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Das Jüdische Lehrhaus eröffnet ani 13. f. dte

zweite Donnerstag-Reihe „IVirken in der füdischen

Öffentlichkeit" mit einem Gespräch zutschen

Rabbiner Dr. Ignaz Maybaum und Rabhmer

Dr Manfred Swarsensky. Das Thema heijit

dort: „Der Rabbiner". Wir haben in Anbetracht

des großen Interesses, das hier vorliegt Herrn

Dr. Maybaum gebeten, für das „Cemeindeblatt

eirte Einfährung in das Gespräch zu schreiben.

(Red.)

Im Mittelalter ist der Geislesträger Aristokrat

oder Mönch. Es bedeutet für die gesamte Situation

des Geistes das entscheidend Neue und die hm

-

Icilung zur Neuzeit, wenn gefordert wurde; Die die

Schrift lehren, die soll sie nähren. Es beginnt

damit die großartige Erweiterung für den Weg des

Geistes in das Leben, daß die Berufung zum Geist

in einen Beruf mündet, von dem man lebt. Und

diese Säkularisierung des Geistes vergeistigt auch

die praktischen Berufe. In den Berufen des Kaut

-

manns. des Handwerkers und des Bauerij. die das

Mittelalter nur als ..Natur"-Stände gellen heb.

fragte jeder nach den geistigen und sittlichen Grund-

lagen seines Berufes. In jedem Beruf fj * 8 *

man nach der Berufung. In diesem Prozeb

gingen einmal die praktischen, einmal die geistigen

Berufe den Schritt voran. Als ein berühmter So-

ziologe und Lehrer „die geistige Arbeil als Beruf

untersuchte, waren seine Untersuchungen ein Vor-

stoß gegen ein im Bezirk der Universität steh kon-

servierendes Mittelalter, ein über Titulaturen und

Amtsroben hinweg erfolgendes Sich-Umstellcn au»

das Arbeitstempo der Zeil. Der „Doktor", der zwar

schon so modern war, daß manche nicht mehr

wußten, daß es sich hier um einen mittelalterlichen

Titel handelte, sollte wie alle andern in dem arbeits-

frohen 19. Jahrhundert nicht nur seine Arbeit

kennen, sondern auch das, was die ethischen,

sozialen und ökonomischen Voraussetzungen und

Grundlagen seines Berufes sind. Damit der ^«jf*

in die Wirklichkeit einmünden kann, muß man die

Wirklichkeil kennen. Die Gefahr des ««»»»«Bcn

Menschen ist der Schwärmer. Der geistige Mensch,

wo er sich über seinen Ort in der Wirklichkeit nicht

klar ist, verfällt der Schwärmerei und der Unfrucht-

barkeil. Er verfällt dem ..freischwebenden Geist ,

H^ie man in scharfer Kritik gesagt hat.

Das Lehrhaus veranstaltet ein Gespräch, m dem

über die Situation und die Problematik gesprochen

werden soll, die in dem Beruf des Rabbiners ent-

halten sind. Ein Gespräch ist kein Vortrag, und

wenn der Wunsch der Lehrhausleitung restlos ernst

genommen werden soll, müssen die Gesprächspartner

m jeder Weise unvorbereitet auf das Podium treten.

Die »ich eröffnenden Möglichkeiten wären dann so

fruchtbar, daß man sogar ein eventuelles Mißlingen

des Gesprächs mit in Kauf nehmen sollte. Die Ge-

sprächspartner dürfen auch eigentlich nicht zum

Publikum reden, sondern sie müssen zueinander

reden. Erst dann nehmen die Zuhörer an etwas teil,

was ein Gespräch ist. Die einzelnen Punkte des

: ßcvvif V4vt>^cvV4ft4V»4^

Von IGNAZ MAYBAUM

Gespräches liegen ohnehin fest, über die soziale

Arbeil des Rabbiners, seine wissenschaftliche I alig-

keil, seine Ziele und seine Methode als Kanf^'-

redner. seine Mitarbeit an der jüdischen Politik

wird zu reden sein. Auch die Frage der Autorität

des rabbinischen Amtes in unserer Gemeinschaft, in

der es in keiner Form zur Kirchenbildung kommen

darf, muß das Gespräch berühren.

Gf<rv>t»£>

EINTOPF
SPENDE

Indersozialen Arbeil wird der Rabbiner

zeigen, worin er sich vom jüdischen Sozialpraktiker,

der heute unentbehrlich ist, unterscheidet, worin er

als Rabbiner etwas geben kann, was der Sozial-

prakliker gerade als Fachmann nicht geben kann.

Daß der Rabbiner heute dazu berufen ist, darüber

Aussagen zu machen, bedarf keiner besonderen

Ausführungen. a »

Seine wissenschaftliche Arbeit weist

der Rabbiner als eine Tätigkeit aus. die eine aka-

demische ist wie jede andere, aber sich nicht m ihr

erschöpft. Fragt man. worin sich das Lehrhaus von

der Univcrsiläl unterscheidet, so kommt man auf

das, was die Wissenschaftsarbeit des Rabbiners

von der professoralen Universitätswissenschaft un-

terscheidet. Es ist ein Unterschied nicht der Quali-

täl, sondern der Methode. Eine populansierle

Wissenschafl ist keine mehr. Wer über die

Probleme der Bibel, der jüdischen Ge-

schichte und der jüdischen Literatur vor judischen

Zuhörern spiichl, muß den Weg der exakten

Wissenschafl schreiten und darf doch nicht blob

Wissenschafl geben. Er muß verkünden. v>a^

die Wahrheil und die Gerechtigkeit ist und mul*

das Schicksal erzählen, das die Wahrheit und Gi

lechtigkeit im jüdischen Bereich hat. eine Erzählung

die tränenreiche Kapitel hat, aber mit Halleluja und

friedvollem Amen endet. Der Rabbiner als Wissen-

schaftler darf nicht popularisieren und darf nichf

dozieren, er muß — leh.tn. Die Lehre ist BcKcnni

niswissen. das nur unter Einsatz der Persönlichkeit

errungen wird und sich wieder an die Ganzheit des

Menschen wendet. Die Lehrgemeinschaft des Juden-

tums unterscheidet sich von einer politischen Ge-

meinschaft, in der es Führende und Geführte geben

muß. und unterscheidet sich von einer kirchlichen

Gemeinschaft, in der es Priester und Laien geben

muß. Die jüdische Gemeinschaft, für die es m
allem heißt: „Ihr sollt mir sein ein Reich von

Prislern", muß auch demgemäß seine Lehr- und

Lernmelhode gestalten.

Und demgemäß ist auch die Predigt i« 8^-

slallen. Die in der vorigen Generation g^uhrt«^

.Auseinandersetzung zwischen Jellinek, dem Wiener

Oberrabbiner (gesl. 1893) und Siegmund May-

baum: Themapredigl oder Textpredigl? muß wie-

der in neuer Überlegung durchdacht und verant-

wortet werden. Jedenfalls darf der jüdische Pre-

diger eines nicht sein: Rhelor. Der Rhelor hat mit

dem Schauspieler gemeinsam, daß beide das Wort

nicht ernst nehmen können. Das Wort als Bekennt-

nis und das Wort als Deklamation ist der Unter-

Montag, 17. Januar, 20.» Uhr

Gemeindeahend
in der Synagoge Südost. Ticlschufer 10 12

Jüdische Gemeinde

— Jüdisdies Ceben

Redner: Rechtsanwalt Ph. Kozo wer,

Rabbiner Dr. Max Nußbaum

Cksange: Oberkantor Leo Gollanin
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schied zwischen Wahrheit und Schein. Gewiß darf

auch die Predigt unter die Gesetze der Ästhetik

gestellt werden. Aber die Predigt, die nur ein

ästhetisches Gebilde ist, ist keine Predigt. Ideen.

Bilder und Sätze werden in jener lür das Zu-
greifen — dieser Ausdruck ist hier angebrachter

als der Ausdruck Begreifen — paraten Form

gegeben, die auch eine illustrierte Zeitung gegen-

über einem Buch, ein Kinostück gegenüber einem

Theaterstück, kennzeichnet. Der nur auf Reize

reagierende Mensch der Masse wird hier mit Geist

bedient. Jüdische Masse in der Synagoge!) Die

Synagoge, die große Schöpfung des pharisäischen

Judentums, das im hellenistischen Massenzeitaller

den Weg fand, dem Schicksal, Masse zu werden,

zu entgehen — die Synagoge Raum für eine

Masse!? Welch eine eigenartige Dialektik ist es. in

die wir hier verstrickt sind. Und doch liegt sie vor.

Der Rhetor auf der jüdischen Kanzel macht sich

verständlich. Wem> Einer Generalion von Radio-

hörern. Lesern illustrierter Zeitungen, dem Tri-

bünrnpublikum der Sportplätze. Ist es nicht ein

großes Verdienst, diese Menschen in die Synagoge

zu bringen) Bevoi festgestellt werden kann, ob ein

Verdienst vorliegt, muß der Preis beachtet werden,

der bezahlt wird, damit diese Menschen kommen.

Und der Preis ist manchmal zu hoch. Der Preis

kann nämlich dies sein, die Synagoge verzichtet.

Synagoge zu sein, die Predigt ist nicht jüdische

Predigt. Der erfolgreiche Prediger, der dadurch er-

folgreich ist. daß er die Masse zu fesseln versteht,

ohne die Masse zu wandeln, hat seine jüdische

Aufgabe preisgegeben. Er dient der Masse, er ver-

ständigt sich mit ihr auf ihrer Basis. Hier hat die

jüdische Predigt nicht nur ihre Aufgabe nicht be-

griffen, sondern sie förd rt das. was sie gerade zu

bekämpfen hat. Aber die jüdische Predigt bleibt

ein Mittel, das jüdische Menschenangesichl in un-

serem Zeitalter zu retten.

In der Frage der Mitarbeit des Rabbiners an der

jüdischen Politik, einer Frage, in der auch die nach

der Autorität des rabbinischen Amtes mit enthalten

ist, stehen wir an einem Wendepunkt. Man hat

manchen Rabbinern der bürgerlichen Epoche vor-

geworfen, daß sie sich gegenüber dem Gemeinde-

vorstand nicht genug Freiheit bewahrten. Es war

die Zeil der ..Nolabeln". also der Menschen, die

auf Grund ihrer Stellung als Großkauflcule und

Intelligenzler zu ihrer Führerslellung in der jüdi-

schen Gemeinschaft kamen. Trotzdem wird jeder

ohne weiteres zugeben, daß es dem Rabbiner noch

immer leichter fällt, sich gegenüber Personen Gel-

lung zu verschaffen als gegenüber Parteien. Hier

liegt eine Tragik vor. die in der Wirksamkeit des

nachemanzipatorischen Rabbiners scheinbar unaus-

weichlich ist. eine Tragik, wie sie zum Beispiel das

Leben des im Jahr 1927 verstorbenen Wiener Ober-

rabbiners Chajes deutlich zeigt. Chajes schreibt:

„Im jüdischen öffentlichen Leben hat sich die An-

sicht verbreitet, daß eine bestimmte Gruppe von

Menschen nicht das Recht habe, sich mit Politik

zu beschäftigen. Gemeint sind die Rabbiner , . .

Warum aber soll gerade diese Gruppe von .Men-

schen nicht die Möglichkeit haben, sich als Poli-

tiker :m guten Sinne in den Dienst der Öffent-

lichkeit zu stellen?... Ein Mensch, der sein ganzes

Leben und sein ganzes Denken einer Idee weiht

und Menschen heranzieht, die ihm bei der Ver-

wirklichung seines Ideals helfen, ist kein Partei-

politiker." An anderer Stelle schreibt er: „Wer ver-

möchte es denn besser, dem Judentum zu dienen

als gerade sie (die Rabbiner), und wer sollte sich

denn um öffentliche Angelegenheiten kümmern,

wenn nicht Menschen dieser Art?" Chajes hat für

die Freiheit des rabbinischen Wirkens in der Öffent-

lichkeit gekämpft und hat übersehen, daß sich der

Rabbiner gerade in dem Augenblick seiner F,nt-

scheidungsfreiheit begibt, in dem er als Diener

seiner Partei in einem Bezirk steht, der als poli-

tischer das Gesetz der Notwendigkeit — also nicht

mehr der Freiheit — über sich walten hat. Der

Syndikus der jüdischen Partei ist dem rabbinischen

Einfluß kein geringerer Gegner als der einstige Ver-

treter des Notabeinsystems. Wo aber der Rabbiner

selbst die Arbeit des Parteisyndikus übernimmt, isl

der Erfolg mit der Niederlage erkauft, die den

Rabbiner um seine eigentliche Aufgabe bringt. Die

Anhänger Chajes' nannten ihn den „Volksrabbiner".

Für die Gegner \var er der „Parteirabbiner". Der

Kampf war sehr bitter, und dieser edle Mann
wurde durch ihn aufgerieben. Der zeitgenössische

Biograph von Chajes zeigt Erfolg und Tragik des

politischen Rabbiners. Die Frage bleibt, ob es für

die Gemeinde erträglich ist. ihren Rabbiner inner-

halb des jüdischen politischen Kampfes zu sehen.

Neutralität kann ihm nicht zuge-
mutet werden. Aber gibt es nicht einen Stand-

punkt, der ganz eindeutig ist und doch kein poli-

tischer Standpunkt isl? Es gibt ihn. Hier aber zeige

oich, daß die Problematik der rabbinischen Wirk-

samkeit in jeder Zeit nicht anderes ist als die

Problematik alh'r jüdischen Menschen dieser Zeil.

Es ist höchstens die schöne Rechtfertigung, daß

diese Problematik im Leben des Rabbiners ihre

gesteigerte, oft bis zur Tragik sich verdichtende

Intensität besitzt.

lüäiscU^ aus oäec K/eU
HOLLAND

Der Leiter der Kollandischen Aguda. M. van Geldern,

ist .'estorben.

FRANKREICH
Der Profestor an der Maimonidis-Schule in Pans. Moi»e

Ventura, ist tum Ohtrrahhiner von Alexandrien gewählt

worden.

In Paris ist der Präsident des /entralrats der CesellschaU

Ort zur Förderung des Handwerks unter den Juden. Henrv

Bodenheimer, im Alter von 72 Jahren gestorben.

Der Generalinspelctcur für das höhere Unterrichtswesen.

.Altert Cahen, Ritter der Ehrenlegion und Mitglied des

Pariser Konsistoriums, ist «»cstorben.

Der diesiährige Panser Herbstsalon zeigt auch Werke

mehrerer jüdischer Künstler, die früher in Berlin wirkten,

darunter Gemälde von Eugen Spiro, loitte Lascrstein.

Kate .Mün/er-Ncumann. überdies findet eine Reihe ägyp-

tischer Studien von Erich Wolf^feld großen .Anklang?.

HAUEN
Der Oberrahbmer von Rom. Professor David Prato. hat

infolge eines Konflikts, 6eT /wischen ihm und den nicht-

fionistischen Mitgliedern de» Gememderates in Rom aus-

gehrochen ist eine längere Reise nach ÄRVirten und Palästina

angetreten Die nichtzionistischen Mitglieder des jüdischen

Gemeindrratcs in Rom halten an der Tätigicrit des Oher-

rahbincrs Prato lebhafte Kritik «eübt.

Meta Co hn- Hendel, die seil einiger Zeit in Rorenz

IcU. hatte mit einer Sonderausstellung in Mailand außer-

ordentlichen Erfolg in der italieniicKen Presse und beim

Publikum, das eine ganze Anzahl von Arbeiten der Künstlerin

erwarb, namentlich l arbenholztchnilte und Radierunger».

Von der städtischen Mailänder ..(iailerie d'Arte Moderne'

wurde ein Ol^nH^e Msrta Cdbu-^^deU «ii^k«uft.

ÖSTERREICH
Hofrat Siegfried Gerstmann ist in Wien im Alter von

81 Jahren gestorben. Gerstmann war ehemals Direktor des

Zentral-Gebühreninstitutes. er gehörte dem Präsidium der

Wiener israelitischen Kuhusgemeinde und der Baron-Hirsch-

Stiftufif in örterreich an.

RUMÄNIEN
Bei Her amtlichen EcMstellung des Wahl^rgebnisHrs sind

der lüdisrhcn Partei in Rumänien keine Parlamentssif/e zu-

»efallen. da sie e^ nicht vermocht hat. wenigsten«: 2 Prozent

der abge«el)cnen Stin»mcn auf sich zu vereini«»en. Das reu er-

nannte Ministerium Go«?;» dürfte wahrsrheinlich eine Anzahl

von Maßnahmen durchführen, welche die Existenz der jüdi-

schen Bevölkerun» in Rumänien hcrühren. In Ausgeht qc-

ticmmen ist die Entziehung der S< hanklizcn^en. die luden

auf dem I^nde innehaben, auch soll di*« Stellun« der jud«;n

im öffentlichen Leben überprüft und ihre Tätigkeit in der

Wirtschaft kontrolliert werden Geolant isl auch eine Nach-

prüfung der vorgenommenen Einbürg -'rung:n und drr er-

leihen Aufenthaltserlaubnisse.

Ilc^rtholfl Feint»!
Berthold Feiwel »*t am 2ö. Dezember in Jerusakni im

AllCT von 62 Jahren entschlafen. Mit ihm i«l eine lieben»-

wcrte Eischeinung dei jüdischen Kenaisnancc dahingegangen.

Der nun abgeschlossene Lebensweg dieser reichen und viel-

seitigen Persönlichkeit nymbolisien zugleich eine entschei-

dende Entwicklungsphasc des Judentums. Fciwel hat auf

den Stationen diese« Wege» seinen Charaktei und seuu-

Fähigkeiten bewahren können und «o seinen Sinn erfüllt

leicht ist ihm diese» Lel»n nicht geworden, sondern er hat

die schwere Bürde des schönhcit»duri»ligen Menschen m

«einer rauhen Wirklichkeit ru lrj«Ken gehabt.

In der deutschsprachigen jüdischen Well am bekannteslen

ist die frühe Epoche des aus .Mähren »lammenden Jüng-

ling», der im Kreise Theodor Hcrzls seine reine Begcistc-

lungskraft für die Erneuerung dci jüdischen Kultur einsetzlr.

Es war mcht das Nüchternpolitischc. das Feiwel anzog,

«ondein die Vision tinc« freien, stolzen, ritterlichen Juden-

tums entllammte den eigentlich eher zum Aufnehmen und

Genießen CWboienen /ur Tat. Er gehörte »o mit /u den

Menschen, welche die anmutig-müde Resignation de» fin de

mcle-Wicni' der l lofmannsthal und Schnilzicr überwanden

und den Weg in« Freie fanden. Im Wirken für eine geistige

ii

Au« Bachjas „Herzenspflichten

Wir dachten darüber iw.'^h, in welchem Grunde

untre Religion zutiefst einse»~.nkt wäre; und wir

fanden, daB die gläubige Anerkennurg der Einig-

Einzigkeit Gottes die Hauptpforte unsrer lora

ist. Wer von dieser Lehre abweicht, für den gibt

es keine religiöse Tat noch religiösen Glauben.

So kündete uns Gott als erstes am Berge Sinai

„Ich, der Ewige, hin dein Gott, du sollst keine

andern Götter haben vor memem Argmcht.

So mahnt uns sein Prophet: „Höre, Israel, der

Ewige, unser Gott, ist ein einzig-einiger Gott,

Wenn er uns aber im Sch'ma befiehlt: höre,

Israel, so meint er den innigen Glauben, den
Glauben, der Handlung und Uherzeugung im
Menschen zusammenbindet; wie die

^^
Schrift

sagt ,.wir wollen handeln und hören". Denn

das Wort „Hören" gebraucht die Schrift zugleich

im Sinne gläubigen Annahmen». Und erst, nach-

dem er uns sein Dasein und seine Elinzigkeit

als die Grundsäulen des Glaubens eingeschärft

hat, heißt er uns Gott lieben, mit ganzem Herzen,

im Innern unserer Seele wie vor aller Welt.

Als Herzenspflichten gebietet er uns also:

„Es sollen diese Worte, die ich dir heute gebiete,

in deinem Herzen sein." Erst dann geht er zu

den äufieren Geboten über, befiehlt uns, sie den

Kindern einzuschärfen, mahnt uns, von ihnen

zu reden, „wenn du in deinen Hause sitzest,

wenn du auf dem Wege gehest, wenn du dich

niederlegst und wenn du aufstehst."

Das sind äußere Gebote, aber sie haben den

Zweck, die Gesinnung, die Herzenspflicht stets

wach und lebendig zu erhalten. Auf daß du so

ausführst, was David von sich sagt „ich halte

mir Gott stets gegenüber".
Dann koaunt er zu jenen äußeren Pflichten,

die nur in Handlungen bestehen, und er fordert

„du sollst sie knüpfen als Zeichen an deine Hand,

und sie sollen ein Stirnband sein zwischen deinen

Augen, und du sollst sie schreiben an die Pfosten

deines Hauses und an deine Tore;" als dauernde

Anregung, des Schöpfers zu gedenken, ihn mit

ungeteiltem Herzen zu lieben und nach ihm sich

zu sehnen. M.Wnr.

(Hedit und Wittsäkaft

Wiedergeburt des Judentums empfand Feiwel die Erfüllunv

«•iner .Sehnsucht nach Schönheit und Grölie.

Nach mehr episodischem Wirken im eigentlich politischen

Kampf schuf er mit Buber. Lilien und Trietsch 1902 den

jüdischen Verlag, der die Grundlage /u einer kul

lurellcn Fundierung der jüdischen Nationalbewegung im

Westen wurde. Das erste Verlagswerk „J ü d i s c h e i

;\ I m a n a c h" ist auf lange Zeit von bahnbrechendei Be

deutung geblieben. Ohne Parteitenden? sollte dort an Bei

spielen östliches und westliche» Judentum in seiner Verbin

düng sichtbar gemacht werden, neben dem jüdisch-sittlichen

Ideal sollte das jüdisch-ästhetische aufgerichtet werden. ..Ein

Ausblick soll sich eröffnen in die neue jüdische Well, und

von dem brausenden Akkord des Volksfrühlings soll man

einen tönenden Widerhall heraushören." F.s verlohnt, heut«

den in »einer Zusammenstellung reu^ollen Band wieder hci

vorzuholen. Immer neue Zugang /u jüdischem Kunst

schaffen suchte Feiwel. er übersetzte Bialik. er wirkl<

Ineit durch die Übertragung der wehmütig-sehn»uchtiger.

..i.icder de» Ghetto" %on Morris Rosenfeld, er bracht»

durch weitere Verlagswerke d:c erste brauchbare Mittle,

schaft /u Achad Haam und /um Chassidismus. Von aktu

cllstcm Gewicht ist der 1902 gemeinsam mit den Freunden

Weizmann und Bubei herausgegebene Aufruf und IUm

zur Schaffung einer jüdischen U n i v e r » i t a t in Jerusalem

Oas sp<«tere Wirken Feiwels ist für die Öffentlichkeit

wenigei greifbar. Kaufmännisch-städtebauliche Tätigkeit

leitete nach dem Kriege wieder 7u Arbeil im judischen

Dienst übet. Fr wurde der erste Direktor de» Kercn
I I a j e s s o d . und vieles dieses überparteilichen t inan/-

instituts der Jewish Agency ist sein Werk. Er konnte hiei

seineti Ideenreichtum oft einsetzen, aber in den Einzelheiten

tritt die Arbeit dieser Epoche dei Verwnklichung hintei

den stürmenden Aulbruch seine« vor aller Welt aus-

gebreiteten Mahnertums der früheren Jahre zurück. Im Zu

rückfinden zur literarischen Aibeit fand das Leben dtesei

dichterischen Natur »einen Abschluß, ein in der Sehnsucht

nach Schönheit erfülltes, aber auch sich verzehrende» I eben

Helmuth Pappe

Das Besugsgeld

für das Gcmeindeblatt wird für die 7eil ab I , Januar

1938 nur von der Expedition des Gemeindeblatle«

eingezogen.

Eine Einziehung mit der Gemeindesteuer findet

nicht mehr statt.

Die Gebühr heträit monatUch 0.20 RM, virrtel)ihHich

0.60 RM. jährlich 2.40 RM.

Man zahh das Bezugsgeld

1. an den mit Ausweis versehenen Kassierer otler

2. auf das Postscheckkonto: Hauptkasse der Jüdischen

Gemeinde. Berlin 422 37 oder
o i w 4

3. in der Expedition des GemeindebUttes. Berlin N 4.

Oranienburger Str. 29.

Die Bedeutung des Internationalen

Privatrechts für den Auswanderer
Von Dr. Walter B r e s I a u e r (London)

Der Auswanderer isl genötigt, sich eine Fülle ihm fremd

artigen Wissensstoffes anzuzeigen, betreffend die Verhält-

nisse des Landes, in das er seine Schritte lenken will. Es

wäre verfehlt, ihm etwa noch die Erwerbung von Rechls-

kennlnissen zuzumuten. Er wird davon ausgehen, daß im

fremden Lande dessen Recht anzuwenden ist und wird sich

gegebenenfalls über dessen Vorschriften beraten lassen. Er

sollte aber auch wenigstens wissen, was „Internationales

Privalrecht" bedeutet, und dafi es notwendig isl. darauf u

achten, daß seine juristischen Ratgeber dessen Grundsätze

nicht unberücksichtip. las.st-n Denn häufig übersehen auch

praktizierende Jurisun. daü sich die Rechtsverhältnisse eines

zugewanderten Ausländers nicht ohne weiteres und nich« in

allen Fällen nach den für die inneren Rechtsverhältnisse ihres

Landes gegebenen Vorschriften beurteilen lassen.

Bei der Kompliziertheil des Internationalen F^rivatrechts

ist Halbwissen mehr noch als auf andern Rechtsgebielen

gefährlich. Es wird daher hervorgehoben, dali im folgenden

in keiner Weise dem Nichtjuristen ..Kenntnisse vermittelt"

werden sollen. Es soll nur Sinn und Bedeutung des Inter-

nationalen Privatrecht» dargelegt und die Notwendigkeit

seiner Beachtung bewiesen werden.

In jedem Lande hat das Recht Vorschriften aus-

gebildet, die bestimmen, ob die Gerichte bei Rechtsverhält-

nissen mit internationalen Beziehungen die eigenen Gesetze

oder die eines fremden Landes und welchen fremden

Landes anzuwenden haben. Diese Vorschriften bilden das

Internationale Privalrecht. Sie sind nicht etwa internationales

Recht in dem Sinne. daB sie für alle Länder und i n allen

Ländern gelten. Sie sind vielmehr in jedem Lande mehr

oder weniger anders als in dem andern, und es kommt nicht

seilen vor, daü die Gerichte zweier Länder auf ein und das-

selbe Rechtsverhältnis die Gesetze verschiedener Länder an-

wenden.
Betrachten wir einige Fälle, die sich alltäglich so ode»

thnlich ereignen können. Nehmen wir an. daü fünf Mit-

glieder unserer Berliner jüdischen Gemeinde gemeinsam in

BerHn ein Geschäft betrieben haben. Vier von ihnen ent-

schlieüen sich zur Auswanderung. Je einer geht nach Eng-

land. Frankreich, den Vereinigten Staaten und Palästina. Sie

alle übernehmen dort die Vertretung ihrer bisherigen Berliner

Firma, aus drr sie bei der Auswanderung ausscheiden, so

daü der fünfte Inhaber Alleininhaber wird. Die Auswan
dernden wollen nun wissen

1. nach welchen Gesetzen »ich ihr Agen
lurverhältnis regelt.

Sie interessieren sich aber außerdem begreiflicherweise auch

für ihre privaten Rechtsverhältnisse und fragen

darum weiter:

2. welche Vorschriften sie zu beachten haben, wenn sie

in der neuen Heimat die Ehe eingehen wollen.

3. wie sie ihre Verhältnisse dort für den Todesfall /u

regeln haben.

Die erste Frage können sich unsere F reunde ersparen,

wenn sie bei der Verständigung über das Ausscheiden au»

der Fiima und Jhic künftige Tätigkeit für dieselbe eine Ver-

<Mnl>arung darüber treffen, welches Recht gelten soll. Ahci

daran wird nur selten gedacht: die Frage wird ja meistens

erst gesteili. wenn irgendwelche Meinung»veischadenheilen

aufgetreten sind und es mit der Verständigung vorbei ist.

Auf dem Gebiet des Eherechts aber, und mit gewissen Ein

»chränkungen auf dem des Erbrechts, nützt eine Verein

barung nichts: da schreiben die Staaten allenthalben dei<

Beteiligten vor. nach welchen Gesetzen sie »ich zu richten

haben.

Ist nicht* verabredet, so ist schon die Braut wortung dci

ersten oben gestellten, so einfach erscheinenden. Frage nicht

ohne Schwierigkeiten, und zwar gleichgültig, ob sie nach

deutschem oder nach dem in Betracht kommenden fremden

Internationalen Privalrecht geprüft wird. Da? Reichsgerich:

hat tu wiederholten Malen ausgesprochen, daü füi die

Rccht»verhältnisse des Auslandsagenten die Gesetze und

Handcisgebräuche desjenigen Orte» maßgebend sind, an dem
ei »eine Tätigkeit zu entfalten hat. Aber dieser Grundsatz

gilt nicht uneingeschränkt. Die Gerichte nehmen viilmehi

an. daü besondere Umstände vorliegen können, die die An
Wendung des deutschen Recht» rechtfertigen. So hat z. B.

das Obctiandesgericht Hamburg in einem Fall entschieden,

m dem beide Verlragsteile deutsche Reichsangehörige waren

und den Vertrag in Deutschland in deutschei Sprache ge-

•chlossen hatten, also in einem Falle, der dem hier erörterten

••hnlich ist: auch bei Anwendung de» deutschen Recht» wird

allerdings die wichtige Frage der RechtsWirksamkeit und des

Umfanges der dem Agenten erteilten Vollmacht gegenübei

Diitten, mit denen der Auslandsagent in Geschäftsbeziehun

gen tritt, in der Regel nach dem Rechte de» betreffenden

Auslandes beurteilt.

Wie stellen sich nun die Gerichte des Auslands zu dieser

Frage? Nach amerikanischer Auffassung ist für die Rechte

und Pflichten des Agenten ein für allemal das Recht de»

Ortes ma&gcbcnd, an dem der Agenturvertrag abgeschlossen

wird, während sich der Umfang der Vollmacht gegenüber

dritten Personen wie nach deutschem Recht nach dem Tätig-

keitoort des Agentoi richtet. Das Recht des letzteren ist

nach französischer Rechtsauf fassung in jeder Beziehung

maßgebend. In der englischen Rechtsprechung ist merk-

würdigerweise der behandelte, doch überaus häufige Fall,

niemals zur Entscheidung gelangt; das maügebendste Lehr-

buch de» englischen Internationalen Privatrechls erwähnt ihn

und erklärt ihn für zweifelhaft; aus verschiedenen vom Ge-

richt entschiedenen Fällen, die eine gewisse Ähnlichkeit mit

ihm haben, lassen sich verschiedenartige holgerungen ziehen,

so daü eintretendenfalls der anwaltlichen Kunst noch reidui

.^^ielraum geboten ist. f »lls die Beteiligten es nicht besser

und billiger finden, sich /u verständigen. Das palästinen-

sische Gericht wüide voiaussichtlich j-eneigt sein, eiiglische«

Internationales l'rivatiecht auzuwenden. Da ihn dies abei

.m Stich läül. wie mag der Richter entscheidend VicIUich«

ist in f-*aläslina. wo der Fall besonders häufig vorkommen

kann, die eine oder andere Entscheidung schon ergAiigf-n.

die in London nicht erhältlich ist.

Nun ist die Sache für den Juristen — damit aber auch für

die beteiligten Vertragsparteien noch nicht ohne weiteres

mit der Feststellung geklärt, daü etwa in ein und demselben

Rechtsfall ein amerikanische* Gericht vom deutschen Recht

auszugehen hätte, weil der Agenturvertrag in Deutschland

abgeschlossen isl, und ein deutsches Gericht der Recht-

sprechung des Reichsgerichts entsprechend vom amerikani-

schen Recht, weil es sich um die Pflichten eines Agenten

handelt, der in USA. tätig ist. Wenn nämlich der deutsche

Richter feststellt, daü das fremde Gericht seinem Urteil

nicht sein eigenes Recht, sondern deutsches Recht zu Grunde

legen würde, so schlieüt er sich dieser Auffassung an. Ähn-

lich verfährt im gleichen Falle das französische und (mit

erheblichen Abweichungen im einzelnen) das englische Ge-

richt — nicht aber das amerikanische (und z. B. das italie-

nische), die fremdes Recht stets anwenden, wenn s i e es

für richtig halten, ganz gleichgültig, ob das tremdc, z. B.

deutsche. Recht im betreffenden Fall angewendet werden

will oder nicht.

Wenden wir uns zu der zweiten Frage, die die Ehe-
schließung betrifft. Ihre Beantwortung ist einfach,

insofern es sich um die Formvorschriften handelt, die zu

beachten sind. Fast nach allen Rechten genügt die Ein-

haltung der Formvorschriften, die am Ort der Eheschlieüung

gehen, m Palästina z. B. für Juden jüdischer Brauch. Aber

kompliziert wird die Sache, sobald Fragen der Ehe-
f ä h i g k c I t , wie jugendliches Alter der Ver-

lobten, mangelnde Zustimmung der Eltern minderjähriger

Verlobter, Rcligions- oder Rasseverschiedenheit nach dem

Recht eines der beteiligten Staaten eine Rolle spielen. Nach

deutscher, und ebenso nach französischer, Rechtsauffassung

ist für jeden Verlobten das Recht des Landes maügebend.

dessen Staatsangehöriger er ist. Für den englischen Richter

hingegen ist das Recht des Wohnsitzes der Eheschlieüenden.

für den amerikanischen das des Eheschließungsortes ent-

scheidend für die Frage der Ehefähigkeit. In Palästina ist

die Frage durch die Möglichkeit kompliziert, entweder die

staatlichen Gerichte, die nach dem Recht der Staatsange-

hörigkeit der betreffenden Nichtpalästinenser zu entscheiden

haben, oder aber die jüdischen religiösen Gerichte anzu-

rufen.
I

• k
Wenn die Gerichte verschiedener Länder, wie es leicht

der Fall sein kann, die Rechlsgültigkeil eine Ehe verschieden

beurteilen, so resultiert das, was der Jurist wenig schön

eine ..hinkende Ehe" nennt, d. h. eine Ehe die in einem

l^nde als rechtswirksam anerkannt wird, im andern nicht.

Das kann sich sogar ereignen, wenn die verschiedenen Ge-

richte an und für sich das gleiche Recht anwenden, weil

nämlich solche Ehehindernisse an sich maügebcnden

fremden Rechtes von der Rechtsprechung nicht beachtet

zu werden pflegen, die den rechtlichen Grundanschauungen

des eignen Landes widersprechen. — Man denke an die

Komplikationen, die sich bei ..hinkenden Ehen" hinsicht-

lich der Ehelichkeit der Kinder ergeben können! —
Wieder neue Gesichtspunkte sind bei der Beantwortung

der drillen gestellten Frage maügebend. die die «'brecht-

lichen Verhältnisse unserer Auswanderer betrifft. England,

die Vereinigten Staaten, Frankreich unterwerfen die Erb-

folge in Grundbesitz stets dem Recht des Landes, wo «r

belegen ist; m Palästina gih das gleiche für sog. Miri-

Land. Andere Rechte kennen diese Sondcrbehandlung des

Grundbesitzes nicht, so z. B. deutsches Recht, das sie

aber respektiert, wenn das beteiligte fremde Recht sie vor-

schreibt. Für alle andern Nachlaßwerte lassen England.

Frankreich und die Vereinigten Staaten den Wohnsitz des

Verstorbenen entscheidend sein, während nach deutschem

Recht für den Gesamlnachlaß und nach dem in Palastina

für Nichtpalästinenser geltenden Recht (im gleichen Um-

fang, abgesehen vom Miri-Land) das Recht der Staats-

angehörigkeit des Erblassers maßgebend ist. Um die ge-

stellte Frage richtig beantworten zu können, muß man aber

auch wissen, daß die Gerichte der verschiedenen Länder

ganz verschiedene Vorstellungen darüber haben, unter wel-

chen Umständen jemand in einem Lande seinen Wohnsitz

hat. Beispielsweise werden von unsern Gemeindemitgliedern,

die als Agenten ihrer bisherigen Firma nach England.

Frankreich. USA. anwandern, die beiden letzterwähnten

von den französischen bzw. amerikanischen Gerichten vor

aussichtlich als in Frankreich und USA.wohnhaft anerkannt

werden. Das englische Gericht wird zum gleichen Ergebnis

nur widerstrebend und jedenfalls nur dann kommen, wenn

der Auswanderer auch wirklich alle Bindungen lu seinem

Heimatland gelöst hat. Die englischen Ansichten "her den

Begriff des Wohnsitzes sind für den Laien unverständlich

und auch für den Juristen nur erklärlich, wenn er ihre be-

sonderen Gründe kennt: dabei kommt es nicht etwa aara"»

an. wie man meinen möchte, auf wie lange der betreffende

Erblasser Aufenthaltserlaubnis in England erhalten hatte.

Im vorstehenden sind nur einige leitende Gcsichtspuiikte

der verschiedenen Rechte skizziert worden, um die Ver-

schiedenheit der Auffassungen und die sich daraus ergebende

Schwierigkeit der Probleme zu zeigen. Es mag noch einmal

darauf hingewiesen werden, daß damit für die Beantwortung

von Einzelfragen nicht» gesagt werden sollte noch konnte.

Die Angaben über das Erbrecht besagen z. B. noch nicht»

ubei die Grundsätze, die in den verschiedenen Ländern über

die Nachlaüverwaltung gellen, oder über die Fra^. ob ein

in Deutschland vor der Auswanderung errichtetes Testament

nach dem Recht der neuen Heimat des Auswanderers seine

Rechtsgültigkeil behalten oder verloren hat. ein« Frage,

die z. B. vom Recht der verschiedenen Einzelstaaten der

USA. verschieden beantwortet wiid.

Dagegen sollte die kurze Übersicht, die wir hier geben

konnten, den Beweis erbracht haben, in wie einschneidender

Weise gerade die Rechte des Auswanderers \on der Ge-

stahung des internationalen Privatrechts der verschiedenen

Länder berührt werden und daß wichtige Dispositionen des

geschäftlichen und persönlichen Lebens sich als undurch-

führbar, falsch oder schadenbringend erweisen können, wenn

es unbeachtet bleibt.

Senkung der Mieten

Während die Verordnung vom Dezember 1937 den

Schutz vor ungerechtfertigten M 1 e t s s t e i g e -

rungen und Kündigungen geben sollte, hat nun-

mehr der Oberbürgermeister der Reichshauptstadt Berlin

unter dem 22. Dezember 1937 eine Verordnung übt: die

Senkung der Mieten solcher Räume erlassen, die dem

Reichsmielengesetz unterliegen. Für die in Frage komriienden

Räume sollen keinesfalls höhere Mieten gezahlt werden als

die sogenannten gesetzlichen Mieten.

Der Kreis der von dieser Verordnung betroffenen Ver-

tragsverhältnisse umfafit Wohnungen in Altbauten, deren

Bruttojahresfriedensmiete weniger als RM 1200.— betragt,

ferner Geschäftsräume, die mit emer Wohnung verbunden

sind und deren Jahresfriedensmict<r ebenfalls unter

fiM 1 200, liegt. Nicht unter die neue Mietssenkung

fallen Räume in Neubauten, reine Geschäftsräume in Alt-

bauten und Wohnungen in Altbauten, die durch Teilung oder

Umbau nach dem 1. |uh 1918 gewonnen wurden. Auch

Untermietsverhältnisse werden von der Verordnung nicht

betroffen.

Um die gesetzliche Miete errechnen /u können, aut deren

Stand die Mieten jetzt zurückgeführt werden sollen, muß

man zunächst die Friedensmiete kennen. Das ist der Miets-

zins, der am 1. Juli 1914 erhoben wurde, und der sich

y US alten Mietsverträgen oder den Nutzertragsnachweisungen

der Katasterämler ersehen läßt. Neben dieser .,echten

Friedensiniele gibt es noch eine ..vereinbarte' Fritdcns-

miete. welche Vermieter und Mieter ihren Vertragsverhäll-

nisseii zugr\jnde legen konnten. Für die folgenden Berech-

nungen darf aber keine „vereinbarte", sondern nur die

„echte" Friedensmiete zugrunde gelegt werden.

Die gesetzliche Miete, die in Zukunft gezahlt und jetzt

cimittelt werden »oll. beträgt in Berlin 107 vom Hundert

dei Friedensmietc. Hat der Vermieter die ^honheits-

leparaluren übernommen, so kann er weitere 4 vorn Hundert,

insgesamt also 111 vom Hundert erheben. Trä^ der

Mieter die Schönheitsieparaturen. verbleibt es bei 107 vom

Hundert. Ferner gelangt für die Grundvermögenssteucr ein

.•>atz von 12,5 vom Hundert zur Erhebung, so daß wir

der Einfachheit halber zu folgendem kurzgefaßten Ergebnis

kommen: Trägt der Vermieter die SchönheUsreparaturen, so

beträgt die gesetzliche Miete 123 vom Hundert der

Friedensmiete, trägt sie d^i Mieter, so beträgt sie 119 vom

Hundert der Friedensmicte.

Bei Räumen mit Sammelhcizung sind vorweg, d. h. vor

Beginn der Berechnung. 7 vom Hundert von der Brutto-

triedeusmietc abzuziehen, bei solchen mit Waimwasser-

versorgung 3 vom Hundert Haben die Wohnungen also

Zentralheizung und Warmwasser, sind mithin 10 vom Hun-

dert von der Friedensmiete abzusetzen. Da die Heizungs-

kosten also nicht in der gesetzlichen Miete enthalten smd.

müssen sie gesondert berechnet werden und *'.r\K\ auf dio

Mieter umzulegen. Der Vermieter hat das Recht, monatlich

Vorschüsse auf die Heizkosten in Höhe von ' n des Ver-

brauchs des Vorjahres oder in Höhe der voraussichtlich

entstehenden Heizkosten zu verlangen.

Für Fahrstuhlbenutzung kann ein Zuschlag von 2 vom

l iundert zur Friedensmicte erhoben werden. Das Wasser-

geld kann umgelegt werden. Die» aber muß dem Mieter

vor Fälligkeil der Miete angezeigt werden, außerdem ist

dann die gesetzliche Miete um 3 vom Hundert der reinen

Friedensmiete zu kürzen.
/- •

Die neue Verordnung kennt auch Genehmigungen der

Neufestsetzung höherer Friedensmielen auf besonderen An-

trag beim Mietseinigun^samt. Hierbei ist hauptsächlich an

Fälle der Art zu denken, in denen der Vermieter nach dem

I Juli 1914 erhebliche bauliche Veränderungen hat vor-

nehmen lassen.

Wenn det X'ermicter auf Grund der vorstehenden Richt-

linien ermittelt hat. daß die gesetzliche Miete unter dem

Betrag liegt, den der Mieter zurzeit entrichtet, so hat ei

seinem Mieter bis zum 20. Januar den künftig zu enl-

richtenden Mietszins schriftlich anzuzeigen. H.H. A.

Jüdisches Lehrhaus Berlin
l/rfiiein«M"i niü tlt-r

UhrtUtte Ch. N. Bialik der BZV.

DnnnerHUig. Vi. .lanuar IWiS. W,:Ht I hr
im Mrii</iri«rr» in.v/?««,'»

Zwiegespräch zwischen den Rabbinern

Ignaz M.AYBAUM u. Manfred SWARSENSKY
über

Beruf und Aufgabe des Rabbiners
in unserer Zeit

Karhn tun \ urtragsuhend und im Srknlariut: » '".

Marhurgvr Sir. im. lel. 2*>> -." il»-ll. /ö-i> Lhr)
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Das neue Reichsfluchtsteuerrecht
Von Dr. Heinz C o h

Durch Ge«:U vom 19. 12. 1937 sind d.e Vorschriften

über die ReichsHuchtsleuer bis zum 1. 1. 1939 erneut ver-

längert worden, es sind aber auch einige Ergänzungen ge-

troffen worden, um einige bestehende Lücken zu schl.e&cn.

Dah neue Gesetz ist am 1. 1. 1938 in Kraft getreten.

1. Schenkungen. Bereits nach den m der Verord-

nung vom 8. 12. 1931 enthaltenen Vorschriften war aut

der Seite des Beschenkten dem zuletzt festgestellten L^-

..umtvermögen der Betrag der Schenkung
»\'"^"!r"?"T'

.obald dieser 10 000. RM überstieg und dem Beschenk-

ten vor der Aufgabe des laländ.schen Wohnsitzes zuge-

tiossen war. Wenn also . B. das auf dem
J^.

1^33 fes^-

KCätellte Vermögen eines Auswanderers 4j UUU. KM t>e'

tragen hatte, und et nachdem, aber vor der Auswanderung,

noch emen Betrag von irgendeiner Seite m Hohe von

13 000— RM dem zuletzt festgestellten Vermögen hinzu-

«erchnet. wird damit der Auswanderer, da er auf diese

Wcfe die Freigrenze von 30 OOa- RM überschreitet,

reichsfluchtsteuerpflichtig, und die Hohe der Reichs fluch-

steucr berechnet s.ch in Höhe von ein Viertel des Gesamt^

bctrags von 60 000. RM. Diese Bestimmung hat auch

insbesondere ihre grofie Bedeutung fu. die selbständige

Auswanderung von Kindern, die am leUten V etmogens-

stichtage vielleicht überhaupt noch kern Vermögen hatten,

aber durch Zusammenveranlagung mit ihren t.Item an

cmem Vermögensstichtage die Freigrenze von WDW,
Reichsmark überschritten und nunmehr /. B. von ihren

Eltern zum Zwecke der Auswanderung <nne Schenkung

von mehr als 10 000. RM erhalten In d«sem Falle

werden die Kinder reichsfluchtsteuerpflichtig in Hohe eines

Viertels des schenkungsweise zugewandten Betrages.

Die neuen Bestimmungen nehmen nun eine Hinzurechnuiig

der Schenkung nicht nur wie bisher auf der Seite des be-

sclwrnktcn. sondern auch auf der Seite «^^^^chenkers vor.

Dem Vermögen des Schenkers wird der Wert von Schen-

kungen zugerechnet, die der Steuerpflichtige seit dem
_

1

.

1931 gemacht hat. wenn er insgesamt 10 000. RM über-

steigt und in dem Gesamtvermögen, das dem letzten Ver-

mögenssteuerbescheid zugrunde liegt, nicht enthalten ist^ie

Hinzurechnung unterbleibt jedoch soweit für d«n Wer

dieler Schenkuim bereits eme Reichsfluchtsteuer entrichtet

worden ist. Wenn aUo z B. be« einem Steuerpflichtige^

da« Vermögen auf dem 1. 1. 1933 auf 40 000. RM
fe5tgcstellt worden ist und d.e.,cr '"zwisdien nach Lrzielung

eines Vermögens/uwachses von 1 "^ 000.- ^M diese

15 000- RM verschenkt, so weiden gleichwohl bei der

Auswanderung des Steuerpflichtigen dio>c einem Dritten

geschenkten 1 3 000. RM. seinem zuletzt festgestellten

Vermögen zugerechnet. Auf diese Weise "b"^<^»l'^'
J»

^*^^

•-treffende Steuerpflichtige die Freigrenze von >0 0<><'-.

Reichsmark, er wird also .eichsfluchtsteuerpflicht.g. und

die Höhe der Reichsfluchtsleuer bemiGt sich in Hohe eines

Viertels des zuletzt festgestellten Vermögeris zuzüglich der

nachträglich vorgenommenen Schenkung. Wenn jedoch de.

Beschenkte für den Wert der Schenkung *«'"«rseits Reichs-

fluchtsteuer zu entrichten hat. so unterbleibt die Hinzu-

„rchnung der Schenkung zum Vermöge« des Scjienkers^

Wenn also z. B. em Vater semem mit ihm am 1
.

1. 1V)5

zusammen zur Vermögenssteuer veranlagten Kinde eine

Schenkung von 20 000. RM gemacht hat. und das Kind

bereits bei seiner Auswanderung hierauf nach Ma!*«ate der

bereits bisher bestehenden Vorschriften eine Reichsfluch-

Meuer zu entrichten hatte, so kommt eine nochmalige Ent-

richtung der Reichsfluchtsteuer für diesen Betrag von

20 000. RM bei der späteren Auswanderung des Vaters

nicht mehr in Betracht. p
Von besonderer Bedeutung i.^l die neue Vorschrift z B.

für den Fall, daß Eltern ihren Kindern nach der Aus-

wanderung mit Genehmigung der Devisenstelle Schenkungen

zuwenden. In diesem und in anderen Fallen von Schen-

kungen aus Vermögenszuwachs nach dem letzten Vermogens-

stichlage wird auch mit einer Erhöhung emer etwa geleisteten

Sicherheit für die Reichsfluchtsteuer zu rechnen sein.

Die Hinzurechnung einer Schenkung kommt aber nicht

in Betracht, wenn die geschenkten Werte bereits m den.

zuletzt festgestellten Vermögen enthalten waren.

2. Steuerfreier N e u h a u s b e s i t z. Für das Ge-

biet der Reichsfluchtsteuer wird auch der Wert von Grund-

stücken dem Gesamtvermögen des Steuerpflichtigen hinzu-

Kerechnet. der sonst auf Grund der Bcstimmungeri über die

Steuerbefreiung von errichteten Wohngebäuden m dem durch

den letzten Vermögenssteuerbescheid festgestellten Gesamt-

vermögen nicht enthalten war. Auch hier zeigt sich die

Sonderstellung, die die Reichsfluchtsteuer mmitten aller

anderen Steuerarien eingenommen hat. indem sie auch Werte

ergreift die sou.st der Besteuerung nicht unterliegen. Auch

diese Vorschrift wird unter Umständen dazu fuhren, dab

vorliegende Sicherungsbescheide erhöht werden.

3 Verzugszuschläge. Bisher waren ^r fällige

Reichsfluchtsteuerbelräge außerordentlich hohe Zuschlage,

nämlich 3 Prozent für jeden ,*';gefangeiien halben Monat

,u entrichten. Diese aus dem Jahre 1931, der Zeit außer-

ordentlich hoher Zinssätze, stammende Bestimmung ist nun-

mehr dahin geändert wurden, daß für jeden dem Zeitpunkt

der Fälligkeit folgenden angefangenen Monat 1 Prozent,

mindestens aber 2 Prozent Zuschlag zu entrichten sind.

4 Freistellungen und B i 1 1 i g k e 1 1 s m a ß

-

nahmen. Der Reichsfinanzminister hat in einem RL. vom

23 12 1937 neue Grundsätze über die Freistellung von der

Reichsfluchtsteuer, sowie über die Ermäßigung und den trIalJ

derselben im Billigkeitswege getroffen.
,. . „

Während für Reichsbürger d.e grundsätzliche Hestimmung

Retroffen ist. daO bei einer Abwanderung nach den durch den

Versailler-Vertrag abgetretenen Gebieten, diese von der

Reichsfluchtsteuerpflicht freizustellen sind und nur ausnahms-

v^eisc bei Umgehungsfällen die ReichsOuchtsteuer zu erheben

,st kommt bei auswandernden Juden und jüdischen Misch-

Ungen eine Freistellung grundsätzlich nicht m hrage.

Für Ausnahmefälle hat sich der Reichsfinanzm.nister »e bsl

die Entscheidung vorbehalten. Des weiteren sollen m hdllen,

in denen die an sich erwünschte Auswanderung eines Juden

oder jüdischen Mischlings durch die Erhebung der Reichs-

fluchtsteuer verhindert wird, derartige Anträge auf hrnwlJi-

gung oder Frlaß der Reichsfluchtsteuer ebenfalls dem Reichs-

finanzministcr zur Entscheidung vorgelegt werden.

Im übrigen erhalten die Oberfinanzprasidenten (also das

LandesfmanzamO die Befugnis, über BilligKeitsantrage aul

Erlaß oder Ermäßigung selbst zu entscheiden, wenn die zu

erlassende Reichsfluchtsteuer den Betrag von 1000.- RM
nicht übersteipi.

pmt> UNO

Die neue Lage in Palastina

In jüdischen Kreisen hat die neue politische !-»««"'".[**-

lästina lebhafte Aufmerksamkeit erregt. Es wird davon bcnchtet.

daß die für Palästina bestimmte Kommission mit we.yehenden

Vollmachten versehen und und unter Umstanden das Recht

haben soll, von den Peel-Vorschlägen abzuweichen. Der Pra-

sidVnt der Exekutive der Jewish Agencv. David Ben Gurion^

hat erneut zum Te.lungsplan Stellung K«"^'"'"*" ""** *"'

die Ahcmative hineewiesen. vor der die Juden stehen, ent-

weder Judenstaat oder jüdische Minderheit in einem arabi-

schen Gesamtpalästina. Klar sieht man auch die Uge in eng-

nschen Zionistenkreisen. Die Zionistische Vereinigung für

Großbritannien und Irland hat eine Versammlung einberufen

«uf der führende Persönlichkeiten des englischen und des

•Gesamtzionismus Erklärungen abgeben werden, die für die

Zukunft Palästinas von einschneidender Bedeutung »e»" gönnen.

Ei heißt, daß die englischen Zionisten. deren Präsiden im

übrigen Dr. Weizmann ist, für eiiien neuen Verfassungsstatus

RTl^stinas innerhalb des britischen Weltreiches eintreten.

Palastina solle zwar kein Dominion ^^^^*^"-.•'^^/'^{"j"^^

Staat in ein besonderes Verhältnis zur englischen Krone treten.

Der Terror geht weiter

Obgleich die gegen Ende Dezember bei T.bcija» ^«"gelunde-

nen Gefechte zu einer Zerstreuung der -^-^ischen Fre,scWler

von etwa 300 Mann geführt haben, ist noch langst keine Ruhe

,m Unde eingetreten. Schüsse «"^ l"'*'^^^!?"
W^^'Ld.n

Autobusse. Bombenwürfe ""<',.-"d«V^^T'^ " dirt
weiter statt. So ist wieder ein jüdisches Todesop er bei der be-

schießung eines Autobusses
^^^"^^^«^^^"""lU ll"? \l n

Awiw bei Abugosch zu beklagen Der Feuejuberfal fand an

einer Stelle statt, an der w.ederho t aus dem Hmterha^t Schuss^

auf vorüberfahrende jüdische Verkehrsmittel abgegeben worden

sind. Spuren, die mit Hilfe von Polizeihunden verfolgt wurden,

führten zu einem arabischen Dorf, wo bt. Haussuchungen

«ihlreiche Waffen und Munition beschlagnahmt wurden.

Drei Araber sind verhaftet worden. Im übrigen sind insge-

samt sechsmal in einer Woche jüdische Autobusse beschossen

worden. Von jüdischer Sc-.te wird jetzt ein e'nhe„|.cher An-

strich für alle Aiilol>u5se verlangt. Bisher führten die ara-

bischen Autobusse einen rot-ve.ßen Anstrich, die jüdischen

aber eine grüne Farbe. So daß für die arabischen Schützen

die jüdischen Omnibusse von vornherein kenr^tlich sind. In

der Nähe von Kalkilia wurde auf eine Mu.tirpatrouille ge-

schossen. Auf den Militärflugplatz Kalandia wimlen eben-

falls Schüsse abgegeben. Gegen das Haus des Chstfkskom-

missars in Safed ist ein Bombenanschlag versucht worden.

Inzwischen arbeiten die Militärgerichte. Da« Kriegs-

gericht in Nazareth verurteilte einen Araber wegen

Waffenbesitzes zum Tode. Es handelt sich um das vierte

Todesurteil seit Einsetzung der Militärgerichte. Der kom-

mandierende General. Generalmajor Uavell. ^at ein am

n. Dezember gefälltes Todesurteil an einem Araber bestätigt.

Es ist inzwischen vollzogen worden.

Dat Weißbuch veröffentlicht

Nach Berichten aus London ist das von der englischen

Regierung angekündigte Weißbuch über Palästina am Dienstag

ASnT fn Form einer Botschaft des Ko on.enm.nisters

veröffentlicht worden. Es scheint daß eine völlige Loslosung

von dem Teilungsvorschlag nicht in den Absichten der

englischen Regierung liegt. Wohl aber sollen die Modal,

täten der Teilung einer eingehenden Nachprüfung unterzc^en

werden. Man wird sich erinnern, daß der Volkerbundsiat m

Snf keineswgs zu allen Einzelheiten des Peelpl.nes Stellung

^' *» ^ Tanuar iS>38

genommen hat. daß vielmehr die der Mandatarmachl erteilte

Ermächtigung dahingeht, auf der Basis der von der Pecl-

Kommission veröffentlichten Vorschläge einen detaillierten

Plan auszuarbeiten. Diese Aufgabe obliegt der zweiten Pa-

lästina-Kommission.derenAbreiseinabsehbarerZeil erfolgen soll.

Man wird abwarten müssen, zu welchem Ergebnis diese

Kommission kommen wird. Von den Einzelheit^ hangt

naturgemäß auch die grundsätzliche Stellung zuin l eilungs-

projekt an sich ab. Es kommt darauf an. ob diese Einzelheiten

so ausfallen, daß ein lebens- und ex.stenJähiger jüdischer

Staat entstehen kann, oder ob sie auf einer Grundlage aut-

gebaut .sein werden, die einem etwaigen jüdischen Staatswesen

iede Lebensmöglichkeit nimmt. Man wird außerdem noch den

vollen Text des Weißbuchs abwarten müssen, der gegen-

wärtig in Berlin noch nicht bekannt ist.

Religiöses Leben

in Joliannesburg

Johannesburg, das wirtschaftliche Zentrum der Südafrr-

kanischen Union, ist auch das Zentrum judisch-religiosen

Lebens in Südafrika. Man kennt hier, ähnlich wie ^^^A.

keine E i n h e 1 1 s g e m e i n d e . sondern die Anhanger

der gleichen religiösen Richtung haben sich zu ^«««"den

zusammengeschlossen, von denen jede einzelne «hr Eigen-

leben nach den Grundsätzen fuhrt, die sie sich ^e^bst ge^

geben hat. So smd in der btadt Johannesburg mit ^ren

38 000 jüdischen Einwohnern nicht weniger als « -^ /^ «^

'

mein den entstanden. Die jüngste von ihnen ist die im

Vorigen Jahr gegründete Gemeinde Ez Chajim. der sich ein

«S Teil der nach 1933 aus Deutschland eingewanderten

^uden angeschlossen hat. Sie hat es noch nicht zu einem

eigenen Gotteshaus gebracht, aber sie kann mit berechtigtem

Stolz darauf hinweisen, daü es ihr trotz der kurzen Zeit

ihres Bestehens möglich gewesen ist »" d.*.".
^'"'^^^^^^^^^^^^

hohen Festtagen in dem grofsen und "^'j.""
f
" f^^^

der ..Jewis Guild" einen würdigen Gottesdienst nach A
des in unsern liberalen Synagogen üblichen abzuhalten mit

deutscher Predigt und den uns vertrauten L«>^andowsk, chen

Melodien. Die Berliner jüdische Gemeinde die «»'""J^" .

müht ist. den Zusammenhang mit ihren ehemaligen Mit-

gUedern aufrechtzuerhalten, hatte das Notenmatenal zur

Verfügung gestellt. ^ ^ «" V ^^ '
li

^' * ' ' '
K d !', G e

-

heit angemerkt w e r d e n d a a auch da» Gc

mcmdeblatt aus Berlin ^egelmafaig .«

fielen Exemplaren nach Südafrika wan-

dert und hier mit großem Interesse ge-

lesen wird. Es sei mir die A'^regu«g g«^

staltet, zu erwägen, ob es nicht «n o g »
•
c h

r da Gerne. ndeblatt in weit gröberem

Umfange als bisher in
^ » « V ^ '

"^

'
' '

1 d e M
«enden in die Juden aus Berlin gewandert

sind, um dadurch den Zusammenhang mit ihnen zu ver-

tiefen und zu festigen.

Der Gottesdienst m den Synagogen der >'"*^^'*^";*"

Gemeinden von Johannesburg ist nach konservativem Ritus

ähnlich dem in der Alten Synagoge H.^ereutergasse ge-

haltet Nur in einer Synagoge findet in bewubtem Gegen-

satz hierzu ein liberaler Reformgottesdiemit
»»»"J

'" ^"'

der Jewish Reform Congregation (Judischen Relorm-Ue

mJindi) gehörigen ..Temple Israel'.
^'-.»^^'--Yd'UoU

ist ganz jungen Ursprungs .\ngeregt durch P/»!. 'delsohn

v^m' ."lebrel Union College' m C.ncmn.t. USA. bildete

Mch im Jahre 1931 ein provisorisches Komi ee der ..Jewish

Äl, Union- (Jüdisch religiöse Vereinigung) mi dem

Z,el d« liberale jüdische Bewegung '"
^^»^"''^»"Vü d!

,u rufen. Ihr Erfolg war u. «• ^«* ^T*^V"« **^' \"„ ,'„

• eben Reform-Gemeinde in Johannesburg

im Jahre 1934. Im September 1935 wurde der Grundstein

des ..Temple Israel' durch den Bürgermeister von Johannes-

bur« gelegt und schon im August 1936 wurde der Tempel

in Geg«^art des Mmisters des Innern der Südafrikanischen

Unbn^nd des Bürgermeisters von Joham-sbo.g welche

beide eine Ansprache hielten, feierlich eröffnet. Em statl-K Bau in m^oderner Architektur mit Hohen F-Mernd^

das Licht voll in den Bctraum mit seinen rund 1200 Sitzen

Talen lassen. Über der heiligen Ude befindet sich der Raum

ür den gemischten Chor aus Ö Personen mit Instrumental-

Lisik Harmonium. Geige und Cello. Er wird aU der vor^ug^

liebste Synagogenchor in Johannesburg 8""»^™« ^^^
^
^P^

Israel soll nach den Zielen seiner Gründer nicht nur ein

Bethaus (Beth Hatefiloh) sondern auch ein Lernhaus (Beth

Hamidrasch) zum Studium von hebräisch, jüdischer t^
.chichte. Kunst und Utcratur sem und hat ru d^sem

Zweck einen Lesesaal sowie KU.senriume für Erwachsene

und Kinder. Er soll endlich auch em Versammlungshau.

(Beth Haknesseth) zur .Abhaltung von Gememdeabendeo

und Veranstaltungen anderer Art sein. Bemerkenswert
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.„. die völlige Gleichstellung der Frau sowohl in der Ver-

waltung wie beim Gottesdienst. So hat z. B. bei dem dies-

jährigen Chanukka-Gottesdienst eine Frau die Chanukka-

iichter angezündet. Selbstverständlich sitzen Männer und

Frauen zusammen, die Männer behalten aber den Hut auf

dem Kopf. Um die Gleichheit aller Mitglieder zu betonen,

werden die Tempelsitze weder zugeteilt noch verkauft;

eder nimmt dort Platz, wo er einen freien Sitz findet.

Die betonte Gleichheit der Geschlechter hindert nicht, in

inanzicller Hinsicht die Männer stärker als die Frauen zu

>elastcn. Für jedes weibliche Mitglied ist ein jährlicher

Beitrag von 3 Pfund 3 Schilling, für jedes männliche ein

solcher von 4 Pfund 4 Schilling zu entrichten.

Wer sein Kind an den hohen Feiertagen mit in den Tem-

pel nehmen will, hat einen Zuschlag von 2 Pfund 2 Schil-

ling für ein Kind im Alter von 15 bis 21 Jahren und von

1 Pfund 1 Schilling für ei» Kind unter 15 Jahren zu ent-

richten.

Gottesdienst findet jeden Abend um 6.15 Uhr. am

Freitag um 8.15 Uhr statt. Das ermöglicht Leidtragenden

regelmäfiig das Kaddisch-Gebet zu verrichten. Denn Gottes-

dienst liegt das Gebetbuch der Londoner liberalen jüdischen

Synagoge zu Grunde. Der Vorbeter oder richtiger gesagt

der Vorleser (Reader) spricht dem PubUkum zugewandt

die Ciebete in feierlichem Ton halb englisch halb hebräisch.

Der, Chor singt meist hebräisch. Bei der diesjährigen

Chanukkafeier wurde die Char.ukkahymne jedem Elesucher

gedruckt übergeben. Die Gemeinde sang die erste Strophe

hebräisch (Moaus zur |:h>). <h« folgenden 3 Strophen in

einei im Versmab dem hebräischen Text angepabten

schwungvollen englischen Übersetzung.

'^^'ie man sich auch immer zu dieser Art des Gottes-

dienstes stellen mag, auch derjenige, der ihr ablehnend

gegenübersteht, muß anerkennen, daß auch hier ein Q»»«ll

lel^ndigen jüdischen Lebens fließt und eine große Zahl

jüdischer Menschen dadurch dem Judentum verbunden

bleibt. Or. Hermann IVolff (Johanneshufg).

Der Hilfsverein der Juden in Deutschland gibt fol-

gendes bekannt:

In letzter Zeit häufen sich die Fälle, in denen Auswanderer

dadurch schweren Schaden erleiden, daß sie es versäumt

haben, sich rechtzeitig an sachkundiger Stelle zu informieren.

Dies führt sehr leicht zur Außerachtlassung wichtiger gesetz-

licher Formalitäten, die zur Erteilung eines Visums vom
Einwanderungslande gefordert werden, und somit mindestens

zu Zeit- und Cieldverlusten für den Auswanderungswilligen.

Häufig werden aber auch bei der Einwanderung selbst in Un-

kenntnis der Zollvorschriften oder der wirtschaftlichen Ver-

hahnisse im Einwanderungslande Fehler begangen, die den

Einwanderer außerordentlich teuer zu stehen kommen. Aus

solchen Gründen liegt es im dringendsten Interesse des Aus-

wanderers selbst, sich bei den zuständigen Beratungsstellen

des Hilfsvereins sorgfältig vor seiner Ausreise zu erkundigen,

und zwar gerade auch dann, wenn er eine finanzielle Hilfe

nicht benötigt. Die Berater des Hilfsvercins verfügen über

eine Fülle von Informationen, die für jeden Auswanderer

von Wert sind.

IM KUITURBUND, X/j
j £_^^^ „^ fllcAfs

Zur Erstaufführung am 5. Jonuar

An Geschehnisse und Gestalten der Komödie ist hier

bereits von Julius Bab erinnert worden. Aber in diesem Stück

kommt gar nichts auf die Handlung an. auf jene Verwirrungen

und Entwirrungen, die Shakespeare von früheren Dichtern

und Theaterleuten übernahm, sondern alles auf die Gestalten,

die Gestaltung ihres possierlichen, strotzend zu Wort ee-

wordenen Tuns und Wesens. Deshalb muß jede Aufführung

darauf zielen, daß die Mannigfaltigkeit dieser (Stalten wirk-

lich Gestalt wird, daß die zaubervolle poetische Einheitlich-

keit und überlegene Weisheit im holden Unsinn des Ge-

schehens sichtbar, fühlbar, hörbar wird in schwingender,

beschwingter, schwungvoller Melodie. . . wie Freunde unseres

Kreises sie innerhalb weniger Tage zweinrial in einer der

schönsten Baß-Arien hören konnten, einmal in der „Onegm -

Aufführung des Kulturbunds, das andere Mal von Kipnis

wie aus innerer Erleuchtung in lichten Tönen; „EÜn jeder

kennt die Lieb auf Erden, ein jeder muß ihr Sklave werden . .

.

Eine andere Musik half der glücklichen Aufführung des

Kulturbunds zur Verstärkung der Melodie dieser Komödie:

Erich W. Korngolds noch in keiner Bcrliiier Theater-

Aufführung gehörte, die einzelnen Szenen verbindende und

bindende Orchestermusik, rauschend, berauschend aus klassi-

schen und modernen Dementen gemischt. Ein grofJer Reich-

tum an Erfindung, Stimmung. Charakteristik und histori^her

Kenntnis blüht aus dieser Suite, vom Vorspiel über Fest-

musiit. Liebcswerben. Bösewicht- und Rüpclmotive, "<>«"-

Zeitsmarsch und Trauerklänge bis zum freudigen Schlußtanz

Die oft recht schwierigen C)rchesterstücke wurden von Rudolf

Schwarz, der sich ehemals mit einer andern Musik zu Shake-

speare, gleich mit der Ouvertüre zu Nikolais ..Lustigen Wei-

bern", die Herzen gewann, mitfühlend und mitreißend ver-

wirklicht. .

Eigentlich soll das Stück in Messina spieleii. Der Mann,

der siel. Shakespeare nannte, wird, wenn er wirklich Shake-

speare war. kaum gewußt haben, wo Messina lag; ""° •*>

schadet es nichts, wenn südliche Landschaft und südlicher

Glanz in der Aufführung kaum angedeutet waren. Aber sehr ge-

schickt und ergiebig erwies sich des erfindungsreichen Condell

Einheitsdekoration mit den zwei seitlichen Treppen. <J'e ^o"

der Vorderbühne zu einer Oberbühne führten, in der Mitte

einen Raum lassend, der durch Vorhänge und Versatzstücke

wandelbar ist. während noch über der Oberbühne durch

Projektionen von historischen Renaissanccbildem oder Wolken

-

gebilden auf die Atmosphäre der Szenen gewiesen wird.

Das Stück heißt ..Viel Lärm um nichu ". aber die bewegliche

Darstellung zeigte, daß dieser tumultuöse Lärm („imich to do )

durch viel Fleiß und Bemühung erzeugt war. Der oft sehr

komplizierte Text, besonders in den scharfen Wortgefechten

wurde mit erstaunlicher Diszipliniertheit und Klarheit, straff

und gegliedert gesprochen. So gab Fritz Wisten der Auffüh-

rung, besonders im ersten Teil, die angestrebte Leichtigkeit

und Melodie. Durch Fortlassen der stets störenden, gar nicht

von Shakespeare stammenden Prunk-Szene am Grab der ver-

meintlich toten Hero würde der Abend nicht nur erfreulich

kürzer, sondern zugleich einheitlicher werden.

Die Intrigen gehen zwar eigentlich um das sanfte, passive

Paar Claudio-Hero. von Walter Herz als braver Bursch.

von Elfriede Borodkin mit herzlicher Gutartigkeit dargestelh.

Aber viel stärker in Gestaltung und Wirkung ist das Paar

Benedikt und Bcatrice. das sich mit kämpferischer Streit-

sucht in Liebe verstrickt. Wie sehr e» Absicht der Aufführung

wer. das Stück möglichst locker und leicht herauszubringen,

zeigt, daß man den temperamentvollen Benedikt, ronsl vom

Charakterspieler oder Helden Begeben, durch den besten

Komiker des Kulturbunds, Alfred Berliner, spielerisch

spielen ließ, der. was an Kraft und Lynk vielleicht fehlte,

mit Humor und Witz durchglänzte und immer unter aller

Dialektik den guten Jungen erkennen ließ. Bestrickend hell

und heiter Camilla Spira als scharfzüngige. resolute Bealnce:

ihre Bosheit ist immer voll Süße, während ganz »äuerlich

und ein bißchen bitter der Bösewicht Don Juan des Alfred

Lichtenstein sich gibt, der ihn mit Recht nicht als großen

Intriganten, sondern so sehr aus Geltungsbedürfnis und Ner-

vosität entwickelte, daß er nicht so viel mit dem Taschentuch

zu spielen nötig hätte.
..

Wie jede Shakespearesche Komödie hat auch diese ihre

Rüpel: die naiven Gerichtsherren mit ihren noch nai-

veren Konstablem. welche allesamt gerade aus Dämlich-

keit alles ins Reine bringen. Im Gegensatz zur Haupthandlung

wirkten diese Szenen schwerer und lastender, aber sie wirkten,

— mit Herbert Grünbaum als geschwätzigen, falsch schwatzen-

den Holzapfel und Fritz Lion als alten Schlehwein.

Den Prinzen Pedro sprach Hans Karl Rosenberg nnit

Anmut und Würde als jugendliche Respektsperson; die alte

Respektsperson, den Gouverneur: Sigmund Nunberg mit

seinem schon etwas vertrottelten Bruder WiUi Prager. Zwei

liebliche Kammerfrauen: Gina Friedmann und Eva B«»""<=[^:

In kleineren und winzigen Rollen Georg Jacobsohn. B«rtno!°

Segall. Arthur Lewin. Wolfgang Bernstein. Martin

Chassel. Fritz Ritter, Guttentag.

Vor einigen Wochen sah ich in New York von jungen Schau-

spielern eine andere Shakespeare-Komödie in jener stilisierten,

übersteigerten Form, wie man in Europa vor einem Dutzend

Jahren spielte. Das wirkte viel schwerfälliger und umständ-

licher als die frische und natürliche Art der Kulturbund-Auf-

führung. E)ie$e Bemerkungen müssen unmittelbar nach der

Aufführung hingeschrieben werden, aber sicherlich werden

die Melodie des Stücks, die Melodie Komgolds, die Melodie

der Aufführung wie der starke und anhaltende Beifall erwies,

nicht nur wirksam, sondern auch nachwirkend sein.

Kurt rinlhus.

100 Jahre Synagoge
in Oranienburg

Die Jüdische Gemeinde zu Berlin hatte zu einer be-

sonderen Feier nach Oranienburg geladen. Die dortige Syna-

goge ist seit 100 Jahren Mittelpunkt des Gememdelebens.

An ihrem Ehrentage war sie überfüllt. Nicht nur die Juden

aus Oranienburg waren wohl vollzählig erschienen, auch die

Juden aus Hermsdorf und Frohnau. die nächsten Nach-

barn, bewiesen ihre Verbundenheit durch ihr Kommen. Der

Chor der Synagoge Hermsdorf, und vor allem der Kantor

dieser Gemeinde. Herr Sittig. nahmen mit sichtlicher

Freude die Gelegenheit wahr, durch ihre Mitwirkung die

Feier würdig zu gestalten.

Das Mitglied des Gemeindevorstandes, Herr Moritz
R o 8 e n t h a l . erinnerte nach dem Minchagcbet. vorgetragen

durch den Kantor S a l o m o n an die vergangenen 100 Jahre

Judentum in Deutschland, an die Stellung der Juden m

Deutschland während dieses Zeitabschnitts, an Abraham

Geiger und Samson Raphael Hirsch, die von religiös ver-

schiedenen Standpunkten nach einem Ziele strebten, der Er-

haltung de» Judentum». Er überbrachte die Grüße des Ge-

meindcvorstandes an die vor 6 Jahren an Berlin ange-

schlossene Gemeinde in Oranienburg und rief die Versam-

melten auf. dafür zu sorgen, daß unsere alle Tradition

Überall, wo Juden in der Well sind, Synagogen zu bauen,

auch weiter erhalten bleibt.

Nach einem Dank des Vorsitzenden der Gemeinde

Oranienburg. Herrn Rechtsanwall Dr. B a e r w a I d der

Ehrung für die Gefallenen und dem Gelöbnu zur Erhal-

tung der ehrwürdigen Gottesslätte, sprach der Vorsitzende

des Religionsvereins der nördlichen Vororte, der Repräsen-

tant David Heimann, die Grüße der Nachbargcraein-

den aus.
, ^ ,% r\ j

Die Festansprache hieh Herr Rabbiner Dr. van der

Zyl. Er gab einen Rückblick auf die Zeit, da vor 100

Jahren jüdische Männer diese jüdische Omeinde geschaffen

haben. Jüdische Gemeinden seien in Deutschland etwas Be-

sonderes. Die Juden in Deutschland hätten ein Tradition,

die schenken wolle und auch heute noch schenken könne.

Gewiß gäbe es draußen in der Weh prächtigere Ciotte»-

häuser und reichere Gemeinden, aber die Synagoge m
Deutschland mit dem tiefen Ernst der Gemeinde und die

immer kleiner werdende einzelne Kehillah übten eine be-

sondere Anziehungskraft für religiös empfindende Men-

schen aus. Wenn die Juden in Deutschland nun wanderten,

nähmen sie in die Welt ihren starken Glauben, aber auch

ihre Synagoge, ihre Tradition und ihr Heimatgefühl mit.

So lange es jüdische Ciemeinden geben werde, werde das

Judentum leben, der Gemeinschaftsgeist, die brüderliche Em
tracht. die Sorge des Großen für den Kleinen bestehen

bleiben. Mit dem gemeinsamen Gesang des adaum aulom

endete die eindrucksvolle Feier. Cossels.

Gemeindesatzungen von Oranienburg 1814

Mitgeteilt von Dr. J. Jacobson

Die Synagogengemeinde in Oranienburg, jetzt der nörd

liehe Vorposten der Großgemeindc Berlin, hat im 18. Jahr

hundert nur aus wenigen SchutzJuden bestanden. Sie war

damals noch nicht in der Lage, ein eigenes Friedhofsgrurid-

ätück zu erwerben, und begrub ihre Toten auf dem Begräb-

nispiatz der Berliner Judenschaft in der Großen Hamburgei

Straße, bis es ihr kurz nach der Emanzipation gelang, ihren

Toten eine eigene Ruhestätte zu schaffen. Damals halte du

kleine Gemeinde 1Ö12 erwarben 17 erwachsene Per

sonen das preußische Staatsbürgerrecht »ich bereits eine

Verfassung gegeben, die ein geordnetes Geineindeleben ge-

währleisten sollte.

Dieses Übereinkommen vom Jahre 1Ö14 ist das älteste

Schriftstück der im Gesamlarchiv der Juden in Deutschland

aufbewahrten Akten der Oranienburger Gemeinde. Die Er-

innerung an den Tag. da vor 100 Jahren die Synagoge m
Oranienburg ihrer Bestimmung übergeben wurde, war Ver-

anlassung, dieses Übereinkommen hier abzudrucken.

Verhandelt Oranienburg, den 18. Februar 1814.

Denuiach die hieslRC jüdische Gemeinde und ietziRC Staatsbürger,

rücksichtitdi ihrer Armen Casse uDd Kirchlichen Einnahmen und

Ausgaben eine beßere und besiimrolere Ordnung, als bisher ge-

wesen und zu Vermeidung künftiger Streitigkeiten und Unannehm

lichkei'ten. sich entsdiloßen solches durch ein freiwilliges und gur

liches übereinkommtn f?stzusetzcn. auch die dieserhalb unter sidi

bereits außergerichtlich verabredeten Puncle unterm 23. Octbr. v. j.

schriftlich aulgesetzt, nunmehro auch von sämtlichen Mitgliedern

eigenhändig unterschrieben und zur Bestätigung bei hiesigen Konigl.

Stadtgericht eingereicht worden, als sind solche zur gerichtlichen

Anerkenming und Genehmigung alles deßen vorbcschieden.

Nachdem nun Comparenten vorgedachter eingereichter Autsau

vom 23 Octbr. v. J. Punct vor Punct wörtlich vorgelesen und ihre

Erklärung darüber ertordert worden, so declariren dieselben:

Wir genehmigen nicht nur diesen mehrerwähnten Aufsatz

und bekennen solchen eigenhändig unterschrieben zu haben,

sondern wollen auch dahin zugleich antragen, um mehrerer

Deutlichkeit willen die darin enthaltenen verabredeten Punct.n

jetzo nodjmalen aufzunehmen und lauten nachstebendermaaßtn.

§ 1

Wir setzen fest, daß zu Bestreitung unser Armen Casseii

und Erhaltung unser kirchlichen Ausgaben an jedes MitgJitd

der Gemeinde järlicii Zwey Thaler in gutem Gelde beitraic'n

und in halbjärigen Ratis obnweigerhch bezahlen soll.

§ 2

Sollen alle rückständige Schulden durch den Kantor von K

zu 8 Tagen und zwar innerhalb drei Monathen gänzUdi ein-

kaßtret und an den Kaßirer zur Einnahme überliefert werden

und sollen diese, wenn solche in drei Monath nicht abgetragen

und bezahlt worden sind, von den weigernden Mitgliede. aul

Antrag beim hiesigen Königl. Stadtgericht, «ecutivisch bei-

getrieben werden.
§ 3

Alle Streitigkeiten in der Synagoge sollen durdiaus ver-

mieden, diejenigen aber so sld» dergleichen dennoch zu

ScHulden kommen laßen, als Störer des Gottesdienstes und

dieser Ordnung nadi Strenge des Gesetzes unausbleiblich gc

straft werden.
^4 .

ledes Jahr soll ein neuer Kaßirer sowohl, als yo^jen^r

von der Gemeinde gewählt werden, und bei dieser Wahl die

Mehrheil der Stimmen entscheiden und

§ 5

Ist hierzu für iezt und zwar vom 23. Octbr. 1813 an. der

der Herr Israel Löwenheim zum Caßirer und

der Herr Samson Philipsthal zum Vorsteher

auf Ein Jahr gewählt. .^ . ^^,
und darf sich Niemand aus der Gemeinde denenselben bei Vcr^

richtung und Ausübung in vorbenannten Angelegenheiten und

damit verbundenen Geschälten, als wozu sie von der ganzen

Gemeinde authorisiret worden, wiedersetzen noch deren An

Ordnung zu wiederhandeln.
§ 8

Sollen Vorsteher und Kaßirer verbunden ur..! verpllicfctet

sein järlich eine genau« Berechnung über Emnah-Tit und Aus

eabe vorzulegen, damit die Gemeine sich von M ridiligen

und zweckmäßigen Verwendung der Gelder selbst ut>er2eagen

kann, und dürfen keine andere, als zu Eingangs Kedachten

Zwecken verwandte Ausgaben darin aufgenommen *.rdcn, und

zwar bei Strafe des Ersatzes. ^ ,„
Wir begeben uns allen hiergegen zu machenden Imwendungin,

sie haben Namen, wie sie wollen, versprechen hiern>.« nodima en

solches alles unverbrüchlich zu halten und zu erfdllei und bitten

um eerictitliclie Confirniation und Expedition.

Auf geschehener deutlichen Vorlesung haben ComparcUen vor-

stehendes überall nochmalen genehmigt und darauf *r nadi-

'*' ^
(Hier folgen die Namen der Unterzeichner.»

Urkundli«* unterm Siadtgeridrts Innsicgel; Gegeben Oranienburg

den 18 ten Februar 1814.

Königl. PreuB. Stadtgerldit,

Offene Auslandtstellen
(fi«n*hmift «ufdi t»t LanitsarbtHsami rmicnkurf)

I Für Aiutralien wird ein jüdischer MotorbootslMuer

gesucht. Der Bewerber muß Erfahrung im Bau von Yachten

und Motorbooten haben.
• j • \/

2. Für Indien wird für eine Schmelzerei ein püdischer Vor-

arbeiter gesucht. Bewerber müssen Erfahrung im Schrnelzen

von Weißmetall haben. 5i; müssen einen Ausscheidungs-

ofcn für Weißmeiall. einen Kupferkuppelofen und einen

Bleikuppdofen bedienen können.
.,

3 Für Brasilien wird ein jüdischer Gelatine-Chemiker ge-

sucht, der fähig ist. die Produktion einer Fabrik zu leiten.

Ausführliche Bewerbungen, nur auf Luftpostd innpapier.

Zeugnisabschriften. Lebenslauf sowie Paßfoto werden weiter-

geleitet durch die Jüdische GenrMiinde. Berhn 5W IV. Lindcn-

straße 48-50. Bewerbungen nur auf gewöhnlichem Papier

werden nicht mit Luftpost befördert.
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
Gottesdienst in den Gemeindesynagogen vom 7. bis 15. Januar 1938

Alter Ritus:

Alte Synagoge, Heidereutergawe 2-4; Synagoge Kaiser-

strafie 29 30; Synagoge Rykestraße 53; Synagoge Pesta-

lozzistraße 14 15; Synagoge Süd-Ost (Ahawas R«im
Thielsch-Ufer 10, 12. 14, 16) Synagoge Mimchener

Straße 37; Synagoge Grunewald, Franzensbader Straße 7.

Neuer Ritus:

Neue Synagoge, Oranienburger Str. 30; Synagoge Linden-

straße 48-50; Syn. Lützowstr. 16; Syn. Fasanenstr.79 80;

Syn. Levetzowstr. 7 8; Syn. Friedenstempel, Markgraf-

Albrecht-Str. 11 12; Syn. Prinzregentenstr. 69 70; Syn.

Schmargendorf, Berkaer Str. 32-35 (Alterskeim).

Synagoge Köpenick, Freiheit 8; Synagoge Oranienburg, Havelstr. 6.

Vielhöreranlage für Schwerhörige in der Synagoge Lützowstr

Änderungen vorbehalten.

Freitag, 7. I.

Ben;. Ansprache

SonnaKend, 8. I,

Be«. PredJRt

16.13

19.15

16.15

Dr. Salomonslci

Dr. Adler

9.00

Synagogen

Dr.Swarsenskv
Dr. Jospe

Dr. Wiener

Dr. MayKaum

Dr. Galüner

10.00

9.45

Alte Synagoge
Münchener Straße
Kaiserstraße
Rykestraße
Süd-Ost (AhawasReim)
Pestalozzistraße
Grunewald

Lindenstraße
Friedenstempel

Fasanenstraße
Neue Synagoge
Lützowstraße

Levetzowstraße .......

Schmargendorf

Prinzregentenstraße .

.

Köpenick
Oranienburg
Alterversorgungsanst.

.

Freitag. 14, I.

Bear. Ansprache

16.30

Sonnabend, 15, I,

Be<i. Pre<li«t

9.00

18.00

19.00

19.15

16.30

Dr. Wqrschauer

Dr. Salomonski

Dr. Weyl
Dr. Wiener

Dr. Freier

Dr. Altmann
Dr. Landau
Dr. Swarsenslcy

Dr. Jakobovits

Dr. Berkowitz

H. Wolff

Dr. Lewkowitz

Dr. Winter

G. Graf

10.00

E. Zimet

Baundmann Jug.A.

Oneg-Schabbat: Jeden Freitagabend im Anschluß an

den Gottesdienst : Neue Synagoge, Synagoge Lützowstr.

.

Synagoge Fasanenstr.. Synagoge Grunewald, Synagoge

Rykcstr., Synagoge Kottbusser Ufer. Kiddusch für die

Jusjend : Synagoge Lindenstr.. Synagoge Friedenstempel.

Frühgottesdienst: Synagoge Rykestraße 7 Uhr; Synagoge

Kottbusser Brücke 7.15 Uhr; Synagoge Friedenstempcl

7 Uhr- Synagogen Lindenstraße «md Loetzowstraße

7.30 Uhr.
. .

Oneg-Schabbat: Jeden Sonnahendvormittag: Synagoge

Prinzregentenstraße; am 15. Januar 17 Uhr: Synagoge

Friedenstempel (Trausaal); am li. Januar im Anschluß an

den Gottes'Üenst Synagopi .S< limargendorf.

Jugend-Gottesdienst: Svnagoge Südost Ahawas Reim:

16.00 Uhr. mit anschlirl'rndem Oneg-Schabbat.

Lehrvortrag zwischen Mincha und Maariw: Synagoge

Fasanenstraßt : Rabb. Dr. Wiener: Zur Sidrah; Alters-

hemi Lützowstraße: Rabb. Dr. Salomonski; Synagoge

Grunewald: Rabb.-Kand. J. Wolff: Unsere Gebete; Syna-

goge Kottbusser Ufer: Rabb. Dr. Jakoboviu: Sidrah.

Mincha: Synagogen mit altem Ritus: 16.15 Uhr; Syna-

gogen mit neuem Ritus: 16.30 Uhr.

Sabbatausgang: 17.00 Uhr.

Gottesdienst an den Wochentagen (außer Neue Syna-

goge; für die Sanagoge Lützowstraße: Lützowstraße 48.

Altersheim), abends: in den Synagogen mit altem und neuem

Ritus 16.30 Uhr; Synagoge Prinz regentenstraße 19.15 Uhr;

morgens: Alte Synagoge. Synagogen Kaiserstraße und Ryke-

straße. Pestulozzistraßc. Münchener Straße 7 Uhr: Südost

Ahawas Reim. Synagoge Grunewald 7.15 Uhr; Synagogen

mit neuem Ritus: 7.30 Uhr,

Synagoge Südost (Ahawas RSim): Täglich im Anschluß an

den Morgen -Gottesdienst Lchrvortrag. — Sonntag: Ge-

moroh Kedduschim. — Montag bis Frcita«: Mischnajolh

Rabb. Dr. Jakobovits.

Synagoge Münchener Straße: Täglich im Anschluß

an den Abend gottesdienst : Lehrvortrag. — Sonntag:

Rabb. Dr. Gescheit ; Montag: R.-A. Dr. Lehmann; Dienstag:

Rabb.-Kand. Spier; Mittwoch (8.30 Uhr): Rabb. Dr. Alt-

mann; Donnerstag: Rabb.-Kand. Dr. Kurzweil; Freitag:

Rabb. Dr. Rosenwasser; Sonnabend dreiviertel Stunde

vor Nacht: Rabb. Dr. Altmann, abwechselnd mit Rabb.

Broch. Nach Hawdalah Gemoroh-Schiur: Rabb. Broch.

Synagoge Pestalozzistraße: Sonnabend, zwischen Mincha

und Maariw-Gcbel: Rabb. Dr. Berkoxits: ..Aus dem Midrasch

zum Wochenabschnitl"; Montag und Donnerstag nach dem

Abend-Gebet: Rabb. Dr. Neuwirth: ..Die Bedeutung wich-

tiger religionsgesetzlicher Vorschriften; Freitag nach dem

Abendgotlesdienst : Abwechselnd Rabb. Ksinski : ..Auspe-

wählte Kapitel aus Rambam bzw. Dr. Paul Galewski :
..Ram-

bam. Hilchaus Talmud Tauroh" ; Sonntag, nach dem Abend-

gebet : Rabbiner Symches: ..Rambam". Rechtsverfassung:

Dienstag. 20.15 Uhr: Rabb. Dr. Berkovits: „Omorih-Schiur".

Neue Synagoge: 8. Januar. 20 Uhr: Vortrag des

Herrn Rabb. Dr. Jospe: Jeremias Kap. 1-15. Musi-

kalische Umrahmun«: Obcrkanlor Davidsohn.

Gottesdienst in den Vereinssynagogen
IdSischc Rtt*raiflemeinic

Jo»tfli-itlM»i*B«-Sd»olt, Joachicnstlialer Sir. 13. Am 7. Janudr.

18.30 Uhr. PicdiRt Dr. Rosiothai. — 14 Januar. 18.30 Uhr. Kinuer

RottesdJenst. PrediRl Dr. Ballin. ^ ^ „^ „ ^ .

«•tttstiau«, JohanniS'lr 16. A« 9. Januar. 10.»» UHr. PretliRt

Dr. Rosenthal.
Htnnaaii-F«llienfe«r9-Svnaf«t«

Her«««. Sdiönhauser Alke 162. Am 7. Januar. 19.15 Uhr, PrediRt

RautentoerR. — 8. Januar. 10 Uhr. Lit. Raulenherf. — 14. Januar.

19.15 Uhr. PrediRt Lo«w«Bttoal. — 15. Januar, 10 Uhr. EinscRnunR

Loewenihal. ..^ „ .._ . .

Ottan. Kaiserstr. .30. Am 7. Jannar. 19.30 Uhr, PrediRt Ooctz. -^

• Januar. 10 Uhr. Lit. Goeti. — 14. Januar. 19.30 Uhr. PrediRt

W»erländ«r - 15. Januar. 10 Uhr. Lit. Oberländer.

WtsiMi«. Kaiserd;imm 78. Am 7. Januar. 19.15 Uhr, PrediRt

Zinet — 14 Januar, 19.15 Uhr. PrediRt Dr. Silbtrsttin.

Neriest. Prenzlauer Pronijnadt 176. Am 7. Januar, 19.30 Lhr,

PTedi«t Dr F. Winter. — 14 Januar, 19.30 Uhr. PrediRt Zimet

15, Januar. 20 Uhr, OncR Sdjatrt)at Zimet.

WaMint RcifllckcMart, Triltstr. 63 (Sclireit>er& Festsäle). Am

7. Januar. 19.30 Vhi, PrediRt Loewtnlhal, — 14. Januar. 19.30 Uhr.

frtilirst Coeti. .,.,.. * ,

OUtl Jlzdiok, Liesenstr. 3. Am 7, Januar. 16.15 Uhr. — 8. Januar.

9 Uhr SdiriltcrklärunR Rabb Kand. Kurt Klappholz. Mindia 16 Uhi.

AusRanR 17 Uhr, Ones St*at»bat. — 9. Januar. 8 Uhr WodientaRs

7 Uhr und 16 Uhr. ,„^ ..*-., •

LIppmannTavts-Synatofl«. FneJeostr. 3 (KöniRstcr). Am 7. J«

Mi«r 16 10 Uhr — 8 Januar, 8.45 Uhr. JuRcndandacht 15.15 Uhr.

R«M> Dr SinRermann Mindia 16 Uhr; anschließend MidrascftvorltaR

Maariw 16.58 Uhr. WochenlaRs 7 Uhr und 16.15 Uhr. KorRcns und

abends Oemoro-Schiur. ^ c.^. i .. . »-
IM RtUti«n»««m«»n*e Charl«««ii»iiri t. V., SdJolstr. 7. Am

7 Januar, lo 15 Uhr, Lit. Kcmpner. — 8. Januar. 9,30 Uhr, Ltt.

Kempncr. 15.30 Uhr. JuRendRotlssdienst Kempner. — „>*, i*"«"-

16 30 Uhr. Pred Hamburser. - 15. Jamar, 9.30 üHr. LH.

HamburRer.

MactKifct-TvraH. Betsaal. Heide:cutcr(..<s$t 4. 11 Jeden Sabbat-

Nadimittag 3 Uhr nach i^^m MindiaROttesdienst As^adah- und

Haladia-Voitrae rum Wochenjb'ichnitt vor Rabbiner Dr. GescJict.

]Udit:tie Gemeinschaft Hohentctiönhausen. Berliner Str 91 Frei-

tnts 20 Uhr. „ ^ . _.,,,
Svoatotan-Vcreln Mazmiadi Jcschuak e. V.. DraRoncrstc. 34/35

Am 7 Januar 16.15 Uhr. — 8. Januar 7 und 9 Uhr; Mtndia 16 Uhr.

9 Januar 8 Uhr WochentaRS 7.15 und 16.45 Uhr.

Svnaaoft ttk ZI««. N 4, Brunnenstr. 33. Am 7. fanuar, 16.15

Uhr — 8 Januar, 9 Uhr. P. Bau, JuRcndf otte$dien«t 15,15 Ulir.

lueendvorträRe; Mincha 16 Uhr; Maariw 17 Uhr; /wischen Mincha

und Maariw Lehrvortra«. SonraaRS 8 Uhr. WochentaRs 7 und

16.15 Uhr.
, « ^ ..

Synagaflenvtrcin Moabit uni Hansatoeilrlt, Lessii.RStr. 19. Gottes-

dienst zu den Zeiten der SynaRORc HeJc'ertuterEasse. Schabbat. Früh

KOttesdienst 7 Uhr. ^ . , ,

Uraelitisdic Vereinigunf LidUenkcrf. SynaRORe Franklurlei

Allee 56 Am 7 Januar, 16.15 Uhr. Vor Kiddusch VortraRsrtihe

über ausRewählte Gesctidttsstofte aus dem inneren Leben dci

luden Nach dem Gottesdienst OncR Schabbat der JuRend. — 8 Ja

nuar 9 Uhr Anspr<jche; anschließend an den Gottesdienst Mischnah-

kursüs der JuRend. PrediRer und Leiter der Kurse Rabb. Dr. Arthur

Rosenthal Mincha 16 30 Uhr SabbalausRang 17 Uhr. WoctoentaRs

7 30 und 19.30 Uhr SonntaRs 8 Uhr.

)ttdi»cfi«r Reltglanivercin Frlctfena«, Stcfllti und Um|e«en«, Stier.

straBe 21. Am FreitaR, 16.15 Uhr, mit Oneg Schabbat lur die

lugend Sdhabbat früh 9 Uhr; Mincha 16.15 Uhr. LehrvortraR: Rabb

Ol Winter; SchabbatausRanR 17 Uhr. SonntaRS 8.15 Uhr.

•etil Scholaum (Minjan .Mendcisohn). MarkRral-Albrtcht-Str. 11/12

Am 7. Januar, 16.15 Uhr. — 8. Januar. 7.15 Haschkomoh. 9.15 Uhi

HauptROttesdienst. 15.30 Uhr Schior.

Srnat*!« Cesuniirunnen, Prinzenallec «7. Am 7. Januar. 16.15

Uhr — 8 Januar. 9 Uhr; Mincha 16.15 Uhr. LehrvorlraR: Rabb,

Dr. Alexander. WtchenlaRi 7 uni 16 30 Uhr.

ItiltdMr Rtllglantvtrcin Ntw-Tempelhat, Mussehlstr. 22. Am
8 Januar 16.15 Uhr; anschließend JuRendfeier. — 9. Januar.

\'o Uhr PrediRt: Wreszynski; 16.15 Uhr Mindia. LehrvortraR:

Maariw'— ZweiRbibliothek Neu-Tempelhof: BenutiunRszeit Donners

!ac 19 bis 20 Uhr

Kalendarium für die Zeit vom 8. bis 15. Januar
vom 6. bi« 13. Schebat

Januar

Sonnabend . 8.

Sonntag. . .

Montag
Dienstag .

.

Mittwoch .

Donnerstag

Freitag . .

.

Sonnabend

9.

10.

II.

12.

13.

14.

15.

Schebat

6.

7.

8.

9.

10.

il.

12.

13.

Wochenabschnitt: Bau.

2. Buch Moses. Kap. lO.I- 13.16.

Neuer Ritus: 12.1-42.

Haftarah: Jeremias. Kap. 46.13-27.

Sabbatausgang : 1 7.00 Uhr.

S. Schiroh.

Wochenabschnitt : B'schallach.'

2. Buch Moses. Kap. 13.17-17,16.

Neuer Ritus: Kap. 15.1-27.

Haftarah : Schauflim, Kap. 4.4-24

;

5,1-31.

Sabbatausgang: 17.07 Uhr.

JOtfisdic rader-eemcintfe Neukttlin. isarstr. 8. Am 7. Januar.

16 15 Uhr; anschließend OntR SdiabbaJ lür die JuRcnd. - 8. Ja

nuar 9 Uhr; Mincha mit LehrvortraR 16.15 Uhr. dann Maanw.

Wodientags 7.30 Uhr. SonnlaRs 8 Uhr.

Pankower Reliflensvcrein Mu'«th Adiim. SynaRURe Pankow.

Mühknstr 77. Am 7, Januar. 16 Uhr, ferner um 19.15 Uhr Sabbat-

weihe mit Ansprache von Rabb. Dr. Ohrenstein. Sonnabend 9 und

israelltlsdie Verelniflung m KarUhorsl-Frlertrldislelie e. W Ober

schöneweide, Wilhelminenhotstr. 1. Am 14. Januar. 19.15 Uhr.

Synagegenvereln Weißensee. LothrinRenstr. 22 ledtn FreitaR

18 Uhr. Sonnabend 10 Uhr, SchriflerklärunR: Meyer

Svnaaa« Ahawath ZIen. N 54, Schönhauser Allee 4. Am 7 Ja-

nuar 16 15 Uhr. — 8. Januar, 7.15 und 9 Uhr; Mindia 16.15

Uhr* Maariw 17 Uhr; zwischen Mincha und Maanw LehrvortraR:

Rabb. Dr. Harry Levy. Lchrkurse läftUch, Rabb. Dr. Harry Levy.

WodientaRs 7.15 und 16.15 Uhr.

JBtf Hellnlonsvereln Ur nirUI. Vororte. SynaaoR« Hermsdcrl.

Albredi'tstr 10 Am 7. lanuar, 18.30 Uhr. LehrvortraR Dr Klein.

8. Januar. 10 Uhr, SchriftcrklärunRi Dr. Klein.

SvnaQOoe Pa«««tr StraBe, Am 7. Januar. 16.15 Uhr. — 8. Ja-

nuar 9 Uhr, SdirilterklärunR; Mindia 16.15 Uhr, LehrvortraR,

Maariw 17 Uhr. WodientaRs 7.15 und 16.15 Uhr.

Synaooge Aiait Jakob. 27. Holzmarktstr. 64. Am 7. Januar.

16 15 Uhr — 8 Januar, 9 Uhr; Mincha 16 Uhr; Maariw 16.58 Uhr.

WodientaRs 7.15 und 16.15 Uhr. LehrvortraR. FreitaR, 17 Uhr.

Synagogen-eemeintfe Spandau. Am 7. Januar 16.30 Uhr -

8 Januar. 10 Uhr und 17.01 Uhr. — 14. Januar. 16.30 Uhr. -
15. Januar, 10 und 17.07 Uhr.

Synagogenvereln Ahawas Sdielaum uni Mögen Oowi«. Kleine

Au'uststr 10 Gottesdienste nach altem Ritus täRüch 7 und 7.45

Uhr FreitaR 19.15 Uhr, nachdem Lehrvortra». Sonnabend 8.30 Uhr.

Jeden Mittwoch zwischen 20 und 21 Uhr sowie SonntaRnachmittaj

eine Stunde vor Mindia Schiur von Herrn Dr. Wittkowski.

Ans dem WohlfahrU- und Jugendajmt

In ErRünzunR unserer Notiz in Nr. 52 des ,,Gem«indeblattes •. die

Spredistundc des Heim Dr. Ransohoff betreitend, weisen wir daraul

hin daß er die Sprechstunden in seiner EiRcnsdiatt als KricRsopler-

sadibearbeiter der OrtsRruppe Nord im Landesverband Berlin uno

Mark des Reichsbundes Jädisdiei Frontsoldaten abhält

•

Wer erteilt junRcm Mediziner im Zentrum kostenlos enRlisdieo

Unterricht? MelduuRcn erbeten an die Bezirksstelle Mitte «Jes Judi

sehen Wohlfahrts und JuRcndamtes. N 54, AuRuststr. 17 (42 24 60).

•

Für sdiwerbesdiädiRten wird ein auch auf i:er Straße

benutzbarer Selbstfahrer drinRend benötiRt. AnRcboie an die Bc

ziksslelle VI, CharlotttnburR, des lüdischcn Wohlfahrts- und luRcnd-

3mts. Berlin-Charlottcnbu,« 4, Brcibtreustr. 2 (31 2« 35) erbeten.

Jugendpflego

In der JuRendpfleReabteilunR Südwest. Mündm.vr Str. 37. lindet

ledcn MontaR von 19 bis 22 Uhr ein StenoRr. phie- und Schreib-

maschinen-Kursus statt. AnfänRcr und FortRescl ttcne können dar-

an teilnehmen. MeldunRen in der Sprechstunöt Munc^ener Str 37,

Mittwoch von 18—20 Uhr. oder in der rtistandiRen luRendpflcRe

abteilunR.

Di" JuRendpUeReabteilunR Mitte ridJtct jb Januar 1938 in ihren

Bezirken Mitte und Wcddinu Spiel- und Gt.meinschaftsabcnde ein

Teilnahme nur räch vorheriRer Anmeldung in den Sprectstunden

VuRuststr. 17 (MittwodJ von 19—20 Uhr). Iranisdie Str. 2 (Mont.t

19—20 Uhrj.
^

Die JuRendpIleReabteilunt Mitte eroifnet einen AnfänRtrkursu*

in SlenoRraphie und EnRlisdi. AnmeldunRen .5« t-«" ^P'hf'y^ndM
AuRuststr 17 (Mittwodi 19-20 Uhr). Iransdic Mr. 2 (Montng

19—20 UhrL

Rambam-Lehrliaus Berlin

Sokrotariat: irntt FBrstenttial. wlliiior«««rl. Molttlr.

Tel.; 24 70 70

VorlrlRc innerhalb des Zyklus: „Judentum als

tormunR und OemeinsdiaftsRestaltnnR"

:

t. lanuar: _ . , « », i

20.30 Uhr, SynaRORe Pestalozzistraße. Rabb. I. N o n c i

FeiertaRe des Juden.'

IS. Januar:

20.30 Uhr, SynatORe RykestraBe. Rabb. I. Nabel
tace des Juden."

Ar»oitH*«>*i"*<**f**"

B. Januar:

20,30 Uhr. SynaReft Münchener Straße

Remeinsdiaft unter LeitunR von Rabb. Dr. A

Lettens-

..Die

„Die Feier-

BcRiiin der Arbeits-

Altmann: ..Probleme

der itidlschen WcItansdtauunR" (im AnscbluS an Saehednn X).

4. Jannar:

20 30 Uhr. WodientaRssynaRC»« Peslalo/zistraße. BeR4nn der

ArbeitsRemcinschaft unter Leltun« von Rabb. Dr. I. Be:ko%ils:

„Jüdische Gcsdiiditc im Zeitalter der Ricf-ter und KiiniRC/'

20 30 Uhr, Alte SynaRORe, BeRinn der Arbeit«Ren.einschaH unter

Leitwi« von Rabb. Dr. Harry Levy: „Die Psalmen.
'

MARGRAF & CO. JUWELEN -GOLD -SILBER
G. M. B. H.

BERLI UNTER DEN LINDEN 65
TAUENTZIENSTRASSE 18a

Dli SCHÖNSTEN G ESCH E N K A R T I K E L

IN REICHSTER AUSWAHL
ENGROS-ABT. U.DIREKTION W 50, TAUENTZIENSTR. 18a

,
249411 AUCH ANKAUF

- \
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.,.
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den, QudUcHeH^ QeiK^uKäc^ yi ^ßnlUt

DonnerstaR
13 Uhr: Nr. 601—675
14 Uhr: Nr. 676—750

27. Januar 1938
15 Uhr: Nr. 751—825
16 Uhr: Nr. 826 u. darüber.

Zwelfstolle 4S. Scftlnoberg. BabeUbergor Str. S2. Nof, Keller.

13
14

13

14

13
14

DonnerstaR. 13. J

Uhr: Nr. 1— 75
Uhr; Nr. 76—150

DonnerstaR. 20. |

Uhr: Nr. 301—375
Uhr: Nr. 376—450

D n n e I > t a r , 27
Uhr: Nr. 601—675
Uhr: Nr. 676—750

a n u a r 1938:
15 Uhr: Nr. 151—225
16 Uhr: Nr. 226-300
a n u a 1 1938:
15 Uhr: Nr. 451 525
16 Uhr: Nr. 526-600

lanuar 1938:
15 Uhr: Nr. 751—825
16 Uhr: Nr. 826 u. darüber.

Die Pflicht, der sich niemanii entziehen darf!

Wiederholte Anfragen geben uns Veranlassung

darauf hinzuweisen, daß die Zahlung des monat-

lichen Winterhilfsopfers, neben den im Hause statt-

findenden Sammlungen, auf Grund der Richtlinien

des Herrn Reichsbeauftragten für das Winterhilfs-

werk des Deutschen Volkes 1937/38 zu erfolgen

hat. Die amtlichen Richtlinien, die eine monatliche

Spendenleistung von mindestens 1 */o der jährlichen

Kelchseinkommensteuer 1936 — bzw. mindestens

lO"'© der jeweiligen Lohnsteuer monatlich vorsehen,

gelten entsprechend für den Kreis der jüdischen

Gemeinschaft.

Die gesamte Arbeit der jüdischen Winterhilfe

erfolgt im Rahmen der vom Reichsbeauftragten für

das Winterhilfswerk des Deutschen Volkes er-

lassenen Richtlinien, zu denen auch die obengenann-
ten Richtsätze gehören.

Die monatliche Winlerhilfsspende von mindestens

RM1,— bzw. für Angestellte RM 0,25 ist auf das

Postscheckkonto: Berlin 934 46 der jüdischen Win-
terhilfe odc r auf eines ihrer Bankkonten zu ent-

richten.

Um Selttfarhll am ilRtopt-Sonntaf

!

Die nüdtste EinlopIsammluuR der Jüdischen Winterhille Berlin

linuet am SonntaR, dem 9. Januar 1938 statt. Es ist Pdictit eines

jeden, die Spende bereitzuhalten, damit unsere ehrenamtlichen
Sammler nicht vergebens kommen. Sammeltegitimation erfolgt durch
unterstempelten und unterschriebenen braunen Lichtbildt-rausweis.

Für jeden BetraR erhält der Spender eine rote Quittung mit Aufdruck
des erhaltenen Wertes.

lotfo «ako htm «oltorl

Wir bitten alle Spender, die bei der letzten Haussammlung am
26. IK-zember verhindert waren i\x geben, am Einlopfsonnlag, dem
9. Januar, ihre Gat>en zu verdoppeln. Die Jüdische Winterhille Berlin

ist auf das volle Erträgnis ihrer Sammlungen unbedingt angewiesen.

AhH*^ *•' M«n«S|ien«eiipali««t

Dil- Ausgabe dei Plundspendenpakete für Januar 1938 lindet zu

den nadilolgenden Zeiten statt. Es wird gebeten, zu jeder Ausgabe
die blauen Bewilligungsscheinc als Ausweis, lerner Netze oder
Tasdien zur Abholung mitzubringen, sowie im eigenen Interesse Ort

und Zeil genau zu beachten, damit längeres Warten vermieden wird.

Bezirk 1 Mitte
Zweifstello 11. Ausfabeftclle Rosenthaier Str. 44, vom 1 Tr.

Donnerstag,
9—11 Uhr: 110001— 110 100
9—10 Uhr: 110 451—110 600
10—11 Uhr: 110 101—110 200

Donnerstag
9—10 Uhr: 110 901—111 000
10—U Uhr: 110 601—110 700
10—11 Uhr: 111 001— 111 100

13. Januar
11— 12 Uhr:
12—13 Uhr:

27. Januar
11—12 Uhr:
11—12 Uhr:
12—13 Uhr:

1938:
110 201-
110 301-

1938:
110 701—
111 101
110 801

110 300
110 460

-110 800
und darüber
-110 900

Bezirk V Wetten
Autiabe «er Plundspendenpakete.

Zweiittellc 1. Liltzowttr. 48/ 4* (Allerslielml.

Donnerstag, 13. Januar 1938:

16—17 Uhr: 510 001-510 250

Donnerstag
510 251—510 500

20. lanuar 1938:

Zw«1«stollo 12. Rosenthaier Str. 44. vorn 1 Ti.

14-15 Uhr:
15—16 Uhr:

14—15 Uhr:

Donnerstag
120 001-120 100
120 101— 120 200

Donnerstag
120 401— 120 500

13. Januar 1938:
16—17 Uhr: 120 201- 120 300
17—18 Uhr: 120 301—120 400

27. Januar 1938:
16—17 Uhr: 120 601— 120 700

16—17

16—17

15.30^-

Uhr:

27. a n u a r 1938:

Uhr

15—16 Uhr: 120 501— 120 600 17—18 Uhr: 120 701 und darüber.

Bezirk III Norden

10-

II-
13-

10 Uhr:
11 Uhr:
12 Uhr:
14 Uhr:

Ausgabestelle, WelBenburfer Str. 2/9,

Januar
-15 Uhr:
-16 Uhr:
17 Uhr:

D n n
310 001
310 201
310 401

er s t a g

,

—310 200
—310 400
—310 600

13
14
15
1

310 601—310 800 17— 18 Uhr:

9—10
10—11
11—12
13—14

Uhr:
Uhr:
Uhr:
Uhr:

Donnerstag,
311 601—311 800
311 801—312 000
312 001—312 200
312 201—312 400

Bezirk

Ausgabe «o« Lebentmittel-

27. J a n u a I

14—15 Uhr:
15—16 Uhr:
16—17 Uhr:
17—18 Uhr:

IV Südwest

Hot redits.

1938:
310 801—311 000
311 001—311 200
311 201—311 400
311 401— 311 600

1938:
312 401-312 600
312 601—312 800
312 801—313 000
313 001—313 200

9—10 Uhr:
10—11 Uhr:
11— 12 Uhr:

Donnerstag
510 501-511 000

Zwolfstclle 2. Tompelhol. Mussehlstr. 22.

Donnerstag, 20. lanuar 1938:
-17 Uhr: 520 001—520 300

Bezirk VI CkarlottenburR

Ausgabe tfer Pfuntfspentfenpafcete,

Zweifttolle 1. Mommsenstr, S4 (Laoen).

Donnerstag. 13. Januar 1938:
610 001—610 150 12—13 Uhr: 610 451

610 151—610 300 13 14 Uhr: 610 601

610 301—610 450

610 600
u. darüber.

9— 10 Uhr:
10—11 Uhr:
11—12 Uhr:

Zweigstelle 2. Mommsenttr. S4 (L*«on).

Donnerstag, 20. Januar 1938
620 001—620 150 12— 13 Uhr; 620 451 -620 600
620 151—620 300 13 -14 Uhr: 620 601 u. darüber.

620 301—620 450

and Kohlcnguisdteinen und Pfunrispentfen-

paketon.
Zweigstelle 41, Frledenstempel, Haientee. Markgrat-Albredit-Sir. 11/12.

Mittwoch, 12. Januar 1938;
Uhr: Nr. 1—75 16 Uhr: Nr. 76—150

Mittwoch. 26. Januar 1938:
Uhr: Nr. 151—225 16 Uhr: Nr. 226 u. darüber.

15—16
16—17

Bezirk VIU Nordwest -- Hansaviertel

Ausgabe 4er PfunitptMoRpakote.

Aatgabestello: TiiriBttr. f.

Donnerstag, 13. Januar 1938:

Uhr:
Uhr:

Nr.

Nr.

l— 100
101—200

17—18 Uhr: Nr. 201-300

15

IS— 16 Uhr:
16—17 Uhr:

Donnerstag
Nr. 301—400
Nr. 401—500

20. lanuar 1938;
17—18 Uhr: Nr. 501 600

15

15

15

Zweigstelle 44, Prloienau, uol«o«tr. 4 (LMon).

Mittwodi. 12. Januar 193B:
Uhr: Nr. 1—75 16 Uhr: Nr.

Mittwodi, 26. lanuar 1938

:

Uhr: Nr. 151—225 16 Uhr: Nr. 226 u.

76— 1 50

darüber.

ZwoifStelle 42. Wlimcrsiorf, BabelsberHr Str- S2. Hof. Kellor.

Donnerstag. 13.

13 Uhr: Nr. 1— 75
14 Uhr: Nr. 76—150

Donnerstag. 20.

13 Uhr: Nr. 301—375
14 Uhr: Nr. 376—450

Januar
15 Uhr:
16 Uhr:

Januar
15 Uhr:
16 Uhr:

1938:
Nr. 151—225
Nr. 226—300
1938:
Nr. 451—525
Nr. 526—600

Terminverlegungen

der „Seelischen Winterhilfe*'

Die für den 10. und II. Januar angesetzten Veranstaltungen im

Cafi Leon können aus technischen Gründen nicht stattfinden.

Die Ersatzvt .instaltungen sind im Festsaal der Joseph Lehmann
Schule, W 15. Joachimsthüler Str. 13. und zwar:

KInder-Nadimiitage: Montag. 24. Januar; Dienstag. 25. Januar;

Mittwoch, 26. Januar; Donnerstag, 27. Januar unJ 3. Februar,

je um 16 Uhr.

An den gleichen Tagen, 20.15 Uhr; „Von Offerbach tHs Abra

bam". Eine Hörfolge von Operettenmelodien.
Umtausch der ausgegebener» Eintrittskarten findet ab 10. janaur

in folgenden Bezirksslellen statt: Schlüterstr. 70, Münchener Str. 37.

TurmstraBe 9.

REISEBÜRO
TLANTIC-EXPRESS

Berl

Tel.

b. H.

NW7
162916

Friedricbstr.
Bohnkarten, Flugkarten
und Schiafwagenkorten

zu Originalpreisen

PelKfnodeit
Siibcrtüchse preisw. MaBanfertig. Repat.t-

turen billigst. KürsdinermeisterM.Woinrticb,
W62. Nettelbeckstr. 20. B 4 2083.

Das ReiseBÜRO
IN DEH^EINEKESTRASSE

PaulMan
Ai^u{(G.B.II
48552)VMfcairf

Joweller
ItIbVttrZO

Telefon

27 4149

ScMeiflackmibel

Leihhaus
Theodor Baumfortea
CCgr. 1867. M.d j.O.

k w I • n t In |*«l*r ••xl«hwns
•lolhung«n und Verkauf

LbRitbtrftr $tr. 44 am Aieiantftrpl.

üalrsfine i Oneiifilloi//i

ÖConzrssionieritri^üsyandcrrraßetif

OgM fACIflC LIMi

»«r* SÜD-AMERIKA 'v,.M..r

COLUMBIEN ECUADOR. BOLIVIEN

PERU CHILE
BKKUN WIS • ll|l-i;>tf:Ne»TR4«i»l-: 1 • TKI>.FONi 9t 79 OS

-rrr

-Beselisciiaiisrelsen^
s Tofl« ^r«9 ee.—
• lagm SpindtormaM« ••.
• Too« Höh* Totr« 112.
• T««* ••d 14S.-

alics eingeschlossen.

Sichern Sic sich Ihr« Osterreise durch
sofortige Anmeldung, ouBerdem alle

DeviMnbcsorgungen otinc verbindlich«
Reitctielc.

Buchberg-Reison
Berlin W 30. MaoBensIr.U. T«L27«735

Geschoflszcit 10—18 Uhr

NrlM- ini ErhelMisbiia
OaERROCHWITZ
tanillhrli f tili «• i.

AniCNehmer WIntc raufenthalt, HBhen-
lagt, Walispazierginge, Zentralhei-

zung, llieBend Wasser, anerkannt
gute rituelle Verptlcgung. Autobus-
Verbindung von und nadi Dresden
stündlich 3tQal, auBerdcm Auto im
Heim. Anschrift: Dresden Oberroch-
wit2, Karpathensir. 20. Tel.: Dres-

de.i 37 936.

HOTEL. ADL.E9
Selitfas RtiMbbttl.

•rtBiBiifat SMls«r«*tMrmt.
MiBige Preise.

a R E $ L A U, G«rtontffr. ff
iirtfcl an Hanftbahnhcf.

MOB E L
KÄMMLING

Berlin R, Kaitani«nallee56

iHaim Dr. Fritz M.M«y«r. Berlin-Wilmersdorf. Gi/ntzelstr.57|

Morphin-, Schlafmittel-,llkohol
NIketln-Krank«!

llerilHoiel Siardino Rlvlisra
am Meer / 35 Südzintne. / mit Balken:
direkter Zuitanf: zum eigenen Badestrand /

Oarage. Bes.* ftttr-CiMnI.

SAN REMO
Or. mod. Wilh. Ncumonn

Coso Berigo Tel. 573?

Bürozeit Jer AnztigmvtnoaUtmo

'ADRIATICA'
Schiffphrfsgesellsehaft — Venedig

NACH PALÄSTINA
Ober Triesf oder Genua
mit den bekannten Dampfern

GALILEA • GERUSALEMME
PALESTINA

MARCO POLO • ESPERIA

f%^(%l FürPurimundPessach:
^1 I /|% Ermössiqung bei gleichzeitiger^%# /V Löjyng JerHin-u.Rückpossagen

Hinfahrt ab Italien Rüdcfahrt ob Polöstino

vom 16.2, bi$ 9.4. 1938 vom 23. 3. bis 5. 5. 1938

Ermässigung auf den itolienischen

50/0 Staatsbahnen bei Hin- und Rückfahrt

Auskünfte und Buchung«!! durch di«

Generalagentur für Deutschlani
BERilN NW 7, Unter den linden 24 • Ruf 110415

wnd di* Agentwroni
rrankffurf a.M., Koisersfrassa 10. MUnctean, Odeoniplofi 1.

M•m k «r «34» Neuer Junsfernstiegl', Sf y ttferf .Königsfrois» 17

sowio alle bedewtondon ftcisobüros

8



-"»»IKl

Seite 8 JÜDISCHES GEMEINDEBLATT FÜR BERUN
^- r I 9. Januar 1938

-:U.

Hilfe für Arzte

In clea letzlen Jahren hat die jüdische Äizteschafl in Ber-

lin in vorbildlicher Weise eine Selbsthilfe ms Leben

gerufen, die den in Not geratenen Kollegen tatkraftig zur

Seite stand. Ihre Verkörperung, die Abteilung Arzte der

Wirtschaftshilfe der jüdischen Gemeinde, war nicht nur die

Stelle, bei der Arzte sich Rat holen konnten, sondern hier

ist ihnen auch in jeder möglichen Form materielle Hilfe

geboten worden. Der Durchführung dieser Hilfe dienten

auch die alljährlich veranstalteten Gesellschaftsabende,

deren Erfolg nicht allein den Ärzten, sondern auch weilen

Kreisen der jüdischen Bevölkerung zu verdanken war. Z-ur

weiteren Aufrcchterhallung dieser absolut notwendigen

Selbsthilfe findet auch in diesem Jahr ein so eher Gesell-

schaftsabend statt. Wenn trotz des Ernstes der Zleil von

einer solchen Veranstalttm« nicht Abstand genommen wird,

so geschieht dies lediglich aus den oben angeführten Grün-

den und aus der Erkenntnis, daß die Lage der judischen

Ärzteschaft sich in nächster Zeit eher verschlechtern wird.

Wir glauben daher nicht nur in den Kreisen der judischen

Ärzteschaft, sondern auch darüber hinaus auch sonst beim

jüdischen Publikum hierfür Verständnis zu finden und rich-

ten an alle den dringenden Appell, durch den Besuch des

Abends den wohltätigen Zweck zu fördern. Emtrittskarten

zum Preise von 6.— RM sind im Büro der Abt Arzte der

Wirtschaftshilfe der Jüdischen Gemeinde (42 39 21) oder

beim Pförtner, beide Oranienburger Str. 29. zu erhalten.

Ersatzkassen und jüdische Arzte

Die Wirtschaftshilfe der Jüdischen Gemeinde. Abteilung

Ante, teilt mit:

Die Neuordnung der Ersatzkassenzulassung jüdischer Ärzte

(T.-kasscn) hat in manchen Kreisen der jüdischen Bevölkerung

zu Mißverständnissen geführt.
, . , r- j

In Beantwortung der zahlreichen bei der Gemeinde ein-

gegangenen Anfragen wird auf folgendes hingewiesen:

Der Ausschluß jüdischer Arzte von der Behandlung der

Ersatzkassenmitglieder bewirkt daß ab 1 Januar 1938 sowohl

pflichtversicherte wie freiwillige Mitglieder der Lrsatzkassen

nicht mehr von jüdischen Ärzten behandelt werden dürfen.

Diese Regelun« bezieht sich jedoch nicht auf die Mitglieder

der reichsgesetzlichen Pflichtkrankenkassen (Orts-. Land-,

Betriebs- und Innungskrankenkassen) und ebensowenig auf

diejenigen Personen, die in einer privaten Krankenversiche-

rung gegen Krankheitsfälle versichert sind.

Gesundheitsverwaltung

I>er nächste wissenschaftliche Abend ^er Gesundhcits-

verwaltung findet am Dienttac, 11. Januar 1938, 20.30 Uhr.

in der Aula der Joseph-Lehmann-Schule. Joachimsthaler

Straße 13. statt. — Es sprechen die Herren :
Dr. E Zadek

über ..Neueres zur Prognose der Coronarsklerosc .
Krot.

Or E Unger über ..Fortschritte in der Chirurgie in den

letzten Jahren *. Den Vorsitz hat Herr Dr. S. Joseph über-

nommen.

Diejenigen Hörer, die ihren Unkostenbeitrag für das Winter-

semester noch nicht übersandt haben, werden nochmals um

Erledigung gebeten. Nur auf diese Weise ist die hintragung

in die Listen und der Nachweis der Teilnahme gewährleistet.

Postfcheckkonto der Gesundheitsverwaltung ..Berlin 4617 .

Der nächste Wochenendkurs für auswärtige Ärzte ^^^^
im Krankenhaus der Jüdischen Gemeinde. Iranische Str. 2.

am Sonntag, S.Januar 1938. in der Zeit von 10 bis 13 Uhr

statt. — Es sprechen die Herren Prof. Buschke. Geh.-Kat

Strauss. Dr. Zicgier. Dr. Rosenberg. Dr. Heydemann. —
Eine begrenzte Zahl Berliner Arzte kann teilnehmen.

Eine Hundertjährige

Am 2. Januar feierte im Hause ihrer Tochter Frau Doris

Rosenthal ihren 100. Geburtstag. In fast jugendlicher Frische

empfing sie die zahlreichen Gäste, die sich eingefunden hatten,

um ..Großmutter Rosenthal'*, wie sie in ihrem großen Be

kanntenkreise heißt, zu beglückwünschen. Die Wünsche des

Gemeindevorstandes überbrachte Herr Moritz Rosenthal.

Die Jubilarin, die in Labes in Pommern geboren ist. ist seit

ihrer Verheiratung im Jahre 1868 in Berlin ansässig. Sie ist

geistig vollkommen rüstig und fertigt noch heute Handarbeiteij

an. mit denen sie ihre Freunde beschenkt. Wir hotlen und

wünschen, daß es ihr teschieden ist. noch einer Reihe von

Jahren im Kreise ihrer Lieben sich körperlicher und geistiger

Frische zu erfreuen.
^'^^^'

Jüdisches Lehrhaus Berlin
(Freie JUdlsdic Volkshochschule E. V.)

fcmclnsam mit der Lehrstattc Ch. M. Bialik «er BIV

Sekretariat: Berlii» W 50. Marl>urRer Str. 5, HI. Tel.; 24 55 87

(Sprechstunden: 10—13. 16—18 Uhr)

DMMfstM-RtiH«: „Wirken in der Jüdischen ÖHentJidikeU'.

13 Januar. 20.30 Uhr. Brüdervereinshaus. Zwiegesprädi zwischen

iRnai Maybaum und Manfred Swarsensky über: „Der Rabbiner.

•«iBii aeucr Vorlesungen (2O.S0 Uhr):

Harry L e v y ..Entwicklung de» Jüdischen Gesetzes". H. Januar

Fasanenstr. 80 - Walter L a a s e r- ..Englische Oeiste^ßesdiichtc

11 Januar. Kantstr. 54. — Arthur Priai : ..Judenprobleme in den

überseeischen Ein-wanderungsländern". 12. Januar, ooltzsti. jii. —
Willi A r n : „Alte und neue Stilelemente in der modernen Musik .

12. Januar. Fasanenstr. 80.

Beflinn neuer Arbelistemelnschafte« (20.50 Uhr):

Erna Dannemanii; ..Lied der Völker" (mit Oe&anRS-

beispielen), 10. Januar, Fasanenstr. 80. — Lilli G u »r e ohe » m :

Fraeen der EiziehwnRSberatunK". 11. Janu?r. Fasaneiwlr. 80 —
Käthe Rosenthal: „Hauptprobleme der Vererbungslehre .

II. Januar, Marburger Str. 5, 111.

Veranstaltungskalender
crtlMf Zionistische Vereinifun«

'

2entrum-Mord. 20.45 Uhr, MusikerVereinshaus. K.iiser Wilhelm

SUaße 31- Theaterabend „Der Jeschiwebodicr". Lebensbild in vier

Akten von Rackow. Au(«eführl von der KleinkunslRruppc des Be-

nrks Zentrum Nord der Berliner Zionistischen VereiniRun«. RcR««;

M Wittel'sohn. Musik: Weintraub. Technische Leitunc: F Finder
'

Vorher laufen die Kurzfilme „Miterleben- und ..Bekennt EuÄ .

Zu allen VeranslaltunRcn haben Nichtmitglieder ebenfalls Zu

tritt Nähere Ausk-unlt erteilt die Berliner Zionistische VereiniRunR.

W 15 Meinekestr 10 (Tel. 91 90 32. Apparat 75).

Kulturbund-Spielplan der Woche

so. f. 1.

Theater
in 4t K«niniMi4MiUn«tr. S7

20 Uhr

.Viel Lärm um niditk'

(Abt. 27/37)

Kulturbundsaal
KommaMlaiittnstr. M/Sf

(20 Uhr)

Mal'nee: „Viel Lärm um
nichts . vorm. 11.30 Uhr
Kleinkunstbühne (20. 15 Uhi )

Ma.1B. 1.
„Vie< Lärro um nichts"

(Abt. 24/34)

Ol. 11. 1.

Mi. 12. 1.

Do. IS. 1-

Sk. IS. 1.

„Viel Lärm um nichts"

(Abt. 25/35»

„Viel Lärm um nidits"

(Abt. 29/39 )

„Viel Lärm um nichts"

(Abt. 28/38)

..Viel Lärm um nichts"

(Abt. 26/36)

Vortrag: Dr. Lutz Weltmann:
Lord ByroB

VortraR! Julius Bab: Jüd

Helden und ihre Dichter

Kleinkunstbühne (20.15 Uhr)

10.—2S. Januar: . .^ „^.

Die Berliner Zionistische VereinlRung veranstaltet m '«»rem Helm.

Kantstr 54. eine Photoausstellun«. An dieser Phot^ausstellunR

diren Vorbereitung in den Händen der Photogruppe T'munah der

BZV lieet beteiliRen sich zahlreiche jüdische Pholographen mit lum

?eU redit wertvollem Material. Die Ausstellung! ist insofern neu-

artiif als s^ sich nur auf Bilder jüdischen Inhalts beschrankt. Im

"o derR und der Veranstaltung sieht der jüdische Mensch^ Der

Wandel seines Lebens von der Galuth bis zum Aufbau in E e;

Jisrael wird dargestellt. - Somit bringt die Atisstellung ruRleich

eine Illustrierung zionistischer Gedankenftänce. ^„,,„ ,a
Die Photoausstellung ist Reöffnel: M-^^ag Ws DonnersUg 18

bis 22 Uhr; Sor.nabend. 15. und 22. Januar: 18 bis 22 Uhr. Sonntag.

16. und 23. Januar. 10— 14 Uhr.

Junsgruppen der BZV

Spiel- und Oemeinschaftsabende für die «l^'^fR'^n's'"»«
'"J**?«

iupcnd im Norden jeden Montag m der Schönhauser Allee 23 25.

im WestTn. Mün^ener Str. 37: Tischtennis. Unterhaltungssp.ele.

Lieder. Lichtbilder. 20—22 Uhr.

Ranttlerhitte

''
2'o.'l5' Uhr. bei Weil. Fasanenstr. 5: Reii'Ktionsabenä Dr. Friti

Eiseuberg.

"'2oT5"uhr. iu Künstlerheim. Sächsische Sir. 72. HauskonzeM

Lotte Brandt (Chansons). Mitwirkende: Charlotte Salomonski(Ro

sen) IVioline)!. Am Flügel: Eroa Fenchel. (Zugunsten des Künstler

MittaRStisches).

"'
2oT5*'tJhr. im Künstlerheim. Sächsische Str. 72: Neue Jüdisdie

Tri«;VereiniRung (Hermann Schwarz. Mischa W.n.t/ki. Oskar Man-

cTvk\ IZue^unsten i!es Künstler-Mittagstisches.l

ünlla Sil allen Veranstaltungen nur mit Kulturbund- oder

R-Ausweis

• oVuwV'Meue Synagoge im
»»"•«•«•"•V*«""' •^!'"i,2°'um''

Rabb. Dr. jospe Über Jeremia. Kap. 1-^15. Musikalische Um-

rahmung: Oberkantor Davidsoh«.

'"•BVh"H..chon.rlm und Ahteilun«
^'•%»"?'','»V;"

*•!
'•"IV

zionistischen Oroanlsatlon. Tauentzienstr. 7 (Tel. 24 67 24). saa

einlaß 20 15 Uhr Beginn: 20 Uhr, Hotel „KöniR votr Pottur-«".

lurgstr. ?6 KundgÄ. Thema: •Meni.taaM.nd Frontkamp er

Veitv Referenten Adolf Eidelhcit ur.d Heinrich Kuhn. Freie

Ausbräche FahneSeinraarsch des Brith Haschomrim. Unkostenbei-

traR? RM 0.20 RM. Erwerbslose gegen Ausweis freien Eintrul.

'*'
aJlrtlVerband liraelltlfcher Schwerhöriger (Bisch) f. V Ge-

schälKstelle Berlin W 15. Ludwigk.rchstr. IIa <Te»eton 92 02 42).

1 Vorsitzender: Moritz Grieß. Hauptversammlung 1938 im Heim.

Werkstätten für GRABMALKUNST
SALOMON WEISS

niziT)::

Berlin-Weiftensee, Lothringenstr- 8

Fernruf: 5604 07 ^^ *< '
^'

JladU^
Neuesle
Funkmodelle

Vorführung in Ihrem Heim
Moderne Reparaturwerkstaü
Bau abgeschirmter Anfennen

EarfIrtteBdamm ISO / I 7 37M

Willy Friedlander

JUWELEN, GOLD- UND SILBERWAREN
R«por«tur«n Ankauf Umarbeitung.«

Beriin W 50, Tauentzienstr. 9 . B 4 Bavaria 8090j

TauentzienstrT^'^'ternspr 24 1241 - 42

miHotf fedM.

PARFÜM

CORO
PARFÜM CORO

Schleiferei
f. Sctieren, Messer.
Instrumente, Sehlilt-

•cftulie. Ann. Qualit.-

Verdirom«. Reiltrele

Klinftn einsetzen.

Abb. i.all.Stadtgegd.
K.Sruber, Md. JG.,
ltitterstr.21.«l27St

Goldschmiede -IVerktcatf
Max Ma rcus

W 50, Ansbaeher Str. 55 II Rof 25 60 24

leuanfertlguoo Uwarteitum — Itpiritireii

Damen-Bekleidung
HMir. Nnei. mnitt. mtiama. Mcu

Sttts R r ü P i- Auswahl.

Martin Luther Strafle 93

BDIOVERTRIEB RECORD
SALOMON ZUCKERMANN "

jetzt KurffUrstendamnn 14-1S
1. Etoge. on der Joochimsthaler Straft«

GroBc Auewohl neueeter Modelle
sowie billige preiifreie Superhefs Heimvor-

hrong Anterinenbau Reparaturen

91 A6 2&

Herren -Damen -Maß
Schneider-Meister

J. Bäcker
Crttflta lntwaM In allerbMten Sitftaii.

Meinekestr. 21. Tel. 912348

Graphologische
CharakterdeuCung

Handf<hrlft-i«urt«ll., auchf.Per-

sonaleinttellg.. noch winensch. Meth

durch Willi Ple$$. W62. Lufhersir. 7-«

gegen Zahlung von RM 2.— ouf

Postscheck-Konto Berlin Nr. 189*60

Nürnberger StraOe 43

Parfümerien. Haushaltsartikel
(Miedam* Kaltmangal) Auf 24 04 73

Drogerie Walter SchiTnleld

NUd.
J. G.

Olivaar
Modicinol-Drogerle

Inh.: Apotheker Frlti Beler.

Berlin W. Olivaer Pla.z 2. Ru«: 9191 W.

IBIutzuclierl
1 (Harnanalysen, tiwciß.Zucker.Aceton)

Cham.-Dlaan. Laboratorium
[Apotheker Richard Landtbarfar
IschöneberR, Afwstel- Paulus Str. 26.

Ilel.: 71 16 66 Aul Anrut Abholung.'

Grunewaldstraße 43

Unser

Einriditungshaus

schöner Möbel

ist

sehenswert

Hess & Rom
gegr. 1872

Leipziger Straße 106

Optiker Falk O
Optik. Pholo. Leica. Contan usw.

Königstraße 50 gegenüber dem
Roihous. gegr 18Ä7. Mitgl. d. jüd. Handwer-

ke rvereins. Liafcront v. Kronkenkoesen

Adolf

oG^^
TAFEL- UND
KAFFEESERVICE

KONI6STR.62b.eCXE HIlUfifttlSTSa

HEIDEMANN
Herren - MaOwäsche
auch bei Stoffannohme

BERLIN W15. Pirisar $lr. 5

a. d. Kaiserallee 92 57 53

Fntn-Spezial - Haus
I II Ali Inh. Jacobson

Hachxalts- u. Kindar-Aufnohman
im Atelier und Ihrem Heim

Gelegenheiten in

lalca, ContaK u. a. A|»parataf«

Auch Sonntags von 3—7 Uhr geöffnet

AH« Sehönhausar Str. 3, DI 5836

GEBR. SCHMUCKLER
Ro»en-, Ecke Kaiser Wilhelm Str., DI 1795

M.d
J.G

DasHausfiirQualitäts-

Zigarrenu. Spirituosen

Teppiciistopferei
Reparaturen jeder Art, ^ok^tTtni. 9k. 6.

llablgr, l.m%t\n9%U.\^,C9 Z^th J. O.

HEINRICH FLECKMANN

Pelxmoden
NeuanIcrtiRungen — UmarbeitunKen nach

neuesten Modellen sehr preiswert. Berlin-

SdiöneberR, N»eraner Str.7, am Bayerischen

Mafloberliemden
Garantiert gater Sitt dttfth selbsterfua-

denen patentamM. gjesdiatiten Maßapparat.

auch Reparaturen. — V-l^ui*'.«
H I R S C H E L . UtMrttriB« 1i. M.d.J.G.

Platz. 71 7»6'3.

I
JliTodcwoircii
Wische, Strümpfe, Kurzwaren
M. lM«»f, Cliarlbf., OrifMiHtr. 11-

Kranken-
UNFALL-, AUTO-

u. alle sonstiRca lirSlcMriilf611

b. ersten iir- u. «isläniWscIien Gesell

sdiaftcn durdi

Martin Goldberg & Co.,
Bln.-Wilmerdort, BabclsbcrRer Sir. 52

Ruf: 87 10 42 u. 87 60 42.

OünstiRSte Möglichkeiten.

ratunK u. Vertreterbesuch kostei

Wint^-
lauT aller K

fmsi
I f 'JÜDISCHES GEMEINDEBLATT FÜR BERUN Seite 9

irier Str. 75. laut § 8 der SatzunRtn, abends 7 Uhr TaRCS

ordnunir: 1 Beridrt aber das Gesdjäftsjabr 1M7 durch den Vor-

sitien<len die Kassenlührer und Revisoren. 2. Entlastung. 3 Wato

des Verstandes. 4. Etatberatun« für 1938. ScherhoriRe! Werdet

Mitßlieder des ..Risch"!

'*'20*u!ff* imi Wubheim des Jüdischen Frauenbundes, MarburRer

Straße 5 icenitrt des Schülerkreises» der GesanRspadaROßin I)ora

ierastein-Börner. BeRleitunR: Kapellmeister Wilhelm S. Cohn-Collm.

ProRtamm: Lieder. Arien und Duette.

B4)cti«r9HUdielae

Der Jüdische Kulturbund Derlii» weist darauf hin. daß die von

ihn» in Gemeinscftalt mit den jüdischen VerleRern und Jud'schen

Buchvertrteben ausRCRebenen Gutscheine nur noch bis zum lo. |a-

nS" in ZatolunR genommen werden. Die Gutscheine, die mit den

?SJit^?karten an die Mitglieder des Kulturbundes verteil worden

sind berechtigen zum Kauf ein;s üdischen Buches zu ermaßiRtero

Preii in den jüdischen Budivertrieben. die auf den Gutsciiemen ver

zeichnet sind.

Das Sekretariat fOr llldentfe Kunst eröffnet am SonntaR, 9. Ja-

nuar zwischen 11— 14 Uhr eine Ausstellung in der MarburRer

Straße 5 in der folgende Berliner Künstler ihre Arbeiten -- oe-

malde Aquarelle. Zeichnungen — zeiRen: Hans Michaelson. Käitbe

Schuftan Georg Wolff. Einlaß ReRcn Ausweis.

Tkeater der JOiltehen Schulen

Am 17. und 18. Januar, um 15.30 Uhr und um 19.30 l^hr. gelangt

im Jüdischen Brüdervereinshaus Gutzkows „Urjel Acosta in der

Bearbeitung von Herbert Friedenthal ™/ ^"»«""J'J,^"^' «^„ «^er
Die Hauptollen sind besetzt mit Steffi Rof^n^^um Bert Baer.

Werner Bukofzer. Rudolf Ganz. Werner HiMelraann. Ernst Rosen-

baum Simon Sainsky. - Kartenbestellung im Büro. Stallschreiber-

straße 41/42 (17 11 51).
Angewandte Kunst , „ .^

Die Künstlerhilfe der Jüdischen Gemeinde. Charlottenburg 2. Kam-

.ttaße 159 Gartenhaus, bittet diejenigen Künstler und Künstlerinlien.

die sU mit Werkkunst (Keramik. Metallarbeit. Weberei) befassen,

um Angabe ihrer Adressen.

Ellen Chasanowicz
Sigmund Lion

Verlobte

Kibbuz Hodges.
Petah Tiqnah
Ber/in-W iirn.

GüntzeMr. 5

7V/. Aviv
Hajarkon i-*»

Ettenheim
J. Jan. I93S

lAenelotte iMchmann
Heinz Man ilel

Verlobte

Berlin' Seutempelhof
Kaiserkorso 1

Mum-htster

\ina Fraenkel
litff. CorneihiH If'oof/

\
'erlobte

Januar 193k

Siauliai Berlin-Schomherii

Litauen Heppichstrafk' ?

:. Zt. (irälenberg CS. lt.,

Prit'snitz-.Sanaldrium

Kaie Loewy
Dr. med, Hans iMweitsfein

Frauenarzt

Verlobte

Berlin- SV ilntersdorf Berlin W ly

Pommemcbe Str. J Duisburger .S/r. >

Kein Eutpfang

Wir haben uns verlobt

Hannchrn MuHkatbUit
Arno GoMherg

Berlin .V «.5 Berlin C i

Januar /»•)*

Gleiehzcitig danken wir Allen für die

uns erwiesenen Au/nierksamkeiten.

t Ua Heiler

Hurt \lkolai

Verhtbte

Berlin SO 10
Schmidstr. 37

Cut Winkel

ttunnover

llolfgang \vutnann
Kva VeMmoiMt tjeh. Braun

Vermählte

Breslau i I Berlin W 30

Victoriasir. J4 UosenheimerStr. J>

Trauung: Sonntag, 9. Januar, präz.

17 Vhr, Synagoge Liitzowstr. 1*>.

Telegr.-Anschr.: Jüd. .\utocluh,

Charlby., llardenbergstr. LS

.Statt Karlen.'

Siegniund Lunifsam
.Mary lAiugsam geb. Goldberg

Vermählte

Trauung: v. Januar 193s, i.iO Uhr,
Synag<tge liykesiraße 53

rdesT.Adr.: NO 18. Gf.FraiJ(fuTterSlf.80 8l

Wir haben uns verlobt!

Marie Bendiner
Werner ll'arschaicski

Berlin S JV Berlin .SW 29

Franseckystr. 13 Freiligrath.str. .

Empfang: Sonntag, 16. Januar 193h,

von IJ bis 14 Uhr. b. Kirschenbaum,
Dircksenstr. 11

Ernst Bannt
Ulli Haum geb. Loenwnfhal

Vermählte

SW 2t .\eukolln

£ttr»ier Straßt 24 StuUgarter 5/r«^i. 5i

Trauung: 9. Januar, i l'hr,

Synagoge Oranienburger .Str.

Statt Karten!

fierda Kanarienvogel
Heinz Feld

Verlobte

Berlin O /i:.' Bertin .SO ii

Frankfurter A llee .' « tf .Metter Str. 30

Emufang: Sonntag, tu.Januar 193fi.

11 bis 16 Vhr. frankfurter Allee 2S6
.

Wir heiraten

Liselotte Katz
IVertier Voss

.V .,4 U- 6J

Lothringer .Straße 6: Kleiststraße IJ

Trauung : Sonntag. Jen 9. Jan. 1938 um 3J0 Uhr,

TrauMial der Sur>üft<ygt Prinzrefitntei\iir(^e

Lilli Löwenstein
Hans Seidel

Verlobte

Berlin SO >:>

Jablonskisir.

Berlin SW -il

.Kit-Moabit Sic

Rosel Schliesser
Walter Blitz

Verlobte

Mannheim Berlin
Badensche.Str. 4U

Berlin SW 87
MtonaerStr. 3i

Stall Karten

\atha Teckel
Eva Teckel

geb. Jitost

Vermählte

Tramm$:bei Kaufjmann, Kleiststr. II

am 9. Januar 193S, um t Ihr

Meta Berg
iHinar Ksinski

Verlobte

Berlin-Wilmersdorf
Jlelmtttcdter Straße 9

Berlin S Hö
tterichtstraße ?J

Frirh Hosenherg
Frieda Rosenberg gti.Btunnttk

Vermählte

danken für erwiesene
Aufmerksamkeiten

rharloltenburg 2, Urolmanstraßels

.Statt Karten

Panla Fadiitt

.Meilech Gelbart
Verlobte

Wir haben geheiratet

Ma.T Xaftaniel
Orete Sini.son

Berlin-Sthöneberg. I.Januar nt3H

Beitiger Str. 3»

J

Berlin SO 43
Neue K^nigatr. *.f

2f. Januar

Lotte Fink
\dolf Licht

Verlohte

Wiesbadeti
Miehelsberg.26

1938

Dipl. ing.

tierbert Sonnnergntit
Erna Sontntvrgnth geb.stern

Vermählte

Birmiwjham, •I39<Juinton Hoad

Uezeniher 1937

Rost Offen
Fretty Stitnler

Verlobte

Berlin .VO 43
Matddttohutr. 6

Hunibury-Altana
Ctmral'LUtmatm-Str. 108

Gustav Oppenheimer
Betty Oppenheimer

geb. Gehler
Vermählte

Bln.-Wilmersdorf, Kaiser .\Uee lüf

<r.Jun\mr I93H

Wide Fink
Gerhard Lichtenstein

Verlobte

Berlin-Charlbg.
Dahlmannnlr. i

Berlin W / i

Bleibtreustr. 33

Wir zeigen sehr erfreut die Geburl iin*

serer Tinhter liannah Darin an und

danken gleivlneilig für erwieseneA uf.

merksamkeiten.

Arthur n. derda Fimn

k

geb. Seligmann

Berlin- linlensee

Markgraf-Albrechl-Str. n

An meinem 79. Geburtstage entschlief sanft und uner-

wartet meine inniggelieble Frau, unsere treusorgende

MuMer und Oma. unsere fürsorgliche Schwester. Schwage

rin und Tante. Frau

Sophie Koebner geb. Grünfeld

kurz nach vollendetem 71. Lebensjahre.
Isidor Koebner.
Herkert Koebner und Frau Bctiv

geb. Jarcczynski.

Erich Wollt und Frau Hannah
geb. Stiasny,

Heim und Friti Koebner.

C 25. Kaiser-Wilhelffl-Str. 36. . „ . .„,„
Die Beisetzung erfolgt am Sonntag, dem 9. Januar 1938.

10 Uhr vormittags. Neue Halle. Weißensee^

Durch das AWeben von Frau

Sophie Koebner
ist in die Reihe der sozial Tätigen eine sehr große Lüdie

gerissen. Jahrzehnte diente ihr gütiges Herz und ihre

stets bereite Opferwilligkeit den Kranken und Bedürf-

tigen insbesondere in der „Jüdischen KrankenlUriorge".

Wir werden ihr Andenken stets in hohen Ehren halten.

Berlin, den 6. Januar 1938.

Jüdischer Frauen Wohltahrls - Verein

Mathilde Caro E. V.

(Jfidische Krankenlürserge).

Am 31 Dezember 1937 entschlief nach schwerem Leiden

mein über alles geliebter Mann, unser bester Vater.

Sdiwieger- und Großvater. Bruder und Schwager

Nathan Aschner
im 69. Lebensjahr.

Hedwig Aschner geb. Pinczower,

Or. Werner Katz und Frau Hilde geh Aschner.

Ellen-Marieta Kati.

Charlcttenbufg 4. Schlüterstr. 53.

Porto Alegrc (Brasilien)

Nach einem arbeitsreichen Leben verschied am 3. Januar

1938 mein lieber Mann, unser guter, treusorgender

Vater. Schwiegervater und Goßvater

Max Kempe
im Rjesegneten Aller von 83 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Ad««h«4d KMNte fl«b. Mck.

Berlin W 50. — Paris.

Die Beisetzung hat bereits stattgefunden — Bitte von

Beileidsbesuchen abzusehen.

Heut« verschied nach langer, mit Geduld ertragener

Krankheit mein lieber Mann und Bruder, unser Schwager

und Onkel . ^..
Louis Götz (früher Obornik)

in last vollendetem 79. Lebensjahr.

Im Namen aller Hinterbliebenen

CXcilie e8tx geb. Schmoller

Berlin-Charlottenburg, den 4. Januar 1938.

Kantstr. 32.

Die Beerdigung findet am Sonntag, den 9. Januar um

io Uhr v5n der Alten Halle in Weißensee aus statt.

Beileidsbesuche dankend verbeten.

Am 2 Januar 1938 entschlief nach langem, mit Gedulti

getragenem Leiden unsere gute, über alles geliebte

Schwester. Schwägerin und Tante. Frau

Emmy Nelicen geb. Rosenthal
im 69. Lebensjahre.

Namens der Hinterbliebenen

S. Wermutlt.

Charlottenburg. Fritschestr. 55. II.

Die Beisetzung hat bereits stattgefunden.

Am 5 lanuar 1938 verließ uns ganz unerwartet mein«

liebe Frau, unsere gute Mutter und Schwiegermutter. Frau

Caroline Gertrud Schitkowski
leb. Haskel.

Feilt schitkowski,

Rechtsanwall Walter Sdiltkawskl und

Frau Sota geb. Roth.

Berlin W 30, Berditesgadener Str. 2-3.

Die Beisetzung findet am Sonntag.

Neue Halle, statt.

9. Januar. 14 Uhr.

Anzeigenschluß

für Familienonzeigen

Donnerstag

1 Uhr

Am 3 lanuar entschlief nach lan-

gem, schweren mit großer Geduld

etiragenem Leiden meine über alles

geliebte Frau, unsere treusorgende

gute Mutter. Schwiegermutter, Groß

mutter. Schwester. Schwägerin und

Tante

Pauline Robert
fcb. Lachmann

im 69. Lebensjahre, — geliebt und

verehrt von allen, die sie kannten.

Jacob Robert,
Kinder und Enkelkinder.

Berlin NW. Thomasiusstr 15.

Die Beisetzung hat bereits statt

gefunden

Wir haben unsere geliebte älteste

Schwester. Schwägerin und Tante

Betty Podeschwa
tob. Sestler

verloren

In unsagbarem Schmerz

Familie Schleimer,

Familie Schaeler.

Berlin. 31 12 1937.

Am 5. Januar 1938 entschlief nach

schwerem Leiden unsere geliebte

Mutter. Schwester. Sdiwäcerin und

Tante

Frieda Reiwaid
gco. iciiönlank.

Im Namen der Hinterbliebenen

Walter und Hilde Loew?
geh Rtiwald.

Wilm.. Brandenburgische Str. 46.

Beisetzung. Sonntag den 9. Januar.

II Uhr. Neue Halle.

Am 31 Dezember 1937 cntschliel

sanft nach kurzem Leiden unser

lieber Vater. Sehwiegervater. Groß-

vater und Bruder

Siegfried Zieiinskv
im 88. Lebensjahr.

Im Namen der Hinterbliebenen

Alei Jaffe und Frau Selma

geb. Zielinsky

Berlin W 50. Neue Ansh^cher Str. 14

Nach schwerem Leiden verschied

unsere geliebte Mutter, Schwieger

mutter, Großmutter und Urgroßmutter,

Frau

ROSalie HapP «tn. Zydower

(früher Posen)

im 85. Lebensjahre.

Oit trauernden Hinterbliebenen.

Berlin N 113. Lychen'er Str. 41.

Basel.
Die Beisetzung hat bereits statt

gefunden ^^

Mein geliebter Mann, unser guter

Vater, Groß>ater. Urgroßvater, Schwa-

ger und Onkel

Moritz Codik
wurde nadj kurzer, schwerer Krank

heit am 2. Januar durch den Tod

erlöst.
In tiefer Trauer

Naialie Codik.

Lietzmannstr. 19.

Füi die uns erwiesene Anteilnahme

herzlichen Dank.

Nach kurzer, schwerer Krankheit

verschied am 30 Dezember 1937

unsere liebe Sdiwigerin, Tante und

Cousine. Frau

lohanna Lachmann
geb. Cohn

(trüber Posen).

Die trauernden AngthSrigen.

Die Beerdigung hat bereits statt-

gefunden.

„ jDicfktfcrAcra^oi^^ ^
Ihr modemer Fealdirhler Jm
FlmsburgerStr.22, Ruf: 392500 IP

Für die vielen Beweise herzlicher

Anteilnahme beim Heimgänge meines

lieben Mannes, unseres guten Vaters

und Großvaters

Max Peritz
spreche icli hiermit auch im Namen

meiner Kdn<ler meinen herzlichsten

Dank aus.

Frau Baibin« Ptritx geb Studzinski

Berlin W 62. Klciststf, 14

Am 4. Januar 1938 entschlitf am
Herzsdjiag mein inniggeliebter Mann,

unser guter Brud<r, Schwager und

Onkel

Leonor Cohn
im 62. Lebensjahi

Im Namen (<;.r Hinterbliebenen

Elisabeth Cohn geb, Weinbem

Tempclhof, Eresburgstr. 31.

Die Beisetzung hat bereits statt-

gefunden. ^____^_

Am 2, Januar 1938 entschHef mein

geliebter Mann

Isaac Schmill
im 72. Lebensjahr

VIeterla Schmlli.

Wilmersdort. Paulsborner Str. 7.

Am 2. Januar ist unsere liebe Mutter,

Schwiegermutter. Groß- un4 Urgroß-

mutter

Sara Burstein
geb. Schwedler

im 86. Lebensjahre sanft entschlafen.

Dia trauernden Hinterbliebenen.

Die Beisetzung hat bereits statt-

gefunden. — Olei<±zeitig danken wir

für erwiesene Anteilnahme.

Für die vielen Beweise herzlichster

Teilnahme beim Ableben meines ge

liebten Mannes, herzensguten Va-

ters. Bruders, Schwa>gers und Onkels

Hermann Verständig
sage ich auf diesem Wege allen

Freunden umJ Bekannten meinen

innigsten Dank.
Else Vertilndig.

Berlin-Westen«.

AUTO-
VERMIETUNG

J 71 95 72

Bürozeil

der Anietgen-

Verwoltung

' ,9—5 Uhr

Für die vielen Beweise aufrichtiger

Teilnahme anläßt, des Hinscheidens

meines geliebten Mannes
0«org P«blowlcx

spredje ich allen Verwandten und

Freunden meinen besten Dank aus.

— Ein besonderes Herrensbedürfnis

ist es mir. der ehrwürdigsn Chewra

Kadischa für die dem teuren Ent-

schlafenen in so vornchmeT Weise

erwiesenen Liebesdienste zu danken.

Durlacher Str. 20. Lina Feblewici.

VerChrOillUliien bimgl Tatelmes^r nkl.

Schleifen 38 Pf., bl. Gabel 28 P»-. Eßlöffel

28 Pf., Teelöffel 13 Pt. (a, Wunsch Abb.).

Ann.: HeimM«, Pestalozzistr U. 31 78 80.
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KI*0KT-IIA\8€HAII
Vorschau zu Sonntag» 9. Januar 1938

FuBball:
Die Vcroaiitls>pi«lc Jtk Spiclitrssch-.'sscs werden jtm koromenuen

Sonntag r\ii dem Sportplatz im Schätersee torte«setzl. Um
14.30 Uhr stehen sich JSK 1 und Bar Kochba II gegenüber, vorher
spielen untere Mnnnschalten.

Im Rahmen der Berlin-Mitt«ldeutscnen M^kliiibi-BezirksMga
irelfen sich aul d^m G r u n e w a ! d • Sportplutz um 14.30 Uhr
HagiboT I und Bar KochboDresden.

Handball:
Im wichtigsten RundenspiLl sind JSK I und Bar Kccf.ba Hukoah II

aul dem Sportplatz am Schäler>ee (13.20 Uhr) die Gegner. Aul dem
Grunewald-Sportplatz linden neben dem M:ikkabispiel Hagibor I

—
Rar Kodiba-Dresden I um 13 Uh' zahlreiche Trelfen statt, deren wich-
ligstes das zwischen Triton I und Maccabi I um 10.15 Uhr sein
dürfte.

Leichtathletik:
Wieder veranstallen Bat Kuchb-j Hakcah und JSG 33 gemeinsam

tinen Waldlauf, der einen um so interessanteren Verlauf nehmen
sollte, als die Uat-r'cgenen des ersten Kampfes alles daransetzen
werden, das Ergebnis umzudrw'hen. Gestartet wird wieder in sämt-
lichen Klassen, es erfolgt neben der Manaschaltswertung auch eine
F.inzelw :rTung. Start und Ziel: Grunewald-Sportplatz. 10.30 Ohr
•ar Kochba HakoaA in leipiiq:

Kar Kochba HakoahBerlin lährt am kommenden Sonntag nach
Leipzig und trilft dort im Rahmen der Berlin-Mitteldeutschen Mak-
kabi-Bezirksrunde auf die ersten Handball- und Fubballmannschaften
des spi«.tstarken Bar Kochba-Leipzig

Sport vom letzten Sonntag
)BC Berlin tctiiagt den )SK

Während die FuEbaitspiele am 2. Januar ausfielen, konnten die

VerbanJsspiele im Handball fast sämtlich durchgeführt werden. Eine
Überraschung gab es im wichtigsten Spiel der ersten Klasse inso-

lern. als es der iungen Sportbund-Mannschaft gelang, den JSK nach
verteiltem Spielvert luf mit 5:2 Toren zu schlagen. Der JBC Berlin,

der nunmehr mit zwei Minuspunkten (hinter Bar Kochba Hakoah I

mit einem Minuspunkt, vor JSG 33 I mit vier und JSK I mit füni

Minuspunkten) einen überaus ehrenvollen zweiten Tabellenplatz ein-

nimmt, gewann verdient. Die Mannschaft fand sich weit besser mit
dem Schneeboden ab und verstand, als es brenzlig wurde, zu

kämpfen. Namentlich der Sturm, der von Mittelläufer Henoch glän-

zend unterstützt wurde, zuigte ein ideenreiches Kombinationsspiel.
Aul eisglattem Boden entwickelte sich ein abwechslungsreiches

Spiel, das zur Pai se noch 1:1 stand. Dann kamen die JSCer zu

Vorteilen und einer 3 1 -Führung. Aber noch einmal drängte der

JSK. diesmil ohne Kuh und Levy, und verkürzte auf 2:3 — bis

Henoch durch ein viertes und Weinstock durch ein fünftes Tor den
JBC-Sieg sicherstellte. H, Mundstock leitete lehlerlrei.

Bar KodiBa Hakoali I spielte gegen Kanuklub und siegte trotz

ersatzgeschwächter Mannschult sicher mit 8:0. Bei der. Frauen
gewann JSG 33 I gegen Damen RC mit 12:0.

V e i t e r e E r g e b i s s e : |SG 33 III . Bar Kochba A. H
6:2: ISG 33 IV — Maccabi I (jSG 33 kampflos); Bar Kcchba IV —
JSK II 22:1; JSK Jugend - Bar Kochba 2. Jugend 0:21; JSG 33
4. Jugend — Bar Kechba 4. Jugend 2:9; Hagibor II — JBC-Berlio III

3:1; Bar Kodiba 1. Frauen — Bar Kochba 2. Frauen (kampflos lür

1, Frauen).

Nachrichten der Vereine und Verbände
Der Ocutscttc Makkahikreis führt seine diesjährigen Tischtenn:>

Meisterscbdftfn am 26 und 27. Februar beim Bar Kochba Hakoah in

Berlin durch. Die Turn-Meistersctiaften finden ebenfalls in Berlin

statt. Als Termin ist der 6. Februar vorgesehen.

Der ionische Bex-Klufe Berlin veranstaltet am 16. Januar aul

ucm -..luuewdiuSportplätz ein Handballturnier. Es nchir.en die ersten

Mannschaften di^r Sporlgruppe Breslau, des Schild-Magdeburg, der

JSG 33 Berlin und des Veranstalters teil. Auch die Schild-Auswahl-

Elf-Berlin wird an diesem Tage ihr letztes Trainingispiel vor der

Winterhillsveranstaltung bestreiten

Die IlMOitsu-Afeteiluni des JOtfisdten Bei-Klubs Berlin beginnt

am 17. Januar in der Turohaihe OraniensCr. 18U einen Kursus lür

Anlänger. Nähere Auskünfte erteilt das Sekretariat des Klubs. Ber-

lin-Wilmersdorf. Kaiserallee 157. Lax (Telefon 96 69 80),

von Kindern, die wiederum von der jüdiscKen Gemeinde
Berlin aus Kleingememden der näheren und weiteren Um-
gebung nach Berhn eingeladen wurde. Am Schluß des er-

hebenden Gottesdienstes, der einen Ftiirlcen und nachhaltigen

Nachahmung. Überall wurden die kleinen Gäste mit einer

Herzlichkeit aufgenommen, die ihre Wirkung nicht verfehlte.

Beglückt und mit strahlenden Augen fuhren die Kinder nach
Haiis«^ zurück, und wir glauben sicher, daß bei allen der Ein-
druck vorherrschte, den das siebenjährige Nesthäkchen in

die Worte prägte: „Es sind die schönsten i ago r::eines Lebens
Ervfl Konrad Sawady.gewesen

FUSSBALL:
— Schild - Südwestdeutschland_jj^^ Mokkobi - ierIJn -

r^/ SONNTAG, DiN 33. JANUAR 1938 ^
^^ Sportploli d. iwd. Gemeinde. Bln. -Grwnewold. iog«" 57/58

^- liOINN DER SPULE: -"^^

Hondboll 10.45 Uhr .'. Fußball 12 Uhr

EINTBITTSKAITIN
von 0.80 - 2 50 RM (Ju9«ndl 40 RM) «rhölflit*» an der Sport

^ ploti-Togeskos*« w. o. d. l>clionnrg«g«b«n«nVor«*rkowfs»t«llen

1^^ Zwf|unst*n der <^

Judischen Winterhilfe
K jaOlSCHEN GEMEINDE ZU BERLIN.

Aufruf
Am 27. Dezembt^r 1937 feierte Di. Leo Baeck sein

fünfundzwanzigjähriges Jubiläunn als Rabbirer der Berliner

Gemeinde.
Vor 25 Jahren kam er. dessen Name bereits über die

Stätten seiner bisherigen Wirksamkeit bekannt geworden
war. ab Rabbiner und Dozenl der Lehranstalt füi die

Wissenschaft des Judentums nach Berlin. Der Ablauf dieses

Vierteljahrhunderts ist mehr als der Anlafi zu einem Amts-
jubiläum. In diesen 23 Jahren hat sich das Gesicht der

Briefmirnen • Fritz Lewin r«
RUN W 3S

Liitzovstrale 91a

Kinder auf Besuch
Mit herzlichen Worten begrüßte Herr Rabbiner Dr. Salo-

monski im Rahmen des Sabbalgottesdien.ites eine Schar

Eindruck auf die Kinder machte, sprach Herr Rechtsanwalt

Dr. Klee im Namen des Gcmeindevorstandcs warme Worte
des Willkommens. Und so stand auch die kurze Zeit unter

der Devii« : eine innige Freitagabend- Feier, ein Oneg-Schab-
b<it. )ÜMsche Gedichte und Erzählungen, hebräische und jü-

dische Lieder und vieles mehr ci füllten die Kinder mit jüdi-

schen Erlebnissen, die noch lange Zeit in der Erinnerung
bleiben und zu eigenem Handeln anregen werden.

Daneben wurden jüdische und andere Sehenswürdig-
keiten Berlins, wie 6m jüdische Museum, mehrere im Aller

verschiedene Synagogen usw.. gezeigt. B^ondcrs stellte die

Einladung des Jüdischen Kulturbundes einen Höhepunkt
dar. ..Eugen und Onegin". wie ein kleiner Besucher sagte,

hat allen gut gefallen und bildete lange Zeit nicht nur den Ge-
genstand der Unterhaltung, sondern auch ecbt kindlicher

Judenheit in Deutschland gewandelt. Sic i$t in eine von Tra-
gik erfüllte Epoche ihres Daseins getreten. Alte Werte sind
zerbrochen, auf der Suche nach neuem Halt sind die Juden
Deutschlands bemüht, sich an neuen Werten zu orientieren.

Inmitten dieser Entwicklung ist Leo Baeck zu einem der
Repräsentanten der jüdischen Gemeinschaft unserer Zeit ge-
worden. Was sie in der Vergangenheit an Bildungswerten in

sich aufgenommen hat. was in ihr unter dem Erlebnis dei Ge-
schichte als Zukunftswille wach geworden ist. sucht in Leo
Baeck nach Gestaltung. Er wurde innerhalb der Judenheit
Deutschlands zu einet Persönlichkeit, der sich Männer und
Frauen aus allen Lagern verbunden und verpflichtet fühlten,
und der sie daher freudig die Führung ihrer Geschicke an-
vertrauten. Zugewandt allem zukunftsträchtigen Leben stellte

er sich und seine Arbeit uneingeschränkt in den Dienst des
neuen Erez Israel.

Wir wollen das Amtsjubiläum dieses Mannes zum Anlafi
nehmen, ihn so zu ehren, wie man Menschen ehrt, die sich

%xm das jüdische Volk besonders verdient gemacht haben.
Seine Freunde und alle, die ihm durch ihre Arbeit verbunden
sind, wollen gemeinsam mit den jüdischen Organisationen und
Institutionen einen

LeO'Baeck'Hain
in Erez Israel pflanzen.

An alle wenden w:r uns mit der Bitte, zu der Errichtung
dieses Haines beizutragen und ihren Beitrag auf das Post-
fcheckkonto des Keren Kajemeth Lejisrael (jüdischer
Nationalfonds e. V.) Berlin 28247 mit dem Vermerk „Leo-
Baeck-Eiirung" zu überweisen. Der Wald, den wir so er-

richten, wird das Antlitz des Landes unserer Väter ver-

schönern und der auf den Feldern von Erez Israel arbeitenden

Jugend Schatten und Ruhe geben. Das ist eine Ehrung, von
der wir glauben, dafj sie der Persönlichkeit Leo Baecks in

besonderer Weise gerecht wird und seinen Namen noch enger

mit dem Werk jüdischer Zukunft vei bindet.

Rabb. Dr. Alexander Allmann, Benno Cohn. Lola
Hahn-IVarhure. Conrad Kaiser. Dr. Ceorg Lubinski.

Rabb. Dr ignaz Maybaum, Dr. Franz Meyer.
Dr. Michael Trauh. Rabb. Dr. Max Wiener. Rabb.

Dr, M. Warschauer. Dr. Siegmund Wassermann.

A B. NEUMAl^M
fW PIANOS • RÄDIOl
9137 16 Kurfürstendamm

Elektre-KUblschrttfike

Baugeschäft Berger & Co.
^K Glesebrechtstr.n CI Steinplotz 7811 |M d j. H.-V.l

m^ Bauauslührungen jeder Art Spei.: Wohnupgsteilungen Fa-ssadt^n

Fink/ Kurfurstendamm 42
ilh'ijatiiv Ißa inrn iväsvhi»

AnzeigenschluO

dieser Seite

Mittwoch

12 Uhr!

Uhren, Juwelen

Gold-undSilberwaren

Das großeSpezialhaus

Berlin C, MttBSstr.16

Reiche Auswahl In aO« Ptm
'

Cegrtind«« 1865

Kranken-
versicherungen

vermittelt

Kranken -Versicherung
Zuverlässige Beratung

DUSÜmm ll#>Lrtf-k ^« ' ^- Barlln- Wilmersdorfrnilipp UCKO 92 74 43 IrindenburBUchf Str. 22

I vern

I
Wilhelm Marcus

' Oronienburger Str. 1

Fernspr. 4287 07 08

p. Keinen Autoreifen ..^

I
M«.» 43. ItiM llRlltlr. SS Til. S12153 I

1^^ repariert tömtlictte Reifen ^^J

Butodienst Ebrenhaus

7 SO 87 27 26 92
• bsdimierdienst. Lidit • Starter • ZnndvnK-
SamtUdit Ayte-Reparaturen an alltn Typtn.

Mitgi. d. jüd. Handwerkervereins.

Kranitenversichening
Beste Beratung über jede Abschluß-

möglichkeit unverbindlich durch

Versicherungsbüro .^Europa" G. m. b. H.
Inhaber Mit 1924 N.Monats« tln. W1S,NiHMrStr.37

Sommel-Nr. 92 46 46

EINZELMÖBEL billig gegen Barzahlung
Arkieidtsdiränke liir Wolinziinmer, Biidierschranlilorin 95.-. Etnzei-
bulctis 130.— , Runde Auszieht iscfce 35.— . Stütilc. mit Federn

Mfibfil-Br7Vh '^^I^'^*^^* *-^- WirklldM SreaMtwaM!
itcanderttr. 11. Telefon. 67 45 48.

HAT
Automobile

«°-;Balilla
•Ingetroffen

KOmilllOINTENSTR. 63
neben Kulturbundtheater

LU0WI6 t ROBERT REiGHMINN K-6.
illtai «trlitiliita if. itta

I #' M S k o H e u 1
Pension Kahn

Wllmertdort. ICalstrallea 41.

EleR. möbl. Zimmtr mit Hieß. Waisscr.

Audi Leer-, Wotin- u. Sdrialiimmtr.
Erstklas«. Küdie. auch MittaKSti&di.

Jcd< Diät MäB. Preise. Tel. 87 73 32.

Pension Leubuscher
aaotfeerytr Str. S i, B .^ 0426

P sol. od. ipäler Zimmtr lür D«aie,
mti voller Pension,

Familienheim GRUNEWALD
SilMA EISTifN

2Komf.-Zini.. leer od.mAbl.. frei. Vollpens.

Vlllenpewlen BweUtttr. t. Tal. f7 t>i Of

.

Vollpension 60.—
ohne Nebenkosten in Privathaushalt. aucli

PHeKebedürftiKe. •hrantft. Sdiöneberg.
Helmstr. 1. vorn parterre.

Fafnlllenfieim Rose
Kalstrallet }e4, Ttlafen: 14 72 7f.

Zwei ein/cint Ko^l(orl^in1mer mit erst-

kiasfiger VerpilCKune zum I Februar zu
vermitten.

Familienheim
NM

Marie Auerboch
W 30. AsdiaffenburKer Str. 9 CBavcr. PI.).

Tel. 2G 15 59.

Rensloii Ros«til»*rg
Litiienkurfer Str. 1«, I. Tat.: 91 29 «S.
Mehrere Koml.Z. möbl. u. 2 Leerz. zusam-
mcnhäng., mit Balkon, Kalt- u. Ww. frei.

LIpmann
am Tiergarten, Cuxiiavener Str. 18, I. Et.,

Komfort Zim. I i u. 2 Pers, Tel. 39 42 51.

^f«illl«nli*liii

Frau Ellen Fischer - Milch
Dahlem, H*h«nBOll»rn4l«iinm 96
(ani taMMdi). Tal.: t9 4S 04.

Zvm 1. II. 2-Zim Aopariem. m. Winter-
garten u. Eigenbad. Mr sof. I Balkon-

CoudizIm. m. vorzügl. Verpfl., aud» Diät,

besond. geeignet f. Erhotungsbedürltigt,

• Arztin •
nimmt Mnilanlrt in Ihr feehafllcftt« Welin-
haim auf. Tti.: 91 7S OS.

/ HOFFMANN ^

Gemiitl. Dauer-Pcnsicn. Beste Vcrptleg.,
ijuch Mittag^tisch. Scf.ön« Komf.-Zim.
Näh« Bayer. PI., Barb'irossasir. 44, 1,

Fahrstuhl. ~ Tel.: 26 50 72.

Schwalbe
MtHMStiistr. 55 /lif: 310171
OroB Khep, Zim. mit H.ilkun. möbl.

H o<J, leer. u. 1 mitielKf. Zim. frei.

taita Wlaiwr xacfta Icde Diit.

imfl

naoT aller Ko
Winte'— -'

Erziehung

I

Theodor HerzI Schule
Grundschule bis 9. Scliuljaiir
Hebräisch — Englisch — Palästinakunde —
Werkarbeit — Lehrküche.

Osteni 1938 eröffnet der Jüdische Schulverein eine

Nrtliliiiiisstatta I. tchilentlassene Jomdlidie
Sprechzeit: Montaq bis Freitag 12 bis 1 Uhr
Chorlottonbg./ Koiserdamm 78 93 20 94
U-Bahn: Adolf-Hifler-Platz S-ftohn: Witiloben
Autobus: M Straßenbahnen: 58, 72, 75, 93

jite Han<leisscHuie
aer auaischen Gemelncle
Berlin W 15, Joochimsfhaler Straß« 13 i^

I. Handelsschule
II. Höhere Handelsschule
III. Sprachenschule
IV. Abendkurse

Beginn der Aufnohmen 6. Jon. 1938, 10-11 Uhr

Siehe amtltct>e Be kon nt m octiu n g der Schulver^oHong

Biidungsverein
feagrUndct »en dar Jüdischen Relermgemeinde lu Berlin i. V.

Hoidlieim-Schüie
Lehrplan des Reform-Realgymnasiums

Anmeldungen von Knaben und Mädchen:
werktags venllUUlir in dar Sckula: (241420) Barlin W SO^^—»«— Nürnb«r9«r SfroBe 66 ^a^i^^BB-

Prlvot* Jttdiach*

Waldschule Kaliski
i. Cmiidscliul« II. Sexta kis Stkandi

III. Examensausbildung:
Eiillsches Camferitfge School Certificate

InerlkaDiscIies Celle^e Eilrance Examiaatiei
Unterricht durch engl. Lehrkräfte

Knaben und Mädchen Tagesinternaf
Dahlem, Im Dol 2-6, Tel.: 890967
Sprechzeit: Montag bis Freitog 13—14 Uhr
Dr. Nttinr. Selvvr lott« KalUkl

lidlMlM PrifalsclMlt

Dr. Leonore Goliiscliiiiiilt
für Knaben und Mädchen
EXAMINATION CENTRE

OF THE UNIVERSITY OF CAMBRIDÜE
Grundschule, Sexta — Prima

ENGLISCHE REIFEPRÜFUNG AN DER SCHULE
Vaa aNe« aatliseli. h. amertttanisck. UalvarslUiltM aMriiamU

intarnat für Tagas- und VallpensienJIrt

Grunewald, Hohensollerndamm 110 (am Roseneck)

Sprechzeit: Mont. bis Freit. 12—1 Uhr Fernruf: 89 62 8/
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Kindergarten
Lilly Frieditinder

staatl. gepr., ^eanmarsctaa Str. *, U-BhI.

Fehrbelliner Platz. Vormittags u. 3 Nach-

mittaRC. Tel. 31 17 77.

Schvlnacliliille

Lat., üriedi.. I r/..

Redin. Erstkl. Ref.,

preisw. Studienasses-
sor. Em5er Platz.

H 6 6271.

erondi. nachhHie
.Mathem.. Latein.

Französ., EnRl..

Deutsctt

en. Saminarlstin.

Tel. 92 73 84.

Studienrat
erteilt Unterricht

Mathematik
Physik
Chemie

Hut: 66 94 00.

t'nlerrichf
ttrul \iichhilfi'

I

Studienassessorin

t
Attrich.

I

UroBgörschenstr. t5.

I G 7 2464.

Wer acht mit?

IchtiBi!
M52SS
NS212

Privatschule Pelteson
Berlin W 15, Pariaer Straße 4 92 67 70

BroiHlschuie iNnaöen uJldchen, VI u ii iyceai I. manch.
Sprechz. tgl. 10—11

Pädagogische Beratung,
heilpfidagogische Lenkung schwieriger.

verstörter und gehem m ter Ki oder. UnferriChf*
N.NctMnsahn. Kindar#syclialo«t. Wcsttälisdie Str.26.'Tel.963032

Ausbildung an sciiOnheitspdegerln
Mrfekt,au«.4iT«ilkurs« in GvMivtitKbrhandlun^, Aufmachung M«iiicurr,

r«dicure, Haarenlfrmunjf millrU Klcktroly;»! und Diathemiir,

Herstellung all^r koametiachm Prä|Mr«t« aus den Grundxtn<f<-n

T«|f«a* und Abendkur«*.

Dr. med. Elfride Ehrenreich, Xrxtin
Proapokte Serlln W, Kerfüratendamm 43, J 1 1111

I Private jüdische

WALDSCHULE GRUNEWALD
(LESSLER-SCHULi)

Roseneck. HagenstraBc S6 Ruf: 89 25 S1o m
Erfiflnanng ainar wcitaran Oll

zur Vorbereitung der Reifeprüfung April 1939.

vorkaraitun« xur Matric-Priitunf der Universität Oxford

durch englische Lehrkräfte.

Anmeldungen, auch für die Grundschule, die
Sexta, auch ven begabten Schülern dea 3. Schullahra,
(Jungen und Mdddien getrennt) und für die haua-
wlrtachaftllche Oll (FrauenschuleJ für den April-

Termin, ttfgllch (Mentag bis frelteg) 11' -1 Uhr.

Briefstil
gewandte Ausdrucksweise, Rechtschreibung

unlerridJtet Schriftstellerin (Jüdin). Lang-

iährige Erfahrung. Einzelstunde RM. 1.—

.

Außerdem Brielabfassung, Brielvtrbesse-

run g. Schoenlank. Telefon: 86 57 13.

~
Klavier* Unterricht

eistkl. Erwachs. -Kinder,

durch artram-Mtthotfa.
Schnellstförderud

Tal. 92 S2 S2.

SciiuiunterrlGht Lucie Hartwicli
Berlin W 30, Landthuter Str. 16 - 26 02 76

Vl-Ull für Knaben und Mädchen
Ly^eallehrplan mit besonderer Berücksichtigung der engl. Sprache

{ftkoio -UnterwicM
Entwickeln und Kopieren, Kleinbildauswtriung und Vtf-

^Tößerung. Rtproduktion, Porträt, Werbeaufnahmen.
Mikrophotographie, Schmalfilmkiueraalotiaphje. auch für

Amateure. Photomontage. Retusche und Photokopie

Sonderkurte in

Naturfarben - Photographie (Papierpotitive).

Private Photo-Lehrgänge für Nichtarier
von Julius Glücksohn

Wilmarstfarf. RudeUl««tar StraSa 100, Hl. Tal.: i« 02 0«.

EINZELAUSBILDUNG
in GESICHTSPFLEGE
Monicure - Psdlcure

Ellen Metzmacher, Kosmetikerin
WIlmersdeH, Zdhringer StraBe 17, Tel.i 91 73 61

ZEICHENUNTERRICHT
Mod« Konfektion Reklame Schrift

BERLIN W15. JITZTl LIETZENBURG6R STR. 5

RUF : 92 68 10 Nur für Juden

HERBERT COHN (hirko)

Privat« kunstgewsrbllcha LEHRQXNGE

von Jakob Knoller
Mede*Skl»ieren, Schnittaufstellen u. prakt. Ausführung:

Damenmoden, Kinder-. Herren- u. Peixmoden — Schnitt-

Techniken w. Fertigstellung auch für eig. Garderobe —
WSschemoden (Oberhemden etc. Krawatten). Mode-
«elchnen für Konfektion u. Veriag. — Schrift, Flakat. -

Angewandte Auslagen- und Baumgestaltung

Berlin, Flensburger StraBe $ (4 Mm. v. BhC. Zoo)

I

Fernsprecher; 39 1115 Nur für Juden

KlavlerpUdagogin
Emplehlunz. AusbildunR Prot. Mayer-Mahr.
Unterricht. BeRlcitunR. Kammermusik. —
Lwcia Wardan. WlImcrsdt.. UhlaiMlstr. 123.

Musik-Unterricht
Msx SchiosUiBer, N 4, Orsnlenbuner Str. ZI

'

Tel.: 42 25 20. Klaviar. Vialint, Calla,

Laute. Mandollne (in und außer dem
Hausei. Schükrkon/trte. ' MäBiges Honorar

Klavier- Unterricht
lanßj. ehem. Lehrerin am Sternsdien Kon-

servat. Diplom, u. Staatsanerkannl. In und

außer dem Hauie. AnlanR-AustMidung.

B B U M H . Alte $cmtnhau$er StraBa 7 t.

Klavier u. AIcicordeon
Unterricht in. uuß. Hause. Staatl. anerk.

Früh.: Lehrer a. Sternschen Konservatorium.

Direktor d. Mohrsdien Konservatorium'S.
Lessinestr. 24
Tel. 39 26 06

Noch mehrjöhr. Auibild'^ng erteile \zh

UNTERRICHT
in rhythm.Gymnoatik. Froocntur-
nen(Men»endieck).Kinder- U.Ortho-

päd. Turnen. Einzel»»>'rtden o. Korse.

Anfragen u. Anmeld, schriftlich:

NW 87. Lessingslr. 38. Telefon lägt.

14.30 Uhr bis 15.30 Uhr 3»S«11
siaatl.dipl.Gymn.
o Sporl-LehrerinMargot Singer

uireKiui u. muiii^'uicii

fRITZ VOGEL.

Klavier- BBdAKkorileon-
Unterricht. Staatl. anerk.

tenla Lillanthal. Prager Str. 20. 24 61 »6.

Step - Tanz

Gymnastik
Charlotte Wertheim d'ipl Lehrerin). NW,

Cuxhavener Str. t8. Tel. 39 03 10.

Aclitungl
Sportnaciiminage

tOr Kinder jcdtn Altert monatl. KM4.—
Kurse htginnen AntanK Januar.

Tel. 96 .^2 33.

untarr.

Becker,
Plati

TanKdtula
layarlfctitr

2« 4« 74.

Kurzschrift
Maschlneachr.
luchftthrung

Hcfntmann. W 30.

Freisin^er Str. 4.

Tal.: 24 IS 18.

Laute
Gesanf, Akkardten.
Mandolina erteilt

Bosemarle Landau,
Kaiscralke 207.

Kuritctiritt. a. fremd.
sprachlidi. Masdiine-
schreiben, Buchf&lir.,

Sprachen. Handels-
lehrerinFriadlani.Jo-
achirasthaler Str. 12.

Tel.: 91 58 17.

Step * Rlrpertrainim • Tani

TONI »ELLING (FREEDEN)

Iclitung: "^.'.r
Kinder, Erwachsene. Fasanensir.

Tel. Anm.: 9158 20 tögl. 9—10

Tanzinstitut Mosson
frager StraBe 13 Tel. 25 67 07

\WJeder eigene Räume
\

Januar beginnen
Anftingerkurae

Geaelllge Fertachrlttakura«
aller Altersklassen

E I n s e I s I u n d e n Gymnastik

Tanzschule Becker
Modcme GescIlschaftstSnic

# Neue Anf4ingerkurse #
Einzelstunden, sdinalltirdarad, Kesellige

Zirkel. Bayer. 9\ , Bamber);erStr.25. 2« 44 74

ENGLISCH gründlich
\ vereid Ausi. Dolnetsch., langj. Unt.-Erl..

I

kleine Kurse f. An(. u. FortR., Anir nur

schriltl. CONRAD, S 42. Luisenufer 56.

Italienisch

[
SelbStändillkeit Wr luswamlernde

durch trrlernen derKlelderpfiege, Entllecken.

Büceln. Herald, Albrecht Achilles Str. 9. Tel. 97 54 42

Priv. Modenzeicbenscbnle

Ke Feige-Strassburger
Me4le- u. Kenfektionaaeichnen, Schneidern, Zuachneiden

Qiraphik (Mode-Ptokat. Schrift. Inserat, lllusiroltoni

Wäschekurae Putzkurae
Tages* und Abendkurse nur für Juden

Berlin W, Kurförstendomm 4<M1. T*l«fon 9144 IS

Anmeldung: täglich 11-11 und Montag und Mittwoch S 7

Privacschule für
Mode' und Reklamelcunst

Georg Hausdorf
Schaufensterdekoration
Plokatsctirift Blickfong
Mode und JReklome

Zeichnen Malen Entwurf
Praktische Ausbildung — nur für Juden —
Charlottenbg.. Bleibtreustr.7, Fernr. 31 97 12

usn. Rrinciple)
lUirt Mcyerheiro. Rul 25 13 09.

Buchholtung und Bilons
Privatstunden u. LehrRangc. Ludwif Sltie,

SudiMchver&tämliKer, SW6I. Blädierstr. I.

Tel. 66 90 69.

Stenofraphie, Debattentchrift
shortband. Maschineschreiben, unterrichtet

Marf. Eftr, gepr. Lehrerin d. StenoKraphie,

C, Preailauer Str. 19a / Tel.: 52 47 fO.

Untschulunatlehrattnge
In Damenschneidern für auswan-
dernde Juden der Jüdischen Ge-

meinde XU Berlin.
Leiten Bernhord iendit.

Kursus tn Schneidern. Zuschneiden an
eig. Gorderobc f.d. ges. Oomenschneiderei
Schnittteichnen. Postouer Str.17. B4 4127

Kochen ^ Elniadie und

Backen * ,,F«lne KUCtl^**
individ. Ausbildung, nudi abends
Sonderkurse f. Herren zw Umstellf:
Frau E. lucftald. Teleion 34 60 59
Chariotteobure, Horstweit 4. I

Fahrschule Ing. LEOPOLD
••riiffi W 30, Bafnb«rg«r Str. 41 * 26 OS 31

iang|«hrlger |Odlscher Pahrlehrer

Ich vfit«rrlcht« nur sslbst.

Putzlachschule
Ttiaa Simon, .Mark-

gratenstr. 18. Tages-,
'.bendkurse. grändi.

AUTO-FAHRSCHULE • Le MALER •

CfttnN.. Bltiblreistr. 10-11 a« BM. Safliaypl. Tel. 91 10 37 M. d. i G.

Mod«rf%e Wogen Lehrfilffne Unterrichte nur selbst

Seit 1913 einziger {üdischer Fahrlehrer Einzelunterricht

l!lUe«^MmB Oipi 'ng H. STEKLMACHER ^rAI1K9VnwLB Vertragtfohrtchul« des jüdischen Autoclubs 1927 ^^
Pannenkerse für Anfänger und Fortgeschrittene

Borfln N 24, Oronienburger Str. 11, 42 92 44 und Wllmersalerf, Mrllner
ftr«ee197 (neben Atrium,, 86 55 84. Nod) GesdiöftssdilufS u. Softnlogt; 86 52 BS

# HandsctiuHc» %
Unterrictt erteilt

Ursula Barudi, Drsfscnstr. 7. Tel. 96 1506.
Unterricht s-Erlaubnisschci n vorbandeo.

Umschuiungslchrgäng« für Au*>
Wanderer im Oomentchneidcrr«
der Jüdischen Gemeinde xw Berlin

T I u# tm Friedenoo. MaSrnann-
Toni WolfT. „raßev^ g2 4906 (2-*)

Frlvot-Schnelderunterrlcht, Nähen. Zu-
schneiden. Schnittaeichwen. Ausbessern

Selbstschneidern
an alftner Gardcrob« in aan privaten Lahr-

gingen f. Hautbadart u. Auswanderung vaa

Hanna Steinert

Cfearlbt-. KBstrintr Str. 14. Tal. f« if Tl.

Kurse in Schneidern Zuschneiden —
Ausbessern an eigener Gorderobe.

Umschulungslchrgöngc
f. Auswanderer im Damenschneidern
der iüdiichen Gemeinde zu Berlin.

Leiterin: Friedet Bcndix.
Friesenstr. S (Hell. Tor) F 6 J2I lU

lanKJ. Italienpraxis, moderne Methode.

Unrel. kl. Zirkel. 93 40 06.

Englisch d. Engländer
Zirkel RM 3.— monatl Jone«, Tel. J2 07 14

Schlllerttr. 12S.

ENGLISCH ^^i^
Ltidit läßlicher Unlerrichl. 20 Jahre Ans-

landspraxis. Einzeln u. Kl. Zirkel.

Ediihlornsteln-loetzel

Holländisch
Ol. holl. Zeitungen, Handetskorrespondenz.

Konversation, Grammatik 71 55 65,

English
Einzcluntarriditu.kl.
Gruppen durdi lugcl.

Spractilehr. m. lan«j.

AustandsprasU. La«-
wtnttein, Tel.5t4407
Nlha Hansaplata «.

Bbl. Tiartertte.

Englisch,
Französisch«

Lata in, Hatrlisdi,
Mathematik unter

rieht. Studitnrat i.t.

26 I t 70.

English iessons
Cocversation. quick pronress; b. Enet.

ColIeKe stua. Grolmanstr.. a. Kurt. -Damm.
Tel. 92 27 37ENGLÄNDER
junger Schrittsteller bietet vollständige

Ausbildung. Tel.: Emser Platz 66 08 28.

Brasilianischer Spracliinterriclit
von nebor. Brasilianer. Schnellste Vorher, f.

Rio und Sao Paulo. Leiuo», | t .'{8.^4.

English
Schnelllördttnde Methode. Sofort sprechen.

Einzel und Zirkel. Anruf täglich (auBer

12—3); 4."» 07 77. nahe Senefelderplalz

Kurse In

schmliierel and zusciinelflen

2S2016 niariin-Lulher-sir.ii

spanisch
langjihr. Amerika
praxis, bestemploh-
len. 1.25 M. 2607 09

VuBdNfSMBlisel
Ein/c! Zirkel. FOr»t,

Phil. T:l. 87 63 14.

Livlindi scfte Str. 17.

SPÄNISCN
(f. Südam.) V, SOd-
amerikaner. Schnell-

methode.EiReneLchr-
mittel. Tel 24 63 3 2.

EnQlM
KoDversatioo. Nach-
hilfe erteilt Dame.
24 50 58.

CBHVEIISITIOII
by Londoner

ProgressMethod

ISO
Pfg. Stunde 1

Am Bhf -Bellevue I
BriJcItsnQli«« 1 31 |
Anmetd.: 6>8iaBi

English,
American

as vou need ihcm.
Single Iessons. Seiec-

ted American Mate-
rial. B 4 4t.'>7.

Englisch
Franz., Ifiil.

Kaufm.. techn.. wisn.

UhersftxunQCN
Indi vi d. Unterricht.

t:itaHit»teltnanH.
ehemat. Lektor in im
Aus». Amt. (lüdKn).

C I S55S

SdHveilin
ert. Unterricht. Frau
Kle in. 92 69 35.

VranzÜHiHvh
en. sctonellförd. Pa-

riser Diplomlebrertn.

Telefon 92 44 7 8

Parisienne
diplömte. untttridi-

tet t -t 200t«.

^igUsch
Dipl. -Lehrerin. Aus-
laodsstud.. i' t std.

je Woche, 3.50 RM
montl. AuchVormiit-
Kurse, Tel. 31 46 «6.

Bfiflilsch

Frani., Hai.. Span..

Dipl. Lehrerin. Aus-
laadsstud.,Ein2el$td..

Kleinkursc. Uherist-

zuiit.Sim«iii.25 24 0<}

Wittenhergplalr

INOIISCN
Erwachsene. Kinder.

Einzel u Gruppen-
unterrich!. Spiel/ir-

kel. Bah. Kastanien-
allee 36 (Westend).
99 51 60.

LONDONER
nnterr tntUsh. Ame-
rican. riHKce Engl.

Sprechhi.'tit irsdMing

sol.. Stt.v 40 PIR.

Anm, .l^t•nds ti— 9.

Nelhans Alcxandar-
plati, Pun^laucrStf.
Nr. 7-8. V. II links.

En«l. Span., Partuf.,
ltal.,Franz.,96 16 24.

sehr leichte Meth.,

Ubartcizuiigen,

Bhl. Charl. Kufta.

Sponisch
Englisch j

Saragossa. Oxford.
StMtl. g^t^^'f* preiswert

Mart. Stsinbari

I I BUm. 5425

neui yoiKki.
English: B4 6289.

Portugiesisch
Spanisch

ItalUn., Engl.
ai'Ch Zirkel. 24 20 53.

SBonlsdt
und ingllsdi

Uhersctzunecn. Kor
respofldeni. Telefon

99J30 19^,

SPANISCH
ENGLISCH

schnelli'Jrdernd
TetefMi: 2S 7S tf.

English
s-Ptrs«iM«-Zirkel

f. Anfinfer m. Vtf-
(eschr. Schnellste

Sprectiftrti«keit.Tel.

Sf «4 07.N«hcHansa-
plati B. SM. Ticrfft.

Spaniscit
Engllscit
diplomiert, t5jilhrige

Südamerika - Praxis.

27 61 59, 9—2 Uhr.

u. 7—9 Uhr abends .

ErttlfreicMr
UntarrMil, Korresp
usw. in fnfl., Span.,

FrMX., auch Ital..

mäB. Pr.. von langj.

Ausl. Gevcs. u. Ge-
prüft. — Im u. •••
Maus. Zirkel tn dritt.

Pa. Ref. — 27 51 t8

EiiQilscil. Frtnz.
Anreg. schnalifwrd.

Methode. Staatl. gepr.

Lchrarin (Jüdin). Im
Ausl. studiert, preis-

werte 4 WINuitai 1S3S

Engl./ Franz.
Dipl. -Lehrerin (Aus-

land&stuil.). Ladartr,

Waitzstr. 20. Chail.

96 06 70.

EBil.-Fnmz.-itil.
6 Wochen spredilert

Einzel -^ Gruppen.
Tel. 97 !V5 '>5.

ZOO
HardenbcrgstiaBe2(}
SCHWARZ
ENGLISCH
FRANZÖSISCH
SPAN I S C H



ÜUd. Kulturbund Berlin e. V.

KLEINKUNST -BUHNE
Im KULTURBUND-SAAL

KpntmandantenstraB* 38-59, Hebendem Theater
Künstlerische Leitung : Max Ehrlich

Januar ! ^^'^
OlC

20.15

neue
Revue 20.15

..Van Romeo bis Streichquartett"
von Max Ehrlich und Willi Rosen

mit MAX IHRLICH u. ämr Pr«inl«r«nb«»»txung
Wrmitm dar PItits«: RM. 1J0— 3,30

Vervarkouft Palestine & Orient Lloyd. Meinekeslraöe 2
(917303); Konditorei Schneider, Kleiststraße 13 (25 36 48);
Philo-Verlog, Pariser Str. 44 (92 13 75); Kulturbund (Vorder-
haus. 3. Sto<k. l. Ruf 17 69 43); Eintritt ouch für Nichtmitglied.
des Kulturbundes m. d. neuen (orange) Reichsverbonds-
korle (R-Koricn gegen Ausweis auch an der Abendkasse).

./. S. <•. „liAGItiOW' Berlin

Gesellscbaftsabend
Sonnabend, 8. Januar, 20.30 Uhr
Brüd*rv*r«in*hau», Kurfür»t«ntlr. ItS 14

3 Kapellen: Oachitzki. Vorverkauf M. 2.— in den bekonn-
ten Vorverkaufsslellcn. Abendkasse M. 2.S0, Ausk. : 4158 38

Udo Philipp am Flügel ein Begriff

RAME

Nr. 2 Seite 12 ^'^^ 1 1 9. Januar 1938

M. d.

J. G.

Wiener R • » f a u r o n t und CafA
RUBINSTEIN

Berlin W. ioachimslhaler Sir 41 Ruf 91 12 32. 92 50 89

Täglich Cafföhausbetrieb
Wiener Speziolitälen ous eigener Konditorei

Sonnabend, 8. I

Sonntag, 9. j Januar
Oonnerttag. 13. '

Monfog, 17. Januar : Tochoucr Abend
Ab 16.30 Uhr: Musikal. Unterhaltung bei freiem Eintritt

Kein Gedeckzwang. — Tasse Kaffee 33 Pf.

An Konzertlagen: Tasse Kaffee 40 Pf.

jluf vielseitigen Wunsch noclimals 2 Tage

*^y""9' Hausfrauen u. Töchter!

N3n6n Sie? dann besuchen Sie
im TT e S t e n om Montag, dem 10. Januar

Restaurant Kaufmann, KleiststraOe 14
im Zentrum om Dienstag, dem 11. Januar

Hotel König v. Portugal, Burgstr. 16
töglich 4 Uhr nachmittags und B Uhr abends

un»«rm hochlntvrestonte

Vorführung
einer neuen Erfin'dung

leile Dame

im In- u Aus-

_ land (latentiert

konn mit dieser Erfindung - ohne
Unterricht im Zuschneiden

die Schnittmuster für Kleider, Mdntel, KosHime,
Wflsche u. fCindergorderoben vom einfachsten
bis zum modernsfen Teil, für olle Großen, auch für die
störksten F iguren, selbst tierstellen. Einmal. Besuch
Überseugf I Kostenl. Proben. Unkostenbeitrag 30 Pf

.

bei Vorzeig. d. Inserats 20 Pf. Vtrlührzail CS. 2-3 Sld.

I

Wer nicht kommt, hat viel versäumt!
lUnstri Verliiiininocn tvaren Oberall ein Ritten-Erfolg

HOLLAND
am Kurfürstendamm 61

Eingang L e i b n i zst raße

Die beiiannte Tanzbär

mit (ivr hvtivbte»

Stinnnungsknpeilv

im Barbetriab

Kolserollse 47, Ecke Wilhelmsaue
1 Minute vom Atrium . Autobusholte-

Telcfon: 87 06 7S stelle Wilhetmsaue. Linie 8, 18. 20 u. 38

Ab 2030 Uhr geöffnet M. d.j.G.

OranlensiroBe 68 om Merltspiats
==:= Jeden Sonnobend 8.00 Uhr ==

Die beliebte Stimmungsliapeiie Baumgart
Stimmung Gesang Humor
Eintritt frei! Billige Preise!

l(/(UUcdäU*H
Mitgl. d. Reichsverbondes
iüd. Kulturbünde

im RONIG V. PQRTUGIL
BURGSTRASSE 16

ifl i 1 1 n o e li

Tanzabend
Nur f. Mitgl. d. Jüd. Gem. Einlr. 0.50 ' Zivile Preise

Hacci^ Sckcadec täguch

Künstlericneipe ,^Ait BuUhf'

Judisches Restaurant
PAULA MULLER

Ballenstedter StraBe 2. Buf 96 08fS
96 33 41

zwischen Kurfürstendamm und Fehrbelliner
Platz on der Brandenburgischen StraBe

Täglich ab mittags 12 Uhr

ERSTKLASSIGE KÜCHE

Gesellscbaftsabend
des J.T.S.C Bar Kochba-Hakoah e.V.

FuBball -Abteilung

am Sonnabend, dem 15.1anuar1938
in den Gesamträumen des Brüdervereinshauses

Kurfürstenstraße 115 116
Beginn
20.30 Uhr 3 Kapellen Oschitzki

E • n I o B
20.15 Uhr

Korien im Vorverkouf RM 2.50, an der Abendkasse RM 3.00

VORVERKAUFSSTELLEN:
Club-Sekretariat. Berlin W 15. MeinekcstroBe 10 (Ruf 91 19 36)
Palestine & Orient Lloyd, W 15, Meinekestr. 2 (Ruf 91 73 03)
Max Srebnik, Berlin C 2. Kaiser-Wilhelm-StroBe 34 (Ruf 42 94 92)
Gebr. Mandelbaum. Berlin W 8. Jägerstraße 17 (Ruf 11 44 54)
Martin Solomon. NO 43. Neue KönigsIroBe 79 (Ruf 53 26 35)
Cof^ Kopelmann, Berlin N 54, Alte Schönhauser Straße 59
Jüdische Rundschau. Berlin W 15, Meinekestroße 10 (Loden)

Tanz-Schule Willi Welssbart

JICUC iTonaC-XcArfturSC beginnen:
SonnfOg, den 9. Januar. 5 Uhr Unterrichts-Soal Hotel ..Körig
-_,--_ m , An t A lt. *0" Portugal" Burgstraße 16
Mittwoch, den 12. Januar. 8 Uhr ^ .. ....... - ,,k' Anmeldung täglich 5— 8 Uhr
Einzel-Unterricht jederzeit nur Anruf 5105 00

Dienstag, den 11. Januar. 8 Uhr Vorherige Anmeldung erbeten

im Cafe Leon, Kurfürstendamm 155 56 5-8 Uhr. Telefon nun 510500

Leitung: Willi Weissbart, Burgstr. 16

MittagstlsGh Rosentbal
jetzt Kleiststraße 15 'w'.ä.Vb.'„p.

Jeden Freitag Gr. Fischabend

atx

Rjaflerstinimir

PEREZ
Sttf litx, Hünen,
steig 14. Tel. 2
SteKlitz 1930.

Sie sind gern gesehen:

CAFE REH
Spandauer Str. 26 (Rathaus)
Beliebte Konditorei im Zentrum. Spieisaal.

52 03 06 — Jetzt ouch obends geöffnet

Gerecht's iko

Restaurant

OKonditorei Adler
Wittenbergplatz

Orig. Karlsbader Kaffee

Orig. Wiener Kuchen

Warme Küche Ub«r 100 in- u. ausländ. Z«itung«n

Aufsicht:

Adass Jisroel

Altt SchSnhaustr SiraBe Sf. / D 1 3407.
Ausrichtung von Festlichkeiten.

Feiner'«

Mittag- u. Ibeniltiscli
M. d. j. G.

Rosentlialer Strafte 39.

'

(am Hockeschen Morkt)

Ausführung von Festlichkeiten aller Art
Sonntags geöffnet

N«um«nii'* oltbvwAhrtar

Privat-ininaostiSGii ggm.
}enaer Str. s, Echt OOntitlstr. (Bayer. PL)

87 51 74

KMrsilmiiiiir
Kenxcrtstimmcr seit 1909.
EIGENE REFARATURWERRSTATT.
ADAM, Ansbacher StraBt 34.
B 4 0225. Mitgl. dtr Jud. Gemeinde.
Kaule ttln<it tebraudite Pianw.

Jüd. Klavierstimmer
ersikl. Re'.}arateur. da ausgebild Klavier-
bauer. 87 20 4«.

Ö Pianos. Flügel i. Miete m. Kaufrecht

Rlifitrstinneii.TBiveredelR
Radio, Accordion«, Schallplatlen (auch jüd.)
LOUIS ZANDER, AHM&abit 86c. 39 83 63 .

Bridge
Culberl!>oa- Unterricht und Spietgelegcnheit
iLOCH, Clausewitzstr. 8. 32 02 54

Bridae- Zirkel
NtfrnD«rg*r Plotx

tigl. Spietgelegcnheit u. Culberlson-Unterr.
OPPENHEIM

GeisbergstraBe 22 Anmeldungen:
am Nürnbereer PI. B 4 4620.

I Die Arzie leilvn iitit

Ivrvtk t

Dr. Kurt Baum

I
Zahnarzt

Grcffswoldcr Stroße 47 SJ S4 30

Dr. Hermann Davidsohn
Tierarzt

jetzt: Wilmersdorf

31 .M 46 ^^ itCft
Svbelstraße 63

l/ÄteRehfiß*^^K!?rr..u.M„
Jenaer Straße 5 87 51 74

Xöte
Zurüdi:

Zurück :

Prof. H. Guggenheimer

Von der Reis« zurück

Dr. Tuchler
Zahnarzt

•'vrtser Str. 1. Ecke Koiserallee 91 75 72

Von der Reise /urticJi

Dr. Walter Hirsch
Zahnarzt

W M). Nürnberger Str. 24.

Privatklinilc
nahe Wittenbergpl., kassenzugel.. modern,
tadit Xnta rar Mitbcli^unf. Olf. K. 639
Oem Bl.. Charlottenstr. 18.

Röntgenbedarf
ERICH SONNTAG
»Uli Saimwl«Wr.7371»i

lanlaijsl D. Hess
Mitgl. d. Jüd. Gem.

Lieferant sämtl, Hiankenka&sen

NW 7, Friitfrlchslr. 113, o t iior«.t442

am Oranienburger Tor
Tel. 96 21 84 Roscherstr. 7

Lieselott Segall
koamelikerin

Getichttbehandlung Manicurc
Höhentenne

gcwittcnlM^« Aucführwng

Dr. A. Proskauer
Charlottenburg. Kantstr. 35

Zwröck

Zahnarzt Dr.GobrJel
Badearzt

ibtrntmmt in Berlin Arztvtriretunf. Keine
Kassen Off K. 696 Gem.-Bl.. Charlotten-
Straße 18. __^__

Reg. Zahniirztln
Jüd.. sucht VertTctune od. Assistenz. Off.

K. 699 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Dentist
sucht HaibtaKSvcrtretune operativ. Technik.
Ott. K. 721 Gem.-Bl Charlottenstr 18.

Bandaifen-Loeii'y
ältestes SpezialKeschäil

für Bruchhanüaeen, Leibbinden etc.

Licftrant «Imtl. Krankenkasten
Ooralheanttr. 77/t / TeL A 6 Merkur 33|8

Jthannes Behrendt G. m. b. H.
Arzt- und Klinik-Bedarf

42 18 IS. Oranlenfeurvtr StraM U
Vollständig renoviert Lager neu
geordnet Großes i rz tl . Antiquariat

Kranfcenpflege-Leih-flbteilunB

Ilse Spicker
E n d 9 I I i g t Haar-, Warzen- und

Ltbertltckentfernung durch Eitktrelyie.
Charlbg. 4, Syhelstr. 17. Tel. 96 11 86.

ytiinicurv
PvtlivNre

R. Stll|tohn
in uiKl außer Haus.
Varaettn: WItlani-
ttrale 10, 32 01 37.

massagen
Frau FrltdaTaendItr,

staatl. gepr.
WlS.EmserStr 39 c

92 17 18.

IHöhensonne
Individuell

Endgiiltlie Naarentferniini iircb

Diallieralic —

^

Gesichtsbehondlung

Kosmetikerin

I/-Ä.0 UlöUtt€^ Gesichtsbehandlung
fCüt€^ •^'"'l'l ^ Maniküre - Elektrolyt«

individuelle Fvßpflegc

Jederzeit erreichbor im Institut RECO
Hottenioliendamm 34 Ruf: 8616 39

Oliva(rpl4

Lästige Haare
Leberflecke. Muttermale etc. entfernt

gorant. dauernd spur- u. schmerzlos
nach bewährtester Methode

Frau Riwkess
Erste« Spexioiinstllul Berlirts / Seit 1902

J2 2349

Masseurifi
staatl xepr.. Heiß-

Itittbehandl Drtitiuk.

Wiloi., Babelsberger
Straße 50. Telefon:

87 21 97.

Maniküre - Pediküre i
individuelle Fußpflege

Lto Maschkowtki
(früher bei Leiser).

Roscnheimcr Str. 29.

ersIklassiR, preiswert.
| '^^'"I"!,'"' "f

"

Veralartiz. Tel.: J J M19. I*.'„'^*' ^t "^,
(8 10 u. ab 19)

I

ALFRED NEUMANN
staatl. gepi. Masseur

i«atta«e ttellfTiniiatllk

tnifktle» fuBpflete
Se«Mner Str. SO Rat 97 36 03 I

Foraenschtfne BMsit erhält auch die

stärkste Dam« durch m. f. Jede Büste bes.
ßeschn. Maßbüstenh. von 5.- - an. Corseitls.
Hüfte am Laeer u. nach kUB. Tel. C 4 8215.
Anna Kirtdintann, Chbc. •erliner Str. 128.

I Versvhivilenes 1
Fahre Ende Januar nach

N i W YORK
und übernehme Auftrlfc ror gewissen-
haften ErledizunK

Dr. DAVID ZARIS,
•erlln N 4. OreBe Hamkurgtr Str. tV

(9— 1 und nach Vcfeinbarung).

Oagan IntacHfidiguntp
Uhcmlmmt la Btrlintr Teitilvcrtrfttr ein-

ftlührtt Vtrtratuni von auswanderndem
Kotlegen. Off. K. 679 Gem. -Blatt. Char-
tottenstraße 18.

Heise tfalien
Nehme Aufträge mit Auskunft 22 38 06
früh 3 9 und 2—3.

We kann lud«

praktisches Handwerk
zw. Auswanderung nach Übersee erlernen?
Preisang. K 707 G -Bl.. Charlottenstr. 18.

KorsettspeaElalistln
indiv. Maßarbeit. Lege bes. Wert auf sdilank-
erscheinende Büste, Magen u. Leib. 30jähr.
Praxis. Elisabeth Myser, W 30, Hohen-
stanfeastr 55. Tel. 2730 02^^

Kindergaiderobe
Anfertigung jeder Art.

Düsseldorfer Str. 74, pt

Tel.: 87 76 55.
Ecke Uhfandstr

Maßsalon

Arbeitsstube
für feinsten Genre, Kleider,

in Dauerbeschtiffigung

gesucht.

Offerten unter K. 633 an Gemeinde-
blatt. Charlottenstraße 18

Singernähmaschiiien
wi —^ ^ neu, gebraucht, Fabrik-
EMgU^BW garantie. Kl. Anz. Ab-
e^T^^HV .Zahlung. Zuvorkoro-
W ^^M mender Kundendienst.

U^g^M^a^ iJnverbindl. hesudit u.••^^^^^^ berät Sie, auch Sonnt.,

Singervertreter BEER WALD, M. d. J. C,
Alciandtrttratt U, Tel. 51 U 51.

Blusen aus
Kollektion
(Wolle. Seide) preis
wert Sp<mbolistr. 1

,

m Tr redits.

Auswanderungen» Sanierungen
Schwierige Schrins.ii/e bearbeitet sadl-

gemäß u gcwis^enn«!» erfahrener Praktiker,
Tel. §7 07 U.

Priv.- MIttogtVisch
(Diät). Nähe Leipxi

ger Straße tetudit.
Olf K. 710 Gem.-Bl..
Cbartottenstr. 18.

ErstklaulifflM.
BrWMspItler

I. privaten jüdischen
Bridgezirkei gesucht
Oll. K. 661 Gem.'BI..
Charlottenstraße 18.

31«. KerbmadMr
Stühicnechten, Korb-
repar. u. neue Korb-
war. u»w. H. Sdiwari,
Krtiiimie StraBe 61.

C I 6003.

WitcüeaatfetttarlR
Uminderun?, Damen-
u. Kindergarderobe.

SiMenewIla, Eist»

nacher StraBe 7t.

71 44 91.

Kleine

Anzeigen? —
Gemeindeblatt !

i

IVoltnunffS'desm'ln' J
4--5-Zlmmtf-
Komfort-WohnunR. Westen (möglichs: Baye-

risches Viertel oder Kurfürstendammnähe),

zum I. April gesucht. Angebote unt. K. 727

Gem. Blatt. Charlotten str. 18.

1—Z-Zimmerwetinyng
Bad, Westen, April, sucht alleinstehende,

ruhige Dame, pünktliche Mietezahlerin,

Preisollerten K. 636 Gem. BL, Charlotten

Straße 18.
'

Zimmcr-Komlort-Wohnung «ichi pensionier-

ter höherer Beamttr. 89 46 51^

lau, aller Komfort, n^tie S-Bahn, gr.

Wintergarten, Garage, gr. Garten, bald oder

] später zu verm. Kreuzritterstr. 14. Tel.:

I 47 Ol 68.

2—S-Zimmer-Keniforlwohnunf
Zentrum oder Süden bevorzugt, per i. April

oder früher ge s. Fernruf 17 6 1 81.

S-Ziiniiiar-Kaiiilorlwohnun«

Stadt- oder U-Bahn-Nähe, per t April ge

sucht. Fernruf 31 87 46.

Zwei-Zimmerwohnun«
von Großwohnung, evtl. teilmöbliert. Bal-

kon. Küche, Bad. Warmwasser. Greifswalder

Straße. 53 32 16, außer Freitag, Sonnabend

Prastr Platx
Wohngtmeinschaft. 2' ^
87 51 30 (vormittags).

Vorderhaus I.

Baycritdicr flati
5—6 Zimmer, Höchstkomfort.
früher, vermittelt: 26 58 62.

I. 4. oder

Beamttr
2—3-ZimmerWohnung, Hansavierlei, Kried-

richshain. 1. 4. gesucht. Oll. K 732 Oem.-

B latt. Charlottenstr. 18.

2— 2'/! Zimmer
mit Komfort zjim I. April gesudit. 93 38 39.

Tautdie
3' ;-Zimmer-Koml. -Wohnung, l.Etg., Hansa
viertel, gegen 1' 2-2' •. Westen. Part, bis

J Etage. Sereisky, Tile-WardenbergStr. 20.

T ei.: 39 30 46.

2-Zimmerwohnun«
mö,;hchsl Komlun, zum t. IV.. tvtl. auch

IrühtT . gesucht. Tel . : 32 17 56.

Kemtertwelmuni
8 10 Zimmer für Pension sucht Oft. K. 705
Gem.-Bla:i. Charlottenstr. 18.

r!i- bis s-

Zimmer-Komtü' v^otinung. auch Gartentiaus,

möglichst Schö.; ^eIg, per 1. 4., ivU.

Irüher gesucht. Collin. Nordsternstr. 1

(71 86 92).

I"»-

UhlandttraBe
3' :, abgeschl., möbl. Komiortzimmer,
Küche, von größerer Wohnung, preiswert

abzugeben. 92 17 4 1.

S-Zimmtr-Komtert-Tcilwohnunf
auch als Büro, m. Bad, Toilette, zusammen
an Vorderdiele gelegen, evtl. Kochgelegen-

heit, 1. E:g. Nähe Postamt Lietzenburger

Straße, leer oder m. Möbelkauf, 1. III. od.

später. Anfr. A. H. 85, Postamt W 15.

Villenttafit

leer, l St.. 6' ; Zimmer, Höchstkomlort,

viel Nebengclaß, Seeterrasse, ruhigste

Lage, am Heiligen See, Potsdam, Seestr. 45

(Stadtbahn alle 10 Minut). sofort zu ver-

mieten. Telefon 1821

Zwal Lttrximmer
Komfort, m. Küchenbenutzung, (jegend

Kaiserallee. Pi!r^J^li^R«?H£'lL_*?-51ii:
Ehepaar
mit zehnjähriger Tochter sucht 1 bis 1' s

Leerzimmer oder möbliert, mit Küchenbenut-

zung, l. Februar. Preisangebote: Gundel-

finger. Tempelhof, Schulenburgring 127.

Junflgestlle
sucht Couchzimmer, Vollkomlort, Telefon.

Bedienung, mögl. Alleinmieter. Nähe Waitz-,

Sybelstraße. Oll. K. 670 Gem. -Blatt. Char-

lottenstraße 18.

Rentner
erwünscht einfaches,

20 M. .,Dauermieter"
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Pentlen
tür ältere Ehepaare und Einzelpersonen.

Vollkomfort, billigst. U- u. S-Bahn. Schmelz.

Grolmanstr. 36.

Kamtort-Lctrzimmer
erstklassig, ruhigster Haushalt, Hansa-

viertel abzugeben. Anruf 51 40 81.

Htfdittkemfort
Wohn- und
86 52 48.

Schlatzimmer. preiswert.

AllaioMieter
Komfortzimmer, Verpflegung, Bedienung,

dich t Kurfürstendamm . 96 05 33

1 Leariimmer
Komfort, Küchenbenutzung, RM 35,— mit

Licht. Wilm., Helmstedter Str. 24, Gth. pt.

Hansaplatt
Großes Wohnschlalzimmer lür Ehepaar.

Warmwasser, evtl. Küchentoen. 39 93 59.

behagliches Heim,
postlagernd N 4.

Xlterc
Frau sucht Kochstube, auch Wohnküche.
Postlagernd B. S., Berlin NW 87.

Lterzimmer
2-3, Komfort, Küchtnbenutzun,<;, Westen,

April gesucht. Einstein, Chaiiottenburg,

Neue Kantstraße 5.

I (ieMvvrhl. Häitnw. (»es.

•Ort
von Gerchättsräumen abzumieten gesucht,

möglichst Westen. 26 09 9 4.

Für PatentanwaltcbOrt
4^—5 heiic Zimmer, möglichst Westen,

Nähe Untergrundbahn, per 1. April gesucht.

Off. K. 722 Gt.n Blatt. Charlottenstr. 18.

BerufstVt. Dane
sucht komf.. raöbl. Zimmer.
damm-Gegend. per 15. Januar.

Gem. -Blatt, Charlottenstr. 18.

Kamfertzinimer
leer oder möbliert, auch
fort. Best2 Verpj'egung
Bacher, Sächsische Str. 5.

für Ehepaar, so-

mäßige Preise.

92 39 97.

Kurlürsten-
Off. K. 655

Pcntion
gesucht für 16jähr. berufstätiges junges

Mädchen. Es kommt nur gepflegter Haus-

halt mit Familienanschluß in Frage, bei

guter Verpflegung. (Fließend Wasser etc.)

Philip, Nikolsburger PIatz3;

2Vt Leerzimmer
Alleinküche. Bayerisches

1. 4. 38 gesucht. Off. K.

Charlottens'.r. 18.

Viertel, zum
724 Gem. -Blatt.

Komtortzimmer
großes, gute Weslenlage, evtl.

liert, lu vermieten. 25 31 08.

Alleinmiettr
Komfortzimmer an
auch Dame, Nähe
25 68 62.

teitmöb-

beruistätigen Herrn,
Viktoria-Luise-Platz.

Leerzimmer
Voltkomfort. 35.-

Straße 85. Zolki.

an Dame. Eisenacher

Hausarbeit (jüd.)

(ietvei'bl. Häitnte, Inff.

Zimmer -Komi ortWohnung
orte, such! alt. Ehepaar.

1'/i— 2-Zimmer-
Komfortwohnung
24 15 52^

Kemlertwehnunt
4-5 Zimmer, am
Tel.: 91 19 94.

Weslenlage. Vor-

79 70 45.

Gegend beliebig. Tel.

S-Batinhol. l. .18.

•aytrischcr Platz
3' .--Zimmer-Komloil- Wohnung,
möbl., gesucht. 26 17 44.

abgtschl.,

Ehepaar
sucht Leerzimmer (Komtort) odei inöbl.

Zimmer, Bad u. Küchenbenutzung, Tel.:

16 71 00 (zwischen 11-2 Uhr).

2—5-
Zimmerwohnung p. 1. 4., evtl. früher ges.,

WeMen, auch Grunewald. 97 45 95 (v.8-10).

16 76 68 (V. 10-18).

eure
Sprechzimmer mit Bürobenutzung (üi An-

walt, Kaulmann usw. vermietet sofort oder

später Rechtsanwalt Bradt. Uhiandstr. I7l

(Kurlürstendamm). 91 76 66.

Verder-Leerzimmer
für Büro oder Geschält.

Straße 29. I. 41 74 08.

Kaiser-Wilhelm-

Diinhelfplatt
1 -2 leere

17 10 20.

Zimmer. Büro, preiswert.

I Ziminer'desuvhf

IComtariwehnun«
2' ;—3, April, evtl. leere Teilwohnung.

Haiensee, WUmersdorl, Charlottenburg.

Postlagerkarte 29, Haiense e.

S- bis 4-

Ziromerwohnung. Warmwassei, Gegend
Wittenbergplatz—Savignyplatz oder Hansa-
vierlel, April gesucht. Olf. K. 675 Gem.
Blatt. Charlottenstr. 18.

Daucrmitter
berutstätig. sucht I. Februar möbl. Zimmer
Nähe Bayerischer Platz. Gartenhaus. Preis-

offerten T. A.. Schöneberg, Hauptpostamt.

•erutttltife
sucht Nähe S-Bahn
50 95 98.

Moabit möbl. Zimmer.

Berutstltigc
Jüdin sucht Zimmer mit guter Vollpension,

Nähe Regensburger Str. Ausführl. Off.

K. 726 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Gut
möbl. Zimmer, U-Bah'i-Verbind. Prenzlauer

Platz. 15. 1. (evtl. später) ca. 5 Wochen
von Herrn gesucht. Preisoff. K. 720 Gem

-

Blatt, Charlottenstr. 18^

Pensien
in oder bei Steglitz gesucht tür gesunde
alte Dame, 80—90 RM. Fernspr. 72 72 9 3.

Berufstätige

sucht zum 1. Febr. kl., bescheid. Komtort-

zimmer bis RM 30,— inkl., U-Bahn Nol-

lendorf-. Bayer-. Wittenbergplatz. Uhland-

straßc. Olf. K. 737 Gem. -Blatt. Charlotten-

straße 18.

Bcrutttätitc
sucht Leerkomfortzimmer, groß. Küchen-

benulzung, Westen. 1 Februar. 24 35 14

(8—14. 17—20 Uhr)

H Zitnnter'Anffeba te j
Komtertzimmer
Balkon, Vorderhaus, an jüdische Dame ab-

zugeben. 8»; 27 72, von 8—9 oder ab

4 Uhr.

Viktoria-Luise-Platz
Gut möbl., Einzel- oder Ehepaar, evtl. Pen-

sion. 26 36 33.

StfiBne
1—2 Zinuiver. mobl.. evtl. Leerzimmer,
Balkon. Küchenben.. Bad. U-Bahn, Sdiön-

hauser Alle 124. Milchmann, 25 32 34.

Nettes
Zimmer ge^en etwas
abzugeben. 91 73 91

Schönet
möbliertes Zimmer. Baa. Berufstätige. Nähe
Bahnhof Börse, Kleine Hamburger Str. 16,

vorn II links.

Fricdridishain
Gutmöbliertes Vorderzimmer, eventuell für

Zwei, vermietet preiswert: 53 28 87.

Komtortzimmer
Alleinmieter, Küchenbenutzung, Balkon.

Frühanruf: 26 49 61.

Komtortzimmer
1-2, eventuell Küchenbenutzung, sofort.

Fromm, Hosemannstraß« 3. Ringbahnbol

Weißensee. Prenzlauer Allee.

Sonniges
Vorderzimmer, ruhiger Haushalt, aller

Komfort, an Dame. Haleniee, Auguste-Vik-

toria-Str 7. Gartenhaus I, Zielenziger.

97 58 41.

Komtortzimmer
Hansaviertel, berufstätigen

Dame. 39 14 30.

Nürnhcrgtr Platt

Vollkomfort, Alleinmieter. 24 70 63.

Herrn oder

Dame
berufstät.. sudit

gelcgenheit. Off.

lottenstr. 18.

saub. Zimmer mit Koch-

K. 712 Gem. -Blatt, Ch,it-

Ceuchiimmer
als Wohnung uud Büro Friedrichstraße bis

Westen gesucht. PreisangetMJtc 0. B. 100,

postlagernd W 8.

S—4 Zimmer
mit Komf. im Westen per l. 4.. evtl.

Irüher, von selbst Kfm. ges. Tel.: 91 48 96

-Zimmtr-Wohnung
Nähe Lützowpiatz, sudit per I. III. oder

1. IV., evtl. auch als Untermieter Dr. Span-

dow. Friedrich-Wilhelm-Str. 19 (Arzt).

LandhaMt
oder 2— 3-Zimmerwohnung in Berliner

Voiort zum 1. 4. zu mieten gesucht. Off.

postlag w, K.. Charlottenborg 4. Leib-

nizstraße.

Berufttütiget
Ehepaar sucht
Küchenbenutzung.

Couchzimmer.
87 74 64.

Westen,

I II ahtnttitfS'.intft'bate

l-Zimmerwehnung
(100,—), modern tausche gegen ebensolche
4-Zimmerwohnung. Fürst. Mommsenstr. 65.

4Vt Zimmer
herrliche Komfortwohnung, ptr.. Bayerischer

Platz-Nähe. 160.—, Nachweis NuBbaum,
W 30, Heilbronner Str. 10.

»«•h. Ruhcttandtbtamttr
led., sucht zwei Letrkomlortzimmer, spät.

1 März. Olf. K 701 Gem. -Blatt, Char

lottenstraße 18. _^_
Sfldleerzimmer
ges., Balkon oder Gart.. Küchben , S- oder

ÜB, Vorort-Nähe. Rm., Nikolassee, post-

lagernd^
^ ^

Wohnschlattimmtr
Zoonähe, nur für Tagaulenthalt. sucht Ehe-

paar in Nähe Berlins wohnend. W. R. 100,

postlagernd. Postamt Uhlandstraße 85.

Dauermictar
älterer Herr, sucht großes Leerzimmer,

evtl. teilmöbliert. Off. K. 680 Gem. Blatt.

Charlottenstraße 18.

Dame
mobl Komiortzimmer. mögl. separat,

Küchenbenutzung. Wittenbergplatznähe.

W. 100. Postamt W 15.

Tiergarten
Balkon-Couchkomlortzim. mit Pension

Dame, berufstätig. Anruf: 39 67 98.

Brandenburgische Str. nahe KurfUrttcndamm
sonniges Vorder-Leer-Komlortzimmer mit

Balkon sofort oder später mit Teilpension

in ktiltiv. Privathaushalt zu verm. Bedie-

nung vorhanden. 96 05 91.

KurfOrttendamm
beste Lage, hpt., komfortable 2-3 Zimnier,

evtl. Büro, abzugeben. Off. K. 681 Gem.-
Blatt. Charlottenstr. 18

Bayer. Platz
Komfortzimmer. Teilpension, evtl. Ehepaar.

Tarnowski. Meraner Str. 7. 71 94 71.

Leerzimmar
Höchstkomfort, nädist

1 Februar. 99 50 90.

Jenaer StraBe
Ecke Güntzelstraße. hociiparterre. Hikhst-

kcmfort-Doppel- oder Einzel7iramer. Teil-

pensi on. 87^8J8.
Dtfnhottplatz
1-2 Leerzimmer, auch n-öbliert. Küchen-

benutzung, preiswert. Telefon. Prober.

Zimmerstr. 64.

Zwei
möblierte Zimmer, unteschränkte Küchen-

benutzung. Warmwasicr. Ofenheizung,

herrliche Parkaussicht billigst. Boas. Wil-

h e :

m

saue 132. Telefon 87 6 58.

Mädchenzimmer
kleines. 15.— .

Komiort.

ter. 39 33 59.

Gietebrcchtstr.
Komlortziramer.

sofort oder spä-

Couch. 32 23 92

Bayer. Platz

Komtortzimmer

Bayeritctier Platz

Elegantes Zimmer,
rcssas tr. 30, 1 links.

Lcertimmer
Dame, 30 RM,

sofort 71 19 94.

Vollkomlort. Earba-

96 38 18.

Adolf-Hitler-Platz.

Hbchttkemfortzimmer
in eepfles'em Haushalt an Alleinmieterin.

1 Febr abzugeben, Bayer. Platz. 26 28 32.

KurfUrttendamm
Komiortzimmer, leer

pflegung. Pflegerin
handlung. 31 17 72.

od
im

möbl..
Haus.

beste
ärztl.

Ver-
Be

DSnhottplalz
Leerziminer vermietet Büro oder Wohnung.
Gärtner. Zimmerstr. 60. 17 08 22.

an

Hattaultciie StraBe 2d
U-Bahn Hohenzoilernplatz. sonniges Balkon
Zimmer, aller Komfort, Telefon, an Berufs-

tätige, Alleinmieter. Schindler, Garte nhaus.

Sonniget
Doppelzimmer,
86 63 67

Warmwasser. Ofenheizung.

Mitwohner
von älterem Ehepaar gesucht. Komfortwoh-
nung, teilmöbliert oler leer. Cohn. Kuf-

ste iner Str. 12.

Leeriimmer
groß, Höchstkomfort. Küchenbenutzung.
Halle. Bamberger Str. 49. 26 25 25.

Spittelmarkt — Merltzplatz
Wohnschlalzimmer, Sebastianstr. 20. 111 r.

tCurfOrttendamm, Waltzsir.,

zwei Komfortzimmer Fahrstuhl, Flügel,

Alleinmieter. Telefon: 9« 02 39.

Erkerzimmer
Komiort, U Bahn Innsbrucker Platz, 1. Fe-

bruar, 43,— einseht Lidit. Bedienung.

71 96 62.

Leerzimmer
eroß, Fließwasser, evtl. Pension,

Kurfürstendamm 97 31 48.

Komtortzimmer
Balkon. Charlottenburg,
rtifstätige Dame odef

34 05 26.

Luisenplatz. be-

Herr. Abends:

Komtortzimmer
möbl. od. leer. auch P<nsion. 97 62 48.

Zentrum
leer. möbl.. Höchstkomfort, ebenso Dame
einwohnen. Schönhauser Allee 18B. IH r.

Leerzimmer
großes. Bad. Warrnuas;
sermann. Braunsbergar

er vermietet

Str. 20.

was-

Komtortzimmer
Westen, vergibt lunageselle gegen Haus-

hilfe und Wohnungsbetreuane (jüd.) Off.

K. 677 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18

Nähe

Wittenbergplatz
1-2 Leerziminer. 35 —
Warmwasser. Telefon.

Küchenbenutzung.
32 09 30.

Tiergarten
Komfortzimmer, leer,

pHegung. 39 94 35.

möbliert, evtl, Ver-

Lctrzimmer
eventuell teilmöbliert,

41 48 08.

Nähe Spittelmarkt
möbliertes Zimmer
67 06 03.

Barber, Münzstr. 19.

preiswert vermietet;

Kemmandantenstr. 49
Großes möbliertes Zimmer, auch

e vtl. Büro, preiswert. Callmann.

Ntubabcitberg
Erholungsaufenthalt.
pllegung. 97 62 48.

Komtortzimmer
Wielandstraße.

Pension.

Komfort, beste Ver

31 71 43.

SctiBii

eingerichtetes
holzstr 1. m

Zimmer vermietbar. Spon-

Tr. rechts.

2 Leerzimmer
Warmwasser, parterre, Besichtigung lO-l

oder nach 7. Kempner Sybelstr. 26.

Spittelmarkt

2 Leerzimmer,

UhlandttraBe
Vorderzimmer.

Janklowitz. Seydelstr. 27.

Vollkomfort 86 52 68.

beste
Olivaer Platt

Großes Hochparterre-Komfortzimmer,
Vcrplleyung. Februar. 92 31 96.

An
ruhigen Mieter 2 gediegene möblierte Kom-
lortziramer. Preis 100,— . Anruf 42 88 38.

Leeriimmer eetl. rit. Pentlo«

Vollkomfort, auch leilmöblierl.

Schwäbisch e Str. 25. 27 45 04.

Kottbutter
2 Zimmer,
68 34 05.

Lewin,

Ter
teilmöbliert. Kochgii'?£'enheit.

Komtortzimmer
sehr gepflegter Haushalt,

evtl. sofort. 97 05 48^

Alleinmieter(in),

Leerzimmer
mit Küchenbcnutzung Warmwasser, Zen-

tralheizung, vermietet sofort Eifermann.

Wiimersdorfer Str. 93, Gaitenhaus 1 Tr..

Nähe Kurfürstendamm. Besichtigung: 18 bis

20 Uhr.

Steilen^ Xavhtreis

Angebote
1
3

Wir tadw« necti geeignete Vtrtrtttr (JB«.)

Die Nilfe

Vcrsicherngsvercio a. G.. Berlin C 2, Ora-

nienburger Stf. I.

Untervertreter
jüd.. für Fischmarinaden gegen Provision

gesucht. Oft. K. 673 Gem.-Bl.. Cbarlotten-

straße 18.

Venreter(in)
jüdisch, zum Besuch von Zahnärzten ge-

sucht. Off. K, 674 Gem.-Bl.. Charlotten-

straße 18.

Licferbelt
jüd.. ca. 16jibrig n,it Rad.

Stellung verlang. 93 15 63.

in Dauer-

nicht über
Oll. K. 716

PH*
lüde, von achtbaren Eltern,

16 Jahre, per sofort gesucht.

(iem.-Bl., Charlottenstr 18.

Pharmat.
Vertrieb an Verbraucher sucht tücht. Fach-

mann (jüd.), Oroßverdienst. Postlagernd

^^^Orgaflisator", Schöneberg, Hauptstr.

Belcrnter Keffermartier

tUd. Oll. K. 687 Gen,
•trale 18.

-Bl,, OiarlOllen-

Vertreter

(jüd). selbstflodir. für Schaufensler-

rekfame, gesucht, tüchtige Verkäufer hohe

Provision. Putte r. Marburger Str. 9a.

Perfekter erdeiitliclier Packer

aocb lür Botengänge gtitaussehend. Jude.

Oll K. 686 Gem. -Blatt. Charlottenstr. 18.

Ingcndlidier
Hausdiener. Jude, gesucht. Anrul: 39 17 98

I. Kraft
Bodthaltcr(in). iün«?rc, jüd.. für Durdt-

schreibebuchhaltunc, RohJbilanz, mit Lohti-,

Steuer-, Mahnwesen veitraut. selbständig

arlwitend. SlenoRtaphie, Schreibmaschine,

gesudjt. Off. K. 684 Oem,-BI., Charlotten.

stiaße 18.

'•»"i«" ....

jüd., 14— 16 Jahre, tum Anfernen. Schlne-
Stepperei Sdimigielski, Dunckerstr. 87

Eingettthrter Vertreter

lud., lür Pelzkonfektion, guter Mittel-

Genre, der nur mit ersten Häusern arbeitel,

gesucht. Angebole mit la Referenzeit an
Marcus Berger. Leipzig. Reichsstr. 42-44.

eta
jüngerer, kräftig, jüdisch. Radfahrer, ge-

sucht Arnold Aron. Frobenstr. 4.

Damenfrlteiir
erstklassiger, verlangt. Jude. Angebote unt.

K. 656 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

Stadtvertreter
jüdisch, für Badiiischkleider, eingeführt,

sucht per sofort Philipp Eiden. Kinder

bekleidang G. m. b. H.. Hausvogteiplatz 10.

Kleiderttoftgrotsitt

sucht zum Besuch der Berliner Blusen- und
Klciderkonfektion möglichst eingelührten

lud. Vertreter. Off. K. 650 Gem.-Bl,, Char-

lottenstraße 18.

Vertreter

jüdisch. Holzwaren und Wirtschaftsartikel,

von leistungsfähiger Großhandelsfirma für

Berlin und Provinz ges. Oll, K. 647 Oem.-
Blatt. Charlottenstr. 18^

Ig. Architekt oder Techniker
jüd.. gesucht. Baugesdiäft Wegier. Mon
bijouplatz 1. 42 83 05.

Hautdiener
jüd.. jüngerer, per bald verlangt. Mög-
lichst aus der Textilbranche. Hartmann &
Klempn er. Regenmäntelfabrik, Rosenstr. 19.

Putzvertreter
jüdisch, jüngerer, von leistungsfähiger

Blumenfabrik zum intensiven Besuch der

Berliner Großkundschaft »jesucht. Eventuell

wird jüngerer Herr aus der Engros-Mode-
biandic angelernt. Ausführl. Bildofferten,

andere rwecklos. unter K. 719 Gem. -Blatt,

Charlottens tr. 1 8

.

iuchhalterVin)
mit Kontorarbeiten, jüd.. gestidit. Oft.

K. 731 Gem.-Bl. , Charlottenstr. 18.

Licfarbote
und ein Lagerist, jüdisch,

Nebenverdienst, gesucht,

Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

stundenweise
Olf. K. 635

Laufburtctie
jüd.. sofort gesucht
fer Str. 43.

Robert, Reinickendor-

LehrfrSuleln tOr Wltchegetctiltt

jüd.. 1. 4, gesucht. K. 703 Gem. -Blatt,

Charlottenstr. 18.

Erttklattige Verkluterin

lud., branchekundie nicht

Altersangabe. evtl. Bild. Off.

Blatt. Charlottenstr. 18.

erforderlich,

K. 697 Gem.-

Jüngere Stenotypittin

lüdin, mit Kenntn. in amerik. Buchf.. lür

Alltinposten per 1. Febr. ges. Handschriltl.

Off mit Gehaltsansprüchen Postlagerkarte

Nr. 3264. Berl.-Sdiöneberg, Postamt 3.

Perf. Ig. Buchhalterin
JOdin. firm in Steno u. Korretp., mBgl.

Export erfahren. Vorertt tchritti. Offerte

m. Handschriftprobe. Simbox Patentkefter.

Siegfried Meyer, Krautenttr. S9 60. Tel.

U 0» 07.

Lehrtriuleln
lud., für Trikotagen- und
gesucht. Grolmanstr. 23.

NBherin
oder Anlernraädchen. 14—15. jüd.

Wäsche. Ludoraer. Heiligegeiststr.

Lehrmädchen
jüd-, sucht I

Ambrosius, Lampenschirm-
labrikation, N 113, Behmstr. 71.

Wäschegeschäft

Herren-
39. lU.

Kriftiger

Jüdischer Radlahrcr, als Lieferbote bis

lahre Lefeber Wallncr Thealer-Str. 13.

18

Aütingcrin
lüdin, von Exporteur zur AMSbildung so-

fort gesucht. Stenographie, Schreib-

manschine. französisdie, spanische Sprach-

kenntnisse. Offerten K. 713 Gem.-Bl.. Char-

lottenstraße 18.

Verkluterin
jüngere, jüd.. lür Lederwaren, sofort ge-

sudit. Pagelsohn . _F rankf urter Allee 12 .

Kriftiget Junget Mldchen
Jüdin, ausbildet f. Hundeklinik, sofort,

sofortige Entschäd. Dr. Goldberger, Char

lottenburg, Sybelstr. 10. I 6 0637

Antingerln
flinke Jüdin, für TabakwarengroBhandlg.,
Westen! gesucht. 96 12 26^

Junget gebildetet INBddhea

jüd., für Goldwarenbranche gesucht. Glück-

stem & Co., Münzstr 15-19.
.

Auifartlgerin
und füd. junges Mädchen zum Anlernen

für Kleiderwerkstätte sofort gesucht, Be-

tritbswerkstätte Warsdiauer. Uhlan<h-

Straße 158.

Gebildetet
Fräulein, möglidist Reifeprüfung, oder

jüngere Frau für Schülerin zu nadinuttags

gesucht. 91 32 35.

lUngcre
Bürodame, Jüdin, suchtFell Grolmanstr. 36.

Kontoristin
Anfängerin. lüdin. mi« guter Handschrift.

evtl Handetssdjulbildung. Offerten mit

Lebenslauf und Gehaltsansprüchcn unter

K 738 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Koch oder Kochmamtell
iüd.. I. Kraft, aus größeren Betrieben

Familitnheim gesucht. 91 76 57.

lür

Laufmldchen
jüd., sofort.

Spidiernstr. 14,

„Das sportliche Kleid",

Anicrnmiichen
(Jüdin), 16 lahre

gesucht. Off. K
Straße 18.

für Büro
r.5t Oem.-Bl..

und Lager
Charlotten-

Dauerpflegcrin

Jüd.. sucht 25 52 Ol

Haushaitthilfc
tüch'iige junge (Jüdin) gegen Unterricht im

Kosmetischen Institut. 86 16 39.

Kttdionhilfe

evtl. Lehrling, und Hausmädcheo. jüdisch,

verlangt Pension Mandowsky, Ludwigkirch-

StraBe 9a. 92 69 35.

Tagethilfa
jüd.. kl. Zahnarzthaushalt, 2 Personen,

kochen. Vorstellen Sonntac 5-7, Prinren-

straße 81.

lunget
Alleinmädchcn (jüdisch) für rubieen. indi-

schen 4-Zimmer-Komfort-Haushalt (2 Per-

sonen) gesucht zum 1. 2. 3B. Lcnneberg.
Berlin-Schöneberg. Nymphenburger Str. 8.

Telefon: 71 03 22
.

Tagetttellung.

Jüdin für leiditen H'aushalt mit Kind, ge-

sucht, Off. K, 702 Gem.-Bl., Charlotten-

straße 18,
IPartMeturung Settr IM



[ lleivnls^. I nzehfvnI
Suche für Verwcmdte

Jüdin, eeb., sehr gut aussehend, Witwe,
vermögend, anhanglos, gutsituierten, kulti-

vierten jüd. Mann, ca. 50 Jahre, zw. Ileir.

Evtl. Auswanderung. Zuschr. K. 662 Gem.-
Blatt, Charlottenstr. 18.

40Jlhr. charakterv., häusl. jüd. Dame sucht
Bekanntsch. m. jüd. Herrn in geordn. Ver-
häitn. zw. Heir. Zuschr. K. 667 Gem.-Bl..
Charlottenstr. 18.

} B i i n mit guten Interessen, aus gutem
Hause, bescheiden erzogen, beruistätig,
Mitte 30. jungaussehend, mittelgroB, sucht
kultivierten jüd. Lebenskameraden Bildzu-
schriften K. 658 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

TUrhtuje
)üd.. langjährige Hausangestellte m. guter
Aussteuer u. Ersparnissen sucht soliden,
fleiB.. jüd. Handwerker zw. Heirat. Zuschr
K. 692 Gem. Blatt, Charlottenstr. 18.

Für m. Nichtt, jüd.. 30, jüng. ausseh., hübsch,
geschäftstücht.. 8000 Mk.. suche jüd. Le
bensgelährten, evtl. Handwerker. Zuschr.
K. 683 Gem.-Blat*, ChnrlottenslraBe 18.

ÜUdln^
brünett, Anf. 40. symoath.. wirtschaltl..

cbarakterv.. kl, Vermög.. guti Aussteuer,
sucht passenden jüd. Ehekümeraden. evtl.

Witwer m. Kind, mit put. Existenz. Zuschr.
K. 668 Gem.-Bl. Charlo tenstr. 18.

GlUcksehe durch
Frau Brasch, Ptaliburfer Str. 32. 8t> 62 4i.

DinschlcMler
Reictasangehöriger Jude, 47 J., wünscht
zwecks Auswanderung Heirat. Zusdirifttn:

i K. 598 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Nr. 2 Seite 14
Jüdisches Ueiu«..

für Berlin
<^ Iiyiuar 1938

Gitaessehendi
I

Fünfzigerin, Jüdin,

J

schlank, dunkel, w.

, relig. jüd. Mann in

,
Pos. zw. Heir. K. 663

i Gem.-Bl.. Charlotten-
straBe 18.

)ütf. ig. Mann, Ende
30. solide, Stadt-
gewerbe, s. jüd. Ehe-
gefahrtin, mögl. aus
Häni^lerkreisen. Zu-
schrilt. K. 666 Gem.
Bl., Charlottenstr. 18.

IBtf. Oamt
nett. jung. Ersch. 44,
mehrere lOOU bar,

wünscht kultiv. jüd.

Herrn i. gut. Position
zw. Heirat. K. 610
Gem.BI., Charlotten-
straSe 18.

Internationaler

Schadehen
A. Goldfarb, Goltz-

' Straße 36. 27 Ol 67

Riargareie Bornstein
Berlin W15 Ruf: 91 17 83

Kurfürstendamm 51

H andelsg cric htli c h eingetrogen

Seit 40 Jahren
Ehevermittlung

Erstklotsige direkte
Auftröge für in- u. Ausland
Eigene A u

1

1 a n d s f i I i

o

I e in

PARIS: IX« 12. Cite Bergere

Biete auch heute ftitgentäSen gesellsdiati
liehen AnschluB /«ecks The'

GoetsdiehEngelmanB
Innsbrucker Str. .<

'.

pers. Vertretangtn
Tel. 71 67 71. Eigene
Witn. Schwall. fitaS.

Für tuvine Tavhier
Jüdin. 25 J., hübsch, solide, RM 10 000
Mitgift, suche ich jüdischen Ehegefährten
in nur gesich. Vermögens- u. Einkommens-
veihältnissen. Austiilirl., nicht anonyme Zu-
schritten K. 669 G -Bl.. Charlotteüstr. 18

GvNnilsiüvks^ und iieUhnarkt
neieiliißunyi'ii

VerköufevonGrundstücIcen und Landhäusern
Vermietungen v. Läden u Geschäftsräumen
Vermittlung I. und 11. Hypotheken durch

Isr. Schmidt Söhne
I m m o b i I i • n

Leipiiger Straße 29 Tel. 16 41 71

Zusage in 3 Stunden
Kaufe 1. und 11. Hypothekenbriefe

Stephan Aal« Spezialmokler.Jägerstr. 12. 11 1820

Biiroteit

der Anzetgtii-Verw.

\,9~5 Uhr

Hy potheksn
Grundstucke

ischaffung. An- u. Vtrkaul

Paul KOratkOWSki, Immeb
crlInWt. FricrtrichsIraStIM, Til:120af7

>

m tnrnn ••ndwr^H Linkstr. 32

Wir suchen
im festem Auftrage

Wohnhäuser
Borausxahlwng

eiidoi*
Immoblll«!»
211163

BRESLAU
Im FreundcKrundstück, Neue (irau-

penstraBe 3 4. ist der vordere Teil

des Hocherdgeschossses für ein

rituelles

Kallee-RestaDrant
lu vermieten. Nur schriltliche Mici-

ecsuche von Fachleuten werden er-

beten an die Grundstücksverwaltung
der Synagogen-Gemeinde Breslau.

Wallstr. 9.

Ntille

mit RM'' 10 000 bietet schuldenfreier Fabri-
kationsbetrieh. Keine Sanierung! Damen
oder Herren mit Kapitalnachweis erfahren
Näheres unter K. 642 Gem.-Bl.. Charlotten-
straBc 18

Oamenmintel-Betrlebswerkstatt
Teilhaber ru. Kapital f. eigene Rechnung
gesucht. Olf. K. 626 Gem.-Bl.. Charlotten-
straBe 18.

Hypothek
gegen Haubverwaltung gibt 96 25 51.

10000 BN
stille Beteiligunu lur tlottgehendes. ren-

tables HerrenbckUidungs - Lailengt. schält
(Verkehrslage) bei gutem Mooatsverdieost
gesucht durch Finanzmakler Hecht. Anruf
62 09 49. vormittags.

eMahlcrbUre
endix-Lankwitz'
^<hfifttv«rk<i«rf«

7312 36

Hausernnalcler
Goldberg & Co. — Tel. 864813
Berlin-Wilmersdorf, Wittelsbacherstr. 33 a.

ca 10 Zimmer, nur mit Komfort, lu kaufen

iucHt. K .693 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Dafn*n-B«klcldung
ruch verwandte Branchen. Tat. Beteii, sucht
rühr. Kaufmann m. ausreich. Kapital an
gesund. Un'ernehm.. nur engr. Off. K. 682
Gem. Bla tt, Charlo 1 1

e

nstr. 18.

Seh niie i«l/<irhman it

in Berlin gut ein{>eführt, als Teilhab. gcs.
Ausführt. Off. unter K. 678 Gern -Blatt,

Charlottenstr. 18.

Tschcclioslowak suct.t kapitalkräftige tätige
Pers. Gründung, Exist. C. S. R. u. Berück-
Sicht, d. Devisenvorschr. Branche gleich.
Verm.. Makler ausgeschl. Off. K. 691
Gem.-Blatt, Charlottenstr. 18.

10000.—
erforderlich f. erstkl. Exist., Berlin, 25 J.

besteh., w. Todesfall Irei. Tel.. 45 10 51.

Suehe UeteiUgnnff
;ätig mit liniscn Hundert, möglichst H«M<
w«rk. Evtl. später gemeinsame Auswande-
rung. Bin 37 Jahr, iedig. Angebote unter
K. K 101. postlagernd NW 64.

Gntäehende Penloi
im Westen, 7 Zimmer, lu verkaufen. Ang.
K. 709 Gem.-Blatt. Charlottenstr. 18.

Teilhaber
still od. tätig, audi Dame, m. ca. 6000.—
ges. Textil engros. Off. K. 657 Gem.-Bl..
Charlottenstr. 18.

Wirklieb tüchtigem Kaufmann
ist Gelegenheit geboten, mit zirka 15 000
Mark in bestehendes Fngrosgeschäft einzu-

tiefen. Keine Sanierung, sondern Ab-
lösung austretenden Teilhabers. Off. K. 638
Gem.-Blatt, Charlottenstr. 18.

«JatiresabscIllUsse
Beratung für alle vorkommende Fragen.
Hausverwaltun;;. Albert Hartog, Bücher-
revisor. Charloiunhurg. Sophie-Charlotte-
StraBe 104.

I Ankäufe 1
VERSTEIGERUNG

kompletter E inrichtungen.
Einzelmöbel, Teppichen
usw. übe r n i ra ro t

Gcorg A. Samter
Kurfürstendamm 175 ^

Tel. 92 55 53

Maricenporzellone
rnod.. kompl. EB- u. Kaffeeservice, Mokka-
l'-^cn. Gläser. Vasen Gallt. Kristall kauft

M«s»Mr.Wilm«rsdorferStr.»3. Tel. 96 13 57

Krislall
Mrittfm, Fe«er»etteii kauft Wefft. Acker-
stiöBe 138. D 1 2763.

GOLDZAHNBRUCKEN
Gokt-. Silbersacb.. Silbermün/., Z<rhnct'bisse.

Zinnsdd). Etfelmetall-iinkauttkOre W. Friai-
laew<er. Wcberstr 31. fi». S. II/S8 172.)

Warenlager, Restbestände
in Textilwaren jeder Art sowte Kon/ektion
ond Schuhwaren kauft Kasse
S.Jaktk«irici, Raistr-vniMim-Str. 4. i 2 4073

Reine Vernilttfuntl EIfcne» eeidilftl

H
laviere||auft||arfiol
• FIInI II ] 1 1MS II UhlanaatrJO

Getr. Inzüge
NadtlaBgardcrabe. Damenfarderobe, Damea-
petze .sux.-ht dring, zu Höchstpreisen. Sturm,
lihlandc.tr. 160 (.SäheKurfürstend. )1 1179

Getrag. Garderobe
Jackettanzügc. NacMassi. sucht dringerhl,

PAhhiin höctrstzahl. Komme unverbindl.
II6IIIIIIII KMI-ml! r<ji- stf lO 42 77 47.

Spezialgesciläft ^;,^'oo^c^,^
sucht dring, getr. Herrengarderohe. Für mu mtfw 4irtCl *'^V*/<fV^'
derne Anzüge hohe Preise. BekleiduiMShaiit ^w^ %l'* ^4"

Persctbrücken kauft bestzahlcnu
Scniewinsky, Wilmersdorf. Berliner Str 8.

Tel 86 29 87. . (M. d. J. G.>

Penerfeppiche
mod. Herr.-, Schlaf-, Speisezim., binzelmöb^-l.
»ucht Tritker, Krumme Str. 85. C 4 738«.

sucht dring, getr.lierrengardernbe. Für mu
derne Anzüge hohe Preise. Bekleidunfshavt
Manfllnt. Chbg.. Kruimnt Str. 80. 34 40 7.1

Nachlaügarderobe
Herrenän/.. Schuhw., Pelze, höchstz. Feld-
mann. Alte 5dilnliau»er Str. 5». D 2 9084.

Einkaufsgeschäft
Höchsi/dhiend, sämll. Pilie, AniOge. Mactt-

laste, sucht dringend: S i « i m m e r
,

Charlbg.. Schtflter»tr. 7f. C I 9571.

Getragene
Herren- und Oameniardcreke. Pelze, Nach
lasse, kauft hichstiamend. SIlBcriw^if,
Chart., Knesebeckstr. 76. 3 1 BUm. 4747.

Besudi unverbindlich. _

GarderobenanKanf
An/JKc Pelze. Nachlässe f. eig. Geschäft.
Scttlesinger. Ch art.. Bismarckstr. 31. C 4 4305

Achtung
Kaute Herren- w. Dameniarderebt, Nach

! lasse höchstzahlend Sebel. Hankestr. la.

I 7467.

Nachlässe. EdelpeUe. Schübe ^i dringend
PEtfLIliMM. C t^tbg. Uhlondstr. 14. 3m tl

Hochstzahlend
vämtl. getragtneüardtrot)t.-n Kumme überall.

Hister Friedmann
Angermünder Str. 10. 41 48 20.

Getragene Jackettanzüge
NadilaBaniUfe. Damcnfarderek« kauft
höchstzdhieml. komme unveioindlidi.
SIEGFBtED. Linienstr. 114. P ? 8047.

Kaufe Textilwaren
i Trikotagen. Konfektion. hut/wartn.uan/tWa-
I
renläger sowie Restbestärtf« §9§. tet. Kat»e.
S.Raaer. C2.Kaiser-WiU>tlfn-Stt 5. K2 .U58

Perserieppiche
Brüi-ken kauft höchst/ahltnd l. Hartbelirer.
Meioekestr. 22. Tel.: » 1 ay «0.

Perserteppiclie
auch defekte, kauft gulzahlend. Eknckdjian,
Ansbachcr Str. 26. I links 24 45 40

Ankauf
clefenter MMet, modemer Herren-. Schlai-
u. Speisezimmer. Stilmöbel. I^ersertcppidit,

OeutscMcppidie ut«. REICHER, Krumme
StraBe 60. C 1 Steinplafi 0201.

PERSERTEPPICHE
Brücken, für erstklassige höcftste Preise.

Kaufe auch defekte.

Kunststopferei Fermanion
Nürnberger Str. 21. B 4 0200.

Perserteppiche
Brücken. Stilmöbel dring, ges. Scftdnbern,
W 15. Ludwigkirchstr. 10a. Tel. 92 5S 70.

Zu kaufen fesuchi

l'ehtur-Fttßboilen-Heiay

gut erhalten, circa 25 qm. Tel.: 91 56 21.

Kituti- kempl. ZiniM..

Einiclmübel.l tppidie
— auch Verkauf.
Sdiarfstein. Dresde-
ner Str. 80. 67 38 .T6.

AUelvcn
Matdtin., ganie Be
triebe, kauft u. verh.

Felix Kohls,
Eisenhandlung G. m.
b.H.. C 25. Uircksen
Str. 8. Ruf 52 08 81

Pianos
Flügel

Ankouf,Verkauf
Hmrmr, Klcistslr. 11

vf 15 37 17

Bür«Hnöbel
i:ebr..kau!t Reratteln.
Kommandantenstr.Yl
A 4 Merknr IM!

Perstr-TcppidM,
dtsch. Tepp.. Schlaf-.

Speise-. Herrenzim..
Klubmöbcl Kauft geg.

Kusse. Klein.Krumme
Str.92. C4W ilh.7fa95

Perserteppiche
med. hinrichtungen,
sucht Kalclilieini,
Krumme StraBe 86
Tel. 34 21 0«.

TEPPICHE
kompl. Zimmer. Ein-

zelmöbel. Büromöb..
Nähma seh. Nachlässe
tiöchstiahl. Sfira.Pal-
lasstr. 23 27 17 56.

Koufe gegen Kasse
M»b«l, Teppich«,

Porzvilon«
Karpf, Alt Moabit 80.
Sf fS «•.

[ Zu verkaufen: I
HERRENPELZ

Virgin. Otterkragen, Nerzfutter, «erkauft
preiswert. 92 08 63.

1 Persianer-Mantel
«erhtoltidi. Postlagerkartc 045. SW 68.

Damen - RohrpUttenschrankkoffer
200. . elektr. Kodiapparate, Ölbilder. Her-

melinmuff, diverse, Tel.: HO 6737 (8-11).

I li e z u fß H 1/ u e 1 1 e n " \' ach ir e i h ]
A.B

Altpapier. Asphaiiieruna,
Anfiilfe. ANlevermietunf.

anaaten lEI
Adolf Naftaniei
N 65, Am Norrfhafcn S , 46 26 05
koufif mit Ilnitompf - Goronti«

ASPHALTIERUNGEN
Pflasterungen Burgersleigc
ROBERT WOLFEHS M.d. J.G.

Wli.Kurfürstendomm 46 4^ Tel. 92 47 56

—i«a> Fahrstuhlbou ^..1.1

tvnst T'lsclkcr
Jfim W so, KMimbachar SfraB« 6
fy B4 BfivaHa 7tS1/51
Reparat. jed.Art, Pflege, PahrsUihlseile

Xltestt JOtflsdie Firma tfieaer RrancHe

Liefer. u. Mitgl. d. Jüdischen Gemeinde

•antfafen, lauwesen
ieleudituniskirper ]

El eleuchtungskSrper, teklel-

4unv. leiten, icttfedern

M.d
J. CO Belo Rott

Speilal - Werkttitten fBr tandatcn
nnd OrthopMic. (Einlagen, Bruch-
bänder, Leibbinden, orth. Apparate.^

W 30. Martin-LutHer-Slr. 77. Tel. B n \2A

Beleuchtungs-

körper

ilegonfe
Autos _ _ _

Limousinen, Cabriolots
vermietet zu allen Gclegenlieilcn mit

961410
Chauffeur. BLANKiNtURG
Für Selbtttfahrer billigat
DKW • Opel • Ford - Adler Merceües • Sport
fS^KjD^K^S A uloverntiel ung^» ^<9 %ßmß Caepart.Kantstr. 126.11

• JlMAiC^» «M Leikfeintfen

Plaittiit«inlat«R Hack MaB und
' Oipsaftirddi, •unmittrlmpfe

Ortheptttfl«, »itan« WvrlteHitt
Lieler. süntl. Krankcnkass. u. Bebörd.
NW 7 Friedrietistr. 11S / Dl 1442
(Cranicnb. Tor). • Mitfl. d. }ttd. M«.

Baugescbäft -^
RICHARD BLOCH O
Umbau-. Fassaden- und »rnrr. fii

Raparaturarbeiten, Schwammbessitigunc;

Martin-Luther-Str. 55, 7198 62

Willy Herz Herzlichf
Tel 92 20 ?5 96
f laktr. Anlafen

Nikolflburger St'all» 6
Koiserallee 201

Wäschke~A CO.
„ur M.d.j.Ü.

Komn)an<ianttnstr.58 39,
Haut de« Kulturkund-
thealer» Actilen Sie
auf unsi re4Schnu1enslnr
Eigene Anfertigung

ton Lampentcttirnien

IB
S

etten. cttfedem. ludi-
drudiereien, Ordftritn le

tepii-u.Daiiiieiiileckeii
bestes Fabrikat, prcisw. Stranmandel,
nur Wallstr. 69. zw. RoB- u. Grünstr.

F 7 4SI3. Aufarbeit, alter Decken bill.

B«iwawtfOhrung«n \m4mr Ar«

m Biumann & Gronüerg
C2. 6r. Frliidenteniir. 5. Tel. 42 23 56/57.

MORITZ WEGIER
tiauißeschäft und

. I rehiieUturbü rip

Spezialität: Fattadenrenavaiienen und
Ufeliniinitteilunien. cifene ROttanftn

erlin C t, MenBilenplatx i / 42 83 05/06

Bekleidung
für Herren, Damen, Kinder
Wösche ~ Hüte — Herrenarfikel

in croOer AunwaHl —
••hr preinwar«

Brunnenstr. 197 98

IRICN OOiDSCNMiDT NACHf.
ftoleuclitungskörpor

und Stohlmöbol
W62, Schilltlr, 11 om lützow^platx, B 5 6413

Daunendeckeii'Atelier
Oruenftavni-mriHff

Anfertigung, Umarbeitung aus Oberbetten.
Neuheit. Auswechselbare Daunendecken.
la Verarbeitung. Mzrbnrger Str. 2. 24 89 02.

Sclinierziep« Sahn l'VT^lM»
liefert die feinst, oatranndtcken, Sdiafwdll*
dedl««. Alte Dedien werden neu aulgearbeit

Druciiwerkstitte ERI .*::

Pilterttr. 71. Bitte rufen Sie an: 17 2S SS
1 iscrhindlichc Wefhehcratunj;

HERMANN_KURNI»C
dfuic^'u^ ^ Mmm^tLt,imdj€i*M0ic
27PL'(Vf\gp9i ^ fEPNßUf b2 i0 6Z

Drogerie a. Oranienburger Tor

Frledrichstrafle IIS

Inh. fRITZ BETTINK (Md. J.G.)

rogerie Lustig
Baverl<c^er Fiati 9 - Tel. 24 11 Of
Parfümerien. Foto. Wirtschaltsartikel

L ieferung frei Haus
DROGERIE MACk

tltUrtmt^, Vers4Bn«lh«Ma

Kurfflrttendamm 127. Sammel-Hr.: 97 SB 49
Haushalt- h. Watdiarlikel und alle» ändert

f rel Mau» dar cu Ell aji f ej^

DROGERIE
SPITTELMARKT
A. HEPPNER M. d. {. G
EINZ.JOD. DROGERIE

iM KONFEKTIONSVIERTEL
NiederwolUfr. 26-27, A6, 7079

Drogerien. Elektretcduiik,
Fen»terrelnifttnf

I
MBOBpol-OrBgerle
Apalhckcr B. Oi.liin»ky.W1S.
Dattelderfer Str. 2S-2« — 92 0« 19

Parfüm. < l-oto/ Wirtscti.-Art. / Freie Zusend.

Licht-, Kraft-, Radio-,
Gas-, Wasser-Anlagon

Bauklempnerei AlfrOd Adam
Elektro' ü. Gosicühlscftränkc — Herde
-^- Konzessioniert bei sMmtl. Werken
'iM E^t und Oasag-Teilzahlungs-System
17 ChIM- 4. Sybeielr. 7 Tel. 92 20 49

A^ iiektre-Radie-Apparate
m9 Eleklriadit Antaten Jeder Art

Bei allen Werken zugelassen
ES MAX ROSINSIRO
9741 Ingenieur u. F.lektromeister

N0 11^ Landafeerftr AltttllS

Wilhelm Sand
1^ EIvktr. Anlagen ,13/ Lompen

N54, Ro»«n»hal«rStr.l3 D 2 7802

Fensterreinlgnng
..Gründlicti-'. Inh. Otto Lef«bre. W 50.
Marburget Str. 3. 14 1f 47 reinigt billigst.

O Ihr FEnsterputzer
für 0e»clilfl md Frieai: 't«^r 1927

InmSaCitt PrenilaiierAHee4 .'^^ 1 3 8023

HANS S C H WA R Z
MotzdtraBc 28 ' Telefon B5 8823

Glas-Messing reinigung

^___^ HenTlfltider-l

lifleH. Maler. Mliiliel. NM-
larne. ll»i»ma«clilnen

FRITZ DESSAUER
Jjik Chibg. 5, Fritschestr. 28
17 T«l.t C4 7363 Autotch»lb«ti

Claserirtettea - Slasveftlclieniaa

n FRMIIEilSIEill »»
yGtatermeister. Gegr. 1898.

Ausführung skmtf. Glaserarbeilen.

Aute-Verglas. Agentur d. Gla»versldierung

Berliner Haucbecitier «. 6. W SO. Speyerer

Straße 24/25 (Bayer. PI.). Tel. B6 4606.

M. Goldstein
^FraBkl8rterlllee316 / E 8 0326
IP Ausführung sämti. Glasefailielten

E. Katz, Glasermeister
^I^GIeimttr. 28 u. Scfiönhauter Allee 42

^SPds 275.3. Ausfg. samt!. Glaserarbeiten

Rahmenlafcrlfcation iMloglascrai

JULIUS MARKUS
Glasermeister

Kunst- u. Bauglase rel
Scbaufensterverglas.
Agentur |. Versictierungen;
Idoderne Bildereinrabmung
W35, Frobenstra0e24

Tel. 22 04 08

1^^ -, B Ofen. Oipliker, Photo. Radio.

lO-S I Schnoiderinnen, SchrelbbQro».
Sdireibmaschinen

A
Leopold Brandt

Senking *Herde "
Eiserne Oefen
Bade'Anlagen

Eis- und Kühlschränke
S«rlin-Charlott*nburg 1

Kont-StraS« 2S

C I Stetnplatz 7490

Optik - Photo

S. Fromm
'^^'^

siegmundshof 22. a.Bkl.TierfarteB J|%
Lieferant fürKrankenhassen ^iy

B r i 1 1e n
O Optiker H. Hess Nachf.lil

SW. Kommandantenstr. Wl

Faciigsschan iiir flugeHopiiH uao Foio

Schrtibmatchinen. SchuhroB*-
raturen, Tapeten, Tapozitrer.

Teppichreinigunf. Ti»ctiler,

Tipfer. Uhrmacher

Seiteis

r- Eiscbleb S Neuwahl -n
neue u. gebr. Büro und Reitemaschinen

—— Eigene Reparaturwerlittatt

Jüdisches Gemeindeblatt
iÜA Berlin 9. Jan.

Laden: Kieittstr.S

(am Noilendorfpl. 85 2503

Uhrmadior, Umittfe

1^>

BciUcH'

Leo Rehffeldtr i,§ua*:r»neiHl*-r
«Bln. W, Nürnberger Str. 27, Tel. : B 4 6169 I

Bau- u. Repar.-Glaserei, Glasversichg.
j

Bildeinrahmung . Rahmenvergolderei

ILTMINN S GERSOH
©firalideRkniliier.Erhbegrlhnisse

;

Am Jüdischen Friedhol. WeiBensee

Lothringenstraße 23. Tel.: ti C .3^154.
j

GRABMALKUNST
'

JULIUS OBST, Sildhouor i

Steglitz, KUhlehornweg 20. 79S7S4
Werkstatt WeiBensee

Alfred iltayer
Berlin-Halensee. Joachlm-Friedrich-Str. 57.

068S / Wasser / HiizuRgs-Aniagen
Tel.: J 6 Bleihtreu 37.17

Ulli neisser-JacohiüSi\2q
ySoldtchmiedcBcltterin l^V'i

Sihrauclc und Silbergerät \B/
W SO. AntMcher Str . 2S, Toi. 24t 744 ^

Verliaut, Umarbeitungen, Reparaturen

Uhren, Gold-, Silberworen
' Trauringe. M. Szczegtaczyli, Bln. Schbg..

Hauptstr IIB. Tel. G 7 2957.

J. Schwandt, Inh. L. Schrubski

MSIPfnnS ^^^' BlMmenslr.B041,Tei. E9 18SS

nOIlUliOfür alle Branchen. Glac^. Post
Exp.,Ueschenkliart.u.Faltschacfat. Gegr. 1868

Oplikofinstt. u. «laali.gepf.Aug»noptili«( M.d.i.H.-V.

«30. SptTBrerStr.lO, UBhl.Bayr.Pl..2S3BH

MAX
RIEGEL
Lief. ü. Krankenk.

Mitgl. d. j.Hdw.-V.

Pariser Str. 28/29 (Olif. ^i.) Ruf f2 SS 47

Ihr fachmännisch geschulter, zuverlässiger

Schreibmaschinenreparateur m^
RUDOLF GERSON t9

bedient Sie jetzt persönlich in seinen»

Laden, Wilmersd.. Berliner Str. 162
Wirldichgünsl.Gelegenheits U 1 Clftfi
kaufe stets am Lager llf WfWW

Altesi. Jüd. Ladengeschäll Riesenauswahl

i. neuen u. wen. gebr. amer.

u. and. Reisemasch. Besuch
unbedingt lohn. Pers. Be-

dienung. Charlottenstr. 2B
a.d.LeipzigcrStr. / A 7 2608

MARTIN JACOBY
Schreibmaschinen für Büro u.Reise
in allen Sprachen, auch Hebräisch

Tel. 86 52 27
Besondere

Ge legenheiten

Wilmersdorf, Londhausstroße UA

Ungezietervertilgung,
Wlschereicn. WSscheatelier,

Wischeverleih. Zentral

heiiung, Zigarren \
Verkauf- Reporofuren
VlirBB. 6«ld-. Sllktrwartn.Traiiriiii6

lADETTMAR LEWIN
_ L»iidsriui*>rStr.9-lO. Tel. 2t 20 64

Ankauf von Gold. Silber. Platin

Brillanten, Uhren, Schmuck- u. Silberwaren

An- u. verkaut, Erl. Nr. lV/1 149. Spez. -Gesch.

.

Rep.Werkst. C. FR EIS EL, Uhrmacher

J uwelier WHwifSdBrfBr SU. TI I S 05S5

F. WEISS, Uhrmacher
NW a7, Flonsburger Str. t / C 9 4189

Anl sämtl. Rep. u. kompliz. Arb.. spsz.

kl.Armbanduhr. / Oute Arb., bill. Preise

Verlangen Sio
Vorführung I

oriiK roTO

PHOTO-RICHHEIMER
W 8. Patsage. Laden I I Tal. 11 21 54

Entwickeln — Kopieren — Vergrößern
Leica, Kodak u. a. Fabrikate. Filme.

Cfilfioenhüit 4RSIireii-Superlietbeicyeniicn
Netziernemptängor

billigst Tel. D 1 1411

Fa. I n g. a I I mann, KIsasscr Str. 20.

Dipl. -In£. Paul Ellas
W62, Luther»fr.30. Radio B 5, 2743

ALLE MARKEN. REPARATUREN,
aligiochirmtc Antenne» i 3. leiitatilung J

Ing. Friedrich Rothholz
Bure- und R*lsemaschin«n

fdietsmaschlnen — Rechenmaschinen
Reparaturen in eigener Fachwerkstatt
Charlbg. 4, WlelandstroB« IS

Ruf: 31S4 33._^^

Radio^

ADOLF WISLA ||
Mecliaalsche SchuhreparatHr

^
Hauptgeschüfl:W42.Kleiststr. 15. BSSfSO
Filialen:

Bln.-Crunewald: Auguste Viktoria-Str 70
Ecke Hohenzollerndamm. H f 1050.
Charlottenburg: Lietzenburger Straße 7a

Ecke ühlandstraße.
Bln.-Schttncberg: GruncwaldstraBe 50
Ecke Bamherger Straße.

Neueste Funkinodellc
Vorführunfl in Ihrem Heim
Moderne Reparaturwerkstatt
Bau abgeschirmter Antinnen

Hvrlürstendamn ISO
J7 3700

Uo^feäec'^
.d.

G.

Kisfenfobrlk
Holzwolle ^VA^

^•^kO* ^ NW 40nV A % HeidettroBe 1S-16

^2r CS H o n s a 1 509

Radioneulieiten
Gelegenheiten in gr. Auswahl. Fachm
Beratung bei Auswanderung. Unver-

bindliche H;imvorlühri;ng, Teilzahlung.

S1SS2S KBriarstendimn14-ISI.«. Md.
27S4S4 yoUstraSa 17. UiBR i G

Mrfeen — Linoleum
KantstraSe 107
Tel.: S1 52 f7

ALLE REPARATUREN
an at'.en Radio-Ccrätcn, auch ausländischen

Abholung U.Zustellung •Antennenbau
Jf

h

FRITZ STOCK,
^y Lieticnburger Str. 52. Ruf: 91 40 7ü

Valencia (M.d.i o i

Chem. Reinigung»- u. Bilgelanstait

Hutuirprtcsen / Reparaturen Kunststopl«» Fatber

Friedenau . Rheinttr»n« 35. feleiun H 3 2000

Charlottenbure Aoesburger Str. 36. Tel J 1 3809

Abhulen und Liefeiuug erlulgl kustenlos

Malerarbeiten
Wohnungen / Treppenhauser ; Fassaden
Gewissenhafte Arb.Mt. tnäB. Preise. S. Intbcr,

N S4. Kastanienaltee S4 4 Humb . 2076.

JKalerarAclleii
gute AtttfOhrung, billigst. Atfceite selbst mit.

h n O P F »ledlttdKtr. SB. B 7 3B78.

MALERARBEITEN
««BIT auch len Winf«r I

t. K. . » » 96 36 80
, Praktisch«.

RADIOTEMPO
eroBc Auswahl neuester Modolle.

Preisireie Fernemplänger billigst. Unver

bindliche Heim\orliihrung. Teilzahlung. Aus-
führung sümllicher Reparaturen.

Wilmeridorfer Str. 75
Ecke Mommtenstr. Telefon: 97 30 25

Mdtogeraie.sprfciiaiip.

NBdIianttnRtii, ItfraralurwRrksialt. Sckill-

Planta. Elactrala. OOsstMarfer SU. 7

Ecke UhlandstraB« 12 71S0

rM. HIRSCHWEHnSALON
Elegante Oomenmodcn

Poriser Straft« IS. R uf 92 40 «J

hlii'lri \ti'iithl hnsliiiiif

TAPETEN
Farfeen - Lli

Georg Idler
Das jüdische Spe/ialutichalt im Westen.

JACOB CL.AASSEN
PolstermBbel und Dekorationen Neuanfer

tigung Moilernisieren Eig. Gardinen-

wascherei pariser Str. S9 Tel. 92 55 17

Großes Lager
in couciies u. Ssssei

Snci. OopMicouches

Umarbeitung ' Modernisieren 6 2 SB14
C N N , Steglitt, ZimmermannstraSe 29

Dehorations- und Poisterartraiten

^,^ Sp«xiaiitfit Couches
I

fln O. Krenfwld, ludwigkircfittr. 9l^^ (o. d. Uhlondstr.i. J 2 Oliva 5II9I
Nur Oualität»arbeit ' Erste Referenzen |

Ernst Löffler
Taiieilcrcrmeister

und Oekarateur
Ludwigkirchplatt 9. — T^lefun: 92 23 19.

Pclster- und Dekorationsarbeiten preiswert

1

Siegfr.Prager
Polster- o. Dcboratl-

^ _ ontarb.. Sclbstroll-

Barba7os«astraae 42 Markisen. Gardi

S 4 2044 Seit 1482 ntn anmach, billigst

II L Rosentbal fv «Lgil

Dekorot., Polsterarb.
Schdneberg. Stadtpark, Beltiger Sir. 4f 71

PoUtemnöb«!- u. Matratzenfabrik
Ntuank-rtittuna n Um-irbeilung, L. Sdieiie,

NW 21, All-Moabit 9S. Telefon: G9 9561.

M. d, iüd. Hand*crkenri:re«ns.

FECHNEK&PREIDEL
Mcinh4r»iMi .'•.• F.iki K.«!* t 'A IIkIoi m.-.

2 M I n u 1 1' II V 1 1 ni A I « \ i ii li i r p 1 1 1 z

m JOSEF SAND
MUinx«fr.4 43 62 74 MlHiar>e.ZWlrili
für Industriw und Werkstatt«!«

SingernähmasGlilnen
X. J^ «<-« fetraudit. Fabrik-

r^^^^HJa] garantie. Kl. Aiu. Ab-

m^^^^^^fyf Zahlung. Zuvorkom-
W ^B mcnder Kundendienst.

^,^,^^M^H^ tinverbindl. besudit u.

iS^^^^^^ berät Sie. aud»^ Sonnt..

Singervertreter Bf ER WA LO. M. d. 1. ü.,

Aleianderttraae 24. Tel. 51 II .nl.

MaBanfertigung eleganter Kleider
Verkauf von LagcrKleiJein.

Ify^l^^l Markgrafenttr. SO. II. Fahrst.
R1CI9ÜI Teleion: 16 10 82

SCHREIBBÜRO BÖRSE
lycii*nh«lm, C2. NeuePromenaded

JA Telefon: 41 OB 29 / Abschriften. Ver-

^uP vielfältigungen. Diktate, Typendruck

DrcNdner
Wcllgaranlie. Ralcn^ :^
Sämll.Syslemc f.all.wV
Sprachen.auch hehr.

^^
Celegenh., Reparaturen

r.!:::'-",' J2 4281
Ludwigkirchstrafle 7

Werner Eichwald
ÖA«tlandst*r*"ti*' ^^^'•

ü«legeiili »il i(n?erb "Orfut;'

.

Laitn: Wilmersdurl
Berliner Str. 5. lel.; H7 8590
rwiachm Bwr. Wäf ». Ka»<f»ll««

Paul Fuss S Co.
Inh. Paul FuM

Fochspediteur seit 1904

niip Berlin-Scliilneberg mm,
ÜSL Grunewaldstr. 65 /.^V.

(Nähe Bayerischer Platzt Tel.: 718358

mmtransport. Spedii. Lagerung

Ausland • Übersee - Palästina

Erled der Formalitäten u Zollablertig

Umtiige unter pertMnlidier Leitung

Vlir machen daiaut auhnerksam. daB

unsere Firma keine Filialen in

Berlin unterhält, und daß sich unse»

Büro nur in Sch6neberg befindet.

Um Irrtümer und Verwechslungen zu

vermeiden, bitten wir nochnvals,

genau auf unsere Firma zu achten.

WANZEN Vernichtung ohne

Gas. Gilt, Geruch. Störung.

itlwwiirmii cii««HM aTci'!/^

KammeriagerNoses
vernichtef WllZM. Sclllli8ll ISW.
42 likrlta TiUikMl latebsfaciiscIialRrlifaRB

ErfBlssfaraatle

HO SS. Sreifswalder StraBe 219. 53HS5

Kurt ^e4>^lis:
,
KiKllKtll* Kammerjäg«:!

Yeriiirhtung;
I auch ohne Gas, Rcriichlo« (»

;

W 50, Prager Str. 31 S/

I B 4 Ba% , 0:i42
' 2« 17 SA V • r t i I « t w I I • e

tl

M.

Ä»Vk
WANZEN

ohne Gift l>. Gas durch

DETMOLIN
inn. 5 Sid imoutfällig

'

Stadt- u. Lond-Hygiwn« 6. m. b. H.,

Serlln - SchÖnebarg, Grunewaldstr. 16

Ohne Gif» - Ohne Go* - Ohne Störung

Wanzenl
|j| beseitigt

^'^ Staatlicl

Hans Fuss s Co.
Inh. Hans und Isaak Fuss

Mitgl. der Jiid. (iemeinde

Mihaltransparte > Lafarani
iNlaatf laslaad Ubarsaa

SHi Palästina-Transporte

n u r Frankfurter Hllee 21
Tel. E8 0817

OaiziiB unter parsiallcliar Leitung

Gepäck - Eilwagen

ich glänzend begutachte«

! Varhindert Nwueinnistun« ^
IrRliDRICH WAGNill^
i
|«tKt flilm^ Wikoliburger PI. 2. M 7 8183

i
Franz Baumann «iscuarai KöpenicH

I KIcinschewskistraBe 20 Tel.: f* 1S*l
• Pfundwäsdie 0.28, Laken 0.20 Oberhemd 0.50

]

Abholung täglich

Jüdische Wäscherei
BERGMANN

WILHELM GRASSOW
owr 3 Worte:

Übersee*

nnd
Stadttransporie

RmI:

48 0817

Autgedehnlc
Lagerhäuser

Vertrags - Spedtieiif de» PalosJino - Amtes
Berlin-Rcinickendorf.Otl. Marltttroße 10-11

LGutklndsCcn
SPEDITE URE

W 30, Barbarossostr. 52

inihiliränsporie
Ausland Übersee

30 jährig« Praxis

Dekorotlonen, Polstermöbelm Modernisieren, Neuanicrtigung.

üardinenanmaJj. S. Schlochteub.

W 15. Pariser St r 47 ) 2 470*.

Tofpicli-Reini«Hn|, Kunvtstepferel.

Entmottun«. Aufbewohrunt usw.

11 WILLY BECKER
^' areitswaldcr Str. IS. Tel ; E3. 3.117

Eiwilto |üa. TeppIcWiloiifonstoltlntertln

Tlsckltrel fir Ban. Inaenaisbaa
CeschafUelnrlchtungen. Housreaarolur

f. iBiescnonz ?.^.V';.',';.':..a@
HUGO HOPP
Ofanlav- nH Fllesta • IvttWirangaa

Bin Charl. 4, NiebuhrsU. *•. r^l. 32 I73.i

Umzugs-

Transporte
nach ollen F. rdtcilen

Kramarski
Töpfertneisffer
Sariln W S7. Winierfeld»tr. 24

PerntpreAef B 7 Polio» 3297

Mattif^ Alfred Kr«wll«.ÜtirniarMT,.Jyi»i:ni

Ajk Oahlmannstr. 1 o. Bhf. Charlbg.
Ankäii«. Jh;.Mi liu tl.Si b«iw. Ju*i;eii. Kei* •Vi'efl's«.

•.7^H.e. l»*Bi<.Nf«t4S.I » Bln.l «««llf. 1« «57

HeM Liehentlia

S n e d I t t o n M <l. ,1. G

WH.Kroneiifir. »Tel 16 37*)

Riichsstr. 50. Tel.: 99 29 32.

Die Heißmangel ^o'
Metxotr. 91. am Prafar Mali 2* 39 31

Eigene Wäscherei

Sackwäsdie RM 3.50 0,20 Transport

Hauswäsche la geheißraan^elt u. schrank

fertig. Pld. 28 PI. Oberhemd plättenjjtSPI.

HeTßmangei Forst*
Plundwäsche ah !<• Plind 26 PIg.

»elHlckendorlCf SiraBe 36 46 8? 27

Kummer, Wilmersdorf
HAl^lfinische Str 37 Tel.; H6 3494

W^ Hanswltche. Leibwlsdic

j^^h jo^lji^n g^_J.j_eJjjjiL'}.R_JJ_LL-

iTrautenousfraße 14
Plundwäsche la schranktertig 21» PI

1
günstige Stückbcfi-chnung.

' N*ISmaiig«l-B«trieb
Lina lewInUi (M. d. J. G.) Te l. • SSjS.

i

WÄSCHEREI
I NANNALOWENSTEIN
i woiiMir. 17. Tel. »* o» 44.

PfundwJis<*e^i*Jlu28^

Heißmangrei Meyer
Chem Reinigung, «iardinenspannen. Plund

Wäsche, ab 10 Ptd. schranktertig 2« PI.

Rrntwäsche ro. Kl. Aulschlag. Abholung

und Lieferung frei Haus.

F { 226.T. M. J I. 0. MufolondUr. 11.

Wäscherei Münch
F r I c a e n u , NahnoUtr. «. II 3 4176.

wascht schonend, nach Gewicht Pld. 28 PIg..

Oherheitid, Kragen Plättzuschlag , la Ret.

)0d. Wäscherei saloschin
wäscht in Köpenick. Pld Wäsche 0.28. Freie

Lieterg. SlodtbOro: terlin 17,Abhr! .

Radcrtaortor StraSe 4. Tel.: 57 34 04

Damptwascherei

Sciimargendort
Breite StraBe 21
89 16 96 89 06 63

Schönste

Wische

Schonendste

Behandlung

MäS. Preise

W««ch««it»n«r M. Fiedler, W 30. MUn-

ebener Str. 24. Tel. B 6 4.3S5. Antorll|nnt

fein. Damenwische n. MaB. gani. Ausstatt

sowie Herrenwäsche, auch Stoffannahme

WäSCll6V6ri6ihTe"pelholc'rUfe'r36
HandtOcfier, ton- u.

Hauthalt, Peniloo.

Titchwltdio fttr iBro,

Ttlelon: 19 22 54

Felix GoldSGhmiilt
Ocar. 1900. Charl.,K«Jstrin.;rStr.3. 96 22 81

. . NoMbau, Unibati und Reparaiaren «an

#M Zentralhoidinfcn, Warmwaosorbi
^y raliwn - wm «awitiron _ AnlOfcn

I. Marcus i:;:::: O
NW?, Rarlstr. 14. 41 49 56. nach

18 Uhr; 26 49 56. Ocgr 1894.

Heluinfl turarmwassorvcrtorfun« Ne«-

anlafon / Reparaturen.

Martin Horwlts
Zitarronedic. SletsIrischeBrastt

Chariottenburg. hloninitenstr. St,

a. d. DahimannstraSe 96 24 55

8



Nr. 2 /Seite 16

Jüdischet Gemeindeblatl
für Berlin 9. Januar 1938

SieUenm^avhtceiH
Fortsetzung von Seite 13 1

Angebote 1
FOr Mllcrit ihtpaar
Mann last erblindet, in kt. Komfortwoh-
üünK nah« Punibbaus, wird iUd. Hüte k«-
sucht von vier Uhr nadtmittaes, die etwas
korrespondiereo. Torlesen. Mann bedienen
kann. A4ilwärrerin vortanden. Schönes
Mädcbenzimtner verfügbar. Anf^ebote an
Dr. Erich Simon. Königstr. 50.

Hautanfcsitllt«
Jiidin. sehr gute Kochkenntnisse, erstkl.

Zeugnisse, für gepflegten Haushalt ge-

sucht. Off. K. 723 G.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Siidit

für meinen Haushalt mit 1 Kind tüchtige

lud. Hausangestellte oer 1. 2. Off. K. 725
Oem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Sudit
jui^es jüd. Mädchen für Haushalt: 2 Pets.,

3 Zimmer, auch Umschichtterin. mögl. so-

lort. Lewin. C 25. Ro :Jistr. 5.

)tt#. Hautgthilliii

2 Zimmer. 3 Personen, von 8—3 Uhr ge-

sucht. Tel. 39 27 97

JQnterts
Air.tlerii«t>es }üd. AMeinmäüchen tut kleinen
Komforth-aushalt sofort. Gutes Gehalt.
Hüte vorhanden. 96 17 06.

Ntimbttricb
->ucht ein perfekles Hausmädchen und eine
Näherin, Jüdinnen zum 15. 1. od. 1. 2.

0». K. 735 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

TH«*>tilte
jfid.. perfekt mit Kochen tOr 3 Personen,
3 Zimmer, Komforthau^alt. gesucht. An-
tuf 16 82 66.

Hausmidditii
jüd.. zun» 1. 2. neben Köchin gesucht. Paul
Bernhard. Charlottenburg. Rismarckstr. 67.

Rintfarlltk«« TafasniMdiaii
jüd.. suche zum 1. 2. für 3-Zimmer-Kom-
fort-Haushalt. Nähe Kriminalgericht. Mel-
dung ab 18 Uhr. Telefon 35 24 78.

Nau<«tMirin
Jüd.. verlangt Margel. Prenzlauer Str. 46.

51 08 02.

Einzelne Damt
sucht jüd. Hausgeh., kl. bess. Haushalt.
Brav. Claudiusstr. 3. Gth.

Sudit
für meinen 7iähr. Junten inteltifc... jüd.

Fräulein. 42 47 62.

Tafttmlictitn
jüd., evtl. mit Schlafen, für kdeinen.

rituellen Komfortha^jshalt am Horst-Wes-
selPlatz. Antragen unter 41 II 39.

KVdiin
jüdisch, perfekt, für Pension per l. Fe-
bruar gesucht Offerten mit Gehaltsan-
sprüchen unter K. 649 Gem.-Bl., Char-
lott enstrafle 18.

Taigtsmidchaii
Jüdin. g«wand't. mit Kochkenntnissen, für

3-Zimmer-Haushalt sucht: S. Noah, Rosen-
thaler Str. 42. Tel.: 52 12 95.

Hausgehilfin
Jüdin, für kleinen, rituellen Komforthaus-
halt gesucht. Dr. Hertha Badt-Strauß, Wul-
lenweberstr. 8. 39 32 89.

J (jlesuche ^
Kassiertr
jüd., langjährig tätig, sucht /u bestehender
Beschäftigung noch weiteres Inkasso zu
übernehmen. Off. K. 643 Gem.-Bl., Char-
lottenstraße 18.

TOcMigcr Factimann
Jude, aus der Herren- un' '- labenbeklei-
dung, sucht Stellung gleicn welcher Art.

Off. K. 641 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Hausanfctteiite
mit Kochen. Jüdin, für kinderlosen Haus-
halt, Altersantrabe. gutes Gehalt. Off. u.

K. 698 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

TafetmMcli«!
jüd.. (. Komforttiausbalt. Mannheim. Waitz-
straBe 7. 96 02 95.

fBt klelntN Haittlialt

lüdin. zum 1. Februav 71 56 14.

asantfer«
tüchtiges Mädchen oder Frau. Jüdin, tätlich
' 4 Tac von berufstätiger Hausfrau sofort

gesucht. Off. K. 718 Gem.-Bl.. Charlotten-
straBe 18.

iMwfMUtiijf SS|i.';Mn5-ttJssr?i»ef ,,e-
iiidin, zu 1jährigen Kindern per suidit zt-
sucht. Intrator. Bleibtreustr. 17. 91 37 14.

HavfMifestelltt
jüdisch, jüngere. 2*'s Ziro.. 2 Pers.. Kind,
kochen, sofort Tucht?r. Kbesebeckstr. 86.

C 2 2505.

KlflOrmlicfien
lud., sehr zuverlässig erfahren in Säug-
HngspHege, mit Hausarbeiten vertraut, in

Oahlemer Villenhaushalt gesucht. Michel,

76 26 26.

RlRtfarfrlnlaiR

jüd., erfahrenes, für vierj. Kind. 3 Tg. in

der Woche, ges. 26 36 20.

HausinMclicn
Komf Haushalt. 2 Kdr. gcs. 71 38 20 (1-3

u. ab 7 Uhr abends).

Hausgehilfin
Jüdin, frauenloser Haushalt, gegen Mäd-
chenzimmer. Verpfleeurg Heyderoann.
Rayerischcstr. 34.

TafttiiiMctitn
jüdisch, wirklich perfekt, gut kochend,
sucht sofort oder später. Ems. Schutzen-
straBe 46/47. Telefjn: 16 33 44.

Kintferliebt» Friulein

Jüdin, zu 9- und 1 4jährigen Kindern, auch
Haushalt tätig, sucht Miünzer, Sybelstr. 57.
Nur schrMtliche Offjrtc n.

Hausgehilfin
jüngere, jüdiscfie. Komfortbaushall, zwei
Personen, ßut«s Gehalt, per sofort oder
später gesucht. Telefon 87 41 80.

Hattsanfatttiftt

lüdin. in allen Hausarbeiten perfekt, gute
Zeugnisse. Both. Paulsbornvr Str. 18 (10-5).

Kiniariiciet MltfcMn
JpUn, für rituellen Ifaustialt nach Leipzig

Owdtt. Anruf Berlin 41 04 44.

Na«tt*cliter

für Komforthausbalt, iütf.. verlang:. Tel.

24 53 07.

Allalnttltn
Jüdin, bestempfohlen, nichtrituelle. bis

dretBigjährige. älteres Ehepaar, 5 Komlort-
ztnwncr. 92 22 23.

KiMitrilaha

fmug9 |ttd}»-t«r rit. 2' i-Zimmer Komfort-
haushalt. 2jähr. Junge, gesudtt. Anruf ab
I Uhr: 91 24 82

Ha«tf**iiltiR

lud. Mädel, selbständig 2 Pers.. I Kind.
Komforthaushalt. 3 Zimflter. Katscbinsky,
Glcsebrecht^tr. S. 32 14 66. bis 11 Uhr.

Kacfilehrlinf , wtiblidi. eitr Hautaflgeticllte

)9d.. per sofort gesucht. Pension Schmal.
Metneiteitr. 22. 9 1 25 78

.

Ha«H«MIHtii
jüd.. alle Hajsarbeiten perfekt kochen,
Aulwartting vorhanden, gute Zeugnisse,
zu« 1. 2 gesucht. 96 29 4«. bis II und
IS—16'/8.

Xavtrll«si«ei MMchan
Jfid., rit.. 2 Zimmer-Komfort-Hausftalt, Ta-
gcMtellung, Kenntnisse in Säuglingspflege
frvtncht. Spittei, Mommsenstr. 22.

AbsctiluBsiditrtr
steuerkundiger Buchhalter, Stenotypist,
jüdisch, erfahrene Kraft, sucht Beschäfti-
gung. auch halbtags. 52 37 42.

Kaufmann
Jude, aus der Feldbahnbranche, viele Jahre
in leitender Stellung bei GroBkonzern.
sucht neuen Wirkungskreis, evtl. mit Be-
teiligung. 0.. K. 637 Gem.-Bl., Charlotten-
straBe 18.

Ckautfaur
(Jude) mit eigenem Tempo-Wagen sucht
Beschäftigung, auch stundenweise. Tel.:
41 52 03.

Kaufmann
21. jüdischer Abstammung, spricht und
korrespondiert englisch, französisch, ita-

lienisch, Führerschein, gute kaufmännische
Ausbildung. Stenografie und Schreib-
maschine, Auslandstätigkeit, sucht Stellung
bei mäBigen Ansprüchen. Off. K. 627
Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Manufakturlst
jüd., Führerschein III, sucht Beschäftigung
gl. w. Art. Off. K. 708 Gem. -Blatt. Char-
lottenstraBe 18.

Leichte, handwerkliche Lehrtatifkeit
für jungen jüd. Menschen gesucht. Off.

K. 695 Gem.-Blatt. Charlottenstr. 18.

SIrlnarltclia •*. landwirtschaftliche Lehre
Nähe Berlins für 20jährigen jud Jungen
gesucht. Ofl. K. 694 Gemeinde-Blatt, Char-
lottenstraBe 18.

Hauswartstella
Zuverlässiges sauberes Hauswart-Ehepaar,
veitraut mit Zentralheizung, Warmwas:er,
kleine Rep.Tafi'rcn. ?pr \ \;..',. V'.I.

K. 7li; Gem.-Blatt. Charlottenstr. 18.

KOrschnerlahra
für großen, kräftigen, repräsentablen Sohn,
jüd., Gymnasialbildung, i. IV. gesucht.
Postlagerkarte 090. Haiensee 2.

Kaufm. Kraft
jüd., 33 J., aus Süddt., pcrf. Buchhaltung
und sämtl. Büroarbeiten, auch Außendienst,
Inkasso, Recherche, sucht selbständtgcn-
Wirkungskreis. Off. K. 688 Gem.-Blatt,
Charlottenstr. 18.

lunfer Blcfcer
jüd.. frei. 67 56 14.

Chauffeur
Jude, frei, auch stundenweise. 26 16 59.

•uchfOhrungsarkeiten
Monatsabs^luß. Bilanz, kaufm. Beratung
in und außer dem Hause übernimmt alt-

erfahrener jüd. Kaufmann. Tel. 24 70 28.

Schrelbarfeaiten
Buchhaltung, auch halbtags. Jude. 97 13 07.

Vertreter
jüd., gewandt, gutaussehend, bestempfoh-
len, kautionsfähig, Führerscheji, sucht
Stellung im Innen- oder AuBenbetrieb,
gltich welcher Art. Oft. K. 672 Gem.-Blatt,
CharlottensiraBe 18.

SchaHIr
Jude, mit Lieferkastenwagen, frei. 87 85 30.

uchhalter
Jude, bilanzsicher. Hausverwaltung firm,
sucht stdw.. tagew. Beschäftigung, audi
sonstige Büroarbeiten. 39 48 27.

S2)ilirltar
jüdisch. Führerschein, stadtkundig, Büro-
arbeiten, gewissenhaft, sucht Bcschälti-
gong. 96 26 17.

JahretabtchlilMe
Buchführung übernimmt Kachmann. Jude,

42J 1^0^
Lehrstelle
in Hotelbetrieb oder nichtrituellem Restau-
rant, am liebsten als Koch, für 16jäbrigen
luden mit Primareife, gesucht. Off. K. 659
Gcm-Blatt. Charlottenstr. 18.

lahntcchniker
jüd.. Gold. Kautschuk, Keramik, sudit Stel
lung, evtl. halbtags. Off. K. 652 Gem.-Blatt,
Charlottenstraße 18.

]0i. Jugendlicher
vielseitig gesdiidit. sucht Nachmittags-
bcschäftigung. Autowasdien, Parkettboh-
nern etc. Oll. K. 654 Gem.-Blatt. Char-
lottenstraBe 18.

Schaffir
lud.. 26. verheiratet, gelernter Auto-
schlosser. 7jähr. Fahrpraxis, Übernahme
jeder Autoreparatur, Nebenarbeiten, auch
stundenweise. Rudolf Kuttoer, W90, NUrn-
berger Straße 20

.

Texiilfachmann
Jude. 31 Jahre, audi Tixtitversand. suOit
Stellung. Off. K. 646 Gem.-Blatt, Char-
lottcnstr, 18.

Chauffaur
JBd., zuverlässig, täglidi nachmittags frei.

91 38 29.

Oamankenfektian-fntrai
Jude, 31 Jahre, tüchtiger Fachmann, sucht

Stellung, möglichst Innenbetrieb. Off. K. 645
Gem.-Blatt. Charlottenstr. 18.

Berufsctiauffcur

Jude, erstklassige Zeugnisse, frei. 97 65 38

Suche für meinen Sehn,
15 Jahre alt. Jude, Lehrstelle als Elektro-

techniker oder Feinmechaniker. Gell. Off.

an: Zigarrenhaus Alb. Feist, Potsdam, Ber-

liner Straße 17. Fernspr.: Potsdam 1763.

Tentpawaganfahrer
Führerschein 3, Bote (Jude). Braun, Flens-

burger Straße 10.

Bilanx-Fachmaan
Jude, langj. Erfahrungen, übernimmt Ab-
schlüsse, Buchführungen, auch stunden-
weise. 73 71 79.

Kaufmann der Landesproduktenbranche
jüd., 31 .jähre alt, erstkl. Ref., Kraftwagen-
fahrer sämtlicher Klassen seit 1925, sucht
geeignete Position per 15. Jan. Angebote
erbitte unter P. K.. Bln. -Wilmersdorf,
postlagernd.

6etch«ft u. Haushalt
Tüchtiges 25j. Mädel, Jüdin, möchte sich

verändern, evt. Verpfleg, ohne Wohnung.
Off. K. 630 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Sprechstunden- u. Hausgehilfin
Jüdin, perfekt, möchte sich verändern.
Beding. Verpflegung ohne Wohnung. Off.

K. 629 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

•udihaiterin
juuiu, auch Durchschreibesystem, Schreib-
maschine, Stenografie, beste Zeugnisse,
auch halbtags und aushilfsweise. 26 47 11.

Sekretirin
Jüdin, an selbst. Arb. gewöhnt, mit allen
Büroarb., Stenog., Schreibm. vertraut,
sucht Stellung. Off. K. 634 Gem.-Bl.,
Charlottenstr. 18.

Fir LehrmMcken
(jüdisch) zweites und drittes Lehrjahr,
sehr begabt und fortgeschritten, wegen
Atelierauflösung Stellung gesucht, wo
Meisterin vorhanden. Meldungen K. 632
Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18. _^
Stenesekretlrln
perfekt, jüd., auch halbtags. 86 21 86.

Vorführdame.
Jüdin, Gr. 42, 1,74 groß, für Reise und
Lager frei. Off. postlagernd 501, Halcn-
see 2

. ^_^
Ferfekte
deutsch-engl. -franz. Stenotypistin (Jüdin)
sucht Stunden-, Halbtagsbeschäftigung, eig.

Maschine. Übersetzungen. 24 50 58.

Wirklich perfekte Stenetypittin
Jüdin, langjährige Praxis, sehr gute franz.
u nd en

g

l. Sprachkenntnisse. 96 10 88.

Verkaufstalent
Jüdin, Wäsche, Kleider,
25 52 > }.

Krankentchwestar
halbjüdisch, frei.

sucht Stellung.

87 35 89.

Stenaivplttin
perfekt, m. sämtl Büroarbeiten vertraut,
Sprachkenntnisse, jüd., s. Stellung, auch
halbtags. Anruf 1-3 Uhr: 92 16 63.

lunge
Oame. Kuin. sucht zwecks Fortt>!Mvng
•m Schneidern Vormittags-BescLaitigung
bei Meisterin. Vorkenntnisse vorhanden.
Postlagerkarte 036, SW 68.

Buchhalterin
jüd., 31, Lohn-, Kas&enwesen. perfekt
Stenographie, Schreibnrarchine, selbständig
arbeitend, sucht Stellung. Postlagerkarte
5888. Schönebery *<

VlalMltlfe
junge Jüdin sucht Bürobetätigung. Ver-
kauf, Sprechstundenhilfe. B 1 2608.

Fertekte Stenosakratlrln
jüd., sucht Aushilfen evtl. ganztags. Tel.

96 42 97.

Studentin
(Philologie), Jüdin, beaufsichtigt Schul-
arbeiten, gibt Nachhilfestunden (Sprachen).
betreut Kinder. Tel. 91 10 76.

Stenesekretlrln
Jüdin. Sprachkenntnisse. Aushilfe. Tel.

97 68 II.

Erfahrene Fflcgerln

Jüdin, mit vielseitiger Praxis, suchte Stell,

als Arzthilfe oöer Privatpflegen, ganz- oder
halbtags. Vormittag 8-10. Anruf: 92 03 57.

KranhenpflegeriH
lüdin, sucht Tagesstellung, auch Kochen.
86 58 55.

Krankenschweaier
Säuglingspflege. Jüdin. Staatsexamen, best-
tmptohlen. frei. 27 20 89.

Oame
jüd.. angenelmes XuBere, gute Handschrift,
gewandt, sucht Betätigung im und auBerm
Hause, keine Hausarbeit. Tel. 86 41 54.

Buchhalterin
jüd., Sekretärin, prin-.! Referenzen. OH.
K. 714 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Junge Dame
lud., leicht behindert sudit Vor oder
Nachmittags Beschältigunv irgend welcher
Art Kinderlieb Weil. Tratitenaustraße 15.

H 7 5652.

Sienasekrcilrln
Jüdin, qualifiziert, Korrespondenzerledi-
gung. Anwaltspraxis, Spradikenntnisse,
Eigenmaschine, stundenweise frei. 26 17 66

Slundenitena
auch fremdsprachig, jüdisch, perfekt. Eigen-
maschine. 86 32 65.

JOd. Stenaeekretlrin
mit eig. Maschine,
abends frei. 27 81 34.

Technische Lehrerin
lOdin. tar Turnan und Sport, «»rthaplBle;

~

Nadelarbait und Hautwirttdiaft. «laatl.

ftpr.. nach in Stailanf, sucht umiufthaiher
Ihnlicha Fatitian an Valks- adar hMiaren
Schulen. Ott. K. 471 Bam.-Bl.. Cbarlattcn-

straBa IB.

Stenetypittin, Buchhalterin
perfekt, mit sämtl. Büro- u. Bankarbeiten
vertraut, Sprachkenntnisse. lüdin, sucht

Stellting. sofort. 86 69 79
.

Farfekta S .enatypittin

Jüdin, bürogewandt, la Zeugnisse, sucht

Dauerstellung. Toni Brodda-, Chbg.. Leibniz-

straße 20.

Oentittin
jüd., sucht Beschäftigung als Assistentin,

Zahntechnikerin oder Helferin, evtl. halb-

tags. Off. K. 676 j^ro.-BI.. Charlotten-

straße 18.

AhschlBtte
Buchführung. Bilanzen, lüdin. 87 63 45.

Buchhalterin
perfekt. 28. Jüdin, auch vertraut m-t Steno
und Schreibmaschine, sucht Stellung. Tel.

42 70 43.

Nachmittagsheschlttiaung
sucht junge Kontoristin, Jüdin, mit Steno-
undSchreibmaschinenkenntntssen. 44 05 09.

Stundenstena
Jüdin, erstklassig, Aushilfe. 96 07 32.

Spredistundcnhilte
Halbjüdin, firm in allen vorkommenden
Arbeilen, such", «of. cd. später Stelle.

Erdödi, Wilm., Prinzregentenstr. 2 5^

Stenotypistin
perfekt, Buchhaltungs-, Sprach-, Büro-
kenntnisse, Eigenmaschine, Jüdin, sucht

Stellung ganztags, halbtags, stundenweise.
67 35 55.

Expedientin
langjähr.. jüd., sämtl. Büroarbeiten,
Schreibmasch., sucht Stellung, evtl. Lager
od. Verkauf. Off. K. 648 Gem.-Bl.. Char-
lottenstraße 18.

Futxmacharin
lüdin, staatenlos, sucht Stellung, sofort,

später. Off. K. 644 Gem.-Bl., Charlotten
strafle 18.

Stenasekretlrin
Jüdin, eigene Maschine, sucht Beschäfti-

gung. 84 24 22.

Bilanxbuchhalterln
Steuern. Kontrolle, tageweise, Steuerkarte.
jüd. 66 65 35.

Halbtaftstena
Jüdin. 88 49 31.

Stenasekretlrin
lüdin, perf. Anwaltsstenotypistin, sucht
Stellung ganztags, halbtags, stundenweise.
Tel.: 32 10 93.

Nachmitiaft-
Stellung sucht Buchhalterin. Stenotyipsttn,
jüd., evtl. Haushalt. Sdiindler. Lessing-
straße 16.

Erstkl. Diktatschreikerin
Jüdin, Maschine u. Stenogr. aul jed. Gebiet
sucht Arb. im. evtl. aus d. Haus. 26 18 32.

Fartakte
Stenotypistin, Jüdin, beste Zeugnisse, kauf-
männische und Anwaltspraxis, sucht Tätig-
keit. 31 12 71

**^ "V" u^- S. Januar 1938
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hilfe. Berlin SW. Oft. K. ^^
Charlottenstr. 18.

Buchhalttingshilfe.

Postlag.
Stundenpflege
jüd., Kodien. Spritzen. Massage.
A. Z.. W 30. Geisbergstraße.

Tagpfiegen
Jüd. 2.5 14 45.

Schwester
jüd.. frei. Erste Referenzen. 91 4» 75.

Stundenstena
dtsch.. franz.. engl,, Eigenmaschine (jüd.).

Tel. 26 11 16.

Ferfekte Stanatypistln

Jüdin. Eigenmaschine, sucht Beschlftiisung,

24 60 24

Sckretlrin
Jüdin, mit allen Arbeiten vertraut, selb-

ständige Korrespondentin, Anfang 30, lang-

jährige Zeugnisse, wünscht sich zum
1. März, evtl. l. April, zu verändern. Off.

K. 728 Gem.-Blatt, Charlottenstr. 18.

Ferfekte Direktrice
Pariser Tätigkeit, erfolgreiche eigene Ideen,
perfekt: Entwerfen, Zeichnen, Zuschneiden,
sticht Position in Konfektion oder MaS-
salon, lüdin. Offerten Postlagerkarte 5891,
Schöneberg 5.

Rantaristln
Jüdin, 29 J.. zuverlässig, selbst. Arb. gew.,
Steno, Maschine, Büroarb., Lohnbuchhaltg.,
sucht geeignete Stellung z. 1. Februar.
Off. K. 736 Gem. Blatt. Charlottenstr. 18.

%S 1« 271
Gebildete, repräsentable lüdin,

Schreibmaschine (Eigenmaschine).
Steno,

Stenasekretlrin
Jüdin, stundenweise, auch abends. 92 49 56.

Stenasekretlrin
Jüd., gebildet, sucht Halbtagsstellung.
4mal wöchentlich. Westen. 92 23 90.

Nachtwachen
übernimmt erfahrene jüdisdie Pflegerin.
96 03 12.

Stundenstena
übernimmt perfekte jüdische Stenotypistin,

auch halbtags. 32 24 91.

Aushiltssekretlrln
32 13 32, Jüd.

Antlngerin
Jüdin, ausgebildet im Revisionsbüro, Kennt-
nisse in Buchführung. Steno, Schreib-
maschine, Zusatzausfuhr- und Scripsver-
tahren. sucht Stellung zum I. Februar.
26 08 57.

Krankenpflegerin
jüd., mit Kochen, bestempfohlen. Ascher,
SO 36 . Naun ynstr. 53. 1.

Krankenschwester
jüngere, bestempfofalen. Jüdin. 96 37 24.

Briiaharin
irei! Jüdin, jung, erfahren. Pädagogin,
lehrfähig, Sprachkenntnisse, sportlidi.

B I 2808.

Olenar
Jude, sucht Stellung, ohne Kochen. Lagcr-
karlc 175. Charlottenburg 4.

•awandter
Diener, Hausgehille, Jude, sucht sofort

Stellung. Off. K. 640 Gem.-Bl., Cbarlotten-

Alleinstehende Oame
Jüd., Anfg. 40, seit ca. 20 Jahren als

Hausdame u. Wirtschaftsleiterin in trauenl.

Haushalt u. Großbetrieb tätig, perfekt in

Haus und Küche, auch Diät und vege-

tarisch, sucht selbständigen Wirkungskreis.
Beste Zeugnisse, gern rituell. Off. K. 631
Oem.-Bl.. Charlottenstr. IB.

Wirtschafterin
Jüdin, erfahren, Stenosekretirin, sucht
Stellung möglichst Imuenlosem Komfort-
Haushalt. 71 52 68.

Wirtschafterin
Jüdin, perfekt, sucht Stellung per I. 2. in

Komfort-Haushalt. Offerten: Erb. Char-

lottenburg, Droy&enstraße 10 .

KinderBlrtnerin
Jüdin, staatl. geprüft, mit mehrjähriger
Praxis, 26 Jahre, sucht Stellung zu

I—2 Kleinkindern, wo Haushalthiüe vor-

banden. Tel.: C 2 1711.

Beblld.
junge Jüdin, gute pädagog. Erfahrung, sucht

Tages- oder Halbtagsstelte bei Kindern.

24 77 92. 10— I.

Oame
Jüdin, sucht stundenweise: Beschäftigung
gleich welcher Art. 92 09 68.

Wirkungskreis
in Heim, privat od. bei einz. Herrn, sucht

heitere geb. Frau, jüd.. erf. in Haushalts-
führung, Kinderpflege, geschäftsgewandt.
Off. K. 711 Gem.-Blatt, Charlottenstr. 18.

Aufwartung
jüd., stundenweise oder halbtags. Post-

lagernd R. B., N 37.

Hausbaltspflagerin
Jüdin, sucht I. IL, Halb- oder Dreiviertel-

tags-Beschäftigung im Großbetriebe oder
Privat. Off K. 700 Gea.-Blatt, Charlot-

tenstraße 18.

Haushalthilfa
Jüdin, stundenweise. 92 10 20.

Tagesstcllung
Jüd., Fünfzigerin, perf. i. Haushalt und
Küche, s. 1. 2. selbst. Beschäftigung. An-
gebote an C. P., Haiensee 2, postlagernd.

TB«htl9a
ebrtidie Frau, jüd., mit 11 jähr. Jungen,
sucht Haushaltsstelle. Off. K. 690 Gem.-
Blatt, Charlottenstr. 18.

Hausgehilfin
jüd., zuverlässig, bestens empfohlen, sucht

4mal wöchentlich je 3 Stunden Beschäfti-

gung. Gegend Wilmersdorfer Str. - Kaiser-

damm. Off. K. 689 Gem.-Blatt. Charlotten-

Straße 18.

Wirtschafterin
Jüdin, erf. in Küche. Haushalt u. Kinder-

erziehung, langjährige Tätigkeit, beste

Zeugnisse, sucht neuen Wirkungskreis in

trauenl. Haushalt. Off. K. 685 Gem.-Blatt.

Charlottenstr. 18.

Kamtartzimmer
gegen 2-3 stdg. leichte Hausarbeit im
Westen gesucht. Offert, unter M. R. 25,

Berlin NW 87, postlagernd.

Suche
per sofort Vor- u. Nachmittagsbeschäfti-

gung (jüd.). Haushalt u. Büro, R. B.. post-

lagernd, Charlottenburg 4.

Kinder und Haus
betreut (jüd.), wenn Eltern ausgehen, Frau
Rau, Tel. 79 42 49.

JBdin
24 Jahre, gute Koch-, Näbkenntnisse. sucht

Stellung, 1. Febr.. in kl. kinderlosen Haus-
halt^J^L^ 43 postlagernd. W 80.

HaushaltsfBhrung
perfekte, auch geschältsgewandte, gebil-

dete, unabhängige Frau (26 Jahre alt)

sucht per 1. Februar passenden Wirkungs-
kreis (auch halbtags). Fraenkel. Oiese-

brechtstr. 4. 31 62 86.

WIrtschattarln
junge, jüdische, tüchtige, selbständig,

sucht Stellung in Betrieb oder gutem Haus-
halt, nicht rituell. Zuschriften unter 2222
Anzeigen-Abteilung Gemeindeblatt. Leipzig.

Reichsstr. 30-32.

HausanB**tallte
jüd.. sucht Stellung in kleinem Haushalt.

auch mit Kind. Off. K. 739 Gem.-Blatt.

Charlottenstr. 18.

Arhaitsfreudige Oame
Jüdin, sprechenkundig, pflegerisch geschult,

sucht Halbtagsstellung. Beste Referenzen.
Postlagerkarte 252. Berlin W 80, Telefon:

87 10 05, 3—6.

Bapr. KiMkrpflatari«
Jüdin, übernimmt stundenweise Betreuung,

auch abends, wenn Eltern ausgehen. Ref.,

Zeugnisse, postlagernd K. M. . WW 87.

Langiihrlge Hausangestellte
Jüdin, sucht Stellung im rituellen Haushalt,

per 1. 2.. auch frauenlos. Off. K. 665 Gem.-
Blatt. Charlottenstr. 18.

Befeildete Oame
(Jüdin), sucht Halbtagsstellung Perfekte

Köchin, Erfahrung in Krankenpflege, la Re-

ferenzen. OH. K. 651 Gemeinde-Blatt,

Charlottenstr. 18.

Oame
Jüdin, tüchtige Hausfrau, zuverlässig, sucht

in kl. Komforthaushalt. 95 52 67.

Oame
Jüdin, sudit Tätigkeit bei einzelner Dame
oder Herrn. Perfekt, Wiener Diätküdiz.

Leichte Pflege. Halb-, Ganztagsstellung.

Bescheidene Ansprüche. Posllagerkarte 5W0,
Sdiiineberg 5.

Hausangestellla
jüd., sucht Autwartung, vorm.. Westen.

Postlagernd E. B. 9. Berlin W 15.

Tagesstellung
gesucht. Kinderpllege und Haushalt erlab-

ren. Jüdin. 86 05 65. 9— 1.

Alleinstehendl»

Dame (gute Ködiin). Jüdin, sucht leichte

Stellung in kl. Haushalt oder zur selbstän-

digen Führung eines frauenl. Haushalts.

Evtl. Halblagsstellung, Off. K. 733 Gem.-
Blatt. Charlottenstr. 18.

Gebildete Vlariigerin

Jüdin, firm in Haushalt, Küche und Büro-

arbeiten, sucht Wirkungskreis in frauen

losem Haushalt, bei Dame, oder im Heim
und dergl., per 1. Februar, evtl. später.

Off K 734 Gem.-Blatt. Charlottenstr. 18.

Hausgehilfin
lüdin. zuverlässig, sucht per sof. Stellung

im kinderl. Hausiialt. Tcltlon: 53 13 78.

Ufeernehma
Betreuung. Vorlesen, Haashall, stunden
weise, lüdin, Bin Wilmdf. 1. posttag. 12

12 3 4 5 6 8
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APPELL AN DIE GEMEIMDE
Unser Aufruf an die Gemeinde, sich am 17. März im Jüdischen Brüdervereinshause im Rahmen der Jüdischen

Winterhilfe ^ ,-, ^ _FÜR DIE ALTEN
zu vereinen, hat einen lebhaften Widerhall gefunden. Ein großer Teil der verfügbaren Karten ist bereits verkauft,
es stehen nur noch wenige Karten zur Verfügung.

Es wird ein erlesener, von künstlerischen Überraschungen erfüllter Abend sein. Das Programm enthält Dar-
bietungen der besten Vertreter der jüdischen Kunst. Wir wollen die einzelnen Namen nicht nennen, aber es wird
künstlerische Sensationen in großer Zahl geben. Der Beginn ist auf 20^ 2 Uhr festgesetzt.

An alle diejenigen, die noch keine Karten bestellt haben, ergeht die Bitte, dies umgehend zu tun. Wir wollen
jedem Teilnehmer einen angemessenen Platz sichern, und deshalb müssen wir rechtzeitig wissen, wer kommt.

If>f eine Karte erivitht, f/eiriihri zHtßteich einen» Hetrohner unNeier Altersheime die
Möfßliehkeit zur Teilnahme an dem festiiehvn Abend, der in allen nnseren Alters-
hein»en im Xnsamntenhunff tnil der l'eranstaltnnff im Itrüderrerein arrantfierl wird.

Kann es eine größere Genugtuung geben, als die, Menschen zu helfen, die zu alt und gebrechlich sind, um sich
selbst helfen zu können? Wir erwarten Ihren Anruf.

ZENTRALE DER ALTERSHEIME. N 4, Oranienburger Straße 29. Telefon 425921 {Apparat 81)

Sonnabend, .>. März. 20.30 Ihr Kintrill frei für Gemrindemilglieder

Gemeiudeabeiicl
in der S^nagogr ..Friedenslempel"

Markgraf- Albrfoht StraOe 11,12

,,4iieNchichle und Oei^^t^iiwart der |iortu|rie<!^l«4elieii IVlaraiiiieii**

Redner: ProfeMor Dr. I,mar KUH.gen
Musikalwche Darbielungrn

; \^ mawer^her «:h«r unter
l,ritung %on i.hemjo winawer, Oberkantor Neumann

Kechtsanwalt I>r. Alfred Klee bringt sephardische Gesänge asu Gehör

lIiiiNehau
L. K. In Tel Awiw ist, wie angekündigt, am

23. Februar der neue Passagierhafen in

in einer eindrucksvollen Feier seiner Bestimmung
übergeben worden. Das jüdische Schiff „Harzion",
das zum ersten Male Passagiere in der jüdischen
Stadt landen sollte, hat sein Programm nicht durch-
führen können. Der Tag war überaus stürmisch.

Wind und Regen hatten das Meer aufgewühlt, so
daß man die Ausschiffung der Passagiere auf einen
späteren Zeitpunkt verschieben muEte. Trotzdem
hat das Ereignis seine tiefen Spuren hinterlassen;

es war für Palästina ein historischer Tag, der von
der ganzen Bevölkerung als ein solcher empfunden
wird. Viele Tausende von Menschen waren Zeugen
des Festaktes, die ganze Stadt war in Flaggen ge-

taucht, das Gebäude der Stadtverwaltung von Tel
P A'iw in seiner festlichen Beleuchtung war weithin

tchtbar. Fünf Minuten vor 12 Uhr begann die Feier

Jer Hafeneröffnung mit dem traditionellen Segens-
sprch, den Oberrabbiner Dr. Herzog verrichtete.

Namens der Exekutive der Jewish Agency sprach
Mosche S h e r t o k , und seine Worte weckten
bei den Zuhörern lebhafte Zustimmung. Dies«

Feierlichkeit, sagte er, ist nur das Symbol eine

Sieges, der noch nicht vollständig errungen sei. Der
stürmische Seegang an diesem Tage entspräche ganz
der. Lage, er sei ein Anzeichen, wie viel noch zu
leisten sei, bevor das jüdische Volk seinen Hafen
erreicht haben werde. Noch stünde man erst an
der Schwelle und viele Anstrengungen werden noch
gemacht werden müssen, um das Unternehmen
fertigzustellen. Nachdem noch mehrere andere Red-
ner zu Worte gekommen waren, sprach der High
Commissioner von Palästina, Sir Arthur W a u -

c h o p e. Er gab seiner Genugtuung über die schnelle

Fertigstellung des Werkes Ausdruck. Ihm schiene

es, als sei es erst gestern gewesen, als er auf der

hölzernen Mole stand, und dennoch seien inzwischen

bereits 20 Monate vergangen. Mit dem Ausdruck
der Hoffnung, daß Tel Awiw sehr bald eine rich-

tige Hafenstadt werde, schloß der High Commis-
sioner seine Ansprache und erklärte den Hafen für

eröffnet. Das Publikum bereitete Sir Arthur Wau-
chope bei seinem Erscheinen und bei Beendigung
seiner Ansprache minutenlange Ovationen.

Mit der Eröffnung des Hafens von Tel Awiw hat

der bisherige High Commissioner sich von der großen
Öffentlichkeit Palästinas verabschiedet. Die Amts-
zeit des Hochkommissars von Palästina brachte an
ihrem Ende außergewöhnlich viele Enttäuschungen.
Sir Wauchope hat den besten Willen bekundet, dem
Lande Frieden und Ruhe zu verschaffen, seine An-
strengungen waren fortdauernd auf die Herstellung
eines guten Einvernehmens zwischen Juden und
Arabern gerichtet. In dem Augenblick jedoch, in

dem er Erez Israel verlassen hat, sind die Unruhen
noch keineswegs beendet. Täglich knallen Schüsse,

werden Bomben geworfen, kommen Menschen ums
Leben und werden wertvoll^ Güter beschädigt.

Niemand vermag abzusehen, wann diese gewalt-

samen Ereignisse ihren Abschluß finden werden.
Die neue Technische Kommfssion ist erst eben
ernannt, wiewohl ihre Abreise von kompetenter
Stelle schon früher als bevorstehend bezeichnet

wurde. England, so scheint es, hat Geduld und
will nichts überstürzen, es will in Palästina eine

Politik des Zuwartens befolgen. Diese zögernde
Haltung muß naturnotwendig allmählich ihre Rück-
wirkungen auf die Wirtschaft ausüben. Die Arbeits-

8
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losigkeit hal in dieser Zeil ium erstenmal einen

beachtenswerten Umfang angenommen, trotzdem

die Regierung durch öffentliche Bauten und durch

Gewährung von Darlehen die Arbeitsgelegenheiten

zu vermehren sucht. Unmifiverständlich ^»^
"J

Unterhause der Kolonienminister den Entschlufj

Englands bekräftigt, am Teilungsplan festzuhalten.

aber in arabischen Kreisen scheint der Glaube zu

bestehen, es könnte doch noch gelingen, eine Wen-

dung herbeizuführen.

Niemals zuvor waren die Aussichten für eine

arabisch-jüdische Verständigung so gerirjg wie gegen-

wärtig. Man hat auch den Eindruck, daß die Ara-

ber Palästinas mit sehr hoher Wahrscheinlichkeit

auf die Unterstützung durch die Araber in anderen

Staaten rechnen und gewisse Erklärungen, die be-

kannt geworden sind, lassen diese Vermutung «ge-

rechtfertigt erschemen.

Während Sir Arthur Wauchope sich unterwegs

nach London befindet, hat der n e u e r n a n n t e

Hochkommissar für Palästina, Sir Harold

MacMichael seine Reise in das Heilige Land an-

getreten. Bevor er abfuhr, war Sir MacMichael Gast

der Royal Empire Society in London, die ihm zu

Ehren einen Empfang veranstaltete. Bei dieser

Gelegenheit hielt der Kolonienminister Ormsby-

Gore eine Ansprache, in der er die Persönlichkeit

des neuen Hochkommissars würdigte. Dabei sagte

Ormsbv-Gore. Englands vornehmste Aufgabe müßte

es sein, im Laufe der Zeit im Heiligen Lande

Frieden zwischen allen Bevölkerungstellen herzu-

stellen. Der Minister fügte hinzu, es möge eine

lange Zeit vergehen, bevor diese Aufgabe vollendet

sein werde. Sir MacMichael. der dann das Wort

nahm, sprach gleichfalls von der Notwendigkeit.

Gesetz und Ordnung in Palästina wiederherzustellen.

Von äußerster Wichtigkeit ist es. wie er meinte, mit

den Bewohnern des Landes Kontakt zu gewinnen, und

man konnte aus seinen Worten entnehmen, als habe

er vor. sich mit seinen Bemühungen unmittelbar an

die Bevölkerung selbst zu wenden.

Der IS4inister wie der High Commissioner haben

beide klar erkannt, welche Aufgabe in Palästina

die dringlichste ist. und man darf überzeugt sein.

daß sowohl Sir Harold MacMichael wie Ormsby-

Gore vom besten Willen durchdrungen sind, dem

schwergeprüften Lande die ersehnte Ruhe zu ver-

schaffen.

Man darf hoffen, daß mit dem Amtsantritt des

neuen Hochkommissars auch eine Periode äußerster

Anstrengungen zur Erreichung dieses Zieles beginnen

wird. Welches auch immer das politische Programm

der Zukunft ist. und welchen Verlauf die Ereignisse

nehmen werden, die fortschreitende Zerrüttung de.

öffentlichen Ordnung muß allmählich die sch\Ner-

5len Folgen haben. Es ist bewundernswert, mit

welcher Geduld der Jischuw die ihm auferlegte

Nervenprobe besteht, es erfüllt mit Genugtuung,

daß die jüdische Bevölkerung Palästinas alle ihre

Anstrengungen darauf konzentriert, die wirtschaft-

liche Aktionsfähigkeit zu behaupten. Während im

Lande die Unruhen ein Gefühl der Unsicherheit

hervorrufen, errichten Juden neue Kolonien, ent-

stehen Unternehmungen, die für bessere Zeiten ge-

dacht sind, bemühen sich vorausschauende Persön-

lichkeiten, die öffentlichen Einrichtungen zu ver-

bessern. Alles dies geschieht in der Erwartung, daß

der Zustand, unter dem die Bewohner des Landes

leben müssen, sich durchgreifend verändert und es

ist schwer vorauszusagen, wie eine Enttäuschung

nach dieser Richtung hin die Juden Palästinas

treffen würde.

In London wird am 8. März das Zionisti-
sche Aktionskomitee zu einer Sitzung zu-

sammentreten, und im Anschluß daran wird am

1 3. März das Verwaltungskomilee der Jewish Agcncy

sich zu einer Beratung versammeln. Es sind schwie-

rige Probleme, die beide Gremien zu lösen haben.

Fragen, die um so komplizierter beschaffen sind, als

die unerläßlichen Sicherheitsfaktoren zur Beurteilung

der gegenwärtigen und künftigen Lage fehlen. Ins-

besondere empfinden die Juden die Ungewißheil

pber die Bemessung der nächsten Einwanderungs-

quote als besonders drückend, hängt doch von der

Gestaltung der Einwanderung das

Schicksal Palästinas m sehr wesentlichem Umfange

ab. Die Schwierigkeiten, die auf diesem Gebiete

vorhanden sind, sind weit größer als man gemeinhin

annimmt, der Widersland der Araber gegen eine

einigermaßen befriedigende Regelung ist zurzeit

noch weit nachhaltiger als vor einem halben Jahre,

Trotzdem wird die Falästinaregierung sich zu einer

klaren Stellungnahme entschließen müssen, wenn sie

nicht schwere Enttäuschungen bei den Juden hervor-

rufen will. So bedenklich die Verzögerung der end-

gültigen politischen Entscheidung ist. noch kata-

strophaler wirkt sich die Ungewißheit bei der Regelung

der Einwanderung aus. die für die Juden m Pala-

stina und außerhalb des Landes geradezu eine Lebens-

frage ist. Gelegentlich einer Diskussion m einer der

letzten Sitzungen im englischen Unterhause wurde

der Kolonienminister gefragt, ob die sehr schwere

wirtschaftliche Depression in Palästina nicht eine

Folge der Einwanderungspolitik der Regierung sei.

Mmister Ormsby-Gore hat demgegenüber die An-

sicht vertreten, daß zwar in Palästina eine Wirt-

schaftsdepression besteht, daß jedoch die Linwaii-

derungspolitik der Regierung keineswegs daran die

Schuld trägt. Wir glauben nicht, daß der Minister

mit dieser Beurteilung recht hat, weil offensichtlich

eine enge Beziehung zwischen der Stockung der

Einwanderung und dem Beginne der wirtschaftlichen

Depression besteht. Es ist einleuchtend, daß ein

Land, das auf die Zufuhr von Menschen und

Kapital angewiesen ist, in eine Stagnation geraten

muß. wenn eines Tages die Zufuhr abgedrosselt

wird Es mögen für die Verschlechterung der wirt-

schaftlichen Lage noch andere Ursachen maßgebend

sein, einer der Gründe ist jedenfalls die behin-

deriing der Einwanderung, die dem Lande wertvx>lle

Kräfte entzieht, die zur Intensivierung seines Auf-

baues beitrafi:en könnten.

Der Monat März ist in diesem Winter der letzte,

in welchem die Jüdische Winterhilfe sich

an die ganze Gemeinde werbend und sammelnd

wendet Es ist m diesem Zeitpunkte überflüssig,

über die Aufgaben der Jüdischen Winterhilfe zu

sprechen, es gibt keinen Juden in Berlin, der ihre

Wichtigkeit nicht begriffen hat und dem die Not-

wendigkeit außerordentlicher Anstrengung nirht

bewußt wäre. Die wenigen Wochen, die uns noch

bevorstehen, müssen ausgenutzt werden, unj ein

Höchstmaß an Leistung zu erzielen. Jeder judische

Mensch prüfe sich selbst, mache mit sich Bilanz,

ob er vor seinem 'Gewissen bestehen kann. Wir

wissen, daß tausende hilfsbedürftiger Menschen auf

die Spende der Winterhilfe warten und wir können

uns ausrechnen, daß nicht mehr geleistet werden

kann, als an Spenden in die Kassen der Winterhilfe

Aus Bachja ibn Pakudas

„Herzenspflichten"

Die echte Haltung des Menschen iit, d«ß er

alle «eine Gedanken und Handlungen in Gott

eint. Alle«, was von ihm geschieht, soll «' «"»

Gottes %villen tun. Er soll darauf aufmerken,

daß seine Gesinnung stets lauter und bewußt auf

Gott gekehrt sei. Denn alles, was er tut, die

Vollkommenheit wie die UnvoUkommenheit seiner

Handlungen, hängt allein davon ab. Darum hat

uns die Schrift eingeprägt: „Mehr als Jles, was

Bewahrung verdient, hüte dein Herr; denn von

ihm geht das Leben aus." So heißt Gott der,

,der die Herzen durchforscht und alles Buden

der Gedanken durchschaut." Das heißt aUes

Sinnen und Trachten in Gott einen.

Der Sinn solcher Mahnung ist, daß du in allem,

was du tust und denkst, immer wach und be-

bendig bleibst, dich niemals schlaffer Stumpf-

heit oder unbekümmerter Sorglosigkeit uh«rläßt;

denn du bist Mensch mit vernünftigem WiUen.

Darum achte darauf, daß du nicht gleich jenem

Vogel handelst, von dem die Schrift eraahlt:

er legt seine Eier achtlos am Boden, bebrütet

sie, ohne sich weiter darum lu sorgen; dann

kommen andere Tiere und verderben sie, daß

keine Brut ihnen entschlüpft; er selbst aber regt

voller Lust seine Fittiche und schwebt hoch m
den Lüften. - Dagegen rühmt der Weise in den

Sprüchen ein unscheinbares Tierchen, die Amei».*,

indem er auf sie als Beispiel weist: „gehe hin

zur Ameise, du Fauler, schau ihre Wege m»d werde

weise, sie bereitet im Sommer ihr Brot,

sammelt in der Ernte ihre Speise." Ja, nur wache,

lebendige Rüstigkeit darf uns leiten. M. Wnr.

fließt. Wer die Empfindung hat. daß seine bisherigeGabe

nicht dem Höchstmaß seiner Leistungsfähigkeit ent-

spricht, muß sich noch schnell zu einer Sonderspende

entschließen. Wenn am Ende dieses Monats Ab-

rechnung gehalten wird, ist jeder Jude verantwort-

lich, wenn die Erwartungen unerfüllt bleiben, die

die Armen und Bedürftigen unserer Gemeinschaft

an die jüdische Winterhilfe geknüpft haben.

ladiscUM OM atiec Uläl
ÖSTERREICH
Wir berichleten in unserer Ausgabe vom ^U hebruar ul>er

den Beschluß der Jüdischen Gemeinde in Baden bei Wien,

den dortigen Oberrabbiner Dr Hartwig Girlcbach von seinem

,.\mte zu entheben. Gegen diese Maßnahme der Gcmcmd:-

leitung hat sich in der Gemeinde »elbst eine sehr erhebhchc

Opposition geltend gemacht. Am 20. Febru.r hat in der

Gemeinde Baden eine große Versammlung stattgefunden, in

der g«?en dasVorgehen des Kultusvorstandes in Sachen L)r.L-arle-

bach Protest erhoben wurde. In einer Entschließung, die von

der Versammlung gefaßt wurde, wird das Vorgehen des ver-

stärkten Kullusausschusses auf» schärfste verurteilt, ^i^x
in der Resolution ferner zum Ausdruck gebracht, daß die

Maßregelung alf krasse Verletzung jüdischen Verantworthch-

keitsgefühls angesehen wird. Aus der Resolution geht auch

hervor, daß die Badener Bezirkshauptmannschaft als Aut-

sichtsbehörde den Beschluß der Jüdischen Gemeinde mit

sofortiger Wirksamkeil aufgehoben und den Oberrabbiner

wieder in sein Amt eingesetzt hat. Hierfür sprach die Ver-

sammlung der Bezirkshauptmannschaft ihren Dank aus und

begrüßte es mit Genugtuung, daß das Unrecht, welches der

verstärkte Kullusausschuß dem Oberrabbiner zugefügt hat.

durch die politische Behörde wieder gut gemacht wurde.

UNGARN
Im Tempel des M.Stadtbezirks fand Sonntag, den ^7 Fe-

bruar, die feierliche Amtseinführung des neu gewählten

Rabbiners. Dr. Nikolaus Bernath. statt. Der neu eingeführte

Rabbiner wurde durch den leitenden Oberrabbiner der Jeftt

Israelitischen Kultusgemeindc. Dr, Simon Hevesi. bcgrulJl.

AEGYPTEN

Aus Mekka wird berichtet, daß Ihn Saud, die Fürsten

von Saudi-Arabien, der Emir von Bahrein, der syrische F'"?"«-

minister sowie ein Vertreter des Irak an einer ftroßen Mililar-

parade der wahabilischen Truppen aus Anlaß der Wiederkehr

des Eid-Kebira-Festes teilgenommen haben Ibn Saud hielt

eine Ansprache, in der er den Zusammenschluß jlef Araber

feierte und den Eid leistete, daß. wenn nötig, die Wahabiten-

Armee den Irak und die übrigen arabischen Völker zu ver-

teidigen wissen werde.

Zur jüdischen Auswanderung
Seit 5 Jahren kämpfen Juden ihren Kampf um« Dasein.

In tiefster Not hat der

Hilhverein der Juden in Deutschland

gemeinsam mit der Reichsvertretung der Juden das verant-

wortungsvolle Amt des Sachwahers für alle die übernommen,

die den Gedanken der Auswanderung n»rh Übersee erwägen,

Zehntausende haben in diesen Jahren

Rat und Betreuung

für ihre Auswanderungspläne gefunden. Hunderte «"«^hen

täglich die Beratungsstellen des Hilfsvereins auf, um sich die

Kenntnisse zunutze zu machen, über die t K.rch seine Er-

kundigungen, Informationen und Erfahn •'• v«-rfü<jt.

Zahlen sprechen am besten für seinen Erfolg:

Von 1933 bis jetzt hal der Hilfsverein rund 26000 unter-

stützte Auswanderer betreut. Darüber hinaus aber hat er den

Unzähligen, die einer solchen Unterstützung nicht bedürfen,

seinen Rat zuteil werden lassen. Er hat während des Jahres

1937 insgesamt in über 100000 Fällen Auskunft erteil^ die

Auswanderungswilligen beraten und i*t ihnen in jeder Weise

bei ihrem Auswanderungsvorhaben behilflich gewesen.

Die Leistungen de« Hilfsvereins, der heute die ^uswanderer-

zeplrale für die ge«mte jüdische Auswanderung — aulierhalb

Palästinas - ist. dürfen in der Wanderungsgeschichte der

Juden cm besonderes Blatt beanspruchen. Viel ist geleistet

worden, viel mehr und Schwereres bleibt noch zu tun Der

Strom der Ratsuchenden verstärkt sich von Tag zu Tag. kaum

ist er zu bewältigen; ihnen allen muß beratende oder tatige

Hilfe zuteil werden. Jeder aber hat. sich selbst und der jüdischen

Gemeinschaft gegenüber, die Pflicht, kein Auswanderungs-

vorhaben durchzuführen, bevor es nicht vom Hiltsverein

bcguUchtet ist. Nur dann werden schwere Schädigungen des

einzelnen und der Gesamtheit vermieden werden.

Wir rufen daher alle Mitgli-d;r der Gemeinschaft auf:

Helft uns bei der Durchführung unserer

schweren Aufgabe mit eurem Denken und eurem Sinnen!

Arbeitet mit an unserem Werke!

Tretet ein in unsere Reihen und zeigt, indem ihr unser

Mitglied werdet, wie ihr den Ruf der Zeit erkannt hibt damit

der Hilfsverein in dieser schweren Stunde iedem Juden in

DculschUnd Freund und Helfer sein kanri. Keiner darf bei

uns fehlen. Gerade die. die noch nicht von d«-r schweren Hand

des Schicksals getroffen sind, gerade sie haben die Kllicht.

ihren Brüdern und Schwestern in tiefer Not nach besten

Kräften zu helfen.

Werde MitgUed, dann hilfst auch Du!

BeHin. im März 1938.

Hilfsverein der Juden in Deutschland e.V.

Für das Kuratorium: Max M. Warburg.
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Der jüdische Publizist

Als letzte der erfolgreichen Lehrhaus-Veranstaltungen über

das Thema „Wirken in der jüdischen Öffentlichkeit" fand

ein Zwiegespräch zwischen Dr. Alfred Hirschberg und

Kurt Löwenstein über den „jüdischen Publizisten statt.

iSics Zwiegespräch verlief in besonderer Harmonie, wie denn

die beiden Sprecher gerade davon ausgingen, daß die Polemik

der jüdischen Blätter untereinander in dieser Zeit geschwunden

sei. Der jüdische Publizist ist heute nicht mehr der frühere

allgemein-aktive Publizist, sondern lediglich ein Jude, der

über Jüdischen Stoff in einem jüdischen Blatt zu Juden spricht.

Sodann wurde das jederzeit schwierige Verhältnis zwischen

Redaktion und Publikum erörtert, insbesondere die beiden

aktuellen Möglichkeiten: ob die Darstellung der tatsäch-

lichen Ereignisse oder das Ermutigende und Unterhaltende

überwiegen solle. Dies Dilemma wird am besten gelöst durch

die in unseren Tagen besonders erzieherische Bedeutung der

jüdischen Presse. Stoff, Form und Gehalt müssen so geboten

werden, daß die Leser zum Mitgehen, aber auch zur Selbst-

kritik und Sclbstläuterung gezwungen werden. Da hierbei

heute nicht allzu viel Ideologie, sondern niehr Lebenstat-

sachen gebracht werden müssen, haben sich die verschiedenen

jüdischen Blätter einander angeglichen; die Fronten gehen

gemeinsam, nicht mehr gegeneinander.

Den zweiten Teil des Gesprächs bildete die Erörterung, wie

weit heute jüdische Kritik an jüdischen Dingen möglich und

nötig ist. Beide Sprecher bejahten die Notwendigkeit der Kritik,

wobei aber bedacht werden muß, daß die Mittel und Möglich-

keiten in der jüdischen Öffentlichkeit und im jüdischen Kunst-

leben nur gering sein können. Allerdings können auch für das

bescheidene Können durch richtige Kritik Maßstäbe, Ver-

gleiche und Besserung geschaffen werden. Die Sprecher waren

sich darin einig, daß sowohl die neuere jüdische Literatur in

Deutschland, wie auch die meisten noch hier lebenden Mit-

arbeiter nicht mehr die Qualität der großen jüdischen oder der

allgemeinen Literatur und Publizistik haben. Das Gespräch klang

auch darin harmonisch aus, daß die Sprecher gemeinsam über

den Ballast klagten, der den jüdischen Zeitungen durch das

Genannt- und Gcehrtseinwollen "-^n lokalen und persön-

lichen Ereignissen auferlegt würdt. -»•

Ein Arzt sieht Palästina

Vortrag von Gehcimrat S t r a u s s>

An Reiseberichten über Paläslina und über die Haupt-

sammelpunkte seiner Entwicklung ist in den Blättern der

jüdischen Presse gerade in den letzten Jahren aus begreif-

lichen Gründen kein Mangel gewesen. Was den Vortrag, den

der bekannte Kliniker Geheimrat Prof. Dr. Hermann Strauss,

Direktor der inneren Abteilung ann jüdischen Krankenhaus

in Eierlin im Verein für jüdische Geschichte und

Literatur vor einer zahlreichen Hörerschaft in der Aula dci

Joseph-Lchmann-Schule hielt, beachtenswert machte, ^ar die

Tatsache, daß ein Arzt ins Land kam. der seinem Berichi

naturgemäß eine mehr oder weniger ausgeprägte medizinisch«

Note gab. Di« Reise unternahm Geheimrat Strauss im Sep-

lember 1937 auf ein« Einladung der Hebräischen Universität

Jerusalem und dreier ärztlicher Gesellschaficn. vor deren

Forum einig« wissenschaftliche Vorträge gehalten wurden.

Der Bericht des jüdischen Kliniker-^, in leichtem Plauderlon

hingeworfen, wirkte wie ein schillernder Atlas, dessen /ahl-

reiche, lose aneinander gereihte Bilder der Vortragende mit

knappen Tcxlwortcn «rläuterte. Jerusalem, die Stadt der

Gegensätze, zog an unseren Blicken vorüber, das alle

Jerusalem mit seinen malerischen, recht schmutzigen Gassen,

seinen mächtigen Toren, seiner Klagemauer und semen ver-

schiedenartigen Volkstypen; ihm folgt« die Neustadt, auch

wieder von Gegensätzen in den einzelnen Stadtvierteln erfüllt

und gekrönt von der in stetem Ausbau befindlichen Univer-

sität auf d«m Skopusb«rge. Nach Jerusalem kamen Haifa,

anmutig gelegen, mit seinem großen, modern ausgebauten

Hafen, und Tel Awiw. der Typ einer etwas nüchternen,

im Eiltempo aus dem Sand geborenen Großstadt mit herr-

lichem Strand und großartiger Hafenanlage, an die Reihe.

Besonders eingehend verweilte Strauss bei den Kolonien,

die in vorbildlicher Weise von dem Fleiß, der Huigabe und

dem Umschichtungswillen der eingewanderten Siedler

sprechen. Auffallend hier und rühmenswert die Sorge, die

man der heranwachsenden Jugend angedcihen läßt. Das ist

doppelt wichtig, weil gerack die Kinder durch den aus

TransJordanien kommenden heißen Wüstenwind. den

Chamsin. gefährdet sind. Der Wind wirkt bei Soromer-

lemperaturen von mehr als 40 Grad so erschlaffend und aus-

trocknei>d. daß man den Eifer begreift, mit dem da? Be-

wässerungsproblem allenthalben im Lande angepackt wird.

Die Zahl der hoch aufragenden Wassertürme, die zugleich

Wachtürme sind, zeigt, in welchem Maße und Umfange alles

Leben und Gedeihen in Paläslina an das Vorhandensein von

Wasser geknüpft ist. Ptoj Dr Alfred Brück.

Neuaulttdlung im Jüdischen Museum
Das Jüdische Museum hat eine Ncuaufslellung seiner

Sammlung vorgenommen, die zugleich auch ein Rechen-

•»chaftsl^rKht über die Methode des Sammeins und über

die Neuzugänge im Jüdischen Museum ist. Da» Jüdische-

Museum hat in den letzten Jahren unter der Leitung von

l lerin Professor Franz Landsberger mit besonderem Glück

Gegenstände für den Jüdischen Kult und Werke dei Jüdi-

schen Künstler gtsammelt, so daß sich die Qualität ganz

wesentlich gehoben hat. E,s erfieut besonder», daß man

einige der schönsten Bilder aus der Ausstellung „Hundert

Jahre jüdische Kunst* nun triU als Neuerwerbung, teil«

auch alt Ivcihgaben noch länger bewundern kann. Der »o

wertvolle Bestand an L i e b e r m a n n - B i I d e r n ist in

einem eigenen Räume vereinigt worden. Da fallen besonders

die beiden Monumenlalgemälde „Judengasse in Amsterdam"

und ,3imson und DeHIa** sowie die lebensnahen Bild-

nisse von Frau Professor Liebermann mit Enkelchen. Sani-

tätsrat Sachs, Professor Israel. Hermann Cohen auf. Man

kann so von Frühwerken angefangen bis zu dem erschüt-

ternden letzten Werk Max Liebermanns, dem Tobias-Bild,

den EJitwicklungsgang des Künstlers verfolgen. Eine eigene

Abteilung jüdischer Künstler der Biedermeierzeit ist ge-

schaffen worden. In deren Mittelpunkt stehen die Bilder

des bedeutendsten jüdischen Malers dieser Epoche, M o -

ritz Oppenheim, der mit nicht weniger als drei

Bildern vertreten ist. So sieht man außer dem schonen BÖrne-

bild, dem berühmten „Sabbat-Nachmittag '. nun auch das

anmutige Mädchenbildnis, das als Leihgabe zurückbehalten

wurde. Mit Recht werden auch die Vorläufer Jüdischer

Malerei, die wertvollen Arbeiten Jüdischer Miniaturisten in

diesem Raum« gezeigt. Als begrüßenswerte Leihgabe blieb

die feintonige Landschaft des Malers Eugen Jettel.

Aus dem Ernst- und A I e x a n d e r - O p p I e r

-

Nachlaß kann man wieder manch edle Arbeit bewun-

dern. Aus einem anderen Künstlernachlaß, dem der bekannten

Graphikerin Erna Frank, wurde das Museum um

eine Anzahl zartempfundener Werke bereichert. Weitere

Spenden erhielt das Museum durch Geschenke Jüdischer

Künstler: so gaben Benno Becker (München) ein

^cdtt
Die Hausschneidenn im jüdischen Haushalt

§ 3 des Gesetzes zum Schutze des deutschen Blutes und

der deutschen Ehre bestimmt, daß Juden weibliche Staats

ungehörige deutschen oder artverwandten Blutes unter

43 Jahren m ihrem Haushalt nicht beschäftigen dürfen.

Ergänzend hierzu heißt es in § 12 Abs. 2 der 1. Verord-

nung zur Ausführung des obengenannten Gesetzes, daß im

Haushall tätig ist. wer im Rahmen eines Arbeilsverhall

nisses in die Hausgemeinschaft aufgenommen ist oder wer

mit alltäglichen Haushaltsarbeiten oder anderen alltäglichen

mit dem Haushalt in Verbindung behenden Arbeiten be-

schäftitit ist. ^ . I ir l
Dies« Vorschriften hal das Reichsgerichl einer tnlschei-

dung (4 D 340/ 37) zugrunde gelegt, die sich mit der Frage

Ixrfaßte, wann die Beschäftigung einer Hausschiieiderin

unter 43 Jahren als den erwähnten Bestimmung zuwider-

laufend angesehen wird. Der Talbestand des Urteils des

Reichsgerichts war folgender:

Ei.T Jüdischer Rittergutsbesitzer hatte eine ZV)ahrigc

deutscbblütige Hausschneiderin mehrere Wochen auf dem

ihm gehörigen Ritlergut beschäftigt. Sic war wahrend die

ser Zeil in einem Fremdenzimmer des Schlosses, in dem

auch der Angeklagte mit seiner Familie wohnlc. unter-

gebracht und wurde im Haushalt verpflegt. Sie beschäftigte

sich ausschließlich mit Schneiderarbciten und hatte neue

Kleider für die Ehefrau des Angeklagten anzufertigen aus-

zubessern und umzuändern. Sic erhieh neben freier Woh-

nung und Verpflegung ein« Barvergütung.

In diesem Tatbestand hal das Reichsgericht eine Ge-

-elzesverletzung geschai. Es geht davon aus. dafi eine

Beschäftigung im Haushalt auf zweierlei Art m frage

kommt: i» i

1. Aufnahme in dn Hausgememschalt im Kafimen eines

Arbeitsverhältnisses; ,, • , . j

2. Beschäftigung mil alltäglichen Haushaltsarbcileii ode.

anderen alltäglichen, mil dem Hauhall in \ erlMiidung

stehenden Arbeiten.
.. . ,• • 1

1

u
Fraglos ist in dem eiwähnlen I all. daß die f taussctinei

derin in die Hau»g«mein8chafl aufKcnommci» worden isl.

Streitig könnt« sein, ob ein Arbeitsverhältnis vorliegt.

Das Reichsgerichl hal sich mit der von der Revision

aufgeworfenen Frage befaßt, ob nicht em Arbeilsverhaltmf

oder Arbeitsvertrag m der Regel em Dicnstverlrag »em

mü»^e. während doch im vorliegenden Fall ein Werkvertrag

bestanden habe, so daß von einem Arbeitsverhältnis als der

Voraussetzung füi die Anwendung des Blulschutzgesetzes

iiKht gesprochen werden könnte. Da» Reichsgcricfit tiat

sKh Jedoch auf den formellen Unterschied zwischen Pienst-

vertrag und Werkvertrag nicht eingelassen, sondern bereit«

,n der Aufnahme der noch nicht 43 Jahre alten deutsch-

blutigen Staatsangehörigen m einen Jüdischen Haushalt, m

dem sie auf Grund einer privatrechllichen Verpflichtung

iigendwcichc .Arbeilen zu leisten hat. eine (jcfährdung de»

deutschen Blule!^ und der deutschen Ehre gesehen, die den

Tatbestand der bereits erwähnten 0»el/c.sbe»timmungen

erfüllt.
, , ,

*.

Au» dit-em Grunde i.-*l das Reichsgerichl /u tinei Ver-

werfung der Revision und zur Bestätigung der erstinstanz-

lichen Verurteilung de» Jüdischen Angeklagten gelangt.

Durch die Veröffentlichung dieses Urteils sind m judi

Hchen Kreisen Zweifel rntstanden, ob allgemein die Be-

.ihäftigung einer deulschblüligen. noch nicht 43 Jahrigen,

i lausschnciderm verboten isl. Die Klärung dieser Zw«,|el

cigit; sich au. der oben angestellten Überlegung, daß emc

Besch-ifligung im Haushall in zweierlei Form möglich ist.

Wenn das Reich>KCT,chl m dem zur Entscheidung gestellten

Fall die Aufnahme in die Hausgemeinnchaft »n Rahmen

«inci privatrechllichen Verpflichtung seinem Urteil /ugruncle

Kelegl hat. ist damit noch nicht gesagt, dali die Beschäf-

tigung lin. r Hausschneiderin schlechthin verboten ist. l^ic

kleines Landschaflsbild und Josef Block (Berim) da»

Genrebild „Siesta".

Die Plaslik ist inzwischen besser uhcl reichhaltiger ver-

irclen. Außer Arbeiten von Alexander O p P 1 e r .

Hugo Kaufmann, Benno Elkän Henryk
Glicensteih. Moise KoBan. Elisabeth
Springer wird Jetzt zum ersten Male eine Vitrine mit

Kleinplastik gezeigt. Hier fällt besonders der kicme

Bocher von Edith Samuel aUf, der gemeinsam mit neu-

gespendeten keramischen Tieren von Emil P o t t n e r und

Arbellen von Peter F 1 n g e s t c n und O t l i I i e

W o I I m a n h gezeigt Wird.

Ein reizendes kleines Kabinelt für Handzeichnungen, das

neu abgeteilt wurde, ist eine zweit« Überraschung. Hier

finden sich einige Perlen der Sammlung, nämlich Hand-

zeichnungen und Aquarelle unserer großen Jüdischen Mei-

ster Israels. Liebermann, Pissarro.

Die Regsamkeit der Museumskitung zeigt sich vor allem

auch darin, daß kurz nach Schluß der Ausstellung „Hun-

dert Jahre Jüdische Kunst*' wieder einige Neuerwerbungen

gezeigt werden können. So ein feinempfundenes Aquarell

„Brücke bei Potsdam" voh Juli« Wolfthorri. das

großzügig gemalte „Interieur von Hans M i c h a e I » o n .

das Selbstbildnis des Jungverstorbenen Wilhelm Ja-

cobsohn, ein Genrebild von Georg W o 1 f f und als

Beitrag zu dem Kapitel „Modernes Kullgerät" em Misrach

von Herbert G r o ß b e r g e r (Heidelberg). Die Kult-

gerät-Abteilung ist durch einige schöne Stücke, unter anderm

eine silberne Jad der Barockzeit bereichert worden.

Dazu kommen noch viele liebe alte Bekannte, dl« man

immer wieder gern aufs neue sieht, so daß der Besuch

,m Jüdischen Museum Freude und Stolz an judischer Lei-

stung erweckt. f^'^fl"''^ SchuUr

id WMsdkaft
Aufnahme in die Hausgemeinschaft bei der Beschäftigung;

einer Hausschiveiderin isl im allgememen in städtischen Ver-

hältnissen selten. Es ust aber zu priifen, ob die übliche

Form der Beschäftigung einer Hausschnciderin, die in de.

R«gel von früh bis abends dauert, etwa deshalb verboten

ist, weil es sich um eine alltägliche HaushaUsarbeit ban-

deln kaiHi.

Dies- Frage ist durch den Kommentar zu den Nürn-

berger Gesetzen (Loesener-Knosl. II. Aufl., S 74) dahm

klargestellt, daß die Tätigkeit einer Hausschneiderin ebenso

wie die etwa einer Friseuse nicht als alltägliche HaushaUs-

arbeit anzusehen isl. Daraus ergibt sich, daß die hautig

übliche Form der Beschäftigung einer Hausschneidcrm niil

den Bestimmungen des Gesetzes zum Schutze des deutschen

Blutes und der deutschen Ehre und ihrer Aus fuhr ungs-

>erordnunR nicht in Widerspruch .steht. ^ '• '^

Die Schlichtungsstelle der Jüdischen Gemeinde

Berlin giht folgendes bekannt:

Bei der Geltendmachung vieler Ansprüche ist zu beachten,

daß für die Klageerhebung kurze Fristen gesetzt sind. Diese

Fristen werden durch die Einleitung des Schlichtungsver-

fahrens nicht unterbrochen. Es empfiehlt sich daher für jeden

FaM festzustellen, ob durch eine Verzögerung hristablaul

und damit Schädigung des Anspruchs selbst eintritt. Am
testen bedient man sich hierfür des Rate» eines zugelassenen

Rechtsanwaltes.
, *» n - j-

i
•.

Vorsorglich seien - ohne Anspruch auf Vollständigkeit -
einige Beispiele angeführt, die besonders beachtlich smd:

1 Im Falle der Kündigung eines Arbeitnehmers durch

den Arbeitgeber muß nach §36 AOG binnen ^ Tagen der

Vertrauensral angerufen werden und binnen 2 Wochen seit

der Kündigung die Widerrufsklage beim Arbeitsgericht ein-

Rereicht und demnächst zugestellt werden (wobei h eiertage,

die zu Beginn oder ir der Frist liegen, mitgerechnet werden)

sonst ist das Recht verloren. Die Fristen können auch

nicht durch Vereinbarung verlängert werden.
c Li- u

Hier müssen trotz und neben der Anrufung der Schhcl^-

lungsstelle diese Fristen gewahrt werden. Auch wenn die

Schlichtungsverhandlungen aussichtslos verlauten, aber noch

nicht endgültig zum Abschluß gekommen sind muösogar

daneben rechtzeitig die ordnungsmäßig begründete Wider-

rufsklage eingereicht werden.
,, ., -r r J

2 In ähnlicher Weise sehen zahlreiche Tarifordnungen

für Ansprüche, z.B. wegen Tarifgehaltsd.fferenzen. kurze

Verwirkungs- oder Ausschlußfristen für Klageerhebung beim

Arbeitsgericht vor.
. ^ . »*• i .

3 Mietaufhebungsklagen nach «J 2 des Mielerschutzgesetzes

müssen binnen 6 Monaten nach Keniitnis des Aufhebungs-

grundes erhoben werden. Da meist erst bei wiederholten Uitfe-

renzen Klage erhoben zu werden pflegt, kann die selbständige

Geltendmachung zurückliegender Vorkommnisse leicht durch

Fristablauf gefährdet werden. .... k
4. Dasselbe gilt für Ansprüche aus dem Mietsvertrage nach

5j338 BGB. (Vermieterpfandrecht).

3 Fall- eine Sache im ersten Rechtszuge en^fc]"«^«*^" »}

und beabsichtigt wird. Berufung einzulegen, wird der Ablaut

der Berufungsfrist, die bei arbeitsrechtlichen Streitiekeiten

2 Wochen, bei zlvllrcchtllchen Streitigkeiten einen Monat

ausmacht, durch Schlichtungsversuch nicht aufgehalten.

Diese Aufzählung führt nur einzelne Beispiele an. C-'

ist in jedem Falle zu beachten, daß trotz und neben der An-

rufung der Schlichtungsstelle alles zur Wahrung der Fnsten

Erforderliche getan und unter Umständen sogar Klage er-

hoben werden muß, die aber den Schlichtungsversuch nicht

zu hindern braucht. Über Einzelheiten wird man sich arn besten

von einem RecWlfanwalt beraten lassen, dessen Inanspruchnahme

daher im frühen Stadium der Angelegenheit angeraten werden

muß, damit kein Schaden eintritt.

8
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Die neue

Palästina-Kommission ernannt
In der Sitzung des englische!« Unterhauses vom 2ö. Fe-

bruar sind nunmehr die Namen von drei Mitgliedern dei

r.euen technischen Palästina-Kommission publiziert worden.

Das vierte Mitglied ist noch nicht ernannt. Zum Vorsitzen-

den der Kommission wurde Sir John Woodhead er-

nannt. Die beiden anderen Mitglieder sind Sir A I I i s o n

Rüssel und A. T. W a t e r f i e I d. Alle drei Persön-

lichkeiten haben eine reiche Erfahrung im Verwaltungsdienst.

Der Vorsitzende. Sir Waterfield. war lange Zeit in Indien

tiitig. Sir Rüssel war Staatsanwalt und oberster Richter in

L Uganda, Zypern und Tanganyika. Nach seiner Pensionie-

rung lietj sich Sir Rüssel als Rechtsanwalt in Malta n:edcr.

A. T. Waterfield war zweiter Sekretär des englischen

Schatzamtes. Die Kommissionsmitgliedci werden um di:

Mitte des Monats März mit ihrer Arbeit beginnen und /.u-

iiächst in London das gesamte Material studieren. In de<

/weiten April-Hälfte dürfte die Abreise der Kommissions-

niitglieder nach Palästina erfolgen.

Dr. Samuel Biedel gestorben

Sonntag, den 27. Februar, ist in Szeged im Alter von

65 Jahren der Präsident der Szegeder Israelitischen Kultus-

gemeinde. Dr. Samuel Biedel, gestorben. Dr. Biedel hat im

öffentlichen Leben der Judenheit in Ungarn eine hervor-

ragende Stellung eingenommen, an seiner Beisetzung haben

/ahlreiche Vertreter Israelitischer Kultusgemeinden und an-

dere Persönlichkeiten teilgenommen.

Direlctor JOSEF SCHMEIDLER, Mitglied des Präsidial-

ausschusses der Reichsvertretung der Juden in Deutschland.

Mitglied des Vorstandes der Jüdischen Gemeinde zu Berlin.

zu „5 JAHRE HILFE UND AUFBAU":

Der Zentralausschuß trägt dern Namen ..Hilfe und Aufbau**.

Ls gibt wohl keinen Juden in Deutschland mehr, für den diese

beiden Begriffe nicht zu einer letzten Verpflichtung geworden

sind. Darüber hinaus ist dieser doppelte Titel aber ein um-
fassendes Programm. ..Hilfe" bedeutet die Lebensexistenz

der älteren Generation in einem bestimmten Rahmen einiger-

mafJen zu gewährleisten. Der Begriff ..Aufbau" schließt du-

ganze Problematik der Wanderungsplanung in sich, die Für-

sorge für die Jugend und die zielsichere Leitung unserer Men-
schen in Weltgegenden, die ihnen eine neue Heimat bieten.

Wenn sich der Zentralausschuß unter der Parole ..5 Jährt

Hilfe und Aufbau*' an die Judenheit Deutschlands wendet,

so muß Jeder Jude — ohne Unterschied der jüdisch-politischen

Einstellung — sein Äußerstes tun. die letzten Anstrengungen

machen und die schwierigsten Opfer für das Gelingen dieses

großen jüdischen Werkes bringen.

Professor Dr. Ismar Elbogen Berlin

zu ,,5 Jahre Hilfe und Aufbau*':

„Hilfe und Aufbau" hat «ich für alle jüdischen Menschen als

Notwendigkeit erwiesen, für Wohlhabende und Bedürftige, dar-

um müssen alle diese Institution fördern.

Wir Juden in Deutschland sind vor die Aufgabe gestellt,

bei schrumpfender Substanz wachsende Leistungen hervor-

zubringen. Das können wir nur bei straffster Organisation

und willigstrr Bereitschaft. Darum müssen wir ..Hilfe und Auf-

bau" nach Kräften unterstützen.

Veranstaltungslcalender
Kanstlerltille

.>. März. 17 Uhi, im Atelier |ulic Wollthorn. Kurlürslensir. ."»o

Priedtl Ladimann-Ernesti. Am FIür<I: Erna Klein

7. März. 20.15 tJhr. Fesisaal d^r lostph-LchmannS'iiulc. |n

actiimsthaler Str. IJ: Neue Werke von Max U'düismann urd |amj^

Herausgabe jüdischer Literatur genehmi-

gungspflichtig

Die Pressestelle der Reichsvertretung der Juden m
Deutschland teilt m*t:

Vielfach Ijcsteht in jüdischen Kreisen nicht die notwen-

dige Klarheit über die amtlichen Bestimmungen für die

Herausgabe von Büchern und Broschüren. Um allen

Beteiligten Unannehmlichkeiten und Nachteile zu ersparen,

wird auf folgendes hingewiesen:

Laut Anordnung des Sonderbeauftragten des Herrn

Reichsministers für Volksaufklärung und Propaganda vom
30. 7. 1937 besteht eine besondere Genehmigunesnflicht

für die Herausgabe jüdischer Literatur, einschließlich

aller Sonderdrucke. Festschriften und ähnlicher Bro-

schüren, gleichgültig, in welchem Druck- oder Verviel-

fältigungsverfahrcn sie hergestellt werden, ob sie verkauft

oder unentgeltlich verteilt werden sollen.

In der Regel werden Herstellung und Vertrieb jüdischer

Druckwerke nur im Rahmen des jüdischen Buchhandels

gestattet.

Jüdische Buchverleger und Buchhändler dürfen ihr

Gewerbe im deutschen Reichsgebiet ausüben, wenn sie

ihre Tätigkeit auf jüdische Literatur und auf einen jüdischen

Abnehmerkreis beschränken. Alle zum jüdischen Buch-

handel gehörenden Personen und Unternehmen werden

vom Sonderbeauftragten des Herrn Reichsministers für

Volksaufklärung und Propaganda, Berlin W 8, Wilhelm-

platz 8 9. erfaßt und bedürfen seiner Zulassungsgenehmi-

gung. Alle Anträge sind direkt an die bezeichnete Stelle

zu richten.

Rothstein. Mitw.: Allred Witleot)erR, Kurt Burctoard. Paul Blumen
leid usw.

8. März. 20.15 Ulir: Hauskonztrt bti Rechtsanwalt Danziüci.

Motzstr. 82. Mitw.: Camilla Eisner (Spira>. Paula Salomon (Lind

K'rg), Charlotte Salomonski (Rosen). Wilhelm Uuttmann. Erna Klein.

10. März. 20.15 Uhr. Fesisaal der Joseph-Lehmann-Schiiie.

Joachimsthaler Str. 13: Opern- und Operetten-Ensemble un'.er Lei

tung von Susanne Lan<lsberß p.eb. Holländer. Im ProRramm: ..No. 66 •,

Operette in 1 Akt von Ollenbach.

17. März. 20.15 Uhr. Festsaal der loseph-Lehmann-Schtilc.

Icachimsthaler Str. 13; Paula Guttmann. Gustav Sahel. Lied«! reit

ucnössisdier jüdischer Komponisten.
Eir/.aß zu allen Veranstaltungen nur mit KulturtJund- oder

RAusDveis.

eriiner Zionistischt Vereinigunf

S. Man:
Fricirictishain. 20.30 Uhr. BZV-Htim. Landsberger Str. 87, Oneg

Schabbat. Volk und Land; zwei Jahrtausende jüdischer Verbuntlen-

heit mit Erez Jistael dargestellt im Film. Rezitrttionen, Chor und

Schallplaltsn Es spricht: R.-A. Dr. Alfred Rabaa. Mitw.: Herbert

Grünbaum (Jüdischer Kulturbund), der Chor der Miltlerenschu'.e

singt hebräische Lieder. Karten zu RM 0,50 und 0.90 im Vorverkauf

bei Feig. Slrausberger Str. 24. und Salin^er. Neue Kör.igslr. 74.

Hermannplati. 20.30 Uhr. BZV-Htim, Neukölln. Jägerstr. 6,

Oneg Schabbat; es spricht: Rabb.Kand. Dr Harmann Neumark.
Zentrum-Nord. 21 Uhr, BZV-Htim. Rossnthaler Str. 44. hebräi-

scher (Jbunasabend (Chug Iwri).

Charlottentourg, 20.30 Uhr. BZV Heim, Kantsir, 54. hebräischer

Ubungsabend (Chug Iwri).

f. Min:
Nordrinq, 20.30 Uhr. Choriner Str 26 (Wohlfahrtsamt). Dr. Hans

Klee: Marannen. einst und jetzt.

Jüdischer Volksbund
Kundgebung am Dienstag. 8. .März. 20.30 Uhr. in den Musiker-

Festsälen, Kaiser-Wilhelm-Str. 31: Was uns heute not tut! Redner:

R.-A. Dr. Alfred Klee. Georg Wunderlich, Rabh. Dr. M. Freier.

S. MSri:
Synagoge Rvkestraße. Sonnabend. .">. März. 20.30 Uhi. Vortrag

von Herrn Rabb. Dr. Nußbaum. Thema: Jüdisches Leben in dieser

Zeit. Musikalische Umrahmung; Kantor Hairv Danzigcr. Am Harmo
r.ium: Richard Altmann.

Relorm-Cemeinde
20. MMrx:

17 Uhr. Gotteshaus. Johannisstr. 16: ..Letzter lichier Nachm.ttag'"

für die Jüdische Winterhilfe. Mitwirkende: Susanne Löwenstein, Rudi

Lehmann. Richard Altmann, das Orchester der Künstlerhille. Leitung:

Dr. H. Schildberger. Vortrag George Goetz: ..Biblischer Geist in den

Schriften von Constantin Brunner".
Eintritt nur gegen Karten gestattet. (Mitglieuer RM I.— .

Nicht-

milglieder RM 2,—.) Erhältlich im Büro. Johannisstr. 16. — Frei-

karten für Winlerhilfsempfänger werden ausschlieElich von der Jüdi-

schen Winterhilfe aiisECgeben

trUDISCHE WINTERHILFE

POSTSCHECK-KONTO: BERLIN 93440

RtitlitfeMnd jüdischer Fronisolddttii E. V..

Landosverfeand lerlin und Mark E. V.

Kriegsopfer- und Kamcradtctiafitabende:

Orisffuppc Prenilauer Berg: Dienstag. 8 März. 20.30 Uhr, in den

Berolina-Sälen. Schönhauser Allee 28 Vortrag des Herrn Dr. Arnold

itorwitz vom Hilfsvertiit der Juden in Deutschland über ,,Übersee
Wanderung. Durchführung un<I Ziele".

Ortsgruppe Charlottenburf: Dienstag. 8. März. 20.45 Uhr. in der

Konditorei Leon. Kurfurstendamm 155. Vortrag des Kamera-Icn

Satiitätsrat Dr. Peyser über ..Antäos. Judesein und Wanderung".
Zutritt haben Mitglieder der Kriegsopterabttilung und Mitglieder

des Bundes mit Angehörigen Die Mitgliedskarte oder die Ein

ladung gilt als Ausweis.

S. Min:
eriiner Mlsradii-Cryppc

Synagoge Grenadierstr. 37: Es sprechen
Dr

Rabbiner
Harry Levy über: Die religiöse Lage in

m

20.30 Uhr

J. Nohel, Rabb
Erez Israel.

20. Min:
Llidtr- und Arienahend. 20.15 Uhr. Käte Guthmann-Kallmann

l-estsaa! der Jcseph-Lehmann-Sdiulc. Johannisstr, 16.

2«. Min:
Gruppe Beth Sdiolaum (Minjan Mcndclson. im Verband der reli-

giösen Vereine m Beiiin) 20.30 Uiir: Otdentlidie Mitglieder-Ver-

samm'ung. Konditorei Leon, Kurfurstendamm 154 155

Terminverlegungen
Der ursprünglich auf den 23. Februar angesetzte Abend im Hause

Weil unter Mitwirkung von Allred Liditenstein (Kulturbund) und

Alfred Liditenstein (Flöte) muß abermals verlegt werden und findet

entlgültig am 22 März statt

Kuiturbund-'Spielplan der Vvocm^.

Thcalor
in der Kommandantenstr. S7

(20 Uhr)

KalturbMndsaai
Kommandantenstr. SB S9

(20 Uhr)

so. «. s. ..Wenn ich König war*"
(Abt. 27 '37)

Mo. 7. S.
„Kap der guten Hoffnung"

(Abt. 24,34)

Ol. B. S.
,,Wenn ich König war"'

(Abt. 26/36)
Vortrag: Willv Buschhoff

(20 Uhr)

Mi. 9. S.
„Kap der guten Hoffnung"

(Abt. 3/13)

00. 10. S.
„Kap der guten Hoffnung"

(Abt. 5/15)

Vortrag: George Goetz:
Prophetische Philosophie

(20 Uhr)

Sb. 12. S.
„Wenn ich König war""

(Abt 1/11)

Kleinkunstbühne
(20.15 Uhr)

Jüdischer Central-Verein

Der lür den 10. März angekündigte dritte Vortragsabend muß
wegen Etkrankung eines Referenten verlegt werden. Der neue Termin
wird noch bekanntgegeben.

Theater der Jüdischen Schulen

In Abänderung des Spielplans gelangt am Montag. 7. Mär/, und

am Dienstag. 8. März. 15.30 Uhr und 19.30 Uhr, im Jüdischen

ßrüdervereinshaus das jüdische Volksstück ..Grüne Felder" von

Perez Hirschbein zur Aufführung. Die Hauptrollen sind besetzt mit:

lenny Bor^e (Marba). Rosa Cohii. Franziska Okmiansky. Sofie Selig-

mann und Bert Baer, Werne- Hinzelmann, Georg Jacobsohn. Simon

Sainsky. Kurt Süssmann. Regie; Ernst Rosenhaum.

Beratungsstelle für jüdische Zahnärzte Oeutschland«

Die nächste Veranstaltung aus dem Kursplan der Beratungsstelle

für jüdische Zahnärzte Deutschlands ist der am Dienstag. 8. März.

20.30 Uhr. in der Aula der loseph-Lehmann-Schule. Jcadiimsthaler

Straße 13. Gartenhaus II, stattfindende .,DiskuS£ionsahend über

Wurzelbehandlung". Referent; Herr Dr. Fritz Salomon.

Die jüdische piivate M-isikschule Hollaender. Charlottenburg.

Sybelstr. 9. bat an Stelle des nach Südamerika auswandernden Herrn

Dr. Arthur Schleimer für das Fach .,Flöte" den welttekannten Solo

flötisten Herrn Alfred Lichtensttin als Lehrer gewonnen. — Herr

l.ichtenstein begann seine Tätigkeit ab 1. März

Jüdische Chor- und Orchestervercinigung

Berlin E. V.

Neue Synagoge. Oranienburger Str. 30. Mittwoch. 9. Märr.

20 Uhr: Josua. Oratorium von Georg Friedrich Händel.

Dirigent: Leo Kopf. Einführende Worte: Dr. Kurt Sin-

ger. Solisten: Haniia Brand. Sopran; Bernhard Chrzelitzer.

Icnor; Julius Peissachowitsch, Bariton; Fritz Kauffmann.

Uaü: Werner Baer. Orgel. Preise von RM 0.30 bis 3.-.

Karten: Philo-Vtrlag. Pariser Str. 4», Kedcm. Dahlnianii-

t:aße 8; M. Poppelaucr. Neue Friedrichstr. 59: .M. Salomon. Neue

>önigstr. 79; G. Fuchs. Wormser Str. 6a; E Boss, Memekestr. 25;

Konditorei Schneider, Kleiststr. 13; KasteMaue der Synagogen Oranieu

•^i'rgtr Str 30, Prinzregenlcnstr. 69-70. Fasanenstr. 79-80, Fiiedcns-

mpel. Makgral-Albrecht-Str. 11. Lützowstr. 16, Levetrowstr. 7-8;

• erwaltungsgcbäuc'e der Jüdischen Gemeinde. Rosenstr. 2-4, und

hendkassc. ~ Eintritt nur mit Rtichsverhands- oder Kulturbundkart?.

Purimspende der jüdischen Winterhilfe

Die Eintopfspende am 13. März 1938 steht im Zeichen des

111 der darauffolgenden Woche liegenden Purimfestes. Es gilt,

inseren Betreuten zu Purim Freude zu bereiten. Jeder gebe

iaher aufier der Eintopfspende noch eine Sonderspende

zu Purim! Für eine Sonderspende von 30 Pf. an erhält

leder Spander als Zeichen des Dankes eine Megillah mit Wid-

mung der Winterhilfe. Die Sammler werden jedem Spender,

irr mehr als 30 Pf. besonders gibt, einen Gutschein übergeben.

Ulf Grund dessen dem Spender die Megillah vor Purim frei

ms Haus geliefert wird. Darum: Jeder erwerbe bei der F.in-

•pfspende am 1 3. März 1938 die Megillah durch Zahlung

' iner Sonderspende von 30 Pf. an!

Fortbildung für Lehrkräfte

Die Schulabteilung der Reichsvertretung teilt rnit:

Eis ist in Aussicht genommen, in der Zeit vom 3. bis 13. April

tiir eine begrenzte Teilnehmerzahl eine Fortbildungstagung

i.r Lehrkräfte de« Englischen in Lehnitz stattfinden zu lassen.

Es »ollrn Übungen in Phonetik, Phraseologie und Stilistik

it schriftlichen Übungen stattfinden, ferner Vorträge über

tglisches und amerikanisches Leben sowie Vorlesungen durch

.({lische Lektoren. Aufierd. m sind täglich Konversations-

I linden geplant, an die sich auch Referate der Teilnehmer

nschließen sollen. Kosten für Unterkunft. Verpflegung

aiid Knrs: RM 4.— täglich. Meldungen von Lehrkräften.

rlie an jüdischen Schulen englischen Unterricht erteilen und

den Wunsch haben, an einer solchen Tagung teilzunehmen,

sind zu richten an die

Reichsvertretung der Juden in Deutschland, Schulabteilung,

Bcriin-Charlottenburg 2, Kantstr. 158

(II
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JOSUA
Zur Aufführung durch die Jüdische Chor und
Orchestcrvereinigun (Dir. Leo Kopf) am 9. März

In der Zeit der Arbeit am ..Josua* spielte HäncJel eines Tages

einem seiner Verehrer, dem nachmals hochangeschenen englischen

Miusikhistorikei Sir John Kawkins, ein gerade fertig gewordenes

Stück vor unrf fragte ihn, wie es ihm gefiele. Aul die Antwort

„Micht so gut wie manche anderer Ihrer Sachen" erwidierte der

Meister: .,Mir aud» nicht, aber Sie werden es erleben, junger Mann,

da0 dies Stück beimi Publikum berühmter sein wird ?ls meine andern

guten Sadwn." Das neue Stück aber war der Chor ..Seht, er kommt

mit Preis gekrönt", der für den ..Josiua" komponiert worden ist

und erst nachträglid» i« dem früher enlstandenen ..Judas Macca-

bäus" eingel«Kt wurde.
.

Dasi Beispiel einer der populärsten Melodien der musikalischen

Weltliteratur genügt, einen Begriff davon zu geben, auf w«lchei

Höhe der Schaffenskraft sieb Händel befand, ais er, ein Zweiund-

sechzigjähriffer. im Jahre 1747 in der unwahrscheinlich kuTzen Zeit

von 32 Tageni seinen ,,Josua" schrieb. Der Erfolg der ersten Aul

iübrung war denn auch — zum Unterschied von der Aufnahme des

unmittelbar vorhergehenden Oratoriums ..Alexander Balus" — groß

und gewiß nicht nur durch die unwiderstehliche Wirkung jenes

„Preis-Chores" t>edinKt.

In »euerer Zeit lauten die Urteile über den ...Josua' als Ganzes

verschieden, a«ber einig sind wohl alle Stimmen in der Bewunderung

uer Musikslücke. Wenn Hugo L e i c h t e n t r i 1 1 in seiner großen,

gründlichen Händel-Biographie (1924) den von Thomas Morel! ver-

faßten Text ,,an dramatisch zugespitzten Situationen . . nicht ge-

rade reich" findet, so hat diese Schwäche des Librettos den Flu«

der Händelsdjen Inspiration jedenfalls nicht gelähmt. Der Drama-

tiker Händel spürt allenthalben in dem ihm von seinem literarischen

Mitarbeiter gelieferten Szenen das dramatische Element auf, un» es

mit den Mitteln des Musikers zur Wirksamkei« zu bringen. Durch

häufige Verschmelzung! von Solo- und Chorstück, durch ein unmittel-

bares .Zusammenspiel" sozusagen von Einzelpersonen und Volk

weiß er die Lebendigkeit einer dramatischen Situation zu erzielen,

den Dialog zum wirklichen Geschehen zu steigern.

Wie stark Händel, der engen Verwandtschalt von Oratorium' und

Oper aus eigi>er Entwicklung noch lebhaft bewußt, bei der Kompo-

sition des Josua" von der Fd'ee der dramatisch dargestellten Hand-

lung» ja sogar von der Vorstellung des Theaters erlülU war, zeigt

sieb' schon äußerlich an ..szenischen' Anmerkungen, die in die Par-

titur eingiestreut sind: ..Ein Engel erscheint... Der Engel ver-

schwindet " — „Szene vor Jericho. Die Priester tragen die Bunles-

lade * mit anschließendem ..Feierlichen Marsch", der ..während des

Umzugs der Bundeslade" gespielt wird. — ..Die Mau«rn von Jeridio

stürzen ein" — ..Die Heere der Israeliten und Kanaaniter stehen

zur Schlacht bereit" — ..Die Heere beginnen den Kampf". Die

Vorstelluntr des szenischen Bildes aber (dessen wirkliche Zuhilfe-

nahme Händel ja an früheren Oratorien durch Aufführungen in Deko-

ration und Kostüm erprobt hatte) w^isl der Phantasie des Musikers

den Weg Die tonmalerische Kunst Händ»els schafft auch im ..Josua"

unvergeßliche Bilder, die den berühmten Tonmalereien aus ,, Israel

in Xgypten" nicht nachste!»en: da ist die packende Schilderun-: der

sich stauenden und rückwärts rollenden Fluten des Jordan, die

wundersame Abbildung der auf H>suas Befehl stillstehenden Oestirne,

die Veranschaulichung des Falls von Jericho mit dem ungeheuren

Ton- und Stimroungsgemäld*: „Die Völker beben bei dem Schreckens-

laut Gott donnert, Sturm rast laut"; nicht aufzirzählen die Fu..e

einzelner Malereien und Charakteristiken: ciie ,,rasende Flamme",

die die Stadt zerstört, wie ,,der muntern Vögel Lied", das Blitzen

des Sdiwerts in Josuas Kampflied wie düs ,,Weinen" und ,.Sich-

Ireuen" in der ersten der Sopran-Arien.

Daß Händel nicht bei der „Malerei" äußerer Vorgänge oder

Eigienschaften stehenbleibt, daß sich das Malerische bei ihm sub'.i-

miert zu Charakteristik! und Slimroungsausdruck. braucht gewiß nicht

eieens betont zu werden, ebensowenig, daß er auch im ,,Jos-.ia"

wieder grandiosen Ausuruck findet für Trauer und jubef. Verzweif-

lung und Mut, Demut des Gebets und religiöses Dankgefühl

Der Blick auf die zeitgenössische Oper, in der Heroengeschichte

mit Liebesintrigen umkleidet zu werden pflegte, und vielleicht auch

das Bedürfnis nach Kontrast, hat im .,Josua" auch die Einllcch

tunr einer Liebeseoisode veranlaßt. In der bevoi stehenden Auffuh

rungi bleiben diese Teile — strichlose Oratorien-Aulluhrungen er

weisen sich ja fast immer als untunlich — zugunsten einer Wieder

gäbe des rein biblischen Inhalts fort. Wenn als „Einlage" das

weltberühmte .Arioso" hinzukommt, so mögen die Zuhörer sich un-

bedenklich an dieser ..Zugiabe" erfreuen: Händel selbst hat nie Be

denken getrauen, je nacb Ort und Gelegenheit einer Aufführung

einzelner Stücke aus seinen Werken auszuwechseln.

Die Jüdische Chor und Orchestervereinigung" bat sich mit cer

Aunühruiiß des Werks eine gewaltige Aufgabe gestellt, deren Durch

lührun« wir nrit um so größerer Spannun«^ entgegensehen, als

..Josua" zu den weniger bekannten Oratorien Händeis gehört

Dr Ludwig Misch

Spanische Tageskurse

Das Jüdische Lehrhaus Berlin beabsichtigt bei genügen-

dei Beteiligung ab 1 5. März 1938 einen Tageskurs zur

Erlernung des Spanischen einzurichten. Ziel des Kurses ist.

eine gefestigte Grundlage für die Beherrschung des Spani-

.%chen und eine Einführung in die Kultürkunde Latein-Ame-

rikas - mit Ausnahme von Brasilien zu geben.

Der Kursus wird vier Monate dauern.
Schulgeld monatlich RM 30.—. Der Kurs umfaßt 25

Wochenstunden, d. h. 5 Stunden täglich, und zwar: 1 '/s Stun-

den mündliche Übungen in Gruppen von höchstens 10 Teil-

nehmern. 1'/2 Stunden: grammatikalische und schriftliche

Übur>gen. ebenfalls in Gruppen von 10 Teilnehmern. 2 Stun-

den: auslandskundlichc Vorlesungen, in denen die verschie-

denen Bezirke des wirtschaftlichen und gesellschaftlichen

Lebens der Auswanderungsländer Latein-Anoerikas vor-

nehmlich Argentiniens eine den Interessen des Hörerkreises

entsprechende Beleuchtung finden werden. Diese Vorlesun-

gen finden im ersten Monat in deutscher brache statt, vom

zweiten ab in spanischer Sprache.

Durch die Begrenzung dei Zahl der Teil-
nehmer an den mündlichen, sowie an den grammatikali-

schen und schriftlichen Übungen soll ein Höchstmaß an

Intensivierung gewährleistet werden.

Zur Aufnahme zugelassen ist jedei. der beabsichtigt, in ein

spanisch-sprechendes Land auszuwandern, und für den die

Beherrschung des Spanischen eine berufliche Existcn/notwcn-

digkeit darstellt.

Die Durchführung des Kursus erfolgt in Zu-

sammenarbeit mit der Schulabtt^ilung der Reichsvertretung der

Juden in Deutschland. Anntieldungen an das Sekretariat des

Jüdischen Lehrhauses e. V., Berlin W 50. Marburger Str. 5

(24 55 87).

Zeichenlehrer gesucht! Für eine unserer Volksschulen

suchen wir einen Zeichenlehrer bzw. eine Zeichenlehrerin.

Bewerbungen mit den notwendigen Unterlagen sind an die

Schulverwaltung der Jüdischen Gemeinde, C 2, Rosen-

straße 2-4. zu richten.

Spanischer Sprachlehrer gesucht! Wir suchen für unsere

Handelsschule Lehrkräfte der spanischen Sprache, möglichst

mit kaufmännischen und Auslandserfahrungen. — Bewer-

bungen sind an die Schulverwaltung der Jüdischen Gemeinde.

Rosenstraße 2-4. zu richten.

Zur Einrichtung eines MUSTERKONTORS sucht die

Private Handelsschule der Jüdischen Gemeinde. Joachims-

thaler Str. 13. Rechenmaschinen, Schreihntaschinen und

Kartotheken aus Firmenbeständen zu kaufen. — Angebote

sind an den Leiter der Handelsschule zu richten.

LONDON N.W.3

11 Adamfon Read
Mrs. L. B. BENDHEIM
Vornehm«: deulsch-envl. Familicnpenskm

JÜDISCHES MUSEUM BERLIN
Neuaufstellung der Gemäldegalerie. — Liebermann'SaaL
Geöffnet täglich, außer Sonnabend, von 10 bis 14 Uhr,

SSrOKT-lliUSCHAII
Vorschau zu Sonntag, 6. März

Turnmclslcrtchafttn rtts Makkabikrelsts

Am kommenden Sonntag lührt der Deutsche Mukkabikreis in der

Turnhalle Joadiimsthaler Str. 1113 seine Turnmeisterschaften durch.

Außerdem kommt ein Jugendwettkampl und ein Vortaimv^r-Wettkampl

zum Auslrag. Insgesamt werden etwa 60 Teilnehmer aus dem Reich

erwartet, zu denen noch 20 Makkahim aus Berlin kommen. Beginn:

15.30 Uhr.
Im Handball untf FuBfeall: )SK—HakeaM

Einen GroBkampf gibt es am kommenden Sonntag auf dem Grune-

wald-Sportplatz. JSK und Bar Kochba-Kakoah treten sich mit ihren

ersten Handball- und Fußballmannschaften in Verbandsspielen gegen-

über. Namentlich im Handball dürfte es zu einer spannenden

Begegnung kommen; denn noch nie tiat den Bar Kochbanern der

Kampistil des JSK gelegen. Auch diesmal wird es wieder äußerst

knapp werden, zumal Bar Kochba auf seinen bewährten AußenKiufer

Samuel verzichten muß. Beginn dieses Spiels: 16 Uhr. Vorher um
14.15 Uhr spielen die Fußballmannschaften der beiden Vereine.

Hier sollten es die Blau-Weißen leichter haben, wenn auch ein Unter-

schätzen des Gegners zu einer Überraschung liihrtn könnte.

lieh lauen und kameradschaftlichen Treffen behielten schließlich die

Makkafcim aus Frankfurt knapp mit 1:2 die Oberhand. Sie halten sich

ihren Sieg in der ersten Spielhältte erkämpft, in der sie den unelüek

lieh und unsicher operierende« gegnerischen Torwart zweimal zu

überwinden vermochten. Später wurden (!ie Bakoahner überlegen,

ohne indes infolg? ihres sehr schwacher Sturmes zu Torett zv

kammsn. Sogar ihr ..Ehrentor" war ein Selbstlar des Gegners.

Ithiil. It-iihtis

Nakkaht-Mi-isternhüft im h ußhaü

Wittart Nan«kallspltlc:
Sportplatz Grunewald

9.00 Uhr: JSK I. Frauen — Bar Kochba 2. Frauen

9.00 .. Undine 1 — JBC Berlin II

10.15 Maccabi 1 — Triton I

11.30 ., JSK II — JSG 33 V
12.45 „ JSG 33 H — Kanuclub
14.00 Bar Kodrtia I. Jugend — JSG 33 III

•

Am Donnerstai, 10. Min, veranstaltet der (BC Maccabi in der

Turnhalle Kaiserstr. 29/30 einen internen Kampfatoend seiner

Ringer abteilung. Iro Mittelpunkt des Abends steht ein Vierer-

turnier der Leichtgewichtsktosse, Die Gewichtheber vervollständigen

das Programm. Beevnn: 20.15 Uhr
Am 22. Februar hielt der Jüdische Sportklub (|SK> seine dies-

jährige Star* besuchte Generalversammlung ab. Die Neuwalil des

Hauptvorstandes, die den Jahres- und Finanzberichten folgte, ergah

lolgende Besetzung: Apotheker Richard Landsberger, Arnold Looser.

Joset Götz, Heinz Kaufmann. Auf Wunsch des neuen Vorstandes

wurden einige der bewährtesten Mitglieder dem Vorstpnd kooptiert.

Sport vom Sonntag
•ar Kochfea-Hakoah verlor 1 : 2 (0 : 1|

Das Endspiel um die Fußballmeisterschaft des Deutschen Makkabi

kreises führte am Sonntag im Wiederholungsspiel Bar Kochba-Frank-

lurt a. M und Bar Kochba-Hakoah-Berlin zusammen In einem erfrew-

Briefmirkem • Fritz Lewim uitipwsir.ie «»

Zufriedenster.end spielten bei der Kakoah le«::glich die Läufer-

reihe Scharf. Guttmann und Bcgner, ferner Sperber als Ver-

teidiger und Rchrstock im Sturm. Rotter (Leipzig} war dem Kampf ein

beruhigender Leiter. Überraschen mußte wieder einmal die überaus

geringe Beteiligung seitens der Zuschauer.

in den vorangegangenen Hockey spielen .holten sidi die Herren

des Bar Kochba-Hakoah einen klaren 5 : (1 : 0)-Sieg über die

Frankfurter Gegner. Die Damen mannsd-alten der beiden Vereine

trennten sich unentschieden 1:1.

Ertalflc des )BC Berlin feei tfen Sdilli-Meistersdiattcn Im Mim
Die junge Mannschaft des |BC Berlin vermochte bei den Schild-

Meisterschaften im Boxen, die am 26. und 27 Februar in Dortmund
durchgeführt wurden, einige schöne Erfolge uid den Ehrenpreis dei

Reichsvertretungi lür die erfolgreichste Mannschaft zu eningen.

Während Leo Levy im Mittelgewicht uad Rosenbaum in der Schwer

gewichtsklasse zu Meisterehren kamen, wurde Link im Federgewicht

guter Zweiter. Die übrigen Vertreter des JBC verloren zwar schon

in den Vorrunden, hinterließen jedod» in bezug zuf ihre technische

Schulung einen vorzüglichen Eindruck. Sie waren vx)rerst körperlich

noch zu schwach, um sich gegen ihre durchweg älteren und stärkeren

Gegner, denen sie jedenfalls nur ganz knapp ynterlagen. diirchsetren

zu können.
Ha^lker-Bcrltn sieftc In M\n

Gegen eine westdeutsche Makkat>iauswahlmannschatt spielten am
Sonntag die Fuaballer des JSC Wagibor Berlin. Das Treffen, das in

Köln vor einer ansehnlichen Zuschauerm^nge stattfand, endete mit

einem 4 : 2-Erlolg der Hagiboraner. die zur Pause noch n»it 0:1
im Rückstand lagen. Die Torschützen waren J. Wind (2>, Weumann
und Kains. Auch die Tischtennis-Vertretung des HagitKir blieb unge

sch:agen. Gegen Hakoah-Köln gelang ihr ein klarer 6 : 2-Erfolt.

Verbandssplelc

Im Handball herrschte auch ohne ein überragendes Spiel

Kochbetrieb Aus den Kämpfen der ersten Klasse ist der koai^pe

3:2-(l : 2>-Erfolg von JSG 33 II über Hagibor beadrtenswerl.

Auch JSG 33 I hatte zu kämpfen, um Bar Kocnba II mit 6 : 2

(3 : 2> zu schlagen, während der JBC Berlin mühelos die ohne

Holstein im Tor antretenden Kanuclub Elf mit nicht weniger als

19 : 2 überfuhr. Bei den Frauen überraschte fSK I dirrcb ein

I 1 Unentschieden gegen die ersa'zgeschwächten Bar Kochbanc

rinnen. JSG 33 1. Frauen hatte im Damen R C. nichts zu ichlagcn

und blieb zum Schluß mit 11:0 vorn.

Weitere Ergebnisse: IBC Berlin II — Bar Kockba IV

14 2 JBC Berlin III — Bar Kochba Alte Herren II 9 : 0; JSG TS III

— Triton I 7 6; Bar Kochba V — Triton II 7 : 7; Bar Kochba AMe

Herren I
— Bar Kochba 1. Jugend 3:5; |SK II — Taubstummen I

II 1; JSG 33 VII — Bar Kochba VI 8:1; Undine I JSG 33 IV

12 3 (Geseflschaftsspiel).

hn F u B b a I I interessierte lediglich das Spiel zwischen JSG 33 I

und Hagibor II, das die JSOer klar mit 6 1 gewannen Bei der

1. Jugend beider Vereine konnte dagegen die Makkabimannschali

einen hohen 5 : 0-Sieg landen.

Weitere Ergebnisse: |SG 33 II — Hagibor III B : 0;

JSG 33 III — Kakoah III 1:1; JSG 33 3. Jugend — Hagibor

4. lugend 5:0.
KcflcIn «er SKV

Beim ersten Ausscheidungskampl der Sportkegler -Vereinigunc zur

Schild Meisterschaft gab es in den Keglcrhallen, AlexaiKlTinenstraße.

interessante Kämpfe. Auf Bohle wurde im Bezirk Westen Pich (I K)

Tagesbester mit 743 Holz vor Danielsohn und Jeruchim uivd im

Bezirk Westen Dr Beiser (V B> mit 727 Holz vor Rüben und foseph

Auf Asphalt trat an erste Stelle Rosent>aum (I L) mit 50 Guten

vor Stargardter und Joseph und in der Ausscheidung auf Schere
blieb Korzfeld (I B) mit 52 Guten vor Fröhlich und Kempner sieicrtidi.

Am gleichen Tag fand ein Freundsdiaftskampl zwischen einer

Mannschalt des Makkabi BcrÜn-BrandcnlMirg tnd der SKV Berlin Malt.

Die Schild-Vertretung gewann den Kampl mit 400 f»olz Vorsprung.

Bei diesem Kampf ist objektiv zu betrachten, daß die Makkabi

mannschaft erst neu gebildet und im Aulbau begriffen ist. Wir

hoffen, daß sich recht bald wieder Gelegenheit bieten wird, in eine»

neue» gemeiOMmen Kampf die gegenseitigen Kräfte zu messen

Musterrieien-Wetturnen «tr ISB SS

In der bis auf den letzten Platz besetzten Turnhalle tn der

Joachimstharer Stnade führte die JSG 33 einen Musterricgen-Wett-

streit ihrer sämtlichen Abteilungen durch. Man sah bei alt und jung

ausgezeichnete Leistungen, die stets großen Beifall landen. Zum
Abschluß der Veranstaltung trat die rveu^egründetcn Fechtabt« ilung

des Klubs erstmalig an die öffentlidikeit. Die genauen Ergebnisse

waren noch nicht bekannt.

Gemeindemitglieder!

Gebt die Gräber Eurer Verstorbenen in Pflege
Ihr erfüllt damit nicht nur ein Gebot der Pietät, sondern scholft auch dadurch Arbeit für Eure Glaubensgenossen.

Wenden Sie sich an die

Friedhofsgartnerei der Jüdischen Gemeinde
Berlln-WeiBensee, Lothrlngenstraße 22 Telefon 56 40 36

Srhrißliche u. ^lefonische

Auskünfte bereittvilligst

!
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
Gottesdienst in den Gemeindesynagogen vom 4. 3. bis 12. 3. 1938

Alter Ritus:

Alte Synagoge. Heidereutergasse 2-4; Synagoge Kaiter-

straße 29 30; Synagoge Rykestraße 53; Synagoge Pesta-

lozzistraße 14 15; Synagoge Süd-Ost (Ahawas R«im
Thielsch-Ufer 10, 12, 14, 16) Synagoge Münchener

Straße 37; Synagoge Grunewald, Franzensbader Straße?

Neuer Ritus:

Neue Synagoge, Oranienburger Str. 30; Synagoge Linden-

straße 48-50; Syn. Lützowstr. 16; Syn. Fasanenstr.79 80;

Syn. Levetcowstr. 7 8; Syn. Friedenstempel, Markgraf-

Albrecht-Str. 11 12; Syn. Prinzregentenstr. 69 70; Syn.

Schmargendorf, Berkaer Str. 32-35 (Altersheinti).

Synagoge Köpenick, Freiheit 8; Synagoge Oranienburg, Havelstr. 6

Vielhöreranlage für. Schwerhörige in der Synagoge Lützowstr

Änderungen vorbehalten.

Freitag. 4. 3.

Beg. Predigt

17.45

Sonnabend, 5. 3.

Be«. Predigt

9.00

Dr. Salomonski

Dr. Nußbaum

Graf
18.00 iDr.Weyl

IDr. Brasch

ig/xrtlDr. Maybaum

19.15 Dr. Swarsensky

17.45

10.00

9.43

Synagogen

Alte Synagoge
Münchener Straße
Kaiserstraße
Rykestraße
Süd-Ost (AhawasR«im)
Pestalor/istraße

Grunewald

Lindenstraße
Friedenstempel

Fasanenstraße
Neue Synagoge
Lützowstraße

Levetzowstraße
Schmargendorf

Prinzregentenstraße .

.

Köpenick
Oranienburg
Alterversoreunsrsanst.

.

Freitag. 11.3.

Be«. .Anspiache

18.00

Sonnabend, 12. 3.

P. Sochaur
Bev. Predigt

9.00

Dr. Warschauer

Dr. v^n der Zyl

18.00

19.00

T9T5

18.00

Dr. Brasch

F. Zimet

Dr. Nußbaum

Dr. Lewkowitz
Dr. Salier

Vertreter

Rabb. Broch
Dr. Freier

Rabb. Nobel
Dr. Jakobovits

Dr. Berkovits

H. Wolff

10.00

9 45

Oneg-SchabKat: Jeden Freitagabei»d im Anschluß an

den Gottesdienst: Neue Synagoge. Synagoge Lützow-

straf^, Synagoge Fasanenstraße. Synagoge Grunewald.

Synagoge Südost Ahawas Reim.

Kaddusch für die Jugend: Synagoge L.inHenstraße. (Syna

gogc Friedenstempel let/tmahg 11. 111. 38)^

Frühgottesdienst: Synagoge Rykestraße 7 Uhr; Syna-

goge Südost Ahawas Reim 7.15 Uhr; Sanagoge Friedens-

tempel 7 Uhr; Synagogen Lindenstrafie und Levetzow-

straße 7.30 Uhr.

Oneg-Schabbat: Jeden Sonnabendvormittag: Syna-

goge Prinz regentenstraße. Synagoi»e Rykestr. Neue Sy-

nagoge (Trausaal). Für Jugendliche im Aller über 1 5 Jahre

am 12. und 26. März. Beginn: 17 Uhr.

Jugend-Gottesdienst: Synagoge Südost .\hawas Reim;

16.00 Uhr. mit anschließendem Oneg Schabbat. - Synagoge

Kaiserstraße (5. März) 16.30 Uhr mit anschließendem Oneg-

Schabbat: Rabb. Dr. Singermann.

Lehrvortrag zwischen Mincha und Maariw Synagoge Fasa-

nenstraße: Rabb. Dr. Wiener: Zur Sidra; Altersheim Lützow

Straße: f^abb. Dr. Salomonski über Raschi rur Sidra; Synagoge

Grunewald: Rabb.-Kand. I. Wolff: Unsere Gebete; Syna

gogc Südost (Ahaw. Reim): Rabb Dr Jakobovits:

Mincha: Synagogen mit allem Ritus; 17.35 Uhr;

gogen mit neuem Rittis: 17.50 Uhr.

Sabbatausgang: 18.31 Uhr.

Gottesdienst an den Wochentagen (außer Neue

goge; für die Synagoge Lützowstraße; Lützowstraße 49.

Altersheim), abends: in den Synagogen mit altem und neuem

Ritus 17.45 Uhr; Synagoge Prinzregentenstraße 19.15 Uhr;

morgens: Alte Synagoge. Synig«)gen Kaiserstrißc und Ryke-

straße Synagoge Rykestraße 8.00 Uhr Pestalo/zislraße.

Miinchener Straße 7.00 Uhr; Südost Ahawa.s Reim. Synagoge

Grunewald 7.15 Uhr; Synagogen mit neuem Ritus: 7.30 Uhr.

Synagoge Südost (Ahawas Reim): Täglich im Anschluß an

den Morgen-Gottesdienst Lehrvortrag. — Sonntag: Ge-

moroh Kedduschim. - Montag bis Frcitac: Mischnajolh

Rabb. Dr. Jakobovits.
i n c j

Synagoge Münchener Straße: 1 äglich eine halbe Stunde

vor dem Abendgottesdienst: Lehrvortrag. — Sonntag: Rabb.

Dr. Gescheit; Dienstag: ^8.30 Uhr) Rabb. Dr. Altmann;

Mittwoch: Dr. Rosenwasscr; Freitag: Rabb. Dr. Rosen-

wasser; Sonnabend dreiviertel Stunde vor Nacht: Rabb.

Dr. Altmann, abwechselnd mit Rabb. Broch.

Synagoge Pestalozzistraße: Sonnabend, zwischen Mincha

•ind Maariw-Gcl)cl: Rabb. Dr. Bt:rko%it5: ..Aus dem Midiasch

zum Wochenabschnitt"'; Montag und Donnerstag nach dem

Abend-Gebet: Rabb. Dr. Neuwirth: ..Die Bedeutung wich-

tiger religionsgesetzlicher Vorschriften; Freitag nach dem

Abendgottesdienst: .Abwechselnd Rabb. Ksinski: ..Ausge-

wählte Kapitel aus Rambam bzw. Dr. Paul Galewski :
..Ram-

bam. Hilchaus Talmud Tauroh"; Sonntag, nach dem Abend-

gebet ; Rabbiner Symches: ..Rambam". Rechtsverfassung;

Dienstag. 20. 1 5 Uhr : Rabb. Dr. Berkovits : ..Gemoroh-Schiur
'

Sidra.

.Syna-

Synagoge Rykestraße: Sonnabend, 5. März, 20.30

Uhr. Vortrag. Rabb. Dr. Nußbaum: ..Jüdisches Leben

in rjicser Zeit". Musikalische Umrahmung: Kantor

Harry Danziger. Sonnabend, 12. März, 20.30 Uhr.

Vortrag. — Angabc über Thema und R~ferent folgt. —
Musikalische Umrahmun;.

Sv na- Synagoge Lindenstraße: Sonnabend, 5. März, 17.45

Uhr Sabbat-Ausklang. Mincha und Maariw mit Chor

und Orgel. Ansprache: Rabb. Dr. Salomonski. O^^jf"

kantor Peissachowitsch. — Bibelvorlesung. — An der

Orgel: Paul Lichtenstern. Musik. Ltg. :
AlexanderWeinbaum.

Gottesdienst in den Vereinssynagogen
Ifltfitclic Rctormiemcintfe

Iticpli-LclunanR-Sctiulfi, loathimstnaUt Str 13 Km A Mar«.

17 30 Uhr. Kindernotlesc'icnst. Predigt Di Oottsdialk. - U MSrz,

18 30 Uhr, PrediRt Dr Ros<fittial

••ttcihau«, Johinnisstr 16 Am H Mar?. 10. .30 J)hr, PreUiRi

Dr. Rosenthal

Hcrman<iFaliienber«-Svnagogc

N«r<tn. Schönhauser APec 162 Am 4 März. 19.15 Uhr. Pr^iufcl

Loewenlbal — 5 März 10 Uhr, Lit Loewcntbal — 11 Mirz.

19 15 Uhr PreciRt Hanü 12. März. 10 Uhr. Lil. Hanll.

Osten, Kaiserstr 30. Am 4 März. 19.30 Uhr, Predigt Zimet.

5 März 10 Uhr Lit Oberländer. 17 Uhr. Oncg Schabtat für Juaend

lidis über 10 Jahre. --11 März. 19.30 Uhr. Predigt Oberländer. —
12. März. 10 Uhr. Lit. Oberländir

Wttttntf. Kaiserdamro 78. Am 4 März. 19 15 Uhr. Predict Dr

Jilberstein — 11. März. 19.15 Uhr, Prediet Goetz

ll«r<*tl, Prenzlauer Promenade 17« Am 4 März. 19 30 Uhr.

Pridißt Ob.riänder. - lt. März. 19.30 Uhr. PrediRt Orzf,

Weddina-Reinicktntfort. Tnttstr 63 (Schreibers Festsäle). Am
4 März. 19.30 Uhr. Predigt Dr. F Winter - 11 März. 19 30 Uhr,

PrediRt Friedtänder
Sfnateg« Gesundbrunnen, Prinzenailte 87. Am 4 März. 17.45

lihr 5 März. 9 Uhr. Mincha 17.45 Uhr Lthrvortrag Rabb Dr

Alciander. Wochentags 7 und 18 Uhr ...
IsraelltUciM Vereinlfuni LIcntentoerg. Syndgcge Franklurtei

M'.st 56 Am 4. März. 17.45 Uhr. Vor Kiddusdi Vertragsreihe über

Ausgewählte Geschichtss'.ofle aus dem inneren Leber dsr Juds*"

Nadi dem Gottesdienst Oneg Seh ibbat der Jugend. - 5 Mar/, 9 Uhr.

Ansprache Anschließend an den Gottesdienst Misdina-Kursus der

lugend Prediger und Leiter dvr Kurse; Rabb, Dr. Arth. Rosenthal

Mindia 18 01 Uhr. Wochefitags 7.30 und 19 .30 Uhr. Sonntags 8 Uhr

Synagegenvcreln Ahawat SchoUum untf Mögen Oowitf, Kleine

Aueuststr 10 Gottesdienst nach alte;n Ritus täglich 7 Uhr und

19 45 Uhr - 4 März. 18.45 Uhr. - 5. März, 8.30 Uhr. Jeden

Freitagabend nadr dem Gottesdienst Lehrvortrae von Herrn Rab-

binatskandidaten Rebhun - Jeden Mittwochabend zwischen 20 und

21 Uhr sowie Sonn:agndchmittae eine Stunde vor Mincha Staiur on

Herrn Dr. Wittkowski

IMditcher 8ellgiont«erein Friedenau-Stegllli u. Umgegend. Stier

Straße 21 Am 4 März, 17 45 Uhr. mit Oneg Schabbat tur die

lugend 5. März. 9 Uhr. Mincha 17 ÜO Uhr, Lehfvortrac Rabb Di

Winter Sonntag 8 Uhr

S»nM«f«i***rc'" Lew-Jehudoh, Schönhauser Allee 31. Am 4. März.

17 45 Uhr ~ 5 März. 7 Uhr und 8.45 Uhr Mincha 17 Uhr. Zwischen

Mmcha und Maariw Lehrvortrag H. Engelbarg. .Maariw Bismanoh.

\Vochentags 7 Uhr und 17 Uhr. Sonntag 8 Uhr,

Synagogenverein WeiSentee, Lcthringenstr 22. leden Frcttsg.

It Uhr Sonnabend lu Uhr. Schtilterklätung. Anschließend Oneg

Schabbal der Jugend, — 12 März. 10 Uhr, findet im Rahmen Ct»

Gottesdienstes eine kurze Gelanenen-G<'(ien*l£ier statt

Oliel liidiek, Liesenstr. 3 Am 4. März, 17 45 Uhr - 5 Mar?.

9 Uhr Schrilterkiäiung. Rabb.-Kand. K. Klappholz. Mintfea 17.1d Uhr.

One?g Schabbat Ausgang 18.31 Uhr. — 6 März 8 Uhr. WodJ?n.3gs

7 Uhr und 17.45 Uhr.
Stnagogen-Gemelnde Spandau. Am 4 März, 18 Uhr. - 5. März.

10 Uhr und 18 31 Uhr - U März, 18 Uhr - 12 März. 10 Uhr

und 18.44 Lhr. ,, ^,, ,., . .„
lUdisctie Gemeinschaft Hohensditfnhausen, Berliner Str. 91. Jeden

Freitag. 20 tihr. Gottesdienst - ledm Sonnafcer.d. 20 Uhr, W^rme

tsraelitlsctie Vereinigung zu Karlshorsi Frledrielisfelie e. *..

Übtrsdiönewtide. Wühelminenholstr. 1 Am 11 März, 19.15 tJhr.

Jiltfisclier Rellgions»erein Neu-Tempeihol. Mussehlstr. 22. .Am

4 März 17.45 Uhr; anschließend Oneg Sdiabbai, - 5. März. 10 nur.

Predigt Wresiynski 18 Uhr. Mir.iAa. Lehrvortrag. .Vt?.iiiw.

Kalendarium für die Zeit vom 5. 3.

vom 2. bis 9. Ailar II

Man Adarll

>onnabend

Sonntag. .

.

Montag ...

Dienstag . .

Mittwoch .

Donnerstag

Freitag . .

.

Sonnabend

6.

7

8.

9.

10.

11.

12.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

Wochenabschnitt: Pekudc.

2. Buch Mrses. Kap. 28.21 -40.38.

Neue Ritus: 39.15 39.43.

Haftarah: Könige L Kap. 7,40 50.

Sabbatausgang: 18.31 Uhr.

Wa|ikro„

Kap. 1.1Ö.2<..

P. Sochaur.

Wochenabschnitt

:

5. Buch Moses. .

4. Buch Moses. Kap. 23. 17-10.

Neuer Ritus: 3.1-4,35.

Haftarah: I.Samuel 15,2-34.

Sabbatausgang: 18.44 Uhr.

16. März 13. Adar II lanis Lstler

17. März 14. Adar II Purim

eth Sctiolaum (Minjan Mendelsehn). Markgrat-Aibrecht-Sti. 1 1 12.

Am 4 März. 17.45 Uhr. — 5. März, 7 Uhr. Ha-^chkomoh. 9 Uhr

Hauptgottesdienst 17 Uhr Sdiiur (Amolski).

Synagoge Adass Jakob, 27. Holzmarkistr. 64. Fretiu, 17.45

Uhr. — Sonnabend, 9 Uhr. Mincha 17.30 Uhr. Wochentags 7 Uhr

und 17.45 Uhr. Lehrvortrag; Freitag nach Gehet, 18.15 Uhr

Synagogen-Verein Matmiadi lescttuah e. V., Dragon?rstr. 34,35.

Am 4. März, 18 Uhr, — 5. März. 7.15 und 9.15 Uhr. Mincha 17.30

Uhr — Sonntags 8 Uhr. Wochentags 7.15 ur.d 18 15 Uhr.

lUdlsche IrUder-Gemeinde NeukVIln, Isarstr. 8. Am 4. März.

18 Uhr unsch.ießend Oneg Schabbat der Jugend. - 5. März. 9 Ubr.

17.30 tJhr Mincha mit Lehrvortrag von Rabb. Dr. Kantorowsky. dann

Maariw — TägMch Morgengottesdu'nst 7.30 Uhr. Sonntag 8 Uhr
Synagogenverein Tiferei lisroel, Schönhauser Allee 98. Gottes

dienst nach altem Ritus. Freitag: Schabbat. Gebetz^it Altj Synagoge.

Lehrvortrag Siegfr Rosskamm. - OnegSdiabbat-Juiendgotlesdiänst

lindet jeden Schabhat 15.30 Uhr statt.

}üd Religionsgemeinde Charlettenburq e. V.. Schulstr. 7. Am
4 März 17.45 Uhr, Predigt Goetz. — 5. März, 9.30 Uhr, Lit. GoCiZ.

— 11. März. 18 Uhr. Anspr Biermann. — 12. März, 9.30 Uhr. Lit.

Biermann.
Lippmann-Tauss-Synagoge. Fnedenstr. 3. Am 4. März. 17.45 Uhr.

— 5 März 8.30 Uhr. Jugendandacht 15.30 Uhr, Rabb. Dr. Singer

mann Mindia 17 30 Uhr; anschließend Midraschvortrag. Wochentags,

6.45 Uhr und 17.45 Uhr. Morgens und abends Gemoro-Schiur,

Madisike-Torah, Betsaal, Heidereutergasse 4. II Jeden Sabbat-

Nachmittag 4 Uhr, nach dem Minchagottesdiens;. Aggadah- und

H3:achah-Vort:ag zum Wochenabschnitt von Rabbiner Dr. Gescheit.

Synagoge Passaoer Straße. Fieitap, 17.45 Uhr. — Sonnabend.

9 Uhr Schrilterklärung, Mincha 17.45 Uhr. Lehrvortrag. Wochent.igs

7 Uhr' und 17,45 Uhr.

Synagoge Beth Zien. N 4. Brunnensti 33. Am 4. März. 17.45

Uhr 5 März. 9 Uhr ..Pekude". Jugindgottesdiensi 16 Uhr;

Jugendverträge Mincha 17 Uhr Zwischen Mincha unxl Maariw Lehr

Vortrag Rabb Dr. E Landau. — Sonntap. 7.15 Uhr. Wochentags

7 Uhr und 17.45 Uhr. ~ 6. März. 16 Uhr. Einweihune einer neuen

SeJer-Tora in der Synagoge. Einlaß nur gegen Eintrittskarte

Synagoge Ahawatti Zion. Schönhauser Allet 4. Am 4. März.

17.45 Uhr. — 5. März, 7 Uhr und 9 Uhr. Mincha 17 Uhr. Herr A.

Enzel. — Wochentags 7 Uhr und 17.45 Uhr

Gesundheitsverwaltung
Der letzte Wochenendkursus dieses Semesters lür auswärtige

Arzte an izm auch eine Anzahl Arzte aus Berlin teilnehmen, lindet

am Sonntag 6 März, im Krankenhaus der JücÜschen Gemeinde,

Iranische Sti 2. in der Zeil von 10— 15 Uhr statt. Es sprechen

die Herren Professor Roserstein, Geh. Rat Stiauss. Proiessor Schilf,

Dr Bönhcim und Fräulein Dr Else Lcvy.

Aus dem Wohlfahrts- und Jugendamt
Maizoth-Belieferung an Bedürftige

Anträge aut Zuteilung von verbilligter Mazzoth und für Allein-

stehende auf Genehmigung zur Teilnahme an den Sederabenden

müssen bis zum 15. März bei den zustand.gen BezirkssteUen des

Jüdischen Wchlfahrts- und lusendamts eirjcreidi: werden.

lugendpflege

Die Jugendptlegeahteilunn Südwest des Judisiiitn Wohlfahrts-

und Jugendamts veranstalt2t am Sonnabend. 26 März, im Vorraum

der Synigose Prinzregentenstraße einen Oneg-Schabbat. Beginn

Die Ju'tndpflegtabttilung Osten Jes Jüdisdien Wohltabrts- und

Jugendamts Blumenstraße, benötigt lür seine Gemiinsdiaftsveran-

staltungen cm Grammofon und SchaUpIa'.ten so*ie zwei Leuchter.

Telefonische Mitteilungen täglich, außer Mittwodi. m der Zeit von

9 bis 13 und 15 bis 19 Ubr erbeten.

Jüdisches Lehrhaus Berlin
Freie lüdlscbe VolkshoctiscKule E. V,

Gemeinsam mit der Lehrstätte Ch. N. Bialik der BZV.

Sekretaria' Berlin W 50. Marburgerstr. 5. III. Tel.: 24 55 87

(Sprechstunden; 10—13. 16—18 Uhr)

Typen lüCtscher Städte in Palästina

8. März. 20.30 Uhr. Kantstr. 54

Sttrr.btrg: Gerechtigkeit und Ver-

Oicnstag, 8 März. 20.30 Uhr.

2t^-22 Uhr. Mir-

Voriesung. Walter Schwarz
(mit Lichtbildern), Dienstag.

IBZV-Heim)
Arkcitsgemelnscfiafl. Kurt

geltung im biblischen Schrifttum.

Fasanenstr. 80 (Synagoge).
Photearkeilsfemelnsdiaft. Jed«!» Dienstag,

burger Str. 5, III. . . ,. ,• ^
Sprachkurse (Englisch. Spanisch), Intensivkurse für Englisdi.

Tageskurse für Spanisch. Zum 15. März ist ein Intensiv-Kursus

für Spanisch geplant, täglirber mehrstündiger Unterricht. Aus-

künfte, Anmeldungen usw. in den Sprechstunden des Sekretariat«,

Montag bis Donnjrstag, tO— 13. 16—18 Uhr.

Neue Ausstellung

Das Sekretariat für Bildende Kunsf crölfntt iii du Marburuer

.Straße s'am Sonntag. 6. März, zwischen 11-14 Uhr eine Ausste.

•i.ng in der folgende iüdisdic Künjtler ihre Aibtit ze g-'n; Dorothea

itoiwitz. M.-rgarctc Nehemias. Ludwig Set wenn, Manfred Steinhart.

F.iniaS gegen Ausweis

MARGRAF & CO. JUWELEN -GOLD -SILBER
G> M. B« H*

BERLIN UNTER DEN LINDEN 65
TAUENTZIENSTRASSE 18a

DIE SCHÖNSTEN G E S C H E N K A R T I K E L

IN REICHSTER AUSWAHL
ENGROS-ABT. U. DIREKTION W 50. TAUENTZIENSTR. 18a 24 9411 AUCH ANKAUF

Nr. 11 / 13. März 1938

.m.' IlOJ6 lÜDISCHES GEMEINDEBLATT FÜR BERUN Seite?

ta**r-* .—-^i^i

dm QudUrdjuc QesHitiKdc yi ^ßenÜK
Der letale dei 6 Monat«, in deritn die Jüdische Winter-

hilfe ihre Betreuten vor Hunger und Kälte schützen will,

hat begonnen. Jeder, der helfen kann, jeder, der geholfen

hat und jeder, der seiner Pflicht noch nicht voll genügt

hat. muß im März »eine Gabe verdoppeln, damit weiter

geholfen werden kann. Gebt weiter, gebt reichlich!

Musikalische Matinee
Halensvi- iJuirlutlrurnry

Wealfnlischvair. .i: .Sy/x/.vfr. :'.•

l'J. lebniur l'J.l/*

1

I r.n.M .H III-

livrtiu W l>

DuishuruerStr. v

als Ausweis, lerner Netze oder Taschen zur Abholunt; der Ptund

spenden-Pakete mitzubringen, sowie im eigenen Interesse Ort und

Zeit genau zu beachten, damit längeres Warten vermieden wiriJ.

Bezirk I Mitte
Ausgabe der Pfundspendenpakete.

Zweigstelle 1 : Rosenthaler Str. 44, vom i Tr.

Donnerstag. 10. März:
Nr. 110 001— 110 100 11— 12 Nr. 1 10 201— 1 10 300

Nr 110 451—110 600 12—13 Nr. 110 301—110 450

Nr. 110 101—110 20010-

10
-10
-II

rI llihle Jacob
j | Paul Tvvit

kaiische Matinee des Mayer-lVlanr- 1 nos unter ivfitwf«ung

von Susanne Loewenstein, Hermann Schcy, Maximilian

Hüttner und Josef Glass statt. Die Veranstaltung wird mit

einer Ansprache des Intendanten Dr. Kurt Singer er-

öffnet. Es gelangen Werke von Smetana. Gustav Mahler

und Schubert zur Aufführung.

Eintrittskarten zum Preise von RM 2. . 4. und 6.

einschließlich Steuer bei der Philo-Buchhandlung. W 1 3.

Pariser Str. 44; Poppelauer, C 2. Neue Friedrichsfr, 59, und

bei der Jüdischen Winterhilfe, C 2. Heidereutergasse 5 6.

Fernruf 41 67 11. Apparat 70.

Verkaufsmesse zugunsten der Jüdischen Winterhilfe

Am Sonntag. 20. März, wird ab 12 Uhr im Roten Saal

des Brüdervereinshauses. Kurfürftenstr. 115/116. eine Ver-

kaufsmesse sämtlicher von den jüdischen Schulen Berlins

hergestellten Gegenstände zugunsten der Jüdischen Winter-

hilfe Berlin statifindcn. Am Nachmittag spielt das Kinder-

orchester des Waisenhauses Pankow. Eintritt frei! über

die zum Verkauf gestellten Gegenstände wird noch näheres

bekanntgegeben.

Ausgabe der Pfundspende

De Ausgabe der PIundspenden-Pak«te. Lebensn ittcl und Kohlen

gulscheine lür März 1938 liihlet rj den nachtolgenden Zeiten statt.

Es wird gebeten, zu jvid^r Ausgabe die blaien Bewilligungssche.ne

10
10—11
10—11

14—15
15—16

14—15
15—16

D o
Nr. 110 901-
Nr. 110 601-
Nr. 111 001-

Zwelgstclle
D

Nr. 120 001-
Nr. 120 101-

D o
Nr. 120 401-

Nr. 120 501

nnerstag, 17.
-111000 11—12
-110700 11—12
-111 100 12— 13

2: Rosenthaler Str.

nTverstag. 10.
-120 100 16— 17
—120 200 17—1»
n D e r s t

-120 500
—120 600

ag. I 7.

16—17
17—18

März;
Nr. 111 101 und darüber
Nr. 110 701— 110 800
Nr. 110 801—110 900

44. vorn 1 Tr.

März:
Nr. 120 201—120 300
Nr. 120 301— 120 400

März:
Nr. 120 601— 120 700
Nr. 120 701 un<» darüber

15 Uhr;
16 Ubr:

Mittwoch. 2 3. Mirz;
Nf, 151—225 17 Uhr; Nr. 301 u. darüber

Nr 226—300
Zweigstelle 44: Friedenoii. Isoldcstr. 4 (Lodon)

Mittwoch. 9 März;
13 Uhr: Nr. 1— 75 16 Uhr: Nr. 76—150

U Uhr:

Mittwoch. 2 3. März:
Nr. 151—225 12 Uhr; Nr. 226 u. daniber

Zweigstelle

1.1 Ubr:
14 Uhr:

43: Wilmersdorf, tabcisberger Str. 52. Hot, Keller

Donnerstag. 10. .Mar«:
Nr 1— 75 15 Uhr: Nr. 151— 225

Nr! 76—150 16 Uhr: Nr. 226-300

9 Uhr:
10 Uhr:

Mittwoch, »6. März:
Nr 301—375 H Uhr: Nr. 451—.S25

Nr 376 450 12 U»ff: Nr. 526—600

13 Uhr:
14 Uhr:

Donnerstag. 2 4. März;
Nr 601—675 «5 Uhr: Nr. 751—825
Nr. 676—7f0 16 Uhr: Nr. 826 u. darüber

Zweigstelle

13 Uhr;
14 Uhr:

45: Sdiüneberg, BabelsSerger Str. 52, Hof, Keller

Donnerstag, 10. März:
Nr l— 75 15 Uhr: Nr, 151—225
Nr 76—150 »6 Uhr: Nr. 226—300

9 Ubr:
10 Ubr:

Mittwoch, 16. März:
Nr 301—375 11 Uhr: Nr. 451—525
Nr 376—450 12 Uhr: Nr. 526—600

13 Uhr:
14 Uhr:

Donnerstag. 2 4. März:
Nr. 601—675 15 Uhr: Nr. 751—825
Nr 676 750 16 Uhr: Nr. 826 u. darüber

\ J

Beziik V Westen

Bezirk III Norden

9—10
10—11
11—12
1.3—14

Ausgabe der Ptundspcndenpal'.ete.

Zweigstelle 1, WeiSenburger Str. 2 S. Hof recblt

Donnerstag. 10. März
Nr. 310 001—310 200 14—15 Nr.

Nr. 310 201—310 400 15—16 Nr.

Nr. 310 401—310 600 16—17 Nr.

Nr. 310 601—310 800 17—18 Nr.

310 801—3
311 001—3
311 201—3
311 401—3

000
200
400
600

Ausgabe der pfundspendenpakelc
Zweigstolle 1: LUliowstr. 48/4f (Altershel

Donnerstag. 10, März;
15_I7 Uhr: Nr. 510 001—510 250.

Donnerstag. 17. März:
16—17 Uhr: Nr. 310 251—510 500.

Donnerstag, 2 4. März:
16—17 Uhr: Nr. 510 501—511000.

Zweigstelle 2: Tempclhot, Mussehlstr

Donnerstag. 17 März.
Uhr: Nr. 520 001—520 .300.

IM)

22

15' T— 17

Donnerstag, 17.
9—10 Nr. 311 601 -311 800 14—15
10—11 Nr. 311 sei-312 000 15—16
11— 12 Nr. 312 001—312 200 16—17
13_I4 Nr. 312 201—312 400 17—18

Zweigstelle 3, WeiBensee. Berliner Alite 234

Mittwoch, 16. März:
Für sämtliche Antragsteiler.

März:
Nr. 312 401—3
Nr. 312 601—3
Nr. 312 801—3
Nr. 313 001-3

12 600
12 800
13 000
13 200

9—10
10—11
11— 12

Nr.

Nr.

Nr.

Bezirk IV Südwest
Ausgabe der

Zweigstelle 41

15 Uhr:

undPtundspendcn-Pakete. Lebensmittel-

Kehlengutsdieine
Fricdonsteinpol. Halensoe. Morhg'*«-*'h'»<*«-*»'- '' '"

Mittwoch, 9. März:
Nr. 1— 75 16 Uhr: Nr. 76—150

15—16 Uhr:
16—17 Uhr;

15—16 Uhr:
16—17 Uhr:

Bezirk VI Ckarlottenburg
Ausgabe der Pfundspendenpakete.

Zweigstolle 2, Mommsensir. 34 (laden)

Donnerstag, 10. März:
620 001-620 150 12—13 Nr. 620 451 —620 600

620 151-620 300 13—14 Nr. 620 601 uni< darüber

620 301—620 450

Bezirk VIII Nordwest
Ausgabe der Pfundspcndenpakcle.

Ausgabestelle Tutmsir. f

Donnerstag, 10. März;
Nr. 1— 100 17— 18 Uhr: Nr 201 300

Nr. 101—200
Donnerstag, 17 März

Nr. 301—400 17- 18 Uhr:

Nr. 401—500
Nr. 501—600

MÖBEL
KAMERLING

Berlin N, K.istanien:«llee56

<^^cliHli/ta/iJ ^^tCu ttLmunii

Brunncnslraße 9 Ruf: 41 27 31

Das iQdlsctie Schuhgeschäft am Rosenthaler Platz

SCHUHHAUS MDNZSTRASSE 12

BERLOWITZ « Etage

Qualitätsware preiswert Rest- u. Einzelpaare

BerlinerBiianz-lnstitut
J. Friedländer

1902aisSad)verständiger geriditl. vereid.

•Hin W35, LOtxowstroB« 10
Tel. 21 28 90

uchftihrung, Bllanxcn, Steuwrn

Schleiflackmöbel
tanaamikel H

I

Schlaf-, Töchter-, Worfoslmmor-,
Dicion- u. Stilmöbcl, Garderoben-
schränke, Couchcs u. Polstermöbel

Zeitgcmösse Preise

l
Drevfuss.'"V^'^^r%"iS

n A X K II .\ I M

^(^ründet 1816

H K H L I N V^ H, Kraiizö.>ischi- Str. 47

liHMITANStllHII-T: >ÜSSn\NK

FKilNSritMlIKU: II W* 1\

.\iiiiahiiit> \oii Spar- uiul h»'|»o«*ilfn-Kiiil«m-ii

All- und N erkauf ><»ii>Ä ertnapirffii

Vermöjjensx er\valtun):

CUNARD WHITE STAR LTD.

Amerikoreise
Mit D. Queen Mary (81 ,235 tons)

14. Mfirz bis 12. April

16 Tage in New York
Preis ob Hamburg

Toori»lenklo$»e ..,•... RM WO.

—

dritte Klasse , , RM 77f.—

Prospekte u. Buchungen durch:

Atlantic -Express G. m. b. H.
Berlin NW 7. Friedrichsfr. 100. Tel. 16 29 16

Paul Marx
Anka«f(G.R.II
48S52)VerfcMrf

Juwelier
MItvstrJtS

Telefon:

27 4149

^^Erhoiungsstöilen

Kaufbaus Felix Richter
Seit 1906
lab. Uolf l«ramiil

Neukölln
NeiuMMSlr. Nr. 111

SAN REMO
Dr. in«4. Wilh. Ncvmonn

Coso Berigo Tel. 5739

iir.ined.issemn
V. Vill. Em. 4
Telefon 5979

(Som. B. Soden .-T.)

prsict. wieder in

saDReno
In Arztbaushalt (auf dem Lande)
nidit rit.. linden Damen u junge Mädctoeo

frksliinit- feiw. Danerautcnthalt.

Br. C^N, »etthtw Sacfcwii, bei Zittao.

I 1

WeiOer Hirsch
Hous Turmeck

Inh. fisa Pnlewar
bietet nsdi wie vor bebaiflicMn.
anieneluiien Autentlialt. Vorziü^lictic

VcrpHeRunii. auch Diät. SämtUdie
Zimmer mit liicSendem Wasser.

Bautnter Lanästr. 46. Tel. Dresden 37 472.

KURORT

Fiirstenberg (Meckieimg.)
Wald, Wasser, feesic Verpflegung, Zentral
h«l]suni;. Aoskirtlt: 67 59 49.

Privatheim für Nervise
und PsYctiopatti.»n.

lOS. NfS. itfsttln I. T. ^Mtfadi 7.

iiiKUKI 1>KK A
BANK

;K<;R('!>nKT ib«»«.

Vi H. j\<;HKSTK.2i S.\\I\IKI,-,\K. If>f».^3l»

B. & E. Sachs
Bankgeschäft

iBll : iENNO STERN

Mohfcnslr 6 Sammel Nr 12 20 21

SIEGMIJJND PINCUS
BANKGESCHÄFT

gegr. 1880

Unter Jen Linilen 41 Tel. 12 69 61

Bürozeil

der Anzeigen -Verw.

Va9-5 Uhr

iHeim Dr.Frlt«M.M«y«r, Berlin- Wilmersdorf. Güntielstr.

SchlafmittelMorphin
iNlkotin-Krank«!

Allcolioi

B.4»E!V-BAOK.%'
f^ Waldpark - Samstorium Dr. Heinsheiitier

I
Laitandar Arit Dr. M. Galdnar

I Innrre Kranklieilen — Magen Itarm

I
Slttllwvclisel — lirhnhinfi

l ü It»dcrc»r5ffnunj!^ 5MK Hftrx

liswandererl
Für Crftmes. Posten, Flüssig-

heilen. Pulver. Puder

brauchen
Sie IfetBIlRiatCllllltR u. ipMritt

von Quolitäl II. Präzision

Wir geben beim Kauf

Jachailnnische^ Beratung

Moschinenfobrik

Busse, Perl A Co.
* Möckernsfr «9 «9 05 39

Bad KiMMin^en
Sanatorium Apolant
WirtschoW. Leitonfli Frou EMMY APOIANT

Ärztliche Leitung Dr. B. E. lATZ
Wiedereröffnung 1. April 193B

1
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Wir machen wiederholt darauf aufmerksam, daß

Bewerbungen um Stellungen bei der Gememde voll-

kommen zwecklos sind.

Wir müssen daher auch eine Beantwortung der-

artiger Gesuche ablehnen.

Vorstand der Jüdischen Gemeinde.

Hermann-Falkenberg-Synagoge „Norden". Gemeinde-

abend mit anschließender Mitgliederversammlung am Sonn-

abend. 12. ds. Mts.. abends pünktlich 2C.I5 Uhr. m der

Synagoge Schönhauser Allee 162. — Vortrag des Rabb.

Dr. Swarsensky: ..Vom Sinn des Leides". Rezitationen:

Charlotte Hirschfeld-Holms. Kantor Jacubowski und der

verstärkte Synagogenchor. — Eintritt nur gegen Karten,

die unentgeltlich bei Dr. Lesscr. Weißenhurger Str. i. aus-

gegeben werden.

Julie Wolfthom

Aus Anlaß des 70. Geburtstages der l>ekannten Künstlerin

hat ein Gönner ihrer Kunst dem Museum in Tel Awiw cm

He.renbildnis von ihr gestiftet. Auch das Jüdische Museum

in Berlin hat aus besordcren Mitteln ein Landschaftsaquarsii

von Julie Wolfthorn erworben.

Gemeinnützige Wohnungsberatung
Die Nactolrage nadi möt>lierten und leeren Einzelziramcin ist

ständie im Wadisen begTiflen. Wir müssen deshalt) diejenioen üe

meindemitßlieder. die uns vermietbare Räume aulRtRcben haben,

sowohl aus technischen Gründen a'.s auch ganz besonders im Interesse

der Suchenden dtinRcnd bitten, uns jeiJe Vermietung sofort zur

Kenntnis zu bringen. ,, . ,. ^. . ._

Ftrner bitten wir. telefonische Anfraßen nach MouUchkeU ein

zuschränken und sie während der täßlich.;n Sprechzeit von 9.30 bis

12 Uhr gänzlich zu unterlassen.

Schießlich weisen wir darauf hin. daß angebotene Zimmer nur

(ür die Dauer eines Monats, vom Tage der Anmeldung ab gerechnet,

den Interessenten zugänglich gemacht werden. Bis dahin ridit ver-

mietete Räume müssen a'.so nach Ablauf dieser Frist erneut ange-

meldet werden.

Persönliches
70 Geburuu«: Georg Jaks. Hohert-Neu:ndorl bei Berlin. Jäger-

straße" 60 (am 16. März). — Frau Johanna Davidsohn. Iranische

Straße 3. Altersheim (am 6. März). — Frau Minna Rosenberg

geb Flatow. Wilmersdorf. Xantener Str. 7 (am 28. Februar). —
Siegmund Aron. Stallschreiberstr. 46. II (am 27. Februar). -
Leopold Schwarz. Martin-Luther-Str. 80 (?m 10. März), — Gerson

Fürst. Schönhauser Allee 30 bei Badt (am 7. März).

75. Geburtstag: Ernestine Koplowitz geb. Hausdortt, Große Ham-

burger Str. 26 (am 4 März).
.. ^w > .. k

80 Gcburtsta«: Frau Araalie Sauer geb. Wwluer. Charlottenburg.

Thüringer Allee 1 (am 14. März). Rahel Michaelis geb. Gundermann.

Prenzlauer Allee 40 (am 6. März).

•2. Geburtsta«: Frau Adelheid Hanschke. Prenzlauer Allee 178.

Portal 2, I (am 1. März). ct.. <:.«,

85 Geburtstag: Arnold Groß. W 35. Potsdamer Str. 74 (am

12. März). — David Goldmann, Große Hamburger St.. 26. Jufliscnts

Altersheim (am 24. Februar)
x..ir„h..r<,^r

U. Geburtstag: Frau Dons Markus geb. Freitag. Nürnberger

Straße 46. II (am 5 März)

40illtrlger Hoctizeitsta«

Max Kauf und Fr?u Franziska geb. Lippmann. Iranische Str. 3

(am 27. Februar).
Goldene Hortizeil

Iwan Weile und Frau Bcria geb. Benzion. Lulherslr. 14 (am 11. 3.)

Das Bezugsgeld

für das Gemeindeblatt wird für die Zeit ab I . Januar

1938 nur von der Expedition des Gememdeblattes

eingezogen.

Eine Einziehung mit der Gemeindesteuer findet

nicht mehr statt.

Die Gebühr beträgt monatlich 0.20 RM. vierteljährlich

0.60 RM. jährlich 2 40 RM.

Man zahlt das Bezugsgeld

I an den mit Ausweis versehenen Kassierer oder

2. auf das Postscheckkonto: Hauptkasse der Jüdischen

Gemeinde. Berlin 422 37 oder
n r m .i

3. in der Expedition des Gememdeblattes. Berlin N 4.

Oranienburger Str. 29.

iNcruei rvuus: .>, l-4.>7.^

Haftarah: I.Samuel I5.2-34.

Sabbdtausgang : 18.44 Uhr.

16. März 13. Adar II lanis Estler

,,na,.ge iä,m^a^g>'na«M AfiWferr u?eter Frank. Duisburger

Straße 2a Gartenhaus (am 12. März).

Synagoge Frledenstemnel; Gregor Transky.Halcnsee Cicero-

straße 61 (am 5. März). - Werner Ooldschmidt. Ka.serdamm 27

(am ."i. März).

Spezialwerkstätte für Photo-Kopien
^» V.Dokumenten jeder Art,

' (ITVD^ ^^"^ Urkunden, kaufm.

^IJ/tOl^ u. \uswandergs. Papier.

\Q Auch all Luftpostpapier

.a.r.uthrst:«"'';?^ Sophie Jablonski

Einziges jüdisches Schuhgeschäft in der Tauentzienstraße

Korfürstendamm 216

(am U-Bahnhof Uhlondstraße)

Tauentzienstraße 11

(an der Gedächlniskirche)

Tquentzier^st77^^^^ternspr. 24t241- 42

«eien

Geschiltsautiabe

nur noch kurze Zeit
Total Ausverkauf

nur noch kurze Ztn

Herrenartikel!''"""
Ericli Seldis
Wenn Foto... dann

GEBR. SCHMUCKLER
Ros^n-, Ecke Hoiier Wilhelm-Str ,

DI 1795_

M.d
J.G

^äsHiüsfüfQualitäts-

Zigarren u,Spirituosen

stark reduciert
Jerusalemer Straße ti

an 4er Leipziger Straße

FASSBILOER

POSTKARTEN
VERGRÖSSERUNCEN
PHOTOKOPICN

Willy Friedländer

JUWELEN, GOLD- UND SILBERWAREN
R.parotwren Ank-uf Umorb.ltunge«

Beriin W 50, Tauenfxlenstr. 9 . B 4 Bovoria 8090

Baugeschäft Berger & Co.
«Gi«1«bre<hfttr.12 Cl Sfeinplafr 7811 (M. d. |. H.-V.)

R;i..a..f:führiingen ledef Art- Spei.: WohnuPRStcilungen Fassaden

Ausrangierte Röntgen-

filme kauft laufend für

ehem. Fabrik

Colemann G.m.b.H.
Brieselang (l^r». Osthavelland)

lerckraBIOieR kllUi ! Talelmesscr inkl." kr""' Pf. . bl. Gabel 28 PI. Eßlöffel

'8 Pf . Teelöffel U PI. (a. Wunsdi M)h.).

Ann : Hell"«««, Pestalozzisir. II. 31 78 80.

Neuartige,

moderne

Zeiß-Brillen

Et
IMt

Optiker Falk O
OptiW. Photo. Leica. Corfox o»w

Königstraße 50 gegenüber dem

Roihau». gegr 1867. Mitgl. d. jud. Handwer-

kervercins. Lieferant v. Krankenkat«en

Uadu^
Neueste Fuokmodellc
Moderne Reporaturwerkita»'

Bou obgeschirmter Antenner»

iBrlürstendaMiii 150

J7 3700

Unser

Einrichtungshaus

schöner Möbel

ist

sehenswert

liSiautB
sucht BeschältiEuni:

53 3'iS U5 K»mehi

[

Hess & Rom
gegr. 1872

Leipziger Straße 106

Elegante Damenhiite
Umarbeituneen, schick u P'«'**««^- .^"*

Abraham, Charl.. Knescbeckstr 72. 925943

TAFEL -U.KAFFEESERVICE
KÖNIG ST R 620

51 13 89

§^nd[hdcc Md.
i.G.

Nähmaschinen

Schlafzimmer • Mfibel

Inverschiedenen Größen

und Farben stets vorrätig

a^ BERUNER
TSMenkgüs

Hl: 31t7B4

f luemdenJ. BinderJJi Seideal

Lu-
hsipmeif STP.

mmm. ,

Erstklassiges Fabrikat

Garantie. iraablun«

nähme alter Nähtnasrt».

ZuvorkommBedienune.
Unverb besucht u. be-

rät Sie. audi Sonnt

Sähmasdiinenvef.reter Mtrwild. M.d.J.G..

Aitxantftrstrati 16. Tel. 51 II 51.

^
Ankauf, Brillanten,

Perlen. Silbersachen,

Pfandscheine.Uhren,

sof. Bariahlung

Ehrlich
^""•"**'*"-*—

' - -**-

enthält Stucke von
seltener Schönheit

nur Berlin C2

SpandauerSfril

mä
Olivaer

Mediciftal-Drogerie
inh.. Apotheker FRIT2 «'E".,»*if ' ]?;•

t"tlin W. Olivaer Pla.z 2. Rw«: f 2 05 Of.

Buroartikel
Füllhalter Geschenke Spielware«

Johanna «•*«"• * "?. \c r i

SchbR.. Grunewaldstr 59 Tel.: 71 46 <>!

b7[ EINRlclTrUNG
und UMZUG

Ihre. W h n u n E « P a r e n Sa-

«mrch meine Hilte. Lang jähr. Praxis.

Td.87 23 19. FRANZ LOEWEHTMAL.

~7eji|ifchstoiitei^

I

«aüMsüffiiaer ISchleHerei

PEREZ

Fnfn-Spezial - Haus Zum RäUCherfISCh ^
irUlU Inh Jacobson

| ERNST NEIMANN
Hochscits- «. Kli««l«r-Aufnahmen
im Alelter und Ihrem Heim

Gelegenheilen in

Laica, Confa* u. a. Ap^roten
Auch Sonntags von 3—7 Uhr geöffne!

Alte Schönhauaar Str. 3, D 1 5838

Chart., Wllmersiorfer StraBe US;
Sdiüncberg. KelonnentiraSe 6^

,

Osten: Gr. Franliturter StraOe !*.
Telefon: 57 23 50.

Rludierwaren. Marinaden.

Salate eigener Herstellung.

Garantiert Rutcr Sitr durch seibsierlun.

denen patentamtl. gesdiutrten MaBapparat,
|^

audJ Reparaturen. — T e 1.. B j 4u»ö. ^
H I R $ C M i i . Luttiertlrallt_U. Md. 1.0

S t c 9 li ti. Hünen-

stciR H. TcS. 2

StcßUtl 1920.

I Scheren. Messer.

rostfreie «(«»««««ein-

seti.Ann.yualit.Ver

chrosn.. Versilb Ab-

htri i. all. StadtRca

K Gruker, Ritter

Straße 21. 6! 27 1«

Leihhaus
Theodor Baumgarlen
gegr 1867. M.d.j.G.

kulant in («der »•«lahung
Balaihungan und Varkauf

Landsberger Str.«* am Aleianderpl

Grunewaldstraße 43

l'rrsrhh'ilem'sUM
Nähmaschinen

A ^tf^
trsthlabsiges Fabrikat,

f^^^^Bd^ Garantie In^ablunK-

I^^^^^Hw nahrae alte» Nähmasdi.^ ^B Zirvtjrkon-m.nc^ienMnt

__^.^^^Ä Unverb. besudrt u. be

'S^SP'^*^^ r«t Sie. auch Sonnt.,

Nähmasü) ntnvertreter tterwal«, M.d.j.G ,

AlcianaerttraSe U. Tel. 51 U 51.

PelzHuiarbelliiiilfB
dul Pdle'.ots. Capes nach Neumodellen.

Nordheimcr. WortburgsfrafJe 26

Bayerischer Plati / Tel. 7 7_27^0___

Korsettspezialistifli
ifidiv Maßarbeit. lege bes. Wert aulsdilank-

erscheinende Büste. Magen u. Leib, lOjaltr.

Praiis. ElUabeth Pe»»er. W 30, Hohen

stauten.stf. 55. Tel. 27JW 02

JüäTSpieigeährteCin)
zu 4iähr. jüd. J«i*^n gesucht, I asancnstr.,

fil 10 76

Corsot-SpexiaHstin
Anna MlchalowsH». Tharandter

««' J.J^^
Kaiserallee (Haltest, üüntzelstr.) 87.t6 57.

Eleg Anfertigung nadi neuesten und aus-

probterten Modellen.

inwi^iiwTlM.. perfekt in Kjwmet'k

Foto sucht zwecks Auswanderung AnsdiluB

an iüd Ehepaar mit einigem Kapital. Zu

sdtriften L. 671 G.-Bl . Cha rlottengtr^Jj,

Erbbegräbnis
Nähe Neue H«i;<;, 3- evtl. 2-stellu abzu-

geben I- ß83 Otm, Bl .
Charlottenstr 18.

Garten
tu paßten fes.. NäheOUv.ierPI. od.Momm

senstr. L^7l2 Gem. Bt.,^haflottenstr_lB.

frstklatsige

Schneiderin
Wiener Schick, noch

Tage frei. 24 52 94.

Alt« Oanit

lud., sucht Anschl.

an gesell, jüd Kreis

mit Schachgelegenh.

:j4 33 74

Klavierstimmer
u.Repatatcut «72046

Anichluß
sucht jüd Herr an

jüd Fhepaai. Lager-

karte 227. Charl 4

lild. Karhmacher
Stühleflechlcn, Korb-

repar, u. neue Korb-

war, usw. M. sdiwarit

Krumme Straße 61.

C I 6903,

Kollakfiont-
Auflftaunfl

u einzel, Frühjahrs-

modelle Kleider Cr,

38-50 9—28RM,B!u
bcn 5-10 RM. Anruf

8 4 u. 3971 18, Krebs

Schneiderei
Neuanfertigungen.

Änderungen Telefon

26 17 66

Bürozeit

der

Anzeigen-

Verwaltung
• ,9—5 Uhr

^^.ce »
juaisches Gemeindeblatt

für Berlin 6. März 1938

stall Hurivn:

Uenuff'-i'Hty Stent
(ierhard Xi'unutnn

\ erhbte

BerlinScfumelKrt Durhan-Nalal SüJafriku

Iniuktucktt Str. 5 a.DaunCUß l7ü.C""ieRoad

II. Miirz l'J.U

iierda Me.yvr
iieitrif llerffntaitn

VerlubU-

lifrliii, int l'vhrtmr rj-l^i

Berlin C -' Hrrliit W io

llankrslr. -' Murliii-l.uUitT-SIr. 1 1

hmp/any : .Soimtuy. li. März ds.Js.,
Jl :' Ihr, llankestr. 2

Hans israetslii

lim lsr€ielsl{i yeh. Lfsstr

Vi'rnidhlte

tiiilhii
Hcrlin W H'

Münehcner .S/rn/tr ;

:. //. (Ulf /f«'i.s*'n

Aniii Portnt'f
l>r. II all*' I- lAiasrr

\ irlnhir

Ualenm-i- Charlollftihiirg

W'esl/älisvhrSIr. !: Sybilslr. J:

Jj. I ebriiar H/ls

Herbert Lftrinsahtt
.IfJMiMif f.«'M'in««liM ;/«•/>. HvUffUI

Vermiihlle

livrlin W »", l'assamr Str. Vi

rraiiiiim:-'<'"ttif<".l' «.Af/ir: ;>. > I 'iir,

SifiiauDfit' Ornnieiihiiruer Sir.

leL-Ätlr.: Kmifiuann, Kleisisir. II

liiUU' Jacob
Maltet' drei Utann

\'vrl<tMf

so;; .voiA
Jablim.\l<i<ilr. 1 1 l.iiiidshirm-rSIr. -' <

Herlin, :'/. lebntar 19 is

Dr. tned. Hans Löirvnstein
liäte Lötrenstein

ifeb. I.itviiiu

\ l.UMAUI.TIi
lUrlin VV /.

DnisbtirutT Str. '»

iitirtritit .irnulit
11 jfljf .Ve'ufifurti

\ iiKi.niin:

Ht-rlin \ 'j I Herlin- SeiiLitUn

KiicktTstr. > l'nnz.Hiiniljery-SIr. n^

tiet'tnatttt I.. lltraltatttstthtt

iienta Ittraliaiitsohti

i/i'b. C.itUrn

\ vrnmhllv

lirrlin tt •'", /•."is/r/x'/icr SlruHv I J

Heinz liaseh

Hasi Hasch geb. linst-iiziiui<f

W-niuihllv

Irnunntj: Soiintny, »Im '• Mnrz /•'.;«>,

< l'hr. Kvslnunint (icn-tlil,

.{llr .SrluinhaustT Straße «s

Harry Osers
Lissy Osers

ijeb. Sarner
Vernulhlle

Btrlin-Sihunrberu. Vorbenislraßv 14

irauung: .Sunnlay, >>. März 71' JV.

Trausoiil J-'asanenstraßr, 6 l'hr

Herntann fiolttstein

tiertie iittldsteitt geb. liunuir

Verniuhllf

ilankcn yicirhzeiliy luTzlirhsl

für crufiesen«' Aii/nierksaaikeiten

Htrlin-SenkuUn, K nescbeck.^lru ßi- /«-'

FestdicHtungen
E„

_ ^ f* A k M Barbarossastraße 46
1113 lp U n n 26 3AS6 (nachm.)

• «

FlaM^hurserSlr.22, Ruf: 39 25 00 %f

Am 25. Februar entviiliet sanft

unser innigstseliebter Vater, Schwic

gervater, Großvater. Bruder, Schwa

ger und Onkel

David Pasch
(traher RawHsch)

im 96. LcbensjahT.

Im Namen der Hinterbliebenen

Eltbctli PascH,
Alice Pasch,
nino Pasdi.

Beriin-Friedenau, Handjerystr. 86.

Die Beisetzung hat bereits statt-

eefunden.

Am 28. Februar entschlief nach kur

Z€m, sdiweren Leiden unser innigst

geliebter Sohn. Bruder. Neffe i;nd

Enkel

Herbert Roiengorten
im 25. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Familie itirior Rasengarten.

Ber'.in. Hochmeisterstr. 31.

Die Beisetzung hat bereits statt

gefunden.

Am 25. Februar entschlief .anlt

unsere liebe Mtittcr. Sdjwiegermutter

und Großmutter. Ftau

Emilie Halberslaedter
«eb. Semmerfeli

im 81, Lebensjahr

Or. Maos u. Frau Luise

geb. H3'.bcrst,it.'ltcr,

Gertrud Moos.
Ludwiq Moos.

Bcrlin-Schönet>erg, Kolonnjnstr t>tv

/. März uns

L

Am l März 1938 verschied auf dem Rückweg von einer

liholungsreise unsere geliebte Mutter, Schwiegermutter,

(iioßmutler, Schwester, Schwägerin und Tante

Meta Ziellnsky
geb. Spier.

In tiefer Trauer

Pia und Frltx Wolfsohn.

Ruth und Dr. Fritz Kessel,

Edith und Otto Freyer.

Berlin. - London. — Brüssel.

Die Beisetzung hat bereits stattgefunden. -- Von Bei

lei(!sbesuchen bitten wir gütigst abzusehen.

I*aul Treniterz
Hasel Treaherz geh. Wo^ff

\ hHMAiii.ri-:

Wilnursilorf. 7. März lu:is

Ihlandslr. I tu 7

Fritz Salitiyer
Ertta Saliitfßcr geb. Silberhard

\'iTniäliltf

Herlin -llaltnsii-, l'aiil.sbnnur Sir. I

Statt Karten!

Alfretl Sander und Frau Fri
yi'b. I.eysrr

• liinkrn Inrzlichsl für i/ir ihnen u/i-

läßlich ihrrr\'(Tniühliinu eni'ie.seiien

Anfnn'rksunikeileii. zniileiih int

Samen ihrer l'.ltrrn

Köln-HraunsfeUt Herlin
j

I lir die ihnen anläßlirh ihrer Wr-
mahlnny fretimtliehsl erwiesenen
Aulnterksanikeilen danken herzitehsl

Fricit IVeehselittatin
ttnd Fratt Ihtra ,,eh. Unbinshir^

Z. /.I. auf lieiseii

Helltttulh < ollin

ClaireCoUin "''•"•• inalany

danken für die erwiesenen .\nfnierk-

samkeilen zn ihrer Vernuihluny
März l'.t3s

IHe ylüekliehe (iebart ihrer 7 <». hier

Frelyn
zeiyen Imelierfrenl an

M'ertter Hatttn n. Frau
(ierty geh. Eisner

Utlmstedter Sir. H,

z. Zt.: Pritatklirnh Dt. Solms. Kaiseraller iO

H> (iartle .ßoerffctisett

Friha (»arde Joertßettseit
yeh. Iraettkel

zeiyen die CeburI ihrer I oehler

Fra an.

.Sitendre l-'asatiery *"<•

Kitfa-nhayen

Am Freitag, den 25 Februar, ver

schied plötzlich und unerwartet mein

lieber Mann, Vater, Bruder, Onkel,

Schwieaer- und Großvater

Leo Feblowicz
Iriiher Mostttin (Posen)

im 72. Lebensjahre.

In tiefem Schmerz
namens der trauerndenHinterblicbenen

Bertha Feblowici geb Roth.

•crnharo Nathan and Frau Erna

geb. Feblowicz,

Ititfar Feblewicx und Frau Jenny
geb. Silbermann.

Ernstine Feblowici,
Lina Feblowicz geb Febiowicz.

Moritz Feblowicz
und 3 Eniielliinder

Berün SO 36, Grünauer Str. 15

Liegnitz, Bäclierstr. 16.

Die Beerdigung hat bereits statt-

gefunden. — Für erwiesene Teil

nähme danken wir hcr/-lichst.

Am 24. Februar 1938 entschliel

vierwöchigem schweren Leiden

liebe Schwester. Schwägerin

"Julia fldam

nach
unsre
und

fcb. Rahmar

kurz vor Vollendung ihres 71

bensjahres.

Le

Im Namen d;r Hinterbl.eb -nen 1

Marie Peiser geb Rahmer 1
Berlin-Tempelhol. 1
Werner-VoB-Damm 1 |

Die Beisetzung hat bereits

gefunden. m

Inlolge Herzschlages verschied plötzlich und unerwartet

mein^ heißgeliebter Mann, mein herzensguter Vater, unsci

irnigstgeliebter Bruder, unser guter Schwiegers ihn.

Schwager und Onkel

i

Max Eger
im «>2. Lebensjahre.

Im Namen der Hinterbliebenen

Isabella Eger geb. Gmsburg.
Dr. Hans Eger.

Berlin NW 40, Thomasiusstr. 14.

Die Beisetzung findet am Sonnlag, dem 6 Mäiz. I Uhr,

Weißensee. Neue Halle, statt. Es wird gebeten, von

Beileidsbesuchen abzusehen.

Am 28 Februar 1938 verschied unsere geliebte .Mutter,

Schwiegermutter, Großmutter. Schwester und Schwäg.rm

Rosa Hettmann
geb. Sonnenberg.

Im Namen der Hinterbliebenen

0. Nachmann und Frau Hedwig geh Htttm inn

Berlin W 15. Meinckestr. I2a

Beisetzung: Sonntag, den 6. März, 11 15 Uhr. Weißensee.

Neue Halle

Am 27. Februar 1938 entsch'.iel sanlt mein iitber Mann,

unser guter Vater, Schwiegervater und Groüvatci

Mendel Mendelsolin
Im Namen aller Hinterbliebenen

Rose Mendeltohn geb. MüUi-i.

Berlin W 30, Haberlandstr. II.

Die Beisetzung hat in a'.'.er Stille stattgefunden

Am 26 Februar starb nach liingam. schwerem, beiden

halt ertragenen Leiden mein lieber Sohn. uns::r guter

Biuder. Flnkelsohn und Neffe

Herbert Salomon
im Alter vom 21 fahren

Im Namen der Hinterbliebenen

Dr. Paul Salomon.

Berlin, 4 III. 1938

nie Beisetzung hat bereits stattgefunden Für trwies.ne

Teilnahme danken wir bestens

Unsere heißgeliebte, ielbstlcse, gute

Mutter. Großmutter und Verwandte.

Natalie Glogauer
geb. Behrisch

.st am 24. Februar 1938 im 83. le

hensjahr für immer von uns gegangen

In tiefem Schmerz
Hans Kapp und Frau Hede

geb Glogauer.

Ursel-Ruth Happ.

Berlin C 2. Oranienburger Str, 89

Die Beisetzung hat bereits statt

gefunden. Wir danken auf diesem

Wege herzlichst für erwiesene Teil

nähme. ___^___^^

Am Sonnabend, den 28. Februar 1938, entschlitl mein

ir.rigsfeliebter Mann, unser lieber, treusorgenuer

Valti, Großvater. Bruder, Schwager und Onkel

Moritz Freund
,1. seinem 78. Lebensjahre,

im Mamen alter Hinterbhcb'cnen

Alice Freund geb. Flatow.

Lotte Freund,
Kurt Freund und Frau Annelise geb, Josephthal.

BerHn-Charlottenburg 5. Kuno-Fischer-Str. 13.

Die Einäscherung hat dem Wunsche des Verstorb;nen

entsprechend in aller Stille stattgefunden. Von Beileids

besuchen bitten wir abzusehen. J

Am 2. März entschlief nach kurzem Leiden unser lieber

v?-.er und Schwiegervater, Großvater und Bruder

Oscar Liepmann
im Alter von 71 .lahren.

Emanuel HIrnhelmer u. Frau Edith ach. Liepmann.

Jul. L'epmann u. Frau.

Die Beisetzung hat bereits stattgefunden,

besuche dankend verbeten.

Bei'.eiJs-

Am Sonnlaü der. 27. Februar, cntschliel plötzlich und

i.nerwarlel mein innigstgeliebter Mann, unser herzcns

t;uter Vater, Schwiegervater, Grußvater. Schwager und

dnkel ^

Pinl(us Scherlinsici
im 70. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Paula Scherlinski geb Werner

Berlin W 30. M&tzstr 34

Die Btisetzunz hat bereits stattgefunden,

te^-uche dankend verbeten.

Beileids

Am 24 Februar verschied nach schwerer Krankheit mein

hei/ensgcliebtcr. guter Vater und Schwiegervater. Hen

Gabriel Otsctiuscliki
früher Witkowo (Posen)

n:ch Vollencung des 80. Lehensiahies.

Im Namen der Hinterbliebenen

Josef Landau u. Frau Amalie geb. Oischuschki

Charlctter.burc 5. Witzlebenplatz 6.

Die Beerdigung hat bereits stattgetunden.

Nach langen, schweren Leiden wurde uns am 28 ' thf"«"

meine gelieble Frau, gute Mutter, Schwieeir und Groß

niutttr

Margarete Lövisolin
geb. Graefner

tlurch den Tod entrissen.

Im Namen d^r Hinterbliebenen
Heinrich Lovitohn.

Berlin N.. Weißenburger Str. 57.

Die Bcerdigunz hat bereits stattgefunden. Von Beileids

besuchen bitte Abstand zu nehmen

Am 25 Februar verstarb plötzl.ch

unser lieber Vater, Brudt-r u. Schwager

David Jaroczynslii

Im Namen aller Trauernden

lirnsl larociynski.

Tcl-Aviv — Kapstadt. Berlin

Am bonntag. den 27 Ftbru u, ent

ichliel sanft unsere liebe, gute

Schwägerin und Tante, Frau

Jenny Lewy
geh. Schmidt.

Im Namen der Hinterbliebrjnen
Martin Schmidt.

Berlin. Landshuter Str, 3.

Die Einäscherung hat bereits stut

gefunden

HeuU' \ersch:cd iir..n*aitcl im

70. Jahie seines arbeitstvichuT

Lebens unser geliebter Vater, Scn*ie

gervater. Großvater und Onkel, unser

bester Freund

Hermann Leibliolz
(fraher Tempelburg Pomm.).

Im Namen aller Hinteibliebenen

Hedwig Nehemias geh Letbho!/,

Fritx Nehemias.
Berlin, 2. März 1938
Große Frankfurter Str. 52.

Bcisetzunjt: Sonntag, dsn 6. Mar/

1938. 12 Uhr, Alte Halle

Ims^rc Verwant'ti und Freundin Fra i

Hermine Nathanson
geb. Eisnef

ist nach längerer Krankheit. 75 lahü

alt. am 26. Fchtuar gestorben und

we gewollt, in alter Stille hei

gesetzt worden.

Für die liebe Anteilnahme beim

Tode unseres geliebten Sohnes und

Bruders

Helmuth Dobrin
unseren herzlichsten Dank im Namen
aller

Frau Tbekia Dobrin

geb. Landau.

Charlottenburg, Kinlstr. 123

Johannisburg (Süd-Afrika).

Am 17 Februar 1938 starb unsv;

,ut>er Bruder und Siiiwager

Sanititirat

Dr. Victor Lebmann
im Scblachtensec

Frau Morgarethe Schneider

geb Lehmann.

Prof, Dr. luliut Schneider.

Berlin Fncilenau. Begasstr. 2.

Unsere gute Frau. Mutter und

Schwester

Selma Buch
geb. Leiser

wurtlc am 2. Mät; 1938 vou ihrem

langen, schweren Leiden erlöst.

Im Namen der Familie

Max luch.

\x 62. I.u-thersir. 47

Beisetzung. Sonntag, den 6. Mary.

II Uhr. Weißen-sce. Alte Halle

Für die Teilnahme anläßlich dts

Hmscheidens meiner lieben Müller,

unserer tuten Groß und UrgfoS-

mrtter Allen herzlichen Dank

Johanna Nothmann
geb. Kaplan

Berlin-Pankow, Binzstr. 4. II

f-ur i le vielen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Hinsdicic'en unseres

ge'itbtcn Vaters

Jacob Neustadt
sagen wir unscrn innigsten Dank

Rechtsanwalt Mas Michaelis

u. Frau Edith geb Neustadt

Am 19. Februar entschlief ; ach l-ui

zer Krankheit unsere liebe Schwe

stcr. Frau

Dina Hammerstein
geb. tril.

Hedwig, Siegfried. Richard tril

als Geschwister

Wir danken gleichzeitig für erw.e-

scne Anteilnahme.

Für die v;elen Beweise aufrichtiger

Teilnahme beim Hinscheiden meine'

geliebten Frau meiner herzensguten

TcirtJter . .Hllda LIsanvr
geb. Hirsch

sprechen wir unseren innigsten Dank
aus

Or. Adolf Lissner.

Uhlandstr 84.

Klara Hirsch geh Mcyring,
Kurfürstenstr 51

\

1

m n\
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Reichsausschuß der jüdischen Jugendverbände

Ntut Lthrbritit:

Nr 9 losef BufR Von der Volkswerdung bis /um UnterRang

des jüdischen Staates. - Nr. 10 Hanns Wmter. - Es wird

raiteetcilt daß von den altsn Lehrbrielen nui nocb Nr. 1

sS?osd.üre. Nr. 4: Fieizeit-estaltunR. Nr. 8: W,e kann man

Palästinakunde treiben? in Rerin»en Mensen vorrätig sind. Mit-

glieder der Bünde können die Lehrbriele nur bei ihien Bundes-

leilungen bestellen.

Itttflsctws Lthrhaut •triin ^ „ ,- n
GeineinschattsveranstaltunRen lür die jüdische j'JRendm Berlin Du

und das Leben (Einführung in die Grundbegrifte der Biologie). Leitg

Sellraut Siltoerstein. Dienstags 18-19.30 Uhr. Kaiscrdamm 76

(Her zl Schule) - Einlührung in die Kunstbetrachtung. Leitung.

Erwin Seligmann. Dienstags 20.15-21.30 Uhr. Marburger Str. 5.
-

Singegememschalt. LeUung: Erwin Jospc. Mittwochs 20 22 Uhr.

Heim der lüdischen Gemeinde. Oranienburger Str. Ji.

Alle jüdischen Jugendlichen sind zu diesen Veranstaltungen luze-

lassen (Teilnahme kostenlos).

Offene Auslandsstellen

(Zttr Btstttun« «tnehmigl durch das Lande$arfceltf«wt irandenburg)

Nach Indltn wird zur Beaufsichtigung zweier Ölmühlen eine

erfahrene jüdische Kraft, nicht über 40 Jahre ^^'/^udjt Be_

wetber müssen gute Empfehlungen beibringen und französisch

sprechen können. Einwanderungserlaubnis wird bescftain

Nach Mew York wird für eine Fabrik zur Herslelluna zahn-

ärztlicher Bedarfsartikel eine jüdische Kraft gesucht, die Erfahrung

in der Herstellung von Weichgumroi. Zement und Legierungen hat.

Nach Montevidto (Südamerika) werden jüdische Blechschmiede

lür den Karosseriebau gesucht.

(Südamerika) wird

kein Umschichtier

ein jüdischer Schieib-
- gesucht. Habrikpraxis

m'ETneUmäNn
PIANOS • RADIOl

Kurf ürstenda mm
91 37 16 ~"

205

FRIGIDAIREli ühl-
S V h r ii tt /»

«'

u. o. Bosch, Siemens, Bitter Polar, A.E.G

B. NEUMANN, Kurfürstendamm 205

Krankenversicherung—
Beste Beratung über jede Abschluß-

möglichkeit unverbindlich durch

Versicherungsbüro „Europa" G. m. b. H.

Inhaber seit 1924 H.Monoss« Bln. W15,Parl»»r Str.37

Verslch«ron9«n |ed»r Art

Nach Columbitn
maschinanmontör
Bedingiing.

Ausführliche Bewerbungen ""V
^"' .

'-"''P°!;f:i""''^'';V uniln"
weitereeleitet durch die jüdische Gemeinde. Berlin SW 9. Linoen

maße « 50. Bewerbungen auf gewöhnlichem Pcstpapier werden

nicht mit Luftpost befördert.

Lehrküche auf Palästina-Herden

Praktische Kochübungen auf verschiedenen Systemen. Diät-

vorträge mit besonderer Btrücksichtigung der palästinensischer»

Verhältnisse Unentgeltliche Hausfrauen-Sprechstunden. Montags

von 16-18 Uhr. Henriette Albach. Wilmersdorf. Trautenaustr, «

(Tel. 87 25 28).

Keinen Autoreifen_
I Blfl.NO 43. Neue Ktfniistr. 59. Tel. Sl 21 53 I

^^ repariert sämtliche Reifen ^^

• Friihiahrmodelle
•

MSntel, KItIdtr, Kompitts. Privatverkauf.

sihr preiswert. Hurtig. Schöntherg,

Nymphenburger Str. 1 Tel.: 71 Ol 76^

Entzückende Kleider
usw. V. 15.50 an. nach Maß 1.50 Aul-

sdiläg. 97 06 80. Freudenlhal.

y

Sommel-Nr. 92 46 46

Einladung
zu der am Montag, dem 21. März 1938, 18 Uhr

in den Räumen der

Ittdischen Blindenanstalt. Steglitz. WrangelstraOe 6-7

stattfindenden

Ordentlichen Hauptversammlung
Tagesordnung:

o) Jahresbericht des Vorstondes über die Veremstol.gkeit

b) Kassenbericht

c) Bericht de» Prüfungiauschojsei

d) Entlastung des Vorstondes

e) Wahlen zum Vorstand und zum PrufungsausschoO

() Anträge

Der Vorstand der Jüdischen Blindenanstalt
|

für Deutschland E. V. ;

Dr. med. h. c. ing. Pool H. Perls '

1. Vorsilxendc 1

FIAT
neu

Automobile

P^nrBalilla
eingetroffen

NOMMINDINTENSTR. 63
neben Kultwrbundtheoter

LUDWIG & ROBERT REICHMRNN K-6.

Elient WerkitXIltR »'. 3«>*

Interessenten
für Kraftfahrzeuge

finden objcklive Beratung bei

Civ. Ing. Heinz Machol
Techn. Sachvers.ändiger des Jüdischen Autociob 1927 E. V.

Charlbg. 2. Mommsensiraße 7 Fernsprecher 91 08 20

HOT-DNPRESSERE!
Herren-, Oamen-Hüle.

Srolmanstr. 44 4S (Nahe Kurtüts'.endamm).

Rutodienst Ehrenhaus

BiilowstraOe 66
27 .'iü 87 -^1 26 92

Abschmierdien-st, I.icht - S.arUr - ZuntlunK.

sämtliche AutoReparatur«n an allen Typtn.

MilRl. il. jüd. HandwcrKer\crfcins.

ABri-Miererei
Reparaturen

RudoilKieiei~^n

Narasstria
Unfall

Kranken -Versicherung
Zuverlässige Beratung

Bl.:i:^M. %%^lf^ ^' J " ^' Berlin -Wllmersdort
rhllipp UCKO 92 74 43 Brandenburgische Str.

n

j A u » ü - . U nfoll- und jede ondere Verticherunq

Hans Richard Lippmann
Bindffid*n - Cordel

SO 16. Köpenicker Straße 74

Tai. 67 06 621

Vulkanisicrana/aU

TANKSTELLE
Autobereifung

Neugummierung
abgefahrener
Reifen
Sämtl. Autozubettör

^m jr^^ GebrüderAVG Riebenfeld
W. leacliiiiisllialer Str. 22, 82 17 44 C. Ilexindersir. 30. 5 2 4S ?•

..Rutsctinie'Vertahren. 100' .> Bleitsicher! |

Die Vorauszahluni;

für

I
Geleienlieits-

aRzelfti

kann nur in

Bankschecks

Postschecks

Post-

anweisunfci

erlolgen, nicht
in Bri«fmark*n

Uhren, Juwelen

Gold-undSilberwaren

Das großeSpezialhaus

BerlinC, Mlbissir.l6
(Hak* Äl«»*»<««F***»>
Rüche Auswahl ta allao Pieiaiagen

Cegrfindet 1865

EINZELMÜBEL bilüg gegen Bariohlong
Arkleideschränke lüi Wohnzimmer. Bücherschranklorm 95. ,

tm/tl

hületts 130.-. Runde Auszieht.scf.e 35.- Stühle mit heilern

ll^k^l P>->uh Repolstert. 8.50. Wlrmldif «roB«i«*«hl!

MODCl-GrZVD, Mtanetrstr. 11. Telelon: 67 45 48 .

K
tk ik|T- Garagenpalast§\n I - Str. 125^ Tel 31 80 81

Einzelboxen. Samroelräume
Stillgelegte Wagen 10.— an

Teppic
Teppiche,

"S—

i

^ - C 2, Spandauer Str. 28
n n a U S £G n tm nn (on der KonigstraBe) E 1 4957

Löuferstofffe, Gardinen belcannt preiswert

I I* e II .s I o n r n]
Villen-Pension

Engel und Friedmann
2 Ri Komfortzim.. leer oö. möbt.. auch

vorübergehend. lede Diät, beste Vollpers.

GroBcr Garten. Tel. 87 12 12.

Familienheim Grunewald
Sein« Efestetn

Ab 15 3.. evtl. Irüher KomloiiZimmcr
trei (Balkon) Ruhige I.?.Ec. Villenpcnsion.

»ntltutr. 1. Ttl. f7 03 0»

Haus Brandenliurg

Dr. Pick
Kurfürticndamm 1*144. Tel. 97 2S 00 i

Komlortzim.. leer od. möfcl., dauernd od.

vorühergeh. Aufenthalt Ai.l Wunsch Diät

FAMILIENHEIM
Zum I i. reso. 15. 3. wird. 2 bes. schön:,

/usammenh. Zim. m. Loggia I. Ehepaar,

1 F.in/elziro.. Vollkoa»!.. liei. Frstkl Ver-

pfleg beste Rcl. Eist Laiariis, Bad^nschc

StraBe 4 .
jäcfast S'.adtparK. Tel. 71 44 13.

FamillenHeim
Wielandstraße 38 •

Tiltlon: S1 97 20.

Möbliert oCer l.cerkorofott - Zimmer mit

t:icBendem Wasser, mit erstklassiger Ver-

pfkeung (Diät) sucht Dauerpensionäre.

I
Hilfsbedürftige

I

auch Ehepaar, linden sorgsamste Fliege.
'

i.i Beköst.. großes, sonn., leer, od möbl

I Zimmer in nichtrit Haus, groB. Garten.

I

l m^eh Potsdams. Off L. 664 Gern Blatt.

Ch;irlonenstr 18.

FAMILIENHEIM

Frau Ellen Fischer-Milch
Berlin - Dahlem, Ho'ien/oÜerndamm 96

(am Roseneck) Tel. 89 «5 04

Per solcr". od. spater schöne Einzel-

u DoDpelzimmar mit Balkon und

llieB Wasser, evtl. Eigsnbad. vor-

• zUgl Verplltg.. auch Diät, besond.

geeignet für Erholun^sbedirttige.

Familienheim
Schwalbe

Einial- u. Oeppeliim. m. Oalk«

trstkl. Verpncf.. leltt»«. ^r«l«t.

M m m s e n s t r 55 R u I 31 09 71

I Eim Ikan

Priv.
Pflegeheim

hat noch Plätze Irei. Ar/t und Sdiwestern

im Hause, volle Pension ah 70,— RM mll.

Anmelri. nur 9 12 u. 4-4, unter 92 4» 11.

Familienheim

Frau Marie Auerbach
W 30. .\schaflenburger Str. 9 (Bavei PI.).

Tel. 26 15 59

PENSION BOAS
tinzel- u Rr. Doppelkomfortz ,

auch

Passanten, erstkl. Verpfleg. Mllia|«- I

tiscM. Brand^nburgischc StraBe 20 |

Tel. 92 10 40

,^1

Pension Steinthal
•In. Chan., •Umardutr. 102 (i: Bahn Dlsch.

Opernh ) C 1 1273. Komf.-Z. m. Bad 2.50 Mk.

Doppelzim. 6.— Mk. ;<n. Dauerpension von

Mk 140—185. Ehepaare Mk. 285.— an

Familienheim
Oberin Jaff^

Fasanenstr. 61 ptr Ab 1. Apr;i 2 Rroße zu

sammenhänsenJe Leerzim.. aü«r Komlor..

Balkon, mit Pension, zu vermieten.

Pension Lipmann
am Tierttarten. Cuxhavener Str

Tel. .394251. Lctrkoml/im p. I

18. I. Et,

.März Irei

Olivaer Platz
rtntian Luclt Siailhait«.
Konstanzer Str. 7. J 2 3825. KI. Koml.-Z..

(1 wass .m.hest. Verpfl.^diDiit. nnrerm.

Fainiiienheini Lietzensee
Fra« Ll«t| Meyartahn. lel.. 93 35 15

Neue Kantsu 22 Bes. Rr Balk.Ziro. lee»

od möbl.. m. Blick auf Lietzensee. per I. IV,

0(1. früher, beste Verpt l.. a uf Wunsch Diat.

• Ärztin •
RiMMt MmianJra In Ihr iahafllcüei Wafc«-

hcim aul. Tal.: 91 75 OS.

I Heirats>'Anzeiyen1
jtitf.. 32 J.. sucht zw. Heirat charmante

liMlin mit duten AustaiMbbczicbaiieto oö.

Finheirat. Zuscbr. uirt. L. 661 Gem.Bl..

Chartotttnstr. 18. _____
Jüdin. 50 ).. etwas VerindR..

et«. Wobti^. möchte sich wied.

verbeir L. 6f.l 0. Bl.. Chariottenstr. 18.
Witwe

selbstaDdiger ianiinanii
37. Jude, aus get, liberaler Familie,

in. etw. Kapital, sodM fulausseh.

mitteler Jüdin in entspr. Verhilt».

zw. Heir. Nur nichtanon. Bildzusclir.

L. 567 Gem. Bl.. CharloUenstr. 18.

FAr maina Scliwasur
Schnaltfariii

24 (jud.). K«schältstüd>t . häusl . sportl.,

suche Lebeirseef.. evtl. Auswand Fn«tif«in.

Zuscbr L. 646 G.-Bl.. Clwrlottenstr, 18.

Damenschneider
31 J . Jude. ReidisanR.. sucht nett., jöd.

Mid^. die mit auswandert, zw, Heir. BUd-

]«9cirr L 655 Gem. W.. CbsrlottenttT. 18.

Wltw#r
56 J.. leti»«., anhaogl., paar lauseiKl Mk.

bar, sticht Ostjöd. pass Alters m. kl. er

weitenrafsl Gewerbe zw. b»Jd. Heir. Zusdir.

m Bild L 548 Gem. Bl.. Charlottenstr. li.

far meine Nichte
27 J.,

ReichsanteWr.. fute Erscfceioung;.

Ktbildet, bdusivdk tf. bescbeid. erzofen,

20 Müle Vermdf. u. Rute Ausst., suche jüd.

Lebensgefährten m entsptech. Vernjdg- «•

gut. Eiistenz. Ausl. Bildzuscfcrirteii unt.

l. 565 Gem. Blatt, Charlottenstr. 18

Nr neine Tochtir
^din, 251. Reicbsaii«eh«r.. hübsdie, scblankt

Erschein.. dunkelWond. intel'ieent. m. guter

Ar.Rsmeinbild., sprachgewandt, natürlicher,

gerader Charakter, sehr solide, m ruI.

Aussteuer u. etwas Barvermö?.. su<l»e solid.,

lud Hern» als Ehepartn. Zusdir., inögl. m.

Dlld. weldies unt. strengst. Diskt. n»räc»-

gesandt wird. onl. t. 575 Gem.Bl ,
Cbar-

lot^enstraAe 18

Neli^tinKsehe
wüosdit Jti<:in, Ende 30, berufst., wirt-

sdiaftl., m. jöd., cbarik'.crv. Ebekam., in

Position. Zusdir. L. 642 Gem.Bl.. Char-

lottanstraBe it.

A r fea i 1 a r

jüd . ruh., solide, wünscht einfadies. jüd.

Mädel zw. Heir.. evW. spät. Auswand. Post-

lag« rk ar tc 22, Bln.Schdneberg.

Graphologische
Charakterdeutung

I
Haindlschrlfft-Btturtsll., ouchf.Per-

sonaleinstcllg.. nach wiisenich. Mefh.

durch Willi Plest. W62, Lwther»tr. 7-6

9*3en Zahlung von RM 2,— ouf

Posttcheck-Konio Berlin Nr. 189460

BetbacbtMgeo. Heirats-lHskyRfte, Pnzetaaterial
übtrall gtwUi«"!"«'! «rfolgr.lch J.rch

Privat-Ausicunftei u. Detektei Stenscli r
J.

B «ritn-Chorletfnbwrg 1, KonlstfoB« 15? / Telefon: 31 63B2

Kaufmann
jUd.. gut «isscb.. »er««g.. vhM dl« ^•
kaimtscftalt gebUd . jld. Dame, 38-48 J.,

zw Heirat, Nur aosführl.. oicbt awwi. Zy-

scbritte« L. 597 G.-B!., Cbartettenstr. 18.

Biete aucb beute xeitgcmlBea gesellsdwit*

lidlCR AnschluB zwecks Die!

Edith

EMtschel-Eaielmana

SelbalBMiBar Kavfi

(Berlin), )äd.. sehr gt Ersdi Anf. 30.

mit groB. VermÄg. u. Einkommen w. Heir.

m hfibsdier Dame (auch Ostjfid.). Etw.

Vermög. erw. rnm CeM, Bremen. Wege»-

ende 16, RflcfcB.

für melM Praieihi, 27 Jbt.. mm b«t..

jüd Farn . gut ausseb.. berolst. (Hendwer-

kemn). sehr blusl. u. gew.. siKfce |»s$.

jüd. Lebe»5«el.. nur »ut gut. Farn., mit

Auswand. -Absiebt. Nur emsigem. Blldzu-

scbrilten L. 5«0 G -Bl.. CbarVottenstt. 18.

Gut auttehende
Dame, anciost., blond, sehr anpaMuaesIftb.

41 j.. scMn. HtesAichk. u. RM. 6000.-.

siidit rw*. E. eur aenr fM*., kaltif. Jfid.

LebeMk. i. geord. Verb. NicMaoon. a«f.

ZoK^. L. 568 G*Tn.BI., CbartottenMr. 18.

Ftr tim»wmm4»rmt9 (Ucbcrsec)

sucht gebiW». seriöser reid»MceWlr- J«*«.

liberal. 33 J., bteod (1.64), !««»*-»»-
patta. jüd. Lebeitagef. bi» 26 J., feaaod,

sclil., hübsch, nicht gam itartrmtt. Streoc-

sie Dtskr. BlIdzuschrllteB L. 56« Oem.-

Blatt. Charlottenstr. 18.

Junger Jude
25jibr.. sucht nettes Midel zw. Heirat

kemienzulcrnen. BtttfumchT. L. 529 Oem.-

Blatt. Cbarlottemstr. 18.

Naitapailoliai. Arzl. m. lo Praii» i. Loa-

doo. Jude. 38 J.. wflBKhi Ne%mi^«b« •
Jüdin Durdi Brasdi.Bln ,Plaltb«rgerSt*.32

Innsbrvcker Str. 33
pers. Vertrelumen:

StlbttlMartaflii

erst, iüd.F-am. .hübsch

u. äuB. ioteH.. kiein

Dutchsdimttftyp. s.

eatspr. ifid. Ebcg..

35—42 J. Zoschr.

L. 065 Oem.-BlatI,

Chtlotteiittr. 18.

Bürozait
dar Anieigcn-
Varwahung
•;,-$ Wlir

Tel. 71 67 71. Elftoe
Wl—. Sdiwot». II»—.

Präulein
Jid..62J..eig.Wohii..

Veim.. wiMcht
)ld. Heirat. Zusdir.

L. 663 Gem. Blatt,

CbartotitciMtr. 18.

Interna tioaaler

Schadehen
A. 0oldf»rh. Oafttt-

slraB« 36. 27 Ol 67
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.1 tntit KrziehHtig I
LINDSCHULHEIM HERRLINGEN

bei Ulm Donau
Leilung Hugo Roscnihal

Grundscliule
Rraktisclier Lehrgang

Höhere Schule
Aufnahme zu Ostern noch für olle Kletten.

Anfragen boldigsl an das Sekretarial.

I

A BILDUNGSVEREIN
begründet von der Jüdischen Reformgemeinde lu Berlin E. V.

Holdhelm-Schule
Berlin W 50. Nürnberger Straße 66, Fernspr. : 24 U 20

Lchrpion der Oberschule
Sprechreit: werktags 11—12 Uhr. Schulgeld: monatl. RM 25.-

ADASS jISROEl-SCHIILWERK
Berlin, Siegmundshof II u. Artilleriestr. 31

Anruf: 39 69 13 und 39 41 41

Anerkannte Oberschule für Jungen
Anerkannte Oberschule für Mädchen
Volksschule für Knaben und Mädchen

Einzige, mit Abilurrecht ausgestattete jüdische höhere
Schule in Berlin. Abiturium an eigener Anstalt

Wald
Privat« Jüdisch «

schule Kaliski
I.GmndscIiuli II. Sexta bis Sskuntfa

III. Examensausbildung:
Engliscliis Camliridge School Certificate

Imerikanisches College Entrance Eiaminatiei
Unterricht durch engl. Lehrkräfte

Knaben und Mädchen Tagesinternat
Dahlem, Im Dol 2-6, Tel.: 890967
Sprechzeit: Montag bis Freilag 13—14 Uhr
Dr. H*inr. Selver Lotte KalUki

Neu ab Ostern!

Schulunterricht u. Internat
(Jüd. Höhere Privafschule Dr. Adler) Grundschule. VI—Ol

Nachhilfe- und Vorbereitungszirkel

Tagesinternat und Vollpension
— Sachkund. gesundheitl. Betreuung —

Spiel- u. Beschäftigungsnachmittage für Kinder unter Leitung
staatl. gepr. Kindergärtnerin

Näheres: Berlin W 62, WichmannstraBe 6, II

Tel. 25 1675 Täglich 12—2 Uhr

Leitung: Dr. Brück, Stud.-Rat i. R.

ENTLASSUNGSFEIER
unserer 1B Abiturienten

(15 Oberprimoner, 3 Oberprimanerinnen) im Rahmen der

Schulgemeinde ADASS -JISROEL
im Kulturbundsacil. Sonntag, 4. März 193S. II Uhr vorm.

Auskunft über Teilnahmeberechtigung an dfcr Entlassungs-

feier: Schulsekretariat: Siegmundshof 11 (39 6913). Gemeinde-
sekrefario.; Artilleriestraße 31 (4104 21)

Jud. Privat-Schule
Or. VEtA LACHMANN

Grunewald, Jagowstr. 35
Für Knaben und Mädchen

Individuelle Erziehe, in tl. Gruppen.
Sexta bi« Abituireife (Typ: deutsche Oberschult, wahlfrei

Griechisch). T^l. Turnen, Hau?- und Gartenarbeit. Ausk.:

89 13 4B Spredist.Miltw. 16-17 Uhr. Prospekt aul Wunsch.

Private jüdische

WALDSCHULE GRUNEWALD
(LESSLER-SCHULE)

Am Roseneck, Hagenstraße 56 Ruf; 89 25 51

Oberschule für Jungen
Oberschule für Mädchen und Frauenschule
Grundschule für Knaben und Mädchen
Ausbildung durch engl. Lehrkröfte für die

Prüfung der Universität Oxford
School Certificate

Sprechzeit 12— 1

Malric

Ta gesinternat

Taubstumme
und sprachgestörte Kinder
y. A J. abi.d. Kindergarten, v. 6 J. ab in die Schule (Infernal).

Meldungen an: IsroeliHsche Taubstummen-Anstalt
Dir. Dr. F. Keich. Be r 1 1 n - We i ß e n $ e e. Parkstraße 22

Private hauswirtschaftliche
Lehr-
gänge

Praktische Ausbildung und Unterricht

(auch in Sprachen) Schulgeld 20 RM;
Pension, Krankenkasse und Nebenkosten
20 RM. Meldungen mit letztem Schul-

zeugnis und Lebenslaufan Dr. F. REICH.
Berlin-WeiBensee. Parkstraße 22

Priv. ModenzeiGhenschule

K. Feige-Strassburger
Mode- u. Konfektionszeichnen, Schneidern, Zuschneiden

Graphik (Mode-Plakat. Schrift. Inserat, lllustrolion)

Putskurse
Toges- und Abendkurse nur für Juden

Berlin W, Kurfürstendamm 40-41. Telefon 92M1S
Anmeldung: toglicl« 12 1 und Montog und Mittwoch 5 7

Nur ftfr Juden

Privatschule Pelteson
Berlin W 15, Pariser Straße 4 92 67 70

erundschuie LKnatien u.madchen, vi u li lyceai i. madch.
Sprech? tgl. 10—

n

Jüd. Privafschule iiniUBTr
für Maschinenbau und Elel(trotechnil( PRIVRTE

von Dlpl.-Ing. H^SteklmacherKUHSTGEW^^^
VON JACOB KN OLLER

Mode-, Schnittzeichnen u. prokt. Ausführ.: Domen u. Kin-
dermoden, Stoffberechnung. Schnitt -Techniken
u- Fertigstellung. — Wäschemoden (Oberhemden,
Pyiomos, Strandkleidung). Mod. Ergänzungen.
Domen-Hutmoden und praktische Ausführung.

Gebrauchsgraphik: Plakat, Schrift, Perspektive, Figur,
Modezeichnen für Konfektion und Verlog

orlin NW, Flensburger Str. 5 Telefon; 392315

Ausbildung als schönheitsptlegerin
perfekt, aurl)T<-ilkuf»c ir, Gr<tit-iil>brli.-uullun;, Atifmailiuiiv'- VInnicurr,

Pedicure, Hn.irnitfcrnunv' millrl» lllektrnly.se unti I>iathermiV,

Herriellung aller kosmcti&i-ht n PräjMiratc au." den Gruiulilotf«»«

Ta^cs« und Abendkurse.

Pr. med. Elfride Ehrenreich, Ärztin
Pro»p«kte Berlin W. Kurftfrsfwdomm 43, J I 1111

•erlin NW 7, Friedrichstr. IIB 119. Gegrütdet 1910.
Maschinen- und Autobau, Elektrotechnik, Fernmeldetedinik,

RodioteChnik, Instollotion. Tage«- u. Abendschule. Nur für

Juden. Bcfinn des Sommersen..:kiers 5. Ipril - Prospekte.

Auskunft erteilt auch die Wirtschaftshilfe der
jüd. Gemeinde. Berlin C 2. Rosenstrafte 2 4.

Privatschule für
Mode" und Reklamekunst

Georg Hausdorf
Schaufensterdekoration
Plakatschrift Blickfang
Mode und Reklame

Zeichnen Molen Entwurf
Praktische Ausbildung — nur für Juden —
Charlottenbg.,Bleibtreu$tr.7,Fernr. 31 9712

ZEICHENUNTERRICHT
MOOI-KONFtKTION
REKLAME - SCHRIFT
W 15. Liettenburger Sfroße 5

Nur für Juden 92 6S10

HERBERT COHN iherko)

3154 46

Refcf«*'^'"'".

Svbelstraße «3

3aie
•ntfiültiieHaarentlerniML

Spezialkurse
für

Mi Gesichtsplleie

I

Selbständigkeit mr toswanHemde
durch Erlernen der K i e I de r pfleg«,
Bügeln. Herald. Albrecht Achilles Str. 9,

Entdecken,
Tel 97 34 42

Ellen Metzmactier
Inglisch-Amerikonische Gesichtspflege

MonUure - Pedicure

Einzelausbildung '"a:''V..mt.r
ärztliche Abschlußprüfung

WllmertdoH, ZährIngerstroSe 17, Tel.s 91 73 61
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AUTO-FAHRSCHULE • L. MALER •

Chartli.. Bleibtreustr. 10-11 am Bhl. Satlinfpl. Tel. 91 10 37 M. d. i G.

Moderne Wagen Lehrfilme Unterrichte nur selbst

Seit 1913 eingiger jüdischer Fohrlehrer

X t t e s t e

Einzelunterricht

Dipl Ing H. STEKLMACHERjüdische

rAHRSCHULC Vertrogtfahrschule des jüdischen Autoclubs 1927

Pannenkurse für Anfänger und Fortgeschrittene

lerlin N 24, Oranienburger Str. S1, 42 92 44 und Wilmersdorf, Serllner

y

Chemie zur Existenz
Dr. M. Helm, Charlottenburg 9
Rezepte Analysen

KInderHeim
Mlctiendorff

bei Berlin, für schwächt, u. crhcIuriKs-

bedürltige Kinder. Individ. Unttrrictit und
Eriichung. Tel. Michendorl 304. — In

Re riin: 92 53 54.

Kinderpension Donat-Lindtnbaum
Jüd. Schulen in der Nähe, Monatl. 65.— .

Auch Tages-Pension. Vährend der Oster-

lerlen in Wandlitz. Berlin, Schönhauser
Allee 161. Tel 45 29 13.

Grunewald-Kindergarten
a Rosen^ck. Hohenzollernda'nm 9S. No^li

tinise Plätze Irei. Tel. 89 52 44 Leiterin;

Frau Blum.

Neu!
Fabrikationen

Kurs« auct) brieflich I 93 53 39

Baufacli

«raer
). 86!StraBe 1S7 (neben Afriumj, 86 55 84. Nach GetchöftsschluA u. Sonntagt : 8652 85

Fahrschule Inge LEOPOLD
BeHln W 30, Bamberger Str. 41 • 26 OS 31

t,Mng|dh rifler |UdlBclier raltrielirer

Ich unterrichte nyr selbst.

SCHÜLER
finden Sie durch

eine Anzeige ini

Gemeindeblatt !

Praxis auf Baustellen. Ttieorie, Pri-

vate Ausfcilduf^. An tragen: 96 2 186.

lehrt

Wienerin ^^
Sylvia Loewcnheim

Droy'cnstr. 18 Tel: 96 2S 35

Prtfat PBlifaciikciialB
|
Putzfachschule

Bfltr, Kurlürslen- : Thaa Simon, V.aik

Straße 12.1. Berufs-, 1 gralenstr. 18. Tages-.
Haus-, Abendkurse. ' Abendkurse, ^riindl.

Philologe
ert. Nactihilfeunterriclit für alle Stufen.

Vortttreitune lijr Umschulung. Dr. Altmann,
•11 55 49 (werktaes 11— 13)^

Studienrat
erteilt Unterricht

Mathematik
Physik
Chemie

Ruf: t)6 94 OU.

Kurisctirift.a.iremd.
sprachlich. Maschine-
schreiben. Buchführ..

Sprachen. Handels-
IchreiinFriedlantfJo-
achimsthaler Str. 12.

Tel.: 91 58 17.

Schttlnachliille

Lat.. üriech,. Frz.,

Rechn. Erstkl. Ref..

preisw. Studienasses-
sor, tmjer Platz.

H 6 6271.

Schulnachhilfe
eiste R<:lerenzen, bil-

ligst, afc 4 Uhr:

97 40 77.

Privatunterricht
auch SchwacbbeRab
ten, erteilt Oonat.
Lehreiin.Böckhstr.53

Stenographie, Debattenschrift
shurthand. Maschineschreiben. uniLfiichtel

Marg. Eger, gepr. Lehrerin d. Stenographie,

C. Prenzlauer Str. 19a . Tel.: 52 47 80.

PriYatstunden
in Stenografie und
Maschlnensctireibi

Büro Mode
OahlmannstraSe
ptr., am Bhl. Char

96 7>e 80.

Step KürpertrainliiB • Tanz
TONI SELLING (FREEDEN)
Kinder. Erwachsene. Fosonenstr.

Tel. Anm.: 9158 20 tögl. 9—10

Tanzschule Becker
Banibcrger St^ 15 24 44 74

Abt. Moderner Oa<wiitct>»tt»<ani

Kurse lür Anfänger u. Fortgeschrittene
Einzeistunden sdinellfördernd.

Abt. Gymnattilt . ^%tOffl
AkroBatik. Ballet ^H*|J
Geselligkeit

durch Ubungsslunden im

Tanzinsfitut Nosson
Prager Str. li Tel. 2S «7 07

Fortschritts, und Antängerkurse
Einielslunden ' Gymnastik Step

Umschulwngsl
Wanderer im
der Jüdischen

Toni Wolff,
j,

Privat*Schneide
schneiden. Schni

Han
billig, nähen, zuschneiden. Unterricht.

Lövinsühn. Pahlma nnstr . 3. T el. 96 19 28.

UmkäTulungalehrgänge
in Damenschneidern für auswan-
dernde Juden der Jüdischen Ge-

meinde XU Berlin.
Leiter: Bernhard Bendit.

Kurtus in Schneidern. Zuichneiden an

eig. Garderobe f.d. ges. Damensctineiderei

Schnittzeict^nen. Passauer Str. 17. B4 4127

Klavier u. Akkordeon
Untei rieht in. auß. Hause. Staatl. anerk.

Früh.: Lehrer a. Slernschen Konservatorium.
Direktor d. Mohrschen Konservatoriums.

FRITZ VOGElj_i!r^M^
Klavierpädagogin

Empichluna. Ausbild-inc Prot. Mayer-Mahr.

I inzel- u. Gruppcnun<err;cht. BeRleitung.

Lude Norden. Wilmersdt.. Uhlandst r. 12j^

Violin -Klavier-
Unterricht. Prol. NickinR-Schülenn, in u.

auß. d. Hause. Honorar maß. Fr. ErnaKempe,
NO 55. Gub it zstr. 50. R uf 53 50 61

Klavier- Unterricht
lansi- ehem. Lehrerin am Stern'sdien Kon-

jcrvat. Diplom, u. Slaatsanerkannt. In und
..o... .<„.». u-..'.-" I-»..-- •..-w:iJ..-

unseren Heimen eine Siäitm

für den Lebensabend gefunm
den haben, in ihrem Na,»

men danke ich denen, die

unseren Appeii vemom,»
men, die ihre Spende uns
gesandt und denen wir

als Dank am 17. März 1938

Hnige frohe Stunden bereit

Fdith h|r<^<'^^* ^' seheint mir
LUIIIIUUI - ,^.p^cfc OaHn zu

^"'^^
• Ulm Dank

Schneiderei und Zusbii.jtei«fiin9

252016 raapiinLuiner-sip.rf"'

THE ENGLISH 1 N S T I T U T E [ngiisch. Franz.
MeinekestraBe 16 (U-Bahn Ublandsira(lc) 92 19 56 i ;^nfeß. schnellfürd.

Die führende englische Schule Berlins 1 Mcjhode.staaii.Kepn

E.nzel- ond Zirkelunterricht nur durch gebildete englische und
^^f^nJ^J/^f rrei"

amerikanische Lehrkräfte. Nachmittag- ond Abendzirkel

Sprechstunden: 9—1. 3—8. Sonnabend 9—1

Ausl, studiert, preis-

wert.C4WllliHm103S

English
Schnelllördcrnde Methode. Sofort sprechen.

Einzel und Zirkel. Anrul läeJich (außer

12—3): 45 07 77. nahe Senetelderplatz.

ENGLISCH gründlich
vertid. Ausl. Dolmetsch . lanRJ. L'nt.-fcrf.,

kleine Kurse f. Anf. u. hört«;.. Anir nur

sehnttICOWRAD. S 42. Luisenufer 56

EnglFscIi d. Engländer
Zirkel RM 3.— monatl Jone«, Tel. 57 07 14

Sctiilltrstr. Iia.

Holländisch
Englisch B 5 4378 Erfolgsnochw.

English lessons
Conversation.guickproRress;b. Engl Collesv

slud. Orolmannstr.. a. Kurt. Damm. 92 27 37

9— 1. 5—9 . Sqnntags 9—11.

Trasilianischer Sprachnnterriclit
von Rcbof. BiaMlianer. Schntllsle Votbcr. f.

Riü^imd San Paulo. Lewio», I I 3634.

Englisch schner.lördemd

eitcUt Dr.phi! , 15 Jahre Ausl^r.dserfnhrun«.

Pariser Straße 920*10 (2-3, 18-1?)

I
Herr oder Dattie

tUr engl. Unterricht (Conversat.) gesucht.

Ganz perl. Kenntnisse nicht unbedingterforJ.

Zuschr L. 672 Gcm.-BI.. Charlottenstr. 18.

LONDONER
unterr. English, Ame-
rican, Ubersee-EnRl.
Sprechbeherrschuntt
sof.. Stde. 40 l'tR.

Anm. abends «i -9.

Nelhans. Alexander-
plan, Prenzlauer Str.

Nr. 7 8. v^ II links.

Spanisch
Englisch

Saragossa. Oxford.
Staat!, geprüft pr««wert

Mar«. Steinfetr«

I 1 Bism. 542 5

iRil.-Franz.- Itäl.

6 Wochen spredifert.

Einzel ^- Gruppen.
Tel. 97 55 55.

ZOO
Hardenbergstraße20
SCHWARZ ~

I N G L 1 S C H
FRANZÖSISCH
SPANISCH

lliii/tiHeh

ttaiiz., Itnl.
Kaufm.. techn . »Iss.

Ufeertetzunqcn

Indi vid. Unterridtt.

FMa lliuxrUu ann.
chemaU Lektorin im
Ausw. Amt. (lüdin).

C 1 1551

Parisienne
diplnmcc. unttTi.ch-

tet I 3 2009.

Span1., El»si., Franz.
l'merr. etc. durch Ian«j. Ausl. Gewes. n

Geprüft — In un d auß. Haus. — Probe

stunden — 27 51 18 (7--9. 13--15' .).

ef^l#&l I^^^U BERNHARDT
lirl|jL.IOwn Tel.; 263685

l.fich: laüliditi Unterricht. 20 Jahre Aus-

landfpraxis. Einzeln u. kl. Zirkel.

Arabisch
erteil: Araber Charab^. Wailzstr II. t>ei

&lück$iff3nn

HOLLRENDISCH
mit hoUänd. Zeitungen. Handelskorresp..

Konversation. Orammatik. Tel. 9150 07.

Englisch,

Spanisch
schnellste Förderung

31 55 84

Spanisch
lanfjälir. Amcrika-
pratit, staatseeprüft.

biil. Preise. Telelon

26 07 09.

N p a i# i s f h

ir» 44 r,4

Junfe Enolünderin

Für verschieder? kleine Zirkel noch Ttll-

nchmcr gesucitt. Kindcrtirkcl. Anruf 1— 3.

Thompson, Trautenaustr. l7, 11. Tebefon

87 40 5 3.

LONDONER
engl. Convcrsation.

Einzei- u. Farn. -Zir-

kel.Brandenburgnsche
Stf.. Ecke Kurfür-

stendamm Anruf:

97 38Rf»(8 11, 20-22)

Portugiesisch
Spanisch

Italien., Engl.
ai^di Zirkel. 24 20 53.

Francais
Resultats parfaits.

Tel 25 73 89.

In H Monate»
sprtchl. - Spanisch

für Sildamorika.
24 fi^i "52 (Ausländer)

iMnganqseRgiisca
Eln^et. Zirkel. Wr«l,
phil Tel. 87 63 14

(N«he_ Kaiserplat^l.

En«l. Span., Portuf.,

ltal..Frani..96 16 24,

sehr leichte Meth.,

Ukcrtttiyngtn,
Bhf. Charl.— Kuxid.

English
Einioiunterrichlu.kl.
Cruppon durch luqtl.

Sprachlehr. mit ian|-

iUhr. Autlandapraiit.
Loewontttin.

NMhc Hantapl. u. Shf

.

Titrg. Tel. 1» 44 07.

Englisch
kurzweihe 25 M Ol.

ab 2 Uhf.

You
must Itarn EnaJish.

I tta<li you. Grammar.
Conversation. Um-
versity ol London
Diploma. 39 08 61.

Englisli
^-Personen • Zirftei

I. Antinger u. Vor
letchr. SdinoiUlt
Spr«cti(ertifkeit.Ttl.

If «4 07. Naht Hanta-
platiu.thf. Titffirt.

1

1

I
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JUDISCHER KULTURBUND BERLIN E.V

KLEINKUNSTBUHNE im KulturbundSaal

Kommandantenstraße 58-59 (neben dem Theater)
Kün$»lert»che Leitung: MAX EHRLICH

Premiere: Sonnobend, d] Marx 1938, 20.15 Uhr

Höchste Aufführungen: ^^^
Sonnobend, den |T7.| Mfirz, Sonntag, den |^ Mörz

Ubar 200 AuHührun«*n In Wl«n I

Warum lugst Du, Cherie • . . ?
Musikal. Lustspiel in 3 Akten von Hans Lengsfeldcr u. Siegfried

Tisch, Musik von Leonhard A. Märker. Regie: Max Ehrlich

Ausstattung: Heinz Condell Techn. Leitung: Hans Sondheimer

mit Mai Elirlicti. Hans Karl Rosenbcri. Stefll Rosenbaum.

Alfred Berliner. Irma Infeld. Woifg. Bernstein, Berth. Seqall

An iwei FiOfeln: Werner Baer und Dr. Richard Hirtck.

Jüdischer Kulturbund Borlin e. V.

SonderVeranstaltung
Montog, den 14. Mfirz 1938, 20.00 Uhr

im Kulturbund-Saal. Kommandantenstr. 58-59

Lieder, Arien und Duette

L

Preise der Plätze RM 1.10 bis S,30. Vorverkauf: Palestine & Orient Lloyd.

Meinekestr. 2 (91 7303) ; Konditorei Schneider, Kleiststr. 13 (25 3648) ;
Philo Verlag.

Pariser Str. 44 (92 1375); Kulturbund (Vorderh.. 3. Stock. RuI 176943) u. Abendkasse.

Eintritt auch für Nichtmitglieder des Kulturbundes mit der neuen (oranRC)

Reidksvtrbandskarte (R-Karten Regen Ausweis auch cn der Abendkasse)

I

Im Fesiscal dei Joseph-LekoianR-SchulB. Berlin w. Jaacliimslhaltr Sir. 13

am Sonntag, d. 20. März. 2015 Uhr

LIEDER- UND ARIEN-ABEND

Käte Gutiimann-Kalimann
unter Mitwirkung von LcO Rostoi. Violoncello

am Flügel: Wilhelm AltmOfin y.Jüd. Kulturbund

Werke von: Gluck. Caldoro. Dvol^k. Mahlcr. Gounod, Verdi u. Puccini

Körten zu 1.60 u. 2.20 RM bei Philo. Kedem. Poppelauer u. an der Abendkasse

Kulturbund- oder R.-Körte erforderlich

Paula Salomon (Lindberg), Wilhelni Guttmann,

am Flügel: Rudolf SchWarZ

Werke von Mchul. Ponchielli. Verdi. Puccini,

Gust. Mahler. Arthur Wolff, SlawischeVolkslieder

Karten zum Preise von RM 1,10— S.SO. - HitRliederbüro.

Kommandantenstr. 57; Zahlstelle Aschaffenburger Str. 18;

Hirschfeld. Ja^owstr. 44; Poppelauer. Neue Friedfich-str. 59;

Kedem. Dahlmannstr. 8; Philo-VerlaR. Pariser Str. 44. und

Abendkasse — Eintritt n u f für MitRiieder. Abonnenten und

Abwechsler des Kulturbundes RtRen VorzeiRunR der gültigen

Kulturbund-Karte.

Tagesordnung:
a) Jahresbericht des Vorstondes über die Vereinslät;gkeit

b) Kassenbericht
c) Bericht des Prüfungsouschusses

d) Entlastung des Vorstandes
e) Wahlen zum Vorstand und »um PrüfungsausschuB

f) Anträge

Der Vorstand der Jüdischen Blindenanstalt
für Deutschland E. V.

iHiusslellung

Mitglieder des lud. luto-Clubs 1927 e.V.

besucht Euer Clubheim, Hardenbergstrase 18

Unsere nächsten Veranstaltungen:

Sonnabend, den 5. März. 20 Uhr:
Gesellschaftsabend mit Tom (nur noch wenige Karten frei)

Sonntag, den 6. März. S-Uhr-Tee mit Tanz

Dienstag, den iS.März, lOUhr: Vortrag unseres

technischen Sachverständigen Ziv. - Ing. Machol:
,,Neuerungen ouf der Automobil-Ausstellung 1938".

Hierzu erbitten wir fei. Anmeldung. (31 8066). — Auskunft über

EintriMsbedingurgen usw. für nichtarische Kroftfahrer erteilt je-

derzeit die Reichsgeschäftsstelle. Chorlbg.. Hordenbergstr. 18

Udo Philipp am Flügel ein Begriff

ErSnnung: Freitag, den 1. Ipril 1938

PriYat-Mittags- und Ibendtisch
Inhaber: Ernst HcrecMhol (M. d. J. G.)

Morburger Straße 9 Ecke Augsburger Straße
3 Min. V. d. Touenizienstr.

Tageszeitungen Gedeck«: RM O.M. 1.— , 1.20

Thvoiiov
Herzt
SvhuU'

SONNIBfNO
5. Min

(7-9Uhrabds.)

$ N N T I 6

i. Min
(10-2. *-7 Uhr)

Eintritt frei!

RAT^Eim Barbetrieb

Kaiserallee 47, Ecke Wilhelmsaue

Mitgl. d. Jüd. Gem. 1 Minute vom Atrium ,
Autobushalte-

Tclcfon : 87 0« 7 S stelle Wilhelmsaue. Linie 8. 18. 20 u. 38

* Tanz-Schule*
IMrilli Vlfeissbart

Königstraft* 67, Ecke Burgstroßc

Anfänger Fortgeschrittene

jüngere Domen — Herren, ältere

Herrschaften — Ehepoore — Kinder-

kurse beginnen.

Einzclunterricitt jederzeit
(Sc hn eil k Urse)

Anmeldung - Auskunft:

täglich 16-20 Uhr. Telefon 51 05 00

I lll>M UlttfTtCtltWlMRWn

Bridge- und Skat-Cirdc
„ZENTRUM"

Spantfaucr OrOckt 4/S, Ein«,ian«: Dircksen

Straße. I Tr. bei Leiser (früher; Hotel

..König von Portugal"). Spielzeit fäRMch ab
4 Uhr. Tel. 41 77 79.

Kiayiersiimiiier
Kanttrtstimmcr teil 1 909.

EIGENE REPARATURWERKSTATT.
ADAM. Ansbarticr Str. 34. 24 02 2S.

lallt stind. gebrauctitePiaoos

Rubinstein
«i«ur Rtstoiiraiil unä Cal*

JtachimslIialerSlMI.Tel. 81 12 32 TltHch Caf*haM$fcetri«l

Wlantr Sitilalgakich aus tiitnar Rtnililorti

FreitOfl Abend : meme Spezialgerichte

SonnQbend nach Sobbatousgang) HfinjPI't
Sonntag ab Nachmittag \

"UlIfcBI •

Vriie« stitntnunffHtuUen l*r»ffrHtn»n

tttrhrstvlluniftn fUr tlir Srdrrahmilf trhctt-H

Gerecht's
Restauront

nco
Aufsictit:

Adass Jisroel

Alle Schönliauttr Stratt Si. / D 1 3407.

Ausrichtung von Festlichkeiten.

Pianos. FhiRel wir Mietv nut Kaulreclii

llatlerttiinmen. Tonveredeln
Radio, Accordions, Sdiallplalten (auch jüd i

LOUIS ZANDER, Alt Moabit 86c. 3» 83 6:^

Sie sind gern gesehen:

CAFE REH
Spondouer Str. 26 (Rathaus)
Beliebte Konditorei im Zentrum. Spielsaal.

' S2 0) Oi — ielzl auch obends geöffnet

HOLLAND
am Kurfürstendamm 61

Eingang L ei bni zst raße

Die bekannte Tanzbär
•

Die neue hcrvorraqende
Stimmungskapeiie

KUNDGEBUNG
am Dienstag, den 8. März 1938, abends 8.30 Um
in den Musiker-Festsälen, Kal$er-Wllhelm-Str. 31

Was uns heute nottufl
Redner: R.-A. Dr. Alfred Klee,

Georg Wunderlich,
Rabbiner Dr. M. Freier

Nlchtarisclier Kriegerbund ^
Nichsla Mitslii'tnrarMmmiuRg Minwoch. iti 9. Miri, I

pünkll. 20.i5 Uhr im C«if* L«on, Kurfürstendamm 155,

großer Saal. U. a. Vortrag des Herrn

Justizrat Dr. h. c. Dr. h. c. Julius Magnut:
„Deborah*s Nachfolger"

Ehemalige jüdische Soldolen des alten Heeres als Gäste

willkommen Walter Jacobsohn, Vorsitzender

Chorlbg. 4, Woitzslr. 21

J ^ jodischesport-semeinschalt 1933 E.V.

G Ruf: 42 24 23

MÄRZ
OO E.V.

wir erworten Sie

5
Sonnabend

im

-Brudervereinshaus
Kurfürstenstr. 115-116

3 lapellen Beginn 20.30 Uhr

ii£Vl L.I^A
Ora'nisnttraB« 61 am Meritsplats

Telefon 67 55 60

Jeden Sonnabend nnd Sonntag:

Heitere Stimmungsabende
und wieder Kapelle Paul Baum gart,
Ellen Rothschilds Künsllerbor. Eintritt frei

Jt liidlsches Tanzinstitut Mosson

M P''°9*'" ^^'°^^ ^^ Telefon 25 67 07

Sonnobend, den 12. März

Gesellschaffsabend
Brüdervereinshaus, Kurfürstenstraße 115-116

Beginn 20 Uhr 3 Kapellen Oschitzici

Vorverkouf: Karten RM 2 25 nur Prager Straße 23 bis Freitog.

11. Man. Abendkasse RM. 3.—

Gaststätte Lucullus
Bischofsfraße 17 Telefon : 51 46 36

Erttat raln|üdlsch«f Rattaurant und Caf*

Erstkl. Küche Ausführungen von Festlichkeiten jeder Art

Donnerstag auch abends geöffnet

Judisches Restaurant
PAULA MULLIR

Ballcnstcdter StroBc 1. Ruf
MOBfS
9*33 41

iwischen Kurfürstendamm und Fehrbelliner

Plolz an der Brandenburgischen Straße

Täglich ab mittags 12 Uhr

ERSTKLASSIG! KÜCHE

SleUen^\aeh trvisI
Anqrboif

nni Rad. sudil: 24 70 63.Boten, jüd

Vertrttcr

lude. bei Hinä.tr bestens ein«€l

fMEiSDn. Hoh^rsteinwet II.

EC«.

••tt Mit Uli, »U 20 )»l«re, leie

intelllftnl. lunf* Nlhtrln

Hni;n. lür Konfektion gesudit

Isroeh Leiprigtf Str. 54.

Lothar

lüt. Lclirlln«

(auch Mäddten) lür Kurzwarengesch.

Zuschr. Laufer, Staltscbreiberstt. 29.

Res.

Jungen
)üd . mit Kad. .3 Std

Gtorgenkirchstr 8

tiKitch. ticldhirsch.

Lchrlini
lüde, sudit Eisenwarenhandluise Behr,

Maricnfelde. Hranüzkvslr 20. 75 78 60.

]un«er Dipl.-Infenityr edtr Tediniktr

Jude. liir WerkwuKe, WerkreuRmaschinen
11 VorticMuHRcn. AusführHcher schrill

lidier Lebens.aiil Fleck & Co.. Siemens-

sta tit.

Leiirliiif

jüd.. für Eisenwarenhandlung eesudit

Robtn Rothe. Inh, Hermann Herzleld. Bcr

linStiandau. Tel.: 37 30 60.

Kanter
•Resuctit nur 5cb:ilttiche Bewerbung, Pro-

ben werden nicht bezahlt. Svnagige „Beta

Zion". N 4. Bruntienstr .1 3.

MhittrM Vtrtrelar

jöd.. i Besiid» d. Zigarren Geschälte sudJt

Tut ^nlabrikjcldstein. KottbussEr Damm W^.

Saccom«B«linel«tr
lüde. sücJit Polkowski, Kantstr. 130b.

mit Rad, jüd., bis 18 jähre, sofort gesucht.

rrtuJ^J^Ati_jr\J'<a^f , Leipzigtr SIT. tl5.

Leiirllnf odtr LtlirnUcfitM

jüd.. zuir möglichst solorligen Eintritt m
KtrnvarenOroßhanpcI'.ttng gesudil. BKamm-
B.och. Berlin. Di rdisenstraBe cinundl^ünfrg

flnrlditcr f

lud , lür Kleider, aus 6tt Branche, per so-

Inrt eesutftt. Offerten mit Getwttsansprü

ihcn L 701 Gem. Bl., CharloVteirttr. 18.

Rrafllftn Laufkursctten

fRadlahrer). Jude suchen; Lehl & Co..

Kronenstr. 29.

SdiwtiicrOftn
(lüde), spez. Druck lür Heidelberger und

Sdinellpresse (Kteim & Ungerer-Apparat).

nur 1. Kraft, verl. Grcitswa.der Sir 13.

Itkrllnt Mi Lehrmidcittn

jüd.. per I. Aprit v, sudtt Textiiwaren-

UroBhand.ung Ale« Pander. BcrMn C 2,

Heillgegtiststr. 37 52 23 25

Austdtrtibunt «tr Sitllt «Ine» rcl..Mk.

Rabbiner*
In unserer Gemeinde ist die Stelle c.nes

Rabbiners an der Neuen Synagoge alsbiild

lu besetzen. Bewerber, die aul dem Gebiete

des Unl:rri£Jrt« und der lugendarbeit prak

tisdie Erfahrung haben, weiden bevoriu,gt.

Melt'ung unter Btifnjuog vor» Zettgnis-

abschriftcn uni' eines eigenhändig geschrie-

benen Lebenslaufs ^ind verschlossen einru

reichen an den Vorstand der Synagogen

Gemeinde. Biesia-u. Wallstr. 9

^utz
Erstklassig-.-- Arbeiterin. lüdin. mir lür

a'.lerleinst-n Stil gesucht. Maschkowsky.

Kurfürst enJumm _233_

Lchrlrauicin

lüdin. nicht schuIpUichlig. oder junge jüd.

Verkäuferin, evtl. aus anderer Branche,

verlangt Ballan. Chcusseeslr. 131. Leder-

warengeschält.

Inten
Lehrlräuiein oder Volontärin ?üd., für die

Einrichtung safer! gesucht Schindler. Char

lottenstraBe 71.

1Bn««re Kenicrittln

lüdin. RcichsangehÖrigc. rotte Rcdinerin.

gute Handschrift, von Kattcnlabrik pci so-

fort gesucht Off. L. 744 Crcm.-Bl ,
Char-

lottenstraBe 18

Jynfe
Tageshilf« iüd.. Hausha'.t, Kleidcrbetrieb.

leidite Arbeiten, gesuidit. Blau, Komman
dantenstraBe 71.

Kieiacr-Oircklricc (KonfektUnlr)

lüdin. per sofort gesucht, für flotte,

jugeni: iche Modelle. Garten . und Soor:-

kUider. Strancanzüge etc.. cfie selbständig

im Eivtwirlett und Auflegen von Schnitten

ist. Stapel und Mittelaenre. Nur Reflek-

tanten mit jahrelanger Erlahrung und

prima Zeugnissen wollen ihre Olferte unter

Anzabe des Alters und früherer Tätigkeit

einsenden unt. L. 719 Gem.-Bl.. Chartotten-

straBe 18.

Puiimacherin
lüi'in. verlangt

EriieberiN
(KinLergärtnerin etc.). Jüdin, zu einer

Mäddijngruppe im AÜEr von 6—12 |

unler günstigen Bedinzvngtn mm 1. 4. 38

gesucJjt. Air;rbadtsches Waisenhaus, Berlin.

sdiönhauscr Altee 162

Budihalterln
jüd., stundenweise, branchekundig. su«i»t

M artin Lang. Bliisentahrik. Krausenstr. 21.

)wnfe Fatolaborantln

lüdin. auch Anfängerin, sudrt" Wolff ÄLcon-
hardt. Wilmersdorf. Berliner Str. 129.

Damtnpu'.z. Ltnkstr. 16.

Kantaritlin
Sten3typis:in, |üd.. Reichsangehörige, ein-

gearbeitete Kraft, per sofort gesucht. Aus-

führtidij Offerten mit Lichtbild L. 720

Gem.BI. Charlottanstr. 18.

Verkluftrlnnen
lud., lür Strumpf u. Handschuh-Gesdiält

gi:suchl. Dauersteltune. Off. L. 721 Gsm.-

Btatt . Charlcttenstr. 18

Zahnarti
sucht für sofort junge, jüd Anfängerin als

Sprechstundenhilfe. 52 12 24 (zw . 10—2),

Pulimadierln eitr Zuarfecittrin

jöd., per sofort, sudit A«a-Mod2i;hüte.

Kantstr. 162. am Zoo.

Xnitrin
jüngars lür Damenoberkkidung, evtl.

ältere für halbe Tage lud., per sofort ge

sudit. Groß. Spandau, Breite Str. 42a.

Tel. 37 93 94.

Ittnt**
inieltigentes. geschi(*tes. jüd. Mädchen

ittm Zuschneiden (Anlernen) und Helfen

von Gummimäntel-Betrieb gesucht. Off. u

1. 692 Oem, Bl . Chatloltenstr. 18.

Serviererin atf. Diener

jüd gewandt im Verkehr mit gvtem

Publikum, sucht: Bridge-Club. Kurfürstei>-

dämm 202.

Zahnlritlidt« Htllcrin

Jüdin (evtl. Anfängerin). Charlottenbörg.

gesucht OH. L. 693 Gem.-Bl.. Cbar'.otteo-

straße 18.

BBra- aiitf Hawtanitstallt«

Jüd zum 1. 5. gesucht. Ausführl Bewer-

hunt^sn L. 684 Gem. Bl. Charlotlenstr. 18.

lunft Oama «_,...*
jüd. lür Verkauf und Lager. Backfisdi-

Größe 9, Höfte 102, nur aus der Branche

gesucht Vorstellui»" zwischen ' ^9 und

'•11 Uhr. B. Ahrndsen. Backfisch-Mäntel.

Kronenstr. 50 52.

VerkaufsttwsN«it
jüngere Damen, jüd.. lür leicht verkäuli.

Bedarfsartikel ges. Vorzustellen Monta«

10— 12. Bidt.^e»^ ^^^^^ * ^

Zuarfecittrin

lüdin. lür gute Maßkleider für Modesa.on

Moßntr. Kurfürst^ndamm 185.

VoltnlUrin ^, ,

lüdin, lür Verkaul mit großer, schlanker

Figur! sucht Modesali.n Moßner, K-ur-

lürstendamm 185.

^utiarfetlltrin

Jüdin, gesucfal. eventuell tratbtags. t»6 40 74

^utimaditrltlirllnf

und Laufmädchen, jüd.. sucht

Va»ep. Kurfttrstendamm 29
.

Anflnftrin
für Stenographie, Schreibmaschine

Kontorarbeiten, jüd.. für sol. Off. L.

Oem.Bl.. Cf»»T»ot:enslr. 18.

Michalowitz-

und
666

'i

r

i *1 1> 1 "
'

1 1 1} 1
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V«rkig, B*daktion und Expediiion: N 4. Oranienbu.
JüdlschM Gemeind^blolt SW 68. Charlottttnslr. 18.
Das Blatt enchcmt wöchentlich. Verlagsort P<
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So glücklich wie dieser
alte Herr, sind die über
tausend Mensehen, die in
unseren Heintien eine Stätte
für deti LebensatHntd gefun^
den liobet». In ihrem iVo^
men danke ich denen, die
unseren Appell verttotn^
men, die ihre Spende uns
gesandt und denen irtr

als Dank am 17. März 1938
einige frohe Stundefi t^erei^

ten trertlen. Es scheint mir
kein Widerspruch tiarin zu
liegen, wenn als Dank
für eine soziale Leistung
einige ablenkende Stunden
gewährt werden. Einige
Eintrittskarten sind auf
tnruf in der Zentrale d^r
Altersheitne, 425921, Ap^
parat 81, noch erhältlich,

Moritz Bosenthal

Beginn der Veran^
staltung pünktlich
20J30 Vhr, Während
der MHtrbietungen
bleiben die Saalm
türen geschlossen.

FReiTAG - AliND
IM AlTERSHEIM

8
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lädiscU^ aus aUu K/eii
SCHWEIZ ^ , j , ,

Die Genfer Konferenz zur Förderung der kolonisa-

toriscRcn Auswanderung, an der Vertreter sowohl von

Aus- wie Einwanderungsländem teilnehmen, befaßte sich auch

mit der Frage der Transportkosten. Hierbei wurde es für

wünschenswert erklärt, wenn die Einwanderun^sländer emen

Teil dieser Kosten übernehmen würden.

Wenn auch die jüdische Auswanderung als solche nicht

Gegenstand der Erörterung ist. so sind die behandelten

Fragen auci. für die jüdischen Auswanderer von Bedeutung.

Nach Beendigung der allgemeinen Aussprache setzte die

Konferenz zwti Berichterstatter ein. von denen der Dele-

gierte Brasiliens die Einwanderungsländer und der Deletiierte

Polens die an der Konferenz teilnehmenden Auswanderungs-

länder vertritt.

RUMÄNIEN
, ^ , ^, ,

Die Frist für die Einreichung der Dokumente zum Nach-

weis der Staatsbürgerschaften der Juden ist erneut bis

zum I.April verlängert worden.

UNGARN
^ . n r.

Am vergangenen Sonnabend hielt Ministerpräsident Dr. L>a-

ranyi in Györ eine programmatische Rede, in der er auch die

Judenfrage behandelte. Dr. Daranyi sagte etwa folgendes:

Ich glaube, es wäre vollständig überflüssig, theoretisch darüber

zu debattieren, ob es richtig oder unrichtig sei, von der Juden

-

(rage zu sprechen. Es gibt eine Judenfrage. Und sie ist

eines der unerledigten Probleme des öffentlichen Lebens.

Ist sie aber unerledigt, so kann ich nur ihre planmäßige und

gesetzliche Regelung für möglich halten. Das Wesen der Frage

erblicke ich darin, daß das innerhalb der Grenzen unseres

Landes lebende Judentum infolge besonderer Dispositionen,

/um Teil aber auch infolge der Gleichgültigkeit der ungarischen

Rasse m gewissen Zweigen des Wirtschaftslebens eine unver-

hältnismäßig große Rolle spielt. Unverhältnismäßig ist die

Lage auch vom Gesichtspunkte aus. daß das Judentum zum

ül)erwiegenden Teile in den Städten des Landes, in erster

Reihe in d«r Hauptstadt, lebt. Das Judentum brachte sich in

unverhältnismäßig grofier Zahl in jenen Beschäftigungszweigen

unter, in denen die Erwerbsmöglichkeit leichter und günstiger

ist

Der Zustrom der Juden in die Hauptstadt kam natürlich

auch im Kultur- und Wirtschaftsleben. dieser Stadt zum Aus-

druck, und diese Äußerung stand nicht stets im Einklang mit

den Lebensbestrebungen des Ungartums.

Der Widerspruch, der sich au' dieser gegebenen Lage ent-

wickelt, verhindert die volle Zusammenfassung der nationalen

Kräfte und bildet ein ständig aufreizendes Moment im öffent-

lichen Leben des Landes. Die Grundbedingung der gesetz-

lichen und planmäßigen Regelung der Frage ist also, daß wir

eine gerechte Lage schaffen. Eine gerechte Lage, die die er-

wähnten sozialen Unverhältnismäßigkelten ausschaltet und

den Einfluß des Judentums auf den kulturellen und »o"s^«8«J

Gebieten des nationalen Lebens auf das entsprechende Maß

herabsetze. Eine solche Regelung, die der christlichen Gesell-

schaft auf dem Gebiete der Industrie, des Handels, des Krcdit-

lebens. in den wirtschaftlichen Unternehmungen die ihr zu-

stehenden Bedingungen sichert, dient auch den Interessen

des Judentums selbst, denn sie ist geeignet, den Antisemi-

tismus zu lindern.

Das Jüdische Landes-Museum in Budapest veran-

staltet zur/eit in seinen Räumen eine Ausstellung von Material

aus der Geschichte der Judenheit in Ungarn.

PALÄSTINA
In der Gegend von Jen in kam es zu einen schweren Cjefecht,

an dem etwa 2000 Mann britischer Truppen beteiligt waren.

Auf arabischer Seite kämpften zuerst 400 Mann, später ver-

minderte sich ihre Zahl auf 200. Zahlreiche Flugzeuge nahmen

an dem Gefecht teil. Wie es heißt, sollen 40 Araber getötet

sein, während von den britischen Truppen nur ein Soldat

getötet wurde.
>-, . • • i j

Der jüdische Kolonist Abraham Gnldschlager wurde

auf dem Wege von einem Empfange zu Ehren von '^r^bern

in der Nachbarschaft von dem Araber Mustapha Alhindi

erschossen. Mustapha Alhindi legte ein Geständnis a». aei"-

zufolge er am 18. Februar den Schwadron- Führer Alderson

erschoß, am 8. September 1937 den jungen Juden Willy Weiß

tötete und jetzt Goldschlager ermordete.

Am 3. März um 9 Uhr morgens traf der neu ernannte High

Commissioner von Palästina. Sir Harold MacMichael

an Bord des Dampfers ..Entreprise" in Haifa ein. Er setzte in

einem Sonderzuge seine Fahrt nach Jerusalem fort, wo er um

2 Uhr nachmittags bei strömendem Regen und großer Kalte

eintraf. Im Ballsaale des Gouvernementhauses in Jerusalem

nahm am gleichen Tage Oberrichter Trusted die Vereidi-

gung des neuen High Commissioner vor. Unter den bei der

Zeremonie anwesenden Persönlichkeiten befanden sich Ober-

rabbiner Dr. Herzog. Mr. Shertok. Mr. Bezvi. Daniel Auster

und Mr. Ragheb Naschaschibi. Oberrichter Trusted begrüßte

den High Commissioner namens der Bevölkerung Palästinas

und der Beamten der Verwaltung. Er richtete an Sir Harold

MacMichael die Bitte, nicht an Schwiengkeiten m der. Ver-

gangenheit zu denken, sondern seinen Blick in die Zukunft

zu richten, wobei er darauf hinwies, daß viele wichtige Probleme

ihrer Lösung harren. Nach Ableistung des Eides hielt Sir

MacMichael eine Ansprache, in der er seinen Dank für den

herzlichen Empfang aussprach. Es sei sein Vorsatz, alle seine

Pflichten in ehrlicher Weise zu erfüllen und er hoffe. daiS

jeder einzelne in Palästina ihm helfen werde, dem Lande

wieder Frieden zu bringen. «/ l

Der frühere High Commissioner. Sir Arthur Wauchopc,

hat sich in einer Rundfunkansprache am 28. Februar von der

Bevölkerung Palästinas verabschiedet.

Mohammedanische Pilger, die aus Mekka zurückkehrten,

berichten, daß bei einem von König Ibn Saud zu Ehren

der palästinensischen Araber gegebenen Empfang bn Saud

erklärte, er täte sein Bestes, um den Arabern m Palastina zu

helfen. Der fortaesetzte Terror dort mache es ihm J^Joch un-

möglich, mit Groß-Britannien zu verhandeln. König Ihn Saud

sagte weiter, der ehemalige Mufti von Jerusalem weigere

sich, einen Aufruf zur Beendigung der Ge|Valttätigkeiten

zu veröffentlichen. Falls sich die gegenwärtigen Umstände nicht

ändern werden, sei es den prominenten Mohammedanern un-

möglich, sich für die palästinensischen Araber einzusetzen.

Geschichte der Marannen / Gemeindeabend im Fnedenstempel

..C>rschichle und Gegenwart der portugiesischen Maianncn

war da» Thema, zu dem die Genieindemitglicder so zahlreich

i-rschiencn waren, daü der Fricdenstempel bis auf den let/lcn

Piat/ besetzt war. cm Beweis für das Interesse. daC» die

luden Berlin* der jüdischen Geschichte entgegenbringen

Selten habe eine Nachricht, lo begann Professor Dr. Umar

FJ bogen seine Ausführungen, so tiefen Eindruck ge-

macht, wie die von der Eröffnung einei Synagoge in Opoito.

die für die portugiesischen Marannen Mittelpunkt ihre»

religiösen Lebens »ein *oll. Es zeige sich dann, dafi der

.Sinn für das Heroische im Judentum noch erhalten sei. Nicht

nur die bekannten PersönlichkeHvn des jüdi«»chen Leben»,

die AUS Spanien und Portugal geflüchtet waren, sondern

AUch die unbekannten Menschen erfüllen die heutige Juden-

heil mit Stolz und Genugtuung. Professor Dr. Elbogen

-.childerte mit souveräner Beherrschung des Geschicbtstofles.

wie nach dem Beginn der blutigen Verfolgungen in Spanien

im Jahre 1 391 und der gewaltsamen Bekehrun« der Kampf

gegen die Neuchristen einsetzte und m .Spanien nach dem

ersten Jahrzehnt des 16. Jahrhunderts da* Scheinchristenlum

aufgelöst war. Nur in Mallorca habcü .^'e sich weil länger

gehalten. b>s im Jahre 1691 auch doit d-c scheinbar Be-

kehrten dezimiert wurden und damit das Scheinchristenum

zu bestehen aufgehört halte

Anders verlief die Entwicklung in » orlugal.

Nach der Vertreibung der Juden aus Spanien öffnete der da-

fi»Iige König von Portugal lem Land, n»cht aber um die

uden aufzunehmen, sondern ihnen die Möglichkeit einer

WetterWanderung zu geben. Sem Nachfolger. König Manuel

der Große, stellte sich den Juden gegenüber ander» ein. Er

erließ ein Dekret, durch welches die Juden des l^andes ver-

wiesen wurden; bevor die Juden diesem nachkommen konn-

ten. Iteü er die Kinder zur Taufe bringen, schlielilich wurden

/chniauscndc von Juden getauft. Wenn er auch au* einer

«twitsen Reue die Marannen 20 Jahre lang straffrei duldete

ind die in Spanien bereits eingeführte Inquisition nicht zuließ,

war die* doch nur ein Übergangszustand, denn 50 Jahre da-

nach amtierte die Inquisition auch in Portugal. Die Marannen,

deren Name ein Schimpfwort im Munde ihrer Gegner wai

und soviel wie „Schweinehund" bfideutet. hatten ihr )üdisches

Btwufiiscin erhalten. Besondc.s im Norden Portugals, in den

kU ii-'f^n Orten, «suchten sie ein |üdi.*cJic* Leben. Mindesten«

zwei Jahrhunderte hat die Inquisition gedauert. Bewunde-

lungswerl ist. daß diese scheinbar Bekehrten durch die Jahr-

himdertc die Verbundenheit mit ihrem jüdischen Glijbci

bekannten und trotz aller H.nderuissc ii ihr-r großen Meh.

zahl mit Stolz daran festhielten. D;c Bibel in hebräischer

%raclic tu le«<n, w.u ihnen nulu nv.jj.Ji. ..l»i .ii latemi-

Dic Ehrengäste hei der Sifnagogen-Einutihung

Erster links: Dr. Alfred Klee

«eher Übersetzung konnten sie die Bibel lesen, und sie wur-

den bibelfest, indem sie vor allem das enge Verhältnis zwi-

schen Gott und icinem Volke, die biblische Geschichte m
tkh aufnahmen. Von den jüdischen Festtagen hielten w
das Pessachfcst und den Jörn Kippur. Hebräisch war ihnen

völlig unbekannt geworden, aber das eine Wort: Adonaj —
ist für sie der Beweis, daß sie es mit einem Glaubensbruder

zu lun haben, wenn er dieses Wort bpricht. Die Treue und

Sündhaftigkeit, mit der die Marannen sich bewährt haben,

ihr Verhältnis zu dem Gott ihrer Väter war ein hohe» Zeichen

jüdischer Gläubigkeil.

An diese Ausführungen schloß der stellvertretende Vor-

MUende der Gemeinde. Herr Dr. A I f r e d K I e e . der an

der Emweihung der neuen Marannen-Synagoge in Oporto im

Auftrage der im Pieußischcn Landesverband j^üdischcr Ge-

meinden zusammengeschlossenen jüdischen Gcmetiiden ir.

Deutschland, der Reichsvertretung und unsere,- jüdischen

Gemeinde in Berlin teilgenommen hatte, teilweise an Hand

Aus Bachja ibn Pakudas

„Herzenspflichten"

,,Kehre um einen Tag vor deinem Tode." Da«

heißt, erachte e« nie lu spät, im Angencht

Gottes mit deiner Seele Abrechnung zu halten.

Aber mit diesem inneren Sprechen mußt du

geistige Taten verbinden. Dem Menschen ist die

Seele gegeben als ein reines, empfängliches

Vermögen, als die Kraft, göttliche Lichtstrahlen

aufzusaugen. Wenn du dir dessen bewußt bist,

so einest du damit dein Herz mit Gott. Und so,

wenn du gleichsam Gott entgegenkommst, so

kommt er auch dir entgegen, und du erlangst

sein Wohlwollen, daß er dir hilft, seine Gebote

auszuführen, daß er dich unterweist mit seinem

Lichte und den Glanz der Vernunft in d»»",«'-

strahlen läßt. So erfüllt sich an dir des Hiob-

Wort „ich legte Gerechtigkeit an, und sie um-
kleidete mich."

Dann wird dein Sinn ruhig und gelassen bleiben,

mögen die Sorgen der Welt über dich konunen

oder ihre Wonnen dich umgaukeln. Du mrst

dich im Dienste deines Gottes freuen, frohlocken

über die Geheimnisse, die du im Lichte Gottes

schaust; du wirst dich glücklich preisen ob

der Geheimnisse, die sich dir in der unteren

und in der oberen Welt erschließen. Denn „es

freut sich das Herz der Gottsuchenden".

Das ist die höchste Stufe der Gotterkenntnis.

Wem sie zu eigen ist, der unterwirft sich dem
Dienste des Höchsten in Ehrfurcht. Keine Mühe
und Anspannung kostet es nun, die Pflichten des

Herzens und der Glieder zu erfüllen. Ja, voll

Eifer ist er darauf bedacht, sich ihnen hinzugeben.

Möge uns Gott in seiner Barmherzigkeit in den

Kreis der frommen Weisen einführen und uns

einer von ihnen werden lassen! M. Wnr.

Im Bereich des neuhebräischen Schrifttums

von Lichtbildern, seinen Bericht an. Er erinnerte an die

Formel, die wir am Kol Nidre sprechen, und in der wir uro

die Erlaubnis bitten, mil den Ablrüniiigen zu beten. Piese

Formel habe in Portugal bis heute ihre Bedeutung. Z.um

Gottesdienst am Versöhnungstagc erscheinen, seit die Lissa-

boner Synagoge besteht. Menschen, die aus den Bergen im

Norden Portugals heruntersteigen. Marannen. die mit der Ge-

meinde den Versöhnungjitag gemeinsam begehen wollen. Uie

S>nagoge in Oporto sei ein Symbol, ein Symbol für das er-

wachende jüdische Leben der Neuchristen, die sich nun

wieder offen zum Judentum bekennen. In ihren Hausern

haben sie das Judentum treu durch die Generationen erhal-

ten. Frauen waren die Tiäger der Tradition, sie waren es

auch, die die alten portugiesischen Gebete sprachen, und die.

da die hebräische Sprache bei ihnen natürlich in Vergessen-

heit geraten war. nur vereinzelt hebräische Worte enthalten.

Bezeichnend wie bis heule sich bei ihnen in den Gebeten

namentlich die Bilder immer wieder finden, die die Be-

fieiung aus besonderer Nol zeigen. So 7 B. die Rettung

l^aniels aus der Löwengrube.

Der Mann, dem das neue Aufblühen judischen Ueistes

und die Verbindung der marannischen Elemente mit dem

Judentum unserer Tage zu danken ist. ist der portugiesische

Offizier Kapitän Barros Baslo. Nachkomme einer alten

marannischen Familie, der in den Norddislrikten Portugals

neues jüdisches Leben erweckt hat. dem die Errichtung von

Betstuben zu danken isl. und der in Oporto eine Schule für

die Marannen errichtet hal. aus der junge Menschen hervor-

gegangen sind, die ihrerseits wieder in den Dörfern und

Weilern Portugals den jüdischen Gedanken pflegen. Die

neue groBe Synagoge in Oporto vereinigt alle Juden der

Stadt. Nach dem Ritus von {..ivorno beten aus Deutschland

Ausgewanderte. Ost Juden und Marannen gemeinsam, und sie

lesen aus Thorarollen. die aus aller Welt stammen. Bei der

Einweihungsfeier wurde von der Jüdischen Gemeinde in

Berlin die noch von unserem verewigten Rabbiner ^-'f-

^/J''
mann /u diesem Zweck geweihte Torarollc aus der Heide-

reutcrgasse übergeben. Die Eingliederung cfcr Marannen in

das Judentum geht langsam, schrittweise vor sich, aber sie

ist ein Beweis für den Ewigkeitscharakter unserer Religion

und unseres Volkstums. Palästina und Jerusalem sind den

Marannen durch die Jahrhunderte bittet ster Not und tiefsten

Leids höchstes Ideal der Zukunft gewesen

Oberkantor N e u m a n n ließ die Zuhörer durch den

Vortrag »ephardi*cher Gesänge einen Blick tun in die teligiöse

Welt ^r Marannen, und der Chor u.iter C h e m j o W i
-

na wer gab diesem .Nbend dif bc»ondi;tt \->'i i
. ,

- /«..

frnnncti

Von Rabbiner Dr. S. Samuel
Sobald der jüdische Palästina-Reisende den Hafen ver-

lassen, hebräische Schriftzeichen enlcieckt. hebräische Klänge

vernommen hat, wird er der wie ein Wunder anmutenden

Wiederbelebung jenes ehrwürdigen Idioms seine Aufmerk-

samkeit schenken, in dem seine Väter auf diesem Boden

schon vor 3 Jahrtausenden geredet und das Buch der

Bücher verfaßt haben. Er wird bemerken, dafa das Neu-

hebräische seinen Bereich nur langsam erweitern kann, seine

Geltungsbezirke sich heute noch keineswegs decken. Es gibt

Kreise, in denen hebräisch die geläufige Umgangssprache

ist. die aber als Lektüre das deutsche oder englische Buch

vorzi<4)en. weil ihnen das Hebräische Schwierigkeiten be-

reitet. Und ai>dre. die der hebräischen Literatur mit Liebe

und Verständnis folgen, aber das gesprochene Neuhebräisch

nicht meistern, weil Gedanke und Sprachform von ihrer

anders gebauten Muttersprache beherrscht sind. Wir ge-

hören zu den letzteren, strebten aber eine gewisse Vertraut-

heit auch mit der jüngsten Phase des neuhebräischen Schrift-

tums an, die wir nirgends so vertiefen und erweitern konn-

ten, als im Lande. Da uns auch so manche Begegnung mit

den literarisch Schaffenden vergönnt war. wurde das

Schrifttum von heute uns zum andern Erlebnis; von dem
wir hier einiges berichten dürfen.

Im Schatten Chajim Nachman Bialiks

Im alten Judentum galt das Wort: man errichtet den

Großen keine Denkmäler; ihre Werke sichern ihr Ge-

dächtnis. Heute werden wir im jüdischen Bezirk auf Schritt

und Tritt Bialiks Bildnis, oft serner Büste begegnen; viele

Wege Zions, die er besungen, tragen seinen Namen, manche

Siedlungen nennen sich nach ihm. Doch diese Ehrungen

teilt er mit andern. Ein Akt besonderer Pietät ist die Aus-

gestaltung seines Wohnhauses, eines Geschenks der Stadt

Tel Awiw für den Ankömmling im Lande, zur Erinne-

rungs- und Weihestätte für die Bürgerschaft und die Volks-

gemeinde. Die Witwe des Dichters und der Konservator

Salomo Hillels haben durch die Fülle der Werke, Aus-

gaben, Handschriften und Materialien dieses ebenso ge-

nialen wie unermüdlich schaffenden Meisters etwas von

seinem Geist in die einst von ihm bewohnten Räume ge-

bannt. Noch fruchtbarer wirken in Zukunft hinein die

Ausstrahlungen des bald nach seinem Tode errichteten

„Mossad Bialik". Dieser reich dotierten Stiftung verdanken

wir den Bialik-Lehrstuhl für Hebräisch an der Universität;

ihm einen jährlichen Literatur-Preis und die Herausgabe

der gekrönten und andrer ausgezeichneter Werke; ihm das

nun schon das dritte Mal m gesteigerter Reichhaltigkeit er-

Fchienene Gedächtnis- Jahrbuch „Kenesset le-secher Bialik"

unter Redaktion von Jakob Cohen und Pinchas Lachower.

Mit Recht wird es jedesmal eröffnet durch Schätze aus dem
Nachlaß des Dichters selbst, Briefe, Nachträge. Elntwürfe.

Es folgen Nachrichten und Erinnerungen aus den Korre-

spondenzen semer Mitarbeiter und Freunde, eines Jos.

Klausner. Jakob Fichman. J. Ch. Rawnitzki. Den letzt-

genannten als einen seiner Getreuesten besuchten wir; mit

welcher Freude wies er auf die Aushängebogen des

L Bandes der Briefe Bialiks; mit welchem Stolze führte er

mKh vor die Büsten Ben-Zwis und Bialiks. deren Originale

zurzeit den Jüdischen Pavillon der Pariser Weltausstellung

schmückten. Weitaus der größte Teil der Kenesset-Bände

ist aber zum Schatzkästlein für die neuesten Gaben ge-

worden, die Dichter und Essayisten. Gelehrte und Philo-

sophen des zeitgenössischen hebräischen Schrifttums beizu-

steuern haben. Hier sind alle Gattungen der Poesie, alle

Zweige der jüdischen Wissenschaft, Kabbala nicht aus-

geschlossen, vertreten. Im Schatten eines Grofien. Bialiks.

Die Harfe Davids tönt wieder

Zwei Worte hat das Hebräische für Lied und lyrisch«

Dichtung m allen ihren Kunstformen; sie heißen schir und

simra. und gemahnen, wie ja auch I-yrik, an Saitenspiel

und Gesang. Es gab Zeiten, da verstummte die Harfe Da-

vitk in wortlosem Schmerze, andre, in denen sie für kurze

Frist unter einem freurydlichen Himmel auch fröhliche, unler

trüberem nur wehmütige, neue Weisen fand. Wenn es heute

für denjenigen, der ihre aus bestem Erbgut gekelterte

Sprache versteht, wo sie dunkel isl, um ihr Verständnis

ringt, mächtig in ihren vollen Saiten rauscht und tönt, so

bedeutet dies, daß eine besondere Zeit für die Gemeinschaft

gekonunen ist. Bialik hat es selbst erlebt, daß sein ..teche-

sakna" mit der ha-tikwa sich verband; er wurde zum Tyr-

taeus seines Volkes. Wer heute unsere neueren Lyriker

mustert, wird gewahr, daß fast allen ein Ursprungsland im

örtlichen Europa, eine Wanderschaft nach dem Westen,

aber eine Sehnsucht nach Erez Israel gemeinsam ist. Den

meisten ist diese bereits in Erfüllung gegangen. Was sie

mitbrachten, waren Lieder der Fremde; auch in ihr gab es

für den aufgeschlossenen Sinn des Dichters genug zu be-

singen: Natur, Weltall. Ewigkeit, die Skala der Seelen-

stimmungen; eignes und fremdes Schicksal; Liebe. Freund-

schaft; Sehnen, Hoffen. In Erez Israel wurden die Sänger

gapz die Söhne ihres Volkes. Es konnte nicht ausbleiben

6ä& vielen von ihnen ein schmerzlicher Unterton eigen bliel .

s<$härfcr gesehen haben sie alle den Ruf der Gemeinschaft

\ernommcn. helfen ihr und glauben an sie. auch wo sie

^mit ihr hadern. Sollen wir Namen nennen, so könnten wir.

y/^ bildlich gesprochen, leicht eine achtarmige Menora nwhr-

fach bestellen; doch scheinen uns am stärksten mit eignem

Lichte zu leuchten der gemül- und geistvolle Jakob Fich-

man, der ernste Jakob Kopelowicz. der schwermütige Avig-

dor Meiri. der tiefe, sprachschöpferische Jakob Steinberg.

<kr heitertätige Jacob Cohen, der mystische Schapira Scha-

lom, der eigenwillige Abraham Schlonski, der philosophisch

aufwühlende Jizschak Lamdan. Auch am freundlich be-

dienenden, doch mit eigenstem Lichte leuchtenden Scha-

masch fehlt es nicht; >vir meinen Ascher Barasch, Lyriker

und Erzähler, zugleich Verfasser einer Poetik und Heraus-

geber der neuesten B l ü t e n 1 e s e : mibchar ha-schira

haibrit hachaciascha. Diese letztere nennt als Ort und Da-

tum der Vollendung Tel Awiw. Chanukka 5698. und hat

— beginnend mit Mose Chajjim Luzzalo - 125 Dichter

der Aufnahnve würdig befunden! Wir erfreuten uns in

kleiner Tafelrunde, an der Jizchak Lamdan. Jakob Rabino-

wicz und Schimon Halkin teilnahmen, mar^h aufklärender

Bemerkungen zur Yorgeschichte dieses eben abgeschlossenen

Werkes. Drei Gattungen der Lyrik tragen ihren Namen aus

der Fremde: das Sonett, die Ballade, das Idyll. Sie haben

hebräische Meister in unserer Dichtergeneration gefunden.

In allen drei Gattungen glänzt Saul Tschernichowski mit

einer Kraft und Fülle, die ihn in die Nähe von Bialik

stellt. Man weiß nicht, soll man seinen sogen, „heidnischen

Sonetten" oder etwa seiner Ballade „Baruch di Magenza"*

oder seinen humorgewürzten Bildchen, etwa „brith milo"

yimUaa, IS.cMänz
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oder ..mizwa law dawka" die Palme reichen! David Schi-

manowitz ist Idylliker, er malt mit breitem Pinsel meist

friedliche Landschaft und Menschen; doch auch schwer-

mütige Tragik, wie sem neuestes Idyll ..Mazzeba" (das

Grabmal) beweist.

Elrzählkunst und Drama streben

Hochleistungen an
Auch wer unsre Bibel nur mil profanem Maße abschätzt,

wird ihr zuerkennen, daß ihr« Erzählkunst, etwa in der

Josephgej^chichte. bewundernswert, der Anstieg zum ge-

danklichen Drama im Hiobbuche beachtlich ist. Die neu-

hebräische Erzählung, die Novelle und der Roman blicken,

mit Abr. Mapu beginnend, bis heute bereits auf eine rühm-

liche Entwicklung zurück: alle Zentren jüdischen Gemein-

schaftslebens sind daran beteiligt. Auch in Erez Israel

wendet »ich ihnen die Lesewell stärker als der Lyrik zu;

Namen wi< Alex. Süßkind sowie auch Jakob Rabinowicz.

A. A. Kabak. A. Steinman, Agnon. Hasas, ^rkowitz u. a.

mehr gehen von Mund zu Munde. Der Geschmack ent-

scheidet, ob jemand Agnons ..Im Herzen der Meere" oder

Hasas ..Im Waldwmkel" oder Berkowitz' ..Tage des Mes-

sias" bevorzugen wird; jedes neue Werk unsrer Erzähler

wird lebhaft verlangt. Ein eigerwrtiges Geschick hat das

ernste, anspruchsvolle Drama, dem zwei Musterbühnen.

Habima und Ohcl. zur Verfügung stehen. Den tiefslen

Eindruck haben diese bisher mit der Aufführung von Stük-

ken erzielt, deren Ursprung in Osteuropa zu suchen isl. und

die aus dem Jiddisch erst in klassisches Hebräisch über-

tragen werden mußten; alo mit Anski. Pinski. L^iwik. An-

leihen bei Calderon oder Shakespeare waren Notbehelfe;

..Benjamin Disraeli" von Artur Rundt. hebräisch von

Schlonski. das zur Zeit meines Besuches über die Bretter

ging, war ein schwaches Stück. Es kündigt sich aber das

große, hebräische Drama deutlich an. Noch ungehoben isl

das dramatische Werk, dem sein Schöpfer, Mattisjahu Scho-

ham. im vorigen Sommer allzufrüh entrissen wurde. Sowohl

in seinem „Bileam" als im „Zor wi-Jeruschalajin»", vorzüg-

lich aber in .Jericho" weiß dieser gedankenreiche Dichter

mit gestaltender Kraft Menschen und Schicksale vor un.*

hinzuslellen. die auf der Bühne mächtige Wirkung üben

müssen. Ein neues Talent kündet sich in Jakob Ariel aus

seinem Drama ..Der Bote" an; ein längst bewunderter Dich-

ter Jakob Cohen schenkt uns als neuestes Werk ein Drama

..Nehemia"!

Das Land ehrt seine Dichter

Welchen Rang die schöne Literatur in einer Volks-

gemeinde einnimmt, wird davon sich ablesen lassen, ob es

sie ernsthaft zu ehren und soweit nötig auch zu nähren

versteht. EU wäre zu viel verlangt, daß heute in Erez

Urael kein Schriftsteller über Verkennung und Zurück-

setzung zu klagen haben sollte. Wir haben auch hohe Be-

gabungen, die d'e Feder nur in Mußestunden zur Hand
nehmen, die sonst gewohnt isl. mit Soaten oder Kelle zu

schaffen. Eine überaus gewissenhafte, liierarische Kritik

hält Unberufene vom Temp>el fern, schafft dagegen Jüngsten

und Unbekannten weithin Gehör. Der Kranz wird nur wirk-

lichem Verdienste verliehen. Wir hörten noch das Echo dei

„Mesibba" (Tagung) des Verbandes hebräischer Schrift-

steller in Tel Awiw. auf der unserm Lyriker Meir Mohr (zur-

zeit dem hebräischen Schulwerk hiesiger Gemeinde angehörig)

gelegentlich seines dortigen Besuches ehrender Empfang und

warme Begrüßung zuteil wurde: und wir lasen eingehende

Berichte über festliche Veranstaltungen, deren Mittelpunkt

die Überreichung einer Gesamtausgabe seiner Schriften, z. B.

an einen Dichter wie Jakob Steinberg, bildete. Den Rahmen

dafür bildete das schöne Heim von Berl Locker und seiner

Gattin Malka. In Vorbereitung befindet sich die Gesamtaus-

gabe der Werke von Jacob Cohen durch die Stadiverwaltung

von Tel Awiw. Schöner vermag ein Gemeinwesen seinen

Bürger, einen Sänger des ganzen Volkes kaum zu ehren. Daß
Schriftsteller auch in Jerusalem gastliches Willkommen und

vornehme Förderung in den Häusern führender Persönhch-

keiten finden, davon konnten wir uns an einem Teenachmittag

im Hause von Professor Torczyner und seiner Gattin über-

zeugen. Wenn wir hinzunehmen, daß zwei große Monats-

schriften, außer den bedeutenden, reichhaltigen Tageszeitun-

gen, den Schriftstellern zur Verfügung stehen, nämlich die

„Wage" (Mosnajim) unler Jakob Fichman und die

..Schriftrollen" (Giljonot) unler J. Lamdan. dann zeigt sich

deutlich, wie weit der Geist hinausreicht über den engen,

allzu engen Küstenstrich Erez Israel.

Frauenstimmen mischen sich ein

Wer immer in Israel die ailesten Strophen gedichtet haben

mag gesungen und begleitet mit Pauken und Reigen haben

sie Frauen. Das neue Palästina hat heute seine Dichterinnen;

der Wohllaut ihrer Verse, die Tiefe ihrer Empfindung stellt

sie den Dichtern ebenbürtig an die Seite. Da isl Anda Pinker-

feld wohl unter den Lebenden am bekanntesten; soeben

erschien ihr neuer Gedichlband „Gitlit". Sie nimmt sKh der

biblischen Gestalten an. die eine Tragik des Frauenschicksals

offenbaren, einer Lea, einer Tochter Jifthas; nicht preis-

würdig findet sie die Tat der Jacl. Sie liebl die Kinderwelt

und hat ihr die „Schire jeladim" gewidmet. Eliocheba, die

Proselytin aus der orthodoxen Kirche, isl nicht minder

beliebt; ihre ..Verse", ihre Sammlung ..Kleiner Becher"

finden sich auf den Zierlischen der Frauenwelt. Zur Legende

aber geworden ist heute schon Rahel Bluwstein, kurzweg

unsere Rahel genannt; die Dichterin von ..Safiach". ..Nebo"

und „Minneged". Wir blicken von ihrem geliebten Kineret

zu ihrem Grabe hinüber; hinter uns blaute der zauberhaft

leuchtende See. neben uns rauschte die Jordanwelle. Wir

glaubten die tröstliche Gottesstimme zu vernehmen, die einst

unserer Mutter Rahel zu weinen wehrte: einen Trost gibt es

für dein Tun, eine Hoffnung für deine Zukunfl: es kehren

die Kinder zurück in ihr Gebiet!

Dr. Jacob Fromer gestorben

In Preßburg ist, einem Bericht zufolge, im Alter von 72 Jahren

Dr. Jakob Fromer gestorben, der vor etwa 35 Jahren im

Zusammenhang mit einem von ihm veröffentlichten Aufsatz

zu leidenschaftlichen Stelhingsnahmen in der jüdi.^chen Presse

Veranlassung gab. Der von Dr. Fromer veröffentlichte Ar-

tikel sprach sich für eine weitgehende Assimilation der Juden

aus. Dr. Fromer, welcher damals Bibliothekar an der Bibliothek

der Jüdischen Gemeinde zu Berlin war. schied im Zusammen-

hang mit der erwähnten Veröffentlichung aus semem Amte

«US. In späteren Jahren hat Dr. Fromer, der seinen Stand-

punkt vollkommen geändert halle, sich wissenschaftlichen

Arbeiten gewidmet. Seiner Feder entstammt u. a. ein= Uoer-

selzung des babylonischen Talmuds.

Ein Ereignis für alle Musikfreunde!

Sonntag, 20. März 1938, lUO Uhr, im GroBen Smü des

Brüdervereinshauses, Berlin W62, Kurfürsiensir. 1

1

3 1 16

Musikalische Matinee
zugunsten der Jüdischen Winterhilfe Berlin.

Mayer-Mahr-Trio

Prof. Mayer-Mahr (Klavier). Wladislav Waghalter (Violine).

Leo Rostal (Violoncello)

unter Mitwirkung von

Susanne Löwenstein (Alt). Hermann Schey (Bariton).

Maximilian Hüttner (Viola) und Josef Glass (Contrabaß).

Begleitung der Gesänge: Erich Ronis.

Ansprache: Intendant Dr. Kurt Singer.

Werke von: Smetana, Dvo^äk, Mahler und Schubert.

Eintrittskarlen für RM 2.00, 4.00 und 6.00 einschl.

Steuer bei Philo-Buchhandlung. W 15. Pariser Str. 44;

M. Poppelauer. C 2, Neue Friedrichsir. 59. und bei der

Jüdischen Winlerhilfe. C 2, Heidereutergasse 5 6.

Fernruf 41 67 1 1. Apparat 70.

X
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Aus dec ^cineUtäe'
Sitzung der Repräsentanten-Versammlung

voni 3. März
Der stellvertretende Vorsitzende. Rechtsanwalt Dr. B a e r-

w a I d . eröffnet kurz vor 9 Uhr die Sitzung mit Worten

der Bogrüßun« für den Gemeinde-Vorsitzenden, Direktor

Heinrich Stahl. Dr. Baerwald erinnert an den Unfall, den

der Vorsitzende der Gemeinde erlitten hat. und spricht »hm

den Dank aus für die treue Pflichterfüllung, die ci auch

m den Tagen der Krankheit bekundet.

Darauf wird der neueinberufenc Repräsentant, Herr

Kornfeld, vom Vorsitzenden der Gemeinde und vom

Vorsitzenden der Versammlung in sein Amt eingeführt.

Die Beratung dei Frage wegen Herbeiführung
einer engeren Zusammenarbeit zwischen
Gemeindevorstand und Repräsentanten-
Versammlung wird, nachdem vom Gemeindevor-

sland Direktor Stahl die Einsetzung eines aus neun Mit-

gliedern bestehenden Ältesten-Ausschusses vorgeschlagen hat,

auf Antrag Marcus vertagt.

Die Versammlung beschlieüt die Bildung tines Wohl-
fahrt?- und Jugendpflege-Ausschusses,
m beide Ausschüsse wird ein Teil der Mitglieder bereits

gewählt.

Eine längere Erörterung entsteht bei dem Antrage des

Gemeindevorstandes, § 9 des Gemeindestatuts dahin zu

ändern, daß die Steuerpflicht bis zum letzten Tage des-

jenigen Monats dauern soll, in welchem ein Gemeindemitglied

verstirbt oder seinen Wohnsitz im Gcmeindebeiirk aufgibt.

Mitglieder, die ihren Wohnsitz in das Aus-
land verlegen. bleiben bis zum Ablauf des Ver-

waltungsjahres und, wenn der Wohnsitz im letzten Viertel-

jahres des Verwaltungsjahres verlegt wird, bis zum Ablauf

der ersten Hälfte des folgenden Verwaltungsjahres beitrags-

pflichtig. Durch diese Neuregelung soll die Möglichkeit ge-

schaffen werden, in einem gewissen Umfange die auswan-

dernden Gemeindemitglicder für eine begrenzte Zeit zu

den Lasten der Gemeinde heranzuziehen.

Namens des Ausschusses, der die Vorlage beraten hat,

beantragt Kammerger ichtsrat i. R. Dr. D i e n e m a n n die

Annahme. Die Zustimmung zur Vorlage, so führt der

Rednei aus, rechtfertigt sich insbesondere aus moralischen

Gründen, sie sei auch deshalb geboten, weil die Auswandern-

den die Verpflichtung haben, zur Aufrechtcrhaltung der In-

stitutionen beizutragen, die zum Teil auch ihren hierbleiben-

den Angehörigen zugute kommen. Es bestünde kein Zwei-

fel, dafi in berücksichtigungswerten Fällen di? Gemeinde

dort entgegenkommen würde, wo die Zahlung eine Härte

bedeuten könnte. Vom Tische des Gemeindevoi.Standes be-

fürwortet Herr Schoyer die Annahme der Vorlage: Wir

haben von jeher den Standpunkt vertreten, dafi die wohl-

habenden Auswanderer aus moralischen und materiellen

Gründen noch eine Zeitlang zu den Lasten der Gemeinde bei-

tiagen müssen. Es rechtfertigt sich durchaus, die wohl-

habenden Auswanderer m dem durch die Statutenänderung

vorgesehenen Umfange heranzuziehen, um überhaupt de
Aufrcchterhaltung der Institutionen zu ermöglichen. In der

Abstimmung wird die Vorlage des Gemeindevorstandes e i n-

stimraig in der ersten und zweiten Lesung
angenommen. Es wird weiter eine aus der Mitte der

Versammlung ergangene Anregung angenommen, in welcher

der Gemeindevorstand gebeten wird, oin Regulativ für die

Handhabung der durch die Statuten-Änderung erforderlichen

.Maßnahmen aufzustellen.

Die Vorlage des Gemcindevorstandes wegen Ankauf* des

bisher dem Jüdischen Brüder- Verein gehörenden Gebäudes

m der Kurfürstenstr. 113/16 wird einstimmig angenommen.

Entsprechend einem von Hcrm C a l l m a n n begründeten

Antrage wird beschlossen, der Gesellschaft „ORT" zwecks

handwerklicher Ausbildung von jungen, für die Auswande-

rung bestimmten Leuten einen Betrag von RM 10 000, zu

bewilligen.

Am Schlüsse der Sitzung richtet der Vorsitzende. Dr.

Baerwald. an Herrn WiJly Dreyfufi, der demnächst aus

Bertin auswandert. Worte des Abschiedes. Herrn Dreyfufi

laiimwMHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim^^^^^^^

Sparkonto fOr synagogenpiaize
Um die Aufrechterhaltung des Anrechts an den Synagogen-

platz zu erleichtern, haben wir wie in früheren Jahren auch

für das laufende Jahr ein Sparkonto eingerichtet, auf das

ratenweise Einzahlungen schon jetzt geleistet werden können.

Gutscheine in der Mindestgebühr von RM 1.00 an können

durch unsere Hauptkasse oder durch Einsendung des Belragei

auf das Postscheckkonto Nr. 844 90 Berlin, Plätzebüro Mitte

der jüdischen Gemeinde, bezogen werden. Sic werden dann

seinerzeit von den Plätzevcrmictungsbüros auf den zu er-

mietenden Synagogen- bzw. Betsaalplatz in Zahlung genommen.

Ein Anrecht auf einen bestimmten Platz wird hierdurch

nicht erworben

Da die Einrichtung hauptsächlich für minderbemittelte

Gemeindcmitglieder gedacht ist. denen die Erlegung 6rt Ge-

bühren auf einmal Schwierigkeiten machen könnte, kann jedoch

die Vergütuns von 10 Prozent für die bis zuni 30. Juni

bewirkten ratenweisen Zablungen nur bis zu einem Ge-

samtbetrag von RM 10.00 für jede Platzkarte gewährt werden.

Berlin, im März 1938.

Vorstand der Jüdischen G-meinde
Kultusverwaltung

MiiiiiiiittiiiHrjiiiiiiittiiiiiiim

müsse Dank gesagt werden für die wertvollen Dienste, die

er der Judenheil in Berlin geleistet hat, jederzeit sei er bereit

gewesen, mit seinem sachkundigen Rat und seinem wohl-

abgewogenen Urteil zur Verfügung zu stehen. E^ sei zu

hoffen, daß es Herrn Deryfuß auch in seinem neuen Wohn-

ort vergönnt sein möge, sich wie hier die Sympathien aller

Menschen zu erwerben. Vom Tische des Gemeindevorstan-

des spricht Direktor Stahl Herrn Dreyfufi die Anerken-

nung aus für den der Gemeinde unter schwierigen Umstän-

den gewährten Beistand. Die Dankbarkeit der Gemeinde-

behörden sei Herrn Dreyfufi gewiß. Namens der beiden

Fiaktionen sprechen die Herren Wilhelm Marcus und Dr.

R a b a u Herrn Dreyfufi ihren Dank und ihre Anerkennung

aus.

Willy Dreyfufi selbst verweist auf die Aufgaben,

denen er sich zugewandt habe und unter denen die Förderung

der Auswanderung die hauptsächlichste gewesen sei. Diesen

Pioblemen wolle er sich auch in Zukunft widmen. Hohe .An-

erkennung gebühre denen, die in d» r gegenwärtigen Zeit die

Geschicke dzi Gemeinde leiten, insbesondere dem allver-

ehrten Vorsitzenden des Gcmeir?devorstandes. Die Namen
dieser Herren seien schon jetzt in die Geschichte der Juden-

heil in Berlin eingetragen.

Der Vorsitzende Dr. Baerw^id teilt mit, daß das Jüdische

Wohlfahrtsamt in dv - Rosenstiafie den Vertrieb von
Gasmasken fi'. r die jüdische Bevölke-
rung in Berlin übe: r.omraen habe, und daß alle

Juden sich zwecks Erwerbs der Gasmaske an das Wohl-

fahrtsamt wenden können.

Eltemhilfswerk
Zu einem sehr anregenden Abend hatte die ZickeUche

Privatschiile zugunsten des ..Eiternhilfswerkes für die

jüdische Jugend" eiageladen. Wie gründlich die Schüler

dieser Schule mil d<ai Wellsprachen vertraut gemacht werden,

wurde an den fast durchweg in Englisch. Französisch, He-

bräisch und ^ogar Italienisch gehaltenen Darbietungen

gezeigt. CIL
Das Prügramm wurde durch die in sehr gutem Lnglisch

vorgetrag-nt Anspiache eines Schülers der Oberstufe c.n-

geleitet. Es folgten er:glisch- und amerikanir-che Lieder.

Schüler dei Mittelstufe spielten eine Szene äu? Dicken»'

Roman ..David Copporhcld**. Mit den bescheidensten Dvko-

lalionsmitleln wurden in allen Stücken ausgezeichnete I^i-

stungen erzieh. Vor. dem «ächsten Stück an wurde das

Programm in Form einer „Radiosendung** durchgeführt. Di-j

erste ..Sendung" kam aus Tel Awiw. Zuerst ein hebräisches

Sabbatlied, darauf eine von Schülern und Schülerinnen der

Vorschule reizend gespieltes Stück ..Kinder in Palästina".

Es war rührend, zu sehen, wie die Kinder an der Schul-

leiterin hängen. Zwei Kinder, die bereits seit längerer Zeit

in Palästina wohnen, kennen kein höheres Ziel, als so lange

zu arbeiten, bis sie ihrem verehrten Fräulein Zickel die

Schiffskarten (natürlich erster Klasse) nach Berlin schicken

können, um sie zu sich herüber zu holen.

In der Mitte des Abends standen die .Ansprachen zweier

Vorstandsmitglieder des Elternhilfswerkes, der Herren Dr.

Glaserfeld urul Rechtsanwalt S c b w a i z. Sie schil-

derten an Hand praktischer Beispiele die Aufgaben, die sich

das Eltemhilfswerk gestelh hat. Es wurde 1933 gegründet,

um begabten, unbemittelten Kindern den Schulbesuch weiter

ermöglichen zu können. Aber nicht nur Schulgelder werden

vom Eltemhilfswerk aufgebracht. In vielen Fällen ist der

Schulbesuch nur dann möglich, wenn auch das Fahrgeld be-

schafft wird. Beide Ansprachen schlössen mit dem Appell,

diese Organisation durch Mitgliedscliaft und Spenden in

ihrer Arbeit und in 'hrea Bestrebungen wdtgchendst zu

fördern.

Der zweite Teil des Programms wurd; von drei englischen

Liedern des Knabenchores der Schule eingeleitet.

Das Hauptstück des Abends bildete eine Aufführung des

bekannten Grimmschen Märchens „Aschenbrödel", das bei

den englischen Kindern Cinderella heißt.

Nach zwei italienischen Liedern kam „Radio Toulouse"

mit zwei heiteren kleinen Stücken der Unterstufe und einem

Gedicht an die Reihe.

Den Abschlufi des wirklich gelungenen Abends bildeten

einige lustige schottische und englische Lieder.

Allgemein fiel die ausgezeichnete Aussprache der Fremd-

sprachen auf. Die rei-zcndcn schauspielerischen Leistungen

begeisterten nicht nur die Kinder selbst, sondern auch die

zahlreich erschienenen Erwachsenen, die nicht nur mit der

Arbeit des Elternhilfswerkes vertraut wurden, sondern auch

einen Emblick in die lebendige pädagogische Arbeit der

Zickelschule erhielten. Sw--ky.

Arnold Ascher

Mit dem am 3 März 1938 erfolgten Heimgang Amjid
Aschers hat die Jüdische Wohlfahrtspflege in Berlm einen

schmerzlichen Verlust ci litten. Zwei Jahrzehnte hat er ihr

angehört. Ihm stellte sich die soziale Arbeit nicht nur als die

Befolgung einer satzungsgemäfien Forderung dar. die die

Gem-inde an ihre Mitrfliede- stellt, sie war ihm vielmehr

höchste Erfüllung religiöser Verpflichtung. So hat er -

als Pfleger der SarnmelVormundschaft in die Gemeindever-

waltung eingetreten — gerade in den Fragen der Erziehung

von Kind-rn und Jugendlichen seine streng gefetzestreue Aul-

fassung immer und immer wieder zum Ausdruck gebracht.

Das ging nicht ohne Kampf ab. Aber gerade dieser Uber-

/^eugung. die des Mannes Ehre bedeutet, wurde bei Begrün-

dung des Jüdischen Wohlfahrtsamtes 1923 Rechnung ge-

tiagen. und Arnold Ascher wurde zum Vorsitzenden de*

Bezirks Mitte „Alte Synagoge" bestellt, dessen Bevölkerung

und religiösen Einrichtungen er besonders nahe stand. Sein

Wirken, das sich mm vielen Familien. Alten und Jungen

zuwenden konnte, hat sich auch fortgesetzt, als er durch

Wohnungswechsel veranlaßt, in den letzten jähren dem

..Bezirk Westen" als stellvertretender Vorsitzender angehörte

bis in die Tage seines Krankseins.

So folgt ihm der Dank aller derer nach, denen er Helfer,

Berater und Pfleger wurde, aber auch der Dank der jüdi-

schen Fürsorge, der Gemeinde wie der Vereine, die ihn zu

den ihrigen rechnen durften und immer auf ihn rechnen

konnten.

Ein ehrendes Andenken bleibt Arnold Ascher gesichert.

F. L.

' Meldepflicht für Schtdentlatseoe
Der Präsident der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung

und ArbeitslosenVersicherung hat am t. März 1938 die An-

ordnung über die Meldung Schulentlassener
(Rcichsanzeigen Nr. 31) erlassen, die den Zweck verfolgt,

einen Überblick über die Zahl derjenigen schulentlassenen

Jugendlichen zu gewinnen, deren Arbeitskraft noch nicht ge-

bunden ist. Mit Wirkung vom 14. März 1938 sind daher

Jugendliche, die von einer Volks-, Mittel- oder höheren

Schule abgehen, innerhalb von zwei Wochen nach dem Ab-

gang dem für ihren Wohnort zuständigen Arbeitsamt zu

melden. Die Meldepflicht erstreckt sich aber auch auf die-

jenigen jugendlichen, die bereits früher, nämlich in der Zeit

vom 1. Januar 1934 bis 14. März 1938. von einer Volks-.

Mittel- oder höheren Schule abgegangen sind und einer

regelmäßigen, arbeitsbuchpflichtigen Beschäftigung noch "ich»

nachgehen oder sich noch nicht in einer ordnungsmäßigen

Berufsausbildung befinden.

jüdische Jugendliche, die entweder eine ordnungsmäßige

Einzel lehrsteile innehaben oder an Ausbildungs- und Um-
schichtungseinrichtungen teilnehmen, die von jüdischen Or-

ganisationen betrieben werden und behördlich genehmigt

sind, dürften daher als nicht meldepflichtig anzusehen sein.

Für die Meldpflicht ist der gesetzliche Vertreter des

Jugendlichen verantwortlich. Die Verletzung dieser Pflicht

steht unter Strafandrohung. Schließlich kann auch das Ar-

beilsamt das persönliche Erscheinen der unier diese A-iord-

nung fallenden Jugendlichen anordnen.

Genehmigungspflicht für Lehrlingteinstellung
Eine weitere Anordnung des Präsidenten für Arbeitsver-

inittlung und Arbeitslosenversicherung dehnt den Genehmi-

gungszwang durch das zuständige Arbeitsamt für die Ein-

stellung männlicher und weiblicher Personen unter 23 Jahren

nunmehr auch auf l-ehrlinge. Praktikanten und Volontäre

aus.

Demnach gilt in Zukunft auch für die Beschäftigung von

Lehrlingen. Praktikanten und Volontären, daß sie erst dann

in einem Betrieb eingestellt werden dürfen, wenn das zu-

ständige Arbeitsamt vorher zugestimmt hat.

Aus dem Datum des Inkrafttretens dieser Anordnung

(4. April 1938) ergibt sich, daß Lehr-Praktikanten- und

Volontär-Verträge, die per 1. April 1938 abgeschlossen

sind, noch nicht von dem Genchmigungszwaiig erfaßt werden.

Die vorstehend wiedtrgogebenen Anordnungoi müssen

auch von allen jüdischen Betrieben verwaltungsmäßiger und

privater Natur sowie insbesondere auch von den jüdischen

Eltern berücksichtigt werden. M. ß.

Hauswirtschaftliche Kurse der Vorlefare

Noch viel zu wenig kennen die Fitem der zurzeit zur Schul-

entlassung kommenden jüdischen Mädchen die Vorlehre der

jüdischen Cem:irde. deren Abteilung ,für Mädel in der

Auguststr. 17 in hauswirtschaftlithen Arbeiten unterrichtet.

EI ist das Ziel dieser einjährigen Vorlehrkurse. die Fähig-

keiten der Mädchen in der Zeit zwischen Schule und Beruf

zu erproben und zu entwickeln, d. h. sie bcrufsreif zu machen.

Aus diesem Grunde erstrebt man im Interesse späterer Berufs-

arbeit eine charakterliche Förderung durch praktische Betäti-

gung: Erziehung zur Sauberkeit. Pünktlichkeit, Gewissen-

haftigkeit. Reiß und Ausdauer, Jenen gerade für die Haue-

wirtschaft unerläßlichen Eigenschaften.

Praktisch lernen die Mädchen kochen und backen, d. h.

die Führung einer rituellen, einfachen Küche, unter beson-

derer Berücksichtigung der modernen Nahrungsmittellehre,

sie lernen waschen und plätten, sie erhalten einen übersicht-

lichen Einblick in die Hauswirtschafupflege. An Ergänzungs-

fächem sind im Arbeitsplan vorhanden: Säuglingspflege

und Gesundheitslehre. Deutsch. Judentumskunde und wirt-

schaftliches Rechnen. Turnen und Sport gehört zum täg-

lichen Programm.
Anmeldungen zur VoHehre nimmt das Jugendpflege-

dezemat der jüdischen Gemeinde, Berlin C 2. Rosenstr. 2-4

(Tel. 41 67 II) entgegen. Die neuen Kurse beginnen Anfang

April.

Anmeldungen zu den im April beginnenden neuen Kursen

der männlichen Vorlehrc der Jüdischen Gemeinde können

nicht mehr angenommen werden.
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PurimsdimudihlaXt vom 18, Jahrhundert
Das judische Museum birgt unter »einen 55chälzen ein

schönes altes Schmuckblatt aus dem 18. Jahrhundert. Das
in Scherenschnitttechnik ausgeführte, mit Wasserfarben be-

malte Blatt wurde, wie die Inschrift in der Mitte unten

zeigt, im jähre 1720 von Moses Jehuda Adler angefertigt.

Der sorgfältig geschriebene Spruch in der Mitte des Blattes:

„Wenn der Monat Adar beginnt, mehrt sich die Freude**

(b. Taanit 29a) und die kunstvoll ausgeführte Darstellung

des Sternzeichens der Fische deutet auf den Monat .Adar.

/u dessen Ehren dieses Schmuckblatt entstanden ist.

Der Monat Adar. dessen Slemzeichen Dagim-Fische ist.

gilt als ein besonders glückbringender Monat. Nach
b. Taanit 29b steht jeder einzelne Jude in diesem Monat
unler einem günstigen Stern. Im Adar wird ja auch das

Purimfest gefeiert, das man freudig und festlich mit Schenken

imd Spenden begehen soll. Auch ist es Pflicht, am Purim

zu essen, zu trinken und sich zu freuen. Heifjt e» doch in

einem alten jüdischen Sprichwort ..Wenn Purim kommt.

>ergifit man alle Not". Man versieht daher, dati man den

Adar, den Monat der Freude, gerne festlich begrü&t. In

diesem Zusammenhang entstand auch unser kleines Kunnl-

werk.

Fische, das Sternzctchen des Adar, gelten im Judentum als

glückbringendes Zeichen. Nach Gen. 48. 16 sind Fische das

Symbol der Fruchtbarkeit. Der Messias wird unlei dem
Sternzeichen der Fische erwartet. Der Fisch wid vielfach al.^

messianisches Symbol empfunden.
9— ID Uhr: 110 001— »....*- J,. .Svmbol des „Monats der

"^ '-.«-•« Zu-

Ostens kennt solche Schrouckblätter wie Misrachlafeln, Amu-
lette. Schnitte u. a. in grober Zahl, die alle in der beliebten

Technik des Scherenschnittes ausgeführt wurden. Die Figu-

ren werden aus wciliem Papier geschnitten, auf dunklen oder

goldenen Grund gelegt und. wenn es sich um eine besonders

festliche Ausführung handeln soll, außerdem noch bunt mit

Wasserfarben bemalt. Diese alte Technik, von der wir Bei-

10—11 Uhr; 110 101-110 200
i e n s t a ;;

9— 10 Uhr: 110 451—110 600
10—11 Uhr: 110 601—110 700

Mittwoch
9—10 Uhr: 110 901—111000
10-11 Uhr: 111001—111 100

»» 'Syrol
12—13 Unr:
15. März
11—12 Uhr 110 701
12—13 Uhr: 110 801-
16. März:
11—12 Uhr: 111 101

1 10 800
-110 900

u. darüber.

Zwti«stellc 2, Kl. Hamburgtr Stf. 12 (Latfan)

Montag. 14. März:
9— 10 Uhr; 120 001—120 100
10—11 Uhr: 120 101—120 200

Dienstag
10 Uhr: 120 401—120 500

' UM 120 501— 120 600

U— 12 Uhr; 120 201— 120 300
12—13 Uhr: 120 301— 120 400

, 15. März:
11—12 imr: 120 601—120 700
12— 13 Uhr: 120 701 u. Carüber.

spit-lc bis in das 20. JahrhuiiLicit hinein vcrtolgen koaiicu.

war besonders in Galizien und Russisch-Polen aber auch in

Rumänien und einigen Gegenden Rufilands beliebt. Noch
heute fertigen polnische Bauern zum Schmuck ihrer Häuser

solche Scherenschnitte, doch benutzen diese buntfarbige»

Glanzpapier.

Die schöne alte Adartafel des jüdischen Volkskünstler»

Moses jehuda Adler mit der aus zwei Vasen sprossenden

Girlande, dem Mögen Dawid und den ornamentalen Löwen
iMid Hirschhguren ist uns aufs neue ein Beispiel für den

Schönheitssinn un!»eres Volkes, Dr. Irmgard Srhülft.

SPINET HdlSCHAII
Vorschau zu Sonntag, 13. März

Groftkampfe auf «lern Cmnewald-Sportplatz
Eine interessante Doppelveranstaltur>g wird es am komnten-

den Sonntag auf dem Grunewald-Sportplatz geben, zu der

endlich wieder einmal eine gröüere Anzahl Zuschauer

kommen sollten. Um 14.43 Uhr stehen sich zunächst die

ersten F u & b a 1 1 mannschaftcn der jSG 33 und des Bar
Kochba-Hakoah gegenüber. Hakoah führt zurzeit die Tabelle

an, während die jSGer den zweiten Rang innehaben. Der
Papierform nach müfitcn die Blau-Wei6en auch dieses Spiel

gewinnen und sich damit den Meistertitel holen. Trotzdem
ist die Spielstarke der jSG keineswegs zu unterschätzen.

Spielt die Elf in guter Form und glücklich, steht der Sieger

noch lange nicht fest.

Anschließend um 14.30 Uhr treffen sich im Handball
jSG 33 I und jBC Berlin 1. Dieses Verbandsspiei zählt

gleichzeitig als zweite Begegnung zur Ermittlung des Ver-

treters aus Berlin in der Schild-Meisterschaft. Von den bisher

ausgetragenen zwei Treffen hat jede Mannschaft eins ge-

winnen können. Und auch diesmal wird es gleichwertige

Leistungen geben. Der Einsatz für beide Vereine ist grof*.

zumal es auch im Verbandsspiel um den zweiten Tabellen-

platz geht. Hoffen wir. dal* sich unter der Leitung von

Perls (Bar Kochba) ein Spiel ergibt, das, im fairsten ur>d

kameradschaftlichsten Sinne ausgetragen, den Besseren als

Sieger sieht.

Weitcrc $ p i c I a s c t : u ag c
Handball

Sportpliali Grancwatd
10.15 Ubr: JSG 33 IV — Bar Kocbba AK«n Herrcr I

11.30 ,. Bar Kodrin IV — jSG 33 Alte Herren I

I2.4S ,. jSK II — JBC Bcriin II

13.45 Tritoa I — Bar Kochba lll

14.00 Undinc I — Taubstummer. 1

Sportplatz aa Schilersec
15.30 Uhr: JSK I - Haxibor II

14.00 |SK I. Jueend - HaKibor 1 Jus,eaü

12.30 Hakoah I. JoKCnd — Ha«ibor 2. Jugend
11.20 ,. Hagibor I. Sckülcr — )$G 33 1. Schüler

IMe JSG 33 fihrt am komDcadcn SooDtae nit drei Handball- und
eiaer A.-H.-FttBbaMmannsdialt nadi L e i p z i K nm dortieeo Sditid.

Sport vom letzten Sonntag
Bar Kackte btrtits NaadfeallMcUtcr

Ihirck seinen 9 : 5(5 ; 2>-Siet sictierte sidi die MannsdMf! des

Bar Kodrtn-Hatoah praktisch bereits die Handballmeisterscbalt «oa
Berlin; denn es ist kaum anzunehmen. daB sie in den noch aus-

steteccden Spielen von der JSG 33 oder dem JBC Berlin, den gemein-
sam an zweiter Stelle raneierenden Einheiten, ein^hoU werden
kann. Beide Mannschaften )>eeannen recht nervös. Aber bald hatten

sidi die Bar Kockbaner Kcfunden und in kurzer Zeit eines 4 : O-

Vorspntnt: bcrausccbolt. der schwer riniuholen war, zumal sich der

JSK-Stnrm zn sehr in Einzelaktioocn c«l>(l. » C^oBcr Form betand

sidi beim Bar Köchln wieder Werner Spandau, der nicht nur die

KröBte Anzahl Tore <n eletantester Manier selbst schoB. sondern

auch trotz soter Bewadnnie durdi seinen beim JSK als Mittclliuler

lunKiercnden Bruder Erwin seine Stnrmkameraden bestens in Szene

n setzten wuBtc. Beim JSK crlauirte sieb die Hintermannschaft

clniRe Fehler, die jedesmal ni Toren auseeiratzt wurden. EiKcntlick

war Bar Kochba nie tefihrdet. Nur einmal, als Siegel und Model
auf 6:5 aufholen konnten, wurde es kritisch. Da stellte Sdiieds-

ridlter Mundstock einen ISK-Stürmir heraus, mi:fite auBerdem noch

einen Dreiichn-Mcter Ball neuen den JSK »erhin«cn — und der

Widerstand der JSKer war gebrochen. Es war insecsamt ein sdidncs,

hartes Spiel. daB den Besseren, die wohl zurzeit beste Mannsdiaft

in Bcriin, Bar Kochba-Hakoah, als verdienten Siccer sah.

Weitcrtiio «icRte JSG 33 II in einem fon beiden Seiten nicht

inuBcr Kaaz fair durchcelührteii' Kampf Kccen Kanuclub I mit 4:1.
In der zweiten Klasse «^b es ein widitiees Unentschieden. JSG 33 lli

und Bar Kochba luccnd trennten sich 5 : S. wobei allcrdrnes die

jumten, ausgezeichneten Bar Kochbaner. die einen vorzÜRlichen Ein-

druck hiolerlicBen, mit viel Pech '.pielten. Zwei ihrer Besten muBten

auf Grund «ehr harter EntscheidunKen des Sdriedsuchters den Platz

verlassen, trotzdem wsrcn sie noch immer eicc'm Siee nälKr als

der Gegner. In der dritten Klasse sicherte sich Undine I durdi einen

10 : 5-Siee über JBC Berlin 11 den Titel.

Weitere Ergebnisse: JSK 1. Frauen Bar Kodrba
2. Frauen 0:1; Maccabi II — Bar Kodtba Vi 6:0; Bar Kodiha
4. Frauen — JSG 33 5. Frauen 5:0; JSK JuRCnd — Taubstumme«
luerend 3:4; Bar Kochba 3. Jue^mf — JSG 33 3. Juesnd 5.3:
Maccabi I — Triton 14:2; JSK II — JSG 33 V 9:2; Damsn
R. C. I — Bar Kod>ba 3. Frauen 6 : 0; JSG 33 1. Mädchen —
JSK Middie» 12 : 3; Bar Kodiba I. Knaben — Bar Kodiba 5. Jueend
1:3; JSG 33 4. Jugend — Bar Kochba 2. Kn^btn 14 : 1; JBC Berlin

2. Jueend — JBC Berlin 1. Knaben 8 : 3,

Auch i« Hacktv: Bar-Kadiba-Slcf

In einem Freundschaftsspiel standen sich die Hockcfmannschaftcn
der Hakoah-Köln und des Bar Kodtba-Hakoah KCftenübcr,

Nach interessantem Verlaol celane es den Spielern aus Berlin, sich

einen verdienten 3 : 2-Ste«: zu sichern. Bei Halbzeit stand das Spic!

noch 2 : 2. Dann schoß Steinitz ekich nach der Pause Cas ent-

sctierdende dritte Tor. Helmut W i n k ! e r war bei der Bar Kodiba-

Mannsdialt in Bcriin der beste Mann, bei Köln überraRt; Rothschild

JSG 33 I — JSG 33 Jueend 7 :

17 : B-Erfabais im FuBhaH
Eine aberaus mUBiKc VorstellonK caben die Fußballtr des JSK

in ihrem Spiel Kegen Bar Kodiba -Hakoah. ErsatzscschwJicht und
imTollständie traten sie an, klmpltcn dazu mit derattie wenie Ebr-

KCiz und Interesse, daB der HakiMih ein Mammutsie* von 17:0 nicht

einmal schwer fiel. So wirbt man nicht für den lüCischen Sport.

Die JSK-Lcitunc wird icut daran tun, einite ihrer undi&ziplinicitest;.-n

Spieler so zu bestrafen. laB sich dcrartiee, C:n Ruf des Vereins

sdiftdiRcnde Vortille nicht wiederhc:en.
EiniKtvcitcrc ErKCbnissc: Hakoah lll — Hacibcr lll

2:1 JSK I. Sdiülcr — Hakoah 2. Schüler 4 : 0; JSK I. rufend —
Hakoah 2 Jueend 2 : 6; JSK 4. Sdiilcr — Hakoah 5. Sdiüler 2 : 0;

ISK 3 Schüler - Hakoah 3. Sdiüler 2:3; JSG 33 3. Ju«en<t —
Hakoah 4. Jugend 3:3; JSG 33 3. Schüler — Haeibor 3. SChnler 1:3.

Judisches Museum Berlin
NeuaufateOung der Gemäldegalerie. — Liebermann-

SaaL Geöffnet täglich, außer Sonnabend, von 10 bis M Uhr.

Cesundheitsverwaltung
Der nächste wissenschaftliche Al>end der Cesundheits-

verwahung. der letzte dieses Semesters, findet am Dienstag,

IG. Min 19n, 20.30 Ulur in der Aula der Josef-Lehmann-

Schule. Joachimsthaler Str. 13. statt.

Es sprechen:

1. Frl. Dr. L. Adelsberger: ..Wenig gekannte, praktisch

wichtige Symptomenbilder bei allergisch Kranken.

2. Dr. F. Hirschberg: ..Neuere Diagnostik und Therapie

der UIcuskrankheit."

Den Vorsitz hat Herr San.-Rat Dr. Peyser übernommen.

Jüdisches Lehrhaus Beiiin
Fraic JOtfitdM VolKsliaclifctonit •. Y.

BcMtintw« mit der LthrstiHc Ch. M. Blalik «tr BZV
Sekretariat Berlin W 50. Mirbbr^er Stf. 5. lll, Tel.: 24 55 87

(Sprechstunden: 10—13, 16— 18 Uhr)
Ark«lt»fmMia*cbafttn. Kort Stcrnbcrx: Geredittckeit und Vcr-

Kcltune im biblischen Schrifttum. ieweiU Dttnstaics. 20,30 Uhr,

Fasanenstr. SO.
Miala-ArbtitsfCMMinsckatt. Jeden Dienstaü. 20—22 Ubr. Mar-

buTKcr Str. 5. III

Syradrinnvc. (EnKlisch. Spanistft.) intcnsiTkursc Ittr En^iscb.

Tafaskartt Mr Spaaltdi. Zum 1 Aprit ist ein Intcnsiv-Kursus

für Spanisdi eeplant; tielich mehrstündiger Untcrridlt.

Genaue Auskünfte, Anmeldungen usw. in den Sprechstunden des

Sekretariats, Montag bis Donncrsti^, 10— 13 und 16—18 Uhr.

PersonKches
70. Sckarutaf: Richard Salomonsen. StcKliti, Lepsiusstr. 20,

bei GroB (am 8. März).
7S. tabartsiat: Sally FreitaK. CharlottenbnrK. Sybelstr. 32 (am

9. März).
74. tabartsisf: Frau Mathilde Baum Kcb. Emanuet, Scbönbauser

Allee 22. Altirsheim (am 5 Mira).

Bt. Stbaristaf: Richard Isaac. Sdimartendorf. Ptoencr Str. I.

bei Biel^chofsky (am 18. Mirz). -- Frau Saia HoUheim, Neukölln.

Weserstr. 207 (am 11. März). — Frau PanliRc Steinthal eeb, Arons.

Miinchener Str. 8 (am 13. Mirz).

82. Bcburtsisf: Frau Bertha Br«)cfc KCb. Nctdea, Altersheim,

Lietzmannstr. 21 (am 28 Februar,.

Oppenheim
Das bekannte Spezialhaus für Kleiderstoffe

Choriottenburg, Wilmersdorfer Str. 115-116

Wollstoffe — Samt — Seidenstoffe

84. Brfeartstaf: Iwan PleBner. Wilmersdorl, Lauenburcer Str. 16

(am 16. März). — Frau Friederichs Cohn. FranseckfstT. 9 (am
2. März).

88. Scbarlttaf: Frau Susanne Wolff. Linienstr. 53 (am 10. März).

Sali*«« Hadizcil

Otto Friedländtr und Frau Natalie geb. HirschfeW, Friedridis-

haeen bei Berlin, Miief^eldamm 212. Alterheim Bronnerstittune (am
20. März).

Silhcrhactinll

Moritz Badasch und Frau Sein» geb. Moses. Neukölln. Sander-

straße 24 (am 16. März). — Hans Fudis und Frau Else eeb. Tausk.

Neukölln. Sieetriedstr. 28/29 (am 19. März).

Barwizwaii

Syaatafc Oraflicahurfcr StraBt: Leonhard Belotczki. Oranien-

hurKcr Str. 12 (am 12. März).

SynafOfc FassnenstraBa: Günther Wollers, Au^sburfier Str. 64;

Wolfaan« joachimsthal, Düsseldorfer Str. 12 (am 19. März).

SynafOfc RvkcstraBc: Wilü Lewin, Wörtber Str. 48 (an 19. März).

Musikalisches Matinee
zugunsten der Jüdiscken Winterhilfe Berlin

Als letzte repräsentative Veranstaltung zugunsten der

Jüdischen Winterhilfe Berlin im Winter 1937/38 findet am
Sonntag. 20. März. 11.30 Uhr vormittags, im Gro&en Saal

des Brüdervereinshauses. Kurfürstenstr. 115/116. eine musi-

kalische Matinee des Mayer-Mahr-Trios unter Mitwirkung

von Susanne Loewenstein (Ah), Hermann Schey
(Bariton). Maximilian H ü t l n e i (Viola) und Josef

G I a s s (Kontrabaß) statt. Die Veranstaltung wird mit

einer Ansprache des Intendanten Dr. Kurt Singer er-

öffnet. E* gelangen Werke von Smetana. Gustav Mahler

und Schubert zur Aufführung.

Eintrittskarten zum Preise von RM 2. . 4, - und 6,

—

einschließlich Steuer bei Philo-Buchhandlung. W 13. Pariser

Stra&e 44; M. Poppelauer. C 2, Neue Friediichslr. 59. und

bei der Jüdischen Winterhilfe, C 2, Heidereutergassc 5/6.

Fernruf: 41 67 1 1 . Apparat 70.

H K R R K N - K l.K 1 1^ r !¥ €,;

fertig und nach Maß

Über

65 Jahre TäiUMh [
Qualitäts-

ware

ROSENTHALER PLATZ

Private Handelsschuleder Jüdischen Gemeinde
Berlin W 15, Joachimsthaler Str, 13. IV.

UmsdkulwnfSkursc (Abendkurs). Bcfin«: 4. April

fafllscH:
1. Anfäoter

2. Anfäneer

Miticlknrs
Mittclknrs

1 ohne Vorkenntnisse Mo.
oder Di.

Vorkenntn. Mo.
oder Di.

1 mit VorHenntnissen
2 Konversation I

A

A 2 mil ecrine

M
M

5. Mittclknrs M 3 Konversation II

6 Mittclkurs M 4 Korrespondenz I

7. Mittelku's M 5 Korrespondenz II

8. Oberkurs Rekrate

Di.

Mo.
oder Di.

Mo.
Mo.
Mo.
Di.

Mo.

oder

Mi.
Do
Mi.

Do.
Do.
Mi.

Do.
Mi.

Mi.
Mi.

Do.
Mi.

19 —20' .- Uhr
20' ?—22
20" :—22
20'—22
19 —20'« ..

20' —22
19 —20'» ,.

19 —20': ..

19 — 20' r ,.

20' j—22
20' .—22
19 — 20' f ..

Spaalsdi:
I. Anflnecr A 1 ohne Vorkenntnisse Mo. Mi. 19 — 20' ? Ubr

oder Di. Do. 20' »—22
2. Anfänger A 2 mit etrins. Vorkenntn. Di. Do. 19 —20' t ..

3 Mittelkurs M I mit Vorkenntnissen Mo. Mi. 20' <—22

4. Mittetkurs M 2 nrit «uten Vorkenntn Di. Do. 20'^—22

Rarnclirifl:

1. Antänner A I

2. Anfänecr A 2 m.

Mo. Mi. 20'^—22 Uhr
oder Di. Do. 19 —20' t ..

Kcnntnii d Systems Mo. Mi. 19 — 20* :

oder Di. Do. 20« ;—22

3 Mittclknrs M voo 100 Silben aulwärts Di. Do. 19 —20' » ..

4. Encl. Kurzschrift. Anfäagcr Mo. Mi. 19 —20' j ..

5. Enel Kurzsdirin, Ulmneskurs Mo. Mi. 20' »—22

MatchlacBchrctBca

:

1. Anläntcr A 1

2. Anläifccr A 2

Schrathcii:

Schön-, Kunst- und Plakalsdirift

Mo. Mi. 19 -20' 1 Uhr
oder Di. Do. 20':—22
oder Mo. Mi. 20* t~22

Di. Do. 19 —20' I .,

Mo. .Mi. 20' ;—22 Uhr

ucMiaitMat:
l. AnUnger A 1 Mo. Mi. 19 —20*: Uhr
2 DurchsdircibcbuctelübrunR Di. Do. 19 —20'« ..

3 Bilanzen Mo. Ml. ?0' :—22

leder Kursus kostet für Aprrl/Jitiri RM 12,— , die in der ersten

Stunde zu zahlen sind

Weitere Auskiintte erteilt der Schulleiter tiglich von 10 bis

II Ubr. auch telefonisch f9l 34 84).

AiHneldunc erfolgt jewcilis in der ersten Unterrichtsstunde.

Gemeindeabend
MooUg. 21. Min, 20^Uhr
<2w«>«»o«r#» Prinzrec^^nt^n^jt.

tMk^ KU|MrOftWN9r«.1

*Hf?
Begrüßung: Heinrich Stahl, Leo Ba^ck

Redner: Dr. Arthur Ruppin, Leiter

der Zentralstelle für die Ansiedlung

von Juden aus Deutschland in Palästina

Dr. Michael Traub.
Vt^staml der jüdisclicn Gemeiiide na Berlin

Jcwi^ Agency for Palestmc

j
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEIV
Gottesdienst in den Gemeindesynagogen vom 11. 3. bis 19. 3. 1938

Alter Ritus:
Alte Synarofe, Heidereutergaste 2-4; Svoagoge Kaiser-
Straße 29/30; Synagoge Rykestrafie 53; Synagoge Pesta*
lozzistraBe 14/15; Synagoge Süd-Ost (Ahawas Reim
Thielsch-Ufer 10» 12, 14, 16) Synagoge Münchener
Strafie 37; Synagoge Grunewald, Franzensbader Straße 7.

Neuer Ritus:

Neue Synagoge, Oranienburger Str. 30; Synagoge Linden-

straße 48-50; Syn. Lützowstr. 16; Syn. Fasanenstr.79 80;

Syn. Levetzowstr. 7 8; Syn. Friedenstempel, Markgraf-
Albrecht-Str. 11 12; Syn. Prinzregentenstr. 69, 70; Syn.

Schmargendorf, Berkaer Str. 32-35 (Altersheim).

Synagoge Köpenick, Frdheit 8; Synagoge Oranienburg, Havelstr. 6.

Vielhöreranlage für. Schwerhörige in Jer Synagoge Lützowstr.

Änderungen vorbehalten.

Freitag, 11,3.

Bcg. Ansprache

Sonnabend, 12. 3.

P. Sochaur
Beg. Predigt

Synagogen Freitag, 18.3.

Beg. Ansprache

Sonnabend. 19. 3.

Beg. Predigt

18.00

Dr. Warschauer
Dr. van der Zyl

9.00

1 A ru\

Dr. Freier

Rabb. Broch
Dr. Loewenthal
Rabb. Nobel
Dr. Jakobovits

Dr. Berkovits

H. Wolff

Alte Synagoge
Münchener Straße
Kaiserstraße
Rykestraße
Süd-Ost (AhawasR^im)
Pestalozzistraße
Grunewald

18.15

Dr. Altmann Pr.

Dr. Warschauer
Hamburger

9.00

^^^

II

II

Lindenstraße
Friedenstempel

Fasanenstraße
Neue Synagoge
Lützowstraße

Levetzowstraße
Schmargendorf

Prinzregentenstraße .

.

Köpenick

10.00

9.45

—

18.00

Dr. Brasch
E. Zimet
Dr. Nußbaum

18.00 Dr. Weyl
Dr. Lewkowitz

Dr. Swarsensky

19.00
Dr. Lewkowitz
Dr. Salier

10.00

9 45 —

19.00
Dr. Maybaum
H. Löwenthal —

19.13 Dr. Galliner 19.15 Dr. Wiener

18.00 18.15 —
.^_

Oranienburg
Alterversoreunsrsanst. .

—

Gottesdienst am Purimfest

Mittwoch, 16. M&rz, abends: In allen Synagogen 18.30 Uhr.

Synagoge Prinzregentenstraße 19.15 Uhr.

Predigt: Neue Synagoge: Dr. van der Zyl; Synagoge

Lindenstraße: Dr. Maybaum: Synagoge Lützowstraße:

Dr.Wiener; Synagoge Fasanenstraße, Dr. Salomonski;

Synagoge Levetzowstraße: Dr. Lewkowitz; Synagoge Frie-

denstempel : Dr. Nußbaum ; Synagoge Prinzregentenstraße

:

Dr. Swarsensky: Synagoge Schmargendorf: W. Hirsch.

Donnerstag, 17. März, morgens: Synagoge Pestalozzistraße

6.30 Uhr. Alte Synagoge und Synagoge Südost (Ahawas

Reim) 6.45 Uhr. Synagogen Kaisicrstraße. Rykestraße,

Münchener Straße und Grunewald 7.00 Uhr. — Syna-

gogen mit neuem Ritus 7.30 Uhr (Gottesdienst Lützow-

strafie 16, nicht Altersheim). — Mincha Synagogen mit

allem Ritus: 14.00 Uhr.

Oneg-Schabbat: Jeden Freitagabend im Anschluß an

den Cjottesdienst : Neue Synagoge, Synagoge Lützow-
straße. Synagoge Fasanenstraße, Synagoge Südost Ahawas
Reim. Kiddusch für die Jugend: Synagoge Lmden-
straße (Synagoge Friedenstempel letztmalig II. 111.38).

Frühgottesdienst: Synagoge Rykestraße 7 Uhr; Syna-

goge Südost Ahawas Reim 7.15 Uhr; Synagoge Friedens-

tempel 7 Uhr; Synagogen Lindenstraße und Levetzow-

straße 7.30 Uhr.

Oneg-Schabbat: Jeden Sonnabendvormittag: Syna-

goge Prinzregentenstraße, Synagogen Rykestraße und
Grunewald, Neue Synagoge (Trausaal) für Jugendliche

im Alter über 1 3 Jahre am 1 2. und 26. März. Beginn : 1 7 Uhr.

Jugend-Gottesdienst: Synagoge Südost Ahawas Reim:
16.00 Uhr, mit anschließendem Oneg-Schabbat.
Lehrvortrag zwischen Mincha und Maariw : Synagoge Fasa-

nenstraße : Rabb. Dr. Wiener : Zur Sidra ; Altersheim Lützow-
straße: Rabb. Dr. Salomonski über Raschi zur Sidra ; Synagoge
Grunewald: Rabb.-Kand. J. Wolff: Unsere Gebete; Syna-

goge Südost (Ahaw. Reim): Rabb. Dr. Jakobovits: Sidra.

Mincha: Synagogen mit altem Ritus: 17.(X)Uhr; Syna-
gogen mit neuem Ritus: 17.15 Uhr.
Sabbatausgang: 18.44 Uhr.

Gottesdienst an den Wochentagen (aulWr Neue Syna-
goge; für die Synagoge Lützowstraße: Lützowstraße 49.

Altersheim), abends: in den Synagogen mit altem und neuem
Ritus 18.15 Uhr; Synagoge Prinzregentenstraße 19.15 Uhr;

morgens: Alte Synagoj^e, Synagogen Kaiserstrefie und Ryke-

straße. (13. III. Synagoge Rykestraße 8.00 Uhr). Pestalozzi-

straße. Münchener Straße 7.00 Uhr; Südost Ahawas Reim,

Synagoge Grunewald 7.15 Uhr; Synagogen mit neuem
Ritus: 7.30 Uhr.
Synagoge Südost (Ahawas R^im): Täglich im Anschluß an

den Morgen-Gottesdienst Lehrvortrag. — Sonntag: Ge-

moroh Kidduschin. — Montag bis Freitae: Mi.schnajoth

Rabb. Dr. Jakobovits.

Synagoge Münchener Straße: 1 äglich eine halbe Stunde

vor dem Abendgotlesdienst: Lchrvortrag. — Sonntag: Rabb.

Dr. Gescheit; Dienstag: ^8.30 Uhr) Rabb. Dr. Altmann;

Mittwoch: Dr. Rosenwasser: Freitag: Rabb. Dr. Rosen-

wasser; Sonnabend dreiviertel Stunde vor Nacht: Rabb.

Dr. Altmann, abweciiselnd mit Rabb. Broch.

Synagoge Pcstalozzistraßet Sonnabend, zwischen Mincha

'jnd Maariw-Gcbet: Rabb. Dr. Berko.its: „Aus dem Midrasch

zum Wochenabschnitt**; Montag und Donnerstag nach dem
Abend-Gebet: Rabb. Dr. Neuwirth: „Die Bedeutung wich-

tiger religionsgesctzlicher Vorschriften; Freitag nach dem
Abendgottesdienst: Abwechselnd Rabb. Ksinski: ..Ausge-

wählte Kapitel aus Rambam bzw. Dr. Paul Galewski: ,.Ram-

bam, Hilchaus Talmud Tauroh"; Sonntag, nach dem Abend-

gebet: Rabbiner Symches: ..Ramlam*'. Rechtsverfassung;

Dienstag. 20.15 Uhr: Rabb. Dr. Berkovits: „Gemoroh-Schiur".

Synagoge Rykestraße: Sonnabend, 12. März, 20.30

Uhr, Vortrag. Dr. Harry Levy: ..Die Purimgeschichte*.

Wahrheit. Dichtung und tiefere Bedeutung. Musikalische

Umrahmung: Kantor Borenstein.

Gottesdienst in den Vereinssynagogen
Jlit^itcfte Reform«emcin4c

]««tpli-Lehm«Rfi-SclHilt, Joachimspater Str. 13. An 11. März.
18.30 Uhr. Prediet: Dr. Oottschalk. — 18. MÄrr, 18.30 Uhr. PrediRl:
Dr. Rosenthal.

Sottesliaiis. Johaniusstr, 16. Am 13. März. 10.30 Uhr, Hctden-
C*<leiiWeicr. PretfiRt: Dr. Rosenthal

HflriNanii-Failitiibtr|-Sfii«f*t«

N«r«M. Sd»(inhaus<T Allee 162. Am 11. März. 19.15 Uhr. Predigt:

Hanll. — 12. März. 10 Uhr. Lit.: Haftff. — 16. März. Purim. 19.15
Uhr. Prediet: Gocti. — 18. MSrz. 19.15 Wn, Predigt: Loewenttial. —
19. März. 10 Uhr. Ltt.: LoewenDial. — Jeden Montae. 20 Uhc, ftibct-

l'esen, Letter: Rat>b.-Kand. Hans Loewenthal.
OstM. KaiserstT. 30. Am 11. März. 19.30 Uhr. Predigt: Ober

länder. — 12. Mirr. 10 tJbr. Lit.; Ot>crl«nder. — 16. März. Purin»,

19.30 Uhr. Predigt: Zimiet. — 18. März. 19.30 Uhr. Predigt: «an»
- 19. Marx. 10 Uhr. Lit.: Ra«tenber«. — Jeden Moatag. 20 Uhr,

Bihd^esen. Leiter: Erwin Zimet.
Wttita«. Katscrdainm 78. Am 11. März. 19.15 Utir. Predigt:

Goetz. — 16. März. Pinii». 19.15 Vtr. Predigt; Dr. F. Winter. —
18, März, 19.15 Iflir. Predigt: Rautenhcre.

N«r«*tt, PreD84auer Promenade 176. Am 11. März. 19.30 Uhr.

Predig*: Oral. — 12. März, 20 Uhr, Oneg-Sdrabbat: Zimet. —
16. März, Pwim. 19.30 Uhr. Predigt: Loewenthal — 18. März, 19.30

Uhr. Predigt: Hir$<»i. — Jeden Dienstag. 20.15 lÄ»r, Bibeliesen,

Leiter: RaM.-Kand. Hans Loewenthal.
Wt«ilfifl-Itinidien««rf, Trittstr. 63. Schreibers Festsäte. Am

II. Mäa, 19.30 Uhr. Predigt: Ffiedtäoder. — 16. März. Purim.

19.30 Uhr. Predigt: RaiHcnl>er«. — 18. März. 19.30 Uhr. PrcdiRt:

Goetz.
IfldlsctMr RtlifiMtvartln Fricdenau-Sttfllti y. Umttgtnd, Stier

Straße 21. Freitag. 18 Uhr. mit Oneg Schabbai für die Jugend.
Sdiabbat 9 Uhr; Mincha 18 Uhr. Lehrvortrag; Rabb. Dr. Winter.

Sonntags 8 Uhr. Mittwod», 18 Uhr. Puiinifeier. MegiUa^. Predigt:

Rabb. Dr Winter. Donnerstag. 7 Uhr. Mcgil'a.

nicht erworben.

Da die Einrichtung hauptsächlich fiir minderbemittelte

Gemeindemitglieder gedacht ist, denen die Erlegung der Ge-

bühren auf einmal Schwierigkeiten machen könnte, kann jedoch

die Vergütunf von 10 Prozeirt fiir «tie bis zum 30. Juni

MachsikcTorah, Betsaal. Heidereutergasse 4. 11. Jeden Sabbat
Nachmittag 4 Uhr nach dem Minchagottesdienst Ag^adah- und
HalachahvoTtrae zum Wochenabschnitt vt)n Rabbiner Dr. Gescheit.

Synagtftnvtrcln Ahawas Sd)«laum und Mögen Oowid. Kkinc
Augtiststr. 10. Gottesdienst nach altem Ritus täglich 7 und 7.45

Uhr. abends B'snaan. Freitag. 18 Uhr. Sonnabend 8.30 Uhr. Freitag-

abend nach dem Gottesdienst Lehrvortrag des Herrn Rabbinats-

kanidaten Rebhun Jeden MittwoOiabend zwischen 20 und 21 Uhr
sowie Sonnt aKTiachmif.ae eine Stunde vor Mioclia Schiur von Herrn

Dr. Wittkowski.

ladischer Rtliflonsvtrcin «tr närdi. Varartt. Synafage Herms-
i«rt. Albrectrtstr. 10. Am 11. März 18.30 Uhr, LetorvortTag: Dr Klein.

— 12. März. Schfifterklärting: Dr. Klein. — 16. März. 18.30 Uhr,

Maariw. Vorlesung der »*egillah Ester.

Ohcl Iiidi*k, Liesenstr 3. Am 1 1 -März, 16 Uhr. — 12. März.

9 Ulir, Sdiriltcrklärtmg. Rabb.-Kand. Kürt Klapfrhclz; Mindia
15.30 Uhr. Onez Schabbat. — 13. Murr. 8 Uhr; 16 Uhr Jtigend

weihestunde. — 17. März, 6.30 Uhr. Wochentags 7 und 16 Uhr.

Synagogen-Gemeinde Spandau. Am 11. März. 18 Ubr. — 12. März.

10 Uhr und 18.44 Uhr. — 16. März. Ptirim. 18.15 Uhr. — 17. März.

7 ühf. — 18. März. 18.15 Uhr. — 19. März, 10 und 18.58 Uhr.

israelitische Vereinigung Lichtenberg, Synagoge Frankfurter

Alle« 56. Am 11. Märr. 18 Uhi; vor Kiddusch Vortragsreihe über

ausgewählte Gesdiichtsstolle aus dem inneren Leben der Juden

Nach dem' Gottesdienst Oneg Sdiabbat der Jugend. — 12. März.

9 Uhr. Ansprache; anschlieBend an den Gottesdienst MischnaMusus
der Jugend; Prediger und Leiter der Kurse Rabb. Dr. Arthur Rosen-

thal Mincha 18.14 Uhr. Wochentags 7.30 und 19.30 Uhr. Sonntags

8 Uhr. — 16. März. Mcgilla. 18.30 Uhr. — 17. März, Purin».

6.45 Uhr; Mindta 14 Uhr. — 18. März 7 Uhr.

Lippmann-Tautt-Synagoge, Friedenstr. 3. Am II. März. 18 Uhr.

~ 12. März. 8.30 Uhr. Predigt: Rabb. Dr. Siogermann; Jugend

andacht 15.30 Uhr; Mincha 17.45 Uhr; anschließend Midrasch

Vortrag. Wochentags 6.45 und 18 Uhr. — 16. März, Fasten tsther.

6.45 Uhr; Mincha 17.30 Uhr; Megillah 18.50 Uhr. — 17. März.

Purim. 6.30 Uhr: Mincha 2 Uhr.
Synagogenverein Tiferes llsrool, Schönhauser Allee 98, Gottes

dienst nadr altem Ritus. Freitag Sdiabbat. Gefcetz»it Alte Synagoge.

Purim, Lehrvortrag. Megillath Esther und Ansprache Siegfried Roß
kanim. Oneg-Sdialrtwt-J'ugendgottesdienst findet jeden Sdiabbat

15.30 Uhr statt.

Heldengedenkfeier
Zu Ehren der im Kriege Gefallenen findet am Sonn-

abend, 12. März 1938, mittags 12 Uhr, in der Synagoge
Prinzregentenstraße 69 70 eine Gedenkfeier statt. Die

Predigt hält Herr RabbinerDr. Galliner. — Am Sonntag,

13. März 1938, 10.00 Uhr. findet in der Neuen Sanagoge,

Oranienburger Str. 30, eine Gedenkfeier statt. — Pre-

digt: Dr. van der Zyl.

)BtfIsche Religlonigemelnde Charlollenfeurg e. V.. Sdniistr. 7.

Am 11. März. 18 Uhr. Predigt: Dr. Adler. — 12. Matz, 9.30 Uhr.

Lit.: Dr. Adler. 15.30 Uhr. Jugendgottesdienst. Dr. Adler. —
16. März, 18.15 Uhr. Predigt: Dr. Adler. — ''' v>*in, •? jo Uhr

Dr. Adler. — 18. Märr t" '- > -- .aOildungs- und t^w-

9.30 Uhr '.; .whtungen teilnehmen, die von jüdischen Or-

.tMitionen betrieben werden und behördlich genehmigt

sind, dürften daher als nicht meldepflichtig anzusehen sein.

Für die Meldpflicht ist der gesetzliche Vertreter de»

Jugendlichen verantwortlich. Die Verletzung' dieser Pflicht

sieht unter Strafandrohung. Schließlich kann auch das Ar-

beitsamt das persönliche Erscheinen der unier diese A.Tord-

nung fallenden Jugendlichen anordnen.

^enehmigungspflicht für Lehrlingseinstellung
Eiiv;..weitere Anordnung des Präsi4f«»»,fr. ^Xfh '\ l! März. 18

Uhr _ 'l2*. März, 9 Uhr. Parschaß Suchaur. Schrifterklärung: Rabb.

Dr. Alexander; Mindia 18 Uhr. — 16. März. Tanis Esther. Mindta

18.30 Uhr; .Mtgilla 19,15 Uhr. — 17. März, Purim. 6.30 Uhr;

Mincha 14 Uhr. Wochentags 7 und 18.15 Ubr.

Synagogen-Verein Mazmiadi lesdiuah e. V., Dragonerstr 34/35.

Am II. März, 18 Uhr. — 12. März. 7.15 und 9.15 Uhr; Mincha

17.45 Uhr. Sonntags 8 Uhr. Wochentags 7.15 und 18.30 Uhr.

Synagoge Ahawath Zlon, N 54, Schönhauser Allee 4. Am 11. März.

18 Uhr. — 12. März. 7 und 9 Uhr; Miitdia 17.15 Uhr; zwischen

Miodiä und Maariw Lehrvortrag: A. Engel. Wochentags 7.15 und

18 Uhr.
Synagoge Adass lakob. Holzmarktstr. 64. Freitag, 18 Uhr.

Sonnabend. 9 Uhr; Mincha 17.45 Uhr. Wochentags 7 und 18 Uhr

Freitag. Lehrvortraß. 18.30 Uhr.

Synagoge Patsauer Straße. Freitag. 18 Uhr. Sonnabend, 9 Uhr.

SdirilterWärong. Mincha 18 Uhr. Lchrvortrag; Wodientags 7 und

18 Uhr. — 16. März, 18 Uhr, Purim Megilla. — 17 März. 6.45 Uhr.

Mincha 14 Uhr.
eth Sdielaum (Minijan Mendelsohnh Markgral-Albrecbt-Str. 11/12.

Am 11. März. 18 Uhr. — 12. März. 9 Uhr. Predigt: Amdski. 17 Uhr

Schiur, Dr Neubaus — 16. März. Purim. 18.15 Uhr. — 17. März.

7 Uhr; Mincha 14 lihr.

Synagoge Beth Zlon, Bruimenstr. 33. Am 11. März, 18 Uhr. —
12. März. 9 Uhr. Wajikro, Barmizwahfeier, Ansprache: Rabb. Dr.

E. Landau; JugendROttesdienst 16 Uhr; JugendvoTträRe; Mindta 17.15

Uhr; zwischen .Mincha und Maariw Lchrvortrag: Rabb Dr. E. Landau.

Sonntaes 8 Uhr. Woctvcntaes 7 und 18 Uhr.

lOditche BrOder-eenielnde Neukölln. Isarstr. 8. Am 12. März.

18 Uhr. anschl. One«-Schabbat der Jugend. — 13. März (Schabbath

sachor), 9 Uhr, Predigt von Rabb. Dr. Kantorowsky; 17.45 Uhr

Mindia mit Lehrvortrag, dann Maariw. 20.30 Uhr Gemeindeabend
mit Vortrag von Rabb. Dr. Kantorowsky: Wanderung und Wandlung.

Tägl. Morgengottesdienst 7. Sonntags 7.30 Uhr. Purin»-Gotte<dienst:

16. März. 18 Uhr; 17. März, 7 Uhr.

Pankower Religionsverein Agudath Adilm. Synagoge Mühlenstr. 77.

Am II. März. 1» Uhr, lerner um 19.15 Uhr Sabbatweihe mit An-

sprache Rabb. Dr. Ohrenstein. Sonnabend. 9 Uhr. — 16. März.

18 Uhr. Purimgcttesdienst unter Mitwirkung der Kantorenschule.

Predigt: Dr. Ohrenstein. — 17. März. 7.30 Uhr.

jüdischer Religionsverein Neu Tempelhol, Mussehtstr, 22. Am
11. März, 18 Uhr. — 12. März. 10 Uhr, Predigt: Wreszynski. 16.30

Uhr Oneg Schabbat; 18 Uhr Mindia, Lehrvortrag; Maariw. — 16. März,

18.30 Uhr. Predigt Wreszynski. — 17. März. 7 Uhr.

Kalendarium für die Zeit vom 12. 3. bis 19.3. 38

vom 8. bis 15. Adar 11

März Adar II
'

1

.Sonnabend . 12. 9. P. Sochaur.

Wochenabschnitt : Wajikro.

3. Buch Moses. Kap. 1.1-5.26;

4. Buch Moses. Kap. 25.17-19.

Neuer Ritus: 3,1-4.35.

Haharah: I. Samuel 15.2-34.

Sabbatausgang: 18.44 Uhr.

Sonntag. . .

,

13. 10.

Montag .... 14. II.

Dienstag . .

.

15. 12.

Mittwoch .

.

16. 13. Tanis Fsther (Nacht: 18.51 Uhr).

Donnerstag. 17. 14. Purim

Freitaq: .... 18. 13. Schuschan Purim.

Sonnabend . 19. 16. Wochenabschnitt: Zaw.

3. Buch Moses. Kap. 6,1-8,36.

Neuer Ritus: 7.1-38.

Haftarah: Jer. 7.21-34; 8.1-3;

9.22-23.

Sabbatausgang: 18.58 Uhr.

M. d.

A. SCHÄFER Möbeltransport ..o..

Möbeltransporte, Umzüge, Lagerhauser — Spez.s Ausland - Übersee

Berlin - Wilmersdorf
Wilhelmsaue 36
Tel. H6 7236. 6egr.1851
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Güdüc/ieCMuhMte i

Privat-Iuskunftei u. Detektei STENSCH
(Gemeindemitglied) Bln.-Chorlbg. 1, Kanlslr.152 / 31 63 82

Beobacfttungen, Heirats-Auskünne. ProzeBinaterial 1
In- und Auslond

äet QuduäctH^ QeutaKdc yi ^Slsfriüc

EIntepf. und Purlm-Spandt:

Die Eintopfspende am 13. März 1938 steht im Zeichen des in der

darauffolRenden Woche lie^eDdem Purim-Fest««. Es Rilt. unseren Be-

treuten m Purin» Freude zu bereiten. Jeder cebc dalur außer der

Eintopfspende oodt eine Sonderspendt zu Purim!

Für eine Sonderspende von 50 Rpf. an erliält der Spender als

Zeidien des Dankes eine Megillah mit WidmunR ('er Winterhilfe.

Die Sammter werden jertert Spender, der mehr als 50 Rpf. besonders

Ribt, einen Gutschein überleben, auf G-rund dessen dem Spender die

Megillah von Purim frei ins Haus »elititert wird.

Darum: Jeder erwerbe bti der Eintopfspendt am 15. MSrz 1938
die Magillah durcti Zahlunp einer Sondcrtpende von 50 Rpf. an!

«

Die Ausgabe der Lebensmittel- und Kohienguts^einc sowie
Pfundspenden-Pakete tür März 1938 findet zu den nacbfoteenden

Ze tcn statt. Es wird gebeten, tv jeder Ausgabe die blauen Be-

willigungsscbeine als Ausweis, ferner Netze odtr Taschen zur Ab-

holung der Pfundspenden-Pakete mitzubringen, sowie im eigenen

Interesse Or4 und Zeit genau zu beachten, damit längeres Warten
vermieden wiril.

Bezirk I Mitte
Ausgakc der Lebensmittel- und Kohienfuisctieine

Zweigstelle 1, Gr. Pritidentenstr. 3, part.

Zweigstelle Tegel, Tcgelort, Kcnradshtthe uni Heiligenset

Ausgabe Zupan, Tegel. SchioBstr. 2, ». II Tr.

Donnerstag, 17. März:
Pünktlich 16 Uhr: Nr. 150 001 und: darüber.

Zweigstelle Hohen Neuendorf, Birkenwerder. Oranienburg u. Borgsdort

Wird ins Haus gebracht.

Bezirk II Süden
Ausgabe der Pfundspenden-Pakete, Lebensmittel- u. Kohlengutscheine

Zweigstelle 1, Thielschufer 10-1d (frUher Kottbusier Ufer 48-50)

9—10 Uhr:
10—11 Uhr:
11—12 Uhr:
13—14 Uhr:

»—10 Uhr:
10—11 Uhr:
11—12 Uhr:

Dienstag
210 001—210 075
210 076—210 150
210 151—210 225
210 226—210 300

Mittwoch
210 501—210 575
210 576—210 650
210 651—210 725

15. März
14—15 Uhr:
15—16 Uhr:
16—17 Uhr

210 301—210 375
210 376—210 450
210 451— 21C 500

1 6. März:
13— 14 Uhr: 210 726—210 800
14—15 Uhr: 210 801 u darüber.

9—10
10—11

9—10
10—11

10
10-11

9—10
lO— 11

9—10
10—11

Montag.
Uhr: 110 001— 110 100
Ubr; 110 101-110 200

Dienstag
Uhr: 110 451— 110 600
Uhr: 110 601—110 700

Mittwoch
Uhr: 110 901— 111 000
Uhr: 111 001—111 100

14. März;
11—12 Uhr:
12—13 Uhr:

. 15. März
11— 12 Uhr
12—13 Uhr:

, 16. März
11—12 Uhr:

110 201-
110 301—

110 701-
110 801-

10 300
10 450

10 800
10 900

111 101 u. darüber.

ZweigsteHe 1, Kl. Hamburger Str. 12 (Laden)

Montag,
Uhr: 120 001—120 100
Uhr: 120 101— 120 200

Dienstag
Uhr: 120 401—120 500
Uhr: 120 501—120 600

14. März:
11—12 Uhr: 120 201—1
12—13 Uhr: 120 301—1

, 1 5. M ä r z :

11—12 Uhr: 120 601— I

12—13 Uhr: 120 701 u.

Zweigstelle 2. Neukölln, auch Baumschulenweg und Treptow

Ausgabestelle Neukölln. Isarstr. 8 (Synagoge)
Montag, 14. März:

9—10 Uhr: 220 001—220 075 11—12 Ubr: 220 151—220 225

10—11 Uhr: 220 07fr—220 150 12—13 Uhr: 220 226 u darüber.

Zweigstelle 3. KSpenick und östliche Vororte

Ausgabestelle Köpenick, Freiheit 8 (Synagoge)

Donnerstag, 17. März:
14— 16 Ubr: Nr. 230 001 und darüber.

Zweigstelle IV. Schöneweide-Johannisthal

Die AntragsteKer werden einzeln benachrichtigt.

Bezirk III Norden
Ausgabe der Lebensmittel- und Kohlenguttchcinc:

Zweigstelle 1. WeiBenburger Str. 2/3. Hof reditt

Zweigstelle 3. WeiBensec. Berliner Allee 234
Ausgabe der Lebensmittel- und Kohlengulscheinc

Dienstag. 15. März:
Von 1&— 18 Uhr für sämtliche Antragsteller.

Bezirk IV Südwest
und alle Zweigstellen

Die Einzelheiten über die Ausgabe von Lebensmittel- und Kohlen-

gutscheinen, sowie von Plundspenden-Paketen im März 1938 sind aus

dem ..Jüdischen Gemeindeblatt" Nr. 10 vom 6, März 1938 zu ersehen.

Bezirk V Westen
Ausgabe von Lebensmittel- und Kohlengutscheinen

Zweigstelle 1. LQtzewstr. U, v. I Tr.

Montag. 14. März:
Uhr: 510001—510 200 12—13 Uhr: 510 601-511000
Uhr: 510 201—510 400 16—17 Übt: 520 001—520 300
Uhr: 510 401-510 600

Zweigstelle 2: Tcmpelhel, Mussehlstr. 22
Montae. 14. Mars:

18 Uhr: Nr. 520 001—520 300.

Bezirk VI Charlottenburg
Ausgabe von Lebensmittel- und Kohlengutschelnen

Zweigstelle t. SchlUterstr. 70 (Laden)

Montag. 14. März:
Uhr; 610 001—610 125 12— 13 Uhr: 610 376—610 500
Uhr 610 126—610 250 13— 14 Uhr: 610 501—610 625
Uhr: 610 251—610 375 14— 15 Uhr: 610 626 u. darüber.

Zweigstelle 2, Mommscnstr. 34 (Laden)

9—10
10—11
11— 12

10
10—11
11—12

Montag
9—10 Ubr; 620 001—620 125
10—11 Uhr: 620126—620250
11— 12 Uhr: 620 251—620 375

Bezirk
Ausgabe der Pfundspenden-Pakete

März:
13 Uhr:
14 Uhr;
15 Uhr:

VII Osten
Lebensmittel-

1 4
12-

13-

1

620 376—620 500
620 501—620 625
620 626 u. darüber.

u. Kehlcngutscheln«

20 300
20 400

20 700
darüber.

30
Koblanfiitsctieiii«

Zweigstelle 3, Wedding. Eieriicrstr.

ABSfiBt tf«r Ptundspeiidvii-Paket*, Lebensmittel- w
Donnerstag, 17. März:

14-15 Uhr: 130 001—130 100 16—17 Uhr: 130 201—130 300
15-16 Uhr: 130 101—130 200 17—18 Ubr: 130 301 u. darüber

Zweigstelle Reinickendorf-West u. Wittenau. Kienhorsistr. 7, v. I Tr.,

bei Barber
Montag. 14. März:

Pünktlich 16 Uhr: Nr. 140 001 und darüber.

Zweigstelle Hermsdorf: Waldmannslust. Frohnait

Ausgabe Hermsdorf. Aibrechtstr. 10
Dienstag. 15. März:

Pünktlich 16 Uhr: Nr. 160 001 und darüber.

l.V

13-
14-
15-

13-

14-

Von

Montag, 2 1. März:
Uhr: 310 001—310 125 16— IT Uhr:

Uhr: 310 126—310 250 17—18 Uhr:

Uhr: 310 251—310 375
D i e n s t a

Uhr: 310 626—310 750
Uhr: 310 751—310 875
Uhr: 310 876—311 000

M i 1 1 w o c

Uhr: 311 251—311 375
Uhr: 311 376—311 500
Uhr: 311 501—311 625

Donnerstag
Uhr: 311 876—312 OOO 1

Uhr; 312 001—312 200 1

Zweigstelle 2: Pankow, Mühlenstr. 77.

Ausgabe der Plundspenden-Pakclc. Lebensmittel
Kohlcngutsdicine:

Mittwoch, 16. März:
15— 18 Uhr hir sämtliche Antragsteller

14
15
16

14
15
-16

-14
-15

16

-14
-15

310 376—310 500
310 501—310 625

Beiirkstiit 71, Aleianderstr. 53. Aufgang
Mittwoch, 16. März

10—13 Uhr: Nr. 1—700
Bcilrksleil 72. Aleianderstr. S3. Aufgang ö

Mittwoch. 2 3. März;
10—13 Uhr: Nr. 1—700

Beiirksteil 73, Frankfurter Allee 5d, Aulgang C

Donnerstag. 17. März:
10— 13 Uhr: Nr. 1—400

, 2 2. März
16—17 Uhr:
17—18 Uhr:

. 2 3. März
16—17 Uhr:
17—18 Uhr:

2 4. Mär
16 Uhr:
17 Uhr:

311 001-311
311 126—311

311 626—311
311 751—311

125
250

750
875

10—13 Uhr: Nr.

Bezirksteil

Cracfienfelsstr. 12.

g . 2 1. März:
b. Frau Brauer

b. Herrn Holz

312 201—312 400
312 401 u. darüber.

und

Bezirksicll 74. Karlshorst,

M p n t a
1—50
75. Mahlsdorf. Babnhofstr. 27.

Sonntag. 2 0. März:
12 Uhr: Nr. 1—50

Bezirk VIII Nordwest
Ausgabe von Lebensmittel- und Kehlengiitsdielnen

Ausgabesteile Tuimsir. 9
Montag, 14. März:

9—10 Uhr: Nr 1— 75 12—13 Uhr: Nr. 226—300
10—11 Uhr: Nr. 76—150 14—15 Uhr: Nr. 301—350
11—12 Uhr: Nr. 151—225

Dienstag, 13. März:
-16 Uhr: Nr. 351—425 17—18 lH»r: Nr. 501—575
-17 Uhr: Nr. 426—500 18— 19 Uhr: 576 u. darüber.

i:

DIE HERSTELLUNG MODISCHER STRICKWAREN AUF MODERNSTEN
Aniernun« T^LCtmcint ' Strickmaschinen

Tel.Jm^ A^P^PET^I ''~^*^"*"*'*"^"
sichcrtihnen uberolt Existenz.

. IVAI I Cn BerlinSW68.Wilhelmstr.113. Tel. 192274

Entzückende KleMer
etc. V, 15.50 an, nach Maß 1.50 Auf-

schlag. 97 06 80. Freudenthal.

Mäntel u. Kostüme
jugendl. Genre, gibt preiswert ab

Adolf Gehr
Berlin W 8, Kronenslraße 57, III.

KAUFHAUS
A.BautH ic,

Berlin -Weißensee
BerlinerAllee29/32

Soit 1St6 gegenüber der Poficstrofte

BAnE\-BAnK!\
MDB E L

KAMERLING
Berlin N, Kattanienillee56

nervi-Noiel eiardino Riuiera
^m Meer / 35 Südzimme. / mit Balkon:

direkter Zucan^ zum eigenen Badestrand /

Garage. Bes.- Itter-Cipiii.

Amsterdam
Pension Sophia

Inh. Harry Mendel

bietet ihren Gästen )e^. Komi. u. größte

Behaglicftk.. Zef>tralhrg.. fl. k. n. w. Wass..

Reichste!, i. jed. Zira.. Appartements,
erstkl. Küche. Htrrlldi geleg. In vornehmst.

Gegend von Am«terdam-Z.
So»li i>laan S1 Tel. 17 711.

ßhrr SehnMurht »locM

(•emttmdung. h'.rht».

luny M. '/.rrxlrruitnff

ttrfUlU

uieraa
Is«r9*b. • Mhmvn

Natürl. Kohlensöurc- u, Hochmoorbäder
sowie alle modernen Heilmittel

Xrztl. Leitung: Chefarzt Dr. O. Freund

WeiOer Hirsch
HoUS Turmeck

Inh. Hb« Pnlowvr
bietet nach wie vor behaglichen,

angenehmen Aufenthalt. Vorzü)(liche

Verpfle«:ung. auch Diät. SämtHdie
Zimmer mit flicSendem Wasser.

Bautzner Landstr. 46. Tel. Dresden 37 472.

BAD HARZBURG
Haus Frohsinn
Bes. Frau Anni Cohn

Modernster Kemtort. Jede Diit. TeicI. 913.

Haus in der Sonne

FUrstenberg/Mecklenburg
Aiich jetzt sehr angenehm., ungestört. Er-

holungsaufenthalt, an Wald u. See, behagl.

Komf,. Diät, la Ref. Hamburger. Tel. 414.

ERHOLUNG
auch im Winter, angenehmster Aufcnt-

balt, ruhig u. idyll., gute Verpfl., auch
Dauerpens. WEISS. Klbbbiche b. Ebers-

walde. Tel. Heckelberg 83.I

B. 6c E. Sachs
Bankgeschäft

Inh: BENNO STERN

Gcfriindet 1896

Mohrenstr. 6 Saramel-Nr. 12 20 21

BANK

W8,JÄGKRSTR.24 SAMMKL-iNR. 166336

/l

Ij. X Kl HTA1>T
INH. MAX .VOR \HAM

HAN KGESC HAFT

,^11- U.Verkauf V. Wertpapieren Tran.«»ferheraluii^

Verinögen!i% erwaltung

Kt HK I<STKM>\MM II«»'» «Wr ff 2«;in

Privatheim fiir Nervise
und Psycbopatb.>n.

JOS. HiS, Idstein I. T. Pettfach 7.

Sanatorium Lichterfelde
Tel. 73 20 20. Frati Charlette 6eld«teia

fiir innere u. nervöse Kranice. Erholungs-
bedürftige. Psycho und Hlektrotherapie.

Diät. Liege-. Mast-, hnliiehungskuren.
Gr. Park. MäB. Pr. Gani|ilirig. Daiierheim.

Xrill. Leilg. Dr. Kurt Mendel, Nervenaizt.
Berlin-Lichterfelde-Ost. Jungfernstieg 14.

I I

DDr. Froenkel-Ollven

Sanatorium Berolinum,
tcrIin-LankwItz, L«on«r«nstr.14

Tel.: 73 08 00

Behandlang aller Artea von Nerven-
und Gemblskrankheilen. Neuzeitlidie

Therapie. Getrennte Häuser. MäBige
Preise. Pausctaalkuren. 3 Xrzte.

Hans Richard Lippmann
Bindfäden ~ Cordel

SO 16. Köpenicker Straße 74

Mit d. PhotokcpiergcrSt „CMf»«««"
stellen Sie selbst Photokopien

in ca. 5 Min lli u. fertig her.

Sie erlernen photokopieren in

einer knappen ha11>en Stunde,

i-iiurbeitunz völlig kostenlos.

Photokwpien besitz, amtl. iewelskraftl

MaiiiaalRröße d. Kopien 30 • 39 cm,

Neobeil: Airzöce auf
Luftpost Dünn papier.

Kompl. Arbeitsmaterial, das iiberaft

i, d. Welt nachbezoe- werden k4Min

RM. 35,—.

Preis d. vpllttladigea Apparate» . .

.

(0. A.)

^<9rA.V>9

IVVLASTIVA-
AMT inniiN

J. SCHNEIDER i; Co.
aerlln NW 40, Alt-Mooblt 139

Frachtagenfur des Lloyd Triestino

/
/

T*l*fo(it 3S3664

luslanil- u. Überseeverkehr

Veniackung/Versiclieruag, Lager^

SO labre Transporteifahroii/

/
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Klsv Schiwi'bet'fß

l'aul FusH
VerlobU'

Bfrlin. Ihtlensev Bvrlin-Sclumehery
Kiirfiirstendamin 10,1 4 Vnrbergstr.^

-Wrt rioii Ma rlis

Frvd Löirenstein
\ 'erlobte

SfhaneheTg, Haupttlr. 107 Charihg,, Suarezsir. 21

Emfifattf : Sonnlag, den 20. Man, 12—2 Uhr,

Hanfttstraße 107

Helga Ittith Uersvhaff
Ernst JoarhiiM lledol

\ 'erlobte

lU-rlin W I > Herlin-Uttlemtee
Meiiiekestr. •,'.; Kur/ürstendamm Hl
Emplany : Sonntag, IJ. März I9.1S,

tHin IJ—J l'hr

Stitit Karten

Franzi' Ztrviy
Frnnt Bluntemiti

Verlobte

S 4. Infaliieniit 139 W 30, SpevtftrStr. 24 25

Empfang: Sonntag, :?». März l^.iH,
IJ—I Ihr. Inoalidenstraße 119

Sinti Karlen

UHdvifard Fli»s
Dr. med Fred Tintruqer

\ erlttbte

Btrlm-WilmertJorf Btrlin-CbafloHerJimtt

KarfüTuttndamm 1711 WailzUiafit 7

Zu Haute : Sonnlag, den I i. Mär2. mrmiflagi

KarfuritmJomtm 178

Statt hiitrlen

Erika liafz
Alfred Selbiqer

\ erlabte

Berlin S -J* Berlin-Bauniscluilenweii
lileintsir. :'* tiüldenhufer l'fer /«

l'urini itiHtt

Emtpfang . Sonntag. Jen 20. III., 11-2, CleimUt. 23

Kita Willdurff
Ist W'eisshurd

V-rlubte

Berlin
Slargarder

.\n '... Berlin S >
Slr^ 17 Ekerm^nUer Slrafie 27

März tu38

Ellen dabriet
Helmut Ketnpner

\ 'erlabte

RInCharlotlenburg Berlin \\\ s:

S'iebuhrstraße '»» Brüekenallee J I

Berlin. Mitz 1939 Empfang: Sonnlug. den

n. März I9i8. 12—2 L'hf. Bruckenallet 21

Statt Karlen

i'harlotte Feintnrli

Elias Lehmann
Vrrbtbte

danken tjleirhzritig herzlichst fnr
erwiesene .Xufnierksamkeiten

Berlin, den ".. März 19:i^

Statt Karten '

Wir haben iinn oerlobt
»

Ein Ijefebre
.llfred Ihrintf

Kl. FratJtfurlei Stf. 3 4 iMihringei Sit. 50
12. Mätz 1938

Latte Stranss
Fritz Hernsfein

Verloht r
W .10 Wilmerndor/

l^ndfkmlet Straße 3 Holtenzollerndamm 201

Berlin, den :. März IU.ft>

l>r. Hans i'apell
Hilde Capell
geb. Lehmann

Vermählte

Bln.-t^harl'm.. Kneseberknir. ^ '/

Alfred ßarurh
Herta Barneh geb. Ltpmann

Vermählte

Jenaer Str. t tluxhatvner Str. I *

s. Mdrt I9is

Hertnann Hrufnnter
Bianca Brnntmcr gth. Vdradi

\'ermahlte

Berlin SSV Berlin S
A Ilonaer Str. 17 Uranienburger Sir , 17

Hnenun Air:» Argentinien

Marffftt Jaehmann
Leopold Colin reie

h

Verlobte

XanlenerStr. 7 WillelsbueherStr. /?

März mm

Hr, med.
1 1 erner Friedlaende r

Int/ebory Friedliiender
geb. Altelbnum

Vermählte

Pariser Str. •»> » I

(ieortf Kratnarslii

Ititsi Kramarslii geb.lVolczamki

Vermählte

T. XI. Berlin \V 30 Berlin W J

;

Bumberger Str. 40 Winterfeldtstr. i'4

9. März 19.IM

Kap...M Sir. Manfred Segall
Ellen Segall geb. Docior

X'ermählte

Berlin W 30 Irank/urt .M.

l.uilpoldstraf.le 3*> Wnhlerstraße 16

Trauung: lt. I. J*.. 1 1.30, I-'a.sanenstr.

Maj- .Markus
Editit Markus gd>. Sänger

V EBMÄllLth:
danken gteiihzeilig für erwiesen e.\ nf.

nierk-iamkcilen

Berlin C :'. S. .März Vi* .'v

Landst*erger Sir. 93

.lovhem Bietier
Edith Bieber yt-b. Hergiitanit

Vermählte

Jnhannesburg Sinl-.Xfrika, 13. März
H^rtnamn B''rffntattm itnd Frau

Bedin NW Frau El/neJe Bieho

Euk*-*>*'^-f^'Ph>u -Platz 4 F<Ake%lone, England

Statt Karten:
tt*»nn^mKr» Stnumakm
H«hö. IPr. .4rt»M lit:U*'r

geben hiermit ihre am 13. .März /VJ*
slatlfindende Vermählung bekannt.
Trauung: I tl 'hr Briiden>erein»hau%
Kurlitrstenstr. ll-'t Iti

Berlin N W «;. Solinger Str. 4

Teleg.-Abl^tg.: Adass^lisrtn'l-

.Schuluferk Berlin

iiuth Metfer
Ertrin Harschauer

geben hierdurch ihream IJ.Mär: l'.f (S

stattfindende \'ermahlung bekannt

Berlin W l-'t Uerlin-Sehöneberg
Xantener Str. I '• Innsbrucker Str. 57

Szynton Seginer
Edith Seginer geb. Apfel

Vernuihlle

Trauung: IHewdag, /•'>. Af«ir: i»a».
um 3 Ihr, 'fraunaal h'a.'ianenstr.

Tel.-.idr.: .Ipfel. Bayeritiche ,\tr. 33

rferrMONM ¥>^utmfft
hma neutn*-h geb. Laufer

\ ermahlte

lierlin SO l*i. Schuferstr. na

Irauung : Sonnlag, 1.1. .März ZV.?*,

• l'hr. Sgnagoge Hgkestr. .'»3

'iet.-.idr.: Veit, Kurfiirslendanun i'j

Fritz Beermttnn
lir. med. Hanna B^^rtnann

geb. Falkenberg

\'ermahlte

danken gleichzeitig für erii'iejieneAu/'
merkxantkeiten

Die qlurklirhe fieburt ihrer Tttehler

HAHHIET
zeigen hiKherfreut an

Jahanne^rg .SA. U., *^' ^*'«*«'

P.O. Bat 3593 6. Mirz 1938

Wir -eigen die .Ankunft ututrrrx

JÖrgeU'Pedrif an

Ißr. Jnr. %t'ilkrlnt i.t-triitmki

und l-'rau Üerirud geb. .\< thmann
Bogota, den 29. d. Ik3f>

(larrera Id. 42.47

.. J>iclMcrlkcirzotf
*'

modemer Femidichter

lue glückliche iieburt ihres zweiten

Sdthnes .S T H FA X zeigen au

Bethtsanuialt Onvar Svhey
und l-'rau IlMe geb. Wiener

Berlin-C.harluttenburg

Kaslunienallee 23

Die Itarittiztrith unseres Sohnes
Walter findet am lU. März 193H, in
der synagitge Oranienburger .Str.,

um In l hr statt.

Leo Hirmrh umH Frmu
KSte geb. Itubenxohn

Seue Känigsir. S7 I

Ittr

Flen$burgerStr.22, Ruf: 39 25 00 4»

F e s t d I c fi t a tl 1^ e fi

EM M « f* A h H BarbaroftostraSe 44
iH« Uilln 26MM (nachm.)

./. Marcus^ l.andshuter StrafSe /.;,

Senior-Chef der hirmaJ. .MABtH'S,

Karlstrafte, begehl am 16. März .meinen

10. Geburtstag

Am 7 M8rz 1938 verschied piött-

lich mein herieosguter Mann, unser
lieber Vater und GroSvater

Benno Schoeps
frOhtr Armwaltfe N./M.

Im Namen der Hinterbliebenen

titfcnle Scli0e^t

geb. Glaser.

Berlin-Halen&ee. Küstriner Str. 21.

Die Beisetzung hat bereits stattge-

funden.

Am 5. März 1938 versdtied plötz-

lich am Herzschtag mein heißgelieb-
ter Mann, unser guter Vater und
Schwiegervater

Leopold Wolir
im 83. Lebensjahr.

In tiefer Trauer
•iMrtia W«lf1 geb. Mayer,
A««lf Mntf E«ltli Wollt.

Berlin N 54,
Alte Schönhauser Str. 23 24.

Die Beisetzung hat bereits stattge-

funden.

Am 6. März bat unsere geliebte

Schwester. Schwägerin und Tante

Paula Bendit
ihre Augen für immer geschlossen.

In tiefstem Schmerz

Liste ••Ntfit.

Esr« •«4il und Frau I*««!«

geb. Scfawersenz,

Alma Uni Lucle BeMII.

Am 28. Februar entschlief mein ge-

liebtes Kind, unsere gute Schwester.

Schwägerin und Tante

Rose
Im Namen der Hinterbliebenen

Elise toniianbiri

geb. Jastrowitz.

Berlin NW 87. Lessingstr. 13.

Am 1. März 1938 entschlief sanft mtin geliebter Mann,
unser guter Bruder, Schwager und Onkel

Ismar Poper
im 61. Lebensjahr.

Im Namen aller Hinterbiiebeacn

EmmiI P«^r geb. Neitzel.

W 15. Emser Str. 37/38.

Die Einäscherung hat bereits stattgefunden. Für die

Beweise liebevoller Teilnahme sagen wir auf diesem
Wege unseren innigsten Dank.

Am I. Märr starb unser lieber Sozius und Freund

Ismar Poper
In den langen Jahren unserer Zusammenarbeit galt sein

Streben nur dem Wohle der Firma. £ein unermüdlidber

Fleifi und sein hohes Pflichtgefühl werden un» ein

dauerndes Vorbild bleiben.

WalMr Setiftr.

Siegfrici Scilfer.

Am 1. März verstarb unser verehrter Chef. Herr

Ismar Poper
Sein vcrtiüdlicher Fleiß und seine eiserne Pflichterfüllung
sichern ihm ein bleibendes Andenken in unserer Mitte.

Ott jMlsdien Aiifestellten un^ Vertreter
«er Fa. Scilfer A Ca.

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß ist uns am
3. März 1938 meine über aUes geliebte Frau, uascre
beste Mutti, Sdrwester, f iiwägerin und Tante

Mele Marcis
feb. Haii«l

entrissen worden. Wer sie gekannt, weiß, was wir alle

verloren haben.
la tiefer Trauer

lacak Marctn.
Nansi Maixm,
KaBert Lee Marcus.

Die Einäscherung hat in ailer Stille stattgefunden.

Am 3. März verschied aadi kurzer, sdiwerer Krankheit,

mitten aus ihrem arbeitsreiclieo Leben, unsere hoch-

verehrte Mitinhaberin. Frau

Mele Marcus
Jahrzehntelang war sie unermüdlich zum Wohle unseres

Hauses titig. Tief ersdiüttert betrauern wir ihren frühen

Heimgang und werden ihrer stets in Treue gedenken.

Die Inhaber ier Firma Orfler. FltfÜmami A Ca.

Berlin, den 7. März 1938.

Am 3. März 1938 entschlief uach langer, sdiwerer Krank-
heit m.in innigstgeliebter Mann, unser guter Vater.
Bruder, Schwager und Onkel

Dr. med. Leo Ippelbaum
im Alter von 65 Jahren.

Im Namen dir Hinterbliebenen

•atbara Aafclbami.
Elisabeth Ap^lbaum.
Heleac Ap^lbau«.

Berlin W 15. Kaiserallee 20.

Kondolenzbesuche dankend verbeten.

Am Sonnabend, d. 5. März, verschied meine inniggelicbte.

treusorgende Frau, bester Lebenskamerad, herzensgute
Mutti. Schwester. Schwägerin u. Tante

MiezeRutli Welff
nach fast 30jähriger glücklidistcr Ehe. Ihre Familie war
ihr Lebensinhall.

IB :i«fster Trauer

Esf«« wallt.
Clalre-Ryth Waltf.

BerHn SW. niücherslr 27.

Die Einäscherung hat bereits staltgefunden. — Für er-

wiesene Teilnahme herzlichen Dank.

Ein unerbit'.liches Geschick entriß mir meinen innig-

geliebten Mann, unseren lieben Sdiwager und Nellea.

Dr. Irthur Zehden
in 56, Lebensjahr.

Ell! ZebtfcM geb. |acobs«rtiR.

Charl.. Kantstr. 135. den 5. März 1938

Die EiaisCherung hat bereits stattgefunden.

Am Sonnabend, dem 5. März entschlief nadi mebr-
jihrigem. schwerem Leiden unser geliebter, herzens-

guter Bruder, mein hochverehrter nnd treusorgender Chcl

IccMsaiwalt

Georg Levy
In tiefer Traacr

Ne^erlf Le«f. fiatta« Levr.
Keditsaawatt Haas Levf,
Ruth Israel. Bürovorsteherin

Berlin SO 16. Engeldamm 8.

Die Beisetzung hat auf Wunsch des Verstorbenen in aller

Stille stattgefunden.

Plötzlidi und anerwartet entschlief

am 6. März unsere innigstgeliebte

Sdiwester. Schwägerin. Nichte und
Freundin

Elsbefh Leszinski
im 49. Lebensjahr.

Mai Leszinski,
NeleiM LatilMhi.

Berlin W 35. LUtzowstr. 8t.

Für die vielen Beweise aufricMiger
Teilnahme beim Hinscheiden meiner
geliebten Frau

Eva Striem «•b-svidi
spreche ich meinen innigsten Dank
aus

Mag Stri««N.

Berlin-Sdiöneberg, Willmanndamm 17

Allen herzlichen Dank für die Anteil

nähme beim Hinscheiden meines
Ib. Mannes

Halenc Hebensteia
and Bascbwlster.

Neue Königstr. 12.

Bitroteit

der Anzeigen >Vervir.

»/,9-5 Uhr

Nach einem Leben voller Güte verschied am 4. Man
unsere innigstgeliebte Motter. GroBmatieT. UrgroBmutter.
Sdiwester. Sdiwägerin und Tante. Frau

Malwina Woiff
im 76. Lebensjahre

ta tiefer Trauer

Or. Mai Weift and Ftan Tani geb. Woltf.
Kart Warn nnd Frau Maria geb. Heblks.
•earf Hecli and Frau Elli geb WoUf.

Pardcss-Hnanah — Stettin — Charlottenborg.
Die Beisetzung hat bereits stattgefunden: fir erwiesene
Teilnahme danken wir herrlich.

Am 7. d. M. verschied pldtzlicA unser
geliebter Bruder, Schwager u. Onkel

Leo Cohn
Mata Labra«

geb. Cohn.
SlCffried

Neukölln. Donaustr 6.

Für die warme Anteilnahme beim
Tode meines lieben Mannes, unseres
guten Vaters. Schwiegervaters, Groß-
vaters. Bruders, Schwagers and
Onkels

FHtz Todfmonn
danken wir hierdurdi herzlichst.

Im Namen aller Hinterbliebenen
Frieda Tadtmann geb. Cbaskei.

Für die zahlreichen Beweise der

Teilnahme am Hinscheiden meiner
geliebten Frau, guten Motter. Sdiwe
ster u. Schwägerin

Rosa Leiser f«b. Wittum
sage ich aulriditigen Dank.

Im Namen der Hinterblietwnen
Emll Lesser.

Berlin NW 87. Altanaer Str 4.

im März 1938
Die Beisetzung hat bereits stattge-

funden.

In der Traueranzeige
Fran Jannf L e nr v geb Schmidt
in der vorigen Nummer mußte es

heißen: unsere liebe, gute Schwe-
ster. Schwägerin und Tante.

Im Namen der Hinterbliebenen
Martin tclnnidt.

BtMla. lanisbatar Str. S.

ADIOVERTRIEB RECORD
SALOMON ZUCiCERMANN

KurffUrstendamm 1i«-15
1. Etage, on der Joadtimslhaler Streß«

MotzstraSe 17 (Laden)
GroBn Auswahl neuester Modelle
sowie billige preisfreie Superhets Heimvor-
^(ührung ; Anlennenbau / Reparaturen

91 66 26

Goldsch miede ' IVe r
Mo X Marcus

ANKAUF W 50, Ansbacher Str. SS II

eiMtoitigiM Itaiaifeeitui
~

kstatt
Ruf 25 60 24

leiaratireB

CAU DC COLOCNE^

COR
PARFÜM CORO

I^BRUT
BERLIN-PAPIS

TepBlclistBpfBrBi
Reparaturen jeder Art, I a Referenz. M. 4.
Ll^bUr, Uaaingatr.ia, C9 3166 3. G.

leiCiHlMiBICa blllif ! Tafelmesser inkl.

Schleifen 38 Pf., bl. Gabel 28 Pf.. EBtöffei
-'8 Pf.. Teelöffel 13 Pf. (a. Wnnsdi Abb.).

Ann.: Neiniann. Pestalozzistr. II. 31 78 80.

fleuUa
Neueste Funkmodelle
Moderne Reporaturwerkstalt
Bau abgeschirmter Antennen

larfirsteaiaa« ISi
J7 3700

^'^Hoi^feäec M.d.
i.G.

Büroartikel
FÜlbalter — Scscbcnlie — Spielwaren

Jahanna a t e n b a a ni

.

Sdibg.. Grunewaidstr. 59. Tel.: 71 46 61

Ollvaer
MedieinalDros^erie
kM.: Apatbelier FRITZ BEIER. M. d. I. S..

Berlin W. Olivaet Pla.z 2. Rnf: flBSt«.

Schleiferei
f. Scheren. Messer,
rattfreie Kliafen ein-

setz. Ann.Qualit. Ver-
chrom.. Versilb Ab-
hol. i. all. Stadtgeg.
K. Srnber. Ritter-

straBe 21. 61 27 38.

Wenn Foto . . . dann

PASSBILOER

POSTKARTEN
VERGRÖSSERUNGEN
PHOTOKOPIEN

Optiker FROMM8C2 Berlin
MEMHARDSTR 4 Om ALEXANDERPLATZ i

Der gewissenhafte
Augenoptiker

Lieferant

von Krankenkasse!.

SP£2IAL'ST FOR

L£ICA CONTAX- SCHMALFILM '

ti
IMO

Gardinen Möbelstoffe

Alexander Gutkind
Kwrfurstendomm 52

Daunendecken
91 46 42

Bettwüsche

Total-Ausverkauf
nur ffiocli kurze

zwecks tchlewnigstcr Räumung bedeutend herabgetettle Preise.

Herrenausstatter Erich Seidis
JerasoA« »r StraStt 16 an der Leipziger StraBc

^Zan Räoclierfiscli^
ERNST NEIMANN

Cherl., WllMertderler StraBe IIB;
SdKbieberf. KeleiraeintraBc 41;
Osten: 6r. Fraokliirter StraBe 144.

Telefon: 57 23 50.
RSocbcrwaren. Mariaaden.

Salate elfeiMr HerstellMif

.

Umzüge
Stadttransporte
SALOMON. S3320S

Leihhaus
Theodor Baamgarten
geer. 1667. M.d-j.G.

k « 1 • n f 1« ied«r ftezichttnii
B«l«lliMn9e«« und V«rkaifff

Landtbcrfer Str. 44 am Aleianderpl.

Bei EINRICHTUNG
und UMZUG

Ihrer Wohnune sparsa Sie

durch timne Hilfe. LaneiShr. Praiis.

Tel. 87 23 19. FRANZ LOEWENTHAL.

[mm Wiederverkfiufer _
und Schneiderinnen

Scidcmteffc u. Reste, neueste Master.
billigste Engrospreise bei Hambarfer.
Charl.. Dahlmanostr. 5. Itnfc. Aale.

Nähmaschinen
^^ A A Erstklassiees Fabrikat.
jj^^^^^BflQ Garantie. Inzahltme-
X^^^^^^H^ nähme altei Nähmasch.
w ^B Zuvorkomm. Se(^ientitie

_^^^^BgP|^ Uovetb. besadrt a. be-
w*^^^^^^^ rit Sie. auch Sonnt..
Nihtnasdiinenvertieter Beerwald. M.d.J.G..
AleianderstraBe 14. Tel. 51 II 51.

13. März 1938
Jüdisches Gemeindeblatt

für Berlin Nr. U Seite 9

Wäsche schonen
ist Besitz erhalien

Dampfwäscherei Schmargendorf
Berili-Sciuianeaitrf. Breite Strale 21 19 16 96 Mi 89 66 63

Einziges jüdisches Schuhgeschäft in der Tauentzienstraße

zBlÄLEK CMUH-
ZEIGT WELTMODE IN DAMENSCHUHEN
Kurfürstendamm 216
(am U-Bahnhof UhlondsIroBe)

Tauentzienstraße 11
(on der Gedächtniskirche)

Berliner Bilanz-Institut
J. Friedländer

I902als Sachverständiger ecrichtl. vereid.

••Hin W3S, LOtsowstraSa 10
Tel. 21 2t 90

•iiciiffihrwng, Bllonsen, Steuern

Kranlcen-
UNFALl-, AUTO-

u. alte sonstiKeo fefSiCheffWieH
|

b. ersten in- u. RitStändisdien Gesett-

schalten durch

Martin Goldberg & Co.,
Blo.-WiloKrdorf, Babelsbereer Str. 52

Ruf: 87 10 42 u. 87 60 42.

GänstiKSte MöRlichkeiten,
Beratune u. Vertreterbesuch kostenlos. I

Neuortige,

moderne

Zeiß-Brillen

f 1

IMS

Optiker Falk ^
Opiik, Photo. Leicc. Contax o»w.

Königstraße SO gegenüber dem
Roihaus. gegr. 1667. A'itgl. d. jüd. Handwer-
ke rveieins^lJ«feiw»tjr^JCiwi^

Haben Sie Stoff? Dl
5844

Von RM 1«,— an fertig« ich Ihnen mod.
Anzüge mit meinen Zutaten an. Aus meinen
niod. StüMen inkl. Zutaten von RM 45.— an.

Gar. gut. Sitz. RoBhaarverarb. Konfektioniert.

FinterhMt. C 25. KaiMr-Wilhtlm-Str. S4. II.

ELLICT
Fernsprecher: 1

CENTRAL-HOTEL, F

'^

fs^-^ Herren-Wäsche
122100 flussiaiiungen
FRIEDRICHSTRASSE 143.)49

I St4'lien^\achirei«

I Angebote
Vcnrcter(la)
iäd.. gesiuht. guter Verdienst, durch Ver-

haut von rersilberteo Bestedten in Raten
an Private. Hauptpostfagemd Schöneberg,

25B5.

Wnnitrirtcoritwr
(Herrenfconf.-Sptz.) jöd.. f. 2. hess. Fenster

terl. 31 86 90.

jwmeror MnmffMirneier racMH^^
indisch, aus der Holz- und Furoierbranche.
von Berliner FomieThandlucg per solort

gesotht. Gell. Angebote ont. L. 861 Gen.-
Blatt. Charlottenstr. 18.

Jade. spcz. Rasenpflegc, langiähr. Zeug-

nisse, on. L. 864 Gem. Blatt. Orarlotten-

straBe 18.

TIAtfier
lüde, mittleren Alters perfekt in allen

Bäroarbeiten. bekannt mtt den Vorschrilten

der Behörden. Eignung zum Besuche der

Kundöckaft und für Reise, im Ein- und
Verkauf von Rohteitilmateria'.ien. zur

iJnterstützune des Chefs per sofort od2r

später gesucht. Ged. Offerten mit Zeugnis

ahschriften und Angabe von Gehalts-

ansprächen erlKten unt. L. 843 Gem.-BI..

ChariotUastr. 18.

AltM eliifeMlvtnf KleitfcHaBrikMli

f«s<Mn
sucht langen, ruhrigen. ifid. Vertreter.

evtl. Beteiligune mit einigen tausend Mark.

Ott. L. 845 Gem.-BI.. Chartüttenstr. 18.

•rnf
Radfahrer, jüdisch, gesucht. 34 07 58.

M«BllM«IISClNMM«r
jüd.. gesucht. 59 49 46.

BilMtsJdiertr BncMialterCtai)

tnd.. evtl. halbtags, gesucht. Marens. Ma-
riendort. KurtürsteiKtr. 96. 75 02 30.

TIchcr MM« Schalt
Eingcfährtcr Vertretet, jüd.. für einige

Bezirke Berlins und Umiebunf sofort ge-

sucht. Off. L. 856 Gern. BL. Charlo'.ten-

stfaBe 18.
^

Modiaiiiker ««er ScMotter
iunger. jüdisdi. für kleine Büromaschinen
per sofort gesucht, ferner iüd. Arbeits

huTsche. 15-16 Jahre. Locker. Schöneberg.

AfcaiienstT. 28.

V«rtr«i«r(in)

(|üd.) für besseren Genre Damcnkleider
gesucht. PoHak 4 Co.. Jcrusalemer Str. 13.

KnlNicr
jfid., sucht Konditorei Adler. Dönhoffplatz,

Konvandantenstr. 84. 16 25 03

Rnifalircr

jüd.. jüngeren, stundenweise. 96 14 31.

Berliner gltnrrew-BreBliaii^lnm
srcht einige in Zigarrengesdiäften und Lo-

kj!en gut eingeführte jüd. Vertreter. Hohe
Provision. Off. L. 801 Gem.-BI.. Chariotten-

straBe 18.

HerreafecktcUtanit

Verkäufer und Aushilfen, jüdisch, verlangt

B. u. I. Bark>intskT. Mnllerstr. 30.

Zuarhelter
Zuartciterin. jnd.. MaBkostöme. Mäntel.

Verl. Trcibicz. BaTtcuther Str. 29.

jüd.. jüngeren, verlacgi. Fenster, Greif$-

walder Str. 216.

Jude, bis 35. ledig, für Ensemble (Aus-

wanderung^ gesudit. Biltfzusdiriften post-

lagernd „jaix". W 15.

Temiistratoar

Juds, Reidisaogehörigei. von gTÖBeren
Sportverein gesucht. OH. L. 793 Gem.-BI..

Charlcttsnstr. 18.

fflr MHere madiaalache Ahtelhm«
(Reparatur von Fahrrädern. Nähmaschinen.
Schreibmaschinen) sodien wir zum solor-

tigen Eintritt einen tüdiligen jüdisdien

Mechaniker-Meisler oder Gesellen. Biwer-
buageo sind zu richten an Gesellschaft

„Ort", Abt. Deutschland E.V.. Berlin NW 87,
SienKnsstr. 15.

«•kirvierMe
EinzelvertretcT. ind.. toc»t 25 25 35.

ZuMbncMerln
Jüdin, für Kleider, nur mit Arbeitss:nb«i-

praais. Hahn, TrauteiraastT. I.

Untervertreter

zum Verkaof von seidener Damenwäsche,
Unterkleidern nnd Handsdnihen gcsutihl,

Jude. Olf L. 763 G.BI.. Charlottensir. 18.

Boten, jüd., mit Rad. sticht: E. Herrmann,
Nürnberger Str. 37.

SfeBltlo«
sucht sofort kräftigv-n. Jüd.. Hingen Mann
für Büro und Ablieferung. Führersdiein.

Acxefrote L . 812 G.BI.. Charloltenst r. 18.

AntaMtroBhmtflaat
sucht einget.. jüd. Vertreter gegen gute
Provision. Off. L. 784 Gem.-BI.. Charlolten-

straBe 18.

jfii^eTen, Radfahrer. Jid.. t<rt<M. Kart
Wagner, Netlelbecksir. 5.

Lehrllaf
jüdisch, für RadtogesChält, Reparaturen,

Ssncht. Bildolferten L. 746 Gem.-Blatt,

arlottenstr. 18.

Radfahrer, iödisch. verlangt KIrsdrowitz,

Neukölln, Hermannsir. 52.

Spradittaatfcnliilta

Jüdin, etwas Hausarbeit. Charlottenburg

wohnhaft, gesncht. Zahnarzt Dr. Lands
berger. Kantstr. 130b.

ZJhalrzlIiclic Helfarla

Jüdin, evtl. mit technisdie« Kenntnissen,

zum I. April gesucht. 24 69 84.

laMlrzillibc Nilfe

mit Schreibmaschinenkeoolnisscn und guten

Zeugnissen. Jüdin, zur Ausbildung für

Charlottenbirrg ges. Off. L 863 Gem.-BI..

Charlottensir. 18.

Erfahrene 184. Ltitertai

f. kkin. Altersheim, mit hauswirtschafti.

und krankenpf'.eger Ausbildg. p. 1. 4. ge-

sucht. Bewerbe L 862 Gem.-BI.. Chat-

l:>ttenstraBe 18.

BrlefmarttMfroBlianitafli
sudit vierzehn- bis sedizehoiähriges Mäd-
chen, jüd,. für leichte Arteiteo. Off. unt.

L, »51 Gem.-BI.. Charlottenstr. 18.

tVachenpfleterl«
bcatcniploMa«. jüd.. p. Mitte April eesuchi.
Off L. 1011 Gem.-BI.. Charloltenstr. 18.

Zuarftellcri«

lür Kleider. Jüdin, verlangt, Bendit. Pas-
sauer Str. 17. !I.

Frhense atfer Oamaatris—

r

jüdisch, such: Kowalewski. Stettin. Kleine

Wollweberstr. 1.

Vertraaanspattew.
Jüdin für Modesalon verlangt. Off. L. 826
Gem.-BI.. Charlottenstr. 18.

Philatelistla

branchekundig, mit allen einschlägigen Ar-

beiten bestens vertraut. Jüdin per sofort

gesucht. Bewerbun.;en mit Angabe der bis-

herigen Tätigkeit sowie Geballsansprüchen
unt. L. 825 Gem.-BI . Charloltenstr. 18.

Praxislillfc fir Ba«eonpraxl«
bzw. tedinische Assistentin tüdisdi. 25-35.

gesund, perfekt in Schreibmaschine. Steno-

graphie. Bedienun* elektrischer Apparate,
zum I. Mai gesudit. Off. L. 828 Gem.-BI..

Charloltenstr. 18.

TB:lrtifc

Putzarbciterin. jnd.. sudit: Lewald. Wet-
Bensee. Tassostr. 22.

SdMhvcrkiafarln
lüdin. tüchtiee. jüngere verlangt. Berg-

mann Schuhe. 57 18 70.

lania Enieherln
jid.. erfahren, lür 7jährigen Knaben.
Halb- oder Ganztag. verlangt. M. Nadi-
mann. H^indel-Allce 22. Tel.: 39 83 92
(6—11 und 2—6).

LdirfrIvla ia

Jüdin, lür den Verkauf und DekoTation.

höhere Schulbildung, mögltdist berulsschu:-

Itci. über 17. Modesalon Rosn^r. Kur-

fürslendamm 216.

2 LchrmailclMii

Jfid., können cadi Schulentlassung in die

Lehre eintreten bei Kaufhaus Wedding
G. m. b. H.. N 58. Schönhauser Allee 145.

44 27 38.

AaflNferla
Jüdin, berulsschulfrei. für Konto und Lager
per 1. 4. gesucht. Amfeld. Pankow. Binz-

slraBe ß^i_L
Piilzarheiieria

Modellgenre. Jüdin, sucht Elise Koh. Wil-

mersdorfer Str. 124.

jfid.. von Damen-Kleiderfirroa. Mit'el-

gcnre. verlangt. Tätigkeit in put-en Häusern
Bedingung. Angebote mit näheren Angaben
und Gehaltsansprüchen L. 806 Gem.-Blatt,

Charlottenstr. 18.

•acMialttrla
jüd.. mit guten Kenntnissen von Steco-

grafie n. Schreibmaschine, evtl. halbtass.

zum I. April oder später gesucht. Angeb.
unt. A. Z. Bcrgh-Weibe-Diensl, Berlin W 30,

Münchcn^r Str. 11.

AaltramM:lMR
Jüdin. Schneiderei, sucht: Luft. Bodiumer
StraBe 12.

IV«. VorfBftrBaaM
Qr. 42. hübsche, statu. Erscheinung, min-

dest 1.70 groB. zum Vorführen von Män-
teln auf Verkaulsrcisen im In- und Aus-

land gesucht. Bildoff. L. 781 Gem.-Blatt.

Cbatlcttenstr. 18.

Laferarhaltcrin
Jüdin. 17—20 Jahre, gewissenh<:fl. ver-

langt. Berliner Feinlederlabrik. Köpenicker

SttaBe 152.

Anwalt
sudit junge Stenotypistin, Jüdin, z. sol.

Antritt. Tel. 16 21 31. zw. 9—6.

lMi(c AaflnB**^
für sämttidie Büroarbeit, Jüdin, sucht

Goldherg. Kurlürstendamm 220.

ZaschnciBcrln • NMiaria
jöd.. durdraus perfekt in Luxuswäsdie.

von kleinem Attlier gesucht. Off. L. 755
Gem. Blatt. Charlolteostr. 18.

Katferln

jüd.. perlekt, verkaulsgewandt, lür Damen-
moden. tageweise gesucht. 92 33 36.

PatilehrmUdwa
Jüd., verlangt Lemm^, Kurfürstendamm 53.

Znarftellarl«

jüdisch, tüditige Mod'.salon Schönleld,

Motzst r . II.

LahnaMdM«
Jüd.. sucht Kürschnermsir. Elter . 9 1 45 55 .

ScrvierfrinleiB

jüd.. solort verlangt. Caf* Barbaros«a-

platz 3.

LakrffNifIn

(Jüd.) für Lager und Abnabme solort

Erich I Kaufmann. Damenmämel. Kronen

StraBe 55. I

Diener ««er StBtxc

jüd.. perfekt, sucht frauenlosei 2-Pcrsonen-

Kom'forthausbalt Gates Gehalt. Ausführ-

lidre Angebote: Postlagernd H. L.. Berlin-

Schöneberg 3. __^___^^^
Maatfehilfla
jüd.. 2' »-Zimmer-Komfoftwchming. sucht:

55 29 56. Anruf bis 9' t nrorgens.

NaMMMIfia
Jüdin oder Ausländerin. Komforthanshait.

I. April. 87 86 23.

Hausanzestellte, Jüdin, zwei Pcrioaen.

verUngt. 57 18 70.

AllciRmld:li«n

jüd.. oder Tagesmädchen, mit Kodien,
4-Personen-Haushalt. gesucht. 31 28 95.

Kicliin

junges Mädchen od. Frau, jüd,, lür kl.

Pension I. 4. gesndit. lacoby. Bayerisditr

Platz 3.

KintfarfrittlalB

Jüd.. für 2« «jähr. Kind. mögl. Tagesstel-

lung, z. 1. 4. ges. Sdirrftl. Off. Sommer
feid, Leifwizstr. 47.

MMchea evtl. Tafl«««iMcliea

lüdin. per 1. 4. für 3-Zimmer-Kcmforf-
fiaiishalt. mit Kochkenloissen. gesudit.

Bomstcin, MartinLuther-Str. 11. 25 20 16.

Tatestttllaaf
Jüdin, für die Pflege eines I' ijähr. Kin

des in kl. Haushalt ecsudit. Oberländer.
Wilmersdorf. Hohenjto 1 1emdamm 4.

3BB.
schulentl Mädchen für 2 Kinder. 10 u.

3 Jahre, «»hoe Hausarbeit, sucht: Post

lagernd S. L., 34 .

AlltlnaiBdMa
Jüdin, für gepflegte 5-ZimmerViUenetaEe.
Tietgarten. mit jedem Komfort. Hilfe vor-

banden, ersten April verlangt. 39 83 92

Tatealillfc

Jüd.. 4mal wöchentlich. Komforthaushall.
Halensce. Tel. 96 3« 02. 6-8 jiadim^_^
Kia«crllehcs
junges Mädchen, jüdisch. I. April, rit. Kom-
forthausfaalt ggs'jdit. 39 63 51.

HaaMMfestellt«
Jüdin, perlekt. per I. 4. gesucht. Wohl
mann. Bruiwenstr. 168.

NaMcaafectcllte
jüd.. etwas Büroarbeit, sucht kleiner,

frauen.oser Haushalt. 39 78 55.

Taftstolll«

jnd.. Charlottenburg. 2' : Zimmer.
fort (rituell). 2 Personen. 34 82 85.

Kom-

Haasamasflite

füdin. kinderlieb, für Komtorl-Haushalt
gesucht. HUe vorhanden. 92 02 91.

Hanaatesttlllc
Jüdin, ebne Kcchen. ganz
1. 4. gesudlt. 17 32 08.

oder tagsüber.

laufe l>aa«iahima
|üd.. Komfsrthaushalt. zum I. April ge-

sucht Tel (mös'.ichst bis 4 Uhr): 92 43 36.

füdin. n3chm:tt3gs zu Kleinkind. 24 79 71.

]an|ie Haaafelillfia

Jüiir. 3-Z!mr»:cr-Kumlort-Hau«h<'K. ' ;jähr.

Kind, per 1. April gesucht. 93 76 17.

Hansanteslclltc
Jüdin, tüditig. kindcrlieft. solort. 83 39 13.

Nelferla
jüd. Haushalt und Nähkeontnisse. täglich

9—11. sudit: 26 31 23.

Haattaditer
jüd.. Haushalt und Fabrikation, zum An-
lernen. Gebr. Hufelandstr. 48.

TBchtife« Alleinmätfcbaa
Jüdin, für Zwci-PeTSOnen-Villenhaushalt.

Nähe RoscnecA. gesucht. Anruf 89 07 68.
zwischen 12 i«nl 2 Uhr

HaasfeiilKiM ««er Hausteditcr

Jüdin, für gepflegten Komtortfaausbalt.
Weib l . Stromstr. 70.

Hansanftstcllte
jüd.. für 2 Fers. Haushalt nach Potsdam
gesucht. Borowski. Potsdam. Nene König-
StraBe 57a.

li«)n
KIcinhaushalt,
71 51 03.

Einfädle
Hausgehilfin, Jüdin, für altes Ehepaar.
drei Kotniortztm. Telefon 86 12 86.

Kla«erfrIniein
jüd.. sucht Grünbaum. 42 09 62.

N8a«t*hllfin

lüd.n. audi Halbjndfn oder Attsfintfcria.

kinderlieb, zum I. April. Tel. 53 18 71.

Zlmaiermätfdien
Jüdin, für Pension gesucht, Famtlienheim
Grunewald, 97 03 09.

H^tanfttteiitt
jud.. verlangt 24 29 87. ____^
KlaBerllefee

HEusangestelltc. Jüdin. Dannenberg, Frie'

fichstraBe 113. Laden.

Naatanfefiellia
Jüdin. Komfort-HansBalt. gutes f
sucht Fraenkel, CharloltetAurg . Wal'

FamiiteoanscMnB, tacfet

FitrtmetiHmy auf

/

/

\
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Veranstaitungskalender
KUnitlerhllft

17. Min:
20.15 Uhi. Jostph-LehmannSchule, loacbimsthakr Str 13 Paute

tiuttmann Gustav Säbel; Lieder zeitgenössischer jüdischer Kompo-
nisten: S. Alman. Alfred und Oskar Guttmann. Jak. Schönbere;
Klaviersonate von Milhaud, Kartenbestellune: 9160 23,

21. MIrx:
20 15 Uhr lOü Hauskonzeri hei Weil, Fasancn^lr. 5. zugunsten

der Kiinstlerhille. mit: Mascha Benjakonski, Wilhelm Guttmann Rudi
Lehmann, Helmui Spittel. Kartenbestellung. .11 94 :?9.

22. Min:
20.15 Uhr. Clubheim des Jüdischen Frauenbundes. Marbureer

Straße 5: tngehörte Stimmen. 6 (letzter) Abend. Erna Leonhard
U .u

Leo Merten sprechen Dichtungen von ful. Arendt. Arno Nadel
Arthur Silbergleit. Anna JoachimsthalSchwabe. Kurt Mayer

20.15 Uhr. Roter Saal des Jüdischen Brudervereir.s, Kurlürsten-
stiaße 115/116; Förderer-Konzeri des Damenkomitees der Künstlcr-
hilfe mit Mascha Benjakonski (Dpernarien. Operettenschlaeer
judische Volkslieder) und Rudi Lehmann (Chopin Liszt)

20.15 Uhr (verlegt vom 23. Februar), bei Weil, Fasanenstr 5-
Allred LichtcTisteiiT (vom Kulturbund) und Alfred Lichtenstein (Flöte).

20. Min:
lütfischc Reform-Gemtind«

17 Uhr. Gotteshaus. Johannisstr. 16: ..Letzter lichter Nachmittae"
für die Judische Winterhilfe. Mitwirkende: Susanne Löwensleii». Rudi
Lehmann. Richard Altmann, das Orchester der Künstlerhilfe Leitung
Dr. H. Schildberger. Vortrag George Goetz; Biblischer Geist in den
Schriften von Constantin Brunner.

Eintritt nur gegen Karten gestattet. (Mitglieder RM i
— Nicht-

mitgheder RM 2,— .) Erhältlich im Büro. Jchannisstr 16 — Frei-
karten für Winterhillsemptänger werden ausschließlidi von der Jüdi-
schen Winterhilfe ausgegeben,

1«. Min:
lUdiidit Sportgtmtinsdiaft 19S5 E, V.

20.30 Uhr. Brüdervereinshaus, Kurfürstenstr. 115/116, Vortrags
abend über Auswanderungsiragen. Es sprechen: Dipl. -Landwirt und
Gartenbauinspektor Martin Gerson von Gut Winkel über: Landwirt
schaflliche Berufsausbildung. Dr. Arthur Prinz vt)ro Hilfsverein der
Juden in Deutschland über: Einzelwaivderunz und Dr Leo Löwen-
stein, Vorsitzender des Sportbumles Schild über: &ruppensied:ung in
Übersee. Eintritt frei, jedoch nur mit Eintrilttikarten, wekbe bei der
Geschäftsstelle der JSG. Neue Promenade 3. erhältlich sind

19. Min:
Reichsbund jüdischer Frontsoldaten e. V.

Landesverband Berlin und Mark Brandenburg, 10 Uhr Synagoge
Oranitnburger Str. 29, Gedächtnisleier für seine gefallenen Kame-
raden des Weltkrieges. Beteiligung der Kameraden mit ihren An'^e-
hörigen erbeten; anscbMeßend. 14 Uhr, Gedenkfeier der Kameraden
auf dem Ehrentriedhof in WeiBensee.

15. Min
Ortsgruppe Mord, 20.45 Uhr. BeroHna-Festsäk, Schönhauser

Allee 28. Kriegsopfer- und Kameradschaftsabend. Vortrag des Herrn
Dr. Horwilz vom Bilfsverein der Ju<len in Deutschland über- Uber-
seewanderung. Durchführung und Ziele. Zutritt haben Mit?lieder der
Kriegsopferabteilung und Mitglieder des Bundes mit Angehörigen Die
Mitgliedskarte oder die Einla^lung gilt als Ausweis.

12. Min:
Berliner Zionistisc&e Vereinigung

Sctii»neberg, 20.30 Uhr, BZV-Heim, W 30. Goltzstr 21 Onee
Schabbai. Es spricht: Rabbiner I. Nobel.

15. Min:
Stegliti-Sdimargendorf. 20. ?P Uhr, Frledi:nau. Moselstr 4 (WoM-

lahrtsamt). Dr. Hans Klee: Marannen — einst und jetzt
Oliva, 20.30 Uhr. BZV-Heim. Charlotterburg. Kantstr 54- Das

jüdische öffentliche Leben. 1. Abend: Presse. Referent- Kurt
Löwenstein.

19. Min:
Hermannplatz. 20.30 Uhr. BZV-Heim, Neukölln. Jägerstr, 6. Oneg

Schabbat; Vorführun? der neuen Palästina-Monatsschau.
Friedrictishatn. 20.30 Uhr, BZV-Heim, Landsberger Str. 87: Bunter

Abend. Mitwirkende: Mascha Benjakonski. Hedi Haase. Nikolai
Eljaschoff. David Neumann. Mischa Smytschek. Karten zu RM 0.90
und 2,— bei Fei«, Strausberger Str. 24 und Salineer. Netie Könie-
straBe 74.

2S. Min:
Zenlrum-Hord, 20.30 Uhr. Musiker-Vereinsbaus. Krtiser-Wilhelro-

Straße 31; Theater-Abend. ..Die erzwungene Hochzeit." Nach
A. Schorr. Atif^efübrt von der Kleinkurstgruppe des Bezirks
Zentrum-Nord der BZV. Regie: M. Witttlsohn. VorverkautssteMen:
Adlerstein. N 54, Alte Schönhauser Str. 58; BZV-Heinr. N 54. Roseo-
thaler Str. 44. !; Konditorei I. Dobrin. Spandauer Brücke 7; Jüdische
Rundschau, Meinekestr. 10; Salles. N 54, Grenadierstr. 30; Wiener
Caf*. N 54, Alte Schönhauser Str. 1 1 ; Lacher, N 54, Lothringer
Straße 53/54; Restaurant Kimmelleld, N 54, Rosenthaler Str. 34.

Jugendpflege

Die Jugendpflegeabteilung Süden veranstaltet gemeinsam mit der
Jüdischen Winterhilfe einen Oneg-Schabbat und Gemeinscbaftsabend
am Sonnabend, 12. März, in den Räumen der Turnhalle Oranien
Straße 1»0. Beginn 20 Uhr. Es spridit Rabbiner Dr. van der Zyl.
Der Abend wird durch Gesänge und Rezitationen von Else Horwiiz-
Jansen und Werner Bukofzer umrahmt. Alle Jugendlichen des Bezirks
sind zu dieser Veranstaltung herzlichst einjelaien.

12. Min:
Jüdlsctie Brüder-Gemeinde Neukllln, Isarstr. 8. um 20.30 Uhr:

Gemeindeabend. Vortrag von Rabbiner Dr. Kantorowsky: Wanderung
und Wandlung.

Krankenversicherung

Alt-Gold V.

•Silber, Brik
lanter« werd.

an^ek. G.V.33

Beste Beratung über jede Abschluß-
möglichkeit unverbindlich durch

Versicherungsbüro „Europo" G. m. b. H.
Inhaber seit 1924 H. Manosse Bln. W 15, Pariser Str. 37

• rsichvrungan |*d*r Art
Sammel-Nr. 92 46 46

m

Fink/ Kurfurstendamm 42
Elegante Danum icäsehe

Strünipfe — THcotagen

& b
Auf Wunsch Teitzohlunq

G«br. Kassner
Bü low Str. 6 und 7
a. Noilendorf plotz

NEUMANN
PIANOS
RADIO

Berlin Vl^. KurffUrsK

KÜHL- KK»!^«.
SCHRÄNKE P i€ I G IBOSCH • Sl
BITTER POLAR • AEG. w

• Ruf 91 37 ie .

DAI R EEMENS

Mutodienst Ehrenhaus
BiilowstraOe 66

27 50 87 27 26 92
Abschmierdienst. Licht - Siarter • Zündung.
Sjimtliche Auto-ReparatMren an allen Typtn.

Mitgi. d. iüd. Handwerkervereins.

HDT-DNPRESSEREI
Herren-, Damen-Hflle.

Srolwanstr. 44 4S (Nahe Kurlürstcndamm).

Salz Ullendorff r
-

Salze aller Art nOD bv ItTD
unter Aufsich» der Kaichrulh-Kom

Greiftwalder Straße 194 Kon.gstadt F3 4V)I

L

Kroirken -Versicherung
Zuverlässige Beratung

PhillDD Ucico L- '^ Berlin Wilmersdon

I Wische, Strümpfe, Kurzwaren
M. )aca>y. CharifcB.. Dreysenstr. 11.

* Frübjahrmoiielle •
MSntcl, Kleitfer, Komplets. Pnvatverkaul,
sehr preiswert. Hurtig, Schöneberg.
Nymphcnburgcr Str. I Tel.; 71 Ol 76

Bürozeit

der

Anzeigen-

Verwaltung

V29-5 Uhr

Auto-. Unfoll. und jede onderg Venicherung
(neben Woolworth)

JUWELIER
Ludwig Steinmetz

Nttrnb«re«r Str. 56 (a. d. Tauentiienstr.)

P e n s I « n v n3
Familienheim

Frau Marie Auerbach
^ 30, AschallenburKcr Str. 9 (Bayer. Pl.J.

Tel. 20 15 59.

Pension Rosenbaum
Ulilandstrale 112 Ruf: 91 S9 S4

dir, am Knrfürstendamm. U-B. Uhlandstr.

Familienheim
Meyer, WielandstraOe 38

Telefen: 51 *7 2t.
Möbliert oder Leerkomfort Zimmer mit
lließendem Wasser, mit erstKlassig«- Ver-
plle^ung (Dij»t> sutht Dauerpensionäre

,

In sehr «epfleqtem Haushali

1-2 bilischiiie VallkinftrtiinMtr
(iroBloRgia, HicBwasscr. I. bhepaar sehr

j

geeiRn., m. Teilpens., verm. Heilbrun
Jenaer Str. 5. Ecke Güntzelsir.. hactipart.
Tel.: 87 28 28 Im März auch vorübergehd I

Pension LIpmann
am TierRarten, Cuxhavener Str. 18. I. Et..
Tel. 39 42 51. Letrkomfortzimmer.

r
^Familienheim ^^^^ Schwalbe ^\
Einzel- «. Ooppclzim. m. Balkon |

mil u. ohne VerpflcR.

Mommsenstr. 55

leltfem. Preise,

R u I 3 1 09 7 1 ,

Familienheim Grunewald
Selroa Ebstein Ab i r>

frei. Vollpens., (Jartcn,

Villenpansien Onelsttr. t.

Bulkonzimmer
llöchstkomfort.

Tel.: »7 OS 0».

[ Die Ärziv tellvtt tnitI

NfkolshurgerPlalzS
OroB. Vord.Zim., ri. W., Heiz., mit bester

Verpl!
. lür 2 3Moi>iilc frei Philip, «2 '')« 'i4

Familienheim
Oberin Jaff^

Fasanenstraße 61. pir. Sihr gr. Balkon

Lccrzim.. all. Komi., m la Pens, /u verm.

FamiiienlieimScIiaclier
Kurtttrstenaammias, Ecke Wielandstr.. Tel
91 61 41. Bes. schon. Zim. I. | od 2Pers.,
p. 1.4. Irei. m vorzügl. Verpfl.. jtidi Diät.

Komfortzimmer
gemutlicfr möbliert, m. RutbürKerl. Teilpens. I

evtl. lür Ehep Daselbst Ireunrtl. Zimmer '

chen lür Lernende. Vollpcns. 90.-. /um I 4
PENSION BERG

.MommscnstraBe 15, I. 31 87 97.

Priv.
Pflegeheim

hat nodi Plätze frei. Arzt und Schwestern
im Hause, volle Pension ab 70.— RM mtl.
*nmeld. nur »12 u. 4-4, unter t2 43 77.

Auto-Lackiererei
Karesserle- Dä»%-.»*«»i. -.*»,-«
Unfall- Keparafuren

€1 Rudolf Kielel;rE»'i;
Abi. Apri I : clMrI.. S^lilt-ClMrlonto-Str.

t

FIHRZEUGDIENST
FRITZ WERTHEIM

Autorisierte Werkstatt
Telefon: 429202/3

Pension Hanna Anscbel
Mommsenstr. St. Tal. 32 13 05.
Miibl. Komfortzim. m. 11. Wa$s.. Pension

VI LLEN PENSION
Elnvel und Friedmann

Nassaulsdte StraSe 4V
2 gr Komlortzim.. leer od. mäbl.. auch
vorüberjjthend. |ede Diät, beste Vollpens.
Großer Garten. Tel 87 12 12

I I 'erseh ieilenesJ
Engländer

erlahr. Kfm . bald tlorthin reisend. Bkern.
Erletfit. ». Aiiftrifen. Zuscfir. L. 769
Gem. Blatt, Charlottenstr. 18.

Korsettspezialistin
indiv. Maßarbeit. Lcrc be^. Wert auf schlank-
erscheinende Biistc. Magen u. Leib, 30iähr
Praxis. Elisakatli Pafsar. W 30, Hohen
staulensir. 55. Tel. 27 30 02.

Prafcliiiere wie bisher

Kaiserailee 15. Telefon fli .i:{ 84.

t>r. L. Saenger
Zahnarzt.

Von dtr Reite turüctc

;

Dr. H. W. Wolll
prokt. Arzt

Dental - Depot
Erich Friedenstein

Gebrauchte OlpumpsiÜhle. Schrlnke, elektr,
•ehrmaschlnen. Berlin Charlottenburi; 4.
Wilmersiorfer $lr, 75. Tel 96^3 03^

ludagisl Kless
Mitgl. d. Jud. Gern

Lieferant sämil. Krankenkassen

m 7. Frittfriciistr. 113. o i NvriJiiz

Zwrudc: (
-^—-«^—i^—^^———^————«i«i,i«»_i«i«

san,.RaiDr,PaulMarcnseir:;, mi^xtä^^f^^^ .

~"
W M. Trownettiner Str. 10 Jvfl"'^ ' KotmetllteriO

Rension Dornislatt
KurlUrstentfamm 104 107, Haiensee,

zL'ffl 1. April ein Zimmer m. Ganz- od. Teil-
ncns. Irei. Gut burnerl. Verptl. Tel. 96 38 35

Fainilienheiin
Nikoltburger Platz 6/7

Sehr schönes Vortfcrzimmer m. allen
Komfort u. erstkl. Verptl. per 1.4. zu vem.
Olfa iebrentfi. Tal. 07 St ft.

Peizinarlieitiiiti
auf Paletots. Capes nach Neumodelten.

Nordhaimcr, WortburgttroSe 26
Bayerischer Ploti / Tel. 77 27 70

Nähmaschinen
____-^^k ErstkJassiRcs Fabrikat.

I^^^I^mKi Garantie. InnMtHie-

l^^^^^nW nähme alter NShmasdll.

W jm Zuvorkomm.Bedienune.
^^Jl^^^^K^L Unverb. besucht u. t>c*^^^^^^^* rii Sie. aucto Sonol..

Nähmaschinenvertreter aarwali, M.d.J.Q.,
AleianierstraOe 2«. Tei. 51 11 51.

Von d«r R«>ifc txjtütk:

Dr. Cl. Michelson
Wilmersdorfer Straße 92

y

Frakt. Arzt
kassenzugelasscn. ubernimmi Verlralunt.
26 20 59.

I

jüdisches Fachgeschäft
Jeder Bedarf an Apporoten

für den Arzt!
Sl «i MiitiMi. a. EiMiro. med. Bidan

I Auswanderer- Berotung An- u. Verkauf

Röntgen-Ing. RURT MIRCUSE
N4. ChausseettraBe S TcL: 42 60 68

Höhensonne
Individuelle

Endiültlge HaareRtfemui iarcii

OiitlierHit —

^

G e s ichitbehandiung

Johannes Behrendt
Arzt- und Klinik-Bedarf

421813, Oranienburger StraSc 64

Röntgenbedarf
ERICH SONNTAG
tut: Samm«l-Nr. 73 71 M

(Hnraerpl.3

Lästige Haare
Leberflecke. Muttermale etc. entfernt
garant. dauernd spur- u. schmerzlos

nach bewährtester Methode

Frau Riwkess
Erstes Spesiolintlihii Berlins ' Seif 1902

J2 2349

Pediküre
Komme ins Haus.

Tel. 26 32 86
(8 10 u. ab 19)

e Maüsas^e
Leo Maschkewski
(früher bei Leiser),
Rosenheimer Str. 29

D*"*!,!!!««»'! • vm Htm
I C 2,

jeder Preislage

R. KORMANN, Söhne
Keibebtr 4. Telefon 53 53 39
Sonnabend geschlossen. I

Ol ly Saenger
Kosmetikerin seit 1926

W 30. Marttn-lulher-Str. 14, Tel. 26 31 92.

o m Oranienburger Tori Nraiikenpllege-Leili-Ibteiluiis

MASSAGE
IH

e i I ., Atemgymnastik
Alice Koken (staoti. 9«pr.)

Barbarossas! r. 23 26 27 28

Korsettspezialistin
Anna Kirschmann, Char'ottenbure:. Berliner
SfraUe 128. 34 82 15. horroschöne Büste,
durch meinen besond. eeschn. MaBbüsten-
haltcr Alle Markenknrfet t s am Lagt r

.

Massoge — Individ. Turnen
Nur In Ihrer WehnHna.

MARS. LEW.
arzll. ausgeb.. staatl. gepr. Turnlebrerin.
Langj. Praxis. Tel . Jatii: 93 10 95 (»— lo)

und HauKehler entfernt narhenlos darcil
Elektrolyse.

Frau Silbermann,
Yarkstr. «s (Ecke M(kkerftstr.), «9MtS.

C
— MASSAGE

Heileymnaslik
Annle Cohn, staatl. gtpr. (ausgebildet
n Klinik Dr. Engel). W 15. 92 08 36

Else Josephsotin

MssMitikerli
W so, Nailbroimer
str 24. Tel. 24 33 44.
MaiiiCRre - Ptiiewt

Imirlk. Naat- u.

Cosleliisiniuait
in H. aaSer i. Havse.

BUroxall
der Anzeigen-
VerwoNung
' «»-S Uhr

Mastcurin
staatl. gepr.. Heiß-
luÜbehandl.Oreisluk,
Witm.. Babelsberger
St'aße 50. Telefon:
87 21 97.

Paula Eiirllcli
pedikürt, manikürt a.
madil Sie Jung und
st&dff. Konstanzer
Str. 3. I. 92 14 60.
3 4. frth bh »' jUbr.

I Ltttei rieht tnul Kt'sieliunfß3
Internat

Prediaer Hirsch
Coburg

Moderne« Schulsystem mit allen
Anforderungen der heutigen Zeit.
Kleine Schulklassen. Individuelle

20 Jahre gei«ti»je und körperliche Erziehung.
1917— 1937 Fremdsprachen. Sport, Werkorbeit

Anmeldungen fijr Aufnahme zu Ostern schon ietzt erbeten

UNDSCHULHEIM HERRLINGEN
b«l Ulm Donau

Leitung Hugo Roscnthal

Grundsctiule
Praktisctier Lerirgang

Htfliere Scliuie
Aufnahme zu Ostern noch für all« Klassen.

Anfragen boldigst an dos Sekretariat.

BILDUNG SVEREI N
begründet von der Jüdischen Retormgemeinde zu Berlin E. V.

HoldHelm-ScHule
Berlin W 50, Nürnberger Straße 66. fernspr. : 24 14 20

Lehrplan der Oberschule
Sprechzeit: werktags 11—12 Uhr. Schulgeld; monatl. RM 25.

Privatschule Peiteson
Berlin W 15, Pariser StraB« 4 92 67 70

Grundschule LKnaDen ujadchen, ui u ii lüceai i. mädch.
Sprech/, tgl. 10—11

Jüd. Privatschule

für Maschinenbau und Elektrotechnik

von Dipl.-Ing. H. Steldmacher
B«rlin NW 7, Friedrichstr. 118,119. 6«grü idct 1910.
Maschinen- und Autobau, Elekirotedinik, Fe» nmeldetedfinik.
Radiotedtnik, Installation. Tages- u. Abendschule. Nur für
Juden. Btfliiin dcs Stmmersemesters S. Ipril - Prospekte.

Auskunft erteilt ooth die Wirtschaftshilfe der
jüd. Gemeinde. Berlin C 2, Rosenstroße 2 4.

PRiVITF Nur für Juden

KUNSTGEWERBLICHE LEHRGNNGE
VON IRCOB KNOLLER

Med«-, Schniffseichnei* u. prakf. Ausführ.: Domen u. Kln-
dermeden, StofFberechnung, Schnitt -Techniken
u. Fertigstellung. — Wdschemoden (Oberhemden,
Pviomos, Strandkleidung). Med. Ergänzungen.

Gebraudisgraphik: Plakat, Schrift, Perspektive, Figur,
Modezeichnen für Konfektion und Verlag.

Berlin NW, Flensburger Str. 5 Telefen: 392215Aus»» e 1 1 u n g ¥. Schülerarbeiten vom 12. 3. 4. 4.

Privatschule für
Mode- und Reklamekunst

Georg Hausdorf
Schaufensterdekoratjon
Plakatschrift Blickfang
^
Mode und Reklanne

Zeichnen Molen Entwurf
Praktische Ausbildung — nur für Juden —
Charlottenbg..Bleibtreustr.7,Fernr. 319712

ZEICHENUNTERRICHT
MODE-KONFf KTION
REKLAME - SCHRIFT
W 15. Lietzenburger StraBe 5
Nur für Juden 92 6S10

HERBERT COHN (nerko

Prif. Modenzeichenschule
Ke Feige-Strassburger
Mede- u. Konfektionsseichnen, Schneidern, Zuschneiden

G'Ophik (Mode-Plakat. Schrift, Inserat, lllustralion)

Putskurse
Tages- und Abendkurse nur für Juden

•crtin W, Kurfurstendamm 4B-41. Telefon 92 44 IS
Anmeldung; töglich 12 1 und Montog und Mittwocft 5 7

Fahrschule Ing. LElDPOLD
Berlin W 30, Bamberger Str. 41 • 26 OS 31

Lang|«hriger {üdlscher Fahrlehrer
Ich unterrichte nur selbst.

Private jüdische

WALDSCHULE GRUNEWALD
(LESSLER-SCHULE)

Am Roseneck, Hagen$lraßeS6 Ruf: 89 25 51

Grundschule für Knaben und Mädchen
Oberschule für Jungen
Oberschule für Mädchen und Frauenschule
Deutsche Reifeprüfung
Malric School Certificate
Ausbildung durch engl. Lehrkräfte

Tages Internat Sprechzeit 12—1

lUdische Prlvalscbule

Dr. Leonore Goldschmidt
für Knaben und Mädchen
EXAMI NATION CENTRE

OF THE UNIVHRSITY OF CAMBRIDGE
Grundschule, Sexta — Prima

ENGLISCHE REIFEPRÜFUNG AN DER SCHULE.
v«n allen «oglUcli. u. amerikanisch. Ilnivcrsiliten anerkannl

Internat für Tages- und Vollpensionäre

Grunewald, Hohensollerndamm 110 (am Roseneck)
Sprechzeit. Mont. bis Freit. 12— 1 Uhr Fernruf: 8962 8/

Private Jüdisch e

Waldschule Kaliski
I. Grundschule 11. Sexta his Sekunda

111. Examensausbildung:
Englisches Cambridge School Certilicate

Imeriiiaiiisches College Entrance ExamiRation
Unterrichl durch engl. Lehrkräfte

Knaben und Mädchen Tagesinternat
Dahlem, Im Doi 2-6, Tel.: 89 0967
Sprechieit: Montag bis Freitag 13—14 Uhr
Dr. Heinr. Selver Lotte Kaliski

Xn Behandlung ü. Lehrinstitut IQr Kosmetik

CI3CD

Hoheniollerndamm 34

Gründliche Ausbildung in

ollen Fächern der Kosmetik
Spez.: Elektrische Fußpflege. Tel. 8« U 39

EINZEL-AUSBILOUNG
In GESICHTSPFLEGE
Manicure — Pedicure
Xrztliche Abschlußprüfung

Ellen Metzmacher, Kosmetikerin
Wilmersdorf, Zähringer StraBe 17, Tel.: 91 73 61

Aus Paris zurück
mit letzten Neuheiten

Perfekte Ausbildung von Facttspeiialisten in der
fetamien Sdidnneilsptlegc Herstellung aller
kosmetischen Präparate aus den Grundstoffen
und Parfümerie Spezialitit: Beseitigung von
Unreinheiten der Haut Tages- und Abenditurse

Kosmetisches Institut Antoinette
Kurfürstendamm 237 (Michelshaus) Tel. 91 36 29

3154 46

ICi«
RAf.«*'*"*":,

SybelstraBe 63

Spezialkurse
für

endgültige Haarentlemiiiig und Gesiclitsgflege

ISelhQtänriiiiliPit für auswandernde I

durch Erlernen der Kleid e r pflege, Entlleckcn. I
Bügeln. Herald, Albrecht Achilles Str. 9. Tel 97 54 42 |

Jungen-Turnen
unter orthop.. erfahrener Leitung
KURT PETE« TEBRICH 97i:iH2.

Gytnnattik, Massage
Kurse lur A iswitiidcrmni-n. auch .ihtnüs,
Marflst Letwt, Dipl.-UymnastikktiT
< 2 22J80 (Anrul von 3 5. von W-- tt abd^).

Baufach

iGicheu-

97t>7 6Sl (4-S)

Unterricht
in Damensctinsitferei
an eigen, (iarderohv
Trau Minna Fuchs,
Turmslr.lt. 35 5189

Privat Pütilaclisclialt

t • r , Kurlürslen-

straBe 123. Feruis-.
Haus . Abendkurse.

Putzfachschule
Thea Simon, Mark
grafenstr. IS.Taaes-,
Abendkurse, gründl.

Praxis aul Baustellen. Theorie Pri-

vate Ausbildung. Anfragen 96 21 86.

Wer lehrt
Hotel- oder gröBere Pensionsküche
lür Fortgeschrittene Zuschr, l,. 768 (Um.
Blatt. Charlottenstr 18

rAuocruiiVc "'p""« "• STEKLMACHER ..rMrllCaWnULE Vertrogsfohrtchule des jüdischen Autociubs 1927 ^fPannenkurse für Anfärtger und Fortgeschrittene

MHin N 24, Oranienburger Str. Sl, 42 92 44 und Wilmersdorf, lerliner
itraeelSy (neben Atrium), 8 5 55 84 No<h Gesdiöftsschluft u. Senntogs: 86 52 85

AUTO-FAHRSCHULE • L MALER •
Cliarifeg.. Blelbtreustr. 10-11 am Bhl. Sa?Ignfpl. Tel. 91 10 37 M. d. J G.

Moderne Wagen Lehrfilme Unterrichte nur selbst
Seit 1913 einziger füdischer Fohriehrer Einzelunterrichf

OetelHilMiifsltlirfint« Im Dimrasclin^itni
für auswandeningswlillge Miickta anil
Frauen itr liitflscIiaR Gameinde in Baiiln.

Lallarln: Frau Bella Link
Privatunterricht Im Schnittzeichnen,
Zuschneiden, Abformen, Hand-,
Maschlnenndhen, Wtischendhen und
Ausbessern. Berlin WSO, Morburger
StraBe 13. B4 13S3. - Anmeldung:
Montog und Mittwoch 3 S Uhr

EdiiiiBornsieinBoetzei
Korse in

Schneiderei und zuschneiden

252016 mariin-LuiherSir.ii

13. März 1938
Jüdisches Gemeindeblatt

für Berlin Nr. 11 / Seite 11

Priv. Grundschule
Dr. Adler. Bln. Wmdt., Babelsberger Str. 4.

Leitung: Johanna Saulsohn. Anmeld fit)84 87

FürErholung u. Erziehung
Kintftrheim Kapeilner (früher Potsdam),
mitten im Waide — 3 Minuten v. U-Bahnh.
Krumme Lanke. Zehlendort-West. Hermann-
StraBe 11. Tel.: H 4 1071.

Kinder-Spielkrels
Nahe Bhl. Bellevue u. Hansapl., nimmt
noch Kinder auf. Basteln, Spazierengehen,
Musili, CYmnastik. Melitta Daniel. Kirch sir. 8.

Privat - Kindergarten
mit Garten, vor- und nachm.

Clara Bornstein - miasur
W1S. Darmstädter Str. 2. Tel. »2 28 7».

Grunewald-Kindergarten
a Ro&eticck. Hohenzollernda'nm 95. No^•t^

tinige Plätze frei. Tel. 89 52 44 Leiterin:
Frau Blum.

Schulunterricht
in kl. Klassen. Grundschule bis Prima.
Frauensdiule Marie Kutnewsky.
Bl n. W 15, Sächsische Str. 74. Tel. 92 04 5 5

Nachhilfe
(Dame). Engl., Französ.. Mathem. lüi Se
kmidanerin, nachmittags gesucht
Ofl. L. 752 Gem. -Blatt, Charlottenstr 18.

Schulnaclihille
voibcreit. b. Um- Studlenraf
schulunR.Lat..Griedj.

erteilt irnterricht
hrz.. Rechn. Erstkl. „ . ,.

Rel.. preisw. Stu- '"'
„I***?J?"*

tlienassess. 86 62 7 1

.

f^!*'^,Chemie

Kurzschrift «"'• eea^oo.

Maschineschr.
Engl. Stenogr.
Buchführung
HEYNEMANN,

FreisinRcr Straße 4.

Nähe Bayer. PI.

Te!.: 26 15 18.

Privatstanden
in Stenografie und
Maschinenschreiben

Büro Mode
OahlmannsIraOe 30
ptr., am Bhl. Charlb.

9<> 36 80.

Klavier u. Akkordeon

FRITZ VOGEL,

Kurzschrift, a. fremd.
sprachlich. .Maschine-
schreiben. Buchführ..
Sprachen. Handels-
lebrerinFriedlantf.Jo-
achimsthaler Str. 12.
Tel.: 91 58 17.

Büroieit

der Anzeigen-Verw.

' ,9—5 Uhr

Untei rieht in. auß. Hause. Staatl. anierk

Früh.; Lehrer a. Sternsch<n Konservatorium.
Direktor d. Mohrschen Konservatoriuflis,

Lessinestr. 24
Tel. 39 26 Ot.

Klavier- Unterricht
lanuj. ehem. Lehrerin am Stern'schen Kon
scrvat. Diplom, u. Staatsanerkannt. In unu

außer dem Hause. Anfane-AustnldunK.
BRUNN. Alte Schönhauser StraBe 7 8

VIolin- Klavier-
Unterricht, Prof. Nicking-Schülenn. in u

auß. d. Hause, Honorar maß Fr.ErnaKempe,
NO 55, Gubitzstr. 50. Ruf: 53 50 61.

Klavierunterricht
Grete Rosenstein, Lehrerin a. d. Jüd. Musik
schule Hollaender (ehem. am Sternschcn
Cons.). Tel. J 6 3108. Mäßige Preise.

Konzert • Opernstudio
Correpitition, Klavier. Theorie.

Kapellmeister Cohn (C o I I i n)

W 30, Habsburger Str. II, ptr. 27 45 7U.

Kunsthistoriicerin
unterr. Kinder u. Erwachsene. Auch Mu
seumsbesuche. Mäß.Hoitorar. Tel.: 3961.1;)

Tanzschule Becker
BamberRer Str. 25. 24 44 74

Abt. Moderner Gesellschaftstani

Kurse lür Anlänger u. Fofteeschrittent;

E-.nztistunden schnellfördernd.
Abt. Gymnastik .

AKrobatIk, Sallel Step
TANZINSTITUT MOSSON

Prager Str. 23. Tel. 25 67 07.
Kurse. ^^ ^p
Einielstunden. ^^^
Gymnastik.

SiGP • Nörpertralning • Tanz
TONI BELLING (FREEDEN)
Kinder, Erwachsene. Fasonensir.
Tel. Anm.: 91 58 20 fagl. »-10

Stenographie, Debattenschrift
shorthand, Maschineschreiben, unterrichtet
Marg. Eger, gepr. Lehrerin d. StenoKrapha-,
C. Prenzlauer Str. 19a. Tel.: 52 47 80,

Kaufm. Englisch
Buchführung » Maschineschreiben
lehn Juden: 91 67 86.

Holländisch
Englisch BS 4378 Erfolgsnachw.

SPAN., ENGL. (Franz.)
Griind! Rapid. Unterr. d. lanej. Übersee
Kew. u. geprüft. Kraft, in u. auß. Haus. Evtl.

Zirk 27 51 18 bis 9. 12' r— 15' ^ u. Sonnt.

Engiish lessont
Conversation, quick profurcss; b. Eng3. College
stud. (iroimannstr., a.Kurf.-Oamm. 92 27.17
9—1. 5 -9. Sonntags 9—11

ENGLISCH gründlich
vereid. Ausl. Dolmetsch., lan^i. Unt.-Ert..

kleine Kurse f. Anf. u. Fortg., Anfr. nur
'chnitl. CONRAD, S 42. Luisenufer 56

Engiish - American
löngj. Ausiandspraxis, Uberseizuni;. A I c i
Joseph, D.inziser Str. 8. 44 68 60.

CngliSCn schnellfordemd
erteilt Dr.phil., 15 Jahre Auslandsertchrune
Pariser StraBe. fl 04 SO (2-3, 1819).

Brasilianischer Sprachunterrichl
von Kt-bür. Brasilianer. SchnelUtt. Vorher, f.

Rio und Sao Paulo. Lcmos, | 1 .16:14.

Englisli
Schnelllördernde Methode. Sotort sprechen.
Einzel und Zirkel. Anruf täelidi (auBer
12—.1): 45 07 77. nah« Sen«leld€rpiatr

Englisch
IUI AntanK. u. Fortgeschrittene crttilt

prtisw. u. erfolgreich. Klcislstr 3 Tel,

25 38 79. Anrul zwischen 2 u. 4.

Engl. Unterrlctit
Zirk?l und einzeln (3 Jahre Lor.don).

Swarsensky, 87 25 89, Lant'heosMr. 13. 11.

inglish,
Americon

Single lessons. Selec-

tcd material. Trans-
lations. 24 41 57.
near Zoo-Wittenberg.

^ Englisch
• Französisch
beste Aussprache,
kleine Preise, im.

auBer dem Hause.
86 57 27

LONDONER
engl. Conversation.
E4nzel- u. Fam.-Zir-
licl.Brande nburg'i sehe
Str.. Ecke Kurfür^
stendamm. Anruf;
97 38 86(8- 11. 20-22)

Parlsienne
diplöm^c. unterridi-

tet I 3 2009.

In :{ Monateti

spredji. — Spanisch
fiir SQdanierika.
24 63 32 (Ausländer)

Progress

English
Einzelunterriditu.kl.
Gruppen durch lugcl.
Sprachlehr, mil lang-

jihr. Auslandspraiis.
Loewenslein.

Nahe Hansapl. u.Shf.
Ticrg. Tel. S9 44 07.

Engiisch
kurzweilig 2S S4 OS,
3b 2 Uhr.

Englisch,

Spanisch
schnellste Förderung.

31 55 84.

Englisch. Franz.
Anreg. scfineillürd.

Mclhode.Siaail. gepr.
Lehrerin (Jüdin). Im
Ausl. studiert, preis-

wert.C4WilliHntS3S

ENGLISCH BERNHARDT
Tel.: 26 36 85

Leicht taßlichei Unterrichl. 20 Jahre Aus-
landspraxis. Einzeln n kl. Zirkel.

Sponisch
Englisch

Sar.igossa. Oxford.
Staatl. i'ri>rü(t pnnwerl

Marg. Steinberg
I 1 Rism. 5425

l'ttfßlisrh

Fi-anz.. lUtl.
Kaulm.. techn wisv

Übersetzungen
Ind i V i d. Tnleiritht.

l'.Hu II ittzi'lmanu.
ehemai. Lektor in im
Ausw. Amt. (JücHn).

Cl SSM

LONDONER
unterr. English. Ame-
rican. Ubersee-Engl.
Sprcchbcherrschung
sol , StUe. 40 Pfg.

Anm. abends 6 9.

Ntlhans, Aleiander-
platz, Prcn/Iau«! Str.

Ni. 78. V. il links.

Engl. Span., Portug.,
Ital., Franz.. 96 16 24,

Mfhr leidite Meth.,

Ubersttzunftn,
Bhl Charl. - Kuffd.

by Londoner
Schncllmelhod
50 Pfg. Stunde
im Bhf •Bellevu
Jruckenallee 13

I Anmeld.: 6-8J

Französin
unterrichtet 35 S4 OS

|

Brasileiro
Porfugues i

Telefon; 25 75 i9.

Porfuglesisdi
Spanisch

Itolien., Engl.
aitdi Zirkel. 24 20 53.

ungangseRgilscii
Einz«l, Zirkel, firs«.

Phil. Tel. 87 63 14
(Nähe Kaiserplatz}

^ Unterricht
* Nachhilfe

erteilt Student
HebrSisch. Mathema-
tik. Franzi»«.. Latein,
Engllscti. 39 85 84

yriiuzösisrh
ert. ^chnclllörd Pa-
riser Diplomlehrerin.
Telelon 92 44 78.

English
Cenverfotion

auch Anfänger, kl

Zirkel. Anruf 8 11

24 53 66.

DmeriiiaMm
eibi Konversations
stunden. 97 05 48.

.S' /» a n i H r h
Hettvrtiem 4S 7H

English
S-Porsonen • Zirkel
f. Anfinger u. Vor-
gcsdir. Sdinollste
Sprodiftrtifktit. Tel.

Sf 44 07.NallcNansa•
platzu. Bhf. Tiargarl.

zöö
Hardcnbergstraße20
" SCHWARZ ~

ENGLISCH
FRANZOSISCH
SPANISCH

4
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Stt'llen^Xnvh treis
lorlselzinift ittn Seile '» 1
Angebote

lunfts Märichvn
iüd.. tür Komforthaushalt
Hernball. Salzbur^cr Str.

(2—3. 7—9).

zum 1

15.

4. Res.
71 44 94

Hausang«stcllle(r)
jüdisdi. für eröSeren
Rosenthal. Nestorstr. 1.

Komforthaushalt.
97 38 17.

Haustrau tuctil

trstklassi« cmptohlent Dame
welche die Küche, etwas Hausarbeit und
Beaufsichtigung von drei Schulkindern
übernimmt. Diener vorhanden. Vorzustellen
nach Vereinb. Te l . 91 25 05.

Scifestantfigc

kinderliebe Hausgehilfin, jüd.. evtl. tags-
über. gutes Gehalt, verlangt: 16 35 92.

Alltinmaitchtn
iüd.. in 4-Zimmer-Geschäftshaushall. 3 Er-
wachsene. 1. IV. gesucht. Vollkommen selb-
ständiger Posten. Guter Lohn. Tel.:
24 14 66.

Haus«ehiltin
.lud., jüngere.
Komforthaushalt.

für kleiner>:n rituellen
Telefon: 26 30 66.

Hausanqesttllte(r)
jüd.. für Arzthaushalt sofort gesucht. Uff.

unt. L. 827 Gem.-Bl.. Charl ottenstr. 18.

Taditige
Hausangestellte für kleinen Komforthaus-
halt, möglichst per sofort, gesucht An-
ruf: 37 65 82.

Wirtsdianarln
jüd.. für frauenlosen Arzthaushalt gesucht.
Ausführliche Offerten L. 829 Gem. -EI..

Charlottenstr. 18. _____^
Hausgehilfin

~~~

jüngere, jüd.. mit Kochkenntnis, suche für
meinen 3-Personen-Haushalt. Gustav Zamory.
Grunewald, Charlottenbrunner Str 43. I.

Tel. 89 29 41.

(icsurhe
Stwantfler
Verkäufer und perf. Uekorateur. jüd.. für

alle Branchen, sucht Stellung, i. 4. Tele-
Ion 86 69 79.

Haustfitner otf. Kellner
Jude, sucht Stellung Hotel cd. andere
Branche. Sulke. Oranicnstr. 112

fiartenpflege

sachgemäB. übernimmt Kriegsinvahde. Jude.
Zuscfar. M. 1. 19. Berlin N 4.

Piftierungen

mit eigener .Maschine, sauberste Ausfüh-
rung. übernimmt 62 57 56 (Jude).

Lehrstelle
in Scfmeiderei. auch Konfektionsschn. f.

jüd. Jungen ges.. evtl. Zuschuß. Off. L. 800
Gem. Blatt. Charlottenstr. 18.

Lehrstelle
für meinen l6jahr. Sohl. (Jude). Damen-
oder Herren-MaSschneiderei. Klein. Imma-
nuelkirehstrafle 3 1.

Stcttotypist

Jude, mit sämtl Büroarbeiten vertraut,
sucht Tätigkeit. fe.>t. Tage- und stunden-
weise (Eigenmaschine). billigst. Telefon:
59 33 03 ( I G—6).

Vertreter
Jude, in der Kleiderkcnfektion bestens ein-
geführt, mit eigenem Wagen, eventuell
gleichzeitig Lagerverkäufer, sucht leistungs-
fähige Firma für Berlin. Off. L. 805 Gern -

B latt. Charlottenstr 18.

Mit metferneni Kleinawt*
steht langjährig erprobter Herrcnfabrer
(Kaufmann). Jude, zu günstigen Bedingun-
gen beriit. Zuschriften: Postlagerkarte 273.
Berlin W 80.

utfihaltcr
jüdisch, bilanzsicher , halbtags. 41 32 26.

MMleteidMer (Anfinfcr)
Jude. 16 J. att. sucht Beschäftigung, auch
aushilts- (Hfer stundenweise. Oll. L. 783
G em .

-

Blatt. Charlot tens tr. H.
SchetfSr

iüd.. Schlosser, langiährige Fahrpraxis,
bisher Reisescbofför. sucht Stellung Off.

l. 772 Gem. Blatt. Charlottenstr. 18.

Sudle ttr «eliwii Sai*in

15 Jahre ait — grob und kräftig _ (Jude)
in Berlin eine Lehr oder Volontärstelle
als Autoschfosser. Zu erfragen : 42 94 92.

Nerrcafaftrer

Hid.. mit Olympia-Wagen su«1it

Telefon 97 71 29.
Fahrten.

Krankenwirter
lüde, mit Hausarbeit, frei. 92 56 47.

Jude, sodit Stellung. Lager oder Expedi-
tion. Deutsch. SO 16, Schälerstr. 6a

IXitttfner, It o/>*iiiii</«'iiI
H WohnunffS'fiiesuvhv fl

•esadit
dringend eleg. möbl. und Icete Wohnungen.
Büro Metaxa. 91 15 30. Lietzcnburger
Straße 5.

SMdie
teilmöbliert, sofort oder später komfor-
table 2' ?— 3' r-Zimmer-Wohnung. Wilmers
oorl. zu erwerben. Teg. Augeb. 92 07 43.

S- iis S-Ilmnier-Waliminf
Stadtpark Schönebere oder Nähe, Voil-
komfort. ab April, Mai oder |uni. Preis-
angebote L. 855 G. Bl.. Charlottenstr. 18.

Wetten
Abgeschlossene möblierte 2-Zimmer-Kom
lortwohnung mit Bad und Küchenbenut
zung zum r April. W 50. SchlieBfach 38.

KMaferiweiinung
r»—2'.-, für zwei Erwachse.ie. 1 4. od.
spiter. Bayemviertel bevorzugt, gesucht.
26 59 91

SchetMr
jüd. (eigener
87 85 30.

LMferwagen), tageweise.

Jh«c
23 Jahre, gelernter Elektromaschinenbauer.
sucht Beschäftigung als Chauffeur oder
Beifahrer. Tel. 52 26 21.

Cirtner
erfahren in allen Zweigen seines Berufes,
44 Jahre, sucht Arbeil, Jude. Off. L. 785
Gem.-Blatt. Charlottenstr. 18.

Schlossergeselle u. KraftwagenflHirer
Jude, sucht Stellung, Zeugnisse vorhanden.
Off. L. 791 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

Müntcl — Kleitfcr

Vertreter, jüd.. Berlin u. Provinz bestens
eingeführt, sucht leistungsfähige Lieferan-
ten, nur Provisionsbasis. Off. L. 767 Gem.-
B'.att. Charlottenstr. 18.

Junger Mann
Jude. 34. kräftig, Führerschein 3. beste
Zeugnisse, letzte Stellung 7 Jahre, sudit
Beschäftigung, evtl. auch für Ehefrau.
Jüdin, gleich welcher Art. Abolnik, Greifs-
walder Str. 199

.

Herrenkonfektion
19jähriger. jüd.. junger Mann, jetzt aus-
gelernt, sucht in Herrenkleiderfabrik.
Innenbetrieb, Stellung. Off. L. 840 Gem.-
Blatt. Charlottenstr. 18.

Dekorateur
jüd.. erstklassig.

97 41 37.

zugkräftige Fenster.

Herrensdineider
jüd.. sucht Beschäftigung als Tagschnet-
der oder Reparaturen. Holz. N 54. Anger-
münder Str. 10.

Ihr Wanrteritefcorateur

jüd. 96 08 77.

Lehrstelle
für schulentlassenen jüd. Jungen oder
leichte Beschäftigung gesucht. Jacks, Neue
Königstr._4.

TOdtt. Vertreter
jüd.. sucht aussichtsreiche Tätigkeit, Spe-
sen erwünscht. Ausf. Angeb. Lagerkarte 30.
Friedena u 2.

Jfidisdier Mann
groß, kräftig. Führerschein, guter Wagen-
ptleger übernimmt jede Arbeit, auch als

Hausbaltungsgehilfe per 1. April Off. u.

L. 832 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Versierter Kaulmann
Jude, früher Kauthausbesitzer. mit erst-

klassigen Referenzen, sucht Nebenbeschäfti-
gung gleich welcher Art. Off. L. 834 Gem.-
Blatt. Charlottenstr. 18.

KrSttiger Hausdiener — Padier
jüd., mit Rad. sucht Stellune deich welcher
Art. Telef. Anruf: 42 21 16. werktags 9-5.

Berutschautteur
Jude, langt. Autofachmann, beste Zeug-
nisse. Uei. Anruf: 97 65 38

Stenotypistin
mit allen Büroarbeiten vertraut, spricht und
stenographiert französisch, englisch und
spanisch, selbständige Korrespondentin.
beste .Zeugnisse, sucht Stellung, auch Aus-
hilfe, zum 1. April (Jüdin). Off. L 830
Gem.-Blatt. Charlottenstr 18

Kontoristin
jüd.. m:t allen Büro-Arbeiten vertraut.

Stenographie. Schreibiuascliine. sucht per
sofort oder später Stellung. Tel. 96 18 03.

Perfekte
Stenotypistin. Jüdin. Koffermaschine, stun-
denweise. halbtags 25 33 58.

Sympathisdie
geb. Jüdin sucht 3mal wöchentl. Betreuung.
Vorlesen bei Dam;. 86 52 44.

NSherin
Anfängerin. Jüdin, sucht Besdiättigung
zwecks Einarbeitung. Postlag. L 10. W 50.

Lehrstelle

für 16iähr junges jüd. .Mätictaen in Damen-
schneiderei gesucht, tüdin. 31 62 88.

AnfiMgerla
Jüdin, berufsschulfrei. engl,

nisse. sucht Stellung als

Tel. 17 35 19.

Sprachkennt-
Stenctypistin.

Stantfensten«
Aushilfe, erstklassig, jüd. 96 07 32.

Lehrstelle
oder Stelle als Anlernmidchen in der Kon-
fektionsichr.eidsrci für I7iährige Jüdin
gesucht. Tel. 96 23 46.

Kranliensdiwester
Jüdin. Staatsexamen. 12. 3. frei. Tagcs-
pflege. 86 50 26.

Sutaatseheatfe Steaasekretrlln
Jüdin. Eigenmaschine, auch für Empfang
odar Verkauf, sucht Tagesstellung, halb-
tags, stundenweise oder Ausbille. Telefon
26 53 16.

Raiitar-

Anfängerin. Judin. Stenographie (120 Sil

ben). Schreibmaschine Sekundareife, sucht
j

Stellung. Gerson. Waltnertheaterstr. 24.

auch stun-

Bnchfübrung und
sucht 1. April

ilanihudihalterln
Jüdin, allererste Kraft, perfekt auf jedem
kaufmännischen Gebiet. Steuersadiverstän-
dige. zugkräftigie Korrespondentin. gHio-
zendsts Zeugnisse, geeignet, jeden Chef
erfolgreich zu ersetzen, zu vertreten, sucht
Ganz- oder Halbtagssteltttng. Tel (nur
' i9— ' ill) 92 10 11

Serviererin

Jg.. jüd.. gut aussehend, fHnX. such*
Abendbeschäftigung in Cafe oder Club ab
7 Uhr. Sonnabend u. Sonntag schon ab
3 Uhr. Angebote unter A Z 1520. Bln. W 50.

Kontoristin
mit Scfarcibm. u. Stenographie sucht Stel-

lung per sofort. Jüdin. Off. L. 810 Gen. -

Blatt. Charlottenstr. 18.

Dame
Jüc'in. gut ciussehend. Buchhaltungs-Kennt-
nisse. Stenographie, Schreibmaschine.
Sprachkenntnisse, sucht sofort Stellung.
26 29 80

.

Oentsdt-englisdic
Stenotypistin, jüd., Anfängerin (Polin),

sucht Stellung, franz. Kenntnisse. Olferten
L. 808 Gem.-Blatt. Charlottenstr. 18.

Masdiinendiktate
Stenogramme, Eigenmaschine.
denweise, füdin, 97 41 37.

Junge Stenetyplctin
Jüdin, Sprachkenntnisse.
Kontorarbeiten vertraut,

Stellrng. 92 56 7 t.

Perf. Urofcratt
jüd., Stenotypistin mit guten engl.

nissen. Starke, Knesebeckstr. 85.

Stcnasekretirin
Jüd., transport. Eigenmaschine, auch stun-
denweise. 92 07 71.

Chintz-Kurbelstidterin

Jüdin, sucht in oder außer dem Hause Be-
schäftigung. Eigene Maschine. 87 20 53.

Xrztin

Jüdin, übernimmt Pflegen. Nachtwachen,
Spritzen usw. Telefon: 86 54 37.

Aushilfs*

Stunden-Stenctypistin. Eigenmasch.. auch
engl. /franz.. Brisgclsky 39 09 09.

FOr meine Toditer
16' '- lahre. Jüdin. Mittelschulbildung, suche
Lehrstelle im Modesalon. Off. L. 792 Gem.
Blatt. Charlottenstr. 18.

Kentaristin
Jüdin, perfekte Bucfahatterin. bilanzsicher,

sämtliche Büroarbeiten, sucht Stellung,
ganztags, halbtags, stundenweise. 26 S8 09.

22 Jahre
jüd.. fictte Stenotypistin in un^ekündigter
Stellung, wünscht sich zu verändern. Off.

L. 777 Gem. Blatt. Charlottenstr. 18.

Staatl. geprOfte Kindergärtnerin
Jüdin, sucht vormittags Stellung bei Kin-

ufcrn oder im Kindergarten. 99 39 82.

Krankenschwester
Jüdin, auch Säuglingspflege,
bestempfohlen. 27 20 89.

Kennt-

Staatsexamen.

Eipcdientia
Jüdin, sämtl. Kontorart>eiten. Schreib-
maschine. Telefon-Zentrale, sucht Stellung,
evtl. Lager. Verkauf Laeerliarte 008.
Friedenau 3.

Mada-Ateller
Suche für meine Tochter, jüd.. 18 Jahre
alt. zur Wiiterausbilduog eine Steife als

Voloctärin. Gute Vorbildung vorhanden.
Off L. 822 Gem.-Blatt, Charlottenstr. 18.

Jüdin, sucht
Metzger bei

hnlblags. slunaen-

Stenotypistin

Kontoristin, engl., franz..

Stellung sofort oder später
Feinberg. Waitzstr. U.
StenosekretJrin
lüdin. Eigenmischine.
weise, 96 28 32.

Perfekte Stenetypiistki

Jüdin, sucht aushilfs-. halbtags- oder stun-

dcnweise Tätigkeit. Tel. 92 61 56 v. 9-13.

Kuastgewerbe
Suche für meine Tochter, jüd., 16 J;<hre.

mit besonderer Begabung dafür. Stellung

zur Ausbildung. Off. L. 823 Gem.-Blatt,
Charlottenstr. 18.

Slenetypistin
junge (Französisch.
88 49 3 1

.

Englisch). JBdin.

Pcrteht engl., trani.

Korrespondenz. Kurzschrift Ans!ands-
praxis. SIeno- Sekretärin. Jüdin, sucht Tätig-
keit. 96 23 37.

Ura a.

Tagesstellung, sucht Jüdin I. 4. evtl. spä-
ter, oder kaufmännische Nachmittags-
beschäftigung. Angeb. J. M. t>ei Philippson.
Siegmundshof 6.

Maaspttefarla
jüd.. erfahren,
pflegen, auch
sdiattsfübrung.

überniiT.mt Tag- onü Nacht-
stundenweise, evtl. ^virt-

24 38 82.

Siuglings- u. Kltiaklnderschwcster
jung, staatl. geprüft. Jüdin, sucht Tages-
oder Halbtagsstcllung bei Kind oder Sprech
Stundenhilfe bei Arzt Anruf: 3162 11.

zwischen 20— 21.

Perfekte Stenatypistla
Jüd.. jung, flott, zuverlässig und selb-
ständig arbeitend. Sprachkenutnisse. alle
Büroarbeiten, sucht neue Stellung. Ott.
L. 821 Gem.-Blatt, Cbcrlottcnstr. 18. oder
Telefon 53 19 77.

Buchhalterin
jüd.. Stenotyp., flotte Rechner.. Frerodspr..
Devisenwirtsch., sucht Stellung. Off. L. 857
Gem.-Blatt, Charlottenstr. 18.

Sieaasekretirin
22 Jahte, jüd.. mit sämtl. Büroarbeiten
bestens vertraut, gute Umgangsforme.i,
telefongewandt, sucht Stellung. Telefon:
91 30 63 (9—2).

Staatsgeprflfte

jüd. Krankenschwester frei. 96 03 12.

Fttr intelligentes,

gehörloses junges Mädchen
Jüdin, wild Lehrstelle bei einer tüchtigen
Schneidermeisterin gesteht. Isr. Taubst.

-

Anstalt. Weiflensee, P;;rk6tr. 22.

Stenasekretirin-Haasverwaltung
Jüd.. perfekt, erstklassige Zeugnisse, sucht
Stellung. Off. L. 835 Gem.-Blatt. Charlot-
tenstraBe 18.

Perfekte Stenasckretirin
deutsch, fremdsprachlich, Jüdin, frei. Auch
aushilts-. stundenweise. 27 44 25.

Erstklassige DiktaUdireifeerin
Jüdin. Steno u. Maschine, auf jedem Ge-
biet firm, stundenw.. in u. auBer Haus.
26 18 32.

Dame
jüd., perfekt Stenographie. Schreibmaschine
srv'ie Buchhaltung, sudit per 1. 4. pas-
sende Stellung im Büro. evtl. auch franen-
losen Geschäftshaushalt, wo Hilfe vorhan-
den. Bisher eigenen Geschäftshaushalt.
Off. L. 837 Gem.-Blatt. Charlottensti. 18.

Stenosekretärin
Büroarbeiten, ausiriHsweise. Jüdin. 9242 78

Bürokraft
lüdin, 36 Jahte. verh.. sucht Stellung.
Off. L. 844 Gem.-Blatt. Charlottenstr. 18.

Perfekte Stenotypistin u. Buchhalterin
Jüdin, sucht 1. 4. geeignete Position. An-
rufc: Sietzka. 32 1B72.

Perfekte Stenasekretlria
29 J.. jüd.. mit allen Bäroart>eiten. auch
Buchh. vertraut, gewattdt. selbständig,
sucht entsprechende Stellung. Anruf:
91 12 12 (11—13)

.

Stenotypistin

rüdin. sucht Dauerstellung. 31 27 75.
abends 30 10 35.

Fortgeschrittene Anfingerln
Jüdin. Reichsangebörige. Steno u. Schrcib-
mascfain:. sucht sofort oder l. 4. Stellung.

39 20 23.

Perf. StcnasckretSrin
jüd.. Reichsangeh.. 22 lahre. in der Immo-
bilieobranche vollständig bewandert, sucht
Position. Off. L. 846 Gem.-Blatt. Char-
lottenstraße 18.

Spritxen
Stundenpflege. JBdin. 25 14 45

.

Kranhensdiwettcr
Jüdin, staatlich geprüft, übernimmt Dauer-
pflcgen, Nachtwachen, spez. Nervenkranke,
a uch auswär ts. 32 26 14.

Staaatypistin

jüd., Eigenmaschine, sucht Beschäftigung.
auch halbtags oder stundenweise. 31 05 70.

Stcnatypistin

iüd.. perfekt in Maschinenschrift u. Diktat,
sucht per sofort St ellung. Telefon 59 19 54.

Junge Stenatypistin
u. Kontoristin. hi(<io. halb- oder ganztags.
Off. L. 849 Gem.-Blatt. Charlottenstr. 18.

ValantSrsMIIc
iür meine I6iährige Tochter, jüd.. gesucht.
Ausgebildet in Dekoration. Plakatmalerei.
Stenographie. Schreibmaschine. Brück,
Fernspr. 66 35 Ol

Diener
lüde, perfekt, sucht S'ellung ohne Kochen,
Lagerkarte 1 , Cbarlottenburt 4.

Fcnsterpatxar
Jude, für Hanshaltcngen. biffigst. 92 11 71

HaashattsiMifcr
Ich helfe Hausfrauen, jüd.. Parkettreinigen.
Feitslerputzen. Gardinenanroachen. Möbel-
auffrischeo. Umzüge, Woboiuigseinrichten,
Wohnungsaufgabc. 24 21 12.

Suche
Kaibtagsstellung im liüushal; .tegen Zim-
mer. Verpflegung. 25.- - Ott<lin). Oll

L. 796 Gem. Blatt. Charlottenstr. 18.

Steglings-
u. Kittderpflegerin

Stellung per I 4
lieh 4 7 ijhr. _^__
Jüdin
snrbr Haushaüslell«. evtl. gegen Taschen
geld u engl. Untrrrichi Oll. L. 794 Gem.
Blatt. Charlottenst r. 18.

Erfahrenes
lud. Kinderfrl sucht I. 4. Stell«ni>. An
ruf 39 e«. 90

iüd.. 23 Jahre, sucht
Telefon 44 69 60. tag

War nimmt
gesundes, kräftiges junges Iktidcl. Jücfin.

perf. im Nähen, erfahren in Kinder-
erziebuDg. vertraut mit allen Hausarl>eHen.
als Hausgenossin mit nach U. S. A.? Aogcb.
unter L. 839 Gem. Blatt. Charlottenstr. 18.

«ehlltfate

Jüdin, perfekte Köchin, sucht Wirkungs
kreis, evtl. fraucnlos. Haust^alt. Beste
Zeugnisse u. Referenzen. Off. L. 802 Gen.-
Blatt, Charlottenstr. 18.

Perfekte Wirtschafterin
jüd.. la Zeugnisse, gut kodtend. sucht in

frauenlosem Haushalt Stetlung Michaelis.
92 35 79.

Scklldete Dame
k'inderl. Wrtwe. jüd.. sucht Wirkungskreis
bei alt. Herrn oder Dame zur Betreuung u.

Führung des ftaushaltes. Off, L. 782 Gem.-
Blatt. Charlottenstr. 18.

Aufwartung
jüd.. halbtägig. Gegend UbtandstraBc. Tele-
fon 92 51 66.

Kinderliebes

16iäbr. Mädchen, Jüdin. sMcht Stellung bei

Kindern mit leichtei Hausarbeit, englisdie.
französische Kenntnisse. Barudi. Starnbcr-
ger Str. 3. bei Marcus.

Gebildete JOdin
in allen Zweigen des Kausbakts erfahren.
sucht passenden Wirkungskreis. 97 0» 86.

Gewandte Jüdin
sucht Wirkungskreis, perfekt im Haushall.
Telefon 87 04 53. Vormittag.

Wirtschafterin

Jüdin, perf.. äu6. zuverlässig, peinlich
sauber, sucht 1. 4. evtl trüber. Steftung.
96 12 44.

Kinderliebe Jüdin
schulentlass.. aus gut. Farn., s. Stell, als
Haustochter in geptl. Hause Off. L. 747
Gem.-Blatt. Charlottenstr. 18.

Erf. Haustrau
lüdin (Betreuung. Haushalt, auch Diät-
küche), sucht Tagesbeschäftigung. Kaiischer.
Pariser Str. 26. I.

Nacfcmfttagfssteltan«

sucht tüchtige Jüdin. Friedenau 1. Heymann.

Zaimantwitwe
Jüdin, sudit Stellung im kl oder frauen-
losen Haushalt. Neumann. Hohenstaulen-
slraBc 57. Tel. 27 42 34.

Naosfrau
jüd., überntnunt Betreuuitg, Vorlesen. Aus-
bessern, auch Haushalt. Westen. 97 54 46.

Halbtagsstellung
evtl. stundenweise, sucht JüiHn EnddreiB..
in kl. Komforthaushalt. Tel. 92 23 72.

Jüd. Frau
sucht Beschäftiguitg al^ Tagesbilfe. Anruf:
53 38 44.

Jüdin
allem perfekt, sofort Tagesstelle 8—4.
Westen. Off. L. 853 Gem.-Blatt. Charlotten-
straBe 18.

Jüdin. 26. gute englische Sprachkenntnisse,
sucht StellunF zu 1 bis 2 Kmctern. Off.

L 852 Gem.-Blatt. Charlottenstr. 18.

Geb. Hausdam«
40. jüd.. perfekt in Haushallführung.
Steno. Schreibm»sch.. sucht i. 4. evtl.

später Stellung in frauenrosem Hanshalt.
99 11 79.

Aufwartwig
jüdisch. EnddreiBig. frei, auch gegen Zim
mer. Westen. 96 32 69.

Jüd. Frau
Bürcreinigung oder H^.osbalt. 3mal halb-
tags. Nord oder Nordwest. 53 13 40.

Mrareinigang
Aufwartung. Kochen, füdin. taalbtaes. Post-
lagerkarte 01 2. C 43.

Junges
16 jähriges, nettes Mädchen. Jüdin, mit
guten Manieren und iKsten Zeugnissen
sucht Tagesstellung iier I. 4. bei Säugling
ocfer kleineren Kinc'ern. Tel. 39 24 98. 9 11

Übernehme
selbständigen Posten, Hidio. 45. Wirtschat
lerin — Sekretärin, besten pfohlen, trauen-
losen. Arzt- oder Gtschältshaushalt. Oft.

L 816 Gem.-Blatt. Charlottenstr. 18.

Selbständige Wirtschafterin
(Jüdin), perfekt kochend (bistc Emptcb
lungen vorbanden). suc?:t per I. 4. Stel-

lung. Frauenloser Haushalt bevorzugt. Aa-
rut: 32 04 65.

Junges
jüd. Mädchen, I Jahr im Haushalt tätig,

sudit Stellung. Traugott hei Dannenl>erx.
Fricürichstr 131.

Junges Ehepaar
jüd.. sucht Haushaltsslellung. Frau zum
Kind. Mann für alle Hausarbeiten, evtl.

in verschied. Haushaltungen. Heinz Kora-
feld. Beuthen O.-S.. Ring 7.

Gebildatc
Halbjndin. 31. sucht (Tages)-Stellung.
Büro od. kl. Kumforttiausbalt (Irauenlos).

Hampel. Lessingstt. 36.

s- bis 4-

Zimmer-Wohnung, mösl.
per sofort. 93 14 32.

B. allem Konfort.

icamtenehepaar
sucht I 7. 3' -Zimmer-Komtott-Wohnung.
Westen, auch Villenetage. 73 61 42.

Sadw
l—2-Zimmer-Wohnung. Aprit. evtl. gegen
ftausclienste (iüd,). 96 13 01.

Villanetage
oder kleines Landhaus, ca. 4 Zimmer
Garten oder groBer Balkon. Komfort, im
Westen oder SW.. an S oder U-B3hn. bald
oder später zu mieten oder kaufen ge-
sucht. Evtl. Tausch gegen jetzige sehr
schöne 6-Zim.- Villenetage, gt. Garten und
Wintergarten, viel NebengelaB. 88 1185.

Hauebesitiert
Anmeldung freiwerdender Wohnungen. Sach-
gemäfie Vermittlung im Mictbfiro Ch. 5.

Wipdscheidtstr. 12.

«—T-

ZimmerKomfort-Wohnungen für schnell
entschlossene, zahlungsfähige Mieter ge
sucht. Nachweis tür Hauseigentümer
kostenlos, lacob Hirsch, Immob.. Sächsische
StraBe 67 92 49 65

Ramtartwahmiiig
3' :—V .-. 1. 4. e»tl.

99 1 1 79.
I. S-, Westen. Kcs.

I-Zimmcr-Wehnung
Komf.. gesucht. Oft.

Charlottenstr. 18.

L. 797 Gem. Blatt.

Zimmer-Wohnung
gesucht. A. Cohn,
Straße 5.

per 1. 4. oder später
Landsberg (W.). Luge-

Lccrwahnung
3—6 Zimmer. Westen, gesucht. Ri»sen-
banm. Wilmersdorf. Kaiserallec 26.

4- bis «Zimmar-
Wohnung im Zentrum per I. 4. gesucht.
Tel. 41 32 39.

4-Zimmcrwahnttng
Steglitz. Heiz.. Warmw.
96 10 79.

f. April. Tel.

Knesebeckstr.
Kurfürstendamm, elegant möbl. 2-Zifnmer-
Teilwohnung. Vollkomfort. Küchenbenut
zung, evtl. einzeln, bei alleinstehender
Dame. Telefon 91 Iffi n7

Wahnmgsangebat
aus Umbau zwei 2- und 3-Ziminerwohnun-
ten. EidgcschoB. VQrg;!rlcn. Nähe Baye-
rischer Platz, evtl. mit BaukostenzuschuB.
Antragen nur schrittlich' Baumeister Feit,

W 35. Lutzowstr. 60. ___„^
ZwafiiflMiar-TailvalMMMg
Bad. Grünau, abvermietet. Tel. 63 50 32.

Freie w

Wohnttng efc. bietet Arzt. Norden, gegen
Instandhaltung. Tavsdiwchnung erwünscht.
46 55 23 (10 -12

).

AbgascMastana
2- oder 3-Zimm;r-Wohnung. möbliert, mit
Warmwasser und Heizung. Allein-Küdien-
Benutzung. von größerer Wobivung abgibt
an ruhige Dauermicter 26 12 33. Sonntag
10—12.

Kuiliviartas

Heim wird einem gut situierten Herrn.
Alleinmieter, geboten. 92 44 40 (10— 1).

H .S'ofMi»ifr-ll olifi.-fVpM. H
WathenendzimnMr
mit Cartenbenutzung sudit jg. Ehepaar.
Oft. L. 674 Gern Bl . Charlottenstr. 18

WashanandiiaMMr
möglichst am Wasser, mit Garteniieout-
zung. für Ehepaar. Wagenheim, Speyerer
Straße 4

.

Landhiuschaa
Ssmmerwobnung bei Berlin sucht Ehepaar
mit Kind. Preisangeb. L. 833 Oem.-Blatt.
Charlottenstr. 18

.

2 Zimmer
Westen, Stadtbahonibe. Kiidiea- a. Oor-
tenbenntzung. Mai—Atntvst. 91 60 30.

Wald und Wasser, komtortabcl. von Ehe-
paar gesucht. Apt. Motmnsenstr. 22.

GrüGeres mCbl. Zimmer
mit guter Verbindung u, Gartenbeoutzung
gesucht. L. 809 Gem . -Gl.. Charlottenstr. 18.

Sammerwohnang
halbjähtig. Stadtbahrnäbe. ca, 3 ZtamcT.
Allcinküchc. gesucht. 39 63 51.

WaAenendhaut
oder Viltenetace. Kochgelegenbeil, April

bis Oktober für 1—2 Familien wcstl. Vor
ort. gute Fahrgelegenheit, gesucht. Ott.

l. 751 Gern Bl., Charlottenstr 18.

I

I
XitHtner, Wohnunffeii

(Forlsrtznng itm SfUe tii 1
I Sonuner-Hohn.-Gen .

2 Wadianandiimnwf
3 Pcrsooen. möclichst Pension. Vorort, ge-

sudit. Fonthcim, Innsbrucker Str. 4.

71 57 39.

wünscht als Sommeiaufenthalt int west-
lichen Vorort behagliches möbliertes Zim-
mer mit Mittagstisch in einem gepfletcten
ViUenliausfaalt mit Garten und SChwimm-
gelegenbeit. Off. L. 781 Gem.-Bl.. Char-
lottenstraBe 18.

Wachenendximmar
von Ehepaar ges.. Gruiu:wald od. wcstl.

Vorort. Off. L, 764 Gcm.-B1.. Ctaarlotten-

straSc 18.

1—2 Zimmar
mit Verpflegung, von seriösem Junggesel-
len, möglichst als Alleinmieter in nihigem,
gepflegtem Haushalt zum I. IV. ges. Oft.

L. 814 Qem.-Bi.. Ci^riottenstr. 18.

Mlbllartas
Zimmer für Herrn, Osten. Preisangebote
schriftlich an Schefftel. rFiedensir. 21.

amfeUtiflor
sudit möbl. Zimmer oiit Vollpension, nahe
Dönfaoffsplatz. Mark. PrtBtregentcnstr. 83.

Ins 50 km Umkreis Berlin Garten Bedin-
gung. Wassergruadstück bevorzugt, ca. 2-3

Zimmer, möbliert, mit Toilette, eventuell
Bad und eigene Küche, gesudrt. Telefon:
87 22 86.

oder Sommerwohnung. 2—4 Zimmer, mög-
lichst am Wasser. Gartenbenul2u<ic Gegend
gleich, gesucht. W 66. Lagerkarte 305.

^wHHW«WvMININf
gesucht, westl. Vorort. Wald. Wasser, mit
oder ohne Pension. Viüa oder 2 Zimmer.
97 7167 (8—'; 10 Oder 18—20).

Kleine
Villa oder Landhaus, möbliert, mit Garten,
nur an Wasser gelegen verkehrsnah. für

Juli, August. September zu mieten gesucht.
Off. L. 774 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Sammerwabauag
Wasserjrruiidstück von kinderlosen Ehe-
paaren gesucht. Off. L. 771 Gem.-Bl.. Char-
lottenstraße 18.

Für Weekend
ein Zimmer gesucht. Evtl. wird ein Zimmer
Berliner Westen tauschweise zur Ver-
fügung gestellt. Off. L. 815 Gem.-Blatt.
Charlottenstr. 18.

Wachenend-
oder Sommerwohnung. 3—4 Zimmer, mög-
lichst am Wasser, bevorzugt Norden. Som-
merhalbjahr gesucht Preisofferten W 8.

Lagerkarte 355.

Leicht
gelähmte Dame sudit gute Pension oder
Privatheim. Telelon 93 40 65.

Pension gesucht
für 15jährigen Lehrling. Nur beste Fa-

milie. Mögl. Nähe Holzmarktstr. Preis-

offcrten erbittet: Bruno Lewin. Necstettin.

Dauermiater
älterer Keir. sudit 1. 4. elegant möbliertes

Herren- und Schlafzimmer, zusammenhän-
gend. Vorderhaus, bis lt.. Bayernviertel od.

Kuriürstdamm-Gegend. Gepflegter Haushalt.
Alleinmicter. Preisangebote A. W. 5. post-

lagemd Halegsee 2.

Pensian
(ritueH) für 14jähr. Schülerin gesucht,

möglichst in Familie mit Tochter gleichen

Alters. Angeb. mit Preis an Dr. Sklarz.

Cotttnis. Bahnhofstr. 56a.

Laorhamfail
Zwei bis zweieinhalb, teitmöbliert. Küchen-
bcnutzuag. Uberaefame Kfidieninstandhal-

tung. Wohniingshetreuung (Jüd.j. 32 20 17.

2
Leerzimmer, Westen. Küchenbenutzung.
su cht Kornfeld. Uhlandstr. 79a. 86 29 98.

Kamfartximnwr
m.it Klavier. WHmdf. Schrjftl. Angeb. Obcr-
kantor Lewandowski. Präger PI. 3.

Nr. U ' Srit^ 13

Jüdisches Gcmeindeblatt
für BerUn 13. Mirs 1938

Dappeltchlafiimmer
und Wohnzimmer mit Küdicnhenutzung.
Höchstkomfort. abzugeben. 86 10 90.

Kamtartzimmer
leer oder teihnöbliert. Hansaviertef.

39 74 20.

Migllchst Zentrum
großes, leeres und gut möbliertes Zimmer,
für Geschäft und privat. 1. 4. gesucht. Off.

L. 776 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Laerziamiar
(evtl. Atelier) gesucht. Nähe Kurfürsten-
damm od. Bayerisches Viertel. Off. L. 778
Gem.-Bl.. Charlottenstr. 1 8.

baucrmieterin
sucht möbliertes, sonniges Vollkomfort-
zimmer, Küchenbenutzung. Preisangabe
Szydlowski. Spichernstr. 11/12.

Leerzimmar
Westen. April, zirka 30.— . sucht pen-

sionierte Beamtin. Postlagerkarte 033. W 30

Olivaer Platz oder Nihe
Gesucht größeres Leerzimmer mit Bedie-

nung von älterem Herrn. Paul Glass. Bre-

genzer Str. 5.

Laarkamfart-
Zimmer m. Teilpension und Bedienung.
Gegend Oliv. Platz, gesucht, 1. 4. Off.

L. 749 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Leerzimmar
vom Hauswirt gesucht
Atlantik. Postamt W 50.

oder Wohnung.

I .SoiYi tner- 1%'ohn

.

Attg. J
Wasservilla
Nähe Marquardt. Sommerwohnung,
lortabel. 44 92 64.

kom-

2
Komf.-Leerzim.. Küchenben.. Wittenberg-
platz—Olivaer Platz. 1. 4. gesucht. Lewin.
Wielandstr. 15.

Dame
berufstätig, sucht roölH. Zimmer. Küchen-
benutzung. Friedenau. I. April. Clantsch.

Südwestkorso 75. III.

Junges
Ehepaar sucht 2 Komfortrimmer. preis-

wert. Kurfürsiendannn-Nähe. Jakob Sachs.

Korfürstendamm 92. 97 69 57.

Oauerhcim
Alleinmieterin, größeres Komf. Leer-Zim.,
Wilmersdorf. Postlagernd IS. Bertin W 80 .

Allaiamietarin
gr. Leerzim.. Fließwasser Bedingung und
halbes. Küchenben., l. 4. od. später ges.

Gerlamige« Leerzimmer
mit Küdienbenutzuag, im Westen, sucht

jbnzcs Ehepaar zum 1. April, Preisoff.

L. 799 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Lecrkamfartzimmer
größeres. Küchenhenutzuns Telefon, evtl.

Wofangem., Westen, gesucht. Seligsohn.

Uhlandstr. 178.

Ehepaar
sucht 2 Zimmer. Bad. evtl. Teilp-ension.

Gegend O.ivaer Platz bis FehrbelHner Platz.

Off. L. 798 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18. _
crufstitiges
Ehepaar, großes Komfort-Couchzimmer m.
Küchsnbenutzuog. zweite Couch wird ge-

stellt, mögl. Nähe Bayerischer Platz. Tel.

41 58 81.

Klalakamfartiimmer
25,— , Traungteiner Str. 1 parterre.

M#bl.
Zimmer, evtl. mit Koch"el. auch dauernd,
in Gartenvilla Babelsberg abzugehen.
Ausf. Angeh. mit Refereozen unter L. 824
Gem.-Blatt. Charlottenstr. 18.

Laarzlmmer
Nihe Bayer. Platz. 87 75 45.

Crunawald
oder Nähe, mögl. in Villa, sucht berufst.

Dauermieterin msd. Zimmer. Vollkomfort,

wo Hausgehilfin vorhanden. Preisofferten

L. 795 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Laarfcamfart-
Zinrmer. groß. lacobsobn. Sächsische

Straße 69. 92 13 77.

Miatlraia
Z-Zimmer-Komfort-Wohnun« oder 1 Zim-
mer mit 30.— Zuschuß £Cgen Betreuung
(lud.) alter gelähmter Dame (ohne Ver-

pflegung) anzubieten. Off. L. 620 Gem.-
Blatt. Charlottenstr 18.

Zweizimmer
Küche. Westen. Hofparterre. Wohn- oder
Geschäftszwecke. 45.—. vermietet 25 73 1

1

Hidistkamfort
Wohn- und Schlafzimmer. Südbalkon, even-

tuell Verpflegung. Helmstedter Straße.

86 52 48.

Sdifller(in)

findet Aufnahme in gepflegtem Haushalt.

Schmierer. Halens*.e. Küstriner Str. 23.

Vardcrzimmer
freundlich möbliert. 1. 4.. 25.—. evtl.

Pension. Schlesinger. Charlbg.. Krumme
Straße 91.

icamfartleerzimmer
Logeia, gepflegter, ruhiger Haushalt. Tel.

21 Ol 49.

Pankaur
U- u. S-Bahn, großes sonniges Coudiztffl-

mer, separat. Schlafzimmer. 35.— . Wacm-
wasser. Bad, Telefon 48 14 .36, Eschen-

graben 25. 11 rechts.

Kamfartzimmer
elegant. 60.—. solott. 26 52 39.

2 Zimmer
leer oder möbliert. Vollkomfort, sogleich,

Stadtpark Schöoeberg. 16 16 84 (bis 5 ).

KaafartziaNMr
ktein. 100.—. Vollpension,

Lefafüng. 97 31 20.

Sdifilcr oder

2 Lacrzimmcr oder kl. Wohnung
mit Küche od. Küchenbenutzung, für Ehe-

paar mit kleinem Kind. 41 32 18.

«lübliana«
oder Leerzimmer. Küchenbenutzg.. Bad.
Nähe Müllerstr.. sucht junges Ehepaar.
Barkowsky. klüllcrstr. 30.

Zimmer
gegen abendliche
hilfe sucht Jüdin.

Betreuung
96 12 44.

oder Haus-

LeerzlaMMr
1— 1*': Komfort. Fließwasser. Küchentienut-

zuoK. gepflegter Haushall. Nähe Bayer.

Platz. 77 24 33.

GraGa«
möbl. Zimmer. Telefon. Bad. evtl. m. Pen-

sion. Vordh. I. 1—2 Personen. 53 13 89.

Vallkomfart
2 zusammenhängende, sonnig, parterre,

Ehepaar, eventuell KüchenlKoutzung. ferner

1 Einzelzimmer, fließendes Wasser, mögl.

Berufstätige oder Ehepaar. 26 43 46.

Tiergartea
2—3 Leerzimmer, Vollkomfort, per 1. 4.

Oft. L. 858 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Wittenbergplatz
1—2 gut möbl. Komiortzimmer mit guter

VoMpension. evtl. ohne, vermietet 24 61 45

Gut
möbl. Vorderzimmer an berufstätige Dame,
Belle-Alliance-Str. 84. vorn II links.

2
große Leerzimmar. Warmwasser, Bad.

Küche. 1.4. vermietet Aronson, Pariser

Straße 49a. H.

25 —
möbl. Zallow. Kottbusser Damm 68.

Wastlidwr Vorart
2'; und 3' i gutmöblierte Komfortwohnun-

i 26 59 91 Bayernviertel bevorzugt
gen. an Wald und Wasser. April bis
Oktober. 91 11 04.

Hikalassoe
2—3 Kofflfcrtzimmer. Garten- und Küchen-
benutzung. Besichtigung Sonntag. 80 50 90.

Sammerwahnung

!

LandbausWohnung in nördl. Vorort. 2 Zim-
mer. Autogarage, idyll. im Wald gelegen.
solort beziehbar. 26 36 52.

Wanderbare stille

Sommerwchn. in Ferch, Schwielowsec,
3 Zim. m. Küche. April—Okt. a. ruhig.
Mieter abzugeben. Herrl Garten. Wald,
Wasser, Garage. 24 89 45.

I Getcerhl, Räume, Gen,

Biragamainsdiaft
mit Bankgeschäft, Anwalt von Immobilien-
makler per 1. Juli gesucht, Stadtmitte.
Zoo bev'>rzu»t. Oft. L. 780 Gern -Blatt.
Charlottenstr. 18.

1 Getrerbl. HaHnieTAngT^
GBrazimmer
bochpartcrre. Telefon, vermietet April.
Offenberg. NW 87, Agricolastr 12.

Bflrarlame
1—2 mod. Büroräume. Französische Str..

möbliert, evtl, als Burogemeinschaft von
Immobilienfirma abz'jget»ec. Off. L. 847
Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Halia
Werkstatt frei. 25 75 25.

I. Etage
2 gewerbl. Räum?. Kaiser-Wilbelm-Str. 30.
sotort zu vermieten. Evtl. Wohnmöglichkeit.

Dauermieier. Junggeselle,

sucht gut möbliertes Zimmer, bis Mk. 35.-.

Westen. Off. L. 841 Gem.-Bl.. Cbarlotten-

straße 18.

Xllcrer Harr
sucht zum 1. 4. rituelle Pension, bis

Mk. 130.— . evtl. nur Zimmer mit Früh-

stück. Nähe Bayerischer Platz Oft. L. 838
Gem.-Bl.. Charlottenstr 18.

Arzt-Ehepaar
(jüd.) sucht möbl Zimmer gegen Haus-
halts-. Sprechstundenhille, Wohnungsbetfg..
Pflege alt. leidend. Person, auch in Pen-

sionsbettieb. 96 03 48

Gesucht
1' : od. 2 Zim.. Kurfürstend. u. Nebenstr..

Verderbs.. Vollkomi . Alleinmieter, o. Pen-

«ion. gulmöbliert. Tel. 86 46 39.

Komf.
Mäddienzim.. Bayerisches
M argena rb

.

, I. 4. gesucht.

Pension
f. ältere Dame. Zuckerdiät, mögl. Arzt-

haushalt, ges. Oft. L. 803 Gem.-Bl.. Char
lottenstraBe 16.

1. April

sucht Berufstätiger Komfcrtzimmer. U-Bahn
Wittenbergplatz bis Hobenzollemplatz.
Preisangebote L. 804 Gem.-Bl.. Charlotten-

straße 16.

Wahapartncr
für 2 Leerkomfcrzimmer. evtl. Teilverpfle-

gung. 24 03 34

Tiergarten
2 große, elegante Komtortzimmer. 39 94 35

Hatai-Ersatz
Privathaushalt. elegantes Komfort-Couch-
Zimmer. Wiener Küche. Kurtürstendamm.
31 02 43.

Gütttzel-

Ecke Prinziregentenstr.. Komfortzimmer,

auch leer. Teilpension. Tel. 87 71 18.

Landshuler Str.

Komfortzimmer, sofort. RM 40. 24 25 07

Leerzii

oder möbl.. zweibettig. groß. hell, ruhig.

Küchenbenutzg.. Bad. 35.— . vermietbar.

Schall. Prenzlauer Str. 16, Eineang Hirten-

straße, AlexandCTplatz. Neufwiu.

Westvororte.
Oaaermieteria
fucht preisw. Leerkomfort.
Weißstein. Waitzstr. 14. ptr.

Kamfartzlmmar
1— 2. möblierte. Küchenbenutzung, sucht

Ehepaar, Olivacr-Platz-Nähc. W 15. " post-

lagernd, A. G.

Viertel, gegen
26 44 79.

Büro oder ärztliche Praxis. Alexanderstr..
am Aleianderplatz. I. 4. Hirsch. Gontard-
straße 5.

Dauermieterin
sudit April oder Mai Komfortnmm;T. hodi-

part.. mc>glichst Nähe Bellevuepark, wo
etwas Anschluß. Bedienung. ELITE, W 80.

postlagernd .

2—S Leerzimmer
Stadtpark Schör.eberg oder Nihe. Voll-

komfort, sudit Alleinmieter. Preisangebote

L. 854 Gem.-Bl .. Charlottenstr. 16.

1' '-

Komfortzimmer, evtl. teilmöbliert, Westen.

Küchenbei*.. sudit 26 56 86.

LaarziaMMar
großes. teilmöb!:ert Komfort,
benutzung. 1 April. 93 II 60

Leerzii
1— 1' :. Komfort, sucht Geschäftsfrau

Brandenburgiscbe Str. — Kurfürstendamm.
eventuell Villenwohnung. 96 35 70.

EinfadMS
größeres Mäddienzim.. evtl. leer. Westen.
gesucht. Lagerkarte 042. Berlin W 30.

Ehepaar
berufstätig, sucht 2 gut möblierte Zimmer.
Batkon. Telefon. Zentrum oder Stadtbahn
nihe. bis 2 Treppen. Offerten L. 0. 60,

Postamt C 2. Königstr.

Su:ha
tür meine ISjähr. Tochter, welche Anfang
Aptil nach Berlin konnnt. Pension in

gutem Hause m t Familien-AnschluB. Erb

schriftl. Ang. mit Preisangabe. Kurt

lacoby. Wt:;3pertal-r.berfe:d. Kais^r-Wil-

helm-Allee 43.

Ludwlgkirchpfatz
Fasanenplatznäbe sucht altere Dame 1. 4.

möbliertes Komtortzimmer bis 2. Etage.

Fahrstuhl. Mädchen, evtl. Teilpension.

Lewissohn. Barbarossas'r. 35. I.

Küdien-

LeerziaMaar
zwei. Küchenbenutzune.
Haiensee. Bayer Viertel.

1. 4.. Ehepaar.
97 44 56.

I Xin» tner-GvHttche 1
LeorzInMier
Heizung. Küchenbenutzung, sudit alter Herr
in Charlottcnbur« bei Witwe, wegen Küche.
Offerten: Jale. postlag. Charlottenlnirg 4.

LcerzJaunar
2. Küchent>enutzung.
Westen. 96 28 75.

Vallpansian
wird für ..Orf-Schüler z. 1. Aprir gesucht.
A. Cohn. Landsberg (W). Lugcctr. 5.

Wohngemeinschaft.

Laarzlnraier

gros. Küchenbenutzung.
Tempclhof. für iltire
66 26 43 (' t9— 10).

Kreuzberg oder
Dame gesudit.

LaarziaMiar
mit Küchenbenutzunr ges.
A. S.. Postamt W 30.

35.—. Offert.

Kamfartzimmer
leer, höchstens 2 Treppen. Küchenbenutzg..

Westen, sucht Ehepaar, zum 1. April.

34 76 95. __^_
Vallpeasian
sucht alter Herr, bis Mk. 100.— . Post-

lagernd SAöceberg_I^S^i3;

KomfortziaMner
leer, größeres, etwas Nebenraum. Koch-
gelegenheit, möglichst AHtinmieterin. auch
Wohngemeinschaft, Wilmersdorf. Postamt
Wilmersdorf I. ..Dauermieterin'.

Laartimmar
großes, part.. i. Etage. Laden. Charlotten
bürg, sucht 1. April 31 93 48

Laar-Kamfartziaraiar
Scböneberg. bis I Tr.. sucht ältere Dame
in nettei Hausgemeinschaft 11 W.. post-
lagernd W 30.

Lear-
Komtortzimmer, Westen, sucht ältere Dame.
Pieisofferte unt. L. 743 Gem.-Bl.. Char-
lottenstr. 18.

Ehepaar
sucht leilfflöbl Couch - Komfort Zimmer.
KUdienbenutzung. Wilmersdorf Schönebg.

Hirsch. Moabit, Agricolastr. 35.

GroGes
Leerzimmer. Küd]ent>enutzune. Nähe
Savygniplatz. gesudit. Ausfühfl. Offerten

L. 817 Gem.-Bl.. Chatlcttenstr. 16.

Oauermietcr
älterer, berufstätig, sucht I. 4. möbliertes

oder teilmöbl., ruhiges Komtortzimmer.
etwas Küchenbenutzung bis 35.— inkl.;

Bayenrviertel. Off. L. 831 Gem.-Bl.. Char-

lottenstraße 16.

Ehepaar
sucht möbl. Komfortzimmer Küchenbenut
zung. 45 inkl., Wilmersdorf Postlagernd

W 38, A. 100.

Leerzimmer
12, Küdienbenutzun« Westen, sucht Keil.

Barbarossastr, 22. 24 04 43.

Wilmeredarf
sonniges Halbzimmer. bis 25.— . etwas
Küchenbenutzung. sucht Dauermieterin.

Btizzi. Pragcrsl rafle zweiundzwanzig.

Gerufstltige
junge Dame sucht möbl. Komf. -Zim. 1. 4.-

Alleinmieterin. Charlbg.. Wilmersdorf. Off.

L. 836 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

2'/:

Leerziramer sudit 92 36 13

Xinnuvr-Attffvbate 1
Arzlwahnuag
1-2 Leerzimmer an Facharzt. Zahnpraxis
oder Büro abzugeben. Frankfurter Al'te.

gute Ecke. Off. L. 439 Gem.-Blatt. Char
lottenstraße 18.

Wabngemeins :liaft

oder Pensioos-Leerzimmer bietet Dame.
U-Bahn Hohenzollemdamm. LagerkarteOSl.
W 15.

Cauchzimmar
am Friedrichshain

59 26 80.

für einzelne Person.

Ramfart-
Mädchenzim., Frühstück,
abzugeben. 26 44 79.

gegen Morgenarb.

Namberger Platz

gepflegtes Couchzimwer. 24 5ß »9.

Hohenzo'Iernp!
,

zimm.*r sofort

86 20 29.

großes, elegantes Komfoit-
oder 1. 4.. Bedienung.

1 ZiHMMr. Kldia.
Bad. Komfort. 1-2 Pers,. Alleinmieter, teil-

möbl.. Stedner. Uhlandstr 14. 1. Gth.

VoHfcamfort
mit oder chns Pension preiswert. 25 2061.

Kamfartzimmer
großes, leer, mit NebengelaB und Küchen-
benutzung sofort. Saß. Speyeter Str. 3. Gth.

8—10.
Jaaaowitzhriciw
Großes leeres Vorder.'immer sep, Toil.,

Küche. Badbenutzg.. billig vermietet:

Brüchenstr. 10b. II links
.

KamfortztainMr
mit Pension solort <n vermieten. Güntzel

Straße 19/20. 86 23 79.

Caadizimmcrchan
25.— . Komfort. Kaisert!afflm. 93 15 18.

2 Lccfzimmer
Küche. Bad. Blumeostcio. Meyerbeer-
straße 14, I. Besichtigung ab 5.

Tiergarten
Möblierte Vorderzimmer.
Küchenbenutzung. 396057.

Warmwasser.

Kamfartzimmer
erstklassig, ab 22.
dämm 43. 91 77 77.

März. Kurlürsten-

2 Leerzimmer
evtl. teilffiöbliert. Nähe Lietzensee. aller

Kamfort. Küchenbcnutzucg. 93 11 60.

Leerzimmer
Komicrt. Bayerisdier-Pl.-Nähe. 87 81 95.

Kamtart.
Zimmer,
m.ttag.

Kurfürstenda 96 Ol 69. Vor-

Kamfartzlnunar
elegant möbliert, für Ehepaar, auch ein-

zeln, frei. Auf Wunsch erstklassige Ver-

ptlegung. 31 09 71.

Midchanzimmer
Berufstätige, 27 45 04.

Dahlem-
Schmargendorf. 2 möbl. Zimmer. Küchen-
benutzung. Wararwasser vermietet 892876

KaalartziNNMr
leer. 2 große, auch gewerbl.. etwas
Küchenbenutzung. Auert>ach. McHnmsen-
straße 58 part. 32 18 81.

2—5
Zimmer, aller Komfort, möbl.
H-in*emanrstr. 5. Lülzowplati.

, Schindler.
25 69 65.

Kleines
Zimmer, volle Pension. 50,— . vermietet

Hirsch. Linienslr. IIB. Nähe Oranienbur-

ger Tor.

IS.—
|!U*. möbliert. Alleinmieter. Warmwasscr.
U-Bahn Bülowstr. letefon 71 41 11.

Laarximmcr
Votlkonrfort. 44 qm. evtl. mit Mädchen-
zimmer peinlich sauber. Küchenbenutzung,
Pra?er. Bayerischer Platz, nur einen

< erlösen Mieter. H 7 3822

Ehepaar-Ceuchzimmer
Höchstkomfort, oder 1' = Zimmer mit eige-

ner Kochgelegenheit, 1. April evtl. Irüher.

BleitHreustr. — Kurtürstendamm. 91 32 35.

2
bis 3 Lecrkoortortzimmer. Küchenbenutzung.

Westen. 1 April venw. 24 74 3.

Nihe Hallesches Ter
1—3 Zimmer, möbliert. teilmölHicrt. prtis-

wert. Kuhns. Friedrichstr. 24«. 19 79 92.

Alleinpensienlr(in)

in ruhigem, gepflegtem Komforthaushalt.

gesunde Lage, nahe Sndwestkorso. sucht

88 t5 51
^

Leerzimmer
Nähe Hallesches Ter. Ww..
Berulstätige<n). Katschinsky.

Gartenhaus hochpart.

vermietet an
Yorckstr. 82.

Vermiete
2 Vollkomf -Zimmer. Aussicht Sladtpark,

Dr. Meyer. Schöneberg. Park 18. 71 Ol 37.

Naiansce
Möbl. Zimmer. Warmw
abzugeben. 97 54 46.

f. einige Monate

2
Zimmer. Bad. Küdit. Fahrstuhl. Belle-

Allian<e-Platz 6. Dr. Schiff. 17 05 12

U-Dahn Nahe«zollera»latz

Gepllegter Privathaushalt. Couch Wohn-
zimmir. Diplomatenschreibtisch, sofort Irei.

Ikrlak. Hchenzollerndamm 209.

Stadtpark
2 möbl. Komfortrimmer. separate

verm. Sdiukowski. tnnsbrucher Str.

Küche.
24.

schöne, zitsammenh. möbl. Komfortzimmer,
gepfl. Haushalt. Küchenben.. 1. April. Bar

barossastraße 13. III. 26 43 40.

ProwGenparhnIhc
1 bis 2 große Vorderkomfortzimmer, beste

Ve rpflegung, auch vorübergehend. 86 02 65

Allcinmieier
modern möbliertes, sonnges Coudizimmer,
bestgepflegter Haushalt, Höchstkomfort.

Bedienunz. Direkt U-Bahn Breitenbachplatz.

89 35 49.

LacrfcaarfartziaMncr

Teilpension (Beiufstätiee), Gordon. Joachim-

Friedrichstr. #1 97 46 36.

Oanzlgar Str.

Nähe, sofort. 53 03 34.

Gatftamim
auch mit
sofort.

Vollpension, Telefon 52 26 21,

Schines
Komtortzimmer. S-Bahnhof Charlottcnburg.

Kurtürstendamm, 96 13 12.

Eiganheim-Ersatz
2 Mm. Kurld.. Ehep. Schlaf u. Wohn Eß-

zimmer, zusammenfaängd.. evtl. einzeln,

mit erstkl VolU od. Tcilvcrptkg.. zu zeit-

gcm Pre:s 1. 4. vermietet Dabimann-
straß« 23. I 96 34 49

Gayer.-Platz-NMe
Komtortzimmer. Küdienben.
rin. 71 76 25.

Alleinmiete-

Serdcistr. 27
I oder 2 Leerzimmer. laoktowitz.

•avorlschor Pfalz
Komtortzimmer mit fließendem Wasser
vermietet Wachtel. Kufsteiner Str. 9.

Leerkomfart
teilmöbliert. 87 21 97.

Gr.
möbl. Erkerzimmer, aller Komfort. Bam-
bercer Str.. Einzelmieter abzugeben. 50.—.
Telefon 42 93 51

SG.—
Herrenzimmer
34 07 58.

1.4.. gepflegter Haushalt.

Gayemelertel
Kofflforlzimmer.

25 31 18.

Alleinm. berufstätig.

KomfartziHMMr
1-2, Eigenheim. U Bahn Onkel Tom. even-

tuell Verpflegung. 84 63 94.

Kamfartzimmer
part.. audi für 2

Rosenheimer Str 13.

Personen, Behrens.

KomtartzlaMMr
gute Verpflegung, scrfort, 92 33 32.

Komfortiimmer
behaglich, beste Verpflegung, preiswert.

Stadtpark - Bayerischer Platz, auch vor-

übergehend. 71 57 53.

LearzlaMMf
Vollkomfort. Kuchenhent'tztin«, Sdiwäbisdie

Straße. 26 07 22.

Harre«-Ca« shzinMMr
eleg.-.nt möbliert, gepllegter Komforthaus-

halt. nächst Bayer Platz. 1. April,

Alleiomieter. vermietet. Tel. 87 35 65.

Behagtidws
Zuhau.^e. preiswertes Komiortzimmer, ge-

pflegt. Bedienung. Landslnrter Str. 4.

rechtes Gartenhaus II. 25 33 08.

Gaycrischer Platz

Wohnzimmer und Srt.lafzimmer. fließen4

Warmwasscr. zusammenhängend. Allein-

mieter. gepflegter Haushalt. Mächten vor

handejn preiswert. 77 2V 70.

Sofert

Sonr.ges Komfort Couch Vorderzimmer,
Charlbg.. Kastanienallee Ecke Reidisstr.

99 14 85.

KurfürstendaNHn-MlUe
Komfortzimmer, Teil-

vermietet 96 04 09.

oder Vollpenston

Ca«dizl«Nnar
Tiergarten -Nähe,
mietet 39 Ol 42.

an berufst. Herrn ver-

Neu-Wcste«d
Villa. Scuterrainzimnier. fließ. Wasser, aa
Schü!cr<in) od. berufst. Herrn, auch mit

Pension abzugeben. 99 II '9.

rnrlrnftiMma «n/ Srtte t«
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und (mehlntarkl I
nbschluObereile Käufer

für gute Rentenhäuser
Geschäftshäuser
Villen

in jeder Preislage

auch Hyp.-Verkauf-
Beleihung
Vermietung

von Geschäftsräumen u. Läden durch

Isr. Schmidt Söhne
Immobilien

Leipziger Straße 29 TeL 16 4171

Wir suchen
im festen Auftrage

Wohnhäuser
Barausxahlung

^LBruno Bender, Immob.« 91 38

^^H Jetzt: Kurfürstendomm 237

Hy potheken
GrundstU cke

Beschallung, An- u. Verkauf

Poui Noratkowski» immeb
BtriinWB, FriedrichstraBelM, Tel: 120897

>

Ankauf
von I. u. II. Hvpothekeiiliriefen

Verkauf
von Rentenhäusern

Verwaltungen
von Grandstücken

durch

S. Ackermanns Co.
' Immobilien

Berlin W 9. Potsdamer Straße 7

Ruf 21 39 31

Gute Existenz
Vcn r-rau aus dem F?ch mit gutem An-
hang wird Teilhaber(in) mit r> Mille ge-

sucht für Priv.-Miltagstisch u. StailtkUchc

in bester Westenlagc, «enehnuKte Räume
vorhanden. Oft. 1.. 756 Gcm.Blatl. Char
lottenstraBe 18.

Likörfabrikation
und

WeingroOhandlung
mit ansehnlichem Oetail-Umsatx sucht

üur Ablösung ihres Teilhabers Kapi-
talisten mit ca. 20 ÜOO RM. Einlage.
Off. L. 605 Gem. Bl.. Charlottenstr. 18

Schnelle Durchführung
Kaufe gute Rentenhöuser

I, H)fpothelcenkopitol gesucht ouf BcrI. Renihöuser
Beste Bedingungen

I. Hypoth. ouch für Ausländer amortisabel

Dr. Meyer, Immob. Schbg., AmParklö
71 01 37

Zusage in 3 Stunden
Kaufe I. und II. Hypothekenbriefe

Stephan Aal, Speziaimakler, Jägerstr. 12. 1 1 1 8 20

Sanierungen, Liquidationen
Wirtsch. Treuh. Dr. jur Ernst Rosenthal
Berlin. Westfälische Straße 85. Telefon 86 46 46

Herr oder Dame
für Konfekt., Fabri-
kation m. etwa 2000
Mark ees. Gutes Ein-

kommen gebot. Olf.

L. 737 Gem. -Blatt.

Charlottenstr. 18.

Grundstücks-Beteiligung
mit 70-80 Mille, Sicherung II. Stellt.

Off. nur von Selbstinteresscntt-n unter

. .B. 50". Berlin C 102.

RM 6000.—
sucht schuldenfreie Firma, deren Inhaber
mir seit vielen Jahren bekannt ist, zur

Vergrößerung des Betriebes, gegen gute
Verzinsung und Sicherheit. Dr. |ur. irnst
Posenthal. Westfälische Strafle BS.

Teilhaber
für «ingcführle KnoptgroBhandlung mit

eigenem Fabrikationsbetrieb, modernster
Maschinenpark, zur Ablösung eines aus-

wandernden Teilhahers gesucht. Gute
Existenz. Erlorderlich 6-8 Mille. Off.

l. 759 Gem. -Blatt. Charlottenstr. 18.

Häusermakler
MMGIRETHI GOLOBERG. Tel. 864813
Berlin-Wilmersdorf. Wittelsbacherstr. 33 a.

Für Friseur
bietet sich nachweisbar prima Existenz,

Spezial Damen-Salon, Nähe Kurfürsl«n-

damm, umständehalb. ^of. zu übernehmen.
Off. L 757 Gem. -Blatt. Charlottenstr. 18.

Mit 15 bis 20 000.- RM.
sucht teclMi. Fachmann Teilhaber bzw.
Teilhaberin, tätig oder still, für absolut

sicheres, nachweislich sehr gewinnbringen-
des Geschält. Keine langfristige Kapital-

anlage. Off. L. 753 Gem. -Blatt, Char-
lottenstraße 18.

Kleider- Seiden -Stoffe
bietet sich tücht. Fachmann lür Detail mit

5—10 Mille gute Existenz. Ofl. P. 100.

Berlin C 2.

MaklerbOro

NurtBendix-Lankwitz'
Getchtiftsverkdufe

7312 36

l'ersvhh'denes

Pension
8 Z.. Nähe Bayer. PI., gut besetzt. Um
ständeh. günst. lu verkaufen. Sichere

Exist. Off. L. 760 G.Bl.. Charlottenstr. 18.

Handschuh " Strümpfe
Biete Dame Ladenstand geg. Anteil von
10'. Ott. Lagerkarte 132, Berlin C 76.

Garten
Nähe Hohenzollcrndamm — Cunostraüe,

zu pachten gesucht. Off. L. 770 Gem.-BL.
Charlottenstr. 18.

Sclineiderwerl(slatt
für komplix. iKnderingen Umarbeitungen
Reparaturen — Bügeln ~ ehem. Reinigung

CHARLES KITCHENER. M. d. J. G.,

W 62. Nettel beckstr. 24. Tel.: 25 13 24

Corset-Spezialistin
Anna Michalowsky. Tharandter Str. S, ad.
Kaiserallee (Haltest, üüntzelstr.) 87 36 57.

Eleg. Anfertigung nach neuesten und aus-

probierten Modellen.

Gebildetes
jüd. Mädel

30 .).. sucht Anschl.

an netten jüd. Kreis.

Zuschr. L. 775 Gem.-
Bl.. Charlottenstr. 18.

]Qd. Korbmacher
Stühleflechten, Korb-
repar. u. neue Korb-
war, usw. H. Schwarz.
Krumme Straße 61.

C 1 6903.

jüd.

Klavierstimmer
u.ReparateuT.872046

Gut erhalten, kleiner

Wagen
zu kaut.ges. 76 17 00

HanskürschRerln
crstklass.. jetzt Tag
5. . Heiman.27 43 22,

bis 9 früh

Frau
jüd.. Ende dreißig,

sucht gesell. Anschl.

an jüd. Fam. od. jüd.

Verein. Zuschr. L. 748
Gem.-Bl.. Charlotten-

straBe 18.

Zur Miterxiehung
eines 4 jähr. jüd. Jungen wirdSplelgefährte(ln)

ges.. tagsüb. od. ganz. Fasanenstr. 91 10 76

Altkaufe I
Versteigerungen

ganzer Wohnungseinrichtungen sowie Einzel-

möbel f. Sammelversteigerungen übernimmt

Josef Gronem, Versteigerer
Waüraannstr. 37. Tel. E 9 0909. M. d. J. 0.

^
Ich kaufe Gemälde

alter und neuerer Meister

Autografen, Antiquitäten

Gemälde -Verkauf

I. Blumenreicli Bertin W 39
y. Köster-Ufer 57 21 30 33

Kaule Textilwaren
Trikotagen. Konfektion.Kurzwaren, ganzeWa-
renlager sowie Restbestände geg. sef. Kasse.
S . R aber. C2. Kaiser-Wilh e lm-Str.5. E 2 3158

GOLDZAHNBRUCKEN
Gold-, Silbersach.. Silbermünz.. Zahngebisse.
/innsacb.. Eioimctall-Einkaufsbiire W. Fried-
laender, Weberstr 31 . (A. 6. 11/57 41 B.)

Alteisen
Maschin., ganze Be-
tncbc, kauft u. verk.

Felix Kohls,
Eisenhandlung G. m.
b.H.. C 25. Dirtksen-

Roßstr.9-10. 520506 Str. 8. Ruf 520881.

Hiteisen
alte Maschin e n.

Metalle u. ganze Be-
triebe kauft M.d.j.G.

Ernestine Jacks

Markenporzellane
mod., kompl. Eß- u. Kaffeeservice, Mokka-
tassen. Gläser. Vasen. Gall^, Kristall kauft

Mossner. Wilmersdorlei Str.8'3. Tel. 96 13 57

Einitaufsgesciläit
Höcbstzahlend, sämtl. Pelze, Anzüge, Nach-
lasse, suüit dringend- S z w i m m e r ,

Charlbg.. Schiflterstr. 79. C 1 9571.

Garderobenankauf
Anzüge, Pelze. Nachlässe t. eig. Geschäft.
Schlesinger, Chail..Bismarckstr.31. C4 430 5

Suche dringend
Getragene Jackettanzüge. .NaehlaSgardcrobe
jeder Art. hohe Preise ^1 fJk £J^
Hankestr. la. 5 B E L. '»#'»W#

Höchstzahlend
samt!. getrageneGatderoben. Komme überall.

Hister Friedmann
Angermünder Str. 10 41 48 20.

Einkaufszentrale
höchstzahl. Anzüge, Pelze. Nachlässe. Wei-
scher, Charl.. Pes'talozzistr.49. Tel. 31 88 57.

Betragene Herrenoarderoben
kauft höchstzahlend Emil Lehde, Gleditsch-
straBe25, Ecke Winterfeldtpl. Tel. 27 29 41.

Getragene
Herren- u. Oamengarderobe, Pe'.ze. Nach-
lässe, kauft hbchsizahlend Silberzweig,

Charl.. Knesebeckstr. 76 Q| £^f d^y
Besuch unverbindlich. w%%ßw \0f

Getraiene Herrenearderoke
Oamengarderobe, Nachlasse kault höchst-
zahlend Komme unverbindlich. SIEGFHIED,
Linienstr. 114. Tel. 42 80 47.

NachlaOgarderobe
Herrenanz.. Schuhw.. Pelze, höchstz. Feld-

mann. Alte Schönhauser Str. 59. D 2 9084.

Suche dringend
getrg.Hcrren-u.Damengard.,Jackett anzöge.
Nachlässe. Komme unverb. Höcbstzahlend

RebtiUn KI. Hamburger Str. 19 42 77 47

komme unverblndllcli

!

Cetr. Herrensachen, Nachlisse, hSchstzahl.
schLeideIi

Landsberger Str. 34. Königsladt E 3 4640

Ä< I n r». A L» «^ M T I

Nachlässe. Edeipelze. Schuhe sucht dringend
PfRELMINN. Chlbg.. Uhlondstr U. 31011t

Nachlafigarderobe, Damengarderobe, Damen-
peizc sucht dring zu Höchstpreisen. Sturm,
ühlandstr. 160 (NäheKurfürstend. 3 1 1l7f

Getragene
Damenkleider. Pelze. Nachlässe, Teppiche.
sucht dringend, höchstzahlend; Birnbaum,
Prenzlauer Str. 13. I Tr. Tel. 51 44 37.

Penerteppiche
mod. Herr.-. SrJiIaf-, Speisezim., Einzelmöbel.
sucht Trtsker. Krumme Str. 85. C 4 73BB.

Perserteppiclie
auch defekte, bezahlt «ehr gut Ekmekdjian,
Ansbacher Str. 26. I links. 24 45 40.

Persertepplche
Brücken, für erstklassige höchste Preise.

Kaule auch defekte u. deutsche Teppid>e.

Teppiciistepferei Fermanian
Nürnberger Str. 21. B 4 0260.

Persertenpicke
Brücken in allen Größen kauft

Geissenberger G.m.b.H.
Berlin W IS, MeinekestraBe 7

Telefon

:

91 76 56

Sakkath Leuchter I

An kauf^Verkoof
u. Chanukkaleuchter. '

Silber v.

31 78 80
Priv. kauft

Perserteppiclie
Brücken Kauft höchstzahlend. L. Harthcimer,
Meinckestr. 22. Tel.: »1 4» BO.

Perserieppicne
Brücken. Stilmöbcl dring, ges. SchSnhern,
W 15. Ludwifkirchsir. 10a. Tel. 92 35 70.

Jllöbelankattff
Schlaf-. Speise-, Herrcnzira. Elnzelmübel,

Teppiche. I C K . Schönhauser Allee 62.

Tel.: 45 02 03.

K
laviere llauftKarfiol
H. Flügel m% 1 1 iabS mm uhlandstrJO

Pianos, Flügel
Harmonium kauft bei sofortiger Barzahlung:
Wolf, Kaiserdamm 6. Telefon; 34 27 93.

Aus Privathand
guterhaltener Tep-

pich 3^ 4m. 1 Silber-

kasten z. kaufen ges.

E 5 4382.

Kaufe gegen Kasse

Möbel, Teppiche,
Porzellane

Karpf, Alt-Moabit 80.

39 95 40. Sonnabend
geschlossen.

Gold- u. Silbersachen

GoUf- u. Silt>erbruch.

Goldzahngebisse
kauft: S. Puder,
Chlbg..Krumme Str. 34
Tel 32 32 35. Ank.-

Gen. 1/57 624.

Pianos
Flügel

Gebr. Steinway. Bech*
stein, Blüthner, an-
dere Marken.
Herer, Kleiststr. 11

Ruf 25 27 27

Perser -Tepplcke
u. Brück«» (auch
defekt) kauft Kunst-
stopferei ). Cohen.
SchlOterstr. 47. Ruf
92 08 49.

Perser Teppiche
Brücken kanft gegen
Kasse böchstzahleod

KRISCH
Kurfflrstendamm 4S.

Tel.: J 1 Bism. 0951

llaulere
FlOgol, sogleich ge-

sucht. Barzahlung.

Tel.: 22 0210
Herer

Perser - Tepplcke
deutsch«. Schlaf-.

Speise-. Herrenzim..
Ktubmöb. sucht Kalch-
helm. Krumme Str. 86.
34 21 00

Perser-Teppidie,
dtsch. Tepp.. Schlaf-,

Speise-. Herrenzim..
Klubmöbel kauft geg.

Kasse. Klein,Krumme
Str.92. C4Wilh.7h95

Kaufe kompl. ZImm.,
Einzelmtfbel,Teppiche
— auch Verkauf.
Scharfstein, Dresde-
ner Str. 80. 67 38 36.

Büromöbel
gebr. .kauft Bernstein,

Kommandantenstr.71
A 4 Merkur B3B2

I Zu verkaufen: I
Bettkezlie. Leinen-BettlakeR.Naei-

tBcker. Inzvistene. Silkerfeestecke

verkli . W 30. Postlagerkarte 016.

7 Nähmaschinen
überholt, auch I. Koni.. Adler u. Singer,

verkauit Salon Emko. Swinemünder Str. 28

Von Privat an Privat
Aus NacfrlaB: Anzüge. Paletots u. Hosen,

beste engl. Stoffe, au» ersttr Werkstatt.

BauchgröOe, kaum getragen, zu verkaufen.

Off L 773 Gem. -Blatt, Charlottenstr. 18.
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E3
Altpapier, Asphaltierung.
Aufzüge, Autovermiciung,

Bandagen EI
Adolf Naftaniel
N 65, Am Nerdhafen 5 46 26 05
kouft mit Einstampf - Garantie

ASPHAL.TIERUNGEN
Pflasterungen Bürgersfeig«

l«OBERT WOLFERS M "i.J.G.

W 1 5. Kurfürslendamm AB O. Tel. 92 47 5«

Bandagen, Bauwesen

1

Fahrstuhlbau

frnsl Ziselier
m W50, Kulmbacher StraSe 6

4 tavaria 7851,52

Reparat. jed.Art, Pflege, Fahtstuhlseile

Xiteste Jiidische Firm« dieser Branche

Liefer. u. Mifgl d jüd'schen Gemeinde

U Belo Ron

VuVor* 961410
Limousinen, Cabriolets
vermietet zu oHen Gelegenheiten mit

Chauffeur. BLANKENiURG

CURT HECHT
Orlhopädie-Mcisler

FuleiRiafen r. Mal
Gummistrümpfe
Charlotleitburg, JK^
LeibnizsIroSe 60 ^^f

Telefon: 31 21 7«

D«_SV:^^^ Bruchbinder
• MmMZ«^^ und Leibbinden

PlattfuBeinlagen nach MaB und
Gipsabdruck, Gummisirümpte

Orthopädie, eigene Werkstott
Lieler. sämtl. Krankenkass. u. Behörd.

Jift NW 7 rriedrichsir. 113 Dl 1442
^BF rOraniEnb, Tor). Mitgl. d. Jitd . Sem.

M.d.
J. G.

Spezial- Werkstitten fttr Bandagen
und Orthopidle. (Einlagen, Brudi-
bänder. Lcibhindcn, orth. Apparate.)

W 30, Martin Luthtr Str. 77. Tel. B 6 1247.

BauoeschiiitBenier&co.
SiosebrechtstraBc 12
Tel. 31 78 II. — (M. d. j H.-V.)

Bauausführungen jeder Art Spez..
Wohnungsteilungen, Fassaden.Q
Baugeschält .,,^

RICHARD BLOCH tl
Umbau-, Fassaden- und K^rr. I9ii

Reparaturarbeiten, Sctiwammbeseitigung

Martin-I uther-Str. 55» 71 98 62

Bauwesen. BeleuchtungskKr-
per. Betten. Seittedern

M i^H Buchdrudierelcn, Buchver-
•»"*' trieb, Drogerien

WerfHtraSe 11

C 5 ISISLehr S Co.,
Fliesen,Battstoffe

beratnng

'Überwachung

ECPIICIU ^ 1'< Duisburger Str. 1

. dUflEllly TELEFON: 92 42 31

L. EDELMANN
rSarlbg, Wilmersdorfer Sir 141 - 34 SS 84

le Drogerien, Elektrotechnik.

I

u Bayerischer Flalz 9 Tel. 3« 11 09
f'arlijmerien. Foto. Wirtsdtaitsartikel

Lieferung Trel H»«»

l!id;iSMM;e:4l|7l?HM
|
Drogerie „Weiß« Kreu.'

^Tr^TJ^^^^^^^^2|lll^ / //
° - J .yJm^^'l I *BM«l<ab«r Huaa Cahfl

MORITZ WEGIER
Hautfesvhäfl und
. I rvhiieliiu rbii vo

Spezialität: Fassadenrenovationen und
Wohnungslellungen

Berlin C 2, Monbijouplatzl 42830506

Bauausführungen |eder Art

Biutnann & Gronberg
C2. 6r. Prlsldentenstr. 3. Tel. 42 23 56/57.

Willy Herz - Herzllcht
Tel. 92 20 95 96
Elektr. Anlagen

Nikelsburger StraBe 6
Kaiserallee 201

Bgleuchtungs-

Körper

Daiinendecken-Atelier
Sruenbaum- Wulff

Anfertigung, Umarbeitung aus Oberhetten.
Neuheit: Auswechselbare Daunendecken,
la Ver arbeitung. M; rburgcr Str. 2. 24 89 02

tepp-u. Daunendecken
hestcs Fabrikat, preisw. Strohmaniel,
nur Wal'.r.tr. 89, zw. Roß- u. Grün$tr.

F 7 4$Ba. Aularbett. alter Decken bill.

,$,U4M.mUsd*»^.

2? eiUMENn'S^ft T. FfRNBÜfb2 30R

BuchdruckereiMox Schneller

ON54, Brunnenstr. 19«. Tel. 41 17 SB
druckt sauber In eigenem Betrieb

Gegr. 1884 Vertreter gesucht.

Jüdischer Buchvertrieb

Apotheker Hugo Cohn

r.runewaldstr. 40. Ecke Berchtesgadener Sir.

Cornelius B6 0172

. Gionzei-
Tolossinn Antiquariat Ankauf
Ofamenbüfgei Str. 26 Grenartiursu. 1 3. 02 3094

s

Ipotheker L. Iren fien-Droierie
Kaiseralleel 94 (a.d.Oünt^elstr ) Tel.86 65 06
Drogen. Foto. Parfümeric.WirtschaftsarHkel.

In Berlin frei Haus.

Barbarona-SctiloODrooerie
LEO COHN, W 30, Bamberger Str. 20,

Kcke Barbarossastr. 35. Ttkfon: 26 55 46.

Parfüm. - Foto Wirtsch. -Art. frei Haas.

DROGERIE MACK
ffnlrnMfr*» Versandhaus
ttritnetralH I. Ranges

Kurfürslendamm 127, Sammel-Nr.: 97 38 49
Haushalt- u. Waschartikel und alles andere
frei Haus durch Eilautol

Licht-, Kraft-, Radio-,
Gas-, Wasser-Anlagen

Bauklempncrei AlfrOCl AOOm
Elektro- u. Goskühlschränke — Herde
-.,- Konzessioniert hei simtl. Werken
ÜB fl^ und Oasag-Teilzahlungs-System

^r Chlbg. 4, Srbelstr. 7 Tel. 32 20 «9

Dipl.-Ing. Rud. Blumenihal
Eiektr.Anlagen U.Apparate Jedcr.\rt. Konzess.

bei sämtl. Elektrizitätswerken. Ch«rli|. S,

Leonhardtstr. 22. C 4 561. (Jud. Frontk.)

Elektrische Anlagen
Elektroherde u. Ktthlschrinke,

Waller Loebinger, Llcktromeister. Schbg..

Eiscnacher Str. 81. Telefon: 71 49 78.

u Elekvro-Radle-Apparatel
Eleklrische Anlagen Jeder ArtI
Bei allen Werken zugelassen 1

E3 MAX ROSf NBIRG
1

37«1 Ingenieur u blekiromeister
1NO IB. Landsborger Alloo ISS 1

Wilhelm Sand
®llekfr. Anlagen / I 3 / Lampen

N 54, RosenthalerStr.13 2 7802
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Vorsitzenden des Vorstandes der Jüdischen Gemeinde zu Berlit.

Hem, Direktor HEINRICH STAHL
Die Glückwünsche, die Ihnen die Mitgliederdcs Gemeindevoßtandes und derRepräsentantenversammlung

zu Ihrem 70. Geburtstage aussprechen, sind getragen von dem Gefiihl tiefer Verehrung für Il«e Persön-

lichkeit und erfüllt von außerordentlicher Wettschätrung für die Arbeit, die Sie im Dienste der Juden-

heit leisten.

Wir, die wir mit Ihnen zusammen an dem gleichen Werke arbeiten, wissen zu beurtcUen und woUen es

vor der jüdischen Weit aussprechen, mit welcher Hingabe und Selbstverleugnung Sie IhrAmt auffi«sen.

wie Sie den Keinen und großen Fragen, die es zu entscheiden gilt, die gleiche Liebe und Sorgfalt ange-

deihen lassen. Dieses scheint fiirwahr die zutreflFende Charakterisierung Ihres Wirkens im jüdischen

Bereiche zu sein, daß Sie aUes. was Ihnen naht, mit der gleichen Liebe zu lösen versuchen. DieJudische

Gemeinde ist fiir Sie die große FamUie, für die zu sorgen, und die zu beueuen Sie sich innerlich ver-

pflichtet fiöhlen.

Wenn wir Ihnen an diesem Tage unseren Dank abstttten. so ist dies ein Dank in erster Reihe fiir Ld-

stungen, aber auch die Hervorhebung der Tatsache, daß Sie in seltener Treue Ihre PersönUchkat und

Ihre Kraft ganz dem jüdischen Werke zur Verfügung gestellt haben.

Wir aUe empfinden unser Judentum als eine reUgiöse und soziale Verpflichtung. Die Ethik zu verwifk-

üchen. die unsere Propheten gelehrt haben, sehen wir als ein uns auferlegtes Gebot an. Von Ihnen

kann gesagt werden, daß Ihr Sinn sich den Geboten unserer Religion öffnet, daß IhrHerz m Bewegung

gerät, wenn von unseren Lehren die Rede ist.

ImGeiste unserer religiösen Sendung fassen Sie Ihre Arbeit auf. und weU Sie das tun, weUSie dieseVer-

pflichtung als Gebot des Herzens verstehen, darum hat Ihre Arbeit Segen getragen, darum hat sie auch

in schwerer Zeit «fe Menschen emporgdioben und ihnen ihre Sorgen erleichtert.

Der Tag, an dem Sie Ihren siebzigsten Geburtstag begehen. soU ein Ehrentag für unsereGemeinde sön.

Indem wir Sie ehren, erwecken wir schöne und edle Gefühle in jedem einzelnen Angehöngen der

jüdischen Gemeinschaft, und ehren wir uns wahrhaft selbst.

Um unserer Wertschätzung sichtbaren Ausdruck zu geben, haben Vorstand und Repräsentanten-

Versammlung der Jüdischen Gemeinde zu Berün beschlossen, dem Altersheim in Lichtexfelde die Be-

zeichnung ..Heiittkh-Stahl-Heim" zu geben.

Wenn wir uns heute im Geiste um Sie versammeln und Ihnen die Hand reichen, so soll das ein Gelöbnis

tiefempfiindcnerScWdcsalsgemeinschaft sein. Möge es Ihnenvon derGöttlichkeit beschieden sein, unseren

Kreis noch viele Jahre zu fiihren. und möge es uns vergönnt sein, mit Ihnen an der Spitze aUe die Auf-

gaben zu verwischen, die das Wohl unserer Gemeinschaft uns auferlegt.

Berlin, den t». April t9S8.

/-^
Der Vorstand

Dil Virsitzenden dertiepräsentanten-Versammlung

^.(Ku olA \Aou^ Ol

1

ZUM70.
Vo n Moritz Rosenthal

Die Männer, die in den vergangenen Jahr-

hunderten und Jahrzehnten als Vorsitzende

unserer Jüdischen Gemeinde gewirkt haben, sind

in die Geschichte unserer jüdischen Gemein-

schaft eingegangen. Viele von ihnen smd uns bis

in diese Tage hinein leuchtende Vorbilder ge-

blieben. Es waren Persönlichkeiten, die sich,

ihre Kraft und ihre Fähigkeiten, dem jüdischen

Gemeinwohl gewidmet haben.

Aus der letzten Zeit ist wohl keine so markante

Figur zu nennen wie Julius Jacoby, der bis kurz

vor Ausbruch des großen Krieges die Geschichte

unserer Gemeinde geleitet hat. Nur wenige er-

innern sich heute noch dieses seltenen Mannes,

dem die Verwaltung der Gemeinde so völlig ans

Herz gewachsen war, daß er sie wie die Betreu-

ung seiner eigenen Angelegenheiten ernpfand.

Julius Jacoby war ganz ein Kind seiner Zeit, aber

er suchte ihr doch voranzuschreiten; er sah, daß

noch nicht genug damit geschehen war. wenn er

die Gemeindeangelegenheiten sorgsam und hin-

gebend verwaltete. Sein Ehrgeiz bestand dann,

seinen Nachfolgern einen materiellen Fundus zu

hinterlassen, von dem sie in ungünstiger Zeit

zehren konnten.

Julius Jacoby schuf der Gemeinde die finanzielle

Basis, die eine Blüte aller sozialen Gemeindean-

stalten herbeiführte. Freilich ist die ganze Grund-

lage in der Inflation geschwunden, ohne daß es

geglückt ist. in den späteren Jahren auch nur

Teile des Fundaments wieder herzustellen. Jacoby

hatte den Ehrgeiz, eine gute Verwaltung zu schaffen.

Man war später geneigt, diese Leistung teilweise

zu ironisieren, man meinte, die Gemeinde habe

sich damals in Verwaltung erschöpft und verab-

säumt, produktive Leistungen zu bieten. Ich

halte diesen Vorwurf für völlig unberechtigt. Eine

gute Verwaltung ist die Basis für schöpfe-

rische Taten, ohne sie läßt sich eine echte

Leistung nicht durchführen. Daß Jacoby dies

erkannt hat, wollen wir ihm bis zum heutigen

Tage nicht vergessen. Sein Bild im Sitzungs-

saaie der Repräsentanten-Versammlung soll uns

eine Mahnung sein, an Leistung nicht hinter dem

zurückzubleiben, was er geschaffen hat.

Ich habe so viel von Julius Jacoby gesprochen,

weil sein Bild manche Ähnlichkeit mit dem von

Heinrich Stahl aufweist, der am 13. April 70 Jahre

alt wird. Heinrich Stahl kam erst mit 63 Jahren

in den Vorstand der Gemeinde. Als er in unserem

Kollegium erschien, brachte er eine Unsumme

ton Erfahrungen mit, die er im Leben gesammelt

hatte. Er brachte aber auch andere unerläßliche

Eigenschaften mit, die ihn befähigten, als Vor-

standsmitglied der Gemeinde zu wirken. Ihm war

in seinem ganzen Leben Judentum zugleich soziale

Pflichterfüllung. So hatte er. als er zu uns kam,

schon auf dem Gebiete der Wohlfahrt wesentliche

Leistungen aufzuweisen. Er hat die Altersheime

finanziert, die durch Rabbiner Dr. Salomonski

eingerichtet wurden, aber er hat auch danach

gestrebt, sein Gefühl in diese Arbeit zu tragen. Ich

darf bei dieser Gelegenheit sagen, daß meiner

Meinung nach jüdische soziale Arbeit mit Geld

allein überhaupt nicht geleistet werden kann.

Gewiß ist das Geld unerläßlich, aber es wird nur

Segen stiften, wenn das Herz seine Verwendung

überwacht.

Als Heinrich Stahl zum Vorsteher der Gemeinde

gewählt wurde, wünschte er die Betreuung des

Wohlfahrtsamtes zu übernehmen. Es ist bezeich-

nend für ihn, daß er nach keinem der sogenannten

jüdisch-politischen Dezernate strebte. Er tat recht

daran, weil er zutreffend erkannte, daß die soziale

Arbeit im Bereiche einer jüdischen C.emeinde ihr

tragender Pfeiler ist. In dieser Tätigkeit zeigte

Heinrich Stahl, daß er nicht bloß verwalten wollte,

er bewies, daß ihm der Arme nicht ein Kartothek-

blatt mit einem gleichgültigen Namen, sondern

ein Mensch, der leidet, ist. Auch nach seiner Wahl

zum Vorsitzenden der Gemeinde hat Heinrich

Stahl das Amt als Vorsitzender des Wohlfahrts-

amtes beibehalten. Er hat, als die Jüdische Winter-

hilfe begründet wurde, auch diese betreut und

beides zusammen zeugt von seinem Verständnis

für die Notwendigkeit der Wohlfahrtseinrichtungen

einer jüdischen Gemeinde.

Heinrich Stahl ist seit 1933 der Vorsitzende

des Gemeindevorstandes und damit der leitende

Kopf unserer Gemeinde. Er ist, weshalb sollte

ich dies an seinem 70. Geburtstage verschweigen,

nicht immer ein bequemer Leiter der Gemeinde-

geschäfte. Er hat den Wunsch, seinen Willen durch-

zusetzen, und jeder, der selbst eine klare Linie

sieht, wird einen festen Willen respektieren. Dabei

ist Heinrich Stahl weit entfernt davon, ein Dog-

matiker zu sein. Er bevorzugt die praktischen und

einfachen Lösungen, er möchte das Gegensätzliche

zusammenführen und am liebsten so etwas wie

eine Gemeindeanschauung destillieren, die allen

Gruppen wohl schmeckt. Das ist mir nie so klar

zum Bewußtsein gelangt als bei seiner großer. Rede,

die er bei der Eröffnung der gegenwärtigen Re-

präsentanten-Versammlung hielt. Was er damals

sagte, enthielt das Grundgesetz jüdischen Gemeinde-

lebens, es war gleichsam die magna charta einer

für das Judentum gewandelten Epoche. Diese

Eigenschaften haben Heinrich Stahl die Sympathien

der Menschen verschafft, die gleichsam nach einem

ungebundenen jüdischen Leben streben, die jeden

Menschen nach dem Erfolg beurteilen, den seine

Arbeit findet.

Wir haben in den letzten Jahren in Berlin eine

Einrichtung geschaffen, die zum Vorbild für alle

jüdischen Gemeinden geworden ist. Wir erkannten,

daß die Gemeinde und ihre Leitung zueinander

kommen mußten, und demgemäß veraristalteten

wir Gemeindeabende, die uns Gelegenheit boten,

f^m^ einzelnen Menschen in der Gemeinde per-

sönlich anzusprechen. Heinrich Stahl hat in vielen

solcher Gemeindeabendc gesprochen, und seine

Worte haben überall Vertrauen erweckt und Hoff-
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nungen wachgerufen. Das konnte nur deshalb

der Fall sein, weil er zu den Menschen in ihrer

Sprache redete, weil er bestrebt war, ihnen zu

sagen, was er empfand und weil sie fühlten, daß

er die Gemeinde zu ihrem eigenen Nutzen ver-

waltete.

Im Leben unserer jüdischen Gemeinde spielen

die kulturellen und wissenschaftlichen Interessen

eine große Rolle. Das Publikum ist jedoch geneigt,

diese Dinge als belanglos zu betrachten, weil ihr

Nutzen nicht immer augenscheinlich ist. Gerade

deshalb sind jüdische Wissenschaft und jüdische

Kultur auf die Förderung durch einzelne Persönlich-

keiten angewiesen. Es ist für mich interessant, zu

beobachten, mit welchem Eifer Heinrich Stahl

seine Teilnahme diesen Gebieten zuwandte. In

seiner Wohnung hängen zahlreiche Bilder bedeu-

tender jüdischer Künstler, auch viele Werke Max

Liebermanns, dessen Kunst sich Heinrich Stahl

tief verbunden fühlte.

Die Leitung der Jüdischen Gemeinde in Berlin

ist in den letzten Jahren ein außerordentlich

schwieriges Unternehmen gewesen. Es tauchten Fra-

gen auf, die an unser Verantwortlichkeitsgefühl

und an unsere Entschlußfähigkeit hohe Anforde-

rungen stellten. Dabei zeigte es sich, daß Stahl

in seiner praktischen, vom Leben geschulten Art

fast instinktmäßig in den meisten Fällen von An-

fang an der richtigen Anschauung zuneigte. In

ihm lebt der Wille zu gestalten, er wird aber auch

von jenem heiligen Eifer angetrieben, der ihn

zwingt, sich mit seiner ganzen Person für eine

Sache einzusetzen. Diese Einsatzbereitschaft macht

das Wesen verantwortlicher jüdischer Arbeit aus.

Man muß empfinden, daß Zurückhaltung und

Distanz nicht angebracht sind und man muß ent-

schlossen sein, die Linie nicht zu verlassen, die

man sich einmal erwählt hat. Dies wird man nur

können, wenn man von der Richtigkeit seiner

Anschauung überzeugt ist. Gerade das aber ist

eine der besten Eigenschaften Stahls, daß er

immer davon durchdrungen ist, das Richtige er-

kannt zu haben und auch die besten Methoden

zu besitzen, um es zu verwirklichen. Wenn ich

ehrlich sein soll, möchte ich das ganze Geheimnis

der Persönlichkeit Heinrich Stahl etwa so fornu-

lieren, daß er überzeugt ist, ihm sei die

heilige Aufgabe zugefallen, gerade in der

Gegenwart und unter den schwierigsten

Umständen die jüdische Gerneinschaft zu

führen. Eis ist ein Glück für einen Menschen,

wenn er so tu sich steht, sich gleichsam als den

Träger einer Mission empfindet. Dies wird ihm

immer die Stärke geben, aktuelle Schwierigkeiten

zu ü^rwinden und sein Ziel fest im Auge zu be-

halten.

Wir ht}mn im Gemeindevorstand naturgemäß

auch manchmal sachliche Differenzen auszufcchten,

es ist klar, daß nicht immer alle Aussprachen

von Friedfertigkeit erfüHt sein können. Wäre es

anders, man könnte uns mit Recht Vorwürfe

phot. Sonnenfelä
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machen, wir seien zu sehr geneigt, auf unsere

persönlichen Wünsche Rücksicht zu nehmen.

Niemals haben uns aber sachliche Differenzen

daran gehindert, am Ende der Beratungen uns

einander die Hände zu schütteln. Wir wissen, daß

wir an einem gemeinsamen Werke arbeiten, und

darum sind die Differenzen bald vergessen, wenn

es gilt, die Arbeit selbst zu tun.

In dieser unserer Arbeit kommt es weniger auf

Formulierungen als auf Tatsachen an. Es gibt

nicht wenige Menschen, die meinen, eine Tat

schon getan zu haben, indem sie die Umstände

formulieren, die nötig sind um etwas zu leisten.

Damit haben sie ihre Schuldigkeit getan, wie sie

glauben. Heinrich Stahl hält mit Recht nichts

von dieser Methode. Sie mag in der Literatur ihre

Notwendigkeit besitzen, im praktischen Leben

wirkt sie eher hemmend. Weil Heinrich Stahl der

Tat und der Leistung zugewandt ist, konnten wir

im Jahre 1933 nichts besseres tun. als ihn zum Vor-

sitzenden der Gemeinde zu wählen.

Die fünf Jahre, in denen er dieses Amt verwaltet,

haben gezeigt, daß wir den richtigen Mann an die

richtige Stelle gestellt haben. Wenn wir ihm heute

an seinem 70. Geburtstage unsere Glückwünsche

aussprechen, dürfen wir sie einem Manne darbringen

der in diesen fünf Jahren eine Leistung zu ver-

zeichnen hat. die einem sonst nur in einem ganzen

Leben beschieden ist.

Indem wir das Altersheim in Lichterfelde mit

dem Namen Heinrich Stahl zieren, erweisen wir

ihm eine Ehrung, die seiner Persönlichkeit gemäß

ist. Er ist die Personifikation des wohltätigen Sinnes

im Judentum, sein Herz schlägt für die Bedürftigen,

seine Hand öffnet sich für sie. Deswegen muß

ich immer wieder erklären, das einzige, das hart

an dem Manne ist, ist sein Name.

Dieses Blatt ist der Ehrung Heinrich Stahls ge-

widmet. Ich empfinde es als Auszeichnung, es

mit meinem Glückwunsch einleiten zu dürfen.

Ich habe hier ausgesprochen was zur Charak-

terisierung der Persönlichkeit Heinrich Stahls zu

sagen ist. Das Bild wäre jedoch nicht vollkommen,

wollte ich unerwähnt lassen, in wie zahlreichen

Fällen Heinrich Stahl Menschen geholfen hat.

durch seine Tat und durch sein Wort. So sei ihm

nicht nur der Glückwunsch des Vorstandes unserer

Gemeinde dargebracht, ich glaube vielmehr, der

Dolmetsch der Gefühle unserer ganzeri Gemeinde

zu sein, wenn ich in ihrem Namen Heinnrh Ciahl

zu seinem 70. Geburtstage von Hcizen meine

Segenswünsche ausspreche.

Leo Baeck:

Zd Heinrich Staliis 70.Geburtstag
In einem Geschlecht einst, m dem Alte.s versank

und Anderes beginnen sollte, gab Gamliel, der Sohn

Jehudas. des Patriarchen, die Mahnung: „Alle die.

die sich um die Gemeinde bemühen, sollen um
Gottes Willen sich um sie bemühen." Und ihnen

sprach er einen Lohn von Gott zu: auch wenn sie

nur weiterbauten, denn die Väter hätten es doch

geschaffen, rechne Gott es ihnen zu, als hätten sie

es selbst erbaut.

Dieser Satz, der den Grundstock der Sprüche der

Väter, wie mit einem Vermächtnis an die kommen-

den Generationen, abschließt, kann im Heule Ge-

danken wachrufen, und sie dürfen in herzlicher, ver-

stehender Dankbarkeit dem Vorsteher unserer Ge-

meinde zu dem Tage dargebracht werden, an dem

et auf Jahrzehnte seines Lebens zurückblickt. Nur

wer nachdenkt, kann wahrhaft ein Fest mitfeiern.

Von der Gemeinde und denen, die für sie arbeiten,

spricht jenes Wort. Unsere jüdische Gemeinde ist

wieder eine Lebensgemeinde geworden. Sie umfaßt

alles, was wir erfahren und empfangen, was in uns

sich aussprechen will. Wir stehen, ob wir wollen

oder nicht, in ihr. An ihrer Leitung und Verwaltung

teilhaben, das kann darum nicht mehr bloß ein Be-

gleitendes des Daseins, ein größeres oder kleineres

Stück des Tagewerkes sein. Es muß zu einem

Lebensinhalt werden und ein Innerliches des Men-

schen, etwas, ohne das er nicht sein könnte, be-

deuten. Es soll, fast möchte man sagen, auch

im Geschichtsbewußtsein wurzeln.

Wir Juden, auch in unseren Gemeinden, haben

immer und überall nur die Wahl zwischen Ge-

schichte und Geschick. Wo unter uns Leistungen

und Persönlichkeiten sind, wo bestimmte Aufgaben

um einer Idee willen vollbracht werden und in ge-

prägten Menschen sich eine Idee offenbart, dort ist,

auch in engsten und versperrtesten Tagen, Geschichte,

geschichtlicher Ausblick. Wo es an ihnen, diesen

Werken und diesen Menschen, fehlt, dort wird alles

schließlich zum Schicksal, zum Ungefähr und zum

Ungewissen, auch wenn die Zeiten offen stehen.

Nicht Schicksalsgemeinschaft, sondern Geschichts-

gemeinschaft, Bund der Geschichte, sollen wir. auch

in unseren Gemeinden, sein.

Alles Schicksal besagt Unabänderliches, das, was

gekommen ist und nicht ungeschehen gemacht wer-

den kann. Alles Geschick betäubt und macht er-

starren, es bannt den Blick fest. Geschichte öffnet

das Auge und führt es zu dem Kommenden hin, zu

Heinrich Stahl ist der jüngste Sohn frommer

jüdischer Eltern, die ein sehr hohes Alter erreichten

und umhegt von ihren Kindern den Abendsonnen-

schein eines glücklichen Lebens genießen konnten.

Sein Vater war ein fleißiger Landwirt im Dorf

Rudow im Süden Berlins, das längst zur Weltstadt

gehört. Mit militärischen Auszeichnungen bedacht

und durch die Schule des Soldatentums ertüchtigt,

erarbeitete der wackere Israel Stahl alles für seine

Kinder, und der Wille der Eltern, den Kindern
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durch Bildung die Pforten des Lebens zu öffnen,

gelang.

Heinrich Stahl besuchte das Berlinische Gym-
nasium zum Grauen Kloster, das so viele bedeu-

tende Männer als Schüler gesehen hat, aber er er-

hielt auch sehr guten jüdischen Unterricht, und das

war in seinen Knabenjahren noch keine Selbst-

verständlichkeit. Bei dem seligen Rabbiner Samter,

der durch seine Mischnaübersetzung des Traktates

Seraim bekannt geblieben ist. hat er in Berlin

..gelernt". Heinrich Stahl hat früh geheiratet, und

seine Gattin ist ihm immer die treueste, fürsorgliche

Gefährtin geblieben. Den jungen Mann nahm das

Leben in keine leichte Lehre, „aber gut ist es fiir

den Mann, der von Jugend an ein Joch tragt".

Schon damals zeichnete ihn eine Hilfsbereitschaft

aus, die für andere auf das Letzte verzichtete. Dar-

um begleitete ihn ein gütiges Geschick, doch Glück

und Erfolg sind dauernd nur den Tüchtigen hold.

Heinrich Stahl stieg in seinem Fach des Ver-

sicherungswesens aufwärts und hat hierin Hervor-

ragendes geleistet. Gewiß gehl keiner durchs Leben

und erklimmt seine Höhe, ohne daß Helfer bereit-

stehen. So hat auch er ganz wenige Menschen ge-

funden, die den Anfänger erkannten und auf ihn

vertrauten. Mit welchem hohen Grad innigen Dankes

er für seine Förderer immer erglühte, das beweist

am stärksten seines Herzens Redlichkeit. Es gehört

nicht hierher, über das Wesen seiner Facharbeil

Ausführungen zu machen, denn der Denkende weiß,

daß keine umschmeichelnde Werbung oder hohle

Versprechungen den Entschluß abringen. Dauer-

lasten zu tragen, die erst nach Jahrzehnten ihren

Segen abwerfen können. Nur eine ruhig sachliche

Darstellung, die mit dem Wort kargt und alles

dem immer beginnenden Leben, zu dem, was werden

soll und werden kann.
/ . i j

Geschichte erweckt und ruft auf, sie bedeutet

Zukunft, den Weg, der zu einem Ziele fuhrt. Uie

Jahrhunderte unseres Judentums erzählen von dem

Kampf zwischen Geschick und Geschichte in unserer

Mitte. Wir leben, weil die Geschichte immer

stärker gewesen ist; die Zukunft ist immer ge-

blieben. Zukunftsgemeinden, trotz allem, sollten

unsere Gemeinden sein. t , ^ i

Von Leben, von Geschichte, von Zukunft sprechen

unsere jüdischen Gemeinden. Es ist der innige

Wunsch für den Siebzigjährigen, daß er es so bis

hundert Jahr' erfahren möge — den „Lohn von Gott .

überflüssige meidet, die wirklich überzeugt, kann

hier Erfolg erzielen.

Eine solche Art, ganz offen mit jedermann umzu-

gehen und dem anderen die völlige Freiheit der

Entschließung zu überlassen, hat in seiner Arbeit,

welchen Zielen sie auch galt, in höherem IVlafie

Resonanz gefunden als bei den Blendern.

Heinrich Stahl hat auch immer diese Methode

beibehalten, wenn die unendlich vielen kamen, denen

geholfen werden sollte. Von diesem Zweig seiner

Wirksamkeit ist zu sagen, daß er nicht kühl noch

hochfahrend auf die Bitlenden blickte oder ihnen

das Wort abschnitt, daß er immer zu haben ist

und sich für das Gute begeistert. Es blieb darum

auch immer, sofern die Menschen nicht zu an-

maßend oder verblendet sind, selbst da, wo er ver-

sagen mußte, bei den anderen der entscheidende

Eindruck zurück: Ich werde ernst genommen und

stehe vor einem Menschen, der meinen Kummer

versteht und helfen will. In jedem Fall hat Heinrich

Stahl nie leicht Nein gesagt und selbst da, wo er

durchgreifend half, nicht auf Lohn gewartet. Den

Dank hat er nicht zu Wort kommen lassen, und

wenn er enttäuscht wurde, blieb ihm bewußt, daß

auch der Undank zu den Erfahrungen gehört, aus

denen sich das Leben zusammensetzen muß.

Welch ein Glück für ihn und in seinem ver-

antwortungsvollen hohen Ami als Vorsitzender

unserer Gemeinde, daß er hierzu die Gabe besilzl.

dem Kummer nicht nachzutrauern. Wir haben in

unserem Kreis viele und ganz vorzügliche Menschen,

die sich damit verzehren, leidvolles Geschehen immer

neu vorüberziehen zu lassen und in Schmerz oder

Kränkung zu wühlen. Er hat sich mit eiserner

Energie von solchen Fruchtlosigkeiten fern gehallen.

Er fängt immer neu an. und darum
bleibt er jung. Mit einer schnellen, aber ge-

diegenen Entschiedenheit, mit rastloser Emsigkeit

verbindet der stets beschäftigte Mann die hohe

Kunst, für alles Zeil zu haben, und untersliilzl von

einem hervorragenden Gedächtnis, hält er bei sich

große wie kleine Dinge bereit, vergißt auch das

Geringste kaum und führt das irgend Erreichbare

durch.

Welches ist nun das Geheimnis dieses gesegneten

Lebens, das so stark unserer Gemeinde zugute

kommt, die in Heinrich Stahl in ernster Zeit den

besten, ganz selbstlosen Waller unserer Aufgaben

gefunden hat. Es ist nicht nur Selbstdisziplin und

eine in Jahrzehnten erworbene Beherrschthell, die

jeden Hauch der Nervosität unterdrückt. Seine

Furchtlosigkeit, seine feste und doch ausgleichende

Bestimmtheit entspringt einer echlen Religiosität,

dem traditionell-jüdischen Gollvertrauen. Er will

klein unter den Kleinen sein, er blickt demütig der

Schickung des Himmels entgegen und überhebt sich

niemals. Hieraus fließt die Quelle seines wirklich

vornehmen Wohlwollens, seine Unermüdlichkeil m
der Kraft, seine treue Freundschaft und sein

Optimismus.
Als Heinrich Stahl sich vor glücklichen Jahrzehn-

ten ein eigenes Haus bauen konnte, da hat er es

durch einen chinuch habajis eingeweiht. Unsere

Feste und die Sederabende im großen Familienkreis.

Andacht und Freude am jüdischen Tisch, den Kin-

der und Enkel umkränzen durften, ein stilles Leben,

das der sprießenden Herrlichkeit der Natur gehört,

ein edler Geschmack in den Dingen der Kunst und

ein verständnisvolles Sammeln, zu dem er sich selbst

herangebildet half — das sind seine bescheidenen

Freuden, die er mit ebensolcher Kraft aufbaute, wie

er die Fassung behielt, auch verzichten zu können.

Stahls vollkommene Einfügung in unser jüdisches

Leben macht ihn in gleicher Weise für Menschen

aller Richtungen in unserer Gemeinde sympathisch,

und seine Neigungen wurzeln immer im kraftvollen

Brauchtum der Gemeinschaft.
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Als er in ernster Zeit den Vorsitz der Gemeinde

übernahm, da war sein erster Besuch beim Rabbinat.

bei unseren Kollegen, und welchen großen Zweig

der Verwaltung, indem er das Ganze klar über-

blickt, er sich zur eigenen Leitung vorbehalten hal,

er hat dort nie dekorativ wirken, sondern mit den

anderen arbeilen wollen. Von ihm kann man daher

wirklich sagen, daß sein Leben echt ist, aufge-

schlossen allen Anforderungen der Gegenwart aber

aufs treueste hingegeben den Wurzeln unserer Kraft,

und darum bleibe in diesem Zusammenhang nicht

unerwähnt, daß er schon vor langen Jahrzehnten

Erez Israel aus Herzensneigung besucht hat, m einer

Zeit, als er für fast alle noch nicht entdeckt war.

Wenn Heinrich Stahl nun im vollendeten 70. Jahr

m hoher Gesundheil, die er sich immer zu erhalten

verstand, vor der Gemeinde und ihren Rabbinern

sieht, dann wünschen wir betend, e r möge vor

Unfall und Mißgeschick bewahrt bleiben und noch

lange Jahre zu den unseren gehören, als ein Mann

der Treue, gesegnet mit dem Erbteil Israels, der

nicht leicht seinesgleichen findet. Sein Wesen und

seine Reinheit sind die Zuflucht vieler Herzen ge-

worden, und darum seien diese Zeilen mit einem

Urteil beschlossen, das einen festen Eindruck heut

und immer von ihm gewähren möge: Man sucht

ihn auf mit dem Gefühl der Ehrfurcht und verlaßt

ihn stets beruhigt und erhoben. Martin Salomonski.

Dem Vorsitzenden

des Jüdischen Wohlfahrts- und Jugendamtes

Im Namen des Wohlfahrts- und Jugendamtes und

des Jugendpflegedezernals sowie des Verbandes für

jüdisch-soziale Arbeit übermittle ich heule die

Glückwünsche der Jüdischen Fürsorge in Berim

anläßlich Ihres siebzigsten Geburlstages. Ich bin

mir der hohen Ehre bewußt, daß ich sie aussprechen

darf, der ich nunmehr acht Jahre mit Ihnen im

Wohlfahrtsdezernat der Jüdischen Gemeinde arbeite.

Es war ein gemeindegeschichtlich bedeutsamer

Augenblick, als Sie am 23. Mai 1933 im Gemeinde-

vorstand den Sitz eines Mitgliedes mit der Wurde

des Vorsitzenden vertauschen konnten. Wir von der

Wohlfahrtspflege waren stolz darauf, .daß „unser*

Vorsitzender nun der der Gemeinde geworden war.

Wir empfanden aber auch ein Gefühl der Dankbar-

keit dafür, daß Sie der unsrige blieben und die oft

schwere Bürde der „Rosenstraße" nicht abgaben.

Diese örtliche Bezeichnung ist hier mit Bedacht ge-

wählt, weil sich in ihr eine hundertjährige Über-

lieferung verkörpert, die in der langen Reihe deT

Vorsitzenden gerade Sie wieder aufgenommen und

in zeitbedingter Weise weitergeführt haben.

Das Wort, das in der Sprache der Väter den Ge-

meindevorsteher bezeichnet, — Parnas — es be-

deutet gleichzeitig Ernährer und Pfleger und so

stellt sich gerade in ihm die ganze Fülle an Arbeil

dar. die Sie, verehrter Herr Direktor, übernommen

haben. Zu diesem Amt wird sein Träger nach

Brauch und Satzung gewählt — gewiß — ,
aber es

kann nicht geführt werden, ohne «^»e,
'""V^,

^^'

rufung. die ihm erst die rechte Weihe gibt. Und daß

Sie ein Berufener waren, das haben die verflossenen

Jahre gemeinsamen Schaffens erwiesen. Als Sie zu

uns kamen, ging Ihnen der Ruf Ihrer hervorragen-

den Stellung im Wirtschaftsleben voraus, von der

fürsorgerischen Seite gesehen, waren Sie aus dem

„Verein von 1845 zur Unterstützung von Hand-

werkern und Künstlern" und aus dem „Verein Jü-

discher Altersheime" bekannt. Bald erlebten wir,

mit welchem starken Willen und mit welcher großen

Tatkraft Sie ans Werk gingen, wie Sie mit rasch

einfühlendem Verstand Sachlagen, Personen und

Umstände beurteilten, wie Sie bei aller Würdigung

der Theorie der Wohlfahrtspflege praktische Ergeb-

nisse anstrebten, wie Sie sich mit vorbildlichem

Fleiß _ das sei erlaubt zu sagen — in neue Gebiete

einarbeiteten.
i \/ j

Was Ihnen aber den Ehrennamen des „Vaters der

Gemeinde" eingetragen hat, das ist: Ihre Liebens-

würdigkeil und Herzensgüte, mit der Sie jedem

entgegenkommen, der sich an Sie wendet. — nicht

ohne unberechtigtes Verlangen energisch abzu-

Wehren
Ein Gefühl der Stärke und der Beruhigung geht

von Ihnen aus. das so vielen in ihren Nöten zum

Trost geworden ist. nicht zuletzt, wenn Sie in oe"

Gemeindeabenden zur Gemeinde sprechen und die

Zedakah den Leitstern Ihrer Worte bildet.

Der Weg der Fürsorge seit 1^31 ist jeweils im

Gemeindeblatt zur Darstellung gekommen. F]«"»^

mag in Kürze daran erinnert werden. Die Zahl der

Wohlfahrtsbezirke wurde von 23 auf 7 beschränkt,

eine Neugestaltung, die noch nicht abgeschlossen

ist. im Sinnne der Übersichtlichkeit und Einsparung

und des differenzierten Ausbaus. Für die Bedürf-

ligen ergibt sich dadurch eine größere Beweglich-

keit in den Hilfsmaßnahmen. Denn anstelle der un-

zähligen Sitzungen, in denen auch über kleinste Be-

willigungen durch die Bezirkskommissionen beraten

wurde, traten die gemeinsamen Bewilligungen durch

den ehrenamtlichen Bezirksvorsilzenden und den

leitenden Bezirksfürsorger. Da die unmittelbare

Ausübung der Zedakah von Mensch zu Mensch,

wie sie in der kleinen Gemeinde und in allen Zeiten

üblich war, wohl ihrem Gedanken nach, aber nicht

mehr dem erforderlichen und planmäßigen Umfang

der Hilfe entsprechend durchführbar ist. sind unsere

Bezirksstellen die Mittler geworden zwischen dem

der gibt — durch Sleuern und Spenden — und dem.

der nehmen muß.

Die aus dem Arbeiterfürsorgeamt hervorge-

gangenen Einrichtungen der Berufsfürsorge wurden

m die 1933 geschaffene Wirtschaftshilfe überfuhrt,

aus der Erwägung heraus, daß neue Lagen neue

Organisation verlangen.
. , i r

Die so entstandene Mannigfaltigkeit der hormen

der Hilfe fand ihre stärkste Betonung durch die

erstmalig 1935/36 durchgeführte „Jüdische Winter-

hilfe". In ihr erblicken wir Ihre eigenste Schöpfung,

wir wissen, daß Sie ihr mit Ihrer ganzen Persönlich-

keit verbunden sind und sich für sie in Wort und

Schrift und Tal immerdar einsetzen. Der Aufruf

zum Opfern hal bisher dreimal vollsten Erfolg ge-

habt und hat Ihrer — Ihre Mitarbeiter stärkenden

Zuversicht recht gegeben. Hoffen wir, daß es auch

fernerhin so bleiben wird!

Die schon lange bestehenden Ein-
richtungen haben durch Sie n e u e n

Aufschwung erfahren: Mitlelslandsfur-

sorge und Mielsbeihilfen, Kleiderkammer und H^us-

ralsbeschaffung, Brautausstattung und Ehedarlehen

durch die uns nahestehende Darlehnskasse, Wohl-

fahrlsküchen und Schulspeisungen, Gesundheits-

fürsorge und Kurverschickungen im Zusammenwir-

ken mil der Gesundheitsvcrwaltung!

Besondere Erwähnung verlangt die völlige Neu-

gestaltung der gemeinsam mil dem Hilfsverein

der Juden in Deutschland und dem Paläslinaaml

der Jewish Agency durchgeführten Wanderung, die

in Ihnen den verständnisvollen, von den gegebenen

Notwendigkeiten überzeugten Wegbereiter gefun-

den hal. ,1
Und nun müßten als Vertreter der Ju-

gend die Gemeinde-Mündel vor Sie hinlrelen um

Ihnen zu gratulieren. Was die jüdische Jugend an

Fürsorge und Förderung erfährt, vor al em die

sommerliche Kinderversorgung in Ferienkolonien

und auf Außenspielplätzen haben Sie von Anfang

an unter Ihren besonderen Schulz genommen, die

Ausgestaltung der Kinderheime — nicht nur der

Tagesheime der Gemeinde — sondern auch der

Heime der Vereine: u. a. Niederschonhausen.

Ahawah, Gipsstraße und Fehrbelliner Straße — hal

starke Fortschritte gemacht.

Ein gleiches gut für die Arbeiten des J u

-

gendpflegedezernates, das in Ihrer rer-

bon die Personalunion mil der Jugendfürsorge ge-

funden hal. Hieraus ist eine wichtige und gedeih-

liche Verbindung dieser beiden Zweige der Jugend-

hilfe entstanden, so, daß Veranstaltungen und

Methoden der Jugendpflege auch der fursorgebe-

dürfligen Jugend zugute kommen, wahrend der

soziale Gedanke gestallende Kraft in der Jugend-

pflege gewonnen hal.

Das Gemeindehaus in der Rosemiraßt

/l/l^^ Arvhiv

fthiif. Ahnthiim

Heinrich Stahl im Kreise der Jugend

Diesem Gedanken in seinem tiefsten Sinn dienen

zwei Einrichtungen, die den Rechlsfrieden wahren

sollen und die unter Ihrer Leitung geschaffen wur-

den, eine ältere: die ..Rechtsauskunftsstellen un-

serer Bezirke, die dem Verhallen bedürftiger L.e-

meindemilglieder Richtung geben und die jüngste:

die ..Schlichtungsslelle der Gemeinde dazu be-

>timml. Streitigkeiten von Gemeindemitgliedern

untereinander zum versöhnenden Ausgleich zu

bringen. r- t l

So schließt sich der Kreis dieser Festbelrachlung.

die von der Zedakah ausging, gerade in z%vei

Schöpfungen, die ihr in ihrer ursprünglichen Bedeu-

tung, der der Gerechligkeil, dienen. —
., . - ^

Gerechtigkeit, der Billigkeil und Güte ,hr Maß

geben, ist es auch, deren sich die Wohlfahflspflege

durch Sie. verehrter Herr Direktor, innerhalb der

Gemeindeverwallung erfreuen darf. Sie treten für

Me niemals mil der Einseiligkeil eines Dezernenten

ein. der nur sein Gebiel kennt, als Gemeindevor-

silzender suchen Sie stets nach einem Ausgleich der

Bedürfnisse der Fürsorge mit denen der "brigcn e.e-

meindeaufgaben. Mögen Ihnen auch in der Winter-

hilfe. imAufbringungswerk.inder Blauen

Karte starke Helfer erstanden sein, mit Ihnen

müssen wir uns der erforderlichen Sparsamkeit und

den durch sie bedingten Maßnahmen fügen. In

dieser Hinsicht ist das Wohlfahrtsamt das Vorbild

für andere Vcrwaltungszweige geworden!

..Wenn, um ein Wort Baeck's anzuführen, im

Judentum die Bindung des Religiösen an das Soziale

das Kernstück bedeutet, ohne das es nicht sein kann,

nicht etwas was hereingeholt oder beigefügt wird,

sondern Wesensbestandteil." so steht auch Ihr per-

i^önliches Leben unter dieser Deutung. Als getreuen

Anhänger der Synagoge in der Lindenstraße be-

grüßt Sie deren Gemeinde alljährlich am Thora-

Freudenfesl als Chalan bereschit. und Sie selbst

geben nach altem Brauch einer sich jährlich mehren-

den Schar den Seder. In Ihnen verknüpfen sich mit

dem Verstand Güte und religiöse Tiefe.

So stehen Sie. verehrlesler Herr Direktor btahl.

vor allen, die die Fürsorge umfaßt, gleich, ob sie an

der Verwaltung teilhaben oder ob sie gezwungen

sind. Hilfe zu suchen, als ein Parnas im besten Sinne

des Wortes. .

Daß Sie, nach schwerem Unfall völlig wieder

hergestellt, uns als ein solcher, als der rechte Mann

am rechten Ort noch lange Jahre erhalten bleiben

mögen, ist der herzliche Geburlstagswunsch der

Ihnen in aufrichtiger Verehrung ergebenen Jüdischen

Wohlfahrts- und Jugendpflege in Berlin.

Ihr Dr. Fritz Lamm.
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Die Sitzung der Repräsentanten-Versammlung
vom 13. April

In dm Räumen des Altersheims Lichterfdde-OsL Langesir. 5 6. fand Mittwoch den 13. Aprii abends

um 20.30 Uhr, eine Sitzung des Gemeindevorstandes und der Repräsentanten-Versammlung statt. Als einziger

Punkt stand auf der Tagesordnung die Beratung der Vorlage des Gemeindevorstandes das Alters-

heim in Lichterfelde in Heinrich-Stahl-Heim umzubenennen. Die Vorlage ^^S
'^'"''^"fj^'.,/"

ihrer Begründung nahm das Wort der stellvertretende Vorsitzende des Gemeindetorstandes Recht^nwall Lfr Alfred

Klee. Hierauf sprachen der Vorsitzende der Versammlung. Conrad Kaiser, die Herren Wilhehn Marcus

und Rechtsanu)all Dr. Alfred Rabau. Wir bringen nachstehend die Darlegungen der Herren Dr. Klee. Kaiser.

- Marcus und Dr. Rabau im Wortlaut. Die Versammlung nahm den Antrag des Gemeindevorstandes einstimmig

an - Nach der Sitzung blieben die Mitglieder der Gemeindeveruxiltung noch für einige Zeit zusammen.

DerStellvertretende Vorsitzende desGemeinde'-
Vorstandes Rechtsanwalt Dr. Klee:

Wir haben uns heute hier im Altersheim in Lichter-

felde versammelt, um im Rahmen eines feierlichen

Aktes den Geburtstag unseres verehrten Vorsitzen-

den zu begehen. Wir haben dieses Haus für die

Feier gewählt, weil es nach unserem Willen fortan

den Namen von Heinrich Stahl führen soll. Wir
glaubten keine bessere Ehrung zum 70. Geburtstage

Heinrich Stahls wählen zu können, als indem vs'ir

dieses Haus, in dem alte Menschen ein Heim ge-

funden haben, nach ihm benennen. Das jüdische

Volk weiß, was Heimatlosigkeit im grofien und im

kleinen bedeutet. Durch unsere ganze Geschichte

zieht sich der Kampf um eine Heimat. Moses

sammelte das Volk Israel, um es in seine Heimat

zu führen, die Gott ihm zugedacht hatte. Unsere

Generation hat eine Erneuerung dieses Strebens

nach einer Heimat erlebt, ein Streben, von dem
wir den Anfang bemerken konnten und an dessen

Festigung wir mitgewirkt haben. Das l-and Israel,

das so vielen unserer Menschen in diesen Tagen

eine Heimat geworden ist. steht erst am Beginne

seiner Entwicklung. So wie es Moses nur gegönnt

war. das Land von fern zu sehen, so ist es auch

«ehr vielen von uns versagt, den Boden unserer

neuen Heimat zu betreten, aber wir haben die

Zuversicht, daß die späteren Generationen in Pa'i-

slina die Heimat finden werden, deren unser Volk

bedarf. Heinrich Stahl hat dieses Land zweimal in

seinem Leben besucht. Das erstemal durchzog er

»s als der Aufbau begann, vor wenigen Jahren, be'

seinem zweiten Besuch, konnte er sich von den

großen Fortschritten überzeugen, die inzwischen

gemacht waren. Er hat in schönen Worten von

dieser seiner zweiten Reise berichtet.

In diesen Jahren sind viele Menschen unter uns

in einem ganz persönlichen Sinne heimatlos ge-

worden, weil ihre Angehörigen in die Welt gewan-

dert sind. Die alten Menschen sind allein zurück-

geblieben, der Schutz der Familie war ihnen verloren

get^angen; in einem Alter, in welchem der Mensch

sich nicht mehr allein erhalten kann, sind viele Juden

aus unserer Gemeinde ohne Haus und Heimat ge-

blieben. Sie zu versorgen, ist eine edle Pflicht, der

auch dieses Haus genügt. So ergab es sich, daß

wir auf den Gedanken kamen, dieses Heim für Alte

mit dem Namen unseres Vorsitzenden zu benennen.

Denn das Wesen Heinrich Stahls wird bestimmt

von seinem Willen zur Fürsorge. Noch

bevor er zu uns in die Gemeinde kam. wirkte er

Der CeselUchaflsrnum in Ltchtcrfclde

im Verein für jüdische Altersheime an der Be-

:teuung alter Menschen mit. Er hat sich und seine

Mittel eingesetzt, um diese Aufgabe zu erfüllen. Als

Vorstandsmitglied der Gemeinde hat er sich die

Verwaltung des Wohlfahrtsamtes und der jüdischen

Winterhilfe selbst vorbehalten. Damit setzte er die

Tradition fort, die er vor seiner Wahl in den Ge-

in-indevorstand für sich aufgestellt hat. Mochten

an Heinrich Stahl viele große und bedeutende

Fragen herantreten, von allen Aufgaben hat er sich

die Fürsorge für Menschen als zu seiner eigenen

Sphäre gehörig, vorbehalten.

Als sein Stellvertreter in der Führung der Ge-

meindegeschäfte darf ich Heinrich Stahl das Zeug-

nis ausstellen, daß er mit einer kaum je gekannten

Aktivität die Arbeit in der Gemeinde gefördert hat.

El ist von einer Verantwortungsfreudigkeit, die wir

alle an ihm bewundern. Die Gemeinde ist ihm

das Eigene, sie ist ihm das ihm Zugehörige und

er will, daß sie sich nach seiner Anschauung ent-

wickle. Er hat sich niemals als der Vertreter einer

bestimmten Anschauung im Judentum gefühlt, son-

dern als Exponent der Gemeinde. So darf man

sagen, daß er durch seine Arbeit eine Anschauung

herangebildet hat. die man als die der Gemeinde

bezeichnen kann. Er wollte, daß diejenigen, die an

der Führung unserer jüdischen Gemeinde teilnehmen,

sich ausschließlich von ihren Interessen leiten lassen,

weil er empfand, daß dieses Gemeindeinteresse nicht

etwas Egoistisches und Besonderes ist. vielmehr ist

^aViit' DTi"S

Die Front des Hauses fthfl. Soittn nfflit I .)

er der Überzeugung, daß in der Gemeinde alle jü-

dischen Kräfte konzentriert und zu gemeinsamer

Arbeit eingesetzt sind. Er versteht, daß jeder von

uns seine eigene jüdische Weltanschauung hat, aber

er setzt voraus, daß wir sie zurückstellen, wenn wir

über das Geschick der Gemeinde bestimmen.

So ist es natürlich, daß wir alle in Heinrich Stahl

den Mann unseres Vertrauens sehen, daß jeder von

uns die Überzeugung hat, er sei am besten berufen,

auch seine Interessen zu wahren.

Die Führung der Jüdischen Gemeinde erfordert

in diesen Jahren den ganzen Menschen. Es ist nicht

mehr wie ehedem, daß das Amt des Gemeinde-

vorsitzenden in begrenzter Zeit verwaltet werden

kann. Man muß ihm seine ganze Ar-
beitskraft widmen, denn die Gemeinde will

den Weg zu ihrem Vorsitzenden immer finden

können. Heinrich Stahl ist von früh bis spät m
seinem Amte, auch wenn er nicht in seinem Zimmet

im Gemeindehause sitzt, ist er für sie tätig, aber

wir wissen, wie wenige Stunden es gibt, in denen

er nicht seinen Platz einnimmt. Wenn wir ihm

heule für eine Leistung danken, die sich auf die

letzten fünf Jahre beschränkt, so enthält dieser Dank

die Anerkennung für eine ganze Lcbensleistung.

Denn was sich in diesen fünf Jahren an Anfor-

derungen zusammengedrängt hat, hätte früher ein

ganzes Leben erfüllen können. Ich brauche vor

Ihnen nicht alle die Fragen aufzuwerfen, die uns

in diesen fünf Jahren beschäftigt haben. Sie haben

an ihrer Beratung mitgewirkt, haben von den

Schwierigkeiten erfahren und von der Fülle der

Probleme, deren Lösung von der Gemeinde verlangt

wurde. Weswegen ich davon spreche, ist. um zu

s.agen. daß an jeder dieser Fragen unser Vorsitzen-

der mitgewirkt hat. An allen unseren Sitzungen

nimmt er aktiv teil, es gibt keine wichtige Sitzung

der Repräsentanten-Versammlung, in der er nicht

persönlich das Wort nimmt, aber auch Angelegen-

heiten von anscheinend geringerer Bedeutung sind

ihm nicht zu unwichtig, wenn sich ihrer Lösung

Schwierigkeiten entgegenstellen. Sein praktisch ge-

schulter Verstand weiß das richtige zu treffen, von

ihm kommt das Wort, das gewöhnlich die Situation

erhellt und jedem verständlich macht.

Die Gemeindevorsteher haben noch die Liebens-

würdigkeil und Freundlichkeit seines Wesens zu

rühmen, seine Bereitschaft, den Geist der Kol-

legialität in die Beratungen zu tragen und seinen

Willen, alle Differenzen, die sich naturgemäß manch-

mal nicht vermeiden lassen, im Geiste des Friedens

zu bereinigen. So ist uns Heinrich Stahl allen nahe-

getrelen, so hat er sich unsere Verehrung erworben,

so ist ihm unsere Freundschaft gleichsam zugeflogen,

und so erscheint es natürlich, daß wir selbst in

dieser Zeit das Bedürfnis empfinden, gemeinschaft-

lich von ihm zu sprechen, auch wenn er heute nicht

in unserer Mille sitzt. Ich bitte um Annahme der

Vorlage.

Der Vorsitzende der

Repräsentanten-Versammlung ConradKaiser:

Ich möchte Sie herzlich bitten, durch einmütige

Annahme des Antrages, den der Gemeindevorstand

eingebracht hat, unserem Gemeindevorsilzenden

Heinrich Stahl die Ehre zu erweisen, die ihm

gebührt, ~ zugleich die einzige Ehrung, die ihrer

Art nach geeignet sein kann, ihm in dieser Z^il

\ielleichl etwas wie eine wirkliche Freude zu be-

loiten.

Meine Damen und Herren, es ist ein eigenes

Ding um Geburtstagsreden. Ein altes Wort unserer

Väter sagt: ..Die Verleumdung schadet drei Men-

schen, dem. der sie ausspricht, dem, der sie anhört,

und dem. gegen den sie gerichtet ist." Nicht anders

liegt es häufig bei einer Geburtstagsrede. Auch sie

schädigt drei Kategorien: Den. der sie hält, — die.

die sie anhören. — den. auf den sie gehalten wird.

Was den dritten Punkt anbetrifft, so ist ja der

Jubilar in seiner Bescheidenheit bemüht gewesen,

durch seine Abwesenheit allen äußerlichen Ehrun-

gen, die sich für uns in dieser Zeit nicht schicken

würden, auszuweichen. Aber das kann und darf

uns nicht hindern, auch wenn e r es nicht will,

heute dennoch in einem bescheidenen und würdigen

Rahmen seiner zu gedenken.

Heinrich Stahl. 1868 m Rudow in der Mark ge-

boren, wurde durch die Wahlen vom November 1930

Mitglied der Repräsentanz und. nach Bestätigung

dieser Wahlen durch die Aufsichtsbehörde, im Juni

1931 Mitglied des Gemeindevorstandes, am 23. Mai

1933 Vorsitzender des Gemeindevorstandes. Diese

Daten sind nicht uninteressant. Gewiß hatte Hein-

lich Stahl sich längere Zeit in der Stille im Vor-

stand des Salomonskischen Vereins für Jüdische

.A.lterheime, der Abrahamschen jüdischen Volk-

küche und auch des Israelitischen Gemeindebundes

betätigt. Aber sein eigentlicher Eintritt in das jü-

dische Gemeindeleben und damit in die jüdische

Öffentlichkeit geschah doch erst in einem Lebens-

aller von 63 Jahren. Es isl kürzlich an Gladstones

Ausspruch erinnert worden, ein Mann, der mit über

40 Jahren in das Unterhaus eintrete, könne dort

ebensowenig auf Erfolg hoffen wie eine Frau, die

in diesem Alter Ballettänzerin würde, und der

britische Staatsmann Chamberlain hat demgegenüber

dieser Tage darauf hingewiesen, daß er selbst erst

nahezu als Fünfzigjähriger Abgeordneter und Jrotz-

dem noch Premierminister geworden sei. Er erklärte

dies daraus, daß die Lebenserwartung der Politiker

sich ebenso erhöht habe, wie die der Menschen.

Männer und Frauen, überhaupt. Nun, Zehnfach
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SO stark bedarf derjenige, der heute den dornen-

vollen Pfad des jüdischen öffentlichen Lebens be-

tritt, dieses erwartungsvollen Optimismus. Und in

welchem Maße und mit welchem Erfolge Heinrich

Stahl sich von ihm beseelen ließ, zeigt die Tatsache,

daß er. der vor sieben Jahren, als 63jähriger, trotz

schöpferischer Betätigung im Wirtschaftsleben der

jüdischen Öffentlichkeit ein Unbekannter war. heute

als der populärste Vorsitzende angesehen wird, den

die Jüdische Gemeinde seit Jahrzehnten besessen hat.

Heinrich Stahls Verdienste um das jüdische Wohl-

fahrtswesen in Berlin, die Jüdische Winterhilfe, das

Jüdische Aufbringungswerk, die Altersheime un-

streitig seine Lieblingskinder, denen auch die Mehr-

zahl seiner öffentlichen Reden, insbesondere an den

Gemeindeabenden galt, werden von anderer Se. e

gewürdigt werden. In fast ebenso hohem Maße

widmete er seine liebevolle Anteilnahme auch den

eigentlichen religiösen Belangen. Synagogen und

Svnagogen- Vereinen. Und auch hierbei war er stan-

dig bemüht, das allgemeinjüdische Interesse m den

Vordergrund zu stellen. Streitigkeiten zu beseitigen.

Dankbar wollen wir anerkennen, daß er daneben

auch der Jugend und ihren Bedürfnissen ^tets Ver-

ständnis entgegengebracht hat. Gern und mit be-

sonderer Herzlichkeit zeigte er das etwa bei den

Veranstaltungen auf dem judischen Sportplatz, wie

bei den Vorführungen der Kinder-Tagesheime oder

beim Empfang des Makkabi aus Palästina. Auch

die kulturellen jüdischen Dinge judische Kunst und

Jüdische Künstler, hat er "ach Kräften gefordert

Für die Ziele des Jüdischen Kulturbundes ist er

immer wieder eingetreten. a . . .J .„
Ein solcher Mann in einem solchen Amt und zu

einer solchen Zeil konnte sich auch den Palästina-

Bestrebungen des Jüdischen Volkes nicht versage..

Das isl selbstverständlich und verdiente kaum heute

.rwähnt zu werden, wenn nicht auch hier ein wesent^

lieber Zug hervorzuheben wäre, der charakteristisch

für Heinrich Stahl ist. und der die Zusammenarbeit

mit ihm auf allen Gebieten immer wieder - ich

finde kern anderes Wort -; so erfreulich mach .

Seine Gradheit und Ehrlichkeit, das offene Bekennt-

nis früherer Irrtümer, sein durch keine Starrheit

eingeengter Willen, das Richtige zu erkennen. Ich

denke da etwa an seinen großen Vortrag im b e-

bruar 1935 über seine Palästinareise. In einer aus-

führlichen liebevollen, die Leistungen von zwei zio-

nistischen Generationen, ihre Opfer und 'hre Er-

folge würdigenden Schilderung verglich er die Lm-

drücke seines damaligen Palästina-Aufenthaltes mit

denen der früheren, jetzt 32 Jahre f^"r^"^»^»;-8^"{^^"

ersten Reise, und das ganz ohne die bekannte billige

Pose: Ich habe das ja immer gewußt Offen bekannte

er: ..Der Gedanke, dieses Land bewohnbar zu

machen, schien mir damals vor 30 Jahren, die Ab-

Mchl von gutme.nenden Phantasten zu sein L.nd

ei der später mit besonderer Klarheit die Bedeutung

der hebräischen Universität erkannte, die ideelle

wie die außerordentliche praktische Bedeutung fu

die Besiedelung des Landes und für die Lebenskratt

der Gesamtjudenheit, - der von vornherein sich zur

Verfügung stellte, als auch in Deutschland die

Freunde der hebräischen Universität zusammen-

traten, gestand freimütig: „Ich selbst habe sie in

früherer Zeil für überflüssig gehalten. Solche

offenen Erklärungen solchen Mannes, die er ia hatte

vermeiden können, soll man auch heute nicht unter-

schätzen Sie ehren den Mann, und sie zeigen sein

Mändiges und erfolgreiches Bemühen über ein

engeres Parteiprogramm hinaus der GesamUache

des Judentums und der Judenheit zu dienen Und

wenn die Jüdische Gemeinde Berlin nach Ansicht

vieler von uns. früher wie auch heute — es wäre

unehrlich, das zu verschweigen — •" 'hirer prak-

lischen Betätigung für den Palästina-Aufbau, ins-

besondere für den Keren Hajessod. nicht das ge-

leistet hat. was man von ihr erwartete, so wissen

wir daß die Ursache dafür nicht bei Heinrich Stahl

Ij^g'
_ So wollen denn auch wir, wenn dies nicht

die Zeil wo wir Immer wieder Gelegenheit «r-

hielten, mit Heinrich Stahl In kleinem Kre.se unsere

brennenden jüdischen Fragen mit ruckhaltloser

Offenheit zu erörtern. Und ich er.nnere mich genau,

wie nach Beendigung einer jener ersten Besprechun-

gen draußen als erstes das Wort fiel: ..Eigentlich

hat er wirklich etwas Väterliches .n seinem Wesen.

Ich weiß, es ließen sich für die Ehrung des

heutigen Tages Worte erkennenden und anerkennen-

den Dankes finden, die geschickter geprä;^! waren

und wirkungsvoller klängen. Abeir .ch weiß ke.nes.

das herzlicher wäre und tiefer und im besten binne

jüdischer das zum Ausdruck brächte, was wir heute

für unseren siebzigjährigen Gemeindevorsilzenden

empfinden, als jener schlichte Satz:

..Sein Wesen ist väterlich."

Der Vorsitzende der religiös-liberalen Fraktion

Wilhelm Marcus

:

Sie haben uns heute zusammengerufen, um einem

Antrage zuzustimmen, der eine besondere hhrunu

für den Mann sein soll, der seit einer Reihe von

Jahren in schwerster Zeit die Fuhrung der L^e-

mclnde hat und alle Last und Bürde trägt, die mit

diesem hohen und veranlworthchen Amt verbunden

Aus dem Altersheim Lichterfelde

unbescheiden Ist. heute dem Siebzigjährigen, der

»ein schweres Amt als Gememdevorsitzender zu

einer Zelt übernommen hat. in der es wahrlich mehr

Lasten. Sorgen und Beschwerlichkeiten mit sich

bringt als äußerliche Ehren, ein offenes Geständnis

ablegen: Als vor längerer Zeit bei einer lagung

Heinrich Stahl zum erstenmal als y^^,^'.l^\
Jüdischen Gemeinde Berlin bezeichnet

wurdr da nahmen meine engeren Freunde Anstob

an dieser Äußerung und sahen sie als übertrieben

und sogar ein wenig byzantinisch an. Dann kam

Ein Jjü"Jun/ini> Hui.hzcil.'^puar

sind Sie schlagen uns vor. diesem schönen Alters-

heim, das In den Besitz der Gemeinde übergegangen

..l d'-n Namen „HEINRICH-STAHL-HEIM zu

^eben. Freudl- sind wii bereit, Ihnen unsere

Zustimmung dazu zu geben weil wir in

dieser Ehrung nicht nur den Menschen Heinrich

Stahl, sondern auch sein ganzes Wirken und seine

«anze Leistung anerkennen wollen

Wir empfinden diese Ehrung als ein bymbo in

heutiger Zelt, daß ein Heim, in dem unsere Alten

xon der Last des Tages ausruhend be reit von de.

persönlichen Sorge, ihren Lebensabend verbringen,

den Namen des Mannes tragen soll, der sich für

diese ganzen Sorgen und für diese ganze Last .n

,.rster Reihe verantwortlich fühlt. Wir religiös-

liberalen Freunde sind stolz darauf. Heinrich Stahl

,u den Unsrigen zählen zu dürfen, aber es wäre un-

gerecht und sicherlich nicht richtig beurteilt, wollte

man die Persönlichkeit dieses Mannes m eme Partei-

schablone hineinzwängen. ....,„,,, ,
,

So wie das Wirken von Heinrich Stahl sich nicht

allein auf die reine Betreuung der ihm anvertrauten

Menschen in Not und Sorge beschrankt, ebt-nso

müssen u.r feststellen, daß seme Persönlichkeit

.uich m weltanschaulichen Dmgen über alles bm-

schränkende hinausgewachsen ist. und daß er von

der ersten Stunde seiner Berufung an bemuht ist.

über allen Partelen stehend, in erster Reihe für das

Wohl der ganzen Gemeinde zu arbeiten. \\ enige

Menschen sind dazu geeignet und noch wenigere

sind dazu berufen, und wenn wir uns heute zu-

sammengefunden haben, um unserem besten Manne

zur Vollendung seines siebenten Jahrzehnts die

innigsten Glückwünsche darzubringen so danken

wir vor allem unserem Schöpfer, daß er ihm die

Kraft gegeben hat. das ihm übertragene Amt auszu-

üben. Es gibt kein Gebiet in der Gemeinde, daß

von dieser starken Persönlichkeit nicht beeinflußt

worden ist. und es würde zu weit führen wollte

man heute die grofien Verdienste, die m der Ge-

schichte der Gemeinde unvergänglich bleiben, im

Im Garten von Lichierfelde

einzelnen aufzeigen. Wir alle können nur den

Wunsch haben, daß der Allmächtige ihm die Kratt

verleihen möge, noch viele Jahre in voller Gesund-

hell und In geistiger Frische sein schweres Amt

auszuüben. Wir fühlen uns heute auch in seiner

.Abwesenheit auf das Innigste mit ihm verbunden,

wir gedenken m dieser Stunde seiner in herzlicher

Dankbarkelt. wie wir auch empfinden, daß seine

Gedanken heute mit uns und der ganzen Gemeinde

sind.

Der Vorsitzende der Fraktion der Zionistischen

Arbeitsgemeinschaft Dr. Rahau

:

Namens meiner Freunde der Zionistischen Ar-

beitsgemeinschaft stimme auch ich aus vollem Her-

zen dem Vorschlage des Vorstandes zu. ^^s schone

Heim in dem wir uns hier befinden. Heinrich-btahl-

Helm' zu benennen, und damit den Namen unseres

verehrten Gemeindevorsitzenden für "pj"^' ""»^
^;"^'

Institution zu verknüpfen, der Herr Direktor Stahl

vom Anfang seiner Gememdetätigkeit an seine ganz

besondere Liebe widmete. Von meinen verehrten

Herren Vorrednern Ist die Persönlichkeit des Herrn

Direktor Stahl und Insbesondere auch sem Wirken

,m Gemeindevorstand und als Gemeindevorsitzender

gewürdigt worden. Es ist schwer, dem noch etwas

zuzufügen. Ich glaube auch nichi, daß es irgend-

einen unter uns gibt, der nicht immer wieder im

persönlichen Verkehr mit Herrn Direktor Stahl im

Dienste der Gemeindearbelt den ^»ndruck bestätigt

erhielt, daß hier eine einzigartige Peronlichkeit alle

.Sorgen unseres jüdischen Gemeinwesens aus dem

Innersten heraus mitträgt und für alle Fragen des

jüdischen Lebens tiefstes Verständnis zeigt

Als Zlonist möchte Ich aber ganz besonders be-

Ionen, daß Herr Direktor Stahl sich auch unseren

Forderungen gegenüber nicht verschlossen hat und

daß er insbesondere auch nach seiner letzten t^ala-

sllnareise. auf der er auf vielen Orten des Landes

schon die Einwanderer aus Deutschland be- uu*«

konnte, die Kraft und die Bedeutung un - ^^^.-g

wegung anerkannte und sich selbst wiederhoii ...

den Dienst des Aufbauwerkes Erez Israels ge-

stellt hat.
., ,. , xY/ ,

Und wenn ich noch ein persönliches Wort sagen

darf, so danken wir Herrn Direktor Stahl ganz

besonders, daß er, der Vertreter der älteren Gene-

ration, verständnisvoll immer wieder auch die jün-

geren Menschen zur Arbeit beranzog und neben

;einer umfassenden Sorge im Wohlfahrtswesen für

die Aufgaben der Jugendarbeit gerade m der heu-

tigen Zeit besonderes Verständnis zeigte bo er-

scheint uns Herr Direktor Stahl als em echter Ver-

Ueter der jüdischen Auffassung und Aufgabe, die

der Prophet in der Haftarah am Sabbat Hagodal

gestellt hat. wenn er davon spricht, daß das Merz

der Väter zurückgeführt wird zu den Kindern und

das H.r/ der Kinder zu ihren Vätern.

Heinrich Stahl eröffnet eine Ausstellung
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Der Präsident des Preußi

jüdischer Gemei
An der Spitze des Vorstandes der Jüdischen Ge-

meinde Berlin steht seit nahezu fünf Jahren Hein-

rich Stahl. Daß dieser Zeitspanne eine unvergleich-

lich größere Bedeutung zukommt als jeder anderen

in früheren, ruhigen Zeiten abgelaufenen von gleichet

Dauer, liegt auf der Hand. Wem es beschieden war.

in diesen Jahren die Gemeinde zu leiten, der hat

eine unvorstellbare Fülle von Arbeit geleistet und

von Verantwortung getragen, ein gewaltiges Aus-

maß von Kraft, Entschlossenheit und Ausdauer auf-

gebracht. Es ziemt sich daher, einen wichtigen Ab-
schnitt im Leben eines solchen Mannes nicht vor-

übergehen zu lassen, ohne seiner Verdienste um die

Allgemeinheit zu gedenken.

Heinrich Stahl hat. wenn er am 13. April das

siebzigste Lebensjahr vollendet, ein ungewöhnlich

ausgefülltes und erfolgreiches Leben hinter sich. E-s

ist ihm gelungen, in seinem Beruf durch organi-

satorische Leistungen in raschem Aufstieg sich eine

weithin sichtbare maßgebende Stellung zu schaffen.

Daneben hat er, der Tradition seines Elternhauses

entsprechend, stets mit innerem Interesse am jü-

dischen Leben teilgenommen und, als ihm die Mit-

wirkung im Gemeindevorstand und später scme

Führung übertragen wurde, eine ungemein reiche

Tätigkeit zunächst in der Wohlfahrtsverwaltung,

dann aber auf allen Gebieten des Gemeindelebens

entfaltet.

So ist er denn auch persönlich zu dem Preu-

ßischen Landesverband jüdischer Gemeinden in nahe

Beziehungen getreten. Es ist erstaunlich, mit wie-

viel Verständnis und Interesse er gerade auch die-

jenigen Aufgaben erfaßt und gefördert hat, die über

den Rahmen der Judenheit in Berlin hinaus zum

Wohl der übrigen Gemeinden zu lösen sind. Der

Landesverband hat in seiner Betreuung der größeren,

der mittleren und besonders auch der kleinen Ge-

meinden in Heinrich Stahl stets einen hilfs-

bereiten Förderer gefunden, dem es in

den letzten Jahren an erster Stelle zu verdanken

ist. daß die Gemeinde in Berlin sich der ihr als

stärkster Organisation obliegenden Ehrenpflicht, mit

ihren moralischen und materiellen Kräften für die

Aufrechlerhaltung der leistungsschwachen Gemein-

den und des jüdischen Lebens in ihnen einzutreten,

niemals entzogen hat.

Es ist eine selbstverständliche Pflicht des Preu-

ßischen Landesverbandes jüdischer Gemeinden, an

dem Tage, an welchem Heinrich Stahl rückschauend

auf die reiche Ernte seines bisherigen Wirkens

blickt, ihm heißen Dank für das zu sagen, was die

Gemeinden in Preußen in ihrer Gesamtheit seiner

Hingabe und Opferfreudigkeit veidanken. Dieser

Dankespflichl möchte ich hierdurch Ausdruck geben,

und ich möchte den in aller Herzen lebenden Wunsch
hinzufügen, daß es ihm noch viele Jahre vergönnt

^r;r*.".oge, in ungebrochener Kraft und in voller

Frische des Geistes nicht nur als Führer seiner Ge-

meinde Berlin an der ihm anvertrauten Stelle tätig

zu sein, sondern zugleich ein Hort und ein Hüter

des Wohles so vieler auf ihre brüderliche Hilfe an-

gewiesenen kleineren Gemeinden zu bleiben, wie er

es bisher gewesen ist. Leo Wolff.

Die Beziftt^rorsitzendeii

des Jüdifchen Wohlfahrtsamtes:

Wir. die Bezirks- Vorsitzenden des Jüdischen Wohl-

fahrtsamtes, haben naturgemäß den besonderen

Wunsch. Heinrich Stahl zu seinem 70. Geburtstage

zu sagen, wie seine Arbeit anregend und gestaltend

auf unsere eigene Tätigkeit wirkt. Unter Leitung

von Heinrich Stahl hat das Jüdische Wohlfahrls-

wesen in Berlin eine Ausdehnung und Vertiefung

erfahren, wie kaum je zuvor. Die besonderen Zeiten

erfordern eine besondere Einsatzbereitschaft. Wenn
es gelungen ist, alle Mitarbeiter des Jüdischen

Wohlfahrtsamtes in eine einheitliche Linie zu brin-

gen, wenn jeder das Beste leistet, dessen er fähig

ist. so gebührt das Verdienst dafür der Leitung

durch eine Persönlichkeit, für die die jüdische soziale

Arbeit die Bekundung der Gefühle des jüdischen

Herzens ist. Heinrich Stahl hat niemals Wohltätig-

keit auf Grund von Statistiken und Karteien geübt,

ihm ist die soziale Arbeit nicht eine Pflicht, der er

sich entledigt, ihm ist sie Dienst am jü-

dischen Menschen.
In diesem Geiste, den uns Heinrich Stahl gelehrt,

üben wir unsere Tätigkeit aus, und wir empfinden

Stolz und Genugtuung, unter einem Vorsitzenden

arbeiten zu dürfen, der Verständnis auch für unsere

Auffassungen hat.

sehen Landesverbandes

nden schreibt:

So danken wir an diesem Tage Heinrich Stahl

für das, was er für die jüdische Wohlfahrt getan

hat, wir danken für die neuen Wege, die er be-

schreitet und insbesondere dafür, daß er sich selbst

restlos eingesetzt hat, für das, was er erstrebt.

Die Mitarbeiter des Jüdischen Wohlfahrtsamtes,

die Vorsitzenden der Bezirke, die Männer und

Frauen, die ehrenamtlich und besoldet am großen

Werke mitwirken, sprechen durch uns Heinrich

Stahl ihre Glückwünsche aus. Zugleich fühlen wir

uns als der Dolmetsch der Gefühle der Tausende,

die unserer Betreuung anvertraut sind. Auch für

Beint Lesen des Ccmeindehiattes

sie, in ihrem Namen, gratulieren wir Heinrich Stahl

und verbinden mit diesem Glückwunsch den Aus-

druck der Hoffnung, daß er noch viele Jahre an

unserer Spitze verbleiben möge, von dem gleichen

Geiste beseelt wie bisher, uns und die jüdische

Arbeit neuen Aufgaben und neuen Zielen zuführend.

Arbeitsgemeinschaft der Bezirks-Vorsitzenden

des Jüdischen Wohlfahramtes

Gustav 2^mory

Die Angestellten der Gememde gratulieren:

Freudigen Herzens benutzt die Angestelltenschaft

den Anlaß des 70. Geburtstages unseres Gemeinde-

vorsitzenden, um ihm die herzlichsten Wünsche dar-

zubringen und einem gütigen Geschick dafiir zu

danken, daß wir gerade in unserer Zeit Heinrich

Stahl unseren Chef nennen diirfcn. Wir denken

heute daran, wie vornehme Gesinnung und Gefühl

für Sachlichkeit es ihm ermöglichen, jedem einzelnen

der Angestellten, sei er in hoher oder niedriger

Stellung. Gerechtigkeit widerfahren zu lassen und

den Aufgaben des Gemeindeangestellten Verständ-

nis entgegenzubringen. Es entspricht wirklich einem

Herzenswunsch, wenn wir hier zum Ausdruck brin-

gen wollen, daß es seit den Zeiten des sei. Julius

Jacob y keinen Vorsitzenden der Gemeinde ge-

geben hat, von dem wir sagen können, daß er nicht

nur „Vater der Gemeinde", sondern auch Vater der

Angestellten ist. Ob man dienstliche Dinge mit

ihm verhandelt oder nur private Sorgen vorträgt:

Stets hat jeder besoldete Mitarbeiter das berech-

tigte Empfinden, hier bemüht sich ein Mann zu

helfen, und wenn die Widerstände nicht unüber-

windlich sind, wird geholfen werden. —
Daß ihm zur Erfüllung seiner schweren Pflichten

noch viele Jahre in Gesundheit beschieden sein

mögen, wünscht aus aufrichtigem Herzen der

Verein der Beamten und Angestellten

der Jüdischen Gemeinde zu Berlin

DerKKL hat an die Zionisten in derGemeinde-

verwaltung folgendes Schreiben gerichtet:

Direktor Heinrich Stahl begeht am 13. April 1<^38

das Fest seines 70. Geburtstages. Wir haben die

Absicht, ihm aus diesem Anlaß unsere menschliche

X'erehrung in einer Form zum Ausdruck zu bringen,

die der Tradition der zionistischen Bewegung enl-

ipricht. Wir wollen einen

Heinrich-Stahl-Gartcn
in Erez Israel auf dem Boden des Keren Kajemeth

L.ejisrael stiften.

So ehren wir die Männer und Frauen, die sich um

das jüdische Leben verdient gemacht haben. Direktor

Heinrich Stahl, der in schwerer Zeit das verant-

wortungsvolle Amt eines Vorsitzenden der größten

jüdischen Gemeinde Deutschlands mit Mut und

Talkraft verwaltet, hat sich durch sein tiefes soziales

Empfinden und sein Verständnis für die sachlichen

Notwendigkeiten des Palästina-Aufbaus menschliche

Sympathien und Achtung über den Kreis seiner

engeren Freude hinaus erworben. Dem soll auch

die von uns beabsichtigte Ehrung, die die Zionistische

Fraktion innerhalb der Gemeindevertretung anregt,

Ausdruck verleihen.

Wir bitten Sie daher, uns durch Ihre Spende zu

ermöglichen, Herrn Direktor Stahl davon in Kennt-

nis 7.U setzen, daß wir auf seinen Namen einen

Garten in Erez Israel errichtet haben. Wir werden

in einer besonderen Glückwunschadresse die Namen

der Gratulanten vermerken.

gez. Dr. Alfred Klee

gez. Dr. Alfred Rabau
gez. Direktor Schmeidler

gez. Dr. Moritz Landau
gez. Rechtsanwalt Philipp Kozower

gez. Regierungsdirektor i. R. Conrad Kaiser.

Ihre Spende erbitten wir auf das Postscheckkonto

des Keren Kajemeth Lejisrael Berlin — Nr. 282 47.
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Im Schmelztiegel Ägyptens ist das judische Volk

geboren worden. In der Fremde, m einer feil des

Leides. Es scheint, als habe diese einzigartige 1 at-

f;ache aus der Frühzeit unserer Geschichte den gan-

zen jüdischen Weg durch die Zeilen bestimmt. Wo
gab es eine Gemeinschaft, die ihren Menschen mit

letzter religiöser Eindringiichkcil gebietet: ,.Linen

Fremdling darfst du nicht bedrücken; ihr wißt ja.

wie dem Fremdling zümUtc ist. denn f/cmdlinge

ward iKr einst im Lände Ägypten" (2. B. Mose 23.9).

Wo gibt es ein Volk Im Altertum, das, selbst als es

in der Geborgenheit des eigenen Landes lebte, seinen

Angehörigen zur heilißcn Pflicht macht: „Wenn cm

Fremdling in deinem Lande lebt, sollt ihr ihn nicht

bedrücken. Wie der Eingeborene unter euch, sei

euch der Fremde, der bei euch weilt. Du sollst ihn

lieben, er ist wie du; denn Fremdlinge ward aucli

ihr einst im Lande Ägypten. Ich der Ewige, bin

Euer Gott" (3. B. Mose 19. 33—34).

Dieser ebenso der jüdischen Religion und Well-

anschauung, wie auch dem jüdischen Menschen als

Erbe eines leidvollen Erlebens schon m der hruh-

zeit seiner Geschichte tief eingeprägte * » ^ »

*
J *^

Zug. der als göttliche Forderung empfunden wurde,

dieses mütterliche Mitleiden mit allen Leidenden,

dieses Mitfühlen mit allen Gedrückten, diese

seelische Aufgeschlossenheit allem Menschlichen

gegenüber, all das hat wohl schon in der Zeit seinen

unverrückbaren Platz im Judentum erhalten, als es

selbst einmal am Anfang seines geschichtlichen

Weges erfahren mußte, was Leid zu bedeuten hat.

Mizrajim. Ägypten ist für uns darum weit mehr

als ein geographischer Begriff; es ist geradezu ein

religiös-ethischer geworden. Die „Erinnerung an den

Auszug aus Agvpten" ist eine der schöpferischsten

im jüdischen Denken geworden. Feiern wir darum

Pessach. so feiern wir damit zugleich den b i n -

tritt des jüdischen Volkes in
<1»«^_J^^^-

schichte. Alles. Menschen. Zeit. Land, Schick-

sal, alles wird uns nahe Jahr um Jahr m jedem

Geschlecht, in allen Zonen.

Uns Heutigen zumal ist es wieder sehr nahe ge-

worden. Alle mit der Wanderung zusammenhangen-

den Fragen sind so vordringlich geworden, daß all

unser Sinnen und Suchen von ihnen bestimmt wird.

Wer vermöchte die Schmerzen zu beschreiben,

die dabei die Seele zerquälen! Niemand wandert ja

gern; niemand verläßt ja aus Abenteuerlust oder

Freude am Wandern das Land, wo seine Wiege

stand; niemand trennt sich leichten Herzens von der

Landschaft, die ihn geformt hat, mit der er durch

tausend unsichtbare Fäden verbunden »»«.^eren kul-

turelle Güter er durch Erziehung und Bildung in

sich aufgenommen hat; niemand nimmt, ohne dab

es ihm in der Seele wehe tut. von seinen Freunden,

seinen Geschwistern und vor allem von seinen

Ehern Abschied oder sei es auch nur von den

stillen Gräbern derer, die im ewigen Frieden ruhen.

Wir Juden sind nie aus dem Antrieb des «»8«"«"

Willens gewandert oder gar deswegen, weil Wan-

dern unserem Wesen eingeboren sei. »ondcrn immer

nur unter dem Eindruck des harten „Muß Dieses

.Muß" aber haben wir nie nur empfunden als einen

Zwang irdischer Kräfte, sondern von den Tagen an,

da an unseren ersten Stammvater der Ruf ergangen

war: „Geh' aus deinem Heimatland, von deiner

Verwandtschaft und dem Hause deines Vaters, in

Von Rabbiner Dr. Manfred Swarsensky

das Land, das ich dir zeigen werde. Du sollst ein

Segen werden!" als Ausdruck eines „methaphysi-

schen Muß", eines göttlichen Zwanges,
eines Anrufs der Geschichte an uns.

Uns. die wir gewohnt sind, alles Wellgeschehen

ausschließlich mit innerweltlich-säkularen Kate-

gorien zu erklären, fällt es gewiß schwer, unsere

eigene Situation unter solchen höheren Aspekten

zu sehen, insbesondere, weil wir initten in dem

Fluß geschichtlichen Geschehens stehen Lrst die

späteren Geschlechter sahen nicht nur die 1 ragik

des Aufbruchs, sondern empfanden ihn als Voraus-

setzung der Gnadenstunde am S i n a i , sie dachten

nicht mehr an all das Leid, das der Auszug mit sich

brachte, sondern an den Weg m die Freiheit, an

die Erlösung. Der Auszug aus Ägypten war die

Vorausetzung der Entstehung des Judentums.

Oft sind seitdem unsere Väter Gott gefolgt. stUl

und gläubig, „in die Wüste, in unbesates Land .

So werden einst auch Generationen nach uns bei

dem großen Auszug weiter Teile der Judenheit

Europas nicht nur das Leid sehen, das tagtäglich

vor unseren Augen steht und uns den blick ver-

düstert, sondern werden das Sinnvolle erkennen, den

Weg ins Helle, den Weg zur Freiheit, der wieder

Erhaltung bedeuten wird.
• l c

Nur wer auch heute schon in solchen ^inn-

zusammenhängen zu denken vermag, wird auch die

seelische Tragfähigkeit sich bewahren, die unser

Leben heute so dringend verlangt.

Wanderuns heute ist etwas anderes als vor Jahr-

tausenden und Jahrhunderten, ja selbst vor Jahr-

zehnten. Es gibt keinen Mose mehr, der uns voran-

zichl. kein Meer spaltet sich vor uns. nicht ein

Land ist das Ziel wie damals, sondern die weite

Welt Die Arbeit, die heute darum autgeboten

werden muß. Lebensraum zu schaffen, wachst nach

ihrer intensiven wie extensiven Seite ms Uncrmeb-

liehe. Sie ist aufs stärkste verflochten niil der

politischen, wiitschaftüchen und kulturellen Welt-

siluation. Sie ist nicht abhängig von unserem guten

Willen. Wunder vermögen die die iud>sche Wan-

derung leitenden Stellen nicht zu vollbringen. Stän-

dig können sie nur den Erdball absuchen nach

neuen Möglichkeiten, ständig die die Aufnahme

regelnden Einwanderungsbestimmungen prüfen, die

zudem vielfach Veränderungen unterworfen sind.

Darin gleicht die PalästinaWanderung durchaus

der nach Übersee, daß die Zahl derer, die Lmlab

finden, nicht von uns festgesetzt wird.

Die Problematik der jüdischen
Wanderung ist zu kompliziert, als daß sie mit

dem Rechenstitt vom grünen Tisch aus oder mit

der Gesinnung der Ideologie allem in der Hitze

lüdischer Versammlungen bewä tigt werden konnte.

Es gehört schon sehr viel Verantwortung dazu,

sehr viel Klarheit des Denkens und sehr viel Gute

eines echten jüdischen Herzens. Menschen nur über

die Grenzen des Wohnlandes zu befordern und sie

dann ihrem Schicksal zu überlassen wäre J^eradeEU

sündhaft. „Wer nur eine einzige Seele erhalt, ist

so, als habe er eine ganze Welt erhalten und wer

eine einzige Seele vernichtet, ist als habe er eine

«anze Well vernichtet." Dieses Wort unserer I ra-

dition zeigt die Größe der Verantwortung auf.

Aus eben diesem Grunde gibt es im Kreis verant-

wortlich Denkender auch keinen Gegensatz

ivivio*v4Via:

zwischen Palästina- und übcrsee-
wanderung. die bei aller wesensinaßigen Ver-

schiedenheit doch beide dem einen Ziele dienen,

jüdische Menschen und Judentum zu erhalten. Wir

sind beglückt, wenn eine neue Schedule die Mög-

lichkeit bietet, wieder Tausende in das Land der

Väter zu bringen, mag die Zahl der für das neue

Halbjahr kürzlich bewilligten Zertifikate auch allzu

gering sein im Hinblick auf die Erfordernisse, wir

atmen erleichtert auf. wenn uns m überseeischen

Ländern neue, wenn auch noch so geringe Möglich-

keiten gemeldet werden.

Denn von Tag zu Tag wird der Strom der Aus-

wanderungswilligen stärker Wer nur ein einziges

Mal an einem Tag die überfüUten Räume des Hilfs-

Vereins der Juden in Deutschland als der mit der

Leitung der Überseewanderung betrauten judischen

Organisation gesehen hat. der wird dieses Bild kaum

,c vergessen und zugleich das Ausmaß der Arbeit

sich vorstellen können, die hier geleistet werden

muß und doch auch geleistet wird. Man darf gewiß

nicht nur an die denken, die sich — ob i"»» ^'^<^h»

oder Unrecht, bleibe hier unerörtert — beklagen,

weil sie zu schnell abgefertigt worden smd; man

darf, will man die Leistungen dieser Organisation

würdigen, sich nicht nur an denen orientieren, denen

trotz aller Mühe auch der Hilfsverem keine Aus-

sichten machen kann, sondern muß »"^le vielen

vielen Tausende denken, denen er geholfen hat und

täglich hilft. Oft nämlich wird die tatsächlich ge-

brachte Hilfe wie etwas Selbstverständliches hin-

genommen und allzu schnell auch vergessen. Man

muß aber immer daran denken, welch ein an Z.cit

und Nervenkraft erfordernder und zumeist auch

kostspieliger Weg es ist. der von der ersten Be-

ratung bis zur endgültigen Abfahrt auch nur eines

einzigen Menschen oder einer einzigen Familie zu

durchschreiten ist. Eine Arbeil. die in Zukunft nur

geleistet werden kann, wenn sie getragen und ge-

stützt wird von allen Schichten der judischen Be-

völkerung. Nicht nur dann, wenn man den Milts-

verein in Anspruch nehmen will, soll man ihn

kennen, sondern auch dann wenn man glaubt, ihn

„icht zu brauchen. Weiß doch n»<^'J»»«<i-J^*^" "
ihn selbst brauchen muß. Das ist doch das Mindeste,

was man von jedem Juden verlangen darf, daß er

in brüderlicher Verbundenheit dieses Hilfswerk von

geschichtlicher Bedeutung stutzt.

Es handelt sich ja nicht nur darum. Menschen

umzusiedeln, sondern darum, z u g 1 e i c h d a d u r c h

Judentum zu erhalten. Auch dies ist gewiß

nicht immer leicht. Denn wir täuschen uns nicht

darüber, daß die Menschen, die zum Wanderslabe
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grellen, ebenso wie die judenheir heute allgenuMn

längst nicht mehr geistig, weltanschaulich, religio.^

einheitlich geformt sind. Sie sind es heute ebenso-

wenig wie die. die einst aus Ägypten zogen, die erst

durch Moses geniales Werk ihre geistige Ordnung
erhielten. So wie damals bedarf auch heute die Ju-

denheit gegenüber den auflösenden Tendenzen der

Epoche, die hinter uns liegt, einer sichtbaren und

spürbaren geistigen Ordnung. Ob das Judentum, das

eine so einzigartige Vergangenheit hat. noch einmal

wieder das schöpferische Gesetz seiner Mitte finden

wird, ob die Vorstellungen, die wir von einer

wahren jüdischen Renaissance haben. Wirklichkeil

werden, das vermag unser Blick heute noch nicht

zu erschauen. Das Palästina der Zukunft und die

neben ihm zu allen Zeiten bestehende Diaspora,

deren Raum in der Folgezeit nicht kleiner, sondern

giöfjer werden wird, und die sich auch ihrerseits

immer als schöpferisch erwiesen hat, können Bau-

steine für die so dringend notwendige geistige Er-

neuerung des Judentums liefern. Ob die Gnade der

Zukunft uns dieses Geschenk bringen wird? Wir
hoffen es. Und wir glauben zu dieser Hoffnung ein

klein vv^enig Berechtigung zu haben.

Probleme der Wüsfenwanderung
Die Tradition hat uns das Pessachfcsl verklärt; aus der

Perspektive der nachträglichen Geschichlskenntnis sehen wir

dieses Fest als den Beginn der jüdischen Volkswerdung an.

Aber der Weg zu diesem Ziel, der schon für jenes Ge-

schlecht der Offenbarung ein äußerst mühseliger war. ist für

uns mit zahlreichen Unklarheiten und Rätseln verbunden.

Dafi diese Wanderung sich über vierzig Jahre erstreckt

haben soll, ist sehr früh angezweifelt worden: vor allem

aber besteht völlige Ungewißheit, von wo die Juden aus-

gezogen sind, und welchen Weg sie genommen haben. Es

ist nun sehr interessant, die Meinung eines Mannes kennen-

zulernen, der einer dei besten Kenner der Sinai-Halbinsel

ist; des Majors Jarvis. der lange Zeit Gouverneur von Sinai

war und sich eingehend mit den biblischen Fragen be-

schäftigt hat.

jarvis betont in einem kürzlich gehaltenen Vortrag, dah

die zuverlässigsten Quellen über die Wanderung die Bücher

Exodus und Numeri des Pentateuch sind. Andere Bücher

des Alten Testaments, die über die Wanderung berichten,

stammen aus späterer Zeit und schöpfen nicht aus eigener

Anschauung. Daß der Auszug der Juden in den ägyptischen

Quellen nicht erwähnt wird (soweit bisher bekannt), ist sehr

auffällig. Dennoch ist an dei Geschichtlichkeit des Ereig-

nisses nicht zu zweifeln. Um nun den Vorgang voll zu ver-

stehen, muß man sich die geographische Beschaffenheit der

Sinai-Halbinsel vor Augen führen. Sie besteht aus einem

schmalen Sandgürtel vom Mittelmeer südwärts, einem breiten

Sand- und Lehmplatcau mit sumofigen Unterbrechungen

und schließlich dem Bergland. Das Klima hat sich in den

letzten Jahrtausenden nicht verändert; auch sind die Sach-

verständigen der Meinung, daß es seit Millionen Jahren

keinen vulkanischen Ausbruch auf der Sinai-Halbinsel ge-

geben hat.

Als Moses Ägypten verließ, muß er cm Ziel gehabt

haben. Er kannte die Sinai-Halbinsel sehr genau: er halte

dort viele Jahre als Hirte gelebt, und sein Schwiegervater

Jctro war ein angesehener sinaitischer Scheich. Jarvis glaubt,

daß Moses geradenwegs nach Palästina ziehen wollte. Von
Kadesch Barnea sandte er seine Boten nach Hebron, die

nach ihrer Rückkehr von dem Riesengeschlecht der Söhne

Anaks berichteten und dadurch wahrscheinlich d;e Israeliten

so stark in Furcht versetzten, daß Moses einstweilen die

E.roberung Palästinas für noch zu schwierig hielt und mit

dem Volk fast 40 Jahre lang im Kadesch-Gebict blieb und

dann von dort aus südlich nach Akaba und Jerusalem über

Transjordanien wanderte. Das Volk blieb in diesem Ge-

biet, weil das Dreieck El Arisch Rafa - Kossiema das

einzige Gebiet des Sinai war (und auch heute noch ist),

wo Korn. Oliven und dergleichen wächst. Nach dem bibli-

srhen Bericht hatte das Volk auf seiner Wanderung Brot.

Fleisch. Ol usw., ferner führte es Tiere mit sich, die eben-

falls ernährt werden mußten. Dies konnte nur in einer

fruchtbaren Gegend, nicht aber in einer Wüste erfolgen.

Man nimmt an. daß das Volk vor dem Auszug aus Ägyp-
ten im Wadi Tumilat lebte. Die Theorie ist. daß sie nörd-

lich der Salzseen wanderten. Dann wanderten die Juden

zum ..Berg Mosis" (Dschebel Musa), und zwar wanderten

sie nach dieser Auffassung 40 Jahre lang, wobei sie von

Manna lebten, das das Produkt eines bestimmten Insektes ist.

Jarvis weist darauf hin. daß die Wagen auf die Wanderung
durch das steinige Gebirge nicht zu transportieren waren und

daß daran schon diese Theorie scheitern muß. Für den

Weg durch den Südteil der Halbinsel spricht nach Jarvis

nur die Tradition, die nicht zuverlässig ist. Gegen Jarvis*

Meinung, daß die Juden in dem Dreieck El Arisch—Rafa

—

Kossiema siedelten, ließe sich einwenden, daß dieses Gebiet

zu klein war. Jarvis entgegnet hierauf: Die Bibel berichtet

von über 603()00 waffentragenden Männern. Rechnet man

auf jeden Mann nur eine Frau, zwei Kinder und einen

Elternteil, so ergäben sich bereits drei Millionen. Das ist

eine völlig unmögliche Zahl. Jarvis möchte darum das

hebräische Wort für tausend (elef) mit „Familie" oder

..Stamm" übersetzen, was allerdings eine philologische Streit-

frage ist. Num. 1,21. wo berichtet wird, daß der Stamm
Kuben aus 46 300 Leuten bestand, würde nach Jarvis zu

lesen sein: 46 Familien und 300 Kämpfer. So komnit

jarvis nach dieser Methode zu etwa 30 000 Juden, mit

denen Moses unterwegs war. eine Zahl, die auch urvgefähr

der heutigen Einwohnerzahl dieses Gebiets gleicht. Es ist

allerdings anzunehmen, daß die Zahlen der Bibel nicht

genau sind, ebenso wie bei antiken Historikern meist viel

höhere Zahlen genannt werden, als der Wirklichkeit ent-

sprach.

Gegen den Süden Sinais spricht auch das Manna. In

gewissen Jahreszelten wird Manna unter den Tamarisken-

hüschen gefunden. In Süd-Sinai gibt es kaum Tamarisken,

dagegen an der Mittelmeerküste sehr viel. Das stärkste Ar-

gument für seine Auffassung aber sieht Jarvis in den Wach-
teln, von denen das Volk bekanntlich zeitweise lebte. Im

September und Oktober kann man im Sinaigebiet Wachtel-

schwärme beobachten, die von der See kommen und sich

erschöpft am Ufer nach langer Reise niederlassen. In diesem

Zustand kann man sie mit der Hand fangen; und in einem

guten Jahr Ist es denkbar, daß eine große Volksmasse sich

davon ernährt. Die Tiere sind sehr fett und ölig, so daß

sie wohl dem Magen bald über werden: So erklärt sich das

Murren des Volkes in Kibroth Hataawah (Num. Kap. 11).

Dies konnte nur in Nord- und nicht in Süd-Sinai geschehen,

wohin die Wachteln nicht kommen

Das „Rote Meer" des biblischen Berichts wird oft im

Golf von Suez angenommen. „Jam Ssuf" bedeutet aber

nicht rotes, sondern Schilfmeer. Das Rote Meer (Golf von

Suez) ist frei von Seetang. Das einzige Gewässer, das nach

Jarvis Ansicht in Frage kommte, ist der Bardawil-See an

der Mittelmeerküste zwischen Port Said und El Arisch. Er

ist vom Meer durch eine Sandbank getrennt. Es boten sich

nun zwei \^'ege nach Palästina: entweder an der Küste

entlang oder nach Süden, wo ts mehr Wasser gibt. Moses

wählte wahrscheinlich den ersten Weg. da er weiter von den

Ägyptern fortführte.

Auch lür die Feuersäule weiß Jarvis eine Deutung.

Manche vermuten darin Fackeln, andere eine Staubsäule,

die durch die marschierende Masse aufgewirbelt wird. Jarvis

meint, die Feuersäule bei Nacht und die Wolke bei Tag
seien Erscheinungen des heftigen Sturmes, der von der Küste

im Frühling ins Land kommt. Solche Stürme dauern im

allgemeinen vier Tage. Dabei entstehen eindrucksvolle Wolken-

bildungen, die Jarvis selbst mehrfach beobachtet hat. und

die von einer ängstlichen und abergläubischen Volksmasse

s^ehr wohl als Hlmmelserschclnungen aufgefaßt werden

können.
"*

Die neue Theorie von Jarvis hat in der archäologischen

Welt eine günstige Aufnahme gefunden. Auch wenn sie noch

vieles offen und unerklärt läßt, so hat sie doch den Vorteil,

von den wirklichen Verhältnissen des Landes auszugchen.

Sie bietet somit eine Grundlage für weitere Erkenntnis.

Dr. Gerhardt Neun\ann.

Aui einer HaggaJa des Bril. Museums phnt. S:knlnu ' -i

MintatuT aus span. Haggada 14. Jahrh. im Bril. Museum

Vertraute Pessach - Melodien
So oft -ich auch den Monat Nissan verkünde und zu dem

Wunsche komme, daß dieser Monat für uns und ganz Israel

zum Guten werden möge, klingt mir immer die Pessach-

weise entgegen, die dann so gern von der Gemeinde mit-

gesummt wird. ,,Hachaudesch haseh, dieser Monat sei Euch

der Beginn aller Monate." Biblisches Gebot! Hier setzt

die große Geschichte Israels ein! Leidens- und doch Wun-
ccrgeschichte. — Hier setzen jüdische Kindheltserlnnerun-

gen ein! Erster tiefer Eindruck des Sederabends. Das Kind

wird aktiv, kaum vermag es die schweren Buchstaben zu

formen, kaum zu sprechen ..Mah nischtanoh halajloh haseh.

Das Kind hört die ersten jüdischen Melodien, hört zum

erstenmal die gemütvolle Welse des Pessach. Anmutig und

lieblich, so singt und klingt es am Pessach. gewiß auch das

schwermütige Moll, abei doch zumeist das befreiende Dur.

Es wird heute so viel über jüdische Musik geschrieben und

gesagt. Vielleicht gelangen wir noch zu dem wirklichen Stil

dieser musikalischen Abart.

Heute ist für uns noch immer, zumindest für den größten

Teil der Judcnheit jüdische Musik sacrale Melodie, es sei

denn, daß die musikalische Umkleidung schwermütiger

Volkslieder mitklingt.

Pessachmclodie! Schon im Abendgottesdienst vernehmen

wir sie inmitten der alten gemütvollen Rezitative zu Maaro-

waus. Nur kurz ist dieser öffentliche Gottesdienst; denn

bald findet er im Familienkreise seine Fortsetzung. Es ist

In den letzten Jahren schöner Brauch geworden, besonders

innerhalb unserer großen Genwiinde. vielfach auch Seder-

abende in ganz grofiem Kreise stattfinden zu lassen. Schöner

Brauch in dem der Zusammenschluß mit der Judcnheit

immer wieder gesucht wird. Eine einzige große Familie

wird es. wenn die Kidduschmclodic anhebt, die merk-

würdigerweise am Freitagabend gar keine Tradition hat,

während die Festtagsmclodie doch recht alten Ursprungs zu

«cm scheint. Und dann tönt das Rezitativ weiter, mit dem

man die Haggadah anhebt. Es ist die sogenannte ..Lern-

weise". Sehr selten wechseln die Intervalle, Es ist eben

das Sagen ohne eigentliche Melodie. Interessant ist die Tat-

sache, daß die Schlüsse dieser Weisen genau so klingen

wie verschiedene Schlußwendungen an den hohen Festtagen.

Im Verlaufe des langen Bestandes unserer Gemeinde hat

sich auch eine Tradition innerhalb der Sedcrmelodien her-

ausgebildet. Es gibt bei uns fast keinen Scdertisch. an dem

die Hallcl-Lieder nicht m jenen Weisen gesungen werden,

wie wir sie als Wechselgesang in unseren .Synagogen hören.

Unser ursprünglicher Komponist. Lewandowsky. war hiei

nur der Bearbeiter einer alten, längst bestandenen Weise.

Die melodische Linie herrscht im ganzen Teil der Hagga-

dah vor. Lied reiht sich an Lied, bis zum Schluß, jenem

so gern gesungenen Chad gad'jo. Weiß Gott, wie wenige

können fehlerfrei den schwierigen Text singen, und wie

gern summen sie die Melodie mit. Wir kennen hierfür

eine ausgesprochene slawische Weise und cm Lied, das in

dem Vater Jaques Offenbachs, der bekanntlich Vorbeter

in Köln war. zum erstenmal seinen Bearbeiter fand.

In festlich gehobener Stimmung haben wir den Sedef

verlassen.

Die gottesdienstlichcn Melodien des Pessachfesles haben

nichts genuin mit dem starken Ernst der hohen Festtage,
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Gewlfi. wehmutsvoll, abci nicht traurig. Eine hülle alter

Weisen vernimmt man dort, wo noch die Dichtungen mittel-

alterlicher Paitanim gehört werden, jener jüdischen Roman-

ciers, die gotlbegeistert lu den Gebeten ihre romantischen

Dichtungen fügten. Ungemein produktiv unter ihnen war

Rabbi Elieser Kalir. Aber auch innerhalb der liberalen

Gottesdienste vernehmen wir buntfarbige Melodien aus den

verschiedensten Epochen. Beliebt im Gottesdienst ist beiin

Hallel-Gebet die Flänclelweisc aus Judas Maccabäus. Wir

haben ihre Einführung im Gottesdienst dem feirislnnigen

Poeten Michael Sachs zu danken Wir begegnen vviederholt

in unseren Gesangswerken auch anderen Komponisten, die

starkes Interesse an den Hymnen unseres Gottesdienstes

nahmen und für sie komponierten. Ich verweise hier nur auf

Halevy und Goldmark.

Wcmi am Pessach die Tora der Gemeinde vorgelesen

wircL wenn die Predigt uns anregt, und erhoben hat.

dann hören wir am ersten Tage, an dem auch die

Synagoge das weiüe Gewand besonderer Feierlichkeit

anlegt, eine schwermutvolle Weise. Flehend beginnt der

Vorbeter das ..Boruch attoh" des Mussaf-Gebctes und bald

leitet er zu der Dichtung Rabbi Elieser Kallrs über, die den

Hauptinhalt des Tal-Gebetes bildet. Dieses Gebet, das füi

einen fruchtbaren Sommer fehlt, hat für Palästina seine

besondere Bedeutung. Hier wird in der regenlosen Zeit um

Tau gebetet. Merkwürdig, in flehendem Mollton. durch

Jahrhunderte ein Gebet, das nur eine historische Bedeutung

Ijesafj. erlebt wieder voll und ganz seinen alten Sinn.

Am 7. Tage Pessach vernehmen wir aus der Tora die

..Schiroh", die man das älteste und klingendste Siegeslied der

Erde nennen kann. Es ist dem Toravorleser nicht gestattet,

aus dem Rahmen d^r üblich'^n Kantilation herauszueehen.

nur bei der Schiroh. bei dem Liede. das einst an den Ufern

des Roten Meeres angestimmt wurde, darf er sich beson-

derer Me'odien bedienen, die die Größe und Macht Gottes

verkünden. Aus Leid und Not ist Pessach entstanden, aus

Jahrhunderte alter Tradition klingen Melodien zu uns. die

den verschiedensten Epochen entlehnt sind. Sie klingen und

singen in unseren Herzen mehr denn je. Mögen sie uns in

kommenden Festestagen ein wenig Entspannung und Los-

lösung von der Schwere des Alltages bringen.

Magnus Davidsohn.

Ein mteressißinites Sedergerät
Dem Jüdischen Museum wurde vor kurzem aus Privatbesitz

eine Leihgabe überwiesen, die sich durch besondere Gefällig-

keit auszeichnet. Man sieht da einen Bauern mit Kniehosen,

vielknöpflger Weste und Jacke. Halsbinde und hohem Hut.

der einen Karren vor sich herschiebt. Auf denn Karren ruht

ein zweifächriger Behälter. Man würde das aus Silber gefertigte

zierliche Stück für weltliche Zwecke — etwa für die Aufnahme

von Salz und Pfeffer — geschaffen annehmen, läse man nicht

auf der Sockelplatte in hebräischen Schriftzeichen die folgenden

Worte: ..Moraur. das bittere Kraut, das wir essen, was für

Bedeutung hat es? Es geschieht, well die Ägypter das Leben

unserer Väter verbittert haben durch harte Arbeit in Lehmen

und Ziegeln." Diese in jiddischer Sprache gegebene Über-

setzung aus dem Text der Haggadah zeigt deutlich an. daß unser

Stück zu kultischem Brauche gedient hat. In dem einen Be-

hälter hat sicherlich das Moraur. das Bitterkraut, seinen

Platz gefunden, während der zweite das Charosseth. den lehm-

artigen Brei zur Erinnerung an die Ziegelarbeit der ägyptischen

Knechtschaft enthielt. Die Aufschrift ..Zum Andenken der

Familie Neubcrger". die sich auf der Karre selber befindet,

weist noch ein zweites Mal auf einen jüdischen Besitzer hin.

So selten ein solcher Gegenstand auch vorkommen mag.

er hat einen Verwandten in einem Silbergerät, das sich einst-

mals in der Sammlung J. Kauffmann. später in der des Israeli-

tischen Familienblattes, befand. Dort ist alles reichhaltiger

gegeben. Eine flache Schale trägt auf drei Füßen eine

kelchartige zweite Schale, aus deren Mitte ein Säulchen empor-

ragt, und erst auf dem über das Kapitell gelegten Balken

sieht man den Mann, der den Karren schiebt. Durch diese

Vielfalt der Behältnisse war dort also die Möglichkeit gegeben,

noch einige andere der symbolischen Gerichte des Seder-

Abends unterzubringen, aber es geschah dies durch eine

etwas spielerische Zusammenfügung disparater Teile. Unser

Gerät hingegen trägt seinen Reiz in der Einfachheit der Kom-

position, deren Schlichtheit nur durch die Feinheit des Linien-

flusses belebt wird.
, • • r-

D«8 Gerät der Sammlung des Israelitischen hamihen-

blattes ist 1807 datiert und würde auch ohne Jahreszahl allein

durch die Formensprache seine klassizistische Herkunft ver-

raten. Auch unser Stück entnimmt seine Form dem Zeit-

alter der Aufklärung. Und aus dieser Epoche heraus ist auch

die weltliche Haltung verständlich. Es war eine Zeit, in der

das Judentum das Ghetto verließ und mit der räumlichen

Annäherung eine Einströmung weltlicher Sitten erfuhr. In

ähnlicher VerweUlichung konnte man damals eine Chanukka-

w«:'

hiitisches Museum P/»"'- Abraham

Bauer mit Karre. Silbergerät zur Aufnahme von Moraur

und Charosseth am Sedcrabend

menorah mit einer Uhr versehen oder wenig später einer

Bsomimbüchse die Gestalt einer Lokomotive geben. Aber für

den Sedcrabend mit seiner Festesfreude und seinen die Phan-

tasie des Kindes anregenden Brauchtum mag dieser karren-

schiebende Bauer in seinem schmucken Gewände wohl ge-

taugt haben. Franz Landsberger.

lüdücUu OM cMu K/äi
RUMÄNIEN ^ ^,
Der Oherrabbiner von Rumänien, Dr. Niemirower.

ist nach Palästina gereist. Dr. Niemirower wird dort die Mög-

lichkeiten für die Einwanderung von Juden aus Rumänien

studieren, er wird von einer Delegation von Juden aus Ru-

mänien begleitet.

UNGARN
, , , j L

Im ungarischen Abgeordnetenhause bracfite der ungansctie

Ministerpräsident Dr. Daran yi einen Gesetzesentwurf

zur „wirksameren Sicherstellung des Gleichgewichts im so-

zinlcn und wirtschaftlichen Lehen" ein. in dem die seit langem

erstrebte Lösung der Judenfrage enthalten ist. Das Gesetz

sieht eine Beschränkung der Tätigkeit der Juden im kulturellen

und wirtschaftlichen Leben Ungarns vor. Es werden Theater-

und Pressekammern geschaffen, denen alle in diesen Zweigen

tätigen Personen angehören. Mitglied der Kamnrier

kann nur sein, wer ungarischer Staatsbürger ist.

Juden können nur bis zu einer Gesamtzahl von

20 Prozent der gesamten in diesen Berufen tätigen

Personen im Theater- und Pressewesen tätig sein.

In den Prozentsatz werden Frontkämpfer. Knegsinvaliden

und solche Juden nicht eingerechnet, die in d^r Zeit vor dem

I.August |9l9zueineranderen Konfession übergetreten sind, ihr

seither ununterbrochen angehören oder die von solchen Fitem

abstammen. Der Jahresbetrag der Bezüge der jüdischen Mit-

arbeiter im gesamten Pressewesen darf 20 Prozent d-r Gesamtheit

aller sonst ausgezahlten Bezüge nicht übersteigen. Die Gesetzes-

bestimmungen über Zeltungen gelten nicht für solche

Blätter, die sich ausschließlich mit konfessionellen

und religiösen Fragen beschäftigen.

Gleichartige Bestimmungen gellen auch für die Advokaten-.

Ingenieui- und Ärztekammern.

Bis zu dem Zeitpunkte, in welchem das Verhältnis von

80 zu 20 erreicht ist. dürfen Juden in die Kammern nur bis

zu 5 Prozent der Gesamtzahl der Neuaufnahmen überhaupt

aufgenommen werden. Diese Prozentzahl entspricht auch der

Norm, in der Juden zum Hochschulstudium zugelassen sind.

Im Wirtschaftsleben und in den Wirschaftsunterneh-

mungen können Juden in Unternehmen mit mindestens '0 An-

gestellten nur in dem Umfange angestellt werden, daß ihre Zahl

20 Prozent der bei den betreffenden Unternehmungen ange-

stellten intellektuellen Arbeitskräfte nicht überschreitet. Die

.^alCAtOP
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Gemeindemitglieder!

Aus dem »»Buch der Frommen"
Man stehe nicht mit müßigem Gerede bei

einem, der gerade Kinder unterrichtet, sondern

lerne von jenem, der sein Werk nicht einmal

durch einen Gruß unterbrechen wollte.
^

Wer ohne dringende Notwendigkeit die Mild-

tätigkeit der Menschen in Anspruch ninunt,

der scheidet von dieser Welt nicht, ehe er sie

wirklich nötig gehabt hat.
. • i

Man esse nur, wenn man hungrig ist und trinke

nur, wenn einen dürstet.

Auf allen seinen Wegen sehe der Mensch, wie

er den Willen seines Gottes erfüllen kann, sei

es heiteren Gemütes oder auch im Grimm;
%vie Mose es tat, der die steinernen Tafeln, be-

schrieben mit dem Finger Gottes, voller Zorn

zerschmetterte, um Israel zu bessern; er sagte

sich: besser ists, ich werde vor Gott schuldig,

als daß ganz Israel schuldig werde. Und weil

sein Zorn um des Himmels willen entbrannte,

stimmte der Heilige — gelobt sei er — ihm zu

und sprach: ich danke dir, daß du meine Tafeln

zerbrochen hast.

Hörst du jemanden seinen Schüler etwas Fal-

sches lehren, so halte ihm seinen Fehler nicht zu

seiner Beschämung sofort vor Augen, sondern

lasse es ihm durch einen Verwandten oder Freund

sagen, und vergieße nicht sein Blut. So soll auch

niemand einem andern erzählen: der und der

hat um die Hand meiner Tochter für seinen

Sohn gebeten, weil jener beschämt wird, der

es Hörende aber sich über ihn erheben möchte.

Trittst du mit einem Weisen in einen Streit um
gelehrte Dinge ein, so gereiche es dir nicht zum
Schmerz, wenn er dich besiegt; denn von ihm
%virst du lernen und an Erkenntnis gewinnen.

Was hättest du aber davon, wenn du ihn schlägst?

Dann wüßtest du nicht mehr, als was du schon

vorher gewußt hast. M. Wnr.

Höhe der an die Juden unter welchem Titel auch immer ge-

zahlten Bezüge gleich welcher Art darf den Jahresbetrag von

20 Prozent sämtlicher vom Unternehmen ausgezahlten Bezüge

nicht übersteigen. Solange diese Norm nicht erreicht ist.

können Juden nur im Verhältnis bis zu 5 Prozent angestellt

werden. Unternehmungen, die diese Bestlmnriungen ver-

letzten, können auf ihre Kosten von der Regierung emcn

Leiter erhalten, auch kann die Regierung die Übernahme des

Unternehmens anordnen.
rr- i j

In einer Konferenz der Partei der Nationalen Emheit, die

vor der Einbringung der Gesetzesvorlage Irn Parlament statt-

fand, verwies Ministerpräsident Dr. Daranyi auf seme Györer

Rede und auf die Arbeiten des von der Regierungspartei

eingesetzten Ausschusses zur Lösung der Judenfrage, deren

Ergebnisse die Regierung im wesentlichen übernommen

habe. Justizminister Dr. Mikecz gab im einzelnen die Be-

stimmungen der Cesetzesvorlage bekannt. Er betonte. dalJ

das Gesetz mit einer Ermächtigung für die Regierung ver-

bunden sein solle, die erforderlichen Anordnungen im Verord-

nungswege zu treffen, auch wenn sie sonst in den Wirkungs-

bereich der Gesetzgebung gehören.

Die Regierungspartei nahm die Erklärungen des Minister-

präsidenten und des Justizministers mit großem Beifall auf.

Abgeordneter Mecser sprach der Regierung den Dank für

ihre Entschließung aus. Abgeordneter Dr. Szentpalyi

drückte sein Bedauern aus. daß die Regelung der Judenfrage

nicht auf rassischer Grundlage erfolgt sei. Em anderer Ab-

geordneter verlangte, daß bei Zivilprozessen das Religions-

bekenntnis festgestellt werde.
i \/ i

Das Abgeordnetenhaus hat die ihm überreichte Vorlage

den zuständigen Ausschüssen überwiesen. Die Beratung

wird sehr bald nach den Osterferien erfolgen, an der An-

nahme des Gesetzes dürften keinerlei Zweifel bestehen.

Durch einen Erlaß des ungarischen Ackerbauministers

wurde verfügt, daß Großtiere ohne vorherige Betäubung

nicht geschlachtet werden dürfen. Die Bestimmung bedeutet

ein Schächtverbot für Ungarn.

Denkt rechtzeitig an die Frühjahrsbepflanzungen
Stiefmutt«rchen, Tausendschönchen, Vergißmeinnicht, Primeln

Wenden Sie sich an die

Friedhofsgärtnerei der Judischen Gemeinde
Berlin-Weißensee, Lothringenstraße 22 Telefon 56 40 36

Schriftliche n. telefont '^che

.4 tiskii nfte bereituilligs i

!
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Gottesdienst in den Gemeindesynagogen
Vom IS. 4. bis 23. 4. 1938

Alter Ritus:
Alte Synagoge, Heidereutergasse 4; Synagoge Kaiser-
straße 29;^; Synagoge Rykestrafie S3; Synagoge Pesta-
lozzistrafic 14,15; Synagoge Süd-Ost (Ahawas Rdim
Tkiebch-Ufer 10, 12, 14, 16) Synagoge Münc^encr
Straße 37; Synagoge Grunewald, Franzensbader Straße 7.

Neuer Ritus:

Neue Synagoge, Oranienburger Str. 30; Synagoge Linden-
straße 4S-S0; Syn. Lützowstr. 16; Syn. Fasanenstr.79 80;

Syn. LevetEowstr. 7 8; Syn. Friedenstempel, Markgraf-
Albrecht-Str. 11 12; Syn. Prinzregentenstr. 69 70; Syn.
Scbmargendorf, Berkaer Str. 32-^ (Altersbeim).

Synagoge Köpenick, Freiheit 8; Synagoge Oranienburg, Havelstr. 6.

Vlelhöreranlage für Schwerhörige in der Synagoge Lützowstr.

Anderunj^en vorbehalten.

Gottesdienst an den Pessach-Feiertagen
I.Tag Pessach 2. 1 ag Pessach

Freitag 15. 4., Sonabcnd 16. 4. Synagogen Sonnabend 16. 4., Sonntag 1 7 4.

Beg. Beg. Predigt Beff. Beg. Prediet

— Dr. Freier Alte Synagoge — Predigt— 8.30 Dr. Jalcobovits Süd-Ost (AhawasReim) — 8.30 Dr. Landau
"^ Dr. Berkovits

Rabb. Broch

Pestalozzistraße

Münchener Straße . . .

Rebb. Nobel

Dr. Altmann—
9.00

Dr. Landau Kaiserstraße —
9.00

Dr. Singermann— Dr. H. Uvv Rykestraße — Predigt
"^^ H. Wolff Grunewald —

Dr. Warschauer Lindenstraße Dr. Maybaum
19.00 Dr. Nußbaum Friedenstempel 19.13

— Dr, van der Zyl— Dr. van der ZvI Neue Synagoge — Dr. Jospc

Dr. Wiener Lützowstraße — Dr. Baeck— Dr. Salomonski Fasanenstraße — Dr. Swarsenslo

10.00 Dr. Maybaum Levetzowstraße — 10.00 Dr. Lewkowiti— Dr. Brasch Scbmargendorf — G. Graf— Dr. Galliner Prinzregentenstraße .

.

Köpenick

— Dr. Wiener— — — —
— — Oranienburg — —
— — Alterversorgungsanst. .

— —

8. Tag Pessach: 23. April: I.Gottesdienst mit Seelen-

feier: Alte Synagoge, Synagogen Kaiserstraße, Rykestraße.

Lindenstraße und Fasanenstraße 7.30 Uhr. — Femer ohne
Mitwirkung des Chores: Neue Syn£igoge. Synagogen Lützow-
straße und und Levetzowstraße 7.30 Uhr. — Beth Scholaum
(Wochentags-Syna^oge Friedenstempel 6.45 Uhr) — Freitag,
22. April, abends in den Synagogen Friedenstempel und Prinz-

regentenstraße: Gedächtnis der Toten.
Die Einnahme der Sitzplätze ist den Karteninhabern vor-

behalten. — Zutritt nur soweit Plätze vorhanden.
Frühgottesdienst: 16. und 17. April: Synagogen Ryke-

straße, Kottbusser Ufer 6.45 Uhr; Synagogen Lindenstraße
und Levetzowstraße 7.30 Uhr.

Jugend-Gottesdienst: 16.30 Uhr; Synagogen Münchener-
Straße. Kottbusser Ufer (Dr. Jakobovits).

Festausgang: 1"*.50 Uhr (17. 4. 38).

Gottesdienst an den Wochentagen: (außer Neue Syna-

toge) vom 17. bis 21. April, abends, in allen Synagogen 19.15

Jhr. — Morgens: Alte Synagoge, Synagogen Kaiserstraße

und Rykestrafie 6.30 Uhr; Synagogen Südost (Ahawas Reim).

Pestalozzistraße und Münchener StrafJe 7.00 Uhr; Synagogen
mit .neuem Ritus 7.30 Uhr.

Synagoge Südost (Ahawas Reim): Täglich im An-

schluß an den Morgen-Gottesdienst Lchrvortrag. — Sonn-

tag: Gemoroh Kidduschin. — Montag bis Freitag: Mischna-

loth. Rnbb. Dr. jakobovits

Synagoge Pestalozzistraße: Sonnabend ' « Stunde

vor dem Minchagebct: Abwechselnd Rabb. Ksinski: ..Aus-

gewählte Kapitel aus Rambam" bzw. Dr. Paul Cialewski;

,.Rambam, Hilchaus Talmud Tauroh" — Zwischen Mincha
und Maariw-Gebet : Rabb. Dr. Berkovits: „Aus dem Mid rasch

zum Wochenabschnitl" ; Sonntag, nach dem Abendgebet:

Zum bevorstehenden
zweiten Vorauszahlungtterniin 1938

Durch Beschluß des Gemeinde-Vorstandet vom
16.6. 1937, dem die Repräsentanten-Versammlung
am 30. 6. 1937 betgetreten ist, sind zur Deckung der

im Jahre 1938 zu erwartenden Ausgaben Voraus-
zahlungen für Januar^April, Mai/August und Sep-
tember/Dezember 1938 in Höhe von je ein Drittel

der Gemeindesteuer 1937 festgesetzt worden. Der
Fälligkeitstermin der zweiten Vorauszahlung ist der

2 0. April 1938.

Es ist unabweisbare Pflicht eines jeden Gemeinde'
mitglicds, die Gemeinde bei der Erfüllung ihrer

umfzuigreichen Verpflichtungen, die insbesondere auf

sozialem Gebiet und auf dem Gebiet der Förderung
der Auswanderung noch ständig wachsen, unter An-
spannung aller seiner Kräfte zu unterstützen. Wir
erwarten daher von jedem einzelnen auch jetzt

wieder die pünktliche Entrichtung des auf ihn ent-

fallenden Betrages.

Gleichzeitig werden diejenigen Gemeindemitglie-

der, auf deren Konto noch Beträge aus früheren

Jahren offen sind, oder die die erste Vorauszahlung
1938 bisher nicht voll geleistet haben, dringend

gebeten, diese Zahlungen umgehend zu entrichten.

Berlin, den 12. April 1938

Vorstand der Jüdischen Gemeinde.

„Rambam ".Rechtsverfassung; M. ntag und Donnerstag nach

dem Abendgebet: Rabb. Dr. Neuwirth: „Die Bedeutung

wichtiger religionsgesetzlicher Vorschriften". Dienstag, 20.15

Uhr: Rabb. Dr. Berkovits : „Gemoroh-Schiur".
LehrvtHtrige während der Sefirazeit: Alte Synagoge:

Sonntag: Dr. Löwenthai: ..Psalmen". Montag: Rabb.

Dr. Freier: ..Aggadah von der Weisheit der Jcrusalcmcr"

:

Dienstag: Dr. Gescheit: ..Haggadah und Halacha". Mitt-

woch: Dr. Freier: ,,Umgangsformen in talmudischer Zeit."

Donnerstag: Dr. Gescheit: ,.Ausgewähltes aus Rambam."
Synagoge Kaiserstraße: Sonntag: Dr. Singermann

:

Montag: Dr. Gescheit; Dienstag: Dr. Rosenwasser; Mitt-

woch : Dr. Zion ; Donnerstag : Dr. Hutterer.

Synagoge Münchener Straße: Täglich ^/4 Stunde vor

Nacht Lehrvorträge: Sonntag: Dr. Gescheit; Montag und

Donnerstag: Rabb. Broch: Dienstag: Rabb Dr. Altmann;
Mittwoch: Rabb. Dr. Rosenwasser. Freitag 'i Stunde vor

dem Abendgottesdienst Rabb. Dr. Rosenwasser. Sonnabend
V» Stunde vor Nacht Rabb. Dr. Altmann abwechselnd mit

Rabb, Broch.

•••• ÜÜQ
'UUUOl

'ADRlATICA'
Schilf ahrtsgecallschatt — Venedig

Regelmässige Schnelldampfer- Dienste
noch

Ägypten / Palästina
Griechenland / Türkei
Dalmatien / Albanien
Ägäische Inseln (Rhodos)

Kleinasien

Mittelmeerfahrten
Auskünfte und Buchungen durch die

Generalagentur für Deutschland
Berlin NW 7. Unter den Linden 24

fponkfurt o. M., Kaiterttrosie 20, München, Odeontptoiz I,

Hamburg 36, Neuer Junqf^fn»iteq 17, Stuttgart, Konigs*ra$ie 17

towt* alle bedeutenden Deiieburot

SAN REMO
Dr. med. Wjlh. Neumann

Coso Berigo Tel. 5739

Bad Naulielm
Dr. med. S. Weinberg

BAD HARZBURG
Haus Frohsinn
Bes.: Frau Anni Cohn

MetftniMtr KMMfart. Itit Diit. Telef. 913.

t
aiidsilzeiilinannshorst
(Po$:a(]resse) TempUn-RöddcHn
Autoweg: Zebdenidt-Kannenburi! 1

./AJ>.

Ml» dem Photocopier-Gerät „Copy rofl«x" steilen Sie selbst
Pholocopien in zirka fünf Minuten fix und fertig her. Niedrigsie
Betriebskosten und sehr gute Verdienstchancen. — Anerkennungen
aus vielen Ländern der Welt bestätigen uns die Zufriedenheit
über den Kauf des „Copyrofl.x"- Gerätes. Keinerlei Vorkennt-
nisse notwendig: auch wenn Sie ungeschickt sind, werden Sie

ousgeieichnel photokopiercn. Gewicht des Geroles ca. 7.5 kg

Preis des vollständigen Apparates RM 165,—
Kon^plettes Arbeitsmatcrial. dos überall in

der Well nachbezogen werden kann KM 35.

—

SpciieMe Auswanderer - Pho^ocopie - Ausrüstungen'

Einiohnge Fabrikgarantie ouf ledes Gerät

D«r Apparat i«f s. Zt. «ofort lieferbar.

r>^

V

M

XaikitCa
BERLIN 1361]
KuQruQSTensm
reu. 2AX779

llad Mis«iiing;cii

Sanatorium Apolant
WirtscHaftl. Leitung. Frau EMMY APOLANT

Ärztliche Leitung Dr. B. E. LATZ

/:
Sanatorium Dr. Eohnsiomm
Tel. 5*8 Köniqstein i. Taunus Te«. sa

Nerven- vt\4 Innere Erkrankungen. Diätkuren

Dr. M. Friedamann Dr. B. Spinak
Dr. Bicd (früher Bod Elster)

Güri Dr. Fritx M. Meyer, Berlin-Wilmersdorf,

Angst-, Zwangs-« Ssxual-
Neurose Schlafstörung

Spradittwnd« untf Klinik

Str.

Dr. Chiriftte

Ziegier-Wolpe
praktiziert wieder ab AnfanK M»i in

Bad Kudowa

u t Z E I T

«er

AnzeiRenverwalttrof

' f»—5 Uhr

Baugeschäft Berger A Co.
Jj^ GlaMliraclitffr. 13 Cl Steinplatz 7811 (AA. d. {. H.V.)

mgß Bauausführungen jeder Art. Spez.; Wohnungsteilungen. Fassaden

J. DOBRIN, Konditorei H
i«rMS«l.m«r Str«8« 16 167986
Spondauer trOcke 7 426030

Der Verkaut mtiner iittrildien Kucheit sowie Tertan findet

.n diesem Jabr«: Spandaus' Brücke 7, Jerusalemer Str. 16

(Itof-EiDKanK) s'at; -—.. Vertantf iiadi MiBerlielfe

Beemkudieii. Makronen, KÖnigskucticn. Klfimptdicii

Sckekelatfan, NWiriwitftack. NuS-, Mandel-, Makrenen-,
Afianat-, Baeei. «n« TiirkUdia Tartaa

Ak Prttitag, 10 Uhr ist die ganze Konditorei
S|MIMklH«r IrUck« 7 für ». umgeslelll

Gottesdienste am 7. u. 8. Tag Pessach

Beg.

7. 1 ag Hessach

Donnerstag. 21. 4. Freitag. 22. 4.

Ansprache

19.15

Dr. Maybaum
Dr. Warschauer
Dr. Brasch

Hamburger
Dr. Jospe

Dr. Swarsensky

Be«.

8.30

9.00

10.00

Predigt

Dr. Lewkowitz
Dr. Baeck

Synagofen

Alte Synagoge

Süd-Ost (Ahawadltiim)
Pc«taloza«traße

MänchcBer StraBe . .

.

KaucntraBc
Rykestraße

Grunewald

LindenstraB«
Friedenstempel
Nene Synagoge
LützowstraBe
Fasanenstrafie
Levetzowstrafle
Sdunargendorf
PrinzregentenstraBe .

.

Köpenicac
Oranienixirg
Altervermoiyingtanst.

.

Be«.

19.15

r~ 8. Tag
Veitag. 22. 4.

Hamburger

Graf

Pessach

Sonnabend, 23. 4.

Beg. I
Predigt

10.00

8.30

9.00

10.00

9.00

10.00

Dr, Berkowitz

Dr. Jakobovits

Dr. Ksinski

AUCH FÜR ^ DEN HERRN

-RIALEky^CMUU-
Berlin W, Kurfürstendamm 216. Tauentzlertsti*. 11

Rabb. Broch

Dr. Freier

Dr. Swarsensky

Rabb. Nobel

Dr. Salomonski

Dr. Warschauer
Dr. van der Zyl

Dr. Nußbaum
Dr. Galliner

Dr. Jospe

Dr. Winter
Baeck

öl. Winiet. 19.15 Uhr, - Sonntaft, 9^ Uhr, Predigt Ra5b. Dt.

Winter. — Chol ttamoed. 7 Uhr. — 21. April. 19.15 Uhr. —
22. April. 9 Uhr; 19.15 Uhr: Schabbat. 9 Uhr. Sceienfeier. Pfedigt

Rabb. Dr. Wimef.
kyNa«*(t Mal liithak. N 65, Liescnstr. 3 Am 15. April, Sijuffi-

l«ler. 7 Uhr, Rabb. Klappholz; 19 Uhr. FestbcRinn. 16. April.

9 Uhr. Predi«t Rabb. Kurt Klapptaolz; Mincha 19.15 Uhr. -

17. Apri*. 9 Uhr, Pr«<ttRt Rabb. Kurt Wappholi; Mindia 19 Uhr.

Ad den Chol hamoed-Tagen: 7 Uhr und 19 Uhr.

LONDON N.W.3

11 Ad« m • o n K o a d

Mrt. L. B. BENDHEIM
Vornehme deutsch-cngl. Familirniicnston

Gottesdienst in den Vereinssynagogen
IMIfcii« Rcfen«t«mtinda

lesepü-Lahmann-ScIiMlt. Joactaim^tbaler Str. 13. Am 22. April,

18.30 Uhr. Pessachfestgottesdienst mit Seelenleier. Predigt: Dr.
Rosenthal.

6«ttt*tia«s, Johantiisstr. 16. Am 15. April, 17.30 Uhr, Pessach-
fSStgottesdienst. Predigt Dr. Gottschalk. — 17. Apri:, 10 Uhr. Ein-

segnangsfeier. Predigt Dr. Roseothal. (Eintritt nur gegen Karten.)

Her«aiie-F«lkciifeert-STnat««c

MMdM. Schönhauser Allee 162. Am 15. April (Pessach^. 18 Uhr.
Predigt Locweathal. — 16. April. 10 Uhr, Predigt Loewenthal.
18. Ubf, Predigt Goetz. — 17. April. 10 Uhr, Predigt Goetz. —
21. Apri». 19.15 Uhr. Predigt SüBmann. — 22. April. 10 Uhr. Pre-

digt SuBmann. 19.15 Uhr. Seelenleier: Goetz. — 23. April. 10 Uhr.
Seeicoleier: Oberländer. — Jeden .Montag. 20 Uhr. Bibellesen.

Leiter: Rabb.-Kaod. Hans Loewenthal.
Osttfi, Kaiserstr. 30. Am 15. April (Pessach). Predigt Zimet.

— 16. April, 10 Uhr, Predigt Zimet. 18 Uhr. Predigt Dr. Brasch.
— 17. April. 10 Uhr. Predigt Loewenthal. — 21. April. 19.30 Uhr,

Predigt Goetz. — 22. April, 10 Uhr. Predigt Goetz. 19.30 Uhr.

Seelenleier Zimet. — 23. April. lO Uhr. Seelenleier Loewenthal.
— Jeden Moniag. 20 Uhr, Bibellesen. Leiter: Erwin Zimet.

WtsttHd, Kaiserdamin 78. Am 15. April (Pessach). 18 Uhr.

Predigt Rautenberg. — 17. April. 10.30 Uhr, Einsegnung Dr. Brasch.
— 22 April, 19.15 Uhr. Seelenleier Oberiänder.

Hartfett, Prenzlauer Promenade 176. Am 17. April (Pessach),
10 Uhr, Predigt Friedlünder. — 21. April. 19.30 Uhr. Predigt
Oberiänder. — 22. April. 10 Uhr, Predigt Oberländer. 19.30 Uhr.
Seelenleier Loewenthal. - 23. April, 10 Uhr, Seelenfeier SüBmann.

Wctftfinf-Acinickeiitfert, Triftstr. 63 (Schreibers Festsäle). Am
15. April (PtssachK 18 Uhr, Predigt Dr. F. Winter. — 16. April.

18 Uhr. Predigt Fr(ed:änder. - 17. April. 10 Uhr, Predigt Süß
mann. — 22. April, 19.30 Uhr. Seelenfeier: Dr. Silberstein. —
23. April, 10 Uhr, Seelenleier: Goetz.

>M. RclifiMisfeietiiitfe Charlettenberf e. V.. Schulstr. 7. Am
15 April. 18.30 Uhr. — 16. April, 9.30 Uhr Predigt; 18.30 Uhr
17. .April, 9.30 Uhr. Predigt. — 21. April. 18.30 Uhr. — 22. April.

9.30 Uhr. Predigt: 18.30 Uhr. — 23. April, 9.30. Predigt. Seelen
feier. Es predigt an allen Tagen: Rabbiner Dr. Adler.

Itttfisdie fieeieinsdiatt Naheeschtehaescn. Berliner StraBe 91.
Am 21. Aprtl, 20 Uhr. - 22. April, Predigt und Seelenfeier,

Rabb. Heinz Meyer. 20 Uhr.
SyNSfeieiivtrei« Tilert» Itsreei, Schönhausei AHee 98. Gottes

dienst nach altem Ritus. Freitag, Sch*abbat. Pessach. Gebetzeit
Alte Synagoge. Zweiten Tag Pessach-Festansprache, Sicglr. RoG-
kämm. Oneg-Scbahbat 15.30 Uhf, Leitung Hugo Kamil.

Synafefte-Setealiitft Spaatfae. Am 15. April. 19.15 Uhr.

16. April 10 Uhr. Predigt und 19.15 Uhr. — Sonntag. 10 Uhr,

Predigt und 19.15 Uhr. — 21. April. 19.30 Uhr. - 22 Aptil.

10 Uhr und 19.30 Uhr. 23. April, 10 Uhr, Predigt und Seelen-
leier.

JBtfHdicr R«Hfi»ii«Tcrtin Frletfenae-Stetlitt «. Unifcgtetf, Stiet

StraBe 21. Am Freitag, 19 Uhr. Schabbat; 9 Uhr. Prtdigt Rabb.

Lippwaim-Taust-Synat»!«, Friedenstr. 3. Am 15, Aptil. 6.13
Uhr. Sijum; 19.05 Uhr. - 16, April> tind 17: April. 8.15 Uhr,
Predigt Kabb. Dr. Singeroianfl; Mincha 19 Uhr. - Vonl 18. April
bis 21 April Chol-Hamoed, 6.30 Uhr und 19; 15 Uhr.

Synafetc •csuiMihniiineit, Prinzenallee 87. Aiii 15. April. 6.30
Uhr. Sij««, Festbeginn. 19 Uhr. — 16. April 8 30 Uhr. Predigt;
Mincha 19.15 Uhr. — 17. April, 8,30 Uhr. Predigt Rabb. Dr.
Alexander; Miodia 19.15 Uhr. — Chol Hamoed, 1. Tag. 7.30 Uhr
und 19.15 Uhr. Die anderen Tage 7 Uhr und 19.15 Uhr —
21. April, 19.15 Uhr. — 22. April. 8.30 Uhr; Mincha 19.15 Uhr. -
23. April, 8.30 Uhr. Predigt und Seelenfeier Rabb. Dr Alexander;
Mincha 19.15 Uhr. (Fortsetzung auf Seite 16.)

Kalendarimn für die Zeit vom 16. 4. bis 23.4. 38
vom 15. bis 22. Nissan 5G98

April Nis.san

Sonnabend . 16. 15. I.Tag Pessach.

Sonntag. . .

.

17. 16. 2. Tag Pessach.

Festausgang: 19.50 Uhr.
Montag . .

.

18. 1 7. 2. Tag Omer.
Dienstag . .

.

19. 18. 3. Tag Omer.
Mittwoch .

.

20. 19. 4. Tag Omer.
Donnerstag

.

21. 20. 5. Tag Omer.
Freitag

Sonnabend .

22. 21. 7. Tag Pessach, 6. Tag Omer.
23. 22. 8. Tag Pessach, 7. Tag Omer.

Schir Haschirim.

Festausgang: 20.02 Uhr.

Krankenversicherung
Beste Beratung über jede Abschluß-

möglichkeit unverbindlich durch

Versicherungsbüro ,,Europa" G. m. b. H.
Inhaber seil 1924 H.MaiKiss« lln.W IS, Puritmr Str. 37
Vttrsl<li«rMiig«ii \ m d m r Art

Sommel-Nr. 92 46 46

Ja. H£ 1 S(TA]>T
INM. MAX ABRAHAM

BANKGESCHÄFT

An- U.Verkauf V. Wertpapieren / Transferberatung

Vermögensverwaltung

KLRKrRSTENDAM.\l <»t/«j Rt F V7 1» 38

UIBRENTE
sichert den Zurückgebliebenen ihren Unterhalt.

Autkunft ertallt:
Mnik^laM AJ|4i»i»ia^ Vcrsicherungs-Vermittlungt-Büro
IfllaCIIII M«lV«« Berlin C 2. Oranienburger Str. 1

Ihre RaOenstände
ancb Ihre abgesdiriebenen Forderungen aus fruchtlos «o!l-

streckteo Schuldtiteln aef MrilN eiazu,7ichen. finanziere ich

auf »ein alleiaiges Kostenrisika gegeii Beteiligung aa des
eingezogenen Beträgen. Die Einziehung besorgen von Ihnen
m beauftragende Rechtsanwälte, deren Kosten ich allein trage.
Wlrtschattsfearaitr Hans Kanter, Finanziarunf van Prazaikoctee
W41, Kalcfcre«tlistr.4-S. Sprechzeit: 4-5 auß Mitlw.u. Sonnab.

Möbel Gebr. Kassner
•itWStr. 1 1.7 a.Nollendorfpl.

Huf Wunsch Teilzahlung— Yersicheruagen 'l';r
—

bei Auto sofortig« Deckung, zuverlöstige Beratung, nur durch

Vortrefflich, Düsseldorfer Str. 680
—MM-—— 86 17 78 von 9-11 und S-7

Büroxelt

^r An«eifen-Verw.

' ,9—5 Uhr

Mozze,Weine pcc b; -xm
Im V0lS0r, Eier, GefKigel. Delikatessen
Berlin S 42, PrinzenstraBe 32. 61 02 70,

Kranken-Versicherung
Zuverlässige Beratung

DUlitnM lltf*Lrtf% M.d.I.C. Berhn-Wilmtrtdortrniiipp UCKO 92 74 43 BraitfenkMfsische Str. 22

I Awfo-t Unfall- vnd Jede andere Veraicherungen

BANK DES JIJDISCHEN MITTELSTANDES

KREDITVEREIN
FOR HANDEL UND GEWERBE

e.G. m. b. H.

Ausführung sämtlicher

bankmäßigen Geschäfte

BERUN C 2

Oranienburger Straße 3

WIENER PUTZ Tarmstraße 79
M. d. }. C.

Modische DatnenllÜtey ru zcitfemifien Prosen

'SSSZ. MORITZ DOBRIN
Zum bevor- empfehle ich in
stehenden rCSSaCITCSI* bekannter Güte u

streig ritveller
Ausführung meine Osler-
liehen Kuchenworcn

TSfttB 'n i«der Preislogc von S.— an
<iWl«il(lKil«f«, Baumkuchenspitzen mit Schokolade.
Fruchtmakronen. Orangemakronen, Makronen-
dessert, Mandelhö.-nchen. Bisquit und Mandeltortcn.
Span. Napfkuchen, Klümpchen (reiner Honig),
Ingber. Ananas kand.

Dobrin's Spezlallt«! lUr Diabetiker
Zvi^iebock, Mandeltortcn, Teegebäck, Konfekt und Schokoladen

OOMIN'S feinste bitter* Prolinen DOMIN'S Schokoloden
nur mi^rnnrnr Nttrstslliint TAfllch frlschl

Dakrln's S p • s I • I • K « f ff • • m I s c li tf n «
Ausiandpdckchen und Postversand

ymHmmfmmtclttm: KurfürHirndan\ni2(t2 * AlvjtanderHtr.54
östcriichct Caf<: nvr K u r f u r s t c n d e m m 202

Telefoneentrale: Sf S8f1 .Auf Wunsch Zusendung von Preislisten

Meine Damen!

f^tidüttg!

!5be tOunj()y ttttirdf

tJDsrltlHWi

Immer unverändert fdiöne Linie

bei jeder Bewegung

uikJ jeder Körperhaltung durc^

^jMW^
D.B.P.

mit der neuen

Hrvlu i« • tasteMis-SiMtM Mt««tfirt

Unverbindliche Anprob«
in «lUn Geschaffen von

3«ntraU. Qfrlm SO) «9 >lte 3oK«b{tr.7f

EfhÄiMkh «udi nod) in den OeidtiA«!

von Ober^ und Gebr. LewwictoanU

Uhren, Juwelen

Gold-undSilberwaren

Das große Spezialhaus

BertisC, Mftasstr.ie
fnaka BlaHmad« ip !• t^
RcklM AtiewaM In iHm

CegrOnöet 186S

6 8



Vorteilhaft kaufen Sie im

altbewährten Spezialgeschäft

MI. Lichtenthal
Woll- und Seidenstoffe

Beachten Sie bitte die Adresse

jetzt:

nur noch Winsstraße 13

Tel. 53 25 01 ^^^—

^

Spezialwerkstätte für Photo -Kopien
^ - /'V^n V. Dokumenten jeder Art,

I /J^rlrT ^'3"'- • Urliunden, kaufm.

't1v u.Auswandergs.- Papier.

' Auch aul Luftpostpapier

ayreuther Str. 19. B 5 36 89 SOpllie JaPlOnSlO

Olivaer Medicinal - Drogerie

Herrenartikel / HerrenliUte
Herrenbekleidung

ßndreos Club
1) Friedrichstr. 150 1 2) Friedrlchstr. 167

am Wintergarten | 3) Andreosstr. 48

Inh.: Apotheker FRITZ BEIER, Berlin W.

Ruf: f2 Ol 0»

Wenn Foto

PASSBILDER

POSTKARTEN
VERCRÖSSERUNGEN
PHOTOKOPIEN

Olivaer Platz 2

M. d. J. G.

Wirtschaftsberatuiis:

liiqiiidatioiien

VerniögeiiJ*% cTwaltungeii

Erfolgreiche Wirtschafts-
und Vermögensberatung

(durch viels. bewährten Praktiker bei Geschöftsaufqabe.

Beteiligung im In- und Auslond einschl. Dewisenfragcn.

Auteinandersetzung usw. Offerten on P. 4«1 Gemeinde-

blatt Charlottenstraße 18.

l>r. jur. MAX «AI»JI.\Kli

Berlin -Sohöneher^

Sal/burger Str. 14
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WELT
FQ R DAM E N

MODE
UND HERREN

Kurfürstendamm 216 Berlin W Tauentzienstraßell

Einziges jüdisches Schuhgeschäft der Tauentzicnstr.

Ruf: Tl 30 04

Sport-sahHo u.H08e aus inod.Sioiien anDeieriigies.-

A -...»«« Mi^Rctoffor^ nnnefertlat von 108.— on
aus guten Maßstoffen angefertigt von

Anfertigung auch b«l Stoffxugobe

für Auswanderer allerschnellste Anfertigung

Frankenstein & Sohn/ Herrenschneider
W15, Kurfürstendamm 54/55

AOIOVERTRIEB RECORD
SALOMON ZUCKERMANN "

jetzt KurfUrstendamm t^-tS
1, Etage, an der Joachimsthaler Strcße

Motzstraße 17 (Laden)

Große Auswahl neuester Modelle
sowie billige preisfreie Superhets Heinfivor-

(Ührung Anlennenbau Reparaturen

91 66 26

Willy Friedlander

JUWELEN, GOLD- UND SILBERWAREN
Reparaturen Ankauf ün»arbeltungen

Berlin W 50, Touentzlenstr. 9 . B 4 Bavarla 8090

GEBR. SCHMUCKLER
Rosen-, Ecke Kniser^Wilhelm Str.. DI 1795

M.d
J.G

DasHaus für Qualitäts-

ZiBarrenu-SpIriluosen

'USWANOERERimM
FECHNER^PREIDEL

\ÜiemÄahM4^.^C
EXANDEBPl

Neuartige,

moderne

Zeiß-Brillen

E I

10IS

Optiker Falk O
Optik. Photo. Leica. Contax usw.

Königstraße 50 gegenüber dem
Rathaus, gegr. 1867. Mitßl- d. jüd. Handwer-

kervereins. Ueferont v. Krankenkassen

Modell-HUte
Umarbeitungen, billige

Etagenpreisel

Else Conrad -r."?.*:'
Roscntholerstr. 18. II. Tel. 41 1« 1»

U-Bohn Wemmeisterstroßc

Unser

Einrichtungshaus

schtöner Möbel

ist

setienswert

VerClirOiniingen bilUg! Talelmcss^rr Inkl.

Schitüen 38 P!.. bl. Gabel 28 Pf.. Eßlötfel

'8 Pf . Teelüllel 13 PI. (a. Wunsch Abh.).

\nn. Helmann. Pestaloz/istr. U. 31 78 80.

lladU-(f€cäit
Rcporaluren — Antennen

ICuUtscUcäHkc
KurlUrstendamni 150

Ruf: »7 37 00

M.d
I. G

ONähmaschinen
u. Meiere, Reparatur.

Fachmännische Btratun^.

Vertreterbes. unverbindlich.

Mechaniker SCHMELZ
tcriin, Ciadiekwrfer Str. I / Ruf 44 64 60.

Hess & Rom
gegr. 1872

Leipziger Straße 106

^^llB B» HUT E— i^i^^rfcjim
KURFORSTENDAMM 211

FRIEDRICHSTRASSE 154

^«l«l* HÜTE

TAFEL- U.KAFFEESERVICE
KON lO ST fi ÖJ"

51 13 89

IglJrMrUgl
SAARLAND STRASSE 119

^^1^1^ HUTE

Torten : Bobes : Mürbegeback

Barches : Bittere Schokoladen

Berlin W 15. ühlandiir.27 (a. Kurfürstcnd.)

Tel. »1 18 4». Lieferung frei Haus.

Versand von AUSLAMOPÄCKCHEM

ab Fabnkation
Aufs

äuBerste

berechnet
neu«*. fcMfh«»

Frühjahrs

-

Mäntel
in ticitii FormM

vtnügliclit Qualifittii

i^:iS.:;; Weiten Ot?
Ge Mo

Spittmimarkt 14
II. etmgm Vmrkmuf9-7

HERREN • ARTIKEL
WILMERSDORFER STR. 127

^c8l«l* HÜTE
Oi Mafloberhemden

SCHOtJ HAUSER AL LEE 113

r.roBauswah! 52.— . 95.— usw. Couchgestelle

i.ir Matratzen billig. Scsstl 20 .
28.-

Pollack Nacliffl.
Nürnberger Straße 25 26, Hochparterre

(Nürnberger Plat?»

DU DoHtc*
Hurfurstendamm 41, Ecke Leibniutr.

bringt preiiwert

tutzüvlirftiie \vuh<'H*'H

hamvn^Honfrk tio rt
in

Auch große Weiten vorrätig

Herrenwtoffe
original englische u. deutsche, beste Maß-

Qualitäten, pressw. Schf»eitfer u. Ce.. Mem
hardslraße 12. 51 27 38.

Garantien guter Sitz durch selbsletfun-

denen patentamtl. geschützteti MaBapparat.

auch Reparaturen. - T e 1.: B 5 409B.

H I R S C H E L . LulhersIraBt 1«. M.d.l.U.

Zvin Schutantang
alles von

Johinni Rosenbaum
l'schbg,. lirunewaldstr. 59. Tel.. 7146 61

Cntn-Spezial - Haus
I m[U Inh, Jacobson

Hechz«lts- u. Kinder-Aufnahmsn
im Atelier und Ihrem Heim
Günstig« 6»leg«nh*lt«n in

fotoopparaten

Auch Sonntogs von 3—7 LJhr geöffnet

Alte Schönhauser Str. 3, DI 5838

Nähmaschinen
trslklassigts Fabrikat.

Garantie, Inzahlung-

nahme aller Nähmasch.
Zuvorkomm.Bcdienunc.
Unverb. besucht u. be-

rät Sie. auch Sontrt,.

Nähntaschinenvertrelcr eerwal*. M.d.J.G..

AleiandertlraOe 2«. Tel. 51 li ai.

Leihhaus
Theodor Baumgarten
gegr. 1867. M.d.j.G.

kulant In |ed«r lexlehung
elelhunflen und Verkauf

Landsberger Str. «4 am Alexanderpl.

I DietHe .hzfe trilvtt tuEl
Ich hafce meine Prasli von l-jeen'^z

»Jf«*
ifRLiN. Fasanenstraße 20

(Ecke Kurfürstendamm) verlest. f1 tS '••

Dr. Simon Hirsch
Zahnarzt

Augenarzt
Speiiallel «Ar Kepfneural|ie

San.Rat Dr. SAALFELD.
jetzt Wilmer?dorfer Str. 55/56.

Von der Reise xurück:

Dr. Robert Hantke
Frauenarzt
Koiserollee 18

I

jüdisches Fachgeschält
JecKer Bedarf on Apparoten

für den Arzt!
Stet Mntgin- u. Elektro- medBedart
Aujwondercr-Berolung An- u. Verkouf

Röntgen-Ing. KURT MIRCUSE
N 4, Chousieeitrofle 5 Tel.: 42 60 68 |

Ven der Reise lurUcfc:

zannarzi or. Georg Rosendoni

FrtedenaM. Rheiwstr. 10. Tel. ts 02 47.

Zahiitecbn.

Laboratorium
]«l. Wuriei. SW68, Wtterstr. 104. 6138 38

BandaDisillss

Rei;. Zahfiärztlfi
lud., übernimmt Vertretung Postlagernd

NO 55. Z. A.

VielfadkC Anfragen vcranlav^en mich, mit-

zuteilen, daß ich nur «erioflen bin, von

Weißenburger Straße
nach Daniiter Strafe 7,

Aufgang II direkt Hochbahn,
Dentist Kurt Ussner

Sprechstd. 91. 3 6. Sonntags n. Voranm

Habe meine ZahnpraxIS
von Siegmundshol 22 nach NW §7. ^'••'-

feltfar Str. 50, verlegt E. FeiiltUCll

Neue Telefonumm er. S» »0 07.

B Haarentfernung
narbenlos, schmerzlos, restlos ü. Ucktro

!yse in h. außer dem Haust. Frau Dora

Wachtel, Kosmetikerin, 87 32 U». bis aUhr.

ab 21 Uhf

Diathermleapoarat
Weeh»elstromhtthen»onne billigst abtugefeen.

Anfragen: Fernruf 25 14 04.

MASSAGE
HeilEvmnastik

Annle Cohn, staatl. gtpr. (ausgebildet

-ir, Klinik Dr. Eneel). W 15. 92 08 36.:

listige Haart
und llautlehler entlernt narbenlos durdt

Elektrolv»*-

Frau Silbermann,
Yerkttr. «S fEcke Mäckernstr.). « 05 •••

31 54 46

3Cdie

fS ^0V\ ^vbelstr

Endgültige Haarentfernung durch

Diathermli

Mitgl. d. Jüd. G«m.
Lieferant sämtl. Krankenkassen

ilW7,ErledrlGhslr.113.Di Nori.i442

am Oronienburger Tor

FEDTküRE- MINI KUR
I. Pulvermacher, ärifl. geprüft

B|||>QMAQAC Charlottenburg
nllli 9v w9 ^V Trendelenburgstr

Höhensonne ^ . _ j i ,. - _Individuelle Ges.chisb e h a f> d I u nji^

Lästige Haare
Leberflecke, Muttermale etc. entfernt

garant. dauernd spur- u. schmerzlos

nach bewährtester Methode

Frau Riwkess
^

Erst« Speiiolinslitüt Berlins ' Seit 1902

Masseurifi
staatl. KCpr.. Heiß-

luftbehandl. Drcisiuk.

Wilm.. Babelsberger
Straße 50. Telefon:

87 21 97,

J 2 2349

Walter Strani
•taatl. «epr. MastKr
Heil- und Sportmas-
sage. HeilEymnastik.
Wilmeriderf.Güntzel-

s t ra

ß

e 34. 86 26 86.

Bürozeit

der Anxolgen-Verw.

Vj9-5 Uhr
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stall Knrtvn!

Uildv rallomon
Hans Cohen

\ erlnhti-

April 7 ''-'•>

BerUn'\Vilniers<lnrf .\(..(,Utilbarh

(iieselt'rstr. 'J'i (tnviscntiiistr. ö l

Empfand: Mniitnü, lii'ii 1^- April,
12—14 Ihr, (iiesilirslr. :.'

J

llanni Hosenthat
IValfei- IJebniunii

Vcrlobli

n. Murz J'JSS

Berlin \\V s7
Jaguwslr. '«, //

Berlin WV a;

llnlstfiner l'fer i

\anni Wurzel
Kurt Jacobsohn

\ (Tlobll-

Berlin-HaUnsee Berlin-ChtirLltenburg

Seetener Straße 51 Kaiser -Fritdrich-Sl f. ii

Empfang: Morttag, 18. Apnl I9i8. 12—2 Uhr,

Seeiener Straße 51

Et» Misvhh'ou'sUi

Siegfried Gross
Virluhti-

Berlin-Dahtetn Betlin-Charlottenhurg

Specht Straße 16 Hontueg 2

l.'t. .\pril l'i:',\

Stillt hiirlrn!

IJlo Sittntn
ICvnst Se /i te .s i ii </ «'

r

I 'erluble

lintpfang : Mnnlaij. f^. April /''.»>,

:'— / l hr, Skdlilzer Str. 5 1 1>

Margot I. liehrens
Peter /.. Hosen

\trlohlc

.Von» York
2iü West End >4iy 702 We,t End Ave

.Stall Karli'n

Maria II i7ci;/

l'rn'in l.ewin
\'erhthlp

Lintienbtraße 1 1 i tirrlhtritflc H4

Hüte Leyser
Hemer Vieh

\ trlnbtf

Unipiami'. .Sonnlaif, <U-n 'Jd. .\pril,

ll—i:i ihr
MiinclitntT .Strafie 4-'

Lotte lileht

Halter IVeisstein
\ rrlnhit

Berlin-CharliAlfnhurg 2 BttIm-Haiensee

Mommsensiraße 8 Kurfürslendarr^m %
Apnl lu ;>

Lazie liehreniltsohn

Martin l.eirin

\ rrloblv

Bln. tt l!.'

CnKssencr Str. '4
.\aiiplui>

I .\rilfnlinicni

Leonie iirnndtnann

Ernst llarsehaner
\ irh'blp

,., ,. ,,. licrlin-Steglilz
\ l„tho W euer

i'n.svHinyer SIraße 1

1

April lii-^S

Ruth limelier

Simon Paul Hisch
Verlobte

Berlin, :. Zt.l'uris Siw York

Landsherger Str. il Berlin. Grünthaler Str. 3

Ilse Hihsenbery
Alfred Hosen

\ 'erlobtf

Berlin <V0 55. Grellstr. 50 TreiliniPom.

Empfang: Sonnt., den 1. Mai 1938 von 12—2 Uhr

Margarete Itariirh-hitrkheituer
Max LvJcandrotvitHeh

Verlobte

Wielanitsir. .17 Momm.senslr. 4'J

Aftril l'fis

Kein Empfanij

Huth Steinitz

Julius lienipner
\' erlobte

Berlin, den 11. April /vj,\

Kaisersiraße 25 hei Schall Brückenallee 21

Susi Dressier
' Fritz Itosenztveiff

\ erloble

Dresden.

A

Berlin SO lU

Struueslr. 34 Briickvnxtr. W»

Dre.sdeii. 17. .\pril 19ö>^

Leon Milet

Martfot ^lilet geb. Salomon

\'ernt(ihll<'

danken yliirlizeilig herzlichst

liir erwiesene .\uinterksamkeiten

Im April I9i8 Berlin W 30,Golt2$tr 4

Paul Fiiss

ICIse Fuss
»ffr. Aron
\'erniählle

:. y.t. an/ Ueisen

lierlin-Schoneberfi, \'nrbcrijslral.tc s

Wir haben geheiratet!

Molffianff llirsehbery

Ilse llirsehbenj geh. Jacoby

\\ ir danken iileichzeitiij für erinitsene
.\u/nuTksantkeilrn

Wrmer Fränhel
.Itfnes Pränhel geb. A/osci

\ enndhlle

i; April /;'."*>

Hln.-Wilnursdnrf Bln. .\ o t

HidsleiniseheSir. 3i l.othrinyerStr. 77

Slitll harten

Ktne Larhaii
Siefifrird Lvtrff

Verh>ble

Berlin \\ :,ii Hl•rlin S .3 /

Eidehener Str. 9 Alle Schonhaust rsir. 4

l'essaeh SßVS, Empfang findet nicht statt.

Sinti harten.'

Hertha .llejraml*'r
Jaarhiin llerrtnanu

\ erluble

Bln..tiruneaHild Bln.-tinineii'ald

FranzenJiadersIr. 7 Charlollenhrunner Sir, 2
April nas

hr. Hans (»uthaner u. Frau
Anita geh. Cza'iklilzer

zeigen dir liebtirl ihres Sohnes
fVIJJ*« tmästa im.

Berlin-Tempelhof z.Z. füd. Krankenhaus

Berliner Sir. 28<i N 65. Iranische St. 2

;. Aftril l'^i''

Festdichtung^en
Em m t% r n k Bl Barbarossattraße 46
rna UUllll 26 34 56 (nachm.)

„ JDlcftferAerso^ *'

Ihr tnoderner I enldichtrr M ^
FlensburgerStr.22. Ruf: 39 25 00 W
llFe ¥iiiiiien7 GERSÖN
•erlin W 15, Meinekeslr. J. Tel, »1 14 4t.

Blumensocnden in alle Welt.

Herren -MaOschneiderei Voss
langjähriger Zuschneider erslet Hausur.

bietet gute moderne MaßHrbeit sehr preisw.

leiziBraiinensriB'" rsiupK
U-Dahn Retenihaler Plan. Tel.: 42 65 88.

Auf dem Wege narh Sew York .senden

uür allen lieben Verwandten und Be-

kannten ein herzliches l.ebea^nhl.

Simon Paul Wiseh
Leo Hof[mann und

Frau Hanna geb. Wisch

Berlin S 20, (,rünlhaler Slrafie i

Am 9. April 1938 entschlief sanft

nach Vollendung des 69. Lebens-

jahres meine gute Frau liebe Schwe-

ster, unsere gute Mutter, Großmutter.

Schwiegermutter und Schwägerin

Therese Landsberg
gek. lacobl.

Die Hlnterkllebenen.

N 65. Pankstr. 13/14.

Die Beerdigung hat am Mittwoch.

13. April 1938 statlgeliinden

Am 2. April verschied nach langem, schweren Leiden

m«in lieber Vater

Erich Orgler
im Alter von 60 Jahren.

Im Namen aller Hinterbliebenen

Hildegard Kellner geb. Orgler

Am 2. April verschied nach langem Leiden mein Teil-

haber. Herr

Erich Orgler
mit dem ich in gemeinsamer Tätigkeit jahrzehntelang

freundschaftlich verbunden war.

Ich betrauere autrichtig seinen Heimgang und werde

sein Andenken stets in Ehren halten.

Eugen Meilfron
I. Fa. Orgler, Fidelmann A Co.

Am 8 April 1938 verschied sanlt nach kurzer, schwerer

Krankheit mein innigstgeliebter Mann, unser guter

Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager und

Onkel Bernhard Loewy druher Exin)

im Aller von 77 Jahren
In tietem Schmerz

Ida Loewy geb. Jasttow.

Paula Buschke geb. Loewy.
Rosa Loewy,
Martin Loewy und Frau.

Berlin NW. Altonaer Sir. 11.

Die Beerdigung hat bereits statlgelunden - Für er-

wiesene Teilnahme besten Dank.

Am 29. März 1938 verschied unerwartet unser lieber

Bruder. Schwager und Onkel

Richard I. Oppenheimer
im Alter von 59 Jahren

Die trauernden Hinterbliebenen.

Berlin W 30. Luitpoldstr. 28

Köln — London — Paris

Die Einäscherung hat m aller Stille staüRelunden,

Am Montag dem II. April 1938. nahm das unerbittliche

Schicksal meinen über alles geliebten Mann, unseren

teuren Schwager und Freund

Siegfried Bauchwitz
ganz plötzlich von unserer Seite. Er war der liebevollste

treueste Mann und seinem vor ihm heimgegangenen Kind

der zärtlichste Vater.

Lilly Bauchwitz geb. Piorkowsky,

Berlin-Charlotlenburg. Bleibtreustr. 19.

Die Beisetzung hat bereits stattgefunden

Am 5. April entchlicf nach einem an Pflichten und Liebe

leichen Leben meine Frau, unsere Mutter, Schwester.

Schwägerin und Tante

Zerline Plocki
geb. Hauer.

Im Namen aller Hinterbliebenen

Samuel Plocki
Meitrüttoslr 4 J
Nach schwerem Leiden entschlief sanlt am i;^. AprU 1938

unsere geliebte Mutter. Sdiwiegermutter. Großmutter und

Urgroßmutter

Marie Meyer
geb. Eppenstein

im 87 Lebensjahr.

Willi und EUe Oavidsohn geb. Meyei.

Mut und Regina Bauchwiti geb. Meyer.

Georg Meyer,
Wilhelm und Herta Meyer geh Kronheim

und Enkel und Urenkel.

Berlin-Wilm,, Konstanzer Str. 8.

Die Beisetzung hat bereits stattgefunden

Am 7 Apnl verschied plötzlich mein

lieber Mann, unser guter Vater und

Schwiegervater

Siegfried Glückmann

im 58. Lebensjahr

Mally GlUckmann geh Wisch

Outiav GlUckmann,

fricti Bukofier u. Frau Steffi

geb. Glückmann.

Haiensee. Halbcrstädter Str. 4/5.

Bürozeit
der Anzeigen-
Verv^foltung

' .-! Uhr

Tieferschüttert zeigen wir hierdurch den auf einer Ge-

schäftsreise am 7. April 193» unerwartet nadi kurzer

Ktankheit im Alter von 63 Jahren erfolgten Tod unseres

g«liebten und fürsorglichen Bruders, Schwagers und Onkels

Julian Moeiler
an Es ist nicht in Worten auszudrücken, was wir an

ihm verloren. Sein Andenken bleibt unauslöschbar in

unseren Herztn.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Berlin — Gleiwitz OS. — Leiprig — Buenos Aires

Die Beisetrung hat bereits stattgefunden

Mein liebet Sozius und Freund

Julian Moeiler
Mitinhaber und Mitbegründer unserer Firma, ist nach

kürzer Krankheit plötzlich auf der Geschältsreise mitteit

aus seintr Tätigkeit abberufen worden.

Eine nah€zu 30jährige gemeinsame Arbeit verband uns

in Freud und Leid. Ich werde ihn sehr vermissen und

seiner immer in Zuneigung und Treue gedenken.

Mit mir trauert mein Sohn, dem er herzlichst zugetan war.

Rudolf Schwärt

in Firma Moeiler t, Schwan.

April 1938, Charlottenstr. 65.Berlin, den 11.

Die NdchtidU von dem Ableben unseres sehr verehrten

Stnior-Chefs

Julian Moeiler
hat uns tiel erschüttert. Wir vereinen uns alle in gemein-

samer Trauer und werden seiner immer in Herzlichkeit

gedenken.

Olc Angestellten der Firma Moeiler A Sdtwari.

Am 9. April entsdilief sanlt im 75. Lebensjahr mein

lieber Mann, unser guter Vater

Hermann Rosenberg
Elisabeth Rosenberg geb Kaltscher.

Gertrud und Ilse Rosenberg.

Berlin-Friedenau. Wiesbadener Str 83,

10. April 1938

Am 10 Apnl 1938 enlschliel nach schwerem Leiden

meine iiebe Frau, unsere gute Mutter. Schwieger- und

Großmutter

Therese Aron geb. Hirsch
(früher Massow, Pomm.)

im Alter von 65 Jahren

In fielet Trauet

Martin Aren und Kinder.

Berlin-Friedenau. Cranachstr. 16. — Sao Paulo,

Die Beisetzung hat bereits stattgctunden — Beileids-

besuche dankend verbeten.

Am 10 April 1938 cntschliel nach langem, schwerem

Leiden unsere herzensgute Mutier. Schwiegermutter und

Großmutter

Sophia Ascher geb. Haarburger

Willy Lindenberg und Frau Edith geb. Ascher.

Meta Samson geb. Ascher.

Heinz Ascher u. Frau Lotte geb Law
und Enkelkinder.

Betlin-Schmargendorf. Ruhlaer Str 14

Barcelona. — New-York.

Die Beisetzuns hat bcte;ts stattgefunden

Am 3. Apri

geliebte

verschied plötzlich und untrwartct unsere

Felicitas Fischöl
geb. Reitmann

im 51 Lebensjahr.

In tieter Trauer

Helene Weinberg geb üarbaty-Roscnthal

Die Beisetzung hat bereits stattgefunden - Kondolenz

besuche dankend verbeten

Nach langem, schwerem, mit großer Geduld getragenen-

Leiden verstarb am 5. April mein innigstgeliebter Mann

mein guter Sohn, unser lieber Schwiegersohn. Bruder

Schwager und Onkel
Irnat Ticliauvr

im Alter von 43 Jahren
In tiefem Sdimerz Hertha TIchauer geb Mutier.

Frau Eva TIchauer,

Hermann Müller und Frau.

Bin -Neukölln. Hermannstr. 230. , Gleiwitz OS SaoPauio

Die Beisetzung hat bereits stattgefunden. — Kondolenz-

besuche dankend verbeten. — Für die uns so reidtlich

erwiesene Anteilnahme danken wir herrlidtst.

Am 9 Apnl 1938 entschlief nacii

schwerer Krankheit unser geliebter

Sohn und Brudtr

lltal Flnkal
im 23. Lebensjahr.

Merlti FInkei u. Frau Clara

geb. Ellenbaum.

Für erwiesene Teilnahme herzlich-

sten Dank
Wilm^^rinzregentenstr. 5

Für die überaus zahlreidien Beweise

benlicher Anteilnahme anläßlich des

tfinscheidens unseres lieben Vaters.

Schwiegervaters und Großvaters

Jsser Birnbaum
dank«n auf diesem Wege herzlichst

Die Kinder.

Berlin NO 18, Landsberger Str, 13

<e

KLEIDERPFLEGE „OLIVI
H. A. M E Y E R, M. d J. G., Wilmersdorf,

Kaiserpl. 14. 87 02 47. übernimmt Damen-

u. Herrengarderobe zum ehem. Reinigen.

Färben. Entglänzen, Bügeln. Ändern, Wen-

den, Kunststopfen. Aufarbeiten von Hüten.

Abh Ol u Z u s t e l 1. In all, Stadtteil, fr

m) Renien-"::-:::: versicnerunoen
VyJ VICTOR SIND. C 2. Neue Promenade A. 42 SO as

ANKAUF JUWELIER VERKAUF "
JULIUS ENGLÄNDER

W 62, Kleiststraße 23
R«icli« Auswahl In Ank<luf*n

I
Krankenversicherung 1

Aufnahm» bl« 70 Jahr« fral« Aritwahl

Af^frogen erbeten ont. P.113 Gem.-Blott. Charlottenstr. H IM
Rlivlarstimmir,

Perez.
Stsgi.,Hünenstetgl4,
Telelon: 02 1920

Teppiclistopferei
Reparaturen jeder Art, la R«^«'«"«- '*'^'

iUbUr, Laealngstr. 13, C « 336« J. O.
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(Fortsftzttny wn Seile 7-0

Svn«««9« rattMier $tr«Bt. Am Hrdla;;. la Uhr. Sonnabenü.

8 45 Uhr PrediRt Rabbiner Dr. Altmanft; 19.15 Uhr.
^»"i*«-

845 Uhr! Predirt Rabbiner Brodi; Mincha 1»,20 Uhr Wodien

täes 7 uW und 19.15 Uhr.

Ifliitctitr RtllfliMitvvrtiii nt« - TtiiHi«lli»t. MussehJstr 22.

1 Vorabend 19 Uhr. ai» den anderen Vorabenden 19 15 Uhr. an

de» VormittaKen 9 Uhr, Predigteii Rabb.-Kand. ,>»''«"ynski

•tk Scli*laMa (Miaian Mendelsohn). MarkKrarAlbrccht-Str 11/12.

km 15 A-pril. 19 Uhr. - 16. April. 8.45 Uhr. Wmcba 9. 5 UJ .

-17 April 8.45 Uhr. Predigl Amolski - 21. April 19.15 Uhr.

— 22' April." 8.45 Uhr: Mindia 19.15 Uhr. - 23. April. 8.45 Uhr.

Preditft und Seelenleier Amolski.

M*M»-Wolt0ii»Uiii-Svnafl*f« $tt|lla. Düppels!;. 41 (am Rat-

hausplauy OottesdienstbesiM* an den Pessadi Feiertasen wie A4te

Synagofte. Predigten : Rabbiner Dr. Rosen*asser. Lehrvorträije Herr

^'
ViStOMt Relltlontwrtm dtr nördllehni V.rwit. Siti Herms

dort. Festuottesdienst am Pessachicst 18.30 ^^br »nd 10 Uhr

Am 15 April — 16 April'.— 17. Apnl. - 21. Apr»l. - 22. April

2"
April -Am 16. Aprii. Predigt; am 23. April Predigt und

SedenKer. - Am 15. April nacti dem Gottesdienst: Geme.nde-

^**$y!5lli«»w«»ii Uw - )tli-««li. SdiönJiau.er Allel- 31. Am

15. Apri». Erew Pessach. 6.45 Uhr und 19 Uhr 6. Apr l

1 Pessadilest 6.45 Ulw; 8.30 Uhr und 19 Uhr. -i^ AP"f.

i-45 Uhr und 8.30 Uhr: 10 Uhr. Predigt Rabb -Kand Reb-

hün- Mincb* 1» Uhr. — Ab 18. April. 6.45 Uhr und 19 Uhr. -

21 April 19 Uhr — 22. April. 6.45 Uhr und 19.05 Uhr. —
2I: aK 8 Pessacblest. 6.45 Uhr und 8.30 Uhr. Vor Masjn «m

10 Uhr Predigt Rabb.-Kand. Rebhun. - Wodientags 6.45 Uhr

und 7 VhT — SoMilags 8 Uhr.

Ä«^ sfi Am 15 Aoril 1» Uhr. — 16. Apnl. 9 Ubr. Predigt.

iSrriw*i9T5 llhV.'^^'w'. April. 9 l^»". P««».! ^tin<*a ,9^20

Ubr — 21. April. 19.15 Ubr. — 22. April. 9 Uhr. - 2X^ Apnl

(leliter Tag Pessach). 1. Gottesdienst mit Seelenteier 6.30 Uhr.

2. SSteilifnsl mit Predigt und Seelenleier 9 U^^- •'^«=«>'««;,; «*,"»^

Dr. Arthur Rosenthal. Mindia 19.32 Uhr. Wochentags 7 Ubr und

19.30 Uhr SomHags 8 Uhr.
. „ » ,c ^»^1

JOdUclM IrMer-ttnitlndt, Neukölln. Isarstr. 8. Am 15. Aprii.

19 Uhr 16 Apnl 9 Uhr. Aaspradie Rabb. Dr. Kantorowsky,

19.15 Üb:. Minch' ui,d Maariw. - 17. April 9 Uhr. Predigt

Rabb. Dr. Kantorowsky. Chol.hamoed 7 Ubr. — 19. Apnl. »»
y!»J

$¥ii»«»M *<•»« '••'••. »27. Holzmarlttslr. 64. Frei ag.

19 Ubr - Somiabeod. 9 Ubr. Mincba 19.15 Uhr. - Wochentags

7 und 19.15 Ubr. — 15. April. Lehrvorirag 18 30 Uhr

Auguslslr 30 A« Freitag. 19 Uhr. - Sonnabend 8 30 «Jhr "nd

19 30 Uhr -- Sonntag. 8,30 Uhr. Predigt am 1. Pessacbtage.

tabb-Kand Rebbun. - In der OmerZcit jeden Abend zw.sd.en

MinÄa und Maariw: Vortrag von Herrn Rabb. Kand. Rebbun.

SniM«9«ii«trtlii WtiMNSM. Lothringenstr. 22. *" »5 *«"•'•

19 Vh7- 16. April. 10 Ubr. Sdirilterkläruog. 19 Uhr. -
17 April 10 Ubr. Predigt Rabb. Meyet. — 21. Apnl. 19 "hr —
22: April; 10 Ubr. Sdirifterklärung. 19 Uhr. - 23. Apnl. 10 Uhr.

Predigt und SeelenJeier: Rabb. Meyer.
. ^ ,^ . .^ „ «iw.,

lir.«lltUd»« Vtrtlnltyni i» K.rlsb«rs»-Frl.drldisf«l^ t V. Ober

sdiöneweide. Wilhelminenhofstr 1. Am 21. April 19.15 Ubr. —
22 April 19.15 Uhr. Seelenfeier. Predigt: Dr. Fr. Winter

Syn^'m MM. ll... Brunnenstr. 33. Am »5. AP"«. »» IJ'i.^
16 April Predigt 8.30 Uhr: Mindia 19 Ubr. - 7. Apn». 8.30 Ubr.

Pridirt Mindia 17.15 Uhr. - Sonntar. Chol Hamoea. 7.30 Uhr.

Wodientags: Cbaud Hamoed. 6.45 Uhr und 19 Uhr^

SffliMM* Abawalb ll»«. Sdidnhauser AUee 4. Am l» AP"'.

19 Ubr — 16 Apri». 6.45 Ubr und 9 Uhr. - Sonnabend. Mindia

I üb : - Sonntag. 6.45 Ubr und 9 Ubr. Predigt !«»«>• ^r Harry

Levy Miwcba 19 Ubr. - Wodientags 6.45 Uhr und >?>5 "Jr

A« 1^ Aoril 19 Ubr — 16 Apnl. 6.45 Ubr und 9 Ubr. Mincha

^?iif - 17 April. 6.45 Uhr 'Ud 9 Ubr: Mindta 19 Ubr. Chol

Kamocd 7 Ubr und 19.30 Ubr bis nim »'man. Lthrvortrag dann

i2?hW — 21 April 19 30 Uhr. — 22. Apn». 6.45 Uhr und

rS undlLio iffil - 23. Apri>. 6.45 Uhr und 9 Ubr; Mindia

**
S»M«t« Lldittrttl<«.0«l. Lange Str. 5-6 (Altersheim) Am

15 A^.^8.30 Ubr. - 16.' Apnr. 9.30 Uhr. Predigt Rau <raberR.

19 15 Ubr — 17 ApriL 9.30 Ubr. Predigt Rautenberg. — 21 Apr. .

1930 X - 22. ApV 9.30 Uhr und 19.30 Ubr. - 23. Apnl.

«» 30 Uhr. Seelenfeier und Predigt Rautenberg. »,„h^
Panh.wtr ttHtUntftrtli. A|u-atb Adkl«, «»"aR«»«« f^?""?^'

Müblmstr 77 Am 15 ^P"»- '^
'=1. ?J,/ir'*' n Xpri

Obrensteio. - 16. April. 9 Uhr und »9>5 Ubr - J%
*P"':

9 Uhr Predigt Rabb. Dr. Ohrenstein — 21. Apnl. 19.15 Uhr.

22 April 9 Ubr und 19.15 Ubr. Anspradie Or Ohrenstem -

23.' April.' 9 Ubr. Scelenfeier. Predigt Dr. Obreostein.

Di« Verwaltung de» jüdischen Krankenhauses bitlel.

während der Pessachtage den Patienten kerne Nahrungsmittel,

aüfier Obst, mitzubringen.

Jüdisches Museum Berlin

Wie alUährlidi. so ist auch dieses Jahr das Jüdische Museum

weten des Pessadifestes von Montag. 18. Apnl. b.s Freitag

22 April, geschlossen. Wiedereröfiming: Sonntag. 24 Aprii.

10—14 Uhr.

Jugendpflegeamt
Wir benötige» Itir ein Hacbscharah-Gut bei Berlin ein gut er

haltenes Klavier sowie Kultgeiä'^ jeder Ar^*Ael düngen erbeten an:

Jugendpllegedczernat der Jüdischen Gemeinde. Berlin C 2. Rasen-

straBe 2-4. Telefon: 42 59 21.

KaschruthoKommission
Die Spredistunden lür Fteisdibewilligungen an Kranke "»»1 Alle

lallea von Donnerstag, 14. April, bis e.nsdiließl.d. Montag.

25. April, aus.

Hebräische Lehranstalt
OroBe Hamburger Str. 27 (Spredizeit: Montag und Mittwoch

17.30 bis 18.30 Uhr)

Klopstockstr. 58 (Sprechzeit: Dienstag und Donnerstag

17.30 bis 18.30 Ubr)

Am 25. April beginnt das Sommcrsemester in der Hebräischen

Lehranstalt Die Sdiule. die sdion fast zwei jahrzebnte auf dem

üebiei des modernen hebräisdien Spradiunterncbts Erlahrungen

gesammelt hat. erfreut sidi anhaltend einer großen SdiulerzahK

Die Sdiüler haben hier die Möglidikeit. nidit nur «n einigen

Monaten systematisdier Arbeit durdi Übung in Hören. Spredien und

SSJeJJn sS^die Grundlagen spradilidien Wissens anzueignen,

sondern können dariiber hinaus durch mehrere Jahre in lort-

schreitender Erweiterung ihrer elementaren Kenntnisse zu den

Quellen des hebr»isdieo SdiriHtums. der Bibel, der nadibiblischen

Snd dJr moderneo Literatur und zur Zeitsdinltenlektüre gelangen

Zu ihre Fertigkeit im Spredien und Sdireiben ständie vervorP

kCmmnen Die Möghdikeiien. sidi den Vorkenntnissen entsprechend

in diTHebiäisdie Lehranstalt einzugliedern, sind äußerst reidi-

haltig. Wir weisen besonders auf die Jugendkurse. auf die beiden

Kas^n für Arabisdi sowie auf die Sonderkurse lur Lehrer hin. Der

Dntem"dit'indei zweimal wödientlidi je eineinhalb Stunden statt.

Das SAU geW beträgt lür Erwadisene 2 RM monatlich, für Jugend-

uäe b^s zu 20 Jahren und Erwerbslose 1 RM In besonderen

Fäl^« wird Ermäßigung gewährt. — Der Unterridit m den neuen

AnffieTi;rsserbeJ,nn't in der Sdiule Groß* .Hamburger Straße

am Montag. 25. Apri». 20.30 Ubr; m der Sdiulc Klopstodistraße

.

am Dienstag. 26. April. 20.30 Uhi.

Oneg Pessach in der Hebräischen Lehranstalt

Chasal Sidur Pessach Kehilchato" schließt die Pe«*ch-

Higgada am Seder-Abend. ..Chasal S.dur Awoda Kehil-

chato" sagten die Lehrer und Schüler der Hebräiscben Lehr-

anstalt dT Jüdischen Gemeinde in Berlin am bchlusse des

Winter-Semesters: da kamen sie vollzählig zusammen, zeigten

wie viel sie gelernt hatten, die Jungen wie die Alten — zeigten

aber auch nicht minder, welcher frohe Geist der verstandnis-

getragcnen Gemeinschaft der Arbeit sie alle zusammen be-

seelte Auch der letzte PUtz in der Aula der Schule klopstock-

straöe war besetzt, als N. Berggrün seinen heiter-ernsten,

kenntnisreichen Vortrag über ..Hebr. Philologie begann;

ihm folgte Meir Mohr, bekannt und geschätzt a s hebräischer

Dichter wie als Lehrer, mit einer höchst originellen und geist-

reichen neuen Pcssach-Haggada, die sich würdig an die Hag-

gadah von Giwath Brenner und Beth Alfa anschließt, von der

wir kürzlich hörten. Meir machte dann auf zwei wichtige

unlängst erschienene hebräische Bücher aufmerksam das

Sabbat-Buch und die Jamim Noraim von Agnon. von denen

hier schon die Red- war. Endlich erzählte Jehoshua Wolf»

lustige Pessach-Geschichten. alte und neue, und Mohr las zum

Schlüsse noch ein reizendes kleines Feuilleton, das er aus dem

liddischen übersetzt halte. — Der harmonische und aufachtende

Verlauf des ganzen, wllig hebräisch geführten Abends legte

nicht nur Zeugnis ab von der gedeihlichen Arbeit der Lehr-

anstalt, die es einem jeden — auch dem schmälsten Beutel!

— ermöglicht, sich die heute mehr als )e lebensnotwendigen

hebräischen Kenntnisse anzueignen, sondern «"^h ^o" ^''

fröhlichen Kameradschaft, die dort Lehrer und Schüler ver-

bindet und die Manchem, den die Not des Tage« schon zu

Boden beugte, wieder Kraft zum Aufrechtstehen zurückge-

geben hat In uns sind alle - wer fühlt sich allein"?

Mit dic8=m Gefühl beschenkte uns auch diese Stunde mder

Hebräischen Lehranstalt.

Pasternak-Spende
Das Jüdische Museum in Berlin hat von einem Kunst-

freunde ein ausgezeichnetes Selbstbildnis von Leopold Pasternak

sowie die berühmten Illustrationen zu Tschernichowskis Poem

Elka" zum Geschenk erhalten. Da der Maler selbst eine

Reihe seiner Gemälde und Zeichnungen gestiftet hat ist er

nun in besonderer Vollständigkeit im Jüdischen Museum

vertreten.

Seder-Abende
Die jüdische Reformgemeinde veranstaltet in diesem Jahr

wicdenjm Sederabende. an denen Erwachsene und Jugend-

liche gemeinsam teilnehmen können.
i.. i- l

Die Sederabende werden von den Predigern der Judischen

Reformgemeinde geleitet und in deutscher Sprache in der

Joseph-Lehmann-Schule. Berlin W 15. Joachimsthaler Str. I>.

abgehalten. Trockenes Gedeck RM 3.—.

Anmeldungen beim Büro der Jüdischen Reformgemende.

Berlin N 4. Johannisstr. 16.

Veranstaltungskalender
KOnsiltrbHt«

"2'o'l5' Uhr. Clubheim Ucs Jüdisdien Frauenbundes, Marburger

Straße 5: Frauengtdanken und Frauengesprädie. ^'^«»^^»»01;^"^''"

erlolgreidien KulturbundP.ogramms von Jobanna M^", "»«*„^<'"*

Sdiwarz-Rosenbaum. Für den 5. April gelöste Karten behalten Gültig-

keit. Bestellungen: 91 60 23.

'*'
2o'l5 Uhr. Clubheim dss Jüiliidien Frauenbundes Mafbu-Re'

Straße 5 Streichquarieti R London. L. Leiserowitsch. K. Burcbard,

B Heß (Quartette von Borodin und Dvofäk. Uraufubrung eines

Pastorale für Streichtrio von Richard Altmano). Mitw.: Dora Bern-

stein (Börner). Am Flüge!- Helene Lachmanski Schaul.

'2o'l5Uhr Joseph-Lehmann-Scbule. Joachimsthaler Str 13: Opern-

und Operetten-Ensemble unter Gesamtleitung von Susanne Landsberg

geb Hcellaender. Musikalisdie Leitung: Werner Fab.an. Dr. EnA
MarciKLe Rctie- Edear Lißner. Im Programm: Nummer 66 von

OllSadi. Fül den ^0. März gelöste Karten behalten Gültigkeit.

*"*ä'"5*'*!!h/*Hau'sJon/cn bei Dr. Weißstein. Kurlürstendamm

Nr. 163/164 Mitw.. Paula Salomon (Lindberg). Kurt Rahmer. Are

Ftiigel: Else Rabmer.
lt. AprH: _ ^

20.15 Ubr. Ctuhheim des Jüdischen

Straße 5" Lieder und Arienabend Else

Dr Arthur Wollt (Klavier) Bestellungen;

20.15 Uhr. Künsticrheim Sächsisch

Frauenbundes. Marburger
Horwitz (Jansen). Mitw.:

87 22 57.

Str. 72: Heiterer Abend

unteV Mitwirkiing von Lilly Kann. Ruth Lehnberg. Frit? Tadiauer.

Am Flügel: Erna Fenchel.

"
2o'Ühr. Hauskonzer: bei R. A. Dr. Meyer. Kurlürstendamm 216.

Mitwirkende: Alice Hannes-Cassirer (Sopran) Mamf red Le<jner(K»»-

rinette). Ellen Epstein (Klavier). Dr. Werner Liebenthal (Bcg.eitung).

2 Mai*
20 15 Uhr josephLchmann-Sdmle. Joachimsthaler Straße 13:

Lieder und Dueit Abend Breslauer Künstler: Ruth Hennig (Sopran).

Kantor Alfred Rosbasdi (Tenor). Am Flügel: Lotte Sdioeps

Rogosmski.

'20*15 Uhr Roter Saal des Jüdisdien Brüdervereins. Kurfürsten-

straße' 115/116 Susanne Löwenstein. Wilhelm Guttmann. ^llred

Liditenstein (Flöte). Rudi Lehmann. Bestellungen: 92 03 74,

1 2 Mai *

20 15 Uh: Joseph Lehmann-Schule. Joachimsthaler Str. 13

Musik Besinnlldics-Heitcre» — ein bunter Kleinkunstabcnd von Bruno

und Mliiy Benüix. Am Flügel: Erna Fenchel.

Jüdiftchc Blindenanatalt

Nadi de« Vorslandssilzung vom 21 März setzt bid» der engere

Vorstand zusammen aus: Ingenieur Dr. h. c, Paul "/"'*(' ;°[,
sitzender). Bankier Dr Walter Pincus (Sdiatimeister). R.-A. Dr. Franz

Eugen Fudis (1. Sdiiittführer).

Lehrhaushalt Hanna Loewe
Am 4 April begannen die neuen Kurse lur d.is dauswirtscbaltlidie

lahr desgl Kodi und Badikurse. Ba;dige Meldung ist erforderl.di.

da liur nodi wen.gt P.ät^c verfugbar. Sprechstunden 17—18 Ubr.

B. NEUMANN, KurfOrsK

M PIANOSFLÜGEL
fj^^MjakriiMdif

RADIO
ollar Morken

»nclaimm 20S «i 37 16 17

KUHLSCHRXNKE
FRIGIDAIRE • BOSCH

u.

Herren -Mass- Schneiderei
leiner Genre. Reiches Lager an engl.

B. deutschen Stoffen.

Paul Man
AyuMftG.R.II
48 552)Vcrfc«il

Juwelier
Utowstrlt

Telefon:

27 41 49

Automobile
durch

Richard -Walter Fürst
••rtin-ChoHbg. 4, KonfttraBe 47

Fernruf: 31 98 8«

FHT
Automobile

alilla

Zigarren-Geschäft
P. SCHWERIN, Eisenadier Str.». *. d. Molzstr.

Aud> telcl. Bestellung: 25 49 21.

Weilwarei
UaUr»«kf«liuiif, gute Tltc^ u. •«"•»•*••
preisw. FirJtr. Prenzlauer Alltcl99. B 6 2544

Drucksachen ¥on Nunz
hilllf . C 2, »Cltliit Alti«ii««rttr. If . S121*4

Schleiflackmöbel
MkMHtttl

•Ingetroffen

lOMMiNDIHTEIISTR. 63
neben Kulturbwndtheater

LUDWIG & ROBERT REICHMUN H-G.

ElftRt «trktllttfB »». '•••

Schlaf-. Töchter-, Worleslmmer-,
Dleleiv w. Slilmöbel. Carderobeiv

I
echrünke, Couchet w. PoUfermöbel

Zeitgtmfasc Preise

[Dre»lus$,=n««rB«
""

miuPllp ! Verbraucher
finden bei mir imnner sehr

preiseinstiie Ugerposten
Mai iTtttf. nnuvna». 99 |Dlnliil»iati)

Jetzt Landshuter Str. 14
(Nih« Bayeriicbtr Platz)

Hut-'SaloKi Marga Cohn
Tcftfon bleib' 26 07 57.

A AIT- GorogenpolostAn I . Str. 127; Tel. 31 80 81

flixelbtin. SaanilriMit
Stillgelegte Wagen 10.— on

Keinen Autoreifen

M D B E L
KAMERLING

Berlin *. üasMuiBW^HetSG

lutedienst Ehrenhaus

BiilnwstraDe 66
27 50 87 27 26 92

Absdimierdienst, Lld>t - Siarter - Zündung.

Simtlidic Aüte-ttparaturcn an allen Typen-

Mitgl. d. lud. Ha ndw

e

rkt r

v

erems.— Atttoreifen—
AtttoaEUbehör
VulkanisierAn^t. Sämtl. renom. Fabri-

kate, gr. Auswalil in gebr. u. neu-

gurrnn Reiten. W«lt»lel»er»ertalireii.

R. HERZLINGER
Btrlin l«4,Els«$serStr.8. Ruf :42 95 26

Steuerfreie lutns
•ettfeM,Ankauf und Verkauf gewerbl

Annenstr 22. Telef 67 51 62

nn|

Auto-Lacklererel
Karetterle

SvpMt-dMrtttlM-Slr.

/
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Neuauffiihmiig im Kulturbund

Zum «rstctunal kömmt auf (kr Bühne de« JüdiecKen Kul-

turbuncks ein Zeitstück rur Aufführung, ein Stück, in dem

versucht Wird, die Problematik unserer Gegenwart mit den

modernen Mitteln einer dramatischen Reportage zur Diskus-

sion zu stellen. Bat Dori, die Autorin des „Gerichts" unter-

nimmt es, das jüngste Geschehen in Palästina auf die Bühne

zu bringen sie wählt dafür die eigenartige Form

einer Szenenfolge (Bearbeitung Herbert Friedenthal), in der

Gestern ul»d Heute. Realität und Erfüllung durch Zwischen-

spiele verbunden sind, die das Theater zum Gericht aus-

werten: drei Tote — ein Jude, ein Engländer, ein Araber —
geben Rechenschaft, warum fie sich gegenseitig toten mußten.

Dieses Stück, das in den Unruhetagen 1936 in Palästma

spieh. erfordert auch von der Regie (Fritz Wisten) und der

Ausstattung (Heinz G>ndell) einen neuen Stil — die Distanz

zwischen Bühne und Zuschauerraum ist geschwunden, das

Publikum ist nicht mehr unbeteiligt, sondern in dem Maße,

in dem das Geschehen der Bühne uitraittclbar sein eigenes

Erleben ist. ist es auch in den Kreis des „Gerichts" als

Zeuge gestellt.

Die Erstaufführung am 4. Mai soll einen Rahmen erhalten,

der dem künstlerischen und jüdischen Ereignis gerecht wird.

Der Kulturbund wird die Festaufführung unter das Motto

..Lebendiges Palästina" stellen; neben einet feierlichen Um-
rahmung sind Ansprachen von Dr. Michael Traub und

Dr. Kurt Singer vorgesehen.

M. •etartstat: HeroMM» Neumano. Irattiidie Str. 3. Alters-

heim (am< 16. Afrril). ^ _ ,. .«. w^
IS. «cfeurtslH: Carl Coh«. Sc«»neberg. Boiener Str. »> ^«

Wortmann (am 14. AfnilX — F««* Fanny |ascn4e»ricz g««. HeW,

HodMnctsterstr. 27 bei Colia (am 9. April).

K»lturfH,Kl.Spielpl«. der Woche
BRIEFMIRKEM ' FRHZ IEWIM ^iIL'.;.^»^m

Theater
1« «er KeiMiaaMRtamtr.sy

(20 Uhr)

K«ll«rkiiM«aal
KtiwimiiHMistf. st/sf

S«. 17. 4.
..Dctila ' 20,15 Ubr: KietnKuflSiiranne

:

(Abt. /14> Warum lügst du. Ch<ri«?

•••.It. 4.
..DeiUa"

(Abt. 3/13)

20.15 Uhr: Kleinkvosttriihae

:

Warum lägst du, Cb^rie?

Ol. 19. 4.
..De*««"
(AM. 2/12»

Mi. M. 4. FiMt aus! Konzert fällt au«!

Sb.l). 4.
..Oelila"

Ihbt. 5/15)

20.15 Uhr: KleinkunsttMitane

:

Warum lugst d«. Cb*rie?

Persönlichet
70. ftefeuristaf: Siegmtiod Tichauer. Prenzlauer Str. 20, bei

Jacoby (am 23. April).

TS. Oeburtstafl: Girstav Keiser. Passauer Str. 8/9 (am 19. April).

— Martin Mandus. fMrrediSftr. 65 (am 23. Apdl).

7t. ftebertstaf: Frl. Tbcrese Saltnger. (rrenadierstr. 2 bei Feige

(am 7. April).

arMliwali
Ufpmann-TaMS-Syeefete. Friedensir. 'S: Harry Snolarslu. M«n

üelssofanstrafte 10 (am 16. A|nil),

Sliberüecliielt

Natbaa Palistrant und Frau S«<m« geb. Ruten. K^eiwet.

Küstriner Str. 14 (aov 13. ApriJ). — Felix LewinskJ und Frau

Bella geb. David, Lange Str. 2 (am 15, Ai>ril).

Bibliothekare

Um einen Überblick über die vorhandenen Kräfte zu ge-

winnen, bittet die Mittcistelle für jüdische Erwachsenen-

bildung in Frankfurt a. M.-Ginnheim. Fuchihohl 67. die

für den Dienst an wissenschaftlichen Bibliotheken «jde«" an

Volksbüchereien ausgebildeten Bibliothekare und Bibhothc-

karinnen um Meldung unter Beifügung eine» Lebcnslautes

bis zum 10. Mai ds. Js.

BerichtiKung
Bei den in der vorigen Nummer unter Jubiläen genannt«» Fried-

hofsangestellten muB es Simon Link heißen.

I Pensionen

NEUEROFFNUNG
,,Villo am Park"

herrlidi gelegin.

Eleg. möW. Komi.-Zim. m. Voll- od.

Teilpension, auch Appartements für

Ehepaare, zu vstm. Anerkannt« gute

Küche SpielMaii«, Schöneberg. Hin-

deabMffStr. 112, «irekt a. Stadtparfc.

Tel. 7177 49. Anmeld. lür Seder-

abende rechtzeitig crbete».

Pension Nenmann
Jenaer Str. 5 (Ecke Güntielstr), 87 51 74.

Komfortzim. leer od. m<ibl.. auch 1. Ehe-

paar, m. bester Verpflegung.

2 grole Leerzlmmer
m Balkon u. &II. Komfort f. Ehepaar m.
Vollpension zu vergeben.

Familienheim Oberin Joff^
Fasanenstr. 61.

Pension Piiiebig
S c m 1 1 e r s t r. S4.

unw. S-Bhf. Savtgnypi. n. Ktrrf.-Damm. Voll-

koml.-Zim.. m. u. ohne (1. Wass., Voll- ul.

TeUpens.. p. 1. Mai frei. 91 51 62. 91 51 82.

Faniiienbeim
neu eröffnet. Meiaekestrafle. mit

allem Komfort, hat noch frei; Leer-

zimmer für Dauerpensionäre, mit

voller, erstklass. Verpflegung (für

Ehepaare oder Einzelöersoocn).

Frau Marta Lllitnfeld

_ Je le ten : PI 14M.

~(§ Privatheim •
Xritl. tetreuHiit durch Dr. Klein.

Jede Diät. spti. Zucker-Ollt, solide Preise.

Anmeldung- auch telefonisch: 10— 12, *—5.

Ruf 3100 71. Chart.. Momm-senstr. 55.

Frettdenttial
Ollvaer Plati Kerfarstendem«
Komfortzimmer mit und ohne fließ. Wasser.

Voll- und Teilpensfon.
Clausewitzstr. 4. III. Fahrstuhl

Ruf: 31 42 66.

Gepflegtes FanilieRheim
Kols«r«lle« 31« hodtpart.

1. Mai Komfortzim.. modern möbl.,

fl. W.. m. erstklass. Dreiviertel-

Pension f. 1-2 Personen frei. Klein-

Zimmer ab Mk. 80.— monatlich.

i7M7S Auch Mittagstisch!

Granemrald
2 zusammenhängende Höchstkomf.-Zimmei
mit Vollpension zum 1. Mai abzugeben.

Frau Dr. Nammer,
Berkaer Str. 31 (Elsterplatz) — 89 50 09.

>V 1» • n I • N V
JLSE
lrtt««Ml«mm 70
_ , 940992
Fernruf 9^3532

V"

% K««rffOrtt««Ml«mm 70, I w. K ^
^ e , 940992 «i*

e.*'

Pensian Rosenbaun
Ulilaa4straOe 181 / KhI: 91 i9 M

dir. am Kurfürstcadamm. U-B. Uhlandstr.

Familienlieiiii Mosson
Vorderkomfortzim., leer od. möbliert., mit

bester Verpfleg., z. 1. Mai Irei. Badensdie

StraBe4. Ecke Innsbrucker Str. RuI 71 52 05.

Faallieilitini CmtwaM
Selma Ebstein, ab 1. Mai Komtorlrimmer

Irei (Balkon. Gatten, Liegewkse, Vollpen-

sion). Vitlenpension Gneistetr. 8. 970309.

Pension Kaiischer
Knesebeckstr. 56'57. p. sofort herrl. Zim..

a ll. Komi.. Teilverpfl., frei. Anruf »1 69 20.

Dame findet Pensie« m. vorzägt. Verpfk bei

Leubuscher

Schmidt
(rtthir: Joachimsthaler Str. 3

jetzt: Pension Mefropol

lirtOittemiaiiin 115 '^.iSs^^l'iZ
Tel.: 92 37 04 und 92 07 83

DmmumutM mit Vell- «ed TmEpmm««

Pension Hama unscRei
Mommsenstr. 58. Tel.: 32 13 05. Komfort-

zim. m. Balkon, auch f. Ehepaar, leer

oder atöbliert.

amoerfer SU. S. 1 lks.

ErhoiuflD im finmeuiald
Sonniges Komfortzim. m. bester Verpfleg.

(Diät), für 4-6 Wochen, evtl. lioger, zu

vermieten. Hans Emini Ocfts. Grunewald.

HerlycrtstraBe 15. 97 26 51.

Familienheim
NikoUburger Platz 6/7

Sehr sdiönes Vorderzimnrer m. allem

Komfort u. erstU. Verpll. per sol. "• »«"o

Olga lelifnit. — Tel. 87 S9 98.

FanilienheiniSciiaclier
Karfirstenda«« 18S, Ecke Wielandstr.. Tel.

91 61 41. Höchstkomf. Bes. scliön. Zim. f.

I od. 2 Pers. m. vorztigl. Verpfl.. auch D>ät

Pension Stelntbal
In.-Cliarl.. Blsmarckstr. 102 (U Hahn Dtsch.

Opernh.). C 1 1273. Kom<.-Z.m. Bad 2,50 Mk.

Doppelziffl 6 — Mk. an. Dauerpension von

Mk. 140— 185. Ehepaare Mk. 285— an .

I

Pension Kahn
Wilmersdorf. Kaiserallee 41.

Eleg. möbl. ZimoKr mit fließ. Wasser,

Auch Leer-. Wohn- u. Schlalzimmer.

Erstklass. Küche, auch Mittagstisch.

Jede Diät. MäB. Preise. Tel. 87 73 32.

r
Familienheim ^^^

^ Schwalbe ^^
Einzel- u. noppelzim. m. Baikon

mit u. ohne Verpfleg.. leltfem. Preise,

Mommsenst r. 55 Rnt 310971.

Pension Lipmann
am Tiergarten, Cuxhavener Str. 18. I. Et.,

Tel 39 42 51. LetrkomfortninmeT.

Familienlieim Giaser
ayer. Platt, tarbaressastr. SS.

Telcfe« 24 4S 49.

Möbl oder Leer-Komf.-Zim. m. fließ. Wa^
$er p. 1. Mai. lade Dia<. Allerbeste Verpfl.

Diiftt-Frle4leniann
bietet Heimersatz. Erstkt. Relerenzen. Bam-

bcffer Str. S part., zwischen Wittenberg-

platz u. Bayer. Plal^. 24 89 18.

I HciratS"Anzeigen1
Hiren Leben neHen inlialt

gibt Kin geeigneter Ehepartner. Er

hilft beim Aufbau einer gemeinsamen
gl&cklictien Zukunft überall in der

Welt.

Lassee Sie alte Venirteile
Eine seriöse zuverlässige Beratung ist

MARGARETE BORNSTEIN
40 Jahre internationale Eheanbahnung

BERLIN W 15. Kurlürstendamm 51

Ruf 91 17 83
PARIS IXe 12. Cit* Bergire

HAIFA (Palästiaa). P.O.B. 942

lunge Dame
Jüd4n. 27 J.. 1.70 gr.. «ränscht Bekannt

schart mit geb. jüd. Herrn bis 39 zw.

Heirat und gemeinsamer Auswanderung.
Ztfsdir. P. 410 Gem. Bl.. Charlottcnstr. 18.

Plr teb. I. Dame. jöd.. 30 J., aus sehr

gut. Hause, symp., hübsch. Erschein., prak-

ttscfc, brscheid., Mitg. 15000, wird charak

Icrvoller jüd. Leben'Sgelährte ges. Nur Her-

ren in auskömmt. Lebenslage werden um
ausl. Zuschr. (Diskr. zuges.) gebet, unt.

P. 425 Gem. -Blatt, Charlottenstr. 18.

FMr Vervandte. EnddreiBig.. Jnd., aus best.

Farn., jung., gut ausseh.. scHu'.dlos gcsch.,

ohne Kind; bcrufstät.. wlrtsdialtl., Aus-

steuer, Möbei. wird seriös. Jüd. Ehekam.
entspr. Alt. in geordn. Verhältn. ges., ev.

Witw. m. Kind, auch avvwand. willig. Nicht

anon. ausf. Zuschr. P. 426 Gem.-Blatl.

Charlottenstr. 18.

Httbsclie Onmen
von 20. 30 u. 40 J., Jüd., m. sehr be-

deutend. Vermög., suchen Jüd. Heirat durch

Pra« Cehn, Bremen, Wegesende 16.

Internationale Eheanbahnung.

C^t «atteh. jüd. Witwe
50erla. wünsdht kultiv.. Jöd. Ehepartner bis

55. in ges. Position. Zusdir. unt, P, 301

Gera.-Blaii, Charlottcnstr. 18.

SKle IMr tdir laiif Vki. Verwaiitf

eiirenwerien ifld. Ehenam
Die Dame hat seit über 10 Jahren in Berlin

ein Sdmeidtr-Atelier. ist 35 J. alt, aber

erhebt. Jung, aussehend, sctiöne, sympath.

Erschein. Avswandg. kommt evtl. audi in

F rage . Zuschr. P. 396 GBl, Charlottcnstr. 18

~Textilkaufinattn
jüd., 33jähr.. selbständ., aus Süddeutsch-

land. m. schöner Wohnung, sucht junges,

gesund, jöd. Mädel aus gut. Familie, als

intell. Hausfrau u. tüchtigen Lebenskame-
raden, audi bei späterer Auswandg. Bild-

zuschriften (sol. zurück) unt. P. 377 Gem.-
Blatt. Charlottenstr. 18.

Schneiderin
JM.. Eod. 20. 40eT Fig.. sutiit tm. Heir.

gut aussch. jüd. Ehem.. Reidisangeh. Zu-

schritten mit Bild u. P 362 Gem.-W., Char-

lottenstr. 18.

Beraffst. Jüdin
Mitte 30. wünscht zw. Wiederverh. d. Bek.

eil»» ser. Jüd. Herrn bis Anl. 50, m ges.

Fink., evtl. gem. Auswandg. Zusdir. P, 243

Gern .-Blatt. Charlotetnstr. 18.

27)llir. NMi#«erker, Jude. 1.68 gr., sudit

tut gemetflsamen Auswanderg. IM. Ehe-

partnerin mit «tw. Vermdg. Zusdirilten

erb. Lagerkartc 20S, N I13.

Reichsangehiriger lüde
alleinstehend (Kinder Ausland), repräsen-

tabier. getnJdeter Sechziger, gesund, kräl

tig, Mittelgröfle. heiterer gerader Charakt..

mit kleinem Einkomm., sucht wohlh^l>ende

Jüd. Ehepartnerin. Zuschr. (anonym Papier-

kOTb) P. 219 Gem. -Blatt. Charlottenstr. 18.

Ich twchtt
Bekanntschaft ein. febild. JBd. Herrn m.
geist. Interes*.. i. gut. Verh.. zw. 45 u.

58 J., evtl anch Witw. m. Kind. zw. Ehe.

Bin Jüd.. blond, bausvrirtsch. u. kaufm.

vers., gewandt, bes. eig. Häuslichk. und
RM. 7000- bar, wäre auch auswanderungs-
bereit. Niditanon. Zuschr. P. 277 titm.-Bl.,

Charlottenstr. 18.

Kaufmann,
jüd., 42 J., gute Ersch., kult.. möchte gerne

lebenstücht.. gut ausseh., nicht ganz un-

vermög. jüd. Dame pass. Altert zw. Heir.

kennenlernen. Zuschr. unt. P. 415 Gem.
Blatt. Charlottenstr. 18^

Akademiker
(UmschichtlerK jüd.. 35, mitteigr.. wünsdit

zw. Heir. u. Auswandg. Bckanntsch. m.

hübsch Jüd Mädchen m. etwas Vermögen.

Bildzuschr. P. 297 G.-BL, Charlottenstr. 18.

FOr m«!«* Frwwndllii

kinderl. Wwe., 48 J.. Jüd-, vollkommen
alleinsteh. u. unabhängig, gut ausseh., sehr

gebild., mosik.. spradicnkund.. m. groB.

Vermög. u. Einkomm., suche jüd. Herrn in

entspr. Posit., zw. Heir. Zuschr. P. 323

Gem.-Blatt. Charlottenstr. 18.

Znr ^emelnsolBaft-
Hellen Answnndemnie
sudM Fleischerrotister. lüde, Ende 30. eine

nette Jüdin mit etwas Vermög.. zw. Heirat

kennenzulernen. Zuschr. unt. P. 315 Gem.-

Blatt. Charlottenstr. 18^

Biete auch heute zeitgemäBen gesellsdialt-

Hdien AnsdiluB zwecks Ehe*

Edith

CoetscIiel-EwBeliMiiB
Innsbrucker Str. 33. Tel. 71 67 71. Eigene

pers. Vertretungen: Wlan. Sdweli. lUaB.

Selbst. Kaufemn
lüde. 40 J., vermögend, wünscht eine

hübsche jüd. Dame, Reichsang., 25-30 J..

1.65 gr.. zweck» Ehe kennenzulernen.

Zuschr. unt. P. 276 O.-Bl.. Charlottcnstr. 18

Ostjttde
Ende vierzig, selbst. Schneider, such! Jüd.

Dame m. etwa» Geld, zw. Heir. ZusAr.

p. 279 Gem.-Blatt. Charlottenstr. 18.

I

Graphologische
CharakterdeuCunc

]

|H«ndechrift-t«Mrt*il., auch f. Per.

ionaieinttellg.. noch wistcnsch. M«th.

durch Willi Pl«t«. W42. Lolheritr. 7-«i

gegen Zahlung von RM 2.— aufl

Postscheck-Konio Berlin Nr. 189440]

Für

Jüdischer Herr
in lest. Posit.. wünscht Jüd. Dame 25-3S J.,

zw. Heir. kennen z. lern. Bi**ru$chr. unt.

F. 405 Qem.-Btatt, Charlottenstr. 18.

Jttdin, 43
alieinsteh., sudit zuverläss. gebildete» Jüd.

Ehekamerad, bis 5JJ.. m. Eilst., ev. Ausw.

Zuschr. P. 404 GenL-M.. Charlottenstr. IB.

KavfiMiMi. Jude. Mitte 30, sucht gebild.

berutstät. Jü<Iin zwecks Neigungsehe, mit

Auswaoderungsmögl. BiWzusdiriften P. 367

Gem.-Blatt. CharlotKastr. 18.

Jttdln
40.beTulst.,wirlsduini., charakterv., wfinsdrt

iüd. diarakterv. Ehekam. in Po«. Zuschr.

unt. P. 347 Qem.-Btatt, Charlottenstr. 18.

Netten, iüd. Ehekameraden
in guter Position, sucht kleine vollschlanke

Jüdin. Ende 30. mit Eigenheim. Zuschr.

P. 226 Gem.-BTatt. Tharlottenstr. 18.

Jüdin
Mitte 20, hübsch. tüdK.. gebild., sucht gut-

ausseb. netten jüd. Ehepartn. Postlafemd
Postamt SW68, 1331.

Witwe
iü<l., 38 |., berufstät .

gutauss., m. Eigenh.,

w. jüd, Herrn zw. Wiederheir. Nurernstgem.

Zuschr. erb.u.P. 270 O.-Bl.. Charlottcnstr. 18

V*rm««ef»4er r«brikaiMff

(jüd.), Ende 20, i. Beiilen. u. Kant«. (Jä<i.>.

m Auswandg. n. U. S. A., wünschen symp..

fcult. Jüd. Ehegelähf! durch Fra« araMli.

Berlin, Pfalzburgcr Str. 32.

Polin
39, Jüdin, vermögend, m. lukrativ. Teitil-

unternehmen (Detail) bietet tücht. Jüd.

Kaufmann Einheirat; spätere Auswan«^.

nicht ausgeschlos». Zuschr. P. 299 O^n.-

Blatt. Charlottenstr. 18.

Hihsclie 2Si»ir. Jidln
dfclbl. sdriank. wünscht Neigungsehe mit

geb. kultiv. Juden bis 4.'» Jahre. R. W. 14,

Schöneberg, hauptpostlagerod.

unsere Freundin
Jüdin, Anfang 40, bedeut. jünger u. gut

aussehend, mitteigr.. gebild.. kaufm. u.

Wirtschaf tl. tücht.. vornehmer Charakter,

suchen wir kultiviert, seriöse» jüd. Mann
(Wit-wer m. Kind nicht ausgeschl.). der har-

monisch? Eh« führen möchte. Zuschr. unt.

P. 304 Gem.-Blatt. Charlottenstr. 18.

Fir mkit

suche ich aul diesem Wege eine Frau. Jüd..

von heiterem natürlich. Wesen, ausgegliche-

nem Charakter, m. Herz o. Verstand, min-

desens mitteigr., einlach erzogen, aus gut.

Haus. Ich bin Jude. Reichsangehör., 29 J.,

groß (1,77). brünett. Sportsm.. rührig, ge-

wandter Kaufm.. einwandfreier Charakter

u Ruf. Eititlc auslührl. Angab. (Sprachen.

Beruf. Vermög). mögl. Bild. Strengste ge-

gens. Diskr. Vorau^etzg. Zusdir. P. 320

Gem.-Blatt. Charlottenstr. 18.

vorneMne EheaMaliiimo
Frau I s r a e I c k I. Berlin W 30. Lindauer

SCrafle 8. 27 34 40.

Nach Arfcentlnien
s jüd. Sportmädcl bis 20 zw. Heir., sdil..

hübsch. Charaktertest. Bin 21. Jude. Handw.

Bildzusdir. P. 413 G.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Zwecks kaMii. laswaaiermB
sucht Witwe 53. ar.einsl.. 12 MtHe bar

und Sadjwerte. Jüdin, geschältsgewandt.

seriösen jüd. Fhepartner m. Auslandsbezic-

hungen od. Anlorderg. Ausf. Antworten;

Lagerkarte 399. Bln-Wilmersd. 1, Uhtandstr.

U«^a, kObediaa «Miäel

lud., 23. Schneiderin. wüosdM tücht. nctttn

jüd. Herrn, evtl. au« gleichem Fach, der

Fiistenzmöglich^k. bieten kann, zw. Heir.

kenn, tu lern. Bildzusdiriftcn : Postlager-

karte 678, Berlin C 2.

illelisttüMie. irtlMttt HUii
Anlang 30. mit Ausland.sbeziehungen, nicht

unvermögend, wünscht seriösen Jüd. Ehe-

kameraden zw. gemeinsamer Auswandg.
kennenzulernen, Zusdu. lart. P. 344 Gem.

Bl att. Charlottenstr. 18.

Fir unsere Tochter
Jüdin, 26 J.. dunkelblond, hübsch, tücht.,

10 000 RM bat, wird Jüd. Lebeosgefährte

in euten Vermdgensverhältniss. gesucht.

Zusch r. P. 222 Gem.-BL, Charlottenstr. 18.

iiliflniitRiMaaiMiHiHMiminniiiiinNH^

I Zwecks Heirat |
= sucht Bekanatsdkaft mit hübsdier, s
S intellig. Jöd. Jg. Dame. Mitte 30er. ä
= Junggeselle, lüde, gut aussehend, in =
= besten Verhältnissen lebend. Nur 3— nichtanonyme Zuschr. mit Bü4 ao 3
S p. 371 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18. S
.iaifnniNBiiuiiiiiiiiiHiliiiliiiiiiiiitiiiliiliiinnitiitUHiliinfiF

SelbstAndii^er
Junggeselle. 42 J., jüd., gutes Aussehen,

möchte entspr. hübsdic iüd. Dame, auch

ohne Vermögen, zw Ehe kennenlernen.

Mögl. Bildzuschr. erbet, unter Postlafer-

karte 669. Berlin C 2.

lella Ifilihr. IMta
angen. Xuflere. tüchtig im Gesch. u. Haush..

m. etw. Verm.. sudn resolute« jü<f. Lebens-

kamer. m. Exist.. aus gut. reichsangehör.

Hause, evtl. Auswandg. Zuschr. erb. unt.

R. H. 100. posftlag.. Berlio-Charlottbg. 2.

Nacli USA. wa»dere ich aus u. möchte vor-

her zw. gemeins. Anlord, einen wirkl.

seriös., gut ausseh. jüd. Mann, nicht ganz

unbemitt., zw. Heir. ktnn. lern. Ich bi«

40 J.. Jüd.. ideal denk., bl., seht., symp.

AuBere. berufstät. u. sehr anpassungsfäb.

Nur ernstgem. Zuschr,, mögl. m, BiW unt.

P. 395 Gem. Blatt^jCharloMenstT. 18.

Für Dame, jüd., Anf. 50. schl. symp.,

erste Farn.. RM 50 000 Verm., elegant.

Heim, such« ich. da vereinsamt, pass.

jüd. Ehegatten.
Nt«mot«e«Nile f h«««ik«lMi«fic

t—

|

a »eenlkew. DahHpannstr. 1. 96 36 50.

XJkil^mMM^ Jüdisch. 40, cutausseh,. be.
VIl^RrW rutttätig. sucfet |üo. Wieöer-

heirat. P. 288 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

«ime
J«din. 50. gvtauss..

sucht ser. Jüd. Le-

bensgefahr t. Zuseht.

P. 374 Gem.-Blatt.

Charlottenstr. 18.

tdiMsplelerln

Jüd.. gutau»seh., ge

bild.. sucht guttU.

Jüd. Ehekam. Lager-

karte 120. W 50.

HBbsche
kluge, teinsinn. Jü-
din ra.spai.USA Mögl.

sudit jüd. Ehepartn.

B.2B, Berlii-Stegtitz,

hauptpostlag.

Internationaler

Schoddiefi
A. OoidfaTb. GoUi-
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BcdcUicund lUhcaU
Die Geschichtsauffassung des Judentums

Der Synagogenvercin Moabit und Hansabtzirk halle /u

einem Gemeindeabend am Millwoch. 30. März, geladen.

Nach einleilenden Worlen des Rabbiners H. A. C o h n ,

der vorbildlich diese Gemeinde betreul. sprach zunächst der

Gemeinderabbiner Dr. A 1 1 m a n n über die Geschichts

auffassung des Judentums. Er ging davon aus, daß die

Gegenwart die Geschichte bei weitem überschätze. Man

solle nicht vergessen, daß die Geschichte der Welt in jedem

Jahrhundert neu geschrieben werde, je nach der Betrach-

tungsweise des Schreibenden und der Auffassung der Zeil.

Geschichtsbücher stellten Heldentaten dar. erzählten von

großen Erfindern, von gewaltigen Künstlern, von mannig-

fachen Geschehnissen, die allen sichtbar abgewickelt wurden.

Die Geschichtsbücher erzählten aber nichts von den Namen-

losen. Für uns Juden sei Geschichte nur ausgebreitet vor dem

Auge des einzigen, er erfaßt die ganze Wirklichkeit mit

Freude und Schmerz. Der Redner behandelte an Hand des

Kapitels 40, Jesaja. die jüdische Auffassung von der Ge-

schichte.

Die jüdischen Propheten hatten nicht nur ein Interesse an

der Vergangenheil, sie diente ihnen als messianische Zu-

kunft, nicht nur für das eigene Volk. Der Sinn und das Ziel

der Geschichte sei. daß sie nicht beziehungslos neben die

Ewigkeit trete und neben Gott stehe, sie soll einmünden

in die Ewigkeil. Sie habe die Aufgabe, in eine bessere,

reinere Welt hineinzuführen. Für unsere Weisen sei der

Begriff befruchtet und bereichert worden durch den Aulom

haboh. Nur der Mensch, der Anspruch auf Aulom haboh.

auf die Ewigkeit, habe, stehe in der Geschichte. Die jüdische

Geschichte erschöpfe sich nicht in dem Aulom haseh. denn

der Jude denke nicht nur an das Physische, er sei kein

geschichlsloses. nur naturhaftes Wesen^ sondern habe das

Schicksal übernommen. Künder einer harten Auffassung.

Mahner an die Well zu sein. Er verbinde in sich das Zeit-

liche mit dem Ewigen. Deshalb dürfen wir Juden in allen

Prüfungen des Lebens den Glauben an Gott nicht verlieren.

Wir sollen uns der Geschichte der Weh nicht verschließen,

aber immer daran denken, daß Gott alles beherrscht, und

nicht nur aus den Tagen, sondern auch auch den Nächlcn.

nicht nur aus dem Sichtbaren, sondern auch aus dem

Schweigen zu uns Juden spricht.

Im Anschluß an diese außerordentlich tiefen, und von

dem vollbesetzten Gotteshaus mit Ergriffenheit angehörten

Ausführungen leitete Rechtsanwalt K o z o w e r die Ver-

sammelten in das Geschehen des Tages. Jeder habe seine

eigenen Sorgen gegenüber denen der Gemeinschaft zurück-

zustellen, denn der einzelne müsse sich als Glied in die

Gemeinschaft einordnen. Die Gemeinschaft habe heule das

Problem der Eltern und Kinder, der Allen, der mittleren

Generation, die zwar die meiste Geschichte mitgemacht hat.

aber zu alt sei. um umzuschichten, zu jung, um in Alters-

heime zu gehen, der Jugend, die einer gcsund-in Berufs-

umschichtung zugeführt werden müsse, zur Lösung zu brin-

gen. Die Gemeinde habe schwere Sorgfi.: es sei außerordent-

lich schwierig, die Leistungen abzubauen, weil gerade in

dieser Zeil Anforderungen an die Gemeinde gestellt werden,

an die früher niemand gedacht habe, aber wir müßten zu-

sammenstehen und die Aufgabe, die uns gestellt ist. erfüllen

im Glauben an Gott und an die Ewigkeit des Judentums.

Wir hatten früher zu sehr die Beglückung anderer als Ziel

ci strebt, heute müsse unser Volk uns die Hauptsache sein,

ihm müssen wir uns mit ganzem Herzen widmen, dann wer-

den wir den liefen Glauben an unsere Bestimmung empfinden.

Herr Kantor Apfel trug mit wohlklingender Stimme

»ynagogale Gesänge vor und gab damil den Vorträgen einen

wetbcvollcn Rahmen. g • *•

Rezitationsabend im C. V.

Ein Rezitationsabend des Jüdischen Central-Vereins im

Brüdervereinshaus brachte eine Grundlinie jüdischer Literatur

aus zwei Jahrtausenden höchst lebendig zu Gehör und Ver-

ständnis und zwei vortreffliche Sprecher zum Wort. Den

Besinn machte „die eheliche Liebe", eine talmudische Über-

lieferung nachgestaltende Legende, es folgten, mit einem Sprung

über das episch und legcndenbildend noch wenig aufgetane

jüdische Mittelalter hinweg, einige chassidische Geschichteri

in der Form, die ihnen Marlin Buber klassifizierend und

klassisch gegeben hat. dann, gewissermafien als die roman-

tische Abwandlung solcher Art von Darstellung „Reb JoJ-

chenen Gabbaj" von j. L. Pcrez und. dies schon gariz Literatur

und fast Artistik. ..der Seder" von S. J. Agnon. schließlich den

Rahmen scheinbar sprengend und gleichwohl zugehörig

Cuftav Wieds Prosastück ..Gebrüder Grün" und wie eine

Brücke in die Gegenwart der humoristische Realismus Scholem

Alejchems ..auf der Trambahn". Diese Zusammcnstellurig

hiXXc vielleicht moduliert werden können, sie gab imnnerhin

eine merkliche Linie und einen Betriff jüdisch literarischer

Entwicklung und gab ihn ohne Theorie, lediglich im Beispiel,

und gewann besonders durch die beiden rezitatorischen Ge-

stalter des Abends, Jenny und Otto Bernstein, durch die

disziDliniertc. frei sprechend, den strengen Stoff ordnende

>^de8 Mannes und die dem gefühlsmäßigen mit kluger Ein-

fühlsamkeit nachgehenden und gewinnende Sprechkunst der

Frau Humor. Sinn und tiefere Bedeutung kamen so gleicher-

maßen zu ihrem Recht, und die zahlreichen Hörer dankten

mit ehrlichem Beifall. "•

Mitgliederversammlung der Misrachi-Gruppe

Vor kurzem fand im ResUuiant Gabel die ordent-

liche Mitgliederversammlung der Misrachi-Gruppe Berlin

statt. Rabbiner Dr. Harry L c v y gab den Rechenschafts-

bericht. Er entwarf ein Bild von der Entwick ung der

Misrachi-Gruppe. die trotz der schweren Zeitläufte, trotz

des Abzugs eines nicht unerheblichen Teils der Mitglieder

einen erfreulichen Aufschwung, in der Intensilät der Arbeil

und in der Zahl der Mitglieder genommen habe. Lm die

Relation der Zahlen zu verstehen, muß darauf hingewiesen

werden, daß nach dem Beschluß des Deleg:ertentdges. dem

der Vorsitzende wesentliche Bedeutung beimißt, Mitglieder

der Frauengruppe und des Bachad nunmehr der Ortsgruppe

des Misrachi angehören. Die Mitgliederzahl der Ortsgruppe

allein ist im letzten Berichtsjahr um 8 4 gestiegen, so daß

sie jetzt, trotz der Auswanderung von etwa 40 Mitgliedern

und des Ausscheidens einer Reihe von Mitgliedern, die mit

ihrem Beilrag lange im Rückstand geblieben sind, wieder

die Zahl von 398 erreicht hat. Dazu kommen die Mit-

glieder der Frauengruppe mit 82 und des Bachad mit 338,

so daß im Misrachi in Berim jetzt 818 Mitglieder organi-

siert sind. Erfreulicher noch war die stärkere innere Ver-

bundenheit und die Aktivierung unserer Mitglieder in fast

allen Bezirken. Diesem Ziel dienten 20 gröfiere Veran-

staltungen, wovon einige, wie die Veranstaltung im C afe

Leon, die Kundgebung für die loralreue Schule, mehr als

600 f^ersonen vereinigten. Auch das 3Sjährige Bestehen des

Misrachi wurde in würdiger Weise begangen, ebenso wie

das zehnjährige Jubiläum der Toia-wa-Awoda-Bewegung.

Die neugebildeten Bezirksgruppen umfassen einen Akliv-

kreis. in dem alle wichtigen Fragen zionistischer und

religiöser sowie jüdisch-politischer Natur besprochen weiden

können. Die Idee der Ausgestaltung des Oneg Schabbai

erwies sich als glücklich. Zum Teil wurde ei gemeinsam

mit den betreffenden Gruppen der BZV durchgeführt Die

weiteren Ausführungen des Herrn Rabbiner Dr. Harry

Levy galten der Gemeindearbeit, der Kultur-
arbeit, der Arbeil für unsere Hachscharaitätten und dem

Zusammenarbeiten mit der Jugend, das jetzt ein durchaus

befriedigendes genannt werden kann.

Ein Wort besonderen Dankes galt den Milarbiitern. die

am 1. Februar ausgeschieden sind.

In der Diskussion sprachen u. a. Rabbiner Broch.
Dr Landau. Dr. Goltstein. Klappholz.
Dr. Burg.

Einzelheilen zur Kulturarbeit, die auch gemeinsam mit

dem Rambam-Lehrhaus gefördert wurde.

Sonderberichl Herr Ernst F ü r s t e n l h a

berichl erstattete Herr Bruno Bender,
soien sprach Herr Rabbiner Nobel, dtr die otdnungs-

niäßige Führung aller Bücher bcstäligle. Von seilen der

Versammlung wurde die Arbeit des Vorstandes mit Worten

warmen Dankes anerkannt und einmütig Entlastung aus-

Kesprochen. Nach der Neuformulierung der Statuten wuideit

die folgenden Herren in den Vorstand der Misrachi-Gruppe

in Berlin gewählt: Zum 1. Vorsitzenden: Rabb. Dr. Harry

l.tvy. /um stellvertretenden Vorsitzenden: Dr. Moritz

Landau, zu weiteren Vorstandsmitgliedern: Rabb. J. Nobel,

Bruno Bender. Max Fraenkel, Dr. Paul Golt.^tein.

Dr. Marlin Isaac. Dr. Alfred Lehmani.. Isidor I^hmann.

Uidor Meisner. zu denen ein oder zwei Milghcdei aus

der l zeit ung des Bachad treten sollen.

Konzert-Chronik

Mit einer eindrucksvollen Veranstaltung von hohem Niveau

landen die im Dienste der Jüdischen Winterhilfe durch-

geführten „Lichten Nachmittage" im Gotteshaus der Reform-

Gemeinde für diesen Winter ihren Abschluß. Schönes Orgel-

spiel von Richard Allmann (aus Bocllmanns .,Suite

gotique") und Arien, die Susanne Löwenslein in glän-

zender Disposition zu Gehör brachte, . leiteten zum Haupt-

stück des musikalischen Teils, dem Klavierkonzert e-moll

von Chopin. Vom Künsllerhilfe-Orchesler
unter Leitung von Dr. Hermann Schildberger an-

schmiegsam und diskret begleitet, spielte der junge Rudi

Lehmann den Solopart zwar noch unpersönlich im Aus-

druck, aber vorzüglich in Technik und Anschlag. Der Vor-

trag des Tages galt den Schriften von Conslantin Brünier,

die George G o e l z gedankenvoll und fesselnd auf den ihnen

iniwwohnenden biblischen Geist beleuchlctc.

Zwiespältige Eindrücke hingegen hinterließ ein in der

Joseph-Lehmann-Schule veranslaltclcr Lieder- und Arien-

Abend von Käthe Guthmann-Kallmann. deren

Darbietungen eine erhebliche Diskrepanz zwischen einem

prächtigen Material und einer noch vielfällige Schulung er-

heischenden Stimm- und Vorlragsbehandlung empfinden

ließen.

gab in einem

Den Kassen-

Für die Revi-

Erwerbt die

Zentrale für Berlin: Rosenstr. 2-4. Tel. 416711
[|

n

Die für unser Musikleben so wertvollen Veranstaltungen

im Hause Weil, die infolge des Wohnungswechsels von

Frau Gertrud Weil leider keine Fortsetzung mehr finden wer-

den, erreichten mit einem schön gelungenen Abend, der Wil-

helm G u 1 1 m a n n . Mascha Benjakonski. Rudi

Lehmann und den Klarinettisten Helmut Spill el als

Mitwirkende vereinigte, die Jubiläumszahl Hundert. Dr. Her-

mann Schildberger. der Leiter der Künsllerhilfe, nahm

dies zum Anlaß, um die von Frau Gertrud Weil im Dienste

der Künsllerhilfe so hingebend und erfolgreich geleistete orga-

nisatorische und soziale Arbeil in einer Ansprache zu würdi-

gen und namens der Jüdischen Gemeinde den Dank dafür

/um Ausdruck zu bringen.

Von besonderem Reiz war die tags darauf folgende Ab-

schiedsveranslaltung in diesen Räumen: Alf.ed Lichlen-
stein, der Kullurbundschauspieler. las in einer voll-

endeten, an Charm und Geist unübertrefflichen Darslellungs-

weise ein köstliches ..Indisches Märchen", d. h. eine in eine

Rahmenerzählung eingebettete Folge entzückend poesie-

voller Erzählungen, und die für den Sprecher notwendigen

Pausen überbrückte der Flötist Alfred Licht enstein.

die exotische Märchenstimmung festhaltend und eine ununter-

brochene Einheit des Ganzen herstellend, mit unbegleitetem

Spiel. Eine Wiederholung dieser aparten Darbietung wäre zu

wün.schen! Or. Ludwig Misch.

8P0KT llillSCHAII
Handballspiele der Jüdischen Schulen

Die von der Schulverwallung und dem Jugendpflege-

dezernat der Jüdischen Gemeinde im Winterhalbjahr 1937/38

durchgeführten Handball-Rundenspielc, an denen sich 29

Mannschaften sämtlicher jüdischen Schulen in vier Klassen

beteiligten, sind mit Schluß des Schuljahres rechtzeitig zu

Ende geführt worden. Es wurde überall mit großer Er-

bitterung und gleichwertigem Können gekämpft, so daß die

Spiele einen schönen Erfolg für den Schulsport darstellen.

Als Meisler ihrer Klassen, die durch Diplome aus-

gezeichnet wurden, qualifizierten sich bei den älteren Jungen

die Mannschaft der G o 1 d s c h m i d t - Schule, bei den

jüngeren Schülern die R y k e straße. bei den älteren Mädel

die Elf der H e r z I - Schule und bei den jüngeren Mädel

wiederum die Goldschmidt- Schule.

Die abschließenden Tabellenständc waren folgende;

luRftn A

1.

2.

r>nl(lsriifnidt-Schule 16 : Punkte

„ORT "Schule . 13 : 3 ,,

3. Schule Wilsnacker Straße 1 , 12 : 4 .,

A Aria^s-Schtlle 10 : 6 j^

5. Schule Wilsnacker Strafte 11 7 : 9 ,,

6. Kaliski-Schule .... 6 : 10 • »

7. Mittelschule 5 : 11 • *

8 LeBlcr-Schute 3 : 13 .«

9. Vorlehre Niederschönhausen . : 16 f »

}unftn

1. Schule RykestraBe .
13 1 Puiriite

2. Schule Kaiser-Straße .
. 12 ; 2 t»

3. Herzl-Schule 8 : b II

4. Mittelschule .
7 : f ..

$. Schule Klopstockstraße , 6 8 ..

6. Kaliski-Schule .
6 8 ..

7. Adass-Schule .... 4 lU **

8. Lcßler-SdiuJ«

A

14 t*

i. Herzl-Schule .

IG . Punkte

2, Schule Rykestraße 6 4 *f

3. K'ochschule 4 6 **

4 Mittelsdiule 4 b • •

5. Schule Wilsnacker Straße 6 b t»

fi. GoldschmidtSchule . .

MUfll •

2 8 ii

1 Goldschmidl-Schul« . .
10 : Punkte

2. Sdiule AuRuststraBe H 7 : J *•

3 Leßler-Schule . . .
6 : 4 *»

4 Schule AuKuststraße 1 .
b : b *f

5 .Mittelschule 2 ; 8 "

6 Kaliski-Schule : 10 *t

SKV-Kt|ltr In Irtslau

Eine starke Mannschalt der sportkeRler-VeremiKunic (Sf'|d-

Spottbund) aus Berlin beteiliRte sich an einem Trellcn der Stadte-

niannschaften aus Berlin. Breslau. BcW.hen und Hindenburu n

Breslau Es wurde auf Bohle. Schere und Asphalt eekamplt. Die

Vertreter der SKV Berlin ertochten die Mehrzahl der SiCRe, Auf

Boh»e siegten im Mannschaftskampl die Spieler aus Ber'm bei

1000 Kugeln mit 100 Pl«s Beste Einielkeftler waren Rüben «Plus)

Tworoeer (35 Plus) und Fröhlich (27 Plus). Aul As P h a l t kan»en

die SKVer bei 500 Kugeln m einem Plus von 70 während aud^

hier Rüben (mit 77 Plus) der beste EinzelkeRler war. Lediglich im

Mannschaftskampl auf S c h e r e kamen die SP>eI" aus Breslau ni

einem Plus von 10 Schild-Meister Fröhlich mußte sich m der Einzel-

Wertung von Daltmann (Breslau) glatt geschlagen geben. ~ Eine

zweite Mannschaft aus Berlin siegte in einem weiteren BoWe»-

kampf gegen die Spieler aus Breslau mit 7 Plus.

Die 1S6 SS Berlin spielt am 18.

den dortigen Schild in der Vorrunde

im Handball.

April in Breslau gegen

um die Schild-Metsterschalt

Am gleichen Tag besucht der «C itrlln den SchiW in L e i p

iig mit zwei Männer und einer jugenüHandballmannschaft.

INTERNATIONALES S PE D I Tl O N S B Ü R O

BROKERHOFF & LIPSCHÜTZ * h:

G«tch<ifttgrUn4wfifl 1910

BERLIN C 2, FROMMELSTRA8SE 1a, Fernruf U2 06 22

Umzugsberotung
Spezioltransport« nach Palästina, Nordomerika ,

Südamerika,

Afrika, Australien. Sammelverkehr nach dem In-
""f. f^"*'™«-

Gepdckdienst zu allen Dampffern. Vertretungen an allen PWtzen
der Welt. Versicherung — Lagerung ^^^^

E Unterricht untl Erziehung 1
UNDSCHULHEIM HERRUNGEN
b«l Ulm/D«iMiu Leitung Hugo Rosenthal

Grundschule
RraKtlscIier L-etirgang

Höhere ScHule
Aufnohm« cu Oetern noch für oil« Klosscn. Anfragen

baldigst an das Sekretariat. Schwlanfang 24. April Itlt.

ILDUN6SVEREIN
begründet von der Jüdischen Reformgemeinde tu Berlin E. V.

loseph-Lefenana-ScIiiile
Berlin W15. Joachimsthaler Str. 13 / Fernspr.: 91 «0 4«

Lahrplan d«r Volkstchul«
Sprechzeit: vyerktag» 10-11 tJhr / Schulgeld: monatl. KM10.-

Holdlielm-Sctiule
Berlin W 50, Nürnberger StroBe 66. Fernspr. : 24U 20

L*hrplon dar Oberschule
Sprechzeit: werktogs 11—12 Uhr. Schulgeld: monatl. RM 25.-

JMsckt PrtfatsdMlt

Dr. LeoBore Goldscbniilt
fOr Jung««! und §M4dnmn
EXAMINATION CENTRE

OF THE UNiVERSITY OF CAMBRIDGE
«rvndschul« OlMrscIiul« Kl. 1-t,

DEUTSCHE REIFEPRÜFUNG
ENGLISCHE REIFEPRÜFUNG AN DER SCHULE.

Internat fir Tafts- und Vallptntlanirt

Oruii«w«ki« Hoh««soll*rndamm110 (am ftoseneck)

Sprechzeit. Mont. bis Freit. 12—1 Uhr , Fernruf: 09 62 87

Sdudiiileniclit nmd hiteniat
Alle Klassenslufen

Tagesinternat und Vollpension
Sachkund., gesundh. Betreuung

•Hin W «3, WkhfiscNiiutraB« 6, II T.elefon 25 16 7T

Leitung: Dr. Brück, Stud.-Rat i. R.

ScimlttiiteiTicIit Lüde Harlwicli
Berlin W 30, Landtkuter Str. 16 - 26 02 76

Vl-Un für Nnaben uni MMcImii
Lyteallchfplan mit besonderer PertidisidHiguDg der engl. Spradie

Ausbildung

In Kosmetik
Oily Saenger

Kosmeti ker in s«it 1926
• IRLIN W 10

Mortif»-Luthcr.StraA« S4 16 11 91

NEUHEIT!
Amerikanische

Spannmaske für

Selbstbehandiung

315446 _ ^Lagl SybelstraBe 63

'V^ttK"^ SpeiWIuirse

M<illilst Haaraiiltriiii < CtsIcktsillNt

üisBiidamim siMiQniiaitspnegerin
pcrf«kt, »uchTeilkura« in G«siclfl»t>«KaiMliun;, Aufmediun);. Manicur«,

Pcdicure, Haareiitlernuny mittels El«ktrolys« uad Diathmnie,

Herstellung «ll«r kosmetischen Präparate aus des Gnindctofim.

Tafes* und Abendkurse.

Dr. med. Elfride Ehrenreich, Xrafin
•rUiiW, KurfOratMidMMm 43, J t 1111

EINZEL- IUSBILDUN6
il GESICHTSPFLEGE
Monlcure - Pedlcure
XrxMI<li« Afe»<hlwB|>rttfwiig

Ellen Metzmacher, Kosmetikerin
WllwiTadTf, ZatiHisger StroB« 17, T»i.i ei 71 61

ANTOINETTE
K*am«tlacli*« Institut Viel Praxis

ParlaktaAnsklldung vonFachspeilallstan In der

ftsamten SdiSnlieltspflaia Herstellung aller

kosoietisdien Präparate aus den Grundstoffen

und Parfflniarlt , Speiialltit: BeseitiKung von
Unreinheiten der Haut Tages- und Abendkurte
Kurfttrstendanm 237 (Mickelsbaus) Tel. 91 3629

r
SdbStäilliilken » ««mUenUe
durch Erlernen der Klcid^rpff l«s«» Entflecken.

Bägeln. Herald. AIhrecht Achillei Str. 9. Tel 97 54 42

JOdlacH»

Wal€fscliule KallskI
OrwndschwU Ob«rachwl«

Camhrldjf School CvrtWicat« (England)
Coll*g* Entranc* Examineitlon (U.S.A.)

Knaben und Mädchen —o— Tagelinfernal

Cambrldf« Spr«ch«x«m«n
Uiit«rrl<nt am Abvnd

/ Proficiency in En
/ Beginn 2. Mai

glishl

Oahl*m, Im Del 1-4, Tel. 690967. Sprechzeit 13-U Uhr

^—^ Dr. Hcinr. S*lv*r / Lotff« Kallskl ^—

—

Private iüdische

WALDSCHULE GRUNEWALD
(LESSLIR-SCHULE)

Am Roseneck. Hagenstraße 56 / Ruf: 892SS1
Grundschule für Knaben und Mädchen
Oberschule für Jungen
Oberschule für Mödchen und Frauenschule
Deutsche Reifeprüfung
Matric School Certificole
Ausbildung durch engl. Lehrkräfte

Sonnabend u. Sonntag unterrichtsfrei

Tagesinter n o j S_E_f^e_cJ»_ze_i_t__1_2—J_

S t C H € L
Höher« f rivatschtfl« für Knaben und Mädchen
Grundschule

!

Schöneberg, Kwfeteincr Str. 1«, Ruf

Oberschul«: Friedenou, Schmorgendorfer Str. IS 71 42 11

zusätzlich englischer Unterricht in allen Klossen bei Engl.

Fortbildungskurse (Sprachen, Deutsch, kaufmänn. Rechnen,

Stenographie, Schneidern)

Englisch« Abteilung ; Vorbereitung für die Examina ^^r

Univ«reltät Combridg« durch «nglieche L«hrkräft«
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Entwickeln und Kopieren. Kleinbildauswtrtung und Ver-

RröSerung, Reproduktion, Porträt, Werbeaufnahmen.
Mikrophoto^rr.phie, Schmallilmkinematocraphle. audi tür

Amateure. Photomontage. Retusche und Photokopie.

Private Photo-Lehrgänge für Nichtarier

von Julius Glücktohn

WliMcrtdnrf. RydalstMter Stralc 100. III. Tel.: 04 02 04.

Step - Tanz
untarr.
Becfcar,

Plati -

TanitdiMlf
Oavtriacber
24 44 74.

Ptftrol-Elaioroartoa

ffi. Gymnastik Oefi.

Savlgny-Pl., Sieinpl.,

Steffi Weist, Uhland-

stra&e 168. Ecke

Kantstr. Tel. 30 29 30

Tanzinstitut Mosson Jungen-Turnen

Jud. Privat-Schule
Dr. VERA LACNMANN

Grunewald, iogowstr. 35 / Tel. 89 13 46
Für Knaben und Mädchen

Individuelle E r r i e h. in kl. Gruppen. Sexta bis

AbiturfObersthule.wahlfr.Griecto.). TäRl. Turnen. Hausarb.

Sprechstmdcn Mittw. 16- 17 Uhr. Prospekt aul Wunsch.

Privatschule Pelteson
torlln W1S, Wmritmr StrsiSo 4 92 67 70

GniiMladiwIo f. Knobon u. Mflddion
Obortchul« nur ff. MAdchon

Sprecht, tgl. 10— 11

Unterricht schulisch gehemmter Kinder

kI^IT""" Pädagogische Berotung
.'un"en hellpädogogische Lenkung
N. lUtlianselin. Klnd«r»»svckalatt. Westfälische Str. 26, Tel. 963032

Präger Str. 23 Tel. 256707
IGmoIII«« FoHschrltt*- 11

und Anf«n«or>Schnollk««rft« 11

Eins elstunden Gymnast i k Step H

Step * lirvtrtralilii • Taiz
TONI BELLING (FtEEDEN)
Kinder. Erwochsene. Fasanensir.

Tel. Anm.; 91 56 20 täfli. 9—10

Taiizunlerriclit Becker
Mn«. Oascilsdiattstänie sdinellfirO.. Oave-

hscMr Platx, OaMOerfar Str. IS. 24 44 74.

llBdergarten
OrcBer Garten — vormiltajfs, nachmittags,

Gymnastik. Oarlak, HohenzoUerndamm 209
(Kaiserallee). Tel. 92 04 67.

iinderspieikrels
Nähe Hansapl. m. OM. tellevMe. Spazieren

Rchen. Basteln. Gymnastik. Noch einige

Plätze frei. Melitta Daniel. Kirchstr. 8

unter orthop.. erfahrener Leitung.

T E R I C N. Tel. 97 13 82.

Dr. Regina Barkan
Jalil: Bln.-Charl 5, Neue Kantstr. 22.

Tel. 93 35 15.

NadiHllfe. — UmsdiMliHHI. — fftOIKMnt

Studienrot
erteilt Unterricht

MothemoHk
PhytUc
Chamie

Ruf: 66 94 00.

Privatschule für
Mode^ und Reklatnekunst

Georg Hausdorf
SdiaufeiMterdekoratioa PUkatichrift Blickfang

Mode und Reklame Z^chnen Malen / Entwurf

Praktische Ausbildung — nur für Juden —
Charlot«enbg.»Bleibtreustr.7, Fernr. 31 9712

Nur für Juden

PRIVITE
NUNSTGEWERBUCHE LEHR6NNGE

VON IICOB KNOUER
Mod«-, S«linitts*lchf»«n u. »rakt. Auafftthr.: Dam«ii u. Kln-

d«rmod*fs, S lwifber^chnuwg, S«bnln-Tedii»ik»t« u.

r*rtlflat*ll«n9. — Wds<h«mod«n (Ob»rh«m4«fi mU.)
Mod. ErgAAMsmMn. — G«brauchs«r«phtk« Hakan
ModazoldMiaa für Konfaktloti und V«rUi«.

••rlln NW, Flanaburgar Str. 5 Talolont ^91115

Kurzschrift
Maschineschreiben.
Bucbführ., KIm. Pri-

vatschule von Otto

Flataucr. Inh. Frau
Lina Jacehy geb. Fla.

tauer. Neukülln, An-
tenfruherstraSc 27.

F 2 8115.

Kurzschrift
Maschina«<hr.
Engl. Stenogr.
Suchfttbrung

HETNEINANN,
Freisittger StraSe 4.

Nähe Bayer. PI.

Tel.: 26 15 18.

SdMliiaclilillfe
Vorl>ereit. b. Um-
sdiuIuag.Lat.,Gr(ech.
Frz.. Rechn. Erstkl.

Rel., preisw. Stu-

dienassess. 86 62 71.

Schularbeiten
gründl. Nachhilfe ert.

Kndergirtnerin.
97 05 14 (8-9 Uhr).

PrIvilstMdM
in SMn«frafle und
Maschinensdirelhen

Bfiro Mode
OahlmannstraSe SO
ptr.. am thf. Charlk.

96 36 80.

Runtdirift, a. (remd-
spracfalich. Maschine-
schreiben. Bucbführ..

Sprachen. Handels-
lehrerinFrlailanO.Jo.
acfaimsthater Str. 12.

Tel.; 91 58 17.

Stenosrapbie, Debattenschrift
shorthand. Maschinesdireiben, unterrichtet

Marg. Egtr. gepr. Lehrerin d. Stenographie,

C. Prenzlauer Str. 19a. Tel.: 52 47 80

Fortbildung für Schulentlassene
Engl. - Franz. - Literatur - Kunstgesch.

Nachhilfe, Zirkel u. einzeln. Dr. W. Perl.

Charl. 2. Uhlantfstr. 14. Tel.: 32 2192.

Von der Reise zurfldi

Frau Gertrud Posener
MualkpAdogogln

Klavier. Gesang. Stimm- u. Sprachstörungen
(Unterrichtsschein>

Berlin-Halensee. Kurftirstendamm 102
Tel.: 97 16 03 (Hamnnxschlag)

fiesaiigiiBterrlclit
erteilt Manja iarkan, Konzertsängerin. Neue
Adresse: Berlin-Charlottenbtirg 9. Frede-
riciastraBe 29. pt. Tel. 93 43 82.

Konzert • Opemstudio
Correpitition. Klavier. Theorie.

Kapellmeister C • hn (C • 1 1 1 n)

W 30. Habsburger Str. 11. ptr. 27 45 70.

Violhi-Klavier-
Unterricht, Prof. Nicking-Schülerin. in u.

auß. d. Hau««, Honorar miß Fr. ErnaKemMt
NO 55, Gubitzstr. SO. Rui: 53 50 61

Klavier u. Akkordeon
Untei rieht in. auB. Hause. Staatl. anerk.

Früh.: Lehrer a.Stemsdien Konservatorium.
Direktor d. Mohrsdien Konservatoriums.

FRITZ VOGEL, '.ik^TfnTs^.

Klavier- Unterricht
lang], ehem. Lehrerin am Stem'scfaen Kon-
scrvat. Diplom, u. Stsatsanerkannt. In und

außer dem Hause. Anfang-Austrildang.

R U H W , Alte SdidHh«M«er StrsSe 7 '9.

Klavier-Unterricht
Tonika Do. Theorie. Gehörbild. Acfathänd.

Zirkel. AnnaLelchtMirill. staatl. anerk. Mu
siklehr.. Charl. 4, Clausewitzstr.7. 3231 16.

JudiK^» pnvoie MUSIK-S<hüle
HOLLAENDER

UNTEtRICNT
In alian MUSIKFXCHERN
bts zur Reife (a.f.Kinder u.Anfänger)

{

Beginn neuer Kurse :25.iipm

Chorl.4.Sybelsfr.9 Sprechsl.10-1 .4-5

inflfiUlM

Mal- und Zeicben-üntemGiit
nach der Natur

Portrait * Reidane-Plaltate * Sciirift

Richard Jaretzici, Akademischer Maier
Berlin W IS Duisburger SiroSe 2

ZEICHENUNTERRICHT
MODE-KONrEKTION REKLAME - S CH Rl r T

W1S, Lietzenburger Str. 5 Nur für Juden f3 6t 10

HERBERT COHN (herko)

Priv. MtieBzeichenscIiule

K. Feige-Strassburger
Mode u. ICenfektl«n»x««ehn*n, Schneidern, Zuaehneiden

Graphik (Mode-Plakol. Schrift. Inserol, Illustration)

Putskur««
Tages- und Abendkurse nur für Juden

•«Hin W. Kwrfürsfendomm 40-41. Telefon 91MIS
Anmetdunft täglich 12— t und Mowtog vnö AAlHwocti >—

7

c'^Übc^uihe Dipl Ina H. STEKLMACHER ..^
rAtlKSvtlULE Vcrtrogsfohrschul« des jüdischen Autoclubs 1927 %^^•nnenkurte für Anfänger wnd Fortgesdtrittcn«

••Hin N 24, OrmilefikurMr Str. S1, 42 92 44 und Wllmeraderf, teHlner
ltf^»e1S7 (neben Atrium), 86 55 84. Noch Ges<häffss<hluO u. Sonnloqs: 865285

AUTO-FAHRSCHULE • L. MALER •

Ckirlkf .. Blelbtreiistr. 10-11 ta BM. Satliifpl. Ttl. 91 10 37 M. i. 1 6.

Moderne Wagen Lehrfilme Unterrichte nur selbst
Seit 1913 einiiger jüdischer fahriehrer Emzelunferrkht

Fahrschule Ing. LEOPOLD •»»•>* '^

Beriin W 30, Bamberger Str. 41 * 26 OS 31 ^
L«n«i«hrle«r {OdUclier #«lirl«lir«r AtueiKenverwaltunc

Ich unterrichte t%vr selbst. • .9—5 unr.

büHK
Haiiilsctaahe

bliliK. nähen, zusdineideo. Unlerridit.

Lövinsohn. Dalilmannstr. 3. Tel. 96 19 28.

EdiihBornstelii'Boetzel
Kurse in

ScHiwidmi und zuscfimiden

252016 isiartln-Liilhiir-Slr.li

THE ENGLISH INSTITUTE
MeinekeetraSe 16 (U-Bahn UhlandstraBe) 92 19 S6

Die führende englische Schute BeHins
Einzel- und Zirkelunterrichf nur durch gebildete englische und

emerikanischc Lehrkräfte. Nochmlttoa- und Abcndzirkel

Sprechstunden: 9—1. 3—8. Sonnabend 9—

1

EfifilSIncler
junger ScJiriftiteirer. er teilt sthnclllörd. viel-

sclt. Untcrrictir. Tel. 86 08 28 ( 1 2- 1 u.6-8 U.).

schnelltördernd erteilt Dr. piiil. - - 15 Jahre

Aus:andsertahrung. »1 S4 SO (2-3. 1819) .

Englisck a. Franzisisch
sdinell. Kründhdi. individuell u. Z>rkel,

Marie Kytnewsliy.Sadi5iscfteStt.74. 9204 55

Miss Tbompson
Kinderzirkel. Kurse. Einzelstunden.

87 40 53 Trautenaustr. 17

BnsillM^clMr Sprarliiiiterriclit
von gebor. Brasilianer. Schnellste Vorher, f.

Rio und Sao Paul o. Lews. I I .1614.

BERNHARDT
Tel.: 2636 85

Leicht lasslichcrUntertictit. Anf. FortResdir.

Kon\efs. 20 Jahre Amlandspra>is.

Lonlionerin
JNIn, dipl-, unterr.

vorzücliche Ausspr..
sctincll. Erfolc. bill.

Übersetzungen. Kauf-
mann. Korresp. Hn.
Eyck. JenaerStr.e, pt.

ENGLISCH

Patxfachscliule
Ttifl« tiniea, Mark-
Kralenstr. IS.Taees-,
Abendkurse, erkndl.

PilTtl hrtzladttelMto

ivar^ Kuriürsten.

straSe 123. Beruls-,

Haus-, Abendkurse.

EnffUnch
Franz.. Hat.
Kaufm.. tedin., wiss.

Ufecrsetzuiitan

Indi vid. Unterridil.

EltaHinxetittanit.
ehemai Lektorin im
Ausw. Amt. (tüdto).

C 1 »55i

Spanisch
lanitjahr. Amerika
pr^iis. staatsKepr .

bitl. Preise. 2607 09.

NfkrilMlitr
Uatarriclit

ert Rtündl. tt ?7 »t

ZOO
HardenheresiraSeZO
SCHWAIZ ~

I

ENGLISCH
FRANZOSISCH
SPAN I SC H

LONDONER
unterr. Enelish. Ame-
rican. Übersee-Eng!.
SpredibebcrrsdiunK
so(.. Stde. 40 PlfC.

Anm. abends 6—9,

Nelhaffs. AleiMder-
piatx« Prenzlauer Str.

Nr. 7-8. V. II links

English
EilitelunterrlditH.ki.

Gruppen durdi tufel.

torsdiietir. Mit lapf-

jMir. Auslandspraiit.
Letwenstaiii.

N«M NMSPpl. u. Stif.

TIfrt. Ttl. S9 44 «7.

S p a u i H c h
Heilerin^m 4S 7S

Spanisch
audiZlrkel 66 19 41

Enaliscii d. Engläniler
ZirkelRM 3.— monatl. Je«««. Tel. S2 07 14

tdillltrttr. 1»i.

English lessons
Conversation. (juick proj^ress; b. EngJ-Collese

s<ud. Orolmannstr.. a. Kurt.-Damm. 92 27 37

9— i. 5—9. Sonntags 9— 11.

Engltsii - American
Ungj. Auvlandspraxis. überset/uflir. A 1 1

1

I a s e p h . üaniijer Str. 8. 44 68 60.

# SPAN., ENGL., FRANZ. #
Oriindl Rapid. Lnterr. d. lantj. lJb«r»<e

eew u.teprtiU.Kralt, in u. auß. Haus. Evtl.

Zirk. 27 Sl 18 bis 9. 12' r— 15' -. u. Sowit.

Holländisch
Englisch B 5 4178 Et^olgsnochw.

"liigllsli
S-PiruiOH • lirU
f. Aflfliifer •. Ver-

letdir. Sdmellstt
tprcdiltrtifkait.Tel.

S9«4 07.llalMHM««<
platiw.SM.Tleriart.

English,
Amerkon

Siotle lessons. Sfkc
ted materiaK Trans-

lattons. 24 41 57.

iwr lee-WIttewOers.

BiQiiicft. mn.
AnrcK. sdiiMlIiari.

Methode. Staatl. gepr.

LekrerlM (Jüd.). Aus-

tandsstudium. Über.

Setzungen. C 4 1035.

Sponisch
Englisch

Saraeossa. Oilord.
Staall. (rpruft preuwcf t

Mari. Sttlabtri

I 1 Bisa. 5425

Enfl. Span., Pertuf..

ltal..Frani.,9616 24.

sehr le^dite Meth.,

Uberttttanfan,
Bhf. Charl.— Kurfd.

Eiil.-Fraiz.-Ital.
6 Wodien sprectofert.

Einzel — Gruppen.
Tel. 97 55 55.

Genterin
diplomie. mit bedeu-
tender pKdago^isdier
Piazis. Kibi Iranzös.

Konvcrsat. u. Spra-

dienuflterr 92 61 78

Ell!.. SpailMh.
Ptrtiikfiscli

einzeln und kie<ne

Kurse bei dt^.Spradi-

Ithrer. 87 79 71.

Eailltfe

latrlcM
individual lessons

(20yearsLosnk>n and
USA.). Sdil«siae:r.

87 38 24.
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Offene Auslandsstellen

(genehmigt durcl» das Lande$arbelt$ami Brandenburg}:

Für Argentinien wird ein jüdischer Kunstharzchemiker ma
Erfahrungen in der Farbfabrikation gesucht.

.,,„,,.
Für England wird ein jüdischer Che'nik«r tur Kunststotfe

(Bakelit und Kunstharze) gesucht.

Für A u s t r a 1 i e n werden junge jüdische geschickte Uerkzeug-

und chirurgische Instrumentemacher gesucht.
.

Eine Firma in Italien sucht für ihren Betrieb zwei judische

Ingenieure oder Techniker, die nachweislich Praxis m der Herstellung

von Autoteilen. Zündkerzen. Dynamos haben Arbcitserlaubnis wird

^^
F^ür' Basel wird eine jüdische Stütze gesucht, die perfekt

kocht mit guten Zeugnissen, im Alter von 24—30 Jahren, behalt

100 Schweizer Franken Drei Zimmer des Villenhaushalts müssen mit

übernommen werden Ein Hausmädchen ist vorhanden. Bewerbungen

ohne Zeugnisabschriften sind zwecklos.

Für ein Kinderheim in Budapest wird eine gut ausgebildete

jüdische jüngere Kinderschwester resp. Kindergärtnerin, nidjt über

30 lahre für kleinere und größere Kinder gesucht. Zu den Ob legen-

heiten gehören: Pflege, Erziehung. Beaufsichtigung und Beschäftigung

mit den Kindern, in Krankheitsfällen Pflege.

Ausführliche Bewerbungen n u r auf Luftpostdünnpapier, Zeugnis-

abschriften und Paßfoto werden weitergeleitet durch die Judische

Gemeinde. Berlin SW 68. Lindenstr. 48-50. Bewerbungen auf ge-

wöhnlichem Papier werden nicht mit Luftpost befördert.

Der frühere Hauptkassierer der Gemeinde. Leo Tarnowski, wird

15 April 70 Jahre alt. Wir wünschen dem vortrefflichen Mann,

jetzt im Ruhestande lebt, ein gesegnetes Alter.

Umschulung
Jungen

folgende

und Mädchen. m&-

städtischen Volks-
Dic Genr»einde errichtet für

besondere solche, die bisher

schulen besucht haben:
.- ^i

1. Volksschule Koppenplatz 12. ö. Uipsslrahe ZJJa.

1 3. Elisabethkirchstr. 20. 24. Frommelstr. 2. 23. Rup-

piner Str. 48. 26. Albrechtstr. 20. 36. Auguststr. 67/68.

42. Driesener Str. 22. 49. Ibsenstr. 17. 51. Ibsenstr. 17.

38. Heinrich-Roller-Str. 18. 63. Gipsstr. 23a. 67 Elisa-

bethkirchstr. 20. 89. Schwedter Str. 232. 93. Heinnch-

Rollcr-Slr. 18. 103. Ruppiner Str. 47. 103. Prenzlauei

Allee 227 110. Schönhauser Allee 166a. 117. Sonnen-

20. 120. Gartenstr. 107a. 121. Prenzlauer

124. Gartenstr. 107a. 132. Demminer Str. 27,

Georgenkirchstr. 2. 133. Zehdenicker Str. 17/18.

Zehdenicker Str. 17/18. 161. Georgenkirchstr. 2.

Kastanienallee 81/82. 174
Sonnenburgcr Strafie 20.

Graunstr. 11. 198. Graunsir. 11

14, 207. Strelitzer Strafäc

41a. 213. Christburger Sir

bergslrafie 7, 306. Mandelstr. 6. 307. Mandelstr. 8.

309. Dunckerslr. 64. 310 Dunckerstr. 64

eine neue jüdische Volksschule.

Die Eltern werden hiermit aufgefordert, ihre Kinder so-

fort bei dem Schulleiter in dessen Amtszimmer. Ryke-
straße 3 3. in der Sprechstunde Montag—Freitag 11—1

Uhr anzumelden. Mitzubringen sind: Geburtsschein. Impt-

schein und letztes Schulzeugnis. Schulbegmn: 23. April.

mittags 12 Uhr. .,,./- j
Schulverwallung der Jüdischen Gemeinde.

burger Str.

Allee 227.
139.

am
der

134.

171.

178.

190.

StrafJe

Straße

Straße

Straße

Schönhauser Allee 166a.

179. Albrechtslraße 20.

204. Christburger

41a. 210. Slrelilzer

14. 213. Duncker-

63/66.
3. 230.

Schulbeginn
In der Schule Wilsnacker Str. 3

Montag, 25. April, vormittags 10 Uhr.
beginnt der Unterricht am

223. Putbusser Sir. 22. 228. Pasteur-

Wchlauer Str. 8. 239. Chrislburger Str. 7.

241. Watlslr. 16. 248. Wehlauer Str. 8. 249. Greifcn-

hagener Sir. 38. 230. Watlslr. 16. 261. Greifenhagener

Straße 38. 273. Driesener Str. 22. 277. Greifenhagener

Straße 20. 279. Pasteurslr. 3. 286. Scherenbergstr. 7.

288 Senefelderslr. 6. 289. Scnefelderstr. 6. 298. Schercn-

Das Bexugsgeld
für das Gemeindeblatt wird für die Zeit ab I . Januar

1938 nur von der Expedition des Gemeindeblattes

eingezogen.

Eine Einziehung mit der Gemeindesteuer findet

nicht mehr statt.

Die Gebühr beträpt monatlich 0.20 RM. vierteljährlich

0.60 RM. jährlich 2.40 RM.
Man zahlt das Bezugsgeld

.

I an den mit Ausweis versehenen Kassierer oder

2. auf das Postscheckkonto: Hauptkasse der Jüdischen

Gemeinde. Berlin 422 37 oder
d i m i

3. in der Expedition des Gemeindeblattes, Berlin IN -4.

Oranienburger Str. 29.

Jüdischer Kulturbund Berlin E.V. || Jüdischer Kulturbund Berlin E.V.

KLEINKUNSTBUHNE m Kulturbund, ^ool

Kommandantenstr. 58-59 (neben dem Theater)

Künstlernche Leifong: MAX EHRLICH

April
20.15

Warum lügst

17
I V"|Du,Cliirle...?

nntagl lö | . . .,
,

...
Musik. Lustspiel

in 3 Akten

20.15

Sonn

20.15
iMontag] 30.1S

mit MAX EHRLICH, Hans Karl Rosenberg,

Steffi Rosenbaum. Alfred Berliner

und der übrigen P rem i e ren besetzu ng

Preise der Plätze RM 1.10 bis 5.M. — Vorvcrkaul in den

bekannten Vorverkaufsstellen.

Eintritt «uch lUr Nkhtmiiglleder des Kulturbundes

mit der Reichsverbandskarte (R-Karten gegen Ausweis aucti

an der Abendkasse)

ÜUd.
««

f f *^ ^» »i^ ^^ »m

Sonnabend. 23. Ipril. 20.30 Uhr

Mutikcrfcstsäle KaiaerWilhelm Str.ll

Uraufführung

;

Jiddiscne sporiReuue
Regie: Max Witlelsohn

Mitwirkende : Kantor Söuler. Fr. Hertha Lewinski

(Altistin). Sportvorführungen. Kapelle Weiß-Friedländer.

Karlen RM 0.75 bis I.SOGeichäftsstelle NeuePromenadeO.
U—19 Uhr. Telefon 41 02 37

IIAmul und
.borgen"

———-—

—

-—T Oranienstroße 68
3 E V I L L A Telefon: 47 55 M
Das gemütliche F a m i I i c n I o k a I

Jeden Sonnabend
Musik- Stimmung • Gesang

Unsere Spezialität Unsere Bier-Bar
Sevilla -Platte RM 1.— Iliiilrilllr.i Jeder Likör RM 0,50

rPessach-Spezialitäten
Wiener Restaurant und Cafe

Rubinstein
Joachim$talerstr. 41 Tel. 911 2 32

Jüdisches Restaurant
FAULA MULLiR

Bollcnttcdtcr Straße 2. Ruf
9« 08 95
9t 33 41

iwitchen Kurfürslendomm und Fehrbelliner

Platz an litr Brandenburgischen Straße

Täglicti ab mittags 12 Uhr

ERSTKLASSIGE KÜCHE

Privat-Mittags- und Abendtisch

Inhaber: Ernst Herscilthal (Mdj.o

Marburger Straße? Ecke Augsburger Straße

Telefon: 24 §7 51 3 Min von der Tauentzienstraße

T«9tf»««J»u»»g«»» / 0«d«ek«i RM 0.80, 1.—, 1.20

Geöffnet töelich von 11—20 Uhr. Sonntag bis 16 Uhr.

Sonderveranstaltung
(Aus Anlaß des 25 jähr. Bestehens des Kurt Singer'schen Chors)

Sonntag, den 24. April 1938. 20 Uhr
in der Neuen Synagoge. Oronienburger Straße 29-30

Saul
Oratorium von Händel

Musikalische Leitung: Intendant Dr. KurI Singer

Mitwirkende: Paulo Salomon (Lindberg). Anna Lipin-

Richard Dresdner. Wilhelm Gutimann, Walter Ries.

Theo Bieber-Brondt
tCurt Singers Jüdischer Chor

Opernchor und Ofchester des Jüdischen Kulturbundes

Jüdischer Tennis-Club
Bar Kochba E.V.

Jetzt auf der neue» Aninye

Auskunft und Prospekt im Sekretariat

Körten zum Preise von RM 1.— in den Zohlstellen : Philo

Verlag Pariser Str. 44; Mitgliederbüro. Kommandantenstr. 57;

Zahlstelle Aschoffenburger Str. 18; Hirschfeld. Jagowstr.U;

Poppelouer. Neue Friedrichstr. 59: Kedem, Dohlmonnslr. 8

und an der Abendkasse
EinIrin auch für Nichtmitglieder des Kulturbundes gegen

R-Korte. Ohne gültige Kulturbund- oder R-Karte kein Einlaß

Js
Jüdische sponGemeinschalt 1933 L u.

G 33
7 T6nniSplätZ6 Hohenzollerndamm

Berlin-Grunewald, Friedrichsruher Str. 42 48

Ixlubhaus. Uegetertasse uuf

svhnnstpt\ ffeschlossener Anlatjc

Anfragen an die Geschäftsstelle; C 2, Neue Pron^enode 3

Ruf : 42 2« 23

sowie Tennis-Anlage

Friedrichsruher Straße 42 48 / Ruf: 8917 75

12 Plätze » Liegewiese * Trainer

Klubhaus mit Terrasse » Gesellschaftsräume

Ruf 878854

Anfänger
Tanz-Kursu
Mittwoch. 13. April, beginnt

Lehrprogramm:

moderner fieseilschaftstanz

Sfhnellkur»e
EiMzelunterrieht

Anmeldung - Auskunft töglich

A_8 Uhr

Tanzscilttle Willi Welsskart

KönigsiraOe A7

hut l\ 6S M

Kiauiersiiiiiiner
Konitrtttlmmer »eil 1909.

EIGENE REPARATURWERKSTATT.
ADAM, Ansbarher Str. 3«. 24 03 25.

Navie stiniLirtraucma Pianos

Hilfsverein für die jüdischen

Taubstummen in Deutschland E.V.

Zu der am Mittwoch, dem 27. April 1938.

abends 7 Uhr. in Berlin. SynaRORenRebäudt

Fasanenstraße, stattfindenden

Mitgliederversannnnlung
lad«n wir die geehrten Milßlieder hier

durch ergebenst ein. Tagesordnune ge-

mäß § 10 der Statuten.
Otr Vvrstani:

Olriktor Altrttf Hihii.

Vorsitzender.

PianirS FlüKOl zur Miete mit Kautrecht

Rlavlerstlmmen. Tonveredeln
Radio. Accordions. Schallplatten (auch jüd.)

LOUIS ZANDER. Alt-Moabit 86c. 39 83 63.

SedtaceU's
Mittag- und Abendtisch

Rosenthaler StraOe 48
Pessachspezialltäten

Chewra Kadischa GroO-Berlin e.v.

Einladung
XU der am Dienstag, dem 3. Mal d. J.. 8 Uhr abends.

RosenstroBe 2,4. stattfindenden ordentlichen

G«nerolversammlung.
Tagesordnung

:

1. Regulorien im Sinne des ^ 11 der Statuten.

2. Änderung der Satzungen §§ A. 5a, 5b. 6. 7. 8. 9. 10. 10a. 17.

3. Wahlen. ^ , . ,.,

Dr. Erwin Galewski, Vorsitzender Emil Kochmann. Schriltl.

Gaststätte Lucullus
Bischofstraße 17 Telefon: 51 A6 36

Erst«» r«in|üditch«s Restaurant und CafA

Erstkl. Küch« Ausführungen von Festlichkeiten jeder Art

Donnerstag auch abends geöffnet

RjavIersUmnir

PEREZ
Stifl li 1 1, Hünen.

Stele 14. Tel. 2

SteRlttz 1920.

E l rischirileties

OD spät, ob irOh. Gharlii erwartet

Die gute Barmusik
MotzstraOe 34 (1 Minute ton der Scala)

Telefon 25 U 57 M.d.J.G.

Udo Philipp am Flügel ein Begriff^

im Barb«trl«b Am. iT» 1 yf JL^

Kaiserallee 47, Ecke Wilhelmsaue

Milgl. d.Jüd. Gem. 1 Minute vom Atrium Autobushalfe-

Tclcfon: §7 04 7 5 stelle Wilhclmsaue. Linie 8. 18. 20 u. 38

Hansaviertel
Frlvaimittagttltcii, am Bundetrattuiar, gut,

reichlich. 90 Pt. Tel. 39 1.1 87

U R Z E I T

der
AnzeiRenverwaUutiR

' j9—5 Uhr.

Argentinien
Matauswanderer übubrin«! üeschenKe,

Nachrichten usw. Beste Rel. Kurt Frank.

Wilmersdorf. Berliner Str. 17.
.

La4tii«tiiitlnsdiatt mit Schaufenster (auch

TeilunR) in MauplvsrkthrsttfaBt •trilner

Nordens. Gunst. AnR.. pass. z. Herren-Arti-

Itel. Off. P. 379 Gem. El.. Charlottenstr. 19

Klainaufo
z.Kundenbes, v. pnvai leihw geg. wöchentl

Vergütung f einige Monate gesucht. Oll.

P. 436 Gem.Blatt. Charlo ttens tr. 18.

Silt>erffUctise
schöne Exemplare 155.- PeliMmarfcel-

tung auf Capes. Paletots erstklass.. preisw.

Wordhelwer. WartburgMr. 26. Tel. 77 27 70

Sclmelderwerkstatt
für komplii. Änderinfen ümarbeHunien
Reparaturen - Bügeln — ehem. Reinigung

CHARLES KITCHENER. M. d. J. Q..

W 62. NettelhedMtf . 24. Tel.: 25 1 3 24

Entzückende Kleider
V. 15,50 an. nach MaE 1.50 Aulschlag.

97 06 80. Preudemhal.

Nähmaschinen
Erstklassiges Fabrikat.

Garantie. In/ahlune-

.nahm« alter Nähmasdi.
ZuvorkoH'.ni.De^'ienun«

Unverh. besucht u. bt-

rät Sie. auch Sonnt..

Nähmaschincnvtrircier ieerwald, M.d.J.G..

AleianderttraBe 24. Tel. 51 11 51.

Junge«
Jüd. Ehepaar sucht

gesell, jüd. Ansdil

Zuschr. P. 242 G.-

81.. Charlottenstr. 18

Schneiderin
Anfertigung. Ande-

rung. Tel. 26 17 66.

Ihre Gardinen
macht an

Tel. 39 oa 72

MaOhosen
lertigt an für Ge-

sdiäfte u. privat zu

billigst. Preisen. Felli

Kall, Schönhauser
Allee 9. Quergeb^JK

JOd. Korbmacher
Stühleflediten. Korb-

repar. u. neue Korb-
war, usw. H. Schwan,
Krumme Straße 61.

C 1 6903.

AntchluB
sucht jüd. Herr an
jüd Ehepaar. Laicer-

karte 227. Chart. 4 .

fuhrmn
all«r Art » u c h t

Sdiollör m. Lieler

wagen, wastcrmann.
Kl. Alexanderstr.27a

41 Bl »0.

Loufmoftchen
an Strümplen rep.

mit Vitos-Maschine.

25 65 05.

modeiisctineMerii
geht ins Haus.

Schneidermeisterin

M. Le opeld .

ElberlelderStr. 32. 1.

b. Phiebig. 39 12 90.

Haisklirschnerli
erstklass.. jetzt Tae
5.-. MelmaB,2743 22,

bis 9 Irüh.

Corset-Spezialistin
Anna Michalowtky, Tharandter Str. 5, a. d.

Kaiserallee (Haltest. Güntzelstr.) 87 36 57.

Eleg. Anfertigung nach neuesten und aus-

probierten Modellen.

Korsettfipezialistin
indiv. Maßarbeit. Lege bes. Wert auf schlank«

erscheinende Büste. Magen u. Leib, 30jahr.

Praxis. EiitaBeth M»«er, W 30, Hohen-

staufenstr. 55. Tel. 27 30 02.

rrUhlahrakamplata
M. Backfitdimliitel aus Kotl^kt.-Aullösg.,

Gr 40 42. 44, bill. Privatverkauf. Nur

schriftlich Ernst Cohn. Weißensee. Sedan-

si raB« 51, hpt

1
il

i

I 'Mmmern 1%'ohnunfßen1
GeichMtItraum
Erdgeschoß, ca.

bedienung. Nähe
ruf 66 03 66.

20 qm. evtl. Telefon

Belle-Alliance-Platz. An-

Bayerlicher Platt

Sonniges Balkon-Komlortzun..

Teilpension. 71 08 7 3.

Voll oder

H Wohnunffs^fj!esuette ^
FUr Auswandernde
übernehme kostenlose Vermittlung Ihrer

Leerwohnungen, ab 4 Zimmer, an erst-

klassige Mieter. Vermittlung Oscar Fenchel.

W 15. Pariser Str. 25/26. Tel. 92 56 24.

Kalser-WlIhelmStr.
oder Nähe suche 4-ZimmerwohnunK od.

Laden mit Wohnung oer Juli. Lachotzki,

Beeskow-Mark, Tel. 458.

Tausche
et 2-ZimmerWohnunp. Ww., Hzg.. Gar-

tenhaus. 85.— Miete gegen 2-Zim.-Wohng

Westen. Miete bis 60.—. Emanuel.

Sächsische Str. 10/11.

7—10-Ilmmer-Vllla oder Wohnung
westliche Gegend, zu mieten gesucht, oll.

P. 475 Gem.Bl., Charlottenstr. 18

Landhaus
. ^

bis 7 Zimmer, Westen Berlin bevorzugt.

luro 1. Oktober gesucht. Ofl. P. 453 Gem.-

Rlatt. Charlottenst».J8^

Tausche
helle 2'/.-Zim.-Wohng., Ww.. Vord. I. gegen

1—l'/i-Zimm.-Wohng. Levinsohn. Jagow-

straBe 39.

1—1'/;.
Zimmer-Wohnung. Ba<l, Warmwasser,

Heizung, sofort oder später gesucht,

96 42 73.

2 Leerximmer (. Büro

sofort zu verm. 24 12 43.

Zhnmer'detiuetie 3

evtl.

Tel.

Zimmer
mit Pension tür 16jähr. Mädchen gesucht,

wo Anschluß an gleichaltrige Kamt- radinnen

(jüd.). Preisangebote an Postlach 89, Rott-

weil. Württemberg.

Herren-Couchiimmer
Bhl Charlottenburg-Savignyplatz, sucht AI-

leinmieter. Schimmelmann. Elisabeth-

straße 12a.
,

Komtortzimmer
groß teilmöbliert (Bett oder Couch), völlig

ruhig tunlichst Flügelbenutzung, sucht

Akademiker z. 1. 5. Auslührl. Preisoff.

P. 412 Gem.Bl., Charlottenstr. 18.

Selbständiger Kaufmann
sucht 1 Juni möbl. Zimmer, besserer,

ruhiger Haushalt. Westengepend. mögl.

nahe Stadtbahn. Preisofferten P. 316

Gem.Bl.. Charlottenstr. 18.

Zum 1. Mal "
, ^, ,

sucht junges Ehepaar, berufstg., Schlal-

u Wohnz m Komfort u. Bedienung m ge-

pflegt Haushalt. Teilw. Küchenbenutzung

erwünscht Nur Nähe Bhl. Charlottenbg —
Olivaer Platz. Preisolfert. P. 361 Gem.Bl..

Charlottenstr. 18^ ___^

Zimmerwohnung im Westen evtl. 3 Kom-

lortteerzimmer per sofort oder später ge-

sucht. Ofl. P. 39» Gem -Bl., Charlotten-

straße 18.

Wohnung
bis 5 Zimmer, evtl. 2 Leerzimmer, mit

Küchenbenutzung gesucht. 91 54 35.

l-Zimmer-Wohnung
m Komf od. 2 Leerzim.. m. Küche, nahe

U-Bahn, ges. SW 48, Lagerkarte 039.

1'/:.

Zimmer-Wohng. oder Teilwohng., möbl.,

aller Komfort. Nähe Bhf. Charl. bis Zoo.

von ig. Ehepaar zu mieten gesucht. Off.

p. 430 Gem.Bl., Charlottenstr. 18.

4—f-Zimmer-Wohnung
Komf.. f Pensionszw. Westen bevorz., per

1 7 ges. Tel. 97 11 58. bis 10 u. nach

7' Uhr.

Leerwohnun«
3 Zimmer. Küche, auch Teilwohnung, evtl.

Mithilfe (jüd), zum 1. Juni gesucht OK.

p 387 Gem. Blatt, Charlotten str. 18.

Berufstätiger Herr

sucht möbliertes Zimmer
Wasser und Heizung als

Westen; Nähe Zoo oder

bevorzugt. Olf. P. 424
lottenstraße 18

mit fließendem
Dauermieter 'ni

Wittenbergplatz
Gem.Bl.. Char-

IMUchenximmer
an Berufstätige. Ww_ 2 5 39 70

.

Prager Platxl

1 2 behaglich möbl. Komlortzimmer an

Berufstätige, auch Ehepaar, gepfltgter

Haushalt. Schlesinger, Aschaffenburger

Straße 26. I.

Elegantes Schiaf-

und Wohnzimmer. Bad, Küchenbenutzung,

Alleinmieter, vermiete t 91 74 30.

Couchzimmer
Höchslkomlorl. Seittnstraßv Kurlursten-

damm, vermietet 97 03 50
.

Leerximmer
groß, sonnig, Küchenbenutzung, 1.5. ab-

ziigeben. Flatauer . Lothringer Str. 40._vJlV^

Komfortzimmer
Alleinmieter. Küchenbenutzung tür 1 bis

2 Personen vermietet Lipkowitz. Barba-

rossastraßc 60. II (4—7).

Mk. 50.— inkl.

Gemütliches möbl. Zimmer. Ww.. Bad. l. o.

abzugeben Alleinmieter, Münchener Straße,

26 27 63.

U-Bahn UhlandstraBe
modernes Komfort-Couchzimmer an beruls-

tätigc Alleinmieterin. 91 15 »4.

Bayer. Platz

Komfortzimmer.
71 94 71.

Coudi-Komferiximmer
zum Mai vermietet Barbarossasti. 23. v

26 27 28.

RUdeshcimer Plati

Elegantes Komfortzimmer.
Telefon: 83 50 87.
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Witlenborgplatz .,„ ^. „
Komfortzimmer. Balkon. 1. Mai. 25 fal 22.

eleg möbl. Zimmer, ineinandugehend.

Komi.. Küchenbenutzung, sep. Eingang.

Telef. 96 03 90.

25.— ^ ,

kleines Komf.-Zim.. Küchenbenutz.. Tele-

lonanschl.. solort 87 09 42.

GroB
hell., möbl Zim. an berufst. Herrn. Wollf.

Nach'odstr. 24. v. II.

Grunewald .^ .

Alleinmielcr. 1—2 gut möblierte ^immtr.

89 36 52. .

Str. Tel.

Teilp^nsion. Tarnowski.

Leerzimmer
hochparterre. 3fenstrig. hell, solort.

27 31 81.

Balkonzimmer
evtl. mit bester Verpllegung, Nahe Kur-

fÜTStendamm zu vermieten. 97 31 48.

Couch-Herrenzimmer
m Komi.. Balkon. Schwäbische

26 03 73.

1'

:

Leer-Komfortzimmer. Vorderhaus. III, Nahe

Kahnhof Tiergarten. 42 77 41 und 39 82 04.

2 Komtortzimmer
gut möbliert. Küchenbenutzung, auch ge

teilt 1 5.. Damen abzugeben Wittenberg

Platz-. Viktoria-Luise-Platz-Nähe 26 42 86.

1

bis 2 Komf. -Zimmer, evtl. Teilpension,

zug^en. Tel. 87 09 60.

Mädchenzimmer
Warmwasser, an
mittags.

iib

Berufstätige. 26 14 68.

Savignyplatx „
.. ,

2 große zusammenhängende Vorderleer

Zimmer. Warmwasser. Küchenbtnutzuhg.

Anrul Sonntags 3115 58.

Alleinmieter

schönes, sauberes Zimmer. Bad. Warm
Wasser. Telef, Katz. Küstriner Str. 17,

97 43 80.

Komtortzimmer
Westen, zu vermieten. Tel. 27 17 12.

Komtortzimmer
klein. Vollpension RM^ 90.-. 97 31 20.

Alleinmieter

sucht 1. Mai Komfortzimmer. Nähe Bayeri-

scher Platz Preisangabe P. 427 Gem.Bl..

Charlottenstr. 18.

Eineinhalb
LeerKomfortzimmer. Kiichenbenutzung.

Stadtbahn Wilmersdoif, Inn^brucker Platz,

ruhig, Mai, such! Neumann, Friedenau,

Mainauer Str. 1.

Mttbliertes

Zimmer (auch Mädchenkammer) lur unseren

Hauswart in der Nähe sucht Waldschule

Kaliski, Dahlem Im Pol 6.

Ehepaar
sucht Leerzimmer, Gartenhaus. Kuchenbe-

nutzung. Preisoflerten Hermann Geisberg-

straße 38

60.- M.. I. Mai,

Küchenbenutzung. Htil-

part.. Bayerischer Platz.

oder
429

5- bis dZIm.Wohng.. Gegend Zoo

Knie. XU mieten gesucht. OH. P.

Gem.-Blatt^^harlotUhstr. 18.

Gesucht . „
sofort od. später Teil- ev. Mansarden

wohng bis 3' ^ Zim., Bad. Behellskuche.

mögl. Nähe Dahlem Grunewald. 89 17 9.

sucht 2';- bis 3' «Zimmer-Komfort-Woh

nung, evtl. Möbelübernahme. Tel. 91 10 32

(Anruf 10—1 Uhr)

ll'Qh»it4H(/.S'. i lUfvbote J

Pflegebedürftige

alte Dame sucht lür 1. Mai ein Zimmer

mit Pension in gutem Hause (Nähe Bhf.

Charlottenburg). Falls keine Extrabedienung

vorhanden, wird gleichzeitig eine pflicht-

treue zuverlässige Dame (Jüdin) zur Be-

treung und Pflege gesucht. Gell. Zuschr. erb.

unter P 443 Gem.Bl., Charlottenstr. 18.

Leerzimmer
Höchstkomlort,
bronner Str. 3,

26 41 44.

Leerximmer
Vollkomtort, Pension oder Küchenbenutzg.,

Bedienung. Ecke Kurlürstendamm. 96 1130.

Möbl.

~~
. „ ,

mod V t Zim.. Garten, gekacheltes Bad,

elektr. Kochnische, verm. TU. 72 09 76.

Aleianderplatz
Leerzimmer, Komiortwohnung, eventuell

teilmöblierl, 30.—, herulstätigen Herrn ab-

zugeben. 53 02 20^

Hdchstkomtort
Wohnzimmer. Schlalzimmer, zusammen

hängend. Südbalkon, eventuell Pension.

Helmstedter Straße. 86 52 48
.

Ddnhotfplatx
Behagliches Komtortzimmer. 17 t)4 75.

Vollkomfort
40.— .

Martin-Luther-Straße. 26 24 iS.

39 48 78.

41.

vermietet

67 38 36.

Schartstein.
Möbliertet
Zimmer. 19.

Dresdener Str.

Hansaviertel

Komfor tzimmer.

Möbl. Zimmer
an Ehepaar, Küchenbtn.. Ww.. Heizung.

Scharlinski. Grellstr. 66. Stadtbahnhol.

möbliert, leer. 39 09 45.

Komtortzimmer
Nähe Bayer. Pialz,

Berufstät. gesucht.

Charlottenstr. 18.

inkl.

Off. P
ca. 25.

—

418 Gem
für

-Bl.,

1

einzelne Vollkomtortzimmer zu vermieten.

Fuchs. Koblankstr. I. 1. am Horst-Wessel-

Platz.

KurfUrstendamm
1 bis 2 Zimmer vermietet. Hochkomfort,

Bal kon. 96 11 97. _^
Vollkomtort
Wohn .

Schlalzimmer vermietet Fraenktl,

Helmstedter Str. 30 (ab 18 Uhr).

Bellevue
Zimmer. Alleinküche. 65.

Zoo
möbliertes Zimmer. Vollpension, Joachims

thaler Str. 5, Ungarisches Sptisehaus.

91 09 7 1
. ^

Erfahrene Hausfrau

gut kochend, behaglicher Komlorthaushalt

nimmt älteren pflegebedürltigen Allein-

mieter in Pflege. Mitt ags: 91 36 61,

Kleinzimmer
Ireundlich. 22.— vermietet lür Berufs

tätigen. Innsbrucker Str. 37. Gradnauet.

71 94 70
.

Leerzimmer
sonnig. Bad, Warmwasser, Irauenloser

Haushalt. Küchenbenutzung, an Einzel-

mieler. vermietet- Deutschland. Mommsen-
Straße 50. Ik. Sfl. (nach 3).

2

Ziramiir. Bad, Iter. möbliert, preiswert,

vermie tet: Losner. Steinmetzstr. 30.

Komtortzimmer
teilmöbliert, Nähe Innsbrucker Platz, ver-

mietet Brück. Schöneberg Hauptstr. 84.

Komtortximmer
mit oder ohne Verpflegung abzugeben.

Güntzelstr. 19. Telefon : 86 23 79.
^

Friedenau
schönste Wohngegend, möbliertes oder

Leerzimmer, evtl. Pensioi. Warmwasser,

abzugehen. 88 20 46.

Mädchenkammer
für einige Stunden Hausarbeit (Jüd.) abzu.

geben. 39 12 67,

Komtortzimmer
Neukölln, Körnerpark, U-, S-Bahn.

Schierktr Str. 5. 62 87 65.

ZaUek.

KurfUrstendamm
Vollkomfort. Beste Verpllegung.

abzugeben. 31 17 72.

Ah 120.

Komfort-Zim. Wohnung, möbliert. Bahnhol

Charlottenburg, von größerer abzuvermie-

ten. 96 36 50.
.

Witwer.
Beabsichtige von mein. möbl. 4' :-Z.-W..

Nähe Vikt.-LuisePI.. bis 3' » Z. abzugebeii,

Beköstigung für mich erwünscht, oii.
|

P 392 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18
.

Landhaut
Grünau, 8 Mm. v. Bahnhol. 2-Zimmer-Kom

fortwohnung. Veranda, abzugeben. Roten-

berg. Bohnsdorf - Grünau. Waltersdorler

Straße 118.

1 Sotmner' W ohti .(ies . J
Sommerwohnung
2 Zimmer mit Komfort und Bad. Teilver-

pllegung oder Küchtnbenutzung. mit guter

Fahrverbindung. von berufstätigem Ehe

paar solort gesucht. Telefon: H6 3508

bis 10 Uh r vormittags.

Woctienendwohnung
2 Schlafzimmer, Küchenben., Äassernähe,

Wannsee od gute Fahrverbindung nach

Wannsee ges. Dr. Schwarz, Bayerische

Straße 29

Iwol Wodienendiimmer
an Wald, möglichst Wasser, mit Garten,

Kochgelegenheit gesucht, Dr Schlesinger.

Meinekestr. 11

S Zimmer
mit Küche gesucht, üartenbenutzung. Toi-

lette südlich oder westl Berlins. Salinger,

Münchener Str. 48. Tel. 26 14 24.

Wochenendzimmer
m Garten. Wassemahc. gute Fahrtverbin-

dung, gesucht. (ruthmann, Badensche

Straße 20

Sommerwohnung
Garten, große Ferien, evtl audi Wochen-

ende. gesucht. 92 48 08.

1 Soinine r'Wohn.'TXtiq, J
2 Wochenendzimmer
fließ Wasser, an d. Havel, verm. 25 81 34.

Ehepaar „ ,,

sucht privat volle Dauerpension Preisoff.

p 421 G em.Bl.. Ch..;lottenstr. 18.

Komfortzimmer
gesucht. 30.—. Fehrbelliner Platz— Kaiser-

allee Vogelsdorft bei .Marzahn. Kaiser-

allee' 22. _,

Freundl.
möbl. Zimmer, gepll. Haush.. auch

sion, Antel. Wallnertheaterstr. 3t.

Pen-

I-

bis 3-Zimmerwohnuug oder 1—2 Leerz.

m j. Komf. in gepll. Haush. von kultiv.

Dame jtn^ We sten ges 91 18 15.

Berulstöt. Harr
sucht kleines möbl, Zimmer, nur un*eii

Krausenstr.. mögl 1. Etage. OII. P 456

Gem.Bl.. Charlottenstr. 18^

Herron-Couchximmer
elegant möbliert, gepllegler Komtorthaus

hall, nächst Bayer. Platz. 1. Mai. Allein

mieter. vermietet. Tel. 87 35 65.

Bayerischer Platz

Berulstätigc tindet

G 1 5732.

preiswerte Pension

FUr Quintaner
(Tagesinternat) suche Unterkunlt in Lehter-

lamilie. möghchst Näh e Dahlem. 26 41 15.

Bcrulstätiget Ehepaar

mit 3jähr. Jungen, tagsüber Kindeigaiten,

Teil-Küchenbenutzung. sucht Leerzimmer.

Näht Bayer. Platz. Schöndorif b. Cohen.

Babelsb erger Str. 6.

Wohnschlafzimmer
erstklassig. Alleinmieter, evtl. Gartenhaus.

Prinzregentennähe. Postlagerkarte 5924.

Berlin-Schöneberg 5.

Leerzimmer
lür Klem-Kindcrgartcn gesucht. Roseneck,

S-BhI. HohenzoUerndamm-Dahlem. Ofl. u.

P. 445 Gem.Bl.. Charlottenstr 18.

Komt. Leerzimmer
sep. Kochgel., vom Wirt, Bellevu. 35 01.36.

Haiensee
Kolonie Grunewald, Villenwohnung. Son-

niges gutmöbliertes Zimmer mit Garten

benut'zung solort oder spätu. Tel. 97 69 72.

Sonniges . .
,

Leerzimmet. Kuchenbenutzung, vermietet

alleinstehende Dame an Dame, tngelsman.

NO 55. Bötzowstr. 33. II.

Tiergarten
großes, sonniges Komtortzimmer. vorzug

liehe Verpflegung. 39 94 35.
.

Tiergarten , „
nahe Lützowplatz. Alleinmieter. Großes,

elegantes Vord:rzimmer. Iließendes Was-

ser. Dr. Alfred lacusiel. Admiral-von-

SchVoed er-Str. 41. Tel. 25 62 06
.

Herrenzimmer
elegant möbl.. Schreibtisch, ab I. 5. ver

mietet Silberherg. Xantener Str. 4, ptr.

rechts.

Zwei
elegant möbl. Komloitzunmet, Loggia.

Küchenbenutzung, geoll. Haushalt, 1. Mai

zu vermieten. Jenaer Str^_87^32 69.

Vollkomfort-Zimmer
Hansaviertel, möbl.. zwei. entw. als Wohn-

und Schlafzim. od einz,. aii Berulitat.

39 Ol 95.

Komfortzimmer
aT Bcrufstätige(n). S-Bahnhol Hohenzollern-

damm, vermietet: 86 24 IT

2 Leerkomfortximmer
mit Küchenbenutzung Nürnberger

vermietet 2462J7JAnruI 9—11).

Komfortzimmer
beste Vollpension,

gehend. 92 07 26

Platz.

solort. auch vorät>er-

Hödistkomfortzim.
Iließend. Wasser, allerbeste Teilverplle

gung. ev. ohne. Senger, Bamberger Str. 49.

2b 35 3 4,

Oönhoftplatx
Couchzimmer, erstklassige Vollpension 90.

Juliusburger. Krausenstr, 21. 16 05 10.

Vorderzimmer
Warm .

Kaltwasser im Zimmer. 42.-.

2 Pers.. Küchenbenutzung. 86 68 98.

evtl.

Leervorderximmer
ilroß- und Kleinzimmer, möbl.. Höchsl-

kaml beste Verpflegung Friedlander,

Uroyscnstr. 8 l 96 30 56.

Bayerischer Platz

Couch-KomIcrt-Zimmjr, Alleinmieter,

ru fstätig, vermietet 26 53 01.

Komtortzimmer
möbl., Zentralhzg., Wws.,

vermietet 25 43 Ol.

he-

Klavier. bestens

.1 Zimmer - Wohnung,

Ehepaar
sucht per 1 5 mobl. Zimmer mit Küchen

heniitzung. Prels-angibe, Jadimann. Frenz

lauer Allee 46.

Wohngemeinschaft
modern möblierte

86 50 73.

Sonniget
Komlort-Balkonzimmer, leer, möbliert, üii-

vaer Platz, vermietet 91 64 47.

45.
Komlortvorderzimmcr vermittet beruls-

tätiger Dame oder Schülerin Michaelson.

Jenaer Str. 22.

Midchenzimmer
Komfort (Bcrulstätige) vermietst Gold

Schmidt. Marhurgcr Str. 13.

GUntxel- ^ ,

Ecke Prinzregenten. Komlort/immtr, Till

Pension vermietet 87 71 18.

Leerzimmer
ni Kochgelegenheit sucht

mersdorl. Preisofferten P,

Charlottenstr, 18.

Rentneiin,
435 Gern

Wil-

BL,

Berufstätiges

jüd Ehepaar sudit möbl. Zimmet. Küchen-

benutzg. Off. P. 434 Gem.Bl.. Charlottcn-

straße is

I '/Jintner-Antfehote ^

Balkonzimmer
m. Privatbad vermietet 92 26 26.

Komtortzimmer
möbl., eventl.

Stadtpark, auch
leer, beste Verpflegung,

vorübergehend. 71 57 53.

Wunderbare Stille.

Kultiviertes Landhaus, möblierte Wohnung

u. Zimmer. Wald. Wasser. Garten. Ferch.

Burgstr. 2. ____.
Teupitzsee

An Wald u Wasser gelegen, 2 Zimm. m.

Küchenben., sofort f. ' Jahr vermietet.

TeK 91 27 95,

de werbt. Itäume, iies.

Raum ^ ,,

mindestens 500 qm. lur Turnhalle ge

eignet Westen Berlins, sucht Judischer

Sportverein. Oll. P 406 Gem. -Blatt, Char

lottenstraße 18.

B aewerbl. Itättnie, Aiuf.

Bürorlume
eleg. möbliert, Telephon, l, Mai, verm.

91 28 81

Leer-
Komlortzimmer. Allcinmieler. Hansaviertel.

vermietet 39 74 20.

Ringbahn
Haiensee Komlortzimmer 35.— abzugeben

Salinger JVcstfäU schc Str. 37.

Leerximmer
Komfort, Waschanschluß, an Dame. Unter-

grund Nürnberger Platz. 24 26 52.

Herrencouchximmer
Höchstkomf.. verm. B 6 1707.

U-Bahn Hohenxollernplatx
Gepflegter Komforthaushalt, Couchzimmer

(auch Teilverpllegung) vermietet Berlak,

HohenzolUrndamm 209.

Ceuchximmer
Komiort, eventuell Teilpension (Allein-

m.eter) vermietet Haiensee 97 07 60.

Leerximmer
U Bhf. Onkel-Toms-Hülte. ohne Küdien-

bcnutzung und Bedienung. Berufstätige,

vcrmdetet 84 71 33. Besiditig Montag

Alleres Ehepaar
lindet dauernden Aulenthalt, bester, ge-

pllegttster Haushalt, eventuell teilmöblierl.

Tel. 24^3 47. am Nürnberger Platz.

AMeinmieter
modern möbliertes, sonniges Couchzimmer,

bestgeptlegter Haushalt, Höchstkomfort,

Bedienung vorhanden. Direkt U - Bahn

Breitenbachplatz. 89 35 49.

Neuwestend
modernes Wohn- und Schlalzimmer. eroße

Loggia. Tischtelelon. Vollkomlorl. 990471.

GroBerkerxim.
leer teilmöbl.. mäßige Küdienbenutz..

keine Zentralheizung, Untcrgr. Nürnberger

Platz. 24 26 47.

Kleines Komfortximmer
Claus e witzstr. 7. 32 31 16.

Modernet
Couch Komlorti»mmer, Nähe Innsbrucker

Platz, evtl. mit Ganz oder Teilverpllegung.

Osterr. Küche, an Berulstätige. Tel,:

83 39 28.

NIhe Lictzentee
Komlortzimmer.

BUlowttr.
88. Hochbahnhol
25.--. möbliert.

möbliertes Vorderzimmer. Fließwasser.

•Mädchenzimmer gegen Hausarbeit. Hohen

staufenstr. 62. I. links.

Dahlem-Villa
2 Komlortzimmer, parkart. Garten, an ein

zelnen Herrn als Alleinmieter per 1, 5. ab-

zugeben. OII P. 394 Gem.Bl.. Charlotten

Straße 18.

Horden
1-2 Komi. Zimmer, leer od. mobl., 1.

l Juni* abzugeben, ev. gegen Wntschalts-

liihrung. Off. P. 393 Gem-Bl., Charlotten-

straße ijSi.

Leerkomlortximmer
gioßes. Küchenbenutzung, Alleinmieter,

40.— , vermietet Nassauische Str. 27.

Gartenhaus pa r t.. Gossc Is^

Vollkomfort
S-Bahn Hohenzollerndamm. Balkoozimmer.

Couch elegant möbliert. Küchenbenutzung,

an Berufstät.. eventl. Ehepaar vermietet

89 54 Ol.
.

Möbliertet
^ „ ^

Zimmer. Wilinski. Rodenbergstr 14. Bahn-

hol Schönhauser Allee
.

15.—
möbl. Zimmer Nähe Morilzplatz zu

Hopp. Prinzenstr. 52. 67 32 46.

Friedrichshain
möbl. Zimmer,
Bötzowstr. 2,

Lieixenseenöhe
Komlortzimme r, 9343 34.

Leerximmer
lt;_2'j, Vollkomlor:, Bayerischer Platz.

47 38 22,'

verm.

Küchenbenutzung an Dame.
II, rechts.

Tel. 93 52 89.

freundliches

21 07 00.

Zimmer.

Bayerischer Platz

Komlortzimmer in gepflegtem Haushalt

1 Mai. 40.— . vermietet 7105 09,

Friedenau
Couchzimmer mit Komfort für Berulstätige.

35.-, vermietet 88 46 97.

RM. »0.—
Komi. Zim, m. Pension. Sonntag. Charlbg..

Wilmersdorfer Str. 98 99. 3166 56.

Möblierte
Villen. Wohnungen. Zimmer, provisionsirei.

Herbergnachweis, Tauentzienstr, 6. Tel.

24 3 Ol. Sonntagsdien .(

Komfertzimmer
evtl. Pension, preiswert abzugeben. 3148 06

50.—
Schönes Erkerzimmer sofort abzugeben.

97 27 50.

Komlortzimmer
U und S-Bahn Innsbrucker Platz, berufs-

tätiger Alleinmieter, 40,— . 71 98 62.

Auf 2 Monate
Komtorlzimme an Dame zu vermieten.

G. Cohn. Wilmd. Nikolsburger Platz 4.

Uhiandstr. 77
ürth.. Couchkomlortzimmcr, Alleinmicter.

I Mai. evt l. Pension, Lewin.

Einxel- und Doppelkomfortximmer

leer und möbl.. m. Pens., kurzlnstig. auch

ohne, Ella Abraham. Brandenb irgische

Straße 42 (KurfUrstendamm). 97 21 20.

KurfUrstendamm 14S 144

Komlortzimmer. möblierte, teilmob.ierte.

auch mit Pension. Teilpension. Diat. Wall.

Telelon 97 05 65. __^
Freundl.
Zimmer. Warmwasser, an Berulstai. ver

mietet Hammerstein Elberlelder Str. 14,

Gartenhaus I.
.

schöne Komtortzimmer. zusammenhängend,

evtl einzeln. 1 Etage. Nähe Bayerischer

Platz abzugeben Guggenheim, Berliner

Straße 6/7. 87 42 26.

Leerximmer
großes, Balkon. Zentralheizung, Warm-

wasser, unter 25 43 Ol.

Balkonximmer
möbl. Bad. Rosenthaler Platz. Rasener.

Brunnenstr. 5. —
Leerkomfortximmer
groß, mit Verpflegung.

Motzstr. 60. 25 29 40.

KurfUrttendamm
2 Leefzimmsr. evtl.

hptr.. Pollnaw.

möbliert. 31 20 22.

Nahe Spittelmarkt

2—3 möbl Zimmer, m, Bad Heizung.

Warmwasser, ohne Küche, zu vermieten.

17 62 76,

NIhe
Bayerisdier Platz. Herren-Couch-Zimmer,

auch Pension, Berulstätige, Alleinmieter.

vorn I, 26 25 66
,

Zwei Zimmer
gut möbliert, Küche. Warmwasser. Irauen

loser Haushall, per 1. Mai abzugeben.

56 06 18^

Leerzimmer
leilmöbl., Warmwasser. Bad, vermietet

Kalkstein, Am Köllnischen Park ».

U-Bahn BUlowttr.

möbliertes Zimmer.
mietet: 27 81 05.

Hantaviertel
Komlortzimmer

evtl. Verpllegung, ver-

vermietet 39 73 73.

Leerximmer
evtl. Pension, Bad. vermietet 53 29 49.

Möbl. Zimmer, evtl. auch BUro.

mit Bad und Telelon, vermietet 59 19 41

Balkonximmer
möbl.. 22.— , lür

• HochbhI. Danziger

Lissner.

Herrn, auch Pension

Str. 7, Aufgang II.

1«,-
Mädchenzimmer. Charloitenburg.

tätige, 72 50 0« (Vormittag),

Berufs-
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(i rtt uüs für lis -

Hilf/ (ilehltmtrkt

ibscIlluObereite NSufer

für gute Rentenhtiuser
Geschäftshäuser
Villen

in jeder Preislage

oüch Hyp.-Verkauf-
Beleihung
Vermietung

von Geschäftsräumen u. Läden durch

Isr. Schmidt Söhne
I m m e b i I I • n

Leipziger SfraRe 29 Tel. 16 41 71

L Hypotheken
5"o Zinsen

JULI US M. BIER AG.
IMMOBILIIN

Stammhaus •••'• l^eO
Leipxiger Strasse 31-32

•^
T«l. ie 44 41

Wohnhäuser
Geschäfts-
häuser
Villen

Fabriken

Geschäfts«
räume
Fabriken
Villen

Hypotheken
zu günstigen
Bedingungen

'uUauit.

Ueetnielct.

teUaffi

_ I. Hypotheken _
lu 5'\, Zinsen bei 99 Ausz. (incl. Streckung)

unkündbar bis zur endgültigen Tilgung oder

fest auf lO Jahre für Alt- und Neubauten

Verwaltung Zwischenkredite

Beratung kostenlos

Auerbach & Co., imnoii..

W 30, LuitpoldstraB« IS, T«l.: 25 7S44

Sanierungen

LiQuidaiionen

UDrischaflsberatung

yermDgensverwaituno

_ 99 Ausz. (einschl. Strek

kung) vom Glöubigor unkündbar, vom

Eigent. nach 5 J- jedeneit rück-
zcinibar für Zinshäuser in

Berlin und Großstädten.
Ankauf von Hypotheken

Vorschüsse bei Verkauf von
Grundstücken.

Zwischonkrcdito in jcdor Höhe.

Kauf von
Industrie- und Engrosfirmen

Heinrich Arons
Finanzierungen

SERLIN-HALENSEt
Poul«born*r Str. 72 b, !•!.: 97 41 31

IWohnhäuserl

^^^^ AnkaufWM Verkauf

;rrh"n3rr Or. jur. Ernst Rosenthal
Berlin. Westfälische Straße 85 Tel. 864646

Erste Refere

Schnelle Durchführung

Kaufe gute RentenhÖuser

kaufe und beschaffe I. und II. Hypotheken

Dr. Meyer, Immob. Schbg.. AmPark18

71 01 37

n z c n

'eiidei*

Maklerfe

llurtBendiX'
G«schäftsv4

7312;

nkwitAI

(1^LSrwno Bender, Immob., 91 3805

^^m Jetzt: Kurfürstendamm 237

"^H y p otii elc ä

n

Grundstücke
itchalTunf, An- u. Verkauf

^aui Noratkowski, immob
erllw W 15. U>ilan<tlr. 171/7 1. Bttf l_*1_gg

VILLA
2-5 Wohnttn«eo (bis tu 5 Zimmern) Bran

denburRische Str.. Haiensee. Hundekehle,

schön. Gart.. KCRcn bar zu kauten gesucht.

Angeb. PosUaRCfkarte Nr. 25. Chartbg. 4.

Hvpothekengelil
i\i eünstigtn BedingunKen

HaM Weraer t CS., aankgesctiält.lmm..

Fraaxisisdie Str. 4t. Ruf 11 16 21. 1127 05

Teilhober(in)
sucht bis 5000 für Möbel engros. gut einge-

führt. Erstklassige Relerenzen. Off. P. 372

Gem. Blatt. Charlottenstr. 18.

Wegen Umstellnng
Betelliguni an rtntabltm GroBhantftUimtar-

nahmen fesudit. audi Flnanilcrun« kurx-

trlstigtr, saliner Gasdiltit. Off. P. 363 Ge-

meinde-Blatt. Charlottenstr. 18.

Expart. Xlt. Kaufmann, langi. Bezieh, m.

Eisen- u. Maialla verarbcit. fndir^tr.c, sucht

Beteilig, m. diesbez. exportL'r. Firma, evtl.

nurVertr.Znsdir.P399Gbl..Chiriotten5tr >«<

TOctitigcr CasctiSftsfraw, jüd.. m. kl. Kapital

bietet sich Gelegenh. m bestehend. Gfaserei

als Teilhabtrin einzutreten. Off. P. 357

Gem.Blatt. Charlottenstr. 18.

2000 — 3000 RM
für Bäckerei als stille Beteiligung gesucht.

Oft. P. 376 Gero.-Blatt. Charlottenstr. 18.

Bürozeit

der Anzeigen-Verw.

.9—5 Uhr

Suche dringend 1-2 Wohnhäuser
möglichst ohne Komfort, im Westen oder Norden gelegen.

Nur Eigenlümerofferten finden Berücksichtigung.

Benedvkt-Ininioliineii, Berlin NW87
Altonaer Straße 17 Tel. 39 66 90

:a

Zusage in 6 Stunden
Kaufe I. und II. Hypothekenbriefe

Stephan Aal, Spezialmakler. Jägerstr . 12. 111820

Volle Sicherheit
zur Ablösung 15000 RM. von Damen-Möntel-Fobr gesucht:

gute Verzinsung, auf kurze Zeit. Offerten unter P Jli on Ge-

meindeblatt. CharlottenstroBe 16.

Existenz
für jüngeren jüdischen

Auswanderer
m. etw. Kapit. nach Uktrstt - Frankreich

Polen - Tschechoslow. u. a. Staaten. (Engl.

- ital. - USA - Schwed. - Finnland Schweiz

vergeben.) Eingeführte handwerkl. AuBen-

Großreklame. Anlerng. in Berlin. • Ausf.

Zuschr. P. 381 Cem.Bl.. Charlottenstr. 18.

TEILHABER
mit ca. 10 000 RM von eingeführter Be-

triebswerkstätte der Damenmäntelbrancte

zur Ablösung bisherigen Teilhabers gesucht,

nicht zur Sanierung. Oll. P. 442 Gem.-Bl..

Charlottenstr. Ift

Fabrfkaliaoskttriefe

eingcl. Markenartik., zw. gegebener Ver-

gröBerung des Ums. wird sof.

Stiller TtlHMher
mit RM. 30—40 000.— gesucht. LMtfwIf

Sadis, Makler, Bertin N 54. Lothringer

StraBe 50. — Ruf: 41 46 86.

Kaufm3nn
sucht Beteiligung

in Tuch-Engros-Geschäll m. einem Kapital

von RM 25 000.—. i. Zt. hat Suchender ein

solches Unternehmen in Provinzstadt. Es

wird auf ein flottes Geschäft mit Händler-

kuttdschaft Wert gelegt. Off. P. 409 Gem.

Blatt. Charlottenstr. 18.

Beteillcufis
still oder tätig mit Biiro-Arbcit RM. 6000

bis 8000 für gutgehendes sicheres Abzah-

lungsgeschäft. Angebote unt. P. 419 Oem.-

Blatt. Charlottenstr. 18.

Wer t»eat>isichtlist
atasxtawandern?

Kaufe rentables DetaUgeschäft. evtl. Be-

teiligung. P. 438 G -Bl.. Charlottenstr. 18.

Beteilifui
Texlil-Kaufmann en gros mit großem Laden

in bester Zentrum-Lage, sucht Verbindung

m. tüchtigem Kaufmann, auch anderer

Branche, zw. Ausdehnung. Off. P. 260 Gem.-

Blatt. Charlottenstr. 18.

DaaM-MSitel
Tüchtiger Reisender nur aus der Branche,

als Teilhaber gesucht. Off. P. 391 Gem.-

Blatt. CharlottenstraBe 18.

Zur Ablösung
meines Sozius (wegen Auswanderung) suche

ich einen Ttliliahar gesetzten Alters lir •••

fulgthantfes Ttitilwarao-Enfras-^McMHt

mit einem Kapital von ca. 20 000.— Mk.

Off. P. 370 Gem. Blatt. Charlottecstr 18.

Klein-ExistMZHaiiw.-Bctrifb
sucht RM 800.—

gegen guteSichcrheit.

Off. P. 383 Oem.-Bl..

Charlottenstr. 18.

ausbautäbig.RMSOO.-

vtrklMtllcli. Offerten

P. 329 Gem. -Blatt,

Charlottenstr. 18.

I In/»' ff U/V

Singernälitnascliine
roa privat gesucht. M11SI.

Kaufe Textilwaren
Trikotagen, Konfektion.Kurzwaren.ganzeWa
renläger sowie Restbestände |tf . «ot. Kasse.

$. Raktr. C 2. Kaiser-Wilhelm-Str.5. 52 3158

Fltteel
nur sehr gut erhalten und m bestem Zu-

stand aus ^rivathan« la kaufen «cMdit.

Off. P. 431 Oem.-Bl . Charlottenstr 18.

Markenporzellane
mod.. kompl. EB- u. Kalfcescrvic:. Mokka-

tassen. Gläser. Vasen. Call*. Kristall kauft

Ma»imf . Wilmersdorfer St r. 83. Tel. 96 13 57

GOLDZAHNBRUCKEN
Gold-. Silbcisacb.. S.lbermünz., Zahngebisse,

Zinnsach.. EtftluMMII-EinkaMtsMra W. Frleri-

latntftr, Weberstr. 31. (A. C. II 57 411.)

Getragene Inzüge
Damenkleider. Pelze. Nachlässe, Teppiche,

sucht dringend, höchstzahlend: Irnkaum.
Prenzlauer Str. 13. 1 Tr. Tel. 51^44J37.

Hochstzahlend
sämtl. gelragen<Garderoben. Komm« überall.

i4ister Friedmann
Angermünder Str. 10 41 48 20.

Worenlögerp Restbestände
in Textilwaren jeder Art sowie Konfektion

und Schuhworen kauft Kasse
t.lali»>«wici.K«lMrWMi«la-Slr.4. I1H73

96 19 28 .äX
Flügel, Pionos, Harmoniums

aus Privathond

Piano-Ankauf
Flü^elankauf. Harmoniumankauf. Facht,
W 30. Rosenheimer Str. 33. Tel. 26 55 54.

Pianos, FlUgel
Harmoniums kauft barzahlend: Rottnhtrf,

lafielttr. Tl. Tel. 16 07 67.

Picmos, Flügel
NarManiam kauft bei sofortiger Barzahlung:
Wall, Kaiserdamm 6. Telefon: 34 27 93

arfloi
UhlandstrJO

Suche dringeni
getrg.Herren-u.Damengard. Jackettanzüge.
Nachlässe. Komme unverb. Höchstzahlend

RehtlUn KI. Hamburger Str. 19 42 77 47

Äc 1 K a /v c» t -< T t

HachUlsst. Eielpalit. Seh«ht »-j-^>» «iiV^S*"^

PUmiilMi. Chlbfl.. Utitondstr. U. JIMtl

Getraiene
Htrran- u. Oamenvarierafea. Pelze. Nach

lasse, kauft hichtttahland Silfearxwelf,

Chan.. Knesebeckstr. 76 ^| f^y ^y

Einkaufsgesciiäft
Höchstzahlend, sämtl. Palie. AniQge. Mach-

lässe, sucht dringend- Szw Immer,
Charlbg.. SchlUtar«tr. 7f. C 1 9571.

Komme unverbindlich

!

Slmll. latraa. Hcrrenfarderahe. Nachlasse

ktchstzahlaad. SCHLEIDEt
LandtMrjar Str. 34 5S 4< 40.

Getr. Inziige
Nachla<«arderokt. Damen«ar^*r*l>*> Damen-
pelze sucht dring zu Höchstpreisen. Sturm,

Iihlandjtr. 160 (NäheKurli'rstei-.d . 11 117»

fiarderobcnankanl
Anzüge. Pelze. Nachlässe f. eig. Geschält.

Schletlwter. SM«»*-, »f«*»» »*^- ^^- S^»<^S

NachlaBgarderobe
Herrenanz.. Schuhw.. Pelze, höchstz. Feld-

mann. Alte Schiwhawser Str. 5». D 2 9084.

Penertepplche, flOftel
Fiaaas. MObel kauft M. HESiSTER.
Augshurger Str. 56. Tel. 24 85 78.

Persertepplche

Perserteppiclit . öMtscIit
moderne Wohnungseinr.. Stilmöb., Einzel-

möbl.. sucht Tritkar, Krumm« StraBr 85.

34 73 88

Perserteppiclie
Brücken, auch defekte, deutsche Teppich«

dringend gesucht. Für erstkl. höchste Preis«.

Tcp^ichsta»terei Farmanlan, «J f|« £f|
Nürnberger StraB« 21. fc^ W* ^W

Mötoelankanff
Schlaf-. Speise-. Hemnzim. Elni«lw»kel,

Teppiche. I C K , Schönhauser Allee 62.

Tel.: 45 02 03.

Persertepplche
auch defekte, bezahlt sehr gut. Ekmekdlia«.

Ansbacher Str. 26. I links. 24 45 40.

Besuch unverbindlich.

Getrateiit Herrttianlertfet
OamaRq^rderabe, Nachllssa kauft höchst-

zahlend Komme unverbinillich. SIEOFRIED,

Linienstr. 114. Tel. 42 80 47.

Brücken in allen GröBen kauft

Geissenberger G.
Berlia W IS. Meintkatlrat« 7

Telefon: 91 76 56

i.b.H.

HlaviereHauftM
.FIlMlll911685ll

Spezialgeschäft
sucht dring, getr. Herrengarderobe Für mo-

derne Anzüge hohe Preise, itklcltfanithau*

Hantllüf, Chbg.. Krumme Str. 80. 34 40 73.

Persertepplche
Brüdien kauft hödislzahlend. l. Marthalaitr,

Meinekestr. 22. Tel.: »1 4» iO.

Echte Teppiche
sucht u zahlt höchste Preise, auch f.

defekte. $. Le»f. Au!-sburger Str. 43.

Tel. 26 51 19

Perser Teppiche
Brücken kauft gegen
Kasse höchstzahlend

KRISCH
KurfUrttendamm 4S.

Te l.: J 1 Bism. 0951

PerMr - Teptidit
deutsche. Schlaf-.

Speise-, Herrenzim.,
Klubmöb. sucht Kalch-

heim. Krumme Str. 86.

34 ai 00

Möbeleinliauf
Herren . Speise-,

Sdilafzim.. Einzel-

möbel. Teppiche, auch
Verkauf. Sdiarlstci*.

Dresdener Str. 80.

67 38 36

Büromöbel
eebr..kauftB«rntlalii,
Kommandantenstr.7l» Markwr 030?

Bürozeit

der Anzeigen-Verw.

V,9-5 Uhr

Perser -Tf»pickt
u Brücken (auch

defekt) kauft Kunst-
stopferei I. Gehen,
Schlüterstr. 47. Ruf
92 08 49.

Pertar-Tcppich«,
dtsch. Tepp.. ScbUf-,
Speise-. Herreirzim..
Klubmöbel kauH geg.

Kasse, Klein.Krumme
Str.92. C4Wtlh.7695

Gefer. Mitel
komplette Einrich-

tung, höchstzahl..

MOOEL-AOISCM. NO,
Wörther Straße 27.

Postkarte erbeten.

Klaviere
FlOtel. sogleich fc-

•acht. Barzahlung.

Tel.:22 0210
Herer

Echte BriicheR

van Privat im kauten

lesMcht. Preisang.

P. 302 Gem. -Blatt.

Charlottenstr. 18.

Kante fcfen Ka«e
Möb«l, Teppich«,

Porzelloft«

Karpt, Alt-Moabit 80.

SV 9S «0. Sonnabend
geschlossen

Kaufe
tetrafene und neu«:

Herren-, Oamaa-Oar-
derake, FRIEDMANH,
Krumme StraB« 92.

34 82 !8.

Alteisen
MaachiM., ganze Be-

triebe, haiifi . vark.

Felix Kohls,
Eisenhandlung 0. m.
b.H., C 25. Dircisen-

str. 8. Ruf 52 0881.

Sciililzlinn.

EBzim.. modern, prt-

vat. kauft 25 59 19.

ScliraBli-lelier

mittcIgroB, ca. 3 Fi-

cher. sucht 99 47 04.

••Iih «. SiiO«rta«hM
Gohl- u. Silt>«rbrodi.

GDldzahnt«biss«
kauft : $. P t r ,

Cbbg.,KrumxneSir.34
Tel. 32 32 35.

Ank.-Gen. 1/57 624.

Anlcauf,Verkoüf

Pianos
Flügel

Gebr. Steinwajr. Bech-

stein, Blüthner, an-

dere Marken.
Hmrmr, Kleiststr. 11

R«f 25 37 27

[ Zu verkaufen: I
Kleine SMiiiiilanf alter attestierter

Meistergeigen
(Albani, VuiUaume etc.). auch einzeln, bill.

abzugeb. Oll. P. 397 G.-Bt., Charlottenstr. 18

Eratklaaa. •ls*-S«iireibMMM«liln«
sowie Lalha sehr günstig zu f«rk. Lager-

kartc 676, Postaiat 2.

Zohfiarxtttubl
tOr KatRMtik ••'9'***» verkauft. 97 30 20.

FORD-ÜHEIIILANO
13/50, steuerfrei, Motor neu überholt, gut

erbalten. 1500.— RM verkaefl 39 19 19.

Anruf Donnerstag oder Dienstag.

Bezugsquellen - M a v h tf e i h 3
ALTPAPIER

Adolf Naftaniel
N 65, Am NoraHiofen 3 46 26 05
kauft mit llnatempff - GorentI«

AUFZUGE
Fahrstuhlbou

€wwt3t 9'is€lkcw
Jm W so, KulmbMher StraM 6
^y 14 Bavori« 7eS1/52

Reparat. jed.Art. Pflege, Fahrstublseile

Xlttttt JCtfitcht Firma ilatar OraiKha

Liefer. u. Mitgl. d. Jüdischen Gemeinde

BA r A Maschinenfabrik

MEU Erich Gimpel
Aufzugs «^abjrik Gegr. 1915

SW2e,Tel. F6 Baerwald Sammeln. 2375

A M 1 1 a i a aliar Syaieaia, Plltfe,

RtparMaren usw. — Akttilwnt II:

Htlnotan. Llattroot i. 3M. •«•

ASPHALTIERUNGEN
ASPHAI.TIERUNGEN
Pflasterungen Börgersteige

ROBERT WOLFERS M.d.J.G.
W15, Kurfüritendamm 48 49. Tel. 92 47 56

AUTOVERMIETUNG
• 97 29 19e

vermietet Auto mit sicher, u. gebil<tetem

Fahrer. Auch stadtsirher einfahren.

Eiegonte Autos 'jm Q^10
mit Chauffeur ^ ^^ ^ ^
Limousinen für jede Gelegenheit

Hochzelten. Stadt- u. Fernfahrten v«rm.

BANDAGEN
y Beia Rott Tt

SpaiKI - Warkttltten tUr Oaniattn
HnO Orthapüie. (Einlagen. Bruch-

bänder, Leibbinden, orth. Apparate.)

W 30. Idoftln-Lulhar-Sir. 77. Tel. B 6 1247.

D. HESS OmchfclnOtr
«nO Lelkhtnian

Flatttuocinlaf«* nach Mae uni
elpaahOrudi, OummistrUmate,

OrthopAdi«, •i9*n* W*rkst«tt

«^ Lieler. sämtl. Krankenkass. u. Behörd.

Ik NW 7 Frlairichitr. IIS Dl 1442

W {Oranitnb. Tor). > MHol- *• 3". •••"•

BAUWESEN

Sauou«führuiig«n |Ml«r Art

y Biumann & emniierg
C2. 6r. PrOslOenlcnttr. 3. Tel. 42 23 56,57.

Baugeschäft

RICHARD BLOCH ^
Umbau-. Fassatlen- und »*«'• "•'

Reparaturarbeiten, Schwammbeseitigung

Martin.Lutber-Str. 55, 719862

MORITZ WEGIER
ÖtiauyeHchäft uuti

Architekturbüro
Spezialität: FaMaOanranavatlanan und

Wahniiii|itaiiHnt«ii

OtriInC 2, Manbiieuplattl / 42 8305/06

OJACOBOWiTZ
BIU6ESCHIIFT

G. M. B. H.

W IS. iOACHIA^STHALER STR. 9
J 1 S970 • 5979

BEKLEIDUNG

Bekleidung
für Herren, Domen, Kinder

Wäsche— Hüte— Herrenartikel

beratung

"überwacbuiig

EMMuray W 15, Duisburger Str. 1

. OUntlNy TELCFON: 92 42 31

Am«w«>«I --

iew»rt
^1^ In gr^a*r A(

^^^ ««lir pr«i

V Brimnenstr. 197/91

.s *> r Hl Iv M .i> K H
W 50, CeUherittr. 22 Ruf : 24 15 6?

Dos iüdisct>e Spe/ial •Geschäft
für den richtigen Domenhut
BELEUCHT.-KORPER
Willy Herz — Herzlldit

Tel. 92 20 95/9«

f leklr. AniOMM
Nlhelakwroer StraS« *

Kelaerfllle« 301
lOlOMCMlliifS

^

1

BETTEN - BETTFED.
D«uneiidecken''Atelier

Cniankaum-WMltt
Aorerttcune. Umarbeituns aus Oberbeiten.

Neuheit: Auswechselbare Daunendecken,
la Verarbeitung. Mitbürger Str. 2. 24 89 02.

tepp-u.Daunendecken
bestes Fabrikat, preis«. StrahmanOal,

RMf Wallstr. 89. zw. RoB- u. Grünstr.

F 7 4502. Aufarbeit, alter Decken bill.s
BUCHDRUCKEREIEN

Buchdrucicerei
L. EDELMANN

Charlbg., Wilmersdorfer Str. 141 • »4 55 81

HERMANN^KURNIK,
- ä\\\h6,U4:t.iUi<^^

27 tj!Vf\r»,Q5 t' FERNBÜF b? 30 W
luchdruckereiMax Schneller
^.^ N 54. irmmaestr. 19*. Tai. 41 17 50
MSm inickt sMhcr in aitanem Oatrich

^SW eair. 100« — Vertreter jesMcht.

Dnchdruckerei ,^,b'<"°"

lichliiiiilerel 595724

KAMMER«iAGER

Wanzen Vernichtung
usw. aamt Brut

iit^ttriifter Ha»nnirrjaif*'r
ZeitgemüBe Preise

Kostenloser Besuch A. Mlsch 8t Solin
ca. 50jährige Tätigkeit

Elsasser Str. 49 41, Norden 0998

KammeriagerNoses
vernichtet WMZeR. ScIialieR ISW.
42 jährige Tätigkeit / Erfolgsgarantie

ooch ohne Gas — Erslklass. Ref.

NO 55. Grcifswaldar StraOe 219. 53 11 55

D
ARTHUR OCMWARZER. Kl. AnOreatftr. 4

DROGERIEN
g^ Drogerie Lustig
^Sß Iah. E. WanfaiiliclM. Oavcritdicr PI. 4

Tel. 26 11 09. . Lieferune frei Haus
^fttwrtati — Fof — Wlrtadianaaftlkal

Monopol-Drogerie
Apatitakcr 0. 0>chlntkv.W15.
MaaalOaner Str. 25-2« — 92 0« IS

Paffiim. / Fi^o / Wirtsch.-Art. / Freie Zusend.

ELEKTROTECHNIK

Kiirt i^eelisr
H%tlU01«.m- Kammer jätjer

Veriiiclitang^
auch ohne Gas, geruchlos C

W 50. Präger Str. 31 /-

B 4 Ba% . 0:i42

}NSknxew\ beseitigt
Ohne Gift - Ohne Gas - Ohne Störung
Staatlich glänzend begutachtet ^^

Verhindert Neueinnittung ^F
Woiner, «lloi., Mkolsborior n. 2. Tel. 07 11 13

KARTONS - KISTEN

Cptikvinisir. u. itaatl.gepr.Augenoptiktr M d.J.H.-V.

W30,SpofOf«rSU.II,lJ-Bhf.Bayr.PI..2ta003

MAX
RIEGEL
Lief. d. Krankenk.

MltRl. d. j.Hdw.-V,

Pariser Str. 28/29 (Oliv. PI.) Ruf f 2 55 «7

PHOTO-RICHHEIMER
W 0, Passage. La«an 1 1 Tel. 1 1 21 54
Entwickeln — Kopieren — Versrößern

Leica. Kodak u. a. Fahrikala. Filme.

Nr. 16 Seite23

Jüdisches Gemeindeblatt
für Berlin 17. April 1938

Ihr lachmännisch KcschiUer. zuverläs-ilRcr

Sdirelbmaschinenreparateur ^ni^

RUDOLF GERSON ^
Wilmersdorf, Serliner StraBe 1S9

87 67 86

UMZUGE

^euxL
Die __^

- Rolieiflei

Cofltax etc.

Ccleaenheittklufe
Portraitauffnohmen — i*aBbilder

WOLFF & LEONHARDT
Wi!(n.,0erlincrStr.129. H6 2944FOTOKOPIE N !

Globus sckrelk

u. Rediennasctiineii-

Vertriek / mhaber yauru« Lkwv

Reparaturen. 20i. Praxis. GeleKenheiten.

Ocrlin SW19. Kammaiiiantenstr. Sla
gcRenüb. Kulturbundtheater. 17 «« 77

Ucht-, Kraft-, Radio-,
Gas-, Wasser-Anlogen

Bouklempnerei AlffOCl AdOITI
Elektro- u. GatkühIschränke — Herde

Konzessioniert bei simtl. V^erken
£3 und Gasae-Teilzablungs-Systcm
CHIkO- 4, SvMUlr. 7 Tel. 52 20 49

Kisfenfobrilc
Holzwolle ^%\S^

>• ^O^ ^ i. NW 40

^T^ £% HeidesfraBe 15-16
C S Hansa 1509

Erich Jacob y, lnh.:Elisab.iacoby

W SO. fiaanadiar StraOe 50 S9 / 26 22 51

zucclassen bei allen Werken C 3
{lektf.*nl»gew.Umpen,Hadio>ppaf..>uchTau8ch *•

Öllektro-Raidle-Apiaairate
EiaktritcHc Anla«en ieier Art
Bei allen Werken zugelassen

ES MAX ROSINBERG
I7«1 iBgenlear u. Elektromeister

N0 10, LiiOtktrttr Allee 1S5

Wilhelm Sand
llektr. Antogeti / E 3 Lompen
NS4, RosenthalerStr.13 42 78 02

GröBte A u aw a h I i

Reparaturen sofort.

SallvMaiiicii.MMa
Neoe RioliitraH 1t i— Tel.: 53 20 21 —

FENSTERREINIGUNG

FcRsterreinlgang

KINDER^^AGEN
r^K i n d e r w^ age n

Betten, Fahrräder

Carl Braunstein
ü^—* Scl-öntrauser Allee 49. ! 44 38 78

KONFITÜREN
SCHOKOLADEN

Auslandspockchen, Marzipan, Kaffee, Kakao
Gcechwistcr Salomon

Trautenoustr. 14 om Prager PI. 07 40 97

MALER
SXMTLICHE MALERARBEITEN

j^ EDUARD GLASER

Malerartfeiten
Wonnungen / Treppenhäuser / Fassaden
Gewissenhafte Arbeit. mä6. Preise. S. Infker.

M 54, Kactanlenallec 54. D 4 Hvmb. 2076.

NAHGARNE

RADIO

Jetzt S% billiger
OröOte Auswahl. Unverbindliche Vorführung.
Aul Wunsch Teilzahlung. Anlage von An-

tennen. Reparaturen

Rodio-Haus Clou
Königstr. 55. ' Tel. 51 45 51

RADIOHAUS
Dipi.-Ing. Paul Ellas

W62, Lutherstr. 30. geg. Skala. 25 27 43
AUE MARKEN, REPARATUREN,
abgeschirmte Antennen. E 3. Teilzahl.BI

Xlteft.ifid.Ladenfesciilllt ' Rictenauswahl

i. neuen u. wen.iekr. amer.
u. äo6. Reisemascfa. Besuch
unbedinflt lehn. Pers. Be-

dienung. Ctoarlattencir. 28
u.J.LcipzigerStr. ^A7 2608

BERTHOLD BRETTHER
Berlin N 31, RUgener Str. 3

45 34 27

Internationole Möbeltrans-

porte , Reisegepäclc , Lift-

van$,Seekisten,Verpacl<üng
Lagerung, Versicherung

Fortftrn Sie unf erhiiidticii Koslenaasciiiai

MARTIN JACOBY

Pertönl. Vorführung
unverbindlich

Schreibmaschinen für Büro u.Reise

in ollen Sprachen, oud> Hebräisch

Tel. 86 52 17
Besondere

Gelegenheiten

Wilmersdoi^. Landhausstraße 44

I Imeeioor Rothholz
tfiro- 0. loisaoiascliioto

I Mletsmaichinen

I

Rechenmaschinen
' Repar.ineig.Fachwerkst.
! Cliarlko. 4. «ialaeOslr. 1t

Ruf: 31 54M

Radiö^
Radio -Geräte

M.i.

I. 6.

Kühlschränke

Paul Fuss S Co.
Inh. Paul Fuss

Fachspediteor seit 1904

nur Berlin-Schöneberg M.fi.

ÜSL Grunewoldstr. 65 J.i'.

(Nähe Bayerischer Platz» Tel.. 7l8:t58

mdbeltransport. SpediL. lageroiig

lusland - Übersee • Palästina

fiiled. der Formalitäten ii, Zollahlerlig.

Umtiife unter percönlidier Leitani

Um Irrtümer und Verwechslungen la

vermeiden, bitten wii. genau auf

unsere Firma zu achten.

Moderne Reparaturwerkstatt
Teilzahlung — Kundendienst

KMrtarttenaamM 150 (Ein«. NUtorUf .) 1 7 S700

ALLE REPARATUREN
an allenRaiio-Strlten. auch ausländischen

Abholufigu. Zustellung •Antennenbau
FRITZ STOCK.

Licttenburttr Str. S2. Ruf: 91 40 75

JACOB W.ROSEN

RADIOTEMPO
SraBc Auswahl netiesttr Madcll«.

Preisireie Fernemplängcr biliicrst. Unver-

bindliche Heimvoriiihrung. Teilzahlung. Au's-

führung sämtlicher Reparaturen.

WilMcrttfarfer Str. 7S
Ecke Meaunttnstr. Telefon: 97 30 25.

\0-WINDM(j

liatMNi«rlie.SprwlM99.

HeckaelaaMR. laparaiwwtrlisftt. Sdiali-

plattae. Elactrala. MssaMader Str. 7

Ecke Uhlandstrafle — J 2 7150

J. C.

„Gründlich". loli. Otto Leiibre. W 50.

ÜUrburgCT Str. 3, 241f 47 reinigt billigst.

O Ihr Fensterputzer
für fteMUlft Mi Frlvat: Gegr. 1927

EnSlSlCiK Prenzlauer Allee 45 13 SCIS

GLASER
FRITZ DESSAUE
gm Chlba. y Fritftchestr. 28
19 TeLt C4 7343 Aiftosdielben

CiattnifctHe« — 6li$fcrticlnnwi

t nmiEiisiEiii «m
g^ •laacnneittar. Gegr. 1898.

%^ Autfilkran« simtl. «latcrarkelten.

Aat«-Ver|la«. Afentur i. Clatverslcfieruni

itrliner Naaakesitier «. 0. W SO, Speyerer

StraBe 24/25 (Bayer. PI.). Tel. B 6 4606.

Leo Rehfeldt, «•f«««rm«f«f('r
^Bln.W. Nflrnher9erSlr.27. Tel.: B4 6169

• »Bau- u. Repar.-GUserei, Glasversichg.
Ik^Bildeinrahraung , Rahmenvergolderei

GRABDENKMA1.ER
ILTMINN C GERSON

iSriMeakinlier. Ertibefiradnisse

Aai »aiscben Frictfhaf, WeiOentet

LotiirinReDstraSe 23. Tel.: E6 3154.

INSTALLATEURE
1. lakUbOWlCZ Schlo..«rm»l,fgr

^ijl^ Schlosserarbeiten, Installation I. Gas

IeP U.Wasser. Heizungsrep.. Kesselreinig.

WO 18. FalUaaenttr. 101. Tel. tf S442.

Alfred Mayer
fterlin-Halensee. Jaachim-Frltdricfi-Str. 17.

iÜ aai / Wastr / NMinit-iniagBn
m^ Tel.: 16 Bleibtreu 3737.

JUWELIERE
um HeisserJacoDius
^^ Oeldtchmleifiiitittarl«

^W Schmuck und SlIberKcrlt

W so, AiMaadier Str. 2S. Tti. 241 744

n
M. d. j. G.

NIhfamc «.Zwirne aller Art f. jede Brauche.

Frintenttr. 2S. Tel.: 41 S4 Si.

H JOSEF SAND
M0nEatr.4 43 «2 74 ; MHgaTM.ZWlrM
Pttr InrfustrI* uiMl Wcrkstettan

NAHMASCHINEN
Nähmaschinen

ErstUasviges Fabrikat,
Garantie. Inzahlung-
nähme alterNähmasch.
ZuYorkcmm.Bed>ien'jn(;.
Unverb. besucht u. be-

rät Sie. auch Sonnt..

Nähmasdiin«nveTtreter Beerwaltf. M d.J.G.,

Aleianieratrate 24. Tel. 51 11 51.

Jetzt auch

Nähmaschinen
lertrttMi wtn erstklasslier Marke

Radio-Haus Clou
Königstr. 55.' / Tel.: 51 45 51

P Nah maschinell"^
Ö auch gebriitichte.Reparaturen. Sdimtli.

Mechanikcr.GlUdtskurterStr.l 44 64 60

OFEN
Herde, Ofen

Badewannen,Badeöfen
Cl saniLIrtikeLKtthlschrüiike
^tW GUTTSTADT ft SIMON
A t e X o n d r i n e n st r o ße 105 — 106
an der Ritterstraft« - Telefons A7 7707

OPTIK - PHOTO

REINIGUNG

SEIFEN
SaKai« Wirtachaftaartlk*ie I Te n , ^i^^iHia» w«b«r
J,% ScliiiMkan,6niMwaMsU.tl

%^ a.Bayerischen Platz 71 Ol 53

TAPEZIERER
Großes Lager
Ii caflcies H. seuei
Spti. Deppclceiiclics

Uroarkcitun« kteacrnislcren 2 5014
C H M . SteflUi. HwmeriiianwstraOe 2»

oekaraaeu- M PoisterartMitei

ÖSp«siaiiHi» Couches -^^
O. Kronff«M, Ludwigkir<t>str. 9l
(a. d. Uhlandstr.). J 2 Oliva 51191

|Nur Quolitötsorbeit (CrsteReferenzenl

Tapcii*r*rnieister

und Dckeratear

Luawifkirdiflata f. — Telefon: 92 23 19.

Polster- und Dekorationsa rbeiten preiswert.

. Prager
palator- a. Bakaratfaasarfe

iarftaratsattraOe 42
24 20 44 Seit 1002

Ernst Lfiffler

Teppidi-ReiniiMiifl, Kuattttepterei
Entmottanf. Auffeewahrun« hs«.

glWILLY BECKER
^^ OreitswalOer Str. 11, Tel.: E3 3317

tiazifc lea. Teppldikleafaaatatt iw Oarlia

ValenoiSL (M.d.J.G.)

Chtm. Rcini|un|S- u. NfClMstalt
Hotuirpratien / Reparaturen / Kunsutopten / Firben

Friedenau: Rkeinitrafi« 35. Telefon: HS 2000

Charlottenburf!; Auesburger Str. 36. Tel. J 1 3809

Abholen und Liefet utg erfolgt kostenlos

SCHILD. - STEMPEL

Unizugs-

Transporte
n a c h allen Rrdlellen

r^iiia Selbstroller.FoBbodenbelag

rompl konpl. Umzüge. Markisen
rrwwcft Gardinen anmachen billitst

O L Roseithal üuim}
Dekorat., PoUterarb.

Scmwehera. Sta<t»ark. Oelilacf Str. 4»/T1

HerM LieMai
Spedition M. d. .1. G.

W8.Kronenstr.5J.TeI.l6 3740

R/WANN
R NIK

lUt^f NSTR.W
S2 SO «2.*lt\Jf

Optik - Plioto

S. Fromm ='""

SCHNEIDEREI
0AMEN-I40DEN Etafen-Verkaut
Große Auswahl in Mänteln. Kleidern. Kostü-

men US«. MaBanf. v. 18 .M. an. And. bill.

Lere LMweasteia,
Kurtilrttendamw 1S5 | 2 OUva 1137

Hein, Wiliie t Co.
Schnei aararilkai

Berlin, Neu« FriedrichatraBe 22
Niederlagen: Krausenstraße 12

Bayreuther Stf. 37

SCHREIBBÜROS
Tauentzienstr. 9

Lettemarfet Sustmann T^l OJITflfi
Tag und Nachtdienst. ICI.£*ilf IUI

SCHREI BIMASCH,
Dresdner
Weltfarantie, RatenJi^
Sämtl.Systemef.all.eW
Sprachen, auch hebr.

Gelegenh., Reparaturen

Unv. pertifli. je 1401
VerfUhrunf »i- I^Vl
ludwigkirttistraße 7

Pobtermöbel- u. Matratzenfabrik
Neuanfertigung u. Umarbeitung. L. Scfcelfec,

NW 21. Alt-Meaait tS. Telefon: C9 9561.

M. d. jud, Handwerkervereins.

^Touis Wolff
W 50. Nachodstr. 8 / Tel. 24 10 30
foistemiibel — Dakaratiaaea
Ceuchkctten fOr iic AataranOeranf

Neuanfertigung — Reparaturen

TISCHLER
TIschlarai fflr Bai. liaeaaBskai
Oetchitttelnrlchtunffen. Hautreparatur

i Biescnonz ?,i^DVty;;:o2;; i§

TISCHLERMEISTER
J. Peyser

Neuanfertigung und Modernisierung

von Möbeln. Reparaturen.

N 31. Brunnenstr. 53 — Tel. 87 76 79.

WASCHE
WiSChCVCriCih TempelbolerUterse

j
Handtücher, Oett- u. TischwUche lOr tära,

I

Haushalt. Penslen. Telefon : 19 2i: 54.

JOdische Wäscherei
BERGMANN

Jamee

Rcicfasstr. 50. Tel.: 99 29 32.

laaitctie WIschcrel

Solid
Inh. Max BritgeUki

Berlin C 2. Neue Friedrichstr. 72

Fernsprecher 414S44
wksdit alles schonend, gut und hiHiC

Abhol. jederie i t

TOPFER
gk HUGO HOPP
^^ Ofaolaa- aai FHosoo-laslifcnmiaa

Bin Charl . 4. Hlektihrttr. 40. Tel. 32 17 33

N. KRANARSKI

siegmundshof 22. a. Blif. TIariarteR
L ieferant fürK ranken kan$tn

Brillen
y Optiker H. Hess Nachf.lil

SW, Kommandant<nstr.•
fadnisciilft fOr mn^m and Foti

Werner Eichwald
Jl% Auilandtgarantle. Stets

SB Geiegenh.Vftll.unverb. Vorfahr

.

^^ Laden: Wilmersdorf
Berliner Str. 5. Tel.: H7 8590

twiachrn Buvr. l*!«»! «. K»i»«r«llc«

O

I— Elscilleb & Heuwaiil -i
neue u. febr. BHre und Reitemaschinea— Eifcne Reparaturwerkstatt

o Latfen:Kleittstr.S

(am Noilendorfpl.) BS 2503

Töpfermeister
tcrlln W3S
Wmterfeldslr. 24 Tel. 27 32 97

UHRMACHER
Matstv ioMaaa Iraortofa

Alfred Krawitz, Uhrmacher u.Jiiwe'ier

Dahlmonnatr. 1 a. Bhf.Chorlbg.

AnKän«. Uhren, Gold. Si!berw., Juwelen. Rep.-Werkst.

V.75 Pf. >. Warne bürgt 45 J. i. Bitt.f. Reeilit. 1 4 02S7

Verkauf- Reporaturen
Ultran. CoM-, Silkarwara«Jraariaii

JlkDETTMAR LEWIN
^^Land$hm^rS(r9-lO, Tel. 26 20 64

Ankauf von Gold, Silber, Platin

Die HeiBmongel ^g
KUtsatr. 92. aa Praiar Plalt 24 39 31

Eiienc WUsdterei

Sackwäidie RM 3.50 0,20 Transport.

Hauswäsche la geheiOmangelt u. sArank-

fertig. Pfd. 2SPf. Oberhemd plätten : 35 Pf.

wäschereT"
NANNA LOWENSTEIN

Waitistr. 1 7. Tel. »4 Of 44.

Pfundwksdie PM 0.28.

HeiBmongel Meyer
Chem. Reinigung'. Gardinenspannen. Pfund-

wäsd»e, ab 10 Pfd. schlankfertig 28 Pf.

Buntwäsche m. kl. Aufschlag. Abholung
und Lieferung frei Haus.

E3 2263. M. dl. 0. Matalaaiitr. 11.

Ittd.wascherei saioschiü
wäscht in Köpenick. PM. -Wäsche 0.28. Freie

^bho!. u Lieferg. Staataare: Oerlln 17,

Rfldertriorfer StraOe 4. Tel : 57 34 04.

ZENTRALHEIZUNG

F. IVEISS, Uhrmaclier
NW 87, Fltntburftr Str. 1 / C 9 4189
Anf. sämtl. Rep. u. komplii. Arb,, spei.

kf.Armbanduhr. / Gute Arb.. bill. Preise

I. arcus AnlaoM
NW 7, Karlstr. 14. 41 49 56. 1^
18 Uhr: 26 49 56. Gegr. 1894.

Htliano / Warai«a«icrverseri«n|
Neuaalataw / Reparatarew

ZIGARREN
IhrZigarrengesciläi
Safftuel A.Lewkowicz
W 30, Heilbfonncr Str. 16, Ecke Speyerer stf.,

U-Bahn Bayer. Platz. — Tel.: 26 58 35.

/
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Anffchote

Oit Ori«nl»len$tellt

an der Neuen SynaKORe isl bald i\i Be-

setzen lüdische Herren und Damen mit

-uter ttchnischer BeherrschunK eines

irroßen Orgelwerks und musikalischem Kori-

nen wollen schrittliche Bewerbungen mit

Lebenslauf und ZeuRnissen richten an den

Vorstand derS>nagogeRen-Gemeinde B reslau.

Wallstraßc 8.

Schuhbrandii
Für Expedition und Büro jud. jungertr

Herr verlangt. Olt. P. 4Ü8 Gern -BUtt, Char-

lottenstr. 18.

LihrMng .

jüdisch. 18 Jdhre. sucht Beleuchtungs- und

tlektrohandluHR. Oll. P. 407 Gem. -Blatt.

Charlottenstr. 18^ .

Damcnwüscha
handgestickte. Näherei. Jüd.. Rtsudit. mit

guten Schnitten Lagerkarte 53. Post-

amt 38.

Folegratin

(lud) perl, mit guter Fachausrustung

eesucht, OH. P. 420 Gem.-Bl.. Charlotten-

straBe 18.

ZahnIrztiicAc MeiUrln

lud Anfängerin, für Neukölln gesucht.

Off '437 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Fette Bohnerwachs
Vertreter(in)

jüd. für techn Öle.

ges RuI: 32 31 00.

Dauerposition
wird kaufmännisch versiertem Jud. Herrn

geboten. Selbständiges Arbeiten ist Vor-

aussetzung. Interesseneinlage 10 000.- er-

lorderlich. Off. P. 375 Gem. -Blatt. Char-

lottenstr. 18.
,

Damenfristur{in)
jüd.. verlangt 91 67 71.

Mltarbtiior
jud., iür Versicherung gesucht.

(9-11).

Schuhvcrkilutorln, fcow«hrte Krall,

jüd.. sofort gesucht. Bialek-Schuh. Tauent-

iienstraBe U.

Hausgehillc

jüd-, per 1. Mai gesucht. 31 09 71.

Hausangestellte ^. » .

lüdin für kleinen Haushalt gesucht. Boas.

Äpostel-Paulus-Str. 26. 71 62 97.

Kindtrsdiwcsior

Jüd.. leichte Hausarbeit, Beckermann.

Neue jakobstr. 18.

Hausgohlllin
jüd. für Komfortwohnung. 2 brwachs..

9jähr Mädel. Hilfe vorhanden, ges. Agn-

colastraße 11. Tel. 39 62 46.

Hautangesiollt«

Judin. Komlorthaush.. gesucht. 86 52 68.

Hautanvestelllo
. „

Jüdin für 2 Personen. Meiner Komf. Haus-

halt 'mu» selbständig kochen und wirt-

schaften. Meldung ab 18 Uhr: Holtz.

Clausewitzstr. 5
. ».. ._

.

Jüdin perlekt. für Komlorthaushalt. 3 Per-

sonen. gesucht 67 17 01. Hilfe vorhanden.

Junget München
jüd.. für Haushalt gesucht. Off. P. 444

Gem. -Blatt. Charlottenstr. 18.

Wirtsdialterln

(jüd.), erfahrene, gut kochend (nicht iitu2U),

sucht alleinstehender älterer Herr lur

3' j-Zin>mer-Höchstkomfortwohnung. Olfs:t

p. 449 Gem. -Blatt. Charlottenstr. 18.

Perfekte Köchin

s i! ch t Pension Bernst.in. Meraner Str. 6

Hlusgchlllln

jüd. gut kochen, 4 Komfortzimmer, lur

älteres Ehepaar, sofort oder später ver-

langt. Lewin. Brandenburgische Str. 42.

Hausgehillln

jüd.. auch tagsüber, tüchtig. 1. streng rit.

Kom'forth. zum 1. Mai sucht 41 32 02.

Sudto
sol Verdienstmöglichkeit. 23 Jahre, Jüd..

42 27 5 1, aufler Sonnabend. Sonntag.

inttallatcur

Jude mit allen Hausarbeiten vertraut,

sucht Wohnung gegen Instandsetzungsarbei-

len in Villenhaushalt im Westen, verhei-

ratet. Angebote unter G. H. 22, post-

lagernd Haiensee.

SlonottkrelMrln ^ .,

iUd. perfekt, mit allen Büroarbetten v«r

traut, speziell für Anwalt, sucht Stellung.

0». p. 451 Gem.'Blatt. Charlottenstr. 18.

Stuntfonttono
erstklassig. Aushilfe. Jüdin. 96 07 32.

Vereidigter Bücherrevisor

jüdisch übernimmt Buchführungsarbeiten.

Aulsteliung von Monats- u. Jahresbilanzvn,

Revisionsarbeiten. Einrichtung und laufende

Überwachung von Buchhaltungen u. dergl.

Off P 457 r.em. -Blatt. Charlottenstr. 18.

86 17 78

Lehrling gosudiil

Zum sofortigen Eintritt suche ich für meine

Schneiderartikel-. Knopf, und Futterseiden-

(iroBhandlung einen männlichen und einen

weiblichen Lehrling (jüd.), mit abgeschlosse

ner Schulbildung und guter Handschrift,

schriftliche Meldungen mit Zeugnisabschrift

und kurzem handschriftlichen Lebenslauf.

Fugen Glaser. W 50, Würzburger Str. 7. 1.

Laulkaien
, ^ . -hi

lud., bis 16 Jahre, mit Fahrrad, sucht

Moll'. Neue Königstr. 39.

Verlreier, Verlreierinnon

lud zum Privatkundenbesuch, lur Haus-

haltärtikelverkaul auf langfristige Raten-

zahlung gesucht. Anfänger werden einge

arbeitet. Zentraapparate. Neue Promenac>e6

(Bahnhof Börse).

FOr 2.Per«.-Koml.-Haufhall

3 Zimmer, wird jüngere jüd. Hausgehilfin

mit Kochkenntnissen gesucht. Familieri-

anschluß. Charlottbg.. per I. Mai. Me»-

dungen 52 09 29

)ungc Hausangetlellle

Jüdin, verlangt 92 69 25.

Zur selbständigen Führung

eines Haushaltes von 3' : Zimmern zuver-

lässige jüd. Dame per sofort gesucht.

Walter Loewenberg. Charlottenburg. Kaiser-

damm 3a. 34 41 36,

Bcrulschaulleur

Jude. Motorschlosscr. jüd., 26 Jahre

sucht per sofort Stellung. Off. P.

Gem. -Blatt, Charlottenstr. 18.

Wanderdekorateur
jüd.. noch einige Tage frei.

lin NW 40. Thomasiusstr. 3.

Schollör
Liener-Schofför (Jude).

Lagerkarte 096, W 50.

alt,

454

Kadisch. Ber

Stenotypisiin
, ^ ,^. „^

jüd.. alle Büroarbeiten, evtl. halbtags,

Bind'efel<l. BJsmarckstr. 82/83.

Pericklo ,., .

.

Buchhalterin und Stenotypistin (fclektr.

Buchungsmaschinen. Rechenmaschinen) gute

engl u franz. Sprachkenntnisse. 22 Jahre

alt Jüdin, sucht Stellung. Oft. P 432

Gem.-Blatt. Charlottenstr 18. ^

Fenstcrpuiien
Bohnern. Jude.jl4^|5_55.

Gardinen
hängt billig auf. Jude. 31 87 97.

evtl. Aushilfe, frei.

Ptriekle Slenoiypisiin

Sekretärin Jüdin, alle Büroarbeiten. Eigen-

maschine
'

deutsch, französisch, englisch,

spanisch. Auch aushilfsweise. 87 04 77.

Hausgehlile ^ .. .. _
Jude perfekt sucht Stellung ohne kochen.

Lage'rkarts 051, Berlin W 15.

Teppichkloplen, Fensierpulien,

jede Hausarbeit, übernimmt Leo Olszowski

(Jude). Pfalzburger Str. 12 bei Hirsch.

Krankenschwester
lüdin. auch Säuglingspflege,

hestempfohlen. 27 20 89.

Staatsexamen.

Hausgehillln

Jüdin, zur Unterstützung

sucht. 27 55 45.

der Hausfrau ge-

Hausangestellte

lud. 4-Zimmer-Komforthaushalt
1.5" gesucht. 92 48 08.

sofort od.

Damenschneider
jüd., geschnittene Maßsachen,

Aronsohn, Brunnenstr. 24.

verlangt

MUntel- und Kostüm-Fabrikation

Selbständiger Zuschne-.der, jüd.. der nach

gegebenen unl eignen Entwürfen eine

Kollektion im Mittelgenre herstellen kann,

wird in hochbezahlte Dauerstellung ge-

sucht Ausführliche Offerten von nur tüch-

tigen Fachkräften erbeten unter P. 422

Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Tüchtiger

Gehilte(in). jüd.. mit guten Fotokennt

nissen, zum 1 Mai gesucht. Drogenhaus

Gurassa, Graetzstr. 21.

Spiriiuosenverireier

lud guter Verdienst, gesucht. Olt. unt.

P. 439 Ocro.-Bl., Charlottenstr. 18.

Jüngerer Bote
,

jüd.. mit Rad. sofort gesucht Bia.ek-

.Schuh. Tauentzitnstt 11

Hausgehillln .^ ^ .

jüd welche gut bürgerlich und selbständig

kochen kann, für 3-Erwachsene-Personen-

Haushalt. per sofort gesucht. Verlangt wird

peinliche Sauberkeit. Fleiß u. freundliches

Benehmen. Geboten wird entsprechendes

Gehalt gute Behandlung u. ein schönes

Zimmer. Meld, mit Zetignisabschrilten an

Frau Emma Hirsch. Frankfurt (Oder), üu

bener Str. 16.

Aulwartelrau ^
^. ,^

jüd.. für vormittags 9-12 gesucht. Silber

berg, Xantener Str. 4. ptr.

»lausgchillin
, , ^^ .^

lüdin^bei EinzeUtame gesucht. 93 49 15.

Allclnmldchen „ „ ,,

Jud. zum 1. Mai für gepflegten Haushalt

gesucht. 89 26 78. Brat, Grunewald, Hohen-

zollerndamm 123. ___.
fOdttigo ^ ^
Kraft. Jüd.. für 'weijährigts Kind und

Hausarbeit, zum 1.5. gesucht. Tel. 37 65 82

Hausmüddien
jüd.. für Villa gesucht, l-enichl. Nieder

wall'straße 25^

Jüngere Hausgehillln

lüdin. zuverlässig, für 2-Personen-Komfori-

haushält gesucht. 91 72 05.

Hausangestellte

Jüdin. 3 Personen,

Krankenschwester
Jüdin, staatsgeprült.

31 17 72.

hestempfohlen. Tel.

Komfori. 26 28 32.

Oamcnkontcklion
junge Madchen, jüd,

verlangt. Markusstr.

Kindergarien

lud. )unges Mädchen,

92 04 67.

itichtc Näharbeiten.
'1. 59 51 03.

vormittags, gesucht.

Lcdervarengesdiltl
sucht tüchtige jüd Verkäuferin (evtl. Ver-

käufer) Cit dekorieren kann; Volontann

(evtl Volontär) oder Lehrfräulein. Vor-

stellung ab Neunzehnten Ballan. Chaussee

StraBe 131

Jaiiflo VerkStttorin

Jüdin, verlangt. Eva-Modelle.

Straße 104. Vorstellung nach

meidung: 44 69 60.

Fricdridi-

telef. An

Hausgehillln

jüd Hdlbtaesstclle. sucht junges Ehepaar

mit'ljähr. Kind. Ofl. P. 380 Gem. -Blatt.

Charlottenstr. 18.

Zuverllssige
Hausgehilfin. Jüdin, gute Kochkenntnisse.

4-Personen-Komforthaushalt Hilfe vorhan-

den, gutes Gehalt. 1. Mai ges. 71 83 18.

Selbständige

Stütze, jüd .
2-Zimmerhausha.t. tagsüber

für ältere Dame gesucht. Schriftliche Ge-

hdltsofferten; Lichtenstein, üleditsch-

straße 26. .^_^
Jüngere Hausgehillln

Jüdin, per sofort oder später für ge-

pflegten 2-Personen-H'aushalt. Glass. Bam-

herger Str 28. Tel. 26 25 43

Hausangestelito
lüdin Einzimmer-Komforthaushalt. rituell,

für altes Ehepaar. Tapesstellung, sofort

gesucht. Camnitzer. Barbarossastr. 16.

26_11J85^ . .

Porlekte
, ^ .

jüd Zimmermädchen sucht Familienheim

Be rliner. Brandenburgische Stf. 46.

SlOtie ^. ,

lud., Iür Gesctoältshaushalt gesucht. Lange.

Ritterstr. 91. .

Tüchtige Tageshille

Judin, sucht 32 31 16.

Taqesmldchen
jüd. tüchtig, zuverlässig, zwei Personen,

4 Zimmer, ersten Mai gesucht. Dahlem.

Roseneck, 89 57 95.

Jüngere
perfekte Tageshille. Jüdin, 3 Zimmer,

Komfort, gesudit. Vorstellung: Dienstag;

Spier .
Cunostr. 67.

Erfahrenes
Kinderfrl. evtl. Kindergärtnerin. lüdin. in

sttengrit. Hause 1. Mai gesucht. Frau Dr.

5 Buttenwieser, Frankfurter Allee 340.

Tel. 58 50 90.

Jüngere Hausaehillin

jüd.. mit Kochkenntnis, für Villenhaushalt

(2 Personen) gesucht. Gutes Gehalt. Tel.

89 40 24.

Selbständige
Hausangestellte. Jüdin, geordneter üe-

Schäftshaushalt, koscher. 4 Erwachsene,

kochen, 1. Mai gesucht. 39 07 60. ab

Montag. ^___

Perickte Stenotypistin

jüd.. sucht Beschäflieung,

stundenweise. 97 07 60.

Leichtere
Nachmittags - Beschäftigung

alleinstehende jüngere

27 62 05.

Obersekundanorin
Jüdin möchte 3 Nachm. zu

916665.

lOj. Kind.

Pension, Restaurant

sucht Hilfsköchin (Jüdin) Beschäftigung.

Lipkowitz. Barbarossastr. 60.

audi halbtags.

sucht
Witwe.

sofort

Jüdin.

Gummimilntelklebtrln

jüd.. sucht Beschäftigung,

wallstraße 5.

Bräuer, Nieder-

Tagesstollung

sucht tüchtige Jüdin.

Weinstr. 30.

Wolff bei Berger.

Haushallhilfc

jüd.. sucht sof.

Westen 91 46 02.

stundenw. Besdjäftig..

VerkHulerin ^ ,

jüdisch tüchtig. Damenwäsche. Strumpie,

Handschuhe, sucht Stellung Ofl. P. 414

Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Schw. Hanna Simoni. Tel. 87 80 U
übernimmt Spritzen, Spülungen, Massagen

usw., auch Nachtwachen (Jüdin). •

Gewandte Kontoristin

jüd mit allen Büroarbeiten. Schreibm ,

Steno- Buchführungskenntnisse, sucht Stel-

lung Postlagernd K. 18 W 80.

Junge
Hausgehilfin
Arzthaushalt
52 07 77.

oder Haustochter, jüd., für

gesucht. Hilfe vorhanden.

I Gesuche

Chaulleur
Jude. 43iähr.. verh., Frontkämoler. Führer-

schein 3B als Glaser ausgebildet, z. Zt.

bei jüd Organisation Schuldiener, sucht

sofort oder später geeignete Position. An-

gebote P. 416 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

Elektrotechniker
HdndwerKer, lüde, sucht irgendwelche Be-

schäftieune. Off. P. 428 Gem.-Bl.. Char-

lottenstraße 18.

lud., zuverlässig, nachmittags frei. 91 38 29.

NJherinnen
4uf Kleider (jtid.j. sucht Arndt.

Straße 19.

Krausnick-

LehrmMdM«
iüd kaulffl., Iür üamenmantel Emzel

»erkauf, nur sdiriltl. Bcwtrb Gebrüder

Mose s. Spittelmarkt 14.

SdineiderlR
. ^ ..,. . ... „

1» d erste Krall, lur Modellkoivlektion.

M.ii! Dauerstellung, evtl. Beteiligung

87 60 52.

•odinihertn
jüd., im Hause,
merstraße 30.

Junges ,^ ,.

Mädchen, lud leichte Hausarbeiten, halb

od. ganztägig, verlangt 91 02 80.

Hausangestellte

jud.. erfahren, bei gutem Einkommen vci

langt, Pension. 91 36 82.

guter Lohn. Elend, Zim-

Hausangestellte

lüdin lur Arzthaushalt m Osten Berlins

gesucht. Zu melden 4—6 Uhr: 58 12 22

Hausgehillln

ludin. taglich.

86 06 19.

Komtorthaushalt verlangt,

Craguel*o>
Arbeit vergibt an Jtttftff: 91 78 96.

irttn-Modelle

sucht Musternäherinnen,

Anderinnen (Jüd), über

Straße 88. ______

Zuarbeitennncn.
Tarif. Bismarck-

OlreclrUo
Wir suchen per 1 Mai für unseren

modellig SpcrtOenre in Kleidern und

Blusen, jüd. Dame, mit Schnittauflegen u.

Kalkulation vertraut, die in der Lage ist,

den technisdjen Betrieb m leiten, Persönl.

VorstelJf. ab 21. 4 Berkowiti & Hornig,

Krausenstr 59/eo.

S-Personen-Hawshalt
Bayerisches Vieitel, wird tüchtige, jüd.

Hausangestellte mit Kochkentnissen. per

1 Juni gesudit. Zentralheizung. Warm-

wasserversorrung vorhanden. Angebote

P 423 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Hausgehillln
sofort, evtl. zum 1. Mai

Woythaler. Berlin-Lankwitz,

StraBe 6. 73 28 00,

sucht Max
Waldmann-

Kinde rgirtnerin

Jüd.. sucht Kornhausef. Tel 52 I3ftfi.

KocMehrlrluleln

Jüdin, gesudit Pension^

Hl»

Kober 92 60 62.

"«••.^arbtHorln

;; **,, suiftt

St. aß« 36, Tel.

Salomon,
45 28 42.

Weißenhurger

Techtige
Haushalthiüe. jüd,. größerer Komlorthaus-

halt. gutes Gehalt, oer 1. Mai gesudit,

Geissenbergsr. As<Aaflenl»urger Straße 7.

24 37 37.

MtMn
pctiekl jud,

92 lOJO.

Kttchln

für liletne Pension gesucht.

Iür Familienheim gesucht.

Is Haushaltshillc sucht

Zimmerstf. 30.
Anicrnmüddicn
jüd ,

Röcke, Elend.

Ziiarbeiterin

Jttd.. Maßkltider. Hddisitarif Schneemann.

UftktBburgcr Straße sech^

DIrectrIce . .

Jüdin, Arbeitsstuhen. zur Musterung Ies<*er

KleMer gesuiftt. Postlagerkartc 061. SW I«

perlekt,

31 09 71.

J8d.

junges Mädchen als

2}J l ?' (' -9—' ^6).

Hausgehillln ^ ^ ,.

lüdin erfahren im Kodien, Komlorthaushalt

(2 Personen), per 1. 5. gesudit. 87 22 16.

Hausgehilfin ^ , ,^
lüdm Iür kleinen rituellen Komlorthaus-

halt gesudit Dr. Bertha Badt Strauss.

Wu.tenweherstT. 8. 38 32 89.

Krankenwirter
Jude, bestens emplohlen. frei. 92 56 47.

•oto
mit Fahrrai. lüde, auch stundenweise.

Stern. Rheinsberger Str. 20.

Junger Mann
lüde 18' • Jahre. Herrenkleider engros ge-

lernt, perf. Stenotypist. beste Reteren».

sucht sofort wegen Besitzerwechsel seit-

her Betriebes geeignete Stellung. Gell.

Ang. P. 386 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Chaulleur
lud verheiratet, mit langiährigen guten

Zeugnissen. 14 Jahre im Fach, gelernter

Schlosser. I, II. Hl zuverlässig, fleißig,

sucht Stellung auf Reise. Last- of'er Lieler

wagen. Oft. P. 388 Gem.-Bl.. Charlotten

Straße 18.

Zuverlissigcr Sdioffir

lüde, zuletzt Gesandtschalt, gute Referen-

zen. Wagenpfleger. für alle vorkommenden

Arbeiten, sucht Stellung. 67 04 26.

Kaulmann
26. lüde, mit vorzüglichsten Zeugnissen,

jur Vorbildung, enereisch. in chemischer

und Metallindustrie tätig gewesen, sucht

möglichst verantwortungsvolle Stellung. Ju-

lius Mever. SW 68. Curthdamm 30. RuI:

61 28 45.

Reklameieichner
Jude Schntt-Plakatentwurl. Photomontage,

sucht Beschäftigung. Motorrad vorhanden.

86 14 76.
.

Girfnor
lüde Kenntnisse Parkpfleee. Obst. Ge-

müse Bluinenkulturen, Abschh'ßorütung

Ahlem. sucht Stellung. Uff, P. 440 Oem.-

B:att. Charlottenstr 18.

Judo
sucht Lehrstelle,

Kroneustr, 32.

lucic ausgelernt (DaroenkonfcktionJ. sucht

Stellung. Falkenburg. SO 36. Manteulfel-

straße 5. .

Jüd. Hauswart
ceoiüfter Monteur. Iirm Hausreoaraturen,

Waeenptlege, Führerschein, sämtliche Haus

arbeiten, sucht Veränderung. üM. P. 448

Gem. Blatt.^harl otlenstr. 18.

Stenelypist

Stenosekretirin __....

jüd.. perfekt, deutsch. Irenvdspracb.ich.

fes t,' aushilfs-, stundenweise. 27 44 25

S8uglings<, Kinderpllogerin

24iährig gebildet, zuverlässig. Heim-

praxis. Familienpraxis. Säuglingsgym-

nastik. lüdin. sucht einige Male wöchent-

lich Halbtagsstellung zu Kind(ern), bis

6 Jahre. Anruf 4—7: 97 21 52.

GeprUlte
Säuglings- und Kinderpllegerin, junge

lüdin, sucht Stellung. Anruf; 31 29 25.

Budihalterin (audt elektr. Buchungs-

maschinen u. Durchschreibesystem). Rechen-

maschinen u. selbst. Korrespondenz, judin.

28 Jahre, sucht Stellung. 11 Jahre Praxis.

Off P. 433 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Erste Direktrice ,..,...„
jüdisch, für Schürzen, Dirndl- und Garten-

kleider. Spenzer. Jacken, Spielhöschen u.

Kinderkleiddien madit Musterungen oder

sucht Arbeitsgemünschalt. Off. P. 40z

Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Reprisentable ,. ..

erfahrene Dentistin u. Haustrau. Judin.

übernimmt Tätigkeit in Zahnpraxis. De-

pot, kl. Komforthaushalt. Off. P. 403

Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Aushillsstono

Jüd., Schieibmasch'inenarbeiten.

gratnmaufnahmen im und auBtr

schnell, billigst. 26 22 96.

Flotte
Fakturistin und Kontoristin, jud.

Handschrift. 52 31 93.

Steno-
Haus.

gute

Stenotypistin
Sekr.. 26. jüd.

Postlagernd AN

Pliegen
Spritzen, jüd.. 25 14 45

perf.. erste Referenzen.

Charlottcnburg 4.

Stenotypistin

Judin, Koftermaschine, aushilfsweise,

denweise. 45 22 09.

stun-

perlokte Sienosekrollrln

ueutsch, englisch, franzosisch; stunden-

weise. Vertretungen. (Jüdin.) Kofter-

maschine. 97 08 65^

Stenosekretärin
jüd ,

transport. Eigenmaschine, auch stun-

denweise. 92 07 71.

Stenotypistin ^ ,,.

Kontoristin (lüdini, halbtags ab 3 Uhr

fie i. auch stundenweise. 66 48 21.

Krankenschwester
jüd.. staatsgeprüft, frei. 96 03 12^

Pori. Stenotypistin

u Kontoristin, lüdin. EtgenmasA.. sucht

siundenw. Beschält. Tel. 31 35J0.

1 Jahr absolviert. Lewy,

Slonosokrotlrln
lüdin firm in allen Büroarbeiten. Btich-

lührung. beste Zeugnisse, sucht Beschäfti-

gung, evtl. Aushilfe, Landsberg, Raabe-

Straße 6

Stenosekretirin
perf. Anwaltsstenotypistin

Stellung, ganztags, halbtags.

Tel. 32 10 93

Jüdin, sucht

stundenweise.

junger Jude, sämtliche Büroarbeiten,

nalbdi. Wedelt. 96 03 9ü.

Jour-

Perl. Stenotypistin

d.em Laborantin, Jüdin, sucht Halbtags-

stellung, 25 3« 74 oder unter P 450 Gem.

Blatt, Charlottenstr. 18.

Krankenschwester
Jüdin, staatlich geprüft, irei.

oder Nachtwachen, 86 50 26.

Tagespflege

Kraltwagenlührerin

mit eig Wagen (Jüd.) sudit Besdiäftigung,

gleich welcher Art. Tel 88 42 95

Emplohlene Jüdin

38 Jahre, gewandt u. anpassungsfähig, m.

gut Kodikenntn., audi kaufm. bewandert

sucht passende Tätigk«it. Off P. 417

Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Halbtagsstellung

z. Kind sucht iung€ Judin. 39 23 97.

KInderlriulein

(lud) erfahren, sucht im Westen Nach-

mittagsstel'.ung evtl. Kranken-Betreuung.

25 49 87. _

Jüdin, Wtw. „ . .

Haush u Kochen ptrt.. übern. Vertretung.

Betreuung, stundenw.. la Referenzen. Post-

lagernd 300 NO 55.

49 gute Köchin, sucht Stellung als Wlrt-

sdiafterin oder selbständige Stütze, audi

frauenlos. ..Tüchtig" postlagernd N 58.

Geb. Jüdin

perf Köchin, außerord. gew. u. ums., s.

Wirliungskreis i gepfl. .Haush.. evt .

frauenl. Haush. 87 79 71 (nidit 2—4 Uhr).

Gebildete
Jüdin sudit Stellung als Wirtschafterin in

Irauenlosem Haushalt »der als Gesell-

schafterin. Gute Näh- u. Kochkenntn. Oft.

P. 401 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Jüd. Midel „ . w ..X

s Stelle als Köchin in nt. Bttneb od.

Haushalt. Event, etw. Hausarb. Oll.

P. 400 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Hausgehillln
,^ ,

. ., ,„
jüd.. tüchtig, sauber, über 1 Jahr in

gioßem Arzthaushalt im Rheinland, l Jahr

Berlin, beste Wirtsdiaftskenntmsse sudit

Stellung in kleinerem Komfort-Haushalt ab

16 Uhr frei, la Referenzen. Ofl. P. 389

Gem.-Bl,. Charlottenstr. 18.

Halbtagstellung „i-rf-,
audi stundenweise Säuglings- "• Kind«r-

ptleg» sucht zuverlässige Judin. 39 oz 7^.

Havsgeh.* Halb Jüdin. 21 Jahre, sucht Stel-

iung in itl. Haushalt. Chtfr. B. S. G. Ber-

lin W 50. postig. .

Jüdin , ^
sucht Tagesstellung in rituellem 3—4-

|?mm:rhaushalt. 1. Mai. Ofl. P. 378 Oem.-

Blatt. Charlottenstr. 18.

40erin jüd.. musikalisch, mustergültig in

allen häusl. Arb.. sudit Wirkungskreis im

Haush., mögt. Irauenlos, a"* '•
, *l*i**

Tage. Off. P. 373 Gem.-Bl., Charlotten-

straBe 18.

«lirtschallarin ^ .,„
jüd 50. perfekt in Küche u. Haushalt,

iudit Wirkungskreis bei kinderl. thepaar

oder Irauen'.osen Haushalt. Lagerkarte 264.

Wilmersdorf 3. .

Wirtschaltorln ^., .,

jüd, gebildet, perl., zuverlässig sucht

Stellung in Irauenlosem oder klemem

Haushalt. Tel. 96 06 26 zw. 18-20 Uhr.

Haushaltsvertretung „, ^, ,.
jüd., Ptleg^^er f. kochen. 87 41 le.

Wirisöiälierln. Jüdin

Fünfzigerin, sauber, gewandt. R"» ^lurR"'

lieh kochen, badten. sucht Stellung in

kleinem Haushalt. Hirsdt. Potsdamer

Straße 98, bei Cassierer.

28 Jahre, sudit Stellung in kl. Haushalt

l 5. Off. P. 411 Gem.-Bl.. Charlolien-

strafre 18.

perl., sudit Wirkungskreis, mögl. '"uenl

Komforthaush.. la Zeugn Oll, P. 459

Gem.-Blatt. Charlottenst.. 18.

Tagesstolle

sudit Jüdin, krältig, gewandt. 16'» J.. aui

gutem Hause, in kl. Komlorthaushalt.

32 14 19. .

Frau
lud sudit Tageshilfe. 3 Tage wöctoentl..

mögl Charlottenburg Postlag, 038. NO 55.

für meine Tochter. 18 Jahre alt. Judin.

zum 1 Juni Stelle mit Familienanschluß in

str rii.. gepfl. Haushalt. Ofl. P, 452 Gem.-

Blatt, Charlottenstr. 18. ^

Eriahrone
, , ,

50erin. Jüdin, sudit Stellung in kleinem

Haushalt 53 06 73.
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Nr. 20 15. Mai 1938 a». TotoJĝ ar,'g~i^^.g-aa-sg^';a.-g!i^

Inep- Seminar
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Bilanz und Prognose / Von Generalsekretär Herbert Seeliger/

Im Gemeindeblall der vergangenen Woch« war von dem

letzten Arbeitsbericht der Reichsvertretung der Juden m

Deutschland für das Jahr 1937 und von der Mitwirkung

der Gemeinden und Gemeindeverbände bei der Artjat

der Reichsvertretung die Rede. Mit Recht wurde dabe,

auf die wichtige Rolle der Gemeinden hingewiesen und her-

vorgehoben, daß die Bewältigung der Gesamtauf-

gaben der jüdischen Gemeinschaft nur durch das j^
u -

Tammenwirken aller jüdischen Stellen,

insbesondere aber der Gemeinden als der e.gent-

liehen Trägerinnen der jüdischen Arbeit gewahr-

leistet werden könne. Ohne Übertreibung kann gesagt wer-

den. da& d« Jüdische Gemeinde Berlm ^"»»P.^^';^'^"^'^.

.ahlenmäßigen Stärke an der Spitze d^ser jüdischen ArlK=.t

steht. Es fügt sich deshalb gut. daß -..^-. ^"8-^'-»^:

in dem die Reichsvertretung Rechenschaft über ihre «m Intcr-

esse der gesamten Judenhe.l in Deutsch and geleistete Tätig-

keit ablegt, auch den Gemeindcmitgliedern em '^«^^*'-

lungsbericht vorgelegt werden kann, der ihnen Aut-

Schluß über die eigenen Leistungen der t. e

-

meinde im Jahre 1937 gibt.

Die Tätigkeit der Gememde ist in den letzten Jahren

zweifellos weit populärer geworden, als dies früher der Fal

war Immer noch aber gibt es Gemeindem.tgl.eder. die nur

eine sehr unvollständige Vorstellung von den Leistungen de,

Gemeinde haben. Der Tätigkeitsbericht, der d" heutigen

Nummer des Gemeindeblatts bcliegt. mag dazu beitragen,

die Kenntnis von den großen und mannigfaltigen Aufgaben

die die Gemeinde zu lösen hat. m weiteste Kreise de Judi-

then Publikums zu tragen. Selbstverständlich konnte und

dUe in dem Bericht, den der Vorsitzende des Cemeind^^^^^^^

Standes ia der letzten Repräsentantensitzung des Jahres 193/

erstattete nicht das ganze gewaltige Geb«t der Gemeinde-

erschöpfend behandelt werden; ^^^^
^.Stellung w.rd

aber dem Leser wenigstens emen Begr.ff von der V.el

«eltaTtigkeit der Aufgaben vermitteln und dem

f^d^schen sTeuerzahler zeigen, wozu seine Beiträge verwendet

werden. S. dürfte darüber hinaus dazu *"««»-
--'^^^^^

innere Anteilnahme der Gememdemitglieder an d*™ Sc»i^^

. S.I der Gemeinde zu erhöhe« und m ihnen das Gefühl zu

Ustärken, daß die von ihnen der Gememde geleisteten Be-

träge den bes^m Zwecken dienen.

CNe Gemeinde, die längst aufgehört hat nur Religion.-

gemeinde z« sein, hat nach der Umwälzung des ahres ^37

fhre A^it^«ebiete noch erheblich erweitert Wo imrner heute

%X. Üben sich regt und ^^^^^^'T^^^^
gaben zu lösen sind, begegnet man üir und ihrer Arbeit. Uer

Ehrentitel emer ..Mutter in Israel", der schon in früheren

le len den jüdischen Gemeinden beigelegt wurde «st heute

^hr denn je verdient: d«. Gemeinde in Berlm jeden fa^^ls ist

b der Tat w, es unlängst der Vorsitzende der religios-

Hberalen Fraktion der Reprä*entantenversammlung aus-

drückte, die ..Mutter alles jüdischen Le-

bens" geworden. Mit großer Befriedigwig kann fest-

^Itellt werden, daß sie ihre mütterlichen P«;^!-
^^^^^^^

b vorbildlicher Weise und in emem Umfang erfu.lt haU der

angesichts der Zeitverhältnisse beinahe wund.^bar anmutet.

Ermöglicht wurde ihr dies ^ wie ««ner wieder mit Dank

Wrkat anerkannt werden muß - durch ^^^-^^^%
Willigkeit der GemeindemitgUder. Es wäre «^ »o"^»»*' ^
Aug«^ voTder Tatsache zu verschießen daß die auf

-

Äten Mittel zu einem großen T«l .«. der Liquidation

und der Aufgabe jüdischer Unternehmungen und daraus

resultierenden euunaligen und nicht wiederkehrenden -

größeren Steuerleistungen der betreffenden GemeindenutgUe-

der herrührten. Und es wäre deshalb
----^-f^^^^^

der Führung der Gemeindegeschafte auch für de Zukunft

mit den gleichen relativ günstigen Finanzverhaltnissen zu

rechnen. Die Auswanderungsbewegung muß und ^'^dj^'»^

schreiten: das bedeutet, daß die ^-»^» ^^^ ,;^" ?^''g^:

leistenden Mitglieder weiter zusammenschrumpfen wird Uie

Opferbereitschaft der zunächst noch im Lande Verbleibenden

^.d ihre natürliche Frenze an der Verschlechurungh^^^^

witschaftlichen Verhältnisse finden. Auf diese En»^«^»^'""«

wird sich die Gemeindeverwaltung rechtzeitig ein- und um-

Tllen müssen. Diese Feststellungen sollen gewiß keine über-

iebenen Bedenken hervorrufen; ihre Beachtung sol im

Gegenteil eine r u h i g e F o r t f ü h r u n g d e r w . c h t
. g^

sten Gemeindearbe.t bezwecken. Klarhe.t mub

nur darüber herrschen, daß auch die Gemeinde, die bishe

v'hältnismäßig großzügig wirtschahen konnte -^"»^""j^

genötigt sein wird, sich nach der Decke zu »»j«»'--
J/f

k ar sein muß man sich - wenn -".-"Ä^,
den Sand stecken will - weiterhin darüber.

d'^YT.hmäler
voraussichtlich sehr bald beträchtlich kurzer und schrnaler

werden wird. Deshalb wird für d. Gemeindeverwa tung

künftig mehr noch als bisher sparsamste W.rt-

srh?ftsführung oberstes G e b o t sem müssen.

Die Art und Weise, in der die Leitung der Gemeinde ver-

buchen wird, diesen Grundsatz zu verwirklichen, ist in der

etzlen Sitzung der Repräsentantenversammlung über die ai^

anderer Stelle des Blattes berichtet wird, emgehend erörtert

"^verständlich wird die Gemeinde auch in Zukunft

.hre aktive Arbeit so weit wie irgend moghch fortsetzen und

dem jüdischen Leben 1 m p u I s u n d Sc h u z

z u Te i I werden lassen. Sie wird ihre Gegenwarts-

aufgaben, insbesondere auf dem Gebiete der Auswanderung

und Ihre ureigensten Pflichten die sie zum Tel als he.l^

Pflichten ansieht - nach wh. vor und bis ^-/;7" ^^^^

Möglichen erfüllen. In jedem Fall aber wird zu pn^fen

sein ob eine Einrichtung zwar nützlich. ^^^ ^^^^
>^ff"

wichtig für die Jüdische Allgemeinheit und ^a-t no^^*»

entbehrlich ist. und ob nicht mit germgerem Aufwand das

gleiche Ergebnis erzieh werden kann
i .„^^

'
Die Gememdem.tglieder werden für diese

^^--f^'^^-J^
dem Ernst der Zeit entsprechen, gewiß Verständnis haben

und ihrer Gemeinde auch dann treu bleiben, wenn mandhe

hrer Einrichtungen in Zukunft bescheidener sein werden^

Entscheidend darf immer
"^.^^'J"^^*

.ein und nicht die Form, d.e B^J'«*»
luUcher und schlichter werden kann

Das Lied das eine Mutter *rem Kmde singt, kann auch

dann voll Innigkeit und Tröstung sein wenn es m enger

Stube und bei Kerzenlicht gesungen wird ...

^Utw Nummer U«qt der Verwal-

tunqBbericht des Vorstandes der lü-

dlsclien Gemeinde lür das Jahr 1937 bei

FUr eine fiesamtorganlsation

Dem Leser eines jüdischen Bialtes braucht heute

kaum mehr etwas über die Stellung d" ,ud.schen

Gemeinden gesagt zu werden J«^P ,J"f'
'""'»"

ledem Tage seines Lebens die Einrich ungen der

üdischen Gemeinden kennen, die Fä le ."denen «

von ihnen Gebrauch machen mu6. sind sehr hauftg

So sind die jüdischen Gemeinden die T'ager de.

jüdischen Lebens geworden. Gabe es de Kultus

gemeinden nicht, dann müßte d»\)"'''»'t -V bAw
kümmern, der einzelne jüdische Mensch bliebe ohne

leligiöse und soziale Heimat.

In den letrlen Jahren haben die
K"J^"^«;^";^f„^;;;

ihre Bedeutung a u c h a u f d e n a 1 1 g e m e i n e n

Gebieten jüdischer A ' ^
f

' ^.^;.V *^

'A"
.. ,, ^ a P s t e i jz e r t Die zentralen judischen Ur-

g^nfsatloVeiwa^ren' ohne die Mitarbeit der Gemein^,

den nicht denkbar, ihre Kraft wird aus den Quellen

gespeist, die von jeder einzelnen Gemeinde fließen

Entsprechend dieser stets anerkannten Po«''''»» ^"
jüdischen Kultusgemeinden hat es im 'e^'en Jahr-

hundert nicht an zahlreichen .Anstrengungen gefehlt

'le zu einem einheitlichen Gebilde zu vereinigen. Man

ging mit Recht von der Erwägung aus. daß die judi

fih!n Gemeinden im Reiche einander erganzen

müssen, daß die Vereinigung de' ^le-en
""f

/'oßen

Gemeinden zum Ausg eich von Leistung

undHilfewesentlichbeit ragen konnte.

Die Idee der durch die Gesanitheil der jüdischen Ge-

meinden zu schaffenden Einheitsorganisationen hat

"chtsher nicht verwirklichen lassen. Jedesmal, wenn

rian glaubte, dem Ziele nahe zu «•"• "g-ben^"'''

Schwierigkeiten tatsächlicher oder formaler INalur.

Mit de Begründung der jüdischen Landesverbände

«;'en ein Teil der Strecke --kgeleg und d

weitere Weg leichter erreichbar zu sein Jedoch de

historische Entwicklung vermochte auch diese Hotl-

nun; mch, zu erfüllen, die Gesamtorganisation der

jüdischen Gemeinden in Deutschland ist bis heute

eine Idee geblieben.

Die veränderten gesetzlichen Grundlagen erfor-

dern eine Überprüfung der organisatorischen Be-

ziehungen der jüdischen Gemeinden ^;e'"»"der
^»^

bei die Bindung der in den verschiedenen Bezirken

gelegenen Gemeinden an die Landesverbände dem

gegenwärtigen Stand der Dinge allem nicht mehr

vöflig entspricht. Die Errichtung eines

e°nheitlichen jüdischen Gemeinde-
Verband e ,. d e m j e d ., J » d «.. D e ». sc h-

land nach den »«»""»"» 7';"
, ^Vs

Stimmungen angehört, erscheint als

en Gebot der Stunde. Dabei muß davon

ausgegangen werden, daß die Zugehörigkeit zur ort-

hchen KSltusgemeinde das primäre '"j';| -^^^^^

Beziehung zwischen dem Juden und «mer örtlichen

Gemeinde keine Veränderung
f
'"""'•.

"?{i'',»?,^;,^*f.

Rechte im jüdischen Räume. •''neHe' BeeintrachU

Bung erfahren. Da» neue wäre nur, daß mit der /.u

g'eh^igkeit zur örtlichen Kultusgemeinde zug eich

die Mitgliedschaft zur zentralen Gemeinde '"^Re ehe

eitstünde, und daß auf diese Weise alle in Deutsch-

Und lebenden Juden in einem einheitlichen Ge-

meindeverbande vereinigt waren.
, . „ ,

Die jüdischen Landesverbände wiirden im Kabmen

dieser neuen Organisation "Verflüssig. He mr ich

Stern, der schon in einem am 16. März T«-» ver

öf entlichten Aufsatz die Errichtung, em« Re.chs-

gemeinde vorgeschlagen hat. sprach sich damals für

die Beseitigung de, Zwischenorganisation au..

»
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„Als Unterbau des jüdischen Lebens ist die

jüdische Gemeinde in ihrer bisherigen Form un-

entbehrlich und von keinem bestritten. Ihr ob-

liegen alle in ihren örtlichen Bereich fallenden

Einzelaufgaben religiöser, sozialer, wirtschaft-

licher und kultureller Natur . . . Diese Arbeit der

Einzelgemeinde wird nur noch überdacht von
einem großen Gebilde, der Reichsgemeinde. Alle
selbständigen Zwischenorganisationen fallen."

Der Aufsalz von Heinrich Stern, aus dem wir die

vorstehenden Sätze zitiert haben, wurde in einem
Zeitpunkte geschrieben, in welchem die organisato-

lischen Fragen noch im Fluß waren, die Arbeits-

gebiete der Reichsvertretung der Juden in Deutsch-
land und der Gemeinden noch keine deutliche Ab-
grenzung erfahren hatten, und die Diskussion noch
im vollen Gange war. Mittlerweile hat die Ent-
wicklung gewisse feststehende Tatsachen geschaf-

fen, die Beziehungen zwischen Gemeinden und der

zentralen jüdischen Organisation sind völlig geklärt,

so daß verschiedene Vorschläge, die im Jahre 1934
noch angebracht waren, heute durch die Gegeben-
heiten überholt sind. Der Gedanke jedoch, die jüdi-

schen Gemeinden einheitlich zu verbinden, hat an

Schlagkraft nicht eingebüßt, er ist heute aktueller als

je, seine Verwirklichung ist im Hinblick auf die

anders gewordenen gesetzlichen Regelungen in diesen

Tagen Mittelpunkt der Erwägungen,

Unsere Leser haben in der vorigen Woche aus

dem an dieser Stelle besprochenen Bericht der

Reichsvertretung entnehmen können, wie empfindlich

der Schrumpfungsprozeß, dem die Judenheit in

Deutschland unterworfen ist, den Bestand der jüdi-

schen Kultusgemeinden berührt. Zahlreiche kleine

Gemeinden sind eingegangen oder stehen unmittel-

bar vor ihrer Auflösung, die mittleren Gemeinden
nehmen an Seelenzahl ab, und selbst die großen und
größten jüdischen Kultusgemeinden werden an der

Entfaltung ihrer Tätigkeit durch den Rückgang ihrer

Einnahmen behindert. Dazu kommt die jüdische

Binnenwanderung, die häufig genug nur ein Vor-
stadium der Auswanderung ist, die aber zu einer Ver-
änderung des Wohnsitzes mancher jüdischer Fami-
lien führt. Hier eine Form zu finden, um die Mit-

gliedschaft zur Einheitsgemeinde unabhängig von

dem Wechsel des Wohnsitzes zu machen, ist neben

anderen Erwägungen die Bedeutung der zentralen

jüdischen Gemeinde, Daß ihr auch der Ausgleich

von Leistungen und Lasten obliegen wird, ergibt sich

aus der Zusammensetzung verschiedenartig gestalte-

ter jüdischer Gemeinden,
Naturgemäß wird jede jüdische Gemeinde ihre

volle Selbständigkeit auch in Zukunft behalten müs-
sen, die Einheitsgemeinde darf keineswegs ein neuer

Apparat werden, ihre Funktionen müssen so ab-

gegrenzt wie möglich sein, und wenige Menschen
ihre Leitung bilden, Sie soll dazu dienen, Kräfte

zu sparen und Stationen, die sich bisher zwar durch-

aus bewährt haben, aber im Wandel der Dinge ent-

behrlich geworden sind, zu ersetzen. Organisatorische

Angelegenheiten sind nichts endgültiges, ihr Recht

trgibt sich aus der jeweiligen Lage, der sie dauernd
angepaßt werden müssen. Die Judenheit in Deutsch-

land, solange ihre Zahl beträchtlich war, brauchte eine

andere Or^nisation als eine jüdische Gemeinschaft,

die wesentlich zurückgegangen ist, und die täglich

an Zahl abnimmt. Daraus ergibt sich die Folgerung,

daß ein Aufbau, der gestern noch richtig war, heute

schon überholt ist und unter Umständen morgen
einem neuen Gebilde Platz machen muß. Wir sind

heute auf die einfachsten Formen angewiesen, die

Geld und Kräfte sparen, denn beides, Menschen und
Geld, werden immer rarer, und wir müssen mit ihnen

haushälterisch umgehen. Die Kunst jüdischer Ver-

waltung besteht heute darin, mit einem möglichst

kleinen Apparat möglichst hochwertige Leistungen

zu erzielen. Dies gilt in gleichem Umfange für große

und kleine Gemeinden und für alle anderen organi-

satorischen Gebilde der Judenheit. Diesem Ziele

müssen wir zustreben und ihm alle anderen Er-

wägungen unterordnen.

lüdUcU^ CUM aUu UeU
RUMÄNIEN

Im Rahmen einer Veranstaltung der rumänischen Jugend-
organisationen hielt Ministerpräsident MironCristea eine große
Rede, in der er sich auch über das Judenproblem äußerte. Die
Geduld und die Vernachlässigung der rumänischen Interessen,

sagte der Ministerpräsident u. a.. könne nicht so weil gehen,
daß Rumänien die Überflutung des Landes durch
die Juden, die die Grundlage des Staates unterminieren,
ruhig hinnehme. Eis sei dokumentarisch nachgewiesen, daß
CS Orte gäbe, in denen 60 bis 95% der Einwohner einge-
wanderte Fremde seien. Diese Lage zwinge zu einer Revision,

die vor allem gegen Personen gerichtet sein werde, welche nach
dem Kriege nach Rumänien eingesickert seien.

UNGARN
Im ungarischen Abgeordnelenhause begann die Beratung

der Vorlage wegen der Regelung des Judenproblems mit
einem Referat Ac& Ausschuß-Berichterstatters Balogh. Ab-
geordneter Dr. Rassay erhob unter lebhaftem Widerspruch
des Parlaments Bedenken gegen die Vorlage. Im Anschluß
daran setzten sich die Abgeordneten Makkai und der Prä-
sident der Partei der Nrtiortalen Einheit, Nagy von Tasnad.
für den Gesetzentwurf ein. Der Vorsitzende Act Partei der
Kleinlandwirte. Dr. Tibor Eckhardt, sprach sich gleichfalls

entschieden für die Vorlage aur.

In Budapest starb im Alter von 60 Jahren der langjährige

Chefredakteur des Jüdischen Wochenblattes ..Orszagos Egy-
etertes" Max Pinter. Der Verstorbene war 42 Jahre lang

als Journalist tätig.

ENGLAND
Der Kolonienminister. Ormsby-Core, empfing in London

Professor S. Brodetsky. der in Begleitung des Sekretärs der
politischen Abteilung der Executive in London. Lourie, er-

schienen war, zu einer allgemeinen Erörterung des Palästina-

Problems.

PALÄSTINA
Im Dorf Azzoun bei Tulkerem griffen bewaffnete Araber

die dortigen Polizisten an und töteten sechs arabische Poli-

zisten. Nachdem die Polizei weitere Verstärkung erhalten

hatte, entstand ein Gefecht, in welchem mehrere Araber
erschossen wvirden. Im Zusammenhang damit wurden später

zehn Häuser der jechs Polizisten zerstört.

Unter dem Druck der Behörden wurde der Geschäfts

-

streik in .Safed, der als Protest gegen die Palästina-Kom-
mission vom Arabischen Komitee angeordnet war, eingestellt.

In Jerusalem streikte ein Teil der arabischen Geschäfts-
leute, andere Ladenbesitzer hatten ihre Läden geöffnet.

Die Mitglieder der Teiiungs- Kommission besuchten
die Stadt Tel Awiw und besichtigten den Hafen und das

Reading-Elektrizitäts-Werk. Die Komrriissionsmitglieder hatten

eine Unterhaltung mit dem Bürgermeister ^nm Tel Awiw,
Mr Rokach und dem stellvertretenden Bürgermeister, Dov
Hos.

In Jerusalem fand am 2. Mai eine Tagung des Asefath
Hanivcharim statt. Den Vorsitz führte Ben Zvi. Der Redner

gab einen Bericht über die Tätigkeit des Waad Le umi

in der letzten Zeit und äußerte sich über die aktuelle Lage

im Lande. Nach dem Berichte des Rabbiners Ostrowsky be-

stehen in den städtischen und ländlichen Gebieten des Landes

200 Kehilloth. Nach dem von Mr. Beligne vorgelegten

Budget für den Waad Leumi sind Ausgaben in Höhe
von 160 000 Pfund für das Jahr vorgesehen. Hiervon sind

135 000 Pfund für Erziehungszwecke bestimmt. 6 5000 Pfund

für gesundheitliche Betreuung, 10 000 Pfund für soziale Arbeit.

2 100 Pfund für das Oberrabbinat und 6 000 Pfund für Ver-

waltungskosten. Die Regierung hat für das jüdische Erziehungs-

wesen und den Gesundheitsdienst einen Beitrag von 52 000

Pfund zur Verfügung gestellt, während die Jewish Agency
25 000 Pfund für Erziehungszwecke und 3800 Pfund für Wohl-
fahrtsarbeit beisteuerte. Das Budget wurde einstimmig an-

genommen. An dieser Tagung des Asefath Hanivcharim nahmen
auch die Revisionisten teil.

Am 3. Mai wurde in Jerusalem die 4. nationale Konferenz

der Jüdischen Arbeiter- Partei in Palästina eröffnet. Anwesend
waren 420 Delegierte aus 120 Orten. Die Versammlung wurde
von Salman Rubaschow eröffnet und geleitet. Dr. Weizmann.
der anwesend war. hielt eine kurze Ansprache. Rabbi Fish-
man überbrachte die Grül5e der Executive der Jewish Agency.

Der High G>missioner von Palästina, Sir Harold

MacMichael, machte von der ihm mit der letzten Regierungs-

erklärung erteilten Ermächtigung Gebrauch und ordnete

die Verteilung von 1000 Arbeiter-Zertifikaten für

die laufenden sechs Monate an. Von den Zertifikaten sind

400 für landwirtschaftliche Arbeiter, 250 für Einwanderer,

die für spezifische Arbeilen namhaft gemacht werden und
180 für die Registrierung solcher Arbeiter, die in den ver-

gangenen zwei Jahren nach Palästina kamen und zeitlich be-

grenzte Visa besitzen, bestimmt. 170 Zertifikate werden
von der Regierung in Reserve gehalten, von denen 100 sofort

für die Registrierung illegal eingewanderter Personen aus-

gegeben werden sollen, denen es dadurch ermöglicht wird,

ihre Familien nachkommen zu lassen.

C^r Streik der Metzger und Fleischverbraucher in Tel

Awiw, der am 5. April begann, wurde am 5. Mai beendet.

Der Streik war gegen die hohen Preise gerichtet. Infolge

der Intervention der Tel Awiwer Stadt-Verwaltung erklärten

sich die Importeure jetzt bereit, ihre Preise zu senken.

Die Einkünfte aus dem Tel Awiwer Hafen für das Jahr

1937 betrugen eine halbe Million.

Der High Gjmissioner, Sir MacMichael, besuchte Dr. Weiz-
mann und frühstückte mit ihm in dessen Haus.

VEREINIGTE STAATEN
Der Präsident der Vereinigten Staaten. Rooscvell, ernannte

Mr. Taylor zum amerikanischen Vertreter für die Kom-
mission zur Erleichterung der Einwanderung. Gleichzeitig

hat der Präsident eine amerikanische Kommission für die

Einwanderung eingesetzt, dessen Vorsitzender James G. Mac-

i€
Aus dem »»Buch der Frommen'
Einer erzählte einem Weisen, er fühle «eine

letzte Stunde herannahen, e« drücke ihn, dafi er

aus Lieblosigkeit und Geiz oftmals die Armen-
spende verkürzt oder ganz unterlassen habe;

nun, da ihn das gereue, besitze er aber kein Geld
mehr, um das Versäumte nachzuholen, nur ein

Haus sei ihm eigen, und er habe auch Kinder.

Der Weise riet ihm, er solle seinen Besitz zwei

rechtschaffenen Männern in der Stadt anver-

trauen, mit der Auflage, ihn zu verkaufen und
aus dem Elrlös für die Ernährung der Kinder
zu sorgen und den Rest für die Armen und die

allgemeinen BedürAiisse der Gemeinde sicher-

zustellen.

Darum beten wir: verzeih' uns, unser Vater;

denn wir haben gesündigt; darum bekennen
wir uns aller Arten von Sünden für schuldig,

jeder tut es im Sündenbekenntnis des Versöh-

nungstages, obwohl er sich von gar mancher
Sünde frei weiß. Er soll auch so sprechen, damit
der mrklich Schuldige bekennen kann, ohne vor

den Menschen um ihn herum beschämt zu werden.
M. Wnr.

donald ist und der auch der Vorsitzende des Joint Distri-

bution-Comitee, Mr. Paul Bärwald , angehört.

SAO PAULO
Die jüdische Vereinigung in Sao Paulo zählt jetzt 360 Mit-

glieder. An der Generalversammlung, die vor kurzer Zeit

stattfand, nahmen 130 Mitglieder teil. Die Versammlung
wurde vom Präsidenten der Jüdischen Gemeinde in Sao Paulo,

Dr. Lorch, begrüßt. Im Laufe der Besprechungen wurde

hervorgehoben, daß bis jetzt nur etwa 10% der aus Deutsch-

land eingewanderten und in Sao Paulo wohnenden Juden

durch die Jüdische Vereinigung erfaßt werden. Die Vereini-

gung hat sich am I . Mai eigene Räume gesichert, in den ihre

Veranstaltungen stattfinden werden.

Von der Kultusgemeinde in Wien

Die Israelitische Kultusgemeinde in Wien hat ihre Ver-

waltungsgeschäfte unter Leitung des früheren GeneralsekTetärs.

LöwenKerz und des Amtsvorstandes Engel wieder aufgenommen.

Paläsllna-Debatle im Viiterlians

Während der Diskussion des englisch-ilalienischea Ab-
kommens im Unterhause sagte der Premierminister
im Verlaufe seiner Darlegungen bezüglich Palästinas:

Falls irgend jemand glauben sollte, daß Palästina absicht-

lich weggelassen wurde, sei zu bemerken. daB auch die

Palästina-Frage zwischen Lord Perth und Graf Ciano

besprochen wurde, und da& als Ergebnis der italienische

Außenminister eine mündliche Versicherung gegeben habe,

daß die italienische Regierung sich jeder Erschwerung und

Behinderung der Verwaltung Seiner Majestät Regierung in

Palästina enthalten werde; Lord Perth habe eine gleich-

artige mündliche Versicherung gegeben, daß Seiner Majestät

Regierung ihrerseits rechtmäßige italienische Interessen in

Palästina wahren und schützen wolle.

Auf eine Anfrage sagte Chamberlain noch, es sei etwas

schwierig zu erklären, weshalb dies nicht schriftlich

fixiert worden sei. aber auf jeden Fall war man der

Ansicht, daß die Angelegenheit nicht ganz so wichtig war,

wie die anderen Dinge, die zum Gegenstand schriftlichen

Austausches gemacht worden seien; die Regierung sei

Erwerbt die
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jedoch vollständig befriedigt von den mündlichen Erklä-

rungen, die sie erhalten Habe und anderseits glaube er sagen

zu können, daß die italienische Regierung von den münd-
lichen Erklärungen, die Lord Perth daraufhin abgegeben

habe, ebenfalls vollständig zufriedengestellt sei.

Sir Archibald Sinclair fragte: E« sei nochmals die Ver-

sicherung der Verzichtleistung auf irgendeine Absicht

seitens der Regierung die nationale Oberhoheit der Terri-

torien am Mitlelmeer zu andern, abgegeben worden, die im

Gentlemens agreement vom letzten Januar enthalten war;

aber seit dem letzten Januar hat die Regierung ihre Politik

der Schaffung eines arabischen und jüdischen Staates in

Palästina bekanntgegeben. Er frage, wie diese beiden Er-

klärungen, d'e eine — daß eine Änderung der Oberhoheit in

Palästina erfolgen soll, und die andere, daß keine Änderung

der Oberhoheit von Territorien, die an das Mitteinncer grenzen,

erfolgen soll, miteinander vereinbart werden sollen.

Mr. Butler (Unterstaatssekretär für Auswärtige Ange-

legenheilen), der für die Regierung antwortete, gab folgende

Auskunft über Palästina:

Ich bin auch hinsichtlich Palästinas gefragt worden,

welche Bedeutung diese mündlichen Erklärungen haben.

Die bloße Tatsache, daß die Versicherungen über Pa-

lästina abgegeben worden sind, hat nichts Beunruhigendes.

Es ist einfach eine Frage des gesunden Menschenverstandes.

Sie beziehen sich nur auf den augenblicklichen Stand der

Angelegenheit, und man war der Ansicht, daß es unbillig

sein würde zu erwarten, daß die italienische Regierung sich
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im voraus auf eine günstige Aufnahme von künftigen Ver-

änderungen in Palästina einlassen wird in Anbetracht

dessen, daß wu noch nicht in der Lage suid, e!nen kon-

krcten Plan vorzulegei». Das ist der Grund für die mund-

lichen Versicherungen, die als so bindend angesehen werden

müssen wie jene, die im Weißbuch festgesetzt worden sind.

Ich wurde weiter gefragt, welche Wirkung die Mitte -

meer-Erklärung vom 2. Januar 1937 auf die Au^r^ch '

erhaltung des Status quo in Palästina hatte. Ich mochte

dazu sagen, daß nach unserer Ansicht der btatus quo

hinsichtlich Palästinas der ist. daß Palästina unter einem

Mandat verwaltet wird, das seine eigene seh ließ liehe Be-

endigung vorsieht. Die natürliche Entwicklung dieses Man-

dats würde deshalb der Aufrechterhallung des Status quo

nicht entgegen se^n. Ich darf hinzufügen daß wir die

italienische Regierung informiert haben, daß wir die Be-

endigung oder Veränderung des Mandats nicht »«s «inbe-

griffen in die Mittelmeer-Erklärung betrachten, und dal3 die

italienische Regierung damit einverstanden ist. unter der

Voraussetzung, daß die Beendigung oder
VeränderungmitverfassungsmaßigenMit-
tcln stattfindet.

Grenzschluß in Holland
Die niederländische Regierung hat am 8. Mai emeri ent-

scheidenden - und um es vorweg zu nehmen, für judisctie

Auswanderer aus Deutschland sehr ungünstigen Schritt in

der Frage der weiteren Zulassung von Einwanderern getan

Bis vor kurzem war ganz allgemein die Situation noch

^o daß die Gemeinden resp. die — städtische _ Polizei

ermächtigt war. über die Niederlassung von neu Lingewan-

derten aus eigenem zu entscheiden. Line prohibitivc (Grenz-

kontrolle der staatlichen Behörden bestand nicht Uie «ge-

meinden machten die Niederlassung von dem Nachweis aus-

reichender Existenzmittel und der Unbescholtenheit in bezug

auf Vergehen, die auch nach dem niederländischen Kecht

strafbar sind, abhängig. Gewiß hat schon m der letzten Zeit

die Polizei in Amsterdam die weitere Niederlassung jüdi-

scher Auswanderer gerade hier durch eine starke Auslese

und durch Verweigerung der ..Einschreibung (c^ie die Vor-

aussetzung ist für die Eintragung in den „bürgerlichen

Stand", die Stadtgemeinde) unterbinden wollen. Aber in der

Provinz, in den Mittel- und Kleinstädten, die bisher von der

jüdischen Einwanderung nur wenig berührt worden sind,

wurden ohne Schwierigkeiten gutbeleumdete. Menschen m^it

einigermaßen ausreichenden Existenzmitteln als stadtische

Bürger aufgenommen. Die Regierung griff erst in dem

Augenblick ein. als das Einströmen emer groben Anzahl

Auswanderer befürchtet wurde. Es erfolgten die bekannten

Erlasse die die Einwanderung von einem nachweisbaren

Kapital' und von dem anderen Nachweis abhängig machten,

daß jederzeit die Rückkehr möglich sei. Es wurde niemals

völlig klar ob diese Bestimmung nun auch vollinhaltlich

auf einwandernde Juden aus Deutschland anzuwenden war.

immerhin setzte aber auch eine scharfe Reg.erungskontrolle

an der deutschen Grenze ein. Um zu verhindern, daß jüdische

Auswanderer aus Deutschland emfach emreisten und wie

bisher sich in Provinzgemeinden, die sie zu ihrem künftigen

Wohnsitz wählten, einschreiben ließen, wurden l<wontroll-

postcn der staatlichen Gendarmerie, der Mare-Chaussee, er-

richtet, die völlig autonom darüber entschieden, auf wie lange

Zeit sie dem einzelnen Reisenden em Besuchs-Visum lur

Holland geben wollten. Dieses von der übergeordneten staat-

lichen Behörde gegebene Visum konnte nicht mehr eigen-

mächtig von den Gemeinde-Polizeibeamten verlaiigert werden.

Eine Verlängerung dieses Visums auf längere Zeit und gar

zum Zweck des bleibenden Aufenthalts war nun schon nur

durch direkte Eingabe beim Minister zu erreichen

Hatte die Regierung auf diese Weise die bisher den L^-

meinden delegierte Vollmacht und damit auch Verantwortung

für die Niederlassung von neuen Einwanderern ganz aut

sich zurückgezogen, so ist sie nunmehr, wie emgangs gesagt.

*ehr radikal zu e-ner Maßnahme übergegangen, die als

völliger Grenzschluß für die Einwande-
rung bezeichnet werden muß. und die zum erstenmal in der

niederländischen Verwallungspraxis jeden Fluchthng als

ungewünschten Fremden** ansieht. In einem R und

-

schreiben vom 8. Mai an eine Reihe von richterlichen

und Verwaltungsinstanzen hat der zuständige Justizminister

erklärt, daß man bisher, obgleich viele Tausende von Hucht-

lingen nach Holland gekommen seien, einen entgegenkom-

menden Standpunkt m dieser Frag« emgenommcn habe.

Diese Politik müsse nunmehr f"'8«=8eben

werden. Verschiedene Interessen wirtschaftlicher Art "nd

die noch stets ansehnlich große Arbeitslosigkeit in Holland

machten es aber notwendig, eine neue politische Linie zu

verfolgen und fortan ..Jeden Flüchtling als ungewunschten

Fremden zu betrachten". Das Rundschreiben fahrt fort.

Unter Flüchtlingen wird jeder Fremde begriffen, der unter

dem Druck der Verhältnisse in seinem Lande wo er gerade

weilt, oder niedergelassen ist. dieses Land verlaßt. Der Um-

stand daß er über ausreichende Geldmittel verfugt, darl

keinen Anlaß geben, ihn ins Land hereinzulassen oder ihm

den Verbleib zu gestatten"
i c r n

Der Minister weist dann darauf hm. daß die '-•'eni-

bewachung zu Kontroll zwecken verstärkt werde und dab

auch die Ortspolizeien zur Aufspürung und zur Ausweisung

sich nunmehr im Lande zu Unrecht aufhaltender Fremder im

stärksten Umfang heranzuziehen seien.
. ,

... ,

Für die Fälle, in denen gewichtige Gründe dafür sprechen,

daß doch em starkes niederländisches Interesse für die Zu-

lassung des betr. Fremden vorliege, behält sich der Minister

selbst die Entscheidung vor. .et.
Diese neue Regelung soll ^ " c k w i r k e n d e K r a t t

besitzen für alle die. die seit dem 1. März 1938 ms Land

gekommen sind. Der normale Grenztouristen- und Ueschatts-

verkehr soll hierdurch nach Möglichkeit nicht behindert wer-

den Gewiß ist es denkbar, daß noch gewisse MiWerungen

des Erlasses erreicht werden können. — vor der Hand tut

man aber gut. sich keinen Illusionen hinzugeben und den

Erlaß so hmzunehmen. wie er gemeint ist: als effektiven

Grenzschluß für d i e Einwanderung, für die nicht in seltenen

Ausnahmefällen wohl erwogene Wirtschaft .iche Ligenmter-

cssen Hollands sprechen. Aus der Tatsache, daß die t^-

rocindcmstanzen entsprechende Anweisungen erhalten werden.

ergibt sich auch, daß es zurzeit sinnlos wäre, etwa auf

Geschäftsreisen in Holland die Zustimmung einer Gemeinde

zur Niederlassung zu erlangen zu suchen, um auf dieser

Basis dort eine neue Existenz aufzubauen. Die Gememden

werden in Zukunft alle solche Gesuche pflichtgemäß ab-

weisen müssen. Es bleibt daher nur der Weg. '" d«^" f;.«"^"-

wo wirklich ein niederländisches Interesse an der INieder-

lassung vermutet werden kann, alle dafür sprechenden Vor-

aussetzungen in nicht illusionärer, sondern den nuchtern-kau -

männischen Überlegungen holländischer Amtsstelen ent-

sprechender, streng sachlicher, sorgfältigster Darstellung v o r

der Einwanderung dem Minister nahezubringen.

Im übigen darf man gewiß hoffen, daß be, der Einstellung,

die alle niederländischen Behörden haben, unnötige mensch-

liche Härten bei der Ausführung des neuen Erlasses ver-

mieden werden, und daß jede etwaige Verbesserung der

Wirtschaftslage dazu benutzt werden wird, ihn wieder

abzubauen. « ,, ^ i

Ministerialrat i. R. Hans L.oslaf,

Wirtschafts- und Tiansferberater in Amsterdam.

Die JCA siedelt

Uon einem Mitglied des Rates der JCA wird

uns geschrieben:

Der unaufhörlich wachsende Auswanderungsdrang dei

jüdischen Bevölkerung in Ost- und Mitteleuropa verpflichtet

die Jewish Colonisation Association, ebenso wie die andern

großen philanthropischen Organisationen der Judenheit. das

Höchstmaß an Bemühungen zu entfalten. Demgemäß hat

die JCA unter vollständiger Ausnutzung ihrer technischen

und finanziellen Möglichkeiten unter den Arbeiten, die ihr

Programm ihr vorschreibt, diejenigen besonders zu fordern

sich bemüht, die dem Aufbau ynEx^s^ tuten

dienen So sucht sie in erster Linie die judische landwirt-

schaftliche Bevölkerung ihrer überseeischen Ko'o"'J" ^" ]^'-

mehren, du: m Argentm.en allein heute auf 393 000 ha etwa

13 000 Menschen zählt, um die sich weiter über lUUUU

Juden, Arbeiter und Handwerker, gruppiert haben.

In den letzten Zeiten hat sie sich ganz besonders der

Kolonisierung von Juden au. Deutsch-

Und auf ihren argentinischen Böden gewidmet und um sie

i„ die Undarbeit einzuführen, ein Lehrlingswerk in Argcn-

tmien m der Weise eingerichtet, daß emem M«««
«^^5^^;;

zur Ansiedlung bestimmten Familie die Gelegenheit geboten

wird, ein ganzes Jahr vor der Ankunft der .? «""'y^ .7'

einem besonders geeigneten alten Kolonisten m die Methoden

der argentinischen Landwirtschaft emzuarbeiten. 1 30 „Mo-

nieren" ist auf diese Weise Gelegenheit gegeben worden, sich

zu bewähren. Jeweils 110 Familien aus Deutschland sind

auf diese Weise installiert, und bis zum Ende dieses Jahres

ist die Seßhaftmachung von weiteren 200 Familien aus

Deutschland in Aussicht genommen. Man muß die bchwie-

riRkeiten einer landwirtschaftlichen Kolonisation genügend

kennen, um diese Zahlen richtig zu beurteilen. Man muß

wissen, daß du, Ansetzung jeder Familie außer der Aus-

wahl und der Beförderung einer bis ins emzelnste gehenden

sorgfältigen und kostspieligen Vorbereitung bedarf, wie Ab-

g.enzung und Remigung des zugewiesenen Landantei s von

75 ha, der m der Regel von Gestrüpp überwuchert ist. L.n-

friedung, Entfernung von Sümpfen, Bestellung des Boden»

und der Aussaat, Versehung mit lebendem und totem Inventar.

Bau von Wegen. Brunnen. Haus mit Dependancen usw.

Die neuen Kolonisten bekommen Instruktionen, die sie in

all« Arbeiten der Farm einweihen.

\n Brasilien, wo die jüdischen Kolonistei|familien

mit etwa 500 Seelen 20 000 ha bearbeiten, hat die JCA

neulich eme Domäne von 2000 ha in der Nähe von Ruj de

Janeiro erworben, die sie als eine Art Stadtrandsiedlung

ebenfalls für die Ansässigmachung von Juden aus Deutsch-

land nutzen will.

Die kolonisatorische Tätigkeit ^^l^i^^
erstreckt sich natürlich nicht nur auf Juden aus Deutsch-

land, sondern in großem Umfang auch au solche aus Ost-

europa. Sie siedelt auch nicht nur in Südamerika sondern

auch in Palästina, wo sie jetzt außerhalb ihrer alten Kolonien,

die etwa 600 Familien zählen, in Verbindung m'[ <*«"»

Palestine Trust Fund an den Werke der Emica zur Hälfte

teilnimmt. Die Emica hat bereits «m
.
Süden^f L^"°"

neue Gruppen gebildet, sie hat gleichzeitig das Hule-Problem

in Angriff genommen. Endlich verfolgt die JCA eine um-

fangreiche Tätigkeit in Osteuropa selbst. >^o. «'%•"
^Z^'jJ;

Rumänien, der Tschechoslowakei sich "™ ..'"^'^^^'^J^"Y
jüdische Undwirte kümmert, die ungefähr lOOUUU ha

kultivieren. Diesen Familien leiht sie agronomische .Hilfe

und finanziellen Beistand m Gestalt von Krediten zum An-

kauf von Inventar, künstlichen Düngemitteln und Saatgut,

zur Errichtung von Farmgebäuden, zur Pflanzung von Obst-

gärten, zur Schaffung von landwirtschaftlichen Genossen-

schaften usw.

Zum Aufgabenkreis der JCA in diesen Ländern ist ganz

besonders die Organisation des Klein-Kredites zugunsten von

Kaufleuten und Handwerkern durch Schaffung von Dar-

lehenskassen zu rechnen. Hier arbeitet d,e CA gememsam

mit dem Joint. Es bestehen zurzeit 670 Darlehenskassen mit

200 000 Mitgliedern, denen damit unschätzbare Dienste

geleistet werden.

Auch für die jüdische }"g/"d in dic^

.en Ländern sorgt die JCA we-tcr durch

Schaffung und Unterhaltung zahlreicher professioneller

Schulen So subventioniert sie in Polen 14 solcher Schulen

und weiter 11 Lehrlingsüberwachungswerkstatten außerdem

44 handwerkliche Kurse mit emem Bestand von 5000 Z.og-

lingen Ahnliche Institutionen werden m Rumänien, in Lett-

land und in der Tschechoslowakei unterstutzt. Hierzu

kommt endlich die Auswanderungsfürsorge, die m immer

steigendem Maße eine der wesentlichsten Aufgaben unserer

Tage bildet. Die Ausführung dieses Teiles des J^A-rro-

sramms ist der Hias-Jca-Emigration-Association (Hicem)

übertragen. Die Hicem bemüht sich, neben ihrer normalen

Arbeit zugunsten der osteuropäischen Auswanderer, ganz

besonders um die im Verlauf der 'et^»\"J^.hf^
*"^

U^t
land gegangenen Juden: sie hat seit 1933 1 7 400 von ihnen

befördert. 8570 nach Übersee. Ihre Komitees sorgen dafür,

daß die Auswanderer empfangen und placiert werdcii:

ebenso dafür, daß die durch den Hilfsverein der Juden in

Deutschland beförderten Menschen in Empfang genommen

und untergebracht werden. Die JCA hat auch direkt den

jüdischen Organisationen, die sich mit der Auswanderung

von Juden aus Deutschland befassen. Beitrage geleistet.

Max Edel zum 70. Geburtstag

Am 25. Mai begeht Sanitätsrat Dr. Max Edel in unver-

minderter Frische seinen 70 Geburtstag. Aufgewachsen im

Hause seines weitbekannten Vaters S.-R. Dr. Karl Ldel, des

Grunders der Privatheilanstalt für Nerven- und e,emuts.

kranke, war es naheliegend, daß er sich, ebenso wie sein Bruder

Paul der Psychiatrie zuwandte. Es war sein Ehrgeiz, nicht bloU

der Sohn seines Vaters zu sein, sondern selbst ein Vertreter

echtesten Arzttums auf diesem verhältnismäßig jungen ippezial-

Rebiet der Medizin zu werden. Nach allgemein medizinischer

Ausbildung und fleißigen Lehrjahren und später in d.r vater-

lichen Anstah. in der unter anderen Meistern ihres Fachs

auch große jüdische Nervenärzte, wie Emanuel Mendel und

Hermann Oppenheim als Consiliaren ein- und ausgingen,

wuchs Max Edel, immer strebend, sich bemuhend, in das

Format eines hoch angesehenen Seelenarztes hinein, dessen

treuer und sicherer Hand der Vater die Leitung seines Lebens-

werkes anvertrauen konnte. Fünfhundert Krankenbetten

dokumentierten auch äußerlich das Ansehen und das Vertrauen,

dessen sich schließlich diese Privatheilanstalt erfreuen konnte.

In seinen Mußestunden ist er auf dem Gebiete der Musik

und Bildhauerei mehr als ein guter Dilletant geworden. Möge

ihm an der Seite seiner treusorgenden Gattin noch ein langes

otium cum dignitate vergönnt sein Das ist der Wunsch seines

langjährigen Mitarbeiters, dem sich sicher eine große Anzahl

seiner übrigen Freunde und Verehrer ebenso herzlich anschlie-

ßen werden. ^"»'''^ ^'^""''•

Montatj, iti, Mai
abends HM ihr
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Aus der Repräsentantenversammlung
Die Repräsentantenversammlung der Jüdischen Gemeinde

hielt am 5. Mai d. J.. 20.10 Uhr. eine Sitzung ab. in der

hauptsächlich die Frage beraten wurde, in welcher Weise

die notwendigen Sparmaßnahmen bei der Gemeinde durch-

geführt werden sollen.

Der Vorsitzende der Versammlung sprach bei der Er-

öffnung der Sitzung zunächst dem Gemeindevorsitzenden

jiochnial^ die Glückwünsche der Repräsentantervasmmlung

zu seinem 70. Geburtstag aus und erteilte dann Herrn

Direktor Stahl das Wort.

Herr Direktor Stahl dankte der Versammlung für die

Glückwünsche und die ihm zuteil gewordenen Ehrungen.

Er gab sodann eine Erklärung etwa folgenden Inhalts ab:

Im Hinblick auf die Situation, insbesondere das Gesetz

über die Rechtsverhältnisse der jüdischen Kultusvereinigun-

gen Yom 28. März 1938, erscheint es mir notwendig, Sie

über das, was inzwischen geschehen ist. kurz zu unter-

richten. Der Gemeindevorstand hat unmittelbar nach Ver-

öffentlichung des Gesetzes mit den Vertretern einer Anzahl

anderer Großgemeinden Besprechungen aufgenommen. Es ist

im Einvernehmen mit der Reichsvertretung der Juden,

den Großgemeinden und verschiedener Landesverbände eine

Kommission gebildet worden, die die erforderlichen Ver-

handlungen führen sollte. Die Kommission setzt sich zusammen

aus den Herren: Min.-Rat x. R. Dr. Hirsch, R.-A. Dr. Klee

und Dipl.-Ing. Woyda. Es haben bereits Besprechungen

stattgefunden, die zwar noch zu keinem endgültigen Ab-

schluß geführt worden sind, die aber einige Klarheit über

die zukünftige Gestaltung der Verhältnisse der jüdischen

Gemeinden erbracht haben. Kein Zweifel besteht darüber.

daß die bisherigen Ge m e i n d e m i t g I i e d e r

auch in Zukunft Mitglieder der als Ver-
ein fortbestehenden Gemeinde bleiben.
Auch der bisherige Gemeindevorstand hat weiterhin als

Vorstand des Vereins zu gelten und behält die bisherigen

Kompetenzen bei. Wir sind der Ansicht, daß auch die

Repräsentantenversammlung bis zur Schaffung eines neuen

Statuts bestehen bleiben wird. Der Vorstand wird auch dazu

berufen sein, die neuen Satzungen für die Gemeinde auf-

zustellen. Zu diesem Zweck sind von uns bereits Vor-

bereitungen in die Wege geleitet worden; wir wissen, daß

auch bei der Reichsvertretung und anderen Gemeinden Vor-

bereitungen für ein neues Statut, das evtl. ein Normalstatut

werden wird, im Gange sind. In der Frage der Erhebung

der Beiträge sind wir optimistisch, weil wir mit der Opfer-

willigkeit der Gcmeindemilglieder rechnen, die ihr Interesse

an der Erhaltung der Gemeindeinstitutionen bewiesen haben

und sicherlich ihre Pflichten gegenüber der Gemeinde nach

wie vor erfüllen werden.

Wir müssen bei unserer Geschäftsführung die neuen

Steuerlasten in Rechnung stellen — und darum meine

heutige Erklärung. Wir haben uns bereits bei der Auf-

stellung des Etats bemüht, äußerst sparsam zu sein. Nach

den inzwischen eingetretenen Veränderungen kann aber das,

was in dieser Hinsicht bisher beschlossen wurde, bei

weitem nicht mehr genügen. Wir müssen dahin kommen,

daß wesentlich größere Mittel eingespart werden. Die

Situation ist ernst und so dringend, daß wir keine Zeit

mehr verlieren dürfen. Lange Beratungen und Diskussionen

können nicht zum Ziele führen, wir müssen vielmehr d i e

notwendigen Sparmaßnahmen sofort in

Gang bringen, damit sie bereits ab 1. Juli d. J.

wirksam werden. Aus diesen Erwägungen heraus haben

wir den Generalsekretär der Gemeinde und den Finanz-

icfcrenten beauftragt, gemeinsam die Vorbereitungen für

einen neuen Etat zu treffen und Vorschläge für Einsparun-

gen zu machen. Der Gemeindevorstand glaubt, daß selbst

sein Gremium zu groß ist. um schnelle Entscheidungen nach

dieser Richtung zu treffen, und er hat deshalb beschlossen,

den Vorsitzenden in die Lage zu versetzen, über die Vor-

schläge der beiden Herren jeweils allein entscheiden zu

können. Ich selbst entschließe mich schworen Herzens, ein

solches Amt auszuüben, und bitte die Repräsentantenyer-

sammlung. mir zu helfen. Ich bitte, aus Ihrer Mitte vier

Vertreter zu bestimmen, denen ich jeweils
die Vorschläge, bevor ich entscheide, zur Kennt-
nis bringen will. Die Entscheidungen, die zu treffen

sein werden, werden auch den Beamtenkörper der Gemeinde

treffen, und ich habe mich deshalb entschlossen, auch Ver-

treter der Beamtenschaft zu hören. Das Verfahren, das wir

damit angebahnt haben, mag Ihnen ungewöhnlich erscheinen.

Ich bitte Sie, bei Ihren Entschließungen alle persönlichen

und jüdisch-politischen Rücksichten beiseite zu lassen. Es

handelt sich jetzt nur darum, die von unseren Vorgängern

geschaffenen ehrwürdigen Institutionen unserer Gemeinde zu

erhalten. Ich bitte Sie um Verständnis für den Ernst der

Stunde und um Ihre Hilfe bei der Durchführung des

soeben geschilderten Planes.

Nach Abgabe dieser Erklärung des Gemeindevorsitzenden

holt der Präsident der Versammlung. Herr Regierungs-

direktor i. R. Kaiser, noch einige geschäftliche Mit-

teilungen nach. Er gedenkt des 70. Geburtstages des Herrn

Geh. Prof. Dr. Strauß, des Herrn Rabbiners Dr. Max
Joscf^. des lijährigen Bestehens der hebräischen Univer-

sität in Jerusalem sowie des Todes des Herrn Professors

Edmund Landau und der jüdischen Männer und Frauen,

die in Erez Israel während der Pessachtage gefallen sind.

Bei der dann folgenden Beratung der Erklärungen des

Herrn Direktor Stahl bekundet zunächst Herr Marcus
für die religiös-liberale Fraktion sem Einverständnis mit

dem Plan des Gemeindevorstandes und schlägt als Ver-

treter seiner Richtung Herrn Panofsky und sich selbst vor.

Dagegen widerspricht Herr Dr. R a b a u für die Zio-

nistische Arbeitsgemeinschaft dem vom Gemeindevorstand

gewünschten Verfahren, und beantragt anstatt dessen die

Einsetzung einer Kommission von vier Mitgliedern der

Repräsentantenversammlung, die durch übereinstimmenden

Beschluß mit dem Gemeindevorsitzenden die Frage der

Kürzung und Feststellung des Etats beschließen sollen,

in der darauf folgenden Diskussion unterstreichen Herr

Moritz R o s e n t h a I und Herr S c h o y e r vom Ge-

meindevorstand nochmals die Notwendigkeit schneller Ent-

scheidungen und die Ansicht, daß ebenso wie die übrigen

Mitglieder des Gemeindevorstandes auch die Repräsen-

lanlenversammlung im Interesse der Sache auf gewisse

Rechte verzichten sollte. Auch der Generalsekretär der

Gemeinde, Herr S e e 1 i g e r , bittet die Repräsentanten-

versammlung, auf die Einsetzung einer förmlichen Kom-

mission und die Forderung, daß diese Kommission gennein-

sam mit dem Vorsitzenden des Gemeindevorstandes über

die Maßnahmen beschließen solle, zu verzichten. Der

Finanzreferent und er würden keineswegs einen vollständigen

Etat aufstellen. Diese Arbeit sei in der kurzen Zeit, die

zur Verfügung steht, nicht zu bewältigen. Außerdem

würde, wenn erst ein vollständiger Etat aufgestellt und in

der üblichen Weise beraten werden würde, bis zur wirk-

lichen Durchführung der darin enthaltenen Sparmaßnahmen

viel zu lange Zeit vergehen. Der Gemeindevorstand sei

der Überzeugung, daß sein aus sechs Personen bestehendes

Gremium in seiner Gesamtheit zur schnellen Beschlußfas-

sung sofort wirksamer Einsparungen zu groß sei. Deshalb

habe er beschlossen, den Vorsitzenden zu ermächtigen, die

notwendigen Entscheidungen allein zu treffen. Es sei un-

zweckmäßig, nun anstatt dessen eine Kommission aus vier

Vertretern der Repräsentanten\ersammlung einzusetzen, die

die Beschlüsse gemeinsam mit Herrn Direktor Stahl treffen

solle. Denn dann sei wiederum die Entscheidung in die

Hände eines Gremiums von fünf Menschen gelegt, die sich

wahrscheinlich schwer würden einigen können und immer

eher zu einer negativen Entscheidung, also Ablehnung ein-

schneidender Maßnahmen, als einer positiven gelangen

würden. Das Recht der Repräsentantenversammlung werde

bei dem vom Vorstand vorgeschlagenen Verfahren auch gar

nicht tiefgreifend geschmälert, da nach Durchführung der

Sofortmaßnahmen ein Gesamtetat aufgestellt und. wie

üblich, der Repräscntantenversammlung zur Genehmigung

vorgelegt werden würde.

Schließlich wird beschlossen, eine Kommission aus dem

Vorsitzenden des Gemeindevorstandes und vier Mitgliedern

der Repräsentantenversammlung zu bilden, die durch Mehr-

heitsbeschluß entscheiden soll. Der jeweilige Beschluß kann

aber dann nicht zur Durchführung kommen, wenn sich unter

den Mehrheitsstimmen nicht auch die Stimme des Vor-

sitzenden des Gemeindevorstandes befindet.

In die Kommission werden die Herren Marcus.

Panofsky. Dr. Rabau und Dr. Landau gewählt.

Im weiteren Verlauf der Sitzung werden dann noch

einige sachliche Vorlagen beraten und erledigt.

Schluß der Sitzung 23.40 Uhr.

Ilr. Max Gin*4bepg
Am 7. Mai ist Dr. Max Ginsberg verstorben, der in der

Zeit von 1914 bis 1923 der Repräsentanten-Versammlung

der Jüdischen Gemeinde zu Berlin als Mitglied angehört

hat. In diesem Jahrzehnt hat Dr. Ginsberg sich als ein

ausgezeichneter Mitarbeiter erwiesen, der mit großem Ein-

fühlungsvermögen die Aufgaben der Gemeinde erkannt

und sie zu fördern bemüht gewesen ist.
on

Max Ginsberg entstammte einer Familie, die die Pflege

jüdischer Tradition als eine Selbstverständlichkeit be-

trachtete, und aus der zahlreiche Mitglieder den Weg in

die ehrenamtliche Tätigkeit für die Gemeinde gefunden

haben. In einer Umgebung aufgewachsen, in der das Be-

kenntnis zum Judentum eine natürliche Angelegenheit war.

hat Max Ginsberg sehr früh die Bedeutung der sozialen

Aufgaben erkannt und sein ganzes Leben lang der Erfüllung

der Pflichten zugestrebt, die sich aus dieser Erkenntnis

ergaben. j • i

Er hat jüdische Künstler nach Kräften gefördert und sich

für die Publizität ihrer Werke eingesetzt. Der Verein

„Jüdische Lesehalle und Bibliothek", der später mit der

Gemeindebibliothek vereinigt wurde, fand in ihm einen

kenntnisreichen Förderer. Ginsberg erkannte die Notwendig-

keit, jüdisches Wissen zu verbreiten und die jüdische

Bevölkerung mit der jüdischen Geschichte vertraut zu

machen. In den ersten Jahren des Jahrhunderts gründete er

mit anderen gleichgesinnten Persönlichkeiten den „Verein

für jüdische Arbeitsnachweise", dessen ehrenamtlicher

Leiter er lange Zeit war. Auch dieser Verein ist später

von der Gemeinde übernommen worden.

Nach seinem Ausscheiden aus der Repräsentanten-Ver-

sammlung hat Dr. Ginsberg das Interesse für all« jüdi-

schen Angelegenheiten unvermindet behalten, er hat auch

in den späteren Jahren seines Lebens, soweit es ihm mög-

lich war. sozial gewirkt. Den Menschen, die ihm nahe-

getreten waren, fühlte er sich bis zu seinem Tode ver-

bunden und es erfreute ihn, wenn er Gelegenheit erhielt,

sich über die Angelegenheiten der Gememde zu informieren.

Alle, die Max Ginsberg kannten, werden das Andenken

an diesen hilfsbereiten Mann stets bewahren.

Konrad Cohn
Durch den am 4. Mai 1938 im 73. Lebensjahre erfolgten

Heimgang unseres ersten l^iters, des

Zahnarzles Dr. med. Konrad Cohn (Berlin),

haben wir einen unersetzlichen Verlust erlitten. Einer unserer

Größten ist mit ihm dahingegangen. Mit der ihm eigenen

Fähigkeit erkannte der in voller Arbeitskraft aus dem Leben

Geschiedene die praktischen Bedürfnisse unserer Berufs-

kollegen. Die Schaffung unserer Beratungsstelle, die Ein-

richtung von Umschichtungskursen für die jungen Kollegen

und die Fortbildungsmaßnahmen waren sein Werk, dem er

mit ganzem Herzen diente.

Sein Andenken wird überall in hohen Ehren fortleben!

Bera(ungss(c//e
für jüdische Zahnärzte Deutschlands.

«ru^^tizrat Boehm
Vor kurzem ist Justizrat Boehm im 83. Lebensjahre

gestorben. Er ist 45 Jahre als Rechtsanwalt und Notar

in Sagan tätig gewesen. Das Vertrauen seiner Kollegen berief

ihn in den Vorstand der Anwaltskammer in Breslau, dem er

eine Reihe von Jahren angehört hat. Er war über 30 Jahre

Syndikus und hatte dadurch Gelegenheit, sich mit den

schwierigen Fragen des Lehnrechts zu beschäftigen, so daß

er bald als Autorität auf diesem Gebiete galt. Seine Schriften

über das Preußische Stempelsteuergesetz, das Erbrecht des BGB.

haben vielfache Anerkennung gefunden und sind wiederholt

aufgelegt worden.
, • nv i j j

Infolge der Klarheit und Schärte seines Denkens und der

Bescheidenheit seines Auftretens, verbunden mit großer

Herzensgüte, hat er sich der hohen Wertschätzung aller der-

jenigen erfreut, die mit ihm in Berührung kamen.

Seine Freunde werden die Liebe zu ihm unvergänglich im

Herzen bewahren. Justizrat Dr. Szkolny.

Offene Auslandsstellen

(ecnehmift tfurcti tfas Lanietarktitsamt Iranitnfeurt)

Für Neuseeland wird für eine ICon'servental)rikation mit

Obst ein wirklieb gut ausRebitdeter jüdischer Fachmann als Fabrik-

leiter gesucht Als Einkommen kinven lawlesüblicb etwa NZ 400,—

in Betracht. Etwas Kapital oder Einrichten« wäre erwünscht.

Ausfülirliche Bewerbungen nur auf Lultpostdünnpapier, Zeugnis-

abschriften und Paßfoto werden aussdilitBlldi durch die Jüdische Oe-

raeinde Berlin SW &8. Lindenstr. 48-50. weiterRcleitet. Bewerbungen

auf gewöhnlichem Papier werden nicht mit Luftpost befördert.

Kulturbund-Spielplan der Woche

%: 14. s.

Mo. 1«. S.

Ol. 17. S.

Mi. It. S.

Thtattr
In rfcr Kammanianttnttr. S7

(20 Uhr)

„Das Gericht." Uraufführung
(Abt. 29/39)

„Das Gericht"
(Abt. 2/l2>

„Das Geridit"
(Abt. 4/14)

Kulturbuntftaal
Kanmandantanstr. Sf/Sf

20 Uhr: ChoT-Konzert (ver-

legt vom Dienstag. 10. Mai)

20 Uhr: Chor-Konzert

„Das Gericht"
(Abt. 25/35)

Da. 1f. S.

Sb. 21. f.

„Das Geridit"
(Abt. 5/15)

20.15 Uhr: Sonderveranstg.

„Das Extemporale' (m. Max
Ehrlich)

20 Uhr: Chor-Konzert

20 Uhr: Chor-Kooaert

20.30 Uhr: Chorkonxert„Das Gericht"
(Abt. 3/13)

Film-Varttallunian ,.lil mit'n Fitfl"

GroBen Saal' des Judischen Brüdervtreinshauses,

Kurfürstenstr. 115/116

Sonntag 15. Mai. 17, 19 und 21.15 Uhr (statt Mittwoch. 4. Mai);

Montag. 16. Mai. 19 und 21. 1& Uhr (statt Montag. 9, Mai>; Dien«tag.

17 Mai 19 und 21.15 Ufrr (statt Donnerstag. 5. Mai). — Waltara

Aufftthrunian: Mittwoch. 18. Mai. 19 und 21.15 Uhr; Donnerstag,

19. Mai. 19 und 21.15 Uhr.
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ff»AS CEKICHT Gegenwärtiges Palästina

Uraufführung im jüdischen Kulturbund

Mit diesem Palästinaspiel ist der Kulturbund auf neuen

Wegen; „Das Gericht** ist ein Zeitstück unter welchem

nichl sehr glücklichen Ausdruck man eme tHeatrahsche

Darstellung von Problemen der ^«8«"^^'» ""
,

""*'" X
minder politischer Tendenz versteht. Die »^"^»»^"»^^^ ^e-

deutung und Vertiefung ist dabei also nicht d« "»"?»'

Sache, sondern ein seltener Glücksfall das Zeitstuck bezieht

seine Effekte und Wirkungen aus der politischen, Usten-

falls aus der ethischen, kaum aus der ästhetischen Partei-

nahme seiner Zuschauer. Die Folge davon .st eme

.UckeruM überkommener wie dem Drama an sich inne-

^w^hnendTr Gc.ctze. dem Zeitstück kann jedes Mittel recht

Gideon: WolJSong Bernstein, de, Araherjunge: Berthold Segall

»ein. wenn es der Tendenz nur dient; so spielt „Das Ge-

richt" sich zur Hälfte gewissermaßen im Jenseits ab und

wenn die Bühne, das Wort nicht ausreicht, springt der

Film ein. Da wir in unserem Bemühen, »o etwas w^e eine

iüdTsche Kultur, also auch nicht zuletzt jüdische, Theater^

Lnser eignes, zeitgenössisches Theater ^u schaffen bislang

mit allem möglichen Historischen oder doch uns Fernem

vorlieb nehmen mußten, erscheint es uns ."»'"^er wichtig

was eine künftige Gesch^htsschreibung über den Wert

dieses Spiels wird zu sagen haben. Denn uns gehl es an

u n s rührt es auf. es ist u n s e r e Sache, die da auf der

Bühne verhandelt und abgehandelt wird und wenn sie nur

gcr^t geführt wird, sind wir ihre dankbarsten Teilnehrne.

*^wird mit nahezu ""heimlicher Gerecht.gkeU geführt

Die Spitze ist gegen die Lässigkeit der ««»•^,<^»^^^™''^

währnKl der Unruhen gerichtet, aber der einzelne englische

Soldat wird niemals als ^"/^^^"^^^/"''d Tr
Gegenteil, er dient einem Ideal wie der Jude und der

A^r. Das Spiel beginnt filmisch, em Rundfunksprecher

zählt einzelne Überfälle auf " es ist der fommer 1936

der Beginn der Unruhen und des Araberstre.k» -.und der

R fr^n jeder gesprochenen Notiz ist, die Polue. habe eme

Untersuchung eingeleitet Da, wird mal für ma sachljh

gesagt, der Film zeigt dazu ständig ein Auto ^a« über d^

Lnd^straße saust, -^^^^^^/i^^ ^^
Verfällt'Ä

S:^^tr^ Bra^^^ttg llc^ur r^chträgr^ eme

polizeiliche Untersuchung, wie es .m Amtsstil »»«^'ß^
^'n.

«leitet wird. Dann sind wir m einer Siedlung. " ;^"den

Tel^ Bäume gepflanzt, die Aufbauarbeit geht weUer die

Männer müssen nachts m
t.",

^''"''''"5 J^^nTm Veht
bedient das Telephon, eine Meldung "»^^/^

*"^^"^/;^^i
ein mit systematischer Konsequenz wird die Siedlung von

Xn vier Seiten eingeschlossen, die TeUphonleitung d^rch^

schnitten, der elektrische Strom
„""»"^'f

^',*": ^^' j7.f/°

In«zündet. Endlich komm, englisches Militär zu Hilfe

ZTd^. tragische Verquickung der Konflikte konnte n.h

klarer zum Ausdruck kommen als dadurch, daß das M.l ta

ton e.nem arabischen Polizisten ge ührt wird.

<^J.
;-^*»

^rtntm Arote — nach unserer Auffassung - g«»'«" a«"

ir ^tuen, den Schütz^graben der Angegriffene,

seinem Amte — nach seiner Auffassung - getreu nacn

teXTen^Twachen durchsucht Dann laufen em JuA^ und

ein Engländer m den brennenden Wald, um zu retten zu

t^ch^ geraten m eine Falle und werden von Kugeln

getroffen, desgleichen em Araber. ,

Diese drei Toten indessen, dem Kampf mit Kulver und

Blei Jid den irdischen Interessen entrückt, hal»- nun

gewissermaßen Gericht über einander. W« kam«i s^ dazu.

Jmander zu töten? Es gibt m d»*»"* «^^"'^^ i^«
sehen und darum desto erregenderen Gericht keinen A"«^'*««'-

der Tod ist hier der einzige Anklänger und d". •?';;"--;

es gibt keinen göttlichen oder menschlKh«» R'^»" "^'

hnen. sie richten sich selbst, und ihre ^orte ihre UW
Beschichten sind Verteidigung. Zeugnis und Indiz. Lediglich

^r Sprecher" ist noch dabei, eine gleichermaßen Prosaische

ind .n^stische Figur - die letzte Metamorphose des Chor

l^ der antiken Tragödie - hier "^"'u '
! »^L^r

«tischen Übergänge benötigt. Der Sprecher a so arrangen

Ärbberblendmig der Handlung, deii Ruckgriff der To en

Z Leben, und L letzte Ubenstag de» Arabers spielt sich

v^r «Tab. Machmud-Ali ist ein Fellache, «me Frau und

erhaben den Juden auch jetzl noch gute Nachbarschaft

gehalten, der jüdische Arzt soll ihr krankes Kind heilen,

!be^ Mkchmud-Ali ist arm, der Scheich .st reich und em

Fe^id der Juden, Allah ist groß und »"^-A^-I^- "«g^^
Flugschrift, wonach die Juden eme Bombe m die Omar-

Moschee geworfen hätten, bewaffnete Aufständische drohen

dem „Verräter", und plötzlich, von Drohung, Ehre, miß-

verstandenem Ideal und Behauptung überzeugt, ist der Fellache

bewaffnet, geht gegen die Juden und »°»^,"^'^^''^ «l^^'f

"

Er ist unschuldig, er hat im heiligsten Glauben gehandelt

seine Verführer sind schuldig, aber auch sie handeln für ihr

Ideal ... mit den Mitteln des Kampfes.
.^ . u „

Der Engländer Tom Lucky ist gewiß remen Herzen*.

Sogar daß er in die Fremde zog em Gewehr m der Hand,

ist zu verstehen, er konnte zu Hause nicht bleiben, seinem

bei einem Betriebsunfall umgekonimenen Vater wurde die

Rente verweigert, seine Mutter verlangte von ihm, dab er sie

^leverlasre. 'seine Arbeit m der Fabrik war ho fnungs os

Entlassung stand ihm bevor, und sein Ma^*^» ^^»^ ^'^^

einen reicheren Freund. D«r Trommel aber rief ihri, die

Weh zu sehen und für England, für die Kultur, ur die

Ordnung zu kämpfen, er ging, er kämpfte, er tötete und

wurde getötet. Tom. „der" Tommy, ist unschuldig, er ist

ein feiner Kerl, und psychologisch ausgezeichnet »»
f*« ^T

unsere Dichterin ihn vor seinem letzten Kampf und Lndc

^gerechte Wut ausbrechen läßt, nicht weil Menschen au

dem Hinterhalt erschossen, sondern weil Baume verbrannt

werden. Bäume, die sich nicht wehren noch weglaufen

können. Aber es ist wemger psychologisch noch sons aus-

gezeichnet, daß das Milieu in Wales dem Tom entstammt

und entrinnt, karikiert wird. Es verschiebt zwar keineswegs

die Gerechtigkeit für Tom oder sonst wen aber es ist rn.t

billigen und darum nicht zu billigenden Mitteln gemacht,

und die Tragik des Konflikts gewimit nicht, wenn e.nzdne

.einer indirekten Partner lächerliche Schablonen smd. Das

Chaim. Aljred Bahnet. Tom Lucky. Hans Karl Rosenberg

aber ist überhaupt die Gefahr des Zeitstucks, es hanti«

um alles GewKht auf die ethische Tendenz zu häufen, mit

Marionetten, wenngleich aus Fleisch und Blut, rnit her-

gebrachten Theaterfiguren, sokhe sind die p«»?)^^"
hier

außer Tommy, solche sind die Araber außer M^chmud^

sie alle werden dadurch auch jeden Schauspieler lum

Schabionisieren bringen. ^ .

Der tote Chaluz war zuvor in semer Siedlung die^ele

des Brunnenbaus. Er hat mit seiner eisernen Zuversicht den

Sumpf getrocknet, die Malaria ausgerottet — tur die

Künftigen, er selber hat sie bekommen, er vor allen hat das

Blühen der Siedlung ermöglicht, er war der Freund der

Araber und besonders des jmigen Mustapha. Machmuds

^hn. Er ist wie jeder Jude ins ^^-^ 1^^^^^^}:^ "Z
ludenheimat zu schaffen, auch die Araber können nur

Nuuen davon haben, und im Kampf, in der Notwehr gegen

die Araber, die selbst m der Notwehr zu sem glaubten

fällt Cha.m. Er ist unschuldig wie nur cmer. und er ist

in diesem Gericht der Prototyp des Helden.

Rücküberblendung m ^^^ »^f«^»J?" ^VT«n ^'^r
Realität und ungemein zündendes Finale^ Gideon Jr
Jüdische, und Mustapha. der arabische Knabe, der Sohn des

oien Machmud und Freund des toten Charni. im Schützen-

graWn Em enghscher Soldat, der Posten steht auch noch

!n Knabe der noch kein Blut »ah. w,» auf Mustapha

ihießen. wie e» sein Amt befiehlt.
«^'J^^^-^'^-^fn

.8. Und dam» wieder der Sprecher; »Schluß - es ist kern

Schluß, diese Unruhen dauern fort. Aber die Jugwid . ..

D^r nicht endenwollende Beifall der Kulturbund-Besucher

ruft immer wieder alle Beteiligten vor den Vorhang, und

[n Stelle der Autorin Schulamith Bat Don. einer jungen

Frau, die seit fünfzehn Jahren m einer Kwuzah arbeitet,

veri^igt sich Herbert FnedenthaU d« J«»..Ze.t«^"^k^

das Hebräisch geschrieben ist und m Warschau jiddisch em

Serienerfolg war. für die hiesige Aufführung bearbeitet, und

von zehn Bildern auf sechs konzentriert hat. Offenbar so giU

es irgend anging, der im Grunde epische ^har*»^»" je»

Ganzen ließ sich nicht wegkonzentrieren. die Diffus.tat der

Zwischenhandlungen auch nicht vermeiden, das led.gl^h

Notbehilfliche der Sprecher-Rolle weder streichen noch mit

Inhalt erfüllen. Aber, wie gesagt, es wäre ""-"«^^^^

hier andere Maßstäbe anzulegen, und was der Technik des

Stückes mangelt, ersetzt die Technik der AufführungJi
ungewöhnlicher Brillanz. Fritz W ist ens

^^^\^^l'
Friedenthals Assistenz) und Heinz C o nd e 1

1
s Buhnen-

gestaltung sind hier nicht zu trennen, und ej>«"*°
J^;}!

""*
j^

Gerechtigkeit der Sache und die Tragik ^« Ko"^'
^^

darcestelh werden, ergreifen und »"^rütteln, sind wir

Äe^t davon, mit welcher Schlagkraft -d B. dhah.gkeit

sich eins ums andere ereignet, wie. dank Condell. gewisser-

maßen drei Dimensionen des E;'><^^-
/-^""«5^°'

J^'
."^k

entstehen, meinander über- und vergehen und wie dank

Wisten dies alles doch in einer natürlichen, glaubhatten,

^' wenig wie möglich theaterhaften Sphäre s.h vol.jeht;

die Vermeidung des Orator.schen m einem solchen i)tuck ist

ein Verdienst für sich, das Wisten auch als der Vecher für

sich in Anspruch nehmen darf.
i i •

Die Schauspieler hatten es nicht leicht, ^"««al keiner eme

wirkliche dramatische Rolle bekommen konrite Alfred B er

-

1 i n e r gibt frisch und männlich, nachdenklich und zündend

den Chaim, Alfred L i^h t e ns t e i n besonders gutind^

Augenblicken dumpfer Unentschlossenhe.t und Widerstände»

L Machmud-Ali, Hans Karl R o s en her « ^len enghschen

Soldaten ergreifend, wo er vom Schicksal der Baume er-

griffen ist. und Herbert G r ü n b a u m s kaltblutiger ..Kom-

mandant" der jüdischen Siedlung verbirgt mjt vorzüglicher

Deutlichkeit Herz, Ironie und trocknen HU?"*>'_.^7*

Friedmans Channah hat einen herzhaften Ton und alle

tapfere Sachlichkeit, Lilly K a n n als Fellachenfrau die ihrer

Rolle e-gne theatralische Skala von wimniemden Gefühlen.

Jermy Bernstein ist die englische Mutler. «»'»er und

mütterlicher, als das Stück es leider wünscht, und auch die

übrigen Darsteller: Martin Brandt, B?^\B * */.•
.^"f

Condell, Wolfgang B e r n s t ein Siegfried U r i a s

Willy Prager. Fritz Lion, W»'»her H e r z
.

Kurt

Süß'mann, Siegmund N u n her g . Berthold S e g a 1 I

Wolfgang Chassel. Gerda Klein und Eva Baruch
— sie alle gaben ihr Bestes und mögen dieses summarische

Lob mit der Art und Richtung des Stückes verzeihen, da»

eine kollektive Leistung verficht, verlangt und darstellt.

Ltto tiirscn.

Anläßlich der Festaufführung sprachen Michael Traub

und Kurt Singer einführende Worte m ^^»7,
»'*""»

Verständms und Mitwirkung für den Palaslina-Aufbau war-

ben. Das Publikum zeichnete beide Redner durch lebhaften

Beifall aus.
^

Am Sonntag fand im Kuhurbundsaal zur Uraufführung

dieses Palästina-Spiels eine Matinee ..Lebendiges

Palästina" statt, in der ?'' "*"\»'''f^^"»^
^^^^^^^

ebenso informative wie werbende Ansprache hielt Herbert

Gr ü n b a u m hebräisch Bial.k und Rachel las und Mascha

B e n j a k o n s k y und der Operr.chor des Kulturbunds unter

Berthold Sander sangen, während Günther G o Id-

Schmidt (Flöte) und Alf red S c h 1 e s . n g e r (Bratsche)

mit ihren Instrumenten zum Gelingen der »chonen Veranstal-

tung beitrugen.

Channah: Gina Friedman, Orpa: Ruth Condell ,,h'>I.Al'roimm{3)



JÜDISCHES GEMEINDEBLATT FÜR BERUN Nr. 20 / 15. M«i 1938

Gottesdienst in den Gemeindesynagogen
Vom 13. bis 2f. Mai 1938

Alter Ritus:

Alt« Synagoge, Heidereulergasse 4; Synagoge Kaiser-

•traße 29 30; Synagoge Rykestraße 53; Synagoge Pesta-

lozristraße 14 15; Synagoge Süd-Ost (Ahawas R«im
Thielsch-Ufer 10 16) Synagoge Münchener Straße 37;

Synagoge Grunewald, Franzensbader Straße 7.

Neuer Ritus:

Neue Synagoge, Oranienburger Str. 30; Synagoge Linien-

Straße 48-50; Syn. Lützowstr. 16; Syn. Fasanenstr.79 80;

Syn. Levetrowstr. 7 8; Syn. Friedenstempel, Markgraf

-

Albrecht-Str. 11 12; Syn. Prinzregentenstr. 6970; Syn.

Schmargendorf, Berkaer Str. 32-35 (Altersheim).

BCR.

Freitag. 13. 3.

Predigt

I
Ansprache A

Synagoge Köpenick, Freiheit 8; Synagoge Oranienburg, Havelstr. b

Vielhöreranlage für. Schwerhörige in der Synagoge Lützowstr,

Änderungen vorbehalten.

Sonnabend, 14. 3.

Beg.

1<>.30

I9,0()

E. Zimet Jug. A.

Dr. Kantorowslcy

Dr. Warschauer A
Dr. Weyl A
Dr. Nußbaum A
D. Galliner

Dr. Jospc A

Dr. Maybaum

8.30

9.00

10.00

Predigt

Synagogen

H. Wolff

9.45

Stud.-R.BandmannJgd.'A

Alte Synagoge . .^.

Süd-Ost (AhawasRSim)
Pestalozzistraße

Münchener Straße . .

.

Kaiserstraße
Rykestraße
Grunewald

Lindenstraße
Friedenstempel
Neue Synagoge
Lützowstraße
Fasanenstraße
Levetzowstraße
Schmargendorf

Prinzregentenstraße .

.

Köpenick
Oranienburg
Alterversorgungsanst.

.

Freitag. 20. 5.

Predigt

Beg. Ansprache A

Sonnabend, 21.5.

19.30

19.00

19.15

B>e«. Predigt

8.30

9.00

Dr. Salomonski A
Dr. Hamburger A
Dr. Jospe A
Dr. Lewicowitz A
Dr. Swaesensky A
G. Graf A
Goetz A

10.00

19.30

Dr. Wiener

9.45

Frühgottesdienst: Synagogen Rykestraße und Südost

(Ahawds Reim) 6.45 Uhr; Synagogen Münchener Straße und

Level /uwstraßc 7.30 Uhr.

Oneg-Schabbat: Jeden Sonnabend-Vormittag: Synagogen

Prinzresrentenstraße. Rykestraße und Grunewald.

Jugend-Gottesdienst: Synagoge Südost (Ahawas Reim)

)6 Uhi. mit anschließendem Oneg-Schabbat. — Synagoge

Rykcsiraße. 18.30 Uhr. mit anschließendem Oneg-Schabbat.

(Leituni? Dr. Loewenthal.)

Lehrvortrag: Zwischen Mincha und Maariw Synagoge

Fasanenstraße: Rabbiner Dr. Wiener: ..Zur Sidrah"; Alters-

heim Lützowstraße: Rabbiner Dr. Salomonski über ..Raschi

zur Sidrah"; Synagoge Grunewald: Rabb.-Kand. Wolff:

„Pirke .Aboth"; Synagoge Südost (Ahaw Reim): Dr. Jako-

bovits: „Sidrah".

Mincha: Synagogen mit altem Ritus 20.00 Uhr; Syna-

gogen mit neuem Ritus 20.15 Uhr.

Sabbatausgang: 20.43 Uhr.

Gottesdienst an den Wochentagen: (auficr Neue Synagoge

und statt Synagoge Lützowstr. im Altersheim Lützowstr. 49).

Synagogen mit altem Ritus Mincha-Bcginn eine halbe

Stunde vor Eintritt der Nacht; Synagoge Grunewald und

in den Synagogen mit neuem Ritus 19.30 Uhr; Syna-

goge Prinzregentenstraße 19.15 Uhr. — Morgens: Alte

Synagoge. Synagogen Kaiseretraßc und Rykestraße 6.30 Uhr;

Synagogen Südost (Ahawas Remi). Ptstalozzistrafie. Münche-

ner .Straße und Grunewald 7.00 Uhr; Synagogen mit neuem

R.tus 7.30 Uhr.

Synag<^e Südost (Ahawas Reim): Täglich im An-
;onn-aehlufi an den Morgen-Gottesdienst Lehrvorlrag.

tag: Gemoroh Kidduschin. — Montag bis Freitag: Mischna-

joth. Rabb. Dr. Jakobovits.

Synagoge Grunewald: An den Mittwoch-Abenden

19.00 Uhr: Religionsge?etzliche Vorschriften.

Synagoge Pestalozzistraße: Sonnabend Vj Stunde

vor dem Minchagebet: Abwechselnd Rabb. Ksinski: „Aus-

gewählte Kapitel aus Rambam" bzw. Dr. Paul Galewski;

..Rambam. Hilchaus Talmud Tauroh". — Zwischen Mincha

und Maariw-Gebet: Rabb. Dr. Berkovits: „Aus dem Midrasch

zum Wochenabschnitt"; Sonntag, nach dem Abendgebet:

..Rambam". Rechtsverfassung; Montag und Donnerstag nach

dem Abendgebet: Rabb. Dr. Neuwirth: ..Die Bedeutung

wichtiger religionsgesetzlicher Vorschriften", Dienstag. 20.15

Uhr: Rabb. Dr. ^rkovits: ..Gemoroh-Schiur".

Lehrvorträge während der Sefirazeit: Alte Synagoge:

Sonntag: Dr. Loewenthal: „Psalnrien". Montag: Rabb.

Dr. Freier: ..Aggadah von der Weisheit der Jerusalemcr"

;

Dienstag: Dr. Gescheit: ..Agadah und Halacha". Mitt-

woch: Dr. Freier: ..Umgangsformen in talmudischer Zeit*.

Donnerstag: Dr. Gescheit: ..Ausgewähltes aus Rambam *.

Synagoge Kaiserstraße: Sonntag: Dr. Singermann

;

Montag: Dr. Gescheit; Dienstag: Dr. Rosen wasser; Mitt-

woch : Dr. Zion ; Donnerstag : Dr. Hutterer.

Synagoge Münchener Straße: Täglich V4 Stunde vor

Nacht Lehrvorträge: Sonntag: Dr. Gescheit; Montag und

Donnerstag: Rabb. Broch; Dienstag: Rabb. Dr. Altmann;

Mittwoch: Rabb. Dr. Rosenwasstr. Freitag Vt Stunde vor

dem Abendgottesdienst Rabb. Dr. Rosenwasser. Sonnabend

^/4 Stunde vor Nacht Rabb. Dr. Altmann abwechselnd mit

Rabb. Broch.

Synagoge Rykestraße: Sonntag : H. Wolff ..Mischne

Thora des Maimonidcs" ; Montag: Rabb. Nobel ..Sidra";

Dienstag: Rabb. Dr. H. Levy ..Charakter des Maimonides"

:

Mittwoch: Rabb. Dr. Weyl ..Midrasch zur Sidra" : Donners-

tag- Rabb. Dr. H. Levy; Sonnabend: Rabb. Nobel abwech-

selnd mit Rabb. Dr. H. Levy ..Pirke Aboth".

Gottesdienst in den Vereinssynagogen
lUditctit Riformgemelnat

jMesh-Leltmann-SdHilt, Joachimsthater Str. 13. Am 13. Mai.

18.10 Uhr. PrediRt: Dr. Ballin - 20 Mai. 18.30 Uhr, PrediRt:

Dr. Gottsdialk. „^ ^ ,, .

CatiflSliaMS. Johannissir. 16. Am 15. Mai. 10.30 tJhr. PreJigt:

Dr. Qottsdialk.

Herm«nn-FalkenbcrfSynag««c

Narritn. Schönhauser Allee 162. Am 13. Mai. 19.15 Uhr. PrediRl:

Dr F Winter. — 14. Mai. 10 Uhr. Lit.. Dr. F. Winter. — 20. Mai.

19.15 Uhr. PrediRt: Loewenthal — 21. Mai. 10 Uhr. Lit.: Lorwen

OsltN Kaiserstr 30. Am 13. Ma». 19.30 Uhr. Predigt: Oberländer.

- U Mai. 10 Uhr. Lit . Oberlinder. 16.30 Uhr. One« tur JuRend

Hefte, LeituHR: Erwin Zimet — 20. Mai. 19.30 Uhr. Predigt: Zimet.

— 21. Mai. 10 Uhr. EinscRnunR: Dr. SillKrstein. — Jeden MontaR.

20 Uhr. Bit)«llesen. Leiter: Erwin Zimet.

Wttttni. Kaisertlamm 78. Am 13. Mai. 19.15 Uhr. PrediRt: Ooeti

20. Mai. 19.15 Uhr. PrediRt: HanU.
NcrOtl, Prenzlauer Promenade 176 Am 1.^. Mai. 19.30 Uhr.

PrediRt Loewenthal. - 14. Mai. 10 Uhr. EinseKnung: Zimet. —
20 Mai 19.30 Uhr. Predigt: Obcrlinder. — Jeden DicnstaR. 20.15

Uhr. BiI>eIIe?^en. Leiter: Rabb. Kand. Hans Loewenthal.

Widiing-Relnicktntferf. Triltstr. 63. Schreibers Festsüle. Am
13. Mai. 19.30 Uhr, PrediRt: RautenherR. — 20. Mai. 19.30 Uhr.

PrediRt: Dr. Brasf»i.
. ...

itraelltischt Veriinifun« Lichttnbtri. SynaRORC (rankturtei

Allee 56. Am 13, Mai, 19.30 Uhr - 14. Mai 9 Uhr. Ansprache;

anscftlieflend an den Gottesdienst Misdinahkursus der Jugend; 19 58

Ubr Lehrvortra« über die Agadah des Talmud und Mincha. PrediRer

und Leiter d«r Kurse Rabb. Dr. Arthur Rosenthal. Wodierrtags 7 und

19.30 Uhr. Somitags 8 Uhr.

Aus läeiMH ^e*t%eittdcft

AUSSTEIiliNG IM JÜDISCHEN MDSELM
OnimeBburger StraOe .^I

10— 14 Uhr, Sonnabend geschlossen

LIppmannTaua-Synafogt, Frtedenstr. 3. Am 13. Mai, 19.30 Uhr.

- 14 Mai 8.30 Uhr. SchrilterklärutR Rabb. Dr. SinRerroann;

Jugendandacht 15.45 Uhr; Mincha 20 Uhr. ansdiließend Midrasch-

Vortrag. Wochentags 6.30 und 20.15 Uhr; zwischen Mincha und

Maariw SephiravortraR.
Motet-Wolttnttein-Svnagofe Sltfllitx Düppelstr. 41. Regelm^Bie

Gottesdienste zu den Anfangszeiten der Alten Synagoge Lehrvor

träge: Herr L. Spira

JOtfischer Rtli«ientvtrein Frittftnau-Siegiitz uni Umgafcnd. Stier

Straße 21 Freitag, 19.30 Uhr; Sdiabbat 9 Uhr. üneg Schabbat;

Mincha 20 Uhr. Lehrvortrag: Rabb. Dr. Winter. Sonntags 8 Uhr.

JUdiidier Rtitflonsvertln fr nördlicficn Vsrsrta, Sitz •trlln-

Htruisdart, Synagoge Falkentaler Steig 10. Am 13. Mai. 18.30 Uhr.

Lehrvortrag Dr. Klein. — 14. Mai. 10 Uhi. Schrittcrklärung Dr, Klein.

$rnMM*n*«r*in Ahawa« Sdialaum und Mofcn Dowitf. Kleine

Auguststr 10. Gottesdienst nadi altera Ritus täglich 6.30 und 7.30

Uhr, abends B'sman. Freitag. 19 30 Uhi. Sonnabend 8.30 Uhr. In

der ScfiraZeit täglich zwischen Mincha und Maariw Lehrvortrag

von Herrn Rabbinatskandidatcn Rebhun. - Jeden Mittwoch zwischen

20 und 21 Uhr Schiur von Herrn Dr. Wittkowski.

JBditchc Rtllgionsgemelnde Charlettenkarf t. V.. Schulstr. 7

Am 13 Mai. 18.30 Uhf. Rabbiner Dr. Adler. — 14. Mai. 9.30 und

19 30 Uhr, Lehrvortrag, Rabbiner Dr. Ad'.er; anschUeBend Maariw-

Gei»et — 20. Mai. 18.30 Uhr. Rabbiner Dr. Adler. — 21, Mai, 9.30

Uhr. 15.30 Uhr. Jugendgottesdiens*. Rabbiner Dr. Adler.

SvnMMCnftinalndc Spandau. Am 13 Mai, 19.30 Uhr. — 14. M«i,

10 und 20.41 Uht 20 Mai. 19.30 Uhr. — 21. Mai. 10 ttad

20.55 Uhr. .. . ^ ^ .... ,

Machtlka-TerMi, Betsaat Heidcreotergasse 4 II. Jeden Sabbal^

Nadimiltag 4 Uhr nach dem Minchagottesdienst Aggadah- und

Halachahvortrag zum Wochenabschnitt von Rabbiner Dr. Gescheit.

Pankawer Raliglantvercin Agudath Achim, Synagoge Pankow,

Mühlenstr. 77. Freitag. 19,15 Uhr, mit Ansprache, Rabb. Dr. Ohren-

stein. Sonnabend 9 Uhr. « . ^ ,^ . .^« _ m <%».-..

ItraaMtischa Vtrcinigung i« RarUhartt-Friadrldiafalda a. V., Ober-

schöneweide. Wilhelmsncnhofstr. 1. Am 20. Mai. 19.15 Uhr. Predigt:

'**$ynagoga^Pa««auar Straia. Freitag. 19.30 Uhr. Sonnabend. 9 Uhr.

Sdirifterklärung Rabbiner Dr. Altmann; Mincha 20 Uhr. Lehrvortrag

Rabbiner Broitz. Wochentags 7 und 20.15 Uhr; währen* der Selira-

zeit finden allabendlich Lehrvorträge statt.

Sfnaiafa Adaf Jakai. 27. Holzn>ark<tstr. 64. Freitag, 19.30

Uhr. Sonnabend, 9 Uhr; Mincha 19 Uhr. Wochentags 7 und 19.30 Uhr.

Sonnabend. 19 Uhr. Lchrvortrag. ., „
Jldlscht •rOdar-Gtmtindt Naukllln, Isarstr. 8. Am 13. Mai,

19 30 Uhr — 14 Mai. 9 Uhr; Mmcha und Lehrvorlrag von Rabbiner

Dr. Kanlorowsky 19.30 Uhr; anschließend Maariw. — Tägl, MorgCfl-

eottes(Mcnst 7 Uhr. Sonntags 7.30 Uhr.

Kalendarium für die Zeit vom 14. 5. bis 21.5.38

vom 13. bis 20. Ijar 5698

Mai

Sonnabend . 14.

Sonntag. . .

.

15.

Montag . . . . 16.

Dienstag . . . 17.

Mittwoch .

.

18

Donnerstag

.

19

Freitag . . .

.

20

Sonnabend , 21

Ijar

13. 28. Tag Omer.
Wochenabschnitt: Emor.

3. Buch Moses. Kap. 2!. 1-24.23.

Neuer Ritus: 23.1-23.44.

Haftarah: Ezechiei. Kap. 44.15-31.

Sabbatausgang: 20.43 Uhr. Perelc 3.

14. 29. Tag Omer.

15. 30. Tag Omer. Taanis scheni 11,

16. 31. Tag Omer.

17. 32. Tag Omer.

18. 33. Tag Omer.

19. 34. Tag Omer.

20. 35. Tag Omer.
Wochenabschnitt : Behar.

3. Buch Moses. Kap. 25.1-26.2.

Neuer Ritus: 25.25-26.2.

Haftarah: Jeremia. Kap. 32.6-27.

Sabbalausgang: 20,57 Uhr.

Perek 4.

Bath Schalaum (Minjan Mendelsohn), Markgral-Aibrecht-Str.il/12.

Am 13. Mai. 19.30 Uhr. — 14. Mai. 9 Uhr; 19.15 Uhr. SchiUT.

Dr. Neuhaus. ....,«•»« ni,
Synagoge Beth Zion, Brunnensir. 33. Am 13. Mai. 19.30 Uhr. -

14 Mai 8.45 Uhr. Emaur; Jugendgottesdienst 17.30 Uhr; Jugend-

vortrage: Mincha 19.45 Uhr; zwischen Mincha und Maariw Lehr-

vortrai: Rabb. Dr. E. Landau. Sonntags 7.30 "hr Wochentags 7 und

19 45 Uhr. Während der Sefirazeit zwischen Mincha und Maariw

Lehfvorträge von Rabb. Dr. E. Landau
Svnagaga Gesundbrunnan, Prinzenallee 87. Am 13. Mai. iv.m

Uhr — 14 Mai. 9 Uhr. Schrifterklärung. Rabb, Dr. Alexander;

Mincha 20 IJhr. Lehrvorlrag. Wochentags 7 und 19.30 Uhr.

lOdisdiar Raligionsvarain Mau-Tampelhol. Mussehlstr 22. Am

13 Mai 19 30 Uhr. — 14. Mai. 10 Uhr. Predigt: Rabb.-Kand.

Wreszynski; 20 Uhr Mincha. Lehrvortrag: Maariw.
.^ „ =

Ohil JUdiak. Liesenslr. 3. Am 13. Mai. 19.30 Uhr -- 14 Ma .

9 Uhr. Predigt: Rabb. Klappholz; Onegg Schiur 16 und 17 30 Uhr.

Mincha 19.30 Uhr. Sonntags 8 Uhr Wochentags 7 Uhr und 19.30

Uhr; Montag un<l Dienstag 18.45 Uhr.

Svnagogenverain Maimlach laschuah a. V.. Dragonerstr 34/35.

Am 13 mIi. 20 Uhr. - 14. Mai. 7 und 9 Uhr; 18 30 Uhr Lehr-

vorlrag und Mincha. Sonntags 8 Uhr. Wochentaes 7 Uhr. um 20 Uhr

Lehrvorträge und Mincha; Maariw bisman. .„ ,, u=.i
Svnagaga Ahawath Zlan, Schönhauser Allee 4. Am 13. Mai.

19 45 Uhr — 14. Mai. 7 und 9 Uhr; Mincha 19 Uhr; zwischen

Mincha und Maariw Lehrvortrag, Rabb. Dr. Hairy Levy Lehrkurse:

Sonnabends nach dem Gottesdienst in der Synagoge. Rabb. Dr. Harry

Levy Wochentags 7 und 19.45 Uhr. Während der Sefirazeit zwischen

Mincha und Maariw Lehrvorträge von Rabb. Dr. Harry Levy

Hiiftverain lUr die Jüdischen Taubstummen in Dautsdiiand 6. t.

Gottesdienst und Predigt für Taubstumme in B^'»'«. N'^Jers^bn-

hausen, Kaiserin-Augusta-Str. 37. Am 13. Mai, 18 Uhr, Prediger.

Taubstummen-Oberlehrer Philipp Cahn
r>nfi«.«

Svnagagenvareln Tlleras Jlsraal. Schönhauser Allee 98. Gottes-

dienst nach altem Ritus; Freitag Schabbat; Gebetzeit: Alte Synagoge.

lAdischa Oemelnsehalt Hahan«ch»nhau«an. Berliner Straße 91.

Am 13. Mai. 20 Uhr. Gottesdienst.

Bekanntmachung
Die hinterbliebenen Ehegatten der in den Jahren

1910 bi» eintchließlich 1917 verstorbenen Ehe-

männer bzw. Ehefrauen werden hierdurch aufgefordert,

ihren Anspruch auf weitere Freihaltung des neben

dem Grabe des (der) Verstorbenen reservierten Neben-

platzes für ihre dereinstige Beisetzung bis spätestens

zum 31. 5. 1938 geltend zu machen. ^ . . ,

Gemeindemitglieder, die sich nicht rechtzeitig mel-

den, müssen damit rechnen, daß die bisher freigehaltene

Stelle nach Ablauf des obengenannten Termins ander-

weit belegt %nrd. m •»

Unsere in den vergangenen Jahren erteilten ^usagen.

die Nebenplatze, die in dem oben genannten Zeitabschmtt

reserviert %vurden, weiterhin freizuhalten, verüeren

hiermit ihre Gültigkeit.

Friedhofskommission, Oranienburger Str. 31.

Jüdisches Wohlfahrts- und Jugendamt

Die Sprechstunden des Bezirks VI Osten des Wohlfahrts- «ad

Jugendamts in der Frankfurter Allee 56 sind ab I. J«"« *"«
J«"

ersten Mittwoch und den dritten Mittwoch eines jeden Monats »on

8 bis 9 Uhr festgesetzt.
lugandpllega

Die jf""*"'"*'"'""'*"'""""'' ^"'1'" Thielschuler 10-16 — 68 35 OS

bittet

ie Jtigetidpllegeabteilung Süden. Thielschuler 10-16

ittet um Überlassung eines Grammophons.

Mimiwiiiiimiiiiiiiiiii MIHI iiiiiiiiiiiiiiiiiiiwiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiw

Sparkonto fUr Synagogenplätze

i

Um die AufrechlerKaltung des Anrechts an den Svnagogen-

^»latz zu erleichtern, haben wir wie in früheren Jahren auch

;ür das laufende Jahr ein Sparkonto eingerichtet, auf da«

ratenweise Einzahlungen schon jetzt geleistet werden können.

Gutscheine in der Mindeslgebühr von RM 1.00 an können

durch unsere Hauptkassc oder durch Einsendung des Betrages

auf das Postscheckkonto Nr. 844 90 Berlin. Plätzebüro Mitte

der Jüdischen Gemeinde, bezogen werden. Sie werden dann

seinerzeit von den PUtzevermietungsbüros auf den zu er-

mietenden Synagogen- bzw. Betsaalplatz in Zahlung genommen

Ein Anrecht auf einen bestimmten Platz wird hierdurch

nicht erworben.
. .. , , j i -^^ u

Da die Einrichtung hauptsächlich für minderbemittelte

Ccmcindemitglicder gedacht ist. denen die Erlegung der Ge-

bühren auf einmal Schwierigkeiten machen könnte, kannjedoch

die Vergütung von 10 Prozent für die bw zum 30. Jum

bewirkten ratenweisen Zahlungen nur bis zu einem Ge-

samtbetrag von RM 10.00 für jede Platzkarte gewährt werden.

Berlin, im Mti 1938

Vorstand der Jüdischen Gemeinde
Kultusverwaltung

(HHIIIIIltaOtllHIMillliM
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SPOKT-lliWSCHAII
im

die

Vorschau zu Sonntag 15. Mai
JBC-Berlin spielt gegen Schild-Leipzig

In der Zwischenrunde zur Schild-Meisterschaft

Handball empfängt der jBC Berlin am Sonntag

starke Maimschaft des Schild Leipzig. Wenn die Boxer

auch kürzlich erst in Leipzig gewannen, werden sie doch gut

tun. den Gegner nicht zu unterschätzen. Gespielt wird nur

auf dem Grunewald-Sportplatz um 13 Uhr.

Gesellschaltsspiel: Hagibor I — JBC Maccabi 1. 10.15 Uhr.

Lalditathletik-Beginn beim Bar Kodiba
Der Bar Kochba-Hakoah veranstaltet auf dem Grunewald-Sport

platz ein internes Jugendsportfest, das bereits um 14 Uhr beginnt.

Varbandsspiala im FuBball

Hagibor 1 trifft auf dem' Sportplatz am Schäfersee auf die erste

Mannschaft des JSK. die eine NiederlaRe kaum wird verhindern

können. Vorher spielen die beiderseitiKcn Schiilerm.innschaften gegen-

einander.
Bar Kochba-Hakoah auf Reisan

Zu' den Vorrundenspielen um die Handball- und Fußballmeister-

schaften des Deutschen Makkabikreises weilen die Mannschaften des

Bar Kochba-Hakoah in A u g s b ur g . wo sie gegen den JTUS-

München. den Vertreter an den Titelkämpfen, zu spielen haben.

Am' ..Tag der Jugend", den der Bar Kochba in Frankfurt
am Main am kommenden Sonntag durchfütirt, beteiligt sich eine

starke Expedition, die aus 45 Leichtathleten. Fußballern, Hand-

ballern und Boxern (des JBC Maccabi) besteht.

Einige Leicbtatfeleten des Bar Kochba beteiligen sich am Er-

öffnungssporttest des Bar Kochba L e i p z i g. U. a, werden Werthen.

Sctaattmann und Dr. Lewin an den Start gehen.

Sport vom letzten Sonntag
Bar Koctiba gewann auch im Casallschattssplal

Recht schöne Leistungen brachte das Handball- Gesellschafts-

spiel zwischen Bar Kochba-Hakoah I und JBC Berlin I. Das Treffen,

das außerordentlich fair durchgeführt wurde, sah zwei durchaus

gleichwertige Gegner, die «id» im Feldspiel nichts nachgaben.

10 Minuten vor Schluß stand es noch 6 : G dann gelang es Werner

Spandau, durch meisterhafte Verwandlung von drei Strafwürfen, den

9 : 6-Erfolg sicherzustellen.

JBC Berlin II spielte gegen Bar Kochba-Hakoah 111 und konnte

einen verdienten » : S-Erlolg landen. Vorher gewanntn die Jugend-

lichen des Bar Kochba hoch gegen die Elf des JBC Maccabi.

Im Gesellschaftsspiel, das Hagibor 1 gegen eine kombinierte

Mannschaft des Schild und des Makkabi in M'agrfeburg bestritt,

endete 9:5 für die Spieler aus Berlin, die zur Pause schon 6 :

führten Erst nach einer Umstellung, die zur Pause vorgenommen

wurde, kamen die Gegner besser ins Spiel. Zunt Sieg reichte es

dann jedoch nicht mehr.

Hagibar und }SK gcschlagan

Bar Kochba-Hakoah I spielte im Fußball gegen eine kombinierte

erste und zweite Mannschaft des Hagibor und konnte zum SdiluB

unangefochten mit 5 : 2 als Sieger den Platz verlassen. Trotzdem

Oppenheim
Das bekannte Speziaihaus für Kleiderstoffe

Charioftenburg, Wilmersdorfer Str. 115-116

Wollstoffe — Samt — Seidenstoffe

zeigten die Hagihoraner energischen Widerstand und konnten in der

ersten Spielhälfte sogar zweimal in Führung gehen. Der neue

Mittelstürmer der Hatioah, Neuroann. führte «ich durch urei Tore

gut ein.

Die zweite Mannschaft der Hakoah hatte vorher JSK 1 zum

Gegner Die Blau-Weißen zeigten naturgcnräß das bessere Können,

während die junge JSK-Elf sehr eifrig käm'pfle. Meyer-Keith im

JSK-Tor ließ durch gute Abwchrleistungen nttr eine : 2-Nicderlage

seiner Mannsdraft zu.

Einweihung dar nauan Kegaibahnan

Am kommenden Sonntag um 10 Uhr findet die Einweihung der

KegeMvahnen Kommandantenstr. 58/59 statt. Ansciiheßend wird der

Kampf um den Fellx-Horwitz-Wanderprels g;estartet.

•

Die Fortsetzung der Gruppenkämpfc zur Schild-Meisterschatl

findet am 29. Mai in der Alexandrinenstr. 106/107 statt. Start

berechtigt sind alle Mitglieder der SKV, die durch ihre Abteilungen

bis zum 20. Mai gemeldet worden sind.

Feierstunde des Eltejrnhllfsweirks

Bar Kochba -JBC im Handball /»/»«/. tizubns

Das Elternhilfswerk für die jüdische Jugend hat aus An-

laß seines vierjährigen Bestehens zu einer Feierstunde in die

jüdische Privatschule Dr. Leonore Goldschmidt geladen. Der

Vorsitzende, Rechtsanwalt Schwarz, gab einen Rück- und

Ausblick über die Aufgaben des Eiternhilfswcrks. das sich

zum Ziel gesetzt hat. begabten Schülern den Weiterbesuch

einer Schule zu ermöglichen.

Was von begabten Schülern geleistet werden kann, bewies

die zur Aufführung gelangte Schulkanlate ..Von Morgen und

Abend" unter Leitung von Herrn Julius Goldstein, in der

Schüler der Goldschmidt-Schule sowie einige Schüler der

Lachmann-Schule mitwirkten.

Die Leiterin der Goldschmidt-Schule gab dann einen Be-

richt über die Arbeits- und Lebensbedürfnisse des jüdischen

Schulkindes. Sie ging dabei davon aus, daß das bürgerliche

Erziehungsideal im Laufe der letzten Jahrzehnte sich wesent-

lich gewandelt habe. Während früher die Kinder zu den

Ehern als den Menschen aufblickten, die die Lebenslage der

Familie geschaffen hatten, und deren grundsätzliches Er-

ziehungsziel sie unkritisch als etwas gegebenes hinnahmen,

sind heute die jungen Menschen bereits mit der Frage ihrer

Lebensgestaltung für die Zukunft stark beschäftigt.

Früher war der Bildungsgang für viele vorgeschrieben: Die

höhere Schule, die planmäßige Berufsvorbereitung, oft das

Studium und dann der Beruf, zu dem man sich prädestiniert

glaubte. All dies ist durch die wirtschaftliche Situation be-

reits von 1933 stark erschüttert worden. Die ältere Gene-

ration hatte selbst berufliche Schwierigkeiten, die sich nach

dem Umbruch noch erheblich steigerten. Die neue jüdische

Erlebniswelt war erst im Aufstieg. Hier entstajid die Frage,

was kann mit den jungen Menschen geschehen, wie kann

man sie auf einen späteren Beruf vorbereiten. Ist es nicht ein

symptomatisches Zeichen, so fragte die Vortragende, daß die

Kinder viel zu häufig Kino und Theater aufsuchen?

Ist es nicht oft die Flucht vor d«*r Enge und der

Not des Elternhauses, oder die Furcht, vielleicht niemals

den Genuß d=eser Stätten zu erleben, weil später eine

Möglichkeit dafür nicht gegeben ist> Hier muß die

Erziehung einsetzen. Die heutige Jugend ist nach der

festen Überzeugung von Frau Dr. GoldscKmidt durchaus

bereit, sich leiten zu lassen und aufgeschlossen für eine neue

Lebensgestaltung, die der Lage der jüdischen Jugend Rech-

nung trägt. Sie warnt aber davor, die Kinder vom Elternhaus

loszureißen und sie allzufrüh ausländischen Erziehungsinsli-

luten anzuvertrauen, die einmal auf einer fremden Kulturwcll

.<ich aufbauten, zum andern und mit dadurch veranlaßt, ge-

fühlsmäßig einen weiteren Abstand zum Elternhaus zu schaf-

fen. Gerade die Verbindung mit Schule und Elternhaus sei

für die Jugend unbedingt notwendig. Sie versuche mit wachem

Interesse, ein auf ihre Lage zugeschnittenes Erziehungsideal

mit besonderer Bevorzugung naturwissenschaftlicher und

technischer Arbeitsgebiete zu erreichen, die körperliche Lei-

stungsfähigkeit zu erhöhen und damit die Vorbereitung für

jede Auswanderung zu erarbeiten. Mag in vielen Fällen die

jugendliche Lust am Abenteuer der Grund für das Streben

..nach-dem-Hinaus-in-die-Welt" scm, das Bewußtsem der

«•igenen Kraft, das Gefühl der Verantwortung und ein star-

ker Gemeinschaftssinn seien in die Jugend außerordentlich

Fpürbar. Man könne in diesen Kriuem fast einen hebräischen

Humanismus erfühlen, ihre jüdischen Neigungen hätten keine

Enge, es fehle aber leider die Renaissance des religiösen

Lebens.

Die jüdische Schule, in der die Kinder aufwachsen, sei ein.

Bildungs- und Lernschule.

Die Rednerin schloß mit einem Appell an die Anwesen

den. das Ehernhilfswerk zu unterstützen, denn hier würdrn

gerade die Schüler besonders gefördert, für die es sich lohn»

.

die Mittel aufzuwenden; die Schüler, die das Elternhilfswerk

der Schule zuführe, gehörten zu den allerbesten. Cosi<L

RentenversicherungjLebenslängliche Rente
können Si«lhr Elnkontmsn bis zum
L«b«nf«nd« ausreichend erhöhen.

Angebote werdcrt unverbindlich
ousgearbeitcl.

POTOTZKY & CO.
BERLIN - BRESLAU
Berlin C 2, Große PräsidentensIroBe 9

Telefon: Sammelnum. 4231 74

I Erholungsstätten

Berlin -Wilmersdorf
Wilhelmsaue 125

garontierl durch erste Veriicherungsgesellschafl

(Grundstücke, Hypotheken. Werfpapiere werden

in Zahlung genomnnen). Auskunft erteill:

Hermann Rothschild
Telefon 87 39 09

Dr. med. Paul Weiss
wieder ab 1 Mai

Bad Homburg
Diät - Kuren

Bad KiM$^ing;en

Sanatorium Apolant
Wirtschaftl. Leitung : Fraw EMMY APOLANT

Ärztliche Leitung: Dr. B. E. LATZ

Pension Me Neumann
Bad Weißer Hirsch

ev7i7/fiir t /Xocit

Herren - Maßschneiderei

W 30, Tauentzicnstraße 9

Telefon: 24 12 U
Beste Stoffqualitäien

Spezial. : Damenkostüme

Broizemstraße 8 Fernr. Dresden 37600

r

Sanatorium Dr. Eohnstamxn
Tel. 548 Königsiein i. Taunua Tel. 548

Nerven- und innere Erkrankungen. Diätkuren

Dr. M. Friedemann Dr. B. Spinak
Dr. Bial (früher Bod Elster)

Bad Kissingen
Hotel — Restaurant

Seeilg
Telefon 2366

SAN REMO
Dr. med. Wiih. Neumann

Cosa Bcrigo Tel, 5739

J
Ruhe und Erholung linden Ste in

AHLBECK — SEEBAD
PtntUn Tannenfetri. Dfineftstr. 4«>.

Telefon 123. Cat€ u Restaurant.

Badestrand vorbanden.

Bad Reichenhail

Dr. S. Adler

BAHRS Autflugtrestaurant und CaU
Ladeburg

(btl itrnau), Dorlstr. 89; Strecke Lanke.

Liegetcrrassen. Jüdische Besitzerin.

Tel. Bernau 638.

Sommergäste
Hnden Etholun« im herrlichen Lultkurart

Haftlbtri, Wald u. Wasser. KuteVerpIl. von

3,50 RM an. Frau f. STEIN, Havelberg.

Sandauer Str. 2, ca. 2 Sttf. Bahnfahrt.

LuftkurortRahnsdorf
nicht rituell. Wolttrtdorfer Weg 30. Tel.:

F 4 9156. Frau Else Boss empiieblt ihre

bekannt gut gcpfl. Pens. Hur fUr Damen.

Landsitz Gutmannshorst
Templin — RStfdelin

Herrlich im Wald zwischen Seen gelegen.

Badegelegenh. Rechtzeit. Anmeld, ratsam

T^l. 97 49 27.

==^ Erholung
Angenehmster Aufenibalt. ruhig und
idyllisch, herrlicher Wald, gute VerpH.

Lanihelm Weiss. Kiobbicke bei

Ebefswalde'. Tel. HeÄclberg 83.

Iltersversorgung
durch sofort beginnende

Leibrentenversicherung
Btsonitre Transportvcrslctitrunt

für Auswandernde.

ADOLF EISNER A CO.
Tel 26 16 25 Berlin W 30, Haberlandstr. 7

iüicntig bei eeschaiisvemauien
Verkaufsberater u. lacAmXnnisdic Unter-

slUtzunf bei Lagerübergabe (langjähriger

selbslünd, Textitfachmann). Tel.: 96 24 92.

Herrenstoffe
erstklassige Qualitäten. Arthur Finkus,

Breitesir. i (9—17 Uhr>^

Paul Marx
Ankauf(G.B. 11

4«552)VeH»ul
Juwelier

BlltwslrZO

Telefon,

27 41 49

Schleiflackmöbel

ü
ISchlof-,

Töchter-. Warfeximr ler-, I

Dielen- u. Slilmöbel, Garder ben-
schränke, Couchcs u. Polstcrmdbel

2

lufbanmObel

Ztitgemösse Preise

Dreyfuss,
CMBb.. ertimiiislr. H

Inraf: 91 53 IS

BUUce Koffer
Hi'ndschrank. Schilf Ledtrkoffer mw.
Damentasch.. Aktenmapp., Entres- . Ein-

lelverkauf. SCHILLER. Ritterstr. M.
Tel. 17 31 93. ^

Zigarren-Geschäft
F. SCHWERIN, Eisenadier Str.8. a. d. Motzstr.

Audi tetef. Bestellung: 25 49 21.

HerrefliMtofffe
beste Maß-Quaiuaten. preiswert.

Sctincider u. Co., Tel. Sl 27 3«.

vcrtafen nad>: Frewilawer Sir. 70, L

luvelei Goldwiren Optik
Ankauf • Teppiche • Verkauf

LeililiiHS lliersiraiiS2a
Ecke Friedrichstrafle

Wolfaohn u. Newmann, Juweliere

^Cn
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Aus der Schulverwaltung
Religiontschulen

der Jüdischen Gemeinde zu Berlin (Sommer 1938):

Wir veröffentlichen nachstehend eine Liste der Religionsschiilen.
Ihr Unterricht ist insbesondere für die Schüler all«r öffentlichen
Volks-, mittleren und höheren Schulen bestimmt, soweit an ihnen ein
besonderer Religionsunterricht nicht erteilt wird

Ktin iUtfitchet Kind in •eriin toll »hne Religionsunterricht sein.

Wir bitten herzlichst, die Gemeinde in dieser Absicht zu unter-
stützen. Eittrn, mtltfct eurt Kindtr, iie zurzeit an ktintm Rell-

lioniunttrrldit teilnehmen, in den Relifiontsdiulen zur anftgebenen
Zelt an. Die SchulverwaltunK der Jüdischen Gemeinde zu Berlin C 2,

Rosenstr. 2-4 (Tel. 41 67 II) ist zu Auskünften und Beratungen
gern bereit.

Zentrum und Norden

I. (12. und 44.) Rclifionsschulo. Große Hamburger Str. 27 (Mittet,

schule). Rabbiner Nobel (27 55 68). Anmeldetage; Dienstag und
Donnerstag von 15— 16 Uhr.

21. Roliflionstctiulo, Iranische Str. 3 (Altersheim). Rabbiner Dr.
Alexander (46 23 97). Anmeldetage: Dienstag und Donnerstag.

12. Roliglonssdiule. Hermsdorf, Albrechtstr. 9/10 (Gemeindehaus).
Rabbiner Dr. Klein (47 11 69). Anmeldetage: Sonntag. Dienstag,
Freitag.

Nordesten

49. Roilfionssctiuie. Weißensee. Parkstr. 101 (Schule). Josef
Casper (53 34 93). Anmeldetage: Dienstag und Donnerstag.

otttn

22. Roligiontschulc, Frankfurter Allee 56 (Synagoge). Rabbiner
Dr. Arthur Rosenthal (58 32 60). Anmeldetage: Montag und Mittwoch.

5S. Religionstchule, Niederschönewside. Berliner Str. 27 (13. Volks-

schule) Ferdinand Last (31 42 46). Anmeldetag: Freitag.

IS. Roligiontsdtule. Köpenick. Freiheit 8 (Schule). S. Frank
(&4 02 34). Anmeldetage: Montag und Donnerstag.

Siidoiten

7. Religionssctiule, Thiel'sch-Ufer 10 16 (Synagoge). Rabbiner Dr.

Singermann (53 61 71). Anmeldetage: Montag und Mittwoch.
II. Roligienttctiulc. Neukölln, Donaustr. 120 (Schule). Rabbiner

Dr. Kantorowsky (62 96 90). Anmeldetage: Montag. Donnerstag.
Freitag.

SQdtn

2t./2f. Rcliglontfchulc, Tempelhot Deutscher Ring 4 (Schule).

N. Schimmelmann (71 37 .W). Unterrichtstage: Dienstag, Donnerstag.

Wtston

1. Rellglenttciiuft, Prinzregentensir. 69/70 (Synagoge). Rabbiner

Dr. Swarsensky (24 27 84). Anmeldetage: Dienstag und Donnerstag.

f. Rtligionstchule. Prinzregenten'Str. 69/70 (Svnagoge). Rabbiner

Dr. Altmann (25 57 40). Anmeldetage: Montag und Mittwoch.

10. Rcligionttduile (Friedenstempel), Markgraf-AIbrecht-Str. 1 1/12.

Rabbiner Dr. van der Zyl (96 36 88). Anmeldetage: Montag. Mittwoch.

14. Religionsschuit. Pestalozzistr. 14 (Synagoge). Rabbiner Dr.

Berkovit» (31 46 58). Unterrichtstage: Dienstag und Donnersta«.

44. Roligionssdiult (Reform-Gemeinde). Joachimsthaler Str. 13

(Josef-Lehraann-Schule). Rabbiner Dr, Carl Rosenthal (39 15 22).

Anmeldetag: Mittwoch.
Nordosten

45. ttllglonsschulo. Klopstocfcstr 58 (Volksschule). Rabbiner Dr.

A. Cohn (39 09 43). Anmeldetage: Montag. Mittwoch, Donnerstag.H.

Zusammenlegung konservativer Religionsschulen

IHe 1., 12. und 44. (Talmud Thora Knesset Jisrael> Religions-
schulen sind zu einer Religionsschule vereinigt worden. Der Unter-
richt findet in der Großen Hamburger Str. 27 (Mittelschule), statt.

In dieser Relig<ionsschule so4'l' den jüdischen Kindern ei» Unterricht
gegeben werden, der über den in den Volksschulen gelehrten Stoff

hinausgeht. Das Ziel der Schule geht dahin, in einem intensiven
Unterricht den Schülern eingehende und ausgebreitete Kenntnisse der
religiösen Schriften unter besonderer Berücksichtigung der Bibel-

kommentare und des talmudischen Schrifttums zu vermitteln. An-
meldungen nimmt der Leiter dieser Religionsschule, Herr Rabbiner
j. Nobel, an den Anmeldetagen, IMenstag und Donnerstag, von 15
bis 16 Uhr, und telefonisch (27 55 68) im Schulgebäude entgegen.
Die Schule eröffnet ihren Betrieb am Montag, 16. Mai.

Hebräische Lehranstalt
Klopstockstr. St

(Sprechzeit: Dienstag und Donnerstag 17.30— 18.30 Uhr);
Gros« Hamburgor Str. 27

(Sprechzeit: Montag und Mittwoch; 17.30— 18..30 Uhr).

KlopstockstraSe, Dienstag und Donnerstag:
AntängerkJasse. 20.30—22 Uhr, Lehrer: Wolf Neier. — Giljonot 4,

Grammatik, schriftliche und Sprechübungen. Jona. Lehrer: Jehoschua
Wolff, 20—21.30 Uhr. — Giljonoth 5. Grammatik schriftliche und
Sprechübungen. Ruth. 17— 18.30 Uhr. Lehrer: Dr. Moses Goldmann.— Berdyczewski, A^gadot Am.; Granunatik'; schriftliche Übungen;
Ssichot; Ruth und Tora. 17— 18.30 Uhr. Lehrer: Meier Mohr. —
Agnoa, Mechamat Hammezik; Mussaf Iwri; schriftliche Übungen;
Ssichot; Dewartm. 20.30—22 Uhr. Lehrer: Meier Mohr. — Ber-

dyczewski, Ben Hachomot; schriftliche Übungen; Ssichot; Jirmeja.
1».45—20.15 Uhr. Lehrer: Dr. Moses Goldmann. — Agnon, Heakow;
Aufsatz und Ssichot; Jeschaja. 20.30—22 Uhr. Lehrer: Nissan Berg-

grün. — Scfaalom Alechem, Chajje Adam; Aufsatz und Ssichot;

Jecfaeskel. 18.45

—

20.15 Uhr. Lehrer: Nissan Berggrün. — Geschichte

der neuhebräischen Literatur; Tre Assar; Aufsatz und Ssichot. 18.45

bis 20.15 Uhr. Lehrer: Meier Mohr.

CroSc Hamburgor Straße. Montag und Mittwoch:

Anfängerklasse. 20.30—22 Uhr. Lehrer. Jehoschua Wolff. —
Iwrit. Jona. Schriftliche und mündliche Übungen. 20.30—22 Uhr.

Lehrer: Dr. Moses Goldmann. — Iwrit Lewocerim'; Grammatik;
schriftliche und Sprechübungen; jelroschua. 20.30—22 Uhr. Lehrer;
Wolf Neier. ^ Lesehefte Moladtenu; Aufsatz und Ssichot; Melachim.
20.30—22 Uhr. Lehrer: Nissan Berggrün. — Berdyczewski, Ben
Hachomot; Aufsatz und Ssichot; Tora und Mischna Bawa Kamma.
17— 18.30 Uhr. Lehrer: Dr. Moses Goldmann. — Agnon, Mechamat
Hammezik; Aufsatz und Ssichot; Melachim und Jirmeja. 17— 18.30
Uhr. Lehrer: Wolf Neier. — Jarchon Haned; Aufsatz und Ssichot;

Jirmeja. 20.30—22 Uhr. Lehrer: Meier Mohr.

Orot Senderkursi IQr Lehrer.

FQr die Sdtuljugcnd, schulontlassono und bttndischa Jugend be-

stehen mehrere Kurse.

Arabisctio Kurso in der SdMiic KlopstocftttraSo: Doanerstai:, 20.30
bis 22 Uhr. Lehrer: Dr. Moses Goldmann. — Dienstag, 20.30 bis

22 Uhr. Lehrer: Dr. Moses Goldmann.
Das Schulgeld für einen zweimal wöchentlich stattfindenden

hebräischen Kursus beträgt monatlich RM 2.— . für Erwerbslose und
Jugendliche bis zu 20 Jahren RM 1.— . In besonderen Fällen wird
Ermäßigung gewährt.

Veranstaltungikalender
Kanttiomiifo

14. Mal:
20 Uhr, Klubheim des Jüdischen Frauenbundes, Marburger

Straße 5: Ellen Epstein (KlavierK Alice Hannes-Cassirer (SopranK
Maofred Lechner (KlarinetteK Dr. Werner Liebenthat (Begleitung).

Die für den 30. April (Hauskonzert bei Dr. Meyer) gelastet» Karten
behalten Gültigkeit. Bestellungen: 91 56 00.

25. Mai:
20.15 Uhr, Klubheim des Jüdischen Frauenbundes, Marburget

Straße 5: Lieder (größtenteils Uraufführungen) zeitgenössischer jüdi-

scher Komponisten: Samuel Alman. Alfred Gtittniann, Oskar Gutt-

nvann, Karl Salom^sn. Jakob Scfaönberg. gesungen von Paula Gutt-

mann. Mitw.: (}ustav Säbel (Klaviersonate von Miihaud und Be*
gleitung). Bestellungen: 91 60 23 und 91 06 12.

25. Mai:
20.15 Uhr, Klubheim des Jüdischen Frauenbundes, Marh^urger

Straße 5: Feierstunde ..Wallfahrt zu Gott" (Pessach-Schabuoth-
Sukkoth). Herta Reiß spricht Bibel und Dichtungen zeitgenössischer
jüdischer Autoren: Bialik, Hilde Marx, Edith L. Meyer, Arno Nadel,

Elijahu Rappeport, Davin Schönberger. Franz Werfel, Karl Wolfskehl.
Kantor Bernhard Chrzelitzer singt Arien von Händel, Mendelssohn,
Hiller und Lieder lebender jüdischer Komponisten: Dymont. AHred
Guttmann, Oskar Guttmann Arno Nadel. Am Flügel: Dr. Oskar Qutt-

mann. Bestellungen: 9160 23 und 97 08 65.

21. Mai
20.1S Uhr. Künstlerheim, Sächsische Str. 72: Puul~a Salomon

(Lindberg) singt Lieder von Gretschaninoff, Tschaikowsky, Walter
Hirschberg. Genia Herzfeld ua<: Dr. Arthur Wolff spielen Werke für

zwei Klaviere von Busoni, Chopin, Saint-Saens u. a.

Roidisbund Jttdisdicr Frontsoldaten E. V.,

Landosvorband «rlin und Mark E. V.

17. Mai:
Ortsverband layorn, 20.15 Uhr. Cafe Witteisbach, Bayerischer

Platz 2, Kriegsopfer- und Kameradschaftsabend. Vortrag des Kam.
Dr. Richard Kantorowicz über: Meine Fahrt nach Palästina, alte

und neue Kulturstätten.

It. Mai:
Ortsvorband Nord. 20.15 Uhr, Musiker-Vereinshaus, kleiner Saal.

Kaiser-Wilhelm-Str. 31. Kriegsopfer- und Kameradschaftsabend.
Zutritt haben Mitglieder der Kriegsopferabteilung (Körperbehin-

derte mit Begleitung) und Mitglieder des Bundes (ohne Damen). Die

Mitgliedskarte oder die Einladung gilt als Ausweis.

Nichtarlschor Kriegorbund
11. Mai:

20.45 Uhr, im Brüdervereinshaus (Roter Saal). W 62, Kurfürsten.

Straße 115/116 (H. StockK Vortra«r des Kamerade» R.A. Dr. Erwin
Feld über das Thema; Heiteres unxl Ernstes aus der Anwaltspraxis.
Ehemalige jüdische Soldaten als Gäste willkommen.

crlinor Zlonistitdit Voreinigung

14. Mai:
Zontrum.Nord, 20.15 Uhr, BZV-Heim, RoseiKhaler Str. 44,

Salomon Lanzmann (Tenor), Julius Stolbere (Bariton) bringen
jiddisch', und hebräische Volkslieder, spanisdie. italienische und
russisch-: Gesänge.

Zcn:rum-Nord. 20.15 Uhr. BZV-Heim, Rosenthaler Str. 44:

HebrüiSiijer Ubungsabend (Ch«ß Iwri>.

rtiariettonburg. BZV-Heim, Kantstr. 54: Hebräischer Ubungs-
abe.:<i ;Chug Iwri).

11. Kiai

Stegllti-Schmargondon, 20.15 Uhr. Friedenau, Moselstr. 4, Georc
Wt.^erlich: Neuer Territorialismus — Wanderungsbetreuung.

Else Levy
Ctetnente Arbih

Verlobte

Mai 19JS

Berlin-Wilmersdorf
Prager Platz 3 IV.

Tripoli
Lybien

Em^ant - Samtlag, Jen 15. Mai. 12—2 Uhr

Statt Karten!

Hildegard MoryenbeHser
Eugen Kessler

Ve rlobte
Beilin N 58 Btflin N 58

Schönhauitr Allee 163 Lychener Sit. 128

Empfang am Sonnlug, dem 15. 5., 14^16 Uhf.

Schönhauser Allee 163

tielga Jarohy
Henry Brooke

Ver lobte

Berlin- Westend London .VW .1

Bayernnllee 4; 2i Lyndhurst liond

Mai i'JSs

Edith Levy
Franz Ratrak

Verlobte
Bln.Charlbg. 4 Berlin NW
Dahlmanntlr. 30 Tite- WardetAttg-Slt. 30

Mai JuSi

Dr, Adolf ituhittstein
Edith ttubinstein

geb, Schaltiimach

Verm.iUUe

Berlin W Ji Schmardorf
Iah Angeles, Kalifornien

S. Mai I93<t

Wir betraten am l». Mai l»$8

Käthe Heilbut
Herbert Blanketistein

Empfang: li-JVhr, Wa.\s€rtor&tr. 1-2

,. 3Pi€Mettlkew»ai *'

Ihr ntodemrr Feattlirhtrr M ^
FlensburgerStr.22, Ruf: 39 25 00 %P

statt Karten!

Wir heiraten am 19. Mai 1938

imia Orbach
Ison Schild

Berlin-Pankow Berlin SW
Trauung Pankou). Taltlraße 16, 16.30 Uhr

Statt Karten!

Rabbiner Dr, Oscar Adler
Else Adler geb. Cohn

Vermählte

danken nleichzeitig
für erunesenc Aufmerksamkeiten

Berlin liosch-Chodesch, Ijar

Max Popower
M. Frau Margot yeb, HedUvh

danken recht herzlichst für die anläß.
lieh ihrer Vermählung erwiesenen Auf.
merksamkeiten

.

Berlin W 30, Huniherger Str. IH

Die glückliche (ieburt ihrts Sohnes

GABRIEL
zeigen in dankbarer Freude an

Diplom -Infi. Harry Satmtly und
Frau Mariantn* i/fh.Senft-Altniann

Tcl-Avii>, l'J (jusch Chalaw Street

Saini Heimberg
und Frau Susi geb. Guilfeld

zeigen mit großer Freude die (ieburt
ihrer Tochter tinbrietr Katrin an.

Berlin W «;'. Wittenberg/ilalz 2

z. Zt. Wesl-Sanatorium

Festdiclitufii^eti
EM ^ f* ife ! n Barbarossastraße 46ina laUlin ZöMSö (nochm.)

Für die überaus herzliche Teilnahme
beim Hinscheiden unseres innig-

geliebten Vaters. Schwiegervaters
und Großvaters

Salomon Keller
spreche ich im Namen aller Hinter-
bliebenen nur auf diesem Wege
meinen tiefgefOhlten Dank aus

Paul Kollor.

W 30, Martin-LutherStr. 14.

Am 6. Mai verschied unerwartet unsere geliebte Mutter.

Schwieger- und Großmutter

Käte Casper
fob. Schlfor.

In tiefer Trauer

Holm LootfnskI,
Frau Lud geb. Casper.

Berlin. — Johannesburg, S.-A.

Am 7. Mai 1938 entschlief nach kurzem, aber schwerem
Leiden mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwieger-
vater, Eruder, Schwager und Onkel

Denny Leffkowitz
im 68. Lebensjahr.

•ianca Leffkowitz geb. Wolffheim,
Dr. Mai Leffkowitz und Frau Jutta geb. Simson.
Kurt Leffkowitz und Frau Ruth geb. Blochen.

Berlin W 15, Pariser Str. 32.

Affula (Palästina). — Johannesburg (Südafrika).

Die Beisetzung hat bereits stattgefunden.

Am 8. Mai 1938 entschlief sanft nadi kurzem Leiden

mein lieber Mann, unser lieber Vater, Großvater.

Bruder und Neffe

Dr. Max Ginsberg
im 66. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen

Nonriotte linsborg geb. Sachs.
Adolf Ginsberg und Frau Nclly geb. Hirschland.

Dr. Icrnhard filnsbcrg u. Frau Erna geb. Hammerstein,
Dr. Max Nothmann und Frau Adolo geb. Ginsberx.

Nassauische Str. 7/8.

Von Beileidsbesuchen wird gebeten Abstand zu nehmen.

Nach einem arbeitsreichen, gesegneten Leben verschied

am 5. Mai unser lieber, guter Onkel, mein väterlicher

Fieund, Herr

Moritz Nothan
(frlher Samtor)

im 77, Lebensjahre.

Im Namen der Hinterbliebenen
Carl Nathan und FamIHo,
Julius Zillnor und Frau.

Thoa Oooklin.

Königin-Efisabeth-Str. 10.

Die Beisetzung hat bereits stattgefunden. Allen, die

daran tei'genommen und ihre Anteilnahme bekuntkt
haben, herzlichsten Dank!

Nach langem, schwerem Leiden entschlief unsere geliebte

gute Mutter, Schwiegermutter und Großmutter

Bertha Jacob
fob. loltfol«

im 60. Lebensjahre.

Kurt Norrmann und Frau Eilv geb. Jacob,

Erich Llwonstoin und Frau Martha gofe. Jacob.

Berlin, Alexanderstr. 53.

Die Beerdigung hat bereits stattgefunden

Für die mir anläßlich des »insdjcidens meiner ge-

liebten Tochter

Fellcitas Fischet
fob. Rolfmann

erwiesene Anteilnahme sage ich hierdurch meinen herz-

lichsten Dank.

Noiono Woinborg geb. ßarbaty-Rosenthal.

BerHn. Lutherstr. 2«

Fern von der Heimrat starb mein
einzig geliebtes Kind

Henny HItmann
Der untröstliche Vater

ioula Altwanfi.

Winsstraße 12.

Bürozeit der Anzeigenverwallung: 8.30 bis 17.00 Uhr

statt Rinaiil

Für die uns bezeugte Teilnahme bei

dem Hinscheiden unserer Schwester.
Schwägerin, Tante

Roto Schindler
sprechen wir hiermit unseren herz-

lichen Dank aus

Jttstitrai Arthur tdiindlar.

Dr. Harry Schindler.

Hoini Abramciyk.

An» 9. Mai ist meine Mutler

Karoline Rosenberg
gob. OpponhoiMor

plßtztlch entschlafen

Adolf Rosonborg.

Wilmersdorf, Mainzer Str. 15.

Paris.

Für die zahlreichen Beweise aufrich-

tiger Anteilnahme anläßlich des Hin-

scheidens meiner lieben Frau

Mary B«rg«r
gob. Cohn

danken wir herzlichst.

Eduard lorgor und loschwittor.

Bamberger Str. 30.

Am 12. Mai entschlief nach langem,

schweren Leiden meine liebe Frau,

unsere teuere Mutter, Schwägerin,

TaiMe und Cousine

Renate Levy
gob. Moyor

(frMor Aflonstoln/OttproHtonl

im 71, Lebensjahre.

Jacob Lovy,

Mai Lovy,

Nufo Lovy.

Berlin W50. Neue Aosbacher Str. 20.

Beisetzung: Soni.tag. den 15. Mai,

1 Uhr Wcißen«c, Alte Halle

ig. |K|«|: lorlinor Zionistische Voroinigung

Zontrum-Nord. 20.15 Uhr, Musiker-Vereinshaus, Kaiser-Wilhelm-
Strafle 31: Kleinkunstabend zu Lag b'Omer. Ansprache: Dr. David
Schloßberg. Mitwirkende: Hedi Haase (Chansons). Ruth Condell
(Tänre>, Salomon Lanzmann (Tenor). Julius Stolberg (Bariton).
Revue: Die amulike Welt. Aufgeführt von der Kleinkunstgruppc
des ßezirks Zentrum-Nord. Leitung: M. Salzmann. Karten zu:
RM 0.75, 1.—, 1.25 und 1.50 im Vorverkauf bei: Adlerstein.
Alte Schönhauser Str. 58; Salles, Orenadierstr. 30. Wiener Cafe,
Alte SchnAhauser Str. 11; Dobrin, Spandauer Brücke 7; CaU zum
Wiener, Kommandantenstr. 44a; Kimelfeld Rosenthaler Str. 32;
Lacher, Lothringer Str. 34/35; BZV-Heim, Rosenthaler Str. 44,
und an der Abendkasse.

SOdost, 20.15 Uhr, BZV-Heim, Brückenstr. 9: Lag b'omer-
Feier. Ansprache: Rabbiner Erwin Zimet. Vorführung der neuen
Palästina-Monatsschau. (Die Besetzung von Chanuta.)
1f. Mai:

Charlottenburg, 20.15 Uhr, BZV-Heim. Kantstr. 54: Filmabend.
Ansprache: Dr. Hans Capell. Zur Auftühfune gelangen: Bekennt

euch (Kurzfilm). — Jüdische Jugend bei Spiel und Sport (Makkabi-
Film). — Hatikwah (Dokumente einer Hoffnung, der historische
Patästinafilm). Karten zu RM 0.4O und 0.60 im Vorverkauf bei
der Anzeigenabteilung der Jüdischen Rundschau. W 15, Meincke-
straße 10; Buchhandlung Rubin Maß, Pestalozzistr. 14/15; BZV-
Heim, Kantstr. 54.

Chajes-Felor der BZV
Am Sonnabend, 21. Mai, 20.15 Uhr, findet in der Aula der

Josef-Lehmann-Schule, Joachimsthaler "Str. 13. ein Erinnerungsabend
statt, der dem Andenken des verstorbenen Wiener Oberrabbiners
Professor Dr. Zwi Perez Chajes gewidmet ist, dessen Leben vorbild-
lich und richtunggebend für die jüdischen Gemeinden und ihre Arbeit
in Osterreich war und bis in die heutige Zeit fortwirkt.

Die rabbinische und wissenschaftliche Bedeutung wird Rabbiner
Dr. Max Wiener würdigen. Über den Zionisten und jüdischen Poli-

tiker wird Rechtsanwalt Dr. Alfred Klee sprechen.

Der Abend wird von der Berliner Zionistischen Vereinigung ver-
anstaltet.

14. Malt
Junggruppon dor IZV

19.30 Uhr, BZV-Heim. Landsberger Str. 87, Assefah der nörd-
lichen Jüngerengruppen. Es spricht Allred Selbiger über: Gordon in
unseren Tagen.

11. Mai:
lorlinor Misrachi-Gruppe — MItradii Prauongruppe. 20.30 Uhr,

Münchener Str. 37: Lagb'omer-Feier (im Rahmen eines Teeabends)
Gedeck mit Kuchen RM 0.75.

14. Mai:
Habonim Noar Chaluil. 16.30 Uhr. Rosenthaler Str. 44, Jüngeren

schalt des Bundes: Jüdische Jugend der Welt. Gäste sind eingeladen.

1f. Mai:
Synagoge Ohol Jiichok, Liesenstr. 3. 20.30 Uhr, Vortrag Frl. Rab.

biner Regina Jonas: Religiöse Gegenwartsprobleme der jüdischen
Gemeinschaft. Liturgische Gesänge: Kantor James Levy. Ort: Kon-
ditorei Dobrin, An der Spandauer Brücke. Gäste willkommen.

SACHS
Regenhaut»

Mäntel
f«^«rl«lcht, zu -

sammengeiegt im
Etui miizuführen.

Spezialhaus

für Sport- u. Regenkleidung
SW 19, L*lpiig«rStr. 51 zw. Dönhoffpl. u .Splilelmorkt

Regenmäntel
für Damen und Herren in großer Auswai^l

imprägn. Gabardine -Mtintel
Imprägn. Popeline-Mtintel
Juwei-S«ldenmflntel

Prakt. Regenkleldung
ffUr Uebersee

Wenn Foto... dann

PASSBILDER

POSTKARTEN
VERGRÖSSERUNGEr
PHOTOKOPIEN

Bayerischer
Platz 1 2« 47 ff

nOIOVERTRIEB RECORD
SALOMON ZUCKERMANN

KurffUrstendannm 14-15
Etage, an der Joachimsthaler Straße

MotzstraBe 17 (Laden)
Große Auswahl neuester
sowie billige preisfreie Superhels /

führung / Anlennenbau

Ruf: 91 66 26

Pfundwäsche schrankferüg
eine Ersparnis für den Haushalt

Dampfwäscherei Schmargendorf
Berlin-Schmargenilorf, Breite StraBe 21 89 16 96 und 89 06 63

Willy Friedländer
JUWELEN, GOLD- UND SILBERWAREN

ll«poratur«n Ankauf Umarbeitung«!«

Berlin W 50, Tauentxienstr. 9 . B 4 Bavaria 8090

SporisaHHo u-Hose aus mod. Stollen anDeiertigiüO.-
Anzug aus guten Maßstoffen angefertigt von 108.— an

Anfertigung auch bal Stolfsugab«
fUr Auswandarer all«r»<hn«llst« Anfertigung

Frankenstein & Sohn, Herrenschneider
W15, Kurfürstendamm 54/55

Wirtschaftsberatunjr

liiquidationen

Vermogensverwaltungeu

]>r.]ar.MAX RAPHAKI^
Berlin -Schöneberg

Ruf: 7138 64 Salzburger Str. 14

Renten-^rrrr versiciierunoen
VICTOR SIND, C 2. Neue Promenade 4, 42 iO 15

GEBR. SCHMUCKLER
Rosen-, Ecke Kaiser Wilhelm Str., DI 1795

M.d
J.G.

DasHausfürQualitäts-

Zigarrenu. Spirituosen

Entzückende Kleider
V. 15,50 an. nach MaB 1,50 Aufschlag.
97 06 80. Frcudtnthil.

Kleider. Wische, Strümpfe
Socken, Taschent. ttc. ktl R • s t n f 1 1 «.
Charlbg., Witilokenstr. 2«, a. d. Neuen
Kantstrafle. — Ann., FMrfe., Relnif.

^ Betreuung von Auswanderervermögen_
Vermögens- und Hausverwaltungen

Sanierungen, Auseinandersetzungen

Geschäftsliquidationen und -Verköufe

Or. jur. Ernst Rosen^hal
Berlin, Westfälische Straße 85, Tel. 86 46 46

Lebenslängliche Rente
durch Renfen Versicherung. Einmalige Einzahlung

Sofort beginnende Renten

W. Sieburth ""'•"•;b.4. «:•.,'..,„,„

Bloch ceiHi^

Bloch wä^M

Bloch f&eu

Fabrik: BerlliW,d% Tel.:

Lütztvstrale 106 1# 221468

•Z)ce dcUnC^
Kurfürstendammil, Ecke Leibnizstr.

bringt preiswert

entzückende XetillPiten

in Damen"Konfektion
Auch große Weiten vorrätig

Corset-Spezialistifi
Anna Midialawsky, Tharandtcr Str. 5, a. d.

Kaiserallec (Haltest. Güntzelstr.) 87 36 57.

Bieg. Anfertigung nach neuesten und aus-
pfobicften Motkllcn.

corseis-wascile-striiinpie
Vtrka«fsstillt Kersett-Neumann
jüdische fachkundige Bedienung^

Inh. Lina 6 r U n . Tel. 27 «0 04.
Oltdltsdisir. 11 (am Wlntarltldtplattl.

MaOoberhemden
Garantiert guter Sitz durdi selhsterfun-
denen patentamtl. geschützten Maßapparat,
auch Reparaturen. — Tel.: B5 4098.
MUSCHEL. tutliarstfBa U. M.d.J.O .

InsWanderer! !ä':Lr
AufarMItunftn. Alt wird neu.

Couches Lederses$el
a.Oröß.. sehr billig neu u. gebrauchte

audi Auffirbunftn.
Oaunandtcktn auch Aufarbeiiunfen
Hirsdifetr«. Bln. W62, Wormser Stf 8
hochpt. (Wit tenbcrgpl.). Tel. 25 63 9

F^R AUSWANDERER
Küchen-Ausstattungen, Geschenke. Stahlwaren

M. Zorafc, Meablt. Huttensfr. 63
VarCbrominien bllllg! Talelmesser inkl.

Schleifen 38 Pf., bl. Oabel 28 Pf.. Eßlölfcl
28 Pf.. Teelöffel 13 Pf. (a. Wunsch Abb.).
Ann.: Melmann. Pestalozzist r. 11. 31 78 80.

TeppichstODferei
Reparaturen jeder Art, la Referenz. AA. d.
I,i«bl«r, Utaingatr.ia, C9 33*« J. G.

Unser

Einrichtungshaus

schöner Möbel

Ist

sehenswert

Hess & Rom
gegr. 1872

Leipziger Straße 106

Alice Glaser
Chemnitzer Strumpf
EN GROS EN DETAIL

Qualitäts-Strümpfe
Socken. Damenwäsche

W62. Kurfürstenstr. 99 A (Zoo). Tel. 24 S1 24

Reparaturen — Antennen

fiüUUtUähkc
Karlürstendamm 150

Ruf: 97 37 00

M^TedccT 6.

. G.

Herren -MaOschnelderei Voss
langjähriger Zuschneider erster Häuser,
bietet gute moderne Maßarbeit sehr preisw.

leiz! Brunnensir. 16
>
" ^^iXT:

U-Bahn RestnthaHr Plati. Tel.: 42 65 68.

Chemisch Reinigen
Färben, Kunststoplen. Rapidf.ntlleckerei.
Kaminski A Hassan. Meinekestr 4.

Tel. 91 62 68. Lief., Abho!. frei Haus

MDB E L
KAMERLING

Berlin N. Ka«taniAn,-\llee56

Büroteit

der Anzeigen-Verw.

' 29—5 Uhr

Nähmaschinen
ErstkJassiges Fabrikat.
Garantie. Inzablung-
nähme alter Nähmascb.
Zuvorkomm. Bedienung.
Unverb, besucht u. be-
rät Sit, aucti Sonn*..,

Nähmaschin«nvertrcter ttrwiltf, M.d. IG.,
Alaianitrsualt SS. Tel. 5t 19 41.

î
gf^dfoHÜ*?

GESCHENKE

TAFEL- U.KAFFEESERVICE
HOMO ST R 62 b

51 13 89

T

rr
Neuartige,

moderne

Zeiß-Brillen

El

Optiker Falk O
Optik, Photo, Leica. Confox usw.

Königstraße 50 gegenüber dem
Rothaut, gegr. 1667. Mitgl. d. jüd. Handwer-
kervereins. Lieferant v. Krankenkassen

SeJUuUBcigd
für den kleinsten Geldbeutel
Große Frankfurter Str. 119

Andreasstraße 66

Ständiges Lager in Trott«ur,
Rohl«ln*n und Sandaletten sowie

H«rr«n> und Kind*rtchuhan

D AMENH UTE
SELOWSKY • Inh. Martin Beigel

gegr. 1887 nur AndraasatraB« 66
Umarbeitungen nach neuesten

Modellen preiswert.
Mode II hüte in großer Auswohl

Smmmmw^ MUTE
HERREN ART I K E L

KURFORSTENOAMM 211

HUTE
HERREN AR T I K E L

"""" MÖBEL
hervorragend In Qualität
edel In der Form
dabei mlissif Im Frelie

CARL SCHMIDT gmbh
Lützowplatz 25

Eugen Gross r g
Modehaus feiner Heirenkleidung
fertig und nach MaB Uberseekleidung.
Charlottenbure 4 / KantsiraSe 38a, Edte
Leibtiizstra Be. 31 58 Ol.

Tellzaiiiung!

Zwülf Monatsraten!
Teppiclit / Linlirslofle
Beltumrandungen / Couches

PolstermBbei / forsüliorte Bestecke
Marlienporzellan / Ceschenk-Irtikel
Po&tkarte erbittet: Lang, Kulmbactier SIr.S.
(Vertreter eines maßgeb, auswärt. Haus««.)

FECHNERtPREIDEL

NÄHE ALEXANOERPLATZ.

Irta Damen-
Mode-
waren
Kleider.

Blusen etc.

Prager 91.6-8114 Ol
Eingang Motzsir.

FRIEDRICHSTRASSE 154

HÜTE^^ici»
HERREN ART•

1 KE L
SAARLAND- STRASSE 119

• MUTE
HERREN AR! 1 KE L
WIlMERSDOlfER Sn. I}'J k

^«Slci* HÜTE
HERREN AR! 1 KE L

SCHÖNHAUSER ALLEE 113

Nähmaschinen
u. Matare. Reparatur.%
Fachntännisdie Beratung.
Vertreterbes. unverbindlidi.

Mechaniker SCHMILZ
arllli. BlUdtsiurtar Str 1 / RuI 44 64 60.

Photokopien
in bester Ausführung

Pliotokopier-Apparat
komplett bis 42 .10: RM 155, -.

brdruleT'tissAiisianiiseiiisienz
Ausbildung kostenlos ERNST HERTZ
ChariotUnbure, Suarezstr, 30 «3 20 20

FÜSSPFLEOC SCHUHf EINUGCN

SUPIHATOR
.Wilmersdorferjfr.

Jtleto Jilasew
Torten : Bobes : Mürbegebick
Barche« : Bittere Schokoladen

itflin W IS, Uhlanittr. 17 (a. Kurfürstend.)
Tfl. »1 Si 4f. Lieferung frei Haus.
Versand von AUSLAHD^XCKCHill

Ollvaer
Medicinal Drogerie
Inh.: Apalhaktr FRITZ lEIER, M. i. ]. 6.,
Berlin W. Olivaer Da.z 2. Ruf; f2 OS Of.

-WKui\Kau%
1tlMJL%tod^
Grunewaldstraßa 43
am Bnyerurhpn Plafi / R^,f I6193J
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Persönliches
19. 6«fturtsta9: Frau Rosa Konirscb, Kurfürstciisti. 71 (am

16. Mai). — Paul Meyer I, Marbur^er Str. 5 (am 1. Mai). — Herr
Outmann. NO 55, Metzer Str. 14, I (am 6. Mai). — Frau Ww. Salo
Fürst geb. Simonsohn. Ludwigkirdislr. 2 (am 14. Ma'i). — Richard
Goldmann, SchöneberR. Kulsteiner Str. 12 (am 15. Mai).

7S. etfeurtttaf: Hermann Freiberg, Lothringer Str. 57 b. Mathes
(am 7. Mai). — San. -Rat Dr. Eugen Fischer. Schwäbische Str. 20

14. 6tburttta9: Fabian Todtmann. Gr, Hamburger Str, 26. Alters-

heim (ami 15. Mai).

10. Ccfeurtsta«: Frau Jenny GroB geb. Löwenthal. Georgcnkirch-
straBe 27 (am 17. Mai).

•2. ecburtstag: Frau Karoline Griiirstein geb. Mannheim. Metzer
Straße 27, I (am 12. Mai).

14. Gcburtstai: Frau Fr. Manasse geb. Rogoczinski, N 54, Oor-
mannstr. 3, Isr. Heimathaus (am> 10. Mai).

88. Geburtstag: Frau Henriette Iglick geb. Schwarz, Oormannstr. 3,

hr. Heimathaus (am 18. Mai).

89. Gtburtftat: Kantor a. 0. Samuel Rosenthal. W 62, Liither-

straSe 52 (am 12. Mai).

Rente auf Lebenszeit
all* AbschluBinöglichk«lf«n
Auto-, Unfall-, Kranken- und jede

andere -Versicherung günstigst durch

Versicherungsbüro „Europa" G. m. b. H.
Inhaber seit 1924 H.Manasstt Bln. W IS, Parisar Str. 37

Denkt an die Kleiderkammerl
Anruf U07 89

armiiwali

Hans Pasch. Blumenstr. Mai).Synagagt KaistrstraSc- Hans Pasch. Blumenstr. 3 (am 14.
- Alfred Orzebinasch-, Landsberger Str. 82 (am 21. Mai).

Synagogt PtstaloiiistraBt: Felix Meyer, Niebnhrstr. 6 (am
14. Mai).

Synagoge RyktsiraSt: Marcel Kamil, AUensteincr Str. il (am
14. Mai).

Neue Synagoge, Oranienburger SttaBe: Martin Rogozinski. Prenz-
lauer Str. 57 (am 14. Mai).

Synagoge Friedenstcmpel. Markgraf-Aibrecht Str. 11/12: Fiitz
Friedländer, Sybelstr. 40 b. Jüttner (am 14. Mai). — Hans Krakauer,
Landshuter Str. 34 (am 21. Mai).

Hcrmann-Falkenberg-Synagege Nordost, Prenzlauer Promenade 176;

Heinz CompArt, M«yerbeinvstr. 13 (am 14. Mai). — Jack Markowski,
Baumschulen'weg. Rinkartstr. 27 (am 14. Mai).

Synagoge FasananstraSe: Ernst Eichwald. Landsberger Allee 157
(am 21. Mai).

Sllberhochitii
Gustav Hartmann und Frau Martha geb. Karsten, WeiBenbutger

StraSc 1 (am 9. Mai).
40. HochzeHstag

Max Feldmaoa unti Frau jobanna geb. Warschauer, Nadiod'Str. 28
(am 10. Mai).

Brjefmmrkeh • Fritz Lewin üü.«rrii'ü «i
Goldene Hodiieit

Julius Jacobsobn uod Frau Henriette geb. Lehmann. SaarbrUcker
Straße 7 (am 22. Mai). __^_____

Im Alter von 80 Jahren verstarb in Jerusalem Frau Rosa Lewy
(früher Berlin, Siegmundshof>; Frau Lewy war die Schwiegermutter
von Professor Dr. Hermann Zondeck.

NEUMA
PIANOSFLÜGEL RADIO

aller Marken

Sammel-Nr. 92 46 46

Betten Wäsche

KAUFHAUS LEO BRY
Friedenau, Lauterplatz

Aussteuern Gardinen

Aufarbeitung von Daunendecken

Wiener l^Verkarbeit
EMMY WOLFSKEHL

Atelier lOr leine tiandgesthchte Uliener ivollHleidung

Beste Maßarbeit
W 15, LIelitnburgtr Str. 41, ptr.. Ecks Fasanensir. Rat S2 37 15

Dreifdei & oppenheimer
Chemnitz Frankfurt a. M.

STRÜ M PFE
ous reiner Naturseide

KUHLSCHI
FRIGIDAIRE«

SIEMENS •

91 37 16 17

n N K I

AEG
u.

Hans Richard Lippmann
Bindfäden — Cordei

SO 16. Köpenicker Straße 7i

T«l. 67 06 62

Gebr. Kassner
Mlnvstr. • a.7 a.Nollendorfpl.

y?u/ Wunsch Teilzahlung
Möbel

Autoreifen
Autozubehör
Vulkanisier-Aast. Sämtl. renom. Fabri-
kate, gf. Auswahl in gebr. u. neu-
eumm ' Reifen. Cliilsictiervtrfafirtn.

R. HERZLINGER
trllnM24,ElsässerStr.8.Ruf:42 95 26

r^^ Keinen Autoreifen

FRITZ WERTHEIM
Autorisierte Werkstatt
Telefon : 42 92 02 3

Auto-Lackiererel
Unfall- Kepararuren
m Rudoii Kieiei

.

feste Rente bis

Lebensende,Altersversorgung
garantiert durch erste Vers.-Ges. Auskünfte: Ruf 93 74 43
Philipp Ucko, Berlin- Wilmersdorf, Brandenburgische Str. 22

Günstige Verwertung von Grundbesitz u. Hypotheken

Baugeschäft Berger & Co.
«1^ Gl*sebr«chtstr.13 / C1 Steinplatz 7811 (M. d. j. H.-V.)

P Bauausführungen jeder Art- Spez.: Wohnungsteilungen Fassaden

Automobile
durch

Richard -Walter Fürst
Berlin -Charlbg. 4, Kantstraße 47

Fernruf: 31 98 88

Tel.: 90 24«t

|«fzt

In.-Charlb9.,

Scphle-Charlotieii-Str. I

97 03 79 Kauft K a ( (

neuere Modelle

lUTOHBUS UNIVERSUM
Kurfürslendamm 155, iveben Caf6 Leon.

K
I

A MT' Garagenpalast'^^ - Str. 127, Tel. 31 80 81

Elnzelboien, Sanimelriiiaie
Stillgelegte Wagen 10.— an

HAT
Der

neue

Automobile

alilla
Ingetrotten

NOMMINDINTENSTR. 63
neben Kulturbundtheater

LUDWIG S ROBERT REICHMINN N-G.
Elftit Warksliltaa 17, 3III

Aus Diplomatenbesifz

GRAHAM PAIGE
orig. omerik. 4 Tür. Lim. Mod. 1937

VAUXHALL
orig. engl., fabrikneu lieferbar

C. BIrnllOlZ, Automobile. Köpenicker St

^^^^^^^^^ 67 64 61 ^^^^^^

Die Ärsie teilen tttit1
Augenerii

Dr. Arthur Czellitzer
wohnt jel2l

Ntut layrtuttier Str. 4, I

Tel. 25 27 74

Dr. Peltesohn
OrthepMIe

praktiziert wieder

Prakt. Arzt
kaj&cttzuKelasscR, äbernimmt VertretunK-
Zuschr. P. 827 Getn.-Bl.. Charlottensir. 18.

Zahnteclm.

Laboratorium
]!. wunal, SW68. Kitursir. 104. 61 38 38

Von der Rtlse lurfick

Zahnarzt Dr. Fritz Levy
Brandenburgische Str. 25. Tel. 9160 01

Ven meiner ^ailttlnareiM lurBck

praktiziere wieder 9

—

I u. 3—

7

Zahnarzt Dr. Abraham
tarllw C 1. ftatenllialer Stf. »i.

Zurück:

Dr. Emil Enget
FRAU E NAR ZT

Berlin^Chorloltenburg, Kaiserdomm 13

laRdaiisl D. Hess
Mitgl. d. Jüd. Gem.

Lieferant sMmtl. Krankenkassen

NW 7. Fritdrickstr. 113. d i ii«ri.f442

om Oronienburger Tor

Zaiinärztin, registriert
Jüd.. ühcrnimmt Vertretung. Tel.: 26 20 30.

jüdisches Fachgeschäft
Jeder Bedarf on Apporoten

für den Arzt!
scez iiontg0n-u.Eielitro- med. Bedarf
Auswanderer-Beratung , An- u. Verkauf

Röntgen.Ing. RURT MIRCUSE
N4. Chausseestraße 5 , Tel.: 42 60 68

c
MASSAGE

Heilgymnastik

JAnnie Calin, staatl. gtpr. (ausgebildet
in K linik Dr. EngeM. W 15. 92 08 ."^S.

Listige Haare
und Hautlehier entfernt narbenlos durdi

tiektreivst.

Frau Silbermann,
Yerkttr. «s (Edie Möckernstr.). «9 OS ••.

31 M 46
^. büVt

Sybelstraße 63

Höhensonne
Individuelle

Endsttltite Haartntftman dirch

Dialliernia—
Getichtsbehondlung

r Lästige Haare ^
Leberflecke, Muttermale etc. entfernt ^H

^ garant. douernd spur- u. schmerzlos ^
^L noch bewährtester Methode ^M
^^,, Frau Riwkess .,'^~
Oli»aerpl.3 _ ^ . .,.....«.. , ^ . ..««« J2 2349

Erstes Speziolinstilut Berlins / Seit 1902

Haarentfernung
narbenlos, sdimcrzlos, restlos d. Elektro-
lyse in u. au6. Haus. Fra« Dtra Wadittl,
Kosincttkerin. 87 32 10. bis 9. »b 20 Uhr. gV 2V97

Masseurin
staatl i^epr., HeiB-
luftbehandl.Orcisiuk,
Wilm.. Babelsberger
Straße 50. Telefon:

Haar-
entfernung

durdi Elektrolyse, in

u. außer dem Hause.
Nauenbcrg, Präger
Platz 4. 87 50 00.

PedlkUr«
E. I^ulvtrmadier,

ärztl. eepr.. Chart.,

Trcndelenburf«tr.l i.

Ruf: 93 39 25.

ptleg«
ärztlicb eeprüll.

Toni C a r • W 30.
Stübbenstr. 3. Tel.

26 53 »8.

Massage
Heilgvinnastlk
cand. med. Erste Re-
ferenzen. 97 58 92.

I iieirats^Änzpigen1
Eofländer

Jude, Mlite 30. blond, wuosdit sof. zu hei

raten zw. Auswand Zuschr. nur mit Bild u
P. 739 Oem Blatt. Charlottenstr. 18.

SOiiiirl|ar Kaufmann
Jude, Kut situiert. gut ausseh., sudit enl-
sprediende gut ausseh. jüd, Dame zur.

Heirat kennen zu lern. Postlagerkarte 074,
Postamt NW 40^

UMSCHICNflER. Jude. 42 J„ sudit einl..

wirtsdialtlicbe. auswanderun^sbereite Jiid.

nrit etw. Verm. zw. Ehe. Zuschr. P. 766
Oew.Bla tt, Charlottenstr. 18.

Biete audi heute ^tKcmtBea («tellscfeatt-

liehen AnsdiluS zwedts Ebel

Edith

oetsGhei-EwBelmaiin
Innsbfudcer Str. 33. Tel. 71 67 71. Elictfl«

pers. VertretuHten: Wian, Scüvtli, IImB.

Ich mttcht«
den jttd. Mann ;w. Ifitrat kenr»enlemen,
der audt seinem Leben Inhalt sehen will

durdi wtrklidies Vertwndensein Er muß
ein wertvoller Mensdi sein, i^roBiüg. u.

kulliv., gut ausseh., bis 42 J., m. Posit.

od, selbständ. - Idi sehe eut aus. bin
Imidin, brünett, miltelgr., sdil.. Anf. 30.
m. eiK. Exist. u. Wobn. u. bin des Allein-

seins müde. Bildzusdir. u. P. 782 Gem.-BI..
Charlottenstr. IB.

Für Verwandte
23 J.. Jüd., blond, sdil.. gutausseh. u.

vcrroöR., sudje entsprediend jüd. Ehepartn.
m. Auswanderun^sabsiditen. Palästina be-
vorzugt. P. 752 Gem. Bl.. Charlottcivstr. 18.

EHEVERMITTLUKf erfolgreich

NELLY ORBACH
Greifswa'.dcf Str. 43, 1. Telefon 53 20 49.

latelligente« jüd. Midcben
24 J., dunkel, Mibscb. mittelgr.. aus gut.

Fam., sudit geeign. gebild. Lebenskam. m.
Herzensbildg zw. Heir. kennenzulern. Bild-

2usdir, P. 761 Gem-Bl., Charlottenstr, 18.

Suche für meine Nichte
nettes, tüdit.. jüd. Mädel, 30 J.. einen
soliden jüd. Handwerker zw. Beirat u. bal-
diger Auswanderun« Zusdir. P. 778 Gem.-
Bla tt. Charlottenstr. 18.

I

Graphologische
Charakterdeucung

|

lHandachrlft-B«urtttli., ouch f. Per-
sonoleinslellg., nach wissensch. Meth.
durch Willi Pless, W62. Luthersfr. 7-8
'gegen Zohlung von RM 2.— ouf|
Pottscheck-Konto Berlin Nr. 1894601

WITWI
Enddreißig. Jüd., gutauss., Wäsdie-Aus-
steuer u. kom^l. 2'/:Zim.-Einridit,. w. Wie-
derverh. m. jüd. Herrn in {««rdn. Verhältn.
Witw. angenehm. Ztisdir. P, 73« Gem.-Bi„
Charlottenstr. 18.

nterRaitonsiiEheiifealBDig
Sonfo Resnikow

Oriett laiialiMniaii Im in- u. Autlanit
•riln-Cliarl«n»nbure 4

Oohlmannstraße 1 , Telefon: 96MS0

! Suche einen relif . tücht. jüd. Mann
audi Handwerker, zwisdien 40—50 J..

Rei(Asangebör Bin Jüd., Anf. Vierzig, jün-

ger aussebeitd, duntelbl.. habe 4000 RM
u. eine erstkl. Aussteuer. Zusdir, P. 783
Gem. Blatt. Charlottenstr. 18.

Berufstätiger Jude
Umsdiiditler. 1,55 gr., etw. Vermög., sudit
jüd, Ehekameradin, mögl. Sdineiderin, Zu-
sdirift. P. 805 Gem.-BI., Charlottenstr. 18.

Argentinien
Kaufmann, jüd,, der m, Exist. auswandert,
sudit wirk!, hübsdie sdil. Jtidtn zw. Heirat,
bis Anf. 30. Mögt Bildzifsdir. u. P. 711
Gem. -Blatt, Charlottenstr. 18.

J

ÜUdln
unverm^Sgemf, 36 J..

sudit }üd. Etiekame-
raden. Zuschr. P. 772
Ocm.-Bl., Chartotten-
straBe 18.

tin b«aa. Jttd.
HandwarKvr

Ausg. 40. Sudie zw.
Heir, Dame m. Bärg-
•-.diaft f. mid» nadi
USA od. and. Land.
Eilt. Bildzusdir. unt.

P. 726' Gem.-Blatt.
Clrarlotteostr. 18.

KAUFMANN, Jude, 29 j., 1,68. in gut. Pos.
sudit jg. jüd. Mädchen zw. Heirat. Zusdir.
nur mit Bild u. P. 702 Gern, -Blatt, Char*
lottenstraBe 18.

HEIRAT
wünsdit 28jahr. Jüdin, gut airsseh., m. geb.
jüd Herrn m. Exist. Ausst, u. 5000 RM
vorband. Bildzusdir. Postlagerkarte 189,
Charlottenburg i-

I Ihrem Leben neuen Inhalt
= zibt ein geeigneter Ehepartner. Er
= hilft beim Aufbau einer gemeinsamen
9 gtüdtlidien Zukunft überall in der Welt.

I Lassen Sie alte Vorartelle

S Eine seriöse, zuverlässige Beratung ist

IMIR6IRETE BORNSTEIR
= 40 Jahre internationale Eheanbahnung

= BERLIN W 15 Kurlürstendamm 51

I Ruf 91 17 8»

S PARIS IXe. 12 Cit« Berg^re

S HAIFA (Palistina), P.O. B. 942

illilllllltlllllllllllllllllllllllHIlilllllllliillllllllllllllllimiHIMr

I I* e n s i o II e n I
Pension Villa cma Park
herrlidi geliegen. Eicg. möbl. od. leere

Kcnif.-Zim. m. Voll- od. Teilpens,, audi

Arpartera. 1. Ehepaare zu verm. Oute

Küche Spielmann. Schön«bg., Hindenburg-

straße' 112. 71 77 49.

PENSION SI1.ESIA
FAMILIENHEIM

LIatzanburiar Str. 41/42. Tal. 92 74 87.

Zimmer m. all. Koni' . möbl., auch leer,

fü r 1 evtl. 2 Personen zum 1. Juni er. frei.

Pension Rose
KaiseraHee 204.
Gr. Efaepaarzim., leer od.

Tel. 24 72 79.

teilmöbl. p. 1.6.

Familienheim
neu arHttnct,

hat noch frei: komfortabk- Leerzimm, für

Ehepaare u. Einzelpersonen, mit voller,

erstklassiger Verpflegung.

Frau MARTA LILIENFELD, iarlin W IS.

Malnakestr. 24. Telefon: 91 14 88

Ärztin
blatet pansianXrtn anfanahman Autenthalt.

Tel.; 91 75 OS.

Pension Friedl&nder
Sdilüterstr. 36, gr. Balkonzimmer, vor-

zugl. Verpfleg., auch Ehepaar. 1. Juni

frei. 92 19 24.1
HOFFMANN

Gemütt. Dauer-Pens, BesteVcrpll. Schön.,

helles, gr, Koml,-Ehep.-Vorderz., evtl.

auch f. Einzelpers. geeign.. sof, od.

spät. Ir. Nähe Bayer. PI. Barbarossa-

< Straße 44. 1. Fahrst. Tel 26 50 72,X

Pension Lipmann
am Titrgarten. Cuxhavencr Str. 18, 1. Et.,

39 42 51, Komfort-Pensionszim.Ubernachtg.

Pension Rosenbaum
Uhlandstraße 182 / Ruf: 91 59 34

dir, am' Kurfürstendamm. U-B. U^hlandstr.

„IHR HEIM"
Resenthal. Sdilüterstr. 42, am Oliv. Plati.

Tal. 91 47 74.

Komf.-Zim., möbl. od. leer, mit Pension,

auch I. Ehepaar, evtl f. kürzere Zeit.

Pension Kober
Kanstanzer Str. 1 (Oliv. PI.). 92 40 42.

Eleg.Koml.Zim. I.Ehepaar. Voll- u. Teilpens,

Pension Hanna Anschei
Mommsenstr. S8. Tal. S2 IS OS.

Möbl. od, leeres Komfortzim. m. Balkon.

Beste Verpfleg., auch für Ehepaar.

Famillenhelni

Frau Marie Auerbacti
Asdiatfenburfer Str. 9. Tel. 24 IS 59.

Kl. möbl. Komf.-Zim. m.Verpfl. ab 24.5. frei.

Pension Bernstein
Meraner Str. 4 am Bayer. PI. Tel. 71 S4 94
Ehepaarzim. frei, leer od. möb!.. f. dauernd
u. vorübergehend, auch' für Passanten.

Erttlil. Verpfleguni. zeitgem. Preise,

Freudenthal
Ollvaer Platz KurtOrstendamm
preiswerte Höchstkomlortzim. bei bester

Voll- u. Teilverpfl.. besond. günst. für Ehe-

paare Clausewitzstr. 4, III (Fahrstuhl).

Ruf: 31 42 66.

Nr.20/ Seite 11

Diät-Frledemann
bietet Heimersatz. Erstki. Referenzen, iam-
berger Str. S part., zwischen Wittenberg-

platz u. Bayer. Platz, 24 89 18.

Familienheim

Schwalbe
Ehep.-Zim, m, Balk. p. 1. Juni evtl, früher

frei. Beste Verpflegung. OiXt. Zeitgem.
Preise.

Momm sen st r. 5 5 / Ruf 3109 71.

Pension Krolik
Knesebeckstr. 56/57, a. Kurf.-Damm. RuI:

91 69 20, Komf.-Z.. leer od. möbl., Teil-

verpfl., sofort frei — auch kürzere Zeit.

FamilieniieimSciiaciier
Kurfürstendamm 185, Ecke Wielandstr., Tel.

91 61 41. Höchstkomf. Bes. schön. Zim. f.

1 od. 2 Pers. m. vorzügl. Verptl., auch Diät.

Pension Kaufmann
sucht Dauermieter, erstkl. Verpfl. u. Aufs,

d. jüd. Gemeinde, W 42, Kleiststr. 14.

Jüdisches Gemeindeblatt
für Ekrlin IS. Mai 1938

im Glaser

I Unterricht und Erziehung I
BILDUNGSVEREIN

begründet von der Jüdischen Reformgemeinde lu Berlin E. V.

loseph-Lehmann-Schule
Berlin W15, Joachimithaler Str. 13 / Fernspr,: 9160 48

Lehrplan der Volksschule
Sprechzeit: werIttag» 10-11 Uhr / Schulgeld : monotl. RM 10.-

Holdhelm-ScHule
Berlin W 50, Nürnberger Straße 66, Fernspr. : 24 U 20

Lehrplan der Oberschule
Sprechzeit: werktags 11—12 Uhr. Schulgeld: monatl. RM 25.-

Gründliche Ausbildung
in allen Fächern der Kosmetik

Sp*c.

:

^ Eieictrische

Fußpflege/ Manilcüre Eiel<trolyse

Lehr- und Behandlungsinsfiffuf
Hohenzollerndamm 34 — Fernsprecher: 84 14 19

Unterricht und Förderung
zarter oder gehemmter Kinder

Schulersatz Pädogogische Beratung
Einzelstunden heilpädogogische Lenkung
H.ilathansahn. Kiwderpsychalote. Westfälische Str. 26, Tel. 963032

Privatschule für
ModC' und Reklatnekunst

Georg Hausdorf
Schaufensterdekoration Plakatschrift Blickfang

Mode und Reklame Zeichnen / Malen / EntMrurf

Praktische Ausbildung — nur für Juden —
Charlottenbg., Bleibtreustr.7, Fernr. 31 97 12

ZEICHENUNTERRICHT
MODI- KONFEKTION RE K LAM E - SCH Rl FT

W1S, Lietzenburger Str. 5 / Nur für Juden / 92 6t 10

HERBERT COHN (herko)

Ausbildung

in Kosmetik NEUHEIT!
Olly Saenger Amerikanische

Kosmetikerin seit 1926 Sponnmaske für
BERLIN W 3

Martin-Luther-StraOe 84 26 J1 92 Seibstbehondlung

EINZEL-IUSBILDUNG
In GESICHTSPFLEGE
Monteure — Pedicure
Xrxfllch« AbachluBprüfung

Ellen Metzmacher, Kosmetikerin
Wilmersdorf, Zährlwgor StraB» 17, Tel.; 91 73 61

PRIVITE
KUNSTGEWERBUCHE LEHRGNNGE

VON IRCOB KNOLLER
Moda-, Schnlttxetchnen u. prokt. Ausfuhr.: Domen u. Kin-

dermoden, Stofffberedinung, Schnitt -Techniken u.

Fertfgatellung.— Wdachemoden (Oberhemden etc.)

Mod. Brgänsunoen. — Gebrauchsgraphik, Plakat,
Modesolchnen fOr Konfektion und Veriag.

•rlin NW, Flenaburger Str. S , Telefon: 39 3113

l

Seibständigkeit '"^ "»»»ndenide
durch Erlernen der Kle I d e r pf I e g e, Entflecken.

Bügeln. Herald, Albrecht Achilles Str. 9. Tel 97 54 42

ANTOINETTE
Kosmetisches Institut Viel Prails
PtrfckteAusfeilduni wonFachspeiialisten in der

fesamten Sdiinheitsptlegc. fferstellung aller

kosmetischen Präparate aus den Grundstoffen

und Partümerle , Spezialillt : Beseitigung von
Unreinheiten der Haut Tages- und Abendkurse
Kurfürstendamm 237 (Michelshaus) Tel.9I 3629

Spcziolkurs« auch für Herran

KOSMETIK-
Intensiv-Kurse

insbesondere für

Auswanderer

und
SelbHtpflegeku rae

in .J Lektionen

W30. Bamberger Str. 37
Ruf 26 14 S3

Aerztl. gepr. Kosmetikerin
(Schule Pessl Wien)

Ausbildung ais schOnhelttptiegerin
perfekt, aui^Trilkume in Gesicht »brliandlun^, Aufmachunjf. M«nicure,

redicure, Haar«nlfernun|r mittele Elektrolyse und Diathermie,

f^erslellun^ aller kosmetischen Präparat« aus den Grundstoffen.

Ta^et- und Abendkurse.

Dr. med. Elfride Ehrenreich, Xrztin
Prospekte Berlin W. KyrfOratendomm 43, J I 1111

Eiisteni rOr Auswanderer
durch Erlernen von Karsetts, Bttslenhalter

US« Nähen. Zuschneiden, Schnitte bei be

Itannter Spezialistin. E. F. 105. Postamt

Clwrlotteaburg 4. ___^
Umschlclitung

Fabrlkatlan feiner Lederwaren u. Damen-
flirtel lehrt Handwerksmeister Olf P 802
Oem.Blatt, Charlottenstr. 18.

EditiiBornsteMeizei
Kurse in

Schneiderei und zuschneiden

212016 Martin-Lmiier-Str.ii

Putzfachschule
Thea Siinan, Mark-
grafenstr. 18. Tages-,

Abendk4jrse. gründl.

Sprechzeit v. 2—7.

Privat Palifichtchule

leer, Kurlür-slcn-

straBe 123. Berufs-,

Haus-. Abendkurse.

Prlfatstunden
in Stenogrefle und
Matchinensclirelben

Btiro Mode
Dahlmannstrafie 30
atr., am Bht. Cliarife.

9t} 36 80.

Fahrschule Inge LEOPOLD
Beriin W 30, Bomberger Str. 41 • 26 05 31

iangidhriger |Udlacher Fahrlehrer

Ich unfferrichfe nur selbst.

Individ. Kurse bis 4 Schülerinnen
Metfiode: Institut de Beaul6. Klytia Ports

Anmeld SbIoii tfc Bb^M 16811116 GerstBln
seit 9 Jahren Prager Strafte 27 Tel.: 24 74 S4

Kurisdirlft, a. fremd.
spracblicta, Mascbine
schreiben, Bucfalühr.,

Sprachen. Mandels-
lebrerinFriadlandJo-
actaimsthaler Str. 12.

Tel.: 91 58 17.

Ikkordeon
Klavier. Gitarre,

Flöte. Monat 8,—

.

unterrricht. 53 22 05
Mitgl. d. Reichsverb.

Jüd Kulturbünde.

Laute
Gesang, Akkordeen,
Mandol. Resemarie
Landau.M.d.Rvb.j K..

Kaiserallec 207.

lAÜo^runii ^"" '"a "' STEKLMACHER ^r#%nK9WllULC Vertragsfolirschule des jüdischen Autoclubs 1927 ^p
Pannenkurae für Anfänger und Fortgeschrittene

••rflin N 24, Oranienburger Str. S1, 42 92 44 und Wilmersdorf, erllner
StraBe 157 (neben Atrium), 86 55 84. Nod^ Geschöftsschluft u. Sonnlogs: 8652 85

ÄUTO-FAHRSCHULE # L. MALER •

Charlki.. Bitibtnistr. 10-11 an Bbl. Sawimpl. Tel. 91 10 37 M. <. J 6.

Moderne Wogen Lehrfilme Unterrichte nur selbst

Seit 1913 einziger jüdischer Fahrlehrer Einzelunterricht

Klavierplidagogin
(Staatsdiplom), crl. Anf., Fortgeschr., Unter-

richt, übern. Begltg. Ausbildg. Prof. Mayer-
Mahr. Dr. V. Etnst Wolfl.

LITTAUER, Mitgl. d. Rvb. Jtid. KvItWtNl.,

Lclbniistr. 7S. Tel. 11 91 94.

viöiin -Klavier-
llRlerricIil, Prof. Nicking Schülerin, in u.

auB. d. Hause. FfM Erna Kempe, NG 55,

Oübitislr. 50. Ruf: 53 50 61. Mitgl. d. Rvb
iüd. KuHufb.

Klovier und Akkordeon
Unterricht in, au6. Hause. Staat!, ancrk.

Früh. : Lehrer a. Sternschen Konservatorium.
Direktor des Mohrschen Konservatoriums.

FRITZ VOGEL, ',l;.,VT-,7T,l:
Mitgl. d. Rvbd. d. J. Kulturb.

Correpetition. Ensemble
Kla-vier Theorie. Comiwsit. Kapellmeister

C e h n (Callin), W 30. Habsburfer Str. II.

27 45 70. Mitgl. d. Reidisv d. Jüd. Kulturbd.

Klavier- Unterricht
ehem. Lehrerin Stern'sches Konservat. Dipl.

in-, auBer Hause. Anfang Ausbildung.

i R U N N , Alle Sdidnhauser Strafte 7,i.

Mitgl. d. Rvb, d, Jüd. Kulttirl».

Schulersatz, Nacbhilffe
ert. Lehrerin, erst. Ref., preisw. Grund-
schule bis beste Erwachsenenbildung.
Komme in jede Stadtgegend. Postamt
NW 87, Lagerkarte 29.

Hervorrogender Ptidogoge
Hebraist mit langjähr. Erfahr, ert. hebräi-

schen u. sonstigen Nachhilfeunterricht. Off.

P. 784 Gem. -Blatt. Charlottenstr. 18.

Jungen-Turnen
unter orthop.. erfahrener Leitung. Tebricb,

Darmstädter Str. 3. Tel. 92 23 78.

Jttd. Kindergarten
von 3—7 Ubr (Westen) nimmt noch Kinder.

Spiel. Erziehung. Gute Referenzen. Off.

P. 799 Gem. -Blatt. Charlottenstr. 18.

Studienrot
erteilt Unterricht

Mathematik
Physik
Chemie

Ruf: 66 94 00.

•«rihrti Lehrerin

noch einige Nacb-
mittags-Stund. frei.

•9 S2 07.

Kindergarten
in großem Garten,

vorm.—nachm. Gym-
nastik. Berlak,Hohen-
zollerndamm 209, an
d.Kaiserallee.920467

ScIiMinacliliilfe
Vorbereit, b. Um-
scfauluag.Lat.,Grtech.

Frz., Rechn. Erstkl.

Ref.. preisw. Stu-

dienassess. 86 62 71.

ayer. 9lati, iarbaressastr. 5S,

Telefon 2« 43 49. Möbl. oder Leer-Komf

-

Zim m. Hieß Wasser p. 1. Juli. evtl.

später, leee Oilt. Allerbeste Verptlefunf.

Faiiiilienlieiin Kainmann
vorasals Laiarus

Badensche Str. 4. hpt.. nächst Stadtpark.

2 Komf.-Zim. m. Loggia, evtl. einzeln, erst-

klassige Verpflegung. Tel.: 71 44 13.

Oppenheims Familienheim
Kurlürstendamm 94/95 — 97 53 83

2 Kleinzimmer. Komfort. Teilpension, 85.

—

und 80.— Mk., frei.
^

Pension Berniiard
Pariser Str. 32. a. Oli"vaer PI. Ruf: 92 0381.

Hochkomf.-Z., Wiener Küche. Solide Preise.

Pension Steinttaal
Bln.-Charl.. BIsmarckstr. 102 (U-Bahn Dtscb.

Opernh.). 3112 73. Komfort-Zimmer mit

Bad 2,50 RM. I>oppeIzim. von 6,— RM an.

Jiid.Unterr.wielm.Cheder
aber in kleinen Gruppen, mäßige Preise.

Leisner. Höchste Str. 39 v. ot. lks. (am
Friedrichshain). Anm. schiiftl. od. vormitt.

step-TanZ'Kurse
MoeetSnze. Tanisctiule Becker,

Banibereer Str. 25. Tel.; 24 4« 74.

Tanzinstitut Mosson
Proger Str. 23 Tel. 256707
IGeaellige Fortschritts* 11

und Anftinger-Sdinellkurse I

Einielstunden Gymnastik/ Step ||

Step * Kirpertrainiag • Tanz

TONI SELLING (FREEDEN)
Kinder, Erwachsene. Fasanenstr.

Tel. Anm.: 91 58 20 tägL 9—10

Zeiciienunterriciit
einzeln, gründlichst erteilt akad. Künstler.

Telefon: 86 20 04.

_ Handsciiulie
billig. näh<n. zuschneiden. UnteTricht.

Lövinsohn. Dahlmannstr. 3. Tel. 96 19 28.

THE ENGLISH INSTITUTE
MelnekestroBe 16 (U-Bahn Uhlandstraße) 92 19 56

Die führende englisciie Schule Berlins
Einzel- und Zirltelunterrichl nur durch gebildete englische und

amerikanische Lehrkräfte. Nachmittag- und Abendzirkel

Sprechstunden: 9

—

1. 3—6. Sonnobend 9—

1

Sponisch
Englisch

Saragossa. Oxford.
Staatl. gepnih prt-iswcrt

Mari. Stcinbari

J 1 Blsn. 5425

i n g I I a h
Two merchants. jewish. 39, well-educated,

advanced but not perfect, wish to join little

conversation cercle. Olf. P. 763 Gem.-BI.,

Charlottenstr. 18.

Brasilianlsclier Spracliuntarriclit
von gebor. Brasilianer. Schnellste Vorher, f.

Rio und Sao Paulo. Leiwes, j 1 3634.

C-^lf^l B^/^U BERNHARDT
CPiUL.IOwf1 Tel.; 263685

Leicht fasstidier Unterricht . Anf. Fortgeschr.

Konvers. 20 Jahte Auslanc^spraxis.

Engliscii d. Engländer
Zirkel RM 3.— monatl
Sdiillerstr. 12B.

Jenes. Tel. S2 07 14

15 1. Ubersee-Erfahr.l

# SPAN., ENGL, FRANZ

m. Prüf. Zeug., Beleg. Auch auß. Haus. Evtl.

Zirk. 275118, 13 16 ,
unver bindl Rückspr.

ENGLISCH Kründiicli
vercid. Ausl Dolmetsch., langj. Unt.Erf..

kleine Kurse f. Anf. u. Fortg.. Anir. nur

schriftl. CONRAD, SW 4t, Luisenuter 56.

English Conversation
auch Anfänger. Anruf 8-10: 24 53 66.

B Hermonnplotx
Gründl. Engl., Spanisch. Franz. Kl. Kurse

f Anl. ». Fortg. Übersetzungen. Früh. Dolm.

Neriberfer, Neukölln. Wißmannstr. 9.

Holländisch
Englisch BS 4378 Ei^ojgsnachw.

Englisch 25 34 03 ~
To^ic-Meiheae, ohne Lehrbuch: Konzentra.

tion,, Sprechen, Merken erleichternd. Nur

notwendigste Grammatik^

Engl. Unterricht
von 2 Damen Sonntags bei diplom. Lehr

kraft gesucht. Preisangebote erb. P. 796

Gem.-Blatt, Charlottenstr. 18.

Sponisch
Schnellmelhode. In kurzer Zeit Verständi-

gung im Lande, erteilt Dame. 39 73 40

(von 6—8 abends).

Oeutscbsprachlfc

Ainerikanerin
erteilt enfllschen Unterricht. 97 07 10.

Englisch Franzöwsch
einzeln. Zirkel, sdinell. gründlich, über-

setiunflen. Marie Kutnewskr. Säcfasiscti«

Straß« 74 92 04 55. Frauenschul«.

Iwrit-Unterricht
lür Kinder u. trwactosene erteilt griindl

staatl. gepr. Lehrerin. Tel. 24 80 85

(zwisciien 2 u. *).

Englisch. Franz.
Anreg. schnellltri.

Methode. Staatl. gepr*

Lehrerin (Jüd.). Aus-
landsstudium Uber-

setiunfen. 34 10 35.

English,

American
Single lessons. Selec-

ted raaterial, Trans-
lations. 24 41 57,
near laa-Wittenfeeri.

ZOO
HatdenbergstraBe20
SCHWARZ

I N L I S C H
FRANZOSISCH
SPANISCH

Englisch
Franz., Ital.

Kaufm.. techn.. wiss.

Übersetzungen

Individ. Unterridit.

EHn Hinxelntann

.

ehemal. Lektorin im
Ausw. Amt. (lüdin).

C 1 ISSi

CngtiseU
Im Lanie erlernt.

Einzel und Zirkel

(NähePrinzregt.-Syn.)

86 53 52.

Spaniscii
langjihr Amerika-
praxis, «taatsgepr..

bill. Preise. 26 07 09.

Enfi. Span., Partuf.,

lial.,Frani.,9616 24,

s«hr leidite Meth..

Ufeersettnnien,
Bhf. Charl.— Ki»fd.

I
HOLLKNDISCH
m. hoHänd. Zeitungen. Handelskorresp .

Konversation. Grammatik. 91 .SO 07.

EngUsn American
individual lessons, quick a thorough (20years

London ?. U. S. A.). Sehleslnier: 87 38 24.

Austrolien
Exportkf.Ti., lüde. IihrtCemmercial Enfüsb,

übersetzt u. bearb. die für A, crlorderl.

Dokumente KADISCH, 17 69 51 (18-20).

English
Einzelunterricht u.M.
Gruppen durch lugel.

Sprachlchr. mit lang-

iihr. Auslandspraiis.
Lecwenstein.

NlHtc Hansapl. u.Bhf.

Tltrg^Tel^ Sf 44 07.

Eagl.'Franz.-ital.
6 Wochen sprechfert.

Einzel — Gruppen.

Tel. 97 55, 55.

Inglladi
Ausländserfahrung.
Kommt ins Haus.
Std. 0.75. Salama«.
96 16 22.

Parisarin

bestempfoblene, un.

teriditet stundenws
.

volle Nachmittage.
87 8S 20.

Engliscii
sdinellfördernd.

preiswert. 83 30 28.

HeHriiscIiaB

Untarriciil
ert. eründi, 91 $7 91

Sprachen'
tees

englisch, tränt. Jv-

uend/irkel. Leiterin

dipl staatsgepriill.

92 36 30
.

LONDONER
unterr. English, Ame»
rican. Ubersee-Engl.
Sprechbeberrschung
sof.. Stde. 40 Flg.

Anm. abends 6—9.

Nelhans. Aleianaer.
platt, Prenzlaoer Str.

Nr. 7-8. v. II links.

Spanisch
schnelllördernd. Ein-

zelunterricbt. 921940

Span. / Porto«.
f. Südam.. evtl. in

3 Mon sprechfertig.

24 63 3'2 (Ausl).

Spanisch
auch Zirkel. 66 19 41

8 9
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Lehranstalt für die Wissenschaft desJudentums
N 4, Artiilcrlcstr. 14

Die beiden in der Reihe der MontaRsvorlesungen der Lehransult

aus^fallenen Vorträge werden im Monat Mai pachRehoit. Am
16 Mai. 20.15 Uhr spricht Herr KammerRerichtsrat a. D.

Dr. Friedrich Caro über. ..Die Ent>wicklunR des Rechts aus der

Religion."

Jüdischer Kulturbund
Der Film .,1dl mifn Fidl" hat einen anhaltenden ErfolR beim

Publikum m verzeichnen. Die erste Serie der Veranstaltungen ist

bereits ausverkauft Karten zu den weiteren Vorstellungen befinden

sich seit Mittwoch, 11. Mai, im Vorverkauf. Es wird empfohlen, sich

Karten rechtzeitig zu sichern.

Erfolge von MoUy Picon
Molly Picon, die talentierte Hauptdarstellerin des Films .,1dl

mit'n Fidl' hat im New-Yorker Public-Theatre in dem Stücke

..Bublitchki" einen großen Erfolg zu verzeichnen.

Nach dem Echo des Films in London und Amerika erhielt die

Künstlerin Engagements an das Londoner Kolos-jeum und es bleibt

zu erwarten, daß sie sich in New York in die erste Klasse der

jüdischen Künstler reihen wird.

Jubiläum
Am lö. Mai feiert der Maler und Graphiker Georg

Hausdorf, Leitei der bekannten Privatschule für Modc-

und Reklarackunst, sem 25jähriges Lehrerjubiläum zugleich

mit seinem 50. Geburtstage. Georg Hausdorf, der auch

durch seine Bilder bekannt ist. studierte viele Jahre an der

Breslauer Kunstakademie und an der Berliner Kunsthoch-

schule. Seine praktische Ausbildung als Dekorations- und

Reklamemaler befähigen Georg Hausdorf, einen wertvollen

Beitrag für die Ausbildung und Umschichtung der Aus-

wanderer zu leisten, von denen bereits sehr viele in allen

Teilen des Auslandes ihren Beruf als Dekorateur. Plakat-

maler. Gebrauchsgraphiker und Reklamefachleute erfolg-

leich ausüben.

Bemerkungen zur Foto-AusstellungderTmuna
In den Umgängen des Theaters ist diesmal die Aus-

stellung der T'muna zu sehen. Die T'muna ist die Photo-

gruppe der Berliner Zionistischen Vereinigung, in der sich

Berufs- und Amateurphotographen zusammengefunden

haben.

In der Ausstellung — vom alten zum neuen Leben

will die T'muna einen Überblick über die Wandlung des

jüdischen Menschen geben. Im Parterre fallen die aufier-

ordentlich stark beeindruckenden Aufnahmen des Dr. Roman

W i s c h n i a k aus Polen und Karpatho-Rußland auf. Man
sieht die Welt der Chassidim. jüdische Bauern. Dorf-

juden. Menschen im Cheder. in der Jeschiwa. beim Studium

der Lehrt, wie auch solche, deren Zustand uns mit aller

Deutlichkeit an Judenschicksal im Galuth mahnt. Vom Auf-

bau in Erez Israel, von der Arbeit auf dem Lai^de und in

der Industrie, von der Erziehung der Jugend künden aus-

gezeichnete Bilder von Liselotte Grschebin (Tel Awiw).

Es fallen die Darstellungen orientalischer Juden der vor-

genannten Photographin, von Else Kamnitzer (Berlin) und

vor allem vom Antropologischen Institut der Hcbrew Uni-

versity (Jerusalem) auf.

Im ersten Stock hängen zahlreiche Porträts von Juden

aus Deutschland. Ein Vergleich der Auffassungen der ver-

schiedenen Photographen ist interessant. Im ersten Stock ist

auch die schon mehrfach erwähnte Bialik-Aufnahme von

Dr. Norbert W c i n b a u m (Berlin) zu finden. Schwung-

volle Sportaufnahmen von Dr. Paul K n o c h e .
Herbert

Sonnenfeld und Kurt S t r a u fi . sämtlich Berlin, wie

die Kultaufnahmen des Dr. Walter G r o ß m a n n (Berlin)

zeigen die vielseitigen Arbeitsgebiete der Photogruppc.

Jüdischer Kulturbund Berlin E.V.

3dl 0er erste iUdische Tonfilm

MMf^^'|M Regle: H.Przybilski u. Green"*
Mujik: W. Ellsfein

H^V^bI In der Hauptrolle Molly Picon

Jetzt im llid.BrUderfereinshaus. RurfUrstenstr. 115-16

Die bijher angekündigten Vor»tellungen sind ausverkauft

Weitere Aufführungen:
Sonnabend.21.Mai,20.45u.23.15Uhr(Nachtvorsl.)
Sonntag, 22. Mai. 17.00. 19.00 u. 21 .1 S Ul>r
Montag. 23. Mai . 19.00 u. 21. IS Uhr
Dienstag» 24.Ma i . 19.00 u.21. IS Uhr

Vorverkauf: Kulturbund-Mitgtiederbüro (173116): Zahl-

stelle Aschaffenburger Str.18;Kcdem Dahlmannstr.B: Jüdische

Rundschau, Meinekestraße 10; Konditorei Schneider, Kleist-

stroße 13: Zigorren-Epstein. Jerusalemer Str. 9 und während
der Pause on der Theaterkasse des Kulturbundes. Eintritt nur
gegen Vorzeigung der gülligen Kulturbund-Mitgliedskarle.

R-Korte oder besondere Filnnouswciskarlc (20 Rpf. ).

Benutzen Sie rechtzeitig den Vorverkauf 1

Kulturbund-Saal, Kommandantenstr. 58-59

Dienstag, den 17. Mal 20.15 Ulir
|

Nur einmalige Aufführung

Ciäe^nfu^ude
Schwank in 3 Akten
von Sturm und Färber

miiMAX EHRLICH
Steffi Rosenbaum. Werner

Hinzelmann u. a.

Karten: RM 0.75—2.50. Vorverkauf
an den bekannten Stellen u. Kultur-

bund. Ruf: 17 69 43. Eintritt nur
mit Kulturbund- oder R • Karle.

Klaviere
Miete - Kaut
Stimmen - Rtparle-

ren t^ewissenhatt.

Eig. Werkst. Herer.

Potsdamer Str. 109.

Tel. 22 02 10. Auch
Ankauf.

Niclilarisclier Kriegerbund rJ'rS«.
Mittwoch, d. 18. Mol, 20.45 Uhr I. irÜ€l«rv«r»lnshau»

(Roter Saal). Es spricht Kam. R.-A. Dr. Erwin Feld über

„Heiteres und Ernstes aus der Inwaltspraiis*
Ehemalige jüdische Soldaten ols Gäste willkommen.

Die Tanzschule Willi Weissbart
bleibt während der

Sommermenat« geöffnet.

Unterrichts-Abend jeden Mittwoch,

Sonnabend und Senntag.

Prival-Elnielstundtn jederzeit.

Auskuntt täRl. 4—8 Uhr

C 2. KöniRStr. 67. Ecke Burgstraße

I S1 05 0Ö~\

lüilisclies Kinderheim E. Y.

Berlin N 54. Fehrbelliner Straße 92

Generalversammlung:

Montag, den 2S. Mal. 18 Uhr SO.

' im Jüdischen Kinderheim. Fehrbelliner Str.92

1 A.: Der Vorstani.

Udo Philipp am Flügel ein Begriff

RAJslEIm Barbetrieb Jlm.dCX 1 ^ M^
Kaiserallee 47, Ecke Wilhelmsaue
Mitgl. d. Jüd. Gem. 1 Minute vom Atrium / Autobushalle-

Telefon: tTOiTS stelle Wilhelmsaue. Linie 8. 18. 20 u. 38

Rubinstein
WItner Restaurant untf Caft

Itachlmttlialer Str. 41. Ttl. 91 12 32 üellch CafAhausbetricl

FreifaQ AbenaS meine Speziolgerichle

Sonnabend nach Sabbatousgongl |l||||Tp|ff
Sonntag ab Nochmiltag i

HülIfcCI I

\ *• u V H .st j m iti n n fß M r o 1 1 e H Pro </ r » tu tti

OKonditorei Adler
Wittenbergplatz

Orig. Karlsbader Kaffee

Orig. Wiener Kuchen

Warme Küche Ub»r ICO In- u. ouoltind. Z«ltung*n

Gerecht's -«so

Restaurant JSassjisroei

Alti Schönhauser StraSt 38. D 1 3407.

Ausrichtung von Fesi;ichkeiten,

maviersiiniiner
Koniertttimmcr stit itOf.

EIGENE REPARATURWERKSTATT.
ADAM. Ansbarhcr Str. 3«. 24 02 25.

Haute Stand, gebrauchle Pianos

Pianis FlüK^I zur Miete mit Kaiilrecht

Klavierstimmen. Tonveredein
Radio, Accordions. Schallplatten (auch jüd.)

LOUIS ZANDER. Alt-Moabit 86c. 39 83 63.

Oh spät, ob frllh, Chariii eruiartet

Die gute Barmusik
MotzstraBe 34 (t Minute von der Scala)

Telefon : 25 U 57 M.d.J.

f|Ein

Bombenerfolg sclion 16 Woctien!

Hausirauenu.Töc|iterj nahen Sie?
dann besuclien Sie

tm ZENTRUM om Montag, dem 16. Mol
in den Räumen Ufnicchart Königttraße *7

der Tanzschule I»BI»»U«>t Ecke Burastroße

im W E S T E N am Dienstag, dem 17. Mol

Restaurant Kaufmann, KieiststraDe 14
täglich 4 Uhr nachmittags und S Uhr abends

unter« hochintttr«osanf«

Vorführung
Jüdisches Restaurant'! fj"!''"l"«"il"±"9i

94 08 tS
PAULA MULLER

Bollcntfcdter Straße 2. Ruf ^^ ^j ^^

zwischen Kurfürstendamm und Fehrbelliner

Plotx on der Brandenburgischen Stroße

Während der Sommermonate
Kein Mittogatitch

Geöffnet ab 15. Uhr

Die
reichhaltige

Abendkarte

m In- ü. Aus-
_ and palenlierl

ImaIm ÜMeMA kann mit dieser Erfindung - ohn«
J6D6 UdllllS Unterricht im Zutchnaldan
die Schnittmuster für Kleider, Mdntel, Kostüme,
Wäsche u. Kindergarderoben vom einfachsten

bis zum modernsten Teil, für alle Größen, auch für star-

ke Figuren, selbst herstellenrTVtrfflliritlt ca. 2-3 Sld.

Be i Voricig. d. Anzeige d. Mol Eintritt frei

T7Kf pnßt allfH irie nach Maß. ohnt- luny.
tvivriffen .Inprobrn und .Ibstcckm" , Su und
HhHiivh tirteilvn »<i> /*«»«'»». iliv mit dieHe

Krfittilunff itrhfitrn.

Kaffee-Restaurant Wiffelsbach
Inh.: Oskar Aberbach, M.d.j.C, Bayerischer Platx 2

RcichhaltiRCs MittaR- und Abendmtnu von RM 1.10 an.

GutBCpIleste Biere. Weine / Nachmittags u. iibends die

gute Musik Angen. Aulenthalt ' Separ. Räume I. Feierlich-

keiten , In- u. ausländ. Zeitungen Spiel- u. Billardräume

^^^^^ Ausrichtung von Festlichkeiten

Rex Kaffeetstube
Köpenicker Str. 73 an der Brückensiraße Telefon: 67 37 44
Angenehmer Aufenthalt Taste Kaffee einschl. Steuer 0.23
Minogstisch von RM 0.65 bis 1.20. ouch außer Haus

Kein B e d i c n u n g sg e I d

Klavier-
Stimmer

PEREZd
seit 19 15 erfolgreich Utig

STEGUTZ
Hünensteig 14

Tel.: C. 2 Steglitz 1920

Privat-Mittags- und Rbendtisch
Inhaber: Emst HerSCilttial (Md.J.c.)

Marburger Straße 9 Ecke Augsburger Straße

Telefon: 24 67 51 3 Min. von der Touentzienstroße

Tageszeitungen Gedecke: RM 0.60, 1.—, 1.30

Geöffnet täglich von 11—20 Uhr. Sonntag bis 16 Uhr.

Die Vorauszahlung

für

Gelegenheits-

anztiiei

kann nur in

Bankschecks

Postschecks

Pest-

anweisttoiea

erfolgen,

nichi in

BrieimarHen

I Z/»»»»»»fr, Wohttuftffvn1
I llohnutiifs^<ietturhr J
4—7.
Zimmer-KomlortWohnunRen lür sdinelK

entschlossene, zahlungsfähige Mieter ge-

sucht. Nachweis lür Hauseigentümer

kostenlos. Jacob Hirsch, immob.. Sächsische

Straße 67. 92 49 (>5.

Spitesttni
Juli suche Zwei-

51 31 58.

bi* Drei-ZimmerWohnung.

Suche
2—3-Zimmer-Komlort- Wohnung, Westen.

Tiergarten, Bellevtic. per I. 7. evtl. später.

Off. P. 793 Gem.Bl.. Chariottenstr. 18.

2-"-Vlu
Zimmer-Wotinung oder leer

henutzung. 1 7. gesucht,

sund. Postfach 73.

mit Küchen-
Blach. Stral-

KIntferlosts

Ehepaar sucht 1— 1' .-Zimmer-Wohnung od.

Leerzimmer. Off. P. 781 Gem. Blatt. Char

lottcnstraBc 18.

i'/i—4-Zlmincr-W«liiittnf

evtl. Wohngemeinschaft gesucht Ollerten

P. 7e» frem.-Blatt, Chariottenstr . 1 8.

S—4*Zlinnitr-Wahnunf
mit Komfort gesucht, l. 8., auch früher.

mögilciist Westen. Telefon 25 70 78.

Kiclnwehnun9
von alt. ruhigem Ehepaar gesucht (oberste

Etage. Balk. bevorz.l Genaue Preisang. u.

P. 760 Gem -B la tt. Chariottenstr. 18.

a"t—3"«-Zlmmer.
Komlortwohnung bald oder später gesucht,

möglichst Nähe Olivaer Platz — Kurfür-

stendamm Off. P. 817 Gem. -Blatt. Char-

lottenstraße 18

2—S-Zlmmtr-Wohnunf
in Babelsberg oder Stadtbahnnähe gesucht.

Martin Lehmann, Babelsbcrg, Priester-

straBe 66.

Nähe Roscneck-Elstcrplaii
3' t—4' t Zimmer oder Teilwohnung für

sofort gesucht. Off. P 836 Gem. Blatt,

Chariottenstr. 18.

2- Zimmer-Wehnunf
per sofort oder später gesucht. Fritz Kauf-

mann, Berlin-Schlachtensee. Potsdamer
Chaussee 27.

2—2'/.-

Zimmer-Komfortwohnung von 2 üamen
bald oder später gesucht, bis I. Etage
oder Fahrstuhl. 125.— Höchstmiete, evtl.

Mobelübernahme. 42 04 72 oder Off. P. 843
Oero. Blatt. Chariottenstr. 18.

ticamunilsholnlilic
3—5 Vorderwohnunu, Sonnenberg, Tile-

Wardenberg-Strafl e 1 B.

S-ZImmtr-Wahnuni
ZtrI. -Heizung. Ww , Bad. Westen gesucht.

P^isofl P. 814 G.BI.. Chariottenstr. 18.

Für Autwanricrnie
Übernehme kostenlose Vermittlung Ihrer

Leerwohnun^en. ab 4 Zimmer, an erst-

klassige Mieter Vermittlung Oscar Fenchel.

W 15. Pariser Str. 25/26. Tel. «12 56 24.

IVi.

bis B-Zimmer-Komfort-Wohnung od. dito

Leerzimmer als Partnerin oder Unter-

mielerin. Bad, Küchenbenutzung, im Westen

von älterer Dame ab 1.8. oder früher ge.

sucht. P. B31 Gem.Bl.. Chariottenstr. 18.

Wohnunq
2—3 Zimmer, leer, od. 2 Zimmer möbliert,

beides mit Küchenbenutzung, zum 1. Juni

gesucht. OH. P. 832 Gem.-Blatl. Char-

lottenstraBe 18.

2-

Zimmer-Wohnutig oder 2 Leerzimtner,

Küchenben., sucht Ehepaar, bis 55,—,
evtl Haushaltsführung. Lederer, Linden-

straBe 101/02. bei Frey.

•tamttr I. R.

Meinstehend, sucht i' i—2Zimmer-Woh-
nung. auch Teilwohnune. möglidist im

Einzelbaus Westen oder westl. Vorort.

Pr^isang. P. 813 G.BI.. Ch ariottenstr. 18.

j IVohnuttgS'-Afigebote. J
Von
4' J-Zimnver-Wohnung 3''« Zimmer, teil-

möbliert, vollständig getrennt. 1. Juli,

Nähe WittenbergplatT abzuvermieten.

25 24 57.

2
Zimmer. Küche. Ww.. Bad. möbl.. gibt

alleinstehende Dame von 3Zimmer-Woh-
nung ab. Löwisohn. Lutherstr. 13. 9-1.

4Zlmmcr-Komfortwohnun|
eistklassig eingerichtet, an gut situierten

Mieter preiswert zu vermieten. Anruf 9-11.

87 05 01.

TIergartcnnäha
Von Rtpfiegter 6-Ziromer-Wohnung 4 Zim-

mer möbliert, teilmöbliert. Küchenbenut-

zung, evtl. eigene Küche, abzugeben. An-

ruf 8-12: 39 48 70. __^

Geirerbl. Wöiiin*', f#V.s.

Tsllwolinunq
tilligst W 35. Blumenthalstr, 1. IH links.

E .Sotn Mlpr- ll'o/i II .- (j!cH .

Letrzimmer
lür Büro im Westen suAt 22 37 28,

87 74 34.

B (ieiverhl, Räume, Aftg. J
Hsusvpgteipisti
Büroraum, möbliert. Telefon.

Gem. -Blatt, Chariottenstr. 18.

Otl. P. 82«

ßtschlttsraumt
(Bürogemeinschafth Spittelmarkt.

abzugeben. 16 29 25.

billig

Sommerwohnunf
eventuell auch für

34 82 50.

Wochenende gesucht.

Wechtntndzimffltr
2bettig, mögl. am Wasser. Garten, west-

lich, gesucht. 61 28 22 (von 9 5).

H .Som mer- %1'fthn .-A ng.

Wectienendilmmtr
Galow Havel, mit Kochgelegenheit, Garten-

platz vermietet: Telcfo>> 37 31 16.

Sammerwohnunq
mit Pension an eine oder zwei Damen ver-

mittet in der Gartenstadt Schöneiche.

Baum. Sdiöneiche.Parkstr. 19. Tel. 647230

•r. Lidtn
hell als Werkstatt mit 2 Ncbcnräumeii

sofort. Tel. 59 42 43.

I Zimmer-Gestiche J
Mttblitrtes

Zimmer, Zentralheizung, Ww., sudit Dame,

Einzelmieterin, bis 50,—. Westen, on.

P. 866 Gem. Blatt. Charlotteiwtr. 18.

Ehtpaar
sucht Juni Westen möblierte» Vordtrnm-

mer. Küchentienutzung.. Warmwasser, Tele.

icn, inkl. 50.—. Postlagernd W 30. M. N.

•arufstitlia
Dame sucht kleines möbl. Komfort -Zimm«r

bei älterer Daiwe als Alleinmicter. Prei«»

off P 842 Gem.Bl.. Charlott«nstr. 18.

I
Ximmer, Wohmtngen

Fortsetzung von Seite f.

Zinnuer-dlesitrhe

LM
arufstHtlgs
sucht Kleinkomlortzimmer, Telefon,

Postlagernd A 70'2. Hal^nsee.
S-Bahn.

Berufst.

Herr sucht zum 1. 6.. gut möbl.

Zimmer, Nähe Nürnberger Platz.

K. W.. postlagernd W 50.

Herren-
Offerten

Oamt
lud., sucht kleines Zimmer gegen etwas

Hausarbeit, möglichst Irauenloser Haushalt.

Heymann. Sybelstr. 9.

SraSas
möbliertes Vorderzimmer. Höchstkomlort,

etwas Küchenbenutzung suchen Mutter,

berufstätige Tochter. Kurfürstendamm-

Gegend. Preisoff. P. 829 Gem.-Blatl, Char-

lottenstraße 18.

Rasantcknüh«
Komfortzimmer. Teilpension lür berulstät

Dame ab Juni. Preisangeb. Postlagernd-

C harlbg. 6. 70 073.

Kleinet Komtertiimmcr
an Berulstätige(n) U-Bahn Hohenzollern-

damm. H7 0851.

Zwei
hochelegante, zusammenhängende Vorder-

zimmer, Herren- und Schlafzimmer. Balkon,

Warmwasser. Tischtelefon, an Alleinmicter.

Herrn, in gepflegtem Kurlürstendammhaus-
halt. 92 60 11.

1 oiar t ,^ .
Vollkomfortzimmer. Loggia. Kachelbad,

Tischtelefon, Alleinraieter. Nähe Adolf-

HitlerPlatz. 99 04 71.

Leerilmmer >

kl. an weibl. Berufstätige, billig. Bleib-

treustr. 44. Tel. 91 36 38^

Alexanderplati
Nähe, möblierte Zimmer. Zentralhzg., Fließ-

wasser, Bad. auch Teilpension. 59 53 94.

Nr. 20 / Seite 13

Jüdisches Gemeindeblatl
für Berlin

MXdchenzimmer
51 39 49.

Lecrzimmar
16 15 54.

Balkaniimmer
Vorderhaus, möbliert. Bedienung. 26 15 77.

Lcarzimmer
35.— . Komfort, Hohenzollernplatz,

Mai Tel.: 92 36 51.

Mitte

Leerzimmer
Schöneberg sucht 1.

postlagernd W 80.

7. ältere Dame. R .tT),

Leerzimmer
(evtl. Wohngemeinschall) sucht berufs-

lätigc Dame. Postlagerkarte 85. W 44.

Lecrkomtart-
Zimmer, ältere Dame sucht Teil- oder Voll

Pension. Schönfeld. Lützowstr. 49.

Kleines
möW Zimmer (Zoo-Nähe> von Dame ge

sucht. P. 841 Gem.-Bl.. Chariottenstr. 18.

•it «5.— tozw. IOC—
1—2 sonnige Komfortzimmer, möbliert

oder teilmöbliert. mit Küchenbenutzung,

von 2 Damen gesucht, bis 1. Stock oder

Fahrstuhl. 42 04 72 oder Off. P. 844 Gtm.
Blatt. Chariottenstr. 18.

Leerzimmer
größeres, sucht Herr. Wittenberg-. Hohen
zollern- Olivaer Platz. Off. P. 803 Gem.
Blatt. Chariottenstr. 18.

Kemfertzimmer
leer oder möbliert, mögl. separat, nur

Nähe Bendlerstr. — Lützowufer von be-

rufstätigem Herrn gesucht. OH. P. 801

Gem .-Blat l. Chariottenstr. 18.

Komfortzimmer
teilmöbliert. Kochgelegenheit, sucht jüd.

Ehepaar, evtl. Wohnungsbeaulsicht.gung,
Selma Mi chaelis, MommsenstraBe 50.

Bc rufstjlliger

sucht möbliertes Zimmer nahe
Frankfurter Allee. Angebote an
Frankfurter Allee 120.

Balkonzimmer
auch leer. Küchenbenutzung. Marcuse, Bel-

ziger Straße 69.

Zimmer, Küchenbenutzung, leer oder teil-

möbliert (auch für Ehepaare). Bohraus

Wwe.. Neukölln, Hobrechlstr. 57.

2
schön« Vorderieerztmmer mit Bad, Küche

(Alex) vermietet Sietzka, Waßmannstr. 35,

fcdte Landsberger Straß e.

Leerzimmer
Komfort. Alexander,
hof Prenzlauer Allee

1'/> Komfortzimmer
möbliert. 1. Juni. Berufstätige, vornehmes
Gartenhaus. Krause. Nassauische Str. 54/56,

1 rechts. 86 59 17. ^___
Balkonzimmer
leer. m. Küchenben.. Bad,

Osten, vermietet 39 17 07.

Komfortzimmer
45_— ^ evtl. zwei Personen.

Slraße vermietet 24 11 71.

Kammer. Nord-

Marburger

Kanzowstr. 5, Bahn-

Tiergarten
Möblierte Vorderzimmer.
Küchenbenutzung. 39 60 57.

Warmwasser,

Leerkomtortzimmer
zum 1. Juni abzugeben 31 03 3£
kalsertfamm
2 möbl. Komlorlzim.. Küchenbenulzg

1 Komf.-Zim. 1 Juni. 34 16 53. ab 6

Komfortzimmer
2 zusammenhängend. Küchenbenutzung.

Hochparterre, für Ehepaar geeignet Nähe
Bayerischer Platz. 87 70 52.

2
Leerzimmer, evtl. leilmöbl.. mit allem Kom-
fort per sofort. Steglitz. Albrechtstr. 38,

II. Autg. II Tr.

Grunewald
Waldnähe, gute Sladtverbindung, 1-2 gut-

möblierte Zimmer. AKeinmieter vermietet

89 .36 52

Zimmer
teilmöbliert, evtl, leer, Küchenbenutruo«,

Bad. Warmwasser, Hefctorstraße Gths. ptr.,

möglichst Ehepaar. Oft. P. 818 Gem. Blatt.

Wohnsdilafzimmer
(evtl. 2. Wunsch Verpflegung). Warmwas-
ser. Bellcvueviertel. 35 46 49

'«"•'•" .., .... .
Schüler oder Lehrling m. FamilienanschluB.

Nähe Olivaer Platz. 92 37 74.

Couchzinimer
am Roseneck an Pensionär abzugehen. An-

ruf: 89 02 75.

Nürnfeerger Platz

Schönes Vollkomlort-Couchzimmer.
tätig, 24 41 91.

beruls-

u.

Uhr.

Zwei
Komfortzimmer Bahnhol Charlottcnburg.

Kurfürstendamm. 97 74 43.

Marburger StraBe 14
Möbl. Zimmer, fließend warm, u, kalt.

Wasser. Bad, Bedienung. 24 54 73.

Komfortzimmer
evH. 1':, auch leer. Untergrundbahn Vi-

netastrafle, Sonnabend ab 3 Uhr. Sonnlag

bis 4 Uhr: 48 46 53, wochentags 9—4 Uhr
vermietet 51 36 97.

Neu-Tempelhof U-Bhi. Flughafen

2 gr. Vorderzimmer, eigene Toilette, Hei-

zung, Fahrst.. Balkon, ohne Küche, ver-

mieiet 66 08 98.

GroBes
sonniges Balkonzimmer mit Küchenbenut-

zung vermietet Knienähe 87 53 83.

Bahnhot
Kabaker.

Postlagerkarte

Dauermieterin
ältere Dame sucht Komfortzimmer. 11. W..

evtl. Teilpension in guter Familie, Nähe
Bahnhof Charlottenburg. 96 16 44.

Ehopaarksmfortzimmcr
möbliert. 1. Juni gesucht.

Nr. 144. W 50 l

Naibzimmer
Warmwasser. Kleinhaushaü Schöneberg
gesucht, evtl. Gegenleistung und Zuzah-

lung meinerseits (jüd.). Off. P. 825 Gem.-
Blatt. Chariottenstr. 18

•orutstitige Dame
sucht Mittagsruhestelle Rathaus-Nähe.
Postlagernd ..Zentrum". Postamt C 2.

M«bi.
Part«rr«zimmer mit Pension in gutem
Hause mit großem Garten unweit Berlin-

West gesucht. Preisangebote S. E.. post-

lagernd Schöneberg 5.

Ehepaar
berufstätig, sucht 2 Zimmer-Wohnung, evtl.

2 Leerzimmer mit Kodigelegenheit 77 28 13

Komfortzimmer
nur Charlottenburg, gesucht. Preisollerlen

P. 798 Gem. -Blatt Chariottenstr 18.

Öiivaer Platz

sucht Dauermieter Zimmer bis 2«,— . Post-

lagernd 511. Haiensee 2.

U-Bahn
Bülowstraße. möbliertes Zimmer,
i: Wasser, vermietet 27 81 05.

Alexanderplatz
U-Bahn-Nähe, großes
berufstätigen Herrn.
Telefon. 59 19 98.

sonn,
evtl

Vorderzimmer,
Ehepaar, Bad,

Couchzimmer
Vollkomfort, Fahrstuhl, Telefon, nahe Kur-

türstendamm, S-Bahn, Vorderhaus. Frank.

Droysenstraße 14
.

Komfortzimmer
zw. Bhf. Tiergarten

an berufst. Dame.
Chariottenstr. 18

u. Hansapl vermietet

Off. P. 830 Gem.-Blatl,

Möbl.
Komfortzimmer, 30.

rossastraBe 14, H.

-, vermietet
26 43 22.

Bitrha-

Leerzimmer
groß, Höchslkomfort,

Juli. Halle. Bamberger
Kochgelegenheit.

Str. 49. 26 25 25.

Bayerischer Platz

2 Komfortzimmer.
26 28 61.

Küchenbenutzung. Tel.

Doppelcouchzimmer
mit Komfort u. Küchenbenulzg.

paar. Rosenthal. Eberswalder

45 07 57.

an
Str.

Ehe-
26.

Telefon,

GroBes
gut möbliertes
Küche Wende.

Onkel-Tom-NIhe
in Eigenheim, 1—

2

Pension. 84 63 94.

Komfortzimmer. evtl.

U-Bahn Hohenzollernplatz
sofort, gepllegtes Weißlack Couchzimmer.

92 04 67.

Zimmer
Hornslr.

und kleines,

7, I.

Bad,

Couchkomtertzimmer
groß. • modern möbliert, Alleinmieier,

Kachelbad vermietet Weimarische StraBe.

87 23 56
.

Beste Verpflegung
kleines Zimmer, Komlorthaushalt, 90.—

,

Pension Berg, Mommsensir, 15. 31 87 97.

abzugeben. Prager
Komfort-Couchzimmer
an Berufstätige 1 Juni

StraBe. Tel.: 24 41 18.

Leerzimmer
Höchstkomlort, Küchenbenutzung. 93 49 15.

Komfortzimmer
gr , beste Verpllegung.
dämm 66. 32 12 18.

Fanta. Kurfürsten-

Kleinkomfortzimmer
25.— . für Berufstätigen. 31 71 43.

55.-«-

Modernes kleines

fort. 24 17 72.

Couchzimmer, Vollkom-

Leerzlmmer
groß. evtl. leilmöbl. Wollt. Manstein-

Straße 11. Bahnhof Großgörschenstr.

Zwei
Wohn- und Schlafzimmer, aller

modern möbliert. Küchenben
frei. Marcus, Waitzstr. 5. Tel

Extragr.
Zimmer. allerKomfort.

87 18 86

Komiort.
1. Juni

96 03 35.

Kaiserallee 31a. IV.

RUdesheimer Platz

großes elegantes Komfortzimmer, auf

Wunsch Ganz-. Teilverpllegung, Garten

henutzung. 1. Juni. Telefon: 83 50 87.

Schönes
Komfortzimmer. evtl. Pension, sofort zu

vermieten. Lilienthal. Prager Str. 20. pari

Komfortzimmer
und Mädchenzimmer vermietet preiswert

Kaiscrallee 202. Gths. II. links.

INÖbliertes

Zimmer, Warmbad, 28.— inklusive. Isii

cowitz, Eiscnacfaer Str. 47. III.

Komfortzimmer
mit Teil- oder Vollpension. Niehuhrstr 76
(Bhf. Savignypialz). 92 19 40.

Junge
Dame kann mit einwohnen. Küchenbenut-

zung, Bad, Warmwasser. Abends nach

7 Uhr. Langer, Potsdamer Str. 151, Orths.

2 Trc ppen.

Herrenzimmer
Höchslkomf. Alleinmieter 26 17 07.

S Komfortzimmer
Gärten gegenüber. 2 Pers. 86 65 00,

2

leere oder leilmöbl. Vollkomforlzimmer,

Bayer. PI. Alleinmicter, fl. Wasser. Balkon.

71 95 33.

Stadtpark
Komfortzimmer. eventuell Verpllegung.

Berkowilz. Schöneberg. Am Park 14.

71 38 25.

Leerzimmer
Küchenbenutzung. Bad.

Straße 46. Iiochpt

Alter Westen
Alleinmicter findet sepur. l.uxusz 25 37 02.

25."
möbl. Zallow. Kottbusser Damm 66.

Sofort
Doppelschial-
zcln (Komf.).

u. Herrenzimmer, auch
Kochmann. Meraner Str.

ein-

7,1.

Zwei
möblierte Zimmer. Vollkomfort. Balkon,

Tel Liebenau , Hcilbronner Str. 30 (12-6)

Zwei
Leerkomtortzimmtr. Küchenben., Westen.

vermietet l. Juni 24 74 03.

Kaiserailee. Atrium
Komfortzimmer. Wilhelmsaue 3. Gths. ptr.

links. 87 29 31.

Arndt. Rathenower

Jerusalemer Kirche

Großes möbl. Zimmer evtl. als

mietet Flanier. Ritterstr. 52.

Büro vcr

Komfortzimmer
sonnig, mit Verpflegung.

RUdesheimer Platz

direkt U-Bahn, gr

stuhl, sof. 83 29 09.

96 32 52.

Komlortzimmer, Fahr-

55.—
Vorderkomfortzimmer. Pragerstr 24 67 40.

Xltere Dame
sucht Balkonzimmer mit Vollkomfort und
Verpflegung in Pension oder größerem
Haushalt. Gegend Kurfürstendamm. Haien-

scer Brücke. Preisofferten P. 792 Gem.-Bl..

Chariottenstr. 18.

Ehepaar
sucht möbl Zimmer mit Küchenfeen., evtl.

kleine Wohnung, auch Vorort. Off. P. 786
Gem. Blatt. Cha rlottcostr. 18 .

Suctie
1— 2 möbl. Zimmer Westen, bin allein-

stehend David Ungar. W 30. Freisinger

Straße 14

Spittelmarkt-

Nähe sucht berutstätige

ges Zimmer. 59 52 64.
Jüdin nettes billi-

Appartement
2 Zimmer, teilmöbliert. Diele. Luxusbad.
Terrasse, in Grunewaldvilla. 185.— inkl..

Selbiger. Hubertusbader Str. 37.

BOnlzelstraBe
Ecke Prinzregentenslraße, 1—2 Komlort-
zimmer. Teilpension, p. 1. 6. vermietet

87 71 18

Bayerischer Platz

Komlortzimmer mit Mädchenzimmer. Kam-
mer. Küchenbenutzung. Tischtelelon. f—4:

26 ^37^
2 herrlldie
Balkonzimmer, leer od. teilmöbl.. Küchen-
benutzung. auch f. Büro, aller Komfort.
Alleinmieter. Prager PI. 10-12 Telefon:

86 55 72.

Komlortzimmer
Charlottenburg. Parknähe. Balkon. 1 even-

tuell 2. möbliert, an Dame. 34 05 26 (11

bis 1. 7 bi s 9>.

Jenaer StraBe
(Bayerischer Platz), hochparterre. 1 bis 2

bildschöne Komfortzimmer. Ehepaar oder

einzeln. Großloggia. Fließwasser, elegant

möbliert oder leer, mit Teilpension 100.

—

an. Heilbrun. 87 28 28.

Prager Platz
1 eventl. 2 Komlortzimmer. gepflegter

Haushalt, an Berufstätige, auch jüngeres
Ehepaar. Schlesinger. Aschaffenburger
StraBe 26. I.

Leerzimmer oder möbliert
vermietet Levin, Schwäbische Str. 25.

27 45 04.

Bayerisdier • Praftr Platt
Schlafzimmer. Warmwasser, Zentralheizung
an Berufstätigen. 26 14 61.

Komf.-ZImmer
mit Pension an junges Mädchen,

mann, Regensburger Str. 11.

Silber

Lietzenpark
Couchkomfortzimmer, auch Pension.

Untergrund-, Stadtbahn. 93 07 98.

Nahe

Komfortzimmer
Einzel u. Doppel, leer u möbl., Pension,

evtl. ohne, auch kurzfristig. Ella Abraham,
Btandenburgische Str. 42 (Kurlürstendamm)

Tel.: 97 21 20.

40.—
Komfort-Leerzimmer, evtl. Küchenbenulzg.,

I Per s., sofort, Kurfürstendamm. 91 71 17.

Erkerzimmer
Küchenbenutzung. vorn II. Kl. Frankfurter

StraBe 20. nahe Alexanderplatz.

Couchzimmer
Komfort verm. Ast. Suarczstr. 13. 93 48 89.

2 Lcer-Vorderzimmer
auch leilmöbl.. ev. Küchenbenutzung. preis-

wert, Neukölln, Kaiser-Fnedrich-Straße.

62 95 72.

Leer-Komfertzimmer
45. .

gepfl. Haushall. Sybelstraßv. S-Bahn

Nähe. 96 31 76. ^__^__

I Zimmer-A ngebote ^H
1

bis 2 Hochptr. Vorderzimmer. Privathaus-

hait am Tiergarten, sehr gute Verpflegung,

preiswert (BetreuungBehinderler) 3978 14.

Spfttelmarktnihe
zum l§ Mai möbliertes Zimmer. 67 06 03.

Höchsikomtortzim.
flieO. Wasser, Bedienung. 31 46 04.

Zwei
elegante möbl. Zimmer. Küchenbenutzung.

Wilhelmsaue. Nähe Kaiserallee. 86 44 68 .

Horronzimmer
elegant möbliert. Fließwasser. Kachelbad,

separater Eingang mit oder ohne Pension.

Kurlürstendamm. Waitzstr. 7. Mannheim.
96 02 95.

.

Leerzimmer
Balkon, Vollkomiort, evtl, solort.

Balkonzimmer
Höchstkomfort. Küchenhenutzg.. an Berufs

tätige. Alleinmieterin. MommsenstraBe.

9b 28 31.

Bayerischer Platz

Herrenzimmer, elegant. Alleinmieier. bei

alleinstehender Dame abzugeben 26 35 63.

2 Komlortzimmer
zusammenhängend,
später Wachsner.
92 36 63.

Bayerischer Platz

Komfortzimmer. Bad, Telefon: 71 55 69.

GroBes Vorderzimmer
(lannowitzbrücke). Rosenzweig. Brücken-

straße ^ 67^ 72.

LevetzowsiraOe, S-Bahn Tiergarten

1 od. 2 Komlorlzim., möbl. od. teilmöbl.

C 9 0509 sot. /.. verm.

Kleines
Leerzimmer gegen Hausarbeit (Jüd.). Haus-
wart Hohenstautenstr 25.

Zwei
möbl. Zimmer mit allem Komfort. Hohen-
zollerndamm. am Fehrbelliner Platz, mit

Kuchenbenutzung u. Fügelbenutzung per so-

fort. Te l. 86 16 39.

Grunewald
Leerzimmer. Ofenheizg. 89 32 07.

vermietet sofort oder

Zähringerslr. 19. Tel.:

25 43 Ol

Komfortzimmer
leer oder möbliert.

Straße 32. 77 23 06.

Metzger. Münchener

Prager. Bamherger Str. 41.
Komfort
Balkonzimmer.
26 12 32

Elegantes Couchzimmer
Balkon, sofort. Untergrundbahn Flughafen
bis '^»10: 66 17 77.

Möbl.
sonn.
Herrn.

Herreniim.. Bad. Telel.

Gehr. Freisinger Str
, an berufst.

14, pari.

rhaushall. 86 52 68.
Komlortzimmer
50.--. Akademik!

20.—
kleines Komfortzimmer. S-Bahn, an heruls

tätige Dame. 1.6. 83 63 37.

Nansaviertal
Elegante Komfortzimmer.
gung. 39 94 35.

beste Vcrpfle

Bayerischer Platt

Sdiönes. sehr großes Leerzimmer. Voll-

komfort, Küchenbenutzung. Einzelperson.

45 — und elegant möbliertes. 87 38 22.

Leerzimmer
Höchstkomlort. Balkon. Küchenbenutzung.

jacoby. Barbarossastr 33. 86 58 55.

1 Leerzimmer
1 möbliertes. Warmbad. Küchenbenutzung.

ver mietet preiswert 79 22 73.

OroBas
sonniges Vollkomfort-Couchztmmer ver

mietet 83 39 28.

Bayerischer Platz

Sonniges Balkon-Komfortzimmer. Voll- od.

Te-.lpension. 71 08 73.

Balkon-Leerzimmer
Komfort, vermietet an Einzelperson

Jarobbohn, Heilbronner Str. 5, am Baye
rischen P ia Iz^

^

Viktorla-Luise-Platt
solort Komlortzimmer, 40.—. evtl. Küchen-

henu tzung. möglichst Berufstät. 26 43 46.

Elegantes
Couchherrenz.. Zimmer m. Fließwasser ver-

mietet Fraenkel, Trautenaustr. 1.

Sctiönas
Vorderzimmer
31 II 16: 1—

abzugehen. Bad, Warmw.

Zwei
Komlortzimmer. evtl. Pension.

Kurlürstendamm 99. 97 45 83.

Mensch.

Frledrldishaln
möbl Zim. verm.
StraBe 12, v. I

Goldschmidl. Klhinger

Modern
auch teilmöbl. Komfortzimmer, Küchen

henutzung, Balkon, Nähe Rankeplatz.

24 21 67 nachmittags.

2 Komfortzimmer
möbliert, Herren- und Schlafzimmer, zu

sammenhangend, evtl mit Küchenbenut

zung abzugeben. Bahnhof Haiensee,

96 21 39. 11-5.

2V.
Zimmer, gut möbliert. Küchenbenutzung,

gibt frauenloser Haushalt am Bayerischen

Platz ab, Warmwasser. Oll. P 816 Gem.

Clatt, Ch a riottenstr. 18.

Komfortzimmer
leer oder möbliert, mit guter Pension ver-

mietet Isaack. Prinzregentenstr. 88, hoch

parterre. H 6 1476.

Loggla-Leerkomfortzimmer
groß, sonnig, Küchenbenutzung. Allein-

mieter, 65.—, Charlottenburg. 96 42 11.

2 Leerkomfortzimmer
Nähe Kurlürstendamm. evtl teilmöbliert,

gepllegler Haushall, zu vermieten. 92 46 79.

Leer-Komfertzimmer
Nähe Kurlürstendamm zu vermieten.

96 28 32.

Zoo
möbliertes Zimmer. Vollpension. Joachims-
thaler Str. 5. Ungarisches Speisehaus,

91 09 71.

Leerzimmer
Komiort. Küchenbenutzung. Einzelmieter,

35.—. ab 4 Uhr Reiner, Duisburger Str. 2a.

Gartentiaus Hl.

Erkerzimmer
Bad, Telefon, Herr, Dame. Pensionär ud.

Ehepaar vermietet Qrünfeld. Prenzlauer

Allee 38. I.

Bayer. Platz

Eleg Herren-Couchzimmer. Höchstkomlort,

Fahrstuhl. 77 23 80. Bozener Str. 8, Ul, lks.

Wie Eigenhelm
2 tadellos möbl. Komfortzimmer, besonders

f Ehepaar geeignet, Alleinmieier. Küchen-

benulzg.. evtl. Teilpension vermietet allein-

stehende Dame. 96 11 76.

Alleinmieier
Fehrbelliner Platt. Herren-KomfortCouch
Zimmer, hochpart. vermietet 87 28 50.

Fehrbelliner Platt

Sonniges Loggia-Komlortzimmer vermietet

87 30 23

[
Stellen^ \ach trei.s1

Angebote
Futtermlltelhandlunq

sucht versierten jud. Reisenden, möglidist

mit Auto, zum Besuch von Provinzkund-

schaft in landw. Artikeln. Off. P. B45
Oem.- Bl.. Chariottenstr. 18.

Jungen
Schneider(ia). Kostüme Mäntel. Maß. sudJl

sofort Biermann. Prenzlauer Straße 12.

51 12B1.

Sloltrelsendor
jüdisch. Wandergewerbe, anrufen: 42 24 II.

••te
Jüd., mit Fahrrad, unter 17 Jhr.. Buch-

druckerei Gröner. Gr. Hamhurgtr Str. 20.

|i*

Zweiradboten

Jüdisch, jüngeren',

*ariser Str. 4.

sucht Kleiderpllege,

Laufbote
jüd.. sofort gesucht Drogerie Olivaer

Platz 9, Eingang Kurfürstendamm.

Pri«at-Vertreter(innen)

jüd.. für Großfirma werden sof gesudit.

Wochenverdienst 70— bis 120—. Nur
erstkl. Kräfte werden berücksichtigt. Später

Fixum. Off. P 776 Gem.-Bl., Charlotten

Straße 18.

Strumpfklinik
sucht solort jüd. Lieferboten mit Rad so-

wie junge jüd. Mädchen für Dauerstellung

nach kostenloser Ausbildung. Werner, Char-

lottenhurg. Knesebedcstr. 91.

DamengOrtel-Fachmann
jüd.. erstklassiger Mustermacher(in) gesucht.

Bewerber müssen eine Fantasie-Kollektion

selbständig herstellen können. Es wird eine

aussichtsreiche Position geboten Off. unt.

P. 775 Gem.-Bl., Chariottenstr. 18^

Sdiulenilassener
jüd., mit Fahrrad, für Laboratorium und
Botengänge gesucht. 96 20 79.

Teitil-Vertreter

jüd. der auch Händler u. Märkte besucht,

zur Mitnahme kJ. Kollektion gesucht Tel.

79 74 34.

Fahrradboten
jüdischen, sucht Martin Besser. Kurfürsten

dämm 196.

Prlvattudireisendor
(Provisionsv€r4reter). jüd.. gesucht. Off. u.

p. 791 Gem.-Bl.. Chariottenstr 18

Vertreter
jüd.. für Budistaben- und AuBenreklame,

gute Provision, gesucht. Off. P. 788 Gem.-

Blatt. Chariottenstr. 18.

Krawatten
linden Wiederverkäufer, jüd . in großer

Auswahl bei Dr. Fritz Gumpert. Uhland

StraBe 175, Ecke Kurfürstendarom.

Kontorist(in)

jüdisch, mit buchhalterischen Kenntnissen.

gesucht. Kopp & Joseph. W. Lützowstr. 106

Jungen
Damenschneider(in) jüd.. verlangt. Ant-

mann. Jerusalemer Str, 50/51.

Kurzwaren
Vertreter, jüd.. für Händler. Seifen-

geschält, Schuhmacher, nur Kassageschäft,

gegen hohe Provision gesucht Olf, P, 861

Gem. Bl., Charlottenslt. 18.

KVrschner
jüd perfekt, in Anproben verlässig,

gesucht. Off. P. 864 Gem.-Bl.. Charlotlen-

straBe 18^ _^_
Schulentlassenes

jüd. arbeitswilliges Mädchen für leidite

gewerbliche Arbeiten gesucht (TextilgroB-

handlung). Oft. P. 847 Gem.-Bl.. Char

lottenstraße 18.

Tttditiga

Sdiuhverkäufcrin und Lehrfräulein. Jüd.,

V e

r

langt. Dajczmann, Gr. Frankfurter 87.

NIherInnen
jüd., Blusen, im, auBerm, auch anlernen,

ftirsch Barbarossastr. 54. III.

Zuarbelterln

lüdin. sofort verlangt, Dj »Maßschnei-

derei Frankenslein. Charlottenou.g. Leib-

nizstraße 20. I.

Antöngerin
lud.. Schreihmaschine. etwas Hilfe, frauen-

losen Haushalt, gesucht. Postlagerkarte

Nr. 151. Halensec 1.

Perlekle
Zusdtneiderin u. Kettlerin jüd.. von Schal.

fabrik sofort gesucht. 16 81 66

Expedientin
jüngere perfekte. Jüdin mit Grdremonie-

rung vertraut, solort gesucht. Wilberf

Taubmann. Berlin. Kronenstr. 21.

Zuarbelterln

und Lehrmäddien, jüd.. elegante Dam«n
maßschneiderei, sofor'. Rosenberg-Brünneck,
Grolmanstr. 48. Gth. 31 57 27.

Lehrmödchen
lud., für Herreff-Artikel ges.

Gem.-Bl.. Chariottenstr. 18.

Off. P. 806

•vdihalterin
Jüdin. Stenographic,
sucht. Off P. 807
StraBe 18.

Schreihm<iischinc. ge-

Gem.-Bl.. Cbarlotteir-

Fortmelmung auf Seite 16



Xr.20

Tüdischet Gemeindeblatt
für BerUn 15. Mai 1938

X M « r I r M • r r ,
}ud

Wanderfreund, vereinsamt,

an netten jüd. Kreis. Zuschf.

186 Postamt 9 Berlin.

ltb€nslroh,

sucht Anschl.

Postlaeerkarte

Allclnttthentfc Jüdin sucht Anschl. an jüd»

sehen Kreis evtl. bescheid. Wohngememsch.

Postlag. Simon. Postamt Schmargendorf.

Direktrice
aus der Engroskonlektion. Helen Entwürfe

S itprofcl.ru Sehnltl. mode Uger und

verkaulskräftiger Ware. Postlagerkarte

5940. Berlin-Schöneberg 5

Sciineiderwerlistatt

' CHARLES KITCMEMER. M. d. J. G..

W62. Ne ttelbeckstr. 24. Tel.: 25 13 24

Nähmaschinen
ErstLlassiges Fabrikat,

Garantie. Inrahlung-

.nahme altti Nähmasch.
Zuvoikon-.m.Dci'ieminR

Unverh. besucht u. be-

_ rät Sie. auch Sonnt.,

Nähovaschin^nvertreter iterwalrf, M.d J.G .

Aleiandtrslfüt 55. Tel. 59 19 41.

JUd. Ingenieur
crleoim lichmannisch Anmelduni »tn Pa-

tenten u. 6ebr«uchsmu$tern. Weiterverfol-

Eung von Anmeldungen und konstruktive

und werkstattstechnische Entwicklung von

Erfindungen. Tel.: 91 47 94.

Ruswanderer
rinden gute Existenz in jedem Lande durd»

Fabrikation und Vertrieb von chem.-techn.

Gebrauchsartikel. Fachkenntnisse nicht er-

lorderl und nur wenig Geld notwendig.

Zusdtr. P. 811 fiem.-Bl. .
Charlottenstr. 18.

SlllierffUclise
schöne Exemplare 155.—. Peixrepiraturen,

Pelzumarbeitungen jeglicher Art Pr*'*^'^^

Nerdheimer. Wartburgstr. 26. Tel. 77 27 70

Kindergarderobe
Anfertigung jeder Art.

J^- ,fZJ^J,\
Düsseldorfer Str. 74 oart. Ecke Uhlandstr.

Korsettspezialistin
indiv. Maßarbeit. Lege bes. Wert auf sdilank-

erscheinende Büste. Magen u. Leib. JOjahr.

Praxis. ElUabtth Ptyser. W 30. Hohen-

staufenstr. 55. Tel. 27 30 02.

Frühjahrskleiiler
•

ab 11.50. Komplets. Mäntel Privatverlwuf.

HURTIG. Schöneberg. Nymphenburger Str. l.

Tel. 71 Ol 76.

Ehepaar
jüd.. 40. sucht ge-

sellig. Anschluft an

gleiches. Zuschriften

p. 7»7 Gem. -Blatt,

Charlottenstr. 18.

Kleinauto
•der Motorrad mit

Beiwagen tageweise

sucht 26 06 39.

JOd. Korbmacher
Stühleflechlcn. Korb-

repar. u. neue Korb-

war, usw. H. Schwarz.

Krumme Stralie 61.

C 1 6903.

TOdit-Ausbesserln

m. sämll. vorkomm.
Näharbeiten vertraut.

Tag 3 RM. sucht Be-

schält. Schein. Frank.

lurter Allee 43.

Striclc-
Icleidung

Anlertigting, Zusam-
mensetzen. Betatg.

Schramm. Bregenzer

Straße 15.

Erbbegrfibnif
Schwedisch. Granit.

Weißensee. abrugeb.

Zuseht. P.824 Gem.-

Bl., Charlottenstr.18.

juenrieiTt
Dame Unterricht In

Massage? Zuschritt.

P. 800 Gem.-Blatt,

Charlottenstr. 18.

AtttlStURf dor
Sommorkolloktloii

Kleider. Compltts.

Blus.. Jacken. Gr.

3«-48 RM 5—28,—.
Annif9'-4Uhr:397U8.
Krebs.

Gruiulstticktt'

und lieltlniaikt

AbschluObereite Käufer

für gute Rentenhäüser
Geschtiftsliöuser

Villen

in jeder Preislage

auch Hyp.-Verkauf-
Beleihung
Vermietung

von Geschäftsräumen u. Läden durch

Isr. Schmidt Söhne
I m m o b i I I • n

Leipziger Straße 29 Tel. 16*1 71

JULIUS M. BIER AG.
IMMOBILIEN

S t Q m m h o ü s gegr. It90

Leipziger Strasse 31-32
^

Tel. 16 44 41

Wohnhäuser
Geschäfts-

häuser
Villen

Fabriken

:kaufi

\fwtdcttt:

Vormögensverwertung
insbes. Geschäds-. Gr jndslöcks-

und Hypothekenverkäufe
Vermögensverwaltungen
Paul Koratkewekl, Immobilien

Berlin W 15, Uhiondflr 17r72
(gm Kurfürstendamm) 91 61_UU

Geschäfts-

räume
Fabriken
Villen

BcSCUO'fft: zu günstigen

Bedingungen

Gesucht II. Hypothek

RM 20000.-

KaufenL&n. Hypotheken
GEBR. MIRSCHFELO

l immob., Bln. W8. jagtr»'. * Tel. 1155 52

In festem Auftrage

sucUen wir

mit und ohne Komfort

S. tclermann & Co.

ImmoliUleii - Hausirerwalliiiiieii

Berlin W .
Polsdomer Straße 7

Ruf 11 39 31

1. Hypotheken
höh«
Tilgung

Auszahlung. onküf»dbar mit

oder xehnJehrefe«t.
iiw^*i|p ^ -^ -^ - —

Heinrich Arons Immob.
-- . rwircc

Grundstücke. Hypotheken
üeschältsvttkäule, FinanzierunRcn.

Glück Immobilien, Friedenau, Albestr. lO.

Tel.- 83 64 54.

Inkäufi

Bett-Couch
u. lederner Hand-

koffer zu kauten «c-

tuctit. Tel. 41 13 29,

Tausche
Ptrscr (Hcrl«),

280X370KeKen deut-

schen. B. B. 105.

Postamt NW 87.

Guterlialtcfier

Allzu« ge».. kl. starke

Figur (priv.). Oll

P. 747 Gem. -Blatt.

Charlottenstr. 18.

Radio
Xllstrom. Rebraucht.

zu kauf. «ct. Rosen

bäum. Präger PI. 4

87 50 00

2 Perserbrücken

Versteigerungen
ganzer WohnungseinrichtunRen sowie Einzel-

möbel f. Sammelversteigerungcn übenimmt

Josef Gronem, Versteigerer
Wafima nnstr. 37. Tel. E 9 909,JijM:_G:

Markenporzellane
RIO«., kom^l. EB .

Kadeescrvice. Mokk^

tassen. Va^en. Kristall. Silbergegeost. klt_

Moisncr, WilTners<lor(erStr.83 . Tel.96l35/

GOLD ZAHN BRÜCKEN
üold-. Silbersadi., i»''»'«^/'««"''? ,^''^'2''ELU*

Kaufe Textilwaren
Trikotagen. Konlektion.Kurzwaren.ganzcWa-

reirlägtrr sowif Restbestände «t«. ««f. Kam.
^ e*h«r. c 2. Kaiser-Wilhelm Str. 5. 52 315H

Warenlager, Restbestände
in Textilwaren jeder Ar» sowie Konfektion

und Schuhwaren kauft Kasse ,..,„
5.ialnfcowlci. KalstrWIllnlroStri^JliglJ

Suche dringend
eetrg Herren- u.Damengard-.Jackettanzuge

Nachlässe. Komme unverb. Höchstzahlend

RebhUn ja Hamburger Str. 19 |2 77 47

liiikiufsgescilält
Höchstzahlend, sämtl. Pelze. Anzöge. Madi-

lüsse. sucht dringend- ^ ^'*,*J^,
"* * '

'

Charlbg.. Sdilflterttr. 7». C 1 9571.

Betragene HerrenDarderoben

Komme unverhindlich

!

Slmtl getrag.
««^'•."^'{•J^J^Ö V? '**

BERLIN-HALENSEE
Paulsborncr StroBe 72 b __Telefon

Gewissenhaller. zuverläss. Kaufmann (jüd )

sucht Tätigkeit als

Haus- oder Vermögensverwalter,
Cctchilttführcr. Liquidator oder ihrliche«.

Bin Immobilenfachmann. im Mahn- u. Klage-

wesen sehr vertraut u. verfüge über gute

iuristische Kenntnisse. Kaution kann ge-

stellt werden, üfl. P. 722 Gent.-Bl.. Cbar-

lottenstraBe 18.

AUSWANDERUNC
Uhrmacher erstkl. Fachmann m Neulabri-

kation von Armbanduhren sowie Repara-

turen sucht gewandten Kaulmann als Teil

haber mit etw. Kapital zw. gemeins Aus.

wand. P. 767 Oem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

IWohnhäuserl
Ankauf —

Verkauf

97 AI 32

jOd.MiltrilMtrlti

s. bei 50»/t Beteilig..

aktiv, kaufm. Mit-

arbeiter, welch. Verb,

m. Hausbes. u. Ver-

walt.hat. P.727Gem.

Bl.. CharlotteßSlr.lS.

Ich h*b* moin Boro vo.i Kurhlr»tcnd«mm2l3 n^h

Charlbg. 4, Mommsenstr. 12 verlegt

Dr. Lutx Kneller
Immobilien. H>poth.. Finanzierungen

Ruf: S2 1« ^9.

Rentenhäüser drins^nd s**»^^

Hypothekenbeschaffung

Dr. THrk, lmniob..Wlliner*dorftr$tr.»4.

Telefon: 52 13 71.

Bänder, Immob., 91 381

Et: Kurfürstendamm 237

Damen-Mäntel
Tüchtiger Verkiuler. iöd.. nur •«» <•'

Brandit. al« Teilhaber gesucht. Geringes

Kapital erlorderlich. 0». P. 780 Gem.-Bl..

Charlottenstr. 18. ,

Wäscherei oder
Heißmangelbetrieb

suche Mitarbeit jed. Art. evtl. "i. KapilaJ-

Einlage. Ang.: Postlagerkarte 200. W 62.

Getragene
Herren- u. Oamengarderobe ^', l'riiell'
!ässt. kault höchttzahlend SUberiwe»^

Chart.. Knesebeckstr 76 0| ^/ 0/
Bescvii unverbindlich

Büromöbel Kleiderschrank

gebr. , kauft Bernsleln,

Kommandantenstt.71
A « Merkur 83S2

2. od. 3teilig, gut er-

halten, kault privat

I 17 31 93.

hVchttzahlend
Land«berger_$U.^4 SS 44 40

Höchstzahiend
sämtl. getrageneOatderoben. Komme überall.

Hister Friedmann
Angermünder Str. 10 . 41 48 20.

— Getr. Inzüge—
Hachiaagarderobe, Damengarderobe. Damt|i-

pelze sucht dring zu Höchstpreisen. Sturm

Uhlantfstr. leOtNäheKurturstend ). »1 11 79

Höchstiahlt
Herrensarderobe. Nachlaßanzuge, Stietel.

g:^L^ggf^d»er.S42.G>tschioerStr.70.

Briefmarken
kauU icalm. Weinmtristerstr lOll.

Sonnabend geschlosseg.

Ankauf
eleganter Möbel, moderner Herren .

Schlaf-

u speise/immer. Stilraöbei. I»er»erteppidie.

Deutschteppiche usw. RE'CHER. Krumme

Straße 6ü._^J_11«»nbi««!_0?0l!

Perserteppiclie
Brücken in allen Größen kautt

Geissenberger G.m.b.H.
Berlin W 15. MelnekestraBe 7

Getragene Inzfige PJanO-AnlOUf
,„„v...i.i.., P*.i»^ Nach ässe. Teppiche. •«» -*-

. _ .^

Telefon: 91 76 56

penerteppicne

üamenkleidei. Pelze. Nachlässe. Tepp.dte.

sucht dringend, höchstzahlerrd: •
•»J»«'".

Prenzlauer Str. 13. • Tr. Tel. 51 44 37_

Hueelankaiif. Harmoniuroankaul F u c h s

W 30. Roscnheimer Stf 33. Tel. 26 55 54.
lauci JH. »««. • •• " -"" —
Hohe Preise pianos, FlUgel

I. gilterhalt. Herrenzarderohe. Wäsche usw

BekteidunRshaus Hanflinc JA (in73
Charlbg. Krumme Stroße 80 ITt^WjlW

NachiäÖgärderobe
.. ^ , B-I.o hnrlicl* Feld"

^

höchstz. Mld-
59. D 2 9084.

Herrenanz.. Schuhw.. Pelze.

mann. Alte SchBwhauser Str

Getraiene Herreniariereli
Dameng*rderobe, n»cn^»i^t kauH hodis.

zahlend Komme unverbimlhch. SliBFRito.

Harmoniums kault harzahlend. Rotenberg.

Seydelstr. 22. Tel. 16 07 67

Brüchen, kault besträWend^ .*?,*«•«
W 15 Ludwigkir^»lr^lOai_I*L-l- - -

Persertepplche
Brücken auch delekte. deutsche Teppich«

"rTntend gesucHt. Für erstkl. höchste Preise^

Tcppidistopferel Fermaiilan. 44M CQ
Nürnberger straBeJj^ •''^ *** ^^

Echte Teppiche
sucht u zahlt höchste Preise, auch I

Perser -Teppiche

u Brücken (auch

ilefekt) kauft Kunst-

stopferei 3. Cohen.

SchlUterstr. 47. Ruf

92 08 49.

Perser Teppiche
Brücken kauft gegen

Kasse höchstzahlend
KRISCH

KurfUrstendamni 4S.

Tel.: J l Bism. 0951

Kaule gegen Kasse

Möbel, Teppiche

Kalchheim, Krumme
Straß« 86. 34 21 00.

Sonnabend geschloss.

Alteisen
Maschin., ganze Be-

triebe, kauft u. »erk.

Felix Kohls»
Eisenhandlung G. m.

b.H.. C 25. Dircksen

Str. 8. Ruf 520881.

Kaufe gegen Kasso

Möb«l, Teppich«,
Porsellone

Karpf. Alt-Moabit 80.

S9 95 40. Sonnabend
gesdilossen

Ankaüf,Verkauf

Pianos
Flügel

Gebr. SteJnway.Bech-
stein. Blüthner, an-

dere Marken.
Herer, Kleist jtr. 11

tuf 25 27 27

Sold- a. Sllbertacticn

GoW- u. Silberbrudi,

Goldzahngebisse

k«uH : $. ^ u d r .

ChbK..KruiiHiJe Str.34

Tel. 32 32 35.

Ank.-Gen. f/57 624.

6e&rauctit.moiiei
komplette Einnchtg..

höchstzahlend.Abisch

NC. Wörlher Str.27,

Postkarte.

Flügel
Pianos aller Art sucht /.ucker Charlotten-

burg, nahlm^ntistr. 3. Tel. f« 19 M.

hC . Linienstr. 114. Tel. 42jOJi7

HlavIereHauftKarliol

delekte S. Le»T. Auvsburger .Str. 43.

Tel. 26 51 19

Penerleppiche. Fiilgei
^ UCBBCTCD

Pianos, Mtfbel K.iutt M. HERBSTfB

«cm*»»d.MtiMi".»"^»^' «1V7i 31 08 61

: nstr. 114. Tel. 42jOJi7^ ^ -_ -.—i"

Garderobenankaul Perseiiepp che
UHiuvn v-r

r.P^rhält auch defekte, bezahlt *ehr gut. Ikme
.Xnzugc, Pelze. Nachlässe I. «i«- G"*ält^

Schlesinger. Spand.. Breite Str. 57. 37 2415
I
auch defekte, bezahlt *ehr gut. IkmekdJIan,

• Ansbacher Str. 26, I links. 24 45 40.

t«P«h.i'fg«>r Str 56. Tel. 24 85 78

Möbelankauf
Schlaf Speise-. Htfr.n/iffl Einielmibel.

Ttppiche B I C K . Schönhauser Allee «2.

Tc; 45 02^03^ _

Perser- u. Deutschtepplche
mod. Wohnungse.n... v.;lmöh^^ ^

'"i'v'^'JS
sucht Tflsker. Krumme Str 85. 14 73 «8

I Zu verkaufen ]

It V z »I fß
s q uel l t' « - A fi v hirris

ALTPAPIER
Adolf Naftaniel
N 65. Am Nordhafen 5 46 26 05

kauft mit finitampf - Garantie

ASPMALTIERUNGEN
ASPHAI-TIERUNGEN

ROBERT WOLFERS '^öt^^^l
W15.Kurfürjtendomm 48 49. Tel.92 47 56

AUTOVERMIETUNG

71 95 72
v«rm eleg. Limusinen, Cabriolets für jed.

Gel««enti Hochzeiten. Stadt- u. Fernfahrten

AUFZUGE
__^ Fahrstuhlbau

£wnst yiscliier
Mm W so. Kulmbacher StroBe 6^ B4 Bavarla 7tS1/S3

Reparat. jtil.Art. Pfltk,e, Kahrstuhlseilt

Xltcstc ICdlsdit Firme dieser Branche

Liefer. u. Mitgl. d. Jüdischen Gemeinde

{mmr A Maschinenfabrik

IMCU Erich Gimpel
lAufzugS- Fobrik Gegr. 1915

1 $W 29, Tel I- 6 baef wald Sammeln. 2375

A u 1 1 il • • "•' Systeme. Fliege.

\M% Reparaturen usw. AbteHung II:^ Hetzungen. Lieferant d. JBd. Gem.

BANDAGEN

BaugeschäftDauy6»t.iiaii g"^

RICHARD BlOCe «
Umbau-. Fassaden- und «««'• ''"'

Reparalurarbeilen, Schwammbeseitigung

Martin-Luther-Str. 55, 719862

D. HESS Bruchbinder
und Leibbinden

piatttuBelnlagen nach M«B und

Bipsabdrucfc. 6««"™'*<'H2?J!i,..-m
O r t h e p B d I e , eigene Vl^erkstatt

Liefer sämtl Krankenkass. u.Bchord.

AlA NW 7 Frledrlchstr. 113 / DI 1442

fP /.--r^inienb . Tor). J Mitgl. < 3M. »•«".

M.d.
J. C.

SpeilalWerkstltte« tttr Bandafoii

und OrthopÜdle. (Einlagen. Bruch-

bänder. Leibbinden, oi»»- APPaja»« >

W30 MartlnLutherStr. 77. Tel. B6 1247

Bekleidung
«ir Herrem Domen, Kinder

Wäsche - Hüte— Herrenortikel

in sroSer Awewaltl —
••hr prelewert

Bela Ron

BAUWESEN
Bauausführungen |eder Art

y Biumann & Gronberg
C2. if.PrJlslitnUBStr.S. Tel. 42 23 ri6,--.

beratung

'Überwachung

l. SCHEIN, T.'hr<!;t:?V2'i2^^

MORITZ WEGIiR
Ji% fUtntfi'srhäft und
^£r Arciiifi'litnrbürn
Spezialität: Fassadenreno*«tlonen und

Wehnungsteilungcn

Berlin C 2. Minbljouplatz 1 Tel. 42 83 05 06

BEKI.EiDUNG
Modische Hutkunsf

•p«,. Handumarbeitg. 2.5B. Garnieren.

Modernis. b.ll.<;st Sus. •"•"•••
»^.V

•

M d j 0.. ^of«damer Str. ii. IL Aulg..

IV hnks Tel. 22 33 44.

Ausreisehalber
eleg. Herrenilm.. Wlrt$chaftsge|enstlnde

verk. an Priv. WallnertheateMtr. 13. I. lks.

Tusputzmaschlne
verkauft billig Resemwelg. Sebastianstr. 63

Fast neue Möbel
wepzugshalber sofort abzugeben. Felnludi.

Schöneberg. Eisenacher Str. 67. part.

Verkriegs-Ferser
gebraudit. billigst abzugeben Teppidi-Inew,

Charlottenburg. Grolmanstr. 57. II.

tepp- U.Daunendecken
bestes Fabrikat, preisw. $tr»hmandel,

nur WaP.str. 89, zw. Roß- u. Grunstr.

f 7 4S82. Aijlarbeit. aller Decken blU.

ntlCHDRUCKEREIEN
s

Brunnenstr. 197/98 r
"""^

MMIffll'IW™"

yW 50, Belsberisir. Ö Ruf : 24 15 67

Dos judische S pexi ol • Gesch ofi

für den richtigen Damenhut
BELEUCHT.-KÖRPER
Willy Herz — Herzlich?

' Tel. 92 20 95 9«

Elektr. Anlagen
NikeUburger StraBe •

Kaiserallee 201G
KBhI-

•ctirinke

BETTEN -

Daunendecken-Atelier
Bruenbauffl Wulff

Anlcttigung, Umarbeitung aus Obe'btU^n.

Neuheit: Ausweöiselbare ^
»^unemleacn.

la Vefarbeltung. Merburger Sir. 2. 24 89 02.

BuchdruckereiMax Schneller
yNS4. Brunnenstr. 19«. Tel. «' 27,iU

druckt sauber In eigenem Mtrltb

Begr. Ut4 - Vertreter getudit.

PROGERIEN

O Drogerie «.«»••
inh. f. Wangenhelm. •?•'»•?••' W.S
Tel 26 II ü9. Lieferung frei Haus

^»rfBmerlte — Mte — WirtscHbltsartikdl

Monopol-DrBgerie
Apetheker B. • c hie • H » ; ^f."i
DBstelderfer Str. 25-M — . 92 B« 11

Partum. Foto/ Wirtsch. Art./ Freie Zusend

i

ELEKTROTECHNIK
Licht-, Kraft-, Radio-,

Gas-, Wasser-Anlagen
Bauklempncrei Alfred ACiafYI
Elektro- u. GaskühUchränkc — Herde

Koazessioniert bei slmtl. Werken
E* und Gasag-Teilzahlungs-System
CBlbg. 4. Sybelstr. 7 Tel. S2 20 49

BalracbtiiiisUrper, Glühlampen
Radle, Staubsauger, elekir. Anlagen. Repar.

E. )ACOBY, W30. Eisenacher Str.3»/39 C 3
Ecke Rosenheimer Str. Tel. 2« 22 51. *-

fi^
flaktro-Radlo-Apparate

m Elektrische Anlagen Jeder Art

Bei allen Werken zugelassen
SS MAX ROSENBERG
S7<1 Ingenieur u. Elektromeister

NO IB. Landsberger Allee ISS

Wilhelm Sand
® Elektr. Anlagen / E 3 / Lampen

N54, RosenthaterStr.13 A2 78 02

JHI-'-V^'
GröBte Auswählt
Reparaturen sofort.

Sali? Maillcti. 11043
Neua KönlBStrafte tfla~ Tel.- 33 20 21 —

FENSTERREINIGUNG
M.d.
J. G.

KIlEIDERPFLEGE
KLEIDERPFLEGE ..OLIVI"
N. A. M E Y E R, M. d. J. G.. Wllmertderf.

Kaiserpl. 14. 87 02 47. Übernimmt Damen-
u Herrengarderobe zum ehem. Reinigen,

Färben. Entglänzen, Bügeln. Ändern, Wen-
den, Kunststoixfen. Aufarbeiten von HOten.

A b h o I. u. Z u s l e I I. in aH. Stadtteil, fr.

Valenola (M.d.j.G.)

Chem. Relnigungt- u. BQgelanstalt

Hutumpressen / Reparaturen / Kunststopfen / Firben

Friedenau: RheinetraOe 35. Telefon: H3 2000

Charlottenbure : Augsburger Str. 36. Tel. J 1 3809

Abholen unti Liefeiui^: erfolgt ko&tenlos

KONFITÜREN
SCHOKOLADEN

Auslandspäckchen, Marzipan,Kaffec.Kakao
Geschwister Solomon

Troutenoustr. 24 am Prager PI. 87 40 97

PHOTO-RICHHEIMEit
W i, Passage, Laden 1 1 Tel. 11 21 S4
hniwickeln — Kopteren — Vergrößern

Leica, Kedak a. a. Fabrikate. Filme.

Die _
- Rollelllei

Contax etc.

Seleaenhcltsklute
Portraltaufnahmen -- FaBk
WOLFF & LEONHARDT
Wilm., Berliner Str. 1 29. H6 2944FOTOKOPIEN I

FaBhIIrfer

m

Nr. 20 Seiteis
Jüdisches Gemeindeblatt

für Berlin 15. Mai 1938

MARTIN JACOBY UMZUGE

Mradnl. Verführung
unverbirtdUch

MAUER

Fensterreinigung
„Gründlich", Iah. Otto Lel6bre. W 50,

Marburger Str. 3. 14 19 47 reinigt billigyt.

Fenster-Reinigung

%9 HAi: Ch»u»ee>tr.94.Tel. 467982

Jüd. Maierei-Weritstatt
Hermann Dannenbcrg, Krautstr.54a. 59 26 52

Fassaden - TreppenP.ure Wohnungen

Malerei E. Veit
Charlettenburg, Dahlmannstraße 30.

Wehnungen M)>belanstrich QC OC Oll
Ausbesserungen / Schilder «UMliyW

NAHGARNE

m ROSEN

N4S.Chaussee8tr.94

JACOB W.
M. d. j. G.

NMhgarnc u. Zwirnt aller Art f. jede Branche.

Prinienstr. 2S. Tel.: 41 U SB.

^ ihr Fensterputzer H J^SEF SAIviD
lür Bescfilft und Privat: Ge^r. 1927 Münutr.4 41 62 74 nSnQaniB.Zwirne

ImSlSaCllS Prenzlauer AHee 45 E 3 60231 für Industrie und Werkstätten

RADIOADiOHAUS
Dipl.-Ing. Paul Eliot

W62, Luthersfr. 30, geg. Scala 25 27 43
ALLE MARKEN, REPARATUREN,
abgeschirmte Antennen. Teilzahlg. H

JiacUo^

GL.ASER

H. FUlREHSIEill «m
jm Blasermeister. Gegr. 1898.

m^ AusfOhrung simtl. Glascrarbelten.

Auta-Verglas. Agentur d. Blasversicherung

Berliner Hausbesitzer a. 6. W SO, Speyerer

StraBe 24 25 (Bayer. PI.). Tel. B 6 4606.

Leo Rehfeldt, aiamermeimtrr
-,^ Bin. W, NBrnberger Str. 27, Tel. : B 4 6169

flfmBau- u. Repar.-Glaserei, Glasversichg.

^^Bildeinrahmung . Rahmenvergolderei

GRABDENKMA1.ER
RLTMINN S GERSON
j||6rabdenkinaier. Erhbegriönisse
iSr Am jüdischen Friedhof, WeiSensee

Lothringenstraße 23. Tel.: E6 3154.

INSTAI.L.ATEURE
I. Jakobowicz »^«^"«^'"•"'*^

J!!^ Sdilosserarbeiten. Installation f. Gas

m^ U.Wasser. Heizunesrep.. Kessefreinig.

NO 18. Paiisaetnstr. 101. Tel. E9 S442.

JUWELIERE

NAHMASCHINEN
Nähmaschinen

^-«j» Erstklassiges Fabrikat,

ti^^^^BM Garantie. Inzahlung-

r^^^^^W^ nahm« elterNähmasch.

^ J^ Zuvorkomm. Beüienunn.
^r^^^^B^ Unverb. besucht u. be-

^S^^^^^^^ fäl Sie. auch Sonnt.,

Nähmaschinenvertreter Beerwald, !^ U.I.G..

AleianderstraBe 55. Te l. 59 19 41.

Jetzt auch

Nähmaschinen
Venrelung van erstliiassiger Marka

Radio-Haus Clou
Königstr. 55. ' / Tel.: 51 Ä5 51

Littauer.
Nähmaschinen
neu, gebroMcIxt, Teiixahlung. Miete

Reporoturen oller Systeme
Leult LItta ue r

latvt • Neue Könifttr. 6 Telepliee
Je"* • (Königstor) M 05 17

um Iieisser-Jacoöiusi^ 'mM^ Beldschmieitnaitterla VaTj >

^^
IbT Schmuck und Silbergerät ^^^/
W 50, Ansbacher Str. 2S. Tel. 241 744

r Nähmaschinen"]
auch g«brauch tc.Kiparatufcn. Schmelz,

Mechaniker.6lücfcsburger$lM446460

KAMMERJÄGER
usw.

Vernichtung
•emt BrutWanzen

{geprüfter Katntnerjägf-r
Zeitgemäße Preise

Kostenloser Besuch A. Mlsch A Sohn
ca. SOjäbrige Tätigkeit

Elsasser Str. 49 41^ Nor<ien 099S

EammerjagerNoses
vernichtet Wanzau, Schaban isw.
41itihrige Tätigkeit Erfolgsgaronfic
auch ohne Gas — Geprüfter Fochmonr«

WO SS. BrelfswalOer StraOa 119. 531155

Ohne Gift — ohne Gas
beseitigt Wanzen. Räume am gleichen Tage
wieder bewohnbar.

FRITZ SCHWARZ.
W30. Eisenadier Str. 21. 11 4B 40.

Kurt ^eelig:
Radikal. K.„£'.^;kt.

Vernirhtang^

Nahmaschinen
M. Nlatore f. Haush. u. Bewerbe, erstbl.

Fabr. Kl An. u. Abzahlg.. auch bar. Fabrik-

garantie, hizahlungn. gebraucht. Nähmasca.

Postkarte oder telephooisch. Anrul genügt.

Nahmaschinenvertr.: Schönhorn
W 50. Kulmbacher Str. 7. Tel. 24 71 70.

T1

Leopold Brandt
(noch Aufgobc des Geschäft» Kants»r.28)

jeiif: Nommsenstr. li
Fernspr.: 31 59 88

Herde - Ofen
Kühlschränke
Gos* und Elektro - Geräte

auch ohne Gas, geruchlos ^ ,Z' *

W50, Prejer Str. 31 /A ^

< B 4 Bav. 0342
Wanzen beseitigt
Ohne Gift • Ohne Gas • Ohne Störung
Stootlich glänzend begutachtet ^^

Verhindert Neuelnnistunf ^P
«aoMf. Wll«.. aikoltfeerBor n. 2. Tal. 91 Bl •)

KARTONS - KISTEN

OPTIK - PHOTO
Optik - Photo

S. Fromm
"*"

Siegmundsbor 22. a. BM. TiariaftN ä^
Lie/erant für Krankenkauen %W

rillen
O Optiker H. Hess Nachf.JI
^bF SW. Koramandantenstr. Wl

FacNoscuin m ihwaBomii ym Foto

Kistenfabrik
Holzwolle %%%S^

^ÄäO*^ .^ NW 40uV M% Heidcstreee 15-U^^ ^^ CS Honsa 1509

ncUUn-

RodiO' Geräte — Kühlschränke
Moderne ReparaturwerkstoM
Teilzahlung — Kundendienst f^f, ,

KurtOrslendamm 150 (Eing. Nestor»ir.) J 7 S700

R
ADIOVERTRIEB RECORD

Kurfürstendamm 14-15
Molzstraße 17 (Laden)»^ Ruf 91 66 26 —»—

—

Schreibmaschinen für Büro u.Reise
in allen Sprachen, auch Hebröisch

Tel. 86 52 27
Besondere

Gelegenheiten

Wilmersdorf. Londhousstroße 44 '

iBsaniBwr Rothholz
ittro- B. ReisemascMnan

Mietsmaschinen
Rechenmaschinen

Repar.in eig. Fachwerkst.
Ckaribg. 4. «lalandsir. It

Ruf: 31 54 33

SCHUHREPARATUR
mii imiiiiHiiiiiitiiiittiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiHiMtiiiiiiiiiiiiiniiM

{

I sciluiiReparatur-uierKstan li
Inh.: V.Brzczinski =

t

Hans Fuss s Co.
Inb. Hans nnd Isaak Fass

Mitgl. der Jü'i. Gemeinde

yibeltraaiitrta / LBBsniRt
IbIbbO IbsIbrO / inwf

SBei.: Palästina-Transporte

n u r Frankfurter Allee 21
Tel. H8 0817

UmiABb unter ptrstfnilcber Leitung

Gepäck - Eiiwagen

ALLE REPARATUREN
an allen Radio-Gerüten. auch ausländischen

Abholung u. Zustellung O Antennenbau
FRITZ STOCK,

Lietzenburger Str. 32. Ruf: 91 40 75

Speyerer StraBe 20, 26 49 13 |

I Wlim., terllner Str. 161, 86 36 51 |
1 Abholuni; — Zustellung |
iniiiiliiiiMiiMiiiiiMiilllliMiililillilitlllllinililllliilitliiiiiiiiiiiiiiiii

SEIFEN
Cebifibn WlrtachaftsortlkelSeiTen, Abraham Weber

SchlBekcrB.CrBRetiraldsIr.CI

a.Bayerischen Platz 710153

FaM-Gohn
Caflraniel 1S26

M.d.

J. G.I^ADIOTEMPO
Sämtl. Neuheilen, sowie gebrauchte Fern-

emplänger. Gas- u. Elektro-Kühlschränke.

Teilzahlung. Kundendienst. Tel. »7 SO 25.

Wilmersdorter Str. 7S. Ecke Mommsenstr.

iadiOQ ate.Spreciiapp.

HackantennaB. leoaratarwerkstatt, Sckall-

©plattea. Elactrala. DDssaMerfer Str. 7

Ecke Uhlandstraße — )2 7150

SCHILD. - STEMPEI-

Cplikarmslf. u.staatl.gepr.Augsnoptiksr M.d.J.H.-y.

W30, Sooforor Str.lO, UBhf.Bayr.PI., 21 3t Sa

MAX
RIEGEL
Lief. d. Ktankenk.

Mitirt. d. J.Hdw.-V.

RarlMf tir. 28/29 (Olif . RK} Ret fX BS «7

Tapeten, Farben
Lacke/ Linoleum

N 58^ Storgorder StroBe 58

Großes Loger
in Ceuchet u. Seuei
Spcz. Doaaeiceuchcs

UmarbeltunB / l«edemisiercn 6 2 S814
C O M W . SteslUi. IlmmermannstraBe 2f

oekorations und Polsterarbeiten
Spesialittit CoUChes """^

O. Kronfeld, Ludwigkirchstr. 9
(a. d. Uhlandstr.j. J 2 Oliva 5119

Nur Qualitätsarbeit irrste Referenzen

Paul Fuss & Co.
Inh. Paul Fuss

Fachspediteur seit 1904

nur Berlin-Schöneberg M.d,
HSL Grunewoidstr. 65 J,a.
(Nähe Bayerischer Platz) Tel.: 718358

mobeltransport. Spedil. Lagerung

lusland - ilbersee - Palästina

Erleo. der Formalitäten u. ZollsblertiK-

Umiüge unter persönlicher Leilunf

Um Irrtümer und Verwechslungen ^u

vermeiden, bitten wir. genau auf

1
unsere Firma zu achten.

Ernst Löffler

SCHNEIDEREI

Hein, Wilde & Co.
Schneiderartikel

Berlin» Neue Friedriclistraße Z2
.Niederlagen: KrausenstraBe 12

Bayreuther StT. 37

SCHREIBBÜROS
Tauentzlenstr. 9

Lottcmarfet Sussmann TqI O^flflC
Sauber schnell billig IBI. fc*tlfUO

SCHREIBMASCH.

Tapezierermeister
und Dekorateur

Ludwi«kirctiplatt f. — Teleton: 92 23 19.

Polster- und Dekorationsarbeiten preiswert.

SlBgfr. Prager
pelster- e. OekaratieRsark

BarbaressastraBc 42
14 20 44 seit 1BB2

IroDPer Selbstroller.FuBhudenbelag

rompC kompl. Umzüge, Markisen
Irr(iimij4 Gardinen anmachen kllliB«t

LRosenthai IT^tViu-t^m
Dekoral.. Polsterarbeiten n»«*«^i
Snoi.: PolsterHiilhelt.answan<erar

Alfred BrUII
Schreibmaschinen alier Systeme lür

Büro u. Reise. Gelegenheiten. Vor-

führung, Probestellg. unverbindlidi.

Bamberfer Str. lf . Tel. 26 08 79.

-m
Dresdner
Weltiarantie. Raten|
Sämtl.Systeme l.all.

Sprachen, auch hcbr.

Uelegcnh.. Repar.ituren

Un«. persBnL 10 ÄOCI
Vortührun« Wt HtUi
Ludwtgktrüistraße 7

;

Polstermöl>el- u. Matratzenfabnli
I Neuanfertigung ii. Umarbeitung. L. Scheibe,

j
NW 21, Alt-Moabit 95. Telefon: C9 9561.

j

M. d. jüd Handwerkervereins.

Dekorotionen, Polstermöbelm Modernisieren, Neuanlertiguog
1

GardinenanmaJi. S. Schlachtaub.

W 15. Pariser Str. 47 I 2 4704.

Louis Wolff
\k 50. NachOilstr. 8 / Tel. 24 10 30
PelstermBbel — Dekorationen
Couchbetten fOr die AuswanderunB

N c u an I c r t i g u n e -- R t p a r a t u r •. i

Werner Eichwald
yAuslandsBarantle. Stets

CelBgenh ,<iil.(inv«rb.'.'orführ.

Laden: Wilmersdorl
Berliner Str. 5, Tel.: H7 8590
zwikIimi Beyr. Pl«ii u. K«i»er»ll««

r- Eischleb & Neuwahl -i
neue u. |ebr. Büro und Reitemaschlnon
~— Elfcne Reparatarwcrkstatt ^^
t^Laden:Rleiststr.S pc OCflO

riamNollendorlpl.i Du ZuUM

Ihr fachmännisdi ireschtlter, zirverlMssiser

Scfirelbmasctiinenreparatiur mm^

RUDOLF GERSON 9
Wlimertdorl« terllner Strafte 159

87 67 86

Globus sckreife.

n. leciienmasclilnen-

Vortrieb / Inhaber Maurus LiwT
Reparaturen. 20i. Praxis OeJcgenheitcn.
Berlin SW 19, Kommandantcnstr. Sla
gegenüb. Kulturbuodtheater. 17 44 77

TEPPICH REINIGUNG
Tcppich-Rcinigunf, Runststopferel

Entmottuns, Autbewahrunf us«.

£| WILLY BECKER
^^ Oreifswalder Str. IS. Tel : E3 3317

Einzife iBd. Tcpplchkloptanstalt in Bertin

TISCHLER
Tiscblerei für Bon. Innenansban
OeschSftselnrlchtungen, Mausreparatur

F. miesciionz ;.^ oVC;.*:'.,!:o
II HUGO HOPP
^^ OfBRfefe- nwi Fllesan - lasfttbmNBeii

Bln.-Charl. 4. Wiebuhntr. 4B. Tel. 32 17 33

os^J^
N. KRANARSKI
Töpfermeister m'^

Tel. 27 32 97

Beriln W3S
Winlerf«ldstr. 24

Xltest. iOd. Ladenfeschlft Riesenauswahl

i. neuen u. wen.B«br. amer.
u. aa<l. Rcisemasch. Besuch
enkodinft lohn. Pers. Ik

dJenung. Charlottenstr. 2B
a.d.Lei|«igerStr. / A 7 2608

UHRMACHER
Massiv BoWoRb Traarioia^ Alfred Krawlti, Uhrmacher u.JuwsMsr

A^ Dahlmannatr. 1 a. Bhf.Charlbg.
Anltin«. Uhren. Gold. Siib«rw..Juw«!en, Rep -Werkst.

».7SPf.«. käme bürgt 45 J.i.Bifl.LReellit. 14 IÄ»7

Verkauf- Reparaturen
OhrtR, OoM-, SllktrwartB,TrawlRi6

ÖDETtMAR LEWIN
Und»hgterStr,9.10. lel. 26 ?0 64

Ankaul von üold. Silber. Platin

F. WEISS, Utiritiaclier
NW B7, Fionsbwrier Str. 1 / C 9 4189
Anf, sämtl. Rep. u.kompliz. Arb., spez.

kl.Armban'4uhr. j Oute Ar b., bill. Preise

'iO Jahre

MÖBELTRANSPORTE
nach allen Ländern

Frei Hous Übernahmen - Lagerung

C2 Tel. 59 24 57

Umzugs-

Transporte
nach allen Erdteilen

HeM Liebentlial

Spedition M. d. j. G.

W8. Kroncnstr. H . Tel. 16 5740

—
Jüdische Wäscherei

BERGMANN
Reichssir. 50. Tel.: 99 29 32.

Die Heißmangel ^t
Metsstr. 93, an Praser Plali 34 iS* 31

Elfine WIschcrci
Satkwäsche RM J.50 0.20 Transport.

Hauswäsche la gehtißman;:eit u. schrank-

fertig Pfd. 28 PI . Oberhemd piätten:38Pt.

WÄSCHEREI
HANNA LOWENSTEIN

Waittstr. 17. Tel. f« B» 44.

Pfundwäsche RM 0.28.

Heiil^rtiangel Meyer
Chem Reiniguntr. Oardifwnspaniieiu Plund-

wäsdie. ab 10 Pld. sdiiankfertig 28 Pf.

Buntwäsche m. kl. Aufschlag. Abholung
und Lieferung frei Haus.

E 3 2263. M. d I. 0. Mufelandstr. 11 .

)0d. wascherei saloschln
wäscht in Köpenick. Pld.Wäsdhe 0.28. Freit-

Abho!. u Lieferg. StadtBfira: Berlin BIT,
Radersdorfer Strafic 4. Tel.: 57 S4 04.

ZENTRALHEIZUNG
I

y
arcus Sanitäre

Anlage«
NW 7, Karlstf. 14. 41 49 56, nach
18 Uhr: 26 49 56. . Gegr. 1894
Nelient / Warmwattorversarieei

NeeMlafae / RaparaiMr*n



:
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I
Steilen^Nach iceis
Forlsetzung von Seile 13 1

I Angebote

SBrtcmiunienlnllerlii

junRCs jüd. Mädchen, gute ScHuIblldunR,

gcsudit. Dr. Kamburger. 53 10 66.

M«lf«rln ^ ,.

jüd.. sucht Zahnarzt, Wesienpraxis, halh-

tags. sofort. 91 1» 34.

Damenwlsdit
Kleine Arbeitsslube (jüd.) gesucht, bessere

Nachthemden Lagerkarte 53. Postamt 38.

3un|t Hilft
. . ,

jüd. etwas Kenntnisse im Stnckcn und

Nähen, mit guter Figur, sofort gesucht.

92 37 65.

^listtt — Knoptmenta«t

Jüdin. 14 bis 16 Jahre, zum Anlernen.

sucht Leven, Alte Jakobstr. 92

Zahniritllchc Heüerln

Jüdin lür Privatpraxis ges. Dr. Schindler,

Charlottenburg. SchiUerstr. 104. 31 38 57.

BUrearfetIt „ ,,,

jüd.. Anfängerin, sucht Goldberg. Kurlür

stendamm 220.

KantorKtln
jüd perfekt Buchhalterin, halbtags ver-

lang't. B. & J. BarkowskY Müllerstr. 30,

Verklufarln
jugendl oder Volontärin jüd., lür üamtn-

konfektion (Detail) gesu'dit. Deja. Kottbus-

ser Damm 73.

Arktittrinntn ...„.• ^
jüd.. reichsanRehörige. für Fabrik-Betrieb

(Motoren-Fabrikation und Montage) ge-

sucht Auch ungelernte Kräfte werden an

geUrnt. Off. P. 765 Gem.Bl. Charlotten-

Straße 18.
.

KindertrHuleln

oder erfahrene Hausangestellte, jüd. kin-

derlieb, gutbezahlt, sucht 92 64 23.

]un|« Hausangtsttiite

jüd I. 4'/!.Ziram.-Komfort-HnushaU, mit

einem Schuljungen, gesucht. Schön. Mäd-

chenzimmer. Ohne Großwäsche u. Fenster-

puti. Vorstellg. IT bis 19 Uhr. Dr. Michaelis,

Halensec. Cicerostr. 63.

Hausanfestelltc

oder Tagesmädchen/, jüd., zum 1. 6. oder

früher gesucht. Karo 99 03 94.

Hausanfcsteilte

jüd . 3 Personen, gepflegter Komforthaus-

hait. Tel 58 19 89.

Hausangttttlltt
, „ ^ ,

jüd.. Kleinhaushalt, Familienanschluß. Tel.

71 51 03.

Hauthaltshilft .. . ._^.

lud Kochkenntnis, halbtäglich. für Leichl-

ktanke. sofort. 92 27 61.

Hausanqtstelita, lltert

jüd 2-Personen-Komforthaushalt, gutes

Gehalt. Kugelmann. Martin-LutherStr. 89.

Hausgahllfln ^
,.

jüngere Jüdin für kleinen Haushall, mit

Kind, gesucht. Off. P. 835 Gem.Bl.. Char-

lottenstraBe 18.

Hausangsttlltt ^ . v
perfekte, ganz selbständig, auch kochen,

jüd.. 2. 1. 6. gesucht. Dr. Salinger.

Uhla'ndstr. 22. .

Ltdtrwarenfachmann
Jude 24 Jahre, praktisch und kaufm. aus-

gebildet, mehrjährige Reisetätigkeit. Püh-

rerschein. sucht Stellung. Off. P. 810

Gem -Blatt. Charlottenstr. 18.

Ubtrsctiungtn
Französisch — Deutsch übernimmt Teie-

fon 91 09 12 (jüd).

Chauffeur ^ ^
jüd Ausländer langjähriger Fahrer,

kaufmännisch gesdiult. Führerschein I. Hl.

sucht Arbeit. Oft, P. 823 Gem. -Blatt, Char-

lottenstraBe 18.

LangiUhrigtr Vtrtraiar

lüde, sucht Kleidervertretung nur leistungs-

fähigen Hauses für Berlin. Off. P. »19

Gem. -Blatt. Charlottenstr. 18.

Lehrstelle

tür meinen Sohn. Jude, 14' J.. guter Zeich-

ner. 31 72 11.

per

Vaientlrln ^ .

jüdisch, zum Erlernen der Daunendecken-

und Steppdecken-Näherei. Olf. P. 764 Gem.-

Blatt. Charlottenstr. 18.

6fl»rUfte Slugllngspflcgerln

beste Referenzen, zu einem neugeborenen

Kind, ca. 1. August gesucht. Tel. 89 51 29

(8—10).

Jüngere
Bürokraft, jüd.. gesucht. OH. P. 795 «lem.

Blatt. Charlottenstr. 18.

Hausangestellte
jüd., für 4-Zimmer-Komforthaushalt

sofort oder später gesucht. 37 31 29.

Tagesmütfdien
jüd findet angenehme Stellung, gute

Bezahlung. 93 30 95.

Halbtags-Aufwartung

Jüdin, verlangt. Gesund

rufen: 89 3511^

und sauber. An-

Hausgehllfin
. ^ ,. ^

(Jüd.). Vollkomlorthaushalt. kinderlieb, ge-

sucht
" 34 82 50.^

•üclihalter

jüdisch. Rückstände. Bilanzen, halbtags.

stundenweise. 24 11 29.

Olpl.-Ing. I. R.
, w

jüd., sucht Betätigung, gleichgültig welcher

Art; auch stundenweise. Oft. P. 826 Oem.-

Blatt. Charlottenstr. 18.

Vertreter

jüd.. sucht für Berlin seriöse Vertretung,

93 49 78.

Oamenmäntcl
)Uil. erfahrener Reisender, la Referenxen,

ungekMndIgt auch fihig Kollektion her-

zustellen, in ganz Mitteldeutschl. bei pro-

minentesten Firmen bestens eingeführt,

kann nachweisbar groOc Erfolge aufweisen,

sucht umständehalber neuen Wirkungs-

kreis unter günstigen Bedingungen. Ofl.

P. 762 Gem. -Blatt. Charlottenstr. 18.

rächt. eroBstUck- u. Kleinstttcksctinelder

Jude 25 ).. allen Ansprüchen gew., sucht

Stellung. Rammer. Frankfurt (Oder), Kleine

Scharrnstr. 16.

Wander-Oekoratcur
jüdisch, noch frei. 41 75 95.

IBd. Sluglingspflegerin

od junges Mädchen, mit Erfahrung in Säug-

lingspflege, 18—25 Jahre, für 15. Mai

oder 1. Juni für 3 Monate altes Baby

gesucht. Telefon: 86 09 05.

Vortanriaiiie

Gr 9 (42) jüd.. jugendl.. m. angenehmen

Äußeren, f. d. Reise per Ende Mai ges.

Vorstellung: 9—11. Müller. Heldmann

& Leon. Kronenstr. 27.

Junge Stenotypistin
,. ^ t.

jüd., gute Figur, für Damenmäntelfabrika-

tion' sofort gesucht. 16 27 62.

TUditlges ^^ ^
perfektes Haus- und Zimmermädchen. Ju-

din, lür Familieoheini per sofort. Glaser.

Bartarossastr. 35.

Tagesstlltxe ., „,.

jüd selbständig, für Kleinhausnalt älterer

Dame (nahe Nollendorlplatz) etiucht.

25 Mark, Mittagessen. 27 44 25 (Sonntag

vormittag).

KSdiin
perfekt, oder Kochfrau. jüd.. tür kleine

Pension gesucht. 92 10 40.

Diener
jüd., erfahren, sucht Familienhtim Meineke,

91 76 57.

Hausgehilfin _.
jüd.. rit. Kochen. 3 Pers.. sofort gesucht.

Pardes. Schönhauser Allee 186.

Tagesmidchen
lüdin perfekt schneidern, von einzelner

Dame', mit Atelier, verlangt 92 65 89.

Anhanglase
Hausgehilfin, jüd.. Familienanschluß, ge-

sucfat. 30 20 77. .

5 Hausmidchcn
gewandte jüd.. in aneenehme, gut be-

zahlte Stellung sofort oder l. VI. gesucht.

Pension Stern. Kurtürstendamm 217.

Hausgehilfin ^
. „ ^ ,

jüd für kleineren Villenhaushalt Babels-

berg. 2 Personen, gesucht. Lagerkarte 105.

W 50. .

Hausangestellte

•üd Zweizimmer-Korofort, kinderlieb. Cot

lieb, Krausnickstr. 16. 42 17 74^

lunger Mann
Jude. 18'^ Jahre. Herrenbekleidung aus-

gelernt perf Steiiotyp sucht sofort Stel-

lung. P- 773 &em.-Bl., Charlottenstr. 18.

Sctioffttr

(eigener Lieferwagen), jüd.. 87 85 30.

Suche
Stelle als Hausdiener oder Arbeit jeg-

licher Art (jüdisch). Max Webenow. N 58,

Senefelder^tr. 34.

IMaBgebende Schaufensterdekorationen

Staper u. Fantasie übernimmt Plaat (jüd).

bei Friedenthal Prinzenstr. 42.

Sdiofftfr

jüd.. mit Lieferwagen, sudit Transporte.

41 82 90.

SprechstuntftnbHft. Sekretirin.

Jüdin, ärztl., zahnärztl. kaufmännisch, sucht

Stellung. Bermann, Charlottenburg, Schiller-

straBe 6.
•

Stenetyp.
jüd. perf.. sehr gute engl. u. franz.

Sprachkenntnisse, sudit Stellung. Offerten

p. 838 Gem.Blatt. Charlottenstr. 18.

Hausverwaltungssekrellrln

verh jüd. Ausländerin, übernimmt Haus-

verwaltung. Olf. P. 804 Gem.-Blatt, Char-

tottenstraße 18.

Kunststepflehrstclle

sucht Jüdin. Schlesinger. Pariser Str. 4.

Stundensteno
. ,

in, außer Haus. Jüdin, billigst. Hacker,

Prenzlauer Str. I6a.

Krankenschwester „„«^^^
Jüdin, staatsgeprüft, bestempfohlen, 9 2 02^

Perfekte Stenotypistin (Kontoristin)

Jüdin sucht Stellung 1.6.. auch Aushilfe.

Tel. 91 09 12

Kraftwagenführerin

jüd ,
eigener Wagen, sucht Beschäftigung,

Tel.' 88 42 95.

Krankenschwester
staatsgeprüft, jüd.. Spritzen. Ambulanzen.

Stundenpflege. 96 03 12.

Schwester Hanna Simonl. Telefon 87 80 12.

übernimmt Massagen. Spritzen. Spulungen,

Bandagen. Packungen, auch Nachtwachen

(J üdin).

StenesekretXrin
Buchhaltung per.ekt, jüd.. tag- oder stun-

denweise. 87 89 59.

Stcne-SekretHrln

jüci., Büroarb., gute engl. Kenntn.. sucht

Steliung. Schwarz. Essener Str. 24,

Krankenschwester
slaatl gepr.. Jüdin übernimmt Tag- und

Nachtwachen. Spritzen. Anruf 31 39 63.

Anwaltsstcnotypistin

jüd allen einschl. Arbeiten, auch kaufm.

vertraut, sucht Stellung. 96 31 76
.

Stundensteno
Jüdin. Kaufmann, Anwalt, 92 49 56

Stenosekretirin

Jüdin, transportable Eigenmaschine, auch

stundenweise. 92 07 71.

23iShrige Polin ^^,,.
jüd gut aussehend, sucht Besdiältigung.

Kenntnisse in Büroarbeiten Angebote unt.

L. lOO. Postamt C 25.

ilanzhudihalterin . ^

lüdin, allererste Kraft, perfekt auf jedem

kaufmännischen Gebiet. Steuersachverstän-

dige zugkräftige Korrespondentin. glän-

zendste Zeugnisse, geeignet, jeden Chef

erfolgreich zu ersetzen, zu vertreten, sucht

Ganz- oder Halbtagssteliung. Tel.: (nur

' :2— • i3) 92 10 11.

SekrotMrIn
^ . ^ _ „,

jii'!.. alle BüroarbeitfB perfekt, audi ür-

laub'svertretungen. 86 60 J3

Xritln

jüd., übernimmt PHegen.

Spritzen usw.. 86 54 37.

Nachtwachen,

Stenotypistin ^. o. •

deutsch, englisch französisch, sudit Ste-

lling 17 Jahre, jüd.. Ijlhr. Praxis. Tel.

71 98 42.

Hausgehilfin

jüd. kimlerlieb, für kleinen Komforthaus

halt! zum 1. Juni gesucht. Anruf: 79 50 68

(8— 10 und S—4).

Kinderliebes
. . , _,

Frl jüd , für Baby u. Kleinkind, kleiner

ritueller Haushalt, gesucht. Hilfe vorhan

den. J I 13C7.

Hausgehilfin

tr.it Kochen, jüd.. gcsudit. Te l. 9C 28 56.

Mldcfien
. . . ^

Jüdin tüchtig, arbeitsam, perfekt kochen.

9.Zimmerhaushalt. 1. 6. H«««*««- 0"*<

Zeugnisse erforderlich. 60.— .
Putzfrau

vorhanden. Melden na ch 19 Ulw. 2^53 91.

Perfekte Hausangestellte

Jüdin die Erfahrung in Babypflege hat. m
Villenhaushalt neben Kö«hin gesudit.

Midiel. Dahlem. Garvstr. 42. 7« 26 26.

jüd. erfahrene Zweittoilfe Hir kleinen Kom-

iorthaushatt. 84 S7 X.
Hausanftstellte
iUd zuverl.. für kleinen Haushalt. Nähe

Bahn . 1. 6. gesucht. 49 17 95 (9— lü).

HautmldctieK ^ ,^ , ,

Jüd.. kinderlieb. 3-ZiinmerHaushalt Tel,

42 42 15.

Junges |üd. MUchtn
für Haushalt und kleines Kind zum 15. 5.

gesudit. 37 69 72.
:

Hausgehilfin

jüd.. gut kochend, solorf lür vier Personen

nach Niederschönhausen gesucht. 46 49 64.

tttCitIge ^ ^ „
Hausangestellte, jüd.. lür Komforthaushalt.

mit Kind, sofort gesucht. 37 65 82.

Buchhalter
Korrespondent, jüd.. langj. Bankpraxis,

sucht Stellung jeder ATt. auch stunden-

weise Kautionsfähig. Schwenk, Rudol-

Städter Str. 126.

Suche Stellung

als Bürogehilfe, Bote, dergl.. bin 18 Jahre.

groß, kräftig, jüdisch 97 19 06.

Dekorateur
Jüd., arrangiert zugkräftig moderne Fen-

ster. 97 41 37.

Inderin
Näherin jüd . sucht Beschäftieung. privat,

gewe rblich. Postamt NO 74. Lagerkarte 059

Pflegen
Spritzen. Jüd.. 25 14 45

TH«*hilfe „^
,.

Jüdin neben Köthin. ohne Wäiche,

15 'Mai gesucht, üerschel. Kurfürsten-

damm 97. 97 14 93.

Hausangestellte

mit Kochkentnissen. von einzelner Dame.

Komforthaushalt. gesucht. Soldin. Fa-

sanenstr. 60. I. 92 36 64 (4—6).

Hausangestellte oder Hau«tochler

tleiBig jüd. sucht sofort für größeren

Villenhaushalt Rosen, Babelsberg, Körner-

weg 4. Potsdam 79»5.

Wirtsdiatterln

jüd evtl. Ehepaar, gegen freie Wohnung

von'unverh. Arzt. 1. Juni, gesucht. Tel.

26 20 59.

Wir suchen Anstellung per sofort «der auch

später . ^
für 1 Buchhalterin, jad. ebenfalls perfekt

In allen einschlägigen Kontorarbeiten und

2 perfekte Stenotypistinnen, jüd., vertraut

mit allen Kontorarbeiten. Angebote erbeten

unt^^J797_Gem.-Bl.. Charlottenstr 1 8.

Buchhalterin
Stenotypistin, perfekt, beste Zeugnisse,

jüd. sucht Stellung, auch halbtags. Oft.

P. 863 Gem.-B'.att. Charlottenstr. 18.

Erfahrene geb. Erzieherin

(staatl gepr. Kinderg >. Jüdin, mit besten

Zeugn u Ref.. sucht Tages- od. Halbtags-

steliung zu Klein- od. Schulkind. Näheres

9 2 23 83.

Stundensieno
jüdisch. Aushi lle. erstklassig. 96 07 32.

Hausgehilfin

(Diener), jüd.. gutes Einkommen
Pension. 91 36 82.

verlangt

Gesuche ]

)g. Ausllnderln

jüd., fremdsprachlich geb.. s. Stellung als

Erzieherin mit Übernahme leichter Hausarb.

0». P. 822 Gem.-Blatt, Charlottenstr. 18.

Stenotypistin

perl. (jüd). stundenw., tagew.. aushilfsw,.

Eigenmaschine 26 18 90.

Stenotypistin

Jüdin, sucht Dauerstellung, 31 27 75,

abends 30 10 35. .

Kindergirtnerin

jüd übernimmt ein oder mehrere Kinder

nachmittags evtl. in eigener Wohnung.

39 96 91 (außer Schabbat).

Maschinendiklate
Stenogramme. Eigenmaschine, auch stun-

denweise, Jüdin. 97 41 37.

Sekretirin
engl franz., Auslandserfahrung, eigene

Schreibmaschine, auch halbtags od. stun-

denweise. Jüdin. Off. P. 777 Gem.-Blatt.

'.'harlottenstraße 18 .

Stenotypistin

jüd Eigenmasch.. Kofier, auch stundenw..

tagew., Aushilfe, Giesebrechtstraße. Tele-

ton: 31 43 95.

Perfekte Stenotypistin

(Debattenschrift), la Zeugnws«, judin,

sucht Halbtagsstellung. K. Langbein Ber-

linSchöneberg. Gustav-Müller-Platz 5.

Junge Dame .

Ktwandt Vorkenntnisse in der zahnarzti.

Praxis Jüdin, sucht Stellung bei geringen

Ansprüchen. 92 33 43, vormittags

Pflegerin
jüdisch. Diätküche. 31 68 64.

Mann (Jude), 31, ledig, m allen Haus-

arbeiten bewandert, sucht Tagesstelle m
nur besserem Haushalt oder ähnliches.

Oft. P. 860 Gem.Bl.. Charlottenstr. 18.

Parkettabziehen
Teppichklopfen. Jude. 35 44 13.

Gardinen
hängt billig auf. Jude, 31 87 97.

Hausangestellter

Jude, sucht Stellung ohne Kochen, 91 33 19

Fenster putit
_, ... „

und Fensterrahmen wäscht Jude, für Haus-

haltungen billigst, 92 11 71.

Sudto
Stelle bei einzelnem Menschen, koche gut.

bin «ehr wirtschaftlich, jüd. Angebote unl,

P. 859 Gem.-Blatt, Charlottetistr. 18.

Suche
Stellung in rituellem Haushalt, perfekt in

allen Arbeiten u. Kochen jüd. Off. P. 862

Gem.-Blatt. Charlottenstr. 18.

Bob
jung. Mädchen, Jüdin, sehr kinderlieb,

sucht Nachmittagsbeschältigung bei Kin-

dcrn. Tel. 39 95 60. ab Sonntag

Wirtschafterin ^ c ,,

Jüdin, perf. Küche, sucht kleinen Komtort-

h aushalt, auch frauenlos. 89 34 81.

Halbtagsstellung

2mal wöchentlich, sucht Judin. Friedenau l,

Hegemann. .^

Junges . ,,

Mädchen, Jüdin, sucht Nachmittagsstelle

zu Kindern. Postlagerkarte 316, C 102.

jährige Jüdin, berufsschultrei. Haushal-

tungsschule absolviert, gewandt, kinder-

lieb, sucht Stelle im Haushalt. 53 38 92.

Selbst. StOtze
. ^ . ^

jüd perf Kochen, kinderlieb, sauber,

such't Stelle in kleinerem Komforthaushalt.

Tel. 91 44 02 von 111.
^

Arbeitsfreudige

Jüdin sucht Aufwartung. Nah^ Olivaer

Platz. Lagerkarte 66. W 15.

Haustochter .^. . . ^
Suche für 17'':jähr. Tochter, Judin, kinder-

lieb, Stellung mit Familienanschl. 83 29 09

Hausgehilfin
. , ,

lüdin 18 J.. sucht Stellung, mogl. frauen-

losen' Haushalt. Off. P. 834 Gem.-Blatt.

Charlottenstr. 18

Junges MIdchen
.

Jüdin rituell, sucht Stellung bei Ktndem

oder Heim. Off. P. 808 Gem.-Blatt. Char-

tottenstraße 18.

S«Utze , . „ .«
jüd. sucht ab 15. Mai Tagesstellung.

Nadersohn, Neue Königstr. 69, I, bei

Abend.

2lilhrlge
Jüdin kinderlieb, sucht Haushaltsstellung,

auch "halbtags, mit Kochanleitung, sofort.

Uff P. 812 Gem.-Blatt. Charlottens.r. 18.

zuverlässig, sucht Stellung zum Kind, etwas

Hausarbeit. Friedland, Naunynstr. 90.

TBchllfn »««lermMchae
Jüdin für Privatpenslon und Mittagstisch

zum I jum gesucht. Pension Neomann.

Jenaer Str. 5, Tel. 87 5>l 74.

Kinderliebe

jung Hausgehilfin Jüdin, Komlorthaushalt,

angenehme Stellung, gesudit 9115 41.

I—4. ab 6 Uhr abends.

TMttMMdMll _^.
jüd lür kl., rit Komforthaushalt gesudit,

Farnes. Linienstr. 224. Tel. 41 11 39.

'» .,„ .

landwirtsthaltH<*en Lehrbetrieb jüd An-

gestellte lür Hausarbeit per sofort gesudit.

P. »53 Oem.BI., Charlottenstr. \%.

Hausangestellte

Jüdin, verlangt, 45 35 70.

AflalMRiBchtfl
. ^

junges Hid., für 2-Personen.Komforthaus-

halt gesudit. tägl. 4—5. 71 Ol 27. Hahn,

Sdiöneberg. Hauptstr. 24.

HausmMchaii .^^

jüd weht Hr. Lehrerinnenheim. Liditer-

(el^. tascler Sir. 13. 73 07 36.

jttngcre, |ttd,. 2 Personen, Säupmg. Tel.

16 14 83.

BuLMiaffung
stundenw., billig dur*
Kaufm,, Jude, Beste Ret.

ert., btlanzsich.

57 13 22.

Chauffeur
jüd langjähriger Hahrcr Stadt u. Reise,

sofort frei Freufid. C 2. postlagernd.

Taikratliger

jüd Mann übernimmt jegliche Arbeit.

Haushalt, Garten, Krankenbetreuung, BudJ-

haltung, englisdi. Karpf. Woltersdorf/Erk-

ner. Baltzerstr. 6.

Bank-Kaufmann « „.,,
pens.. Jude, sudit Abendarbcit. Ofi. P. 833

Gem-Blatt. Charlottenstr. 18.

FuBspezialist — Sdtuhfachmann

jüd derzeit in führender Stellung. 29

Jahre, sudit neuen Wirkungskreis als Ver-

käufer. Innenorganisator. Postlagernd

..Z ielbewußt". Charlottenburg 4.

^••••' . ^^ ^^ ^^
Jude bestens empfohlen. Irei. 92 56 47.

Chauffeur
, ^ ^_,.

jüd., zuverlässig, fttr alle Nehtnartelten

frei. 67 04 26.

Schotfir
iUd . sudit Besdiältigung. nur stunden-,

tageweise N 54. Lagerkarte 257.

Stenotypistin

Kontoristin, prima Zeugnisse. 22. Jüdin,

sudit Beschäftigung. Tarifgehalt. Brodda.

Lcibnizstr. 20. ^ _„

Pflegerin

jüd . in Wodien- und SäugliuRspHege per-

feki. frei. 97 43 02.

Säuglings- u. Kloinklnderpflegerin

Jüdin sudit Tages- od. Halbtagsstellung

per sofort oder 1, Juni Langjährige Zeug-

ntsse vorh. Postlagerkarte 0«4. Berlin W 15

Buchhalterin
Stenotypistin. Lohnbuchhaltung. Jüdin. Aus-

hilfe. halbtags, stundenweise frei. 92 56 47

Verblufcrin

u Kontoristin, jüd. Buchhaltung. Slenogr..

Schreibroasch,. sucht Stellung. 96 09 39

(9—10). -

Kontoristin ^ ^ .... ,

jüd , mit allen Büroarbeiten, Lohnbuoihal-

lung. Steno. Schreibmasdiine. sucht Stet

luttg. W 80. postlagernd „Hansa".

Slundensteno
Kolttrmaschine. halbtags. BüroarNiten.

amerik Journal usw., Haushalt usw.. >u-

din. 32 17 U (911 vorm.).

Sllere
Dame, Jüdin, jünger auss.. lalktaft.. erl.

Verkäuferin, t Dam.-Konf,. Seidenstoffe,

Kassiererin. $. Stellung ähnl. Art, evtl.

audi halbtags. OH. P. 837 Gem. Blatt.

Charlottenstr. 18.

Bllanzbuchhalterln

u Stenotypistin, jüd.. in jeder Weise per.

fekt Steuern. Durchschreibesystem Kasse.

Lohii. Z. A. V. 53 37 61.

Schuldlos geschiedene Frau

^ I Jüdin, mit Kenntnissen in Steno-

grafie und Schreibmaschine, sucht Stellung

als Gesellschafterin mit leichter Hausarbeit

oder als Hausgehilfin in kleinem Haushalt.

Telefon 91 07 30.

»ebildeto ^
. . . ^

Jüdin perfekt in Küche. Haushalt. Imvder-

lieb. sucht Tagesstellung. Off. P. 820

(•em . Blatt. Charlottenstr. 18.

Haushaltshilfe

Jüdin Stunde. Tag. Betreuung jeoer Ai..

Fuchs, Kurfürstenstr. 38. I.

StufiBenwelso

Betreuung sucht gebildete Jüdin. Post

lagernd W 80. M. 42.

Stundensteno
Kotfermasdiine.
27 42 5«.

Jüdin: auch abends.

StenosekretlrlR

Jüdin, Anwaltspraxis, nachmittags, audi

stundenweise 39 27 94.

Lehrstelle fBr Oanienschneldoral

gesucht für ISjähr. Tochter, jüd., 0. Dan-

nenbaum Berlin-Charlottenburg, Wilmers-

dorter Str. 78. Tel. 96 32 40.

Stundensteno
Jüdin, vielseitig,

92 45 57.

gewandt, preiswert.

Jüdin. Nachtwachen,
Bestempfohlone
Krankenpflegerin,

kocht 45 31 56

Stenesekretlrin

jud., sucht Vormitlagsstcllung,

31 03 34.

Zahnirztllehe Helferin

Jüdin, sucht Stellung.

92 43 43. .

Westen.

evtl. halbtags.

Erste Buchhalterin

Jüdin. Eigenmasdiins. auch taac- und stun.

denweise. Postlagcrkarte 007. S 59.

SlBtze ^ .

37 Jüdin, sucht selbst. Tages- oder Ganz-

stellung in kl. Baushalt. OH. P. 770 Gera

-

Blatt. Charlottenstr. 18. ^

60wandte „,,
Köchin, bewandert in Krankenpflege, jüd..

sudit Stellung. Münzer. Sybelstr. 54.

Aufwirtorin w ,.
gewandt, jüngere Jüdin, sucht ab \l

Tätigkeit kleinem Komforthaushalt. ülivaer

- Wittenbergplatz. PosrHagernd W 15.

H. G. 67. ,

Jüdin Reilezeugnis kJndetlieb, swcht Slel-

iung in kl. Koroforttianshalt. 53 31 64.

Zuverllssige JHdin

im Baushalt und Nähen perfekt, sucht Wir-

kungskreis. Off. P. 794 Gem.-Blatt. Chaf-

lottenstraBe 18.

Frluleln .,

mittl Alt.. lüdin. sudit Stellung iro kl.

Komfort-Haushalt bei älterem Ehepaar,

alleinstehender Dame oder Herrn. Bereits

in Berlin tätig gewesen. Offerten an:

Gertrud Neumann, Guben. Kurze Str. 11.

Jüdin ^
gewandt, sauber, sucht Zimmer gegco -

Stunden Haushaltshilfe. Postlagerkatte 3276.

Sdiöneberg 3. __.
Frau

, _ . _^
Jüdin, sucht Stellung im Haushalt bei Ehe-

paar oder einzelnem Herrn, postlagernd

NW 87, H. H.

Hauspflofo
Jüdin, Betreuung j. Art kinderlieb, stund..

halbtags. Postlagernd S 42. 6O0.

Buchhalterin

jüd., bilanzsicher. Abschlüsse, auch tage-

weise. 26 59 34

Aufwartung, Kochen.

gleich welcher \x\, perfekt, sucht Jüdin,

postlagernd 111. SO 16.
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28. Jahrgang
Angemeldet beimSonderbeauftragten de»Reich»mimster, für Volksaufklar^^^^^

ganda betr. Ueberwachung der geisüg u. kulturell tätigenJuden im deuttchen Reichsgebiet.

Gemeinde und Gesamtorganisatlon
Von Wilhelm Marcus

Ms Beitrag zu der Aussprache über die Schaffung

einer zentralen jüdischen Gemeinde veröffentlichen wir

den nachfolgenden Aufsatz. (Red.)

Wird einmal die Geschichlt der Judenheil in

Deutschland geschrieben, sie wird nicht zuletzt auch

eine Geschichte der Bewährung der judischen Ge-

meinden und des jüdischen Gemeindegedankens sein

müssen.

Ganz Mewiü hatten auch den jüdischen Gemeinde-

organisationen wie allen menschlichen Einrichtungen

Mängel und Schwächen an. Aber was wäre wohl

in den letzten Jahren an systematischer Arbeit im

jüdischen Leben möglich und durchführbar gewesen,

hätten wir nicht die jüdischen Gemeinden gehabt?

Ganz abgesehen davon, dafa sie duich die Meuer-

leistungen der Cemeindemitglieder die wesentlichste

F inanzierungsquelle der gesamten jüdischen Arbeit

uaren. sie waren auch, und das ist weit wesent-

licher, die tatkräftigen Vollstrecker der meisten

jüdischen Aufgaben. Die Jüdische Gemeinde be-

wies in dieser Zeit, daß sie, wie ich es kürzlich aus-

drückte, die Mutter alles jüdischen Lebens ist. Wie

hätten auf dem Gebiete des religiösen Lebens die

notwendigen Aufgaben durchgeführt werden können.

vMe die Belrcuungstätigkeil der Jüdischen Winter-

hilfe und der Wohlfahrtseinrichtungen, wie die Auf-

gaben auf dem Gebiete des Schulwesens oder auf

dem der beruflichen Umschichtung, wie die ständig

svachsendcn Anforderungen auf dem Gebiete der

Auswanderung, wenn nicht die Organisation der

Jüdischen Gemeinde, die über jahrzehntelange Lr-

(ahrungen auf allen Gebieten jüdischen Lebens ver-

fügt, vorhanden gewesen wäre. Die Jüdische Ge-

meinde »st d i r Organisationsform des jüdischen

l.ebens. nie ist als solche durch die neue geselz-

licl Regelung, unbeschadet der Änderung ihres

Rechtscharakters bestätigt worden. Jeder Jude wird

sich nach wie vor in allererster Reihe mit seiner

jüdischen Gemeinde, ihren Einrichtungen umI. ihren

führenden Menschen verbunden fühlen.

Sieht man diese Grundlage als gegeben an, so er-

gibt sich zwingend, daß die Organisation sich auf

den Gemeinden aufbauen muß, die die über den

Kreis der einzelnen Gemeinde hinausgehenden Auf-

gaben zu planen oder zu lösen hat. So wie der

einzelne Mitglied der Gemeinde ist.

»iebildet und ihre Führung bestimmt.
i^o muß die Gesamtorganisation von
den Gemeinden oder Gemeindebezir-
k r n gebildet und bestimmt werden.

Konnte m den letzten Jahren ein Nebeneinander

verschiedener jüdischen Organisationen noch allen-

falls geduldet werden, so zwingen nunmehr die

Verhältnisse zu klarer Gliederung und zu Verein-

fachung im Gesamtaufbau, wenn nicht Schaden so-

wohl für die Gesamtheit als auch für die einzelnen

entstehen -^oll. Bei dieser Bildung einer Gesamt-

organisation werden die Gemeinden selbstverständ-

lich alle Richtungen des Judentums und alle ge-

eigneten und erfahrenen Persönlichkeiten berück-

sichtigen können und zu berücksichtigen haben;

jüdisch-parteimäßige Erwägungen sind wohl nach

Auffassung aller Verantwortungsbewußten überholt,

ihnen kommt für die Arbeit keinerlei Bedeutung

mehr zu.

Gehl man an diese notwendige Umorganisalion

des jüdischen Gemeindelebens von allen Seiten mit

gutem Willen und ohne Vorbehalte heran, s.o kann

sie keine unüberwindbaren Schwierigkeiten bereiten.

Es muß möglich sein, die Aufgaben und Arbeits-

gebiete der zentralen Stellen und der Gemeinden in

H".inklang zu bringen und gegeneinander abzugren-

zen. Auf keiner Seite kann wohl der Wunsch be-

stehen, die Autonomie der Jüdischen Gemeinden an-

zutasten und das Bestehende und Gewordene du»ch

Experimente oder neue Organisationsformen zu ge-

fährden. Je klarer die Bedeutung der

Gemeinde erkannt wird, um so klarer

zeichnet sich auch das Bild der jüdi-

schen Reichsorganisation ab. Je lei-

stungsfähiger die Gemeinde erhalten wird und je

gesicherter ihr Bestand bleibt, um so sicherer wird

auch der Bestand der Reichsorganisation gewähr-

leistet sein. Daß dieser jüdischen Reichsorganisation

in heutiger Zeit wesentlichste zentrale Aufgaben zu-

kommen, ist unbestritten: es beweist nicht zuletzt

auch der vor kurzem im Gememdeblatt besprochene

Geschäftsbericht der Reichsvertretung der Juden in

Deutschland, überall da wird diese Reichsorgani-

sation Entscheidungen zu treffen und Arbeit zu ge-

stalten haben, wo es gilt, eme Planung für die

lüdische Gesamlarbeil in Deutschland aufzustellen,

gleichviel ob auf dem Gebiete des Schulwesens,

der Wanderung, der wirtschaftlichen Hilfe der be-

ruflichen Ausbildung oder der sozialen Arbeit. Uab

/ur Erfüllung dieser Aufgaben auch die Gememden

von sich aus bei der Aufbringung der erforderlichen

Mittel mitzuwirken haben, ist selbstverständlich.

Die Abgrenzung zwischen Gemeinde und Ge-

samtorganisation ist so von selbst gegeben.

Erkennt man die Notwendigkeiten der Gegen-

wart für die Gestaltung des jüdischen Gemeinde-

lebens. finden sich die verantwortungsbewußten ju-

dischen Menschen, gleichviel, wo sie bisher gewirkt

haben zu planvoller Arbeit zusammen, so ist die

Lösung gegeben. Mag es früher Meinungsverschie-

denheiten gegeben haben, heute erfordert die .^eil

schnelle und klare Entscheidung: So wie das ge-

meinsame Schicksal die einzelnen m der Gememde

zusammenschmiedet, so soll das gemeinsame Schick-

sal die Gemeinden m der Reichsorganisalion zu-

sammenschmieden.

Zahleu «preehe»
Was die Jüdische Winterhilfe 1937 38 leistete

Von Heinrich Stahl

Die dritte Jüdische Winterhilfe ist nunmehr ab-

geschlossen. Unsere Gemeindemitglieder, die m
dankenswerter Weise — sei es durch Spenden, sei

es durch tatkräftige Mitarbeit — zu dem Gelingen

dieses schönen Werkes beigetragen haben, haben ein

Recht darauf, zu erfahren, welche Leistungen dank

ihrer Hilfe möglich geworden sind. Die abschließen-

den Zahlen der Arbeit der Jüdischen WmterhiUe

liegen jetzt vor. Wir bringen sie nachstehend unseren

Gemeindemilgliedern zur Kenntnis.

Die Jüdische Winterhilfe der Jüdischen Gemeinde

zu Berlin betreute während des Winterhalbjahres

1937 38 2 5 851 Personen. Die Hälfte dieser

Personen stand allein; ein Viertel bildete eine Ge-

meinschaft von nur 2 Personen, und nur das rest-

liche Viertel waren Gemeinschaften von 3 Personen

und mehr, wahrhaft ein sehr ernster Beweis für

die Struktur unserer Gemeinschaft.

Von den durch uns Betreuten waren zwei Fünftel

den öffentlichen Wohlfahrtsstellen und ein Zehntel

den jüdischen Wohlfahrtsstellen vorher nicht be-

kannt geworden, sie wurden also durch die Jüdische

Winterhilfe erstmalig erfaßt.

Unter den Betreuten befanden sich 1800 Men-

schen, die der jüdischen Gemeinschaft im religiösen

Sinne' nicht angehören, die aber nach den Bestim-

mungen des Reichsbürgergesetzes als Juden der Ab-

stammung nach von unserer Winterhilfe bedacht

wurden.

Der fünfte Teil unserer Betreuten waren Aus-

länder, der zehnte Teil Staatenlose Unter den Hilfs-

bedürftigen befanden sich 3500 Kinder. 2000
Jugendliche, 16 000 P e r s o n c n i n m i t l-

leren Jahren und 4 300 Alte. Unter deij

Personen in mittleren Jahren bildeten den Hauplteil

Menschen im Alter von 45—65 Jahren. Den klein-

sten Bestand bildeten die Menschen im Alter von

15__35, ein Beweis dafür, wie weit unsere Jugend

uns verlassen hat.

Was hat die Jüdische Winterhilfe nun an Lei-

stungen ihren Betreuten gegeben? Da sind zunächst

und in erster Lmie die R e g e 1 l e i s t u n g e n zu

nennen: 88 714 Zlr. Kohlen im Werte von nahezu

RM 120 000.—. 12 379 Lebensmittelscheme im

Monfnq, iti, Mai
ahinfts S.:iO 9 hr
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werte von über RM 210 00a- 11 163 ^tr. Kar-

toffeln ,m Werte von etwa RM 33 000 74 664

Pfundpakete im Werte von nahezu RM 190 000 -
biMeten die Leistungen, die jedem der Z6 UUU Be-

treuten einheitlich monatlich zugute kamen AuUer

diesen Regelleistungen aber wurden in allen INot-

fällen zahlreiche Sonderleislungen gewahrt.

Wir nennen u. a. die folgenden:

über 3000 Barunterslüt Zungen die

einen Gesamtwert von nahezu RM 60 000.- dar-

stellen 4000 Portionen Mittagessen,
über ibOOLebensmiltelscheme an Uurch-

wanderer. ärztliche Betreuung und Ver-

sorgung mit Medikamenten orthopädische
Schuhe, zahnärztliche B ^ ll* "."^ 4 "/

'

für RM 10 000— D i ä t p a k e t e die <l"''ch den

Krankenfürsorgedienst verteilt wurden, etwa 1 UUU

Pakete an nahezu 200 besonders pflegebedürftige

Kinder im Werte von RM 5000.—.

Zu Chamischa asser b'Schwat wurden an f^a-

milien mit 2 und mehr Kindern Obsltüten verteilt.

7U Chanukka erhielten 3615 Kinder Kleidung im

Werte von RM 40 000.— sowie Spielzeug und

Süßigkeiten im Werte von RM 2000.—.

Während des Winters wurden ferner B e -

k l e i d u n g s g e g e n s l ä n d e i m W e r t e von

nahezu RM 300 000.- zur Verteilung ge-

bracht Um von der Menge der bewilligten Klei-

dung einen Begriff zu geben, seien ""'^^'"'Se Z-ah-

len genannt: 1700 Herrenanzüge 1500 Wmter-

mäntel 1500 Damenkleider. 1500 Damenmante .

ToSo Paar Schuhe. 2500 Hemden. 8000 Stuck

Unterwäsche. 3000 Paar Strümpfe. 2000 Stuck

Bettwäsche —. das sind nur Beispiele aus der bulle

der Zuwendungen auf diesem Gebiet. Dabei wissen

wir. daß trotz dieser gewaltigen Leistung nicht ein-

mal alle Wünsche unserer Betreuten bezüglich der

Kleidung berücksichtigt werden konnten. Daher gilt

es durch immer neue Spenden an unsere Kleider-

kammer. die auch im Sommer ihren segensreichen

Betrieb aufrechterhält, dafür Sorge zu tragen. daU

wir auch weiterhin unsere Hilfsbedürftigen mit der

notwendigen Kleidung versehen können.

Neben der materiellen darf aber nicht die

seelische Betreuung vergessen wer-

de n Es wurden von uns während des vergangenen

Winters 5 Konzerte. 1 Kammer - Musikabend

11 Kinder-Nachmittage. 26 Bunte Abende und

5 Filmvorführungen durchgeführt, die von über

24 000 Personen besucht wurden. Außerdem waren

wir in der Lage, unseren Betreuten nahezu 15ÜU

Freikarten für andere Veranstaltungen, z. b. durch

Entgegenkommen des Kulturbundes für seine Vor-

stellungen, ferner für Vorträge. Konzerte. Oratorien

u. a. zur Verfügung zu stellen.

Aber auch für diejenigen, die infolge hohen

Alters, Krankheit usw. nicht in der Lage waren,

unsere Veranstaltungen zu besuchen, bat die Judische

Winterhilfe gesorgt. Sie hat nahezu 300 Radio-

apparate und 5000 Bücher verteilt Die Radio-

anlagen wurden jeweils kostenlos im H«use aufge-

stellt, und in zahllosen Fällen wurde auch die Kadio-

gebühr von der Winterhilfe bezahlt.

Die Betreuung der Jüdischen Winterhilfe er-

streckte sich aber nicht nur auf die Einzelpersonen.

Zahlreiche Organisationen jeder Art. Heime. Um-

schichtungsstellen. Jugend- und Sportvereine Ku-

chen und Schulen. Vereine fiir Kranke und <-e-

brechliche. Religionsvereine, Wohlfahrtsvereine und

viele andere Organisationen wurden von der Judi-

schen Winterhilfe in reichem Maße unterstutzt und

mit Zuwendungen nicht nur an barem Geld son-

dern auch an Lebensmitteln. Kleidung und Brenn-

stoffen bedacht.
, •

i r

Daneben hat die Jüdische WinlcrhiHe
für die jüdischen Gemeinden im

Reich «inen namhaften Betrag der

Reichsvertretun« der Juden m
DeutschlandzurVcrfugunggestellt.
Auch die Arbeit des WohUahrtsamtes wurde, so-

weit sie im Rahmen der winterhilfsmaßigen Richt-

linien lag. durch die regelmäßigen Zuwendungen der

Winterhilfe gefördert und sichergestellt.

Die Jüdische Winterhilfe hat auch indirekt zahl-

lösen Menschen Hilfe bringen können. Wir ermnern

nur an die vielen Aufträge, z B. an Bekleidung.

Lebcn»milteln und Büroinaterialien und an die be-

fchäfligung der Handwerker jeden Faches Schuster.

&h„eider,'Tischler. EJektrotechniker und zaWloser

anderer Zweige, die durch die Winterhilfe Arbeit

und Brot gefunden haben.

Für die ganze mit all d«n verbundene Arbeit

«landen nur 120 Festangestellte zur Verfugung. Die

Fülle von Arbeit hätte nicht geleistet werden kön-

ne«, wenn nicht daneben 5000 Männer. Frauen und

Jugendliche sich ehrenamtlich der Arbeit der Judi-

schen Winterhilfe zur Verfügung gestellt hatten du-

die ihnen zugewiesenen Aufgaben in vorbildlche.

Weise erfüllten. Diesen Helfern vor allem, mögen

sie nun m der Haussammlung. Betreuung, im Büro

oder an anderen Stellen tätig gewesen sein, gebührt

in erster Linie der Dank der Wmterhilfc.

Auch der jüdischen Presse sei an dieser Stellt

gedankt, denn nur durch ihre Werbearbeit durch

ihre regelmäßigen Veröffentlichungen m Bild und

Wort war es möglich, das Interesse an unserem

Hilfswerk so wachzuhalten, wie dies für die Durch

führung der Hilfe bis zum Schluß nötig gewesen 'jt.

Es muß mit großer Genugtuung erfüllen daß die

Jüdische Winterhilfe auch des letzten Jahres zu

einem Werke der jüdischen Gemeinschaft wurde, zu

dessen Gelingen Menschen aller Richtungen sich

uneigennützig zusammenfanden. Hier wurde in einem

erhebenden Geist der Opferbcreitschaft daran ge-

arbeitet, jüdische Not zu überwinden und judischen

Lebenswillen zu bekunden. Diesen Geist der tatigen

Hilfe und des Lebensmutes gilt es. in unserer Mitte

über die Zeit des Winters hinaus für neue Aul-

-aben zu erhalten. Gewiß wird es nicht möglich

lein die Leistungen, die im Winterhalbjahr vermöge

der Winterhilfe erbracht werden konnten, im kom-

menden Sommer in gleichem Umfange fortzusetzen.

Barzuwendungen werden unsere HilfsbedurUigen n^

der Folgezeit nur in beschränktem Maße erhalten

können Die Gemeinde wird sich bemuhen, ihre

Kücheneinrichtungen und diejenigen Institutionen

auszubauen, die geeignet sind, die dringlichsten be-

dürfnsse der hilfsbedürftigen Gememdemitglieder zu

befriedigen. ._,.

Wenn aber die bei der Durchfuhrung der Winter-

hilfe bewiesene Opferfreudigkeit und die tätige Mif-

«
Aus dem „Buch der Frommen
Errählt dir jemand Böses von anderen, sei

recht mißtrauisch; denn gar viele von denen,

die anderen Frevel oder Schwäche nachsagen,

stehen im dringenden Verdacht jener Schwache

oder jenes Frevels. So mancher vermutet am
andern nur das, woran er selber krankt.

Vor einem Einäugigen tue nicht Erwähnung

eines Menschen, der nur ein Auge besitzt, da»

er sich nicht geniert fühle; wie man auch gesagt

hat: lu einem, dessen Vater gehängt wurde,

sprich nicht: hänge mir diesen Gegenstand auf.

Hat jemand ein Ueines Kind durch Tod ver-

loren und kein Söhnchen oder Töchterchen

übrigbehalten, so führe nicht bald nach seinem

Unglück dein eigenes kleines Kmd in sein Haus,

du möchstet so seine frische Wunde von neuem

zum Bluten bringen. ^ . ,. . w u »—
Wie jemand sich vor Schädigung des Nächsten

zu hüten hat, so darf er auch sich selber mut-

willig keinen Schaden zufügen, weder an seinem

Uibe noch an seinem Vermögen. Er zerbreche

nicht im Zorn ein Gerät oder schleudere sein

Geld hin. Denn ist er auch frei von mensch-

Uchem Gericht, so wird doch sein Fall vor den

himmlischen Gerichtshof gebracht.
M.Wnr.

arbeit eines jeden Mitgliedes, das dazu m der Lage

ist, weiter anhält, dann braucht uns auch um die

Erfüllung unserer übrigen Aufgaben nicht bange zu

sein. Hoffen wir deshalb, daß der Geist der Judi-

schen Winterhilfe, der Geist jüdischen Gemein-

schaftswillens und Lebensmutes auch fernerhin er-

halten bleibt.

lüdUcUs aus cMu K/äi
ENGLAND

In Lceds wurde eine hebräische Bibliothek eröffnet,

in welcher als Stiftung des Hebrew Union CoUegc 3000 werl-

volle Bücher vertreten sind.

In Cardiff wurde die Jahres-Vcrsammlung der Old

Hebrew Congregation eröffnet.

BELGIEN
In Antwerpen wurde eine Vertretung der dortigen

jüdischen Bevölkerung eingerichtet.

POLEN
Der polnische Handelsminister empfing eine Abordnung

jüdischer Kaufleute, die ihm ihre Wünsche vortrug.

RUMÄNIEN
Der rumänische Juslizminister empfing eine Abordnung

von Rabbinern, die dem Minister die Wünsche der Juden hin-

sichtlich der Schacht-Angelegenheiten vortrug. In der

gleichen Angelegenheit emphng der rumänische Landwirt-

schaflsminisler den Oberrabhiner. Dr. Niemirower.

UNGARN
Da« Gesetz wegen der Wiederherstellung des

wirtschaftlichen und sozialen Gleichgewichts (Ju-

dengcsetz) wurde im Abgeordnetenhaus mit überwältigender

Mehrheit angenommen.

Das Kabinett Daranvi ist zurückgetreten. Auf Vorschlag

des scheidenden Ministerpräsidenten ernannte der Keichs-

verweser den bisherigen Wirtschaftsministcr. Dr. Iinredy.

zum Ministerpräsidenten und genehmigte die von diesem

vorgelegte Liste der weiteren Kabinctts-Mitgliedcr.

KANADA
Im Jahre 1937 sind rund 13 000 Personen in Kanada

eingewandert. Gegen das Jahr 1936 ist eine Steigerung der

Einwanderung um fast 30^, eingetreten.

VEREINIGTE STAATEN
Der United Palestine Appeal hielt m New York eine

Tagung ab, in der das Teilungsprojekt erörtert und die Be-

seitigung des gegenwärtigen Schwebezustandes gefordert

wurde.

PALÄSTINA
Die Tagung der jüdischen Arbeiter-Parte, wurde

mit der Annahme verschiedener Resolutionen beendet. In

dner Entschließung wird dem Willen des jüdischen Volkes

Ausdruck gegeben, seine Heimstätte in Palastina aufzubauen.

Weiter sind Entschließungen angenornmen worden, die eine

Produktivierung der Wirtschaft und die Schaffung eines

Arbeitslosen-Fonds verlangen.

Scheik Jussef Thaboub ist zum Mitglied des Obersten

mohammedanischen Rates als Nachfolger von Abdul Rahman

Taji ernannt worden.

Die Naschhaschibi-Partei übermittelte der Te.lungs-

kommission ein Memorandum, in welchem der Tejlungsplan

als unannehmbar zurückgewiesen wird und in welchem die

Partei erklart, keine Aussagen vor der Kommission mactien

zu wollen. In der Erklärung werden die arabischen Forde-

rungen nach nationaler Unabhängigkeit unterstrichen und

zugleich das Versprechen abgegeben, die jüdische Minderheit

zu beschützen.

Von seinem Hause in Rehovoth hielt Dr Weizmann

durch das Radio-Telefon eine Rundfunkansprache,

in der er über die gegenwärtige Situation in Palästina berichtete.

Bezüglich der zionistischen Position sagte Dr. Weizmann.

wie auch immer das politische Geschick in Palästina sich wenden

werde, befänden sich die Juden in Erez Israel an der Schwe e

eines neuen Zeitabschnittes der Aufwärtsentwicklung, der alle

bisherigen Errungenschaften und E':fo«\übertreffen wurde.

Diese Entwicklung wird dann die Aufnahme einer betracht-

lichen Anzahl von Neueinwanderern ermöglichen und einem

großen Teil der jüdischen Jugend zu einer Heimat verheilen.

Im Tel-Aviver Stadtrat ist es zu einem Konflikt gekom-

men, weil die Mehrheit die Einbeziehung der Arbeiterschulen

in dir städtische Schulorganisation «hlehnte. Der diesbezüg-

liche Beschluß wurde mit einer Stimme Mehrheit gefalJt.^um

Protest vedießcn die Vertreter der jüdischen Arbeiter- Partei

die Sitzung. ^^_____^

Badevorschriften für Juden in Bad Kitsinsen

In Bad Kissingen sind am 2. Mai seitens der Behörden

die Bestimmungen bekannt gegeben worden, welche den

Kurgebrauch der iüdischen Kurgäste regeln. Diese

Anordnungen enthalten zwar eine Reihe von Einschrän-

kungen für den jüdischen Kurgast; es ist diesem aber Ge-

legenheit gegeben, in den konzessionierten judischen Hausern

z? wohnen und eine Trink- und Badekur in der vom Arzt

angegebenen Weise zu gebrauchen. %

Geselbchah der Freunde der hebrÄiscKen

Universität

Die Gesellschaft der Freunde der Hebräischen Univemtät

und Bibliothek Jerusalem e V. hielt kürzlich ihre Mit-

gliederversammlung ab. Sie bestel te zum Nachfolger ihre«

Verewigten Vorsitzenden Otto Warburg Herrn Profe.«>r

Umar Qbogen und wählte in die engere Leitung die Herren

Dr Max Hirsch. Reg.-Ra» .. D. Dr. Kurt BaTi und Hans

Aufrichtig. Dem weiteren Vorstände gehorten 5'"« ««»»e

namhafter Wissenschaftler und angesehener Persönlichkeiten

aus allen Kreisen des Judentums in Deutschland an.

Angesichts des Auflösungsprozesses der Judenheit in Deutsch-

land fäUt der Cesellschah ein erhebliches Maß an Verant-

wortung zu. in steigendem Umfange werden ihr Spenden

•n wissenschaftlicher und künstlerischer Literatur, an bamm-

lungen und Notenmaterial zur Verfügung g«»«"». <*'« »"'
?'J

nationalen Institute in Palästina bestimmt »|n<J M*« " V^^

dabei auch um Besitztümer handeln, deren Marktwert gering

ist. so sind sie doch für die Aufbauarbeit in Erez Israel von ganz

speziellem Interesse. Diesem Teil der Vereinstat.gkeit dient

die Zentralsammelstelle. Mc.nekestr. 10 zu deren Leiter

Dr. Rudolf Pick bestellt wurde. Es steht zu hoffen, daß es der

Gesellschaft gelingen wird, neben der Erfüllung ihrer be-

»nderen Aufbringungsaufgabe auch für diese ubertpartei-

lichen Bestrebungen sUndig neue Freunde zu gewinnen.

\
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Das Schwarz-We.ü der Graphik hat gegenube. dem

Farbcnglanz der Malerei immer einen schweren Starid Um

so nachdrücklicher sei deshalb darauf hingewiesen, dal.« die

Schwerkraft der neuen Ausstellung des Kunstsekrelariats im

Jüdischen Frauenbund (Marburger Str 5) m den meisUr-

hchen Holzschnitten von F r a n z H e cht ruht. Wir

kennen schon lange die au(.\erordentl.che Fähigkeit dieses

iüdischen Münchener Künstlers. Stadteblicke. Landschaft-

liches und Figürliches auf den Holzstock /u zeichnen, mit

scharfem Messer das Spiel der Linien aus der Hache her-

auszuheben, den Realismus klarster Zeichnung mit einer

wunderbar phantasievollen Auffassung /u verbinden, und

das alles aus der besten, liebevollsten Vertrautheit mit dem

edlen Material seiner spe/itllen Kunstübung /u nitwickeln.

Heimann: Junges Mädchen fihnl. I\>iri*t>ts

iteileeH. ^^i

haftet. Das kleine Olbildchcn eines Iicihhausis zeigt die

Künstlerin auch auf dem Nachbargcbiel in einer noch tasten-

den Entwicklung, die aber etwas zu versprechen scheint.

,\us früheren Zeiten ist uns die Bildhauerin Mar-
garete Garthe in Stuttgart bekannt. Ihr schönes l alenl

hat sich bemerkenswert entfaltet: das beweist vor allem die

in Silber ausgeführec Maske einer ..Weinenden von halber

Lebensgröfie. ein Werk, das den Flächen reichtum des

Fraucnantlitzes mit feinem plastischen Gefühl erlabt, den

metallischen Stoff sicher beherrscht und beseelt Line Be-

sonderheit Margarete Garthes sind ihre kleinen I errakotta-

figürchen. ruhend, schreitend, knieend. auch paarweis« auf-

tretend, wertvolle und ungemein liebenswürdige Arbeiten von

gefälliger dekorativer Haltung, in der Mannigfaltigkeit der

Bewegungen mit bildnerischem Sinn gerundet. Namenllicfi

die ..Bittende" ist in ihrer Anmut von giol.»em Rei/. Aber

auch der grolie Porträtkopf Jacob Picards ist m dem durch-

geistigten Spiel der Formen eine gültige Leistung: er gefiort

zu den besten Bildnisbüsten jüdischer Künstler, die man m

der letzten Zeit gesehen.

Richard L i e b e r m a n n /u hciücn und dabei nun

gar noch Max Liebermann zu porträtieren, ist für einen

iüdischen Maler keine Klemigkeit. Das Können mubte ganz

anders aussehen, wenn man die Schwierigkeiten einer solcfien

Situation ohne weiteres überwmden wollte. Im vorliegenden

Falle wollen wir lieber abwarten als ein ..Urteil »»''«"

M. Q.

Neue Bilder von Max Heimann
Der Maler Max Heimann, der in den jüdischen Ausstel-

lungen der letzten Jahre vielfach hervorgetreten ist. veran-

staltete in seinem Atelier eine kleine Ausstellung seiner jüngsten

Arbeiten, die den Künstler in bemerkenswertem Fortschreiten

zeigte. Heimann gehörte zu dem engeren Kreise der Schuler

Arthur Segais. von dem er die scharfe, naturgetreue Beobach-

tung und die sachlich-handwerkliche Gewissenhaftigkeit

übernahm. Das kam dem Anfänger als gesundes Lrziehungs-

Hecht steht fest auf dem gesunden Boden der alten Meister,

er hat auch Blatter nach Vorbildern der Vergangenheit ge-

schaffen, aber er durchwirkt diese große Überlieferung mit

einem ganz modernen Empfinden. Es bedeutet seltenen Uc-

nufi diese Drucke langsam. Teilchen für Teilchen, bis ...

die Ecken zu betrachten und dabei zu erkennen, wie ein

Gedränge von Mauern und Türmen oder eine Baumgruppc

m der Stilisierung ihrer schwarzen Str.chlagen naturnahes,

organisches, und dabei märchenhaft-selbständiges Leben an-

nehmen. Ganz frei betätigt sich diese f^abulierlust in den

humorvoll-grimmigen Szenen aus dem Urwald. Man lernt

letzt Franz Hecht auch als einen frohgelaunten Aquarellisten

kennen, der m südlichen Landstrichen, m \o""«^"helle und

Farbenreichtum sich vom Schwarz-Weiü erholt. Aber das

Persönlichste gibt er doch m seinen Holzschnitten.

überraschend ist die Kollektion von E m m e F r a n k e n -

berg deren Begabung einen tüchtigen, m solchem Aus-

malt kaum vermuteten Fortschritt, ja einen .Sprung narJ.

vorwärts gemacht hat. Der weibliche Halbakt mit dem

weißen Schleier über dem Kopf und dem Ansatz eines

roten Rockes am unteren Bildrand ist m der zugleich ent-

schlossenen und zarten Behandlung der jugendlichen Formen,

in den Reflexen und Nebenwirkungen des seitlich einlallen-

den Sonnenlichts auf den blühenden Körper «^'"^ "^^«"*

glückliche Talentprobe. Das Porträt des jungen Bildhauers

Walter Cohn bei der Arbeit im Atelier fordert als Bild-

r.is und durch die geschmackvolle Abstimmung der herr-

schenden weiß-grauen Töne Respekt. Eine Wmterszenene

aus Arosa erfreut mit ähnlichen Farbstuungen und mü

gutem Raumgefühl. Die meisten Stilleben (nicht alk) sind

im Geschmack und in der Leichtigkeit ihrer Blumenbuntheil

eine Freude für das Auge; am höchsten greift der weißc

Flieder gegen dunkelgrünen Hinlergrund. Nur selten ugt

noch, in anderen Bildnissen, besonders in einctn als Anlage

originellen Doppelporträi des gleichen Modells eine frühere

Gebundenheit und Unsicherheit hervor: d«r Malenn sollte

solche Dinge darum nicht mehr aussteUen. Doch das .spielt

keine Rolle neben der Frische und Lebendigkeit ihrer

jüngsten Taten.

Annemarie Zwe.gcnhafl ist eine vortreffliche

Aquarellistin. Sie weiß die Besonderheit dieser lechnik

nicht nur geschickt zu nutzen, sondern zum Ausdruck einer

selbständigen und femfühligeri Naturanschauung zu ver-

wenden. Anders als Franz Hecht gibt sie den Wasserfarben

einen breileren Fluß, oft mit starker Verdünnung, um emen

Ausschnitt aus winterlichem Hochgebirge das sie besonders

liebt oder aus dem Schönbrunner Park einer zusammen-

fassenden Deutung des optischen Emdrucks zuzuführen.

Das geht sehr behutsam vor sich mil guter A"«wah ^«^^

entscheidenden Ein/elzügc und Fortlassung des En^hr-

liehen, in einer freien Pinsel führung. die nicht am l>>etail

Margarete Garthe : Der Dichter jacoi. Picard

mittel zugute, aber es brachte auch dje G«^^«^^. «^'"«^ 8«:^^»»^"

Härte und einer ellzu peinlichen Wirklichkeitsabschnft mit

,ich. Da machte Heimann im vorigen Jahr eine Studienreise

nach Italien, vor allem nach Florenz, und die Herrlichkeit

der südlichen Landschaft löste ihn aus der allzu engen Gebun-

denheit - ohne doch die solide Grundlage seiner Kunst-

übung zu gefährden. Große Form und klarer Linienaufbau

der Naturerfcheinungen. um den er sich so heiß bemuht

halte, fand er im toskanischen Hügcllandc ohne weiteres vor;

er konnte hier auf festem Grunde Fuß fassen und darangehen,

die Schönheit, die er um sich sah. aus seinem Empfinden

neu zu gestalten. So entstanden Bilder und Ausschnitte nament-

lieh aus der Gegend von Fiesole mit den edlen Konturen der

dortigen Höhenzüge, mit der Farbenfülle, die «"» "^fj»«"

Gärten grüßt, mit dem eigentümlichen Dunst, der oft wieder

fast wie im Norden die leuchtenden Lokallöne verschmilzt.

Das Bild einer Villa auf der halben Höhe vor Fiesole mit den

glühenden Blütenfarben und dem dunkelgrünen Blattcrwerk

einer Baumgruppe vor dem gelblichen Gemäuer ist besonders

gut gelungen ; man erkennt, wie sich die einstige ubernatu-

ralistische Zeichnung zum Stil erhebi und koloristisch ver-

jungt. Auch in der Stadt drunten suchte Heirnann seine

Motive; die Wiedergabe des Ponte Vecchio mit der Durch-

Emme Franhenherg: kalter Cohn rl>"t- Ahrnha,,, ,
::>

sieht unter den schlanken offenen Bögen des Mittelteils hin

auf den Arno und seine Ufer zeigt, daß er sich keineswegs

mit überlieferter Konvention begnügte sondern mit Uuck

einen ganz persönlichen Ausdruck suchte. Auch im^ Pcrtra

hat die italienische Kur dem Künstler wohlgetan, der breit

und locker hingesetzte Kopf eines schönen )""««=" Mädchen»

beweist es. Wie sodann Max Heimann auf seiner Studienfahrt

gerade auch für die Behandlung der schon früher bevorzugten

Motive Gewinn zog. wird bei dem sehr hübschen neuen

Stilleben mit den Einzelheiten des Künstler-Arbeitstisches

klar, die Zusammenstimmung der farbigen Werte «•»>» "«r'

Arbeit einen ganz anderen Klang, als er seinen fruheren^ätU-

leben eigen war.

In dem Bericht über die Ausstellung des jüdischen Mu-

seums ..Aus kleinen j ü d . s c h e n G e m e i n d e n in

der letzten Nummer (Nr. 19). wurde »"f
^

*^*^" ^^{»^"^^

C hanukka-Leuchter aus Bützow i. M. vom Jahre 1Ö43 hm-

gewiesen. Es sei nachgetragen, daß es sich dabei ""> '^«>"«"

Gelbguß, sondern um ein handgearbeitetes Stuck handelt.

Der Verfertiger war der bekannte Klempnermeisler

Louis Engel. dessen Familie nachweisbar seit

1680 als eine tüchtige und kunstreiche Vertreterin dieses

Handwerks tätig gewesen ist. und zwar immer m ^uXiov^f

seßhaft. Auch der Sohn Louis Engels, der jetzt im hohen

Alter von 88 Jahren m Berim lebt, war Klempnermeisler:

dessen Sohn wiederum. Herr Bruno Engel hal den prachl-

vollen Leuchter, der 1923 bei Auflosung der Butzower

Synagoge in den Besitz der Familie zurückging, der jetzigen

Ausstellung zur Verfügung gestellt. "»o.

Richard Uehermann : Prof. Max Liehtrmann
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Semestereröffnung am Rabbiner-Seminar

Am vergangenen Dienstag wurde das Sommcrsemesto des

Kabbiner-Scminars -.u Berlin mit emer Feierstunde er-

öffnet Namens des Dozentenkollegiums begrubte der Kek-

tor des Rabbmer-Semmars. Rabb. Di. Weinberg, m

hebräischer Sprache die anwesenden C,asle und Hoier ins-

besondere aber die ncueintielenden. Die Aufrechlerhaltung

jüdischer Lehrhäuser und Schulen in Deutschland so

führte Herr Rektor Di. Weinberg aus ist eine heryor-

lagendc. von starkem Kuhurwillen zeugende Tat einer judi-

schen Volksgruppe, deren Organisation sich in einem Liqui-

dationsprozcfi befindet. Um das Bildungsniveau der heran^

wachsenden Rabbinergeneration zu erhalten hat man nach

langen Verhandlungen die allgemein-wissenschaftlichen I^urse

für die Hörer beider Rabbiner-Lehranstalten geschaffen, »"ur

eine Ausweitung des geistigen Horizontes künftiger judischer

Lehrer sind sie gerade in heutiger Zeit von besonderer

Wichtigkeit. — Rabb. Rektor Dr. Weinberg zeichnete in

einigen Strichen das Persönlichkeitsbild des verewigten

Seminardozenten Rabb Dr. F r e i m a n n . dessen Dozenten-

platz zu seiner Ehrung mit seinen Büchern belegt war. Uiese

Frinnerungsslunde. so führte er aus. gilt einem groben,

edlen Menschen, einem jüdischen Wisserischaftler von We t-

,uf einem bedeutenden Rabbiner; sein Heimgang hinterlaUl

m. 'i:)ozentenkollegium eine unausfüllbare Lücke. 1 rettend

charakterisierte Herr Rabb. Dr. Weinberg die jüdische

Situation von heule: die ..Rückkehr zum Judentum kann

sich nur vollenden, wenn der ..Weg der Tora beschritten

wird. Eine Fluchtbewegung in das Judenturii hinein muh

der gleichen Ablehnung begegnen wie eine F luchlbewegung

aus dem Judentum heraus. Aufgabe des Rabbiners von

heute ist es darum, jüdische Menschen neu zu gestalten und

.ie zu Trägern jüdischer Wellanschauung zu machen. Uber-

kantor Apfel sang nach der Rede des Herrn Rektors Dr.

Weinberg ausdrucksvoll und innig das El mole rachamim

auf Rabb. Dr. F r e . m a n n. Den wissenschaftlichen

Eröffnungsvortrag bei Sem.narbeginn hielt Dozent Rabb.

Dr. Samuel G r ü n b e r g. Das Thema lautete
:

..U a s

Problem der hebräischen V o k a 1 i s a t i o n.

1., streng wissenschaftlicher Systematik setzte sich der Vor-

ragende mit dem Problem der Entslehungszeil der Punk-

tation auseinander. Aus der Fülle der Ansichten und Hypo-

thesen zu diesem schwierigen Problem stellte er klar die

traditionelle Ansicht der literar-kritischen gegenüber. Als Lr-

uebnis der Untersuchung ist die folgende synthetische Auf-

lassung des Vortragenden festzustellen: Die liberianische

Schule wa, nicht die Erfinderin der Vokalisation. sondern

lediglich die Ordnerin. Es ist anzunehmen, daß eine vom

Sinai überlieferte inhaltliche Lesung existierte. Die über-

lieferte Lesung durfte aber nicht im Texte angegeben wer-

den, in früher Zeil führte man zu Lchrzwecken eine primi-

tive Form der Vokalisation ein; eine solche Punktation ist

selbstverständlich unzureichend und darf zur Stützung der

offiziellen Deutung der Tora nicht verwendet werden.

Spätere Zeiten brachten Differenzen und Nuancier ungen des

Vokalisationssystems wie auch Neuenldeckungen verschie-

dener Systeme der Punklation. ^"^' Klappholz.

Der jüdische Kalender

Dct Verein für jüdische Geschichte und Literatur gab

seinen Mitgliedern und Freunden Gelegenheit, naher m das

kompl.zM^rte Gebiet des jüdischen Kalenders einzudringen.

Der Vortragende war Prof. Dr. L. B a s n . t z k .-Heidel-

berg Geschichtlich haben die Dinge sich so entwickelt. daU

eine eigentliche kalendermäG.ge Zeitemle.lung sich erst in

der nachbibhschen Zeit angebahnt hat. Wer die Sichel des

neuen Mondes zuerst sah, hatte persön ich vor dem 5yn-

hedrion zu erscheinen und seine Beobachtungen mitzuteilen.

Das Synhedrion blieb den ganzen Tag versammelt, vernahm

die Zeugen und bewirtete sie aufs beste. Frauen waren von

der Pflicht zur Mondbeobachlung befreit. War der neue

Mond emwandfrei festgestellt, so wurde dies vom Kaln-

archen verkündet. ,

Dieses Verfahren erwies .sich mit der Zeit als nicht aus-

reichend und wurde mehr und mehr d"[^^'„^'",7'^^.\"''^;;

Methoden ersetzt. Die Kalenderreform H. Ilels 11 setzte den

Werl des synodischen Monats mit erstaunlicher Genauigkeit

auf 29 Tage 12 Stunden 44 Minuten 3«/. Sekunden heiiti-

ger Zeiteinteilung fest. Mit Ausnahme des Sabbats hatten

die Wochentage keine ^ a "i e n s b e z e i c h

-

n ungen. Die Stunde wurde m 1080 ..Chalakim .
der

einzelne Cheiek m 76 ..Regalim" (Augenblicke) unter-

geteilt: mit dieser Einteilung liefien sich sehr genaue Be-

rechnungen durchfühlen. Die weiteren Ausfuhrungen Bas-

niztkis zeigten, wie die Entwicklung dahinging dab man

„Gemeinjah.e" und ..Schaltjahre . und innerhalb jeder

dieser Gruppen wieder ..regelmäßige . ..überzählige und

..mangelhafte" Jahre schuf; msgesamt gibt es also sechs

verschiedene Jahresarten. Auch weitere Unregelmäßigkeiten

sowie die verschiedenartigsten Umrechnungsmethoden wurden

von dem Vortragenden behandelt. Zahlreiche gut angeord-

nete Lichtbilder erleichterten das Verständnis der Matejie.

Der interessante Vortrag fand starken Beifall. Cu. Lo

Jüdische Krankenfürsorge im Altertum

In dem großen Kapitel der jüdischen Kultur- und Sitten-

geschichte taucht immer wieder einmal die h rage auf. wie

»ich unsere Glaubensgenossen in vergangenen Zeitepochen

zu dem Problem der Krankenfürsorge gestellt haben. Die

Frage erschemt allgememmenschlich und ethnologisch be-

trachtet um so berechtigtei. wenn man an die eigenartige,

durch den Göller- und Dämonenkult beeinflußte Kfan»^«",

fürsorge anderer alter Völker denkt. Bei den alten Juden gab

es solchen übersinnlichen Kult nicht. Die ni » »-^
"

gebende echte jüdische Tradition stand dieser

Inkubation - wie Rechtsanwall Dr. Phil.psborn im

Rahmen einer von der j ü d i s c h e n G e s u n d h e i t s v e r-

waltung in Berlin veranstalteten Vortragsreihe vor der

jüdischen Ärzteschaft ausführte durchaus ablehnend

gegenüber.

Der ..Krankenhausgedanke im Altertum" (so lautete der

Titel des Philipsbornschen Vortrages) kommt für das

Judentum zunächst nicht in Frage. Erst im Fruhmitlelalter

erstanden nach dem Vorbild der orientalischen Fremden-

herbergen krankenhausartige Emrichtungen in L.eslalt

von Asvlen. die dem Synagogenkomplex angegliedert waren

und allmählich sich zu dem sogenannten Hekdesch aus-

wuchsen. Jedenfalls vollzog sich bei den Juden die Ent-

wicklung des Krankenhauswesens frei von jedem Wunder

und Mystizismus m sachlich-nüchterner, darum aber nicht

minder segensreicher Form.

Den zweiten Vortrag des Abends hielt San.tätsrat

P e y s e r : ei sprach über ..Ukalbehandlung beim Bron-

chialasthma". Beide Vortrage fanden eine interessierte Aul-

nähme.

Zionismus und Überseewanderung

Di Hans Klee sprach in der Gruppe Wittenbergplalz

der BZV über ..Zionismus und Uberseewanderung Lr

legte zu dem Problemkre.s Palastina Übersee Sinngehalt

und Bedeutung der Begriffe Diaspora. Galut und Go a an

der geschichtlichen und gewandelten Wirklichkeit dar und

hob die Möglichkeiten hervor, die fü. eine Ausvvanderung

,n Erez Israel gegeben sind. Er gmg weiter auf die Wich-

tigkeit einer Überseeauswanderung angesichts der Lage ra-

lästinas ein. Auch die Uberseewanderung dürfe der Zionis-

mus als eine auf das Totale ausgerichlete Anschauung

nicht vernachlässigen. Er müsse die Menschen in der Weise

beeinflussen, daß sie nach Übersee als Juden hinausgehen

und dort als Juden ein neues Leben beginnen. In diesem

Zusammenhange wies der Redner auf die Bestrebungen ge-

wisser Kreise hm. m der Uberseewanderung ein neues Wir-

kensfeld zu finden und ihr eine neue Ideologie zu unter-

schieben. Er kritisierte die Haltung von Auswanderern, die

gezeigt hätten, daß sie den Weg zur ganzen judischen L.e-

samtheit nicht finden wollen und in einer sinnlosen Ab-

kapselung verharren. Der Auswanderer müsse sich überall

den bestehenden Gemeinden anschließen und nicht in einer

Eigenbrötelei überholten Gedankengängen nachzuleben ver-

suchen Der Zionismus habe grade in dieser Hinsicht weite

Aufgabenbereiche neu hinzubekommen. In der Gemeinsam-

keit der Ausrichtung auf Erez Israel könnte Trennendes

zwischen Einwanderer und Alteingesessenen in einem neuen

Unde überbrückt werden. Die anschaulich und wirkungs-

voll vorgetragenen Ausführungen fanden reichen beitall.

a. h.

Ungehörte Stimmen

Die beiden ausgezeichneten jüdischen Voy^a«*^""*[^«'

Erna Leonhard (Feld) und Leo Merten (Menler) haben

in sechs Abenden Werke von dreißig jüdischen Dichtern zu

Gehör gebracht, eine Leistung, für die nicht nur die Dichter

sondern auch die Hörer den mutigen und geschmackvollen

Veranstaltern zu herzlichem D.rik verpflichtet sind. Die

sechs Abende, die der Künsllerhilfe unterstanden und das

gemeinsame Kennwort „Ungehörte Stimmen trugen fanden

im Klubheim des Jüdischen Frauenbundes
*f»"- "r

."
J"'

Freude stellt man es fest - fast stets war der hübsche Saal

überfüllt. Ganz von selbst hatte sich ein ständiger Nre« ge-

bildet, in dem erfreulicherweise auch viele jüngere Zuhörer

waren. Menschen, die das brennende Verlangen bewegte,

sich für ein paar Stunden in dern Zaubcrre.ch der Kunst zu

ergehen sich den Welten mitlebender Dichter hinzugeben.

Und keinen gab es. der enttäuscht gewesen wäre!

Nun. unter den dreißig Dichtem, deren Stimmen ohne diese

sehr gelungenen Vortragsabende weiterhin ungchort verhallt

wären, waren selbstverständlich auch einige, die noch um ^rrn

und Ausdruck ringen, aber daß sie da sind und ani groücn Werk

der stets blühenden jüdischen Dichtkunst initschaffen das is

das Schöne. Beglückend jedoch ist die überraschende Zahl

der vollkommenen Dichtungen, die uns unerwartet ms Merz

fielen von denen wir viele nicht mehr vergessen werden,

ja wir «=hnen uns nach mehr und hoffen, daß ^'^eue Vor-

tragsreihe, die uns für das kommende Jahr von den beiden

Veranstaltern versprochen wurde. 2U Stande kommt und

ebenso glückhaft sein wird.

Der Referent weiß, daß es ungerecht ist. nur ein paar Namen

aus der Fülle hervorzuheben ; gern würde er auf jeden einzelnen

Dichter mit dem Finger weisen, den preisen und jenen er-

muntern, leider verbietet das der begrenzte Umfang »^.nes Be-

richtes. So sei denn nur gesagt daß gleich am «"j^" \^^':j£;
abend die wunderbaren und fem gemalten Landschaftsh.lde

von Jacob Pic«rd und die verwunschenen, in der Lrlescnheit

der Gleichnisse bezaubernden lyrischen Romanzen von t^r-

trud Chodziesncr den größten Eindruck machten Unter

den mannigfachen religiösen Dichtungen strahlten die an Psalme

gemahnenden Verse der kürzlich verstorbenen Anrja J o a c h im s •

thal-Schwabe licht hervor; ihr ebenbürtig: Ise Blumen-

thal -Weiss, deren innigen und gedankentieten Strophen

aufs Schönste erklangen. Überhaupt ist es bemerkenswert

daß weit mehr Dichterinnen als Dichter in den Vordergrund

traten. Da ist die zarte Nelly Sachs die Verfasserin eines

schönklingenden romantischen Märchenspiels ..Uer Jahr-

markt der Träume**. Beate Nadel verströmt m Hymnischen

Dichtungen ihr tiefes Wissen um Trauer und Tod. und Gerda

Senser gibt in klassizistischer Form musikahschen Wohl-

klang. - Fritz Rosenthal (Ben-Chorin) zeigte sich als Dichter

melc^isch klingender Verse: mit Zweifel und önmu eriullt

waren Paul Meyers eigenartige zeitgeborene Dichtungen

bemerkenswert schließlich noch Kurt Mayers gefuhlvo les

Requiem, das allerdings allzu sehr in die B^^f .
«^"%"

:ll\

Die Prosa-Dichtungen waren reichlich spärlich, vielleicht

weil es schon einer ausgereiften Künstlerschaft und eines

umfassenderen Blickes bedarf, um vollendeteProsa ^" ?<^hje.'tr„

Immerhin gab Georg Zivier mit seiner ".«^»^denkhchen

chinesischen Novelle .ine aller lebste Probe ^^"^'^^'T^^^;''

kunst. Stärker noch wirkte ein Abschnitt aus Herbert Frieden-

thals farbigem Roman ..Ein Schiff unterwegs Das nicht

veröffentlichte Einleitungskapitel aus dem Kv^»^ ^r^',
nenen Roman ..Zwischen Gestern und Heute des Verfassers

dteser Zeilen, das die Leser des Geme.ndeblattes unter dem

Titel ..Weißensee- kennen lernten, hatte dank seiner humo-

ristischen Färbung einen Sondererfolg.

Fin sehenes Phänomen ist noch aufzuzeichnen :
am letzten

der sechs Vortrags-Abende war das Bedauern allgemein, da»

der Zyklus beendet ist. Mehr kann keiner der
^f^ff^^^^^;

langen

!

Chronik der Konzerte

Unter den Künstlern, die sich in den letzten Wochen

hören ließen, ist eine besonders bemerkenswerte E-ischeinung

die Sopranistin Else H o r w i t , (Jansen), deren herrliche

Mezzo Material bis auf eine noch vorhadene Neigung zur

AtemVerschwendung vorzüglich durchgebildet '^t. ""^ m

Dienste eines beseelten Vortrags steht. Sie sang im Klub-

heim des Jüdischen Frauenbundes u. a. neue wirksanre

Lieder ihres grundmusikalische» Begleiters Dr. Arthur

W o 1 f f , der sich auch als Solist von Rang auswies, und

zwei der wertvollsten Gesänge von Karl Wien et.

Am gleichen Orte führte sich e,„ neues Streichquarte l

bestehend aus den Herren R.ch.
»r

o n d o n
.

Le^old

Leiserowilsch. Kurt B u r c h a r d und ^ nh.

He so recht vorteilhaft em. Obschon dei Ton des Prim

geigers nicht frei von Unebenheilen ist. wirkte die sorgsarn

Vorbereitete Wiedergabe von Dvoräks op. 31 sehr günstig

und läßt erfolgreiche Weiterarbeii erhof^fen. Auch hier gab s

eine Uraufführung: ein wohlklingendes .Pa^to;«!?^ "^

Streichtrio von Richard A 1 t m a n n. Im .Clubhe.m stellt

„ch ferner Heinz Fischer als begabter, technisch gut

geschulter Pianisl vor. dessen künstlerische Weiterentwick-

lung man m.l Interesse verfolgen wird^ Als Mitwirkende

landen in diesen Veranstaltungen «*»'*' ^ V" «'";^
und Dora Bernslein-Börner freundlichen Beifall.

Mit kantoralen Gesängen und Arien brachte in der Aula

der Joseph-Lehmann-Schule Nikola Schwarz, be-

gleitet von H e r m. S c h w a r z . sein wertvolles Bari on^

Material und sein Vortragstaleiil m Erinnerung. Alt red

R o s b a s c h . der im selben Saale einen Lieder- und Duett-

abend mit der Sopranistm Ruth Hennig gab. wird noch

daran arbeiten müssen, das Edelmeia l seines Tenors zu Ge^

schmeidigkeit und Glanz zu entw|ckeln. wahrend ^'^ Stimme

seiner Partnerm - der da» Heilere wohl mehr liegt,

als die Schwermut von Mahlers ..Wo die '^^o"'" ^rom^

,K-ten blasen- - im Timbre sehr reizvoll anspricht. Für den

künstlerischen Ernst dieser Gäste aus Breslau zeugte die sorg-

faltige Ausarbeitung Mendelssohnscher und Schumannscher

^^Eine hübsche, frische Aufführung des Offenbachschen

Emakters ..Nr. bb" unter der geschickten Regie ^^
^^«a'

I ,,8ner bildete den gefälligen Abschluß einer Veranstal-

tung, die unter dem Namen eines ..O p e r n - und Upe

, c Ti e n - E n s e m b I e s" neue Sänger und Sangerinnen

auf dem Podium der Joseph-Urhrnann-Schule vereinigte.

Außer den Mitwirkenden des Singspiels. Ilse Marcusc.

Werner Simon und Edgar L i s s n e r traten in sauber

„ud.erten Opernensembles teils als schon akkredierte Kräfte

teils als Neulinge auf: Susanne L a n d s b e r g Kate

Mendelssohn, Herta Flügel. Herm. Salo-

HerausK.her: Vorstand der 1 "
J

•', J*
«^ %l;,^^"^ "15 ' «!

SW 68. AleKandrinenstraBc HO.

monski. der geschmackvoll singende Tenor Fritz

Engel, der stimmbegabte Bariton Elias S c h w o i d.

Im Rahmen eines Verdi gewidmeten .1 tal le n . sc h e n

Opernabends** endlich führte der Kulturbund

seine Solisten (z. T. alternierend) auf dem Konzerlpodium

ins Treffen: da fanden, am Flügel betreut von Rud.

Schwarz. Walter Olit^ky und Walter R . e s Ge-

legenheit sich auszuzeichnen, da prunkte Erno G a r a y rn.t

semem frischen, stattlichen Tenor, die gereifte Kunst von

Susanne Löwenstein und die bezaubernde Koloratur-

stimme von Mascha B e n j a k o n s k 1 wetteiferten unj die

Gunst der Zuhörerschaft. Dr. Ludwig Misch.

Bunter Abend der Selbsthilfegruppe jüdischer

Körperbehinderter

Die Selbsthilfegruppe jüdischer Körperbehinderter in

Deutschland veranstaltete zugunsten ihres Unterstützungs onds

einen recht gelungenen Bunten Abend jm 8^°««" ^aal des

Brüdervereinshauses. Der Vorsitzende Hans J. Heymann

richtete einen warmen Appell an die Anwesenden: Tausende

und aber Tausende jüdischer Menschen ziehen heute aus

Deutschland In die Weh. Ihnen allen, auch dem Ärmsten hat

Gott das köstlichste Gut geschenkt, gesunde
9''«ä'^^iJ'^'''u

'"

Körperbehinderten könrien nicht ^maus. sie bled^n ohne

Angehörige, ohne Freunde zurück. Damit sie sich dann nich

hilflos und verlass:n fühlen, wünschen sie sich ein Heim, das

ihnen gehört. Um dieses Ziel zu erreichen müssen alle Juden

über das Maß des Möglichen hinaus Opfer bringen.

Das abwechslunosrelche Programm von Fritz Lach mann

humoristisch angesagt und von der Kapele Stern unermud^

lieh unterstützt, ließ die Stunden schnell vergehen. Camdia

tisner-Spira und Wilhelm Guttmann mit ihrer Be-

gleiterin Erna Klein wurden zu immer neuen Zugaben ge-
gipiierin L.

c- Jn„r vertrat de Muse der Tanzkunst,
zwungen. Heddi :5ieaner venrai ^it

n,.,;«l Priin
Hanni Rosenthal sang einige Chansons. Daniel Grün

der gerade sein 20,ähriges Künstlerjubiläum feierte unter-

nJhm c» sämtliche Rollen einer Oper zu singen. Alexander

Modli sangen jiddischer Sprache. Die Zauberkünstlerm Jonny

Schwersens und Partner boten den Zuschauern ihre immer

wieder überraschenden Tricks.

Es ist zu hoffen, daß die Veranstaltung dazu beigetragen

hat die Pläne der Selbsthilfegruppe der Verwirklichung naher

zu bnngen. und daß die Worte des Vorsitzenden jetzt und m

Zukunft offene Ohren und offene Hände finden. ^.

Dank gebührt den Helfern
Von Rabbiner Dr. Manfred Swarsensky

Mil dem Ablauf des Monats März ist

f^
J"^'"*^^^

Winterhilfe der Jüdischen Gemeinde Berlm 1937 3Ö zu

Ende gegangen. Als sie im Oktober vorigen Jahres begann,

e. füllte uns. wie m den letzten Jahren «n»™"' ^"-j.^^"«;

Frage, ob auch diesmal dieses Work gelingen werde. Blicken

wir heute auf das in sechs Monaten Erreichte zurück, so

können wir sagen, dafi .uch in diesem Jahre »rotz aller

Veränderungen in der Zahl und der materiellen Kraft der

Gebenden das Notwendigste geschafft ^vorden ist.

Gewiß liegt kei.n Grund vor. m.l Befriedigung auf das

Ergebnis zu blicken. Wie könnte man befriedigt sein, wenn

mlÄ dafi im letzten Jahre 25 837 jüdische Menschen

von der Winterhilfe betreut werden mufften Hinter dieser

Zahl steht doch das Schicksal von ebensoviel Menschen^

Niemandem kann sein sorgenvolles Schicksal abgenommen

werden. Auch die Winterhilfe kanri es nur dem einzelnen

em klein wenig erleichtern. Dennoch aber ist aufs Ganze

gesehen ihre .\rbeit imponierend.

Diese .Arbeit war nur dadurch möglich, dafi der Ge-

memde etwa 4000 ehrenamtliche Helfer zur Seite ;.tandc"

Eines Dankes für diese Mitarbeit bedarf es gew,l* nicht^

..Der Lohn der guten Tat ist die gute Tat selbst. Nichts

vermag gerade m dieser Zeit so sehr Befriedigung zu geben

als der Gedanke, an seinem kleinen Teil an einem NÄ erk

der Gesamtheit mitarbeiten zu können.

Und das Werk der Jüdischen Winterhilfe ist ein solches

Werk der Gemeinschaft. Es hegt vm Wesen aller

modernen Soz.alarbeit. soweit sie organisiert ist »nonvme

Arbeil zu sein, insofern der Gebende nicht weiß, wem er

gibt und der Empfangende nicht weiß, von wem er emp-

fi.ngl Der Gememschaft gibt man gleichsam und von der

Gemeinschaft empfängt man. Hier tritt die Gememschaft

einmal besonders eindrucksvoll repräsentativ m Erscheinung

deren Treubänder die Gemeinde ist. So vollzieht sich ,n der

Jüdischen Wmterhilfe em echtes Gemeinschaftswerk.

In allem Sozialen aber hegt zugleich immer auch

et was P ä d a g o g 1 s c h e 5. So darf auch die erzieherische

Seite der Winterhilfsarbeit nicht übersehen werden. Uieses

pädagogische Moment gewinnt für alle an dieser ArbeU

Beteiligten seine besondere Bedeutung Es erstreckt sich

sowohl auf die Gebenden als auch auf die Empfangenden

und nicht zuletzi auch auf diejenigen d|e zwischen beiden

Gruppen stehen, auf die beamteten Sozialarbeiter und die

chicnamtlichen Helfer.

NiemaU lernt man Wesen und Charakter eine, Menschen

so kennen wie dann, wenn man von ihm etwas verlangt

Nur die wenigsten Menschen geben gern und freudig. Am
ehesten die. die selbst einmal Not am eigenen Leihe v er-

.pürt haben, wahrend wohlhabende Menschen das gm itr

Mitleid mit sich selbst zu haben pflegen, nicht aber mit

dem Armen. Viele werden sogleich gereizt und verärgert

,obald man etwas von ihnen erbittet. Es •^o'"'^» h'"'"' **'»''

innerhalb unseres l^bensbezukes die Zahl dejer .mme,

kleiner wird, die aus einem eigenem standig nacht liebenden

Arbeitseinkommen leben. Neben der eider allzu großen

Zahl derer, die von der Gesamtheit erhalten werden mus.en.

steht em kleinerer Teil von Menschen die von ihrem Ver^

mögen leben. Nun ist es eine Talsache, die psvchologisch

begreiflich i.M. daß Menschen, die ein wenn auch ncKh so

kleines, ständiges Einkommen durch ihre berufliche Arbe l

haben, leichter und oft sogar mehr davon abgeben, als viele

derer die em ungleKh höheres Zmseinkommen von ihrem

Kapital haben. Zu alledem .st unsere Gemeinschaft m einem

rie gekannten Ausmaß helfende Gemeinschaft^
^"""^VaT

Jude sein bedeutet immer m einem ganz besonderem Mabe

Opfer bringen können. Es entspricht unserer Situation daU

wir alle jüdischen Einrichtungen aus eigener Kraft erhalten

müssen. Auch die Gabe, die vom einzelnen gefordert wird,

hingt ihm so ständig sein Judentum nahe.

Aber auch auf den Empfangenden kann die soziale .Arbeit

erzieherisch wirken. Von niemandein wird gewiß *""« -^ on-

fessio Judaica- verlangt. Es bedeutet gew.ß nichu das

^^as unsere Weisen ..laueg lorosch Spotten des Armen

genannt und als sündhaft bezeichnet haben, wenn in diesem

Zusammenhang darauf hingewiesen wird daß ein erheb-

licher Teil unserer Menschen die Gememde nur dann kennt

*) Vgl. hierzu den Aufsalz von Heinrich Stahl auf S. 1.

n.d .ich des Judentums nur dann bewufit wird, wenn man

d,e Hilfe der Gemeinschaft in Anspruch nehmen will Viele,

de uns in früheren Zeiten verlassen hatten, kehren nicht als

^hte .Baale leschuwo' aus wirklicher innerer Erschütterung

und ideellen, sondern aus sehr profaneri materiellen Beweg-

gründen zurück. Erstaunlich, wie viele auch heute noch

wieder ms Judentum emtreten. oft einen Tag. bevor sie das

Wohlfahrlsamt oder die finanzielle Unterstützung des Hdfs-

verems in Anspruch nehmen wollen. Waren es ideelle

Mol ve. so wäre im Laufe von fünf Jahren -ho. genug

7e° und Gelegenheit zur Rückkehr gewesen. Es gibt eben

„eben den verschämten Armen - von ihnen ist hier nicht

de Rede leider auch sehr viel unverschämte. S-e müssen

erzogen werden. Sie müssen begreifen lernen, daß de

Bindung an das Judentum mehr als nur eine materielle

Ol
1

"schließlich hat die soziale Arbeit, und in "'""«'" ^"*^'?'"*=";

hang d^e Winterhilfe, eine erzieherische Wirkung auch auf

diejenigen die .ie leisten. Wer tagtäglich mit Menschen zu

i:on Arthur Silbergleit

Es ist mir alles wie ein letser Traum

Seit mich so sanft ein Blick der Liebe traf

Wie Pfauenauge einer Knospe Saum.

Und ich muß lächeln wie ein Kind im Schlaf.

Und war con rtichatem Ahnenerbe Leid

Durchsichtig fast mein junges Anßesicht.

Nun blüht aus mir verschämte Heiterkeit.

l Ind alles wird mir fromm und still und schlicht.

Was war es nur? Ein Mensch war gut zu mir.

Der neben mir auf fremder Straße lief.

Ich suche ihn. schon ist er fort von hier.

Doch in der Seele trage ich ihn tief.

lun hat. wer sie in ihren Wohnungen »"'^"^»^ • "^'i^'o^'t
eine wertvolle Menschenkenntnis. Er treibt «»eichsam See -

.orge .m besten Sinne des Wortes. Er wird lernen Zeil

und Geduld und Verständms für viele und für vnrles zu

haben. Er darf nie gereizt und verärgert se.n. Aus echter

Menschenliebe heraus wird .hm n.chts Menschliches und

nichts Jüdisches fremd sein.

Diese Selbsterziehung ist ein wesentliches Nebenprodukt

der sozialen Arbeit, ja vielleicht erst ihre unerläßliche Vor-

"Driüdischc Winterhilfe 1937/38 is. beendet. Niemand

weiß, wie sich in aller Zukunft unser leben und auch

unsere Arbeit gestalten wird Wer vermochte y«'*"^^«;^".

auch nur für den morgigen Tag, zu machen! Aber wird

die Gemeinde im kommenden Winter uns w.eder rufen -
wobei ,a auch im Sommer dH-se Arbeil nicht '"»«en kann

und wird so darf sie erwarten, daß alle Kräfte ihr

v'ieder zur Verfügung stehen. Das .st doch das Geringste.

was als etwas Selbstverständliches von jedem verlangt werden

Irann daß er einen Bruchteil seiner Zeit, einen kleinen l eil

M.ner materiellen Kraft seiner Gerneinschaft gibt, die uns

allen seit Jahrtausenden so viel gegeben hat. die. unsere leste

Burg bleibt, auch dann, wenn vieles wankt, die uns emdring-

licher denn je heute wieder lehrt: ..Wenn ich nicht für mich

hm wer »st dann für mK:h; bm ich nur für mich, wer bm

,ch dann; und wenn nicht jetzt - m dieser Zeit wann

dann!?" . - • e»

Kinder in Luft und Sonne

Es sind fast hundert Kilometer vor den Toren Berlins.

Wir gehen im Walde spazieren. Der Weg fuhrt abseits

von Menschen und Dingen. Die Welt ist versunken. Wir

sehen nur das erwachende Üben um uns und spuren das

Schöne der Emsamkeit. die erhebt und nicht herniederzieht.

Mitten im Walde, an emer wenig befahrenen Straße. l>e-

.ncrken wir ein allemstehendes Hauv ^'^^'^'^iJ. .^!k

Lus seinem Garten uns entgegen. K.nderkopfe drehen sich

im Kreise. Zwei Kindergärtnerinnen sind dazwischen. Man

singt und spielt Ringelreihen. .,..,, • l^
Aber sind das nicht jüdische Kinder? Je mehr wjr hin.

sehen, um so wunderliche, ist es: Hier, mitten im Walde,

tin Haus mit jüdischen Kindern?
V^-reins

Es ist ein jüdisches Kinderheim des Vereins

Grunewald Kinderhort. Man muß es einmal gesehen haben

urizu wissen, welch ein Faktor in der Sozialfürsorge solch

ein Haus darstellt. Kinder aus den ärmsten Schichten der

Juden Berlins im Osten und Norden der Stadt »kommen auf

Kosten des Wohlfahrtsamtes der Gemeinde für emige

Wochen hierher. Es smd etwa 20 Kinder zwischen drei

und sechs Jahren. Wenn sie ankommen sind sie blaß und

abgezehrt. Manches Kind zeigt dve Spuren seiner Um-

gebung. manches seine trotzigen Unarten und d«: Auswuch«.

einer falschen Erziehung. In der Gememschaft von Gleich-

altrigen und unter der sorgenden Hand emer niit viel Ver-

ständnis begabten Oberin lockert sich m den Kmdern so

manches. Man kann es deutlich sehen. Nicht nur daß die

erst neu Angekommenen an
'^'",<^"'.^»»tl^Y,*^ ."''T^!

smd - sie sind auch scheuer und zurückhaltender. Viele

Kinder können es sicher nicht glauben daß sie «ich hier

nach Herzenslust austoben können, daß
»\<^«"«/?g' U n3

,hre Spielplätze sind, sondern richtiger Sand und Wald, und

daß die schöne frische Luft sie umgibt. Sie wollen alle

nicht essen, sagt die Oberin, aber wenn sie
«MJ«^^ |»«;

hier sind, dann stellt sich der Appetit em. Das Heun fuhrt

eine streng koschere Küche. Es gibt meist vegetarische

Kost Aber sie bekommt den Kindern ausgezeichnet, tme

,n der Küche beschäftigte Praktikantin hat sogar fünfzehn

Pfund in wenigen Wochen zugenommen. Da sie erst fünf-

zehn Jahre alt ist. merkt man ihr das an . . .
Aber auch d^

Kinder sehen gut aus. Sie sind sauber angezogen und blitz-

blank Sie sind aufgeräumt und in einem Maße gegenüber

einem Fremden zutraulich, wie man es nicht zu oft findet^

Dese Kinder bekommen hier ke:rie Schlage. und

sie dürfen sich auch gegenseitig nicht schlagen: jede

Rute, die sie irgendwo finden müssen sie sofort wegwerfen

Die Kinder erzählen in einemfort. In ihren Worten erkenn.

man oft genug die Auswirkungen des Milieus, in dein sie

leben Ein Mädchen von türkisch-judischen Eltern ist da.

ein Kind unter sieben Geschwistern ist da. Kinder, die zu-

sammen mit Geschwistern und Eltern in emem Zimmer

h.usen. kann man beobachten. Kinder von tuberkulösen

Ehern, von kranken Vätern und Müttern sind darunter. Ls

,si eine Skala der Not. von der man aus den Worten der

Oberin vermmmt. Hier sind die Kinder dem allem !ur

Wochen entrückt. Hier sind sie behütet ""d «"^ .«"»-

gehoben. Sie gehen spazieren Sie machen über Mittag

Liegekuren. Sie laufen mehrmals am Tage auf den Berg

hinter dem Hause, wenn die Bimmelbahn voruberkommt.

Und sie leben in einem Heim, das so schon ist. wm: man

immer es sich denken kann. ^ ,

Eine große Veranda ist an semem Eingänge, l^ohe

Spiel- und Schlafzimmer smd da. Wasch- und Duschräume

und alles hat seine Ordnung. Die Kmder haben die

meisten zum erstenmal - jedes ein eigenes Bettchen. 5ie

streicheln es. bevor sie schlafen gehen: ..Mein BeUchen. mein

Beliehen . .

." Dann wird das Licht gelöscht. Die hcnster

zim Walde zu sind offen, aber gitterverhangen. Die bäume

rauschen. Der starke Duft des Waldes erfüllt die Zn"'"y

Die Kinder schlafen ungewiegt. müde von Spiel und l^utt.

Manches mag davo.i Iräumen. daß es hier so schon isl. dah

morgen Evelyne wieder eine schöne Burg bauen wird und

daß Paul von der Oberin Schimpfe bekommen wird, wenn

e- die Burg wieder mit seinen Füßen niederreißt. Vielleicht

ist das ganze Leben hier ein Traum für jedes dieser Kinder

Vielleicht — und der Traum ist so schnell ausgetraurnt.

A. n.

Leo Kopf 50 Jahre alt

Am 17 d. Mts. vollendete Leo Kopf, der Chordirigent

der Synagoge Prinzregentenstraße, sein 30. Lebensjahr. 5eit

1924 steht er im Dienst der Jüdischen Geme.nde zu Berlin,

seinem Amt mit vorbildlicher Hingabe obliegend. Sohn eines

Kantors in Russisch-Polen isl er nicht nur in bewußt

Jüdischem Geiste erzogen worden, sondern auch in einer

musikalischen Kinderstube aufgewachsen so daß er. schon

aU Knabe m Synagogenchören singend, die natürlichen Vor-

aussetzungen für sein Amt von Hause aus mitbrachte^

In Wien f ür die D 1 r 1 g e n t e n 1 a u f b a h n vorbereitet,

betätigte er sich zunächst in Polen, u. a. m Lodz, wo er als

Leiter des Gesangverems „Hasomir erstmalig Oratorien-

Aufführungen in hebräischer Sprache veranstaltete ^ejt

1914 m Berlin ansässig, trat er nach Besuch der l^^apell-

meisterklasse des Sternschen Konservatoriums als Orchester-

dirigent hervor, gründete 1923 die .J."«^;*.VV
cheslervereinigun g". deren Oralonen-Auf fuhrungen

emen wichtigen Bestandteil unsrer jüdischen Musikpflege

darstellen. A u c h a l » K o m p o n i s t hat Leo Kopf^ m

der Meisterklasse für Komposition der Berliner Musikhoch-

schule ausgebildet — Beachtung auf sich gezogen, nament-

lich durch seine vollständige ..Freilag-Abend-Liturgie .
die

lüngst an dieser Stelle gewürdigt wurde. Moger^ dem tat-

kräftigen, idealistisch gesinnten Manne noch lange Jatire er-

folgreichen Wirkens beschieden sein! l- ^^

Der Hilhverein der Juden in Deutschland teilt fol-

gendet mit:

Nachdem in den letzten Monaten eine irnmer gröfiere Zahl

von Bewerbungen .im Einstellung an den Hilfsvercin gerichtet

worden ist. muß darauf hingewiesen werden. dalJ d?r Hilfs-

verein niemanden auf direkte Bewerbung hm einstellen kann,

sondern bei allen etwa nötig werdenden Einstellungen sich an

das Arbeitsamt wenden muß. weichet ihm geeignete Kräfte

zuweist.
11 1 I o

Es wird daher dringend gebeten, von allen direkten Be-

werbungen Absland zu nehmen.
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DAS JÜDISCHE BUCH
Asnon: Von den höchsten Tagen

Agnon ist CS wie nur Wenigen gegeben, dem Jüdischen

mi Juden ru begegnen. Sobald er einem semer Hilden ms

Ges cht schaut, erscheinen jene e.gentumhchen d"'<^»? L^^"^"

und Leiden, durch Beten und Wissen geprägten Zuge des

^dischcn Menschen. Aber Agnon zeichnet auch vor anderen

ein eigenartiges Verhähnis zur Sprache des hebra.schen

Schrifttums aus. Mit der Zärtlichkeit emes Liebenden spu.t

er Töne und Halbtöne des Sprachgutes auf^ Er kennt sich

lus in allen Falten der überlieferten Sprache, er we.ß um

fhre Schlupfwinkel und ihre Sackgäfichen. um 'h- Dunkel-

kammern und ihre Nester, um .hre Launen und 'hre L'^ •

L gelingt es .hm Ausdrücke zu prägen, deren R«"""*^^»;«''

u^d Lage uns immer wieder überraschen. Man merkt dann.

Zt es nicht allein der Intellekt eines geUhrten Meisters,

son

überzeugend), er empfindet eme nicht-verpfhchtende Liebe

als seiner unwürdig. Lm weniger moderner E^ahler wurde

.hm die Skrupel wegen seiner Frau, nicht wegen der ^c-

Denkt an die Kleiderkammer!
Anruf U07 89

llem geistig-sinnliche Phantasie eines

Künstlers ist. die solche Beziehungen zu den_ Worten^ unddern die vor a

Wortgruppen möglich macht. Es ist auch so dal* «««n H"Z

nich ausschließlich der Sprache sondern auch den

h e n . nicht nur dem Ausdruck, sondern auch

liebend gehört. Der Reiz, den der StilMc n s c

den Dingen
ARnons'aJsübt. besteht nicht zuletzt darin daß nrian bei

M^r Wendung, die man bei ihm liest^ die W^-^^^
üdische Gebärde sieht. Und wer Agnon ohne N . g u n

liest, ist wie ein Unkundiger, der Jiddisch spricht

Man ist voller Erwartung, wenn man eine neue Kubli-

ka^on au der Feder Agnons in d.e Hand mmmt D.esmal

legt er uns keine Dichtung vor. sondern eine Sammlung

von Äußerungen über die
.'t'.^»^»^"*^?"^tj,J'l^V,,, ,nd

über Rosch Haschana. om Kippur. den Monal Llul und

che Tage der Buße. Aus der Tora, den Propheten und

Haglogfaphen. dem babylonischen ""^ '.""^*'^'"'^^j';"

TaCd den halachischen und agadischcn M.drasch.m dem

Soh^und dem qaonäischen Schrifttum, den Brauchtums^

bSch rn und Legendensammlungen de. hom.ktischen und

chassidischcn Bibelexegese, den Kod.ces und Responsen.

den philosophischen und kabbalistischen W-,>^^"v<*- ^^-

bräisc^hen Zeitschriften und Zeitungen, den Talrnudkornmen-

Uren und Gebetbüchern aus Philo und S.rach. aus der

Morallheratur und aus der Kabbala. kurz aus den Schnft-

S^rmälern von mehr als ---«
.

^^^^^d" B:!:rchr:ge;"
Gedanken und Geschichten. Gleichnisse ""^ B^^^f^^^r^i
Vorschriften und Deutungen zusammengetragen. E«" J»^'^"^

^on grofkn Dimensionen! Dabei ist aus dem vielfältigen

Material kern Sammelsurium entstanden, sondern ein einheit-

hchec Werk. Zu bewundern sind nicht nur die Meisterschaft

des Gestalters und das Echtheitsgefühl des Auslesenden,

sondern vo allem d.e geistige Haltung Agnons gegenüber

dem Stoff, die sehr diskret aus jeder Seite zu uns spricht^

rST hstor seh und stilistisch bedingte Versch.edeiihe.t des

Stoffe de ia nicht durch den Zwang einer Systemati-

^erung' nivelliert werde durfte, erhielt trotzdem den g^of,en

er emptinaet cme ii«,m-»«^iK'"—;•-"— -;

ürdig. Ein weniger moderner Erzähler wurde

mm die OKrupel wegen seiner Frau, nicht wegen der Ge-

liebten eingeben. Doch die Geliebte schreibt ihm vo.her ab

si^ fühlt sich einem Liebesglück, das mit einem Abschied

enden muß. nicht gewachsen, weicht einer Erfüllung, bange

vor der Trennung, aus. ,-• ,
• -j- u

Fnedenthal ist hier das schwierige Problem jüdischer

Belletristik gelungen, das Jüdische und ^as A Igememmen.eh-

liche richtig zu dosieren, indem er das private Schicksal der

beiden allgeme.nmenschl.ch sem läßt, der Raum aber und

d.e besonderen Umstände, d.e es bed.ngen^ jud.sche Ge-

gebenheiten sind. Der ..komfortable War^evaum des

Schiffes für Reisende, die e.ner ungew.ssen Zukunft e.it-

gegensehen. ist e.n fein abgetönter H.ntergrund für d.eses

Geschehen.
Gestern und Heute

Karl Escher: Cestern ur^d heute, (Jüdische BuchvereiniHur^g

und Uerlag Erwin Loewe. Berlin.)

Es weht ein bißchen Georg-Hermann-Luft in d.esem Buch.

Und wer Georg Hermann liebt, wird auch seinen gelehrigen

Schüler Karl Escher ein wenig gern haben.

Als ehrlicher jüdischer Belletrist von heute versucht Ka 1

Escher d.e Schwierigkeit zu umsch.ffen d.e <iar.n besteht,

daß man sich begnügt, allgemem-menschliche D'"««^...^»^'"-

stellen und den handelnden Personen lediglich jüdische

Namen zu geben oder Zeitcharaktere dadurch )ud.sch zu

Tärb^ daß man s.e über jüd.sche Probleme s.ch unterhalten

und in rückwärt.ger Prophet.e auf unseren Umbruch sich

^t^sThr^Roman um 1900 stehen E.Kenntnisse in

schöner Formulierung w.e d.ese: ..Vergessen .st das rechte

Wort! Und es ist eine große Kunst und noch -"e «-j^-
Wohltat, das Vergessen. Es ist die Gabe aller Mutter. Wie

sollten s.e denn leben, könnten sie n.cht vergessen? - e

Jüdisch ist. nur weil sein Verfasser von jüdischen Eltern

Itammt. nur weil die Figuren oder ^"8^" f^^^f^^^
jüdisch sind. Man kann dem judischen Buch von Wert kein

Seres Unrecht tun. als wenn man es m.t minderwertigen

Büchern zusammentut. Und wir smd leider auch ,n dem

Sinne das Volk des Buches, daß bei uns -ben EcMem und

Bedeutendem der literarische
P'>t»*"»'^'"":,*''"''*„ ''„fi^^d'

fagt Scholem Alejchem. ..schreibt Jeder, der will, n.cht der

kann Unter Juden findet ihr e.i.c Menge solcher, die

schiben und schreiben und nicht aufhören zu schreiben

Ströme Tinte vergießen. Papier und Federn erbarmungslos

verrauchen und Bücher und Büchle.n die Tausende drucken

lassen ...
, ,

Das alles liegt einem schwer auf dem He^en wenn man

ein mit ansieht, w.e schwer es d.e Wt"'««"

haben d.e wirklich die jüdische Literatur ^chaffen. Manjs^

Das alles Legt e.nem scnwer au. uc... ' ^-V'

^

jahraus, jahrem mit »"^'^ht. w.e schwer es d^ Wtn.ge»

haben die wirklich die jüd.sche Literatur schaffen. Man ist

b rJi"' jedes noch so kleine Ke.mchen von Ta«ent zu e.kenn

und zu fördern, man muß es_se.n. denn gerade be. unsjiaben

/—

Zur der Einheit, wie sie m einer -^/_ug aer •-
, y^ i Bindung und Tat an Sinn und

men innewohnenden ivrari. u.nuuu» un«
. j:_

:r dem Leben eines From-
un('

di

Form immer wieder zu vermehren, gegeben ist
:

es ist die

Emhii des chass.dischen Menschen. Trotz allen Einwanden

"^ E.nzelnen. von deren Erwähnung ^-er abgesehen werden

soll stehen wir nicht an zu bekennen, daß w.r dem Ver-

U ser ie cn Dank für dieses Werk wissen, ^-e w.cM.ge

Bere,cherung unserer Literatur, w.rd es zahlreiche Leser

nicht nur uf der Gegenwart belehren und faszinieren.

Die geistesgeschichtliche Einordnung dieses Werkes bildet

ein Problem für sich. Mutatis mutand.s gehört es ,n die

Gattung deT Jalkut-Literatur und hätte der Idee nach auch

^ 8 Jah hundert etwa aus der Feder emes Mannes w.e

Ch J. D. Asulai hervorgehen ki>nnen^ Von der modernen

hebräischen Literatur ^V'^r ^'n der Haskl Ro
Kämofen Irrungen und Erkcnntmssen der Maskala. r\o

LTk usJ. w.rd .n diesem Buche ^^^^^P^^:^
hebräischen Dichters keme Notiz genommen. Wir steuen

das fest ohne damit kritisch oder wertend Stellung nehmen

'"ATnörhat die Texte ms Hebräische übersetzt, allzu-

lange Fassungen manchmal gekürzt, manches neu st.l.s.ert

_ mit kundiler und treuer Hand. Sprachliche und sach-

liche Schw.erigke.ten finden in einem A"»;-«
^f'^j^^^'^j^^

lerung Em weiterer Anhang g.bt Aufscfiluh ul>er die

w cht'gsten Werke, d.e be. <[-
Zusamme^s^el ung^ de

Buches Verwendung gefunden haben Die icchniscne

Ausstattung des Werkes .st vorzüglich.

Dem S c h o c k e n - V e r 1 a g gebülirt Anerkennung für

die Herausgabe dieser Publikation. Dem jüdischen Le e^

. das an Schönheit und Geis, -^^e^
B-^^^'";^,:;i:J.

Nachdruck emptohlen.

Ein Schiff unterwegs

H.rhert Friedenthal: Em Schiff unterwegs. (Verlag Joachm

Coldstein, Berlin.) .... c j

Die ..Geschichte einer überfahrt" betitelt H*'»'*'^» f^^^^m

thalteiie Novelle. Ziel dieser Re.sc ist Palästina. Auf dem

la'.fT Typen auswandernder Juden aus
^f

-»^'-j;.^^^';'^'^-

.ale aus unseren Tagen. Zwischen d'"-"
•^'; ^^^ ^ ^^^

s:r':l:^E:::::;:::::;n';neirlc^::e:^^^

S^An rte^';:;tx^=tÄ^
V "pfthr,:nde hiraushört. Solche Fe.nhc.ten sind für den

sachlich-hart beachtenden Erzähler Fnedenthal charak

'"Die'beiden verlassen das Schiff mit dem Gefühl drei

glüUlich^ Wochen vor s.ch zu haben. Aber das Erlebn.s

des Heiirgen Landes formt den Mann und (h«r .st d.e Ab-

kürzung, da es au

Ein Mischnatraktal

Die Diskussion über die Gehung des pentateuchischen

Gesetzes vom Brachjahr im heutigen Palästina hat in weiten

KrSen das Interesse für die d.esem Gesetz .nnewohnende

Sinnfülle und Problematik wachgerufen. Es sei hier auf eme

v^ kurzem erschienene Abhandlung hingewiesen, die m

dLem Zusammenhang zu nennen |st: Max Kapust.n.

Der Mischnatraktal Schebnth Hermon-Verlag. Frank-

furt a M. Dieser Mischnatraktat. dessen erste beide Kapitel

n Original und Übersetzung nebst einleitender Gesamt-

übersi"ht und ausführlicher Erklärung hier zum Abdruck

kommen hat die Bestimmungen über die Landarbeit irn

BrXaHr zum unmittelbaren Thema. Der Verfasser hat sich

Tn dankenswerter Weise der Fülle der sprachlichen ""d kultur-

kundlichen Schwierigkeiten, die das Studium d.eses Traktates

bietet nicht verschlossen. Es sei daher sehr zu wünschen

daf^seine eindringlichen Erklärungen der weiteren Kapitel

d es T aktates. 5er übrigens infolge der -^Ireichen dar.n

enthaltenen Angaben über den Ackerbau wie über die Garten-

und Baükultur'in Palästina im Zeitaher der Antike auch für

Z kulturgeschichtliche Forschung eine wichtige Quelle dar-

stellt, recht bald veröffentlicht werden moeen. "

Zur Literatur über Martin Buber

Anläßlich des sechzigsten Geburtstages Martin Bubers sei

hier au die bisher umfangreichste Darstellung hingewiesen,

die dem Leben und Werk Bubers gewidmet ist Hans Kohn
^

Si/^r^^^S-^rtÄÄ
nhie den geistigen Weg Martin Bubers zu -cHnen Den

eindringlichen Analysen einzelner Gedankengange wird der

le^r wertvolle Erhellungen und Klärungen verdanken.

Auai die geistesgeschichtlichen Zusammenhange und Ho-

nzonte die Hans' Kohn hinter den .Taten und Aufierungen

BuCs auftauchen läßt, vermitteln einen .Begnff von deren

historischen Bedeutsamkeit und Tragweite; der b.ograph

hlt e nen ausgezeichneten Blick für die Weite, wenn auch

mcht^mmer für die Tiefe dieses großen Ringenden und

Cibt ein" sgezeichnetes Bild von Bubers .Aufstieg durch

!Lr ch edene Stufen reicher Möglichkeiten zu der gesammelten

Re?fe des Mannes, der m jederr. Augenblick und anjedem Ort

der Wirklichkeit dem Wesentlichen gegenübersteht.

Mordechai Benet

Rabhi Mordechai Benet {Marcus Benedict 1753-1829) Ein

Lebensbild ton Rabbiner Rosenwasser.

Benedict war Landesrabbmer m Nikolsburg. Durch seine

von "ah reichen Schülern besuchte Jeschiwah sow.e durch

LTne talmud^chen Arbeiten genoß er weü über Mahren hinaus

Xerr.e nes Ansehen. Die auch kuhurhistorisch 'nteressante

SE ist dem Andenken des verstorbenen Begründers de
ocnrm »» „ . . Synagogenvereins Josef

_ verschiedenen Dozenten

Rabbiner Pessen und Rechtsanwalt Dr. Abraham Lob ge-

Aber der baren Talent

KanT nicht dem einen sehr wohl gefallen, was dem andern

mififällt> Gibt es objektive Maßstäbe?

Da liegt ein neues Buch vor mir: ..Neue Stadt bei Tel

Aviv Roman von Alice Landsberg. Joachim Goldstern Ver-

Ug BeMin 1937." Der Inhalt: 500 Pf 1^^»'"!"^,^;.
»?f

"^"
«^jlag. Deriin i^-»

landw rtschaftl.che Stadt

£r.'"T;t± Drei" P:;soner stehen im Vordergrund: ein

Anwal der die Fünfhundert führt, ein Bodenwucherer, der

LTn das Leben zur Hölle macht und dessen F-u die den

Anwalt liebt. Der Anwalt ist nichts
f'''^. f^*^

' °^^ ^T; i"
nichts als gemein, die Frau zwischen beiden ist edel bs is

also wie im Märchen und nicht wie die Menschen m Wirk-

ichkeT^m"d. Ebenso handelt es sich - ,- PaUst^na das

irgendwo liegt, aber nicht von dieser Welt .st. Uer femcr

des Buches 'che.nt zu sem. da(.\ die Verfasserin nie gesehen

schreibt. Darum ist ihre Ausdruckswe.se so

henhaf t schief, daß man sich hinter den_ Worten nichts

nn. Für diese Sp

ihl im Gedanken

se allgewaltig w<

„mit einem Ruck schüttelte er

H.

Toralehrstättc des Schöneberger ^y^^^^^^^'^'^'^r^^
.. 1 :._ .._J J-r .r,. UiTt#.n Uhre verschiedenen U<

f den Schluß zugeht, künstlerisch n.cht voll »mgs

hat. was sie

märe au ^ix-i» "•••— ... r-

Utopie sowohl im Gedankt» -.. —— , , .r^öitierW-'-"""-
.. •- rdende Stadt n.cht spottisch .

: die wcichmütigcn Gedanken

ab. die von einem ähnüpjen herrühren mochteii';: ..daß man

war
on

Hirschowitz und der imjctzten Jahre verscl

abbine

widmet.

Warnung an Neugierige

Da letzt hoffentlich n.cht nur für d.e Tage der Propa-

giening d'e Förderung des jüdischen Buches zur allgerne.nen

Aufgabe erhoben .st. muß auch emmal so "-."«5"^^»^^'^. ^^

auch sein mag. die ..Kehrseite der Meda.Ue ^»'»^^tet

werden Es k'nn nicht blindlings
^«V''^"^*'' KrHl..!d'

Hirdert werden, sondern nur das gute. Es darf -cht^lmd^

Imgs für jedes Druckerzeugnis geworben werden, nur weil es

an'deTe'rsien Station -Richtung Ziel angelangt*: doch

waren de ganzen Hinweise bisher in der Luft schweben ge-

blXi'; ..als er s.ch endlich durch. die e-clnen Stufen de.

Altersunterschiede gekämpft hatte ;
..der Hinweg w

schweigsamer als die Rückfahrt ;
.Gefangenschaft V

solchen Stilblüten wimmelt das buch.

Mit Recht darf gesagt werden, die ^"^^"1'^^.«
läßl

Willens gewesen. Niemals w.rd s.e unmoralisch. Ja ^«c
»«»^V

.hl n Wucherer sogar ..nicht aus Zufall Eisberge, heißen -

Aber welche Moral vermittelt sie uns> Keine Ah"""«-

Ebei^so muß .hre Jüdischkeit unbestritten bleiben, denn häuft«

TpHcht sTedavon. und offenbar hält sie Palästina bere.ts für

men jüdischen Staat. Aber inwiefern ihre F«guren Juden

smd. verschweigt s.e. und d.e Uute leben auch •" Palas,ma

w"e anderswo, nur daß es da manchmal he.ß zu sein scheint.

:;d da? e.n böser Sumpf be. Tel Aw.w immer mal wieder

dre. Opfer fordert, ersetzt das Lokalkolor.t. l^- ".

Jüdische Ausländer und Staatenlose

Justizrat Jacob L.ssner Rechtsanwalt in

Berlin: Jüdische Ausländer und 5«aa<en/osc

in Deutschland. Ihre Rechte ^p,<^
PJItcJiten

Verlag Josef Jastrow. Berlm IV 15. Kaiser-

alUe 21. Preis 1,50 RM.

Das vorlegende Buch aus der Feder des d^" »-*'""

n.cht unbekannten Verfassers wird nicht nur von den

V elen Tausenden der unmittelbar mteress.erten A"*>»nd^^

und Staatenlosen dankbar t-^-^»
--^^'/^^^V: . f^e,

von ihren juristischen und sonstigen Beratern, d*^" "
^^\^,j;

an e.nem Le.tfaden durch das schwierige und verwickelte

Aufenthaltsrecht, die Ausweisung, das Arbeits-^ Gewerbe-

Prozeß- und Familienrechl sowie die Nürnberger Gesetze

mangelt.
. , • j i L

Schon diese Aufzählung zeigt, wie '"»^*'.''.

;;"äed^f'
.eich das Werk ist. so daß es e.nem langgefuhlten Bedurr-

nTs .bh.lft. Es .st dem Verfasser gelungen, nicht .lur m

klarer Darstellung auf die "Miosen E.nzelproblemehmzu^

weise.,, sondern auch
»^"S^"'^"'''""*'^^ r,,nd äeb

gestalten, daß sie selbst dem U.en v^7^»"f^^V^ith, Je,!
I.ches Interesse kann namentl.ch der

^»""»f
"'5^*^»''^^; */

b an pruchen. Fragen der Gültigke.. und Anfechtba.ke

der Ehe. der Zuständigkeit der deutschen Ger.chte der

Durchführung einer Ehescheidung, beschäft.gen die Fach-

fortlährend. Hier sp.elt das besonders unuber-

le Privalrechl v.el Ver-

und die überzeugenden Aus-

f"ührun«n" des Verfassers werden auf diesem Teilgebiet

muTesonderem Dank aufgenommen werden In e.neni

Schlußabschnitt wird d.e Bedeutung der Nürnberger Ge-

setze für den Ausländer aufgezeigt.

Die m dem Werk behandelten Rechts- und Wirtschal ts-

gebiete smd. - wie der Verfasser in e.nem Nachvvort be-

tont ständig im Fluß. Der Verfasser hat m.t fjechl

dirse Entwicklung nicht abgewartet deren Emtritt n.cht ab-

Juristen

sichtliche internationale
wirrung anrichtend herein

sehbar ist. Die We.terverfplgung des .F«'»«*"«*,"'";;
J?""

,n einer neuen Auflage geschehen, die s.ch bald als erforde;^-

lich herausstellen wird. Eduard Heilfron.

-;)

ii^

i;i
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Wie Lag Ba Omer entstand

Um den 18. Ijar. jenen dreiundreißigsten Tag der Omer

Zahlung, der bekanntlich von den Juden m aller Welt als

ein Freudentag begangen wird, .st e.n mystisches Uunkel

gewoben. Wir wissen nicht, wie er entstanden isL / wa.

gibt es zahlreiche Begründungen, warum d.eser ag als

Freudentag gilt - aber ke.nerle. h..ue.chende hrklarung,

Aber auch wenn der geschichtliche Ursprung d.eses 1 a^e<=

„, „ndurchdrmglicher Ft-rnv hegt, «o gibt es doch «eiiuKcud

>*>.

Omer rolle im dehuusc

An'r^'

f.h-il \hr>ili<

überiielerungen und die Patina vieler Jahrhunderte, die da«

Recht zur Feie, des Lag Ba'Omer geben. ^ . ,

Erst im 12. lahrhunderl taucht d.eser Gedenktag

„1 der Lite.atur überhaupt aut. und /war m.t der aul-

lall.gen Begründung, daß die Geschehnisse, um derentwillen

man /wischen Pessach und -Schawuoth Trauerbrauche be-

obachtet, am Lag Ba'Omer ausgesetzt hätten zu wuken.

Vielfach wird Lag BaOmer m.t der Trauer be.m l odr

de. 1 2 000 Schule, des Rabbi Ak.ba motiviert, d.e sterben

mußten, we.l sie einander nicht die gebotene .Achtung gezollt

hatten. Zweifellos handelt es s,ch be. d.ei^er Geschichte um

r.ne AlltRor.e. die sich auf den Barkochba-Aufstand be-

zieht und dartun soll, daß durch die Uneinigkeit der Juden

ihre Aspnationen erfolglos bleiben mußten. Interessant .m

Zusammenhang hiermit ist der Volksbrauch in Polen, wo

die Knaben am Lag Ba'Omer schulfrei haben und im dreien

mit Spielzeugen .« Form einer Armbrust sp.elen Diese.

Brauch läßt darauf schliefkn, daß h.er in der Volkscrmne-

ru..g de. m. l,ar als ein Waffengedenktag fortlebt, ohne

daß man freilich angeben könnte, um welchen Kampl odr.

-Sie« CS sich handelt.

Eine andere Begründung, die des Rabbi Mose Sole.,

meint, am Lag Ba'Omer .e, das Manna der Wustenwande-

;u.m zum erstenmal vom Himmel gefallen. Ähnliche K.

lauteiungen bietet die jüd.sche L.terMur in Fülle.

Von Bedeutung war der Lag BaOmer für die Kabba-

l.slen. Sie hielten diesen Tag für den Todestag Rabb. .Smon

bar locha.s. dessen Tod als e.ne richtige Himmelfahrt ge-

deutet w.rd. Um dese Legende hat s.ch ein feierliches Lag

RaOmer-Ritual gewoben, vor allem m Meron. wo .sicf. das

Grab R Simons befindet. .Man veranstaltet eine Walllahrl

zur Grabstätte: m der Nacht /um 18. l,ar werden lackein

entzündet und Tänze veranstaltet. Am Morgen hndet ein

besonderer Gottesdienst statt. In Verbindung mit diesen

Überliefe. ungen steht d.e S.tte. das erstmalige Haarschnci-

den eines Kindes am Lag Ba'Omer vor/unehmen. Das Ha«,

K.lt m alter Zeü als der Sitz der Kraft (Simson '). ^'«I-

Icicht IS! deshalb zu ve. muten, daß das Haarschne.den am

Lag Ba'Omer eine Krattanreicherung darstellen soll.

In bestimmten K.e.sen der Juden in Polen g.lt de 18. Ijar

auch als der Todestag Moses Isscries. der l^'2 in Krakau

siarb; der Tag wird darum be. denjenigen Kreisen, die an

d.eser Überlieferung festhalten, entsprechend begangen.

Daß heute in Pal.^st.na Lag BaOmer ein ech»e> Volks-

lest geworden ist. braucht nicht besonders hervoigehoben

zu werden. Der feierfreudige Jischuw laßt es sich mchl

nehmen, diesen Tag so reichhaltig auszugestalten, wie es nur

möglich ist. und besonders für Brautpaare ist bekannthch

d.eser Tag von l>esonderer Bedeutung, es ist die einzige «.Ge-

legenheit /wischen Pessach und Schawuoth. da Lhen ge-

schlossen wc.dcn dürfen. In Erez Israel pflegen darum am

lö l)ar die He.ralsz.l fem zu Rekorden anzuschwellen:

^lückversprcchende Ehen im Zeichen eines glückverheißen-

den Tages.

Die da kommen und gehen
Von Magnus Davidsohn (Berlin)

Es .st notwendig, oinmal von dem großen Bildungswerk

zu berichten, das von dem Landesverband jüdischer Ge-

meinden m aller Stille vor wenigen lahien omchlet wurde

und nun schon zu respektabler Höhe gewachsen .sl.

-Semesterbegmn! W-r erhalten die Nachricht, daß an.

Beginn der kommenden Woche da.s neue Semest^n der

Lehrerbildungsanstah beginnt. Für diesen feierlichen An-

lang wud nicht 6u: mittägliche Stunde gew.ihlt. sondern die

Morgenstunde, m de. auch sonst das grofie Unterrichts-

werk beg'nni. ,» . • i » l
Man kennt die Geschichte von Rabbi Jochanan l>en

.^akaj. der zu einer Zeit ein Lehrhaus gründete, da da^

ludentum m schwerster Bedrängnis war An jene Ge-

schichte denke ich. da ich sechzig erwartungsvolle ^^'^^^'^^ter

lungerMHnner und Frauen auf denjenigen gerichtet seht, der

,n kurzen Zügen den Aufbau der Lehrcrbildungsarbeit

zeichnet Versteht sich, daß diejenigen, die ganz neu hm^

zugekommen sind, besonders gespannt zuhören. Aber auch

bei den uns schon virtrauten Gcs-chtern zeigt sich de.

Widerschein mnercr feierlicher Stimmung. Der Leile. der

Anstalt spricht mit der ihm eigenen bchl.chtheit. ohne jedes

Pathos. Aber da sind warme Her/enstbne. d.e mitschwm-

gcn Trotzdem er nur das Programm auf/e.gt. liegt ««ov.vl

Menschhchke.t in diesen Ausführungen, daß d.e jungen

Her/en .hm m Vertrauen entgegenschlagen müssen. ugend-

|,ch w.rkt auch er! Ja. das .st überhaupt das ( harakter.sti-

kum dieses ganzen Bildungswerkes. Jugend w.rkt hier -n.t

Jugend zusammen. Junge Menschen fijhren d.e ganz jungen

Menschen. Darum dieses ganz grofie Vertrauen.

Nachdem d.e unpathet.sche und doch so Ic.erl.che Intro-

duktion gegeben ist. kommt der De/ernent des 1
andesver

bandes zu Worte.
. , , , I

Was hat dieser Rabb-ner. der doch en «roßes seH-

.orgerisches Amt hat. in den letzten Jahren geleistet! Wir.

d,e wir aus nächster Nahe miterleben duiltert. unter wel

eben Schwierigkeiten die Uhrerbildungsan-talt entstanden

„t. blicken mit vollstem Recht m ehrfürchtiger Bewunde-

rung auf diesen Mann, durch dessen Kraft und e^inzige

Energie diese gewaltige Arbeit geleistet wurde Wenn

nnstmaU hunderte von Lehrern und Lchrcrmnen den judi^

when Nachwuchs m das lieben führen werden, dann wird

man d'cses Mannes gedenken müssen, der seine lan.^e

\l SSTKI.I I M; im M 1)IS( MKN MI Sil M
Hctniinbiujirr .'^IruUi- .»1

Hl — I I l h r. Sonn a b e n d ji
' '^ «" h I o > * e ii

Lebensarbeit mit dem Aufbau diese. Bildungsstätte Kehren

hat. Er spricht gütig, väterlich, er begrüßt die Neuen und

nimmt ihnen jede Bangigkeit, jede -Scheu In s.,nen Por-

ten lugt so unendich viel Zuveis.cht. daß die jungen

Nugen '.oll Dank zu ihm cmpo.schauen. Wie vielen hat er

s.hon festen Halt gegeben, die u. ihrem Vertrauen .chw^n-

kend wurden, auf den Erfol« de, gewiß schweren Vor

liercitungsarbe.t. n i c i . ,

Nein CS ist keil, feuchtfröhliches jugendliches .^tuden en-

Üben De. Satz der Weisen ist wörtlich zu nehmen ..Der

Tag -st kurz und die Arbe.t le-ch' f u. I.ch lallt der

halle Zwang fort. Die.«e jungen Man.Kr und f-rauen sind

keine Zöglinge eine. Anstalt, sondern Mudenten eine, nach

Aadem.schrn Grundsätzen aulgebauleri I .ehr.sta'te

F r s I e Vorlesung des D o / e n l c n !
t-m

junger Rabbiner, erfüllt von der Wissenschaft des luden-

lums. spricht übe, ein rel.gionsgeschichtl.chcs Ihema In

Lapidaisatzen umreißt er weite Gebiete der Geschichte.

Urplötzlich >ehen sich dKse jingen Menschen in eine

«eistige .Vlniosphrae versetzt, m der sie ahnen, zu welcher

V.bcit sie berufen smd. Und diejenigen, die bereits am

Werke sind, erhalten wieder das Bewußtsein, wu grob die

weitgcsteckten Ziele sind, die sie erreichen müssen, um

wahrhafte lugendbildner m Israel /u werden >.e werden

Ktw.ß aus diesem ersten Beisammensein m du ihnen noch

zumeist unbekannte brausende Weltstadt das Empfinden

mitnehmen, mit ihren Idealismen geborgen /u -ein. und auch

den festen Vorsatz, der Wissenschaft /u dienen und sie

dereinst m die jungen, vertrauenden Kmdtsherzen zu ver-

pflanzen. Glück auf den Weg!

Und d^e da gehen! Noch m die Winterszeit fallt das

erste Examen, das zunächst den Religionslehrer 'n die

Praxis entsendet. Nun muß es sich erweisen, ob die /eil

der emsigen Vorbercitungsarbeit auch fruchte getragen hat.

Nn zwei langen Tagen vom frühen Morgen bis zum spaten

\bend prüfen die Dozenten, die auch im Unterricht und

den Vorlesungen gewirkt haben. Der gütige, stille und ein-

fühlende Prüfungsleitei ist w.edcr der bere.ts oben erwähnte

Dezernent.
. »« i j

Wieder s.nd die Augen des jungen Menschen der vor

U.S sitit. auf uns voll Spannung gerichtet. Es gilt die Be-

fangenheit zu nehmen, die erst langsam weicht, nachdem

sie gewahr werden, daß Güte und Gerechtigkeit Wissen

i-m die Individualität des Ein/einen ..e den Weg der

Prüfung" lührt. Freilich muß positive .Arbeit ""d das

damit verbundene Wissen vorhanden sein. Bei der uber^

wiegenden Zahl derjenigen, die nun gehen wollen, ist auch

das Wissen vorhanden und gestehen wir es otten

,n einem Ausmaß, durch dar- w.r oft bei den Examina erst

merken, wlev.el höher die Anforderungen gegen früher ge-

worden sind. Arbeitet der Geist manchmal etwas schwer-

Ihllig. dann genügt be. dem Begabten rri.t tatsächlichem

Wissen nur eine leicht hingeworfene fiemerkung. um ihn aul

den gewünschten Weg zu führen. Hier geht es um das

objektive Wissen, hier geht es w'::ter u.n die ungeheure

Verantwortung mit der man diejenigen entlaßt, die Jugend-

.rz-eher werden sollen. Das erfahren sie '" ,«^|«,*^,!", .^"i'
men w.e auch später in dem zweiten grot.|en .Schlußakkord,

den die -Staatsprüfung zum Volksschullchrer bildet Ver-

antwortungsbewußtsein gehört mit zu den obersten (.Grund-

sätzen der Vorbereitungsarbeit.

Der /weite Tag ist zu Ende. De. letzte Prüfling hat

den Raum verlassen. Ernstes Wägen, objektivstes Urteil,

das sind die Grundmotive der Schlußkonferenz. Es liegt

so etwas wie .-Vbschiedsslimmung in dieser Wmterafiend-

siunde. wenn die jungen Menschen nun zum letzten.nal vor

uns stehen. Bald werden sie aus unserem G- s.chtskre.s

entschwunden se.n und selbst lehrend in ihren Kreis ein-

treten Möge .hre Arbeil ein^« gesegnete und ersprießliche

sein! Das ist unser Wunsch für diejenigen. ..die gehen
.

Rabbi Abraham ben Samuel Zacuto

Von Jakob Kaswan. Berlin

Im Gememdeblatt Nr. 44. vom J1. Oktober 1937. be-

fand sich, anläßlich der (olumbus-Feier in New York, eine

kurze Notiz, daß Columbus auf semen spateren Reisen auch

Sternkarten und astronomische Tabellen des judischen

Astronomen Abraham l>en Samuel Zacuto benutzt hat. die

jetzt von e.nem jüdischen Institut dort ausgestellt wurden.

Es verlohnt sich, m diesem Zusammenhange einen Blick auf

l eben und Vl'erk emes der größten jüdischen Gelehrten,

des Astronomen. Mathe.natikers und Historikers Zacuto zu

werfen Er wurde m Salamanca um 14S0 geboren wo er

dann auch studierte und Professor wurde. H.er verf afite er

1473 m hebräischer Sprache sem Ixrrühmtcs aslronorn.s^che>

Werk .Biur 1 uchot". das dannn später von seinem Schule.

\ ic.nho als ...Mmanach jierpetuum celeslium motuum .n-

lateinische übersetzt und veröffentlicht wurde. Aus d.esem

Werk stammen die oUn .r wähnten, von < olumbus l>e-

iiutzten .Sit-rnlafeln

\us Salamanca sudche Zacuto dam. nach .Saragossa

„bei .Vhon damals muß e. v.nen wen verbreiteten Kul als

bedeutender Vsl.onom und H.stonke, be.sessen haben denn

er wird auch an dei Universität seines neuen Wohnortes

Professor und sammelt einen größeren Schulerkre.s um *ich

Im lahre 1492 wa. auch /aculo gezwungen, mit hunderl-

tausenden seiner Glaubensb.üde, das Land zu verlassen. t.r

wandte sich nach dem benachbarten Portugal, und wurde

„, Lissabon, da ihm >e.n Ruf als bedeutende, t .e ehrte, m

Ktwisse. Hinsicht den Weg ebnete. Hofastronom des portu-

giesischen Königs Emanuel. Hier verfaßte er einige weitere

astronomische Werk., und verfertigte u. a. auch lu, den

Wichtig für polnische Staatsangehörige

Antrage auf Paßverlangerung be.m polnischen Geiicral-

konsulat müssen entsprechend der dortigen Praxis dre. läge

vor Ablauf des Passes gestellt werden Fast stets wird

die Erneuerung rechtzeitig erfolgen. In den r-iUen. m

denen die Erneuerung wegen Unstimmigkeiten mit den Akten

nicht sofort vorgenommen wird, gibt das Konsulat eine be-

.cheinigung. Um nicht gegen die deutschen Paßvorschrilten

zu verstoßen, ist es notwendig, unter Vorlegung dieser be-

scheinigung spätestens bis zum Tage des l'aßablaufes einen

Antrag auf vorläufige Ausstellung eines Fremdenpasses an

den Herrn Polizeipräsidenten. Abteilung II. Berlm NW..

Karlstr. 34—33. zu richten.

Paßstelle der jüdischen Gemeinde. Rosensir. 2-4.

berühmten .Seefahrer und Entdecker Vasco da Gama nn

neues Astrolabium Dieses Instiumenl. mit dem man die

Gestirnsörter und damit auch die geographische Lage an-

nähernd bestimmen kann, wurde von .hm nicht nur au»

Holz wie damals allgemein üblich, sondern aus bisen her-

gestellt Auch sonst unterstützte er Vasco da Gama m jeder

Hinsicht und ermutigte ihn zu seiner Expedition nach In-

dien die dann mit dem vervollkommneten Astrolabiurn aus-

gerüstet wurde. In Tunis: Hier schrieb er 1 504 sem

Hauptwerk, das „Sefer Hajucharin '. Buch der Genealogien,

das in Form einer t hronik die jüdische Geschichte, ins-

besondere die Literaturgeschichte, von der Erschaffung de.

Welt bis zum lahre 1 500 enthält, und daneben noch a.stro-

nomischc. medizinische und mathematische Fragen behandelt.

Übe. siin weiteres Schicksal in der Türkei, wohin er ging,

ist wenig bekannnt. er starb dort im lahre 1510.

Ak
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Gottesdienst in den Gemeindesynagogen
Vom 20. bis 28. Mai 1938

Alter Ritus:

Alte Synagoge, Heidereuterga$«e 4; Synagoge Kaiser-

•traße 29 30; Synagoge Rykestraße 53; Synagoge Pesta-

lozzistraBe 14/15; Synagoge Süd-Ost (Ahawas Reim
Thielsch-Ufer 10 16) Synagoge Münchener Straße 37;

Synagoge Grunewald, Franzensbader Straße 7.

Neuer Ritus:

Neue Synagoge, Oranienburger Str. 30; Synagoge Linden-

straße 48-50; Syn. Lütrowslr. 16; Syn. Fasanenstr.79 80;

Syn. Levetrowstr. 7 8; Syn. Friedenstempel, Markgraf-

Albrecht-Str. 11 12; Syn. Prinzregentenstr. 69 70; Syn.

Schmargendorf, Berkaer Str. 32-35 (Altersheim).
rruucnsDttuci oi*«mc •. -^^ "»— ;— -»

Synagoge Köpenick, Freiheit 8; Synagoge Oranienburg, Havelstr. b

Vielhöreranlage für Schwerhörige in der Synagoge Liitzowstr.

Änderungen vorbehalten.

Beg.

Freitag. 20. i.

Ansprache

Sonnabend, 2\. 3.

BegJ

19.30

19.00

Dr. Salomonski

Hamburger
Dr. Jospe

Dr. Lewkowitz

Dr. Swarsensky

G. Graf
Goetz

8.30

9.00

Synagogen
B»eg.

hreitag. 27. 3.

Predigt

Sonnabend, 28. 3.

19.15

19.30

Dr. Wiener

10.00

9.43

Alte Synagoge

Süd-Ost (AhawasReim)
Pestalozzistraße
Münchener Straße . .

.

Kaiserstraße
Rykestraße
Grunewald

Lindenstraße
Friedenstempel . . .

.

Neue Synagoge
Lützowstraße
Fasanenstraße
Levetzowstraße
Schmargendorf

Prinzregentenstraße

Köpenick
Oranienburg
Alterversorgungsanst.

.

19.30

19.00

Dr. V. d. Zyl

Dr. Wiener

Dr. Maybaum
Dr. Lewkowitr

19.13

19.30

Bleg.

8.30

Neumondweihe

Dr. Berkovits

9.00

10.00

Dr. Galliner

9.43

Dr. Jakobovits

Dr. Ksinski

Rabb. Broch

Dr. Gescheit

Dr. Landau
Rabb. Nobel

E. Zimet
Dr. Warschauer

Kempner

Frühgottesdienst: Synagogen Rykestraße und Südost

(Ahawas Reim) 6.43 Uhr; Synagogen Münchener Straße und

Levetzowstraße 7.30 Uhr.

Oneg-Schabbat: Jeden Sonnabend-Vormittag: Synagoge

Prinzregentenstraße.

Jugend-Gottesdienst: Synagoge Südost (Ahawas Reim)

16 Uhr, mit anschließendem Oneg-Schabbat. — Synagoge

Rykestraße. 18.30 Uhr. mit anschließendem Oneg-Schabbat.

(Leitung Dr. Loewenthal.)

Lehrvortrag: Zwischen Mincha und Maariw Synagoge

Fasanenstrafic: Rabbiner Dr. Wiener. ..Zur Sidrah '

;
Alters-

heim Lützowstraße: Rabbiner Dr. Salomonski über ..Raschi

zur Sidrah"; Synagoge Grunewald: Rabb.-Kand. Wolff:

„Pirke Aboth"; Synagoge Südost (Ahaw Reim): Dr. Jako-

bovits: „Sidrah".

Mincha: Synagogen mit altem Ritus 20.13 Uhr; Syna-

gogen mit neuem Ritus 20.30 Uhr.

SabbaUusgang: 21. Mai: 20.37 Uhr.

Gottesdienst an den Wochentagen: (außer Neue Synagoge

und statt Synagoge Lützowstr. im Altersheim Lützowstr. 49).

Synagogen mit altem Ritus Mincha-Bcginn eine halbe

Stunde vor Eintritt der Nacht; Synagoge Grunewald und

in den Synagogen mit neuem Ritus 19.30 Uhr; Syna-

goge Prinzregenten$tral3c 19.13 Uhr. — Morgens: Alte

Synagoge. Synagogen Kaiserjtraße und Rykestraße 6.30 Uhr;

Synagogen Südost (Ahawas Reim). PtstalozzistrafJe. Münche-

ncr Straße und Grunewald 7.(X) Uhr; Synagogen mit neuem

Ritus 7.30 Uhr.

Synagoge Südost (Ahawas Reim): Täglich im An-

schluß an den Morgen-Gottesdienst Lchrvortrag. — Sonn-

tag: Gemoroh Kidduschin. — Montag bis Freitag: Mischna-

)oth. Rabb. Dr. Jakobovits.

Synagoge Grunewald: An den Mittwoch-Abenden

19.00 Uhr: Religionsgesetzliche Vorschriften.

Synagoge Pestalozzistraße: Sonnabend '2 Stunde

vor dem Minchagebet: Abwechselnd Rabb. Ksinski: ..Aus-

gewählte Kapitel aus Rambam" bzw. Dr. Paul Galewski:

„Rambam. Hilchaus Talmud Tauroh". — Zwischen Mincha

und Maariw-Gebet : Rabb. Dr. Berkovits: ..Aus dem Midrasch

zum Wochenabschnitt"; Sonntag, nach dem Abendgebet:

..Rambam". Rechtsverfassung; Montag und Donnerstag nach

dem Abendgebet: Rabb. Dr. Neuwirth: ..Die Bedeutung

wichtiger religionsgesetzlicher Vorschriften". Dienstag. 20.1")

Uhr: Rabb. Dr. Berkovits: ..Gemoroh-Schiur"

Lehrvorträge während der Sefirazcit: Alte Synagoge:

Sonntag: Dr. Loewenthal: „Psalmen". Montag: Rabb

Dr. Freier: ..Aggadah von der Weisheit der Jerusalemer';

Dienstag: Dr. Gescheit: „Agadah und Halacha". Mitt-

woch: Dr. Freier: ..Umgangsformen in talmudischer Zeit .

Donnerstag: Dr. Gescheit: ..Ausgewähltes aus Rambam
Synagoge Kaiserstraße: Sonntag: Dr. Singermann;

Montag: Dr. Gescheit ; Dienstag: Dr. Rosenwasser: Mitt-

woch: Dr. Zion; Donnerstag: Dr. Hutterer.

Synagoge Münchener Straße: Täglich ^U Stunde vor

Nacht Lehrvorträge: Sonnlag: Dr. Gescheit; Montag und

Donnerstag: Rabb. Broch; Dienstag: Rabb Dr. Altmann;

Mittwoch: Rabb. Dr. Rosenwasser. Freilag "s Stunde vor

dem Abendgotlesdienst Rabb. Dr. Rosenwasser. Sonnabend

V4 Stunde vor Nacht Rabb. Dr. Altmann abwechselnd mit

Rabb. Broch.
,,^ ^^. ,

Synagoge Rykestraße: Sonntag: H. Wolff ..Mischne

Thora des Maimonides": Montag: Rabb. Nobel ..Sidra] :

Dienstag: Rabb. Dr. H. Levy ..Charakter des Maimonides":

Mittwoch: Rabb. Dr. Weyl ..Midrasch zur Sidra" : Donners-

tag: Rabb. Dr. H. Levy; Sonnabend: Rabb. Nobel abwech-

selnd mit Rabb. Dr. H. Levy „Pirke Aboth".

Gottesdienst in den Vereinssynagogen

1.1 Am
18.30 Uhr

20 Mai.

,
Predigt:

10.30 Uhr. Predigt:

JUtflsctic Relermgemeinrte

]«s«ph-Ltlifiianii-Scliule, joadiiiiHthaler Str

18.30 Uhr. Predigt Dr. Gottschalk. — 27. Mai

Dr. Baliin.

6«lt««liau*. Johanoitstr. 16 Am 22 Mai.

Dr. Bailin.
Htrmanii-Fallitnterf-Syiia|0|t

N«r««n, Schönhauser Allee 162 Am 20. Mai. 19 15 Uhr. Predigt:

Loewenthal — 21. Mai. 10 Uhr. Lit.: Loewenthal. — 27. Mai. 19.15

Uhr. Predigt: Friedläni!er. — 28. Mai. 10 Uhr. Lit.: Loewenthal.

Otttn. Kaiserstr. 30. Am 20. Mai. 19.30 Uhr. Predigt: Zimet. —
21. Mai. 10 Uhi. Einsegnung: Dr. Silberstein. — 27. Mai, 19.30 Uhr.

Predigt Goetz — 2«. Mai. 10 Uhr. Lit.; Goeti.

Wetten«. Kaiserdamm 78. Am 20. Mai. 19 15 Uhr. Predigt: Han».
— 27. Mai. 19.15 Uhr, Predigt: Dr. F. Winter.

Nertfett Prenzlauer Promenade 176. Am 20 Mai. 19.30 Uhr.

Predigt: Friedlinder. — 27. Mai. 19.30 Uhr. Predigt: Loewenthal

(Neumondweihe). — Jeden Dienstag, 20.15 Uhr, Bit)ellesen: Rabb.-

Kand, Hans Loewenthal.
Wee«iniReinidieniorf, Triltstr. 63, Sdireibcr-i Festsäle Am

20. Mai. 19.30 Uhr, Predigt: Dr. Brasch. — 27. Mai, 19.30 Uhr,

Predigt: Dr. Neumark.
Israelllisdie Vereinlfuni lu Karlsherst-FrictfrichtfelM e. V.. Ober-

schöneweide, Wllhelminenholstr. 1. Am 27. Mai 19.15 Uhr

Pankewcr Reliflontvercin A«uiaih

Mühlenstr. 77 Freitag. 19.30 Uhr. mit

stein. Sonnabend um 9 Uhr.

Synifofc Ohel Jiidiok. Liesensir 3

21 Mai 9 Uhr. Predigt: Rabb. Klappholz; Oneg Sdiabbat für Jungen

16 30 Uhr für Ältere 17.30 Uhr. Leitung: Rabb, Klappholz; Mincha

20 Uhr. Schalosch S'udoth Sonntag 8 Uhr. Montag und Donnerstag

6.45 Uhr. übrige Tage 7 Uhr; abends 19.30 Uhr

Jüditchcr Reliflensverein fr nürilichcn Vororte, Sitz: Bertin-

Hermsdorf. Synagoge Falkentakr Steig 10. Am 20. Mai, 18.30 Uhr.

Lehrvortrag Dr. Klein. — 21 Mal, 10 Uhr. Schrilterklärung Dr. Klein.

Syna9ege AiaS lakob, Holrmarktstr. 64. Freitag. 19 30 Uhr.

Sonnabend 9 Uhr; Mincha 20 Uhr. Wochentags 7 und 20.15 Uhr.

Synagoge Ccsunibrunnen, Prinzenallee 87

Uhr. — 21. Mai, 9 Uhr. Mincha 20 15 Uhr.

Or Alexander. Wochentags 7 und 19.30 Uhr.

ietb Schelaum (Minjan Mendelsohn). Markgraf-AIbredit-Slr. 11/12.

Am 20. Mai. 19.30 Uhr. - 21. Mai. 9 Uhr, 19.15 Uhr, Schiur.

Ol. Neuhaus.
. .»„»..

Synagotenvcrcin Lew Jeliutfeh, Schönhauser Allee 31. Am 20. Mai.

19.45 Uhr. — 21. Mai, Frühgollesdienst 6.45 und 8.45 Uhr; Mincha

19 30 Uhr; zwischen Mincha uad Maariw Lehrvortrag. H. Engelberg;

Achim, Syn.igoge Pankow.
Ansprache. Rabb. Dr. Ohren-

Am 20. Mai. 19.30 Uhr —

Am 20 Mai. 19.30

Lehtvurtrag Rabbiner

Maariw Bismanoh. Wochentags 6.45 und 19.50 Uhr Sonntags

7.30 Uhr. .. .

Jüdische •ra«er-6emcin«e Neukölln, Isarstr. 8. Am 20. Mai,

19.30 Uhr - 21 Mai. 9 Uhr. Ansprache Rabbiner Dr. Kantorowski;

Mincha mit Lehrvortrag des Rabbiners über: Die Wtisheit der Alten.

20 Uhr, anseht. Maariw. Sonntag. 7 30 Uhr, Morgengottesdiensl

Synagogenverein Maimiadi Jesctiuah e. V., Dragonerstr. 34/35

Am 20 Mai 20.15 Uhr. — 21. Mai, 7 und 9 Uhr. Letirvortrag und

Minctia 19 Uhr Sonntags 8 Uhr. Wochentags 7 Uhr und Mindia,

Lehrvortrag. 20 Uhr; Mariw b'iman.

Itttfisdie Gemeinde Spandau. Am 20. Mai. 19.30 Übt — 21. Mai.

10 Uhr und 20.55 Uhr. — 27. Mai, 19 30 Uhr. — 28. Mai. 10 Uhr.

Neumondweihe, Predigt, und 21.08 Uhr

Jüdische Gemeinschaft Hohenschönhauten, Berliner Str. 91. Jeden

Freitag. 20 Uhr. Gottesdienst Sonnabend. 28. Mai, 20 Uhr. Ge

meinsdiaf'.sabend,
Machsike-Torah, Betsaal Heidercuteteasse 4, II. Jeden Sabbat

Nachmittag 4 Uhr nach dem Minchagottesdiensl Aggadah und

Halachahvortrag zum Wochenabschnitt von Rabbiner Dr. Gesdieil.

Lippmann-TauS-Synagoge, Friedenstr. 3 Am 20 Mai.. 19.^u

thf _ 21 Mai, 8.30 Uhr; Jugendandacht 15.45 Uhr, Rabb. Dr. Sin

germann; Mincha 20.10 Uhr; anschließend Midraschvortra», Wochen-

tags 6.30 und 20.30 Uhr: zwischen Minö.a und Maanw Scfira-

vortrag.
Jüdischer Religionsverein Friedenau-Sleglitt und Umgegend, Stier

straBe 21. Freitag. 19.30 Uhr; Schabbat 9 Uhr. Predigt. Rabbiner

Dr. Winter; Mincha 20.10 Jhr. Lehrvortrag Rabb. Dr. Winter Sonn

tags 8 Uhr.
Synagegenverein Tiferet Jisrecl. Schönhauser Allee 98. (jottes-

dienst nach altem Ritus; Freitag Schabbat. Getoetzeit Alte Synagoge

Synagoge WeiBcnsee, Lothringenstr. 22. Jeden Freitag, 19 Uhr.

Sonnabend 10 Uhr. Schrifterklärung, anschl, Oneg Schabbat der

lugend. — 27. Mai, Predigt: Rabb. Meyer, anschl. Oneg Schabbat für

Erwachsene — 28 Mai Neuraondweihe.
Synagogenverein Ahawas Schelaum und Mögen Dewid, Kleine

Auguslstr. 10. Gottesdienst nach altem Ritus, täglich 6.30 und

19 30 Uhr B'sman. Freilag. 19.30 Uhr. Sonnabend 8.30 Uhr. In der

Sefira Zeil zwischen Mincha und Maariw täglich Vorträge von Herrn

Rabbinatskandidaten Rebhun. Jeden Mittwoch zwisditn 20 und 21

Uhr. Sdiiur von Herrn Dr. Wittkowski

Itraelitisctie Vereinigung Lichtenberg. Synagoge Frankfurter

Allee 56. Am 20. Mai, 19 30 Uhr. — 21. Mai. 9 Uhr, Anspradic;

anschließend an den Gottesdienst Mischnahkursus der Jugend Mincha

und Lchrvortrag über die Agadah des Talmud 20,12 Uhr. Prediger

und Leiter der Kurse Rabb. Dr, Arthur Rosenthal. Wochentags 7 und

19.30 Uhr. Sonntags 8 Uhr
JUdltdie Religionsgemeinde Charleltenburg e. V., Sdiulstr. 7.

Am 20 Mai, 18.30 Uhr, Rabb. Dr. Adler. — 21. Mai. 9.30 Uhr,

Kalendaiium für die Zeit vom 21.5. bis 28.S.38

vom 20. bis 27. Ijar 5698

Mai

Sonnabend . 21.

Sonntag. . . .

Montag
Dienstag .

.

Mittwoch .

Donnerstag
Freitag ...

Sonnabend

22.

23.

24.

25.

26.

27.

28.

Ijar

20. 33. Tag Omer.
Wochenabschnitt : Behar.

3. Buch Moses. Kap. 23.1-26.2.

Neuer Ritus: 23.23-26.2.

Haftarah: Jeremia. Kap. 32,6-27.

Sabbatausgang: 20.37 Uhr.

21. 36. Tag Omer.
22. 37. Tag Omer.
23. 38. Tag Omer.
24. 39. Tag Omer.
23. 40. Tag Omer.
26. 41. Tag Omer.
27. 42. Tag Omer. (Neumondweihe)

Wochenabschnitt : Bcchukaussai

3. Buch Moses. Kap. 26.3-27.34.

Neuer Ritus: 27.1-34.

Haftarah: Jeremia. Kap. 16.19-21

;

I7.I-I4.

Sabbatausgang: 21.10 Uhr.

15 30 Uhr Jugendgottesdienst. Rabb. Dr. Adler. - 27. Mai, 18.30

Uhr, Rabb'. Dr. Adler. — 28. Mai. 9.30 Uhr. Neumondweihe. Rabb.

Dr. Adler. .. . .„ ... ,,.

Synagoge Beth lion, Brunnensir. 33. Am 20. Mai, 19.43 Uhr. —
21 Mai 8 30 Uhr, Sidra Behar; Jugendgoltesdienst 17.30 Uhr,

lueendvorträge; Mincha 20.05 Uhr; zwischen Mincha und Maariw

i,ehrvortrag- Rabb Dr. E. Landau. Sonntags 7.30 Uhr. Wochentags

6.30 und 20 Uhr. Während der Sefirazeit zwischen Mincha und

Maariw Lehrvorträge von Rabb. Dr. E. Landau.
..„.,..

Synagoge Passauer StraBe. Freitag, 19.30 Uhr. Sonnabend 9 Uhr,

Schrifterklärung; Mincha 20 Uhr. Lehrvortrag. Wochentags 7 und

20.30 Uhr. . . .. u„i , I

eth-Hamldra«ch.Synagoge, C 2, Heidereutergasse 4 Hof r I.

Während der Sefirazeit täglich 20 Uhr religiös-homilethische Vor^

träge Tägl. Gottesdienst 6.30 Uhr; Freitag 19.31- Uhr; Sonnabend

6.45 und 12.15 Uhr (Lehrvortrag).

Jüdischer Rellgionsverein Neutempelhol. Musseh'.str. 22. Am

20 Mai. 19.30 Uhr. — 21. Mai, 10 Uhr. Predigt: Wrcszynski, 20.15

Uhr Mincha, Lehrvortrag; Maariw. ,„ ..

Synagoge Ahawath Zion, Schönhauser Allee 4. Am 20. Mai.

20 Uhr — 21 Mai. 7 und 9 Uhr; Mincha 19.30 Uhr: zwischen

Mincha und Maariw Lehrvortrag: Rabb. Dr. Harry Levy. Lehrkurse

Sonnabends nach dem Hauptgottesdienst Dr. Harry Levy. 7 und

20 Uhr. Während der Sefirazeit zwischen Mincha und Maariw Lehr-

vortrag von Rabb. Dr, Harry Levy

Gesundheitsverwaltung

D-r nächfte wissenschaftliche Abend der Gesundheitsver-

waltung findet am Dienstag. 24. Mai 1938. 20.30 Uhr.

in d'*r Aula der Joseph-Lehmann-Schule. Joachimsthaler Str. 1 3.

statt. — Es sprechen: Herr Dr, S. Wolff (Eisenach):

..Zum Pylorospasmusproblem". Herr San. -Rat Dr. J "'•"*-

burger: ..Joseph Popper-Lyn Iceus als Vorläufer der Psycho-

analyse. Ein Wort zu seinem 100. Geburtstag." — Den Vor-

sitz hat Herr Geheimrat Finkelstein übernommen.

Aus dem Wohlfahrts- und JusendamI
Für ein junges Mädchen (tb-krank) wird Vollpension in kinder_

losem Haushalt gesucht. Meldungen an das Jüdische Wohlfahrts und

lugendamt. C 2, Rosenstr. 2 4. erbeten.

Die wöchentlichen Sprechstunden der Rechtsberatungsstelle im

Wohlfahrtsbezirk Osten linden ab sofort Mittwoch um 10.30 Uhr statt.

•

Für einen Bedürftigen wird um Überlassung folgender Gegen

stände gebeten: l Gasbügeleisen. I Bügelbrett-Unlersatz, I Bügel

kissen 1 Xrmelkissen. Meldungen an die Bezirksstellt Osten des

Jüdischen Wohlfahrts. und Jugendamts. Blumenstr. 97. Tel. 51 10 91.

erbeten.

Für einen bedürftigen Musiksludenten wird ein Klavier gesucht,

eventuell leihweise. Angebote erbeten an: Jüdisches Wohllahrls und

lugendamt, Bezirk Osten. Blumenstr. 97. Tel. 51 10 91.

Gefunden
Auf dem Friedholsgelände ist 1 Brille. 1 goldener Kellenanhänger.

1 goldenes Kettenarmband und 1 Ohrrin» mit einem roten Stein

gefunden worden Die Empfangsberechtigten werden gebeten, ihr

Eigentum unter Beibringung eines Nachweises m unserem Büro.

Oranienburger Str. 31 in Empfang zu nehmen.

Offene Auslandsstellen
<Gcnehmigi drudi das Landesariellsanif Brandenhurg)

Für Mandschukuo wird ein jüdisches Damenorchesler mit

folgender Zusammensetzung gesucht: a) eine jüdische Pianistin, die

auch Akkordeon spielen kann; b> eine jüdische Zimbalistin; c) zwei

jüdische Violinspielerinnen, d> eine Cellistin. — Jede Kandidatin

muB ihren Lebenslauf. Foto. Referenzen, Rezension. Verzeichnis der

Ortschaften, in denen sie gespielt hat. und wenn möglidi mehrercs

Reklamematerial einsenden. .»»^i..
Für England wird eine kinderliebe, nerfehte, sefbständige

jüdische Hausgehilfin für größeren Haushalt (Ehepaar und 3 Kinder)

gesucht Englische Sprachkenntnisse erwünscht, aber nicht Bedingung

Für' die F i d $ c h : i n s e I n (Australien) wird ein perlektcr

jüdischer Uhrmacher im Alter von 25 bis 30 Jahren, alleinstehend,

der alle Arten von Uhren reparieren kann, gesucht. Kenntnisse im

Gravieren erwünscht, aber nicht Bedingung. Gehalt anfangs 5 Pfund

in der Woche ^. ..._,. .

Für M i t i e I a I r I k a wird ein repräsentabler jüdischer junger

Mann gesucht von etwa 22 Jahren, der ein guter Fakturisl ist und

buchhalterische Kenntnisse hat. für einen Schlächtereibetrieb ver-

bunden mit der Verkaufsstelle einer Farm. Perfekte englische

Kenntnisse in Wort und Schrift sind Bedingung Es wird freie

Station und ein auskömmliches Gehalt geboten

Für Australien werden gesucht: a) ein jüdischer analyti-

scher Chemiker, der Fadimann im Pelzfärben ist. b) ein judischer

erfahrener Ausfleischer; c) ein weiterer jüdischer erfahrenc^ Aus-

tleischer mit gründlichen Kenntnissen in der Pelzzurichtung.

Für ein Damenhutgeschäft in Norwegen wird eine «elt>-

ständige jüdische Modistin für Filz- und Strohhüte, weloie »er-

arbeiten und garnieren Kann, gesucht. Gehall: freie Wohnung und

80 bis 100 Kronen per Monat
Für B r a «! i I i e n wird ein jüdischer Bandwirker gesucht.

Für Indien wird ein geschickter jüdisdier Drucker gesudil.

der an einer modernen Rotations-Druckmaschinc (Zeitungsdruckerei)

arbeiten kann Der Beireffende muß nicht nur ein guter Drucker

sein er muß auch in der Lage sein. Maschinendefekte selbst .n

Ordung zu bringen Es werden auf der Maschine 2 Morgenzeitungen,

1 Abendblatt und 2 Wochenblätter, die Sonntags erscheinen, gedruckt.

Ausführlidie Bewerbungen nur auf Luflposldünnpapier. Zeugnis-

abschriften und' Paßfoto werden ausschließlich durch die

Jüdische Gemeinde, Berlin SW 68. Lindenstr 48/50. weitergeleittt.

Bewerbungen auf gewöhnlichem Papier werden nidil mil Luftpost

befördert.
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Dreißig Jahre Kanada

Vor dreifjig Jahren waren die Tore des Landes offen,

jedes Schiff brachte neue Juden aus Europa, besonders aus

Rußland, Polen und Litauen. Rumänien und anderen

Ländern. Die Einwanderer brauchten keine

übermäßigen Anstrengungen zu machen,
um Arbeit zu bekommen, alle kanadischen

Industrien standen den Juden offen. Damals konnte

der jüdische Einwanderer. der weder englisch noch

französisch sprach, in einer nichtjüdischen Fabrik leichter

Arbeit bekommen als heute ein in Kanada geborener

Jude, der beide Sprachen vollkommen beherrscht Uie judi-

schen Einwanderer arbeiteten zunächst in den Lisenbahn-

Werkstätten und ähnlichen Industrien, im Hafen bei der

Löschung von Schiffsladungen. Ein beträchtlicher Teil kam

in die Bekleidungsindustrie. Wer ..zu Hause Fuhrmann

oder Kleinkrämer. Heiratsvermittler oder Kmderlehrer ge-

wesen war. kam leicht in einem Schneider-..shop unter

und konnte sogleich dabei bestehen, wurde in kurzer Zeil

Presser. Ärmelmacher oder Zuschneider. Die Konteklion

war damals im Aufstieg, jüdische Unternehmer, die sehr

klein anfingen, wurden rasch Großunternehmer und be-

gründeten mit den Reichtum von Montreal, aber auch in

anderen Zentren des Landes, in Toronto. Hamilton. Winni-

peg und Vancouver ging die Entwicklung den gleichen Weg.

Mittlerweile hat Kanada seine Tore ge-

schlossen . die jüdische Masseneinwanderung ist langst

unterbunden. ..Greenhorns" gibts nicht mehr, die einstigen

Hafen- oder Eisenbahnarbeiter sind in anderen Berufen ge-

landet, manche sind /u Vermögen gekommen die meisten

plagen sich redlich und mit wechselndem Gluck. Uas

jüdische Leben im Lande wird von der Tatsache bestimmt,

daß die jüngere Generation größtenteils in Kanada geboren

und aufgewachsen isl im Gegensalz zu ihren ersi ein-

gewanderten Eltern, ein Unterschied, den man überall spurt,

im Geschäft und in den Bethäusern, in Versammlungen.

Vereinen und im gesellschaftlichen Leben: diejenigen, die

aus der alten Heimat noch ihre jüdischen Bräuche und An-

schauungen behalten haben, sterben aus.

Ein großer Teil der Einwanderer hat wie überall m

Amerika als ..Paddler*, als Stadt- oder Landhausierer be-

gonnen und gearbeitet, bis das nötige Geld zur Eröffnung

eines eigenen Geschäfts beisammen war. Vor dreißig Jahren

war es ziemlich einfach, die Preise der Waren waren

niedrig. Kredit leicht zu bekommen, die Konkurrenz

schwach, und Warenhäuser kaum vorhanden. Man konnte

bei einigem Fleiß und Geschick etwas erübrigen, ein Haus

erwerben und seine Kinder auf die Umversität schicken.

Es gab vor dreißig Jahren wenig jüdische Studenten, über-

aus wenig jüdische Arzte. .Anwälte und sonstige Aka-

demiker, diese wenigen aber waren in jeder Hinsicht hoch-

mögende Leute. Heule begegnet man in Kanada jüdischen

Anwälten und Ärzten auf Schritt und Tritt, und .^'«|e ^o"

ihnen müßten verhungern, wenn ihre Frauen nicht in Werk-

stätten oder Büros angestellt wären.

Gesellschaftliches jüdisches Leben gab
es vor dreißig Jahren in Kanada kaum. Die

meisten Einwanderer waren noch nicht „ausgegrunl und

allenfalls landsmannschafllich organisiert. Es gab die

russische, die rumänische, die Bukowinaer, die galizischc.

die ungarische, die polnische die litauische Landsmannschaft,

und das Wort ..Landsmann" war überhaupt besonders

populär. ..Landsmann" rief der Vorarbeiter, den Arbeiter,

der Wirl den Mieter, ein Nachbar den andern. Damals war

auch ein großer Teil der Familien noch auseinandergerissen

der Valer. der Sohn, der Bruder, der Ehemann mußte noch

lange und schwer arbeiten, bis er die Familie nachkomrnen

lassen konnte. Wenn er gut verdiente, also 12 bis 13 Dollar

die Woche, ging es rasch vonstallen, er konnte dann alle

Angehörigen auf einmal nachkommen lassen: verdiente er

nur 6 oder 7 Dollar, so ließ er sie einzeln kommen, zuerst

die erwachsenen oder halbwüchsigen Kinder, zuletzt die

Frau mil den Kleinen. Unter solchen Umsläncen war ein

gesellschaftliches Leben schwer möglich. Nur die jüdischen

Arbeiter standen unter dem Einfluß der Strömungen ihrer

Herkunftsländer, Bürger und Kleinbürger waren ziemlich

desinteressiert, die zionistische Bewegung wurde erst nach

der Balfour-Deklaration eme Sache der jüdischen Massen

in Kanada, vorher war die Arbeit der zionistischen Gruppen

wenig emflußreich. Die Aktivität der M ' \» « '

'

k l a s s e n konzentrierte sich um die Belhauser und I almud-

To.a-.>cnulen. Daneben spitllvn die Wohllatigkeilsorgani-

sationcii natürlich ihre Rolle, schon aus Selbslvorsoige

strebte jeder Immigrant danach, möglichst rasch Mitglied

einer Kranken- oder Beslatlunusvereinigung zu werden. All-

mählich sonderte sich ein fester Stamm von Versicherungs-

agenten ab.
, , , 1 L I j

Die wichtigsten Ereignisse für die kanadischen Juden in

diesen 30 Jahren waren der Weltkrieg, an dem sie wie die

Juden anderer Länder mit Opfern. Verlusten und Aus-

zeichnungen teilhatten, der Friedensschluß, der das Gesicht

ihrer Herkunftsländer veränderte, die BaHour-Dck aralion.

die fast sie alle zionistisch ausrichtete, die industrielle Ent-

wicklung des nordamerikanischen Kontinents, die einen

weiteren Zufluß europäischer Arbeitskräfte ausschloß und

dazu führte, daß die USA und Kanada die Masseneinwan-

derung Überhaupi aufhob. Damit verschlechterte sich die

Lage der auswanderungsbedürfligen Juden in Ost- und

Mitteleuropa, und die amerikanischen und kanadischen

Juden reagierten darauf mit einer stärkeren jüdisch-nationalen

Tätigkeit.
, . i j

Das Interesse der kanadischen Juden
für nationale jüdische Probleme datiert ui

gröfkrem Maßstab eigentlich erst vom Kriege an. Als die

Balfour-Deklaration bekannt wurde, als die erste Kunde

von der Notlage von Juden aus Osteuropa kam. tial als erste

große Organisation in Kanada die zionistische m hunktion.

die in den ersten Jahren bedeutende Summen für \ alastina

aufbrachte. Die zweite große Organisation, die alle kanadi-

schen Juden vereinigen sollte, war der jüdische Kongreß,

der nach dem Kriege nach dem Vorbild des amerikanischen

jüdischen Kongresses auf sozialer Grundlage geschaffen

wurde.
i /• i u

Die jüdische Intelligenz in Kanada war vor dreiliig Jahren

zahlenmäßig minimal. Es gab. wie gesagt wenig Studenten

und Akademiker, aber sehr viel Kinderarbeit, die Ureizehn-

oder Vierzehnjährigen schon mußten ins Berufsleben ein-

treten Erst als die allgemeinen Verhältnisse sich besserten

und der Lohnstandard sich hob. konnten auch judische

Arbeiter ihre Kinder in höhere Schulen schicken. Das führte

dazu daß die ..Nadel-Arbeit" der Bekleidungsindustrie, die

vor dreißig Jahren fast ausschließlich in jüdischen Händen

lag. jetzt kaum noch zur Hälfte von Juden ausgeübt wird^

Obwohl es ihr nicht leicht wird, sucht die judische Jugend

anderweitige Arbeit. Sie fällt in anderen Industrien nicht m

dem Mafje auf wie in der ihrer Eltern.

Das ist insofern ein wichtiger Faktor, als der Anti-

semitismus in Kanada aktueller als vor

30 Jahren ist. Damals war die judenfeindhche be-

wegung allerdings ebenfalls spürbar und weiie Kreise erfas-

send. Jetzl richtet sie sich gegen die wirtschaftliche Existenz

der Juden und besonders gegen die arbeitsuchende Jugend,

während sie damals persönlich aggressiv war und den Juden

in seiner Gellung traf. Vor dreißig Jahren waren die Lm-

wanderer ..Luftmenschen" aus Osteuropa, die umschichteten

und praktische Arbeit suchten, also nicht Intellektuelle. Diese

z B Schriftsteller. Sozialarbeiter. Künstler. Maskilirn und

Rabbiner wanderten in größerer Menge erst nach dem Kriege

ein als die ökonomischen Verhältnisse in den Herkuntls-

ländern sanken und in der Neuen Welt bereits eine große

jüdische Ansiedlung kristallisiert war und New York ein

Zentrum jüdischer Kulturtäligkeil wurde: überhaupt ist ein

starker Einfluß des amerikanisch-jüdischen Kulturlebens auf

das kanadische festzustellen. Die jüdische Jugend allerdings

nimmt an dem nationalen jüdischen Kulturleben nicht den

wünschenswerten Anteil. Sie hat sich mit dem dringlichsten

Problem, der Unsicherheil ihrer Zukunft mehr abzugeben,

als ihrer geistigen und seelischen Entwicklung zu gönnen ist.

Neues Einwanderungsgesetz in Ecuador

Der Hilfsverein der Juden in Deutschland teilt fol-

gendes mit: _,. j
Vor kurzem isl in Ecuador ein neues Einwanderungs-

gesetz in Kraft getreten. Obwohl sich Anfang dieses Jahres

in der ecuadorianischen Öffentlichkeit Bestrebungen gegen

eine jüdische Immigration bemerkbar machten, hat das ntuo

Gesetz diesen Strömungen nicht entsprochen. Es enthalt

keine Bestimmungen, die die Juden aus-

d rück I ich erwähnen und sie von anderen Ein-

wanderern nachteilig unterscheiden. Somit besteht die Hoff-

nung daß die Einwanderung nach Ecuador, die seit einiger

/cit fast völlig ruhte, künftig in beschränktem Maße wieder

möglich sein wird. ^ , j r J
Das Gesetz gehl von dem Grundsatz aus, dal.» d i c

Lin Wanderung solcher Personen er-

%v ü n s c h t ist. die neue l n d u s t r i e n e r r i c h -

icn. bestehende Manufakturen verbessern, sich wissen-

schaftlich betätigen ode. sonst dem Land nutz ich sind. Im

einzelnen soll allen Emwanderern die Niederlassung in

Ecuador gestaltet sein, sofern sie die m dem Linwandc-

lungsgeselz aufgeführten Voraussetzungen erfüllen Z-U

diesen Voraussetzungen gehört m erster Linie der besitz

eines Vorzeigegeldes von 400 Dollars, die enlweder m

niiem landwirtschaftlichen Betrieb oder 'n nneiii Industrie^

Unternehmen investiert werden müssen. Die Lhetrau und

die minderjährigen Kinder sind von der \ orzeigegcldver-

pflichlung befreit, so daß bei Familieneinwanderung nur der

Ehemann im Besitz des Vorzeigegeldes zu sein braucht.

\uch Landwirte, die einen Arbeitsvertrag mit einem land-

wirtschaftlichen Unternehmer in Ecuador geschlossen haben,

l.cdürfen keines Vorzeigegeldes.

Außer dem Vorzeigegeld muß jeder Emwanderer

,m E i n r e 1 s e - V i s u m haben, das von dein zuständigen

ecuadorianischen Konsulat erteilt wird Zur Erteilung des

Visums ist die Vorlegung eines polizeilichen Führungszeug-

nisses erforderlich. Das Visum wird versagt, wenn der Lin-

wanderungswilhge moralisch oder geistig minderwertig ist

oder einer Partei angehört, deren Bestrebungen die Ordnung

und Sicherheil in Ecuador gefährden. Ferner wird das Vi-

,um Personen unter 18 Jahren nichl erteilt, sofern sie nicht

durch ihre Eltern oder andere in Ecuador ansässige er-

.lehungsberechtigte Personen angefordert werden. Auch

alleinreisende Frauen, die nicht genügend Mittel zum Lebens-

unterhalt besitzen, erhalten kein Visum. Ob einer dieser Ver-

sagungsgründe vorliegt, entscheidet der zustandige Konsul

nach freiem Ermessen, ^ i i i.

Die übrigen Vorschriften des Gesetzes, dessen »"hajl ^"

dem soeben erschienenen Bulletin dlnformation der HK tIVl

entnehmen, behandeln die Registrierung d",. ^r l*" xi 'i"

Ecuador, die Verpflichtungen zur fremdenpolizeilichen IVIel-

d'ling die Einbürgerung und ähnliches. Die Einbürgerung

kann nach zwei Jahren erfolgen, sofern ein Monalseinkom-

men von mindestens 200 Sucres nachgewiesen wird.

Portugal

In letzter Zeil haben sich in Portugal Re^''**
Schwierigkeiten ergeben. Es muß deshalb allen

jüdischen Auswanderern, die in dieses Land zu gehen be-

absichtigen, geraten werden, sich bald mit der örtlich zu-

ständigen Beratungsstelle des Hilfsvereins der Juden m
Deutschland in Verbindung zu setzen.

Ein Tourist fahrt zum ersten Male durch Palästina

Von Hans Heinz Altmann

Wenn das weiße Schiff, das den Reisenden von Italiens

Küste nach Erez Israel bringen soll, am Nachm-ttag des

Tages, der der Ankunft m Haifa vorangehl, auf der Reede

von Larnaca auf Cypern vor Anker gehl, dann wird das bis-

her so ruhig europäisch aussehende, mit allem Komfort der

westlichen Welt ausgestatlete Fahrzeug von einer bunten und

lärmenden Gesellschaft überflutet. Udearbeiler m maleri-

scher Kleidung. Apfelsinen- und Zeitungshändler. Priesler

verschiedener Religionen. Araber, würdige Gestalten mit

Wanderslab und Brotfladen als Wegzehrung, betreten un-

mittelbar nach den uniformierten Repräsentanten der Kolizei-

und Militärgewalt die Decks.

Wenn der Tourist sich innerlich während der ausgedehnten

Reise auf die Umstellung von Okzident zum Orient in den

äußerlichen Dingen des Lebens hatte vorbereiten können, so

war ihm auch Gelegenheit geboten, die aus diesen äußeren

Notwendigkeiten entstehende neue seelische Mentalität der

auswandernden Menschen, und vor allem der Jugend, kennen

zu lernen. Er sah junge Menschen, die meinten, die

religiöse Tradition der Diaspora »ei "un-

mehr überholt, weil sie ihre Aufgabe, die Absonde-

rung der Juden und damit die Erhaltung durch die Jahr-

hunderte erfüllt habe zu einem Zeilpunkte, da Ruckkehr und

Zusammenschluß wieder erfolgen, er hörte ihre Diskussionen,

die dem Einleben in eine zukunflsfrohe Arbeit auf dem

1 ,andc und damit am Lande gewidmet waren, und die schon
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...ticilen, den einzelnen /.um kollektiven Leben «n

ucr Gemeinschdtl /u ti ziehen und ihn davon zu bewahren,

sn diesem Kreis ein Sonderling und Einzelgänger lu werden.

Wenn das Schifl nach einer solchen Reise in die Molen

des Halfer Hafens einfuhr und aus dem Dunsl des Morgen-

nebels der Karmel sich abhob, dann wufjte dei Reisende für

s'.ch ganz eindeutig und klar. v\as ihn erwarten würde, ein

Landstrich im Orient, bunt bewegt und lebhaft, besiedelt mit

Menschen, die ein Leben führen würden wie das. was man

ganz vage und von ferne als das Leben eines Bauein m
Europa 2U kennen glaubte.

War abei die letzte Zoll- und Waf fenkontrolle er-

ledigt, und schritt unser Reisendei durch die groüen Gitter-

toie des Hafeii.>. sah er den Kings Way mit den Geschäfts-

häusern und dem Hütenden L-eben. betrachtete er die Läden

auf dem Neuen Merkas. hielt er sich in einem Postamt auf

oder besuchte er die ReaLschult und das Technikum, so

\erlor ein grofui Teil seiiiei Vorstellungen vom Lande ihre

Berechtigung. Gewil.'t, man sah auch hiei Gestalten des

Orients, eine blendende Sonne hob auch hiei alle Konturen

m ein glänzendes und grelle> Lichl. aber dennoch mutete das

Bild der Stadt doch so europaisch an. ihre Gasthäuser boten

-so das gewohnte und gepflegte Bild, ihre Menschen so den

gekannten Eindruck, dal.» zunächst das. was man vom Land,

von Opfern, von Mühen gehört, vergessen ward.

Kam nun der Reisende nach Tel A w i w . dieser ..Wun-

derstadt Palästinas", wie Herbert Samuel einmal sagte, und

sah in den Läden der Allenby Road allen Luxus und alle

I ferrlichkeiten diesei Welt, erblickte einen Hafen, so lebhall

und betriebsam, wie alle Häfen der Welt, und fühlte mit

das pulsierende Leben einer grolJen Stadt bi> in alle Einzel

licittn einer geordneten Organisation, mag sie sich auf Feuer-

schulz. Rettungswesen oder Poli/ei erstrecken, so war ei

aufrichtig ratlos. Hiet war doch nimmer Orient, hier war ein

gewohntes Bild, ein Leben wie in Europa, das ma'i sich

schon ganz äufierlich und leicht wiederhci stellen konnte,

.'vi es. dali man auf den Bänken des mit einem schönen

Brunnen versehenen Dizengoff Platzes verweilte, am breiten

.Srande des Meeres lag. Kino oder Theater besuchte oder,

wenn man religiösen Bedürfnissen genügen wollte, dem

Knabenchoi der groüen Synagoge lauschte.

Ein ganz klein wenig kommt dieser selbst gebildete Ein-

dtuck schon ins Wanken, wenn der Tourist in dei Dämmer

«lunde eines palästinensischen P rühlingstages die vielen W in

düngen und Kehren hinauffährt, die der Weg gen Jerusalem

machl. Zur Linken erscheinen die Lichter de> aiabischeii

Dorfes Lifta und bringen mit ihrem Leuchten den Ernst dci

Situation wieder in unsci Bewuütscin. Auf schnellen Pferden

reiten ata bischt- und jüdische Polizisten neben

dem Omnibus einher und bewaffnete Panzer-
wagen des englischen Militärs halten am Straßenrand.

.\bei es sind gar nicht einmal diese aufieren Eindruck'.- dei

Strafu-. die man im Lande bald übersehen lernt. In Jerusalem

wird manches schon von dem wahr, was in der Vorstellungs-

welt des Touiislen bishei das Bild Palästinas formte. Gewili

kaum in dem schönen und modernen Stadtviertel von

Rechavjah. gewi(.i kaum vor den gioüen Auslagefenstern in

dei Jaffa Road. gewifi nicht beim Anblick einiger orienlali-

«chei Gestalten, die auf ihren Kamelen und Eseln im

«uropäischen Stadtbild sich schon seltsam ausmachen, gewili

auch noch nicht im Lärm und Geschrei der Ausrufer und

Stjcfelput/er. .'Xuch die klare Luft des Skopus und die schöne

.Sachlichkeit der auf ihm befindlichen wissenschaftlichen

Institute gewährt noch das zwai bewundernswerte, abei

(loch gewohnt«: Bild.

Jerusalem, die Heilige Stadt

Ist man aber an einem Schabbatvormittag durch das Jalla-

loi in die Altstadt gewandert, ist durch die mannigfaltigen

Gassen und (iäfichen gegangen und ha die uralten jüdischen

Andachtsstatten besucht, hat an der KotrI Maaiavi. dei

Klagemauei. die mit Inbiunst betenden Menschen gesehen,

dann gewinnt man eint ganz, ganz leise ,'\hnung von der

zXndersartigkeit dieses Landes und von der Umformung, du

Menschen durch das Leben in einem solchen Lande erfahren,

ein Bild, das sich schon zu gestalten beginnt, wenn man

durch die Fenster der groücn Synagoge in Jerusalem während

des Freitagabend-Gottesdienstes den Platz zu sehen vermag,

wo einst der alte jüdische Tempel gestanden hai. und mit

diesem Blick die Gedanken durch das Land und die Jahi

hunderte wandern, während durch die geöffneten Tort dei

i on der Glocke der benachbarten Kirche klingt.

Man fühlt sich in dieser Stadt ein wenig beschwert und

bedrückt, die leichte Luft der schönen Höhenlage kann die>

nicht anders gestalten. Die Last des Historischen verbinde!

sich mit dem Druck der Gegenwart, der durch das engt

Nebeneinanderleben der verschiedenen Rassen und Konfes

Monen nicht erleichtert wird. Man beginnt hiei zu begreifen,

dafi das europaisch zivilisierte I^ben einer Groüstadt nicht

alles sein kann und darf, was von den Mi-nschen in diesem

l^ndc verlangt wird, man beginnt zu verstehen, dali eim

Krofie Vergangenhell auch an die Menschen unserer Tage An
-prüche zu stellen vermag, und dieser Forderung sieht man

Mch durch das ständige Schauen der geschichtlichen Statten

stets gegenübergestellt. Man möchte sich von diesem Drucke

l>efreien. man hat den Wunsch, zu sehen und zu hören, wk
sich die Jugend dieser an sie gestellten Forderung entledigt

hat, und wie nun recht eigentlich wirklich dieses I^nd aus

schaut, von dem man nur die Städte Haifa. Tel Awiw und

Jerusalem »ah.

Wenn jetzt dei neue Passagierhaien von Tel Awiw et

öffnet wurde, so bringt diese Tatsache, die an sich so er

Ireulich und begrüfienswert ist. doch auch grofie Gefahren

mit sich: mufite der Tourist oder Einwanderci bisher in Haifa

landen, und wollte er Tel Awiw besuchen, »o war ei auch

genötigt, eine Strecke des Landes zu durchfahren. Ein

Durchfahren bedeutete aber ein Kennenlernen, und ein Ken-

nenlernen brachte das Liebenmüssen mit sich. Landet dei

Reisende abei unmillelbai in Tel Awiw und findet dort seine

sorgenvollen .Ahnungen vom Orient nicht, wohl abei alle

seine europäischen Ansprüche erfüllt, so wird ei nui ungern

scheiden und weiterwandern, und die städtische Bevölkerung,

manchesmal auch das städtische Proletariat vermehren helfen

Wir hatten einen anderen Weg gewählt, um das Land zu

sehen, einen Weg, der uns in die Städte erst am AbschluJ.<

der Reise führte. Und hici findet der Tourist das. was lief

innen in seiner Vorstellung ihm schon langt bewul.il war, da»

W i s s e I. i' m eine neue Lebensform, um einen

neuen Lebensstil und neue Menschen. Hiei sehen nicht

mehr alle Dinge des täglichen Umgangs so europäisch ge-

wohnt aus. h>er formt sich schon der erste Eindruck von

Mühe und Kampf, während der Wagen von Haifa nördlich

durch die Berge Galiläas rollt, am Sumpf gebiet des Huk-

vorbei, an den Wasserbüffeln, den schwarzen Beduinen

zelten, durch Schluchten und Tälei. bis Metullah eiieichl

wild, wo ein Schlagbaum am Ende einer einsamen StraLie,

luf die dei schneebedeckte Hermon niederschaul. du- Grenze

gegen .Syrien bezeichnet. Traf dei Tourist einen Teil seinei

älteren Reisegenossen im europäischen und gesicherten Fe!

,\wiw. und hörte er dagegen, dafi die Jugend liiei zum

.Norden kommen würde, um m Tel ( haj, dem Slerbeoil

Trumpeldors. eine alle Tradition wicdei zu neuem Leben

zu erwecken, so spürt man so rechl in diesem an Cjcgens.ilzen

so reichen Lande alles das. was hiei unlerscheideiid, um nicht

zu sagen, trennend zwischen Stadi und Land steht Wenn

man am Fufie des Löwen aus Marmor, der die schmucklosen

.Steingrabei derer m Klai CJiTadi •schmückt, die I92(J mit

Trumpeldor fielen, die Hügelketten übei schaut, beginn', mau

auch mehr als in den Städten ein ganz klein wenig von den.

Heroismus zu verstehen, den jener junge Kämpfer unserer Tage

für sein Land gefühlt haben mag. der sterbend noch einen

Zettel hinterliefi mit den Worten: „Es ist gut, für unser Land

zu sterben." Diese ernsten und schweren Gedanken kommen

wiedei und werden verstärkt, wenn man Safed sieht mit

seinen alten Synagogen und 1 almudschulen. dem Oil. wo

nach der Zerstörung des Tempels von Jerusalem der Tempel

dienst fortgesetzt wurde, und wo auch heule luden iiui

unter groliei Mühe und in geringer Zahl leben

Während man auf dem Gipfel des Berges von .Sated in

dei Zeil des Talmuds I euerbrande anzuzünden pflegte, um

den Anwohnern das Erscheinen des Neumondes anzukun

digen. leuchten heute die Scheinwerfer dei Kwuzolh Nacht

tüi Nacht durch die Dunkelheit. Sie weiden bew.ichl und

veisorgl von einer Generation jüdischer Menschen und jüdi

schei Jugend übeihaupt. die uns das F^rfreulichst. zu sein

scheint, was das Land zum Schauen gibt. Die Hast dei

Städte haben sie abgestieifl. ihre Arbeit, ihie Hoffnungen,

ihre Schul und Kinderhausei. ihre Bildungsinteressen. ihn

l'reizeilgestaltung bilden Fjappen zu neuem Lefn-nsnuit und

neuer Lebernsgeslaltung.

Die Ebene Jesreel

Die Ebenen Jesreel und Sharon Ijeherbergen lieblichere und

anmutigere Landschaften als der bisher noch etwas streng

anmutende Norden Daium hat sich vielleicht auch hier ein

Versuch bewährt, in dei Küstenebene die Ansiedlung von

Menschen zu versuchen, die bisher dem Lande und seinei

Tätigkeit fernci standen Aiisiedluiig in bereits erschlösse

nem. dichten judischen Siedlungsgebiete, stadtnahe Lage,

leicht zu bearbeitende Böden untf Zusanimenschlufi gleich

interessierter Menschen bilden die Merkmale solcher Ver

suche.

über all das Schöne und Begeisternde hin.^us, was wii im

Lande sahen, üIki all das Heioische und Tapfere, allen

Mut und alle Suike dei Menschen muüten wir auch einmal

Umschau halten nach den Möglichkeiten, die Siadt und Land

für den täglichen Bedarf und das Auskommen des Tages

boten. Die Erfahrung dei letzten Zeil Ichrle. wie bedroht

die Existenz des Mittelstandes m der Stadt ist. und in

welchem Malie er Gefahr läuft, .sein Geld in Fehlinvestitionen

/u verlieren oder mangels einer hinreichenden Existenz auf-

zuzehren. Wei auf dem Lande verwurzelt ist. dem bleibt

auch in schwierigen Zeiten ddt^ Dach über dem Kopf und die

eigene Scholle, die ihn nicht hungern läfit.

Der Anfang zu einer solchen Umstellung, die zu allererst

eine seelische Umformunrg bedeutet, ist offenbar schwerer

m hnden. als man üblicherweise annimmt. Den Weg des

geringeren Widerstandes und dei größeren Bequemlichkeit

zu wählen, bedeutet vielen die einfachste Lösung. Wir er-

fuhren am Beginn dieser Ausführungen, dal.» die Städte von

Erez Israel dem Besucher am wenigsten den Orient weisen

und ihn am meisten dahin lenken, wo alles zivilisiert euro-

päisch und in bekannten Bahnen verläuft. So mufi zwangs-

läufig manches Auswanderungsbeginnen hier enden, nicht

immer zum Nutzen derer, die den Mut und die Liebe zum

Lande selbst nicht mehr aufbringen wollen oder können, und

die dann auch in den Städten den Kreis der Unzufriedenen

vermehren hellen, da sie selbst dort den bisher gewohnten

Lebensstandard nicht mehr zu hallen vermögen. Elf bis

fünfzehn Pfund monatlich aufzubringen, von denen etwa

vier Pfund für eine Zweizimmerwohnung zu zahlen wären,

bedeutet eine schwere Sache selbst für den. der mii tausend

Pfund ins Land kam und nur .seine fünf Pfund Zinsen

monatlich zu verzehren hat. Abei schon das Wohnen in

einer Vorstadt, das die Miete von vier Pfund auf zwei Pfund

lurabsetzen könnte, bildet für diese Stadtgewofinten cm nicht

lösbares f*roblem.

Stadt und Land in Erez Israel

/Auswanderei, die es zuwege bringen, mii dem Idealismus

IUI die Besonderheiten des Landes das Suchen nach dem

Althergebiachten der Stadt zu verlernen, die einmal davon

absehen können, als Ar/te auf die Patienten in den Warte-

zimmern, als Anwälte auf die Erfolge der Examina, als

Kaufleute auf die Käufer in ihren meist zu grofiartig aus-

gestatteten Landen, als Fabrikanten auf den Absatz ihrei mit

schönen Maschinen helgestellten Waren zu warten, und die

es verstehen, entweder diese gelernten Dinge in ganz kleinem

Rahmen im beschränkten Kreise, etwa Dörfern oder Sied-

lungen, ohne Hilfe und Apparat zu verwerten odei mit ihrer

Hände Arbeil das Land zu bebauen, sie werden kaum zu

denen gehören, denen Wirlschaltskonjuiiktur und Unruhen

ihren Glauben an Erez Israel nehmen. Zu entbehren waren

diejenigen, die da meinen, in gewissen Betufen würde auf

sie gewartet, und sie würden mit Leichtigkeit ihren l^'bens-

unterhalt mit Dingen erwerben, von deren Beherrschung sie

>ich die unrichtigsten Vorstellungen machen, Nui ein Bei-

spiel soll angedeutet werden: Mit Kopl schütteln betrachten

Kenner des Landes Einwanderer, die ihren Personen- odei

Lastkraftwagen mit sich führten und nun hofften, sogleich

einen guten und auskömmlichen \ erdieiist zu finden, ohne

zu bedenken, wieviel Mut, wievie' Geschicklichkeil, wieviel

Kraft und wieviel Erfahiung zu diesen so einfach erscheinen-

den Arbeiten gehört, und wie die beste Jugend des Landes

sich alles dies in langer Bewährung und mit zäher .Stetigkeit

eist hat aneignen müssen.

Wir meinen, dal.» der, welchei einen solchen grundsätz-

lichen Umbruch zu vollziehen bereit ist. dei ganz klein, ganz

still und bescheiden um die Liebe zum Lande und zu seiner

.Sprache ringt, der die Aufierlichkeilen seines städtisch euro-

päischen Lebens ein wenig zurückstellt. daf.i dessen Streben

von Erfolg gekrönt sein müfite.

Wir sahen am Grabe des Maimonides in Tiberias zwei

thi würdige alte Männer, die Lichter, die beim Mischeberath

entzündet wurden, in kleinen Holzkäscen besorgen und hüten.

Sie erzählten, dali dieses Ehrenamt seil dem Tode des Mai-

mon in ihren Familien erblich sei. Solcher religiöser Tradi-

tionen ist das l^nd voll. Die Tradition eines mit dem

l^nde selbst verwurzelten Lebens soll noch geschaffen wer-

den. Wenn die vorläufig noch kleine Flamme sorgfältig von

Berufenen gehütet wird, mag auch dies gelingen

Dem abschiednehmenden Reisenden erschienen die strah-

lenden Lichter des Karmel. die m das Dunkel einer un-

durchdringlichen Nacht weil über die See hinausleuchleten,

dafür e-n schönes Symbol.

Eine neue Synagoge in Amsterdam
Von Max Gosseis

Die Juden unserei Stadt wohnten in vergangenen Zeiten

im Zentrum dott, wo heute die Alte Synagoge in der

Heidereutergassc und die Neue Synagoge in der Oranien-

burger Strafie noch davon Zeugnis ablegen, daf.« man das

Gotteshaus dorthin baut, wo e- nicht nur der geistige,

sondern auch der örtliche Mittelpunkt jüdischen l^bcns

sein kann. Die Entwicklung brachte c» mit »ich, dafi viele

Juden aus d-eser Gegend forlzogen; au« einci früheren

Wohngegend wurde ein Geschäftsviertel und neue grolie

Gotteshäuser im Westen zeigen auf. wohin Juden gezogen

sind.

Diese Entwicklung ist nicht auf Berlin beschrankt, son-

dern zeigt sich in vielen Großstädten. Sie ist die Folge

der Sehnsucht des Großstädters nach Luft und Licht, man

wohnt an den Rändern der Stadt, weil man für sich und

die Kinder Möglichkeiten sucht, sich schnell aus dem

Häusergewirr herauszurcttcn und zu erholen.

Auch in Amsterdam entstehen in den Außenbezirken der

Stadt große weiträumige Wohnbezirke Vor allem im

Süden der Stadt zeigt eine ähnliche Gestaltung wie bei uns

im Westen. D«e »n diesem Blatt vor längeret Zeit be-

schriebenen großen Synagogen der Innenstadt, die portu-

giesische und die der Hochdeutschen Gemeinde am Daniel

Meyerplein liegen zwar noch in einem von Juden stark

bevölkerten Viertel, aber die Notwendigkeit, einen reli-

giösen Mittelpunkt auch im Süden zu schaffen, vcranlaßte

den Vorstand der ..Hochdeutschen Gemeinde" neben der dort

bereits vorhandenen .Synagoge am Jacob Obrechtsplem cm

neues Gotteshaus an der Lekstraat zu errichten.

Amsterdam ist an sich keine Großstadt, wie wir sie uns

vorstellen, denn das l.>ebcn ist dort ruhiger, der Holländer

hebt nicht das Tempo unserer Zeit. Der Stadtkern von

Amsterdam, m dem das Leben allein stärker pulsien, ist

verhältnismäßig klein. Die neuen Stadtviertci dienen der

modernen Planung, die eine .Auflockerung des Stadtbilder

Außetuimichl der Synasfagt
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bewirken soll. Im Gegensatz zu anderen Siedlungen fehlen

aber hier die Gartenanlagen; sie sind noch im Entstehen

begriffen und werden später wahrscheinlich diese Stadtteile

in gleicher Weise schmücken, wie wir dies gewohnt sind.

Bei der reichen Vegetation und dem bekannten Geschmack

der Holländer werden sie bald dem Stadtbild eine erfreu-

liche Belebung vermitteln.

Heute ist aber noch vieles öde und leer. In diese noch

verhältnismäßig unerschlossene Gegend, in der Nähe des

Innerei der jugendsunngo^e

Amsterdamer Wolkenkratzers, ist nun eine neue Synagoge

hineingebaut. Auch in solcher Umgebung stellt sie ein unge-

wöhnlich modernes Bauwerk dar. das sich in seiner Außen-

front ganz wesentlich von den bei uns üblichen Formen

einer Synagoge unterscheidet (Bild I). Würde nicht die

Inschrift am Vordereingang in hebräischen Leitern mit einem

.Spruch aus den ..Königen" darauf hinweisen, daß man in

Der Oraun Hakaude^ch

diesem Hause dem Ewigen dient, käme der Beschauer nicht

auf den Gedanken, vor einer jüdischen Synagoge zu stehen.

Der junge Architekt A. E I z a s hat hier den Wrsuch

gemacht, unter volle? Ausnutzung des vorhandenen Platzes

in rechteckiger Form einen Bau zu schaffen, der den

höchsten Anforderungen hinsichtlich Luft und Licht genügt.

Wir waren bisher gewohnt. Synagogen in einem gewis.Aen

Helldunkel zu halten; das Licht drang nur gedämpft durch

Kuppel und bemalte Fenstei in das Innere. Hier muß sich

das Auge an die strahlende Helle gewöhnen. Nicht nur die

großen Fenster, auch die Farben des Raumes reflektieren

das l-icht. Die Bestuhlung und der Almemor sind

heil und licht, nur der Araun hakaudesch hat eine dunklere

Tönung erhalten. Verzichtete der Architekt auf solche

Äußerlichkeiten, so mußte er. um das Gotteshaus würdig

zu gestalten, andere Mittel verwenden. Er hat zunächst das

eigentliche Gotteshaus von den Nebenräumen architektonisch

getrennt. Das Gebäude besteht aus zwei Trakten: der eine

in cremefarbigem Backstein ausgeführt, enthält die Jugend-

synagoge, die Garderoben- und Waschräume sowie die

Diensträume, also den prolaneren Teil, de? andere enthalt

die eigentliche Synagoge, die später emmal. von Bäumen

umringt, durch das Laub schimmern soll: dann wird der

Naturstein, so meint der Architekt, seine Patina bekommen

haben und die Kupferverkleidung am Dach ihren grünen

Glanz. Auch im Innern ist der Nebentrakt ganz auf Zweck-

mäßigkeit gestellt; die J u g e n d s y n a g o g e hat emfache

Stühle mit Rohrgeflecht, die Waschräume und Gar-

deroben sind weiß gekachelt, kein Schmuck unterbricht

die einheitliche Linie. Auch im Innern des Gotteshauses

selbst hat man auf Ornamente verzichtet und nur zwei

Dinge heben sich von der einfachen Gestaltung ab. einmal

der Araun hakaudesch. zum anderen die Blma. Der Araun

hakaudesch ist eingefaßt mit karrarischem Marmor von einer

besonderen, fast durchsichtig erscheinenden .Aderung. Die

Bima oder .Memor ist auch blankem Eichenholz gefertigt.

Um jedem Besucher auch auf dem hintersten Platz die Mög-

lichkeit zu geben, der Toravorlesung mit den Augen

ZI, folgen, ist die Umrahmung des Almemor so gehalten,

daß der obere Teil von einem bronzenen, weitmaschigen

Gitter gekrönt ist, das den Blick auf Tora und Toravorleser

frei läßt.

Schöne bronzene Leuchter, die m ihrer Form die Menorah.

wie sie bei uns üblich ist. völlig abwandeln, und nur an-

deutungsweise an der Seite Lichtquellen tragen, an Stelle

der wellausholenden .Arme, schmücken die Treppe am

Araun hakaudesch.

Die Frauengalerie ist mit einem hölzernen Gitter abge-

schlossen, wie auch sonst — eine Selbstverständlichkeit

lür Holland die Synagoge konservativen Charakter trägt.

Das Gestühl für die Frauen ist hier in gleicher Weise aus-

geführt wie das für die Männer, auch jede Frau ist in der

I -age. mit Andacht dem Gottesdienst zu folgen, da auch

von dem letzten Platz sowohl der Araun hakaudesch wie

auch der Almemor zu überblicken ist. Der Aufgang zur

F rauengalerie ist zweckmäßig und über sieht lieh und sticht

Blick in i/<i> Innere der Synaiioi>c filti'l . (ios\il.s I 4)

wohltuend von vielen Gotteshäusern ab, in denen die

1 rauen«alerie einen wenig günstigen Eindruck "lacht.

Die Svnagoge umfaßt 440 Herrenplätze und 250 Damen-

plätze. Die Juden m Amsterdam haben mit Freude ihren

Beitrag zu diesem Gotteshaus geleistet. Es darf dabei nicht

unerwähnt gelassen werden, daß der Plan, gerade in dieser

Gegend eine neue Synagoge zu erbauen, nichi unwesentlich

davon beeinflußt wurde, den aus Deutschland emgewanderteri

Juden, die zu einem erheblichen Teil in diesem^ Stadtteil

angesiedelt sind, die Möglichkeit zu geben, em Gotteshaus

aufzusuchen, das sich in seiner inneren Gestaltung an die

modernen Synagogen in Deutschland anlehnt. Es hat daher

ein Mitglied des Synagogenvorstandes der Lekstr^at-Synagoge

in seinen Begrüßungsworten gerade auf diese Tatsache ver-

wiesen, und die aus Deutschland eingewanderten Glaubens-

brüder aufgefordert, weil sie doch schöne und große Synagogen

gewöhnt seien, sich heimisch zu fühlen und von der ihnen

gebotenen Möglichkeit Gebrauch zu machen, sich in die

jüdischen Amsterdamer Gemeinde einzuordnen. Möge dieser

Ruf gehört und das neue Gotteshaus zum Bindeglied zwischen

den Eingesessenen und Zugewanderten werden. Damit wäre

eine alte Tradition wieder aufgenommen, daß sich J"acn

um ihr Gotteshaus sammeln und im gemeinsamen Gebet

fühlen, daß sie zueinander gehören. Dann wird auch in ihnen

lebendig werden, daß es die Aufgabe unserer Generation

ist. das Trennende zurückzustellen und das Gemeinsame zum

Blickpunkt unserer Arbeit zu machen. So wird, das hoffen

wir. dieses Gotteshaus nicht nur eine neue Stätte jüdischer

Andacht, sondern der Mittelpunkt einer neuen Kehillah sein,

zur Stärkung der jüdischen Gemeinschaft, zur Ehre des

Allmächtigen.

SPOKT-HAISCHAII
D er

ErÖlfnungssportfest des JBC Berlin

ludische Box-Club ..Berlin" veranslallel am kom-

menden .Sonntag auf dem Grunewald- Sportplatz sein

leichalhlelisches Eröffnungssportfest, Die Welt

bewerbe der .Senioren, Jugendlichen und Schüler sind offen

für Mitglieder der Schild-Vereine und für solche jüdischen

.Sportler die keinem Verein angehören. Untei anderem

«itartct auch Preiß. der Speerwurfrekordmann des .Sport-

bundes, der Mitglied des IBCB ist. Beginn: 13 Uhr.

•

In den Handballspielen trelten um 10 15 Utir der |BC Berlin aul

die zweite Mannsdiafi des Bar Kochba-Hakoah. Anscnließend spielen

Maccahi und Bar Kochba Alte Herren KeRcneinanJcr.

Bar Kechba-Hakoah in Leipilg

Mit je drei Handhall und Fußbailmannsthatten fahrt Bar Kocliba

Hakoati am 22 Mai nach LeipziR zum dorliuen Bor Kochba, Die

EinJieiten des Bar Kocliba Leipzi? sind zarzeit sehr sp elstark, so daB

man ausKCRüchene Kämpfe erwarten dirf.

•

Am kommenden Sonntag werden die n«uin Kcgierhallen in der

Kcmmandantensir 58 59 seitens des Makkabikreises offiziell

eröffnet. Ansctiließend findet ein Meisttrsctiafts-AusscJieidungskeReln

der MakkahikeR'.er statt. Beginn: J0.30 Utir

Am Montaq. 25. Mal, treffen sich die Nachwuch&boxer des

JBC Maccabi in der Sportschule Sand, Cuxhaven er Str. 17a.

zu einem Kamplabcnd. Beginn; 18.45 Uhr.

Sport vom letzten Sonntag
)BC Berlin gewann nur 8 : S

Im Zwischenrun Jenspiel zur SchitdMtisterschall im

Handball spielte am Sonntag auf dem Grunewald-Sportplatz der

IBC Berlin gegen die Mannschaft des Schild in L e i p z i g .
die sich

als ein gleichwertiger Oegner entpuppte. Anfänglich stand das Spiel

durchaus im Zeichen der Spieler aus Leipzig, die mit wuchtigen

Finzelangriffen in Führung gingen und zur Pause nodi mil 4 .1 im

Vorteil lagen In der zweiten Halbzeit «igte dann der JBC eine

hedeutenct bessere Leistung, zumal Dorfmann in den letzten 15 Mi

nuten wieder in den Sturm ging und seine Kamerader. Uurdi geschickte

l-ührung gut ins Spiel brachte. Bis zum 5 5 hielten sich die über

ra<ichend starken und kräftigen Spieler aus Leipzig gleichauf dann

/oe die Boxclub-Ell davon und erreichte nodi ein 8 5. Mit diesem

Sieg qualifizierte sich der JBC Berlin für die Endrunde der Sdiild

Meisterschaft im Handball, in der et am 29. Mai in Frankfurt
\m Main auf den dortigen Schild trifft Schiedsriditcr P e r I s

(Bar Kochba-Hakoah) hatte da> stets faire, wenn auch harte Spiel

%lcls in der Hand

Audi Bar Kochba-Hakoah kam eine Runde weiter

In Augsburg bestritten die Mannschalten des Bar Kochba-

Hakoah ihre Vorrunrienspiele zu den diesjährigen Makkabimeister

sdiaften im Handball und Fußball. In beiden Fällen war JJUS-M Q n

c h e n als der Vertreter der jüdischen Vereine in Bayern der Oegner.

Im Fußball erkämpften sich die Spieler aus Berlin einen 3 :t

Sieg der zur Pause (t 0) noch nicht feststand Ringe!. Hilkowit?

und Neumann waren die Torschiit/en der ;nsgesamt besseren, abei

durch den viel zu kleinen Platz sehr gehandicapten Bar-Kocht)a-Elf

aus Berlin. Der beste Mannschaftsteil beim Sieger war die Läufer

reihe, in der Ende eine vorzügliche Partie lieferte

Da* Handball spiel sah d.-n Bar Kochba zum Schluß nur

Knapp mit 7 6 als Sieger. Es war sein Glück, daß er in der Vor

pausen-reit einen 5 : 2-Vorsprung erlangt hüte, von dem er später

/ehren konnte Unter der guten Leitung von Freund (Kassel)

schienen die JTUS-Leute später gefährlicher als die mächtig nach

'.asstndtn Bar Kochbaner. Spandau und Schlesinger waren die

treibenden Leute im Sturm. Die ersatzgeschwächte Hintermannschall

ließ einige Schwächen erkennen.

Zweite Ausscheidung zur Schild-Meistertchalt im Kegeln

Am 8 Mai fanden die zweiten Ausscheidungshämple zur Schild

Meistersciiaft statt. Die Bahnen in der Alexandnnenstraße haben es

in sich Sie sind besonders schwer zu nehmen und von allen Sport

Keglern gefürchtet. Die Ergebnisse liegen daher auch nicht so hodi

wie sie auf anderen Kampfbahnen erzielt werden. Von der Bezirks-

liga Osten und Westen haben sich noch je 30 Mann lür den Endkampf

auf Bohle qualifiziert

Die Sportkegler-Vereinigung aröffncte am 15. Mai die neuen

Kegelbahnen in der Komamndantenstr. 58/59. Anschließend wurde

erstmalig der Kampf um den Felix-HorwitzWanderpokal gestartet

Das Ergebnis des Pokalkampfes, das endgültig erst nach drei-

maliger Wiederholung bewertet wird, war folgendes

I. Abteilung: IG mit 6944. 2 Abteilung IM mit 6924. 3. Ab-

leilung 1 L mit 6»8€ Holz

Tagesbeste: l. Rüben mit 742. 2. Tworoger mit 73»,

3. Hirschel mit 736 Holz.

Wirtschaftshilfe
Im Einvernehmen mit der Wirtschaftshilfe beabfichtigt

die Handelsschule der Jüdischen Gemeinde, bei ge-

nügender Nachfrage mehrere Buchhaltungskurse ein-

zurichten.

1. einen systemetischen Buchhaltungskurs, Dauer 3 Monate

bzw. 6 Wochen, je nachdem wöchentlich 4 bzw. 8 Stunden

erteilt werden. Kosten: 12.— RM.
2. einen Durchschreibe - Buchhaltungskurs. Dauer etwa 4 Wo-

chen. Kosten: etwa 4.— RM,
^

Bilanzkundekurs. Dauer 3 Monate, Kosten: 12.— RM.

einen Aufbaukurs, der die Kenntnis des Buchhaltungs- und

BiUnzweser.s entsprechend den Erfordernissen der Vereini-

len Staaten von Amerika vermitteln soll. Dauer 3 Monau

Kosten: 12.- RM.
, ,^ j

Meldungen für die Teilnahme an diesen Kursen sind nur

schriftlich an die Wirtschaftshilfe der Jüdischen Genieinde,

Abt. Benifsumschichtung. Berlin C 2, Rosenstr. 2-4, zu richten.
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Im Spiegel des Anzeigenteils
Der Wandel des jüdischen Lebens. Von Hermann Samter

AU im Februar 1934 das Gemeindeblatt aus einei

Monatsschrift in ein Wochenblatt umgewandelt wurde, be-

kam auch der Anzeigenteil ein völlig neues Gesicht. Neben

die zahlreichen Geschäfts-Anzeigen, die das Monatsblatt

schon bisher gebracht hatte, trat jetzt die Gelegenheits-

anzeige. Die Ausgestaltung der jüdischen Gemeinschaft,

die damals vor 4 Jahren noch in den An-
fängen steckte, führte allmählich dazu, daf) die Juden in

Berlin sich für viele Zweige des geschäftlichen und pri-

vaten Lebens der Gemeindeblatt-Anzeige bedienten. Welche

Bedeutung die Gelegenhcitsanzeige in den letzten Jahren

gewann, mögen einige Zahlen verdeutlichen: Im Februar

1934 erschien die erste Familien-Anzeige im Gemeindeblatt,

am Ende des Jahres 1934 waren 783 erschienen. Im Jahre

1937 dagegen wurden bereits 2302 Familien-Anzeigen ver-

öffentlicht. Der Stellen-Nachweis brachte 1934 337 An-

zeigen, 1938: 10 933 (davon 3714 Stellen-Gesuche und

3219 Angebote). An Zimmer- und Wohnungsanzeigen er-

schienen 1934: 1208. 1938: 7669 Anzeigen.

Eine entgegengesetzte Ejitwicklung nahmen die Geschäfts-

Anzeigen. Als Monatsschrift hatte das Gemeindeblatt noch

die großen Inserate der Markenfirmen und Grofibanken ge-

bracht. Heute erscheinen in der jüdischen Presse (abge-

sehen von Speditionsfirmen) nur Anzeigen jüdischer Inseren-

ten. Viele jüdischen Firmen haben sich früher nicht speziell

an die jüdische Kundschaft gewandt; sie kamen erst in den

letzten Jahren dazu, die jüdische Presse für ihre Werbung

/u benutzen.

Das wichtigste Problem der Juden in

rage der Auswanderung, hat

Deutschland, d i e

in fast sämtlichen

Rubriken seinen Niederschlag gefunden. Unter den Ge-

schäfts-Anzeigen weist besonders die Zunahme der Spedi-

tions-Inserate auf die zunehmende Auswanderung hin.

Schiffahrtslinien und Reisebüros künden Fahrten in ferne

Erdteile an. Auch hier macht sich der Wechsel der Auf-

nahmewilligkeit in den verschiedenen Ländern sofort im

Inseratenteil bemerkbar: Die Reiseziele haben sich geändert,

an die Stelle von Südamerika und Palästina traten in den

letzen Monaten die Vereinigten Staaten. Der Vorbereitung

zur Auswanderung sollen die angezeigten Informationsreisen

dienen.

Wie weit die Auswanderung schon fortgeschritten ist.

M-igen die F a m i 1 i e n - A n z e i g e n. Aus den Unter-

schriften in den Trauer-Anzeigen ersieht man bisweilen, wir

die einzelnen Familienmitglieder in der ganzen Welt zer-

streut sind. Unter den übrigen Familien-Anzeigen haben die

\ erlobungs-Anzeigen am meisten zugenommen. Die Ver-

mutung ist nicht von der Hand zu weisen, dafi die Zu-

nahme in erster Linie auf den steigenden Auswanderungs-

willen zurückzuführen ist. Für diese Annahme spricht

wohl auch die Tatsache, daß vom 1. Quartal 1933 zum

1. Quartal 1938 der Anteil der Auslands-Anzeigen, das

heißt der Verlobungs-Anzeigen, bei denen wenigstens eine

Auslandsadresse angegeben ist, von 7.9 auf 16,3 Prozent

gestiegen ist. Bei den Vermählungs-Anzeigen be-

trug der Anteil der Auslands-Anzeigen im 1. Quartal 1938

über 20 Prozent. Von 19 Geburts-Anzeigen, die das Ge-

meindeblatt im 1. Quartal 1933 veröffentlichte, stammte

nur eine aus dem Ausland, im 1. Quartal 1938 dagegen

wurden von 41 Geburten 13, d. h. fast ein Drittel, aus

dem Ausland gemeldet. Ein Vergleich zwischen der Zahl

der Todes- und der der Geburts-Anzeigen zeigt im übrigen.

wie ungünstig — auch ohne Auswanderung sich die

natürliche Ejitwicklung der jüdischen Bevölkerung m
Deutschland gestaltet.

Charakteristisch für den vorhandenen Auswanderungs-

willen sind die Heiratsgesuche. Ihre Zahl hat sich

seit 1933 verdreifacht, wobei interessant ist, daß die Zahl

der suchenden Männer im Verhältnis zu den Frauen stärker

zugenommen hat. Trotzdem beträgt auch heute noch

(1. Quartal 1938) der Anteil der männnlichen Heirats-

gesuche erst 39 Prozent (1. Quartal 1933: 34 Prozent).

Die Zunahme der Heiratsgesuche erklärt sich aus der ver-

stärkten Heiratsbereitschaft und der verminderten Möglich-

keit, sich kennenzulernen. Der Inhalt der Anzeigen hat sich

sehr gewandelt: Der Begriff „Einheirat", der früher eine

große Rolle spielte, ist heute sehr in den Hintergrund ge-

treten, dafür ist in mehr als ein Viertel der Anzeigen von

Auswanderung die Rede. (Bei den Heiratsgesuchen von

Männern ist sogar in mehr als einem Drittel die Möglich-

keit einer Auswanderung erwähnt.) Die Formulierung ist

verschieden: „zwecks Heirat und Auswanderung". Ehe-

partner gesucht ..mit Auslandsbeziehungen". ..eventuell

Auswanderung". „Anforderung nach Argentinien möglich"

usw. Von 263 Heiratsanzeigen, die das Gemeindeblatt im

1. Vierteljahr 1938 veröffentlichte, erwähnen 73 die Aus-

wanderung, drei Jahre vorher war bei 88 Heiratsgesuchen

nur in einem einzigen von einer Auswanderung die Rede.

Die Rubrik Unterricht und Erziehung zeigt

einmal die Wandlung im jüdischen Schulwesen, die zur

Gründung zahlreicher jüdischer Privatschulen führte.

Mehrere dieser jüdischen Schulen ermöglichen die Vorbe-

reitung für die Examina an englischen Universitäten. Zu-

genommen haben auch die Ankündigungen von Ausbildungs-

möglichkeiten in praktischen Fächern. Auch wenn es

immer direkt ausgesprochen wird („Existenz im Ausland*,

„Selbständigkeit für Auswandernde". ..Umschulungslehr-

gänge für auswanderungswillige Mädchen und Frauep").

soll dieser Unterricht doch meist dazu dienen, das Fort-

kommen im Ausland zu erleichtern. Ähnlich liegt es mit

dem Sprachunterricht. Auch hier ist der Anzeigen-Teil em

Spiegel der Zeit. Ein Blick auf die Inserate zeigt, welche

iJinder im Augenblick bevorzugt werden. Es hat Zeiten

gegeben, in denen spanischer und portugiesischer Unter-

richt sehr im Vordergrund standen, während heute in erster

Linie englischer Unterricht inseriert wird. Das Angebot an

Briefmirken • Fritz Lewin mi*manu «•

nicht

Unterrichtsstunden richtet sich natürlich nicht n u r nach

dem Bedarf. Es liegt aber auf der Hand, daß auf die

Dauer niemand etwas inserieren wird, wonach überhaupt

keine Nachfrage besteht.

Die vielen Haushalts-Auflösungen haben zu

einem sehr starken Anwachsen der Rubrik ..Ankäufe" ge-

führt, in der die verschiedenen Firmen die Übernahme ein-

zelner Gegenstände sowie der vollständigen Einrichtung

anbieten. — Einen im wesentlichen neuen Erwerbszweig

bilden die Familienheime. Ihre Zunahme ist darauf zurück-

zuführen, daß alleinstehende ältere Leute nach der Aus-

wanderung ihrer Angehörigen ihren Haushalt auflösten und

sich in Pension begaben.

Die große Zunahme der Stellen- und Zimmer-An zeigen

ist schon erwähnt worden. Im Laufe des letzten Jahres

sind die Stellengesuche im Verhältnis zu den Angeboten

gestiegen. Nur bei dem Hauspersonal ist das Angebot an

Stellen noch erheblich größer als die Nachfrage. Allerdings

ist auch hier schon eine Wandlung eingetreten gegenüber

der ersten Zeit nach dem Erlaß des Beschäftigungsverbots

für arische Hausangestellte. Im März 1938 standen 472

Stellengesuche 423 Angeboten gegenüber. Dieses Verhällnis

verschiebt sich aber erheblich, wenn man eine Aufteilung in

Stellen ohne Haushalt und Haushaltsstellen vornimmt: Ohne

Haushalt Angebote 219. Gesuche 329. Haushaltsstellen:

Angebote 204. Gesuche 143. Eine weitere Aufgliederung

des Stellen-Nachweises, bei der etwa Vertreter und jüngere

Boten gesondert aufgeführt würden, könnte die ungünstigen

Aussichten für Slellensuchende außerhalb des Haushalts

noch deutlicher zeigen. Jedenfalls gibt der Stellennachweis

im Gemeindeblatt einen guten Überblick über die Lage des

jüdischen Arbeitsmarktes.

Die Zunahme der Zimmer-Anzeigen ergab sich zunächst

aus der Gestaltung des jüdischen Lebens. Daneben ist

iie aber auch durch die wirtschaftliche Lage vieler Juden

bedingt, die sie zwingt, ihre eigenen Mietskosten durch

Untervermietung zu vermindern. Bezeichnend für die häufig

notwendig gewordenen Einschränkungen sind die zahlreichen
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Hotel Bellerive- Seehof

Gstaad, Schweiz
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Preisen sind Sie uns herzlidi »ill-
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ADIOVERTRIEB RECORD
salomon zuckermann

Kurfürstendämm 14-15
1. Efage. an der Joachimslhaler StrcOe

MotzstraOe 17 (Laden)

Große Auswahl neuester Modelle
sowie billige preisfreie Superhets Heimvor-
führung Anlennenbau Reparaturen

Rufs 91 66 26

MAX PETERS
Inhaber.

Sandalowsky, HansW«4«ll

W15
KurfUrstendamm 56
Sommcl - Nummer 31 11 63

X
Gas- u. Schmelzkoks
Briketts Steinkohlen

ftrennhols

Badliebiuerda^^ Isergeb.- Böhmen
INalürl. Kohlensaure- u. Hochmoorbäder

sowie alle modernen Heilmittel

Xrztl. Leitung: Chefaril Dr. O. Freund

Hotel
Flörsheim

Nauheim
Das führende Heu»
am Platxe Tel. 23 15

-^ DIÄTKUREN

KOCHEM/Mosel
Pension bei SIEGFRIED HEIM,

BrückensiraBe 557.

V'

BAD KUDOWA
Ida S alomon
empfiehlt ihre altbekannte
eistkl. Pension im mäßiRen
Pf 'sen Jede Ollt. Vorsaison
ennäB Preise Anruf: 433.

Ertiolungtheim

Pension Lövinsohn
BAD ELSTER ^^^*^^'

10.

San.-Rot Dr.

Liegekuren

LÖVINSOHN

Bad Kissingen
Hotel Restaurant

Bad Reiclienhall

Dr. S. Adler

J

Telefon 2366

Bad Kissingen

H Will
Htrrlichc Lage am Kurgarten

Fließ. Wasser. Zentralheizung, l.ift.

Btstt Verpflegung.

Diätkuren - n i c h t r i t u e '. I

Inh B. REGENSBURGER

Bürozeit

der Anieigen-Verw.

V,9-5 Uhr

Sommerfrische
sdiöne Lage Wald u. Wasser, gute Voll-

pens. 3,::3 Lvhmann. Langtieersftn bei

Driesen Nin. Auskunft: Tel 86 63 09

BAD KISSINGEN
Westendhaus, Bis.iiarckstr 15. Tel. 2373
Zim m. u. ohne Pens. F!. Wass.. Heiz. Beste

diätet. Vcrpfl. (mchtrit ) Allerbeste Lage
Bes. Frau San. -Rat Rosenau Wwe.

Sommererhelung
primr Verpfl billigst. Helm,.
Großschönebeck, Schorfheide

(Rückporto )

Ruht und Erho!unu linden Sit in

AHLBECK SEEBAD
Pension Tannenburg. Dunensii 4)i

Telelon 123. Cafe u Restaurant

Badestrand vorhanden

Landsitz Gutmannshorst
Templin (Uckermark)

Herrlich zw. Wald u Seen gelegen. Beste

Verpfl Badegelegenheit Anir sdiriftlich

ei beten. ( Pfings ten besetz t )

LuftkurortRahnsdorf
nicht rituell. Wollersdorler Weg 50. Tel

F 4 Ql.'ie. Frau Else Boss cmpliehlt ihre

hLkannt gut gepfl. Pens Nur tUr Damen.

Woltersdorfer Schleuse
Angenehm ruhig Aulenthall finden hr

holungsHChende. Loewenthal, Fnedenstr. !

Tel Frknij^J735^
_

Sanatorium Lichterfelde
Tel . 73 20 20. Frau Charlotte Goldstein,

für innert u. nervöse Kranke, tr

holungsbedürftige. Herrlicher Park,

Liegewiese. Maß Preise, Xritl. Leilg.

Dr. Kurt Mendel, BerlinLichterIcIde

Ost, Jungfcrnstieq 14.
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Sie auch fahren wollrn - Sic er-

linhcn Mir){fällif{'>(<' Ki'ratung

s«»Hic alle Schiffs-, Hu|t- und
Kahiikarten im R f i s c* h ü r o

Berlin, Fricdridistr. 10() Toi. 10 20 16

EK^KKR NrKDITIOKS-.4BTfr:i LI ^'C:

Pension M. Neumann
Bad Weißer Hirsch

Broizemsfraße 8 Fernr. Dresden 37600

DDr. Fraenkel-Ollven

Sanatorium Berolinum,
Berlln-Lankwitx« l.eonorenctr.14

TeL: 73 08 0»

Behandlung aller Arten von Nerven-

und Gemütskrankheiten. Neuzeitliche

Therapie. Getrennte Häuser. MäBige
Preise. Pauschalkur en. 3 Ärzte.

Buschvorwerk tt. Sdtmiedeheri (Rlcsenieb.) I

nüchst KrummhüfetI
|HAUSOR. WEISS i

Idyll Lage. la (nicht ril.) Pens 4.40 RM '

Antragen erbeten.

Fürstenberg / Mecldenliuri
Houft in der Sonne

bietet hirriichen ungestörten Frühlings-

aufenthalt, an Wald u. Wasser R€lcgen.

la Ret H A M B U R B E R. Tel«t«a 414.

Wohnen
Sie bei

unseren

Inserenten!

Nr. 21 / 22. Mai 1938

Angebote von TeilWohnungen. Die Zahl der inserierenden

Erholungsstätten ist sehr zurückgegangen. Urlaubsreisen ins

Ausland gehören künftig zu den Ausnahmen. Im Inseraten-

teil des Gemeindcblatts kam das in den letzten Wochen
in einer außerordentlichen Zunahme der Sommervirohnungs-

Gesuche zum Ausdruck. —
Das gesellschaftliche Leben der Juden

spiegelt sich auf der Veranstaltungsseite. Die Beschränkung

der Juden auf den jüdischen Lebensbezirk führte zu einer

Zunahme der jüdischen Veranstaltungen. Der Kulturbund.

die Sportklubs und andere Vereine veröffentlichen hier ihre

Ankündigungen. Daneben finden sich zahlreiche Gaststätten,

die zum Teil nur Juden zugänglich sind.
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In den letzten fünf Jahren hat die jüdische Presse emen

grofien Wandel durchgemacht Das gilt für den redaktio-

nellen Inhalt wie für den Anzeigenteil. In den vorstehenden

Ausführungen ist nur der Inseratenteil des Gemeinde-
b I a t t s behandelt worden. Bei den andern große:; jüdi-

schen Blättern ist die Entwicklung ähnlich verlaufen, wie

sie hier für das Gemeindeblatt geschildert werden ist. Aller-

dings sind auch wichtige Unterschiede festzusttlle .. die sich

vor allem aus den verschiedenen Verbreitungsgebieten der

einzelnen jüdischen Blätter erk'ären. Diese Unterschiede

aufzuweisen, muß einer besonderen vergleichenden Unter-

suchung vorbehalten bleiben, die die Entwicklung des An-
zeigenteils bei den verschiedenen Blättern behandeln »oll.

&er Xeset sAwewbt
Schafft Klubs der Jugend

Alle Erörterungen über die Probleme jüdischer Jugend

von heute — seien es nun die Aussprachen auf der jüngsten

Mitarbeitertagung des Reichsausschusses jüdischer Jugend-

verbände oder die Darlegungen vielfacher Art von Günter

Friedländer oder meine eigenen in Nr. 8 des Jüdischen

Gemeindeblattes — haben ihren Brennpunkt in dzx Sorge

um die unverhältnismäßig große Masse der ünerfaßten

Jugend, die fernab von Bund. Lehrhaus und Gemeinde ein

Leben führen, dessen Leere und Gefahr durch Fricdländers

wichtige Analyse „Jüdische Jugend zwischen gestern und

heute" wohl leider kaum übertrieben wurde. Die Trost-

losigkeit der jetzigen Lage ist so allgemein erkannt worden,

und Auswege sind noch so wenig gefunden, daß jede An-

regung zur Abhilfe geprüft und verfolgt w.^rden muß.

Jeder E.insichtige wird sich im Vorhinein darüber klar

sein, daß es einen Weg für alle nicht gibt.

Friedländer faßt seine Untersuchungen in einer sehr düste-

ren Prognose zusammen. Wer an die Linderung

dieser Notstände sich wagt (und welche Gemeinde muß
sich dazu nicht verpflichtet fühlen!) weiß, daß nicht alle

diese Verluste werden wettzumachen sein. Aber wenn uns

Teillösungen gelingen, müssen wir angesichts der Sonder-

situation jüdischer Arbeit in Deutschland bereits ihrer

sehr froh sein.

Kino und Eisdiele sind — nach Friedländers Darstellung

die Orte, die für die Freizeit der heranwachsenden jüdi-

schen Jugendlichen kennzeichnend sind. Um sie von dort

zu entfernen, um ihnen einen Ersatz zu bieten, den sie

freiwillig annehmen und beibehalten, ist zu fragen,

was sie denn dorthin treibt und was sie dort — im Gegen-

satz zur Familie oder den jüdischen Gemeinschaftsvcranstal-

lungen bisheriger Art — zu finden meinen. Es ist im

wesentlichen dreierlei: Unbeschwertheit von den Sorgen,

aus denen sie keinen Weg sehen und die sie tagtäglich in

Elternhaus und Arbeitsstätte vorgetragen bekommen, zwei-

tens eine Atmosphäre der Gemütlichkeit und der Heiter-

keit, die ihnen begreiflicherweise oft die in immer enger

gewordenen Wohnungen hausende Familie nicht mehr ge-

währt, und es ist letztlich Unterhaltung nach der Anstren-

gung am Ausbildungs- oder Arbeitsplatz. Alle drei Ver-

langen sind begreiflich und nicht zu verurteilen. Aber

selbst, wenn man sie nicht als gerechtfertigt empfände,

selbst wenn man — was nicht der Fall ist dieser voll-

kommen gewandelten Situation gegenüber auf die berühmte

..eigene harte Jugend" (die doch in so zahllosen Punkten

unvergleichbar froher und zukunftsreicher — und darum

leichter war!) hinweisen dürfte, dann wird man so dieser

Jugend nie etwas zu geben und zu sagen haben. Mit ent-

rüstetem „erhobenem Zeigefinger** wird man nie und nimmer

die „Kino- und Eisdielen-Typen" zu rühren und zu wan-

deln wissen Bisher gibt es von dieser Erkenntnis

muß man ehrlich ausgehen — keine Institution in unseren

Geme-nden, die der großen Masse der Jugendlichen, - die

den Weg in Bünde und Lehrhäuser in den letzten fünf

Jahren nicht fand und wohl auch in absehbarer Zeit nicht

findet! — das bietet, was ihr Bedürfnis nach Entspannung

und Ablenkung befriedigen könnte. Es wäre darum an der

Zeit, in dieser Richtung einen großzügigen Versuch zu

wagen. Das heißt nicht alte Einrichtungen neu zu frisie-

ren und nun „Klub** zu nennen, sondern, das muß wirk-

lich die Schaffung von etwas gänzlich Neuem bedeuten: die

Einrichtung neuer Wohnungen und die Erfüllung mit neuer

.Schwungkraft und neuer Liebe zur Idee. Gerade jene

„Kleinigkeiten", die man sträflicherweise bei uns zu gering

achtet, die Gestaltung der Aufenthaltsräume z. B.. sind

von entscheidender Bedeutung: denn, wenn es uns nicht

gelingt „Klubs" zu errichten, in denen sich unsere Jugend

tatsächlich auf die Dauer wohlfühlen (mehr als

zu Hause und mindestens so sehr wie in den Cafes!), dann

hat sich die ganze Mühe nicht gelohnt. In diesen Räumen
muß viel Platz sein: Raum sowohl für Spiel und Sport, für

Unterhaltung und Aussprache, als auch für Schweige-

zimmer, in denen der Junge die Ruhe und Sammlung findet,

die 'hm zu Hause abhandenkam. und in der er mit sich

oder einem Buch oder einer Schallplatte allem sein kann.

Eine Bibliothek beileibe nicht nur von gelehrter Litera-

tur von Büchern, die nicht nur wertvoll sind, sondern

auch den zum I^sen reizen, dem es bisher noch nicht

umeres Bedürfnis war (für solche das sei immer be-

dacht! — bedarf es ja vor allem dieser ,,Klubs"!) und wo-

möglich auch eine bescheidene Imbißgelegenheit, erscheinen

dringend erwünscht, um die unerläßliche Wohnlichkeit der

Neuschöpfung zu verleihen. Natürlich wäre sie tot und

verurteilt, für immer tot zu bleiben, wenn sich nicht dafür

Menschen allabendlich mit ihrer gesamten Persönlichkeit

einsetzen. Nur nebenher wird eine solch schwierige und

verantwortungsschwere Aufgabe nicht zulänglich zu lösen

sein. Für d'e ersten Monate soll sich der einzelne kein

großes Programm vornehmen, was er ..bieten" will (deiiü

die geistigen Ansprüche, die an ihn gestellt werden, mögen
zunächst gering sein!), fürs erste wird d.?r schönste und

schwerst erringbare! Erfolg sein, viele Jugendliche dei

Mm IHEISSLER «P|rf|
Berlin W, ::::: Kleiststr. 12 I E*»^^
Sache zu gewinnen und für längere Zeit treu zu erhalten.

Wenn ein solchei Stamm gewonnen ist. wird man an seine

jüdische und allgemeine Bildung und Schulung zu denken

haben: aber bis dahin hat es noch gute Weile. Nicht darf

die Sache den Charakter einer philanthropischen oder propa-

gandistischen Aktion haben: denn darauf würden die um

die es geht, höchst empfindlich — nämlich durch Fern-

bleiben! reagieren. Nicht darf es von „oben"*, von

den an sich ja schon überlasteten — Rabbinern. Lehrern

oder segensreich wirkenden Damen aufgezogen werden. Die

Jugend selbst muß - natürlich unter entscheidender und

unumschränkter Unterstützung durch die Gemeinde der

Jugend dieses Werk bauen!

Man wird unserer Idee eine Fülle von Einwanden, eine

Unzahl an sich wohl begründeter Wenn und Abers ent-

gegensetzen. Man wird sagen, daß in dieser Zeit der Liqui-

dation es vermessen wäre, neue Institutionen errichten zu

wollen, man sei froh, wenn die Erhaltung der bisherigen

möglich sei. So werden mit Recht scheinbar die Alten und

die Gemeinden argumentieren. Die Jugend, vor allem m
den Bünden, wird die Form des ..Klubs" als ..bürger-

lich" und unjugendlich, als unbündisch und unchaluzisch

verwerfen zu sollen glauben. Auch dies ist verständlich.

Aber all dem gegenüber ist eine übermächtige Erkenntnis

durchschlagend: heute sind große Teile unserer Jugend auf

dem Wege, sich selbst menschlich und dem Judentum als

Gemeinschaft für immer verloren zu gehen. Darf es Prin-

zipien bündischer oder finanztechnischer Art geben,

die einen hindern, einen Weg der Abhilfe (dessen Aus-

sichten nach den Erfolgen der amerikanischen „Jewish-

Center-B^wegung'* nicht zu pessimistisch beurteilt werden

sollen!) zu versuchen)! Die jüdischen Menschen sind

wichtiger als jede Organisation und Parole und selbst jeder

ausbalancierte Etat, und ihren Hütern sei letzlich noch

zweierlei zum Trost gesagt: natürlich erfordert eine solche

Neuschöpfung einige Mittel, aber unerschwinglich ist sie

nicht: entscheidend wird für ihren Enderfolg nicht der Eiii-

satz finanzieller, sondern menschlicher Mittel sein. Und die

Bünde wollen erkennen, daß. wenn es überhaupt noch einen

Weg gibt, diese Menschen zu gewinnen — dann diesen

..gesellschaftlichen" Umweg, Hans Lamm.

Die Eröffnung des neuen Semesters in der

Jüdischen Lehrerbildungsanstalt Berlin

Die Jüdische Lehrerbildungsanstalt Berlin eröffnete das

neue Schuljahr in bereits gewohnter Weise. Der Leiter der

Anstalt, Dr. Fritz Bamberger. sprach einleitend den Dank

der Ansialt insbesondere dafür aus. daß der Preußische Landes-

verband Jüdischer Gemeinden als ihr Träger der Anstalt jetzt

schöne und würdige Räume habe zur Verfügung stellen können.

Der Dezernent der An?lalt .Rabbiner Dr. Call in er. sprach

anschließend über die Aufgaben, die dem Jungen jüdischen

Lehrer und Lehramtsanwärter aus der gegenwärtigen Situation

erwüchsen. Der Dozent für Hebräisch, Dr. Moses Gold mann,

hieh ein wissenschaftliches Referat über die Stellung des

Hebräischen innerhalb der semitischen Sprachen, h m gemein-

sames Singen unter Leitung von Direktor Karl Adler, der in

Vereinbarung mit der Mittelstelle für Jüdische Erwachsenen-

bildung sich der Anstalt zur Verfüpung gestellt hat. schloß

die Eröffnungsfeier

I
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Ipototzky & CO.
I BERLIN-BRESLAU
I Berlin C 2. Große Präsidenlenstraße 9

Rentenversicherung
können Sie Ihr Einkommen bis tum
Lebensende ausreichend erhöhen.

Angebole werden unverbindlich
ousgeorbeitel.

Telefon: Sammelnum. 4231 74

Berihold

WarszawskI
Wirtschaftsberater

Bcriin-Charl. 9

Kastanienaileel? B

VermögenS'lufstellung

Beratung bei Liquidation

Tel.: 99 57 57

KAUFHAUS
A.HcÜHH {C.

Berlin - Weißensee
BeriinerAllee29 32

Seit 1SS6 gegenüber der Porkttraße

Renten-

Versicherung
BestmAgliche Altersversorgung liir im Reidie
Verbleibende. Auskünfit: und AnKet)ote un-

verbindlich durch GEORG GRUNWALO,
Bin.-Charlottenburi: 4, Gervinusstr. 23. I

Tel. 97 49 55.

Dreydei & oppenneimer
Chemnitz Frankfurt a. M.

STRÜ M PFE
lus reiner Naturseide

BerlinerBilanz-lnstitut
J. Friedländer

1902als Sachverständiger gerichtl. vereid.

Berlin W 35, LützowttroBe 10
Tel. 21 28 90

Buchführung, Bilonxen, Steuern

Uhren, Juwelen

Gold-undSilberwaren

Das großeSpezialhaus

BerUnC. MfUizstr.l6
(nabe AI e »e d e t p 1« ti»

Rcidie Auswahl In allen PreUlageo

Gegrllndei IBBS

Sorglose Zukunft
durch

idengan!^
*•«.
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Haben Sie Stoff? ss^i
Von RM2« an lertige ich Ihnen mod. Anzü,£e

m. meinen Zutat an. Aus meinen mod.
Stollen inkl. Zutat, v. RM 45 an. Garant

Kut.Sitz Roßhaarverarb. Konfektionsarbeit.

Pinferhiit, C 23. Kaiser-Willitim-Str. S4, II.

Juweien Gsldwaren Optiit

Ankauf • Teppiche • Verkauf

Leilitiaus Jiierstrale 62a
Ecke Friedrichjtraße

Wolfsohn u. Neumann, Juweliere

Unverbindl. Auskunft

Assekuranzbüro Pinlni», Chart., RoscherstrJ

Herrenstüffe
trstklas^igi (Qualitäten Arthur Plnhut.

Breitcstr. I (9—17 Uhr)

DIE HERSTELLUNG MODISCHER
Anlernung

J. KATTEN
STRICKWAREN AUF MODERNSTEN

n/nimnnf ' Strickmaschinen
4^LKMIl^^ll.l.

jjcherl Ihnen überoll Exislent

Berlin SW68,Wilhelmstr. 113. Tel. 1922 74

Fink/ KurfUrstendamm 42

Striimitfv — Tiirotayen

Gegr.

CENTRAL-HOTEL, FRIEDRICHSTRASSE 143-149

LEIBRENTE
sichert den Zurijckgebliebenen itiren Unterhalt.

Autkunfl erteilt
UfSlla^hlM« ÜAMMH^i Ver»icherungj-Vermmlung»-B«Jro

ff linCIlll MaiCUS Berlin C 2. Oranienburger Str. 1
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Ludwig Steinmetz &^.
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Umzugsgui
Der RunderUa Nr. 3ö'3ö D St. vom 13, Ma, 1938

UschKfligt sich m.t der Frage de, Mitnahme 7" ,'-''" ^"^s-

gut durch Auswanderer. Mit Rücksicht darauf, dab Aus-

wanderer m letzter Zeit m steigendem Umfang dazu über-

gegangen seien, durch grofizügigc Ergänzung ihres bmzugs-

guts erhebliche Vermögenswerte ins Ausland zu überfuhren,

wird angeordnet, daf^ derjenige, der Umzugsgut nach dem

\u8land befördern wil dieses mindestens 14

Tage vor Verpackung und Verladung der

für ihn z u s t a n d i g e n Devisenstelle a n ze igt.

Dieser Anzeige ist ein genaues Verzeichnis der zur Ausfuhr

bestimmten Gegenstände in dreifacher Ausfertigung beizu-

fügen, das ausweist:

' Welche Gegenstände bereits vor dem 1. 1. 1933 nach-

weisbar im' Eigentum des Auswanderers gestanden

2. W'lche Gegenstände seit dem 1. 1. 1933 erworben

worc'en sind. „ -7 u
3 Weiche Gegenstände in unmittelbarem Z-usammenhang

mit dei Auswanderung angeschafft worden sind.

4. den für die Verpackung und Verladung in Aussicht

genommenen Zeitpunkt.

Beizufügen sind ferner auch Unterlagen über den Wert

und den Anschaffungszeitpunkt der zur Mitnahme bestimm-

ten Gegenstände. Die Notwendigkeit der Anschaffung neuer

Einrichtungs?,egenstände ist eingehend zu begründen, ferner

sind Anv-abeo über die Vermögensverhali.usse des antrag-

stellenden Auswanderers zu machen.

Die endgültige Entscheidung, welche Gegenstände

als Umzugsgut in das Ausland verbracht werden können,

trifft auf Grund dieser Unterlagen die Devisenstelle im

Einvernehmen mit der zuständigen Zollfahndungsstelle.

Durch diesen Erlafi sind die früheren besonderen Be-

stimmungen für Mitnahme von Umzugsgui nach Palästina

aufgehoben.

Ferienkinderverschickung

Wir haben Veranlassung, die im letzten Jahr bereits er-

gangene Warnung noch einmal eindringlichst allen hlterrj.

die ihre Kinder Privatpersonen zu einem Ferienaufenthalt

überlassen, in Erinnerung zu rufen.
, o ci l

In den letzten Jahren hat sich gezeigt, daß Eltern ihre

Kinder Privatpersonen anvertraut haben, die nicht die Uewahr

dafür bieten, daß der Aufenthalt in pädagogischer und gesund-

heitsfürsorgerischer Hinsicht den zu stel enden Ansprüchen

Renügt Wir bitten deshalb alle in Frage kommenden Kltern.

sich bei der Abteilung: Erholungsfürsorge des Jüdischen

Wohlfahrts- und Jugendamtes. Rosenstr 2-4. zu erkundigen^

Schulverwaltung Jüd. Wohlfahrts- u. Jugendamt

*

Die schulVerwaltung hat .m letzten
••Of'n«'"'>«^ifiV,,nh/"nahIi

/eichnis der zur/eit bestehenden Reliponsscliulen veroffentl cht Dabe

,<t durch ein Versehen die 2. Rellgionsschule. Leiter Herr B. "leo-

mlnn! ündenstr IJ 50, Sicht aufgetührt worden. Anmeldetage: Diens

tag; und Donnerslag.

Ausbildung von Tänzerinnen

Die Berufsfürsorgestelle und die Künstlerhilfe der Jüdischen

Gemeinde zu Berlin eröffnen ein Tanzstudio unter Leitung

von Ilse Vordemberge.
Lehrfächer

Bewegungsschulung und Training. Solotanz. Gruppentanz.

Bühnentanz. Ballett, National- und Volkstanz. Akrobatik.

Step, Tanzpädagogik. Tanzregie. Raumlehre. R^^y[f'"'k'

Geschichte des Tanzes. Volkskunde. Tänzerische Musiklehre.

Anatomie.

Lehrkräfte
(Diplom Georgi-Kreutzberg)

(Diplom Terpis)

(Diplom Dalcroze)

(Gastvorlesungen)

(Gastvorlesungen)

Fortgeschrittene, Meisterklasse.

Anmeldungen bis 31. 5. cr^nur schriftlich «n die Berufs-

fürsorgestelle der Jüdischen Gemeinde zu Berlin. Berlin l- 1,

RosenstralJe 2-4.

ICulturbund-'Spielplan der Woche

So. 22. 5.

Tlitater

In der Kommandantenstr. 57

(2ü Uhr)

KulturHundtaai
Kommandantenstr. Si.'Sf

15 Uhr; ..Das Geridif
(Abt 50/60)

. Das Gericht"
(Abt. 41,51)

Mo. 23.5.

Di. 24. 5.

Mi. 25. 5.

.Das Gericht'

(Abt. 6/16)

..Das Gericht"

(Abt. 8/18)

.Das Gericht'

(Abt. 9/19)

Do. 2«. 5.
,,Das Gericht"

(Abt. 22/32)

20 Uhr. Chor-Konzert

20 Uhr: Chor-Konzert

Ilse Vordemberge
Toni Belling
Hildegart Lewin
Dr. Arthur Michel
Kurt Baumann

Klassen für Anfängerr\.iasseii lui /-vmanisvi .
•-"'»— p..-

Abschlußprüfung. Ausbildungshonorar: 40.- RM monaitl.

.^ — c I
20.30 Uhr: „Das Gericht'

Sb. 2t. 5.
I (Abi. 42/52)

Film-Vorstellungen „Idl mirn Fldl"

^m Großen Saal des jüdischen Brüderverems.

Am Sonntag. 22. Mai; 17. 19 und 21- 5 Uh^ - Am M n

t d g 23, Mai: 19 und 21.15 Uhr. - Am D 1 e n s t d R .
24. Mai.

19 uiid 21.15 Uhr,

Verband Berlin desjüdischenFrauenbundes e.V.

Sonntagsbesuche im Erholungsheim Lehnilz können nicht

«^Xma^tonstsuche irgend welcher Art n"r nach telelo-

nischer Voranmeldung unter Oranienburg ZÜ43 bei der Heim-

leitung.

Lehranstalt für dieWissenschaft desJudentums
N 4. Artllleriestr. 14 „ ^ h»,

w ...„ >-! \Aai '}(\ i«i Uhr findet ütr im Rahmen oer

Lichtbildern).

.1 n r h

is t

I h »

Hri nt!

L

I h I- H a / /»• o n

Mit wenigen MiHeln sind Sie m der Lage,

ihn schon und konstleriscti ao^iugeslalten

,

Bringen a<>ch Sie ein wenig

Freude und Frühling m Ihr Haus!

Blumenhaus Herzfeld berä« sie

der lüdische Gortenbauarehifekt
Berlin - Weißensee. Lothringer S»r. 16

Rufen S I " noch heule an 56 17 67

Spezialwerkstätte für Photo -Kopien
^ _—

,

u nnkiirnrnten ieder Art.

Sophie Jablonski

,. Dokumenten jeder Art

Fam. Urkunden, kaufm.

u. \uswanclergs. • Papiere

Auch aut Luftpostpapier

Am Wittenbergplatz

Bayreuther Str. 59. 25 36 89

Pfundwäsche schrankfetiig

eine Ersparnis für den Haushalt

Dampfwäscherei Sclunargendorf
Berlin-Schmargendorl. Breile StraOe 21 8916 96 und 89 06 63^

auch Ihr« Balkonbepflarzung
i M D B E L

vrm Blumenhaus G e r s o n ,
Bp nn W Id.

|
k^|^ERL|NG

^lireSen-en n.l 'ail.'Jtf-ten -er We.tl I
B.nnN. K,..nier..„ee56

Gardinen

Alexander Gutkind
Möbelstoffe | ' Nut QuaÜtätsgebäck

Kurfürsfendomm 52

Daunendecken

91 46 42

Bettwäsche

OptikerFROMM ACSBerh
MEMHAROSTR.« Om AIEXANDERPIATZ

HM S77:»«> Der gewissenhafte
Augenoptiker

Lieferant ^—<^
von Krankenkasse..

SPEZIAL ST FÜR

UICA CONTAX SCHMALFILM KINO

in altbewährfer Gute
Torten, bunte Stücke. Bobes. Posener.

'JP'*' -/'"',^,^,^J,^^^^
Teegebäck. Aprikosenlaschen. Wiener Fladen. B'o'»«;7«'9

Strudel jeder Art. Spezialität: Butter-Slreuselkuchen. Napf

^HPIIQ Spezialhaus

K T. K (. A N T K
flEKRKNAtSST\TTl N (i K !\

Spi'/ijilität: V äsrhf nach Maß

liKKI.IN W8, FR1KÜRK:HSTR. 160. 121040

Wlo.KlRFt RSTENnAMM30. 91 lölöy

Goldschmiede - ^Wc r k s t a 1

1

MaxMarcus
ANKAUF W 50, Ansba:her Str 55 11 Ruf 25 60 24

Neuanfertigung Umarbeitung - Reparaturen

für Sport- u. Regenkleidung

SW19, leipziger Str. 51 zw. DonhoHpl. u .Sp.llelmarki

Regenmäntel
für Damen und Herren in großer Auswahl

Imprägn. Gabardine -Mäntel

Imprägn. Popeline-Mäntel
Juwel-Seidenmtintel

Prakt. Regenkleidung
fUr Uebersee

Miiuti'i

federleicht, zu-

samn^engelcgt im

Etui milzufütnren.

SACK
KO FFER

Elegante Damentaschen
Große Auswahl

Uhlandstraße 163
Ecke Lietzenburger Straße

J 1 Oliva 5335

Unsere

Photokopien
.n bfster Au«;lütifunR

Pliotol(opier Apparat

p

komplett bis 42 ' 30: RM 155

liZTZi ftusianüseHlsienz
Äust>ildung kostenlos ERMST HERTZ
Ctinrlotlenbure. Suarezstr .50 ^^3 20 29.

Herren -Maflschneiderei Voss
.ancjähriptf Zuschncidtr erster Haustr.

bietet Ri-.e moderne MdBarbeit sehr preisw.

leizisrunnensip.iß»
'*""""'"*

Raumsparende PoistermOhei

Spez.: Doppelcouchesf.Buswand.

Eigene Fabrikation Gr. Lager

COH N, SieBiiti,

Zimmerminnstr.2S

72 58 14

^^l^l» MUTE1 I IM
KURFORSTENDAMM 211

^cSlcB* MUTE

sind zweckmdBig und schön,

vorxüglich in QuQÜttit

und sehr preiswert

«ahn Rosentitalcr Platt.

Liclilspielei,

Tel.: 42 fi5 88.

m MtHlell'lliil*'

tifuarbcitunKen Etagenpresse

IL5E COMRAO. Putzmadiermstr .

Rosenttialer Str. 18. li^
,

d
GErich G. Werner T.

Sclianelicr9, Vorbergitr. 10. Tel. 71 91 tU

Setdenp. PacKpepier Pappe Uletipsppe

TUten ohnt und mit OruclJ. ManfHordt» tlc.

Nähmaschinen är%
u.Molore, Reparatur. %^
f ,) et)mann 1 sehe Befa.ui g.

Vtr'reterties.unvei^ind'iich.

SCHMELZMtct;,

i.rlin. eiUcfcSMurgtf Str 1 / Kut 44 64 00

US Wanderer! mmf
«utarbeitungen. AÜ wird neu,

Couches {Ledersessel
(iroÖ,.sehrhiIliK!neu u. gebrauchte

aucti Auftürbungan.
'^ neuwertige Couches, billig

~ Hirsdibari, B.n * fi2. Wormser Str. 8

hochpt cWif.frh 'epl ). Tel. 25 ßl 90

Neuartige,

moderne

Zeiß-Brillen

I 1

1089

Optiker Falk U
Optik. Pholo. Leico. Corila« u$*.

Königstraße 50 gegenüber dem

Rothou». gegr. 1867. Mit«! d. jüd. Handwer-

kerverei ns. Li«f«ront » Xronkenkossen

Nähmaschinen
Erslklassiges Fabiikat.

Garantie. Inzahlting-

nähme alter Nähmasch.
Zuvorkomm. Bedienung.
Unverb. besucht u. be-

rät Sie. aucli Sonnt.,

Nähmaschincnverlreler Beerwaltf, MdJO ,

*le«anderslfa«e 5$. Tel r^.9 19 41

HERREN ART I KE L

FB1EDRICHSTRASSE 154

^cSlcB* HÜTE

MÖBEL

CARL SCHMIDT gmbh
Lützowplatz 25

Reparaturen — Antennen

liüUUtkcäHkc
KurlürstendammlSO

Ruf »7 J7 00

fedu h.6.

.G.

fgg.Ti«^S^i^i^g
du dcMnc^

LL

IflJtMrlJJI
SAARLAND. STRASSE 119

Smli\m^ HÜTE
HERREN ARTIKEL
WIIMERSOORFER STR. 127

LilPll6EK5TR
mfmumaiusniL

^«l«l*
o

HUTE

Brillantenschmuck, Perlen, Farbsteinc,

SilhtrgeRenstände. Platin. Uhren u.

Ptandsdieine. Sofort. HarbezahlunR.

Ehrlicti, Tauentzienslr. 14 hochpt.

(Stiller-HauM. Tel. 24 32 71 (auch

Verkauf).

HERREN ARTIKEL
SCHÖNHAUSER ALLEE 113

Nähmaschinen e Radio
durch ARNDT
Friedenau, Kaiserallee 75 • 830364

Unvtrbindlidic VorlUhrung.

Herren -Mass- Schneiderei

feiner Genre Reiche Auswahl an

erstklassiRcn Qu^ilitätsstofJen

Adoii eaüpiei, ?.?'' -^^'^T"
"'

Kurfür»»*ndamm*1. Ecke Leibniistr.

bringt preiswert

vntzüvln'mle \eH hei teil

,. nniiieti^HoufekHon
Auch große Weiten vorrotig

Bettwäsche
Reinlainan. Linon, Decken. Seidenwäsche.

.r.ks Handstickerei. Anruf 8-10. 2-4 Uhr;

',: 18 53. Klopstock.

Gorsets-uiasche-Slrumple
Verkauftiltllt Kortitl-Ntumann

jüdische fachkundige BedienunR

inh. Lina G r U n . Tal. 27 «0 0«,

6lad»t$cHstr. 11 (am wlnltrfttdtpiati).

Mäntel und Kostüme
Einzelmodellc preiswert.

Maria Sehntemann. Berlin W,

Liet/enbureer Str. 6. 92 53 90.

Olivaer
Medicinal Drogerie
Inh.: Apelhaktr FRITZ BEIER, M. d. 3. 6..

Berlin W, Olivaei Flau 2. Ruf: »2 03 0».

Teppichstopterei
Reparaturen jeder Ar», la Re*«'«"^ ^'!i'
Hehler, leMJngatrJS, C9 3266 J. O.

KauffHaus Katz
Damenwäsche Herrenartikel

Kunwaren.sovw.alle Textilwaren

Seit 1919

ir» Wllmertdorf. BadenfcheSfr. U
Ecke Berliner Straße Tel.: 86 3161

Einzig, jüd. Gejchoft d. Art I. dies. Geg.

:fcliuA-3frosee
W 30, Martin -Luther -Str. 3

Billige Koffer

SCM I LI E R. Rittcfstr 88. Tel. 17 31 93.

Chemisch Reinigen
Färhen. Kunststopfen Rapid-Entlleckerci.

Kamln»kl»H«»««n, Meinekestr. 4.

Tel. 91^2 68. Lief.. Abhol. frei Haus

Schleifen 38 P!., bl. fiabet -» P« •
EBlof fc«

28 Pf.. Teelötfei i3 Pf. (a. Wunsch Ahh.).

,\nn.: Htimann, Pestalozzistr. 11. 31 78 bu.

Grunewaldstraße 43
am B Q y e ' ' '"

Di^.,R.f 2il95)
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Veranstaltungskalender
KUnstlerhiKe

2S. Mai;
20. 1."! Uhr, Klubhtim des Jüdischen htaucnhui'dfcs, Matnurutr

S'.raüc 5: Paula üullmann. Liedt-i /cit-ienossischci lüdischi-r Kuin-

poniMtn (Alman, Allred OuUmann, OsKai Outimann, Karl Salünutn.

Jakoh Schianbcrn) üusiav Kabti (Klavle^.^o^att. von Milhaud und Be

EhMlunR.) Für den 17. Mär/ Rclöste Karttn behalten Gültigkeit. Be

Stellungen. 91 üß 12. 91 60 2:?

25. Mai:
20 15 i;hr, Clubhcim des Judisc)itii hrauenbtuides, Maiburm.:

Straße 'S Feierstunde: Walllahrl /u Gott (PtssachSchabimth

Sukküth) Herta KciB spiicht Bibt! und rtligiösf Lyrik Icbtndei jud;

scher Dichter; Kantor Bernhard Chrzelitzei sinßi «geistliche Komposi

tionen klassische) Meister und lebendei jüdischer Kumpdn '•en Am
Flünel Dr. Oskat rmtimann Bestellungen 91 60 23 97 OS o".

Reichsbund jüdischer Frontsoldaten E. V.

Landesverband Berlin und Mark E. V.

23. Mai:
Ortsverband Charlottenburg, 20.15 Uhi, Aula üei Joseph-Lehmann

Schule loaihiinslhaler Sti 13. KiiegsoptC! und Kaineradsch;i':s

abend, Vor'.iau des Hei in L)r. Ainold Horwit/. vom Hillsverein de:

luden in Deirischland über. Übeisecwanderunü. Ourchführunt; und

Ziele

25. Mai:
Oftsverband Tiergarten. 20.I.T Uhi Konditoiti Hans;'. Flensburger

S'.t.iUe 19 Kriegsoptef und Kameradschattsabend Vortrag des Kam

l)f Richard Kantorowie/ über Meine Fahrt nach Palästina, alte unJ

neue Kulturstätten Zutnti haben Mitglieder des Bundes (ohne

Damen) und Müglieder der Kiiegsoplerabteilung (Körperbehinderte

ml; Begleitung). Uie Mitgliedskarle oder die I inladung gilt als

Ausweis.
Verband Berlin des lüdischen Frauenbundes

25. Mai
20 IS i:hi Maiburgei Sti. t> plt., Üiuppe bei ilstaliger Frauen,

(iiuppe Westen und Südosten. Günther Friedländei und Liesbeth Neu

meyer-Mendelsohn )üdische Jugend in unserer Zeil (Forlsetz S, 18.)

.SM// Kartrn .'

tntfv lA'btevhi
Sivißbi'rt Jiitfni'r

\ trhiblr

Itlii.SIrtjlil-,

Miirliflslr. .. /

Hill. <:imrlb,i.

.M(Hiiiiis4it\lr. lo

Mmiiinsenslr. lö. I

ii Willi ißrinmurr

hr. tm'tl. Thvothn' Hotz

\ vrloNe

Berlin l:biir.su>iil<li

Lity biiininm '*»!' ^

lliltiv JavobsiHi
II f. l'Uifßvti Uro mit

\ rrinblf

Uiiltn \\ .;» (lliiirliitti'nhiini :'

IltilbmiiinT Sir. I
' Kin'wbvck.'itr. -'.''

Mm /!/.;>

Leopoltl Lt'U'hi'lA'ninsky
Ma rtfot lA'irinmlA'ifhisliff

!/«•^. 1\ tili

r i r in it h I I '

<lintki-it ylvirhzcitiy fiir irti'iisntf An/
niiTksmiikt'ili'n.

lierhii S\ i»
i.,,.i„.hne S MA

Uoliriistuufiitsli . '

Trtiuung22 Mai. 5 Uhr.Syii f j>./iifn.^'' , / tausuul

.Sinti Kiirhn!

Wir Utiiiilen mti '.''. Mm /''TV

^s^^ FrivdUimlvr

Irthttr liintfui'hnonn

h.iiif>iaiiy ; ItinunTSltiij. ilen 'JH. Moi
1)1,11 /;'-!•; Ihr. Slculilz. I'iiirrbmli

siriipi 16.

Hulh ltmnitsvinveitf*'r
iicinnil Half

'

\*rhiMi

Itfrliit W Itl .;. Hiiniiu linml
Hrij(iifbttrifrr.*\tr. Ii Lonilnii .\ U,

Im Mm 'lU.:.s
liln..(.hnrl,.tlluj.

11 uilzsir. .' ;

Sliill hiirhn.'

Inyo lU'iN.sfi'iii

II i'fuer l*rati*'v
VrrMiU-

W .>ii \\ ,11

l'ro'jir Sir. I .\«r/ibrry/r .S/r. /

Empfanx Protei Sl, I i. 2b Mai. 12—2 ( h.

l*atil rvrniinifi'r

l'viili'l l*rvntint/vr i^ch. l cn::er

\ , rnuililli

l.mi li>>ni,r

tu. Miii /''-•"

;. //. /.urteil

il'ih-l .Sch Ulf I irr lh>i

D, mcJ Itvvhatd i ztrihlilzvr

llvnny llvrihu i'zH'ililitzvv
iifb. Sh'ni

\ crintililli-

l\„ln.l:hrtiiiibl. IHIn.sIr. s.;

.'.". l/(/i/ i:'Js

Ill'uin liin.sliff

Mitnii IxiiisU'if

Ufh, .\rhnn.*ki

\'irniiihlii-

!•>. Mn( ;:/.;^

llr. .llfnil .Sihiif'n

l'U'H Srhnvll
«/«•/>. .l,,l,,ii'U-:

\ rrinolilh

Ihn II null, l'i "^Im f'iS
liiiinn'.stni'il I '.'

U ir Itnhrn ijfbriraUl

.hutvhhii ii. Sumlfr
l'UIHh Sunili't

«/»•/'. Hii'lK'trit:

Mihin", 'Uli l' '. /'' i^ I mSrllnbi •!

I§fi$tz l.*'tr ffsalin
Susoiniv l.virysulm

ijrh. <.nh'

\ iTiiinhlh

Mm /V,.»

\</i' V<>rA

l.ntflitli l'^iU/rinurr

' l.iin/>,ril (finli'iis

.Martin .Ihrahainsohn
II Uli*' Ahrahainsolin

tftb \\ rirli

\ frinnlilli

/!'. Mm. '1 <". //m/(i MN/(ii(/<7i.x/r. ••'/

l.ixziv •/"//''

livriihant iiinilan

ijfbfit ihnnni.M illinurh, j./..\/«i( l'i.i\,

stüllfiniUn<h- y'rrnniltlniiy bvknnnl.

I.mit/uiig. .Mitlwnrh. 2,. .Mai /y.f»,
/:'—;' L'hr. \V / i, J hhimt.'^lr. 173 : 1

I nr du iiii.\ iinbif-Ün h nnsrn r lli,i It-

ziil irn>ir\tnin .XnlniirkMiinkeilcn

,lnnkiii ii'ir mit ilusein W fiie lirrz-

HuhltiMri- />• . .1. Ixvlh-r

II. l-'rilM ll»IMM»'-.f.'«-H </<7'. SUMI.M»/»»»

Hriillnn t). .S., Kaui-r.N/r.

ll'ir Imbfii ijvtiviroli I

liatlulf Hadisvh
l'aala Ixaflisrh

(irb. libtik

!•/. \/.ii /,« />

Apotlel Piiuluulr 24 CteifsnalJerSlt 12

Sliilt Hnrtvii

\\ ir ilankrn nllrii Iriuintvn Inrzlirb^l

fiir ilit lilniktniinscbi ntnl .Xiipinrl^

.sainkitlrit mtbifUiili ihr Harniizwnh
iin.seri's .Si</in«".< \ln.i

liirlin \\ m. im Mai /''/»

! fvisittin I SIrntfi I
',

llaUt'r ha/ff.sfrin iniit l'tau

In iliT Vcrmnblnnysmizinn Huhin-
MtHii Sfhaltatnnfh lin \r. .'".

innßlr » > s/<i// Srlwinnlitr/ Uiif^Un.

Svlnnargi'ntlorf

Festdichtungen
EP n M ff* n k n Barborossastroße 46

I II a U U II II 26 34 56 (nachm )

„ &i€Mewlkewzai
••

Ihr ttnnlerner l''ei*l»licltter

rUnshuriierStr.22, Ruf: 39 25(10 y

Am 1.*^. Mai entschliei plötrlidi

mein geliebter Mann, unser geliebter
Sdiwager und Onkel

Maurits de Vries

Im Namen der Hinterbliebenen

•rta de Vries geh Kaiser

Ber!in-Wi!mers(iOrl. landhausstr 9

Am Sonntag, dem 15 Mai. wurde

meine Hebe Frau unsere treue

Mutter. Großmuller, Schwester. Tante

und Schwägerin. Frr.u

Caroline Fodenhecht
gab. Katt

67 Jahre alt. von ihrem langen Le,

den erlöst.

Die trauern« Hlnierbllebtncn.

Charlbg . Kantstr 149, Gths ptr

Die Beisetzung hai bereits statt

gefunden Für die erwiesene Anteil

nähme d.inken wir her/lieh

Nach langem schweie'i mii gioüei Geduitl ertragenem

Leiden verstarb am II. Mai unsere geliebte Mutter,

Schwicgermu'.ter. Oma und Schwcs'er. Frau

Margarete Mühlenthal geb. Kaufmann
kurz vor Vollendung des 60. Lebensjahres.

In tiefer Trauer
Hans Mühlenthal und Frau Gertrud

geh Krull.

Martin Katz und Frau Edith

geb. Mühlen'.hal.

Ellen Carola Katz,

Richard und Elly Kaufmann.
Berlin Wilmersdorl. Brandenburgis-Jhc Str. 24.

Die Beisetzung hat bereits stattgefunden. Allen, die uns

ihre Anteilnahme bekundet haben, herzlichsten Dank'

Statt Karten'

Für die überaus herzliche Teilnahme
anläßlich des Ablebens meinet lieben

Frau un4 Tochter, unserer Sdiwesier,
Schwägerin und Tan'e

Käthe Loewenberg*ei> Marcus

spreche ich hierrc;! meinen besten

Dank aus.

Im Namen aller Hinterbliebenen
Paul Loewenberg

NO 55. ürellsti 1

Siatl Karten'

F'üt die überaus herzlicht Anttil

nahmt' beim Hinscheiden meine
inn:g;secliebten Mannes

Max Kauf
sprecht Ich im Namen aller Hinter

hliebenen aul diesem Wege meinen
herzlichsten Dank au«-

Franiiika Kaut geh Liopmann

Bin -Reinickendor! Amendestt 105.

Nach einem arbeitsieithen Leber veisehieil am 17 .Vtai

unseie geliebte Mutler. Schwiegermutter und Großmutter

Therese Cohn geb. Studzmski

im 82. l.ebensiahre

Robert Cohn u. Frau Claire gel* Kappapuit.

Max Baumgarten u. Frau Betty geh Cohn.

Julius Cohn.

BerlinCharlottenbutg. Knesebecksti 72 73.

Beerdigung Freilag. den 20. Mai 1938. II Uhr, Weißen-

See, Neue Halle

Am 12. Mai entsch'.iei santt mein mnigstgeliebtei Mann,

unser guter Viiier und Bruder

Gustav Muller
im 8:i. Lehensjahre

Im Namen des tiauerndcn Hinterbliebenen

Hedwig Müller geb. Jacoby.

Birlin-Charlotlenburg. Kantstr. 75.

Kiinigsbetg (Oslpt.) New York.

Die Beistt/ung hat bereits stattgelunden. Für d-,e es

*'.esene Anteilnahme herzlichen Dank

l

Am 11. Mai enlschliel iiath längerem Leiden im

SV Lebensjah! unser unveigeß'.icher Vater. GioBv.iUr.

Schwiegervater und Onkel

David Segal
Im Namen der F^mil.e

Rosa Lindenheim geh. Segal

Helmstedter Str. 25

Die Beeidiguii«: hat bereits st.Tttgefunden

Lnci wartet und lur uns alle viel zu Irub vcrschiet'. .ur

14 Mai unsere ge'sebte Schwe?*.er. Schwägerin. Tante

und Kusine. Frau

Berthe Mlchalskl
geb. Hettbrunn

In tielet liauei

Die Hinterbliebenen.

Berlin W. Motzstr 7:".

0;'.' !''. ;si.;/iiiij li.it btii^rv stattgefunden

Am 18 Mai 19H8 entschliel sanft unser geliebter v.,ur

Schwiegervater Großvater. Bruder und Schwager

Max Grand
im 82 Lebensjahr

Ariur Grand und Frau Anni
geh Sauet,

Artur Löwinsohn und Frau Lotte

geh Giand.

Leo Jacobsohn und Frau Margarete
geh Grand

Neukölln. Anzengruberstr 7

l)it Beisetzung hat bereits stattgefunden Beileidsbesuche

dankend verbeten

I nser geliebte: Vater und Großvater

Max Zimmt
(fr. Gemeindevorsteher und Stadtrat in Schrimm)

IS-. im Alter von 83 Jahren am b M.u verstorben

Selbstlosigkeit. Hilfsbereitschal'. Aulopleii'nc für du

Seinen waren sc in I eben
Erna Brinilier geh Zimt

Georg Zimt,

Otto Brinitzer u. d. Enkel

Berlin W .10 Bielefeld.

Am U Mai i9:Jh enlschliel sanft me.n Ueber Mann,

unser guter Vater. GroBvattr und Bruder

Eugen Lehmann
im 78. LebensialK

Elsa Lehmann geh Bacharach,

Dr. Ernst Lehmann und Frau Nelly

geb. Frank,

Anny Lehmann.
Hugo Maier.

Berlin. Ahoinailee 45 Tel Aviv Amsterdam.

Die Beisetzung hat bereits stattgelunden. Von Beileids-

besuchen wird gebeten. Absland zu nehmen

Mein innigstgeliebter Mann iinsei lieber Bruder. Schwa

gel und Onke ^^^ p,^^|^
wurde uns im Aller von 54 Jahren bei einem Besuch

Itl seiner Heimat durch Herzschlag unerwartet entrissen

In tiefstem Schmerz
Erna Roth,
Margarete Beiner geb. Ruth.

Elsbeth Wachsmann geh Roth.

Dr. Paul Wachsmann.

Berlin W t>2. Lulherslr. 30, den 10. Mai 1938.

Chorzow I (Polen) Beuthen (Ob. -Schi.).

Die Beisetzung hat nach erfolgte Überführung in

Weißensee stattgefunden. Kordoienzbesuche dankend

verbeten.

Am i:i Mai 1938 enlschliel sanft nach langem, schweren

Leider, unsere geliebte Mutter Schwiegermutter und

Großmutter

Flora Berkowitz
geb. Grünauer

•ni 77 Lehensjahre

Rosa Samuel ,;eb. Berkuwiiz nebst Kindern,

Carl Berkowitz und Frau Emmy geb. Glaser,

Betty Berkowitz,

Walter Perl und Frau Elli geb. Berkowitz.

He:l;n-Schoneberg. Am l'ük 14

Am l(. Mai 1938 entschliel sanft mein gefiehter Mann,

mein guter Vater

Paul Levy
Ober-Ingenieur

im 58, Lebensjahr

Im Namen der Hinterbfiehenen

Lotte Levy geh Wollt.

Heinz Levy.

(iii.ii llalensee, FJsenzahnstr. 62

Die Kinäscherung hat bereits stattgefunden.

Am 13. Mai 1938 verschied nach langem, mit unend

lieber Geduld ertragenem Leiden unseie vielgeliebte

I rau. Mutter und Großmutter Frau

Fanny Flgowy geb BerUower

m 64 Lebens i.ihre

Im Namen der Hin'er*>htbenen

Josef Figowy,
E. Borger und Frau Martha geb. Figowy,

Hermann Figowy,
Regina Figowy,
und S EnkelkinCer.

Berlin. Alle Schbnhausct Str Ne* ^ork

Die Beisetzung hat bereits am Ib. 5 1938 stattgelunden

Wir danken bestens allen Freunden und Rekannten für

d:e erwiesene Anteiln.ihmc

Am Montag, dem 9 Mai ss! mein geuel-tei Mann, unser

guter Vati, der Kaufmann

Hermann Busse
nadi vollendetem 67 Jahre für immei von uns gegangen.

In tiefer Tr?ucr

Gertrud Busse geb. Glase

und Kinder.

Berlin W 30, Luitpolds r 30

Die Einäscherun» hat. dem Wunsche des DahingeganRenen

entsprechend, in aller Stille stattgelunden.

Verwaltung ' ,9 - 5 Uhr

Wir haben unsce geliebte, gute

Mutter, Schwiegermutter Groß

mutter, Urgroßmutter und Tante.

Fr,TU

Anna Morlti geb. Seichow

im 89 Lebenjahre zur letzten Ruhe

gebettet

Die trauernden Hinterbliebenen.

Berlin NW 87. Mai 1938,

Flensburger Str. 1

1

Für erwiesene Teilnahme herzlich

sten Dank

Unsere Mutter, Frau

Sophie Schloss
geb. Baruch

ist am 15. Mai nach langem schweren

Leiden von uns gegangen.

Hans Schloss (Capstadt).

Egon Salomon u. Frau Rosi

geh. Schloss (Berlin Halenseel

Die Beerdigung ha: bereits statt

gefunden

Nach kurzer, schweier Krankheit eni

sdilief am t7. Mai f938 mein lieber

Adolf Schall
im 78 Lehen«jafir

Hanna Schall

Berlin W 15. Fasanensti .t4

Biirozeii der AnzeigenVerv^al t ii n g
' ,9 bis 5 Uhr =

Statt Karten!
Für die herzliche Teilnahme bei oem
Hinscheiden unseres geliebten Gatten

und Vaters

Julius Lewin
sprechen wir hiermi unsern 'nnig-

sten Dank auN

Rosi Lewin ge^ Siulzmann
Martin Lewin
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Unser erster jiddischer Spielfilm

Idl miti, Fidcl" isl der er.sle jiddisch« Film, den wir

hiei zu sehen bekommen, der erste überhaupt, der einige Be-

deutung und Erfolg hatte, der Anfang einer nun auf brei-

leter Basis arbeilenden jüdischen Filmindustrie »"'""*

em Ereignis! Inzwischen hat man m Amerika und |"^*^,

schau wo die Produktionsbedmgungen günstig sind und

wo auch dieser Erstling gedreht wurde, entdeckt daß der

jiddische Film ein dankbares Unternehmen sein kann, und

eine Reihe von Tonfilmen bereits hergestellt, die nun ihren

Weg durch die jüdischen Zentren nehmen. Llwa ein

Dutzend solcher Filme lief in diesem Winter in ApfJ'^'
die besten davon offenbar „Der Dybuk ••GruneTe'de^ •

.Purim-Spieler* und ..Dem Chasens Suhndl .Wir dürfen

hoffen, daß die Kol Noa auch diese Filme herbringen kann,

unser Appetit darauf ist seit ..1dl mit n Fidl geweckt.

Was ist das für em Film? Um es gleich vorweg zu

sagen, es ist ein netter, reizender und m vielen Linzelheiten

ganz ausgezeichneter Film. Der Titel stammt aus dem Ke-

fram eines jüdischen Volksliedes, dem Pendant zu den

Zehn kleinen Negerlein". dessen Thema und Musik hier

zum optischen und akustischen Leitmotiv g«^»^««'!..^";^;

..1dl mit'n Fidl. Arjeh mitn Baß... auf mitten Gaß Idl

und Arjeh also als Gassenmusikanten. Aber dieses i hema

wird sofort spielerisch variiert: 1dl ist eigentlich ein als

Junge verkleidetes Mädchen (wie jener andere fröhliche

Fiedelbursch des stummen Films, der ..Geiger von Ho-

renz"). und damit gchts los, eine Karriere vom H^"7*«il"
bis auf den Broadway geht los. em Roman durch Liebe.

Eifersucht und Not zum Glück. Ein völlig unwahrschein-

licher und völlig glaubhafter, bezaubernd netter Koman.

Er beginnt auf dem Markt eines kleinen Judenstädtchens.

es ist em Markt mit allen östlichen Typen und Nuancen,

für den hiesigen Zuschauer der dergleichen """^ J<>"/;'-

dem her kennt, schon ein Erlebnis. Und da steht Molly

Picon und fiedelt für Groschen und muß sich mit groben

Kerls herumärgern und luchst einem ..großen Jungen zwei

Zlotys ab. bringt ihrem Vater einen Hering mit aber der

Vater ist e.xmittiert. er liegt buchstäblich auf der Strafte

und — und nun ziehen die beiden einfach los. in die Welt.

Musik machen. Groschen zusammenklauberj. zwei ahrende

Musikanten mit aller jüdischen Angst und Hilflosigkeit und

mit aller musikantischen Leichtigkeit und Lustigkeit, .Mes-

morim". wie sie im Buch stehen, und doch immer beherrscht

und würdig, das Mädchen soll mcht mehr %;on groben Kwerls

belästigt werden, und auf ihres Vaters Wunsch wird aus

Mollv Picon em Jüngelchen, 1dl mit n Fidl. Ja. es geht hier

richtig „idischlech* zu und das heifit lustig es ist eine mit-

reißend natürliche Fröhlichkeit und Lebenslust trotz allem,

durchaus nicht ghetto-wemerlich noch ahasver-tragisch. son-

dern frisch und frei auf einem Heuwagen ziehen unsre

beiden singend los. und das Heu und das Pferdchen und

die Landstraße. Himmel und Bäume machen mit und es ist

ein weiterer Gewmn dieses Judenfilms, daß die Natur dann

so natürlich mitspielt, als wenn sie noch nie ansichtskarlen-

kitschig gewesen wäre.

Im nächsten besten Städtchen begegnen -nsre beiden zwei

andern fahrenden Musikanten, einem netten, jungen jiedler

und einem alteren Klarinettisten, also Konkurrenz, und kaum

beginnt das em« Paar auf einer Gasse aufzuspielen, so spielt

das andre auch, eine schauerlich dissonante Katzerijarnmer-

musik hebt an. und die Katzbalgerei komrnl nach, die Leute

machen die Fenster zu. Da aber r«ttet Molly die Situation

und fiedelt hinreißend schön, die Leute of nen die Fenster

wieder die Konkurrenten machen nun und fortan mit sie

werden eine gemeinsame Truppe -. und es regnet Gro-

schen Das ist der erste Höhepunkt des Fi ms. eine grol.»-

arlige und or.ginal-f.lmische Szene, deren Effekte, was auch

,n den besten am'-rikan.schen Produktionen selten ist. durch

,hre vollkommen« Tonfilmhaftigkeit auffallen. Dann spielen

unsere nun vier ..Klesmonm* bei einer Hochzeit auf. und diese

jüdische Hochzeit, echt und zündend vom Gänsebraten bis

zum Tänzchen der Mütter. Musik. Bewegung. Tanz Senti-

mentalität. Satire durch und durch, ist der szenische Gipfel-

punkt Dl« Braut aber brennt nach der Zeremonie dem

üblen alten Bräutigam durch und kommt als Straßcnsangerin

mit unsern vieren nach Warschau. Von der Straße weg holt

sie em prachtvoll persiflierter Direktor eines jüdischen l hea-

«ers als neue Sensation. Molly birst vor Eifersucht nicht

auf die Sensation, sondern ... sie meint Jossele. den andern

(.assenfiedler. Aber die Sensation, die Exbraut h^t «='"^"

eigenen Jossei. mit dem sie vor der Premiere durchbrennt,

und plötzlich steht nolens. volens Molly auf der Buhne,

stolpert ins Orchester, klettert auf die Ramp«. .s«ngt. quas-

selt verlegen ins Publikum, erzählt ihre Id -mit n-Fidl-Ge-

schichte und - man hält das für die Rolle der Sensation -
das Publikum lacht, klatscht, ist von diesem 1 alent be-

geistert, und Molly. noch empört, zu Tranen bestürzt, dah

man ihre arme Liebes- und Verkleidungsgeschichte so aus-

lacht, bekommt einen Vertrag nach Amerika. Au dem

Schiff aber findet sie ihren Jossei endlich und endgültig, er

ist der Fiedler der Bordkapelle.

Das ist nun zum großen Teil ganz reizend gemacht, das

operettenhaft Unwahrscheinliche mit emem gesunden, sym-

pathischen Schuß Ironie, das Sentimentale mit launischem

Charme, das unvermeidlich Kitschige (ein Traun^) ohne

andre Ambition, das ganze mit glücklicher Leichtigkeit und

voll kleiner, feiner Emfälle. Molly Picon ist fb«' auch

die denkbar beste Darstellerin für solch einen Stoff, bie hat

was von einem Wirbelwind, sie ist die leibhaftige Uber-

gangslosigkeit vom Schluchzen ins Jauchzen, vom Schelten

zum Schelmen, cm ausgelassener weiblicher Kobold m

Jungenhosen, ein tapferer kleiner Kerl, wenns nottut. und im

Abendkleid gar keine Dame, sondern em
'"»"^'^"'i,^''''^*!^

und vielleicht für emen Augenblick und Augenblitz noch

rührender freches, spitzbübisches kleines Madchen. Ihr Part-

ner (Bozyk) ist em braver, hübscher, frischer und treter

junger Mann, und ihren Vater mit der Bafigeige spielt mit

feinem, leisem Humor und vor allem ebenso dezenter, trösten-

der Traurigkeit der würdige S. F o s t e l den komischen

und prächtig prahlerischen Klarinettisten recht i^/^ff J^;^''-

kantisch der gute Chargendarsteller L i e b g o I d. Und man

muß sagen, daß auch alle kleineren Rollen vortrefflich be-

setzt und geführt sind, jede ein Charakter, em Gesicht, ein

Film für sich, auch wenn es vor unsern Augen nur eben

aufblitzt. Besseres kann man von dem Manuskript, vor allem

aber von der Regie (P r z y b i I s k i u n d G r e e n) niclü

sagen zumal wenn man bedenkt, daß es em Anfang im

Film 'und einer mit keineswegs filmgewohnten, sondern

Bühnendarstellern ist. Dazu eine ungemein rhythmische und

melodische. volksHedhafte Musik von E-
•.

'^ » ^/ " '
«^"" .*'"

vorzüglicher Operateur es ist ein Film der sich nicht

nur in seinem Kreis sehen und hören lasse,, kann, und wenn

manchem Zuschauer, der dem Originaldialog mit seinen

vielfach wirklich treffenden Pointen nicht ganz folgen kann

auch manches Hübsche verloren gehen mag so bleibt auch

dann noch der Emdruck erstaunlich und zündend, ts ist ein

Vergnügen!
, i^ u

Im Vorprogramm fand ein palästinensischer Keren Ma-

jeßod-Film ..Ein Tag ein Werk' Interesse und BeiML

Kostümstudien an jüdischen Bildnissen

Dei lüdische Museumsverein beschloß seine

\eianstaltungen des nunmehr abgelaufenen Winters mit

einem Lichtbildervortrag der Kunsthistorikerin Hetla Bam-

berger- ..Studien zur Geschichte der Kleidung an Hand

jüdischer Bildnisse." Die Rednerm. als gute Kennerin der

Kostümkunde bewährt, setzte an die Spitze ihrer Uar-

Itgungen eine ausführliche Betrachtung der Bildnisminialur

des jüdischen Minnesängers Sieskind von Tnmberg aus der

Manessischen Handschrift, die den dort aufgezeichneten Ge-

dichten vorausgeschickt ist. und analysierte vor diesem Bilde,

das natürlich nicht als Porträt im eigentlichen Smne autzu-

fassen ist. die Kleidung des fahrenden Poeten aus dem

1 3. Jahrhundert. j i j
Die besondere jüdische Kopfbedeckung wie die Juden-

abzeichen Überhaupt stammen aus dem Orient, wo zuerst

der Kalif Omar, der Eroberer Jerusalems von o3/. als

Merkmale bestimmte, daß Gürtel. Kopfbinde und eine Naht

am Oberkleid bei den Juden gelb zu sem hatten, lin

14 Jahrhundert wurde diese Anordnung, die den Z.weck

hatte, eine schnell erkennbare äußerliche Unterscheidung der

Juden von den gläubigen Mohamedanern herbeizufuhren,

dahin erweitert, daß nun auch die Farbe der Turbane m

gleicher Weise befohlen wurde. Woher das Gelb als

ludenfarbe. das seit dem Mittelalter auch m Europa eine

so große Rolle spielte, eigentlich stammt, ist bis her noch

nicht aufgeklärt. Im Abendlande war die hauptsächliche

Rechtsgrundlage der unterscheidenden Kleiderbestimmungen

eine Verordnung des Papstes Innocenz 111. vom Latera-

nischen Konzil 1215. die jedoch ganz allgemein gehalten

war und die Detailbestimmungen den einzelnen Landern

überließ. Der spitze Judenhut wurde noch an änderten Licht-

bildern weiter verfolgt: er erscheint am bildnerischen

Schmuck der spatromanischcn Kanzel zu Wechselburg in

.Sachsen (wo Moses ohne das Kennzeichen, seine <^«'o'8-

schaft aber mit ihm auftritt), auf einem berühmten Relief

des Naumburger Lettner», an der Gpif'' f^' , ^ i i!""

Psaltcrium des heiligen Ludwig (2. Hälfte des 1 3. Jahr-

hunderts), bei der Statue des Joseph an der Kathedrale zu

Reims wo die Spitze niedriger liegt und keinen Knauf tragt.

Ebenso sieht man die historische Kopfbedeckung m den

aufschlußreichen Miniaturen des Leipziger Machsor aus

dem 14. Jahrhundert und m einem Codex jener Zeit bei

den mit scharfen Zügen charakterisierten Juden, die Kaiser

Heinrich Vll auf seiner Romfahrt begrüfkn. um ihm die

Thorarolle wie üblich zur Bestätigung zu unterbreiten.

Während hier, mit Recht, weiter ausgegriffen wurde,

hielt sich Hetta Bamberger be, ihren folgenden Ausfüh-

rungen eng an die Formulierung ihres Themas, wohl allzu

eng Es wurde dabei wohl eine Fülle interessanter Portra s

Jüdischer Personen bis zum Beginn des 19 Jahrhundert,

vorgeführt, und die Rednerin wußte ^" ^^'^^
•^«'^'"'"."."•tu

Wandlungen der Mode aus ihrem reichen bissen hübsch

zu skizzieren. Aber es waren d^^^'u. 'u 5% 1X
gewählt, bei denen lediglich festzustellen blieb, daß sich de

Kleidung der Juden von der ihrer nichtjudischen Umwelt

überhaupt nicht abhob. Es wäre, wie auch in der dem Vor-

trag folgenden Diskussion betont wurde, sicherlich emp-

lehlenswert und fruchtbar gewesen, wenn man das :>totI-

gebiet nach verschiedenen Richtungen ergänzt hatte. :5o

hätten schon bei dem Überblick über ^as 17. Jahrhunder.,

das mit Fug als die ..grofie Zeit des jüdischen Portrats

bezeichnet wurde, die Rabbmerbildnisse Rembrandts und

anderer holländischer Maler allerlei Anknüpfungen ergeben,

da sie vielfach das niederländische Zeitkostum mit orten-

tal.schen Überbleibseln gemischt zeigen, [erner ist eine

Heranziehung der spezifisch i^i^ischen Tracht in den Land-

strichen, wo sie sich durch Jahrhunderte erhalten hat. m

solchem Zusammenhang kaum zu entbehren. Es hatten sich

dazu auch vereinzelte Porträts, wenigstens von Rabbmern.

gefunden. Es wäre sogar lohnend, zu untersuchen, inwie-

weit gelegentlich auch bei solchen BiUr^issen jüdischer Men-

schen die in der allgememen Mode ihrer ^--t
"f

»'-""'^

doch noch bestimmte Einzelzüge judischer Überlieferung

oder Reste und Nachklänge davon zu fmden waren. Gewib^

die Dinge liegen hier nicht einfach. Die Scheu vor dern

Gemaltwerden, auf frommem Sinn oder uralten Vorurteilen

beruhend, schlug sehr weite Kreise; Max Liebermann er-

zählte immer, wie noch seine Großmutter väterlicherseits sich

mit Händen und Füßen dagegen sträubte. Die sich gleich-

wohl porträtieren ließen, gehörten meist einer bestimmten

Oberschicht an. Trotzdem könnte eingehendes Studium

c.cherlich manches beachtenswerte Ergebnis zutage fordern.

Vielleicht setzt der Jüdische Muscumsverem einmal emen

Vortrag Hetla Bambergers mit so erweiterter Fragestellung

auf sein nächstes Winterprogramm.

Rente auf Lebenszeit
all« Ab*chluBmöalichk«it«n

Auto-, Unfall-. Kranken- und jede

andere -Versicherung günstigst durch

Versicherungsbüro „Europa" G. m. b. M.

Inhaber s€.» 192* M.Mon«»s« iln. W15, rark.r Sfr.37

Sammel-Nr.92 46 46

B. NEUMIANN,
» PIANOS

FLÜGEL.
nmv u. fl«broucht

KuHUrstendamfit 205 J'
»7 16 17

K U H LSCH R»N Kl
FRIGIDAIRE • BOSCHRADIO

aller Marken

Damen-Mäntel
herrliclit Frühjahrsmoütllf ,

dlle Weiltn.

$Mii>ll**i's Srenntr, Kottbusser Str. 4.

Zigarren-Geschäft
P. SCHWERIN, tisenachtr Str. 8, a. d. Motzstr

Auch «elel. BestetlunR: 25 49 21.

Orientteppiche
verkauft preisweci So»«mann
Wilmersdl.. Nassauische Str. 3 86 30^0

K
äk IkIT- GarogenpalastAn I . Str. 12/: Tel 31 80 81

Einzelboxen. Sammelräume
Stillgelegte Wagen 10.- an

2 Itr. Opel

Koks fürZentralheizungen
sowie Brennmaterialien aller Art

Sammelnummer
97 U 75

Max Hnkelstein
Haisnt««, N»»torftr«B« 2

4Sitzer, von Privat

1600. Kasse 92 10 62

Kabrio Limusine

priipa, vie» Zubehör,

Autoreifen
Auto zu beh ör
Vulkanisier-Anst. Sämll. renom. Fabri

Kate. ET. Airswahl in gebr. u. neu-

eumffl Reiten. 6UH»lehtr*trf»lirt»i.

R. HERZLINGER
lerlln lia4,ElsässerStr.8. Rut ;42 95 26

97 03 #V neuere Modellf

AUTOHAUS UNIVERSUM
KurfUrsttndamm 153, neben Cale Leon.

Seibsllahrer

a. Hermannpl.
Urbanatraßc 94
1. B. DKW. Opel,
KadeH. Olympia.

Ford V 8 etc.

Automobil
durch

Richa
Berlin -Charlbg

Walter Fürst
k Kantstraße 47

Fernruf. 3198 88
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GUSTAV HERTZ
Ein vergessener jüdischer Maler / Von Franz Landsberger

Aus jüdischem Privatbesitz bat die Zunz-Sliflung vor

kurzem das hier wiedergegebene Bildnis von Leopold
Z u n z erworben und der Bibliothek dei Hebräischen

Universität in Jerusalem als dauernde Leihgabe zur Ver-

fügung gestellt. Unter den zahlreichen Zunz-Porträts nimmt

dieses emen hohen Rang cm durch die Lebendigkeit der Auf-

fassung und des Pinselstrichs, mit welcher der damals knapp

^Ojährige Gelehrte in der Fülle seiner braunen Haare wieder-

gegeben ist. Wenn wir neben der Signatur G. H. die Zeit-

bestimmung ..Sylvester 1843" lestn. so wird uns klar.

fahigkcit erworben haben. Dann ließ er sich in Berlin nieder

und starb hier 1875.

Wie so viele Maler des Biedermeiers, ist der Künstler

heute dem Gedächtnis entschwunden und sein Werk nur noch

in wenigen Proben nachweisbar. Mii wurde es zum ersten

Male bekannt durch das 1842 gemalte Bildnis des Herrn

A. E. N e o , einstigen Vorstehers und Sekretärs der G c -

.Seilschaft der Freunde, das in der Ahnenbilder-

Ausstellung des Jüdischen Museums auftauchte und heute

zu seinem festen Bestände gehört. Wie liebenswürdig und

zugleich vornehm ist die Auffassung des weißhaarigen,

trotz seines Alters so munter blickenden Mannes!

In jener Ausstellung sahen wir von dem gleichen Künstler

aus dem Besitz von liau Margarete Mauthner das 1840

gefertigte Bildnis des Seidenfabrikanten Joel Wolf
Miycr. hciNorslechcnd durch eine gewisse FIcgar.z des

Kostümlichen, die sich aus dem Beruf des Dargestellten

ergab. In ihren grauen, roten und blaf.ivioletten Tönen war

die Koloristik des Werkes von besonderer Feinheit. An

einer anderen Stelle hängt von ihm das stattliche Bildnis

eines Astronomen. 1848 gemalt, gleichfalls durch eine

gewisse Noblesse der Haltung und des Kolorits sehr sym-

pathisch.

Als letzte f*robe seiner Kunst nenne ich das Selbst-

bildnis, das Frau Geheimrat Eltzbacher bewahrt und

das in der Ausstellung ..100 Jahre jüdische Kunst" im

Jüdi.«;chen Museum zu sehen war Der 33jährige. etwas

verwachsene Mann, macht daraul keinen sehr frohen Ein-

druck. Aber gerade der stille Ernst, der aus dem Bilde

spricht, verleiht ihm eine seltsame Eindringlichkeit und führt

uns den Menschenbildner von seiner besten Seite vor.

Hoffentlich wird das bisher noch spärliche Werk des

Künstlers allmählich durch weitere Funde bereichert, um sein

Schaffen in vollem Umfange zu erkennen.

Ciiilav Hertz: Bildnis von Leopold Zunz

Inaekauft lon der Zunz-Sliflung für die Bihliotheh

der Hebräischen Universität m Jerusalem

Custar Hertz: Bildnis des Herrn C. A. Aeu. L oislchet

und Sekretär der Gesellschaft der Freunde. Im Besitz

des Jüdischen Museums. Berlin

woraus diese Lebendigkeit entspringt: das Bildnis ist offen-

bar an einem Tage gemalt und bosit/t daher alle h rischt

solcher improvisierten Arbeiten.

Auch der Schöpfer des Bildes es isl Gustav
Hertz ist für uns von besonderem Interesse, weil er

Jude war und zu jener frühen Gruppe von Malern gehört,

die. von der Emanzipation eben berührt, den neuen Weg in

die Kunst nahmen. Am 2. März 1803 in Berlin geboren,

ging der Künstler in die Lehre zu C arl Begas. den Vater von

Reinhold Begas. Bei ihm wird er seine hohe Porträtier-

Der Zauberfederhalter

Setia Cohn-Richier: DER ZAUBERFEDERHALTER
(Jüdischer Buchverlag Berthold l^vy. Berlin)

Wenn einer einem jüngeren Menschenkind, das schon

einige Erfahrungen in der schweren Kunst des Lesens hat. jetzt

zu Schewuaus oder bei einer anderen festlichen Gelegenheit

ein Büchlein schenken will, so wird er nnit dem Zauberfeder-

halter sicherlich Freude machen. In diesem von Setta Cohn-
Richter hübsch erzählten Märchen passieren wunderbare

Dinge, und das Netteste ist. daß es lauter Eindrücke aus dem

wirklichen Leben sind, die da im Traumdasein der kleinen

F^ler kunterbunt durcheinanderwirbeln. . Daß eine einheit-

liche Fabel fehlt, die das Märchen über die Schwelle der echten

Dichtkunst trüge, werden die kleinen Leser kaum merken —
und wir Großen v.ollen bei solch einem zierlichen Phantasie-

gebilde auch nicht so krittlig sein... zumal diese kleine Er-

zählung Heinz Wallenberg den Anlaß zu einer Menge feiner

Zeichnungen gab. K.t.

Gustiiv

Im Besitz von

Heilz: Selhsthddnis

Frau (Sehcinvi:l iAtziathu

E l»i/»fV#i/V ]
Nmelgrofie Koffer

für Versand von Wasche RceiRnet. im

kaufen ßesucht. Off P 961 Gem.Bl.. Cliar

loltenstraße 18.

Wir sttditn ein

Ausgabe 1928 (sämtlidie Bände) antiqua

risdi lu kaufen. Gefällice AnKebote ent

weder sdiriftlich odtr telefonisch erbittet

SkMiia Eiptrl 6. m. k. H.. Berlin C 2.

KIwterstr. 1-2. Telefon: 42 28 32.

Getragene
Herren- u. Damenqarderobe, Pelze. Nach-

lässe, kauft höchttiahlend Silberiweig,

Chatl.. Knesebeckslr. 76 Q| AT AT
Besteh unverbindlich. ^ ' "^ ^^

Reiseschreibmaschine
l>ebfauetat,kauftRectntweif, Sebastianstr.63.

Versteigerungen
ganzer Wohnunnseinrichtuneen sowie f.ir/cl.

möbtl f. SammelversteißerunRcn übernimmt

Itsef Gronein, Versteigerer
WaBmannstr. 37. Tel. E 9 0909. M. &. J. 0.

Kristall
Portellan. Betten kauft

Welff. Ackeretr. 138. Tel. 41 27 63,

GOLDZAHN BRÜCKEN
Gold-, Silbersadi.. Silbermünz., Zahngebisse.

Zinnsadi,, Edelmetall-EinkaufsbOre W. Frici-

Uenier. Weberstr. 31. (A. 6. II/S7 41i.)

Kaufe Textilwaren
TrikotaEen, Konfektion. Kurzwaren,ganzcWa-
rcnläRer sowie Restbestände gef. tef. Kasse.

S. Raber, C2,Kal&er-Wilhelm Str.S. 52 3158

Briefmarken
kauft K a I m , Weinmetsterstr 10/11.

!>onnab«nd Rcsdilossen.

NaclHisse.Edeipelze.sucht dring «i ||g| i*|
PfltlMiNN,Chbg..Uhlandtlr.UJlUOOI

Holte Preise
1. eiiicthalt. Herrenxarderobe, Wäsche us*.

Beldeidungshaus Hanflinc: QAflfl?^
Charlbfl. Krumme StraBe 80 UttUHI

Suche dringend
Uetrg. Herren u.Damengarü JackettanzüRe,
Nachlässe. Komme unverb. Höchst^ahlend

Kelilmil Kl . Hamburger S tr. 19 If 7? 4|

Komme unverbindlich

!

SImtl. fCiraf. Hcrrengarderobe, NachiVsse

hidisttahlend. SCHLEIDER
Landsbcffer Str. S4 SI 4« 40.

NachlaOgarderobe
Herrenanz.. Schuhw., Pelze, höchste. Feld-

mann. Alte Sdiünhauter Str. S9. D 2 9084

Getr. Unzüge
Nachlasgarderebe, Damengarderobe, oamen-
pelie sucht drinc zu Höchstpreisen. Slurm,
I hiandstr. 160 (Nähe Kurfürstend) »1 11 7»

Garderobenankauf
Iiidcetlanztige. HerrenRarderobe. Damen
garderobe, Nachlaßgarderohe kauft höchst

zahlend CarderobengetcbSft E I L E R G ,

Marianneastr. 4t. 68 65 78,

Betragene Herrenoarderoben
kauft hödistzahlend Emil Lohde, Glcditsch-

straBe25. Ecke Winte rltUnpl Tel. 27 29 4t.

Garderobenankauf
AnziiRC, Pelze, Nachlasst f. eig, Oesdiäfi,

Sctileelwtar, Spand,, treMe Str. 17. »7 24 15

Getraiene Herrenganieriibe
Oamengiirderebe, Nachlässe kauft höchst

zahlend Komme unverbindlich. SIEGFRIEO,
Ltnienstr. H4, T el, 42 80 47.

Höchsfzahlend
samtl.ectraEen€ri.irderoben, Komme überall

Hister Friedmonn
Angermünder Str. lü. 41 48 20.

Einkaufsgeschäft
llöchstzahlend. sämtl. Pelie. AntUge. Nadi-

lasse, sucht dringend- Sxwimmer,
Charlbg,. Schlüterstr. 79. C I 9571

Möbelankauf
Schlal-, Speise-. Heri.nzim. Einielmöbel.

Teppiche. B I C K , Schönhauser Allee «2,

Tel.: 45 02 OH

Perserteppiche
' Brücken, auch defekte, deutsche Teppiche

dringend gesucht Für erstkl. höchste Preise.

Teppicbstoplerei Fermanian, 4 J AO QA
Nürnb€rRe^t2aBe_21

.

£«t UM, UM

Perserteppiche
Brücken, kauft bestzahlend. Schönhorn.

W 15. Ludwigkirchsir. lOa. Tel. f2 SS 70.

Perserteppiche
auch delekle. bezahlt sehr gut. Ekmekdlian,

Ansbacher Str. 26. I links. 24 45 40.

Perserteppiche
Brücken in allen Größen kautt

Geissenberger G.m.b.H.
erlin W IS, MeinekestraSe 7

Telefor. 91 76 56

Eclite Teppiclie
sucht u zahlt höcJ-.sie Preise, auch I.

dütektc S. Le»». Aii^sburger Sir, 43.

Tel. 26 5t 19 ^HiHH

Perser- o. Deuischleppiche
mod Wohnungseinr., Stilmöb.. Einzelmöb

such: Trjsfcer. Krumme Str 85. 34 73 88.

Perserteppiche
moderne Herren-, Sdilaf-, Spelse-ZImmer,

Einzel-MSbel kauft laufend HellXnder.

Krumme Sir. 29. »11» »<•

Piano-Bnkauf
Flügelankauf, Harmoniumankauf. Fuchs,
W 311. Rosenhcimer Str. 3.1, Tel. 26 55 54.

HlaviereKauftnarfiol
U. Flüiel 1191 1685 It ubiandsir.SO

Bürozeil der Anzeigern erwctUung

'^9—5Uh

Cut erhalt Hort- u,

Kindergarlenmöbel
von Kinderheim
Ahawah. N4. August
Straße 14/ 15. Tel.

41 13 II. billigst zu

kaufen gesucht.

Gold- u. Silbersachen
Gold- u. Silberhruch,

Goldzahngebisse
kauft: S. Puder,
Cbhg.Krumme Str. 34

Tel. 32 32 35.

Ank.-Gen. I 57 624.

Perser -Teppiche
u. Brücken (auch
dvfekt) kauft Kunst
stopferei 1. Cohen.
Schlüterstr. 47. Ruf
92 08 49.

Kaule gegen Kasse

Möbel, Teppiche
Kaictihelm, Krumme
StraBe 86, 34 21 00
Sonnabend geschloss

Büromöbel
gebr. .kauft Bernstein,

Kommandantenstr.7 1

tk < MoMcur SSif^

niteisen
jalte Maschinen.
I Metalle u ganze Be-

I

triebe kauft M d.j.G.

! Ernesiine lacks
j
Roßstr.9-IO. 520506

Coidene
Hetrenuht. evtl. mit

Kette sucht aus Pri-

vathand. Goldenberf,
Lottumstr.23.41322«J

Pianos
Flügel

Ankouf.Verltauf

H«r«r, Kleiststr. 11

»yf as 27 37
MUbeleinkaut

kompl Zimmer. Fin

iclmöbel. Teppidic,

Klaviere hödistzah-

lend. Sehen. W 30,

GoHzstr .3 5 27 81 83

Kaufe te«en Kaste
Möbel, tepiikh«,

Pors«llane
Karpf, Alt-Moabit 80.
Sf fS 40. Sonnabend
geschlossen ^
Perser Imicne
Brüücen kauft geKCO
Kasse hödistzahlend

KRISCH
Kurfiirttendamm 4S.

Tel.: 1 1 Bism . 095t

Alteisen
Maschin., ganze Be-
triebe, kauft u. verk.

Felix Kohls,
Eisenhandlung <i. m.
b.H.. C 25. Dirdisen-
Str. 8. Ruf 520881.

I Zu rvt'haufi'N ]
RADIOSUPERHET

100. -, sowie Reiseschreibmaschine, erstkl..

^Hif^^'i ^ ^ 300. Postam t 76

Neuer grmuer Slipon
für schl. Fig. preis*', zu verk 64 1 1 22
(ab 19 Sonntag 9^15 lihn

\ \
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Str, 13
jüdische

ein br

}üitltch-Nationale Jugend Merilla (Betar»

25. M«l: ^ .^ ,

20 Uhr Auld loseph-Lehmann-Schule. |o«cnimsinaief

JuKcndkundkehung. Referent Dr. Heinrich Kuhn, Jeder

luRendHche ist einReladen!

ChajesFeier der B2V

21. Mai; ,.. , .

20 15 Uhr findet in der Aula. Joachimsthaler Str. ';*.

snnerunRsahend an den liuhsren Oberrabbiner von Wien, Prot. Z^ P.

Chaies statt Über das rabbinische Wirken xnrd Rabbiner Dr Max

Wiener über den Zionisten und jüdischen Politker wird Dr.

Alfred Klee sprechen. Der Abend wird von der Berliner Ztonisti

sehen VereinigunR veranstaltet

Berliner Xionistfsche Vereinigung:

Fotogruppc Tmuna, BZV-Keim. Kantstr. 54. 20.1-S Uhr. Dr. Kurt

Lcwvn- Zionistische Arbeit an der Erneuerunu des judisctjen Men

schentyps; Fritz Eschen. Hans S Lewy: LcbendiRcs Sehen als Grund-

laue euten Fotoßrafierens.

Ffledflctishaln. BZV Heim. LandsberRcr Str, 87. 20.15 Uhr ür

OeorR Weißmann; PalästinawanderunR (Problem« und MoRlichkeiten),

Vorführune der neuen Palästina-Monatsschau,

Spandau, SynasoRt; l.ndenuler 12. Waller LindenstrauB: Palast;. na-

wanderune (Probleme und MÖRl.chkeiten), VorlührunR der Palästina

.Monatsschau
,

Persönliches
70. Geburtstag: Frau Clar.i Munderstein, Neulcölln. Straße 6

* ""'75'
Geburtstag- Montz David. Pankow. Schuizestr. 15. Irühet

txin (am 26 Mai)^ - Gustav Manasse. Neanderslr. 10. früher

'^^°'^io'" Geburtstag:^' Alfred Anheim. W 30. Luitpoldstr, 41 (am

l. Jum>. - Frau Bertha Herzberg. CharlottenburR. Mommsenstr 57

'"""ar'GebÜMstag: Anna HamburRer, Klopstockslr, 34, be. Hammel

(am l Juni) - Amalie Schönlank, Lehrerin i R.. Klopstockslr. 9.

nartenhaus (am 26, Mai). „„.„„ &itnna..r
90. Geburtstag; Frau HedwiR Lesheim Reb. SuBmann. Altonaer

Straße 4 (am 29. Mai). lEmpfanRt 11— 13 Uhr.|

Barmizwah

Synagoge FasanenstraBe: Hanspctcr üoldcmann, CharlottenburR 5

oustloffstr 17 (am 21 Mai). - DaRObert Mann. StarRard«r Str. 57

"""syilagoge' Lindenstrafle; Lothar Hcliasowicz, Belle-nllirnce-Platz

Nr. 7 8 (am 28, Mai).

Synagoge Oranienburger StraBe: Har.y Fubisch t.rnBe HamburRe.

''"sVnag'ogT P.'.t.'JoKl.tr.fl.: Manfred Davidmann. Mommsen-

Straße 20. 11 (am 21. Mai. um 9' • Uhi).
^ .,.,.. ,-. „.aiter

Hermann-Falkenberg-Synagoge Osten •«•»»•"«; "•
^^f^^^^

Bcrndl BamberRer Str. 14 (am 21 Mai). - Werner Edel. Keibel

'"'sy'nagige BethOakob. Alte Jakob.tr. 171: Fedor AdUr. Pnnzen-

^"tiWmÄauss-Tynagog.. Frl.d.nstr. y. Adolf Loewenthal.

ueorRenkirchstr, 6 (am 28 Mai),

Silberne Hochzeit

Julius Moser und Frau Marta Rtb. Tikotin. Speyerer Str. 18

(am 25. Mai). . ,*

45. Hochzeitstag

David ürünbaum und Frau Sofie Reh. Weisz, AugäburRer Str 31

{am 28 Mai)
^ Goldene Hochzeit

Max schönlank und Frau Paula. SchöneberR, Grunewaidstr. 21

(am ly Juni).

Herr Willy Frank teilt mit daß seine einziRe Sdiwester. Frau Lina

Biermain geb Frank, m der Nacht vom 10 .um 11. Ma, nach

kurzer Krankheit verstorben ist

JUDISCHER KULTURBUND
Der große jüdische FilrDerfolg

Seit drei Wochen taglich ousverkauft!

Jdl mit'n Fidl

•>

Jüdisches
Brüderver-
einshous

Letzte Vorstellungen im Westen

Sobd.. ll.Moi. 10.4Sü. 23.15 Nachtvors»

Sonntag.« Mai. 17.00. 19.00. 21.15 Uhr

Montag. 23. Mai. 19.00. 21.15 Uhr

Dienstag. 24. Mai, I».00. 21.15 Uhr

Mittv^och. 25. Mai. 1».00. 21.15 Uhr |

Qb Sonnabend. 28. Mai. 21.15 Uhr, Sonnlag. 1» ond

21.15 Uhr wieder im Kulfurbundsool

Karlen bei: Kultorbundbüro. (17-3116), Zahlslelle Aschof-

fenburoer Str. 18. Meinekestr 10, Kcdem. Dahlmonnslr. 8:

Konditorei Kleistsirafie 13: Zigorrengesch. Epstein, JerusQ-

lemer Str. 9. -- "enotien Sie rechlieiHg den Vor-

verkauf. — Einfitf nur gegen Vorzeigung der giiHigen

Kullurbund-Mitgiicdskorle. R - Karte oder besondere Film-

ausweiskarte (20 Rpf)

JUDISCHER KULTURBUND BERLIN I. V

Sonderveranstsitung
zur Aufführung

..Die scfiöne Helen
Mittwoch, d«n 1. Juni. 20 Uhr

Kulturbund-Saal, Kommandontenstr, 58 b9

Dr. Anneliese Landau: * Offenbach «

Mitwirk.: Doris Wilomowsko. Max Kultner. Wilh. AHmonn

Eintritt nur für Mitglieder. Abonnenten u. Abwechsler des Kul-

turbundes mit gültiger Mitgliedskarte (R-Karten ungültig).

Gutscheine zum Preise von RM 0.75 in den Zahlstellen.

Die Tanzschule Willi Weissbart
hleibt während der

Sommermonate Rtötlnel.

Unterrictits Abend ieden Mittwoch,

Sonnabend und Sonntag.

Privat-Einzelstunden jederzeit

Auskuntt täRl. 4—8 Uhr

C 2. KöniRStr 67, Fcke BuiRStraßt^

51 05 OÖl

Conditorei Hansa g. m. b. h.

Flensburger Straße 19 Teleion 39 18 47

Am Sonnabend, dem 21. und Sonntag, dem 22. Mai

Bunte Unterhaltungsaberide
mit Fritx Lachs und Genia Schermann.

Abendgedeck 2. - (Kein Gedeckiwang.) T.schbesteh

lungen erbeten Beginn 9 Unr.

Erstklassiger
Privat-NHtagslisch

KurtUrstendamm Savignyplau, sucht noch

einige -teste MittaRsgäste. Auch Sonn-

und Feiertase. Anfragen erbeten unter

Tel ; 51 97 28.

Alfred Lewin.

Ob spät

Ditit-
Mittagstisch
NäheLiilzowplai/ ge-

sucht. Tel. 39 95 64.

ob früh

rW
Motzstraße 34

erwartet Sie

Tel. 25 14 57

Aiisctiluß
sucht jüd. Herr an

jüd. Ehepaar, LaRef-

karteTl. Berlin W lf>

Zoo-AI(tie
kauft 25 5201^

Autlösung der

I

Sommerkollektien
Kle \ler, Comolets.

1 Blus., Jacken. Gr.

<8 48 K.Vl n. b N -!>.

j
\nMl 9-4 \hr

I 39 71 18. Krtbs

Rubinstein

S£!l Künstler -Keller Neul

Wiener Restaurant und Cati

{•acHimslIialer Str. 41. Tel. 81 12 32 Tlglich Callhausbetrieb

Angenehme kühle Räume
Kalte Platten
Sommergerichte

Sonnabend und Sonntag abend Kapelle Makowski

Spezialität

f l'i'isvhh'drni's

Garten
lür cn-Re

Privat-Mittags- und Rbendtisch

Inhaber: Ernsl Herschtlial .Md j.o

Marborger Straße 9 Ecke Augsburger Straße

Telefon: 2417 51 3 Min. von der Tauentnenstraße

Tog.sxeltong.n Gedecke: RM 0.80. 1. , 1.20

Geöffnet toghch von 11-20 Ubr, Sonntog b.i 16 Uhr

Udo Philipp am Flügel ein Begriff^

im Barbetrieb Jl\> jTm, 1 M^
Kaiserallee 47, Ecke Wilhetmsaue

Mttgl. d. Jud Gem. 1 Minute *om Atr.om Autobosballe-

Telefon : 87 06 7$ stelle Wilhel»i>saue Lmie 8. 18. 20 u. 38

Für geistig leicht entwichlungsgestörtes

neuniähriges Müddttn von angcnch.nem
;

Äußeren, guten .Manieren u, liebenswürd.
j

Charakter suche Ich, auch außerhalb Ber-

; ns Aufnahme in guter Familie od. kleinem
|

Kinderheim. sofRläll. heilpädaROg, Etziehung :

u entsprech Unterricht Nur handschnltl.

Bewerb m Angab, vc. Ret unt P 958

Gem. Blatt. Charlottenstr. 18.
;

I

Jüdisches kinderloses Ehepaar
m Auto sucht nette, unabhang. Jüdin, bis

35 J .z*. Familienanschluß. Autolahrtenohne

Brennstoffberechnung. nur persönl. Auslagen.

Zuschr. P. 9.50jenu-Bl.. Charlottenstr. 18.

Wo klmn ich möglichst at>ends die vollständ

Herstellung erstklas'ig. Konfitüren

etc. erlernen? Zusctir P 951 Gem. B...

Charlottenstr. 18.

rutzhetr. Werkstatt
I engros u detail Su«. Blumenthal,

geeignet lum Bridgespielen

Wochentage gesjjcht. 20 24 f.2

Wer lehrt

Zuschneiden u. HÄhen »on

schuhen? Zuschr, P «72 Gern

lott enstraße 18,

Wagenhesiti"
I will mit einigen Herten Berlin u. Umgegend

i
lahren. Tel. 41 16 6.1^

Stolthand-

p . Char

Mitfahrer (In)

Richtg, Bodensee

-

Schwarzwalrt ca

25 Mai sucht Ford

Lim. 91 55 29.

ALTE StMAGGOE
Oamenplati

1, Reihe (ttgentr.ml.

tu «erkauten.

\brahamsohn. Wilm..

-iMTl^rTmadttr _R"Jl£ÜL_iI,

Slühlellechten. Kotb- |
Wer bietet •'«'«:Reii

repar. u. neue Kotb-
i

heit u. beteiligt sich

war. usw.M.Schtwarz, I
am

Krumme Straße t*.l.

C l K.9i».<

Ire

Putzmachermstr
II Aulg, IV links

Potsdamer
22 33 44

Straße I»

Schneiderin
leine Maßarbeit im

a auß, Haus, auch

Uinarbeit. jed. Art

rc! 97 f,9 57

Krocket spielen?
(lud), P 892 (iem.

Bl Char|oltensU^.J8

HAÜS-
SCHNEIDERIN

1
gesucht. 48 V.) 93

tt'ilrn tnit

Dr. Arthur Urbach

Zurück :

Dr. Emil Engel
Frawcnorxt

Berlin-Chartottenbufg. Koiscrdamm 13

Von meiner Polästlnarelse lurüefc

"r.ikii.'iere *iedef '» I ii < 7

,e.... sJj;:;;;.^; p, 3232*7
;

loh"«:",» p:„- *»»r.^.°'"

Baimagisi 0. Hess
I'""'"

'"'""''"

u

Von der Reise lurodt-.

Dr. Georg Zickel
Ffooenaril

Uhlondstroße 128

o m

Mitgl. d. Jüd. Gem.
Lieferant «.ämtl Krankenkassen

NW 7. Friedrichsir. «3, o i ti«r*.i442

Oranienburger Tor

Jeder Bedarf on Apparaten
für den Arzt!

Sie; Röntgen- u. Elektro- med. Bedarf

Aitswanderer-Beralu.ng An- u. Verkauf

I Rontgenlng KURT MRRCUSE
I N 4. Chausseestraße 5 Tel.. 42 60 68

Korsettspexialistin
Anna Kirschmann. Cp-ui-itlenbursi. Berlmei

StraBe 128 »4 82 15. Fr.:msiJione Büste,

i'urch meinen besond. nei.chn, Maßbüsten-

haltrr. Alle Markenkofsett» am Lano

Manicure - Pedicüre
ctstklassiR in u Jußer Haus, »eriogen.

R. SELIGSOHN, RcichSStr. 10«.

I
99 07 14 (Behrend 8— 10. 3-4).

Nachrichten der Inwälte

Ich bin als Advocait und Procureur bei

uen hiesigen Gerichten niKelassen

Dr. Fron« L»«lermann
Advocaat und Piocureur

Iruhcr Rechtsanwalt u .d Notar in Berlin,

Amtier dam. Noorder Amstellaan .17

Tel 925 :43

Berlin C 2, Rosenlhaler Str. 15.

ARZT
übernimmt Assisteiwen. NarKosen, terner

Kaihetns Spritiei» uiw J-em ar^tl An-

ordnunn Mmdeststäze l'reuRO lagerkarte

Nr. 190. C 25.

Iternialoltftft'

(kasseniuRelasseni übernimmt Vertretung.

Tel 88J^6
00

Rontgenbedarf
ERICH SONNTAG

Saminel-Nr. 73 71 38

B«rlin-Wilmersdorf
Güntzcittr. iV
o d Koiserallee

HildeffarJ Lehmann

j!s^ Cellin

Neuzeiilidic Kosmetik
Gesichtspflege — Manicure — Besirohlung

Behandlung m- und außer dem Hause

Zeiiyercinborung be. gefo». Anruf. 863297

Sybel-
Str. 41

itooll. gepr

eloktr. StromI

Sybel
»tr. 4

4tC

elBlt ti

ILFRED NEUMINN

I Masseurifi
I
staatl uepr.. Hetß-

lunbchandl.Ortltlult.

,
Wilm.. Babelsberger

St'iiße 50. Teleion:
^ 87 21 97,

Ruf
C

MASSAGE
HeiiEvmnastik

Annit Cohn, staatl. gtpr. (auNjicbildet

.,n Kl-nik nr, Früil». \V' l-V 92 OH Üb:
Pedikür«
Komme ins HauN.

Tel, 26 32 86
(K-10 u. ab 19)

I

Massog*
Leo MaschkowskI
(früher bei Leiser).

Rosenhtimer Str. 29.

T*l.

:

97 17 $0

Masseur. FuOpfleger
llcm — warmebehandltmo^jumermto^

I

Pediküre
E. Pulvcrmachcr.

I
ärztl sepr,, Chart..

;
Trendelenburgstr.lS.

Kut:^39 Ib

Walter Stranz
ttaatl. gcpr. Masstfi

Heil und Sportmus

saee. Heileymnastik.
WIImcrsBorf.Uüntzel
Straße .54 86 26 86.

I

Else Joseotisotin

Nosmetllierin
W 50. Hellbronner

Str 24. Tel. 24 53 44.

Manicure - PettlcurB

«mtriit. Haut- u.

GBSicIiUmatsaBB
in u. auOer tf.Haus«.

/IMIMM'I-. 11 »/l»»l»»f/<'1
H»/iitMiiy/s>f.«.sifr/n* ^

Oll r. Ulf»

Nomtortwrhniing
4' —5 Zimmer, ah I ^ vun älterem Eht

paar Westen. KCsudU ttrnspr >M j^ lf.

hl.' r Zimmer Wohnunc m Ww . evtl Hei

/une. per sofort od, spater mit Preis

..nRabe Rcsuchl Off V 87fi f.em.Bla.t.

chariottenstt 18

Ntdit lu wth
,. .h „ .

vom Stettiner Rh! sucht älteres thepadi

\ ,1' • Komfort wohnune I "kt oder <ipa

:jtr^^_Änn»^[41 n 44
i

Komfort- „j^

Vkohnuna t Zimmer, uesucht »11, » khh

Ocm Hiatt. Chatlottenstr 18

Tausch«
meine 2' Kcmlort, Vorderhaus neuen

his 4. Otaupncr. Kurlursiendamm l'SK,

Fcke^lbrechTAch^e»

Wohnung „ ,^ . ^,

tt'aijjT.ic 3'-—4 Zimmer (Vollkomlorit.

/um 1 '^ od truher sucht lusturat

Or Natfelreann aus Stettin. BetUn. Tel

93 05JS7.

zimwerwo^W, evtl gfOBcr. Oktober ge

sucht 91 M*!.

4-2immer-Wohnung
lü ndhem Termin gesucht

Gern BUn. Chjrlottenstr_1 8.

S"Öt« , ., -«
2- 4 ZinimerwohnunR. 1 9 43 80.

Komfortwohnung
i , Zimmer. Westen, «esuchl. lutl ofler

«ipättr. 17 69_j5j

VorschuBlo« ,,
,,

siehe lur Konsulatsbeamte mobitetie viiui.

Vlohnunnen. Zimmer. Her^bcrenach^ets,

laucOtricnstr b 24 .10 Ol

Ztwol-

bis Drei-Zimmcr Wohnune "iuchl spateMens

lull "-i' n 58^

I

Hansavlortol .. ^ „ ,

1 Tausche 4' -Komlortzimmer Wchnunc. Bai-

' kon, st Ren e bensolche 2' • 39 27 66,

iMohnungsnachweis
; sfiL 1910, Bernstein

i

StrjBe I H. 26 45 9:t

Z««t-

AschaflenbufRcf

Zimmer Wohnuflg /.um 1.

4-

/. miiiei WohnunR j-e.uchl

Sibonebcrg ^.

M I S ?«8

H I r», ••o^.tami I

2' -Zimmer-Wohnung
im \Xes;eii. Kaihelküche u Bad. gf. Oieie.

hochelee möbliert, von einzeln.. Hetrn «n

kindcrl h.hepaar auf 5 Monate im ^trm

Mädchen kann ubcrn. werden Off, P. 911

c.em Blatt. Charlottenstr 18

Tausche
t ZHnmer .Madcheniimmei. jeder Komiort.

Jctj-tmiele UO ecKcn 2 Zimmer. Kammer >

ehtnlalts Komlortwnhnun? bis 100. Oeßend
;

Siegln/ bis Char'.otlenhurg. Alexander,
\

Schoneherg. m»XiglJ.<l_P *"^"' "^^ ^ ^^

6' : Zimmer
Nähe Kurld.. mdbt . auch als Pension %i

\

eignet, abzugeben, oft P 943 Ocm Bl..

Charlottenstr. 18.

NIho KurfOrstendamm
i Gut mobi 6' j-ZimmerwohnunB. Aarmw.is-

ser a*ch für Untetvermietung geeiRnet. so-

fort abzugehen; evtl. Einrichtung verkäuf-

I

liCh. Oft P. 946 Qem -Bl.. Charlotten-

j
Straße 1^
TeilWohnung
Komfort, üroßzimmer. kiemcs, AUCin.

küche möbliert, teiimnblieri. Teleion. ab

Juli "ab/uvermieten. Pnsltagerkarte uO«»

Tausche; „, ^
^chiine geiäumige 2' -Zimmer Wohnung

Bad. 05.-. gegen: 3—4 Z'"«-.
"J

^^^\
u lahrstuhl. Bialostotzky. EIßholzstr. 1.

voni^ 1^

t«9hl. Komfortwohnung
eini"e Monate (rn. 3 Ziir.mer. evtl, Einze»-

ziroiner, Daueimieter. 97 39 25. Oppen-

heim. Nestorstr. 21

JUtfisdt« Dam« ^ .,

(Schweizerin) sucht Wohngemtinschal.

mittlere Wohnung. Off. P 957 Ocm.

Charlottenstr 18.

für

BL.

Sor»'#»if»-H «l»M.-C»«'.s.]

2 WochenenBilmmer
mit Oartenbenul/g.. «utv Verbind., gesncitt

Oll. P. 910 Gem. Blö'.t. Charlottenstr_l^8_,

Sommerwoitnung
während der Ferien, evtl fludi Ungci, mOf
liehst Osten. 2' • 3 Zimmer mit Veranda

und Kochgelegenheit gesucht Am *assci

gelegeii^ Tekfon; 97 19 95.

Mrlonwohnufif
,

V- 4 Zimmer. Küche. Wald Wasser. -• l

Autostunde Berlin gesucht Weil. NW. Dort

munder Str. 7, 39 08 16.

Wochonvndiliiiintr

2bettiR, Wasser u. Garten,

sucht. 61 28 23 (V. 9-2L

westlich, ge-

cWnhuumjS'AtHft^tttt

Teilkomfortwohnung
i Vordtrzimmer mit Zub., cleg. mobl..

Nähe Kurl.. von größerer abzuvermieten

Off P 889 Gern 81 .
Charlottenstr 18

Berlin -Haiensee 2

Tcmp«thol
Elegant möbliert 3'

Wohnung billigst 1

vermieten. 92 0.1 81

I

OahMfli

I

Für Wolmgemeinschaft
i 79 52 18

oder
6 ca

hzw Teil

Monate im

Ehepaar gesucht

Wochenendiimmer .^ ^ -, «
gesucht Garten. Wasser, billig Abends 7-«

Tel efon 24^ 1 9J79 „

Woch«n«ndhius^«n
möglichst Wasser. Wald gelegen, gut

ollentl. Verkehrsmittel erreichbar,

mieten od. kaufen gesucht, <Jfl. P

Oem.-Blatt. charlot t enstr. 18

Sommorwohnung
2 3 Zimmer Küchenbenutzung, ua

möRlidist waldig. 5 Bahn-Nähe. Mitte

bis Mitte September Poss, sätlis

I

StraßeJS^ Telefon 91 36 75

i Bolkonilmmor
; Gartenplatz in westl, Vorort mit guter

I bindung f. Wochenende ges Olf. P.

' Oem Blatt. Charlottenstr. 18,

mit
zu

iion

rlen.

um
tscbe

Ver
915

Wochenendiimmer
Garten Kochgelegenheit sucht

ehepaar. Anruf erbeten 71 30 93,

Sommeriaub«
am Wasser.
r>i 05 00,

Anwalts

Nähe Wannsee gesadit.

Sudid
per sofort Stube. Ktidie.

nahe Berlin. 71 61 74.

GarteiibenutzuftR.

Abg«schloss«n« Sommerwohnung
i~4 Zimmer, vollständiu eingerichtet, mit

großem Garten für Juli gesucht. Preisolf.

p. 932 Gem.-Blatt. Charlottenstr |8.

1

bis l möbl Zim., Küdtenbenutzung. Um-

gebung Berlins zum 1 7 gesucht Post-

lagernd W 80. !. S.

yifHtn-t»unti nuf Svilr SO

I /* e n s i o ii v n 1
Gepflegtes Familienheim

Koiserallee 31 a hochpart.

l. Juni Zimmer, modern möbl.. f.

W,. Balkon. Höchstkomlorl. Erstkl.

Dreiviertelpension ab 120.— . Klein-

zimmer 80.—

.

87 80 73. Auch Mittagslisch!

Famlllenhelm Glaser Familienj^jjeim

firoftes Erkeriimmer
sonnig, aller Komf.. HUrnfcerger PI., aller

beste Verpfl., 1 Juni od. später vermietet

Aronade. Prager Str . 3 4. I. Tel. 24 65 50^

Balkon - Komlortiimnier
für 1 oder 2 Personen mit Teilverpflegung

zum 1 6 frei. PEMSIOM BERG.
31 87 97. Mommsenstr. 15.

Pension Lipmann
am Titrgiirten, Cuxhavener Str IS. I. Et ,

39 42 51. Komfort-Pensionszim, UbernachtR

Bayer. Plati, Barbarossastr. 5S,

Telefon 26 45 49. Möbl. oder Lccr-Koml.

Z;m m Hieß Wassor p. I. Juli, evtl

b^£lerJede_OJ«t^il^rbeite_ Verpljegung

Freudenthai
Olivaer Plati KurtUrstendamm

preiswerte Höchstkomfortzimmer bei bester

Voll- u Teilverpfl., besond. günstig für

Ehepaare. Clausewitzstr. 4. III (Fahrstuhl).

Ruf: 31 42 66.

Familienheim

Frau Ellen Fischer - Milch
Berlin-Dahlem, Hoheniollerndamm ?«

(am Roseneck). Tel.: «» *5«*-

I. l.Vi. od. früher sehr schönes 2-Iim.-

Appartement m. fließ. Wass. u. Balkon,

u 1 rrdl.Einzelz.. 11. Vass.. vorz. Verpf!

auch Diät, bes. geeign.Jjrholungjbed.

Pension Hoflmannn

hat noch Irei: Komtortable Leei

Zimmer für Ehepaate u Einzel-Per

sonen. mit voller, erstkl. Verplleg..

ein kl Zimmer, möbl., für Berulstät,

Friu Marta Lilienteld, Berlin W 15.

Meinekestr. 24. Telefon: »1 14 88.

Nr. 21 Seite 19
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iarliarossastr. 44, I.

Komfort-Zimmer, auch

Tel. 26 50 72.

für Ehepaar, mit

Pension Metropol
Inhaberin: Lilll Schmidt

Kurlürstendamm 165 (Eckt Brandenbui

gische Straße). Tel.: 92 37 04. 92 07 83.

Pauermieter mit Voll- und Teilpension,

Durchreisende. Mittagstisch. ^^^^

Diät-Friedemann
bietet Heimersatz. Erstkl. Referenzen. Bam-

berger Str. S part., zwischen Witlenberg-

p'.atz u- Bayer. Platz. 24 89 1 8.

KurtUrstendamm
bestempf Doppel-, Einzel-, Komforlpension

ab 100. -. Fließw. Grcßloggia 97 40 30

Pension Villa am Park
herrlich gelegen Eleg. möbl, od. leere

Komi. Zim m. Voll od. Teilpens., auch

Appartem f. Ehepaart zu verm. Gute

Küche Spielmann, Schönebg., Hindenburg

Straße 112, 71 77 4-9,

Familienheim

Frau Marie Auerbach
W 30. Aschalfenburger Str, 9 (Bayer, PL).

Tel. 26 15 59.

\ri srhicdent's

Familienhelm

Fhep.-Zim. m, Balk. p. I. Juni evtl. früher

frei Beste Verpfl. Diät. Zeltgem. Preise.

Mommsenstr .55 R u I 3 1 09 7 1

Vlllenhelin Schlachiensee Pension Bernhard

crstklass. Verpflegung, frei.

Wannseestr. 10 Tel. 84 20 21

Schöner Erholungsaufenthalt. 1-2 Zim. frei

Pariser Str. 32, a. Olivaer PI. RuI: 92 03 81

llüchkoml.-Z., Wiener Küche. Solide Preise.

NeiMf York
Dame fährt f, einige Wochen, überniihmt

gewissenhaft seriöse Aufträge Beste Rel

Zuschr^._B . 37. pjDSJJagernd W^ 1^.

Wer stellt Raum
(evtl. m. Geräten) zur Verfüg, und kann

Material verschaffen zur Erlernung der Her-

stellung von QualitMtskonfitUren? Erstkl,

Meister vorhanden. Zuschr. P, 952 Gem.

Blatt. Charlottenstr. 18
,

Wer lehrt Zuschneiden
und Nähen von Maschiiienstrickwaren'

(Hl. P. 876 Gcm.-Blatt. Charlottenstr. 18.

• FrUhiatirskleider •
.b 11,50. Komplets, Mäntel. Privalverkaul

HURTIG, Schöneberg. Nymphenburger Str. 1

Tel. 71 Ol 7tv

I
l nirirh'hf und llrziehumj

Jüdisches Landheim Ihlem bei Hannover
Seit 1893

Eigene Voiksachole. Unterricht m kleinen Gruppen.

Herrliche Park- und Spiclplalionlagen,

Sonderkurse in Englisch und Neuhebräisch.
Aufnahme finden Knaben und Mädchen im

Alter von 6 bis 13 Jahren,

Anfragen sind zu richten an die

Israelitische Gartenba^schule Ahlem
Post Monnover-Llmm<jr.

llwuReMi«*'*»""'"

Svbelstraßc «3

Kinderheim Sonnenhalde
Bollschweil b. Freiburg i.B.

Ferien- u. Dauerheim im südl. Schwarzwald

Ärztliche Leitung — Unterricht im Hause
Erstklassige Verpflegung

Prospekte u. Referenzen durch die Leitung:

Dr. med. Elisabeth Müller
Dr. phil. Annerose Heitier

Spezialkurse
für

endgültig^ Jlaarenllernunü und Gesichtspllege

Ausbildung ais schonheitsptiegerin
perfekt, nlu^l Teilkurse in Gf s d.lsi>ch;incilun<r. Aufmadiunv'- M.«'"^ »'«•.

Pedicüre, Ha.iri-nllcriiuna miüels Kleklrolyse un.l n...»li.riM..-.

Herstell.mv' «ll'-r kosmcti.stl.. n l'rSp.irate au.s .Irn ( .riiii.M..tt.-ii

l'a ? e »• II II 'I .-X h e n <l k u r < •.

Dr. med. Elfride Ehrenreich, Ärxtin

Prospekte Berlin W •'urfürstendomm^S, JMIII

Ausland
Vlfeißer Strand
Nehme Kinder vom S. bis H Lebensjahre

IUI C.I .S Wochen zur Erholung mit. Ang.

1- 883 Gern, -Blatt, Chariottenstt. 18,

KOSMETIK-
Intensiv-Kurse

iiitii

Svlltstftfli'ffeliUtsv
III (' l.fklininn

W30. Bamberger Str. 37
Ruf 26U83

5^

insbesondere für

Auswanderer

ir/v^ Si^'^fc'^

Aeritl. gepr. Kosmelikerin
(Schule Pessl Wien)

Kinderheim Michendorl
hei Berlin f schwächl. u. erhoIunRSbed.

Kinder. Tel. Michendor|2P_4j_BerUii92M^

fiirEriiolungu.Eriiehung
Kinderheim Kapellner (früher Potsdam),

mitten im Walde 3 Minuten v. U-Bahnh.

Krumme Lanke. Zehlendorl-Wesl. Hermann-

straOe 11. Tel.: H 4 1071.

Klavier- Unterricht
ehern, Lehrerin Sternsches Konservat. Dipl

In . außer Hause, Anfang-AusbildunR.

BRUNN, Alte Schönhauser StraBe 7 8.

Mitgl. d. Rvb. d . Jüd. Ku l turb.

Privat - Kinderlandheim «'"^Äf,"/."*
Inh. : Gusti Cohen

Ruhig und soiinig gelegenes Landgut biete» Xindern bei licbev.

guter Betreuung vorzügliche Verpflegung, beste Erholi'ngsmög-

lichkeil. Am Hause Fußballplatz end Spielwiesen. In nächster

Nähe Wasser und Wald. Jüdische Schule am Platze, doher

geeignet für Daueraufenthalt, la. Referenzen! Mäßige Preise'

Dauerpension billiger' Auskunft für Berlin.
Friedmonii/ Berlin-Schöneberg. Ap.-Paulusstr. 24

Telefon 71 91 1 6

Priv. Modenzelchenschule

Ke Feige-Strassburger
Mode- u. Konfektiontzeichnen, Schneidern, Zuschneiden

Graphik (Mode-Plakat. Schnfl. Inserat, Illustration)

Putxkur»e
Taget- und Abendkurse nur für Juden

Berlin W, Kurfürstendamm 40-41. Telefon t2M1S
Anmeldung! töglich 11-1 und Montaq und Mittwoch S 7

ZEICHENUNTERRICHT
MODE-KONFEKTION R E K LAM E - S CH R I F T

W15. Liefzenburger Str. 5 Nur für Juden 92 68 10

HERBERT COHN (herko)

Ausbildung

in Kosmetik NEUHEIT!
Olly Saenger Amerikanische

K.osmctikerin seil 1926 Spannmaske fur

Mortin-Lu^thlr^-StroßtlN 26 31 92 _Selbstbehomdlung

AUSWANDERNDE finden Existenz durch

lusbildung in Scliönheltspflege
Gesichtsbehondlung. Aufmachung. SelbsIbehandlung

Herstellung von Präparaten. Ärztliche Abschlußprüfung

# FuBpllege • Handpflege

Emma Bernsiein-Schönteld
Ärzfl.geprüfte Kos-
metikerin seil 1927

Charlottenburg 4. Mommtenstraße 39, Fernsprech er 96^1_37

Schulnachhilte
Vorbereit, h. Um-
schulung. Lat..(iriech.

I rz.. Rechn Krstkl.

RcL. preisw. Slu-

dienassess. 86 62 71

Ig. Lehrerin

(lud.) Unterrichtser

lauhn beauf». Schul-

arh.,Machhilte,EnKl,,

Frz. Hebr. 72 56 33

(auß. Sonnt., tägl,

10-
_1^|^

Privatstunden
in Stenografie und
Maschinenschreiben

Büro Mode
Dahlmannstraße 50

ptr., am Bhf. Charlb.

'.Ml J6 8 (1,

"Kurzschrift
auchGabe:sbR,,Rcpr ,

Lehrerin FLACHS,
Passauei SlraSe 31.

FuOpflege-

Kurse
KM si» erteilt Thea Simon, Maik

-»7 8' 28^ Habsbur ' eralenstr. 18. Tages

gcrstr 4 part. An- Abendkurse, grund.

ircldung nur persönl ' Sprechzeit v, 2 7.

Klavier und Akkordeon
Unterricht in. auß. Hausu. Staatl. antrk.

Früh. Lehrer a. Sternschen Konservatorium.

Direktor des Mohrschen Konservatoriums.

COIY7 IfflPEI Bln.-SteRl..Peschke

rnil^ fUUCLv Straße 4 72 26 96

Mit gl. d. Rvbd. d. J. Kulturb.

nräniinstitut Nosson
Präger Str. 25. Tel. 25 67 07.

Moderne Gesellschaftstänze,

Einzelstundcn — Gymnastik - Step,

Studienrat
erteilt Unterricht

Mathematik
Physiic
Chemie

RuI: 66 94 OU.

Kurisdirilt. a.Itemd-
sprachlich. Maschine-

schreiben. BudjJühr..

Sprachen. Handels-
lehreiinFrieiland, Jo-

achimsthaler Str. 12.

Tel,: 91 58 17.

Kurzschrift
Maschineschr.
Engl. Stenogr.
Buchführung
HEYNEMANN,

Freisinger Straße 4.

Nähe biyer. PI.

Tel.: 26 15 18.

Putzfachschule

Step - Nörpertralning • Tanz

TONI BELLING (FREEDEN)
Kinder. Erwachsene. Fasanensir

Tel. Anm.: 91 58 20 tägl, 9—10

Step-Tani-Kurse
Modetänze. Tantschule Becker,

Bamberger Str. 25. Tel.: 26 46 74.

Jungen -Turnen
unter orthop. erlahrener Leitung.

Kurt Peter T e h r i c h . Telefon 92 23 78.

Gymnastik
~

Sportplatz Massage, Ruth Liebert,
Dipl. -Lehr,, Kons'.anzcr Str. 6. 92 09 14

SPORT IM FREIEN
[Beginn neuer Sommerkurse 1

für Kinder 14.Ma. j^ mtl. 4 _ I
für Erwachs 25. Mai W RM •#. |

Lisel Kantorowicx
dipl, Lehrerin

Charl Droysenstr. 18 Tel 963233iJ

DP III II TF Nur für Juden

KUNSTGEWERBLICHE LEHRGHNGE
VON JICOB KNOLLER

Mode-, Schnittzeichnen u. praltt. Ausführ.: Damen u- Kin-

dermoden, Stofiberechnung, Schnitt -Techniken u.

Fertigstellung. — Wtischemoden (Oberhemden etc.)

Mod. Ergänzungen. Gebrauchsgraphik, Plakat,

Modezeichnen fiir Konfektion und Verlag. ^^^,,
aeriin NW, Flensburger Str. 5 Telefon : 39 22 15

Privatschule für

Mode- u. Reklamekunst
Georg Hausdorf

Schaufensterdekoration Plakatschrift Blickfang

Mode und Reklame Zeichnen Malen / Entwurf

Praktische Ausbildung — nur für Juden —
CharloHenbg., Bleibtreustr.T, Fernr. 31 97 12

Kosmetik - Ausbildung
Intensiv - Einzelunterricht Methode C*dib, Paris

in u. auBer dem Hause Ärill, Abschlußprüfung

«• Schloßstr 121 an der

Koiserallee 79 41 00,,Salon Herta'

Auswanderer
Auslandsexlsten:
Kurse lur Erlernung der Herstellung kos-

met Praporate. tcchn. Hausgebrauchsarlikel

und Genußmittel und Abgabe der Reiep«c

Wolfram Kulmann
Apotheker und Chemiker Or. Dr. Kurt Kuhn
Charl. 2. Kncsebeckslr 18 19 v I, 31 65 02. Sprechsfd 4 7

I

Existenz uberalll
Theoretische u v(.r allen Dintcn praktische Ausbildung in

d Hersicltun« v Weinbränden, Spirituosen, erstkl Tafel-

lihören sowie Fruchtsäften t. Betriebe eirer alt. Firma m
maß Preise, evtl ZeuRnis Lagerkarte Nr. 86, Berlm C4l

Fahrschule Ing. LEOPOLD
Berlin W 30, Bamberger Str. 41 • 26 05 31

Longldhrlger {üdlscher Fahrlehrer

Ich unterrichte nur selbst.

Selbständigkeit '" "swa"""""«
durch hrlernen der K I e i d e r pf I e g e , Entfleckcn.

Bügeln. Herald. Albrechl Achilles Str. 9. Tel 97 .'>4 4.'

Zahntechnisches
Laboratorium

Ausbildungsmöglichkeit
H a I I e r. Telefon 4S 22 8S.

Englisch, Französisch
1 Atii aDReru.Nachtullle._97_ 49 2b\

Spanisch, Englisch
diplomiert. 15 Jahre Südamerlk« • Praiis

Tel 26 42 48 (von 8-IC vorm. u. 8-9 nachm.

)

Englishman
tcprult. Lehrer, tiictet Zirkt' monatl. RM 5,

^
Or^irown^ Schlüt^rstr_M)^inks^1Jl^-

Hebräisch
(Iwrith) in Gruppen und an Einzelne.

Dr phil. Lehrcrin_jrd !>-T 13 20

ENGLISCH gründlich
vereul AunI. Dolmetsch , lanßj. Unt.-KrI.

Kieme Kurse I Anl. u hört«.. An i. nur

schriC! CONRAD. SW 68. l.msenuler 56.

15 1. Ubersee-Erfahr.l

_ SPAN.« ENOU FRANZ

m Prut, /tus;.. BlIcr Auch auß. Haus. Kvtl.

Z-.rk 27 -Tl 18. 13 16 tinverhit^l. Ruckspr

Braslliänisciier Sprachunlerriclit

von ue^«r. Brasilianer. Schnellste Vorher. I.

Rio und S.iM Paulo, Lemos. I \ ^*>^±.

English American
.ndividual less..ns. quick ^ind J^iorouRh

{2t. ve.rrs London and USA ), $ehle$in|er,

KT .18 24,

Engl. Sprachunterricht ges.
nur durch Enqländer(in), Amerikaner(tn),

abends im Krankenhaus, Iranische St: 2.

schriftl bei Oberschwester fciika.

Konversation
wöch mehrere Stunden, mit »irkl Reh.

Engländer(in) gesucht Angeb. u. P KS4

Gem.-Blatt. Charlottensu, 18

ENGLISH
unterrichtet d prakt, Methode schnei! u.

sicher. - Uhersetzungen Kurniker. Kaiser

allee 131. Telefon 83 2 2 ic

Australien
Exportkim , Jude. Ithrt Commerclal Enqlish,

übersetzt u. bearb die liji A, erlorder".

l)okumenti-_ KOOISCM. 17 69 51 (18 21H

In Hermannplatz
(iründl. FnR! , Spanisch. I ranz Kl Kurse

I An! II Kort^. UbersetzunRen f-rüh. Do'.m

Heriberger, Neukö lln. Wißmannstr «

Englisch
Holländisch 2543 78 e rfolgreich!

Englisch
I, Anlänu u fortReschritt. SchulnachhÜle.

auch I. schwicriRC Kindei, Wilmersdorf

i Unterricht
j
in Damentchneiderei *

i
an eigen, (iaiderobe.

I hrau Minna Fuchs.
.

i TurfflSlr. 28. ;t3 M 89
|

Privat PulztachsdiMle

B • t r , Kurfürsten i

Straße 123, lieruls

Haus-. Abendkurse

AUTO-FAHRSCHULE • LTMALER •

Cliarlbi.. Bleibtreustr. 10H am Btil. Savignvpl. Tel. 91 10 37 M. d. I G.

Moderne Wagen Lehrfilme Unterrichte nur selbst

Seit 1913 einziger jüdischer Fahrlehrer EinzelunteiTicht

iTTT^sfe iü«*-^H^"DipUng. H. STEKLMACHER ^^FAHRSCHULE VertragsfahrscHule des jüdischen Autoclubs 1927 \^
Pannenkurie fvr Anfänger und Fortgeschrittene

Berlin N 24, Oronlenburoer Str. 51, 42 92 44 ,""«" Wllmeridorf, •••nner

Strafte 157 meben Atnum). 85 55 84. Noch Geschäftsschluß u. Sonntags 86 52 85

sndscliulie
Unterricht erteilt Ursula Baruch.

Hektorstroße 12' Tel. 96 34 «1

Unterrichts -Genehmigung vorh.

Unter fadimännitch. Anlell. könn Sie sich Ihre

Kleider und Handschuhe
selbst anfertigen'. Frau Charlotte Gottschalh,

Kunstßevkerbleiin, NW 21. Ksscner Str 24

Tel. 39 74 87

Handschuhe
billiu. nähen, zuschneiden. Unterricht,

l.civinsohn. Pahlmannstt ? Tel, m 1'» ih

Sprachplatten
Audio Vox Kursus

engl. u. franz. vcrk

gebr .11 77 19

LONDONER
unten. UnRÜsh. Ame-
f,i;an. Ubersee-EnRi.
sprechhcherrsdiunc
sol . Stdc. 40 l'fu

Anm, abends ti a.

Ntlhans. Alexander-

platt, Prenzlauer Sti.

M. 7 8. V. II links

ZOO
HardenberKS«raße2ü
SCHWARZ
1. N ti List H
l-RANZÖSISCH
SPANISCH

1

Englisch
Fronxötisch

Deutsch
Ausl.Gram,Convers,
r.Tpid«. 96 U6 20

Englisch
Kleine Zirkel

lür Anfänger

53 34 97^

Spanisch,
Englisch

Schnellstes Erlernen,

üa Suggestiv Methode
39 40 51 (5 7) außer

Sonnabend.

American-
English
87 58 63

B erliner Str.17. IV,

l-.ntflisrli

Ftanr... Itiit.

Kaufm.. tcchn.. wiss.

Ubersettungen

Ind I \ i d. Unten ich!

HUnlliHXvInntntt.
chemal. l.ektonn im

Ausv. Amt. (liidin),

C 1 S5S8

Enil.'Franz.-ltal.
H Wochen sprechlert.

Kin/ei (ituppen.

Tel 97 :i^ 5x_

Englisch. Franz.
Anreu. »chnelllörd.

Methode. Staatl, gepr.

Lelirerin (Jtid.). Aus
landsstudium. üher-

setiungen. 3 4 10 35 .

English,
American

Single lessons. St-lec

ted material. Trans
lations. 24 41 57.

near Zeo-Witttnfeer|.

87 II 10 (ah 3 Uhr).

Englisch,
Buclnührung,
Maschine-
sclireiben

lehrt 24 87 15

Englisch
Schnelimelhüde lur

Auswanderer, Herrn-
Charl 9, Fredericia

Straße 29 part lks.

Tel 93 43 82.

Spanisch
schnelllördcrnd. Km-
zeluntcrricht92 19 40

Span. Portug.
I. Sudam . evtl, in

3 Mon spredtlerlig

24 63 32 (Ausl.)
I

I
Engl. Span.. Portuq..

ltai.,Frani.,96 16 24.

sehr leidite Meth .

Ufeertetiungen,

Bhf. Charl. - KuffJ.
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[
/iiiir»ier, 11'ohituittft^n

I 4,rt\i Iziinii i»>n Stitf 1^ ]
Sonintvr-H ohn.'f't's.

Wochenendhäuscticn
Wassernrund&t.. östl. Beil.. von Ar/l tht-

paar lür die Sommermondtt utsucht. Off.

P. 986 Gem. Blatt. Charlot tenstr. 18.

Sommerwohnung
möbliert, 3 Zimmer. Küche, Warmwasser-
hereitun?. evtl. kleines Haus. Garten nahe

Wald, Wasser, bis 30 Autokilometer Berlin

sofort Besucht. Preisangebote Selbstmieter

Nowikow, Konstanzer Str. 58. 92 22 75.

Sommerwohnung
mÖRl. 2 Zimmer, Küch«. Nähe Berlins mögl

Wasser sofort gesuchl. evtl. volle Pension.

41 58 35

WittenbcrRplat/.,

W 50.

sucht
20.

Kleines Zimmti,
PostlaRernd L. G,

Dauerheim
liir all. rüstiR«:n Herrn. RUl bürRernche

Verpflegung gesucnt. Postlaeernd SW 19.

E. N.

Rosenecknühe
Kümfortziromer. ieilpensio-i lur berufslai.

Dame ab Juni. Preisangeb Postlagernd

Charlottenburg 6. 70 073.

2'/!

Leerzimmer odei möbliert, Komtort. Westen,

87 83 87.

Lceriimmer . .

mit voller Pension, Komfort. Bityenscher

Platz, verm. 1. 6. 26 18 32.

Leeriimmer
üasküche, an Berufstätigen. 58 28 53.

Möbliertes
Komfort/immer. 86 67 »1,

Komtortiimmer
a uch vorübergehend 86jj_86._

Luxuriöses
Kümlortzimmer.
92 49 83.

berutslätigen Herrn.

Zimmer
auch tagsüber. Komfort, fließend Wasser.

9j^55 69^ —
bis 2 elegante Komtortzimmei. vermietet.

1 6. Spichernstr. 2. 1. lk s. 24 83 47.

Sotutm'v If'o/ifi.-.tiif/. I
Soiqufüs'.r. il

Erholungsuchende:
Villa Riegner. Hcrmsdorl.
(Waldseeviertei) .

Sommerwohnung
2—3 Zimmer. Kücht. (iarten. Wasser, bis

Okt. abzugeben, herch bei Potsdam. Hurg

Straße 2.

Sommerwohnung
2— 3 tinbett-Zimmer am
Küchenbenutzung. 92 48 75.

Kleines Zimmer
I. ältere geb. jüd. üame zum 1 6. gcs

Preisvergünstigung d. Gcgenleistunn als Gl-

scilschafterin od. ähnl erwünscht. j>0»0 65

leeriimmer
klein. 1 oder

lagernd W 62,

2, Wes'en
B5.

gesucht. Post-

Wasser. Komi.

mit
Sommerautenthalt
landhaus in nördl Vorort ist Garage

kl. Zimmer abzugeben. Tel. 26 36 52.

Nördl.

Vorort, möbl. Zimmer. Küchenhen., sofort

vtrmitttt, P. 978 durch Gem. Blatt, Char

li'ttcnslraße 18.

Landhaus Wannsee
4' Zimmer, eleg. möbliert, aller Komi.,

schön. Garten. 3 Monate, vermietbar. Post-

lagernd Wannsee II, R. 8.

Altere Dame
sucht I Juni möbl. Vorderzimmer (Bal-

konzimmer bevorzugt) Küchenbenutzung,

30,- , hochpart. oder 1 Treppe, Berg.

Post-jmt 98.

Gut
möbliertes Zimmer sucht Dame, Emzel-

mieterin. mit Preis- u. Zeitangabe. Post-

lüge rnd SW 29. F. K^ 100.

Komfortzimmer
sucht berufstätiges

91 43 30.

Kleines
Komfortzimmer, vermietet: H 7 1735.

Neukölln
nahe Kottbusser Damm. möbl. Zimmei.

1 Tr.. mit Penston. Balkon. Bad. abzugeben.

6 2 84 71.

Mädchenzimmer
uutgelegen, 22.—. vermietet Berufstätigem

71 94 70. innsbrucker Str. 37^

Komlortzimmor
leer. Hansavierlei.

Alleinmieter. 39 74 20

Küchenbenut/ung.

Grunewaldzimmer
vermietet 89 32 07.

Zimmer Wohnungen, provisionslrei. »Urz-

bergnachwcis. Tauentzienstr. 6. 24 30 Ol

Sonntagsdienst.

ayr. Plati .

KorofortzimiTier. elegant. Tamowslu.

719471.

Anruf Montag bis Frei-

Komfort. 1. Juni.

Noilendortplatz

üu'. möbl. Zimmer. Ww.
vermietbar. 27 80 25

an Berufstätige(n(

Ehepaar. Zoo—Oliva.

In Landhaus
2 Zim herrl. Lage. Wasser, Wald. Küchen-

u. Gartenben., 45 Min v. Stadtmitte, lüi

Saison Mai bis Sept. zu vermieten, 500.-
67 16 08. vorm, 8' •- 10

.

Wochenend
) Minuien Wasser. Wa ld. 80 64 40.

H iif'trt'i'hl. Häitn»€\ «irs^^M

1 Büroraum
leer od. möbliert, Westen, sucht Rechts-

anwalt Aschheim Nürnberger Str. 53

(Jcirt'ihl. Häuinv »»*</' B
GroSes
Souterrain-Komlortzimmer, auch Gewerbe.

Unterricht usw geeignet, kleines Parterre-

zimmer abzugeben. 92 43 64

I /.hiniiev-iivsuvht

Zwei Ehepaare
>uthen September oder Oktobei Pension

(jt I bis 2 Zimmer), Voll- oder TeHver-

pflegung Badbenutzung, guter Haushalt,

ruhige Lage. Preisofl. P. 962 Gem. -Blatt.

Charlottens tr. 1 8.

Oauermieterin
ältere Dame, sucht Leerziramer, Tclver-

pflegung, Pension oder Arzlhaushalt. An

Schluß. Betreuung (ca, 100.—). O'.ivaer

Platz bis Joachimsthaler Straße. Offerten

p. 964 Gem. -Blatt. Charlottenstr. 1£.

Leer-Komtortzimmcr
groß. 1 7., ältere Dame, Fcisangabe,

Gegend Münchener Str. oder Sybelsttaße.

Ha ns Berger. Berl in C 2. po s 1 1age rnd
.

Zwti
l.eerzimmer mit Verpflegung in Pension od.

guter Familie zum I. Juli von älterem Ehe-

paar gesucht. Bevorzugt Garten u. Periphe-

rie von Berlin-W. Off. P. 966 Gem -Blatt,

Charlottenstr 18
.

Komfortzimmer
leer, Strecke Eehrhelliner-

platz. evtl. Juli ufsucht I

amt 3, Wilmersdorf^

Ehepaar
sucht in bürgerlichem

sion bis 150.— . 011.

Charlottens t r. 18.

Student
sucht preiswertes

Komfortzimmer
M 35.— und 25.- 1. 6. berulstal

Herrn. Uhlandstr. 42. ürth.. ptr. rechts,

Icke Lietzeaburge r. Translateur 92 53 27

Leeriimmer
Küchenbenutzung.

Sonniges
Komtortzimmei

,

IUI uer. 39 93 57

Komfortzimmer
I Etg., Stadtpark Schöneberg. Leiser. Mar

tin Luther-Str. 60. 71 42 20.

Haitner. Güntzelstr. 40.

Levetzowstr. I la. Kia

Bellevue
(Bahnhof) großes Leerzimmer, teilmöbliert.

Warmwasser. Küchenben.. 12 Personen,

Juni. 3 9 67 03 .

Friedrichshain
Möbliertes Zinrmer, evtl. teilmöbliert, auch

lür Ehepaar, Küchcnbenutzung. Bad. I

Tel. 53 13 89.

Komiortzimmer, Telefon Bahnhol Haien

Nce. Peritz. Auguste-ViktoriaStr. 6^

Tiergartennühe
2 Komfottleerzimmer. auch einzeln, Teil-

pension, Irma Kaufmann. Solingej^Str._l^._^

Wohn-Schlafzimmer
Vollkomfort, parterre. Charlottenburg, ver.

mietet 31 06 91.

Couchzimmer
Klavier, möbl. Vollkomfort. 25 4301.

Barbarossaplati
Schönes Herren-Komlort Zimmer,

mieter. preiswert. 26 35 O l
.

Olivaer Plati

3 zusammenhängende
Balkon für Ehepaar,

mietet 92 43 51.

Allein-

Komfoitzimmer mit

auch einzeln. ver-

Vollpension
60.-, auch Körperbehinderte,

Köpenicker Str. 111. II.

Straschitz,

S-Bahn
llaiensee, 1-2 Komlortzunmcr. möbliert

oder teilmöbliert, abzugeben. Salinger,

Westlähsche Str._37. _
Alleinmieter
"epflegter Haushalt, Ww., Bad, Te' .

am
Liet zensee, U , S-Bahn. 93 40 79.

Couchzimmer
ilegant. Komiort, Bedienung, an Dame
vermietet: Hochwald, Albrecht-Achilles-

Slraße 7. Tel. 97 04 09.

r
Trp.

Breitenbach-
. 26. Pi)xl

l.eerkomlortzimmer Vorderhaus 3

Tiergartenbahnhofnähe. 42 67 41.

Südosten
Schönes Zimmer, evtl. Pen^'0":_ft8^01 56.

MXddTenzimmer
Komtort, Frühstück, gegen 2stdge. Morgen-

hille vermietet: 26 44 79.

Oamo
sucht Komforl-Leerzimmer mit Teilverplle-

gung in ruhigem Haushalt als Alleinmieter.

Gegend Haiensee — Rüdesheimer Platz.

89 04 16 .

Privathaushalt Pen
P 977 Gern -Blatt,

Zimmei. 25 12 58

Herr
sucht Westen gediegenes Herrencouchzim

mer. aller Komfort Off. P. 936 Gem. -Blatt.

Charlottenstr. 18.

Goldschmidt. Ansbachet
Balkoniimmer
Westen, sucht

StraBe 22.

Asthmaleidende Dame
sucht möbl Balkonzimmer mit Vollpen-

sion im Arzthaushalt oder kl Privatheim

mit Betreuung. 1. Juni (Westen) Preis

angäbe Frl. H. Lebenstein bei Rose. Kaiser

jllte 204 pa rt.

Leeriimmer
vom Hauswirt. Küchenbenutzung. Warm
*asser. Zentralheizung gesucht. Neumann.

Hohenst aufenstr. 57

Spittelmarktnähe
Großes Leerzimmet mit kleinem, als Küche

benutzbarem Raum oder Küchenhenutzung,

Nucht ältere Dame, bis 11 Treppen. Offerten

P. 918 Gem. Blatt, Charlottenstr, 18

Schüler-Pension Nihe Reseneck

lür 15], jüd. Kn., mögl wo Gleichaltriger,

mit Beäufs. d Arb. Tcrm. nach Vereinb.

gesucht. Preisotf. P 922 Gem. -Blatt. Char

lottenstraße 18. _^_^_

Pension
lür luni lür alte Damt in rituellem Hause

mit Garten. llmgegenJ Berlins gesucht.

Uff P. 935 Gem. Blatt, Charlottenstr 18

Alleinmieter

älterer Herr sucht |uni-Antang zwei zu

>ammenhängende, elegant möbl. Herren- u.

Schlafzimmer. Kurfürstendamm ,
Bayern

viertel Vorderhaus bis II. gepflegter Haus-

halt. Picisangcbote ,,2274', postlagernd

W 80

Suche
möbl:ertes Zimmer lür alleren Herrn mit

Teilpension zum 1 6., Steglitz oder Frie-

dunau, postlagernd Steglitz, Postamt 3,

R. 1818.

1' ;

bis 2 l.etrkomlortzimmer, Westen. 1. juni

gesucht. 24 74 03

I /JiHim'i'-Antßebot*' J
Alleinmieter

Behagliches Komforlzimmer, direkt Baye-

rischer Platz. 26 59 98.

Couch Komtortiimmer
v^ernietel 39 36 84.

Btilowstr.

liochbahnhof. Ireundliches Zimmer,

.•.•._. möbliert, 2 1 07 0.

Komforlzimmer. möbliert. Ww. Bad und

Küchenbenutzg.. Telefon hochpart ,
Nollen

dorfplatz preiswert zu vermieten. Off. u

P. 858 Gem. Bl., Charlottenstr. 18.

Alexanderplati, Landsberger Str.

12 Leerzinimer in Komfortwohnung, auch

teilmöbliert evtl. Küchenbenutzung, an Be-

rufstätige abzugebe n. 53 02 20.

Güntielstr. 55
Icke Kaiserallee, 2 Komiortzimmer, evtl.

einzeln, auch Ehepaar, Heymann, Telefon

S7 .59 51
.

Vorderzimmer
möbliert, Bad, Telefon. Artillcriestr. 5.

Lehmann, 42 31 20.

2 Zimmer
aller Komfort, Küchenben., vermietet Kaalz.

E i senacher Str. 10 KJEcke l1[ohenstjjuf^nsn^.

Couch-Herreniimmer
Komi. . Schwäbische Straße. 26 03 73.

KurtUrstendamm-
Nähe schönes Balkon-Komforizimmer. par.

lerre! leer oder leilmöbliert, ' i Pension,

an 2 Damen ode r Ehepa iir.96 18 00.

Bayerischer Plati

Elegantes Komfortzimmer. Balkon, gepfleg-

te; Haushalt, Innsbrucker Str. 54, drei

treppen, 7 I 95^0V

Vi
Zimmer gut möbliert. Küchenbenutzung,

liauenloser Haushalt, Viktoria Luise-Platz.

Warmwasser, vermietet P. 903 Gem. Blatt,

Ch arlottenstr. 18.

Leerzimmer
vermietet Levin,

27 45 04.

Leerilmmor
gieß, Präger Platz

tag : JfiJ8J«^
V
Wohn und Schlalzimmer

96 03 35.

2 Zimmer . ..

leer od. möbliert, m Kochgelegenheit,

preiswert sofort zu vermieten. Karlshorst,

Riastr. 14. 50 14 53.

Kemtortzimmor
mit oder ohne Verptlegtmg abzugeben.

T e

l

elon 86 23 79. GünlzelstrM9^

KÖmfortzimmor ... .

gr . beste Verpflegung. Fanta, Kurfürsten-

dämm 66. 32 12 18

Balkonleerzimmcr
Allkomiort. Wilmersdorl 86 26 86.

Möbl.
Zimmer mit Warmwasser zu vermieten,

KM 35.- Reidiert. Winlerleldlslr. 6.

Tel. 27 .37 02.
:

KurtOrsiendamm
Kleines möbliertes

96 11 97.

Zimmer, Berufstätige,

Höchstkomfortiimmer
Heilbronncr. Traulenaustr. 16. 86 61 04.

Mädchenzimmer
Verpllegung, Taschengeld, gegen Haus-

arbeil, 3 Uhr (Jüd 1. Schocken. Roscher-

straße 15^ ___^
Zimmer ^ „,
.ibzugeben, gut möbliert. Bad, Warmwas-

ser. Küchenbenutzung, Ehe paar, 53 47 51.

Jenaer StraBe „
(Bayerischer Platz) hochoarterrc. großes,

senniges Komfortzimmer, möbliert oder

leer, Ehepaar sehr geeignet. FlieBwasser.

Teilpension - auch vorübergehend -
vermietet 87 28 28.

S5.
Komforlzimmer.
97 .30 65.

Karlsruher Str.. vermietet

SUdwestkorso
Komfortzimmer. 83 .37 76.

Schwäbische Str. 25.

Behagliches
schönes Komiortzimmer an Berufstätige,

auch berufst. Ehepaar. Schlesinger. Aschaf-

fcnburger Str. 26. 1. Prager Platz.

Kleines Komfortzimmer
evtl mit Teil- oder Vollpension zum 1. 6.

Pension Phiebig, Schlüterstr. 54. Telefon

91 51 62. .^

Vollkomfort
Möbl. Zimmer Eränkel. Helmstedter Str. 3ti

Bayerischer Platz

schönes Vollkomfort-Zimmer. Frau Wort

mann Bozener Str. 19. Tel. 7195 72.

SO.

und 36. -. Leerzimmer.
Küchenbenutzung. 1. Juli.

Atriumnähe. 87 70 94.

Nomfortzimmer
30. zum 1. 6.: 66 («29.

Höchstkomfort.
Kaiserallee 48a,

Voll od

u. oh:ie Ver-

Pnllnow, Motz

Hansaviertel
Cruchzimmer. Fließwasser. Bad,

Warmwasscr, vorn 1 Trp. 39 07 31

Tel.

Komiortzimmer mit

möbliert oder leer, I, 6

Küchenbenutzung,
84 15 98

Berufstitiger

Alleinmieter sucht möb'iert Fließwasser.

Wechselstrom. Wittenbergplalz. Geisberg.

Straße, Bayernplatz. Charlottenburg. Preis

angebote^^t]agernd^J30^Scftöneberg5^

Junges Ehepaar
kinderlos, sucht mobl Zimmer mit Küchen-

benutzung, Nähe Kreuzberg oder Neu

Tempelhol. Off. P 912 «iem Blatt, Char

lottenstraße 18
.

Altere Dame
u Sohn suchen 1' - 2 möbl Komfortzim

mer, etwas Kochgelegenheit, Westen. Dauer

mieter. Off P 905 Gem. Hlalf Chartot

•ensiraße 18

BTTufstötige

sucht Kleinkomtort/immet. l.i 25, ,
VM

haus, Nähe Königstr Postlagerkartc 698,

Postamt C 2.

Dauermiettr
älterer Herr sucht großes komfortables

Zimmer. Frühstück, Bedingung Fahrstuhl,

«legend Kurfürstendamm od Seitenstraßen

Oll. P. 897 Gem. Blatt. Charlottenstr 18.

Komfertzimmer
I -2 Küthenbenuizung, 1 Personen, ge

sudil. W.ttenbergplatznabe, 16 1196, ab

17 Uhr.

mit Mädtiienzimmer,
Balkon-Leerzimmer
groß, Komfort, evtl.

Tel. 26 13 46

Leerkomfortzimmer
möbliert ab 12 Uhr, Luilpoldstr. 21. hodip.

Nöhc Wittenbergplalz

Gemütliches Zimmer, 1. 6., an Dame Tel.

25 02 70.

Komforlzimmer
möbliert oder teilmöb!.. Koeben, Martin

Luther St r 84^ I.

Zentrum
Koralortzimmer. Fahrstuhl. Wiesen. Schön-

hauser Allee 188^

komfortzimmer
mit Teil- oder Vollpension. Niebuhrstr, 76

(Bhf Savignypiatz). 92 19 40

Kaiscrdammnöhe
sonniges, gut möbl. Zimmer, Vnllkomf.,

an Herrn, evtl m. Verpflegung, hochptr

9 3 20 09.

Bayerischer Platz

Komforlzimmer, Couch. 35.— ,
berufstätig.

26 53 Of.

Ceudizimmer
aller Komfort. Nihe

7
I eer/immer, Küche. Besichtigung 1 3

schreiberstr. 7, Aschkenas.

Bayerischer Platz

Sonniges Balkon-Koralortzimmer.

Teilpension. 71 08 73.

GroQes Komfortzimmer
!etr oder möblieit, mit

pllegung. auch Ehepaar.

Straße 6 5- 25 29 40.

1

bis 2 Komfortzimmci an Alleinmieter.

Spejdoch. Wartbu rgsu. 30
,
J^. 86 1 8 39

.

Rosenthalor Platz

Möbl Zimmer vermietet Sussmann. Wein

hergsweg 23. II.

Leeriimmer
großes. Küchcnbenutzung. Karlslraße, ver-

mietet gegen leichte Betreuung und Miel-

zuzahlung (Jüd.). 16 78 41.

Balkonzimmer
auch lür 2 Personen. 3« 17 93. Flensburger

Straße 19 1 .

Alleinmieter

l 2 Zimnvti

24 09 65.

bei Witwe, allem Komfort,

Bayerischer Platz

Komforlzimmer, Couch, Balkon,

Ion, Einzelperson. 71 39 26

Tischtele-

Aleianderplatz
Möbl. Zimmer Dame. 59 50 55

Kaiserallee— Stadt-

Stall-

Leerkomfortziinmor
wenig Küchenben., sucht ruhiges Ehepaar

auch im Gartenhaus, zwischen Präger und

Bayer Platz zum I luli Postlagernd Pos!

imt 80. P 101,

t
Leerzimmer mit all. KomT . evtl. Küchen

henutzung. f, älteres Ehepaar in ruhis

Haiish. mögl als Alleinmieter ges 716368

Gr. Komfortvorderiimmer
mit Bad, leer oder möbliert, ist an eine

oder zwei Damen billig zu vermieten bei

Saloraon. Neutempelhol. Manfred von Rieht

hofenStr. 223, ptr.

UhlandttraBe
Zjmmer, evtl. Ve rpflegung 92 47 26.

Kurfürstendamm US 1Ö4
Komlortzimmcr. möblierte, teilmöblierte.

auch mit Pension, Teilpension. Diät Wall.

Telefon 97 05 65

Hansaviertel
Behagliches Couchzimmer, Komfort, Küchen,

benutzung. an Einzelper-ion. vermietet

Wolff, Agricolas tr. 6

Kleinkomfortzimmer
evtl. größeres, Alleinmieter S-Bahnna^e.

vermietet Oppcnheimer, Grunewald, Hohen-

zollcrndamm 65

Leeriimmer
96 24 33.

Herrn. felelon
Wittcnbergplati
Couchvorderzimmer lür

Flatow. Lut herstr. 15.

Loggiaiimmer
Abrahamsohn. Lessingstr 26 J«_20i^
Günttel-
Ecke Prinzregentenstr.. 12 Komtorlzim.

mer. Te;lpen«ioii, Balkon, vermietet

87 71 18.

MIdcheniimmer
möhl., an Berufstätige.

Alleinmieter
gutsituiert, findet 1-2 modern möblierte

Komfortzimmer 1 Juni oder Juli. Telefon

99 05 40.

Behagliches
Zimmer, evtl. 2 Personen, Warmwasstr.
Telefon! Garten. beste Verpllegung

F inkenstein , Klopstock str_2
2^

Wilmersdorler Str.

Iieundlich möbliertes Zimmer. 31 48 06.

Komfortzimmer
gcpllegt, Augsburecr Str. 8. Schulmann.

25 40 .50

möbl. Zimmer, billigst, unbeschränkte Kü-

chenber . ung, Warmwasser, herrliche Park-

aussichi, Atriumnähe. 87 60 58, Boas. Wil

helmsaue 132 Gartenhaus IV. geradeaus.

GröBeres
Vorderzimmer, gut möbliert. U-Bahn-Nähe,

abzugeben Lewy, Alexandrinenstr 67, I

r.7 58 P6.

Dahlem
Wohnschlafzimmer. Höchstkomlort, Garten-

benulzung U Bahnhof Dahlem-Dorf, an

Alleinmieter abzugeben Ofl. P 874 Gem
Blatt . Charlottens t r. 18.

Leerzimmer
teilmöbl Komfort. Rosenthal. Wilmersdorf.

Holsteinische Str. 2 87 35 47.

Coudizimmer. Vollkomfort, direkt Nurnber-

ger Platz, a n Berufslä^en^ 2_4 26^.
Heimersatz
Vollpension Komforlzimmer. Alleinmieter.

preiswert abzugeben, Düsseldorfer Str. 24,

91 08 43 bis 4 Uhr

KurfUrstendamm 205
Großes Zimmer, möbl., mit anschl. Bade

Zimm er zu verm. 91 37 1 6.

Alleinmielerin

großes Couchzimmer, gepll Komfotlhaus

halt, an Dame abzugeben 92 34 41

Vorderleerzimmer
Koch- u Badegelegenheil. vermietet solort

Fauszllcgier. Skalitzer Sir 27. vorn III.

Couchzimmer
S-Bahn Börse, 41 17 58.

möbliertes Zimmei. Vollpension. Joachims-

thaler Str 5. Ungarisches Speisebaus.

91 09 71.

Modernes Komfertzimmer

Bayer. Platz. gepflegt. Alleinmieter.

26 05 50.

Komfort-
Vorderzimmer evtl. teilmöbl .

Kuchen-

benutz Nähe Fehrbelli ner Plat z. «11?-??

Präger Platz

7:mmer möbliert oder leer, jeder Komfort.

30. .
auf Wunsch Pension. Roos. Prager

StraBe 17, Gartenhaus.

Komfortlecrzimmer
Kurlürstendammnähe. 32 25 44.

20,-

Frdl möbl. Zimmer. Bad. Goldstein,

markistraße 65. link. Seilen». 111.

Holz-

vermieten. Tel.

Olivaer Platz

Schönes Komforlzimmer Anruf ab Sonntag:

91 35 83-

Couchkomfortzimmer
Schreibtisch. Klavier. Fahrstuhl. Neu-

Tempelhof vermietet 66 43 06
.

GroBes Vordertimmer
Vollkomfort. Fahrstuhl, zu

H6 13 05

Möbl. ^ .

Komfortzimmer evtl. leer. Frank, Jagow-

Straße 4. .

2

möblierte Vorder Komfortzimmer.

Helmstedter StraBe._352'^64.

Leeriimmer
Komfort, .30.

Juli,

71 32 36.

Höhe
Hansaplatz kl. Komfortzimmer lür hcruis

täti^ge Dame 39 60 86.

Hansaviertel

Tiergartenviertel

Helles großes Komforlzimmer
39 25 91.

vermietet

58 28 53.

Komforlzimmer
mietet 39 10 97

mit guter Pension ver

2 Leeriimmer
Komiort, Lietzensee, Backer, Kaiser

dämm 102, Oarlerrhaus links I

1 elegant
möbliertes Herrenzimmer mit Loggia oder

2 zusammenhängende Komiortzimmer ver

mittet Lewy. KurfUrstendamm 92 97 11 58.

NüTnberger pTati

Hödistkomfoitcouchs, Alleinmieterfin). ver

mietet 25 58 .58.

2 elegante Komfortiimmer
nebst eigenem Waschraum u. Toilette, in-

emandergehend, völlig ruhig. Bei älterer

Dame Flügel vorhanden, sofort oder 1, 6,

97 35 48 (zwischen 9-11)-

Komfort-Mödcheniimmer
gegen Vormittags-Hausarbeit. 20 RM, bei

älterer Dame. Wenn gute Zeugn. auch Voll-

stcllung ohne kodien (Judin). 97 35 48

(9 11)-

U-Bahn Fehrbelliner Plati

Komfortzimmer. nur Berufstätigem.

92 70 41. Sächsische Str. 22.

Kaiserdamm
Flegantcs Couch-Komfort-Zimmer. 93 28 15

Bayerischer Plan
Mcaner Sir II pari.. Komfortzimmer an

Berufstätige; daselbst auch Mädchenzimmer

gegen g eringe Hausa rbeitJJiid.): Tj 55 69.

MonbTleuplatz
(Bahnhof Börse), Leeriimmer, -sonnig, Bad,

Feinsprecher, KüchenbcnuUung. 42 03 62.

Couchkomfortzimmer
an B2ruf5tälige(n). Martin-Luther-SlraBe.

26 08 19.

oder r -Zimmer, leer, teilmöblitrt. Küdien-

b e

n

utzung, vermietet 53 44 20.

Komfortzimmer
Küchenbenutzung,
ger. 24 Ol 27

Bambeiger Str. 22, Rie-

Leerzimmer. Balkon, aller Komfort, Küctien-

benutzung 1 Juni zu vermieten. 32 27 04.

1 mittleres

1 kleines Zimmer an Berufstätigen. Mactioi.

Mommsenstr. 7,

Leerzimmer
mit Küdie, Vollkomfort. vernietet 39 60 53

I
'/.iiutnt'i-, II tthnuNifvn

I nrlfiflziiH't i">ii Still- .'" I
Couchiimmer
beste Verpllegung; Balkon Garten. I

abzugeben. Rosenbaum. Xanlener Sir.

92 35 79

6.

16.

I Xinnttfr-. I iiyvlrntv

Couctizimmer

92J2J71 Jab 19)

Komfortzimmer
auch Pension. Abraham. W 3U. Lindauer

Stjraßejil.

Zimmer
11. Wasser, Heimeisatz. Pens.on, 125, -,

Grünwald. Barbarossastr. 50. L

Vellkomfortiimmer
Hansaviertel. 1' i— 2, möbliert, Küthen-

benuizung. Bad. an 1 2 Personen als

Alleinmielei abzugeben, RM 60.— bzw.

75.— . P. 973 Gem. -Blatt. Charlottenstr. 18.

Joachim-

Alleinmieter
möbl Zimmer, Bad. Warmwasser. Telefon

Weber.PanserJSlr, 61 paii.

Elegantes

KurfUrstendamm-
Näbe, Vorderzimmer Ascher

Friedrich St r. 30. j

kleines
Komfortzimmer an Berufslätige(n), U-Bhf

Hohenzollernplatz. 87 08 51.

Alleinmieter

2 elegant möblierte Zimmer, gepflegter

Hausfaalt. Neumann, Spidiernstr. 3,

Coucfi-Komfortzimmer
Haiensee Hochmeisterplatz. Alleinmieter,

gepfl. Haushalt, 97 49 73
.

Möbl.
Vorderzimraer. 1 Etage. Bad, Tel., Karger,

Lippehner Str 12.

Kleines
möbliertes Zimmer vermietet 1 6. Grune-

waldslraße 28, 26 46 17
.

Stogiitz

Balkonzimmer bestgelegen, Warmwasset.
Zenlralheizung, preiswert 72 36 58.

Couchzimmer
Balkon. Komtortzimmei. Konstanzer Str.

92 35 61.

Komfortzimmer
gr., gut möbl., in Eigenheim, Onliel Tom.
84 64 83.

Schlafzimmer. Höchslkomfon, lür Ehepaar.

96 12 82 (1 und 4_Uhr)^_

Möbliertes
Zimmer, berulstäliges Ehepaar i. C., Tele-

fon: 26^99 5^

Komfortzimmer
Couch, Küchenbenutzung, 42,— , Herr,

Dame, Jaf fa, Neslorstr. 54 97 6192.

Couchzimmer
28,— . berufstätige Dame. Dahlmannslr.

Auskunft: 53 34 39 (10—7).

1—2 möbl. Komf. -Zimmer
nahe Bayer. PI., abzugeben; 87 09 60.

Leeriimmer
u. möbl., einzeln u. doppelt. Pension u.

ohne, auch kurzfristig. Ella Abraham.
97 21 20.

1

bis 2 Komfortzimmer. Hieß. Wasser, leer

oder teilmöbl.. Teilpension. Milch. Bregen

zer Str. 14; 92 10 12.

Bayerischer Plati

Ehepaar-Zimmer mi; allem Komfort per

sol ort beste Verpflegung , 71 84 50.

Komfort-
Vorderzimmer,

Zimmer. Bad. ver

Dr. Lissner. Uhlandstr. 84.

Aieiantferpiatz

Nähe, gut möbliertes

mietei: 59 19 68.

Kloines
Zimmer verm^ele^ Heilbornüeisbergstr. 34

VÖTlkorofort

Herrenzimmer. Schlafzimmet, eventuell ein-

zeln. 25 42 52. Colin, Regjansburger_Sti. 2^.

Zwei Zimmer
leer oder teilmöbl.. Höchstkomf.. vermietet

25 30 73 (8-13 Uhr ).

23.
gut möbliert,

Bruchsaler Str.
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Alleinmieter, Rosenhain.

12. Oth (Kaiserplatz).

Komfortiimmer
Möbliertes Herrenzimmer, Bayernviertel.

71 03 50
.

Kaiterallee 214
Möbl Komfortzimmer, auch Pension, Nähe
U-Bahn Nürnberger Platz. Berendt.24 39 19

Vollkomfort
Couchziinmer. geschmackvoll. 50,

-

Straße. 87 12 33.

2
leere,

Bayer.

-.Uhland-

Leeriimmer
schönes. Höchstkomlort, Küchenbenutzung,

Kurfürstendamm 152, Arnheim. 97 52 54 .

Schönes
helles Komtort Zimmer, möglichst mit

vollei Pension, Nähe Bayerischer Platz,

zum 1 6 38 abzugeben, evtl. älterer

He:r oder Dame mit Betreuung (jüd.).

Telefon: 26 32 6 2.

Komfortiimmer
leer oder möbliert Metzger,

StraBe 32; 77 23 06

Tiergarten
elcgantt Komlortziminer. allerbeste Vei

pllegung, .^9 94 35.

Couchiimmer
am Roseneck an Pensionat abzugeben An

tut: 89 02 75.

MUnchener

Alexanderplati
2 gut möbl. Vorderzimmer,
einzeln; 59 26 44.

Bad. auch

Barbarossastr. 4t

part. gut möhl. Zimmt:r.

26 58 29.

aller Komfoil,

teilw. möbl Vollkomtortzimmer,

Platz. 71 95 33.

(Herrn). 53 42 88,

Wohngemeinschaft
1-2 Zimmer, leer oder möbliert, zum 1.6.

billig abzugeben. AUer Komfort. 1. Etage.

Besichtigung nur 22. 5.. Traulenaustr. 9,

Friedländer
.

PreuBenparknähe
Großes Komfortvordetzimmer, Balkon, beste

V e

r

ptlegung auch vorübergehend. 86 02 65

2 herrliche

Balkonzimmer, leer od. teilmöbl.. Küchcn-

benutzung. auch f. Büro, aller Komfort.

Alleinmieter. Prager PL. Telefon: 86 55 72

(10— 12).

Olivaer Platz

Großes sonniges Komfortzimmer mit Halb-

pension 1 6. zu vermieten Cohn Kurfür-

slendamm 182; 92 25 19.

Erkerzimmer
Bad. Telefon. Flügel

Dobrin. Winsstr 2

Herrenzimmer
35.--. für Ehepaar 50,— . Ericdenau. Wil

helmshühe r Str. 25. lljjnks; 88 32 64.

KurfUrstendamm-
Nähe rit Pens ion. 96 26 2 8 (nur 2-4).

25.-
gut möbl. Zimmer. Alleinmielerin. mögl.

berufst. Dame Fuchs, Wilmersdorf. Giesc
lerslraße 10 a, 6—8.
Onkel-Tom-
Nähe, möbliertes
Pension. 84 63 94.

Komfortzimmer
evtl. Pension, Nähe Witlenbergpl. 25 37 18

Oameniimmer
hell, freundlich, jedei Komi.,

I ürstendamm. 35 , — ; 96J 8 02

.

Komfortiimmer
schön möbliert,

92 69 72

nahe Kur

Wittenbergplati
gut möbl, Herrenzimmer
niietel 24 61 45.

Komfort, ver-

preiswert. Berufstätigen,

Leeriimmer
1-2. auch inil Pension, Nähe Tiergarten

l.ützowplalz, 1. luli. Tel. 25 16 75.

Leeriimmer
vep.. Nähe Spittelmarki, vermietet 1608 58

Düsseldorfer

Komlortzimmcr, evtl.

Komfortiimmer
auch leer, mit bester Verpllegung. 9207 26

Komfortiimmer
möbl. an Dame, Liebniann,

Straße 33 ; 92 59 3r
Wie Eigenheim
möbl. Komforlzimmer. Küchcnbenutzung. an

Ehepaar, KurfUrstendamm - Nähe. Baden.

Wailzstr. 20

2 Komfortiimmer
möbliert, Herren und Schlalzimmei, zu

sammenhängend, evtl. mil Küchenbenut-

zung, abzugeben, Bahrhof Halensec.

9G 2i 39, 11-5.

Junge
Mädchen finden gemüUiLlits_Hemi._^7J l_l»

Komtortiimmer
ohne Bedienung, wenn nur lür Sommei
monate .10. .

Mommsenstr. 7 vorn 1

rechts: 92 24 48. nicht zwischen 2' — 3'

i

Uhr.

Stadtpark
3-4'- möblierte Komforlzimm er: 710176

Leeriimmer
I gioB oder 1' - Vollkoml.. evtl. Küchen

benutz., Rothschild. Rosenheimer Str. 36, I.

26 1 1 44.

l'A: Zimmer, möbl.,

AiUvesiend, großer Gatten, Voltkomfort,

gute Stadtverbindung, RM 70.— , nur für

einen Herrn; 99 13 53.

Kurfürstendammnöhe
gut möbliertes Komloitzimnur, Allein-

mieter; 97 65 89,

Couchiimmer
mod. möbl., Komfort. Alldnmieter. Kaiser-

alice. Nähe Traulenaustr 87 43 33. bis

12 Uhr,

Tochteriimmer
Komfor

t

, Schillerstr., Kn ie nähe. 31 86 04 .

Couchiimmer
Komfort Hansaviertel. 39 89 18.

Gutmöbliertes
Cuuchzimmir, berufstätigen Herrn. Sachs.

Schwäbische Str. 14.

Alleinmieter
1-2 sehr schönt koml. Ziii.mer. Bayerischer

Platz, 71 89 27

I Stellen~\avh treis

I
I

AntfvboU'
Oroiradfahrer
jugendl., jüd.. gesucht. Lcbensmitteigroß-

handlung 88 02 1 7.

Radfahrbote
Jude. Schulentlassen, gesucht. 57 38 80.

Unsere
Methoden ermöglichen Bohnerwachs - Ver-

tretern, jüd.. 20.— Tagesverdienst. Vor-

stellung nachmittags. Lubszynski Sybel-

straße 39.

Budihalter(in)

nur aus der Damenkonlektionsbranche, jüd.,

mit allen vorkommenden Arbeilen wie auch

Devisen- u. Exporlfragen usw vollständig

vertraut, keine Durchschniltskrafl. nur

wirkliche Könner, weldie sofort antreten

können, wollen sich melden unter P 902
Gem. -Blatt. Charlottenstr. 18

Budidrucfcerei
Greifswatder Str. 13. übernimmt noch Jüd.

Wiederverkäufer in Lohndruck.

Junger Mann
lud., verantwortungsbewußt, kräftig, lür

Büroarbeiten und Botengänge Off. P. 659
Gern Blatt. Charlottenstr. 18

Jungen Mann
|üd.. Hausdiener,
mann, Turmstr. 33

18— 20, suchen Neu-

Allorcrsten

Bucfabalter(in). jüd.. möglichst aus der

Branche, mit allen Arbeiten bestens ver-

traut, an vollkommen selbständiges Ar-

beiten gewöhnt, sucht per solort Adolf

Lent. Damenmäntel Engros. Markgrafen
StraBe 31.

Junger
Radtal.-bote (jud). bis 25 Jahre, per solort

gesucht. Philipp Kastelan B urgstr. 3.

Zwtdis Gründung einer Kapelle

(Unterhaltungsmusik) wird zum vorläufigen

Einspielen Klavierspieler (guter Begleitet)

und Cellist gesucht. Jude Bildofl P 881

Gem.Blatt. Charlotienstr, 18.

Handgesdilckter
jüd. Mann für Papparbeiten gesucht Off.

P. 886 Gem.Blatl. Charlottenstr 18

Hottntrigerfabrik
auch Gürtel, leistungsi . sucht

jüd. Vertreter. Oft P. 869
Cluirlottenstr, 18.

gut eingcl.

Gem. -Blatt.

Hohe Provision

zahle lür Vermittlung von Drudiaultragen.

41 17 58
^

lOngeron
Verkäufer, jud., nur branchekundig, such:

führendes Herrenartikelgeschäft Offerten

mit Lichtbild unt P. 981 Gem -B! , Char

lottenstraße 18.

Kartonfabrik
sucht Arbeiter. Jude, aus der Branche,

spezial nieten. Markusstr. 35.

Rtklamevertreter
jlid.. gesucht. Kornik
3—5.

Zähringsr Str 25,

SdHihmactiorgtstlle
)<id., flott, ehrlich, gesudit Schuhgeschalt

Oranienstr ^8^
Jüngerer Dekorateur und Plakatmaler

Jud«. mögl. aus der Schuhbr.. I Dauerst

sol. ges, Off. P. 969 Gem. Bl-, Charlotten

siraBe 18.

Hauswartohepaar
Handwerker, jüd.. bewander! mit Zentral

heizung und Warmwasser. Westen, ver-

langt. Otlerten mit Angabe bisheriger Tä.

tigkeit u. P. 963 G-Bl.. Charlottenstr. 18

Prakt.

Arbeiter. Jude, m. Rad, verl. Off. P. 971
Gem.-Bl., Charlot tenstr. 1 8.

Vortroter(in)

jüd.. Private, Friseure etc. erstkl. kosmet.
Artikels gesucht Oll. P. 953 Cem Bl.,

Charloliensir. 18.

außctm Hause, Fränkel.

Dame ab
16, außer

Dr. Blum. Bave

Kleidernäherinnen
jüd.. perfekt im u.

Lothringer Str. 10.

Krankenpflegerin
jüd., zu alter, bettlägeriger

1 luni verlangt Tel 91 14
' ^2-^4.

Xnderin
(Jüdin) lür Kleider - Blusen suchen zur

Aushilfe Kaufhaus Leyser, Wiener Str. 64,65

Zahnärztliche Helferin

Jüdin, zum 1. 6. gesuclit

liscfaer Platz 11.

Verkäuferin
tüchtig gewandt, |üd-, für Manufaktur-
geschäft. Warenkenntuisse. Herrenartikel.

Strümpfe, Wäsche. Kurzwaren, verlangt

zum 1. Juni Max Schöneberg, SW 29,

Riemannstr. 10

Verköuferin
jüd.. lür Schreibwaren verlang t 45 22 03 .

Pflegerin

jüngere, jüd., tagsubei, ohne Beköstigung,

für alte Dame, wohnhaft Pension, gesucht.

89 17 09 (Sonnabend, Sonntag 9111

Dame
in Pension sucht dauv'rnde einfache |ud

Pflegerin. 92 54 26 _
Jacken-Schneiderin
(jüd.) ModeMgente, lur dauernd, u. Lehr

mädchen, jüd., für Damenschneiderei ver

langt Fe der. Marlin-Luther-Str. 85.

kindergörtnerin

Jüdin, mit leichter Hausarbeit, 67 56 38.

Jüngeres
jüd Mädchen lür Geschäft u. kleinen Haus
halt. 25 76 51.

Junge Kontoristin

(jüd.) mit Slenogralie u Schreibmaschine
suchen sofort Fischer, Hochschild. Schmar
gendorf. Marienbader Str 9

Kunsiseidene Damenwäsche
Suche per sofort perfekte Plätterin und
Zickzacknäherin (jüd). Sigmund Jäger.

B^cu t h s t r__L

Verkäuferin
mit guter Fachausbildung sucht für Damen-
Stoffe Richard Löwi. Stoffe u. Seiden. Rei.

ni ckendorler Str. 33. Fernruf 4A 0» »7.

Fräulein für Nachmittag
jüdisch. Schreibarbeit, sucht 17 31 93.

Zuarbeltcrin
jüd.. erstklassige, verlangt DamenmaB-
schneiderei Graetz Bayeri sche S tr 5.

Haussdineiderin
Jud., per sofort gesui^t. aodi tür Wäscht
nähen, Fasancnstr. 28 hpt. r 91 18 64.

Putzmacherin
lüdin, nur aus der Brancht sudil Hedwig
Koh. Turmstr. 35a.

Kleiderarbeiterin

lud im und außer. Daucrarbeit gesucht;

melden Montag vormittag oder täglich

8 10 vormittags 16 84 21

Verkäuferin
jüd nur branchekt<ndig. gewandt u zu

verlässig, lür Spezial-Strumpf- und Wäsdie-
geschäft gesucht ofl P 921 Gem Blatt.

Charlolten.str. \^
Blusen-Konfektion
lur Einrichtung u Expedition geeignete

jüngere jüd. Kräfte gesucht Eduard Segall,

Lindenstr, i08.

Hilfsarbeiterin

jüd.. tageweise oder halbtags gesucht.

Fextilbranche Altcrs.ingabc ..Laeerkarle
261". Postamt 64

Junge
Kontoristin, Jüdin. Teletonbedienung, Kla

victspielen zum 1 luni sucht Pianomagazin.
Off P 908 Gem. Blatt. Charlottenstr. 18 .

Kassiererin
'Hier Kontoristin füi Nationalkasse. evtl.

Anlernen, Jüdin. 25-30 Jahie. gesucht.

Postamt 66. Postlagerkartc 312

Lehrfräulein

Jüdisch, für Schuhgeschäf verlangt, 0er
her, Wrangelstr. 89.

Stenotypistin

jüd.. Kontorarbeiten. Lohnbuchhaltung usw.

durchaus vertraut, möglichst ähnliche

Blanche, bald verlangt. Schriftl. Meldungen
Hartmann u. Klempner Regenmäntelfabrik.

Klostcrstr. 16.

Dame
jüdisch, durchaus gewandt, für Bürotätig

keit (auch Schreibmaschine) per sofort ge

sucht. Vorst. zw. 2 und 4. Herrmann Adam,
Rosenstr. 1.

Verkäuferin
tüchtig, gewandt, iüd., lür Manufaktui-
geschäft, speziell verlangt für den Verkauf

von Bettledern u. Bedienung der Bett-

ledern-Reinigungsmaschine. Max Schöne-

berg, SW 29. Riemannstr. 10

Kontoristinnen

lud., mit allen Kontorarbeilen vertraut,

auch Fakturieren. Stenographie u. Schreib-

maschine Bedingung, gesucht. Ofl. P. 850
Gem.Blatl, Charlottenstr. 18.

Verkäuferin

Jüd., zur Aushilfe lür einige Wochen nach

Pfingsten verlangt, Bettenhaus Schwersen
zer, Telefon 37 28 33

.

MaBschneiderei
verlang! Kleidernäherin, sowie Anfängerin

(jüd.) 52 37 42

Pflegerin - Gesellschafterin

jüd , lür alleinst 'h., 60jähr . beingelähmte

Dame. Koml.-Haush . gesucht. Off. P. 887
Gem. -Blatt. Charlotlensu. 18.

Perf. Zuarbeiterln

Jüdin. I. Kleider sof, verl. Groeger, Bozener
StraBe 4.

Zuarbeiterln

jüd., Maßkostume. Mantel. verlangt

Tieibicz, Bayreuther Str. 29

Näherin
lüdin, verlangt 87 76 55

Damenwäsche
Naherinnen, |ud.. lür feinsten Genre, spe-

ziell auch Handfolle gesucht. Fritz Rosen
berg & Co., Kommandanlenslr. 3 4.

Tüchtige
Zuarbeiterln, Jüdin, gesucht. ModewerK-
statt Poilaczek. Wilmersdorfei Str. 94

Stenotypistin

gesucht, halbtags, luni, für Anwaltbüro.
Uhlandstr. 169, 91 51 Ol

Stenotypistin
jüd., einige Stunden täglich (50.

Privalbüro Haiensee. 97 2i 29.
) lur

Lehrfräulein
Trimmen. Hundeklinik, lüdin (Halbjudin).

nahewohnend. 40 Mark (Schlafgelegenheit)

Ur Goldberger, Charlottenhurg, Sybel

Str aße 10. J 6 0637

Stenosekretärin
|üd.. amerik Buchhaltung, allgem. Büro-

arbeiten, täglich ab L8— 22 Uhr, sofort.

92 68 76.

Schuhverkäuferin
lüdin. Ddutrstcllunt. sol. ges. Off. P. 968
Gem.^l.^ Ch^rlo^tejistr J8
Für
Rechtsanwalt u. en;i;. Dolmetsch

.
|üd.

Stenotypistin, die in England war, ab I 6

halbtags, ab 1. 8 ganztägig gesucht

RA. Dr. Hanna Katz, U, d. Linde n 58.

Zuarbeiterln

lud.. für Maßsclineiderei, Höchstlohn.

Schneemann. Lietzenburgcr Str. 6.

Perfekte Buchhalterin
judisch (amerik. Journal. Stencgrafu.
Schreibmasdi,). die auch im Haushalt per

fekt ist. bei günstige i Bedingungen.
I. luni, gesucht Bewcbungcn mit Lidit

bild, Zeugnisabsdirilten P. 974 Gem -B! ,

Charlottenslt. 18.

Bürokraft
jüd von EngrosGeschäft gesucht. Ofl.

P. 956 Gem.-Bl.. Charlotlens lt. 18.

HiHskraft
(jüd.). evtl. zum Anlernen für photo-

icchnisdien Betrieb gesucht. Off. P 942
Gem. Bl.. Charlottenstr 18

Immobilien-Firma
sucht jüd. Stenotypistin zum I b., mög-

lichst aus der Branche, bis 25 Jahre. Off.

P. 941 Gem. Bl . Charlottenstr. 18.

Schuhverkäuterin
jüd.. branchckundie f. guten Genre, solort

gesudil. Oll. P. 938 Gem.-Bl., Charlotten-

straße 18.

Erstklassige

jüd. Buchhalterin u. Stenotypistin zum

1 Juli gesucht. Off P. 937 Gem.-Bl.,

Charlottenstr. 18

Gummimäntel
kleben lernt an (jüd.). Off. P. 955 Gem.-

Blat t, Ch a rlottenstr. 18.

Jüdin
für Geschäft und Haushalt sucht: 58 29 22.

Haushalthiile

jüd. junger Mann, evtl. Mädchen, lui klci

nes Landhaus gesucht 92 41 58.

Wirtschafterin

(jüd ), welche gut bürgerl. kochen kann,

alle Hausarbeit übernimmt (Wäsche außer

Haus), für frauenl 2-Pers. -Haushalt (nicht

rituell) gesucht per l. Juni. Schriftl. Off.

Junge
gewandte Hausgehilfin, jüd.. mit Koch-

kenntnissen für 3' -Zimmcr-Komfort-Haus
halt zum 1.6. gesucht. Tel. 89 33 69

(9-11, 2-4). Dr Marcuse. Joseph-Joachim

Straße 17 Grunewald^

Haustochter
Hausgehi;iin, jud.

hall. 26 41 15.

Kinderliebes Fräulein

jüd.. evtl Pflichtjahr, neben Hausangest ,

sucht Dr Michaelis, Anruf 97 51 13 (Woh-

nung), 17 bis 19 Uhr

sucht Dame. Kleinhaus-

Zimmermäddien
jüd,, perfekt. Pension Berliner, Branden-

burgische Str 46.

Alleinmädchen
jud., für Komforthaushalt. Westen. 2 Per-

sonen, verlangt Telelon 99 53 57. Sehen

del. 8-10 vormillags.

Tüchtige Hilfe

lüdin. lur Komtorlhaushalt ganz oder tags

über gegen Mädchenzimmer. Verpflegung.

Gehalt. 92 33 59

Hausangestellte

Jüdin ZweiPersonen-Komfort Haushall so

fort. 24 3 1 21

Hausgehilfin

jud.. Kochen,
Spichetnslr. 3.

2 Pers.,

24 06 84
sol. ges Stein.

Tüchtige Stütze

Jüd , mit Kochkennln., für 3-Personen

Haushalt nach Magdeburg gesucht Bewer
herinnen telefonieren ^b Montag Berlin

68 Ol 56.

Haushaltshilfe
jüdisch, in allen H-iushaltsarbeilen erlah-

ren, für 2-Personen Komfort Haushall zum
I 7. gesucht. Wachsmann. Wilmersdorf.

Biandenhurgische Str. 16.

Tageshilfe

bis 4 iihi, ludm, lür 2Pers.-Komlort
Haushalt, angenchnie Stellung, gesucht.

Schlesinger. Aschalfenburger Straße 26.

87 38 59. VorsUll. Nachmittag

Selbständiges Hautmädchen
|üd , k! Haushalt. 2 Erwachsene, 2 Km
der 10 Iahte. Aufwartung vorhanden, gc

sudlt. 41 12 78.

Hauiffhllfin
jüd.. kinderlieb, in Kücht u. Hausarbeit er

fahren, zum 1. 6 gesucht Aulwartunp
vorhanden Fasancnstr. 28. hpt. rechts

91 18 64
.

Kinderliebes Frl.

jüd.. für Baby und Kleinkind Kl. rit. Haus-

halt, gesudit Hilfe vorhanden Telefon

9 1 13 67.

Jüngere
selbständige Hausangestellte (Jüdin), lür

kl. Komtorlhaushalt gesudil Bernstein.

Martin Luther-Str U Laden.

Hausangestellte
Jüdin. Kochkenntnissc, kleiner Haushalt,

2 Personen. 92 \pj}% (mittags).

Tagesstellung
Jüngere erlahrene Hausgehillin, Jüdin kl.

Komlorihaushalt. gesucht. 92 72 05.

Hausgehilfin
jüd., perfekt auch im Kochen, Ileißig und
sauber, für 2PersonenVillenhaushalt so

lort gesucht Gutes Gehalt. Zu erfragen:

Tel. 1 1 10 76. wo che

n

tags vorm. 1 1-1 Uhr.

Jüngere Hausangestellte
jüd., Tagesstellung, 2' Zimmer. Komtort,

perfekt, nahe Noilendortplatz, zum 1. 6

oder sofort, 61^^^2^(von 9-1 1)

Hausgehilfin
jüd.. -9 I verlangt 91 02 80, Anrul

ab 18.

Gewandte Hausangestellte
jud . tut Vierzimmer Komtorlhaushalt.

26 37 07 (10—3)
Hausangestellte
jüd.. zuverl., für kleinen Haushalt, Nähe
Berlin, 16. gesucht 49 17 95 (9

—

10). _
Zimmermädchen
jüd., gewandtes, sucht Pension Bernstein,

M eraner Str 6

Hausarbeit
halbtags Jüdin. gegen möbl. Zimmer u.

gutes Gehalt, ge-

Verpllegung. 39 08 50

Hausangestellte
jüd.. Komforthaushai'.
sucht 91 6 4 44

_ .

Hausgehilfin
oder Haustochter. Jüdin, kleiner Komforl-

hausha lt, mit Kind 80 74 93^
Haushaltshilfe

Jüdisch, 8 1 und 3— 5. Fünl-Zimmer-
haushält, Nähe Innsbrucket Platz, 1. 6.

gesucht. Holländer, Innsbrucker Str. 36, IV,

II 31_H-
Köchin
jud., zur Urlaubsvertretung ab 1 Juni ge

sucht. Feinsprecher 52 36 15 (8—11. 4 bis

6 Uhr). Mittagslisch Paula Danziger, König.

StraBe 56 57.

Hausangestellte
judin, sucht einzelner Herr lür 2-Zimmei
Komforthausha ll. Tel. «T^H |7.

Hausgehilfin
Jüdin, mit Kochen, die in besseren Häu-
sern tälig war. bei gutem Lohn gesucht

3 Personen. 6 Zimmer Heizung. Warm
Wasser Menrielsohn. Rrückenallee 4. Tel.

39 40 66

Schulentlassenes Mädchen
Jüdin, zur Erlernung von Haushalt unJ
Küche, Mittagstisch Hammel. Flensburge:

Straß e 23.

Hausgehilfin
judisch, mit guten Zeugnissen, bei gutem
(iehait, neben Köchin, für Villenhaushalt

/um 1 6 gesucht Woythaler, Lankwttz.

WaJdmannslT 6^ J3 28 on

HausgehMfin
lungert, |üdin, für kleinen Komlorthaus
hall sucht tagsüber Kerb, KurfUrsten-

damm 15tK

Hausangestellte
jüdisch, für Arzthaushalt. I « gesucht

Dr l.issauer, Rtgcnsburgcr »Str lOa (nuf

^. IL,
Hausangestellte
ludin 4 Zimmer. Komfort Haushalt. 50.

netto, per sofort, sucht Loewv, Neukölln.
Kaiser Friedrich-Str. 220. 62 26 54

Junggeseile
sucht Auiwattung, jüd., morgens 2- 3

stunden, abends 1 Stunde Ofl P. 917
dem Bl , Cji£rlcttenslr^ 18

Hausangestellte
selbständige, jüngerf Jüdin, sudit beruis

tatiges Ehepaar Stillschwcii.. Se^ydelstr I

nTuishilfe"
(jud). Frctüg 8<t t2 07.

Kiiiderliebes

Tagesmädchen, jüd. gesucht, 35 24 78.

tinlffltuitff «IM/ »Irr Ivtttt'tt Svit«'!
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Gutoustahende Oitiüclin

itijähr., tüchtiR. wünscht Rutausseh. jüd.

Fhepartner bis 38 J. in gut Pos ,
Schneider

(id. Kürschner bevor;. Eint. u. Ausst. vor-

handen. Evtl. wird Einheir. in gutemgel.
EngrosReschalt Reboten. Zuschr. P. 898
üem.Bla tt. Charlottenstr. 18.

Idt bin 4y J. all. Jude, in Stellung. 1.78

Ufoß. suche lebenslust. jüd.Mädch. bis 30 J.

Kennenzulernen zw Heirat. PostlaRcrnd C 2

unter lOq^B.

KAUFMANN
Keichsang. Jude. Mitte 30. in li-sl.. ieit.

Pos., sehr musikalisch, ersehnt glUcfcliche

Ehe mit wirklich netter, intelliR. jüd. Dame
bis 30, nur aus reichsang. Familie, v. best.

RuI u. Charakiereig., solide, gutausseh..

.>chlank. nicbt unter 1.63 Vermögen Neben-
sache. Einreisemöglichk. nach Argentinien

Vorhand. Oefl. ausl. Zuschr. erb.. str.Diskr.

/uges. P. 901 Gem.-Bl.. CharioUenslr 18.

Damen
fcinstei jüd. Kreist m. Barmilg'.tt

biete ich glänz. Ehemoglichkeit. m.
posi:ionssich. jüd. Herr. i. In- u.AusI

Herren
lud., m. :;ut. Exist. biete ich Ehe-
kaoita! aus erst. jüd. Gesellschafts-

kreisen u. zeitgem. Einheifüten
GroSe Auftrüge

I. In- u. Ausl. lieg. vor. Persönl. Bc
•irbcit iei1 Ein/elfall. verbürgt Erfolg!

Edith Goetschel-Engelfflann
Pcrl-n. Innsbr.jcker Str. 33. 7167 71.

und in Holtand. Schweiz. Elsaß.

Europäisches Ausland
geb. tüchl. jüd. Kuufm. a. gut. Farn., n.

unverm.. 37 J.. Spez.-Fachm.. welch, in

Kürze n. d. Ausl. übersiedelt, wünscht zw.
Heirat Bekanntsch. jg. jüd. Dame gut. Kam.
u Kinderst.. lebenstapfer, ges.. hübsch.
24—30 J. Ernstgem. Zuschr.. auch d. El

tcrn od. Verw.. mit Photo erw. unter
P. 920 Gem. -Blatt. Chanottenstr. 18.

29jäliriges jüdisches Mädel
mit geistig. Interessen natürl.. kamerad-
schaftl. Wesens, mit Auswanderungs-Abs.
n. Argentinien s. gleichart. gütig, jüd.

I.ebensgef. Zuschr. u. P. 924 Gem. -Blatt,

Charlottenstr. 18.

Ich suche für meinen Bruder
Jude, 32 J alt. im nahen Ausl. in gut.

Posit. lebend, klug, wirklich hübsche, unbed.
kultiv.. warmherzige jüd. Lebensgefährtin.
Bildzuschr. erb P, 923 Gem. -Blatt. Char-
lottenstraBe 18

Intellig. jüdischer Kaufmann
36 eleg. Ersch.. selbständ., gut. Emk..
wünscht vermög.. g. ausseh. jüd. junge
Dame zw. Heir. kennenzulernen. Auswand,
n. ausgcschi. Zuschr., mögl. m. Bild, Post-

lagerkarte 074. Berlin W 15.

33 jähr, intell. jüd. Kaufmann
sucht charakterv iiuswandciimuswiliiRc |ud.

l.tbenskamerad. Auslandshezithungen an

genehm. Verm. vorband Zuschr P 8.S7

de m. -Blatt, Charlotten str. 18,

S2iähr. lUdin, groü. schl., uut aussih , gc

bild., sprachgewandt, berufstücht., sucht

pass Jüd Ehepartner zw. Auswand, kennen

nilern. Zuschr. P. 849 Gem. -Blatt. Char

iottenstraße 18.

Cutaussehende Jüdin
gebildet, lebenstüchtig, clw. Verm., sucht

gehild. Jüd. Lebenskameraden, auch Wit-

wer, bis 50. Zuschr. erb u. E. 4365 posl

!iig . Bln.-Grunewald. Friel richsruher ju^

Zwei Freundinnen
jüd.. 30 J.. solide, wirtschaftl.. etw. Vcim..

Aussl.. jüngere 23 J.. Modistin, suchen

seriös, jüd. Ehegatten in gut. Pos. Ausl

Zuschrilten mit Bild u. P. 779 Oem.-Hlatt,

C harlottenstr. 18.

Zahnarit mit Praiis

42 I., jüd., auswdbercit, sucht pass. jüd.

Neigungsheir durch Brasch. Pfalzburger

Str_aße 32. 86 62 4 1
.

Berufstätige

Jüd., 37 J., mittelgr.. 5 Millo s, jüd. Ehe
kam. m. Exist. od. Auswanderungsabsicht.
Nur ernstgemeinte Zuschr erbittet Post

lagerkarte 372. Berlin W 8.

Heirat
sucht Berufsgärtner. Jude. guteErsch.. Ein-

reisebewilligung nach Columbien (Bogota).

Dame mit dort. Verbind, bevorzugt. Zuschr.

P. 852 Gem. -Blatt Charlottenstr. 18.

Jüdin
23 Jahre, hübsch. 1,65, handwerkl. Beruf,

ohne Vermög., sucht zw. Heirat evtl. Aus-

wand, gutausseh. jüd. Herrn. Anon. zweckl.

Bildzuschr P. 854 G.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Für meinen Sohn (Jude)

33 |.. gui auss.. Kaufm., vorz. Charakt.. m.

eig. Verm. u. sich. Exist. d. eingef. Groß
hdlg. in Berlin, Auto, s blonde, schl.,

hübsche Lebensgef. b. zu 28 J. m. 20-25
.Mille Verm. u. übl. Ausst. Eild erw., d. sof

ret. wird. P. 856 G.-Bl. Charlottenstr. 18.

U.S.A.
lud. Kaufmann. 29. repr., symp. Erschein .

sich. Beruf, erstkl. Auslandsbe/., Bln. ansäs-

sig, übersiedele Ende Juli nach Amerika.

Suche jüd. Lebensgefährtin bis 25. aus

gut. Hause, hübsch, ged. Charakter, ver-

mögend - Diskr. Nicht anonyme Bildzuschr.

P. 944 Gem. -Blatt. Charlottenstr. 18.

üungg ll(

2 Freundinnen, 2(i und 32 Jahre alt. jud..

suchen .uis Mangel an Bekanntschalten zwei

iin Alter passende gebildete jüd. Herien

zw Heirat kennenzulcnen. Zuschr unter

P 879 Gem. Blatt. Charlot'vnstr. 18

Welche kultiv. nette Jüdin
möchte jud. üeschältsmann, 33 Jahre,

heiraten? Auslührl. Bildantw. an ..Post

lagerkartc 689" Berlin C 2.

Nr. 21 Seite 22
Jüdisches Gemeindeblatt

für Berlin
22. Mai 1938

Ostjüdin
vermögend, 31, gebild., s. geschättstücht..

sucht seriös, jüd. Ehegef. mit Exist.. nicht

anon. P. 888 Gem.-Bl . Charlottenstr. 18.

Jüdin

28 J.. gutauss., m. groß Verm. u. Ausw.

Möglichk., sucht ansehnl. jüd. Herrn mit

Posit., Uhrmacher bcvorz.. durch Frau

Israelsici, Linda uer Str. 8 _27 34 4«.

Graphologische
Charakterdeutung \

Handschrift-Beurteil., auch f. Per-

sonaleinstellg.. nach wissensch. Melb.

durch Willi Pless. W62, Lutherstr. 7-8|

gegen Zahlung von RM 2.-- aufl

Postscheck-Konto Berlin Nr. 189*60|

Existenzautbau im Ausland
wird gedieg. jüd. Kim. bis 28 J geboten

dch. Brasch, ^fa|zj)urger_Str. 32. 86 62 41.

Für unseren Freund
jüd.. Ende Zwanzig, in d. Mützenbranche

;äl., suchen wir nettes jüd. Mädel mit

Handwerklich. Berut zw. Heir. u. Auswand.

Zu schr. P. 785 Ge m.-Bl.. Charl ottenstr 18.

Junger Kaufmann
Jude 30 J.. 180 gr.. blond, sucht schlanke

junge jüd. Dame zw. Heir. u. Auswand.

BildTuschr. erb P. 790 Gem. Blatt. Char

lottenstraße 18.

Jüd. Kaufmonn
44 |. all. sucht die Bekanntschalt einei

symp. Jüdin a. best. Kam. mit einwandfr.

Beiiehungen nach Übersee zw. Heirat und,

spät. Ausreise. Verm. erwünscht. Vermitti.

verbeten. Ausführl. Bildzuschr. u. P. 877

Gcm. - Blatt. Charlotten'Str. 18
.

Jüdin. Anfang 50,

RM 4000 Vermögen. 1' ^-Zim.-Wohnung,

schöne Erscheinung, gebildet, wünscht Heir.

m. sei jüd. Herrn, gesich. Verhältnisse,

bis 65 I. Zuschr. u. P. 880 Gem. Blatt.

Charlottenstr. 18.

lunger jüdischer Mann
sucht hübsches schlankes jüdisches Mäd-

chen (Aller bis 22 Jahre) zwecks Heirat

kennenzulernen. Zuschriften unter P. 927
Gem. -Blatt. Charlot tenstr. 18.

Suche lUr meinen Bruder

jüd.. Radiolechniker. 31 J., intellig. Jüdin

mit Herzensbildg. (geschättstücht.) aus gut.

I'am., die bereit ist. mit ihm nach Süd-

amerika auszuwandern. Bildzuschr. unter

P. 925 Gem. -Blatt, Charlottenstr. 18^

Herr

Jude, 42 J.. nicht unver-aögend, ;;t5iind,

wünscht gutausseh. junge jüd. Dame aus
guter Fam., noch vor seiner Auswanderang,
zw. Heirat kennenzulernen Zuschr. unter

P. 940 Gem. -Blatt Charlottenstr. 18.

Anf. 50, lüde, Witwer, sehr kultiv. u. gut

ausseh., unabhäng., sportlich, Fabrikbesitz.,

sucht charmante, fesche, schl.. intelligente

jud. Dame zw. Heir. Ausf. Bildzuschr. sof.

zurück. Strengste Diskretion, unter P 809

Gem. FJlatt. Charlot tenstr. 18.

2 Kaufleute
jüd.. suchen 2 gebild.. schlanke jüd. Damen
Mitte 20, zw. Heirat kennenzulernen. Bild-

/uschi. P 83 9 Gem. -Blatt, Charlottenstr. 18

Geb. Jüdin von symp. AuBeren, Anf. 40

>ucht aul diesem Wege die Bekanntschaft

eines geb. Herin bis Mitte 50 zw. späterer

Heirat. Ausf. Zuschriften unl. P. 871 Gem.

Blatt. Charlottenstj^lS.

Berufstätige Jüdin
wünscht Heirat m. gebild. jüd. Herrn bis

28. Reichsangeh., angenehme Erschein.,

mögl. hanJweiklich Bildzuschi. P. 931

Gem. B.att, Charlottenstr. 18.

KAUFMANN, Jude, m guter Exist.. 38 J..

geb. relig. sucht tücht jüd Lebensgelährt

bis 30 I. m. 6—8 Mille. Zuschr P. 930
Htm. -Blatt Charlottenstr. 18

Jüdin. 27, schlank, 1,65 gr., berulstät.,

musikal.. sucht zielbewußten, charakterv.

jüd. Herrn mit Existenz zw. Heirat, evtl.

Auswand. Ernstgem. Zuschr.. mögl. m. Bild.

unter P. 904 Gem.-B!.. Charlottenstr. 18.

JUDE, 30, der im Juli nach tropischem

Südamerika zu Verwandten auswandert.

will vorher Mädchen bis 28, 1.60. sehr

klug u. gebildet, kaufmännisch tätig, hei-

raten Ganx ausfuhrt. Antworten mit Bild

u nt^ P. 909 G em.BI-, Charlottenstr. 1 8.

Gutaussehender

Akademiker, Doktor
Jude. Reichsangehör.. Anf. vierzig,

repräs. Ersch.. erstkl. •narakt.. vollk.

vorurteilslos u. (reidenkend, schuld-

los geschied., sucht sympath., gut

aussehende, schlanke jüdische oder

halbjüdische Dame, auch geschieden,

verwitwet oder mit Kind, zwecks Ehe

kennenzulernen. Größeres Vermög.

od. Sicherung der Wirtschaft!. Basis

in anderer Weise ist notwendig. Aus-

land od. Auswand. -Möglichk. erw.

Zuschr. unt. P. 848 Gem.-B! .
Char-

lottenstraBe 18.

Endvierziger
Jude gr.. sehr jugendl. Erschein., wünscht

hübsche, schl.. jüd. Dame aus erst. Farn,

zw. Heir kenn zu lern. Wenn mögl., ge-

meins Auswd. Nur nichtanon. Bildzuschr.

unt V 960 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Witwer
Anfang Sechziger, gut situierter Fabrikant,

Jude, ohne Anhang, sucht zw. Heirat fesche

jüd. Frau mit entsprechendem Vermögen.

Zuschriften mit Bild unter P. 872 Gem.-Bl.,

Charlottenstr. 18

Berufstätige lüdin

(Putzarbeiterin) 34J.,
bed.jg. ausseh., symp.
Aufl.. s. jüd. Lebens-
kam., a. liebst. Hand-
werk., evtl. Witwer.
(Aussl. vorh.) Zuschr.

r. 851 Gem. -Blatt

Charlottenstr 18.

Bek. Pianist
jüd., 60, gutausseh.,

w jüd. Heirat, evtl.

Einh. Zuschr. P. 789
Gem.-Bl.. Charlotten

Straße 18.

Welcher [üd. Herr
heiratet 29jähr.. sehr

hübsches, eleg. jüd.

Mädchen? Zuschrift

P. 926 Gem. -Blatt.

Charlottenstr. 18.

Glückt. Eheanbahnung
durch

Frau Goldstein
jetzt: SolingerStr.8.

39 63 05.

mm. jüd..
Anf. 40. berufst. .sucht

jüd. Ehekameraden.
Postlagerkarte 5944.
Schöneberg 5.

Jüdischen

Ehegefährten
S.Jüdin. 50, berufst..

Eigenheim. Zuschrift.

P. 933 Gem. -Blatt,

Charlottenstr. 18._
Witwe

Jüdin, gutaussehend,
verträglich, schönes
Eigenheim wünscht
jüd. Wiederheirat.

Zuschr. P. 882 Gem.
Bl., Charlottenstr. 18

Elegante
gepfl. Jüdin, 24. in

kosmetischem Fach,

wünscht jüd., seriös

Lebenskameraden.
Zuschr. P. 947 G.-

81.. Charlottenstr. 18

Dame
jüd., hübsch, schlank,

unabhängig, wünscht
ebensolch. jüd. Ehe-

partner bis 45 J

Lagerkarte 203. Post

amt 5, Charlottenbg

W« liann zwecks Auswanderung

das Nähen von Kinderkleidern
erlernt werden? Zuschr P. 939 Gem. -Blatt.

Charlottenstr. 18

iieselUiien A nsvhluß
an jüd Kreis sudit jüd. Herr mittleren

Alters. Zuschriften P 890 Gem. -Blatt,

Charlottenstr. 18.

Silt>erffUcHse
schöne Exemplare 155,—. Pelzreparaturen.

Peilumarbeitungen jeglicher Art preiswert.

Nordheime r._Wartburgstr. 26. Tel. 77 27 70

Korsettspexialistin
ir.div. Maßarbeit. Lege bes. Wert auf schlanlt-

erscheineiide Büste. Magen u. Leib. SOjähr.

Praxis. Elisabeth Perser, W 30. Hohen-

staufenstr 55. Tel. 27 30 02.

Corset-Spezialistiffi
Anna Michalowshy, Tharandter Str. S, a. d.

Kaiserallee (Haltest. Güntzelstr.) 87 3657.

Eleg. Anfertigung nach neuesten und aus-

probierten Modellen.

I
f V vniidsfiivlis-

und (ii'ldinurlit 1
MbschluRbereile Käufer

für gute Rentenhäuser
Geschäftshäuser
Villen

in jeder Preislage

auch Hyp.-Verkouf-
Beleihung
Vermietung

von Geschäflsröumen u. Läden durch

Isr. Schmidt Söhne
Immobilien

Leipziger Straße 29 Tel. 16 41 71

Tel.

JULIUS M. BIER AG.
IMMOBILIEN

Stammhaus gegr. 1890
Leipziger Strasse 31-32

- 16 44 41

Wohnhäuser
Geschäfts-
häuser
Villen

Fabriken

Geschäfts-
räume
Fabriken
Villen

Hypotheken
zu günstigen
Bedingungen

l/uluMft:

\/ec4fUcM:

BucUoffi:

ZinsfkiäMMser
für abschlußreife Käufer

l.u.II. iDamiioAiipolAcftcii

snvht jmcAacl (RasewMifk€Bt
Immobilien

Berlin-Chorlbg. 2. Joachimstholer Straße 41. Tei. 91 75 51 52

Zusage in 6 Stunden
Kaufe I. und II. Hypothekenbriefe

Stephan Aal, Spezialmakler. Jägerstr. 12. 11 1820

Betreuung von Auswanderervermögen

,

^Vermögens- und Hausverwaltungen

Sanierungen, Auseinandersetzungen

Geschäftsliquidationen und -Verkäufe

Dr. jur. Ernst Rosenthal
Berlin. Westfälische Straße 85. Tel. 86 46 46

Bürozeit des Gcmeindeblattes: ' 2^—5 Uhr

Wohnhäuser!
^^^^ Ankauf^ Verkauf

Kaulen I.CII. Hypotheken
GEBR. HIRSCHFELD

Iwmob.. Rlw . Wl, Jlft r»!' *. Tel. 11 55 52

Wochenendhaus
kauft Gersvn. Greilswalder Str. .38.

MakltrbUro

NurtBendix-Lankwitz'
G«fchtiffsv«rfcduf«

7312 36

An- und Verkauf
von Grundstaclien u. Hypotheken

GRAETZER, Immob. W 30, Hohenstaulen
straBf 30 26 08 32. peis. 2— 4.

Weslen-Villa
mit Komiort. Garten, Garase. evtl. Wasser,
la^e. lu kaufen fcsuctit. Off. P. 840 Gem.
Blatt. Ctiarlottenstr. 18

.

Teilliaber
tätJR, für Damenstoffe. Privat-Kundschalt,

möRl. m. eiRen. WaRen, qcsucM. Wander-
Rewerbeschein für gan^ Deutschland.

ca. 3000 Kunden u. etw. Kapital, vorband.

Off. P 959 Gem.-Bl . Charlottenstr. 18

n̂
Llrune Bend*r, Immob., 91 38

^^H Jetzt: Kurfürslendamm237

eiiflc^i*

- Beteiligungn
tätige, an ernst zu nehmender Sache

mit ca. RM «000.— von älterem jüd.

Kaulmann Resucht. AnRemessene
Sicherheit VorauscetiunR. Oft. unter

P 868 Gem. BI ,
Charlottenstr 18

Klviitos Tv.rtlln'urvufivsvhnft
tvtl. Damenkonfektion RCRcn Kasse lu

kauten gesucht. Off P 928 Gem. -Blatt.

Charlottenstr 18.

Teilhabvr
IUI Herren-Art. Gesch. in bester Verkehrs.

:aRe Berlins RCSucht. Otf. P. 929 Gem. Bl..

Charlottenstr. 18.

Gutes solides Geschalt
bucht etwa 10 000 RM. RCRcn Sicherheit.

Evtl. Mitarbeit. Off. P. 949 Gem.-Blatt.

Charlottenstr. 18.

Gesch£in
resp. Fabrik, Rut Rehend. kault direkt vom
Besitzer, Kapital ca. 50 000.— vorhanden.

Aneeb P. 948 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Auswanderer
Existenz durch Fabnkation rijem. Marken-

artikel. Erforderl. etwa 1000 Mk. Zuschr,

P. 954 Gem. Bl.. Charlottenstr. 18.

lUnfercr Kaufmann
mit 2 bis 3000 RM lur Mitarbeit von

Ingenieur ges. Ausf. Zuschr., auch üb. bish

j
TätiRk., erb. P. 885 Gem. Bl., Charlotten

Straße 18.

! Mi tta9Sti tch
I

oder Pension lu kauten «esudit. Offerlen

I P, 855 Gem.-Blatt. Charlottenstr. 18.

In festem Auftrage

SUCUtH wir

mit und ohne Komfort

S. RcRermann & Co.

Immoliilicii - Hausvtrwallinifn

Berlin W 9 . Potsdamer Straße 7

ftuf 21 3f 9t

RM 10 000.-
für stille oder tat. BeteiliRung eines viel«

Jahre bestehend. Unternehmens Resudit,

Sicherheit, Rute VerdienstmöRlichkeit. Ott.

P. 821 Gem. Blatt, Charlottenstr. 18.

E li V z ti ff H q II «' I I V n - S a v h iv e i s

ALTPAPIER
Adolf Naftaniel
N 65. Am Nordhaf*» 5 46 26 05
kauft mit EInttompf - Goranti«

ASPHALTIERUNCEN
ASPHAI.TI E R U NG EN
Pflasterungcri Bürgersteige

ROBERT WOLFERS M.d.J.G.
W15. Kurfür»»endomm 48 A9. Tel. 92 «7 56

AUFZUGE
Fahrstuhlbau

£mst 7iscAcr
OW 50. Kulmbachcr StroB* 6

i4 Bovario 78S1 52

Reparat. jed.Art. PfleRe, Fahrstuhlseile

Xltetta iCtflsdic Firma iiestr Irandie

Liefer. u. MitRi. d. jüdischen .meinde

AUTOVERMIETUNG

71 95 72
verm elcR. Limusinen, Cabriolets für jed

GeleRenh. Hochzeiten, Stadt- u. Fernfahrten

SELB STFAH R E R
Meaelle 17/19: 97 10 22.

Auto-Verleih
für S^lbstf. in gr. Ausw. Tel. 21 27 89

CMRLHMTlBauoesciiiiliBePoePÄCo.Orthopädie-Meis ler

FuBeinlaeen n. Mal
Gummistrumpfe
Charlotteiiburg. M'^
Leibnizstraße 60 ^Qf

Telefon: 31 21 76

BANDAGEN
M.d.
J. G.41 Bela Rott

Speiial-WcrksiXittn für Baniaicn
und Ortbepliie. (EiniaRen, Bruch-

bänder, Leibbinden, orth. Apparate.)

W 30, Martin-LuthtrStr. 77. Tel. B 6 1247.

D. HESS ruchbintfcr
und Lelkfeinden

PlailfuBeinlagen nacti MaB und
6ipsabdruck, CummittrUmptc

Ortheptidi«, eig«n« WarkstoH
Lieler, samll, Krankenkass. u.Behörd.
NW 7 Fricdrictistr. 113 / Dl 1442
(!;ranitnb. Tor). / Mit|l. d. ]0d. fitm.

o
GicsekrectilstraBe 12
Tel. 31 78 11. (.M. d. j. H.-V.)

BauauslührunRen jeder Art. Spez.:

WohnunRSteilunRen. Fassaden.

Bauausführungen |«d«r Art

o Biumann & Griinherg
C2. «r. PrSfidtnltntlr. 3. Tel. 42 23 56/37.

'""
Baugesciläfl

RICHARD BLOCH o
Umbau-. Fassaden- und «'mr. I9ii

Reparalurarbeiten, Schwammbeseitigung

Martin-Luther-Str. 55» 71 98 62

beratuni

"Überwachung

ECnUCIU W 15, Duisburger Str. 1

• aUnClllf TELEFON: 92 42 31

OJACOBOWITZ
BAUGESCHNFT

G. M. B. H.

W IS. JOACHIMSTHALER STR. 9
J 1 $970 • S979

I ^k« A f*A WarftstraB« 11

Leiir s CO., CS IBIS

Fliesen,Baustoffe

MORITZ WEGIER
VI liiniif(*Hchäfl inid

Ai'vhitektiirbüro
Spezialität: Fastatftnrcnovatiencn und

Wohnunfsttilunian
triinca, Manfeijeuplati 1 /Tel. 42 8305/06

GL.AS - PORZELLAN
Tofcl- und K af f e e» « r V • c •

Haut- und K ö et» e ng «ra t e

L. Katz & Co.
K»nl«straBe «2fc. Ecke Heili9e9ei»t»tra»e

W39, OroBodntlral-v.-Ktttter-Uf«r 59

rarnruff 21 55 93

BELEUCHT.-KORPER
Willy Herz — Herrlicht

Tel. 92 20 95 96

Elektr. Anla«en
NikoUburger StraSe 6

Kaiaerallee 101
KUhl

•dirinkn
Betten und Aussteuern
Ofcar6olil»tein.gegr.l911.SUdwestkor$oio

Bettfedern-Reinig.— Umarbtg. Tel. MS 0154

Daunendecken-Atelier
Cruenbaum-Wulff

AnlertigunR. UmarbciiunR aus Oberbctlcn.

Neuheit: Auswechselbare Daunendecken,

la Verarbeitung. M?.rbu rgerStr.2. 24 89 02.

tepp-u.Daunendecken
bestes Fabrikat, preisw. Strohmanilel,

nur Wal'.str. 89. zw. Roß- u. Grunstr.

f 7 4Si2. Aularbeit, alter Decken bill

BUCHDRUCKEREIEN
HERMANN^KURNIJC

n. FUMHEIISIEIH senior

Glaicrmeitter. üegr. 189B.

AustUhrun« sämtl. Glaterarbeitcn.

AÜto-Verglas. Agentur d. Glasverslcheruni

Berliner Mausbesltier a. G. W 50. Speyerer

Straße 24/25 (Bayer. PI.). Td. R ß 4606.

Glaserei — Vergolderei
BIldereinrahmuni.Geraälde-Rahmen. Reparat.

Siegmund Heymann. Glaser- u. Vergold.-

Mstr , W 30, Bayreuther Str. M. 24 bZ 6U.

GRABDENKMÄLER
GRABMALKUNST

JULIUS OSSI, Bildhauer

Jtllk Steglitx, KUhlebornweg 20. 79 57 54

IP Werfcstatt W e i B e n » * e

Grabsteine nn^o

Jetzt auch

Nähmaschinen
Vertretung von erstlilassiser Marlie

Radio-Haus Clou
Konigstr^J5^W_TeLj_^l^^

GoldSteiflv Vertreter

NilimasGtiinen 45 17
Kuglersiroße 94 "W*^

Nr. 21 Seite23

Jüdisches Gemeindeblalt
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mk NÄHMASCHINEN
^SF auch gebrauchte QPI

I

SCHMELZ
I

u. 25

^^iMcSniu^ ^

Julius Simon
WelRensee, Lothringenstraße 24

Telefon E 6, 3567
Mitglied de» jüdischen Handwerlterverems

JUWEt.lERE
Massiv foliene Trauringe

Altred Krawlt», Uhrmacher u. Juwelier

Dahimannstr. 1 a. »hf. Charlbg.
Uhren, Gold. Silber*aren. Juwelen. Rep.-Werksl.

Name bürgt 45J.i. Bln. «. Reellil. J4 0257

r

BuchdruckereiMax Schneller
-„•. M54, irunnenstr. 194. Tel. 41 17 St

Jb «ruckt sauber in eigenem Betriek

^^ 6tgr. 1184 — Vertreter gesudit.

luchiiruckerei
eiRcner
Betrieb

uchbinderei
ARTHUR SCHWARZER, Kl. Andreaittr. 4 QhnC Gift

Ruf:

59 57 24

KammerlägerNoses
vernichtet Wanzen. Schaben usw.

41 jährige Tätigkeit Erfolgsgarantie

auch ohne Ga» — Geprüfter Fachmann

NO SS. GrcilswaNer StraSe 119. 53 11 55

Reparat. Mechaniker

RuI. 44 64 60 / GlUcksburter_jtra5e_1^

Nähmaschinen
u MQtore 1. Haush. u. Gewerbe, erstkl.

Fabr Kl An. u. Abzahlß.. auch bar. Fabrik

Rararjtie'. Inzahlungn. gebraucht. Nahmasch.

Postkarte oder telephonisch. Anrul genuRt.

Nähmaschinenverlr.: Schönhort»

W 50. Kulmbacher Str. 7. Tel. 24 71 70.

Herde, Öfen
Badewannen,Badeöfen
«sanitArtikel. Kühlschränke

GUTTSTADT Jk SIMON
AI exandrinenstraße '05-106
an der RitterstraOe Telefon: A7 77{}/

OPTIK - PHOTO

rillen
Optiker H. Hess Nachf. 51

„^ SW. Kommandanlenstr. *•

Fachgeschlti tur AugenoptiK und Foto

James Dresdner
Weltgarantie, Raten,"
Sämtl.Systemel.all.l

Sprachen, auch hebr.

Oclegenh., Reparaturen

Unv. persönl. 10 (I0C1

i Vorführung «'• HCUi
Liidwigkirchstraße 7

Werner Eichwald

O Schreibmaschinen tür jeden Zweck.

I^achm. Beratung lür Auswanderer.

Laden: Wilmril., Berliner Str. 5 (zw,

Bayr Platz u. Kaiscrallee). Tel, 87 85 »0.

nach Geschäftsschluß: 7196 70

TEPPICH REINIGUNG
TeDDich Reinigung, Kun$l$toplerei

Enimoltunn. Autbewahrung u»«.

11 WILLY BECKER
^^ Greilswalder Str. 15. Tel : E 3 3317

I

Greifswaldei

Einiige jUd. Teppidiklopfanstalt in

7

erlin

TISCHLER

r- Eischleb & Neuwahl ^
neue u. gebr. Büro und Reisemaschinen— Eigene Reparaturwerkstatt

Laden:Kleiststr5gg2503
UmNollendorIpl.)

Ihr fachmännisch gcschi Iter, zuverlässiger

Schrelbniasdiinenreparat^uj^ mm

RUDOLF GERSON „,
Wilmersdorf, Berliner Straße 159

87 67 86

^^n-
Globus schreih

u. Rechenmaschinen-
Vertrieb / Inhaber Maurus Löwv

Reparaturen. 20j.Praxis.Gelegenheiten.

erlin SW 1». Kommandantenstr. 3la

gcgenüb. Kulturbundtheater. 17 66 7?

Bau- und (Möbeltischlerei
OeschSttselnrichtungen, Hausreparaturen

^-,- .. Beizen — Polleren
IVIILCl/ N4. Elsasser Str.52. 429135

HUGO HOPP
Ofenbau- unil Fliesen • KustUhrungen

B in Charl. 4. Niebuhrstr. 68. Tel. 32 17 33

E^ MTRRÄMIRSK!
4r^l: Töpfermeister
^•^ Berlin W 3S

Wmlerfeldstr. ?4 Tel. 27 32 97

UHRMACHER
Uhren / Goldwaren / Trauringe

Reparaturen AnkOUf Umarbeitungen

Herb,Katz.W30''''fhT3f^*
I F. WEISS, Uhrmacher

MW 87, Flensburger Str. 1 C 9 4189

®Anl. sämtl.Rep. u.Kompliz. Arb.. spez.

kl..\rmhaiiduhr. (}utc Arb.. bill. Preise

UMZUGE

Pa
GEPRÜFTER KAMMERJÄGER

BUCHVERTRIEB
Bei*
Talesslm

Oranienburger Str. 26 42 30 94 / Anbaut
JBditdie saiulbOctier

DROGERIEN
Imtheker L Iran Eien-Drtierie
Kai«trallft1M(a.<1.0üntielstr.)Tel.8665 06

Drogen, Foto. Parfümerie.Wirtschattsarttkel.

In Berlin frei Haus.

Drogerie Wongenhaim
©aytrisdicr Plati f — Tel. 1« II «f

Parfümerien. Foto. Wiftschaftsartiltel

Lieferung !rel Ha««

ELEKTROTECHNIK

MtNNAAO 1^ lyrli

I NEß Sfcie

Gas!

SO 36, Wiener Strafte 14 b. Anruf 88 18 M
ohne Gas

beseiligi Wanzen. Räumt am gleichen Tage

wieder bewohnbar.
FRITZ SCHWARZ.

W 30. Eisenacher Str . Jl y. »5 *8 60.

Kurt fileelis:'

Kadikal-Kamme'rjäg.

Verilichtang;
auch ohne Gas, geruchlos

W 50, Prager Str. 31

B 4 Bav. 0342

BcitUh"
Oplil(eini8tr.u.staall.gepr.Augenoplil(ei M.d.J.H.-V.

W30.SpeTererSlr.10.U Bhf.Bayr.Pl.. 28 3013

RIEGEL
Liel. d. Kranlienk.

Mi««i. d. i.Hdw.-V.

pariser Str. 28 29 »Wlr.PI,J Rut »2 5S *?

^TO Semskuv

Sel»r groRe Auswalil in Kamera»
Mikrosicopic w. Mikro-PttotograpMe

Xltest.jüd Ladengeschäft Riesenauswahl

i. neuen u. wen. gebr. amer.

u. an<l. Rcisemasch. Besuch
unbedingt lehn. Pers. Be-

dienung. Charlottenstr. 28
a.d.LeipzigerStr. ' A7 260«

MXRnNTACOBY
Schreibmaschinen für Bürou.lteise

I
in allen Sprachen, auch Hebräisch

Tel. 86 S2 27
Besondere

Gelegenheiten

Wilmersdorf. Lendhausstraße A4

^rftönl. Vorführung
ufivarbirkilich

^
Licht-, Kraft-, Radio-,

Gas-, Wasser-Anlagen
Bouklempnerei Alfred AdaiTI
Elektro- u. Gatkühlschränke — Herde

Konzessioniert bei simtl. Werken

E» und Gasag-Teilzahlungs-Sys^em

CHIkfl- <. «»»•••*' 7 Tel. S2 20 4f

izen beseitigt
Ohne Gift - Ohne Gas - Ohne Störung

Staatlich glänzend begutochtel ^^
Verhindert Neueinnistung ^
Watiier. Wilm.. Nikelskurier n. 2. Tel. 17 St 13

SEI

Beleuchtungskörper
aller Art. Koch- u. Heizapparate sowie

Eklrtro-Material u Glühhirnen.

Gcorf Baumgarten
MSS. Iiwiiiawwemircmtr. 24. Tat. S» !• 2t.

Dipl.-In?. Rud. Blumenihal
Eicktr.Anl«fltnu.AM"r*t* jcderAit Konzess.

hei sämtl. Elektrizititswerken. Charlbg. 5,

l*«ntiar<t«tr. 22. C4 0561. (|üd. Fiontk.)

Elcktr. Anlagen
ied. Größe, auch Reparaturen

ing. EM*r Goldschmidt,

seit SS lehren konzessioniert bei

sämtl. Werken LiditerleldeWest.

Jäuerndorfer Zeile 52. G 3 3961.

Voilenois (M.d. 1.0

Cham. Relnl|unt$- m. sagciaiisteit

Hutumpfessen / Reparaturen / Kiinsisloplen / Farben

friedenau RheinstraUe 35. Telelon; H3 2000

Charlotlenburg . Aunsburger Str. 36. Tel. J 1 3809

Abholen und Lie(eiut.g erfolgt kostenlos

lud. Malerei-Werkstatt
Hermann Dannenherg. KraMtstr.54a. 59 26 52

Fassaden — Treppenl'.ure - Wohnungen

«Alles för Phote ••••"'^^tS
Spczialh.ll.6er«»ii. Photorastr.. J1«»"
Bismarckstr.81. Ecke Wilmersdorf. Str.

Apparate etc. Eig. Photowerkst. Versand

PifOTO-RICHHEIMER
W t. Passage. Laden 1 1 Tel. 11*^5*
Entwickeln — Kopieren — Vergroacrn

Leica. Kedek u. a. Fakrikate. Filme.

RADIO
beiegenneu Netzfernempfämer

hilligst ,

Fa. I n g

imenieur Rothholz
Bürt- u. Reisemasciiinen

Mietsmaschinen
Rechenmaschinen

Repar.in eigPachwerkst.
Cliirtki. 4, «tieiiMdstr. II

Ruf: 3154 33

SCHUHREPARATUR
Elektrische

Schuh - Besohlanstalten
Inh. Walter Heilbrun, M.d.J.H.V.

Paul Fuss & Co.
inh. Paul Fos*

Fachspediteur seit 1904

niiP Berlin-Schönebeig w.«'

2HL Grunewaldstr. 65 fi'

(Nähe Bayerischer Platz) Itl 718358

möbeitransport. Spedit.. Lagerung

ausländ - Übersee - Palästina

trleü der Formalitäten u. ZollabJertig.

Umzüge unter persönlicher Leitung

Um Irrtumer und Veiwechslungcn zu

veimeiden. bitten wir. genau aul

unsere Firma zu achten.

Tel. D t t41t

. D a I I m a n n. Elsasser

I. 6

Malerei E. Veit
Ctiarlettenhurg, Dahlmannstraßc 30.

Wohnungen '^*^''!|'**.V]^ 963680Ausfeesserungen Sctiilder

Walter Loebinger
Elcktremeister. Elektr. Licht-, Kratt-

H. Siinaianl., bei alt. Werken zugel. Schöne

befR. Eisenacher Str. 81. Tel. 71 49 78.

^ Elekfre-Rarfle-Apparatej
Elektrische Anlagen {etfer Art

Bei allen Werken zugelassen

U MAX ROSENICRG
17*1 Ingenieur u. Klektromeistei

N0 11, Lew<«>erger Allee tS5

Möbel • Polsterwaren

Teoplche • Gardinen
Auswalil —
reiawcrt

Wilhelm Sand
eiektr. Anlagen / Lompen

N54, RosenthalerStr.13 42 78 02

^^^ IncreOerA

P Rosenthaler Ploti

Radio -Geräte - Kühljchronkc
Moderne ReporoturwerkstoH
Teilzahlung — Kundendienst _

Kurtflrstendamw tSS (Ein« Nf«ioT»ir ) 1

7

5700

ADIOVERTRIEB ; RECORD
Kurfürstendamm t4-t5

Motzitroße 17 (Laden)
^.mm Ruf 91 64 26

Kuriui

K

Jaachim • Friedrich - StraOe 44
97 25 75

Oerliner Str. SO
TaureggenerStr.4S
Neue Kantstr. 7

Wilmerseert. Uhlandstr. tSI
Prager Piati 4

Augustastr. 40
Zessener Str. 20

OVerarfeeitung » nur gutem Kcrnleier

Fmr AbKol« ».Zum nciw vonB«^lin u.Vorortr

Italensee,

Charlettfeg.,

Oerlin'sW.

30 23 02
34 28 92
93 23 85
87 44 14
87 44 14
87 44 i4
66 03 07

JrJl^i^^

FaM-Cohn

ALLE REPARATUREN
an allen «adle-SerUten, auch ausländischen

AbholunRu. Zustellung •Antennenhau

Ö FRITZ STOCK,
Lietienburgcr Str. 11. RuI: 91 40 75

RADIOTEMPOliM-d.

JG.

Sämtl Neuheiten, sowie »gebrauchte Fern

emplänRcr Gas- u, El-ektro Kühlschränke.

Teilzahlung. Kundendienst. Tel. »7 SO 15.

Wllmerseerter Str. 71. Ecke Mommsenstr.

Ceirilntfet 1S28

Tapeten, Forben
Uicke, Linoleum

N 58, Stargarder StraBe 58

Großes Lager
m Ctuches u. Sessel

Spei. Deppelcouchet

Umarbeitung Modernisieren G 1 SOt 4

C t H M . Stetliti. ZImmermannstraOe »f

DeHorations ond Poisterarlieiten

M^ Spetioiitöt Couches
I

ftl O. Kronfeld, ludwigkirch.U 9i
^^ (o. d. Uhlandstr). J 2 Oliva 51191

iNur Quolitotiorbeit Erst» Refergnren|

Hans Fuss s Co.
iRh. Hans und Isaak Fnss

Mitgl. der Jüd. Gemeinde

Mikeltransporte Laierung

Inlani lutlanä Übersee

spei Palästina-Transporte

n u r Frankfurter lllee 21

Tel. B8 0817

Umiiiie unter porsioliclier Leitung

Gepäck -Eilwagen

I.GutkinilsCo.ri
Spediteure seit 1906

W 30, Barbarossastr. 52

Tel.: 25 3191

Ausland •
Übersee

Ernst Löffler

fHöM.
so.

IMeritf

Skaliticr Str.

die Sie suchen, in rei-

chet Auswahl preiswert.

HIrschowitB
IS, am Kettbutter Ter.

lamoflerate.sprechapp.

HeckaoteoiieR. lopareiorwerkslolt. ScHoH-

j!j^ platten. Elecirelt, OUsseMorter Str. I

Ecke UhlandstraSe Jl 7tS0

SCHIUD. - STEMPEL

NAHGARNE
GröSte Au»wo tili

Reparaturen »ofort.

Sallilialiicli.NQ43
Nooo Kliiipslrslo IIa
— Tel.- 53 20 21 —

FENSTERREINIGUNG
J. G.

Inh. Otto Lcftbre, W 50.

3. 14 1 »47 reinigt billigst.

Fensterreinigung
„Gründlidi'
Marburger Str

Fenster u. Parkett
reinigt Felli SdiUck, Wilmdr.

lellerndamm 194. H 7 0643. M.

Hehen-
d. J.G. I

O JOSEF SAND
Mün»tr.4 43 62 74 iiahgame.Zwime

; für Indottrie und Werkatätten

NAHMASCHINEN
Nähmaschinen

Erstklassiges Fabrikat.

Garantie . Inzahlung-

nahm« alter Nähmasdt.
Zuvorkomm Bedienunfe.

Unverb. besudit u. be-

rät Sic. auch Sonnt,,

Nähmaschinenvetlrcter ieerwaid, M d Jp-
Aleienderttrale SS. Tel. 59 19 41,

Tapeiicrermcieter
und Oekeraicur

Ludwlgklrchplati 9. - Telefon: 92 23 19.

Polster- un- Dekorationtarbeilen preiswert.

SI69"- '9"l ontark.. Selbstroller,

OarbarottaitraOe 47 Markiten. Gardi-

2« 20 44 Seit 1007 neu anmach. elliigtt

Stadt-Transporte
SALOMOM. Chodowieckistr 36.

Teletee: 55 Sl 0«. 45 S7 7S

WASCHEREIEN
Die Heißmangel fvi

I Motsatr. 91, OM Pflfor flltl 14 39 31

Eifene Wltdierei

Sackwäsche RM 3,50 0.20 Transport.

Hauswäschc la neheißmanr.ell u. ichrank-

lertig. Pfd. 28 PI. Oberhemd platten
: 3» PI.

LRosenthal ••"••fiiiiifi
Dekorat.. Palsterarbelten L!L!«üi
Spez.: PeistermMhel Ltotwaiiierer

SCHREIBBÜROS
SCHREIBBÜRO BÖRSE

Lychenheim, C2. MeuePromenade4

O Telefon: 41 08 29 ' Abschriften. Ver

vieifältigungen. Diktate. Typendruck

SCHREIBMASCH
Alfred Brüll

Schreibmasdiinen aller Systeme für

Büro u Reise. Gelcenheiter. Vor

liihrung, Probestellg. unverbindlidi.

Bamberger Str. 19. Tel. 26 08 79.

Politermöbel- u. Matratrenfabrik
NeuanlertiRung u. Umarbeitung. L. SdiejOe,

NW 21, Alt-Meablt 95. Telelon: C9 9561.

M. d, lud Handwerkervereins.

Dekorationen, Polstermöbel

m Modernisieren. Neuanfcrtieung

Oardinenanmach. S. Schlachiauk,

^MS.JParisci^ Str. 4" I i 4704.

Louis Wolff
W'jÜ Nachodstr. 8 / Tel. 24 10 30

PoUtermSbei — Dekeretlenen

Ceuchkctten «r tflc AMfwenOerung

Neuanfertigung — Reparaturen

HELIOS
die Quol.tätswäscherei woichl

tchonend, sauber, preiswert.

F. ISRAEL. Günlielsir. 42 / W34 52

AoQsburgerttr. 51 24 46 75

M. i.

1. 6.

HaMrland-
Margarete Neulioff
wäscht, heißmannelt. plättet. Mal

straOe 10. 5 4474. Wäsche nach Gewicht.

lUiTWüsclierei saioschin
wäscht in Köpenick. Pfii Wäsche 0.28. Freie

\bho! u Lieferg. StadtkUre: ierlln 17.

ROdersdorler StraOe 4. Tel.: 57 34 04,

ZENTRALHEIZUNG
Sanitäre
Anlagen

NW 7, Karlitr. 14. 41 49 56. nach

18 IJhi: 26 49 56. Gegr. 1894.

Heilung WarmwaMeryartergung
Neuanlegen / Reparaturen

I. arcus

6 8 9
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StrlU'tt.>\arhiri'is

I nrl^t't7niKf i>i>n Seit'

I XtKjehotv

Berufstitiges
Ehepaar, Komfortwohnung, sucht junee.

jüdisdie HausKchilün, Kochkenntnisse.

Gallewski. BerchtesRaüener Str. 4.

Haushalthllte

iiiü.. R«Ren Mädchenzimmer, evtl auch Bt-

tteuung. gegen Vergütuiig^_j2_54 7 5.

Altersheim
Siegmundshof 10, sucht Hausgehillin. Jud

:t9 96 04.

Hausangestellte

lud mit Kochen, gutes (lehalt, sucht

l luni. Leiser. MartinLuther-Str. 60. Tel.

71 42 20.

Hausgehilfin

lüdin mit etwas Küchkenntnissen, per so

lurt gesucht. Scherl. W 10, Ooltzstr. :h!S.

27 81 83.

Hausangestellte
jiid., liir kl. Haushalt, zürn !. Juni gesucht

71 62 97.

Junge Hausgehilfin

oder Haustochter, lüd., lür Arzthaushalt

gesuch t. H ilfc vorhanden. 52 07 77.

Hausangestellte
jiidin 4-Zimmer-KomforthaHShaU. 1. 6.

ge sucht. 92 48 08.

Hausgehilfin
lüdin. für Komforthaushalt. angenehme

Stellung. 4 Personen. 1 VI, gesucht Tel.

86 05 Ol
.

Junges
Mädchen, jüd..

sucht. 31 35jj __.„ .

Wirtschafterin

lud 1 frauenlosen 4 Zimmer-Arzthaushalt

per' l 6. gesucht. 9-12, 4-7 Uhr:

53 2H 80.

Aufwartung
jüd.. gesuch',

lorthaushall.

kl. Komforthaushalt. ge-

Schofför GUrtner

jüd., gelernter Moloren-Fachmann. m.it

allen Reparaturen und Wagenpflege bestens

vertraut. Erl Reise- und Stadtfahrer.

1. Juni frei. Off. P 979 Oem B1 Char

iottenstraße 18.

Stenotypist
junger. Jude,

96 03 90.

samtliche Büroarheiten.

auch stundenweise. 26 16 59.

Stundensteno
auch hremdsprachen. 87 04 77 (Jüd.)

Helmarhell
jeder Art jucht 96 18 0.1.

Stenosekretärin

Jüd.. aushilfsweise, englisch. 32 13 32.

täglich, vormittags kl. Kom
Wilmersdorf. 87 41 28.

(mPsuvIw

Kinderliebes Müdchen
(Jüdin), mit guten Zeugnissen, zum I. 6.

gesucht Nichtritueller Komfort Haushalt,

J Erwachsene. 2 Kinder Telefon 86 40 64

(" -11)
,

Hausgehilfin

jüd. für 4-Pers. Komf.-Haush.. /. 1. 6.

ges , Hilfe vorhanden. Friedeberg. Nachod

Straße 15. T el. 24 82 3 6.

Hausangestellte

)üd., lunfzimmet Komforthaushalt. Berko

Witz. Schönebe rg. Am^Park J14.

lungere Hausgehilfin

lud., mit Kochkenntnis, lür Villenhaushall

(2 Personen) gesucht. Gutes Gehalt. Tel :

89 40 24.

Fraucnloser Arzthaushalt

Vüllkomfori, sucht gewannte jüngere Judin.

C 4 5270. _.
Suche
kinderliebes zuverlässiges Tagesmadchen

(jüdisch), leichte Hausarbeit. Alter bis

:t5 Jahre. Telefon von 2 4 Uhr: 17 62 24

Perfekte Köchin, Hausmädchen oder Diener

jüdisch. 1. VI., für Pension gesucht. Tel.

92 53 32.

iMXdchen
lüdin. aus gutem Hause, zum Anlernen.

KinceVheim. ZehIendorf_84 lüjl

^Mädchen

Älterer, intelligenter jüd. Herr

lahtzehnte lang Reisender, reichsange-

hörig. auch im Reklame, und Anzeigenfach

erfahren, mit gutei Handschrift, ver-

fauenswürdig. sucht Betätigung. Beste

Relerenzen. Keine Provisions- oder Ver-

sicherungssachen. Angehole unt. P. 983

Gem. -El.. Charlottensir. 18^

Chauffeur
jüd., zuverlässig, auch Stunden. 31 26 93.

lung.
Kinderpflegerin, jüd.. lür 2.Personcnhaus

halt. Kleinkind. 1 Std von Berlin, gesucht

Schrifll Offerten: Hamburger. W 30. Freu

Singer Str. 6.

Hausangestellte

lüdin. für 2-Personen-Haushalt neben

Köchin sucht. Telefon^ 154JI0.

Hausgehilfin

Judin. für altere Dame. 4' Komlortzim-

mcr . gesucht. 39 27 66.

Tagesmadchen
lüdin. verlangt. 45 35 70.

MamtelJ öder Köchin

Jüd mit langjährigen Erfahtunuen und

besten Empfehlungen, sucht' Bridgeclub,

Kuifurstendamm 202. Tel.- 91 1 1 91.

Tagesstellung
jüdische Hausangestellte. Komforthaushalt,

gesucht. Berendt, Kaiserallee 214.

TOchtlfiTHausgehilfiii

lüdin. für kleinen Pensionathi«ushalt. I. 6.

gesucht. Hoftmann. Ba^arossastr 44. II

i(ind«rliefett

Frl.. jüd.. für 5. und »jähr. Knaben, mit

leichter Hausarbeit, Hilfe vorhanden, keine

Tagessteilung, sucht Stark. Kros&ener

S traBe 17. 58 45 75
.

lungtt
arbtitslrcudiges Jüd. Mädchen. Kochkennt

nisse. gesucht, nach 3 Uhr Oppel. Heil-

hronner S tr. 28.

MMctien
Jüdin Jung., arbeitsam, perfekt kochen.

A Pers.. 5-Zimmerkomforthaushait. i. 6.

gesucht Oute Zeugnisse erforderlich. 60...

2ma! Putzfrau vorhanden. 9— 10. 2—3:
93 62 25. ._

Kleinkindpflegerin

od HausangesteUte. jüd., kl. Komfort

haushält mögl. per sofort. Tel. 41 54 82.

lungere
Hausgehilfin, iud .

gegen Komfortzimmer,

evtl Taschengeld. Irautnloser Haushalt,

Chiffre- ..Hausgehilfin", postlagernd Ber

lin SW 68
.

Hausangestellte
jüd kl. Komforthaushalt. sucht: Roth-

schild. Hei tbronner str 30.

Hansgehlltin

lud., hei guter Aufnahme, bewander*. in

allen Hausarbeiten, in 4-Zitniner.Komfort

-

wotaag. gesucht. Kurfürsleadamm—Olivacr

Platz 91 61 37 (»-"10._i' 41

Hausgehilfin

od. Hauslehrling, jüd m Kochktnnmisscn

3 Ptrsonen Korofotthau.halt. sofort oder

1. 6, gesudit Tel, 87 28 39 (
' -4^5).

Hausangestellte

Jüdin, für 5 Zimmer. 3 Pers -Haushalt, ge-

»udit. Vorzustellen be Brüh. Passauer

SlfaBc 6 7 am Dienstag.

Tt^llfcs
Hausmäddjcn für größeren Haushalt ge-

siicht, Kaufmann. Dirckscflstt. 45,

Perfektes Hausmldcüen
jüd.. zum 1. Inni gesucht. Familienhetm

Ki rs<Jiner. KurfUrstendamm 63.

Tagesmldctien
mit Kochen jud . 3-^iffl Komi Haushai;;

aus der Nähe Philipp. Berchtesgadener

StraBe V

lunger
gelcJ-nter Schlosser, jüd., sucht Stellung

gleich welcher Art B 4 4330.

Pfleger

liide. bestempfohlen, frei. Postlagernd

Nr. 1894, Wilmersdorf l.

Stihofför

Jude, sucht Stellung, Privat oder Lieler

w agen. 96 1 9 5

Autobesitier

lud., sucht Beschältigung. Provisionssachen

zvvtcklos. 41 22 81

lunger Mann
jud . 33 liihre. sucht Büschättigung gleich

weichet Art. Verkäulcr. Dekorateur. Plakat-

maler. Kaiweit. Meyerbecj^str '>.

Verdienst
sucht älterer jüd Kaulinann und Buch-

handler Übernehme jede Arbeit, privat

und geschäftlich, Vertretung, Vermittlung,

Ermittlung. Inkasso etc. Postlagerkarte

Nr. 148. Berlin W 81

MarkThcIter
lut'.e. Mitte Dreißig, veth. in ungek. Slei

lung. sucht für sofort oder spater Stelle m
gutem Hause als Packer oder Hausdienei

Plukatschrift Willig und llcißig. schnelle

Aultassungsgabe. Off. P. 914 «iem. Bl..

Chatlottcnstr. 18.
^

Karten-
Vertretet, jüd.. mit Kundenkieis. sucht

Vertretung leistungsfähiger Fabrik. DU u

P. 906 ücm.-Bl. Cftarlottcnstr. 18.

Beschüftigung
.liier Art sucht Schofför. luJe. M. K.. post

lage rnd. NW 87.

Suche Beschöttigung
gleich welcher Art. besitze Fuhrerscheine

Zjind 3. bin Jude 26 37J|2.

Stuntfenbuchhaiter

lud., bilanzsicher, btllig Oll. P. 8«6 Gem.-

Blatt, Charlottenstr. 18^

Chauffeur
Jude, frej^

Erfahrener
seriöser Vertreter, Jude, mit eigenem

Wagen sucht Textilvertretungen für Berlin

und Umgegend. Oll P 945 Gem.-Bl.,

Charl ottenstr. 18 . _ .

Textilkaufmann
jüd.. tüchtige Arbeitskraf;, mit Verkauf,

Lager. Kontor vertraut, auch jede andere

passende Beschäftigung annehmend, sucht

bei bescheidenen Ansprüchen Stellung. Off.

unt. P. 934_Gem.^Bl.._Cha£iotetnstr. 18^

Chauffeur
Jude, langjähriger Fahrer. 26 Jahre, Stadt

und Reise, sofort frei. Ely, Fasanenstr. 50.

92 29 67.

Stundenbuchhalter
bilani^sicher. Jude. 92 69 72.

Bilanzbuchhalterin

lüdin allererste Kraft, perfekt aul jedem

Kaufmännischen Gebiet, Steuersachverslan-

dige zugkräftige Korrespondentin. glän

zendsle Zeugnisse, geeignet, jeden Chef

erfolgreich zu ersetzen, zu vertreten, sucht

Ganz, oder Halbtagsstellung. Tel.: (nur

,2—' ,3) 92 10 IJ^

Stenotypistin
und Kontoristin, mit hervorragender Hand-

schritt, jüd., sucht Stellung. Zuschriften

erbeteir J^^Rcrkarte 05^^J«)^55.

Stundensteno

( Jüdi n), Kaufmann. Anwalt. 92 49 56.

lg. Ausländerin
fremdsprachlich geb.. s. Stellung als Er-

zieherin mit Übernahme leichler Hausarb.

Ott P 919 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Perfekte Buchhalterin

Jüdin, mit Kassenwesen. Lohnbuchhaltung

und allen vorkommenden Arbeiten voll-

kommen vcrtiaul. sucht per sofort oder

1. 6. SteUung.TeL ^6 1 3J8.

Auslandsjüdin, ungekündigt Stenokonlo

ristin Schönschrift einige Dekorations-.

Plakatschrift-. Zeichenkenntnisse. Grün,

bahnpostiagernd Zoo,

Bardintn
hängj^billiß jiur Ji»0e^^_ü.8'7_97. „
Di«"»' ^ „ "u _
Jude perfekt, sucht Stellung ohne Kochen.

lagerkarte gTO^erlin W 15. .

Hausgehilfe, Diener,

Jude, perfekt, sucht zum
Baruch. Freisinger Str. 13_

Juni Stellung.

Hausgehilfe . _,

lüde gewissenhaft, sucht Stellung jeder

Art. 'p. 891 Gem.-Blatt Charlottenstr. 18.

Stenokontoristin

perfekt, Jüdm. Aushilfen _44 18_55^

Halbjlidln ^. ,

sucht Stunden oder Halbtagsbeschäftigung

im Büro. 71 04 90. _

Betreuung
Drei- bis Sechsjährige,

bietet Jüdin. 88 27 70.

üartenaufenthalt.

lüdin
emplohlen. sucht Pflege bei aitcrer Dame
tagsüber oder halbtags. Tel. 73 63 37 (9

bis 11).

Teppichklopfen

und sonstige Arbeiten

17 03 39.

übernimmt Jude,

Putze Fenster

und mache Gardinen an für

Jude. Anruf 8-12: J 2 5566^

Haushalt.

Hausangestellter

jüd.. sucht Stunden, oder Tagesbeschattt-

gung. Postlager£d^C 43.H 352,^

oTener Hausangestellter

lüde erfahren, sucht Stellung, auch Pen-

sion. Becker. Grunewald. Waimtstr. 10 . __

Diener
mit Kochkenntn.. ab 1. 6.

Hausgehilfe

jüd.. perfekt

Erzieherin

Jüdin, sprachenkundig, heiter.

Krankenpflegerin

jud., frei, auch Nachtwachen.

(2-6).

liebevoll.

31 14 13

auch

Säuglingsschwester

juna lüdin. 1. 6. frei.

9 1 13 67.

Buchhalterin, Stenotypistin

Jüd., 27 Jahre, halbtags,

l:ei. 19 33 77.

Anrul nach 19 Uhr:

Irci ' Pnctiap K so Postamt W 80.

Donnerstag Sonnabend

stundenweise

sucht Transporte
Schofför

lUd., mit Lieferwagen

41 82 90.

Reklamckttnstler

lüde, vielfach prämiert Plakate, Graphik

etc., Figur u Schrift, sucht Aufträge oder

Posit i on. 97 55 SS.

Kochlehrstelle

lür 14' jahtigen großen, kralligen, jüd.

jungen sucht Frau I Magen, Breslau. Grill

parzcrstraßc 36^

Stenosekretärin
judin. transportable bigenmaschme
stundenweise. 92 07 7 l

^

Xrztln
jüd.. übernimmt Pflegen. Nachtwachen,

Spiitzen^etc. 86 54 37.

Änlangsstellung
halbtags, sucht lüdin, gewandt, jung, gut-

ausseh. Zuarbeiterin. Sprechstundenhilfe,

evtl. Verkauf. Postamt Lietzenburger Str..

Lag crkarte 73
._

BHanzsichere Buchhalterin

lüdin. mit allen Büroarbeiten vertraut

Postlägerkarte OOT^S -^8.

Perfekte
Stenotypistin. Jüd.. aushilfs-. stunden-

weise. 71 31 76. _.

Kontoristin

jüd. mit allen Büroaibeiten bestens ver-

traut, sucht Stellung W 80. post

lagerndir IJ^

Krankenpflege
lüdin sucht Tagesstellung, evtl mit Ko

chen^. 86 58 55.

Kindergärtnerin

lüdin. sucht Nachmittagsstelle zu Kindern.

Stetfi Cussel, Hai.. Seesenet Sti. 'mk

97 69 14^

Hauspflegerin

lud., übernimmt Tag und Nachtptlegen.

Wirtschaftsführung. 2 4 38^
Bilanzsichere

Buchhalterin, auch stundenweise. Ruck-

stände Monatsabschlüsse, lüdin. 26 59 09.

Stenotypistin

lud 24 lahre. perfekt s;ch. Fakturistin.

engl Kenntnisse, auch Anwaltspraxis, sucht

sofort evtl. l. Juni möglichst Ganztags-

stellg. evtl. Aushilfe. 21 Ü9 09. 8-5 (ver

langet' Naumann) oder Passauer Str. 15.

Betreuung
sucht junge, jud. Frau, sympathisch, er-

ledigt Ihre Briefe, begleitet auf Spazier

gangen, halbtags. 87 52 55.

Pflegen
Nachtwachen. Spritzen.

Arztin 26 08 02.

Pflegen
Spritzen,

Stundenpflege, lud.

Stundenfrau
Jüdin, Dienstag.

frei. 96 38 18

lUdln „ .4 u
sucht Halbtagsbeschäftigung zu Kind, Haus-

halt. möglichst rit. Lagerkarte 265. NW 64.

Halbtags- ^ ,. .

,

oder Tagesstellung, kleiner Haushalt, sucht

Jüdin. Mitte 30. postlagernd NO 43.

k. K. 100. . .

Aufwartung
jüdisch, halbtags 31 68 64.

Kinderfrl.

jüdisch, auch mit Engli.ich. 31 68 64.

Hausangestellte
. . ^ ,_„_

Jüdin sucht Stellung bei kinderlosen»

Ehepaar oder Einzelperson. Orbach bei

Weinberg. Weißensee. Pasedagplatz 1.

Kinderfräulein

Jüdin, nachmittags

C 102.

frei.Postlagerkarte316.

Alleinstehende
Dame sucht jüd. Halbtagshaushilfe kl.

gepflegter Komforthaushalt. Tel. 93 19 81.

Jüd. 25 14 45

Ausbesserin

jüd.. Tag 2 .- . 93 20 09.

Tüchtige Buchhalterin

lud., sucht sof. Stellung, evtl

stundenweit. Hertt_^ Spenerstr

Wäsdieausbesserin
lüdin Strümpfe stopten. 2. .

Postamt NO 55

.
halbi-ifcs.

2^

..Nähenir .

Wirtschafterin

lüdin. perfekte Küche,

haushält, frauenlos, frei.

kleiner Komforl-

92 56 47.

Aufwartung
s. lüdin. auch halbtags. Anrul 31 75 53.

Erstklassige

Sekretärin u Bucliliaiterin (28), ludm,

selbst arbeitend. Z. A. -Verfahren, unbe

dingte Zuverlässigkeit, gute Stilistin. suchl

entsprechenden Wirkungskreis, evtl, halb

5935. Bln. Schöneberg 5

sucht

Vormittagsstellung.

S'eilung.
Telefon:

Buchhalter
bilanzsicher Rev.sion. araeiik.. Stcnolyp..

lüde, sucht Halbtag*s|ellg^_53 31^.
Familienvater
lüde, 34 I . sucht Stellung. Hausdienet,

leppichklopler. Portier. Postlagernd C 25.

Lagerkarte 181_

Wanderdokorateur
jttd,. rood. Lacksdtrilt. 96 06 49.

Sdilosscrgeselle

lud., 22 Jahre, umständehalber gekündigt,

sucht Ar beit jeder A' t . 97 73 13.

Zahntechniker
jud,. 20 Berufsjahre, beste Relerenzen.

sucht Stellun g. »2 02 62^

iiianzbuchhalter
sieuersichcr. Stenotypist. jud ubeitet

tage . stundenweise 52 37 42^

Jüdin
45. sucht Kontorarbeit. Stenolypte. even-

tuell Haushallführung. Irauenlos. Arzt.

perfekt, beste Zeugnisse. 22 45 90.

Näherin
ludm. sucht Beschältigung in Maßschnei

derei (vormittags). Postlagerkarte 316,

C 102. _

Perfekte
Stenotypistin jüdisch, alle Büroarbeiten,

Sprachkenntnisse Auch aushillswcise. Tel.

91 52 20.

SAotfBr
(eigener Lieferwagen), jud. 87 85 30.

Suche
Heimarbeit. Judin. 31 75 53.

„

lunge Stenotypistin

halbtags oder 3mal wöchentlich 42 60 69.

iTjährige
Arzttochter, jüd., I Jahr Haushaltungs-

schule, sucht Tagesstelle als Sprechstun

den- und Haushaltshille. 31 06 91.

Bilanzsichere

äit jud. Buchhalterin, perfekt Steuern.

Stenogr.. Schreibm., sucht halbtags od.

stjundenw . Beschältigung 83 6130.

Angehende
Kindergärtnerin. Jüd.. möchte 2—3mal

wöchentlich mit Kindern basteln, musi

zieren. Ausflüge machen. Meldungen un!er:

P. 913 Gern, Bl., Charlottenstr. 18.

tags. Lage r^rie

Stenotypistin

Jüdin. Lyzeumsbildung,

evtl. auch
H7 1 1 56.

Stenotypistin

und Buchhalterin. Jüdin, selbständig aibei-

tend engl und französ. Stenographie, gute

Zeugnisse, auch aushilfsweise. Silberstein.

L£il!L^'ij_Jl''l*?l^-^iHV._l::

Erzieherin

lüdin perlekt tranzösisth. englisch, sucht

Stellung, solort oder später. Würzburger.

92 24 32. . ^
Wirklich perfekte Stenotypistin

lüdin Ende 20. übjr 8 Jahre in letzter

Stellung, erste Referenzen sucht absolute

Vertrauensstellung oder Tätigkeit als Sc

krctärin. Off P 982 Gcm.-Bl.. Char-

l ottcnstraße 1 8

Stundenstene
jüdisch, Aushilfe.

Stütze

lüdin selbständig, sucht Vertretung tm

Haushalt 6—8 Wochen. Bansen?er, Brun-

nenstraße 141.

Haustochter ,....

Suche lur 16' -jähr, Tochter. Judtn,

Lvzeumsbildung. kinderlieb. Stellung mit

Familienanschluß. Olf P 895 Gem.-Blatt,

Charlottenstr. IS^

TUcht. ^ . , ,i

erl lüdin aus Ostor., su.itt ab 1. Juli

Stellung im Haushalt. Off. P 893 Gem. -Bf..

Chaflot^nsjr._ 18.

lüdin
arbeitsfreudig, sucht Tagesstellung im

Haushalt. 53 15 90^

Hausgehilfin

jüd. gesucht. 50 14 10.

Bei Schneidern ^
Suche Haushaltstelle lür meine 15jahriKe

Tochter. Jüdin. I Jahr Schneiderlehrl.

41 32 29. :

Tagesstellung

sucht lüdin. Kochen,

per 1 juni. 17 03 39.

erstklassig. 96 07 32

Stenotypistin

lüdin. sucht Dauerstellung.

abends 30 10^35.

Ausbesserin
jud.. für Wäsche, perfekt,

maschine, sucht Arbeit Oif

Blatt, Charlottenstr. 18.

31 27 75.

audi fcigtn-

P 980 Gem..

Haushalt, perlekt,

Junges
Mädchen, jüd.. sudJt Halbtagsstelle bei

Kindern Westen. 87 43 93 US—20_tlhr).

Steinmeizstr. 27.

Pri«at<Chauffeur

Junger Kaufmann gepHegte Erscheinung

und Umgangslormen. 34 |ahre, lid.. jetzt

selbständiger Berufskraftfahrer, sucht Stel-

l ung Anruf 19 20 24

Gewandter
rüstiger Kaufmann, lüntzig. Jude, sucht Be-

schäftigung. Büro. La?er oder derglcidien.

Off. P. 884 Gem,-Bl . Charlottenstr. 1 8.

iHfonlaur
gelernter Medianiker. Itfde. sudit Be

sdiältigune jeder Art. Off,

Blatt, Chaflottenstr. 18.

p. 878 Oem-

FOr
meine Tochter. 16' t Jahre, jüd.. Mittel-

schulbildung, sudie Lehrstelle im Maß-

atelier. Vorkenntnisse vorhanden. Oll, uot.

p. 907 Gem. Bl.. Charlottenstr. 18,

Konteristin, Fakturlttln

lud. 52 31 93

Silts« und TagesmMdim
ß6., lör größeren Haushalt

schlag KurfUrstendamm 102

Hausnaiishiife

Jüd, •agsüher soS. gvs 17 09 83,

Hammer

Junger Konditor
jüd , sucht Stellung, um seine Kenntnisse

zu erweitern. Oll. P. 867 Oem. Bl., Char-

lottenstrafle IB.

Kaufmann
26 lüde, mit best. Zcugn.. jur, Vorbildg.,

in allen Büroarb. perl., engl,. Iraaz,. Sien..

.Schreibm . sudil Stelltiog, gleldi weldier

Art lulius Meyer Curthdamm 30, Tel.

61 28 45.

Hawtwartelalte
sui*! Jung., jüd. Ehepaar zum 1. Oktober,

evtl. früher. Bisher Hauswartstelle Westen

haus. Warmwasser. Zentralheizung Ott. u

P. 970 Oem -Bl , Charlottenstr 18

Intelligente

flotte Stenotypistin, teichsangehönge Ju

din. angenehmes Äußere, sucht Stellung.

evtl Verkaufshilfe 45 39 12.

lunglehrerln

Jüdin. Englisch. Französisch, Hebräisch so

wie sämtl. and. Schulfächer, sudit Stellung

als Hauslehrerin od. Nadihilfe. Smil, Hein

rich-Roller-Str. 14.

Bilanzbuchhalterin

Stenographie Schreibmasdiine, sudn Stel

lung. audi halbtags, zum 1. Juli Joseph.

Uhlands tr. 54^55. _^
Krankenschwester

Judin, staa tlid»^ geprüft, tjei^. 86 50 26.

Krankenschwester
Jüdin, auch Säuglingspflege. Staatsexamen.

hest empfohlen, 27 20 89.

Aushilfssteno
Kotfermasdiine, jüd., auch halbtags, slun

denweise. abends Tel, 27 42 50.

Krankenschwester

Jüdin^. jtaj^gcprsj't, freu

lüdin
bessert Wäsche aus

25 29 10.

Sdiwester
Hedwig frei.

92 59 19,

ir2 02 62.

Anruf Sonntag:

jüd., erste Referenzen. Tel.

Perf. Stenotyp. _ ^. „
und Buchhalterin, Jüdin sucht Stellung.

evtl. halbtags. Offerten P. 967 Gem.-Bl..

Charlottenstr. 18

Stenosekretärin

Jüdin flott, gutaussehend, gewandt, sudil

Stc'lung. auch halbtags, stsaiienweise oder

AushiHe^ 26 53 16.

iSjährige Kontoristin

jüd,. auch Steno u. Schreibmasch.. gut.

Zeugn.. sucht St€nung^^6 38 35.

Witwe
Jüdin, sudit stundenweise Beschäftigung.

Holz er, Bemauer Str 47

Kontoristin
, ^

Expedientin. jüd.. gewandt, 22 Jahre,

sucht 1 luni Stellung. Off. P 976 Gem.-

Blatt Charlottenstr. 18^

Tagesstellung
sucht Jüdin. Kleusch.

Selbständige
Tag'.s. od. Halbta«'sstellung in kleinem

Haushalt, gute Kochkenntn.. gesucht. Jüdin.

97 67 54
.

Jüdin ^ .,

sucht vormittags Kinder. Umgegend Trao-

tenaustraße. zum spazierenführen 87 52 55

Wirtschafterin

Judin. perfekt in Haus u. Geschäft sucht

Wirkungskreis in frauenloscro Haushall,

evtl. Tagesstellung Oft P, 873 Gem.-Bl..

Charlottenstr. t8.

Perf. Wirtschafterin

jüd sucht sofort od 1. Juni Stellung in

fraucnlosem Haushalt, bes. gut kochend.

Zusch r. P. 870 Gem .-Bl.. Charlottenstr. 18 .

Tagesstellung
Hauslialt mit Büro, beides firm, sucht

23jährige Jüdin, intelligent. Dobrowetzki.

Nordbahns tr. 8. Pankow.

Aufwartung
sucht Jüdin. Anrul Sonntag 25 29 10-

Hauspflege . ^^..
Jüdin Betreuung jed Art, perfekt in Kiicne

u Haus, kinderlieb, sucht tageweise Be-

schäftif^uag. 55 2 2 33.

Wirts chfttrln

jüd,, gewandt, zuverlässig,

sucht selbständigen Posten.

erslkl. Küche,

C 2 1201.

Stenotypistin ^ ^ ^
Jüdin, perfekt, evtl. Aushilfe oder stunden,

weise, 39 89 18.

Fenster putzt

und Fensterrahmen wäsdit Jud«. lür Haus-

haltungen billig st. 92 II 71.

Hausgehilte ^ ^,„^
Jude, sucht Tagesstelle Postlagernd 2394.

Wikroefs<lort 1.

Diener
sucht Stellung
vinusstrafle 8,

Gebildete
Ausländerin. !ranzös;sch, russisch. Weiß-

näherin Kochen. Haushalt, sucht Stellung

in kleinem Haushalt. Bernhadt. Wilmers-

dott. Be rliner Str. 1 3.

lüdin
geb. und zuverlässig. 33 Jahre, sucht Wir-

kungskrets m kleinem frauenlosen nichtr.

Komforthaushalt Gutes Zeugnis und Ret«.

renzen. Off. P. 984 Oem.-Bl.. Charlotten-

Straße 18

Dienerehepaar
jüd. sucht Stellung. Frau kocht. Off, unt.

P 985 Oem.-BI.. Charlottenstr. 18.

Hautgehilfin

Jüd. jung, sucht in kleinem 2-Pcrsonen-

Haüshalt HalbtagsstcHung. Kost. Logis und

Taschengeld. Ott P, 975 Gem.-Bl.. Char-

lottenstr. 18. ______

Stein. Charlottenburg, 0er-
Statte
jüd. perfekt kochen, sucht kteintn

forthaush., halbtags 59 45 55.

KOffl

\

II I ! I
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I ÜK IIAS JHIHSCHG KIKII jüdische Staatskumt

Jaran, daß Jtder Jude und jede J"^'"/''^''^"^,',,/'
y,,^hickunt der e,holungshedürligen jüdischen

durch eine Gabe zu untenlützen. Hierdurch sollen M.llel
r"' ^„"^X

"*
He'vne schicken und 1500 Kindern

Schuierighiten einer Wanderuns geicachsen sind.
Heinrich Stahl, Vorsitzender der Jüdtschen Gemeinde.

'Vr

Von Conrad Kaiser

Wenn man kurzerhand bestreitet, daß es s.c über-

haupt je gegeben hat. ist das Thema zweifellos am

efnfachsten Selbst Moses muß s.ch ,a he^te von ge-

wisser Jüdischer Seite sagen lassen, schon die Auswahl

des Heiligen Landes als künftige Heimstatte Israe s

sei ein Zeichen mangelnden geopolitischen Instinkts

gewesen David bekommt dann von den strengen l<.ri-

fikern eine Art Lobstrich - ...m ganzen fast genugcM^

nannte es mein Lehrer -. allerdings mit dem "'"

weis daß sem Werk bereits den Keim des 1 ödes m

sich' trug Recht schlecht kommen die eigentlichen

Könige von Israel und Juda fort. Sie -a^^n samt ich

unfähige Gesellen, und ihre Zeit war - bekanntlich

ein Zeichen restlosen staatsmännischen Versagens -

uninteressant. ..Nun. ich gestehe - sagt freilich der

keck aus der Reihe tanzende Llias Auerbach -~ daß

ich diese Zeit ungeheuer interessant finde. Welche

Fülle von Staatskunst ist darauf verwandt vvorden.

diese beiden Kleinstaaten zwischen den riesigen Groß-

mächten dieser Zeil zu erhalten! Und der eine ha

zweihundert, der andere gar tausend Jahre "k>erdauejU

Welche Fülle starker Persönlichkeiten bietet sich dem

Blick der sie zu sehen versieht!" (Wüste und gelobtes

Land'. Bd. II S 10.) „ L . A-

Eine sehr schlechte jüdische Presse haben neuerdings

wieder - es ging ihnen ja schon emma so - die

Makkabäer. Es wird ihnen nicht nur alljährlich in

prächtigen Chanukkafestartikeln. sondern gelegentlich

auch in Rabbinerpredigten bescheinigt daß sie politisch

und militärisch hoffnungslos minderbegabte Banden-

führer waren, und daß sie es überhaupt gewesen sind,

die durch unvorschriftsmäßige Haltung den Juden so-

zusagen die ganze Sache eingebrockt haben. Denn

hätten sie nicht m den Unbilden dieser We den

iödischen Staat noch einmal gegründet, hatte er

logischerweise später nicht noch einmal
f^^»«^»

^;;^*;"

den können. Auch in manchen zionistischen Blaern

und sogar in gewissen historischen Buchern. die oHen-

bar von zionistischer Seile Billigung fanden, wird den

Makkabäern «nler reichlicher Verwendung von Aus-

rufungszeichen bestätigt, daß sie jedenfalls politisch

das Ziel der Klasse in keiner Weise erreicjit haben.

1„ Wirklichkeit verschwindet der Typ des judischen

Staatsmannes erst in einer Zeit, in ^ et keinen

Jüdischen Staat mehr gab. Es gab »nd gAl jeitdem j
und noch hewle verwechseln das erschreckend viele

Juden mit wirklicher politischer Führung - nur noch

den Typus de» „S c h t a d 1 a n". des Fürsprechers, der

durch Leistungen auf außerjüdischem Gebiete gesell-

schaftliche Stellung. Ansehen und Em fluß erlangt

halte und sich gelegentlich, bald hier. baW dort, zu-

gunsten bedrängter Teile der Judenheit mit mehr oder

weniger Erfolg bei der Außenw^ell verwandte Das

änderte sich erst, ab Eum ersten Male nach 1800 Jah-

ren Theodor Heril versuchte, mil fetler \^ da»

Steuer lu erfreilen. Und et begattH seitdem der qual-

volle Weg des jüdischen Staatsmannes ohne ^taat. de*

politischen Führers eines Volkes, dessen offizielle

Größen wütend bestritten, daß es em Volk sei t,r-

»chülternd vergleicht Nordau in semer Trauerrede aul

HerzI (1905 — noch heule überaus merkens- und horens-

werl. kein Ruhmesblall für die Juden und mcht «n-

mal eines für die Zionisten -) Jheodor Herzl ml

einem Paganini. der vor der Erfmdung der Geige lur

Welt gekommen wäre.

Heril war ein geborener Staatsmann ef»lett Kanges

oh'ne Staat, ohne organisierte» Volk, ohne eiij einziges

der Machtmittel, womit man praktische Pohtik machen
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kann. Sem Fall steht nicht einzig da. Immer noch

bringt das alte Judenvolk von Zeit zu Zeit staats-

männische Talente hervor, für die es keine Ver-
wendung hat. Manche schaffen sich gleichwohl ein

Tätigkeitsgebiet, aber es liegt aufserhalb ihres

Volkes. Denken Sie an Disreali, für den eine

Judengemeinde si< her zu eng gewesen wäre, da ja

das britische Wellreich ihm kaum weit genug war.

. . . HcrzI ging kaltblütig daran, aus einem Men-
schenhaufen ohne gemeinsamen Willen und Ziele

ein Volk zu schmieden, diesem Volke ein Land zu

gewinnen, ohne Heer, ohne Flotte, ohne Finanzen
von Regierungen, die nur mit diesem Faktum
rechnen, Zugeständnisse zu erlangen . . .

Er nahm an. alle oder sehr viele Juden seien wie

er entschlossen, nicht länger Erniedrigung zu er-

tiagen, sie hätten seinen stählernen Willen, seinen

sittlichen Ernst, seine ideale Begeisterung, seine

unbegrenzte Selbstlosigkeit, seinen Opfermut, und
er urteilte, dafs auch dieses Machtmittel seien, mit.

denen ein Staatsmann arbeiten kann, auch wenn er

noch kein Land, kein Heer, keine Flotte, keine

Finanzen zur Verfügung hat."

War Herzl der erste und zugleich der richtung-

gebende jüdische Staatsmann, der große Erwecker
seines Volkes, der ihm eine erste politische Organi-
sation schuf, so ist heute der staatsmännische Ver-
treter des jüdischen Volkes Chaim Weiz-
m a n n. Der Jüdische Buchverlag Erwin Löwe,
Berlin, läßt soeben ein Buch .erscheinen: ,,C h a i m
Weizmann. Reden und Aufsätze 1 901

bis 1936. Ausgewählt und eingeleitet von Gustav
Krojanker." Das Werk ist allen denen dringend

zu empfehlen, die sich mit jüdischen Dingen be-

schäftigen und die eine erste Ahnung von dem er-

halten wollen, was jüdische Politik, jüdische Staats-

kunst überhaupt ist und sein könnte. Im Gegensatz
zu Herzl kommt Weizmann, der Chederjunge aus

Pinsk, wie er sich selber nennt, mitten ausdcm
lebendigen, jüdischen Volke. Das ist,

wie er selbst häufig betont, ein Plus und ein Minus.
„Damals kam ein Mann wie ein Adler aus den
Lüften. Niemand kannte ihn. Er war im jüdischen

Leben unbekannt und nicht damit verknüpft. Und
ohne in irgendeiner Weise die Ehrfurcht zu verletzen,

die uns an seinen Namen bindet, möchte ich sagen,

daß es ein großes Glück gewesen ist, daß Theodor
Herzl die Juden nicht so genau kannte. Ich glaube

nicht, daß er es zu unternehmen gewagt hätte, was
er aussprach, wenn er gewußt hätte, wie außer-

ordentlich schwierig es sein würde, enien Wider-
hall zu finden. Er fand ein vollkommen zersplitter-

tes Empfinden. Und ich glaube, es war Herzls

größte Leistung, daß er es zustande brachte, diesen

verwirrten Gefühlen, die zersplittert und schlum-
mernd im jüdischen Volke vorhanden waren, eine

bestimmte Form und einen bestimmten Ausdruck
zu geben. Er schuf die zionistische Organisation."

Und dann: „Ich kenne das jüdische Volk nur zu

gut. und noch besser kennt es mich. Und deshalb

fehlen mir die Flügel, die Herzl gegeben waren . . .

Immer die Juden vor sich zu haben und immer vor

ihnen zu stehen, das hat mich gelehrt, diese Flügel,

selbst wenn sie manchmal da waren, einzuziehen

und auf der Erde zu bleiben."

Aber das ist seine bittere und heilsame Mission:

Er, der in der Frühzeit des Zionismus gegenüber
der Gefahr einer politisierenden Verflachung immer
wieder auf Verinnerlichung drängte, er ist jetzt

gegenüber den Illusionisten von rechts und links

der unbarmherzige Realist und Illusionszerstörer.

Immer wieder warnt er davor, in die alten Phan-
tastereien der Schtadlanim zu verfallen. ,,Ich habe
elf Jahre lang redlich versucht, zusammen mit

meinen Kollegen eine Art jüdischer Staatskunst

herauszubilden. Was es vorher gab, war Schtadla-

nuth. Ein Schtadlan ist einer, der etwas verlangt,

ohne die Sicherheit zu haben, es durchzuführen, und
der keinen Gegenwert für das von ihm verlangte

anbieten kann." Und dann gegenüber den Unent-
wegten: „Ich habe in meinem Leben sehr
viele Kompromisse geschlossen, nur
damit Sie die Reinheit Ihrer Gesin-
nung bewahren könne n."

Weizmann spricht stets ohne Pathos, ganz

schlicht, meist mit leiser Stimme. Nur selten bricht

ein heftiges Wort heraus, nur selten knallen die

Peitschenhiebe wie in jener völlig improvisierten,

ganz schlichten und darum mitten in die Herzen
treffenden Antwortfrage an seine Gegner draußen
und drinnen, die sauber aufzählten, was er alles zu

tun unterlassen hätte: „Sie alle haben ja Versamm-
lungen gemacht, und jetzt kommen Sic und sagen,

man hat nicht genug getan. Jüdisches Volk,
was hast Du getan?!" Oder bei jenem denk-
würdigen Auftreten in der schicksalsschweren

Stunde, als vor der Friedenskonferenz Herr Sylvain

Levi es für nötig hielt, mit Argumenten, die hier zu

wiederholen uns eine gewisse letzte Scham ver-

hindert, gegen das Werk der Zionistcn namens der

französischen Judenheit zu protestieren. Nachdem
Weizmanns Rede, verachtungsvoll und geschickt

zugleich, eine direkte Antwort an Levi völlig ver-

mieden hatte, nachdem Balfour Weizmann beglück-

wünscht und seine Rede als Schwertgeklirr über den
Häuptern der jüdischen Gegner bezeichnet hatte,

,,kam Herr Levi auf mich zu und reichte mir die

Hand. Instinktiv zog ich die meine zurück und
sagte: Zwischen uns ist alles aus. Sie haben ver-

sucht, uns zu verraten."

Die Grundzüge moderner wie aller jüdischer

Politik faßt jene berühmte Rede vor der
Königlichen Kommission in Jeru-
salem am 25. November 1936 zusammen. Sie isl

in der Tat ein klemes Kompendium dessen, was
man heute vielleicht als so etwas wie die Anfänge
einer jüdischen Staatskunsl bezeichnen darf.

Vielleicht der bitterste, aber auch der lehr-

reichste Abschnitt in Weizmanns Werk, noch heule

in keiner Weise beendet, ist jener, den der Heraus-
geber des vorliegenden Buches als „die Sisyphus-
arbeit der Geldbeschaffung" bezeichnet. Und hier

erkennt man am besten, welcher Löwenmut, welche
Lammesgeduld, welche riesenhaften Kräfte dazu
gehören, um diesem Volk wieder die Anfänge
einer politischen Kenntnis und Erkenntnis einzu-

hämmern.
Möge es diesmal gelingen. Man denkt an jenen

fürchterlichen Ausruf Theodor Herzls, dem es nicht

gelang, mit Argunrttnten, die einen Stein erweicht

hätten, von diesen — damals durchaus noch leistungs-

fähigen — Großen in Israel auch nur einen be-

scheidenen Mindestbetrag für seine Zwecke zu er-

halten:

„Dieser Bettel fehlt — und darum werden wir
schlafen gehen müssen, obwohl der Tag da ist."

Aus dem »»Buch der Frommen'^
Einen uralten frommen Mann fragte man ein-

mal: wie hast du es fertig gebracht, so hoch in

die Tage zu kommen? — Er antwortete: mein
Lebtag hat mir niemand geflucht, noch mich ge-
schmäht, daß ich ihm erregt erwidert hätte;

vielmehr trage ich still und verzeihe allen,

die mir wehe tun.

Zu einem kranken frommen Mann kam ein

gottesfürchtiger Armer. Jener hatte nicht das
mindeste, es ihm zu geben; selbst das Brot war
spärlich bei ihm. Da gebot er: wenn ich sterbe,

gebt jenem meinen Tallit. — Als man ihm
einwendete, man %vürde ihn doch brauchen, um
seinen toten Leib in ihn zu hüllen, erwiderte er:

besser ist, daß er meinen Tallit erhalte, um den
Segen über ihn zu sprechen — Tag um Tag —
als daß ich ihn im Grabe bei mir habe, wo ich

doch den Segen nicht mehr werde sprechen
können.

Alle Gebete und Segenssprüche haben uns die

Weisen vorgeschrieben, in Gemeinschaft zu spre-
chen. Im Munde des Einzelnen würden sie oft

falsch erklingen. Wie sollte etwa der Knecht
beten „der uns auserwählt hat"? Trägt aber das
Segenswort die Form der Mehrheit, so ist keine
Schwierigkeit. — Hieße es „der du mich erleben
ließest, mich erhieltest, mich brachtest zu
dieser Stunde", me sollte einer, der betrübten
Gemütes den Tod eines Lieben beklagte, an
jenem Tage so denken können! Sagte doch Hiob
„warum gibt Er dem Mühsalbeladenen Licht
und Leben denen, die bitterer Seele sind?"
Einer, der bitterer Seele ist, kann doch nicht
dafür danken, „daß du mich erleben ließest

diese Zeit". Nein, keiner betet für sich allein,

sondern immer mit den anderen. M. Wnr.

/
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UNGARN
Die Vereinigten Ausschüsse de» ungarischen

Oberhauses berieten über das vom Abgeordnetenhaus
ang;enommene ..Gesetz zur Wiederherstellung des wirtschaft-

lichen und sozialen Gleichgewichts". Berichterstatter im Ober-
hause war Obcrhausmitglied Görgey. Unter den Rednern,
die zur Vorlage sprachen, waren der Kardinal-Fürstprimas
Dr. Seredi. Diözesanbischof Dr. Glattfelder, Bischof Raffav.

Baron Buday-Goldberger und Baron Pronay. Gegen Ende
der Beratungen nahm Ministerpräsident Dr. Imredy das Wort
zu einer zusammenfassenden Darlegung, die von justizminister

Mikecz in den Einzelheiten erläutert wurde. Die Ausschüsse
nahmen den Gesetzentwurf unverändert an. Das Plenum des
Oberhauses wird Anfang Juni über die Vorlage beraten.

JUGOSLAWIEN
Prinzregent Paul empfing den Vizepräsidenten des Jüdischen

Gemeindeverbandes, Dr. David Albala. in Audienz und aufwerte

sich über die Fragen des Palästina-Aufbaues und der jüdischen

Gemeinschaft.

GRIECHENLAND
Der Minister für die öffentliche Wohlfahrt übermittehe

der lüdischen Gemeinde in Saloniki eine Spende von
100000 Drachmen zur Verteilung an jüdische Arme.

BELGIEN
lüdische Arzte richteten an die belgischen Behörden Ftn-

i?aben. in denen die Bitte enthalten ist. ihnen Aic Nieder-
lassung in Belgisch-Kongo zu gestatten. Dazu hat der

Direktor des Instituts für tropische Medizin in Belgien er-

klärt, daß jeder, der als Arzt im Kongogebiet tätig sein wolle,

eine Probezeit von vier Monaten absolfieren müsse. Die Zahl

der ausländischen Arzte, die in Belgisch-Kongo zugelassen

werden können, wird später bekannt gegeben werden.

HOLLAND
Em Gesetz vom 11. April 1938 ermächtigt die holländische

Regierung, im Verordnung«wege solche Berufe und Gewerbe-
betriebe zu bestimmen, die von Ausländern nur nach
erfolgter schriftlicher Genehmigung durch die

zuständigen Behörden ausgeübt werden dürfen.
Insbesondere hat sich der holländische Wirtschaftsminister

entschlossen, die Herstf^llung von Kleidungsstücken durch

Fabriken von seiner Genehmigung abhängig zu machen.

Die Verordnung berührt auch solche großen und kleinen

Unternehmungen, di^ bereits seit einigen Jahren bestehen

und nunmehr einer Konzession bedürfen. In den Fällen, in

denen die Konzession verweigert wird, wird bei solchen Ein-

wanderern, die nach dem I.März 1938 eingewandert sind,

aurh die Einwanderungserlaubnis hinfällisr.

In Amsterdam hat am 15. und 16. Mai die zweite All-

gemeine Konferenz der sephardischen Gemeinden
stattgefunden. Die Konferenz halte im wesentlichen die Auf-

gabe, das geistige und religiöse Leben in den .sephardischen

Gemeinden zu vertiefen. Hauptgegenstände der Beratung

waren die Begründung einer höheren rabbinischen
Schule und die sozialen und geistigen Bedingungen, unter

denen die sephardischen Gemeinden bestehen. Auch die in

Berlin bestehende sephardische Gemeinde war zu der Tagung
eingeladen. Für den Vorstand der Jüdischen Gemeinde zu Berlin

richtete dessen stellvertretender Vorsitzender. Rechtsanwalt

Dr. Alfred Klee, an den Verwaltungsdirektor der portugiesi-

schen Gemeinde in London. Paul Goodmann. ein Glück-
wunschschreiben.

FRANKREICH
Die Zionistische Organisation in Frankreich

veranstaltet gegenwärtig in mehr als 60 Orten Frankreichs

und Nord.<)frikas Kundgebungen, um die Haltung der Zio-

nisten in Frankreich für den demnächst zu erwartenden

Zionisten-Kongreß festzustellen.

Der in Paris bestehende jüdische Sender La Voix d'Israel

beging sein 10 jähriges Bestehen.

MADAGASKAR
Nach dem Bericht der von dsr polnischen Regierung ent-

sandten Studien-Kommission können in den hohen Gebieten
von Madagaskar europMiische Einwanderer leben. Die Kom-
mission hat zwar ihre Arbeiten beendet, doch bedarf das Projekt

noch weiterer Prüfungen. Zu wünschen wäre, daß die Unter-

suchungen so br.ld wie möglich abgeschlossen werden, damit

die Einwanderungsmöglichkeiten nach Madagaskar beschleu-

nigt ausgenützt werden können.

PALÄSTINA
Das Kleine Aktions-Komitee hielt in Anwesenheit

von Dr. Chaim Weizmann unter dem Vorsitz von M. Ussisch-

kin eine Beratung ab. deren wichtigster Punkt die Haltung

der Jewish Agency zur Teilungs-Kommission war. Es wurde
Einigkeit darüber erzielt, daß alle zionistischen Gruppen
vor der Kommission erscheinen und ihre Aussagen machen
sollen. Zur Unterstützung Aer Exekutive der Jewish Agency

wurde ein politisches Komitee gebildet, dessen Mitglieder

Rabbi Meir Berlin, LUsischkin. Katznelson. Remetz, So-

prasky und Sochovitzky sind.

Die Teilungs-Kommission hat die erste geschlossene

Sitzung mit den Vertretern der Jewish Agency abgehalten,

wobei der Gang des Verfahrens besprochen wurde. Von der

Exekutive waren erschienen Dr. Weizmann, Ben Gurion,

Shertok und Dr. Joseph.

Die Kommission vernahm am 20. Mai in einer geschlossenen

Sitzung den Leiter der Palestine Electric-Corporation, Mr. Ru-

ihenberg, als Zeugen.

In Palästina und Transjordanien Vurdcn Aufrufe verteilt,

in denen die Araber, die vor der Teilungs-Kommission er-

scheinen und Aussagen machen sollen, mit dem Tode be-

droht werden.

Im Hinblick auf die ernste Lage der Arbeitslosen in Tel

Awiw und infolge des Druckes, der von ihnen ausgeübt wurde,

hat die Stadtverwaltung in Tel Awiw beschlossen, einen

Betrag von 26000 Pfund für Wohlfahrtshilfe zur

Verfügung zu stellen. Die Arbeitslosen, die in der

Form streikten, daß 30 ihrer Vertreter sich 3 Tage lang weiger-

ten, das städtische Verwaltungsgebäude zu verlassen, haben

dieses inzwischen geräumt. Die Stadtverwaltung von Tel

Awiw hat bei der Anglo-Palestine-Bank eine innerhalb von

5 Jahren rückzahlbare Anleihe in Höhe von 30000 Pfund

aufgenommen.
Infolge der fortgesetzten Zunahme der Unruhen bat die

Regierung umfangreiche militärische Sicherungen durch-

geführt. 3000 Mann britischer Truppen und Polizisten haben

weile Gebiete Palästinas besetzt, um eine Aktion zur Her-

stellung von I^uhe und Ordnung durchzuführen. Die mili-

tärischen Operationen werden sich hauptsächlich auf Haifa,

Samaria und die Galiläa-Bezirke erstrecken.

Im östlichen Araber-Viertel von Haifa wurden 30 Hilfs-

polizisten und Polizei-Sergeanten als Strafe für die Tötung

eines arabischen Detektiv-Sergeanten auf Kosten der Einwohner

des Viertels stationiert.

Die Arbeiter-Partei in Tel Awiw droht mit General-

streik

Wie wir in der vorigen Ausgabe berichteten, hat der Stadt-

rat von Tel Awiw mit einer Stimme Mehrheit beschlossen,

die Arbeiterschulen in Tel Awiw in die allgemeine Schul-

organisation nicht einzubcziehen. Die Vertreter der jüdischen

Arbeiter- Partei hatten sich daraufbin .aus der Sitzung ent-

fernt. Nunmehr haben sie auch ihre Amter in den verschie-

denen Ausschüssen der Stadtverwaltung niedergelegt. Der

Vizebürgermeister von Tel Awiw, Dov Hos, hat einen Verzicht

auf sein Gehall ausgesprochen, ohne allerdings sein Amt
niederzulegen.

^ i j- i

Nunmehr wird gemeldet, daß die Vertreter der jüdischen

Arbeiter- Partei beschlossen haben, zum Protest auch

noch den Generalstreik zu proklarnieren. In der

Meldung wird hinzugefügt, der Beschluß sei bereits von der

Exekutive der Histadrut gebilligt worden.

Wir vermögen uns nicht vorzustellen, daß die Vertreter

der jüdischen Arbeiter- Partei allen Ernstes glauben können,

mit einem solchen Beschlüsse und seiner Durchführung

ihrer Sache zu nützen. Zu einer Zeit, in der die Wirtschaft

in Palästina ohnehin stagniert, würde ein Generalstreik die

Gefährdung lebenswichtiger Interessen bedeuten. Seine

Durchführung ist ein Unfug, der nicht scharf genug verurteilt

werden kann. E^ ist zu hoffen, daß die Stadtverwaltung von

Tel Awiw Mittel und Wege finden wird, um einen etwaigen

Streik abzuwehren. Noch besser allerdings wäre es, wenn

die Arbeiter selbst einsehen würden, daß sie ihrer Sache mit

einem Streik nur außerordentlichen Schaden zufügen können.

VEREINIGTE STAATEN

Der Misrachi in Amerika hielt in Atlantic City eine

Tagung ab, die von Delegierten aus allen Teilen der Ver-

einigten Staaten besucht war. Die Tagung wandte sich in einer

Resolution gegen das Teilungsprojekt und richtete an die Re-

gierung der Vereinigten Staaten die Bitte, sich für die Auf-

rechterhaltung des Mandats über Palästina einzusetzen.

SÜD-AFRIKA
Ip Johannesburg wurde ein provisorisches Zentral-Komitee

gegründet, welches eine Landesorganisation der Judenstaals-

Partei vorbereiten soll. Die Geschäfte des Komitees werden

von H. M. Goldberg als Geschäftsführer geleitet.

INDIEN
Der Bürgermeister von Bombay, Dr. A. Moses, der diesses

Amt ein Jahr bekleidet hat, ist. nachdem seine Tätigkeit in

allen Kreisen Anerkennung gefunden hat. zurückgetreten.

Dr. Moses gehört den Beni Israel an, der ein teilweise mit

Hindublut vermischter jüdischer Volksstamm ist. Die Bern

Israel sind ein Volksstamm, der etwa 13 000 Seelen zählt.

Sie haben ihren Wohnsitz hauptsächlich in Bombay, in Puna.

in Alibag und in anderen kleinen Orten. Die Beni Israel

sprechen das indische Maharalisch; hebräisch verstehen sie

bis auf wenige Worte nicht. Doch sind ihnen immerhin die

hohen jüdischen Feiertage Rausch Haschono und Jörn Kippur

bekannt. Seit 1881 besteht in Bombay eine Schule für die

Kinder der Beni Israel, die von der Anglo Jewish Associftior

unterstützt wird,

ARGENTINIEN
In Buenos Aires wurde ein Pro- Palästina-Kongreß abge-

halten, an dem 120 Delegierte teilnahmen. Der Kongreß

sprach sich in einer Resolution für die unbegrenzte jüdische

Einwanderung nach Palästina aus.

Liquidation und Aufbau
Die Gemcindcabende der Jüdischen Gemeinde sind zu

einer ständigen Einrichtung geworden. Der Kreis der Be-

sucher wechselt, das Interesse an den Ausführungen der

Vertreter des Geraeindevorstandes ist jedoch immer ein sehr

reges. Der letzte Abend am vergangenen Montag halte eine

eigene Eiedeutung insofern, als zwei Persönlichkeiten des

jüdischen öffentlichen Lebens ein Bekenntnis ablegten für den

Weg, den das Judentum in Deutschland in Zukunft zu be-

schreiten hat.

Der Geimeindcvorsitzende. Direktor Hesinrich Stahl,
wies darauf hin. daß die Verbundenbeit der Gemeindeverwal-

lung mit den Gerneindemilgliedcrn durch einen solchen Abend

dokumentiert werden sollte. Er halte sich für verpflichtet.

Unklarheiten über die Auswirkungen der neuen Gesetze, die

die Rechtsstruklur der Jüdischen Gemeinden beträfe, klarzu-

stellen. Die Gemeinde bleibe Mittelpunkt des jüdischen

L^ns. Sie behalte ihre Aufgaben und müsse den Anforde-

rungen in gleicher Weise gerecht werden wie bisher.

Direktor S l a h I stellte fest, daß wir uns in einem

Prozeß befinden, an dessen Ende aller Wahischein-

lichkcit nach eine weitgehende Auflösung des Judentums in

Deutschland stehen werde. Schon heute sei die Zahl der

Juden auf 350 000 abgesunken. Der Höhepunkt der Aus-

wanderungsbewegung sei dabei nicht erreicht. Die Ziffern

des Jahres 1938 dürften größer sein als die des Vorjahres.

Die Schrumpfung der Judenheil in Deutschland setze sich

fort. Unsere Hoffnung sei, daß die Tore Palästinas weil

geöffnet werden.

Neben dieser Wanderung sei die Überseewanderung von

großer Bedeutung. Der Hilfsverein habe Hervorragendes

geleistet. Es werde dort alles aufgeboten, um Lai>der neu

zu erschließen oder die Pforten für die Einwanderung wieder

zu öffnen. Gewiß sei man manchmal über die Auskunft-

erteilung im Hilfsverein unwillig, aber man dürfe nicht ver-

gessen, wie schwer die Arbeit der Sachbearbeiter sei, und

welche Aufgaben bewältigt werden müßten.

Die Lage der jüdischen Gemeinden in

Deutschland werde inMner schwieriger. Von 1 400 jiidi-

schen Gemeinden sei der größte Teil finanziell heute nicht

mehr leistungsfähig, auch große Gemeinden verzeichnen einen

Rückgang der Substanz. Die Juden in Deutschland haben

zum größten Teil kein produktives Einkommen mehr, sondern

lebten entweder vom Kapital oder von Unterstützung.

Die mittleren Gruppen, die früher den Kern der jüdischen

Gemeinschaft ausmachten, seien außerordentlich geschwächt.

Diese Zeichen des Auflösungsprozesses seien nicht zu über-

sehen, aber es habe keinen Sirui, seinen einzelnen Stadien

nachzugehen. Wichtig sei die Überlegung, wie in geordneter

Weise das jüdische Leben trotzdem aufrecht erhalten werde.

Daß es aufrecht erhalten werden müsse, ergibt sich schon

daraus, daß die Auswanderungsbewegung nur fortgesetzt

%vcrden könne, wenn der Stamm von Menschen, die dazu in

der Lage seien, die Bewegung organisiere und leite. Es habe

keinen Zweck zu sagen, die Juden seien verarmt und würden

bald nicht mehr imstande sein, die notwendigen Opfer für

die Erhaltung des Gemeinschaftslebens zu bringen. Das uner-

bittliche Muß fordere, wenn wir unsere Menschen geordnet

herausführen wollen, eine Steigerung der Opfer. Jeder Jude

müsse sich dessen bewußt sein, daß die bisherige Grenze des

Opferwillens weiter gezogen werden müsse, denn einmal seien

eine Reihe von Einrichtungen nicht zu entbehren, auch wenn

wir noch so arm seien, zum andern müsse der Aufbau zu

neuem Leben schcm innerhalb des Auflösungsprozesses ver-

wur^U werd«i.

Der Vorstand der Jüdischen Gemeinde sehe seine oberste

Pflicht darin, den Mul nicht zu verlieren. In allen Erdleiltn

entstehen neue jüdische Gemeinden, zumeist von Auswan-

derern aus Deutschland gegründet, die unsere Einrichtungen

fortsetzen und die Idee von der Gemeinde als den Mittel-

punkt des jüdischen Lebens hinaustragen in die Welt. Sie

werden den Nachkommenden eine Stütze und eine Hilfe sein.

Eine gediegene bei uf liehe Ausbildung sei aber die Voraus-

setzung dafür, daß die Auswanderung zu einem Erfolg führe.

Das Oraiorium „SauV
Zu der vor ki^fzem erfolglen Aufführung

in der Neuen Synagoge

Wir alle komen,

im Innern leer und ausgehrannt

von Zukunftshangigk^it.

und leidverdunkelt unsre tiefste Seele,

Und dennoch — dennoch glomm

im Herzen allen uns, die kamen,

ein Hoffnungsfunke,

lebensvoll, hell und niemals ganz verlöschbar.

Denn wären sonst wir vielen je gekommen}

Wir dürsteten nach Schönheit,

nach Überwindung unsrer Seelennot. —
Verschwenderisch ergoß sich Händeis Klanggebilde

in unsre willig offne Srele.

Sie fior nicht mehr.

Sie jubelte, sie weinte,

sie jauchzte mit den Tönen.

Beglückt verließen wir das Gotteshaus,

beglückt, daß unser Herz noch jubeln, weinen k^^f^^-
—

Lind dann, daheim, scheint uns kein Zufall

des Königs David Sieg,

der Saul, den erdvoll Jch-beschwerten. überwand.

Wir denken, hoffen, beten,

daß Gott den Saul in uns,

als strenger, aber doch gerechter Richter,

richten möge ;

und daß er Davids Kraft und Reinheil,

Davids Glauben

den hart Geprüften schenke

und ihre Kraft erstarke-

Hilf Gott uns gnädis.

unser Selbst zu finden\ Um Meyer.

Sprachkenntnisse, gründliche Schulung und Veibundenheit

mit jüdischen Fragen seien notwendige Grundlagen für ein

neues Leben im fremden Lande.

Die innige Gemeinschaft der Zurückgebliebenen sei aber

gerade bei einem so empfindlichen Schrumpfungsprozeß zur

Erhaltung aller Teile notwendig. Man hemmt den Aufbau

in den Auswanderungsländern durch die künstliche Erhal-

tung der verschiedenen weltanschaulichen Differenzen. Keine

Politik der verschiedenen Richtungen, sondern Arbeit für

da» Gemeinwohl der Juden isl das Gebot der Stunde.

Wir brauchen eine methodische und zielbewußte Arbeit,

die der Erziehung gilt. Erziehung und Kultur sind die

starken Aufbau werte, die wir pflegen müssen; je mehr die

Zahl der Gemeindemilglieder durch Auswanderung oder aus

anderen Gründen zurückgehe, desto höher werden die Auf-

wendungen sem. die das einzelne Gemeindemiiglicd werde

auf sich nehmen müssen. Ohne jüdische Gemeinde sei aber

eine methodische Fortsetzung des Abbaus und des Aufbaus

An die lOdlsche Bevölkerung in Berlin

Wir fühlen die Verpflichtung, ein ernstes Wort
der Mahnung an alle Juden zu richten, sich in

Lokalen sowohl in der Stadt wie in der Umgebung
die größte Zurückhaltung aufzuerlegen. Diese

Mahnung gilt insbesondere für den Aufenthalt in

Vorgärten von Konditoreien und Gastwirtschaften.

Wir bitten die Mitglieder unserer Gemeinde zu

berücksichtigen, dafa auch dort, wo Juden unter sich

sind, der gebotene Takt im äußeren Auftreten nicht

verletzt werden darf.

Mit besonderer Dringlichkeit richten wir an die

jüdische Bevölkerung die Bitte, die Geselligkeit in

Lokalen auf das notwendige Maß zu beschränken.

Wir wissen, daß der größte Teil der jüdischen Be-

völkerung auch die Stunden der Erholung in Haus
und Familie verbringt, aber auch die Menschen, die

auf den Besuch von Lokalen angewiesen sind,

müssen bedenken, daß von ihrem Benehmen viel-

fach die Wertung der jüdischen Gemeinsaft im

ganzen beeinflußt wird.

Wir appellieren an die Einsicht und an das Ver-

ständnis eines jeden Juden und einer jeden Jüdin.

Berlin, den 23. Mai 1938

Vorstand der Jüdischen Gemeinde zu Berlin

Heinrich Stahl.

nicht möglich. Wir wissen, daß wir nicht alles werden hallen

können, was wir an Einrichtungen haben, aber es ist erforder-

lich, sich jeden Tag Rechenschaft darüber Zii geben und sorg-

fällig zu prüfen, ob der Abbau einer Einrichtung zwingend

notwendig wird.

Als zweiler Sprecher bekannte sich das Vorstandsmitglied

Direktor Schmeidler zur Erhallung des realen Opti-

mismus. Die Situation, so begann er seine Ausführungen.

müsse mit aller Offenheil dargestellt und den Juden gesagt

werden, daß sie allen Grund haben, an sich selbst zu glauben.

Wir befinden uns im letzten Abschnitt vor Neilah, in den

letzten Etappen einer Liquidation des Judentums in Deutsch-

land. Wir müssen in diesen Tagen anfangen, unseren Apparat

zu verkleinern und unscrn Beamlenstab zu verringern. Die

Maschinerie der Gemeinde sei aufrecht zu erhalten, aber im

kleinen und kleinsten Maßslabe. Das jüdische Leben in

Deutschland sei in allen Stadien der Entwicklung in Ehre und

Würde zu führen, ohne Verlust an Substanz und Materie

und ohne Schaden an der jüdischen Seele. Der Redner warnte

vor der Illusion, es werde schon irgendwie gehen, so könne

man die Verhältnisse nicht meistern. Die Judenheit sei sehr

überaltert. Der ganze Lebensaspekl verschiebe sich um einen

vollen Kreis. Die Jugend müsse hinaus. Dieser historische

Prozeß träfe uns mit elementarer Wucht, aber niemand dürfe

überrascht werden von dem Gang der Ereignisse. Wir haben

zu fragen: Was wird nun? Was geschieht mit den Alten,

mit der mittleren Generation und der Jugend? In einer solchen

Situation sei die völlige Umorganisalion der gesamten Juden-

heil in Deutschland, die Ausrichtung aller Institutionen und

Verwaltungen, aller Parteien und Gruppierungen auf das

eine Ziel: Liquidation zur Überführung jüdischer Menschen

in neue Lebensverhältnisse oberster Grundsalz. Aus uns

selbst heraus müssen alle Kräfte zur Regung kommen. Eine

starke oberste jüdische Leitung, die Aulorilät besitzt, um
mit straffer Hand alle erforderlichen Maßnahmen zur Ver-

wirklichung zu bringen, sei das wichtigste. Jeder einzelne

Jude müsse sich der Verantwortung für das Gelingen dieses

C^samtwerks bewußt sein und die Disziplin der Jüdischen

Masse, die sich daran gewöhnen müsse, daß wenige zu be-

fehlen und viele zu gehorchen haben, werde mit aller Ent-

schiedenheit verlangt werden müssen. Direktor Schmeidler

bezeichnete den Vorgang der Auswanderung historisch ge-

sehen als die Verpflanzung der Juden von einem Erdleil in

den anderen. Er glaube mit aller Entschiedenheit an das

l^ben des jüdischen Volkes in der Welt.

Nach Palästina müsse unsere Jugend, sie sei dort das

wichtigste Element des Aufbaus, auch die mittleren Gene-

rationen, die zum Boden sich hingezogen fühlen, oder die von

den Zinsen ihres Kapitals im Lande leben können, seien in

Palästina willkommen. Sie alle aber, die nach Erez Israel

gehen wollen, müssen ein Bekenntnis zum jüdischen Volk
und zum jüdischen Staat ablegen.

Ob aber in Palästina oder in Übersee der jüdische Mensch

eine Heimstätte finde, sei gleichgültig, wenn es sich darum

handele. Erziehungsarbeit für diese Auswanderung zu leisten.

Der Hachscharah für Palästina müsse die seelische

Ffachscharah für die überseeischen linder mit entsprechen.

Von den Juden, die heute nach Übersee gehen, wird es

abhängen, ob späterhin Tausende von Juden nachkommen
können. Sie müssen daher jüdisch gut vorbereitet sein, und

es könne uns weder zur Ehre, noch /um Nutzen gereichen,

wenn jüdische Menschen in Übersee ihr Judentum aufgeben.

Dazu gehöre aber die Ausrichtung aller jüdischen Herzen

nach dem Misrach. Der Redner rief den Auswandernden
zu: wohin ihr auch immer geht, wo auch immer ihr euer

Zell in der Well aufschlagen werdet, nehmt das
Judentum mit euch, tragt es ohne gekrümmten

Rücken und ohne das Gefühl des Ballastes. Es gibt wenig

Dinge, die wir in jene ferne Welt mitzunehmen haben, die

von einer solchen Dauer, von einer solchen Beständigkeit

und von einer so glückbringenden Ewigkeit sind wie die

Güter unseres jüdischen Volkes. Deshalb rufe er auf dazu,

daß jeder Jude ein lebendiger Träger volksbewußt jüdi-

scher Aufbauarbeit sem solle. go . .
•'«
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Erziehung in England

In Cambridge sonnige Wiesen, bunte Blumen lachende,

strahlende Kindei in allen Kindergärten und Schulen - dauin

in London Nebel, graue Häuser. Dächer. Schornsteine. Rauch
— Whitechapel.

Die ganze Nacht habe ich bei dem Straßenlärm kein Auge
/.ugetan in dem groüen Hotel dicht an dem uns so bekannten

Woburn House, müde tappe ich mich in den Morgen; wie

vird so eine jüdische „Infants' School" aussehen? Die
Straßen werden enger und düsterer, ich bin in der Com-
mercial-Street im Londoner Osten. Aber schon habe ich die

graue, unfreundliche Umgebung vergessen, als ich im Zim-
mer der Direktorin, Miß Davids, stehe. Eine zierliche, junge,

gepflegte Lady — wie alle Lehrerinnen in England —
empfängt mich rn ihrem Zimmer, das von Hyazinthenduft
erfüllt ist. Nach kurzem Gespräch brmgt sie mich in einen

Raum, wo überall Spielzeug und Kinderbilder eine fröhliche

Atmosphäre schaffen. Die Kinder marschieren zur Klavier-

begleitung ein, stellen sich nach Klassen auf, das Beten

beginnt. Zuerst ein Lied. Drei- bis Siebenjährige singen mit

kmdlicher Gläubigkeit. Nun abwechselnd hebräische und
englische Lieder, die Kinder dürfen selbst wählen.

Dann in den einzelnen Stunden - biblische Geschichte.

Ganz kindlich wird die Jakobserzählung behandelt. Elieser

sollte, wie die Lehrerin sagt, eine „nette" Frau suchen.

Warum wählte er wohl Rebekka> „Weil sie ein hübsches
Gesicht hatte." ist die Antwort, und die I.^hrerin fügt hinzu:

„Nein, weil sie freundlich und gut war."

Das eigenartige an dieser Schule ist, daß sie sogenannte

„vertical classes" hat. d. h. Klassen mit Kindern verschie-

denen Alters. Dies ist eine Art pädagogischer Versuch -

nicht etwa durch Lehrermangel bedingt, sondern nur. um die

Jüngeren durch das Beispiel der Älteren anzuspornen. So
sind z. B. im Musikunterricht Drei- bis Siebenjährige zu-

sammen. Die Lehrerin spielt Klavier, und die Kinder müssen
deuten und darstellen, was die Musik sagt; alle sitzen ge-

mütlich auf dem Boden, meist im Türkensitz. Die auch uns

so bekannten vier Töne des „Big Ben", der Uhr des Par-
lamentsgebäudes, erklingen, und sofort erheben sich alle

Armchen zum Schwingen emer Glocke alles aber geht

so in Ruhe und Ordnung vor sich. Und alle smd fröhlich

und aller Augen leuchten. Diese Musik, verbunden mit

rhythmischen Übungen, ist außerordentlich nützlich, fand ich

doch in Cambridge unter den Acht- bis Zehnjährigen lauter

kleine Dichterinnen, die aus dem Stegreif im Augenblick
einen Vierzeiler machten — und nicht e i n Vers hinkte!

Im Turnen haben die körperlich zarten Kinder extra

Unterricht in einem freundlichen, großen Rium mit Bildern

und mit belehrenden Plakaten, wie z. B. „Fürchtet euch
nicht vor Seife und Wasser" Schon stehen die Tischchen
mit bunten Linoleum-Decken und Galalith-Bechern bereit

zum Frühstück. Eine andere vertical class: auf der Erde
sitzen Zwei- bis Dreijährige und spielen ruhig und ernsthaft,

jedes mit seinem Montessori-Spiel, daneben auf kleinen Stühl-

chcn die Fünfjährigen, in ihre Leseanfangsübungen vertieft.

und am anderen Ende des Zimmers d<e großen .Sechs-
jährigen", die schon lesen können. Hier sieht man besonders
den pädagogischen Nutzen dieses Systems, denn bisweilen

kommt schon ein vierjähriges Kind und sagt, es wäre jetzt

erwachsen, es möchte lesen lernen wie die anderen. Auch hier

ist alles so ruhig und gesittet, daß ich immer wieder erstaunt

bin, trotzdem ich doch fünf Wochen lang ähnliches in

Cambridger Schulen sah. Doch bei den sonst so lebhaften

jüdischen Kindern ist solche Selbstdisziplin doppelt erfreu-

lich und wäre gut in andere Länder, z. B. Palästina, zu

übertragen zum Nutzen der EJtern und — der Lehrer!

An einem Nachmittag gegen 2 Uhr in der ..J e w «' Free
Boys' School" ebenfalls m Whitechapel. Dem Range
nach ist sie eine Volksschule und besteht aus der Junior

School mit Acht- bis Elfjährigen und der Senior f^chool mit

Zwölf- bis Vierzehnjährigen. Zuerst bin ich wieder entsetzt

von dem großen, kahlen Gebäude ein viereckiger Hof
ganz ohne Bäume doch vergesse ich auch das sofort

wieder, als der Direktor, Dr. Bernstein, mich herumführt.

Da ist in der Exke des Hofes ein winziger Schulgarten, den

die Jungen selbst angelegt hatten. irKlem sie Erde heran-

karrten und Hyazinthen und Tulpen pflanzten; schon gucken

die ersten grünen Spitzen neugierig heraus. Da ist eine kleine

Felspartie mit einem Springbrunnen, der wirklich in Tätig-

keit ist. Ich komme in die Töpferei „Maasseh jodenu

kaunanehu" begrüßt mich ein Schild beim Eintreten. Einige

Jungen von ca. 11 bis 13 Jahren sind emsig dam>t be-

schäftigt, die Xongefäße, die sie selbst geformt haben, zu

bemalen. In den Wandschränken sind fertige Schalen. Tassen
und Krüge ausgestellt, die m manchen Warenhäusern in der

Abteilung ..Volkskuiwl" in Ehren bestehen könnten, so

hübsch sind sie in Farbe und Mustern. In wundervoller

Ordnung auf den Brettern gebrannte und ungebrannte Ge-
fäße — und auch hier wieder vollkommene Ruhe, die

Schüler arbeiten selbständig, ganz ohne Lehrer; ein Junge.

der schon mehr kann als die anderen, sagt ihnen Bescheid,

falls es nötig ist. Wir fahren mit dem Lift mehrere Stock-

werke hinauf und sind in der Druckerei. Da stehen Vier-

zehnjährige im Arbeitskittel und drucken sich ihre ..Lehr-

bücher" selber, d. h. einzelne bunte Zettel mit hebräischen

Vokabeln zu den Lektionen oder Worte nach Sinngruppen

geordnet. Diese Karlen werden in einem Umschlag auf-

bewahrt, auf dem eine vom Direktor verfaßte Gebrauchs-

anweisung steht.

Wir kommen in den Raum für Naturwissen-
schaften ich kann das Wort ..Science Room" hier

unmöglich mit „Physik-Saal" übersetzen; da würde gleich

vor unseren Augen ein Hörsaal auftauchen mit Schulbänken

und seltsamen chemischen Gerüchen, und mancher würde mit

Schrecken an seine Schulzeit zurückdenken . . . Hier ist ein

gar freundlicher, großer Raum, der ein ganzes Modellhaus

im kleinen enthält, das die Jungen selbst gebaut haben Im

Erdgeschoß sind Eßzimmer und Küche, dann geht man eine

richtige Treppe hinauf, eine Galerie entlang und sieht vor

sich Schlaf- und Badezimmer. Nichts fehlt, vom Gasherd

bis zur Nachttischlampe ist alles mit äußerstem Komfort und

in den geschmackvollsten Farben eingerichtet - gerade für

diese Jungen, die teilweise in so elenden Häusern wohnen,

ist dies so außerordentlich wichtig. In dem Raum sieht man

eine elektrische Bahn, die durch Tunnel und an Stationen

vorbeifährt, einen elektrischen Lift, eine Klingelanlage; das

Ganze wirkt wie ein großes Spielzeug und ist doch wichtiges

Lernmaterial der Physik.

Bei all diesen praktischen Dingen ist das Religiöse nicht

vergessen. Hier mögen die Worte des Direktors. Dr. Bern-

stein, stehen : „Die Synagoe in die Schule zu
bringen, das ist die jüdische Aufgabe, die

sich die Knabenschule stellt. Bei den großen Anforderungen,

die an unsere Kinder gestellt werden, und all den Ab-
lenkungen durch das moderne Leben ist es notwendig, jeden

nui denkbaren jüdischen Einfluß auf die Kinder wirken

zu lassen." Dort ist eine Versammlungshalle mit einem

Toraschrein, und ringsherum an den Wänden stehen Lehren

des Judentums im hebräischen Urtext. Eine Tabelle der

jüdischen Geschichte und ein großer Kalender fehlen nicht.

Der Tag beginnt mit dem gemeinsamen Morgengebet, die

Knaben tragen ihren Tallis und beten aus dem Siddur. „Es

gibt kern Ende für jüdisches Lernen. Von überall her müssen

die Kinder jüdisch beeinflußt werden. Sie müssen dauernd

etwas Jüdisches aufnehmen, während sie bei uns sind, so

daß sie beim Verlassen der Schule wenigstens etwas mit

sich nehmen, das sie durch das ganze Leben begleiten wird"

das die Worte Dr. Bernsteins. Der Betraum ist mein

letzter Eindruck von dieser Schule, die wirklich einzig in

ihrer Art ist. und von deren Eröffnung vor zwei Jahren die

bekannte Gaumont Company einen Film drehte.

In dem behaglich eingerichteten Wohnzimmer der
Parallel-Mädchenschule werde ich freundlich

mit Tee und selbstgebackenen ausgezeichnete Biskuits be-

wirtet. Ich freue mich über die saubere Küche, wo die

Mädchen, die gerade weggehen wollen, noch alles ausfegen.

Auch dort ist ein Musterzimmer: die Möbel sind selbst

gepolstert von den Schülerinnen, die Teppiche selbst gewebt

und alles in den schönsten Farben.

Während mir ein Mädchen Tee einschenkt (sie lernt dabei

gleich das richtige Servieren mit hübschem Tablett usw.).

zeigt mir die Direktorin Photographien aus dem Schulsommer-

häuschen (Bungalow) an der See. Jedes Jahi wird eine

große Zahl Mädchen und auch Mütter dort hingeschickt

und wenn man die strahlenden, braungebrannten Gesichter

sieht, die leuchtenden Augen, dann kann man ermessen, was
solch ein Aufenthalt für diese Menschen bedeutet, die sonst

das ganze Jahr in enge, dumpfe Häu.ser gebannt sind.

Während ich sonst in allen Schulen Duschen fand, die nach

den Turnstunden benutzt werden, sah ich hier ein großes,

blitzsauberes Badezimmer — ich brauche nicht erst von der

Notwendigkeit und dem hygienischen Wert zu sprechen,

wenn ich daran erinnere, daß wohl die wenigsten Häuser
hier in Whitechapel diesen „Luxus" aufzuweisen haben!

Am nächsten Tage in der Westminsler Jewish School in

London West Centre. auch einer Volksschule, derselbe

Eindruck. Sie ist nur klein, da dort, mehr zum Zentrum hin.

meist Geschäfte und Büros sind. Der Stundenplan zeigt:

Volkstänze, Literatur, Lichtbildervorträge, Buchbinden und

Drucken. Für den hebräischen Unterricht hat der Direktor.

Dr. Silverstone. ein lustiges Spiel erfunden: ein Kreis mit

verschiedenen Sektoren ist an die Tafel gemalt; in ihnen

stehen hebräische Vokabeln, die Kinder schießen mit Pfeilen

hinein (auch sonst ein beliebtes Spiel) und müssen die

Übersetzung des getroffenen Wortes sagen. Auch hier ver-

gesse ich bei den fröhlichen Augen der Kinder und den

Blumen in den Klassenräumen, daß ich in einer engen, häß-

lichen Nebenstraße des ..Tottenham Court Place" bin

fast in Zentrum von London.
Der Besuch des großen Jewish Settlcment unter

der Leitung von Mrs. Henriques (das in Nr. 9 des ..Ge-

meindeblattes" von Heinrich Stern eingehend gewürdigt

wurde), der Lesehalle mit ihrem besonderen Kinderleseraum.

der ..Toynbee Hall" mit ihrem noch unvollendeten großen

Erweiterungsbau verstärken noch den Eindruck, den ich von

all den jüdischen Einrichtungen hatte, so daß ich hoch-

befriedigt das Land verließ, bereichert durch viele neue

pädagogische Erfahrungen. Dr. LoUe Lcivm-Zodc.

Eine Schule hat Geburtstag
Zur ersten Wiederkehr der Gründung der Privatschule der Jüd. Gemeinde nach dem Lehrplan einer Oberschule

..Alles hat seine Zeii. und seine Stund; hat jeglirh Be-

ginnen unter dem Himmel . . . Eine Zeit gehört dem Pflanzen,

und eine Zeit gehört dem Ausgraben der Pflanzungen . .

Wenn wir alljährlich die großartige Zeitenüberschau des

Koholet an uns vorüberrauschen lassen, dann mögen wir

manchmal vergessen, daß unsere doppelgesichtige Zeit auch

dopF>elte Lasten — ja: und do(>pelte Ehren zu tragen hat.

Daß der zweite Teil des Kohelet-Wortes für sie gilt, das

ist ja vielen von uns ohne weiteres klar; wer von uns hat

i.icht schon manchen Keim, der hier erwachsen war, mit all

seinen Wurzeln ausgraben und in fernem Lande aufs neue

grünen und erblühen sehen)! Aber auch dem Pflanzen ist

in unsern Tagen seine Zeil gekommen. Nicht nur dort, wo-

hin oft und oft unsere Gedanken wandern, im altneuen Lande

Israel, wo manche Siedlung >om Sonnenaufgang bis zum
.Sonnenuntergänge aus dem Boden wächst. aU habe ein Zau-
berer sie erbaut, sondern auch hier, in unserer Nähe. Frei-

lich geht's hier nicht ganz so rasch. Aber dennoch: wenn
hich heute frohe und fleifiige jüdischen Jugend dort tummtlt.

wo vor Jahresfrist noch leere Räume, vom. früheren Bewohner
verlassen, dem Besucher entgegengähnten, dann ist das wohl

ein Anlaß, einen Augenblick stehenzubleiben.

Die Höhere Schule der Jüdischen Ge-
meinde erlebt in diesen Tagen die erste Wiederkehr

ihres Gründungstages. Noch ist's nicht viel länger als ein

Jahr, daß der zukünftige Leitet dieser lang ersehnten, neu zu

errichtenden Schule den harrenden Eltern und Kindern in

Worten, die mancher Hörer noch heute im Gedächtnis behält,

das Ziel der Schule umriß: in einer schweren und doch

iebenswerten Zeit junge Menschen heranzubilden, deren weit-

offenes Judentum, aus den alten Quellen gespeist, sie für

die harten Aufgaben des Tages stählte und wappnete.

Ein bescheidenes Haus nahm damals die /ahlreichen Kinder,

Jungen und Mädchen, auf. die von allen Seiten herbeiström-

ten; übermütig sah es nicht aus — und das wai gut so.

Denn zu den Aufgaben eines harten Lebens sollten ja die

Kinder gerüstet werden. Abei dies einfache Haus in der

Wilsnacker Straße hatte einen unschätzbaren Vorzug es

war schon mit einem Tropfen pädagogischen Olef gesalbt.

da dort vor Jahrzehnten schon ein sehr bekanntes Lyzeum
sein Heim aufgeschlagen hatte. Nun wurden die hellen

Räume freundlich erneuert und mit neuzeitlichen Hilfsmitteln

für den Schulunterricht ausgestattet; der Gartenhof mit Baum
und Strauch bot Raum für Turnen und Spielen und
fand seine Erweiterung in dem Sportplatz der Jüdischen

Gemeinde. - Dort wurden nun vor Jahresfrist 12 Kna-
ben- und Mädchenklasse > eingerichtet; zu ihnen

sind jetzt noch zwei neue Klassen gekommen. In der Ober-
stufe ist entsprechend den allgemeinen Vorschriften die

Gabelung in eine sprachliche und eine nalurwissenschaftlich-

niathematische Abteilung durchgeführt worden; eine Teilung,

wie s«e z. B. in englischen Schulen seit alters besteht und wie
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sie sich den verschiedenartigen Begabungen der Kinder will-

kommen anpaßt. Neben den planmafaigen Lehrkräften werden

im laufenden Jahr auch ausländische an der Ausbildung be-

teiligt werden. Ostern 1939 wird das erste Abi-
turicnteticxamen dieser Schule die verschieden vor-

gebildeten Schüler und Schülerinnen ins Leben entsenden.

Schon jetzt darf man wohl sagen, dali die Schule trotz

aller Steine, die sie auf ihrem Wege fand, sicher und fest

ihre Straße geht. Dafür zeugen die frohen Gesichter der

Kinder, die jeder kennt, der einmal dieses Weges kam. Dafür

zeugen die vielfachen Anlässe, bei denen auch die Eltern

sich von den Fortschritten im Arbeitspensum überzeugen

konnten, die reichbesuchten Elternabende und Klassen-

gemeinschaften. Am lebendigsten vielleicht konnte man die

Kinder in der frohen Kameradschaftlichkeit ihres Schul-

lebens beobachten, wenn man eine der Festesfeiern mit er-

lebte, zu denen das Jüdische Jahr den willkommenen Anlaß

bot — etwa die Chanukka-Feiern, bei der ein von einem

Lehrer der Anstalt verfaßtes und einstudiertes Drama auf-

geführt wurde; oder die Purim-Feier. bei der englische Mär-

chen, von den Kindern selbst dramatisiert, das Miteinander

von Lehrenden und Lernenden anschaulich illustrierten.

Auch in diesem Frühling harrte eine Schar von jüdischen

Kindern, daß ihnen die Pforten dieser Schule aufgetan wer-

den. Sie kamen von anderen Schulen oder aus anderen

Städten, um sich dem frohen Schulleben in der Wilsnacker

Straße einzugliedern. Freilich fehlt auch schon mancher

heute dem fleißigen Kreise, der vor Jahresfrist eintrat; so-

wohl Lehrer wie Schüler haben im Laufe dieses Jahres ihr

lernen und Leben in die Ferne verlegt. Sie berichten von

dort, wie gut sie sich im Ausland in Schule oder Beruf ein-

gefügt haben; sie haben die Schule in der Wilsnacker

Straße nicht vergessen, wie ihre Briefe bezeugen; und

sie sind von Freunden und Mitarbeitern nicht vergessen wor-

den. Vielleicht wird sich in Zukunft manches Band der

Freundschaft von hier nach dort, von dem alten ins neue

Land schlingen.

Auch dies wird ein wertvolles Ergebnis der Schularbeit

in diesem wichtigen ersten Jahre der Schule in der Wils-

nacker Straße gewesen sein. D. B.

Sozialarheit in kleinen Gemeinden
Diese Frage wurde bei der Hauptversammlung des Pro-

vinzialverbandes für jüdische Wohlfahrtspflege E. V.. Sitz

Berlin, lebhaft erörtert. Rabbiner Dr. Salomonski. der

Vorsitzende, konnte die Vorstände und Helfer aus 63 jüdischen

Gemeinden der Provinz Brandenburg und der Nachbar-

gebiete, Vertreter des Wohlfahrt?amts der Jüdischen Gemeinde

Berlin, der Reichsvertretung, des Jüdischen Frauenbundes

usw. begrüßen. — Das Leben der mittleren und kleinen Ge-

meinden ist durch Abwanderung und Verarmung geschwächt.

In den letzten 10 Jahren sind mehr als 28''
o der jüdischen

Bevölkerung in Brandenburg und 55*\, aus der Grenzmark

ausgewandert. — Diese Entwicklung geht rapide weiter.

Leistungs- und Zahlungsfähige wandern ab; der Anteil der

Hilfsbedürftigen ist im Steigen. Winterhilfsempfänger sind

in Küstrin 36"b. in Königsberg i. d. N.-M. 40"o. in Krojanke

62*'o.
— In eindringlichen Worten legte Dr. Salomonski dar.

daß es jetzt darum geht, die noch vorhandenen Kräfte zu-

sammenzufassen, um die Jugend für den Weg in die Welt

vorzubereiten, ihr einen religiösen Halt zu geben. Familien

bis zur Auswanderung über Wasser zu halten. Vorsorge für

die Alten zu treffen. — Dr. Georg Lubinski verwies in

seinem klaren gedankenreichen Referat auf die vorläufige

Weiterführung der Sozialarbeit in Kleingenrieinden. Die

Reichsvertretung stützt die Gemeinden und die Provinzial-

verbände: durch Einstellung von Fürsorgerinnen, durch

Mittel für Berufsausbildung. Wohlfahrtspflege usw. Auch

die kleinen Gemeinden sind vom Gemeinschaftshilfswerk

umschlossen und sollen sich aktiv daran beteiligen in der

Nachbarschaftshilfe, in verständnisvoller Mitarbeit an der

Berufsvorbereitung und Altersfürsorge. Für zweckmäßige

Verwendung des GemeindeVermögens im Falle der Auf-

lösung muß Sorge getragen werden. — Der bisherige Vorstand:

Dr. Salomcnski-Bcrlin, Bendit, Struck-Frankfurt a. O..

S. Cohn-Brandenburg, Lcvy-Forst wurde wiedergewählt. —
Rechtsanwalt Dr. Alfred Klee, der wiederholt in wirk-

samster Weise die Jugend der Klcingcmeinden gefördert

hat. nahm die Wahl zum Ehrenmitglied des Verbandes an.

Aus der Geschichte der Juden in Celle

Die erste Erwähnung von Juden in Celle stammt aus dem

Jahre 1530. Die Chroniken sprechen hier von einem Jodden-

haus und berichten, daß sich zu dieser Zeit zwei jüdische

Arzte am Celler Hof des Herzogtums Braunschweig-Lüne-

burg befanden. Eine richtige Gemeinde hat sich jedoch in

der Stadt erst seil 1670 angesiedelt. Seitdem sind die

beiden Giebelhäuser ..im Kreise", die sich noch heute im

Besitz der Gemeinde befinden, in jüdischen Händen. Man
richtete hier bald eine Betstube ein. ohne jedoch zuvor die

Erlaubnis der Behörden einzuholen. Infolgedessen erschien

am 20. März 1693 der Rat und Bürgermeister der

Stadt und ließ die gesamte Einrichtung entfernen. Das

Schofarhorn wurde zur Erinnerung auf die Stadt-

wache gebracht. Erst 1738 wurde im Hinlerhaus der

Gebäude ..im Kreise" eine neue Synagoge errichtet, die

heute noch im alten Zustand erhalten ist. Es ist ein recht-

eckiger braungetönter Raum mit einem schönen reichverzier-

ten Aron Hakaudesch im Rokokoomament. einem pracht-

vollen Almemor und einem allen Silberleuchter aus dem

endenden 18. Jahrhundert. All das zeugt von dem Wohl-

stand der Celler Gemeinde zu dieser Zeit. Die Chroniken

melden, daß die Zahl der Juden bereits 1743 auf 32 Fa-

milien mit 145 Köpfen angewachsen war, unter denen sich

12 Hausbesitzer, sogenannte Schutzjuden, befanden.

In der Zeit des Königreiches Westfalen wurden diejuden

in Celle toleriert. Um 1815 trat auch hier allgemeine Ver-

änderung ein. 1816 finden wir noch 20 Haushaltungen,

unter denen sich drei Tuchhändlerkonzessionen befinden. Zu
den prominenten jüdischen Häusern der Stadt gehört die

Familie Gans, die Hofagenten und Advokaten stellte und

mit dem bekannten Berliner Exluard Gans, dem Jugend-

freund Heines und späteren Universitätsprofessor verwandt

ist. Ferner ist aus der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts

ein bedeutender jüdischer Maler Caßler zu erwähnen, dessen

Bilder, vor allem Ansichten der Stadt, sich im Museum
befinden. Seit 1692 besitzt die Gemeinde einen eigenen

Friedhof. Sie erhielt einer» vom Orkan angewehten Sand-

hügel von der Dorfgemeinde Klein- Hehlen, die sogenannte

Hessenwiese, auf ewige Zeit zum Begräbnisplatz.

Die Schenkungsklausel lautete: ..Solang der Wind weht

und der Hahn kräht." Der Friedhof ist einer der schönsten

in Norddeutschland, außerordentlich stimmungsvoll und ein-

heitlich. Die Steine sind zum Teil von hervorragender

?ualität mit reichem künstlerischem Schmuck, Pflanzen und

ierornamentik, Tüchern und Bändern mit Rokokorootiven.

Der alte Teil liegt auf dem durch die Sandmoräne ent-

standenen Hügel, an dessen Fuß sich dann schlicht und

einfach die neueren Grabniäler anreihen.

So weist die kleine Gemeinde Celle, die heute noch

sieben Haushaltung;en mit etwa 30 Köpfen zählt, bedeutende

Erinnerungen an eine reiche Vergangenheit auf.

Df IValUt Pal.

Am JUtUl und ÜlidscUaU
Zur Rechtsstellung der Staatenlosen

Im April erging ein ..G e s e t z ü b e r die Ä n d e -

ring und Ergänzung f a m i I i e n r e c h t I i c h e

i

Vorschriften und über die Rechtsstellung
der Staatenlose n". Es ist durch eine Durchführungs-

verordnung noch ergänzt worden und befaßt sich mit der

Änderung verschiedener Vorschriften des IV. Buches des

Büigerlichen Gesetzbuch» (Familienrecht). Geändert sind

u. a. die Bestimmungen über die Befreiung von Ehehinder-

nissen, Anfechtung der Ehelichkeit, Annahme an Kindes-

statt und deren Aufhebung. Ehelichkeitserklärung: ferner

die Vorschriften über die Rechtsverhältnisse der Staaten-
losen. Hierbei handelt es sich nicht um ihre staats-
rechtliche, sondern um ihre bürgerlich-recht-
liche Stellung. Diese entsprach, wie die amtliche Begrün-

dung anerkennt, in zahlreichen Fällen nicht den prak-
tischen Bedürfnissen. Das gilt, wie besonders

hervorgehoben ist. für .solche Staatenlose, die schon seil

langen Jahren aufierhalb ihres früheren Heimatlandes leben

oder von diesem ausgebürgert worden sind, oder che einem

Staat angehört haben, der nicht mehr besteht, und für den

der an seine Stelle getretene Staat sich nicht als Nachfolge-

staat betrachtet.

I.

Die Tragweite der Geselzesänderung läßt sich nur er-

kennen, wenn man die bisherigen Vorschriften über die

Staatenlosen mit den neuen Vorschriften vergleicht. Beide

sowohl die alten wie die neuen sind in dem — ietzt

geäitderten - Art. 29 des Einführungsgesetzes des Bürger-

lichen Gesetzbuchs enthalten. Der Art. 29 läßt sich aber

wiederum nur im Zusammei. lang mit den ihm vorausgehen-

den Vorschriften der Artikel 7 bis 28 verstehen. Diese be-

treffen das sog. Internationale Piivatrecht. Sic grenzen die

räumliche Herrschaft der deutschen Rechtsnormen ab und

bestimmen, inwieweit — insbesondere bei Ausländern

deutsches Recht und inwieweit das Recht
des Staates, dem die Person angehört, d. h.

inwieweit fremdes, ausländisches Recht anzuwenden

ist. Ein Ekispiel: Art. 7 besagt bezüglich der ..Geschäfts-

fähigkeit" (das ist die Fähigkeit. Rechtsgeschäfte abzu-

schließen) :

„D%c Ceichäftsfähigke'tt einer Person wird nach den Ce-

sefzen des Staates beurteilt, dem die Person angehört."

Oppenheim
Das bekannte Spezialhaus für Kleiderstoffe

Chariottenburg, Wilmersdorfer Str. 115-116

Wollstoffe — Samt — Seidenstoffe

In ähnlicher Weise bezichen sich die folgenden Artikel

u. a. auf die Entmündigung, auf die Form der Rechts-

geschäfte (z. B. Grundslücksgeschäfte. Testamente), auf

die Eheschließung, die persönlichen Rechtsbeziehungen dei

Ehegatten, auf das eheliche Güterrecht, die Ehescheidung,

die eheliche Abstammung, das Rechtsverhältnis zwischen

Eltern und Kindern, die Annahme an Kindesstatt, die Vor-

mundschaft, das Erbrecht usw. Es folgt dann der schon er-

wähnte Art. 29. der die bürgerlich-rechtliche Stellung der

Staatenlosen regelt und dessen bisherige Fassung lautete:

„Gehört eine Person keinem Staate an, so werden ihre

Rechtsverhältnisse, soweit die Gesetze des Staates, dem eine

Person angehört, für maßgehend erklärt sind, nach den Ce-

setzen des Staates beurteilt, dem die Person zuletzt ange-

hört hat, und, wenn sie auch früher einem Staate nicht ari-

gehört hat. nach den Gesetzen des Staates, in welchent sie

ihren lUohnsitz und in Ermangelung eines IVohnsitzes ihren

Aufenthalt hat oder zu der maßgebenden Zeit gehabt hat."

Nicht ganz einfach war die Anwendung dieser Gesetze^be

Stimmung. Sie war nicht selten der Quell vieler Schwierig-

keiten, weil die Vorschrift zwischen zwei Gruppen von

Unsere Verkoufsgesdtöfte

BERLIN W 50, TouantxivnttraB« 16, Ecke Marburger Strafte

Filialen in Hamburg, Frankfurt a. M., Köln, Essen, Bo<hum,
Wuppertot-Elberfeld

Staatenlosen unterschied: Denjenigen, die früher einem be-

stimmten Staate angehört hatten und denjenigen, die

auch früher einem Staate nicht angehört hatten. Für

diese erste Gruppe war das Heimatrecht des Staates

für maßgebend erklärt, dem die Person zuletzt angehört

hatte; die Rechtsverhältnisse der zweiten Gruppe
(d. h. derjenigen Staatenlosen, die auch früher keinem
Staate angehört hatten) waren nach den Gesetzen des Staa-

tes zu beurteilen, in welchem die Person ihren Wohnsitz

und mangels eines solchen — ihren Aufenthalt hatte

oder zu der maßgebenden Zeit gehabt hatte.

Lebte diese — dauernd staatenlos gewesene — Person in

Deutschland, so kam also deutsches Recht zur .'Nnwendung.

Bei der e r s t e n Gruppe dagegen (d. h. bei den Staaten-

losen, die früher einem Staate angehört hatten) galt das

Recht des letzten Heimatstaates, so daß die deutschen Ge-

richte insoweit also nach ausländischem Recht zu entscheiden

hatten. Das fremde Recht, das häufig schwer zu ermitteln

war. mußte dem Gericht dargelegt und nachgewiesen wer-

den. Diese Grundsätze galten auch z. B. für eine Ehe-
scheidung von Juden, die in Polen unter der frühe-

ren russischen Herrschaft die Ehe geschlossen hatten);

denn nach dem dortigen Gesetz war ebenso wie die Ehe-

schließung auch die Ehescheidung dem jüdichen Recht

unterworfen; die Scheidung erfolgte durch das Staatsgericht.

Somit war nach dem Scheidungsrechl zu urteilen, das auf

der Thora. dem Talmud und dem jüdischen Ciewohnheils-

recht beruht. Kompendium im Schulchan aruch des

Joseph Karo 1563) und das auch in deutschsprachigen Be-

arbeitungen behandelt ist.

II.

Diese Unterschiede zwischen den beiden Gruppen

von Staatenlosen sind durch das zu Eingang erwähnte Gt-

setz beseitigt worden. Der Art. 29 des Einführungs-

gesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuch hat nunmehr folgende

neue Fassung erhalten:

„Soweit die Gesetze des Staates, dem eine Person ange-

hört, für maßgebend erklärt sind, werden die Rechtsverhält-

nisse einer staatenlosen Perxon nach den Gesetzen des Staates

beurteilt, m dem sie ihren gewöhnlichen Aufenthalt oder

mangels eines solchen ihren Aufenthalt hat oder zu der maß-

gebenden Zeit gehabt hat.

Alle Staatenlosen — gleichgültig, ob sie früher einem

Staat angehört haben oder nicht werden hier nunmehr

gleich behancielt. Es kommt auch nicht einmal mehr auf den

Wohnsitz an wie früher bei der zweiten Gruppe der

Staatenlosen — . sondern lediglich auf den ..gewöhnlichen

Aufenthalt" und mangels eines solchen auf den bloßen

..Aufenthalt". Wie die amtliche Begrünching besonder»

hervorhebt, wird z, B. auch die Anwendbarkeit der deut-

schen ersetze auf die Fälle gewährleistet, in denen der

Staatenlose, der in Deutschland seinen gewöhnlichen Auf-

enthalt hat. auf Scheidung klagt.

Die neuen Bestimmungen werden besonders in den Fällen,

deren Regelung früher auf Schwierigkeilen stieß. Abhilfe

schaffen können.

Die Inkraftsetzung des Gesetze» für da» Land Osterreich

ist vorbehalten. Dr. Curt Callmann. R.-A.

M. d.

Möbeltransporte, Umxuge, Lagerhauser — Spex.: Ausland - Übersee
V«Hr«fwn« I« N«w Yorkt Dr. HIM« Nathan, 19 Watt 44 th. Straat. .^..».

Ai.SCHÄFER Möbeltransport Berlin - Wilmersdorf
Wilhelmsaue 36
Tel. 867236. Gegr.lSSI

6 t 9



JÜDISCHES GEMEINDEBLATT FÜR BERUN Nr. 22 / 29. Mal 1938

Gottesdienst in den Gemeindesynagogen
Vom 27. Mai bis 4. Juni 1938

Alter Ritus:
.

Alte Synagoge, Heidereutergasse 4; Synagoge Kaiser-

Straße 29 30; Synagoge Rykestraße 53; Synagoge Pesta-

lozzistraße 14/15; Synagoge Süd-Ost (Ahawas Rfam

Thielsch-Ufer 1016) Synagoge Münchener Straße 37;

Synagoge Grunewald, Franzensbader Straße 7.

Neuer Ritus:

Neue Synagoge, Oranienburger Str. 30; Synagoge Landoi-

straße 48-50; Syn. Lützowstr. 16; Syn. Fasanenstr.79 80;

Syn. LeveUowstr. 7 8; Syn. Friedenstempel, Mark^af-

Albrecht-Str. 11 12; Syn. Prinzregentenstr. 69 70; Syn.

Schmargendorf, Berkaer Str. 32-35 (Altersheim).

Freitag. 27. ^.

PretliRt

rranzensoaaer isximuK *. -" -»—r V' u ^i-w fi

Synagoge Köpenick, Freiheit 8; Synagoge Oramenburg, HaveUtr. 6.

Vielhörcranlage für. Schwerhörige in der Synagoge Lützowstr.

Änderungen vorbehalten.

Sonnabend, 28. 5.

19.30

19.00

Dr. V. d. Zyl

Dr. Wiener
Dr. Maybaum
Dr. Lewkowitz

19.15

19.30

Neumondweihe
Be«. Predigt

8.30

9.00

Dr. Berkovits

Dr. Jakobovits

Dr. Ksinski

Dr. Altmann
Dr. Gescheit

Dr. Landau
Rabb. Nobel

E. Zimet
Dr. Warschauer

10.00

Synagogen

Alte Synagoge

Dr. Galliner

9.45

Kcmpner

Süd-Ost (AhawasRSim)
Pestalozristraße

Münchener Straße . .

.

Kaiserstraße
Rykestraße
Grunewald
Lindenstraße
Friedenstempel
Neue Synagoge
Lützowstraße
Fasanenstraße
Levetzowstraße
Schmargendorf

Prinzregentenstraße .

.

Köpenick
Oranienburg
Alterversorgungsanst.

.

reitag. 3. 6.

Beg.

19.30

19.00

Sonnabend, 4. 6.

Beg.

8.30

9.00

Dr. Jakobovits Seh.

10.005

19.15

19.30 9.45

Frühgottesdienst: Synagogen Rykestraße und Südost

(Ahawas Reim) 6.45 Uhr; Synagogen Münchener Straße und

Levetzowstraße 7.30 Uhr.

Oneg-Schabbat: Jeden Sonnabend-Vormittag: Synagoge

Prinzregentenslraße.

Jugend-Gottesdienst: Synagoge Südost (Ahawas Reim)

16 Uhr. mit anschließendem Oneg-Schabbat. Dr. Jakobovits.

— Synagoge Rykestraße, 18.30 Uhr. mit anschließendem Oneg-

Schabbat. (Leitung Dr. Loewenthal.)

Lehrvortrag: Zwischen Mincha und Maariw Synagoge

Fasanenstraße: Rabbiner Dr. Wiener: „Zur Sidrah" ; Alters-

heim Lützowstraße: Rabbiner Dr. Salomonski über ..Raschi

zur Sidrah": Synagoge Grunewald: Rabb.-Kand. Wolff:

„Pirke Aboth": Synagoge Südost (Ahaw Reim): Dr. Jako-

bovits: „Sidrah".

Mincha: Synagogen mit altem Ritus 20.25 Uhr: Syna-

gogen mit neuem Ritus 20.40 Uhr.

Sabbatausgang: 28. Mai 21.10 Uhr.

Gottesdienst an den WochenUgen: (außer Neue Synagoge

und statt Synagoge Lützowstr. im Altersheim Lützowstr. 49).

Synagogen mit allem Ritus Mincha-Bcginn eine halbe

Stunde vor Eintritt der Nacht: Synagoge Grunewald und

in den Synagogen mit neuem Ritus 19.30 Uhr: Syna-

goge Prinzregentenstraße 19.15 Uhr. — Morgens: Alte

Synagoge. Synagogen Kaiserstraße und Rykestraße 6.30 Uhr:

Synagogen Südost (Ahawas Reim). Pestalozzislraße. Münche-

ncr Straße und Grunewald 7.00 Uhr: Synagogen mit neuem

Ritus 7.30 Uhr.

Synagoge Südost (Ahawas RSim): Täglich im An-

schluß an den Morgen-Gottesdienst Lehrvortrag. — Sonn-

tag: Gemoroh Kidduschin. — Montag bis Freitag: Mischna-

joth. Rabb. Dr. Jakobovits.

Synagoge Grunewald: An den Mittwoch-Abenden

19.00 Uhr: Religionsgesetzliche Vorschriften.

Synagoge Pestalozzistraße: Sonnabend i Stunde

vor dem Minchagebet: Abwechselnd Rabb. Ksinski: „Aus-

gewählte Kapitel aus Rambam* bzw. Dr. Paul Galewski:

„Rambam. Hilchaus Talmud Tauroh'*. — Zwischen Mmcha

und Maariw-Gebct : Rabb. Dr. Berkovits: „Aus dem Midrasch

zum Wochenabschnitt": Sonntag, nach dem Abendgebet:

Rambam". Rechtsverfassung: Montag und Donnerstag nach

dem Abendgebet: Rabb. Dr. Neuwirth: „Die Bedeutung

wichtiger religionsgesetzlicher Vorschriften", Dienstag. 20.15

Uhr: Rabb. Dr. ^rkovits: ..Gemoroh-Schiur".

Lehrvorträge während der Scfirazeit: Alte Synagoge:

Sonntag: Dr. Loewenthal: „Psalmen". Montag: Rabb.

Dr. Freier: ..Aggadah von der Weisheit der Jerusalemer :

Dienstag: Dr. Gescheit: ..Agadah und Halacha". Mitt-

woch: Dr. Freier: ..Umgangsformen in talmudischer Zeit .

Donnerstag: Dr. Gescheit: „Ausgewähltes aus Rambam .

Synagoge Kaiserstraße: Sonntag: Dr. Singermann

;

Montag: Dr. Gescheit; Dienstag: Dr. Rosen wasser: Mitt-

woch: Dr. Zion: Donnerstag: Dr. Hutterer.

Synagoge Münchener Straße: Täglich ^'« Stunde vor

Nacht Lehrvorlräge: Sonntag: Dr. Gescheit: Montag und

Donnerstag: Rabb. Broch: Dienstag: Rabb Dr. Altmann:

Mittwoch: Rabb. Dr. Rosenwasstr. Freitag 's Stunde vor

dem Abendgottesdienst Rabb. Dr. Rosenwasser. Sonnabend

^4 Stunde vor Nacht Rabb. Dr. Altmann abwechselnd mit

Rabb. Broch.

Synagoge Rykestraße: Sonntag: H. Wolff ..M«schne

Thora des Maimonides": Montag: Rabb. Nobel ..Sidra ;

Dienstag: Rabb. Dr. H. Lcvy ..Charakter des Maimonides :

Mittwoch : Rabb. Dr. Weyl „Midrasch zur Sidra" :
Donners-

tag: Rabb. Dr. H. Levy: Sonnabend: Rabb. Nobel abwech-

selnd mit Rabb. Dr. H. Lcvy „Pirke Aboth".

Gottesdienst in den Vereinssynagogen
lOsiicti« Rctormtemtlndt

)*t«9h-Ltliniann-Schul«. Joadiimsthaler Str. 13: Am 27. Mai.

18.30 Uhr. Predigt Dr. Ballin. ~ Am 3 Juni. 17.30 Utir. Kinder-

KOttesdienst, Predigt Dr. Ballin.

Seltcshau«, Jotiannisitr 16 Am 29. Mai. 10.30 Uhr. Predigt

Dr. Gott»chaik.

Ntrmann-Falktnbcrs-Synaioi«

NorStn. Schönhauser Allee 162. Am 27. Mai. 19.15 Uhr. Predigt

Fricdländer. — 28. Mai. 10 Uhr. Lit. Loewenthal. ~ 3. Juni. 19.15

Uhr Predigt Oberländer. ~ 4, Juni. 10 Uhr. Lit. Ot»erländer. 19.15

Uhr'. Predigt Loewenthal — 5. Juni. 10 Uhr. Predigt Loewenthal

19.15 Uhr, Seelenfeier. Predigt Raulenberg. - 6. Juni. 10 Uhr,

Seelenleier. Predigt Oraf.

Osltn. Kaiserstr. 30. Am 27 Mai. 19.30 Uhr, Predigt Goelz. --^

28 Juni, 10 Uhr, Lit. Ooetz. — 3. lunt, 19 30 Uhr. Predigt Dr. F.

Vinler — 4. Juni. 10 Uhr. Lit. Dr. F. Winter. 19.30 Uhr. Predigt

ZIreet — 5. Juni, 10 Uhr, Predigt Oberländer. 19.30 Uhr. Seelen

leier Predigt Loewenthal. — 6, Juni. 10 Uhr, Sccienfcier. Predigt

Zimet — jeden Montagabend 20 Uhr Bibellesen. Leiter Erwin Zimet.

WitttnS, Kaiserdamm 78, Am 27. Mai. 19.15 Uhr, Predigt Dr

F Winter — 3. Juni. 19.15 Uhr. Predigt Friedländer. — 5. Juni

(Sdiabuoih). 10.30 Uhr, Predigt Goetz.

NsriMt, Prenzlauer Promenade 176. Am 27. Juni, 19.30 Uhr,

Predigt Loewenthal (Neumondweihe). — 3. Juni. 19.30 Uhr. Predigt

Dr Neumark. — 4. Juni (Sdiahuoth), 19 30 Uhr, Predigt Ober

läiider — 5. Juni (Sdiabuoth). 10 Uhr. Kinsegnung Zimet. 19.30 Uhr,

Scelenfeier Predigt Graf. - 6. Juni. 10 Uhr, Seelcnfeicr, Predigt

Loewenthal'. — Jeden Dienstagabend 20.15 Uhr BibcUesen. Leiter

Rabb Kand. Hans Loewenthal. ,^ .^ ^ . «i . »-
WtMinfRtiBlektniarl. Trlflstr. 63 (Schreiben Festsile). Am

27 Mai 19 30 Uhr, Predigt Dr. Neumark. — 3. Juni, 19.30 Uhr.

predigt Loewenthal 4. Juni (Sdiabuoth) 19.30 Uhr. Predigt Di.

F Winter — 5. luni (Sdiabuoth). 10 Uhr, Predigt Dr. F. Winter. —
6 Juni (Sdiabuoth). 10 Uhr. Seelenleier, Predigt Hanff.

Kalendarium für die Zeit vom 28. 5. bis 6. 6.38

vom 27. Ijar bU 7. Siwan 5698

Synatogtn-Ctmtind« SM"««- Am 27. Mai, 19.30 Uhr. --

28. Mai. 10 Uhr (Neumondweihe. Predigt) und 21.08 Uhr. — 3. jaai.

19 30 Uhr — 4 Juni. 10 Uhr und 20.45 Uhr (Sdiowuau$). --

5. juni. 10 Uhr. Predigt, und 20.30 Uhr. — 6. Juni. 10 Uhr. Seele«-

leier und Predigt.

Svnafotenvtrcln Ahawa« Sdialaum und Mo«en DowJd. Kleine

Auguststr. 10. Gottesdienst nadi altem Ritus täghdi 6. .30 Uhr und

7.30 Uhr; abends Bsman. Freitag. 19.30 Uhr. Sonnabend « 30 »Jh^

in der Sefira Zeit täglidi zwisdien Mindia und Maariw Vorträge

von Herrn Rabb. Kand. Rebhun. Jeden Mittwodi zwisdien 20 und

21 Uhr: Sdiiur von Herrn Dr. Wittkowski.

Synagoft tdfelBensee, Lothringenstr 22. Jeden Freitag. 19 lihr

Sonnabend. 10 Uhr. Sdirifterklärung; ansdiließcnd Oncg Scftahba

der Jugend. - 27. Mai, Predigt Rabb. Meyer, ansdil Oneg Sdiahbat

lür Erwadisene. - 28. Mai: Neumondweihe.
t, .„.,

ItratiitUdit Verelnl«Mn« Lltfittnkar«, Synagoge Frankfurter

Allee 56. Am 27. Mai. 19.30 Uhr. - 28. Mai. 9 Uhr, Ansprache.

Neumondweihe. Ansdiließend an den Gottesdienst Misdinakursus der

lugend 20.25 Uhr. Lehrvortrag über die Aggadah des Talmud.

Mindia Prediger und Leiter der Kurse Rabb. Dr. Arth. Rosenthal.

Wodientags 7 Uhr und 19 30 Uhr. Sonntags 8 Uhr.
, ,. , . ,

JUdisdie Religlonsgameindt Charlalttnbur« t. V.. Schulstr^ 7

Am 27. Mai, 18.30 Uhr. 28. Mai. 9.30 Uhr, Neumondweihe, 19.4.5

Uhr, Lehrvortrag. Thema „Pirke *•«<''. »^''^'M"''''- 5*5**
H,"r

Hawdala. - 3. luni, 18.30 Uhr. - 4. Juni. 9 3«
"»J^^

""^^O Ithr.

Wodienlest. — 5. luni. 9.30 Uhr. Predigt; und 19.30 Uhr

6. luni. 9.30 Uhr. Wodienlest 2. Tag. Predigt und Seelenleier.

Die Predigten hält Rabbiner Dr. Adler.

Uppmann-Tauss-Synajojf. Friedensfr, 3. Am 27 Mai. 19.30

Uhr — 28. Mai, 8 30 Uhr, Neumondweihe, Predigt Rabb. D'^Singer

mann; Jugendandadit 15.45 Uhr; MIndia 20.25 Uhr. ans«*lie8end

Midraschvortrag. Wodientags 6.30 Uhr und 20.40 Uhr. Zwisdien

Mindia und Maariw: Sephiravortrag,

JttdUdiar Rallgionsvereln PrIadanau-SItfllti und Umgaganf, Stier

Straße 21 Am Freitag, 19.30 Uhr. — Sdiabbat 9 Uhr, Neumond-

weihe Predigt Rabb. Dr. Winter. Oneg Sdiabbat. Mindia 20.30 Uhr,

Lehrvortrag Rabb. Dr. Winter. — Sonntag. 9 Uhr. — Dienstag.

Mdi

Sonnabend . 28.

Sonntag. . . . 29.

Montag 30.

Ijar

Dienstag . .

.

Juni

Mittwoch .

Donnerstag.

Freitag . . .

Sonnabend

31.

1.

2.

3.

4.

Sonntag. ... 5.

Montag .... 6.

27. 42. Tag Omer. (Neumondweihe.)

Wocnenabschnitt : Bechukaussai.

3. Buch Moses. Kap. 26,3-27.34.

Neuer Ritus: 27.1-34.

Haftarah: Jeremia. Kap. 16,19-21

;

17,1-14.

Sabbatausgang: 21,10 Uhr.

28. 43. Tag Omer.
29. 44. Tag Omer.

Siwan

1

.

Rausch Chaudesch. 45. Tag Omer

2. 46. Tag Omer.
3. 47. Tag Omer.

4. 48. Tag Omer.
3. 49. Tag Omer.

Wochenabschnitt: Bamidbor.

4. Buch Moses, Kap. 1.1 -4.20.

Neuer Ritus: 2.1-3,39.

Haftarah: Hosea. Kap. 2,1-22.

Sabbatausgang: 21,18 Uhr.

6. 1. Tag Schabuoth.

7. 2. Tag Schabuoth.
Festausgang: 21.22 Uhr.

7 Uhr (Rosdi diodesdi). - 4. Juni, 20.45 Uhr. -Sonntag. 9 Uhr

und 20.45 Uhr, — Montag, 9 Uhr. Seelenfeier. Predigt Rabb. Dr.

'"SfiVh Mamldraidt Synagoge. C 2. Heidereutergasse 4. Hol r. L

Während der Sephirazeit täglidi 20.30 Uhr /,!»'8»o*-^o™'l^'*l'**^

Vorträge Tägl. Gottesdienst: Wochentags 6.30 Uhr — Fretag 19.30

Uhr — Sonnabend 6.45 Uhr und 12.15 Uhr (Lehrvortrag)

Syiiagogenvertln TIfere» lisratl. Schönhauser Allee 98. Gottes-

dienst nadi altem Ritus Freitag, Sdiabbat, Gebetzeit Alte Synagoge.

— 28. Mai, Neumondweihe Siwan.
cahhai

Mad«sik«-T*r«h, Betsaal Heidereutergasse 4, H. Jeden Sabbat^

Nadimittag 4 Uhr, nadi dem Mindiagoltesdienst. Aggadah- und

Haladiah Vortrag zum Wodienabsdinitt von Rabb Dr Gesdieit^

Synagoge Adass Jakob. Holzmarktstr. 64. Freitag 19.30 Uhr.

Sonnabend 9 Uhr; Mindia 20 Uhr. Wodientags 7 und 20.30 Uhr

Synagoge Passauor StraBe. Freitag. 19.30 Uhr. Sonnabend 9 Uhr.

Predigt. Neumondweihe: Mindia 20.25 Uhr. Lehrvortrag Wodien-

tags 7 und 19.40 Uhr Während der Sefirazeit allabendlidi Lehr-

'"''Moses-Wolfensteln-Synagogo StogHli. Düppelstr. 41. Regelmäßig

Gottesdienst zu den Anfangszeit der Alten Synagoge. Lehrvortrage

"*"jOdl«rto
*
irödorgomolndo NoukSlln. Isarstr. 8. Am 27. Mai.

19 30 Uhr — 28. Mal, 9 Uhr, Neumondweihe. Ansprache Rabb.

Dr.' Kantorowsky; Mindia und Lehrvortrag 20 Uhr. ansdil. Maariw.

Morgengottesdienst am Sonntag 7.30 Uhr.

Synagoge Ohel Jiidiok. N 65. Liesenstr. 3. Am 27. Mai. 19^30

Uhr — 28 Mai 9 Uhr. Neumondweihe. Predigt: Klappholz: Oneg

Sdiabbat für lungere: 16.30 Uhr; lür Ältere: 17.30 Uhr, Leitung:

Klappholz; Mindia 20.15 Uhr, Sdialosdi S udot. Lehrvortrag; Klapp^

holz Sonntags 8 Uhr. Montag und Donnerstag 6.45 Uhr, übrige

Taee 7 Uhr. an allen Tagen 19.30 Uhr.

Panfcowir Rellglonsvtroln Agudath Adilm. Synagoge Pankow

Mühlenstr. 77. Freitag, 19.15 Uhr, mit Anspradie. sonnabend

^
"syn»gogen»oreln Maimladi Jtfd«uah t. V.. Dragonerstr. 34/35.

Am 27 Mai 20.15 Uhr. - 28. Mai. 7 und 9 Uhr, Lehrvortrag, und

tlTncia Tg Uhr. Sonntags 8 Uhr. Wodientags 7 Uhr; Mindia und

'^^u«.S/d,fVe%ynV,„n, X« Karlshorst-Frlodrld,.,..;. . V. Ober-

sdiöncweide. Wiihelminenhofstr. 1- Am 3 Juni >^ '.^ ""„'„^r
4 luni 20 Uhr. — 5. luni, 9.30 und 20 Uhr. - 6. Juni, 9.30 Uhr.

Predigt' und Seelenleier: George Goetz.

Am'jr 5.r"ir3cS"üsr-" 2-8'Lri* ^^'v::^^'^^. 'i^^

"''^•,ü'duSr%eÄ'ter..n d.r «.rdlldion V.r.r.o Si,.: •orUn-

Mormsdorf. Synagoge Falkentaler Steig 10. Am 27. Ädai 18.30 Uhr.

"Jh^voruag Dr. Klein. - 28. Mai. 10 Uhr. SdirilterkUrung Dr.

Klein, Neumondweihe. ...... .„hw., j? Am
JOdlfdior Htllglontvoreln Mou-Ttmpelhol. Mussehlstr 22. Am

27 Mai 19.30 Uhr. - 28. Mai. 10 Uhr, Predigt Wreszynski.

20.30 Uhr, Mindia, Lehrvortrag. Maariw.

Svnaoooo Ahawat Zion. Sdiönhauscr Allee 4. Am 27 Mai.

20 Uhr - 28. Mai. 7 Uhr und 9 Uhr. Neumondweihe «nd Predigt

Rabb Dr Harry Levy. Mindia 19.30 Uhr. Zwisdien Mmdia ufid

Saa'iw Lehrvorfrag Rabb. Dr. Harry Levy. Lehrkurse Sonnabend

nach dem Hauptgottesdienst in der Synagoge Wo;^^«'"'»^*
J„Vri

und 20 Uhr. Während der Sefirazeit zwisdien Mindia und Maariw

Lehrvorträge von Rabb. Dr. Harry Levy.

SvnatoM ioth Hon. Brunnenstr. 33. Am 27. Mai, 19.30 unr

- 28. 'J'a* 8 30 Uhr'. Sidra: Bediukaussai Neumondweihe und

Predigt Rabb. Dr. Hutterer. Jugendgottesdienst 15.30 Uhr. JuKen^-

voruäge Mindia 20 Uhr. Zwisdien M.ndia und Maariw Lehrvor-

trag Rai;b. Dr. Hutterer. Sonntags 7.30 Uhr. ^o^enlags 6.30 Uhr

und 20 Uhr. Während der Selirazeit zwisdien Mindia und Maartw

Lehrvorträge von Rabb. Dr. C. Landau

Aus dem Wohlfahrts- und Jugendamt
Für einen kranken Hillsbedürftigen ^j'^,.«»«;«"«"«» .^j" ,'5""''^;^;

fahrstuhl benötigt. Angebote an das Jüdisdie Woh'ahrts- und

Jugendamt Berlin. Be^irksstelle Charlottenburg, Blelbtreustr. 2.

Tel.: 21 26 35, erbeten.

Für einen bedürftigen Musikstudenten wird ein Klavier benotigt

evtl leihweise. Angebote erbeten an das J"<''s*%^«J"*Vl Iq 91
Jugendamt Berlin. Bezirksstelle Osten. Blumenstr. 97, Tel.. 51 10 91.

Für ein junges Mäddien (tb krank) wird Vollpension in kinder.

losem Haushalt gesudit. Meldungen an das Judisdie Wohlfahrts

und Jugendamt, Berlin C 2, Rosenstr. 2-4. erbeten

Jugendpflegeamt
Die Spielabende der Jugendpllegeabteilung

«"'f ,^"B"*'V,' JJd
lallen in den Monaten Jun. bis August «"*.. ^er letzte Spielabcnd

findet am 2. luni um 20 Uhr im Jugendheim statt, zu dem alle

Jugendlidien des Bezirks eingeladen sind.

Am Sonnabend, 28. Mai. 20,30 Uhr. findet im Jugendheim,

Frankfurter Alke 56, ein n e g Schabbat der Jugendpllege.

abteilung Osten statt. Die Jugendlidien sind hierzu herzlidist el«.

geladen.

INTERNATIONALES S PE DIT :ON S B Ü RO

BROKERHOFF & LIPSCHÜTZ f^.
e*KhttffH|rttndunt 1910

BERLIN C 2, FROMMEL8TRA8SE 1a, Fernruf A2 06 22

Umzugsberotun9
Sperlaltronsporfe nach PaläffIna, Nordamerika Südam.Hka,

Afrika, Australien. Sammelvarkehr nach dem In- und auslände.

Gepöckdienff zu allen Dampfern. Vertretungen an allen Plätzen

der Welt. Versicherung — Lagerung
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SPOKT-lliWSSCHAII
Vorschau zu Sonntag, 29. Mai

Zuf Endrunae nach Frankfurt a. M.

Die Mannschaft des JBC Berlin spielt am konunenden

Sonntag in Frankfurt a. M. gegen den dortigen Schild m der

Endrunde um die Schild-Meisterschaft im Handball

1938 Die Schild-Sportler haben zurzeit eine ausgezeichnete

Mannschaft zur Verfügung die dem JBC Berlin d*^ S.«««"

nicht leicht machen wird. Trotzdem ist zu hoffen, dab der

IBC Berlin, wenn es in »einer Mannschaft emigermaben

klappt, den Titel auch in diesem Jahr für den Landesverband

in Berlin zu erringen vermag.

Hagibor in Stuttgart und Nürnberg

Eine ausgedehnte Wettspiclreise unternimmt die Fuß-

ballelf des JSC Hagibor. die bereits am Donnerstag

gegen Hakoah-Stuttgart anzutreten hat und dann am Sonn-

tag in Nürnberg gegen den dortigen Jl US spielt.

Dit JuMndablellun« das Jüdlsdien Sox-Clubs eriln, «Me »>*sher

in def tÄ" Herbertstraße trainiert hat. trainiert in Zukunft

unter der Leitung eines neuen Trainers jeden Mittwodi von 17-19

Shr in der Bar Kochba-Turnhalle Nedlitzer Straße, Ecke Kronprinien-

damm.

Sprung I. E. WoHl 125 m. 2. Kaulmann 1.20 m. ~ Weitsprung:

'
?„"!iTn"i;.nVball»l.'i.n; dTe'S'er^SpkUusschuß jüdischer Handball-

ZBvS^^ri:; ^er^^rir^Är^t^cSalf'p

Herren des Bar Kochba Hakoah blieben gegenüber Hagibor »mit 64

Solgreidi und die 2. Jugendmannschalt des Bar Kochba zeigte sich

sffinS^'der Jugend des JBC Berlin mit 12:5 überlegen.

P
SCHACH

Bearbeitet von P. M. L i s t (Berlm)

Problem 43 S. Lloyd

Sport der Woche
Ersttt ialchtathletlsdits Sportleit

Der JBC Berlin veranstaltete am letzten Sonntag auf dem Grune-

wald SDortolatz das erste leichtathletische Sportfest dieser Saison

r/iLia/ rfpi trtiie«Aten Wetters war die Teilnahme nicht so wie sieÄ se1"kö?ne? !Lal d" tJlchtathle des Klubs erst

m fnfhlu beeriffen ist Erfreulich war die Beteiligung seitens der

juge'lidli^en unfschüler.' die man durch diese Veranstaltung für

'"E?'glb*e[Jige herausragende Leistungen. Bei Je"
M ä „ n^

'.J
wartete Preiß mit einer ganzen Serie von .»^'n-KugelstoBen

auf.. <»eren bester mit 12^4 m gemessen wurde. D^^^^^ ist^.-

Ä" miß*' gewann aJä 17 'olskuswerfen und
.
Speerwerfen

Jonnte in diesen Wettbewerben jedoch infolge Trainingsmangels

;;S niit an seine VorJahrsform «"•'""P»««- A^,,^'" «"^"j
"^e,

SJsserungsfähiger Mehrkämpier «"»P».PP'«
„^^.„.^J"",J° "50 m

tm weiunrune auf 6.12 m kam, im Hochsprung aui i.du m

i?e roOmT 12 5 lief und im Kugelstoßen mit 10.35 m Zweiter

""'"'ßei den lugendlichen ist die 800-m-Zeit von Aisberg

iiRC0be5sDree)iSit 2.20.5 erwähnenswert. Liebenlhal wart die

VugendkugerU 35 m. David sprang 1.50 n. hodi und 5.41 m we.t

cämHirhPr Schülerwettbewerbe gewann Rawitscher. — Schone

LSufgen ga? es weiterhin bei den Mädel. Die «^jäjirige Ellen

will Icwann die 100 m in 14 vor Horwitz m 14,1 und den

SoAspr'ung ?n 1 2 5 m. Im Weitsprung erreichte die 15,ahnge Kaul-

mann 4.40 m.
Er,.bnl„.

. ^,^,
Männer 100 m: 1. W. Wollt 12.5. - 3000 m: 1. Nadel

»oü — Kugelstoßen 1 Preiß 12.14 m. 2. Wollt 10 35 m^ -
JJe^weT^en*^"? Pre?r42.80 m. - Diskuswerfen: 1. Preiß 29.95 m

!l Hochsprung: 1. W. Wollt 1.50 «". 2^
/«'B ^ ^^ «" " ^'^"

sorune 1. W. Wollt 6.12 m, 2. Preiß 5.85 m.

Tugend : 100 m: 1. Bock 12.9. - 800 "• » AlsberK 2.20,5.

2 firützner 2 25 3 - Kugelstoßen: 1. Liebenthal 1135 m.

l Gurassa"i0.50 m - Hochsprang: 1. David 1.50 ««. 2- Salomon

las m — Weitsprung: I. David 5.41 m. 2. Grützner 5.09 m.

sThttler 75 m: 1. Rawitscher 10.2. - Weitsprung: 1. Ra-

wit«rher 4 57 m — Hochsprung: 1. Rawitscher 1.40 m.

Mädchen: 100 m: l E. Wollt 14. 2. Horwitz 14.1. - Hoch-

^
Bar Kochba Hakoah durchbricht die Deckung des JBC,

I« D«hm*n dar Elnwelhunofltlerllcliktiun. mit denen der

Deu Tche^MaTabikids da^Jeue 'k e gl e r he * •? ^nJ^J «f.r^ ,

dantenstraße 58/59 ^e;^"-„;,^.,J« J'"- t^nzeCerblie^b 'i^[mat

JbI ^oK)^m7 2^ HoU°;or''uv;"kowitz (JSK) mit 725 Holz und

wSJtz^SuBaT Kochba) mit 724 Holz erlolgreich.

Makkabi-Jugcnd In Frankfurt a. M.

Eine starke ixped'ition 'des Bar Kochba Hakoah und des JBC

STSerlage '." llM^Sl'M' dem Köln., Sd,ind.,. In der

2. Runde unterlag. ,11 -u

Bewerber aulgenomnien werden können. Der Kurs f ndet an dem

SrÄischeS Gymnastischen »"stitut von Frau M.ce^o^ .n

b c d e f g

Matt in 2 Zügen

Problem 44 J. Borre (Brüssel)
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a b c d e I 8

Matt in 2 Zügen

Das erste Problem gehört dem berühmten Samuel LM
(Amerika), der noch heute die Anerkennung als der grobte

PrllemdK^^^ aller Zeiten genießt. Das zweite, -n vortref^

liches Zugzwangsproblem, stammt von einem blinden Schach-

Spieler.

Bad KiMHin^eii

Sanatorium Apoiant
Wirtschaftl. Leitung. Frau EMMY ARO LA NT

Ärztlich« Leitung: Dr. B. E. LATZ

^
DOS HPUS OErGmEMHLBPWJNDJiNQBENJLEIW^

[M«imDr.FrUxM

Morphin-

,r$dorf. Günfzelstr.

ScJiiafinittel-
I

Nikotin-Kranke
I

»ri. vjunizeijir. .»

Ilkobol

Meine Damen I

tn<

BAD KISSINGEN
Wtsttndhau». Bismarckstr. 15. Tel. 2373

Zim m u ohne Pens. Fl. Wass. Heiz. Beste

diätet. Verpll. (nichtrit.) Allerbeste Lage

•et Frau San.-Hal R • » t n a oWwt.

BA D K U D O
Ida Salotnon
empfiehlt ihre altbekannte

erstkl Pension zu mäßigen

Preisen. JtdeOilt. Vorsaison

ermaß. Preise. Anruf: 433

Bad Reichenhall

Dr. S. Adler

Hotel Bellerive- Seehof

Gstaad, Schweiz

Bei guter Verpflegung u. mäßigen

Preisen« sind Sie uns herzlich will-

kommen. «_... ....._»•
Fit. R0THLISIER6ER.

Charlottcnj^^gcfSMltzcnhaus

wXscHr
STRUMPFE

^pHERRENARTIK.

3V^

J
Ruhe und Erholung linden Sie in

AHLBECK -SEEBAD
Mnslon Tannanburi. Dünen«tr. 46.

Telefon 123. Caf6 u. Restauranl.

Badestrand vorhanden.

Ruhiger Landaufenthalt
In Prival-Pension linden Sie Erholung bei

gut., gesunder Luft. Rit.. reicJil. Verpll.

Billigster Preis. Gr. Garten am Haus.

. COFFELD, Ermsitfcan |Mari)^^

Steeerwolinini auf Um Lii'i

m. Küchenbenutzg.. vermietet Sa«H Hirsen.

L i • b t n w über Landsberg/Warthe.

rcr

TRIKOTAGEN.
STOFFE

Ofttteebad Sorenbohm
b Kolberg. Balkonzim. zur See. nur Kuöi.

Benutz., Mal/Juni (Anruf nach 19 Uhr).

Rotenhein, Tel. 24.

I

Erholunii
finden Sommergäste mit Verpll. 4.-- RM
ALFRED ISRAELSKI, WrltUB/Odtr,
Friedrichstr 23.

Erholungstieim
Babelsberg

Erholung
Angenehmster Aulci»thalt. ruhig und

idyllisch, herrlicher Wald, gute Verpll..

L.ndhtim WaU«. KlobWcke bei

Eberswalde. T«l. Hedtelberg 83.

(inh. Frau M. Jaeger). Tel. 80 66 36

ücpllegtes Haus lür längeren Auf

enthalt Bekannt gute Küche. Scho

ner Garten mit Liegestühlen.

l»Al)\STi\VV
AMT in «ll\

J. SCHNEIDER
Ruf 392662 BERLIN NW

Frachtagentur des Lloyd TrIestIno

imhus
Wilmeredorfer Straße 26/27

on d»r Maikovirakialr. T»l. 34 88 21 21

Betten
^«^^«

KAUFHAUS LEO BRY
Friedenou, Lauterplatx

Aüssteueffi
Gardinen

Aufarbeitung vo n Daunendecken

Baugeschäfft Berger A Co .

iVoi«!;br«.hmr.n C1 Steinplofz 7811 (M. d. ,. M.V.)^ fl-......ct.,h,nnppn ..riftr Art. Soei.: Wohnungsteilungeti. Fassaden

Immer unveränderl (chöne Linie

bei jeder Bewegung

und jeder Körperhaltung durdi

O.R.P
^^^>^USL.P.

mil der neuen

Unverbindliche Anprob«

In allen Geschäften von

Altersversorgung

lästi Günttlg

• CS.

Uclie,
• Verwai

fest« Rente bii

Ltbcnscndc.

denburgische Str. 22

lit» M. Hypoth«k*n

infte

ni^'-r T

cumann
0' uHJ«' f KT«

Crhilllid« ao* no^ Wi d«n GeKKiHe«»

ven O^ivikf and Gabr. L«wa«domki
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Aus der Schachwelt

Dr. Aljechin. der am Turnier der besten südamerikanischen

Spieler in Montevideo teilnahm (er wurde auch erwartungs-

gemäß Erster), brachte nach seiner Rückkehr nach Luropa

zum Turnier in Margatc die Nachricht, daß der Revanche-

Wettkampf mit Capablance nicht zustande komme, da der

letztere mit den finanziellen Bedingungen nicht einverstanden

war. Dagegen aber ist der Wettkampf um die Weltmeister-

schaft mit Salo Rohr sichergestellt. Die meisten Partien werden

in Zlin CTschechoslowakei) ausgetragen werden.

Die traditionellen englischen Turniere: das Weihnachts-

tumier in Hastings und der Osterschachkongreß in Margate

hatten folgende Ergebnisse. Hastings: I. ReshewskH 7

2. und 3. C. H. O'D. Alexander und Keres je 6'/,. Fine und

Flohr je 6. Margate: Aljechin 7. Spielmann 6. Petrow 3 ..

Book (Finnland) und Milner-Barry je 3.

In der nachstehenden kurzen Partie unterlag der starke

finnische Meister einem Angriff Aljechins. der diese Partie

mit besonderem Schwung und Schärfe gespielt hat.

Angenommenes Damengambit. Weiß: Aljechin. Schwarz:

Book. Gespielt in der 6. Runde zu Margate. I <12—d4 d7—d3

2. c2-c4 d3 :c4 3. Sgl-f3 Sg8-f6 4. e2-e3 e7-e6 5 Lfl :c4

c7-c3 6. 0-0 Sb8—c6 7. Ddl-e2 a7-a6 8. Sbl-c3 b7-b3

9. Lc4—b3 b5—b4? Daß man sich eine derartige Spielweise.

frühzeitige Aktionen auf dem Damenflügel zu unternehmen,

ohne die vorgeschriebene Figurentwicklung und die Rochade

vollzogen zu haben, nicht gegen einen Meister solchen Ranges

erlauben kann, beweist die Folge. Aljechin überrennt

den Gegner in einem kühnen Angriff, in dem er sich den Scherz

leistet, einen ganzen Turm zu opfern. 10. d4—<15! Sc6—a3

II Lb3-a4t Lcfr-d7 12. d5:e6 f7:e6 13. Tfl-dl! b4:c3

14. Tcll:d7! Sf6:d7 13. Sf3-e3 Ta8-a7 16. b2:c3 Ke8-;e7

17. e3-e4 Sg8-f6 18. Lcl-g3 Dd8-c7 19. Lg5-f4 Ps7-b6
20. Tal -dl g7-g6 21. Lf4-g3 Lf8-g7 II. Se3:d7 Ta7:d7

23. Tdl:d7t Ke7-f8 24. Lg5:f6 Lg7:f6 23. e4-e3! Auf-

gegeben.

Losungen: Problem 41. De8—a8. Problem 42.

De7-e8

!

Richtige Lösungenixi«...i.e^ ^^^— r>~" sandten ein: Beide Probleme:

Riesenfeld. Hartog; Nr. 41 : Wf^servogel. Dr Böhm Zahl u.

Justizrat Jacusiel. Anne Frank- Klein, Henoch ; Nr. 42 :
Riess. N.

Süssermann.

Vorbereilungslager

Die Jugendhilfe teilt mit: In Anbetracht des verstärkten

Andranges zur Jugendalijah und der in Aussicht geslelltcn

gl öfteren Anzahl von Jugendalijah-Zertifikaten. veranstaltete

die Jüdische Jugendhilfe seit einigen Wochen laufend vier-

wöchige Vorbereitungslager, auf denen die

zur Jugcndalijah angemeldeten Jugendlichen auf ihre Eignung

für eine Alijah nach Palästina geprüft werden. Augenblick-

lich findet ein Vorbereitungslagei in Wilhelminenhohe bei

Hamburg und eins in Rüdnitz bei Bernau statt.

Die Bewerber für die Jugcndalijah können erst dann aol

ein Vorbereitungslager einberufen werden, wenn bei dei

Jüdischen Jugendhilfe alle Unterlagen des Bewerbers (Frage

bogen der Eltern und des Gruppenleiters oder des Lehrers

und das ärztliche Attest des zuständigen Palästinaamtsarztes)

vorliegen. Diese Formulare sind bei der Jüdischen Jugend-

hilfe. Berlin-Charloltenburg. Kantstr. 138. Nebeneingang II.

zu beziehen.

Das Vorbereitungslager der Jugendlichen, die für das

Klar Hanoar Hagudali vorgesehen sind, ist vor kurz.-r Z-eit

beendet worden. Für den Monat Juli «st ein

weiteres Vorbereitungstager lur religiöse

Jugendliche vorgesehen.

In den nächsten Wochen ist mit einer Aljjah einer religio-

sen Jugendalijah-Gruppe in das Beth Zeiroth Misrachi

(Haushaltungsschule in Jerusalem) zu rechnen.

Alle Anfragen über religiöse Jugendalijah sind an die

Jüdische Jugendhilfe. Abteilung religiöse Jugcndalijah. zu

richten.
i r^

Sprechstunden finden an den Tagen von Montag bis Don-

nerstag von 16.30 bis 18.30 Uhr statt.

Es sind zwei Merkblätter erschienen: ..Jugendalijah** und

..Zur Schulentlassung". Diese Merkblätter sind kostenlos

bei der Jüdischen Jugendhilfe anzufordern. «/»

Denkt an die Kleiderkammerl
Anruf a 07 89

Eine Gebetbuchausgabe
Vor wenigen Monaten ist als erste Veröffentlir'.rjng der

neuen vom Schocken-Verlag herausgegebenen Buchte ihr eine

Originaltreue Wiedergabe des durch textliche Korrektheit

wie durch typographische Schönheit hervorragenden Gebet-

buches ..Seder Awodat Israel" von Seligmanii Baer er-

schienen. Das jüdische Gebetbuch, von keiner massoretischen

Textüberwachung behütet und daher den vielfältigen, sinn-

vollen und sinnentbchrenden Variationen ausgesetzt hatte in

SeUgmann Baer einen getreuen und gewissenhaft» >. Heraus-

geber gefunden. Darüber hinaus kommt dem von ihm ver-

faßten Kommentar, der den schlichten Wortsinn auszulegen

sich bemüht und die zahlreichen, kaum übersehbaren Quellen

/u einzelnen Textstücke angibt, erhebliche Bedeutung zu.

Dieses wertvolle und längst vergriffene Werk hat auch m

dei neuen Edition weite Verbreitung gefunden. Als will-

kommene Ergänzung dazu ist die jetzt veröffentlichte

Dünndruckausgabe im Taschenformat an-

zusehen. Während die frühere große Ausgabe im Quart-

format vor allem zum Studium und zum Gebrauch im Haus

gedacht, soll diese kleine Ausgabe ihren Gebrauch auch

außerhalb des Hauses erleichtern. Auch der äußerst

billige Preis wird dieser Ausgabe zur Verbrntung

in weiten Kreisen verhelfen. "•

Betendes Judentum
Dieses Buch aus der Feder von D a v i n S c h ö n b c r g er

erschließt eine so erfreuliche Weite und Vielseitigkeit

geistiger Schau, daß man es nicht aus der tjige eines

einzigen Betrachtungswinkels werten darf. Sein Verfasser.

Rabbiner in Aachen, unterrichtet in leichtfaßlicher üar-

»tellung geschichtlicher Entwicklungen über Form. Sinn und

.Mive Schindler
Fritz Pratfor

VrrlohU-

BerUn W 15

S^chdKkt Sitvßt 7

Frankfurt Main
lohartrtilfurg ^.A.

Mai ly^tü

Ruth Mosvr
Harry Selbitfcr

Verlobtf

Spryerrr Sir. IS Meyerbeersir. »

Emnfang: :'V. 1. 1V3S, Speyerer Sir. /A,

12-^ Uhr

Charlotte Sehler
Henno Fräukel

Verlobte

Berlin SW H7 Leipzig

Solinger Sir. f* nielrichriny lu

Lag Ba Omer

Xu Haute: Sonntag, den 29. Mai,
11— / l'hr, Solinger Straße u

Hilde Leschziner

Or, Alej-undor Si-hlesinger

Verloble

Bln..llalensee. hurfürstewlamm lOJ

Bln..\Mlmer.sdor/, Babelsberger Sir. 51

7u Hause .Sonntag, .'U.Mai, IJ-t/lhr

Alice Goldetnanti
WoIfgatHj \oher

Verhble

Speyerer Str. 1 Eisvnacher Str. *5

.Slalt Karlen

Ititth Friedländer
Heinz Hohn

Verlobt

SO ii •^^> -5 '

Wimslr. 7*. S Tr. I. Wintstr. /«, 3 Ir.r.

Berlin, 2S. Mai 19U

Ur. iierhard Landau

hr. Irene Landau gd>. Wolff

Vermählte

!?J, Mai ist/*neuro (Bolivien)

Statt Karten i

Margot IVeichbrodt
Hermann Wikoirnki

Verlobte

Bertin, 29. Mai 1938
GreifsuHtIder .Str. 9

Hans'diinther Heinetnann
Emmi -Wiif/i Heinemann

geb. Kaufjntann

Vermählte

Durban.Süd Alrika, 1^. Mai I93S

Wir heiraten am 2. .luni I93S

Tony Herzog
Dago Letcy

Trauung: .VW. Thomasiussiraße /*,

16 rhr, Empfang nnsrhiießend bis

1» Uhr

Erna Hörn
Erich Hottenthai

Verlobte

Bln.Charlbg. Bln. SW S7

Gervinusstr. 19 a Hansaufer 2

Empfang: Sonnlag, 2U. :,.,\,li'l4 Uhr,

(iervinusslr. 19a, vorn /. Etage.

Dr. Herbert Grossmann
Margot (irosntnann

geb. Baden

Seuf York City, ^29 EasI IS. Sinei

Wir haben geheiratet

Meinhard AuMehel
Hernxine .AnmcheUWolff

geb. (iotdenberg

Bertin W 13, Xanleaer Str. SO

., JDicIktcrAfnrscoi^
*'

Ihr tnoderme^ Femidichter jm
FltnJ>urgerStr.22, Ruf: 39 25 00 W

Statt Karlm!
Aron Band

Hertha Hand geh. Rauchhandler
Vermählte

danken gleichzeilig für erunesene .\uf.

merksamkeiten.
BerlinPankou*, Binzsir. 17

Die gliirktiche Geburt ihres .Sohnes

Waller ThownoM Rirhnrd

Rudolf Meyer u. Frau

Hanni geh. Hammer$tein

Berlin 'Hatensre, Kiistriner Str. 23. l

Für die vielen Beweise der Teil

nähme zum Hinscheiden meines

lieben Vaters danke icb «erbind-

liclist.

Hanna Schall

Am 19. Mai versdiied mein celiebter

Mann, unser teuerer Vater

Hermann Reich
im 66. Lebensjahre.

rcnla Rtidi vn« KInOr.

Brunnenstr. 135.

Unsere geliebte Mutter, Schwester. Großmutter und

Schwiegermutter

Martha Casparius
verwitwete Militsdicr

ist nach kurzer, schwerer Krankheit im gesegneten

Alter von 81 Jahren am 19. Mai sanlt verschieden. Sie

war die beste Mutter. Unendliche Liebe strahlte sie aus.

Ihr Andenken ist uns unauslöschlich.

Für die trauernden Hinterbliebenen

Hermann Militschtr.

Berlin, den 23. Mai 1938
W., Kaiserdamm 111.

Die Beisetzung hat bereits stattgelunden.

Unsere gelteble Mutter. Schwiegermutter. Groß- und

Urgroßmutter

Emilie Dewitz
gtb. Adam

ist nach schwerem Leiden im 87. Lebensjahr am 20. Mai

durch einen sanften Tod erlöst worden.

In dankbarem Gedenken

Ikrt Kln«tr.

Berlin. — Hoboken. — New York. — Lissabon

Die Einäscherung hat bereits stattgefunden.

Am 21 Mai schied mitten aus einem arbeitsreichen

Leben unser inniggeliebter Mann. Vater. Schwiegervater.

Bruder, Schwager und Onkel

San.-Rat

Dr. Otto Müller
Im Namen der Hinterbliebenen

Mariarete MUllar geb. Breslauer.

Dr. Friti Wieluntr und Frau Jl«« geb.

LUli imaiier.

Berlin W 30, Aschalfenburger Str. 20.

Die Einäscherung hat bereits stattgefunden

Bürozeil

der Anzeigen-

Verwallung

'j9-5Uhr

Am 24. Mai 1938 entschlief sanft

meine innigstgeliebte Mutter, un-

sere gute Schwester und Tante

Clara Ledermann
f«i. Rascnsttlü

im 78. Lebensjahr.

Im Namen der Hinterbliebenen

Martin Ledermann.

Berlin W 30. Barbarossastr. 49.

Die Beisetzung hat bereits statt

gefunden. Von Kondolenzbesuchen

wird gebeten Abstand zu nehmen.

Am 20. Mai entschliel nach kurzem,

schwerem Leiden mein über alles

geliebter Mann, unser geliebter

Vater. Großvater, Schwiegersohn und

Vetter.

Kapellinalster

Berfrand Songer
r geb. Weisel.LilN

Haiensee. Johann-Oeorg-Str. 11

Montevideo (Uruguay).

Unser lieber Bruder

Arthur Davidsohn
ist durcfi den Tod von allem irdi-

scher. Leid erlöst.

StHw «etcüwisttr.

Wir bitten herzlich, von allen Bei

leidsbezeugungen abzusehen und

danken aul diesem Wege vielmals

für die crwitsene Teilnahme.

Nach sdiwerem. mil uncndlidier üe

duld ertragenem Leiden entschliel

am 24. Mai 1938 mein lieber, gute»

Mann

Julius Cohn
6trlr«< Caliii geb. Hamburger

BerlinFriedeoau. Stidwestkorso I

Die Beisetzung bat bereits stall-

gefunden.

Am 23. Mai 1938 verschied meine

liebe Frau, unsere gute Mutter

Sdiwiegermutier. Schwester und

Schwägerin

Cllly Cartteni geb. Friedberg

wenige Tag« tor Vollendung «hies

63. Lebensjahres

Im Namen der Hinterbliebenen

Alexander Carsten*

Berlin-Halensee. Westfälische Str d«.

Die Einäscherung hat bereits statt

gefunden.

Nach schwerer Krankheit verschied

am 20. Mai mein geliebter Mann,

unser guter Vater. Schwiegervater

und Großvater

Oskar Goldsfein
im Namen der Hinterbliebenen

Luise Goldsteln geb. Simon.

Wilmersdorf. Rüdesheimer Str. 13.

Die Beisetzung hat bereits statt

gefunden.

Am 24. Mai entschliel mein innigst

geliebter Mann, unser geliebter Bru

der. Schwager und Onkel

Julius Spieldoch
Im Namen aller Hinterbliebenen

Ida Spieldech geb. Hirsch.

Berlin W.. Barbarossastr. 47.

Beerdigung 27. Mai, vormittags

10 Uhr, Weißensee. Neue Halle.

Statt Karte« 1

Für die uns beim Hinsdieiden un-

serer geliebten Mutter und Großmutter

Dina Kotx geb. Herrmann
bewiesene Teilnahme danken wir

hierdurch her/Üchst.

Martin u. EiiUi Kati.

Erna Kronhtlai.

Ernst H. LiskethHtrti.

Am 24. Mai entsdiliel sanft unsei

geliebter, treuer Vater und Groß

vater

Adolf Loichffentritf

im 89. Lebensjahr.

Anna Hlditantrltt,

Lucy Wllcifnshi geb.Leichtentriit.

Klaus Wllciynski.

Berlln-Charlottenbf .. Clausewitzstr. 7

Die Beisetzung bat bereits statt

gefunden.

Tief bewegt von den vielen Bewei-

sen der Teilnahme, die uns beim

Heimgange unserer teueren Ent-

schlafenen entgegengebracht wurden.

sagen wir unseren herzl. Dank

Raiart Cahn und Frau Clairt

geb. Rappaport.

Itlai laumfarten u. Frau tetty

geb. Cohn.

Julius Cahn.

Statt Kartan i

Für die herzlidie Teilnahme bei

dem Hinsdieiden unseres geliebten

Gatten und Vaters

Arthur Bud
sprechen wir hiermit unsern innig

sten Dank aus.

Kiara lud geb. Jachmann.
AnntlUs Lichttmali geb. Bud,

Kurt LIchtenteld.

Berlin. Oflenbacher Str. 31. / lutin.
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Inhalt unseres Gebetbuches, folgt dem Goltessucher i« An-

dachtseinsamkeil und -gemeinschaft und weist ihn auf die

Pflicht zu edler Körper- und Scelenhaltung sowie auf die

Schönheit und den Eigenwert der hebräischen Sprache hin.

Er würdigt die erzieherische Kraft des Gebetes durch Bin-

dung des Frommen an Zeit und Ordnung, kennzeichnet

Gestalt und Gehall des Gebetsditnstes. unterstützt die Be-

fürworter einer zeltlichen Beschränkung der Gebctsdauer zum

Einklang mit weltlichen Pflichten, fordert jedoch hingebungs-

volle Gebetsinnigkeil statt unermüdlichen Lippendiensles und

erörtert die Wechselwirkung zwischen Haus und Gotteshaus.

Im Kapitel: Beter und betende Frauen erinnert der Ver-

fasser an die Gemülsausbrüche von Adam, Kam. Abraham,

lakob. Mosche Mirjam sowie an die flehenden Worte der

Tochter Jephtas. Hannas. Judiths und Bcrurias. Durch

jubilierenden Sprachschwung eigener Verse nicht zuletzt bei

den hymnischen Würdigungen unserer Gebetsdichtung, be-

sonders der Psalmen, erweist sich der Deuter unserer Ge-

betsbräuche und abwägende Vergleicher mit anderen Kulten

als seliger Gottessänger.

Sehnsucht nach Erkenntnissen und Bekennlnisdrang heiben

also die Eltern dieses jüngsten Geisteskindes von Doktor

Schönberger. das der Verleger Josephjastrow (Berlin)

festlich gewandete. Der Verfasser bemühte sich vor allem.

Erwerbt die

/Btauc BcUca^kacU
Zentrale für Berlin: Rosenstr. 2-U. Tel. 416711

durch seelische Wüsten ziellos umherirrende Zweifler am

Daseinssinn und Verzweifelte zu den unversiegbaren Trost-

quellen in unsern Gebelen zurückzuführen und den uralten

Andachtsweisen neue Freunde zu werben. Gebet, bekanntlich

eine der drei Wellsäulen, gill ihm als Ewigkeitssprache zur

Vereinigung mit dem Ewigen, als machtvollster Wiederhall

seiner Schöpfung und durch zauberhafte Gemutsstarkungen

als schöpferische Kraft. Besorgnis drängt ihn zu dem Mahn-

ruf: ..Das Judentum beginnt seine Seele zu verlieren wenn

die Juden das Beten verlernen!" Arthur Sdbcrgiett.

Die Stelle der planmäßigen technischen ASSISTENTIN

am Röntgeninstitut des Krankenhauses der Jüdischen Ge-

meinde ist zum 1.7. 1938 zu besetzen. - Bewerbungen mit

Zeugnisabschriften bis zum 10. 6. an die Direktion des Kranken-

hauses. Berlin N 65. Iranische Str. 2 . erbeten.

Das Gesamtarchiv der Juden in Deutschland, Berlin

N 4. Oranienburger Straße 29. bittet alle Privatpersonen,

die in Berlin Beschneidungen vorgenommen haben oder

noch vornehmen, ihre Aufzeichnungen über die vollzogenen

Beschneidungen zur Herstellung von Abschriften lur das

Archiv diesem für kurze Zeit zur Verfügung zu stellen.

Herrenartiicel / HerrenhUte
Herrenbekleidung

/Andreas Club
1) FriedrichstraOe 150, am Wintergarten

2) Fricdrichstr. 167. an der Betirenstraße

3) Andreasstr. 48. an der Gr. Frankfurter

Wirtscliaftsberatuiij:

Iiiqiiidatioit«Mi

Veriii8genf*% erwaltiiiigeii

Wenn Foto . .

.

dam

PASSBILOER

POSTKARTEN
VERGRÖSSERUNGEN

PHOTOKOPIEN 2« 47 1f

Iftr. jur. MAX »Al»H.\KIi

—* PfnndwSsche schrankfertig

I eine Ersparnis für den Haushalt

I Dampfwäscherei Schmargendorf
I Berlin-Schmargendort, Breite SiraOe 21

""'' " "* "'*
8916 96 und 89 06 63

Koffer! Eleg. Handtaschen
Aktenmappen — Schulmappen

Grillte Uswam. billliste Preise

iloiTnor MeMliardstr. 19
MdIZnCI ..d.K.lv.r.Wilhe(m Nr

Einziges jüd. Geschäft i. die». Straße

Ruf: 71 HBM

SPaunendeiAen
Beltousstattungen
Fcderreinigung
unverbind. Fachm. B«ratung

durch 58 14 10

Herlin -Si'höneborfi

Salzburgcr Str. 14

Frankfurter Allee 253

Renten-'-r;;::;:uersiciieningen

VICTOR SWD, C 2. Neue Promenade ä. «81 3S

ADIOVERTRIEB RECORD
SALOMON ZUCKERMANN "

KurffUrstendamm 14-15
1. Etage, an der Joachimsthaler StrcOe

MotzstraBe 17 (Laden)

GroOe Autwahl neuester Modelle
sowie billige preijfreie Soperhels Heimvor-

führung Antennenbau Reporaturen

Ruf: 91 66 26

Willy Friedländer

JUWELEN, GOLD- UND SILBERWAREN
»•poraturcn Ankauf ümorbelfung««»

Beriin W 50, Taüentxlenstr. 9 . B 4 Bavorlo B090

Leinen -Sakko und Hose angefertigt 35.-

Sport-Sakko u. Hose aus mod. Stoffen angefertigt 68.-

Anfertigung auch bei StofFxugobe

Frankenstein & Sohn, Herrenschneider
W15, Kurfürstendomm 54/55

Werkstätten'«^ GRABMALKUNST
SALOMON WEISS

DCiTC
Berlin-Welftensec, Lothringenstr. 8

Itruruf: 5604 07 ^< »^ '^'

Kauffliaus Kala
Damenwische Herrenartikel

Kurzwaren, sow. alleTextilwaren

Seit 1919

in Wilmcr»doK. Boden»ch« Str. U
Ecke Berliner Straße Tel.: 86 3161

Einzig, jüd. Geschäft d. Art i. die». Geg.

Nähmaschinen
* ^K ErslklassiRCS Fabrikat.

H^^j^Uk OaranUc. lozablune-

l^^^^^m^ nahm»: altti Nähmasch.^ ^k /.u\o(koir.cp.Sci?ienun«
^r^^^^H^ Unverb. besucht u. b«-

^^iW^^"^^ rät Sie. auch Sonnt..

Nähmaschinen vtrttcler •ttrwili. M<J;i J-

Herren^läss^ScIineWerei
leiner Genre Reiche Auswahl an

erstklassigen QualitätsstofJeo.

Die Da*nC'
Kurfür«tendamm»1, Ecke Leibnirslr.

bringt preiswert

entzückende SetlheiU'H

Ihi nien - lionfektiofi

Auch große Weilen vorrätig

in

^««*

WIS.KURFCRSTENDAMVIJO. 911516

HÜTE
HERREN

41

KURFORSTENDAMM 211

81 HUTE

Herren -Manscilneiderei Voss
lanRJähfiRcr Zuschneider erster Hauser.

tt^ttet RuU- moderne Maßarbeit sehr pret«w.

letzmrunnensip.iß" " siXt
U-fim »o»tnth«ttr FUt«. Tel.: 42 65 88.

Für die luswanderung

Oamen-Bekleidung
IltMer. BlBM«. Miilti, lastttm«, Ricke

10NI LEVY E. MALII«OW$KI

MartWiliitheL^Stt^^
Inswanilerer! X7

Aufarbeitungen. Alt wird neu

Coucbes Ledersessel
a.OröB.sehrbilliß neu u. gebrauchte

auch Auftirbungen.

3 neuwertige Couches, billig

Hirtchbcrg, Bln. W62. Wormser Stf. 8

hochpt. (Wi t t^nbergpl.). Tel. 25 63 9

HERREN ARTIKEL
fRICDtlCHSTRASSC 154

df^Slci» HÜTE
HERREN ARTIKEL
SAARLANDSTRASSE 119

WIIMERSDORFER STR. ^^^äk

GEBR. SCHMUCKLER
Rosen.. Ecke Koiser Wilhelm Str.. Dl 1795

M.d
J.G

DasHaus ffirQualitäts-

Zigarreuu-Spirituosea

^«Sl«B» HÜTE
HERREN ARTIKEL

SCHÖNHAUSER

Küchengeräte

TAFEL- U. KAFFEESERVICE
ICÖNIGSTR. Ä2b

51 13 89

Unser

Einrichtungshaus

schöner Möbel

ist

sehenswert

Hess & Rom
gegr. 1872

Leipziger Straße 106

liwelen Ciliwarwi ^ Optik
Ankauf • Teppiche • Verkauf

Itlhhais liierstraieSla
Ecke Fnedrichstrafle

Wolftohn u. Neumonn, Juweliere

Corseis-uiasche-Slruinpie
VcrkMtttiall* Kartett-Ntumann

jüdische lachkundiKe Bediemin«;

Inh. Lina 6 r II n . Ttl. 17 «0 0«.

•I»ditscfi«tr. 11 (•"! WlwtefHldtpUt«).

Modell-Hüte "i^uv.yvr
fLSE COMÄAI». Putimachcimstr.,

Rosenthaler Str. 18. II.

Photokopien
in bester AusfütirunR

Photokopier-Hpparat
komplett bis 42 JO. R.M 155. -.

JeTuleT'ein: AusiandseKisienz
Ausbildung kostenlos ERMST HERTI
CharlottenburR. Suarczstr. 30. 9.120 2^.

Neuartige,

moderne

Zeiß-Brillen

e I

1RI9

Brillanten - Ankauf
Brillantenschmuck. Perleo. Farbsteloe,

Silbergegenstände. Platin. Uhren u.

PJandscheine. Sofort. BarbezahlunR.

Ehrlich, Tauentiienstt. 14 hochpt.

(Stiller Haus). Tel. 24 32 71 (auch

Verkauf).

FECHNER^PREIDEL

\ÜUmKafuä4^.^C\

Cliemlscli Reinigen
Färben Kunststoplen. Rapid-Entfleckcrei.

KaminikiftHasian, Meinekestr. 4.

Tci. 91 62 68. Liel.. Abhol. ttei Haus

Tepolchstopterei

VerClirtniinieR bllliH larelmesser inkl

schleifen 38 Pf.. M. Gabel 28 Pf.. Eßlöffel

28 Pf., Teelöfiti 13 Pf. (a. Wunsch Abb.).

Aitn.: Htimann. Pestaionlstr. 11. 31 78 80.

Entzückende Kleider
V. 15,50 an. nait Maß 1.50 Aufschlag.

97 06 80. FrtMdenthal.

Modische Hufkuiisff
Umformen. Neuanlerl,, btll, Etagenpreise,

Sutanna Blumtnthai. Putzmachermstr., Pots-

damer Str. 11. H. Aufg. fV lks. 12 1144.

FÜR AUSWANDERER
KUchengertite, Eitschränke. Slohlwar.

•i Zfl RJ« , ilaafcit. NttttjLttrja

Ölivaer
Medicinal Droi^erie
Inh.: Apathaktr FRITZ RCliR. »«•<•'• f-
Berlin W. OUvaer Pia« 2. R«f: »1 •» •»•

MaOoberhemden
Garanliert ßuter Silr durch selbslerfun-

denen patentamll. geschütztun Maßapparat.

auch Reparaturen. — T e i : B 5 4098.

H I R S C H E L . LüthersIraB« 14. M.a.J.O.

Nähmaschinen J%
n. Metart, Raparatur. ^1^
Fachmännische Beratung.

Vertreterbes.unverbindlich.

Mechp.niker SCHMELZ
itriin, eiUckskurier Sir 1 / RuI 44 64 60.

Si-

Optiicer Falle
Optik. Photo. Leica. Contox usw.

Königstraße 50 gegenüber dem

Rathaus, gegr. 1847. Mitgl. d. jüd. Handwer-

Kervereins. Lieferant v. Krankenl<aa««n

Bloch ifCini^t

Bloch f^Mcu

Bloch fäM
^Irlk: Berlin W.Ji Tel.:

Itttzowstralle 106 \P 221468

Grophologische
Charokterdeutung

Nandachrlft-taurtailung, nach

witsenichaftlichcr Methode durch

Willi Plei«. W«2.Luther«tr.7-8.

gegen Zahlung von RM 2.— aoi

Posfscheck-Konio Berlin Nr.1894 60

Reparaturen — Antennen

imUcUcoHUe
KartirsteniaiiiilSO

Ruf: »7 17 00

fuUc

M.d.
J. G.Erich 6. Werner

Schttnefetrf. Vtrbtrf»lr. 10. Tel. 71 93 61.

Seidenp. Packpapier Pappe Wellpappe

TUttn ohnt und mit Omck. Hanfhtfdal etc.

Billige Kofier
Handschrank, Schiff- Lvdtrktf'er us*

Damentaschen, En«roi. «, ^•?»*''*!Va^
SCH I LL E R, Ritterstr. 88, Tel. 17 31 93.

Witteisbach-
Papierhondlung

lahanaa R 1 1 1 n i a m an

Schbg-, Orunewaldstr. 59. Tel.: 7146 81 .

Kleider» Wische. Strümpfe
Sacfctn. Taschtnt. ttc. btl R a » t n f • I i

,

Charlb«., Wittitbenatr. 14, a d. Neuen

Kantsti^ße. - *""-. f»'»- «•••"•

Grunewaldstraße 43
arp Ba y e r 1 Pia,, a..( -JÄWn

I 1

6 8 9
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EPHRAIM COHN-REISS
Zu seinem 75. Geburtstag

ELphraim Cohn-Rciss wurde am 22. Mai 73 Jahre alt. Die

jüdische Öffentlichkeit, besonders in Palästina, wo der Jubi-

lar geboren ist und Bedeutendes geleistet hat, und hier, wo er

jetzt lebt, hat allen Grund, diesen Geburtstag zu feiern.

Cohn Rciss ist „der Vater der Erziehung in Palästina", der

Organisator und Leiter der Schulen des Hilfsvereins und da-

mit der Erzieher von Generationen heute hervorragender

Manne, überdies hebräischer Schriftsteller von manchelci

Vorzügen.

Zu Jerusalem geboren, dessen patriarchalisch-idyllischen

Zustand in jenen Jahren er in seinen Erinnerungen so sym-

pathisch geschildert hat, war er zunächst ein Objekt des da-

mals nicht eben europäischen Erziehungswesens, dessen ver-

wahrlosten Zustand die wortreichen Auseinandersetzungen

jüdischer Organisationen, Kapazitäten und der Presse nicht bei-

kamen. Der 15jährige Cohn-Reiss aber, der Jeschiwa kaum
entwachsen, zog nach Europa, studierte in Deutschland und

England an den besten Lehrstätten und bildete sich neun Jahre

so mit dem einzigen Ziel, dann in seiner Heimat entsprechend

zu wirken. 1 887 begann er diese Wirksamkeit an der winzigen

Laemel-Schule, die bald eine für das ganze Land mustergültige

achtklassigc Anstalt mit modernen pädagogischen Grundsätzen

AUSSTELLUNG IM JÜDISCHEN MXSEIIM
Oranienburger Stralie 31

10— 14 Uhr, Sonnabend geschlossen

wurde: Anschauungsunterricht und Heimatkunde wurden in

hebräischer und arabischer Sprache gegeben. Hebräisch ala

lebende Sprache und jeder Sprachunterricht als Denkunter-

richt. Das für diesen Reformator des Unterrichts Bezeich-

nende scheint seine Initiative zu sein, welcher der Ausbau der

Schule zu danken ist: 1903 wurde ein neues Haus für die

stetig wachsenden Ansprüche und Ziele errichtet, und zu

ihrer Ergänzung konnte der Hilfsverein durch Cohn Reiss

den notwendigen Ober- und Unterbau schaffen lassen.

Lehrerseminar und Kindergärten, und schließlich ein nicht

n»ehr nur auf Jerusalem beschränktes Netz von Anstalten,

achtundzwanzig Schulen mit dreitausend Zöglingen. Die

Krönung dieser nicht zuletzt organisatorisch eminenten I^ci-

stung bildete dann das Technikum in Haifa, für

das Cohn Reiss als Erster Jacob Schiff mtcjessierte. Ob-
schon mit der Verwaltung dieses Apparates hinlänglich be-

müht, blieb er nach wie vor der pädagogische Wegweiser,

dessen Spezialfach Pädagogik in hebräischer Sprache ist und

dessen Musterlektionen die Seminaristen hochschätzen. Dafi

zu alledem nicht nur der Fachmann, daß gerade unter den

besonderen Verhältnissen Paläslmas noch mancherlei anderes

vonnöten war, erscheint nur natürlich, und so war es wieder-

um der Initiative dieses Mannes zu verdanken, wenn in den

schweren Kriegsjahren ein weitverzweigtes Hilfswerk im

Lande organisiert wurde; seine Frau, die das jüdische Mäd-
chenheim mit Hebräisch als Haussprache mitbegründet und

ehrenamtlich geleitet hatte, widmete sich damals dem Aufbau

und der Führung der Volksküchen.

Den Leistungen blieb die Anerkennung nicht versagt. Als

Cohn Reiss 1912 das Jubiläum der 23jährigcn Amtszeit

begehen koruite. brachte man ihm Ovationen dar, und unter

den Gratulanten, die seine Arbeit aus e'gener Anschauung

zu würdigen wußten, waren Achad Haam und Jacob Schiff.

Und als später der Siebzigjährige wieder nach Palästina kam.

feierte man ihn einmütig, und Smilanski sagte: „Wer denn

anders als er hat dem Lande ein Geschlecht voii hebräischen

Lehrern mit europäischer Kultur großgezogen!" Zu semem

jetzigen Jubiläum veranlaßt ein Comitee in Jerusalem, dem

Oberrichter Frumkin, J.Press, der Archäologe Dr.Sukenik. der

Koranforscher Dr. Rivlin und J. A. Abadi vom Oberkommis-

sariat angehören, verschiedene Ehrungen und Anerkennungen.

Will man Cohn-Reiss völlig würdigen, so muß man von

seinen Erinnerungen erzählen hören. Da finden wir das

bunte, alte Jerusalem mit seinen Typen, das Aben-

teuer einer Reise nach Europa, Freuden und Leiden einer

nicht immer leichten Lehrzeit in verschiedenen Städten, auch

in London, Kämpfe. Auf- und Ausbau einer pädagogischen

Provinz", eine abenteuerliche Brautfahrt und Hochzeitsreise

durch das unwegsame Heilige Land, die mit einer Gefangen-

nahme durch Araber begmnt und mit Reiterkunststücken

endet, dazwischen Begegnungen mit den Besten einer Epoche,

deren Reihe der alte Montefiore eröffnet. Gelehrte, Philan-

thropen, Fürsten . . ., dies alles aber, und manches Unterhalt-

same und Schöne mehr, gerankt um den Rechenschaftsbericht

eines Lebens voller Arbeit und Leistung und gewirkt im

ruhig lebendigen, anschaulichen Wesen, mit der Überlegenheit

des Wissenden und Tätigen, der aller guten Wünsche gewiß

darf. L. H.

Eröffnungsfeier der Talmud Tora
Knesset Jisroel

(1., 12. und 44. Religionsschule)

Die Schulverwaltung der Jüdischen Gemeinde hat — wie

bereits mitgeteilt worden irt — die 1. (Kaiserstraße), 12. (Große

Hamburger Straße) und 44. Religion?schule (Auguststraße)

vereinigt und will sie zu einer zentralen konservativen Re-

ligionsschule, die die Tradition der alten Talniud Tora Knesset

Jisroel weiterführen soll, ausbauen. Für die Eröffnung de»

Unterrichts hatte die neue Schule eine kleine interne Schul-

feier improvisiert, bei der Lehrer und Schüler in würdiger

Form Rechsnschaft über die Aufgaben der Schule ablegten

und ihre Ziele noch einmal in verpflichtender Weise klarstellten.

Hebräische Lieder, Ansprachen zweier Schüler

(von denen die eine in hebräischer Sprache gehalten war)

und die Eröffnungsrede von Rabbiner I. Nobel zeigten, in

welcher Weise die Talmud Tora auf dem in den einzelnen

Schulen, aus denen sie sich zusammengesetzt hat. Erarbeiteten

aufbauen kann und in welcher Richtung die Weiterarbeit

zu gehen hat. Dr. Bamberger. der bei dem Unterrichts-

beginn für die Schulverwaltung der Jüdischen Gemeinde anwe-

send war. betonte abschließend noch einmal die hohe Bedeu-

tung der Schule im Rahmen des großen Schulwerks der

Gemeinde.
Anmeldungen für die Schule werden von Montag bis

Donnerstag nachmittags im Schulhaus Große Hamburger

Straße 27 entgegengenommen.

sein dari

Briefmmrkeh Fritz Lewin ?m'.«rrtM wi

tkanntniachung
Aus der Jacob Plautsdien Stiftung sind Zinsen an jüdische Ver-

wandte zu verteilen. Als verwandt sind solctie Personen anzusehen,

die von dem Ehepaar Herz-Cusel Plaut, geboren in Reichensachsen,

und der Frau Caroline Plaut geb. Blach in ehelicher direkter Linie

abstammen.
Meldungen sind bis zum 17. Juni 1938 zu riditen an das

Kuratorium der Jacob Plaut-Stiftung, Berlin C 2. Rosenstr. 2-4.

Die jadischcn SXngcrknabtn (Synagogenchor Lützowstraße)

nehmen noch einige musikalische, stimmbegabte Jungen auf. die

Lust und Liebe zu regelmäßigem Proben und Singen haben. Schrift-

liche Anmeldungen erbeten an den Dirigenten: Roben Alt. Wilmers

dorf. Rudolstädter Str. 87.

Sprcdistunri«

von Fräulein Rabbiner Regina Jonas, N 4. Krausnidtstr. 6, läglid»

9—11 Uhr, und nach telefonisdier Vereinbarung. Tel.: 42 02 96.

1.

Das Konzert der Schüler von Else Cohn Prausnitz unter Mit-

wirkung von Gustav Säbel wird vom 3. auf den 24. Mai vcrleut.

Gelöste Karten behalten Gültigkeit.

Rita Atlasz absolvierte eine Tournee durch den jüdischen Kultur-

bund in Oslwestfalen und gab Konzerte in Hannover. Hildesheim,

Braunschweig und Leipzig.

NEUMA
PIANOS
FLÜGEL
ww M. »•braucht

KurfUrstendamm

RADIO
aller Marken

K U H LS C H
FRIGIDAIRE

Der .JMltcht Frauen Wohnahrls • Vtreln llalklM« Cart E. V."

hat in setner ordentlichen 44., 45. Ueneralversammlung vom
22. Februar 1938 die Auflösung des Vereins beschlossen. Der

Verein bleibt im Sinne des § 49 BGB. bis zum 31. Mai 1939
bestehen. Laufende Beiträge sind an den Kassierer oder auf

unser Postscheckkonto Berlin 137 291 zu zahlen. Eventuell For-

derungsberechtigte werden hiermit gemäS § 50 BGB. zur Geltend-

machung ihrer Ansprüche aufgelordert.

Jttaiscticr Frauan Wshlfahrts-Vinln Malhlldt Car« E. V. I. L.

Geschäftsstelle: Berlin C 2. Kaiser-WilhelmStr. 36
Olt Liquiaatortn:

FantiT laar. ictty Kotawr. Jmiii« WoHI.

Automobile
durch

Richard -Walter Fürst
Barlln-Charlbg. 4, Kantstraße 47

Fernruf: 319888

Rentenversicherung
können Si« Ihr Elnkomman bis zum
L«b«nsttnd« ausreich«nfl «rtiVhen.

Angebott werden unverbindlich
ousgearbeilet.

POTOTZKY & CO.
Vercicherungen «rit 1902

BERLIN . BRESLAU
Berlin C 2, Große Präsidenlenstraße 9

Telefon: Somnrtelnunrt. 4231 74

MD B E L
KAMERLING

BeriinN, Xastanien.'«llee56

Rente auf Lebenszeit
oll« A b t c h I u B möellch k*ltttn

Auto-, Unfall-, Kranken- und jede

andere -Versicherung günstigst durch

Verticherungsbüro //Europa" G. m. b. H.
Inhober seit 1924 H.Monoat« Bln. W15,Parlt«rStr.37

Sammel-Nr. 92 46 46

Schleiflackmöbel
lifbaimabel d

[UitflllSSy Cwirf : Bf sa BB

I

Schlaf-, TÖchfer-, Wortetimmer-,
DiaUn- u. Stilmöbel, Cordcroben-
«chrUnk«, Couch«« w. Polstermöbel

Zeltgemösie Preise

t
Zigarren-Geschäft

P. SCHWERIN. Eiscnaditr Str.8, a. d. Motzstr.

Auch telcl. »esteUunt;: 25 49 21.

samtl. Kolonialwaren
Wetoc, div. Gebädie, Mazze, Lieferung frei

Haus, B. M. f. Jactfeut. Tal. 97 01 OS.

HilMiM. Wtttfllltch« Str. il.

Max Lesser

SeiDsilahrer

a. Hermannpl.
UrbonstroOe 9*

I. 8. DKW. Opel.
Kadett, Ol/nttpia,

Ford Va «Ic.

Automobile

alillaDer
neue

eingetroffen

NOMMANDINTENSTR. 63
neben Kvlturbundtheoter

LUDWIG & ROBERT REICHMINN K-6.
fiBOOi «irktlltUR 17. 3SSa

Bürozeit

der Anzeigen -Verw.

V,9—5 Uhr

97 03 79

Damen-Mäntel
herrttdie Frühjahrsmodelle. alle Weittn.

Spttiaihaut Brtnmf, Kottbusser Str. 4,

Ravtt Kaste
ncuara Medelle

AUTOHAUS UNIVERSUM
ICMrtBrtfaw<niiiii 151. ivebcn Cal< Leon.

Keinen Autoreifen ,._

^wiÄ;*Än'ppe'ssinann
Bl«. MO 43. Nina RCnlfstr. SB. Ttl. SI 21 53 I

repariert sämtliche Reifen ^aJ

K
A MT- GaraganBolost
f%l^ I . Str. 137. Tel. 31 B081

Elnzilbtxii, Saemtlriini
Stillgelegte Wagen 10.— an

Feine Herren -Artikel

Friedrichstraße 161 162

zwischen Passage und Linden

Bürozeil der AnzeigenvenoaUwig
'.9—5 Uhr

H«rr»ii-MaBaclin»ld«r«l
Anlartliuni «itianter HarrananiBfa

und MIntel.

Erstklassige Stolle; gut und preiswert.

L. MAMROTH. Nelttlbtcftttr. 12/ IS.

Tel 25 27 82.

SCHUH- ^

Inh. :
«—

^

G. HORENCZYK

Der vornehme Damenschuh
Der elegante Herrenschuh
Kurfüf.tendamm 33, J 1 Bismarck 3131

Eingang Grolmanstraß«

I Ankäufe ]
Reise-

schreib-
maschine

neuwertig, zu Itaufen

gesucht. 97 48 35.

Kaute itfSN Katit
Möbel, Teppiche,

Porxeliane
Karpf. Alt-Moabit 80.
SV 9S 40. Sonnabend
eeschlossen

eeiruene Herrenoarderoben
kault höchstzahlend Emil Lohde, Gleditsch-

Straße 25. Ecke Winterlcldtpl. Tel. 27 29 41.

Suche dringend
getrg. Herren- u.Damengard.Jackettanzüge,
Nachlässe. Komme unverb. Höchstzahlend

RebhUn KI. Hamburger Str. 19 42 77 47

Getragene
Herren- u. Damengarderebt, Pelze, Nach-

lässe, kauft hüdistzahlend Sllbcrzwel«,

Charl.. Knesebeckstr. 76 Q| AT AT
Besuch unverbindlidi. ^ ^ ^" ^^'

Hochstzahlend
sämtl. getrageneGarderoben. Komme überall.

Hister Friedmann
Angermünder Str. 10. 41 46 20.

ÄC ( H R A C» «. W T I

GOLDZAHNBRUCKENI ^
Gold-, Silbersach., Silbermünz.. Zahneebisse. !!f«W*"«J*«'?«l«^V!<^*''f*';'"9; 31 QA fil
Zinnskch., Edelmetall-Einkaufsbüro W. Fried- PfüELMMlI.Ctibg., Uhlandsir.UUI ÜU Ol
laender, Weberstr. 31. (A. 6. 11/57 411.) I

Komme unverbindlich

!

Slmtl. getrag. Herrengarderobe. Nachlasse

hicttstzahlend. SCHLEIDER
Landsberger Str. 34 5S 4d 40.

Versteigerungen
Kanzer Wohnungseinrichtungen sowie Einzel-

möbel f. Sammelversteigerungen übernimmt

Josef Gronem, Versteigerer
WaBmannstr. 37. Tel. E 9 0909. M. d. J. G.

Markenporzellane
. med., kompl. Eß-. Kaffeeservice, Mokka-
tassen, Vasen. Kristall. Silberg«genst.. kit.

Moisner, WilmersdorlerStr. 83', Tel. 9« 13 57

Kaufe Textilwaren
Trikotag«n,Konfektion.Kurz»faTen.eanzcWa-
reniäger sowie Restbeständie geg. tot. Kasse.

S. Raber, C2,Kaiser-Wilhelm-Str.5. 52 3158

KlaviereHauftKarfiol
n. Flttiei 1191 1685 Im Uhlandstr.»

Hohe Preise
f. gtiterhalt. Herrengarderobe, Wäsche usw.

Bekleidungshaus Hänfling Iflflfll^
Charlbg. , Krumme StroBe 80 iWWIlU

Getragtne Herrengarderobe
Damengarderobe, Nachli&se kauft höchst-

zahlend Komme unverbindlich. SIEGFRIED,
Linienstr. 114. Tel. 42 80 47.

Getr. Inzüge
NachlaBgarderobe, Damengarderobe, Damen-
pelze sucht dring zu Höchstpreisen. Sturm.

Uhlandstr. 160 (Nähe Kurtürstend.). t1 1 1 T»

Garderobenankaul
Anzüge, Pelze, Nachlässe I. elg. Geschält.

Schlesinger. Spand.. RreHe Str. 37. 571415

NachlaOgarderobe
Herrenanz., Schuhw., Pelze, höchstz. Feld-

manw. Alte Schgnbauser Str. 5». D 2 9084.

Getragene Inzüge
Damenkleider, Pelze, Nachlässe. Teppiche,

sucht dringend, höchstzahlend: Birnbaum.
Prenzlauer Str. 13. 1 Tr. Tel. 5144 37.

Garderobenankataf
getragene Jakettanzüge. Herrengarderobe,
Damengardtrobe. Nachlaßgarderobe, kauft

höchstzahlend. Garderobengeschäfl Eilberg,

Mariannenstr. 41. 68 65 78.

Penerteppiche, Flügel
Pianos, Möbel kauft M. HERBSTER.
Augsburger Str. 56. Tel. 24 85 78.
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Perser- u. Deutscideppiciie
mod. Wohnungseinr., Stilraöb., Einzelmöb.

sucht TrUfcer. Krumme Str 85. 34 73 88.

Perserteppiclie
auch defekte, bezahlt «ehr gut. Ekmekd|ian.

Ansba cher Str. 26. I links. 24 45 40.

Perserteppiche
Brücken in allen Größen kauft

Geissenberger G.m.b.H.
erlin W IS, MclnckcstraBe 7

Telefon: 91 76 56 #
Iranteppiche

Neue Sendung eingetroffen. Reiche Aus-

wahl. Beste Qualität. Mäßige Preise.

SADIG LATAFAT. Schillstr. 13.

Ecke Kurfürstenslraße. 24 50 69.

Ankauf echter, auch detekter Teppiche.

I Unterricht und hrZiehungJ
IBdlscke Privatschttle

Dr. Leonore Goldschmidt
für Jungen und Mädchen
EXAMINATION CENTRE

OF THE UNIVERSITY OF CAMBRIDGE
Grundschule Oberschule Kl. 1-8,

DEUTSCHE REIFEPRÜFUNG
ENGLISCHE "REIFEPRÜFUNG AN DER SCHULE.

Internat für Tages- und Vollpcnsionüre

Grunewald, Hohenzollerndomm 110 (am Roseneck)

Sprechzeit; Moni, bis Freit. 12—1 Uhr , Fernruf: 69 62 87

Schulunterricht und Internat
Alle Klasienstufen Sochkund.. gesundh. Betreuung

Berlin W42, Wichmannstr. << 25 16 75

Leitung: Dr. Brück Stud.-Rat i. R.

Jüd. Privatschule

für Maschinenbau und ElektroteGlinIk

von DipL-Ing. H. Stekimacher
l«riln NW 7, Friedrichstr. 11t/119. Gegründet 1910.
Maschinen- und Autobau, Elektrotechnik, Fernmeldetechnik,

Radiotechnik, Initotlation. Tages- u. Abendschule. Nur für

Juden. BegliM aiiits nauen Semeslars ausnahmsweise am IS. lanil

Auskunft erteilt auch die Wirtschaftshilfe der
jüd. Gemeinde, Berlin C 2, RotenstraOe 2—4.

PRIVITE
aiiiian;;^^^

KUNSTGEWERBLICHE LEHRGHNGE
VON JACOB KNOLLER

Mede-, Schnittxelchnen u. prakt. Ausfuhr.: Damen u. Kin-
dermoden, Steffbarschnung, Schnitt -Techniken u.

fertlgsteilung. — Wäschemoden (Oberhemden etc.)

Mod. Irgänsunaen. — Gebrauchsgraphik, Plakat,
Modeseichnen für Kenfoktion und Verlag.

• erlln NW, Flensburger Str. 5 / Telefoni 39 2215

GEBRAUCHSGRAPHIK
INDIVIDUELLER PRIVATUNTERRICHT
IN TAGESKURSEN 5 TEILN. NUR FÜR JUDEN

BEGINN JEDERZEIT

MARTIN WEINBERG
MALER UND GRAPHIKER / FERNRUF: 84 4315

^ Privatschule für

2^i Mode- u. Reklamekunst
Georg Hausdorf

Schaufentterdekoration PUkatschrilt Blickfang

Mode und Reklame Zeichnen / Malen / Entwurf

Praktische Ausbildung — nur für Juden —
Charlottenbg.,Bleibtreus»r.7,Fernr. 319712

AUSWANDERNDE finden Existenz durch

Rusbildung In Schönheitspflege
Gesichfsbehandlung. AuCmochung. Selbsfbehandlung

Herstellung von Präparaten. Ärztliche Abschlußprüfung

<^ Fuflpflege • Handpflege ^
Emma BernsteinSchönlelil t;:"^t^^
ChorloHenburg *. Mommienstroße 39, Fernsprecher: 96 0\ 37

ANTOINETTE
Kosmetisches Institut VitI Praiit

Perfekte Ausbildung von Faditpezlalislen in der

lesamten Sdiünheitspflege. Herstellung aller

kosmetischen Präparate aus den GrundstoRen
und Parfümeric , SpcilalltSi: Beseitigung von
Unreinheiten der Haut Tages- und Abendkurse
Kurlürstendamm 237 (Michelshaus) Tel.91 3629

Spezialkurse ouch für Herren

KOSMETIK-
Intensiv-Kurse

Selbstpficyehurse J^fH^ S^^4C^
in o l.rklintien

^ ^ g

insbesondere für

Auswanderer

W30, Bamberger Str. 37
Ruf 26US3

Aerzll. gepr. Kosmetikerin
(Schule Pessl Wien)

Ausbildung

ZEICHENUNTERRICHT
MODE-KONPiKTION R IK LAM E - S CN R I PT

W15. Lielzenburger Str. 5 / Nur für Juden / 92 6t 10

HERBERT COHN (hirko)

(iesichts -Gymnastik,

Manicure. Pedicure,

n KOSMETIK Herstellg bew Präp

Tages- U.Abendkurse

Zeitgemäße Preise.

Beschr. Teilnehmerz.

Kosmetikerin 1. 192«

Mertln-Luther-StraB« t4. Telefon R6 3192

Olly Soenger

EINZEL-IUSBILDUNG
IR GESICHTSPFLEGE
Manicure - Pedicure
Xrxtllche AbschluAprüfung

Ellen Metzmacher, Kosmetikerin
Wilmersdorf, Ztthringer Strafte 17, Tel.; 91 73 61

Selbständigii
durch Erlernen der Kl«

gjl
für auswandernde

durch Erlernen der K I e Id e r pf 1 ege, Enlllecken.

Bügeln. Herald, Albrecht Achilles Str 9. Tel. 97 54 42

Echte Teppiche
sucht u. zahlt höchste Preise, auch f.

defekte. S. Levy, Aui'Sburger Str. 43.

^^ Tel. 26 51 19 mmmm^

Perserteppiclie
Brücken, auch defekte, deutsche Teppiche

dringend gesucht. Für erstkl. höchste Preise.

Teppidistepfcrcl Fcrmanian, 4 J flO cn
Nürnberger Straße 21. A«f ÜÄ ÖU

Warenlager. Restbestände
in Textilwaren jeder Art sowie Konfektion

und Schuhwaren kouft Kasse

SJakekcwict, KalMrWillitlaiSlr. 4. E 2 MTS

Persertepplche
Brücken, keutt bestzahlend. SdiSnlisrn,

W 15, Ludwigkirchstr. 10a. Ttl. »2 S5 70.

Büromöbel
gebr. ,kauf titrnsttln,
Korainandantenstr.71
k < Merkur tSSl

eeli- u. Silbersaditn

GoW- u. Sill>erbruch,

Goldzalingebisse
k<auft: S. P u tf e r

,

ChibK.,KnummeStr.34
Tel. 32 32 35.

Ank.-Oen. 1/57 624.

Perser Teppiche
Brücken kauft gegen
Kasse höchstzahlend

KRISCH
Kurfürstcndamni 4S.

Tel.: J 1 Bism. 0951

Ankauf,Verkaüf

Pianos
Flügel

Gebr. Steinway.Bech-
stein, Blüthner, an-
dere Marken.
Heror, Kleiststr. 11

Ruf aS 27 11

Alteisen
Masdiin., ganze Be>
triebe, kauft u. vtrk.

Felix Kottls,
Eisenhandlung G. m.
b.H.. C 25. DJrcksen-
str. 8. Ruf 520881.

I 7ai verkaufen 1
Messing-Sabbatlampe
elektr., l gr. MarmorSchlafz. Ampel zu

verkaufen. Anruf: 88 43 29.

cÄUDcrum; Dipl ing H. STEKIMACHER .
rÄflKDVrllJl.K Vertragsfahrschule des jüdischen Autoclubs 1927 ^^

Ponnenkurse für Anfänger und Fortgeschrittene

terlln N 24, Oronlenburaer Str. 51, 42 92 44 und Wilmersdorf, lerllner
S»r«0elS7 {neben Atrium), 86 55 84. Noch GeschöftstchluO u. Sonntogs: 8652 85

AUTO-FAHRSCHULE • Le MALER •

Cliirlli.. Blilltrtistr. 10-11 am Blif. Sawlgnfpi. Ttl. 91 10 37 M. d. J G.

Modern« Wogen Lehrfilme Unterrichte nur selbst

Seit 1913 einziger füdischer Fahrlehrer Einzelunterricht

Fahrschule Inge LEOPOLD
Berlin W ZO, Bamberger Str. 41 • 26 05 31

l.«ii«|<ilirlf er |U4ltcher rehrlehrer

Ich unterrichte nur selbst.

Putzfachschule
Thaa Simon, Mark-
grafenstr. 18. Tages-,
Abendkurse, grtindi.

Sprechzeit v. 2—7.

SrOndildtss Anltrnen ;ur Herstellung von

Lampenschirinett
l»ay| Suigonhtim. Rttlerslr.77 78. 17 63 16

Utnsclitilutig;
aul Lainpcntdiirm-Draht(tstellt, täglidi

2 Werkstattstunden. Anmeldung unt. P. 995
Oemeinde-Btatl, Charlottenstr. 18.

Prifit Putifacfesckolt

• 1 1 r , Kurfürsten-

straBe 123. Berufs-.

Haus-. Abendkurse.

SCHULER
finden Sie öurdi eine

Anzeige tnr

„SEMEINDE-iLATT"

Auswanderungsffihig
werden audi

Setiwictiliesaliie und sctiwertrzfitibiri

d. heüpädag. Förderung. I. Reler. Off.

«nt. P. 965 Gem.-Blatt, Charlottenstr, 18.

Kinderheim Sonnenhalde
Bollschweil b. Freiburg i.B.
Ferien- u. Dauerheim im südl. Schwanwald

Xnflictie Leitung — Unterricht im House
Erstklassige Verpflegung

Prospekte u. Referenzen durch die Leitung:

Dr. med. Elisabeth Müller
Dr. phil. Anncrose Heitier

Kurnchrift, a. fremd-
spradiUch, Masdiine*
schreiben, Bucliführ..

Sprachen. Handels-
lehrerinFriaaianS.Jo-
achimsthater Str. 12.

Tel.: 91 58 17.

Ikkordeon
Klavier, Gitarre.

Flöte. Monat 8,—.
unterrricht. 53 22 05
Mitgl. d. Reichsverb,

jüd. Kulturbünde.

KinatrUtim Michintfarf
bei Berlin, f schwächl. u. erhotungsbed.

K indc r. Tel. Micfaendorf304; Berlin 92 53 54

Kinderg^arten —
Spielkreis

Thekia Angrast, verzogen von Suarezstr. 28
nach Frltsdieftr. 45, ptr.

Studienrat
erteilt Unterricht

Mottiematik
Physik
Chemie

Ruf: 66 94 00.

Privatstinileii
in Stenofiratl« uni
Matdilnansctireibtn

Büro Mode
DahlmanntlraBa SO
ptr., am ihf. Charife.

96 36 80.

SchilRadiliilfe
Vorbereit, b. Um-
schulung, Lat.,Griech.
Frz.. Rechn. Erstkl.

Ref.. preisw. Stu-

dienassess.86 62 71.

Kurzschrift
Maschln«»<hr.
Engl. Stenogr.
Buchführung
HEYNEMANN,

Freisinger StraBe 4,

Nähe Bayer. PI.

Tel.: 26 15 18.

_ Handscilulie
billig, nähen, zuschneiden. Unterricht.

Lövinsohn. Dahlmannstr. 3. Tel. 96 19 28.

Klavier- Unterricht
ehem. Lehrerin Stern'sches Konservat. Dipl.

In-, außer Hause. Anfang-Ausbildung.

i R U N N . Altt Schtnhauser StraSa 7;l.

Mitgl. d. Rvb. d. Jüd. Kulturb.

Klavier und Akkordeon
Unterricht in. auB. Hause. Staatl. anerk.

Früh. : Lehrer a. Sternschen Konservatorium.
Oirekior des Mohrschen Konservatoriums.

FRITZ VOGEL, ?,',"ai,fI' v^lfSI:
Mit gl. d. Rvbd. d. J. Kulturb.

StGP • lürpirtraining • Taaz
TONI BELLING (FREEDEN)
Kinder. Erwachsene. Fasanensir.

Tel. Anm.: 91 58 20 lögl. 9—10

Step-Tanz-Eorse
Moacllnit. Taaiscliult ladttr,

Samfearftr $lr. 15. Tal.; U 44 74.

Tanzinstitut Nosson
Praftr Str. 15. Ttl. « «7 07.

Moderne Gesellschaftstänze.

Einzelstunden — Gymnastik — Step.

THE ENGLISH INSTITUTE
MelnekeatraSe 16 (U-Bahn Uhlandsiraße) 93 19 56

Die führende englische Schule Berlins
Einzel- und 7irkeluntcrricht nur durch gebildete englische und

amerikonitchc Lehrkräfte. Nochmittag- und Abendzirkel
Sprechstunden: 9—1. 3—8, Sonnabend 9—

1

ENGLISCH grttndlicli
~

vereid. Ausl.-Dolmetsch.. langj. Unt.-Erf..

kleine Kurse f. Auf. u. Fortg.. Anfr. nur

schriftl. CONRAD, SW 48. Luisenufer 56

Topic-Methode
Englisch 25 34 03

Ohne Lehrbuch erleichtert Konzentration,

Sprechen, Bcherrsdi, notwend. Grammatik!

Englischer Unterrlclit
Linguaphone Methode, f. Anlang, u Fort-

gcschr. Diplom HandeKlehrer Otto NuBbaum,
Charlbg. 4. Lcibnizstr. 36, II. Tel. 31 41 75

Schormützelsee bei Hecht
Lendancr, convers. u. commercial, sdinell-

förd. Untcrr Auch J. Anf.. 1. Rel. Für Juli

u. August. Anmeld jetzt 97 .18 86.

Englisch
schneltförd.. erteilt Dr. phlf.. 15 Jahre
Auslandserfahr. 92 06 30 (2-3; 1819).

Engliscil d. Engländer
Zirkel RM 3,— monatl. Jaaei, Tal. 32 07 14
Sctiillarttr. 138.

English,
American

Single lessons. Selec
ted material. Trans-
lations. 24 41 57.

naar Zaa-Wiltankar«.

EttffliHch
Franz., itai.
Kaufm., tcdin., wiss.

Ubarscixungan

Indi vi d. Unterricht.

EnaHiHxehnoHH,
ehetnal. Leklorin im
Ausw. Amt. (|ü*n).

C1 IBSi

Progress
Bngllth
E a • n o I

40 Pfg. Stunde
Bellavue Bhf.

Brückcnatlceia*
6-a

Enilscii. Franz.
Anreg. sdinallfSri.

Methode.Staatl. gepr.
Lahrarln (Jüd.). Aus-
landsstudium. Ubar-
satiumaw. 34 10 35.

Enil.-Fra».-Ital.
6 Wochen sprechfert.

Einzel — Gruppen.
Tel. 97 55 55.

Engllscn
billig. 24 64 05
(BIO).

English
American

S9 9S 11.

ENSLISCH FRANZOSISCN
! inrel'jnterricht. a. Zirkel, schnell u gründl.

Ukarstt^kinfan. Maria Kttlaawaky. Berlin

W 15, Sächsische Str. 74. Tel. 92 04 55.

Schulnachhilfe.

Engliscil
Holländisch 254378 erfolgreich!

BrasiliaRlscIier Sprachinterriclit
von gebor. Brasilianer. Schnellste Vorher, f.

Rio und Sao Paulo. Lamas, 1 1 3634.

Englisch
f Anfang u. Fortgeschritt. Schulnachhilfe,

auch f schwierige Kinder. Wilmersdorf.

Berliner Str. 17. IV. 87 11 10 (ab 3 Uhr).

^ IS J. Üiartet-Erfahf.!

• SPAN., ENGL., FRANZ.

m. Prül.-Zeug., Beleg. Auch auB. Haus. Evtl.

Zirk. 27 51 18. 13-16. Unverbindl. Rückspr

LOHDONER
unterr. English, Ame-
rican. I'bersee-Engl,

Sprechbehcrrschting
sof.. Slde. 40 Pfg.

Anm. abends 6—9.
Nelhans, Altian4ar-
plan, Prenzlauer Str.

Nr. 7-8. V, II links.

Etifl. Span.. Partus..

ltal.,Fraiii..96 16 24,

sehr leichte Meth..

Uhartatzunian,
Bhf. Cbarl.— Kutld.

SpaniHch

HO 4H 7ti

sciiuiedin
erteilt Unterricht,

Fr— Klaln. 92 69 35

Engliscil
FranzVt.schnellförd..
Reise-Unterricht (be-

währte Meth.). Kor-

respondeni. 92 33 31

ZOO
HardenberestraBeZO
SCHWARZ
ENGLISCH
FRANZÖSISCH
SPANISCH

6 8 9



Seite 10

Seite 12

Veranstaltungskalender

lÜDISCHES GEMEINDEBLATT FÜR BERUN Nr. 22 / 29. Mai 1938

Persönliches

KOnstItrhIltt

]•. Mal:
20.5 Uhr. Künsllerheim, Sächsische SU. 72; Genta Heriteld

(Zucker) und Dr. Arthur Wolff. Werke für zwei Klaviere von Mozarl-

Busoni, Chopin, Saint-Saens u. a.; Paula Salomon (Lindberg) mit

Liedern von Tschaikowsky. GretschaninofI, Walter HirsdiberK-

Verband Berlin des JUdlsdien Frauenbundes E. V.

Montag, 30. Mai, 20.15 Uhr, Klubheim, Marburger Str. 5, Gruppe

berufstätiger Frauen, Gruppe Westen und Süd-Osten. Dr. Kurt Singer:

,,Wie entsteht eine Opernaufführung?
"

Dienstag 31 Mai. 16.30 Uhr, im Jüdischen Kindergärtnerinnen-

Seminar, Grunewald. Wangenheimstr. 36. Gruppe Grunewald: Dr.

Lutz Wellmann: ..Lord Byron und seine biblischen Dichtungen".

Mittwoch. I. Juni. 20 Uhr, Klubheim Marburger Str. 5: Vor-

standssitzung.

Relchsbuntf JUdlschtr Frontsoldaten E. V.

Landesverband Berlin und Mark E. V.

Orlsvcrband Sicitriod: Kriegsopfer und Kameradschaftsabend,

* Dienstag. 3. Mai. 20.15 Uhr. im Caf€ Witlelsbach. W 30. Bayerischer

Platz 2. Vortrag des Kam. Rechtsanwalt Heinrich Stern über

..Jüdisches Leben in London".

Zutritt haben Mitglieder des Bundes (ohne Damen) und Mit-

glieder der Kriegsoplerabteilung (Körperbehinderte mit Begleitung).

Die Mitgliedskarte oder die Einladung gilt als Ausweis.

Zwanilf-)ahr-Fcier des Htctialui

Mittwoch l. Juni. 20.15 Uhr. Kurfürstenstr. 115/116, Jüdisches

Brüdervereinshaus. Kundgebung: Chaluziuth — Lebensfrage unserer

Jugend. Es sprechen: Rabbiner Dr. Leo Baeck, Rabbiner Dr. Max

Grunewald Dr. Georg Josephthal. Kurt Goldmann. Rezitationen. Her

bert Grünbaum (Jüdischer Kulturbund). Chor der chaluzischen Jugend-

bünde unter Leitung von Julius üoldberg. Die Kundgebung wird

veranstaltet vom Hechaluz gemeinsam mit dem Berliner Zionistischen

Ortsverband (BZV)

Berliner Zionistischer Ortsvtrband (BZV)

Charlottcnburi. 20.15 Uhr. BZV-Heim, Kantsir. 54: Hebräischer

Ubungsabend (Chug Iwri). Leitung: A. Deutsch.

Ztntrum-Nord. 20.15 Uhr, BZV-Heim. Rosenthaler Str 44; Hebräi-

scher Ubungsabend (Chug Iwri). Leitung: W. Salles.

Boilrk Südost. 20.15 Uhr. Oranienstr. 180 (Saal). Dr. Hans Klee:

Lenkung der Auswanderung — eine zionistische Aulgabe.

Schöncbtrg (gemeinsam mit Wiltenbergplatz und Wilmersdorl).

BZV Heim Goltzstr. 21. 20.15 Uhr. Rabbiner Dr. Alfred Jospe:

Palästina — Land der Gegensätze (Bericht von einer Reise).

$1011111 Sdimariendorl. Friedenau. Moselsir. 4. 20.13 Uhr.

Walter Lindenstrauß; Palästinawanderung - Probleme und Mog

lidtkeiten

'
'chiriotunburf. BZV Heim. Kanistr. 54. 20.15 Uhr. Georg Wun-

derlich lüdische Wanderung — neuer Territorialismus,

Zu sämtlichen Veranslaliungen sind Nichtmilglieder willkommen.

JOdisdior Velksbund. Montag. 30. Mai. 20.15 Uhr. in der

Synagoge Lichtenberg, Frankfurter Allee 56. Kundgebung
Judenstaat und jüdische Zerstreuung. Redner: Dr.

RA Philipp Kozower

44. Geburtstag: Simon Levy (früher Posen). Schulstr. 78. Hospital

der lüdiscben Gemeinde (am 30. Mai). .....
70 Goburtstat: Frl. Henny Lissauer. GormannsIr. 3. Altersheim

(am 21 Mai). - Frau Paula Abraham geb. Glogauer, Novalisstr 6

(am 29. Mai). - Frau lohanna Frankenslein. Danziger Str. 69

(am 30. Mai).
, . „ . ., «,;»

•0. Geburtstag: Julius Berju, Dablmannstr. 9 (am 17. Mat). —
Frau Sofie Abramowsky. Kantstr. 124, Gth. 1 (am 29. Mal).

81 Geburtstag: Max Senger, Hochmeisterstr. 7 (am 27. Mal).

85. Geburtstag: Frau Emilie Burchard geb. Klein. Große Ham-

burger Str. 27, Altersheim.

Barmizwah
Synagoge KalsorstraBo: Rubin Dratwa. Große Frankfurter Str.

Nr. 30, 11 (am 28. Mai).
Horman-Falkonberg-Synagoge Kalseritraßo: Werner Edel, Kelbel-

straße 3 (am 28. Mai).
. . . ,_..

Hormann-Falkonberi-Synagogo Nordost, Prenxlauor Promenade 17«.

Lothar Fenster, Grellstr. 6a (am 5. luni).

Hermann-FalkonbergSynagogo Morden. Schönhauser Alloo 1«.

Bernd Warschauer. Peter Gonsior, Werner Simon. Schönhauser Allee

Nr. 162 (am 30. Mal).
Silberne Hodiiolt

Martin Groß und Frau Rosa geb. Abraham, Klopstockstr. 21

(am 1. Juni). ^ ^ ..
Goldono Hedixoit

Adolf Behrendsohn und Frau Emma geb. Kirstein, Berlin-Adlers-

hol, Hackenbergstr. 13 (am 29. Mai).

Jüdischer Kulturbund e. V.
Im Jüdischen Kulturbund Berlin sind die Proben zu Qllenbachs

Operette „Die schöne Helena" in vollem Gange. Die gesprodienen

Texte wurden von Max Ehrlich neu bearbeitet, der auch den

Calchas* spielt. Bearbeitung der Gesangstexle von Kurt Singer, der

das Werk .zenierl. Bühnenbild; Heinz Condell. Musikalische Lei-

tung: Rudow Schwarz.
. „ ^ . .,..„„

Am Mittwoch. 1. Juni. 20 Uhr. findet eine Sondei Veranstaltung

des Indischen Kulturbundes zur Einführung in Offenba^s „Die

schöne Helena" im Kulturbund-Saal, Kommandantenstr. 58/59. statt.

Dr Anneliese Landau spricht über „Offenbach" unter Mitwirkung

von Susanne Landsberg Holländer und Max Kuttner; am Flügel:

Wilhelm Altmann. Der Vortrag ist nur Mitgliedern. Abonnenten und

Abwechslern des Jüdischen Kulturbundes gegen Kauf eines Gut-

scheines und Vorzeigung der gültigen Mitgliedskarte zugangig.

(Reichsverbandskarten ungültig.)

Kultur'Spielplan der Woche

So. 29. 5.

Mo. 30. S.

Di. 91. 5.

Offene Auslandsstellen Mi. 1. «.

Thoattr
in der Kommandantontir. S7

(20 Uhr)

,Das Gericht"

(Abt. 7/17)

„Das Gericht"
(Abt. 44/54)

..Das Gericht"
(Abt. 23/33)

Hans Klee und

(gonohmigt durch das Landesarbeilsamt Brandenburg)

Eine Firma in Tokio sucht; a) einen jüdischen Ingenieur lür

den Entwurf von Gesenken mit nachweislicher Erfahrung «n der

Schmiedearbeit. Monatliches Gehalt etwa 700 Yen. Vertrag zunächst

auf 1'/* Jahre lest. — b) einen jüdischen technischen Vorarbeiter lur

die Werkstatt mit nachweislicher Schmiede- und Montageerfahrung.

Spezialerfahrung in lufthydraulischer Schmiedepresse und Horizontal-

Schmiedemaschinen. Monatliches Gehalt etwa 500 Yen. Vertrag zu-

Für*G r i e che n-l a nd wird ein jüdischer Betriebs Chemiker

oder Ingenieur mit mehrjähriger Praxis in der Chlorkali Industrie

nach dem Dlafragma-Vcrlahren gesucht. Bevorzugt werden Herren

die auch schon Chlorkalk. Ilüssiges Chlor und synthetische Salzsaure

herg^^tdll.haben^
Brasilien sucht einen jüdischen Techniker

in der Herstellung von Gummiwaren.
^, ^ . . . ^.

Für A u s t r a 1 i e n wird ein jüdischer Flachsröster gesucht.

Eine Firma in H o n d u r a s (Zentral Amerika) sucht einen jungen

Jüdischen selbständig arbeitenden Uhrmacbcrgchillen mit guten

Emplehlungen._
^ ^ ^.^^ ^.^ ^^^^^^ jüdischer Metalldrucker gesucht

der in allen Zweigen des Berufs vollständig ausgebildet ist und

über lange praktische Erfahrungen verfügt (kein Umschichtler). Der

Betreffende muß vollständig beherrschen; Zeichnen. Lithographie

auf Zelluloid und Papier. Arbeiten auf Weißblech. Eroaillearbeiten usw.

Für Polen wird ein jüdischer Zuschneider(in) für Herren

'"*^*ü*r*2S Knd«heim in B u d a p e s t wird eine gut ausgebildete

jüdische jüngere Kinderschwester, nicht über 30 Jahre für Kleinere

und größere Kinder gesucht. Zu den Obliegenheiten gehören. Fliege.

Erziehung. Beaufsichtigung und Beschäftigung mit den Kindern, in

"^"Ausführliche" Bewerbungen nur auf Luftpostdünnpapier. Zeugnis-

abschriften und Paßfoto werden weitergeleitei durch die Judische

Gemeinde Berlin SW 68. Lindenstr. 48/50. Bewerbungen auf gewohn-

lichem Papier werden nicht mit Luftpost befördert.

Do. 2. «.

Sb. 4. «.

..Das Gericht"
(Abt. 21/31)

KHllurbundtaal
Kommandantonstr. SS/S9

20 Uhr: Chor-Konz«rt

20 Uhr: Chor-Konzert
(verlegt vom 12. Mai)

..Das Gericht"
(Abt. 24/34)

keine Vorstellung

Bilder aus der Heimat
Der Verband jüdischer Heimatvereine, der den Zusammen-

schluß der Juden darstellt, die aus den Gebieten der früheren

Provinzen Posen. Westpreußen und Obcrsrhlesien slanirnen.

hatte seine Mitglieder und Freunde m den Festsaaljoachims-

thaler Straße 13. geladen. Sie waren so zahlreich dieser Aul-

forderung nachgekommen, daß kaum alle Platz finden konnten.

Die Bilder, ^ie in launiger Weise von Herrn Norbert Herzog

erklärt wurden, zogen unter der Begeisterung msbesondere

der Älteren, die manchen Bekannten auf den Bildern zu er-

kennen glaubten, vorüber. Bromberg Wongrowitz. Kogascn.

Gncsen. Samotschin und vor allem die Stadt Posen, wurden

an Hand von sehr schönen Bildern in vorzüglicher Weise wieder

in Erinnerung gebracht. Rechtsanwalt Rosenberg, der stell-

vertretende Vorsitzende des Verbandes begrüßte die »"'«chie-

nenen und dankte auch dem Vortragenden für die nette Art.

mit der er sich der durchaus nicht leichten Aufgabe unterzogen

hatte. Der Abend kann als besonders gelungen bezeichnet

werden. *

Geschäftliche Mitteilungen
(Ohne Verantwortung der Redaktion)

, .,^.-
Der heutigen Auflage liegt eine »•"••"•;•"•"•?!'•.••

«„lii 1
nuter Leinen- und Geblldwoborol F. V. Grunfeld. Berlin w..

Leipziger Str. 20/22 und Kurlürstendamm 227. bei.

Stellen^\at'h iceis1
Angebote

Hausdiener
jüd.. bis 20 Jahre, mit eignem Rad. sofort.

Zander. Taubenstr. 24.

Hausdiener ^ ..

jü^ 18—20 Jahre, mit Rad, gesucht.

Motiek. Zimmerstr. 70.

Oamen-Mlntol
Eingef Vertreter, jüd., mit etwas Kapital,

von Betriebswerkstatt gesucht. Off. P 996

Gern Blatt, Charlottenstr. 18.

CroBvordlensl
erzielen jüd. Herren und Damen durch

Privalverkauf von Hautcremes, Badetablet-

len. Rasierartikeln usw. Große Gratis

Preisliste sende! Quadropin Fabrik. Char-

lottenburg 1. J. G.. Schließfach 66.

)0d. Lehrling

gesucht. Malermeister Simenauer. Pariser

Straße 50.

JUdlsctie Organisation

sucht jungen jüdischen Mann lür leichte

Büroarbeiten und Botengänge, aucJi halb

tags. Bewerber muß Reichsangehöriger,

über 25 Jahre und seit 1934 in Berlin an

sässig sein Off. S. 158 Gem.-Bl.. Char

lottenstraßc 18.

»rlvatsdioffSr

Jüd.. m. Hausarbeil, gesucht. Oll. s. 159

Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Vertreter

judisch, zur Milnahmc von Basttaschen

gesucht'. Tel. 17 31 93

DokoratOMf
jüd., für Herrenartikel und Handschuhe.

sucJil; 59 64 33.

MasdilnonbStlor
Schneider, jüd.. per sofort gesucht, Dauer

Stellung. Valencia, Friedenau. Rhein

siraße 35 83 20 00

Junger Bcikocti und Kochlchrling

jüd.. lür die Ostsee gesucht. Ahlbeck Seeb.,

Tannenburg.

adtahrboto
schulentlassen, jüd.

arbeiten 25 76 51.

audi Ifir Büro

LobrIIng
18 Jahre, jüdisdi, lür Elekiro-Oeschäli

gesucht. Olf. S. 126 Gem.-Bl., Charlotten

Straße 18.

Soitonvortrotorflnnoii)

jüd.. gut eingeführt, von Gcneralvertrc

tung bekannter Seifenlabrik gesucht.

.Mendel. Bundesralufer 9, Sonnabend
Montag 9— 2.

Ledor- und Balantoriowarenfabrlk

sucht erlahrenen Kaulm
,

jüd, Milarbel

ler(in). gewünscht in und außerm. gegen

Fixum und Provision. Außerdem jüd. weibl.

Lehrling. Ausführliche Offert. S 115 Oem.

Blatt. Charlottenstr. 18

Nobonvordicnst
jedem geboten (jüd.). der Beziehungen zu

Drucksachen-Verbrauchern hat. Nachriditen

unt. S. 113 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

tirtnor gosHCtit

Jüd.. verheir.. für Villa m. großem Oar

ten, nach Werder a. d. H.. per 15. 6. Olf.

an Max Boas, Berlin N 4, Invalidenstr, 125.

Tel. 42 28 61

Zahntcdinlkor(in)
jüd., sofort oder später gesucht. Off.S. 160

Gem. -Blatt. Charlottenstr. 18.

Vortretor(innon) selbständig

jüd., guter Verdienst durch neuen Schlager

lür Drogerien. Zigarrengesch.. Friseure.

Apotheken. Off. S. 163 Gem. -Blatt, Char-

lottenstraße 18.

Nachweisbar tüchtigon ifid. Verkäufern

für Berlin und Provinz biete ich mit Ge-

schäftswagen trstklassige Position in der

Bohnerbranchc. Vorstellung: Sonnabend

«6. Sonntag 10—1 Uhr. Chem. Techn.

Erzeugnisse. Karl Alexander. Charlotien-

hurg. Wielandstr . 45. ^^^^^
Bluson — wasche
feinster Genre. Zuarbeilerin und Verkaufs

assistentin (Jüd) sofort gesucht. 92 45 68.

Junge Kontoristin

Anlängerin. Steno. Schreibmasch., sucht

Blumenreich. Großadmiral von Koester

Ufer 57. Tel. 21 30 33.

Kontoristin

Jüdin, jüngere, evtl. Anlängerin. mit guler

Schulbildung und schöner Handschrilt per

sofort gesucht Offerten mit Lebenslaul

und Gehaltsansprüchen erbeten unt. S. 146

Gcm.jl., Cha rlottenstr. 18.

Untcrrldttsloltung

jüd. mit praktischen und pädagogischen

Fachkenntnissen lür jüd Kindergärtnerin

nen-Seminar zum I. August gesucht. Aus-

lührliche Bewerbungen mit Lebenslauf und

Zeugnisabschriften S. 148 Gem.BI,. Char

lottenstraße 18.

Stonolvnistin
jüngere Kralt, Holt schreibend, gute

Rechnerin. Jüd., sucht sofort Sdiindler.

Charlottenstr. 71.

Arbcitistubo oder NIherln

jüd lür eleg. üamtiiwäsdie suchf Era-

Wäsdic. W 15. Uhlandstr. 33.

Älloro
Frau (Roninorln), Jüd.. zur Betreuung

oinos ISjIhr. leicht nervenkranken Kna-

bon. im irztlldicn Villenhaushalt lebend.

tosudit. Tel. ad 50 51.

Pcrtoktc
Stenotypistin, erfahren in Kontorarbeiten,

jüdisch, halbjüdisch, Gehalt 140. -. Er-

fahrener Kontorist, jüd., laufend mehr-

stündige Aushilfsarbeiten. Handschriftliche

Olferten Zeugnisabschriften. 8363. Zei-

tungsexpedition. Berlin SW 68. Schützen-

straße 1825.

Kindorsckwottor
.

oder Kindergärtnerin, jüd.. für 2' jährigen

Jungen gesucht Gutes Gehall Anruf;

25 84 75.
.

Poli-VorklMforin

Jüdin, auch aus der Konlektion, große

42er Figur, sucht Weißler, Wilmersdorfer

Straße 37. 34 21 48.

Abnchmorin
jüd.. für unsere Rockfabrikation gesucht,

die auch perfekt nähen kann. Erich Wolf-

sohn, Mairkgra fenstr. 33.

zähnüritl. Holterln

Jüd-, lür Westenpraxis p solort gesucht.

Stenographie und Schreibmaschine er

wünscht, evtl. Anfängerin. Olf S. 134

dem. Bl.. Charlottenstr. 18.

Anfüngorln

Jüd.. f. Kontor, Steno, Schreibm verlangt.

Taussik. Jerusalemer Str 5/6.

Pcrfohto
Zuarbeilerin. jüd., für Damenmaßschnei-

derei per sofort gesucht. D. Herschenbaum,

Berlin N 54, Lothringer Str. 66/67.

Vorklufcrln
tüchtige, branchekundige Kralt. jüd., Hein-

rich Perl Damenmoden. Invalidenstr. 132.

Tagosmiidclion
jüngeres. Jüd.. lür kleinen Haushalt ohne

Kind. Goltschalk. Andreasstr. 14. Vorstel-

lung: Laden. .

Kindorliebos
Mädchen. Jüdin, lür rituellen Haushalt.

Birnhack, Fchrbelliner Str. 86
.

Bedienung
jüd., für täglich 2—3 Stunden vormittags.

3-Zimmer-Komfortwohnung. nahe Fehr-

belliner Platz. 86 60 54.

AngoMlino Stellung

gut bezahlt, lindet jüd. Tagesmädctien mit

guten Kochkenntnissen. Oll. S. 128 Oem,-

Blatt, Charlottenstr. 18.

Aufwartung -^ .. ^^,
jung, jüd.. gesucht, 3roal wochentl. vor

mittags. 87 21 23.

lUngoro Vorftlutortn

Jüdin, lür eleg. Damenwäsche, nur aus

der Brandie, per sofort gesucht. Era-

Wäsche. W 15, Uhlandstr. 33. 91 42 49.

Anlornmlddion -— Kloidernaherinnon

jüd. perfekte, in o. außerm Hause. Königs

berg. Greilswalder Str. 30. Fabrikgebäude.

lungo Stenotypistin

(Jüd.), mit allen Büroarbeiten vertraut, so

(ort gesucht. Vorstellung mit Schrift-

proben. Radiophon. Aleiandrinenstr. 35.

Jüngoro
Jüdin. Schreibmaschine, Hilfe frauenloser

Haushalt vormittags, gesucht. Postlager-

karte 207, Haiensee I.

Kndorinnon
jüd.. lür Blusen und Kleider verlangt.

F. V. Grflnield. Krausenstr. 76.

Arboilcrlnnon
jüd.. für Berulskittel. Einzelstücke, Maß.

sofort gesucht. 92 33 51.

Vortrotungs-Sctiwostor

iüd.. wöchentlich 1- 24 Stunden bei

Nervenkranker. Angebote mit Referenzen

unt. S. 167 Gem. -Blat t . Charlottenstr. 18.

Kiirsdincrol
sucht tüchligc jüd. Kürsdinermamsell, m
allem perlekt . 17 72 11.

Mrfckte Budihaltorln

iüd., tage- oder stundenweise gesudit. Olf.

S. 164 Gtm. Blatt, Charlottenstr. 18.

Oionor und ein Bcsctiirrabwltchor

jüd , f. unsere Pens.. Landgut Waldfricden

am Scharmütielsee, per solort gesudit.

Meldg an Hecht u. Co., Fruchtstr. 37.

,S7 4 1 6 1

.

Hausangestellte oder Aufwartung, Judin.

zum I. 6. gesucht. Telefon; 89 26 78.

Brat. Hohenzollerndamm 123.

Hausangottollto
Jüdin, jung, kinderlieb. Komiort Haushalt,

gute Bezahlung. Paul Loewy, Neukölln,

Kaiser-Friedricb-Str. 220. 62 26 54.

Solbst., kinderlieb. MSdction

jüd. mit guten Zeugnissen, bei gutem Ge

halt sofort gesucht. Weisskopf. 58 03 27.

Kilcticnmldchon

jüd.. verlangt Konditorei Schneider.

Kleiststr. 13.

Hausmlddion
jüd.. ohne Kochen, zu zwei Personen ver

langt. Konditorei Schneider. Kleiststr. 13.

Hausangottollto
jüd.. bei gutem Lohn gesucht. 3 Pers .

Wimmer. Heizung. Warmw. Tel. 39 40 66.

Hausgehilfin
jüd.. jüngere, m Kochkenntnissen, sucht

Oppel. Heilbronner Str. 28.

Jild. Hautgohilfin

mit allen Hausarbeiten vertraut, kinder-

lieb Kochen nicht erforderlich, für ge-

pflegten Haushalt per 1 Juni oder später

gesucht. Kirstein. Charloltenburi'. Richard

Wagner-Str. 3. Vorstellung 9—11 Uhr.

Aufwirterin
jüd.. täglich, sucht Krombach, Prager

Straße 30.

jüd für 4-Zimnier-Komforthaushall per

1. 6. gesucht. Leyser. Prinzregentenstr. 89.

86 36 36.

KindorHobo« . „^„,„„
Tagesmädchen, jüd.. lur kleinen Komiort-

Haushalt gesucht. 35 24 78

Natfimittaf .

lur 2'/i- T'*iibtigtn Jungen, junges, jüd.

Mädchen gesucht. 9115 41 (1—4. ab

6 Uhr).

Hausgehilfin
. ,.

kinderlieb jüd.. 5 Zimmer. Komlorthaus-

halt angenehme Stellung, gesudi«. Tel.

91 15 41 (1—4. ab 6 Uhr).

Hausfobiltia
(Jüdin) streng ritueller Komlorlhaushalt,

gesucht. Dr. Oradenwitz. Greilswalder

Straße 48. Anruf außer Sonnabend.

HausgohlHln
jüd.. tüchtig, zum 1. Juni verlangt.

Ilner. Droysenstraßc 8.

Bei

Solbtilndige Stifzo

jüd. mit Kochen, zum I. Juni ges. Oll.

9—12: 91 07 10.

MIddion „ . „ ,^
junges (jüd.). für Z-Personen-Haushalt. so-

fort. Mamrolh. Nettelbedisir. t2. Tel.

25 27 82. _^

Junges
Mädchen, jüd., Tagesstellung, ril.

halt, sofort gesudit. 39 86 33.

Haus-

Zahnlrxtllctie

Helferin, möglichst Anfängerin. Jüd., 1. 6.

gesucht. Dr. Weile, Köpenick. Stubenrauch-

straße 7.

Kindcrilebos
zuverlässiges junges jüd. Mädchen, 2'*-

Komforthaush., Westen, gesudit, 92 33 51.

Hautangostellto
jüdisch, fui berufstätiges Ehepaar, sucht;

Kurzberg, Or anienstr. 160. 61 Ol 58.

Hausangottollto

Jüd., f. Komforlhaushalt gesucht. 915901.

Nausangottollto

Jüd., 4 Pers. -Komf. Haushalt, sofort ge

sucht. Dr. Rosenberg. 86 06 23.

Tagotttollung

Jüd., I. kl. Haushalt, mit Kind. Oll. S. 142

Gem. Bl., Charlottenstr. 18.

Hausgehilfin
jüd. kinderlieb, in Küche und Haushalt er-

fahren, zum 1. 6. gesudit. Aufwartung

vorhanden. Fasanensir. 28. hptr. rechts.

91 18 64.

Ohne Kochen
wird ehrliche, junge, jüd. Hausangestellte

für kteinen Haushaft gesudit. Fr. Professor

Alexander Katz. 97 35 48.

Jüngere Hautgohilfin

jüd., mit Kochkenntnis für Villenhaushalt

(2 Personen), gesudit. Gutes Gehalt. Tel.

89 40 24.

HautgehiHin
jüngere Jüdin, mit etwas Kochkennlnissen,

für rituellen Haushalt sofort gesucht.

76 25 30 (vorm. fr— 12).

TafOtmSddion
jüd., Hausarbeit, leichte Wege, sofort ge

sucht. 25 Ol 08.

AMthiHe ^ „ „ .

jüd 1 bis 30. Juni, für 4-Pers.-Komf.-

Haush gesucht. Hilfe vorhd. Friedeberg.

Nachodstr. 15. Tel. 24 82 36.

blinder, alter Dame und Mithilfe. 3 Zim-

mer. Komforthaushalt. Jüdin, gesudit.

W 50, Postlach 17.
^

StOtie
jüdisch, mit guten Kochkenntnissen, für

Pension gesucht. 92 37 04.

Kleinhauthalt ,^ ^^ ^.

(Schöneberg) sucht tagsüber selbständige,

erfahrene Jüdin. 25 Mark. Mittagessen.

27 44 25. .

Müdctioniimmer
Verpflegung, Tasdiengeld, gegen Haus-

arbeit, 3 Uhr (Jüd.). Sdiodien, Roscher-

straße 15.

Frauenl. ^, ... ^..,
Haushalt, 2 Kinder, sudit selbst. Wirt-

schafterin. Jüdin. Luft, Neukölln. Berliner

Straße 11. —

_

Hautarbeil ... „ .

Jüdin, bis 35. verlangt, vormittag. Pension,

Kurlürstendamm 46. I.

Hautangeiteilte
iüd ganz oder halbtags, verlangt Hohen-

stein, Wilhelmsaue 134/135. 86 44 68.

Junget. luverllttlget MIddien
jüd. lür Vierzimmerwohnung mit zwei-

jährigem Jungen, rit. Ha- *iaH, gesucht.

Bacharach. 86 55 24.

Stellen- Sach leeis
l'urtsetznnij inm Seile t'-' I

Gesuche
Koctilehrttollo

sucht I6jähr. Jude. 24 85 08.

Mieter
] TT

Jude, Hausarbeit, Kochkenntnisse, best-

empfohlen. frei. Lagerkarte 290. W 80.

Vortreter

jüd.. alteingeführt in Berlin und Provinz,

kann noch einschlägige Artikel der Gar-

dinen-. Teppich-. Linoleum-. Tapeten-

Branche mitnehmen. Off. S. 152 Gem.-Bl.,

Charlottenstr. 18.

Hausdiener
jüdisch, Packer (ohne Rad) sucht Stellung.

Becker, Brandenburgstr. 56.

Titdiler

Beizer, Polierer, jüd., sucht Arbeit.

Riegler, Lothringer St r. 62.

JUdItdier Budihlndier
mit jeder Bürotätigkeit vertraut, sucht

Stellung, evtl. Aushilfe. Gefl. Angebote u.

P. 988 Gem. -Blatt. Charlottenstr. 18.

Schofför
(eigener Lieferwagen), jüd. 87 85 30.

Arbeiter

Jude, 30 Jahre, sucht Stellung jeder Art.

Günther Stein. Senetclder Str. 34.

Suche für meinen Sohn
jüd.. 14' ; Jahr, eine Lehrstelle für Maß-

Schneiderei. Meta Bloch, Bln. SO .36. Ples-

ser Str. 11. 68 41 43.

KOrtdiner
Jude. 22 Jahre, sucht Beschäftigung jeder

Art. Tel. 92 39 66.

Kaufb.
Angest., jüd., korresp. engl., franz., etw.

span., vertraut ra. Export, Devisenvorsdir.,

ZAV, perl. Stenotyp., Budih., sucht Stellg.

Off. S. 130 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

Sdioffir
Hausdiener, jüd., sucht Stellung jeder Art.

Off. S. 125 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

D.K.W.. neuwortig
für täglich u. Pfingsten, m. Fahrer, frei.

Anruf: H 6 3925.

Halbtagttteliung
sucht Jüdin, sich. Rechnerin, Kontoristin,

Stenotypistin, gute Handschrift, gewissen-

haft, zuverlässig Ofl S. 127 Gem.-Bl.,

Charlottenstr. 18.

Anfüngorin
Kontoristin, jüd., engl., Iranz., holländisch.

sofort 97 5 37.

Hausverwaltungt-
Sekretärin. Jüdin, halbtags- oder stunden-

weise frei. evtl, Urlaubsvertretung.

87 71 18.
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Chauffeur
Jude. Heizung, Warmw., Hausarbeiten ver-

traut, sucht sofort Stellung. 91 46 02.

Sdioffir

jüd., mit Lieferwagen, sucht Transporte.

41 82 90.

•udihaltcr
jüdisch, bilanzsicher, Rückstände, Monats-

absdiltisse, halbtags. 24 1 1 29.

Notel-

und Kaffeehausfachmann, jüd., in allen

Sparten der Branche vollauf bewandert,

auch in der Vergnügungsbrandie. sucht

Posten als Geschäftsführer. Offerten unt.

S. 122 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

Vertreter

aus Süddeutschland, Jude, seit Jahren sehr

gut eingeführt, sucht Vertretung für

jugendliche Kleider und Mäntel in gutem
Mittelgenre. Offerten S. 120 Gem. -Blatt.

Charlottenstr. 18.

Bote
Fahrrad. Fensterputzen. Teppichklopfen.

Möbelpacken. stundenweise. 44 05 55

(Jude).

Boruttdiauffeur

Jude, sucht Beschäftigung auch mit Neben-
arbeiten. Grüneberg. Straßburger Str. 43a.

Koatorltt
Buchballung. Expedition, sonstige Arbei-

ten, auch halbtags, aushilisweise (Jude).

32 22 80.

Gewandte Jüdin

kaufm. u. wirtschaftl. erfahren, empfiehlt

sich für Besorgungen und sonstige Hilfe-

leistungen bei Auswanderungen oder etc.

Ott. S. 143 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Stundontteno
jüdisch, Aushilfe, erstklassig. 96 07 32.

Stenotypistin

Jüdin, sucht Dauerstellung 31 27 75,

abends 30 10 35.

Schreibarbeiten. VervieMältlgungen.

Adressenschreiben
Eigenmaschine, jüd. 32 13 7 1.

Xrztin

Jüdin, übernimmt Pflegen, Nachtwachen,

Spritzen etc. 86 54 37.

Stenotokretärln
Kontoristin, perfekt, jüd.. auch aushilfs-,

halbtags-. stundenweise, Kreuterblüth,

Karl-SdiraderStr. 4.

Perfekte Stenotypistin

jüd., sucht Beschäftigung, auch halbtags

oder stundenweise. 97 07 60.

Gewandte Kontoristin

jüd., Lohnbuchhaltung und allen Büro-

arbeiten bestens vertraut, sucht Stellung.

W 80, D. 13.
,

Cut
aussehende Jüdin, 35 Jahre, sucht Nach-

mittagsbeschäftigung. C 2 1201 ab 5 Uhr.

VolontSrttello

für Putz suche für 15jähr. Tochter, jüd..

Ginsberg, N 58, Schönhauser Allee 163,

44 37 73.

Stenotypistin
perf. (jüd.), stundenw.. lagew., aushilfsw.,

Eigenmascfaitie. 26 18 90.

Sudio
für meine Tochter, Jüdin, gute Figur,

1.78 m groß, eine Stelle in der Blusen-,

Kleider- oder Mäntelkonfektion. 2' • Jahr

gelernt. S. 144 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

Stenotypistin

26, jüd., engl., franz.. span., Kontor-

arbeiten, Koffermaschine, halbtags .
stun-

denweise, 92 40 82.

Ferienaushilfe
Wäsche, Schürzen, Zuschnitt etc. über

nimmt Jüd. tage , stundenweise. Off.

S. 139 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Schwester
Ärztin, jüdisch, 26 08 02

Stenotypistin

jüd., Abitur, sucht Anfangsstellung sofort.

97 24 46.

Stenosekretirin

Jüd., transportable Eigenmasdiinc. auch

stundenweise. 92 07 71.

Perfekte Stenetypistin, Kontorittin

Jüdin, sucht Stellung, evtl. auch Aushilfe.

91 09 12. .

Stenotypistin

Jüdin, Lyzeumsbildung, sucht Stellung.

Telefon: 87 11 56.

Stenotypistin

19, jüd., mit vorkommenden Kontorarbei-

ten vertraut, evtl. sofort frei. 92 72 11.

Rintgenassistentin
Sprechstundenhilfe, jüd., elektrophys. Be-

handlungen, leicht. Laborarbeiten, Schreib-

maschine, Stenographie sucht zum 1. Juli,

evtl Vertretungen. Telefon; 86 44 14

(9—1, 5—7).

Buchhalterin

Jüdin, langjährige Zeugnisse, auch Durch-

schreibesysteme, evtl. Aushilfe. 87 07 17

bis 11 Uhr.

Siugiingssdiwoster

Jüd.. frei. Anruf tägl. 1—2 Uhr; 68 49 49.

Ausbesserin
Änderungen. 2.50. Tel.: 96 09 55 (Jüdin).

Perfekte
Stenotypistin, jüd., alle Büroarbeiten,

Sprachkenntnisse, selbständige Korre-

spond. sudit Stellung per sofort. Tel.:

53 38 28.

Pflegen
Spritzen, Betreuung, jüd. 25 14 45.

Medizinische Laborantin

Jüdin, la Zeugn., staatl. gepr., sucht bal-

digst Stellung bei Arzt od. Labor.. Berlin

od. auswärts. Olf. P. 993 Gem. -Blatt,

Charlottenstr. 18.

Modistin
Jüdin im 4. Berufsjahr, sucht sich zu ver

ändern. Off. P. 991 Gem.-Bl.. Charlotten-

straße 18.

Zahnirztlidie
perfekte Helferin. Jüdin, Stenographie.

Schreibmaschine sucht Stellung zum

1. Juni. Angebote unter ,,A. S." Postamt

Wilmersdorf 2
.

Lehrstolle für Oamenschneiderei

gesucht für Jüdin guten Hauses. Telefon;

24 73 42.

Eigenmaschine
Schreibarbeiten übernimmt Jüdin. 25 16 89.

Perfekte
Stenotyp., Kontor., Jüdin, Praxis, Spra-

chen, ganz-, halbtags, sofort. Off. P. 999

Gem.-Bfatt. Charlottenstr. 18,

Sprechstundenhilfe
Perfekt. Mediz.. 27 J. (jüd. üpschwester),

Labor. Steno. Sdireibm. (erstkl. Zeugn.

und Refer.) sucht entsprech. Stellung. Off.

S. 104 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

Gebildeto
lüdin. sucht halbt. Beschäftigung jtder Art,

perf. Buchh., keine Hausarb. Olf. S. 174

Gem. -Blatt, Charlottenstr. 18.

Stenotypistin
jüd.. erste Kraft. Sprachkenntnisse, per

sofort frei. Off. unl. S. 168 Gem. -Blatt,

Charlottenstraße 18. .

Erfahrene
Stenotypistin u. Buchhalterin. Jüdin, sucht

Beschäftigung für nachmittags. Katschinsky,

Artilleriestr. 9.

Stenotypistin
,

perfekt, Buchhaltungs-, Sprach-, Burokennt-

nisse, Eigenmaschine, jüd.. sucht Stellung.

ganztags, stunden-, aushilfsweise. 39 28 55.

VerkaufstUchtige
geschäftsgewandte jüdische junge Frau.

Sprachkenntnisse, Stenographie, Schreib-

maschine. Kochkenntnisse, sucht Position.

87 52 55.

Zahnirztin
registriert, sucht Vertretung, Jüdin. Off.

S. 161 Gem. Blatt, Charlottenstr. 18.

Fertige
Medizinerin und gepr. Techn. Assistentin

(Jüd.) sucht bezahlte Tätigkeit. OH. S. 166

Gem. -Blatt. Charlottenstr. 18.

Diener
Jude, sucht Stellung, ohne Kochen. Lager-

karte 070, W 15.

Jude
sucht Haushaltshilfe, auch als Gesell-

sdiafter. Postlagerkarte C 2, 692.

Hausgehilfe
Jude, Kochkenntnisse, bestempfohlen, sucht

Tagesstellung. Lagerkarte 290. W 80.

Fenster putzt

und Fensterrahmen wäscht Jude, für Haus-

haltungen billigst. 92 11 71.

Jüdin
sucht Tätigkeit im Haushalt, Wohnungs-

betreuung während Reise, Arzthille, Aus-

hilfsVerkäuferin. Postlagerkarte 055, N 24.

Junge Dame
Jüdin, geb., mit guten Umgangsformen,

sucht in gepflegtem Haushalt Wirkungs-

kreis. Auskunft: 39 32 01.

Erfahrene Dame
Jüdin, sucht Hausfrauen-Vertretung, gute

Köchin, Betreuung halbtags, auch Kinder

abends, od. dergleichen. Postlagernd:

E. P., W 30. __^
Xltero Dame ^, , ...
jüd., gut koch.. Engl., Franz., sucht leidite

Stellung, besseren Hausha lt. 25 24 33.

Kinderfriuleln
jüd., sucht Tagesstellung. 66 86 79.

Koche lu Festlichkeiten

aller Art, Frau, vom Fach,

fragen ; 92 34 53.

Jüdin. An-

Kinderbetreuung '

übernimmt Jüdin, Witwe, jederzeit. Frau

Citron, Holsteinische Str. 44.

Junget tdidchen

Jüd., sucht leichte Haushaltstelle, 1-2 Per-

sonen. Zeugnisse vorhanden. Angebote

p. F . 78. Postamt C 2.

Tüchtige
erfahrene Jüdin aus Ostpi sucht per so-

fort Stellung im Haushalt. Grefe Lewin, bei

Lewinsohn, Solinger Str. 11.

Jüdin
32 Jahre, sucht Stelle in kleinem Haushalt

wo Frau berufstätig, oder zu Kindern,

la Zeugnisse. Offerten: Postlagernd 99,

Postamt SW 68.

Kinderfriuleln

sucht Nachraittagsslellung, jüd., Otto.

Nollendorfstr. 29.

Teppichklopfen
und sonstige Arbeiten übernimmt Jude.

17 03 39.

Gardinen
hängt billig auf, Jude. 31 87 97.

Hausgehilfe
jüd.. perf.. sucht Aufwartung, Referenzen.

Off. P. 987 Gem. -Blatt. Charlottenstr. 18

Kinderliebes
Mädel. 22 Jahre, Jüd.. sucht Stellung im

kleinen Haushalt. Luzie Kurzweil. Char-

lottenburg. Kantstr. 90. bei Hurtig .

Frau
jüd. sucht Tageshilfe, 3X wöchentlich.

Offerten 053, postlag. NO 55.

Zuverlissige
Jüdin sucht Stunden- od. Halbtagsbeschäl-

tigung. Haushalt, Koch.. Küchenhilfe.

3 1 94 36. ^
Tagetttellung
sucht Jüdin zum l. Juni, Nähe Zentrum

und NO . Schneidewind, Lippehner Str. 3.

Wirttdiattorin
jüd.. erfahren, mit besten Zeugnissen.

sucht per 15. 6. klein. Komforlhaushali.

nur einz. Herrn od. Dame. 92 24 46.

Jüdin
sucht Stundenaulwartung 44 92 98. Nachm.

Hausangestellte
jüd., prima Zeugnisse, sucht per solort

Stellung, kleiner Komforthaushalt. 93 1981

Junge
Jüdin sucht Tagesstellung, Fiksel, Stol-

pische Str. 17.

Junge
Jüdin, kinderlieb, I Jahr im Haushalt,

sucht Stelle. Westen, auch halbtags,

92 43 65.

Halbtagsstellung
stundenweise, zu Babies, Großkindern,

Aufwartungen, Jüdin, Prenzlauer Straße.

Tel. 51 48 35. ^

Suche
lür meine l7jähr Tochter, jüd ,

Halbtages-

stellung in kleinem Komforthaushalt gegen

KosI, Logis, Familienanschluß Off S. 132

Gem. -Blatt, Charlottenstr. 18

WIrtsctiaftcrIn

Jüd zuverl., perfekt Küche. Haushalt u.

Krankenpflege, sucht selbständigen Posten,

frauenlos oder kl. Komfort Haushalt zum

1.6.38. Off. S. 106 Gem. -Blatt, Charlot-

tenstraße Ig.

Jüdin
39 sucht Stelle, klein Komlorthaushalt.

Postlagernd M.. NW 23.

I Zintruer, MohimngenI
H Wohnttntfs-(j!esuche J
1—4-
Zimmerwohnung mit Komfort zum 1. 7..

mögl. Westen, gesudit. Off. «. 121 Gem.
Blatt. Charlottenstr. 18.

JV.—4-

Zimmer-Wohnung m. Komi, oder Olenhei

zung, im Westen, per 1. Juli oder August

ges. Off. S. 123 Gem.-Bl., Charlottenstr. 16

Komfortwohnung
3''z-4 Zimmer ab 1. Oktober in westlichem

Vorort gesucht. Off. S. 118 Gem. Blatt.

Charlottenstr. 18.

Oetudit
2'':- bis 4-Zimm.-Wohng. Juli oder August,

weilerer Westen, mit od. ohne Komi. Grün-

iMium Rippner. Kurfürstendamro 160.

tVt—4-Zimm.-KoMif.-Wohng.
im Westen, sucht Hausbesitzer sof. od.

später. Berlin W 50. Schließfach 13.

S'/t- bis 4-Zimmer-
Komf.-Wobng. zu mieten oder gegen meine
bes. schöne 5'/!-Zim.-Komf.-Wohng., Bayer.

Viertel, zu tauschen ges. Off. S. 129 Ge
meinde-Blatt, Charlottenstr. 18.

Tautdie
4' :-Komfortwohnung, 125.-, gegen 2' : bis

140.-. 87 17 06.

Wettenwofinung
auch Villa, für erstklassige Mieter, dauernd
gesudit. Guter, Immobifien. 26 04 48.

Ruhige
kleine Wohnung sucht alleinstehender aller

Herr. Off. S. 153 Gemeinde-Blatt, Char-

lottenstr. 18.

iVi—

J

leere od. teilmöbl. Zimmer. Westen. I od,

tS. 7. ges. 76 08 16.

FSr Autwandernde
übernehme kostenlose Vermittlung Ihrer

Leerwohnungen, ab 4 Zimmer, an erst

klassige Mieter. Vermittlung Oscar Fenchel,

W 15, Pariser Str. 25/26. Tel. 92 56 24.

SVt bis 4
Zimmer, Westen, Komfort, auch Garten-

hant, I. X. oder Irühcr gesucht. 63 II 66.

IVi—I
Komf.-Leerzimmer, auch 5 Zimmer lür

Wohngemeinschaft (Gartenhaus gleich)

Westen, 1. Vllf. oder früher gesudit. Off.

S. 145 Gem. -Blatt. Charlottenstr. 18.

Kamfortwohnung
2—2'/t Zimmer, Nähe Stadtbahn, per I. 10.

oder früher gesucht. 24 28 33.

KoMfortwohnung
3'/t Zimmer. Westen, gesucht, Juli oder

später. 17 §9 35.

4-Zimmor-Komfort-Wohnung
Kurfürstendamm-Oegd., von 3 älteren Per-

sonen. Dauermietern, gesucht. Ofl. S. 147

Gem. -Blatt. Charlottenstr. 18.

Kurfürstendamm-Nihe
3-Zimmcrwohnung. Vollkomf.. bis 2 Trep

pen. vorn, gesucht. Goldstein. Reinicken-

dorfcr Str. 32. Tel. 46 65 83.

7—lO-ZimMVr-Wohnung
Westen. 1. 7. evtl. später, als Pension ge

sucht. 32 17 34.

IVohniniigS'Attfßi'bote J

Sommerwohnung
2-3 Zimmer. Küche. Garten, solort gesucht.

Arnfeld. Geisbergstr. 26. Telefon 25 f4 24.

Tausche
4 Zimmer, Vollkomfort. Balkon, gegen
2' r-3 Zim. Gegend gleich. Cohn, Sächsische

Str. 72, Gth. 1. Tel.: 92 02 62.

Fünf-Zimmer-Wohnung
auch 2 Leerzimmer,
Alesanderplalz, sofort

51 34 .38.

Kochgelegenheit,
abzugeben. Tel.:

S Zimmer
Luxuswohnung, Höchsikomfort. Garten, am
Lietzensee, zum l Juli oder 1 Oktober,

93 49 50.

Teilwohnung
evtl möbl., Friedridislraße. Oll. S. 112

Gemeinde Blatt, Charlottenstr 18

Betender«
schön und Irei geleg. 2' ;-Luxuskomlort

wohnung nahe Rüdeshcimer PI., per solort

IUI ca. 3 Monate möbliert zu vermieten.

lc\^J9 1 2J6^
Komf. Teilwohnung
r : Zimmer. Küchenb.. teilmöbl. od leer,

jeder Komfort, Telefon. Knesebeckstraße

zw. Savignypl. u. Kurf. Damm, per sofort.

Oft S. 157 Gem. Blatt. Charlottenstr. 18.

Wohngemeinschaft
bietet sich Dame in entzückender 2' -Neu
bau-Komfortwohnung. 87 16 05.

4Vt Leerilmmer
alleinige Küchenbenulzung. von Hochkom-
iortabler 6' t Zimmer Wohnung. Querstraße

Kurlürstendamm. zu vermieten. Off. S. 165

Gem. Blatt. Charlottenstr. 18.

Mibl. 2-Zimmor-Komforlwohnung
Wittenbergplatz, sofort bis Mitte Septem
her vermietbar. 25 83 46 oder 26 09 28.

Sommerwohnung
mögl. Wald u. Wasser. Nähe Berlins so-

f ort gesucht. 4f 31 79.

Sommerhiutchen
oder Sommerwohnung bis Ende August, nur

Nähe Berlin, zu mieten gesucht. Bod-

laeoder. NO 55, Greilswalder Straße 224.

53 41 37 oder 42 10 91

E .So>ii rtier- II ohn .- .Iii(/. H
Sommerwohnung
Angermündc. 2 Zimmer, Küchtnben.,

tcnben.. Garage, 41 03 00.

Gar

Wochenendilmmer
20—, Garten-, Küchenbenutzung.
tet 63 92 18.

KleinhHuschen
vermietet lür

rung außer 6
'

SW 19, 068.

vermie-

1500.— Hypothehengewäh-
., mietelrei. Postlagerkatte

fdibliertet

Zimmer mit Klavier, evtl. mit Pension,

gesucht. Gegend Charlottenburg, Nähe

Sybelstraßc. Olf. S. 141 Gem. Blatt, Char

lottenstraße 18.

Vom Hauswirt GroBloerzImmer
Kochgelegenheit, Heizung, Garten, Grune-

wald Charlottenburg, auch Wochenendhaus,

sucht Ingenieur-Ehepaar. Jahresvertrag.

Tauber, Grunewald, HumboldtstraOe 14.

Leeres
großes Vorder-.. mmer, Küchenbenutzung.

Bad auch Ehepaar, abzugeben. Besichti-

gung vormittags bis 2; Winlerleldtstr. 35.

vorn 111 links

Nirdlidier Vorort
Einfamilimhaus, herrliche Lage, großer

Garten, einige Zimmer, Komfort, Garage,

Woch enende. Sommerwohnung. 52 1163.

Dahlem
Gartenplätze, Zimmer, Weekend, vermietet

S. 1 55 Gem. -Blatt. Charlottenstr. 18.

Landhaut Wanntee
4' Zimmer, eleg. möbliert, aller Komi.,

schön. Garten, 3 Monate, vermietbar
lagernd Charloltenburg 9. R. 8.

Post-

Sommerwohnung
2-3 Zimmer mit Küche. Nähe Berlin, am
Wasser, lür 1-2 Monate gesucht. Olf. P. 997

Gem. Blatt. Charlottenstr. 18.

Balkonzimmer
Kuchenben., westlicher Vorort, gesucht.

92 68 22.

2 Zimmer
Küchenben.. Nähe Berlin. Wasser, sofort

bis August sudit Zowe, Tempelhof, Kaise-

rin-Augusta Straße 24. Tel.; 75 12 90.

/i#n»rier-f»>«nr/M*

Zwei
Leerzimmer. Küchenbenutzung, zum I.Juni

sucht Ehepaar mit 17jähriger berufstätiger

Tochter. 84 15 98.

i'
leere od teilmöbl Zimmer, Westen, von

Arzt gesucht. Off. S. 154 Gem. Blall. Char

lottenstraße 18 __^_
Gegend Nürnberger Plan
Ehepaarzimmer. Vollkomf , Küdienbenutzg.,

evtl. Alleinküche, per sof. gesucht. Off. mit

Preisangabe unt. S 151 Gem. -Blatt, Char

lottenstraße 18.

1"f
Leerzimmer sucht jg. Herr zw Bayer ,

Viktoria Luise , Prager Platz. Off. H B 100,

postlagernd Postamt Berlin W 80.

Dame
sucht Komfortiimmer in Pension, evil.

Teilpension, Grunewald bevorzugt. Posl-

lagernd D. T.. Schöneberg 5.

Xltero Dame
mit eig. Schlafzim., sudit in kultiv. Fa-

milie Heim. Off. S. 140 Gem.-BlatI, Char-

lottenstraße 18.

Ehepaar
sucht Leerzimmer mit Küchenben.. Nähe
Charlottenburg. Luisenplatz, 15. Juni. Off.

p. 992 Gem.-Biatt, Charlottenstr. 18.

GroBet
leerzimmer, Küchenbenutzung, sucht 1. 7.

ältere Dame, Gegend Kreuzberg, Tempel-

hof, 66 26 43.

Leerkomfortzimmer
größeres. Westen. Küchenbenulzung. sudit

berufstätige Dame 1. Juli. Preisolf. Heim-

ers^z . Postamt Haleosee.

GriBeres
Leerzimmer. Küchenbenutzung, sucht älte-

res, zuverlässiges Ehepaar gegen Büro-,

Hausbalthilfe, mögl. Schöneberg, Juli oder

später. Zuzahlung wird geleistet. Offerten

S. 117 Gem. -Blatt, Charlottenstr. 18.

Wohngemcintdiaft
mit symp. jüd. Dame sucht gebild. Jüdin,

Mitte 50, gegen Hausarbeit u. evtl. kl.

Mietzuschuß. 0(1. S. 116 Gem.Blalt, Char-

lottenstraße 18.

Dauerpentlon
sehr gute, sucht Illere, körp. u. geistig

rüstige, gesunde Dame mit eigenen Mö-

beln, großes Balkonzim.. mögl. Charl.

Genaue Preisolf. S. 119 Gern Blatt. Char-

lottenstraße 18.

ZiMi tnvr-Amfvhotv J

Coudikomfort-
Herrenzimmer vermietet Küllner, Krumme
Straße 52 (Kantstr.). 32 27 51.

Gratitzirnmor

gegen Haushaltshille (Jüd.) bei Kurnicki.

Würzburger Str. 9.

Komfortiimmer
möbliert. Warmbad, Irei. Lehmann. Char-

lottenburg. Leibnizstr. 4. Gartenhaus pari.

Aiexanderplati
Herrenzimmer, möbliert, solort abzugeben,

51 34 38.

Sofort
großes, elegant möbl.

Küchenben., Krämer,

StraBe 20.

Komiortzimmer.
Aschaffenburger

Zwei
zusammenhängende schöne Komfortzim-

mer, teer, an Ehepaar mit Küdienbenutzg.

zu vermieten. Stadtpark Steglitz, Albrecbt-

straße 38, II Aufg. II Tr

Zwei
Komfortzimmer, Kurfürstendamm - Nähe.

97 74 43. ____^__
S-Bahn Tiergarten

Siegmundshof 10, 2 große Vorderzimmer

mit Bad- u. Küchenbenutzung, allem Kom-
fort. (90,—), an Einzelperson oder Ehe

paar sofort vermietbar. 39 17 38.

Komfortiimmer
auch für Ehepaar. Küchenbenulzung, Speck-

tor, Freisinger Str. 2.

Leer
oder möbl Zimmer vermietet 44 41 41.

Komfortiimmer
Bedienung, Sophie-Charlotte-Plalz. Kaiser-

dämm 6. Tel. 34 59 01.

Viktoria-Luisc-Plati
Vollkomfortzimmer, 35,— , an Berufstäti-

gen, Marga Feuchlwanger, Lindauer

Straße 8, H, Gartenhaus. 27^09j7.

AlleiRmieter

Großes, helles gulmöbliertes Komfortiim-

mer neben Kachelbad, Berufstätige, Anruf

8 11, 3 5; 26 55 19.

Olivaer Pia«
Prachtvolles Herrencouchzimmer, Hödist-

komfort, t>este Bedienung. 92 38 82.

IB.—
Komfortzimmer,

1

evtl.

Dame, 92 40 73.

2 möbl. Zimmer, l Juni. 48 28 75.

Adolf-Hltior-Plati

1— 1'/; Komfortzimmer. Tischtelefon,

möbliert, auch leer. 99 11 49.

Zimmer
für berufstitige Damen oder Ehepaar, Wil-

mersdorf. 87 10 89 (Sonntags).

Soparatiimmer
U-Bahn Nähe, möbl
N 4, postlagernd.

teilmöbl.. F 3762.

Mifeliorto
2—3 Komfortzimmer. Küche, Juli.

Siedler Straße. 35 17 64.

Helm-

Freundliche«
Halbzimmer gegen Hausarbeit (jüd.) abzu-

geben. Guggenheim. Wilmersdorf. Berfioer

Straße 6/7.

Couchkomfortzimmer
mit Küchenbenutzung an Ehepaar. 45 07 57

Couchiimmer
Komfort (Alleinmieter),

see. Johann-Georg Str.

(97 07 60.)

WIttenbergplati
Separatzimmer, 23,-

Straße 10.

vermietet Halen-
17. II rechts.

-, Friedmann, Wormser

t'orturtitnng auf ^rr leimten Seite!

I|l 1|! I IJI |!
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Oppenheims FamHienheim
Kurfürstendamm 94/95 — 97 53 83

2 Kleinzimmer, Komfort. Teilpeosion, 85.—
und 80.— Mk.. Irei.

P m 1 1 1 • n h • I m
Frau Ellen Fischer -MIlGh
trlln-Dahltm. Hohtnzolltrndamm M

(•M RMtntck). Ttl.: • " 04.

1. 1.VI. o*. frflher sehrschones 2-Iini.-

AMarttmtnt m. flieB. Wass. u. Balkion,

,
u I frdl. Einzelz.. tl. Wass., vorz. Verpll,

'auch Diät, bes. Keeign. t.Erholungsbed.

Arztin
bitttt Mniionlren anQ«««""»*" Aultnihalt.

Tel.: ! 75 03.

Pension Villa am Park
herrlich Bel«Ken. Eleg. möbl. od. leere

Komf.-Zim m. Voll- od. Teilpeits., auch

Appartem. t. Ehepaare zu verm. Gute

Küche SpJtImaiin. Schönebg., HindenburE-

straße 112. 71 77 49.

Pension Hollniannn
larbarooattr. 44, I. Tel. 2« SO 71.

Komlort-Zimm«r. auch lür Ehepaar, mit

erstklass. VejpUegung. frei.

% Familienheim Scliwaibe
Mommtenstr. SS / Grünplatznähe / 310971

Komf.-Z. / II. Wasser / la Küche / Zeitgem.

Preise / Ehep.Komf.-Z.. Balk. / 11. W. /

1. Juli / auch leer.

Pension Bernhard
Pariser Str. 32. a. OlivaerPI. Ruf: 92 03 81.

Hochkoml.-Z.. Wiener Küche. Solide Preise.

Famlllenheim Glaser
aycr. Platz, tarfearossattr. SS,

Teletan 24 4S 49. Möbl. oder LeerKoml-
Zim m. Hieß. Wasser p. 1. Juli, evtl.

später. U*9 Dilt. A llerheHe Verplleiunt.

Pension Rosenbaum

Olivoer Platz
PENSION LUCIE STADTHA6EN

Nenslanier Str. 7 »2 SS 25

hat durch Vergrößerung Einzel- u.

Ehepaarzimmer mit all. Komi, leer,

.Voll- od. Teilpens.. 2. 1. 6. zu verm.,

UhlandstraBc 182 / Ruf: 91 59 34

dir. am Kurlürstendamm. U-B, Uhlandstr.

Grunewald
GroBes erstkl. Pensionszimmer, auch lür

2 Personen, abzugeben. Frau Dr. Hammer,

Berkaer Str. 31 (Ecke Elsterplatz). RuI:

89^50^0aL

Familienheim Linde
ab1.7.:Wlelandstr.27. Tel. 92 73 59
sehr schöne Zimmer, leer od. möbl., zu

verm. Ersatz lür elg. Helm; erttk l. Verpll.

Pension Rosenberg
Llelienburger Str. 14, I. »^ " *5.

Zum l. Juni ruhig gel., gut möbl. Zimmer
zu vermieten.

Famlllenheim

Frau Marie Auerbach
Asciiattenburgcr Str. 9. Tel. »4 15 59.

Kleines möbl. Koml.-Zimmer solort frei.

Pension Bernstein
Meraner Str. 4 am iayer. PI. Tel. 71 5* 94

Eh«paarzim. Irei. leer od. möbl., f. dar« iiv.

u vorübergehend, auch lür Passanim

Erstkl. Verpflegun«, zeitgem. Preise.

FamilienheimMOCKRAUER
NACH WIE VOR: W 15, M-eierottostr. 5.

Rui: 92 34 15.

Gr Komfoftzim., auch f. Ehepaar geeignet.

s J r t frei.

Die Ärzte teilen mit ^M

Von «er Reise lurildi

SanlNItsrat

Dr. Reinhold Ledermannn
Hautarzt,

Berlin W 50, Rankcstr. 21.

Baniagim Djess

a m

Mitgl. d. Jüd. Gern
Lieferant säintl. Krankenkassen

NW 7, Friedrichstr. 113. d i Nori.i442

Oronien burger Tor

lliidisches Fachgeschäft
Jeder Bedarf an Apparaten

für den Arztl
spez. Romgiii- u. Elektro- med. Bedarf

I
Auswanderer-Beratung ; An- u. Verkauf

|

Röntgen-Ing. RURT MIRCUSE
I N 4. Chau$$ee$fraße 5 / Tel.: 42 60 68

lustige Haare
und Hautlebler entlernt narbenlos durdi

Elektrolyse.

Frau Silbermann,
Yerkstr. 45 (Ecke Möckernstr.). 49 05 8t.

Hanil- und Fuflpllege 'i.S
Frau Lisi Oppenheimer

Wilmersdorf, Livländische Str. 2

87 73 85 (8—9. 1—2. ab 7) Komme ins Haus

SybelstraBe 633154 46
, si^rtnbati

^^*'^""

Höhensonne
I rt d i V i d u eile

EndgUltiee Haarentfernung durch

Diathermie —

—

G esichtsbehondlung

r
Lästige Haare

Leberflecke. Muttermale etc. entfernt

. garant. dauernd spur- u. schmerzlos

^^ nach bewährtester Methode

Oliväerpl.3

Frau Riwkess
Erstes Speiiclinstitut Berlins ' Seit 1902

J 2 2349

Padlkür«
Komme ins Haus.

Tel. 26 32 86
(8-10 u. ab 19)

I
Massag«

Leo Masdikowski
(früher bei Lei'^ •,

Rosenheimcr '- .:V.

Pediküre
E. Pulvermadier,

ärztl. gepr.. Chart.,

Trendelenburgstr.lS.

Rtif: 93 39 25.

Masseurin
staall. gepi.. Heiß-
luftbehandl.DrelsIttk,

Wilra.. Babelsberger

Straße 50. Telefon:

87 21 97.

1 l'erschicfleui's

Frühjahrskleider •
ab 11,50. Komplets, Mintel. Privatverkaiif

HURTIG. Schöneberg. NymphenhtirgerStr. 1.

Tel. 71 Ol 76.

Corset-Spezialistiti
Anna MIchalowskf. Tharandter Str. 5. a. d.

Kaiserallee (Haltest. Güntzelstr.) 87 36 57.

Eleg. Anfertigung nach neuesten und aus-

probierten Modellen

Korsettspezialistin
indiv. Maßarbeit. Lege bes. Wert auf schlank-

erscheinende Büste, Magen u. Leib, 30jahr.

Praxis. Elisabeth Peyser, W 30, Hohen-

staufenstr. 55. ^el. 27 30 02.

Knaben-
Garderob«

Kindermäntel,
Damenkleider, Anfer-

tigung, 25 62 37.

30(1. Korkmacber
Stühleflediten, Korb-
repar. u. neue Korb-
war, usw. M. Schwarz,
Krumme Straße 61.

C 1 6903.

Autoiaiin
(Pfingsten),

2-3 Plätze geg. Un-

kostenbeteilig. frei.

52 02 12.

Hauskttrschnerin
erstklass., jetzt Tag
5.-. Heiman,27 43 22,

bis 9 früh.

Schneiderwerkstatt
für kompliz. Xnderingen - Umarbeitungen

Reparaturen - Bügeln — ehem. Reinigung

CHARLES KITCHEMER, M. d. J. G.,

W 62. Neltelbeckstr. 7A. Tel.: 25 13 24

Briefmarken
Tausch gesucht. Kein An- oder Verkauf.

GroBes Tauschmaterial. Tägl. ab 18 Uhr.

Stensch. Choriner Str. 26. Quergebaude II.

Siii>erfUclise
schöne Exemplare 155,— .

Pelireparaturen.

Pelzumarbeitungen jeglicher Art preiswert.

Nordhelmer. Wartburgstr. 26. Tel. 77 27 70

Nähmaschinen
Erstklassiges Fabrikat.

Garantie. Inzahlung-

nähme alter Nähmasch.
Zuvorkomm.Bedienune.
Unverb. besucht u. be-

rät Sie, audii Sonnt..

Nähmaschin^nvcrtreter Beerwaid. M.d.J.G.,

AlexanderstraBc 55. Tel. 59 1941.

I Jieirnts^Anzeigen1
Wiederheirat

sucht berufstätige gtitaussehende jüd. Dame
Anf vierzig. Reichsangehörige, aus guter

Familie. auswanlerungsbereit, sprach-

gewandt u. anpassungstähig. kl. Vermög. u.

Sachwerte vorh., m. gebild. reichsangeh.

jüd Herrn bis 48. auch Witwer, in nur

geordnet Verhältn. Vermilll. unerwünscht.

Zuschr P. 774 Oem.-Bl., Charlottenstr. 18.

Jüdin, Enddreißigerin
beruft, tätig, sehr wirtschaftl. u. sprach-

gewandt, wünscht sich mit jüd. Herrn zu

verheiraten, evtl. Auswand. Zuschr. von

Reichsangehörig. unt. S. 109 Gem. -Blatt.

Charlottenstr. 18

FOr Verwandte, Jüdin. 26 J. alt, ca 1.70,

dunkel, vollschl., sprachgew. Milg. 35 Mille,

jüd. Ehekam. in sicherer Pos. ges. Zuschr.

S . 101 Gemeinde-Blatt. Charlottenstr. 18.

Illirein Leben neuen Inhalt

S fibt ein geeigneter Ehepartntr. Er

= hilft beim Aufbau einer gemeinsamen

S glücklichen Zukunft überall in der Welt.

I Lassen Sie alte Vorurteile

S Eine seriöse, zuverlässige Beratung ist

IMIRGIRETE BORHSTEIN
= 40 Jahre internationale Eheanbahnung

^BERLIN W15 Kurfürstendamm 31

^ Ruf 91 17 83

= PARIS IXe. 12 Cit« Bergire~
HAIFA (Palästina). P.O. B. 942 |

Judischer Herr
Schweizer Staatsangehöriger. 40 J.. sucht

gut aussehende jüdische Dame, vermögend,

zwecks Heirat kennenzulernen. Zuschriften

P. 998 Gem. -Blatt, Charlottenstr. 18.

Biete audi heute zeitgemäßen gesellschall-

lichen Anschluß zwecks Ehe!

Edith

Goelsctie! • Engelmann
Innsbrucker Str. 33. Tel. 71 67 71. Eigene

pers. Vertretungen: Wien. Schwell. Elsa».

Blonde. 40, beste Familie, Jüdin, groß,

Tiusik., Eigenheim, sucht symp. stattlichen,

charakterv. jüd. Herrn, Reichsangehör., bis

50 mit Auswand. Witwer angenehm. Zuschr.

S 'lOO Gemeindc-Blalt, Charlottenstr. 18.

Beobachtungen, Heirats-Iuskünfte, ProzeOmaterial
überall gewissenhaft erfolgreich durch

Privat-Auskunftei u. Detektei Stensch jg,

Berlln-Charlonenbu rg I, Kontstraße 152 / Telefon: 31 63 82

Landschaftsgärtner
Halbjude, 1,76, schuldl. geschied., 2 Kin-

der 3 u. 6 J., sucht Halbjüdin zw. Heirat.

Zuschr. ..Landschaftsgärtner" Berlin W 30.

Geisbergstraße.

Witwer
jüd.. 59, kl. Rente,

eig. Heim, s. Be-

kanntsdi. mit Jüdin

zw. Heirat. Zuschr.

S. 103 Gem. -Blatt,

Charlottenstr. 18.

Bürozeit

der Anzeigen-

Verwaltung

' ,9-5 Uhr

vorneliine Eheanhahnung
Frau I s r a e I s k I . Berlin W 30. Lindauer

Straße 8. 27 34 40.

Kaufmann
jüd Anf. 40, gesund, vermög., gute Er-

schein., möchte die Bekanntsch. einer gut-

ausseh. jüd. Dame zw. Heirat machen, ge-

sund lebenslustig, selbständ. Näh. Angab.,

mögl. mit Bild unt. Postlagerkarte Nr. 140,

Berlin W 50. erbeten.
.

WITWER. Modezeichn.. 36 J.. jüd., w. bald.

Wiederheir. Ausst. u. kl. Mitgift erf. Durch

Brasch, Pfalzburger Str. 32. 86 62 41.

G rtitidstürlis-'

und (Meltitnarkf

Uschlunberelte Käufer

für gute Rentenhäuser
Geschäftshäuser
Villen

in jeder Preislage

auch Hyp.-Verkauf-
Beleihung
Vermietung

vor» Geschäftsräumen u. Läden durch

Isr. Schmidt Söhne
I m m • b II I • n

Leipziger Straße 29 Tel. 16 AI 71

ianlenl.«!!.Hypotheken
GEBR. HIRSCHFELD

immob.. Bin. Wi, Jlgersf. «. Tel. 1155 52

JULIUS M. BIER AG.
IMMOBILIEN

Stammhaus 9*9 f"* li'O

Leipziger Strasse 31-32
"^

T«l. 16 44 41

li I ^ 61 Wohnhäuser
VUUaUft: Geschäfts-

häuser
Villen

Fabriken

Geschäfts-
räume
Fabriken
Villen

Hypotheken
zu günstigen

Bedingungen

IWohnhäuser
AnkaufWm Verkauf

IS
I m Rruno ftcntfarjfnmob., 91 3805

^^H Jetzt: Kurfürstendamm 237

eiicler

\/canictct:

Vermögensverwertung
insbes. Geschäfis-. Grundilücks-

und Hypofhekenverkäufe
V«rm»9«nsv«rwaltung«n
Paul KoratkewskI, Immobilien

Berlin W 15. Uhlandstr. 171 71

(om Kurfürstendamm) 91 61 00

Betreuung von Auswanderervermögen

,

^ Vermögens- und Hausverwaltungen

Sanierungen, Auseinandersetzungen

Geschäftsliquidationen und -Verkäufe

Dr. jur. Ernst Rosenthal
Berlin. Westfälische Straße 85. Tel. 86 46 46

Bürozeii

der

Anzeigen-

Verwaltung

',9-5 Uhr

L Hyp.

5-10000 RM
lür Ausbau lukrativen Kontektionsartikus»

der Babybranche, gegen Sicherheit gesucht.

Off P. 990 Gero. Blatt, Charlottenstr. 18.

innerh. 2fach. Miete sucht mehrf Hausbes.

sofort oder später G. P.. W 15, postlag.

Textil - Grossist
sucht i. Ablösung tines Teilhabers neuen

Teilhaber mit Mk. 15 000. Off. unt. P. 989

Gemeinde-Blatt, Charlottenstr. 18^

Grundstücke. Hypotheken
Oeschäftsvcrkäufe, Finanzierungen.

SlUck, Immobilien, Friedenau, Albestr. 10.

_^ Tel.: 83 64 54.

HerrenmaBschneiderei
sucht Ttilhabtr zur Vergrößerg,. auch Com-

missions-Ware in Konlektion. Off. P. 994

Oemeinde-Blatt. Charlottenstr. 18.

eMaklerbUro
endix-Lankwilz^
ichäftsvarktfuf«

731236

Suche

Schuhwaren-
Großhandlung

Zur Verfügung stehen 80 000,— RM bar.

Off. u. S. 105 Gem. Blatt, Charlottensr. 18.

D. Reichspatent.
linenibehrl. Wirtschaltsarttkel «"• Z«?;!

Verwert. Teilhaber, ev. stiller, m. 5000 RM
ges. Erf. Jude. Oll. S. 102 Oemeinde-Blalt,

Charlottenstr. 18.

Bezugsquellen - \ a e h w e i s H
ALTPAPIER

ALT Eisen / Metalle
Popler / Lumpen

siepiriea Feuer ;.?.v;uT.i.;;';;'fi

Adolf Naitaniel
N 65^ Am Nerdhofan S 46 26 05

kawft mit llnstampf - Oaranfi«

ASPHAI.TIERUNGEN
ASPHAL.TI ER UNG KN
PflosUrungcn Bürgersleige

ROBERT WOLFERS M.d.J.G.

W 15. Kurfürstendamm 48^49. Tel. 92 47 56

AUFZUGE
Fahrstuhlbau

£wnst yiscAcr
^1^ W so, Kulmba«h«r StraB« «

^P 14 Bavart« 7151 52

Reparat. Jed.Art. Fliege. FahrstuhUelle

Xlttst* lütfUdM Firma ile«er irsncM

Lleler. u. Mitgl. d. Jüdischen Gemeinde

AUTOVERMIETUNG
SELB STFAH RE R

MXellt »7/11: »7 10 ^2.

Auto-Verleih
für Selbatt. in »r. Au«w. Tll. »UIJS

71 95 72
verm eleg. Linmsioen, Cabriolets für jed.

Gelegeoh. Hochzeiten, Stadt- U.Fernfahrten

BANDAGEN
Dwwv7^^ iruchblniar

• lAEf^^ uni LtlbiliKtn

PlatttttS«inUi|tn nach Mal uni

•IpsaMruck, Oumnilstrfliinpla

Orlhoptfdl«, •is«na Warkstatt
Lieler. sämll. Krankenkass. u.Behörd.

NW 7 Friaarldistr. IIB / Dl 1442

fGranienb. Tor). J MItil. i. JBi. ftaw.

ESEZS
Baugesctiält'

BEKLEIDUNG

RICHARD BLOCH tl
Umbau-. Fassaden- und »^'- '9"

Reparalurarbeiten, Schwammbcseitigung

Martin-Luther-Str.55, 7198 62

M.d.
J. G.O Beia Rott

Spatial-Wtrkstlltan fOr ianiaten

Mni OrthapMIt. (Einlagen, Bruch-

bänder, Leibbinden, orth. Apparate.)

W 30, MarllB-LathtrSir. 77, Tel. B 6 1247.

•uausfUhrunf«n |«d«r Art

y Biumann & ßrünbero
C2. Sf.FrlsHewtanttf.S. Tel. 42 23 56/57.

beratung

"Überwachung

EMMUr III W 15. Duisburger Str. 1

SCtitlW, TELEFON: 92 4231

MORITZ WEGIER
g^ HauffeHcItäft und
^eß A rvhitektu rhu r«
Spezialität: Fassaienrtoo»atlonan nnd

Wohnunisteilunftn
erlin C 2, Mankl|tMplaii 1 .

Tel. 428305/06

Bekleidung
für H«rr«n, Dom«n, Kinder

Wäsche— Hüte— Herrenartikel

^i^ In Kron*r AuewAhl —
^^A mmrtr pralewerC

Wtdtf
P Brunnenstr. 197/98

Daunendecken-Atelier
SrutnbauteWvItf

Anfertigung. Umarbeitung aus Oberbetten.

Neuheit: Auswechselbare Daunendecken.

la Verarbeitung. MÄrburger Str. 2. 24 89 OZ.

tepp-u.Daunendecken
bestes Fabrikat, preisw. SUthmaiieal,

nur Wal'.str. 89. zw. Roß- u. Grünstr.

F 7 4582. Aufarbeit, aller Decken bill.

HUCHDRUCKEREIEN
HERMANN_KURNIK

S
.ktUsiUsci**^

2'eLiiM?N^I>"'8 *' FERNßUP5?30 62

HnPHi f: M .1 1 F «
W50. Stlsktrgslr. 22 Ruf: 24 15 67

Do» lüdische S pe i i ol - Geich äft

für den richtigen Damenhuf

BELEUCHT.-KORPER

Willy Herz — HerÄllchf
Tel. 92 20 95 96

Kühl-
tchrinka

Elaktr. Anlafan
NIkelsburger StraBe 4

K«l»er«lle« 201

BuchdruckereiMax Schneller
yNS4. irunnansir. 194. Tal. 41 IJ*«

druck« saubar in ei«entm latrlak

6a«r. IM« — Varlratar flasudit.

DROGERIEN

Bamaroila-schloBDroDerie
LEO COMM, W30. amkar|tr «r. M.
Ecke Barbarossastr. 35. Teklon: 26 55 46.

Parfüm. — Foto — Wirtsch.Art. frei Hau«.

m% Drogerle Lustig
^Sr Inb. E. Wanianhaim. •aytrisctiar PI. 4

Tel. 26 11 09. / Lieferung frei Haus
FarMeMriae — Fete — Wirtsdieftsartikal

Monopol-Drogerie
Apathakar i. OschinskY, W15,
DUssaltfarfar Str. 25-26 — 92 06 15

Parfüm./ Foto/ Wirt'.ch. -Art./ Freie Zusend.

ELEKTROTECHNIK

KARTONS - KISTEN

Licht-, Kraft-, Radio-,
Gas-, Wasser-Anlagen

Bauklempnerei AlfrOCl AdaiTI
Elektro* u. Gaskühlschränke — Herde

Konzessioniert bei sämtl. Werken
V.i und Gasag-Teilzahlungs-System
Chlbg. 4, Sybalstr. 7 Tel. 32 20 49

Beleuchtungskörper
aller Art. Koch- u. Heizapparate sowie

Eleklro-Materia! u. Glühbirnen.

Georg Baumgarten
NO SS. Immanualkirchstr. 24. Tal. SS SS 28.

ärh ilektro-Radio-Apparate
Cl Elaktrische Anlagen jadar Art
^m^

Bei allen Werken zugelassen
SS MAX ROSENBERG
5761 Ingenieur u. Elektromeister

N0 18, Landsbargar AllaalSS

Kistenfabrik
Holzwolle ^%\S^

eeo' NW 40
Heidesiraße 15-16
C 5 Hansa 1 509

omK roTO

Wilhelm Sand
MW^ Elektr. Anlagen / Lompen
%^ N54, RosenthalerStr.13 42 78 02

GröBte Auswahil
Reparaturen sofort.

KLEIDERPFLEGE „OLIVI"
H. A. M E Y E R. M. d. J. G.. Wilmersdorf.

Kaiserpl. 14. 87 02 47, übernimmt Damen-
u. Herrengarderobe zum ehem. Reinigen,

Färben, Entglänzen, Bügeln, Andern, Wen-
den, Kunststopfen. Aufarbeiten von Hüten.

A b h o 1. u. Z u s t e 1 1. in all. Stadtteil, tr.

Valenoia (M.d.j.G.)

Cham. Rainigungs- u. Bügtianstalt
Hutunipressen / Reparaturen / Kiui.^titupten / Färben

Friedenau: Rheinitrafle 35. Telefon: H3 2000

CharloHenburg- Augsburger Str. 36. lel. J 1 3b09

Abholen und Liefeiuiig erfolgt kostenlos

KONFITÜREN
SCHOKOLADEN

Auslandspäckchen, Marzipan, Kaffee,Kakao
Geschwister Salomon

Trautcnaustr. 14 am Prager PI. 87 40 97

MAX
RIEGEL
Lief. d. Krankenk.

Mitgl. d. j.Hdw.-V.

Pariser Str . 28/29 lOllv. >l.) Ruf 92 55 67

PHOTO-RICHHEIHIER
W 8. Passaga. Ladan 1 I Tal. 11 21 54
Entwickeln — Kopieren — Vergrößern

Leica, Kodak u. a. Fabrikata. Filme.

^eica
Die ._^

- Roiieiflei

Contai etc.

Seleqenheltsklufe
Portraitaufnahmen - PaBbilder
WOLFF & LEONHARDT
Wi!m.,BerlinerStr.129. H 6 2944FOTOKOPIEN
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Inftoiatir Rothholx
Biir«- u. IfIsemasclilnen

Miatsmaschinan
Rachanmaschlnen

Repar. in eig. Fach werkst.
Ckarnii. 4. Wielandsir. 1«

Ruf: 3154 33

RADIORADIOHAUS
Dipl.-Ing. Paul Elias

W 62. Lutherstr. 30, geg. Scala 25 27 43
ALLE MARKEN, REPARATUREN,
abgeschirmte Antennen. Teilzahig. H

TAPETEN

Farben-Colin

Jladia
ll.d.

I. 6

NÄHGARNE

# ROSENJACOB W.
M. d. j. G.

NShgarna u.ZwIrna aller Art f. jede Branche.

Prinzanstr. 2S. Tel.: 61 S6 58.

sVKi^^^^^^ JOSEF SAND
— Tel.- 53 20 21 ~

I

Münzstr.4 42 62 74 natiQBrne.zuiime
Für Industrie und Werkstätten

FENSTERREINIGUNG

Radio- Geräte — Kühlschränke
Moderne Reparaturwerkstatt
Teilzahlung — Kundendienst .__ ,

KurfQrsItntfamm 150 (Ein«. Nestorstr.) 3 7 3700

H
ADIOVERTRIEB RECORD

Kurfürstendamm 14-15
Motzitraße 17 (Laden)

i^— Ruf 91 66 26 —^»
ALLE REPARATUREN
an allen Radio-Geräten, auch ausländischen

Abholung u. Zustellung • Antennenbau
äXijk FRITZ STOCK,
^gr LIcKenHurger Str. 32. Ruf: 91 40 75

Farben — Linoleum

G..^«.M lilliiai KantstraBe 107

eOr9 AQlCf Tel.: 3132 97

Das jüdische Spezialgeschäft im Westen.

Gegründet 192«

;.ra4893o
Tapeten, Farben
Lacke, Linoleum

N 58, Stargarder Straße 58

GroBes Lager
in couches u. Sessel

Spaz. Doppelcaudias

Umarbeitung / Modernisieren 6 2 5814

C H H , Steglitz. ZImmarmannstraBe 29

Dehorations- und Poisterarbelten

^111^ Spexlalltät CoUChOS —

1

lilli O. Kronfeld, Ludwigkirchstr. 9l
^^ (a. d. Uhlandstr.). J 2 Oliva 51191

Nur Quolitätsarbeit /Erste Referenzen!

Hans Fuss s Co.
loh. Hans nnd Jsaali Nss

Mitgl. der Jüd. Gemeinde

MOkeltransperte / Lageruiii

Inlaml lusland / Ukereec

spez.: Palästina-Transporte

n u r Frankfurter Allee 21
Tel. E8 0817

Umzüge unter persSallcber Leitung

Gepäck -Eilwagen

Ernst Löffler

, Gründlich". Inh. Otto Lel^bre. W 50.

Mart)urger Str. 3. 24 19 47 reinigt billigst.

Fenster-Reinigung

%ß M45.*Chaufse«tr.94.Tel. 467982

NAHMASCHINEN
Fensterreinigung ''« Hähmaschinene Radio

liaumvirth , l-risctirmeistrr

M.d.j.G. I Für Damen u. Herren
IV30, Martin. Luther- •^'''•Ofi

H. FMIKEnSIEIII »»
jm Olasarmaistar. Gegr. 1898.

mj^ Auatührung simtl. Olasararbaitcn.

Auta-Varglas. Agentur d. Olasvarslcharung

ierlinar Hausbasitier a. G. W 30. Speycier

Straße 24/25 (Bayer. PL). Tel. B 6 4606.

M. Goldstein
jj|^FranlifHrterliiee3l6 / E 8 0326

^P Ausführung sämtl. GlaserarbtHsn

Leo Rehffeldt, aiaxornieUter
Öiln. W, Nürnberger Str. 27, Tel. : B 4 6169

Bau- u. Repar.-Glaserei. Glasversictag.

Bildeinrahmung , Rahmenvergolderei

JUWELIERE

Liill neisser-Jacobius
OOaldschmiedamaistarin

Schmuck und Silbergerät

W 50. Ansbadisr Str. 23. Tal. 241 744

WanTPn Vernichtung
nailAtWll usw. umi Brut

iicprUfter Katunterjüuvr
ZeitgemiBe Preise

Kostenloser Besuch A« Misch & Sohn
ca. 50jährige Tätigkeit

Osasser Str. 49 41, Norden 0998

KammerjagerNoses
verniciitet Wanzen. Sciiaben hsw.
41 iährige Tätigkeit / Erfolgtgarantie
auch ohne Gas — Geprüfter Fachmann

NO SS. Oraifswalier StraBa 219. 531155

Ohne Gift - ohne Gas
beseitigt Wanzen. Räume am gleichen Tage
wied<r bewohnbar.

FRITZ SCNWA RZ,
W30. Eisenacher Str. 21. 25 68 60.

durch ARNDT
Friedenau, Naiserallee 75 e 830364

Unverbindliche VorlUhrung.

Nähmaschinen
Erstklassiges Fabrikat,
Garantie. Inzahlung-
n«hm€ aitetiNähraasch.

Zuvorkomm.Bed"ienune.
Unverb. besucht u. be-

rät Sic. auch Sonnt..

Nähmas<ijinenvertreter ieerwald, M d.J.G..

Aleianderstraee 53. Tel. 59 19 41.

Jetzt auch

Nähmaschinen
Vertretong von erstklassiger Marke

Radio-Haus Clou
Königstr. 55.' / Tel.: 51 45 51

i.d.RADiOTEMIPOr
Sämtl. Neuheiten, sowie gebrauchte Fern-

empfänger. Gas- u. El«ktro-KühIschränke.

Teilzahliing. Kundendienst. Tel. 97 SO 25.

Wilmersdarfer Str. 75. Ecke Mommsenstr.

Tapeziarcrmaistar
und Dakoraiaur

Ludwigkirchplati 9, — Telefon: 92 23 19.

Polster- ur.il Dekorationsarbeiten preiswert.

SiCyfr-PrSSCI* ons'a7b!. selbs'troller.

BarbarossastraOe 42 Markisen. Gardi-

26 20 44 Seit 1882 neu anmach, billigst

LeRosenthal l^i^gys?;. 49/71

Dekorat.. Polstere rtaeiten QlEüJ
Spoi.: Poistermgiiel Muswanderer

WILHELM 6RASS0W
nur 3 Worte:

Ubersee-

ond
Stadttransporte

Ruf:

49 09 17

Ausgedehnte
Lagerhäuser

Vertrags - Spediteur des Palästina - Amtes
Berlin-Reinickendorf-Ost. Markstraße 10-11

Littauer'
N&hfnascliinen
neu. gebraucht, Teilzahlung, Miete

Reparaturen aller Systeme
Louis LI tta ue r

lAt7t Neue Königstr. 6 Telephon
*^»*' * (Königslor» 53 05 17

ü NÄHMASCHINEN
auch gebrauchte CPIHICI 7

Reparat. Mechaniker OUIllWtLt
Ruf. 44 64 60 / OlUOsburgar StraBa 1

Nahmaschinen
u. Motare f. Haush. m. Sewerbe, erstkl.

Fabr. Kl. An. u. Abzahlg., auch bar. Fabrik-

garantie, inzahlungn. gebraucht. Nähmasch.

Postkarte oder telephonisch. Anruf genügt.

Nähmaschinenvertr.: Schönhorn
W50. Kulmbacher Str. 7. Tel. 24 7170.

f1

Radiogerate.spi*eci)app.

Hechanleiinen. Reparaturwerkstatt. Schall-

platten. Eletrtrela, OOsselilerfer Str. 7

Ecke Uhlandstraße — J2 7150

SCHNEIDEREI
„\\\r Schneider"

H. Geduldig & Sohn
Kaiserallec 199, an d«r TrautenaustraBe.

Maßanlerligun« / Reparaturen / Bügeln

Entglänzen / ehem. Reinigen / Entllecken.

Tel. 87 56 46.

DAMEN-MODEN Etagen-Verkauf

Große- Auswahl in Mäntem, Kleidern. Kostü-

men usw. Maßanf. v. 18 .M. an. And. bill.

Lara LBwanstain,
Kurtiirstandamm 235. I 2 Oliva 1137

SCHREIBMASCH.
Jaines Dresdner

Weltgarantic. Raten
J|{;^

Sämtl.Systeme f.all.HV
Sprachen. auch hebr.

üelegenh.. Reparaturen

Un». persttnl. IQ (I4fi1
Vorführung Ut Htül
Ludwigkirdistraße 7

PoUtermöl>el- u. Matratzenfabriic
Neuanfertigung ii. Umarbeitung. L. Sdiaibe,

NW 21. Alt-Maabit 95. Telefon: C9 9561.

M. d. jüd. Handwerkerverein«.

Dekorationen, Polstermöbel
Modernisieren, Neuanfertigung.

Gardinenanmach. S. Schlachtaub,

W 15. Pariser Str. 47 3 2 4706.111
TEPPICH REINIGUNG
Tappidi-Rainigung. Xunststopferei

Entmottung, Aufbewahrung usw.

WILLY BECKER
Oraifswaldar Str. 13. Tel.: E3 3317

Einzige JOtf. Teppichkloptanstalt in Berlin

TISCHLER
Tischlerei lUr Ban. Innenanskav
Geschäftseinrichtungen. Hausreparatur

F. miesGiionz ;.?: .V'.i'r'»^#

gepr.
Kammerjäger

Kurt ^eelig:
Radikal-
Vcrnlrhtang
such ohne Gas. geruchlos / Tf -

W 50, Prager Str. 31 //^ S

B 4 Baw. 0342 ^^

fl Wanzen beseitigt
^^ Ohne Gift - Ohne Gas - Ohne Störung

Staatlich glänzend begutachtet ^^
Verhindert Neuelnnitfung ^W
Wainer. WIIri.. Nikelsfeorier PI. 2. Tel. 17 11 13

Leopold Brandt
(nach Aufgab* de» Geschäfts Kanl$»r.28)

jetzt: Nommsensfr. 11
Fernspr.: 31 59 88

Herde - Ofen
Kühlschränke
Gas- und Elektro - Geräte

Werner Eichwald
O Schreibmaschinen für jeden Zweck.

Fadim. Beratung für Auswanderer.

Laden: Wilmdf.. Berliner Str. 5 (zw.

Bayr. Platz u. Kaiserallee). Tal. $7 15 90,

nach GesdiäftsschluB: 7196 70

HUGO HOPP
Ofenbau- und Fliesen - InsfübrunBen

Bln. Charl. 4. Niebuhrstr. 4B. Tel. 32 17 33

.o;^^

^

- Elscbleb & Neuwahl ^
naua u. gabr. Büra und Ralsemaschlnen— Eigene Reparaturwerkstatt —

Laden:Klei«tstr.3 Qq OCIIO
(am Noilendorfpl.) DW AÜÜO

N. KRANARSKI
Töpfermeister

erlln W35
«^interfeldstr. 24 Tel. 27 32 97

UHRMACHER
Massiv seidene Trauringe

Alfred Krawllz, Uhrmacher u.Juweüsr

Dahlmannstr. 1 a. Bhf.Charlbg.

Anhing. Uhren. Gold. Silber*.. Juwelen. Rep.-Werksl.

y.TiPi.: Name bürgt 45 J.i.r^ln.f.Reellit. 16 0257

Ihr fachmännisdi gesditlter, zuverlässiger

Schreibmaschinenreparateur mk^

RUDOLF 6ERS0N tf
Wllmeradorf, Berliner StraBe 1S9

87 67 86

OPTIK - PHOTO
Optik - Photo

S. Fromm "''"

siegmundshof 22, a. Bhf. Tieriartenä^
Lieferant für Krankenkassen ^^

Brillen
O Optiker H. Hess Nachf.Jjl

SW, Kommandantinstr. WI

fitiigticilin for Ayoenoptm und Foto

Globus schreib

tt. Rectienifiaschinen-

Vertrieb / Inhaber Maurus LbwT
Reparaturen. 20j. Praxis. Gelegenheiten.

Berlin SW19, Kommandantanstr. 3la
gegenüb. KuUurbundtheater. 176672

Verkauf- Reparaturen
Uhren. GeW-. Silberware«,TraorlMfi

JltkDETTMAR LEWIN
^g^LandshutefStr.9-10. Tel. 26 ?0 64

Ankauf von Gold. Silber, Platin

F. WEISS, Uhrinaclier
NW 07, Flensburger Str. 1 / C 9 4189

Anf. sämtl. Rep. u. kompliz. Arb.. spez.

kl. Armbanduhr. / Gute Arb.. bill. Preise

UMZUGE

Kltast. jüd. LadangasdiXft / Riasanauswahl
i. neuen u. wen. gabr. amer.
u. and. Reisemasch. Besuch
unbedingt lehn. Pers. Be-

dienung. Charlattanstr. 20
a.d.LeipzigcrStr. / A 7 2608

MARTIN JACOBY

ijplikermjtr. u.«laatl.geor.Aug«noplil(er M.d.J.H.-V.

#90, Moferor Str.», UBhf.Bayr.Pl.. 2i 30U

Schreibmaschinen für Büro u.Reise
in alten Sprachen, auch Hebräisch

Tel. 86 52 27
Besondere

Gelegenheiten

Wilmersdorf, Landhausstraße 44

fers^l. Verführung
unverbindlich

Paul Fuss & Co.
Inh. Paul Fuss

Fachspediteur seit 1904

niip Berlin-Schiineberg mm.
ÜÜL Grunewaldotr. 65 ./.0\

(Nähe Bayerisdier Platz) Tel.: 718358

möbeltransport, Spedil. Lagerung

lusland - Übersee - Palästina

Erled d€r Formalitäten u. Zollabfcrtig,

UmiOga unter parsOnlictiar Lalleng

Um Irrtümer und Vcrwectislungen zu

vermeiden, bitten wir. genau auf

unsere Firma zu achten.

/ ^ 20 Jalue

MÖBELTRANSPORTE
nacl« ollen Ländern

Frei Haus Übernahmen — Lagerung

C 2 Tel. 59 24 57

Umzugs-

Transporte
nach allen Erdteilen

jieM Liebentlial

Spedition M. d. J. G.

W8.Kroncnstr.33. Tel. 163740

WASCHEREIEN
Jüdische Wäscherei

BERGMANN
Rcichsstr. 50. Tel.- 99 29 32.

Die HeiBmangel fo'
Mofxstr. 97. am Praier Plati 24 39 31

Eifena WMsctieral

Sackwäschc RM 3.50 ! 0.20 Transport.

Hauswäsche la geheißmanRelt u. s«*rank-

lertig. Pfd. 28 PI Oberhemd plätten : 35 Pf.

HAMNALÖWiNSTEIM
Waitzstr. 17. Tel. »•44.

PlundwSsche pm 0,28.

Heißmangei Meyer
Chem Reinigun«, Gardinenspannen. Pfund-

wäsche, ab 10 Pfd. schrankfertig 28 Pf.

Bi-Titwäsdie m. kl. Aufschlag. Abholung

und Lieferung frei Wnu^.

E 3 2263 . M. d I. Q. Hufelandstf. 11.

lud. wascherei SalfKcliin
wäscht in Köpenii*. Pfd. -Wäsche 0,28. Freie

Abhü! u Liefetg. Stadtböra: ierlln 17,

RildarUartcr StraBe «. Tel.: 57 34 04.

ZENTRALHEIZUNG
1.

o
s • tf* O Sanitär«9 r C U S Anlagen

NW 7. Karlsir. 1«. 41 49 56. nach

18 Uhr: 26 49 56. / Gegr. 1894.

Maiiung / warmwassarvarsargung
Nauanlagen / Raparataran

ZIGARREN

Ihr Zigarrengeschäft
Samuel A.Lewkowicz
W30. Heitbronoer Str. 16, Ecke SpeyererStr..

UBahn Bayer. Platz, — Td.: 26 58 35.

f
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Zinitnvr, ll'ohnuiiye

I-'orlsetzuufi i>oii Seile lo1
I Zinunev'Angebote

eonnti-,
E<*e Prinzregentensir., 1-2 Komfortiim

mer, Teilpension, vermietet 87 71 18.

ZImmcrnadiwtit
TauentzienstraBe 6, SonntaKsdienst.

Wilmtrsdcrt
Möbl. Zimmer, Warmwasser. Bad, Licht,

Kaffee, 25,—, Berufstätige, 75 53 97.

35.—
Leerkomfortzimmer.
son, Gartenhaus,
vermietet 91 71 17.

teilmöbliert, eine Per-

Kurffirstendammnähe,

20,—
kleines Komfortzimmer, S-Bahn,

tätige Dame vermietet 83 63 37.

berufs-

Klcints Komf«rtiinimer
Kuchenbenutzung, Telefon, vermietet Jo-

seph, Uhlandstr. 54/55.

Komtertiimmer
leer od. möbl.. fließ. W., erstkl. Verpfl.,

Kurlürstendamm. vermietet 97 62 48.

40.—
inkl., eleg. Couch Komi -Zimmer, Bayer. PI.,

verm., Alleinmieter. 86 35 69.

VarObeigehtnrt
vermietet Privathaushalt,

24 58 89.

Gtpficgtes
sonniges Herren-Couchzimmer,
Nähe Kaiserplatz, 87 23 56.

Nürnberger PI.

Kacfaelbad,

Komfcrtiimmtr
Couch, Nahe Kurfürstendamm, gepflegter

Privathaushalt, eventuell Flügel, 97 38 28.

KItincrts
Couchzimmer,

Bayer. Platt

Eleg. Herren-Couchzimmer, Höchsikomlort.

Fahrstuhl. 77 23 80. Bozener Str. 8. III lks.

HSdistkamloruiiiimtr
1—2, Heilbronner.

86 61 04.

TrautenaustraBe 16.

Baytritdier Platz

Doppelcouchzimmer, Höctastkomfort,

der. Innsbrucker Str. 54: 71 62 74.

Hollän-

Couch-Wohniimmer
VoUkomlort, Alleinmieter, gepflegter Haus-

halt, 1. Juni vermietet 87 36 57, an der

Kaiserallee.

Grunfwaltf • Hohtnioilerntfamm
1-2 Komfortzimmer, bestgepflegt, zu ver-

mieten, 89 16 26, bis 12 Uhr.

Lcerilmmtr
mit voller Pension, Komfort,

Platz, verm. 1. 6. 26 18 32.

Bayerisdier

Couchzimmtr
Nähe Viktoria-Louise-Plat/. I. Etage,

pflegter. ruhiger Haushalt. 27 24 88.

22.—
Mäddienzim
92 59 43.

Komt.. Kurtürstendammnähe.

Vordtrilmmtr
Abrahamsohn. LessingstraBe 26. 39 20 19.

Lcerilmmtr
Alleinkücfaenbenutzune. Bad. sofort,

WjnterleldlstraBe. 63 14 00.

McintkestraBe
groBes Vorderzimmei, Erker, sonnig.

mietet 91 55 29, 4—7.
ver-

Komfortzimmer, Küche, Bad. eleg. möbl.,

auch einzeln, evtl. Flügel, bei alleinstehen-

der Dame 1. Juni evtl. später vermietbar,

Anfragen 811 Uhr: 26 47 67.

Komfort
1 Zimmer, Küche, Bad, Nähe ülivaer Platz.

1. 6. vermietbar, 67 02 25.

Komfortximmtr
möbl., auch 2 Pers., mit Teilpens

,

Wasser. Milch, Bregenzer Str. 14.

92 10 12.

llieB.

Tel.:

ge-

Wehnschlafiimmer
(eventuell 2), elegant, auf Wunsch Ver-

pflegung, Bellevuebahnhof, 35 46 49.

Zoo
möbliertes Zimmer, Vollpension, Joachims-

thaler Str. 5, Ungarisdies Speisehaus,

91 09 71.

MSkl.
Zimmer vermietet

hauser Str. 11.

Reisis, Neue Schön-

Couchkomfortzlmmtr
an Alleinmieter,

97 22 57.

KurfUrstendammnähe,

Berufstätige, 26 18 41.

iht. Börse
Leerzimmer, auch als Büro, möbliert, Tele-

fon, 1. 6., GroBe Präsidentenstr. 5, II.

41 48 21.

KurlOrstenilammnahe
Wilmersdorfer Str.. Gartenh. I. Alleinmie-

ter. Komfort. Wohn- u. Schlafzimmer, Teil-

pension oder Küchenbenutzung, l. 7.,

31 90 15.

Kemfertxlmaier
86 17 04.

Kaiterallce
1-2 Komfurtzimmer, eventuell Küchenbenut-
zung, an Alleinmicter abzugeben. 34 32 67 .

AllalnRilettr(ln)

Irdl. Zimmer, Ww., Tel.,

Icrnplatz, 35.—. 86 39 90

Leerilmmer
Bad. Ehepaar.
Nr. I6la. I.

Nähe Hohenzol

Löwy. Schönhauser Allee

Baycrisctiir Platt

Sonniges Balkon-Komfortzimmer, Voll- od.

Teilpension. 71 08 73.

Kleine«
Zim., Komfort, für junges,

dien abzugeben. 86 69 65.

berufst. Mäd-

arbarossastr. 41

part.. Ecke Heilbronner, gut möbl. Zimm..

aller Komfort, Küchenbenutzung, 26 58 29

Sennlfes
Komfort-Vorilerzimmer.
86 52 68.

elegant, sofort.

Leeres
Balkonzimmer. I., ohne oder mit la Voll

Pension, 1. 6. vermietet Mittagstisch Tin

del. Schönhauser Allee 4.

'/: sonniget
Vollkomf. Zim
haus II links.

,
Chausseestr.

42 75 67.

117. Vorder-

Sonniges
Couch-Herrenzimmer, Bayerischer Platz.

Wwr.. Telefon, Alleinmieter, 26 34 28.

Suarezstr. 49, Gordon.

1

bis 2 Komfortzimmer mit fl. Wasser, leer

oder teilmöbliert, Heilbronner Straße.

36 54 78.

Komforttimmer
Kornik, Zähringerstr. 25. 92 12 80.

Kleines Müdchentlmmer
liegen täglich 2 Stunden Haushaltshilfe

( Jüd.) abzugeben. Kaiserallee, 86 19 70.

GroBes
gut möbliertes Vorderzimmer, Alleinmieter.

Küchenbenutzung, Kochstr. 54. Stern.

Zweibettzimmer
gut möbliert. Bad
kenfeldestr. 4. I

Alexanderpiatz.

rechts.

Elan

Dttnhoffplali

Heirenzimmer mit Pension, aller Komfort,

eventuell Bürogemeinschaft mit Textllver-

treter, zu vermieten , 16 29 3 0.

Komforttimmer
größeres, sonniges, preiswert, Schlesin-

ger, Aschaffenburger Str. 26, I (Prager

Platz).

Müddienzimmer
an Berufstätige,

Tel . 34 35 86.

ruhige möblierte Zimmer, Wohnküche,

Potsdamer Straße. Tel. 80 62 43 (früh).
_

große Leervorderzimmer mit Balkon und
Küchenbenulzung, 50,—, Neukölln, Kaiser-

Friedrich-Str.. vermietet 62 95 T2.

Helles

Zimmer für Unterricht, Kindergarten, ab

1 Uhr. Victor. Kronprinzendamm 7.

Wohnpartnerin
gesucht, Zweizimmer - Komfortwohnung,

Gartenhaus, Barbarossastr, 32a, Cohn,

evtl. Hauswart.

1—2 Komforttimmer
Berchtesgadener Str. 24 parterre. Telefon

71 33 97. ____^__
Kleines
Komfortzimmer, 25,-

S Komtortiimmer
leer od. möbliert, aMCh einzeln, mit

Küchenbenutzung, Friedenau, gute Fahr-

verbindung, zu vermieten. 83 63 12.

IMttbllertes

Zimmer mit Pension, Mittagslisdi, Harn-

mel, Flensburger Str. 23.

U-Bahn Fehrbelliner Platt

Komfortzimmer, nur Berufstätigem.

92 70 41. Sächsische Str. 22.

Wittenbergplatt
Coucbvorderzimmer für

Flatow. Lutherstr. 15.

Herrn. Telefon.

vermietet 87 77 93

Bayerischer Platt

Komfortzimmer. Alleinmieter. 77 20 76.

Mädchen-
Komfortzimmer (Frühstück) gegen 2 Stun

den Morgenhilfe (Jüd.). 31 15 28.

Komforttimmer
1-2. vermietet Wolfl, Wundtstr.

lottenburg.

17, Char

1—2
möbl. Zimmer, Küchenbenulzung. Näht
Alexanderplatz, l. Stock, preiswert abzu-

geben. 52 20 74.

lenaer StraSe
Ecke GüntzelstraBe. hochparterre, Komfort-
zimmer, möbliert oder leer. Ehepaar sehr

geeignet. Fließwasser, Teilpension — auch
vorübergehend, vermietet 87 28 28.

KurfBrstcndamm
Wiimersdorler Str.

komfort, 32 09 30.

gr. Erkerzimmer. All-

Balkonzimmer
Kuchenbenutzung. 53 15 90.

Mrtber Strale
(Nürnberger Platz), parterre, zwei Separat
Zimmer, Fließwasser, Flureingang, Tcil-

pension, vermietet Arnstein. 24 50 76.

iiidi auf einen
groBes Balkonzimmer, modern, aller Kom-
fort. Nähe Kaiscrallec, U Bahnhof Hoben-
zollernplatz, 1. Juni. 87 74 56.

Leertimmer
Vorderhaus, I. Warmwasser, Küchenbenut-

zung, an berufstätige Dame. Zoonähe,

61 18 49.

Komiortzimmer
2 sehr schöne, zusammenhängende, modern
möbliert. Alleinmieter. 87 18 22.

Rietenleertimmer
für Damen. Vollkomfort, auch ' ^ dazu.

elegant möbliertes. Helmstedter Straße.

87 38 22.

•alken-Leeriimmer
evtl. 2, Bad, Küchenbenutzung, sofort.

Maschkowski. Kniprodestr. t3.

Bahnhof Aleianderplatt
Möbliertes Vorderzimmer. zweibettig.

Küchenbenutzung. Warmwasser. Bad. 35.— .

vermietbar. Schall, Prenzlauer Str. 16,

Eingang Hirtenstraße.

Sctiine»
Couchzimmer. Fließwasser

dito Mädchenzimmer 22.--,

71 94 70. Innsbrucker Str.

Leertimmer
16 15 54.

Mühe Lictzensee

2 Komfortzimmer. auch einz. 93 52 89.

1—2
Komiortzimmer, möbliert oder teilmöbliert,

abzugeben. Salinger. Westlälische Str. 37.

Nürnberger Platt

Geisbcrgstraße 23. II. Zwei Komlortzim-

mer, zusammenhängend, auch einzeln, ge-

pflegter Haushalt. Alleinmieter, sofort.

Anruf 25 18 81 (bis 10 oder 3 bis 5).

Luxuriöses
Komiortzimmer.
92 49 83.

Tauenitienstrafle 6

r . Komfortzimmer mit fließ. Wasser u.

eig. Toilette 1.6. abzugeb. Tel. 24 20 34 .

Arzthaushalt
Vollkomfort, hochpart., am Tiergarten,

nimmt Dame mit Pension, evtl. Betreuung,

preiswert zum 1. Juli auf. Tel. 39 08 81.

Zimmer

evtl. teilmöbl., an Berufstätige, lließend

Wasser, Bad, Tel. 91 11 13, Nahe Savigny-

platz.

Viktoria-Luise-Platt

1 bis 2 gutmöblierte Zimmer, Warmwasser,
vermietet Kaulfmann. Hohenstaufenstr. 36.

25 50 15.

Couchkomtortzimmer
Fasanenstraße. 92 12 71 (ab 19).

Herrenzimmer
Komfort. Stadtparknähe. Samuel, Schöne-

berg, Martin-Luther-Str. 42. 71 38 74.

Komforttimmer
Balkon, eventuell Verpflegung. Berkowitz.

Schöneberg, Am Park 1 71 38 25.

Freuntflidte«

Möbl. Zimmer, Bad, 25,— , am Sdiön-

hauser Tor. 41 03 46.

Möbliertes
mit (90,— ),

71 93 62.

auch ohne Pension, 1. Etage.

1'/t—

2

Leerzimmer. Warmwasser. Tel., Bad.

Küchenbenutzung, vermietet Dattel, Hoben-

staufenstraße 69; 27 67 24.

Couditimmer
30,— ; 66 02 29.

berufstätigen Herrn.

Mitfdientlmmer
mit Frühstück. Abendbrot, vermietet gegen

Hausarbet (Jüd.). 25 73 11.

Komforttimmer
gepflegt. Augsburger
25 40 50.

Str. 8. Schulmann.

frei. 48,—,
Berufstätigen.

37.

Teilwohnung
Hansaviertel. Vollkomfort. 2 Zimmer,
Küchenbenutzung, möbliert, evtl. teil-

mcbliert. 39 05 61,

Balkonilmmcr
mit Komfort, vermietet Halensec, 97 10 93

Vorderzimmer. 1-2 Personen.

Straße 65; 87 20 52.

Betserei
Komfortzimmer. RM 30,~
Straße; 71 31 34

Düsseldorfer

Kufsteiner

Hansaviertel
2 Leerkomfortzimmer. eventuell teilmöbl..

Teil- oder Vollpensior.. Dr. Kaufmann. So-

linger Str. I; 39 02 72.

NShe lannewlttbrilckc

gut möbl. Zimmer an seriösen Herrn, ge-

pllegter Haushalt, evtl. Pension, 52 24 34.

Atriumnähe
Behagl. Komiortzimmer für Berulstätige

(Alleinmicterin). Tel. 87 61 10.

Balkentimmer
abzugeben, Bad. Warmw., III Tr., 31 11 16

Ectchaus
Schönhauser Tor, Komiortzimmer, Fahr-

stuhl. Wiesen, Schönhauser Allee 188.

Möddienzimmer
mit Komfort abzugeben gegen Haushalt-

hille (Jüd.), Wolff. Babelsberger Str. 52.

1

od. 2 Leerzimmer. Eigenküche, vermietet

58 28 53. '_

Balkonherreriimmer
Vorderhaus, 1. Et., mit Komi., abzugeben.

26 03 73.

Alleinmieter
Prager-Platz-Nähe, eleg., ruhig. Komfort-

zimmcr. evtl. zwei, sofort. Tel. 86 45 40.

Bayernviertel
Balkonvorderzimmer, möbliert. Warmwas-
ser. Telefon. Jacoby. Rosenheimcr Str. 33.

1'/< Komferttimnier
möbliert, vornehmes Gartenhaus. I.Krause,

Nassauische Str. 54/55. 86 59 17.

Bayerischer Platt

Ehepaarzimmer frei, beste

aller Komiort. 71 84 50.

Verpflegung,

Erkerzimmer
Bad, Telefon. Flügel

Dobrin, Winsstr. 2.

(Herrn), 53 47 SB.

71 »5 72
Schlaf- oder Herrenzimmer, Bozener Str. 19

Ceuch-Komfortzimmer
schön, groß, Vorderhaus, Alleinmieter,

zwisdien Wittenberg-, Viktoria-Luise-Platz.

Telefon 25 31 08.

Ehepaar
2 elegante Komtortzimmer. auch einzeln,

abzugeben. Spichcmstr. 2. I links. 24 83 47

audi
Juli.

Rosenedinihe
möbliertes Zimmer vermietet 89 36 52.

Behaglidies Zimmer
Alleinmieter, preiswert. 87 .17 08.

Charlotlenburg
3 Vorder-Komlortleerzimmer.
Küchenben , vermietet .11 07 .<4.

t. Etage.

Vorderzimmer
groß, gut möbl.. Jannowitzbrücke; 67 45 72

Kemtorttimmer
groß, Lehniner Platz, 97 52 22

Leer-
Komfortzimmer, sofort. 32 25 44.

Alleinmieterin
sdiönes Balkonzimmer. Vorderhaus. Voll-

komfort. Bedienung. 26 15 77.

Doppeiximmer
leer u. möbl., Pension, evtl. ohne,

kurzfristig, sofort, Einzelzimmer, 1.

E lla Abraham, 97 21 20

2
möblierte Zimmer, Küchenbenutzung, Warm-
wasser, 65.—. 87 60 58.

Tiergarten
Große, elegante Komiortzimmer. 39 94 35.

MitteigroBes möbliertos

Komiortzimmer, Krause. Regensburger

Straße 15.

Bayer. Platt

Komfortzimmer.
71 94 71.

elegant. Tarnowski.

Komtortzimmer
Küchenben., Jaffe, Nestorstt. 54; 97 61 92.

evtl. Verpfleg., 80 67 37
Wannsee
1 bis 2 Zimmer.
(8—11).

Bayerischer Platt

Couchkomiortzimmer, 71 39 26.

Hansaviertel
Komiortzimmer. 45,—

;

Tel. 39 13 87.

Elegant
möbliertes groBes Herrencouchzimmer.
Dauermicterin. Bayernviertel, ab Juli.

86 40 10.

Komlortleeriimmer
auch teilmöbliert, an Alleinmieterin, Wahr-

bürg. Wielandslr. 30, Gartenhaus III Trep-

pen. 91 36 10^

Komtortzimmer
Couch, Klavier. 25 43 Ol.

Komtertilmmer
beste Verpllegung.
gehend. 92 33 32.

I.6., audi vorüber-

Leerzimmer
schönes. Höchstkomfort, Küdienbcnutzung.

Karfürstendamm 152. Arnheim. 97 52 54.

Kamforttimmer
2 Personen, Tischtelefon,

Nähe. Telefon 24 56 31.

Prager-Piatt-

Jüdischer Kulturbund Berlin E.V.

Sonderveranstalfung

zur Aufführung „Die schone Helena''

Mittwoch, den 1. Juni, 20 Uhr
Kulfwrbunrf-Seial, KommondanlcnslroBc 58 59

Dr. Anneliese Landau:

„OFFENBACH"
Mitwirltand«: Susonne Landsbcrg-HoHändcr, Max Kuttner,

Wilhelm Altmonn

Eintritt nur für Mitglieder. Abonnenl«n u. Abwecbjler des Kul-

turbundes mit gültiger Mitgliedskarte (R-Kortcn i.ngültig).

Gutscheine tum Preise von RM 0.75 in den bck. Zahlstellen.

I

^mo Philipp am Flügel ein Begriff

im Barbetrieb ^m.X^ I T M^
Kalserallee 47, Ecke Wllhelmsaue

Milgl. d. Jüd. Gem.

T«l«feiis t7t«7 5

1 Minute vom Atrium / Autobushalte-

stelle Wilhelmsaue. Linie •. 18. 20 u. 38

JÜDISCHER KULTURBUND
Der groBe i U d i s c »t e Fllmerffolg
Im Kulturbund-Sool, Kommandantenstraße 58 59m

kl. 2119
1900 und

Ultr
19 uiir

Sonnatbend,
Sonntag, den 29. Mai,
Karten bei: Kulturbundbüro, (173116). Zahlstelle Aschoffenburger Straße 18.

MeinekestraBe 10; Kedem, DahlmannsIroBc 8; Konditorei Kletsisirafle 13; Pop-

pelauer. Neue Friedrichstraße 59. Zigarrengesch. Epstein. Jeruialemer Straße 9.

Bcnufzan Sia rechtzeitig den Vorvarkauf.
Eintritt nur gegen Vorzeigung der gültigen Kulturbund-Mitgliedskarte, H-Karte

oder besondere Fiimauswciskartc (20 Rpf.)

Kol No« Inatitut fttr Jttdiach« rilmarb«H

Rubinstein
Wlantr RtstaBriMl miI CaM

ItacMmstlMltr Sir. 41. Tal. 11 12 32 Tlfllcli Calüaiisfetlrtife

Angenehme kühle Räume
Sommergerichte

Schawuoth-Speziolitäten
Sonnabend und Sonntog obend Kapall« MokowskI

Rex Kaffeef^tube
K6pcnicker Str. 73 an der Brückenttroß« Telefon: 67 37 44
Angenehmer Aufenthalt Tats« Kafff«* einschl. Steuer 0.25

I

Mltto«Stlsch von RM 0.45 bis 1-20. auch außer Hous
Kein Bedienung sg e I d

l|ivimtiHir
PEREZ
S tef li 1 1.

Hünenstcin 14.

Teielon. 72 19 20.

Erstklassiger

Privat 'Nittagstiscii
lliirMrtlafia«niii—SetrlfnypUti, sucht noch

elirtft feste Mittags«äste. AuA Sonn-

an4 Feiertage. AnlraKcn ertit1«n nnter

Tel.: 11 »7 2i.

XlavMHinier
Keniertftimnitr Mit 1909,
ilBENi REPARATURWERKSTATT.
ADAM. Ansbadier Str. 3«. 24 02 2S.

lalle stinri. lelriiclite Pianos

Schneil-Tanz-Kursus
beginnt Dienstag, 31. Mol. 8 Uhr
Moderner G«t«IUchoftstanx
5 tJnlerrict)ts-Abende 10 RM.

Einzaluntarricht jeder zeit!
Anmeld. - Auskunft täglich 5-8 Uhr

Eigene Unterrichtsräume

Königsiraße 67 T*l. S105 00

Willi WCiSSliart tonzlehrer

Pianw. Flügel i«f Miete mtt K«wtlrecht

Rlatiaritlniita. Taataraiala
Radio, Accordions. Sttiallplatten (auch jüd.)

LOUIS ZANDER. Alt-M09bU 86c. 39 83 63.

Klaviere
Miete — K»Mf -^

Stimmen — Reparie-

ren Rewissenhalt.
Eig. Werk-st. Herer,

Potsdamer Str. 109,

Tel. 22 02 10. Auch
Ankauf,

• U R I E I T

der

AnzeiRenvcrwaltung

' -9—5 Uhr.

luf vielseitig.WuRscIi die t7. Woclie
UawMtmlllck «i$ liliM Mal I !•••

Haustrauen u. Tochter! iisiien Sie?
donn besuchen Sie

am Montag, d. 30. Mal u. Dianetag, d. 31. Mal

Restaurant Kaufmann, MIeiststraDe 14
töglich 4 Uhr nachmittags und a Uhr abends

^^ unssra NachlntarasMinfa

Vorführuiig
einer neuen Erfindung l^nd^patentiert

l^ai^ ÜMaMA kann mit dieser Erfindung - ehna
J606 UaillC Untar rieht Im Zweehnaldan
die Schnifimusfer für Klaidar, Mdntai, KastOma,
wasch* u. KIndargordaroban vom einfachsten

bis xum modernsten Teil, für alle Größen, auch für star-

ke Figuren, tolbst h«rst«ll«n, VtrfttliritIt CS. 2-3 SM.
Bei Vorieig. d. Anzeige d. Mol 11 wt ritt fr gl

..f> paßt aliem iriettavh Maß , ohne langtnier.
.ln|»rol». M. .IbnIccItrH". So u. ähnl. Mfl»?«.

d.Dantrn.die »r». Htrm. Krßmiiung arbeiten.

Gerecht's
Restaurant

UdO
Auisicfit:

Adass Jtsroel

AM* SchinhBMStr StriSe 38. / D 1 S4Q7.

Nusrichtung von Festlichkeiten.

Naamann'i al»hawahr9ar

rrivat-minaostisctiQn
Ittit Gedeck :

UIPietit Oedeck
Jenaer Str. S, Ecke tButielttr. (Bayer,

87 51 74.

PI.)
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lüdiscUu CMS atkt Ufäi
ENGLAND

In London fand die 5H. ja h reskofi fei eri? des zioni-

stischen Verbandes in Groß-Br itannien und Irland

st;itt. An der Tagung nahmen etwa 440 Delegierte teil. Bespro-

chen wurden alle Fragen der zionistischen Arbeit, insbeson-

dere aber die aktuellen Probleme in Palästina. Die T agung

fand mit der Annahme verschiedener Resolutionen ihren Ab-

schluß.

In einer Lntschließung wurde die Gestaltung der Ein-

wanderung entsprechend den Bedürfnissen der Juden ver-

langt, die Konferenz wandte sich gegen die Beschränkung

der Einwanderung nach Palästina und richtete an die britische

Regierung die Aufforderung, das Prinzip der wirtschaft-

lichen Aufnahmefähigkeit zur Grundlage für die Ge-

staltung der Einwanderung zu machen.

In einer anderen Entschließung gab die Konferenz ihrer

.Ansicht Ausdruck, daß der in Palästina zu errichtende jü-

dische Staat einen Platz innerhalb des britischen Weltreiches

finden sollte.

Die Konferenz protestierte gegen den Versuch, dem )ü-

dischen Volk in Palästina den Status einer Minderheit aufzu-

erlegen, sie erklärte ferner, es sei das Ziel des Zionismus,

das historische Recht des jüdischen Volkes auf die Errichtung

eines jüdischen Staates in Palästina zu verwirklichen.

HOLLAND
An dem in Amsterdam stattfindenden Internationalen Kon-

greß für Geburtshilfe und Gynäkologie nahmen die jüdischen

Arzte Dr. Rubin aus New York und Dr. Salomons aus Dublin

teil.

UNGARN
Das ungarische Oberhaus beriet über das Gesetz zur Wieder-

herstellung des sozialen und wirtschaftlichen Gleichgewichts

(Judenvorlage) Das Gesetz war zuvor im Abgeordnetenhause

und von den Vereinigten Ausschüssen des Oberhauses ange-

nommen worden. Im Plenum des Oberhauses wurde die Ge-

setzesvorlage fast einstimmig angenommen. Von den 60

anwesenden Oberhaus-Mitgliedern blieben bei der Abstim-

mung nur drei Herren sitzen. Unter den Rednern, die zur Vor-

lage sprachen, befand sich auch der 85jährige Oberrabbiner

Immanuel Low. Mit der Annahme durch das Oberhaus ist

der gesetzgeberische Akt bezüglich der Geselzesvorlage ab-

geschlossen

FRANKREICH
Die Wohlfahrts- Abteilung der Jüdischen Ge-

meinde in Paris hat im Jahre 1937 mehr als 10 000 Per-

sonen regelmäßig unterstützt. Die Lebensmittelversorgung

konnte im vergangenen Jahre etwa 80 000 Personen warme
Mahlzeiten gewähren.

PALÄSTINA
In Jerusalem ereigneten sich in der vorigen Woche Schieße-

reien, bei denen ein Jude und ein Araber getötet und sechs

Juden Ipicht verwundet wurden. Von den Arabern sind fünf-

zehn verwundet, darunter fünf schwer verletzt. Dem Polizei-

bericht zufolge sind die Araber von Juden ange-
griffen worden.
Nach einer anderen Meldung hat ein Schofför eines jüdischen

Omnibusses, der von Arabern mit Steinen beworfen wurde,

aus seinem Revolver einen Schuß abgegeben.

Die Jüdische Gemeinde in Jerusalem veröffentlicht im Zu-

sammenhang mit den Zwischenfällen einen Aufruf an die

jüdische Bevölkerung, in welchem diese aufgefordert wird,

die Ruhe und Ordnung aufrechtzuerhalten.

Wegen der Schießerei auf einen arabischen Omnibus ist

einem Teil des Montefiore-Viertels in Jerusalem eine Geld-
buße von 120 Pfund auferlegt worden. Im Zusammen-
hang mit den Schießereien wurde über Jerusalem ein neun-

stündiger .Ausnahmezustand verhängt. Die hebräische Presse

verurteilt die Ereignisse und schreibt, die Geschehni's? stünden

nicht nur im Gegensatz zu den jüdischen Prinzipien, sondern

sie gefährdeten auch die Sicherheit und die Position der luden.

In Jerusalem und in Tel Awiw wurden infolge der Vorfälle

mehrere Revisionisten verhaftet. Drei Revisionisten

aus Tel Awiw sind für drei Monate in das Konzentrations-

lager von Akko gebracht worden. Die Polizei durchsuchte

die Clubhäuser der Revisionisten und das Betar und verhaftete

eine Anzahl Revisionisten, darunter einige aus HedeYa.

Von den 20 Revisionisten, die in Haifa verhaftet wurden,

$ind inzwischen 17 wieder freigelassen worden.

In der Nähe von Safed ist ein jüdischer Arbeiter er-

schossen und ein zweiter verwundet worden.

Gegen die jüdische Kolonie Hannuta richteten Araber

einen Angriff, Bei der Abwehr wurde einer der jüdischen

Kolonisten getötet und ein jüdischer Hilfspolizist schwer ver-

wundet
Im arabischen Viertel von Haifa wurde ein arabischer Hilfs-

polizist erschossen.

Vier Araber, die vor einem Cafe auf dem arabischen
Marktplatz in Tiberias safien. wurden durch die Explosion

von Bomljen, die hinter Steinen verborgen waren, verwundet.

Kurze Zeit nach der Explosion bewerfen Araber Juden mit

Steinen und versuchten in das jüdische Viertel einzudringen.

Die erschienene Polizei stellte die Ordnung wieder her und

verhaftete mehrere Araber und Juden.

In Beth Gan bei Tiberias wurden jüdische Getreidefelder

in Brand gesteckt. Auch in Ajelet Haschachar und Rosch

Pinah wurden Weizenfelder in Brand gesteckt.

Im Hadar Hakarmel-Viertel in Haifa wurde ein Araber

erKhoisen. zwei andere .Araber wurden schwer verwundet.

Einer der Verwundeten erlag später seinen Verletzungen. Nach

der Schießerei bewarfen Araber Juden mit Steinen.

Em
wurde

britischer Polizist, der in Herzlia einquartiert war.

bei einem Kampf zwischen Polizei und Arabern in

der Nähe der jüdischen Siedlung Ramat Hakowesch im Emek

Hefer getötet.

Araber griffen das Dorf San nur bei Jen in an und -er-

langten die Auslieferung des Muktar. Die Dorfbewohner

widersetzten sich der Forderung, wobei sich ein Kampf ent-

spann. Drei Angreifer wurden verwundet und fünf gefangen-

genommen.

Araber erschienen im Dorf Miskeh und töteten vier ara-

bische Notabein und verwundeten drei schwer. I ruppen.

die in kurzer Zeit zur Stelle waren, verjagten die Angreifer

und töteten sechs von ihnen.

Die Teilungskommission hielt eine Sitzung ab. in der

Dr. Weizmann. Ben Gurion. Shertok und Dr. Joseph aus-

sagten. Die Sitzung dauerte drei Stunden.

Der Jerusalemer Korrespondent einer englischen Zeitung

will in der Lage sein. Einzelheiten aus dem Memorandum
zu berichten, welches Emir Abdullah an die Teilungskom-

mission gerichtet hat. Nach dieser Meldung bestreitst Emir

Abdullah energisch, einer Vereinigung von Palästina und

Transjordanien unter ägyptischer Herrschaft zugestimmt

zu haben. Sein Hauptvorschlag sei die Schaffung eines

vereinigten Staates von Palästina und Trans-

jordanien unter arabischer Oberhoheit, der fähig

sei. sich selbst zu regieren. Der neue Staat würde den Juden in

den jüdischen Gebieten des Landes Selbstverwaltung gestatten.

Die Bezirke sollten von einer aus Arabern, Engländern und

Juden bestehenden Kommission bestimmt werden. Die

Juden würden im Parlament des neuen Staates im Verhältnis

zu ihrer Anzahl vertreten sein. Die Gebiete, die unter jüdischer

Selbstverwaltung stünden, könnten jüdische Einwanderer im

mäßigen Umfange aufnehmen. Doch würden die Juden nicht

das Recht haben, außerhalb der jüdischen Bezirke Boden an-

zukaufen, oder Einwanderer in diese Gebiete zu bringen.

Der Plan soll für 10 Jahre gelten, von denen die ersten

8 Jahre als Probejahre anzusehen seien. Die letzten 2 Jahre

sollten der Prüfung über die endgültige Gestaltung des ara-

bischen Staates gewidmet sein. F?lls die Juden von den ihnen

gewährten Rechten einen angemessenen Gebrauch machen,

könnten sie später von den Arabern das Recht gewährt er-

halten, die Einwanderung nach ihrem eigenen Ermessen zu

gestalten. Während der 1 0jährigen Periode solle das Mandat

aufrechterhalten bleiben, jedoch nur so angewandt werden,

daß die Entwicklung des Vereinigten Staates nicht behindert

werde.

ii

Aus dem „Buch der Frommen
Man beginne nicht zu beten ,,gepriesen seist

du, Ewiger", ohne daß man zuvor seinen Sinn

andächtig auf das Ganze des Segensspruches

gekehrt.

Ein alter Mann, der vernahm, daß ihm ein

Enkelkind geboren war, dankte ,,dem Gütigen,

der Liebe erweist". Als man ihm sagte, daß man
diesen Segensspruch doch nur bei der Geburt

eines eigenen Sohnes spräche, erwiderte er:

ich danke dem Allgütigen, auch wenn er einem

Fremden ein Kind schenkt, wenn mir der nur

um seiner frommen Werke willen liebenswert

erscheint.
• ••

Der Mensch, der sich hier mit Talmudstudium
beschäftigt, wird in der künftigen Welt mit Ge-

setzeslehrern Umgang haben; und ebenso, wenn

er sich mit Mischna oder Bibel oder Agada be-

schäftigt, findet er dort den ihm vertrauten

Kreis.

Jeder, der fern von Kindern oder Eltern oder

seinem Weibe leben muß, möchte weite Fernen

durchmessen um die Lieben wiederzusehen.

Sollte er nicht erst recht keinen Weg scheuen,

um Tora zu lernen; oder wenn er ein Weiser

ist und die Schüler nicht zu ihm kommen können,

liegt es ihm nicht ob, sie auch in weiter Ferne

aufzusuchen ?

Zu Füßen eines Lehrers saß ein Schüler, der

stotterte und lange Zeit brauchte, um ein Wort

herauszubringen. Als seine Genossen über ihn

lachten, war er aufgebracht. Da sprach zu ihm
sein Lehrer; frage nicht in ihrer Gegenwart,

sondern warte, bis sie draußen sind oder schreibe

auf was dir schwer erscheint, und ich will dir

antworten. M. Wnr.

einIn d?r ägyptischen Zeitung ..Alahram" wendet sich

arabischer Führer aufs heftigste gegen den Emir Abdullah

zugeschriebenen Vorschlag.

SÜDAFRIKA
r , L

Bei den Wahlen in das Parlament der Südafrikanischen

Union wurden auch eine Anzahl jüdischer Kandidaten gewählt.

VEREINIGTE STAATEN
Der vorläufige Ausschuß für Auswanderungsfragen hielt

eine Sitzung ab und wählte den früheren Oberkommissar

für Auswanderer - Angelegenheiten. James G. MacDonald,

zum Vorsitzenden,

Neues Einwanderungsgesetz für Brasilien

'oraussetzung der Ein-

Visums ablehne

Der Hilfsverein teilt folgendes mit:

Der Text des neuen brasilianischen Einwanderungs-

gcsetzes. über dessen Inhalt schon seit längerer Zeit in der

jüdischen Öffentlichkeit Vermutungen angestellt wurden,

liegt nunmehr vor Allerdings sind die für die Anwendung

des Gesetzes besonders wichtigen Ausführungsvorschriften

noch nicht erlassen: aber über die Grundzüge, auf denen

das brasilianiche Einwanderungsrecht künftig beruhen wird.

verschafft der vorliegende Text doch einige Klarheit. Wir

geben nachstehend eine Übersicht über die wichtilgsten Be-

stimmungen:

Das neue Gesetz beseitigt das bisher gel-

tende System der ..Cham ad a". nach dem der

Schwerpunkt des Einwanderungsverfahrens bei den brasi-

lianischen Immigrationsbehörden lag. während d.e Visum-

erteilung durch die Konsulate lediglich formelle Bedeutung

bcsafi. Fortab wird es umgekehrt sein: die Visierung durch

den Konsul wird d.e entscheidende V^c

Wanderungserlaubnis bilden.

Der Konsul muß die Erteilung des Visums at)lennen.

wenn gegen den Einwandcrungswilligen in moralischer, poli-

tischer oder gesundheitlicher Beziehung Bedenken bestehen;

er k a n n die Visierung verweigern, wenn er den Einwandc-

rungswilligen aus sonstigen Gründen für unerwünscht hält.

Alleinreiscndc Personen, die jünger als Ift oder älter als

60 Jahre sind, erhalten grundsätzlich kein Visum, mit Aus-

nahme der Fälle, die in den (noch nicht erlassenen) Aus-

lührungsvorschriften vorgesehen sind. Generelj hat sich die

brasilianische Bundesregierung das Recht vorbehalten, aus

wirtschaftlichen oder sozialen Gründen die Einreise von

Angehörigen bestimmter Rassen oder Nationalitäten zu be-

schränken oder zu verhindern.

Die Einreise ist nur in bestimmten Grenzstationen

gestattet, und zwar in den Häfen von Belem, Recife. Salva-

dor. Rio de Janeiro. Santos. S. Francisco do Sul. Floriano-

polis und Rio Grande.

Auf dem Land- oder Luftweg und auf Binnengewässern

isi die Einreise nur an Orten erlaubt, die Sitz der Bundcs-

Inspektionsbehörden für die Einwanderung sind oder in

denen sich Posten des Einwanderungsamtes befinden.

Besonders bedeutsam ist. dal.» die Zahl der zu-
gelassenen Ausländer jährlich nicht mehr als zwei

Prozent aller Ausländer derselben Nationalität betragen

darf, die vom 1. Januar 1884 bis 3L Dezember 1933

nach Brasilien eingewandert sind. Bei Angehörigen solcher

Staaten, die erst nach dem 1. Januar 1914 entstanden sind

(z. B. Polen und die Tschechoslowakei), wird die Quote

aus der Zahl der vom 1. Januar 1914 bis 31. Dezember

1933 eingewanderten Personen errechnet. 80 Prozent jeder

Quote sind für Einwanderer vorbehalten, die Landwirte

oder Techniker landwirtschaftlicher Industrien sind. Auf

Handwerker. Angehörige kaufmännischer und anderer Be-

rufe entfallen also nur 20 Prozent der Quote. Einge-

wanderte Landwirte oder Techniker einer landwirtschaft-

lichen Industrie dürfen ihren Beruf vier Jahre nach der Ein-

wanderung ohne ausdrückliche Erlaubnis nicht wechseln.

Jeder eingewanderte Ausländer hat sich binnen 30 Tagen

nach der I-andung bei der zuständigen Polizeibehörde zu

melden. Außerdem mufi er nach Ablauf der ersten sechs

Monate eine Identitätskarte lösen und während der ersten

vier Jahre jede Änderung seiner Arbeit oder seines Wohn-

ortes anzeigen.

Das Gesetz enthält sodann Vorschriften über
Gruppen Siedlungen. Grundsätzlich sind geschlos-

sene Siedlungen von Ausländern der gleichen Nationalität

verboten. Ausnahmsweise sind sie zulässig, sofern die An-

gehörigen einer fremden Nationalität höchstens 23 Prozent

der Gruppe betragen. In diesem Fall müssen dem Kollektiv

jedoch mindestens 30 F^roZenl Brasilianer angehören. Außer-

dem müssen alle Schulen solcher Gruppen von geborenen

Brasilianern geleitet sein. Ferner darf keine Gruppensied-

lung Bezeichnungen in einer fremden Sprache führen.

Gesellschaften, Vereinigungen oder Privatpersonen, die

die Einwanderung von Ausländern betreiben, müssen hierzu

eine besondere Erlaubnis besitzen, die vom Rat für Ein-

wanderung und Kolonisation erteilt wird.

Neben Vorschriften über die Einwanderung enthält das

Gesetz Bestimmungen über den vorüber-
gehenden Aufenthall in Brasilien. Als vorüber-

gehend Einreisender gilt, wer nicht länger als sechs Monate

m Brasilien zu verweilen beabsichtigt. Grundsätzlich sind

vom vorübergehenden Aufenthalt moralisch, gesundheitlich

oder politisch bedenkliche Personen ausgeschlossen. Die

Vorschrift, daß alleinreisende Personen, die jünger als 18

und älter als 60 Jahre sind, nicht einreisen dürfen, findet

auf vorübergehend Einreisende aber keine Anwendung
Einem vorübergehend Einreisenden kann nach Maßgabe der

noch nicht erlassenen Ausführungsvorschriften der Dauer-

aulenlhah gestattet werden.

Schließlich erwähnt das Gesetz noch die Kategorie der

durchreisenden Ausländer, Für sie ist kein Visum nötig,

sofern der Aufenthall weniger als eine Woche beträgt.

Andernfalls müssen sie im Besitz eines Durchreisevisums

sein. -y

Durch das brasilianische Einwanderungsgesetz ist ein Zu-

stand der Unklarheit beseitigt. Insbesondere haben sich d i e

Befürchtungen, daß die Neuregelung eine
I^ifferen zierung zuungunsten jüdischer
Einwanderer treffen wird, nicht bewahr-
heitet. In welchem Umfang eine jüdische Auswanderung

nach Brasilien nunmehr wieder möglich sein wird, ist frei-

lich erst nach Erlaß der Ausführungsvorschriften zu sagen.
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Claude G. hAonXajiore zum 80, GohurXsXagQ

Der Mann der Wissenschaft
Von Ismar Elbogen

Im Oktober 1882 erschien in der damaligen Hochschule

für die Wissenschaft des Judentums m Berlin ein hoch-

gewachsener sympathischer Mann, der seine Studien in

Oxtord mit Auszeichnung beendet hatte and nunmehr in die

Quellen des Judentums eingeführt zu werden wrünschte.

Die Hochschule bot ihm nicht, was er suchte, er verließ

sie bald wieder, aber ihre beiden Lehrer H. Steinthal und

P. F. Frankl machten menschlich einen so tiefen Eindruck

auf ihn. daß er ihnen in dauernder Freundschaft verbunden

blieb, sie und nach ihrem Tode ihre Familien immer wieder,

womöglich in jährlicher Pilgerfahrt aufsuchte. Er wurde

•>o mit unserer Gemeinde vertraut wie selten ein Fremder,

noch ehe er mit ihren Vertretern im Verwaltungsrat der

ICA eng zusammen arbeitete.

Aber auch ohne dieses Heimatrecht verdient Claude

G. Montefiore, dem diese Zeilen gewidmet sind, daß wir

ihm anläßlich seines 80. Geburtstags unsere herzlichsten

Wünsche aussprechen. Denn er ist eine verehrungswürdige

Persönlichkeit eigener Prägung, die einem Ideal der

Gläubigkeit und Frömmigkeit nachstrebt, ihr Leben

geradezu der Verwirklichung des Prophetenworts geweiht

hat: „Das Rechte tun, die Liebe üben und in Demut
wandeln mit deinem Gotte." Zählt man die besten Namen
unter den Juden unserer Zeit, so steht der seine mit an

erster Stelle.

Montefiore entstammt den angesehensten Familien der

Judcnheit in England. Sein Vater war ein Neffe von

Sir Moses Montefiore und von Nathan Mayer Rothschild,

seine Mutter die Tochter von Sir Isaac Lyon Goldsmid,

dem ersten jüdischen Baronct und Unterhausmitglied in

Engtand. Sein Vater war Mediziner, übte aber medizinische

Praxis nur zu gemeinnützigen Zwecken aus. wie er über-

haupt sein Leben in den Dienst sozialer und kultureller

Institute stellte. Die vornehme Tradition seiner Vorfahren

hat Claude Montefiore übernommen, er übte nie einen

Beruf aus und schenkte seine ganze starke Arbeitskraft

den zahlreichen philantropischen und kulturellen Anstalten,

die ihn brauchten. Er war u. a. lange Zeit Präsident der

Angio Jewish Association, des englischen ..Hilfsvereins'*,

und. als er alt wurde, wurde dieses Amt seinem Sohne

übertragen. Seine Mitarbeit wurde besonders gern von

solchen Organisationen gesucht, denen seine geistigen Inter-

essen und seine universale Bildung zugute kommen konnten:

so war er immer wieder in Ausschüssen tälig. jüdischen

und allgemeinen, die sich mit Erziehungsfragen befaßten,

und er ist noch heute Präsident der sehr aktiven englischen

F röbelgcsellschaft.

Aber so ernst er auch alle diese selbst übernommenen

Pflichten nahm, seine Lebensaufgabe lag in

der wissenschaftlichen Arbeit, deren Be-

deutung und Anerkennung in der Verleihung des Ehren-

doktorats durch die Universitäten Manchester und Oxford

zum Ausdruck konunt. Seine Seele verlangte nach Religion,

und er gab sich dem Studium der Religion hin. Selbst-

verständlich seiner Religion, der jüdischen, aber er kam zu

ihr aus einer im Humanismus wurzelnden Weltanschauurjg.

die über die Schranken der einzelnen Religionen hinaus-

blickte und sie alle in den Bereich der Betrachtung zog. um
die eigene um so gründlicher erfassen zu können. Um eine
jüdische ReliglionswisBcnschafl in univer-

salem Sinne herauszubilden, gründete er 1888 mit seinem

etwas jüngeren Bruder Israel Abrahams zusammen die

Jewish Quayterly Review, die dazu bestin^-nt war. als

offenes Forum für die Erörterung aller Probleme jüdi-

schen Lebens und Wissens zu dienen, die Diskussionen

über offene Fragen dem Taumel der Leidenschaften zu ent-

ziehen und auf eine wissenschaftliche Grundlage zu stellen.

Sie stand in vornehmer Unparteilichkeit allen Richtungen

zur Verfügung und hat z. B. das Für und Wider des

Zionismus schon in seinen Anfäng«i erörtert, obwohl

Montefiore auf Grund seiner religiösen Einstellung diesen

ablehnte. In dieser Zeitschrift erschien auch ein großer

Teil seiner eigenen Studien zu Fragen der jüdischen

Theologie und des Judentums. Seine Verdienste um die

jüdische Wissenschaft sind damit nicht erschöpft, durch

sein großzügiges Mäzenatentum hat er außerordentlich viele

Arbeiten angeregt oder zur Veröffentlichung gebracht.

Seine selbständigen Werke sind der Erforschung der

Bibel und ihrer Religion gewidmet. Während seine gc-

jehrten Hibbert-Lectures über „die Anfwtge der Religion,

beleuchtet an den alten Hebräern", die seinerzeit großes

Aufsehen erregten, eine auf kritischer Bibelforschung

beruhende v^^senschaftliche ZusamnKnfassung geben,

bietet The Bible for Home Reading Text und Stoff der

Bibel in populärer Darstellung und Betrachtung. Er hatte

die zwei Bände für die Erziehung seines Sohnes geschrieben,

sie aber dann veröffentlicht und damit Eltern und Kin-

dern ein sehr wertvolles Hilfsmittel zur Einführung in den

Geist und die Frömmigkeit der Heiligen Schrift in die

Hand gegeben.

Montefiores Auffassung der jüdischen
Religion weicht nach allem Gesagten von der tradi-

tionellen ab. Er stellt sich über die Quellen der Religions-

überlieferung und nimmt für sich das Recht ihrer Kritik

in Anspruch. Er vertritt ein religiös-liberales Judentum. Frei-

lich nicht, was man landläufig so nennt, ein Judentum der

Assimilation oder Bequemlichkeit, das nicht fordert und

darum auch nichts erreicht, sondern eine von tiefster

Gläubigkeit getragene sittliche Weltanschauung, die die

strengsten Forderungen an die eigene Person stellt. Sein

Ziel ist lauterster Glaube und vollkommenste Sittlichkeit

eine Vollkomnaenheit. die der schwache Mensch niemals

erreichen kann, nach der er aber unablässig streben, zu

der er sich am religiösen Schrifttum und nicht nur am

eigenen, an den großen Vorbildern echter Religiosität

ständig immer wieder ausrichten und erheben lernen muß.

Liberales Judentum ist für Montefiore nicht ein Sub-

trahieren vom traditionellen Judentum, sondern selbst ein

volle«, abgerundetes und den ganzen Menschen erfordern-

des Judentum. Das liberale Judentum könnte nach Monte-

fiore genau so gut Glaubens- und Pflichtenlehren auf-

stellen wie das orthodoxe, sie würden an Zahl nicht

geringer, sie würden nur zum Teil andere sein. Das liberale

Judentum hat viel Boden mit dem orthodoxen gemeinsam,

hat wie dieses den Glauben an Gott, seine Offenbarung,

seine Vorsehurrg zur Grundlage, vertritt aber eine andere

Auffassung dieser Lehren und bcaiMsprucht für seine Aus-

legung volle Berechtigung, ist freilich, wie das in der

Linie des Liberalismus liegt, jederzeit bereit, seine Auf-

fassung gewissenhaft nachzuprüfen.

Dieses Programm ernster und tiefer
Relionsauffassung hat Montefiore in Wort und

Schrift seit mehr als 50 Jahren verkündet, er hat in seinen

Predigten und Ansprachen häufig klarste und glänzendste

Formulierungen dafür gefunden. Für diese Gedanken hat

er gerungen und gekämpft, zu ihrer Verwirklichung die

Jewish Religious Union gegründet, aus der die Liberal

Jewish Synagogue hervorgegangen ist. Att Ausgangspunkt

des Weltverbandes für fortschrittliches Judentum, der in

ihm seinen Präsidenten verehrt.

Ein Programm vwt solch klarer Absolutheit imd

Kwnpromifilosigkeit (auch Montefiore steckt seinen For-

derungen Grenzen, wo seine verehrungsvolle Demut und die

Sorge um den Fortbesland des Judentums sie geboten

erscheinen lassen) sind nicht für jcderroarai annehmbar.

Es gibt auch in liberalen Kreisen solche, die ihn eines

gewissen Doktrinarismus, eines Vorbeigehens an den Er-

eignissen der Zeit zeihen, die den seinem System zugrunde

liegenden Gedanken einer immer fortschreitenden grad-

linigen Entwicklung nicht anerkennen: es gibt orthodoxe

Gegner, die das gesamte Denken, auf dem seine An-

schauungen beruhen, verwerfen und als unjüdisch ver-

dammen — aber es gibt niemand, der den Seelenadel, die

vornehme Gesinnung und das gottgeweihte L>eben dieser

religiösen Persönlichkeit nicht anerkennt. Darum werden

sich an seinem Ehrentage Juden aus allen lagern in dem

heißen Wunsche vereinen, daß ihm noch recht lange Leben

und Gesundheit beschieden seien, damit alle Kreise des

Judentums des Segens teilhaftig werden, der von dieser

vorbildlichen Persönlichkeit ausgeht!

Die Persönlichkeit
Von Rechtsanwalt Heinrich Stern

Wenn ich heute dieEiire und Freude habe, dem bedeutenden

Juden und teuren Freund zu seinem 80. Geburtstag namens

der vielen Juden in Deutschland, die ihn lieben und verehren.

Glück zu wünschen, so schweift mein Blick unwillkürlich

zurück zu der Feier seines 70. Geburtstages, die wir in Berlin

anläßlich des Weltkongresses für religiös-liberales Judentum

im Jahre 1928 mit ihm begeben durften. Damals hatte er

als Präsident des Weltverbandes die Eröffnungssitzung

geleitet und in tief zu Herzen gehenden Worten seine Ver-

bundenheit mit dem Judentum in Deutschland und der jüdi-

schen Wissenschaft zum Ausdruck gebracht. AU Schüler

der Lehranstalt ist er mit vielen Männern der älteren Genera-

tion, die fast alle schon dahingegangen sind, in freundschaft-

liche Beziehungen getreten. Als Präsident des Weltverbandes

hat er in unserer Jugend nun schon die vierte Generation

kennen gelernt, und wie er einst zu seinen Lehrern aufgesehen

hat. so sehen sie und wir alle zu ihm auf. als zu einem Lehrer

in Israel, der als ein echter Lehrer nicht nur durch seine

Lehre, sondern durch sein Leben vorbildlich und beispielhaft

gewirkt hat.

Ein Lehrer und Erzieher ist Claude Montefiore

sein ganzes Leben hindurch gewesen. Er hat uns dies nicht

nur dadurch gezeigt, daß er in England viele Werke der Er-

ziehung gefördert und geleitet hat, sondern vor allem

dadurch, daß er in Wort und Schrift das Erzieherische

der jüdischen Lehre in den Vordergrund gestellt hat. Von

seinen zahlreichen Werken, von den gelehrten, für den Fach-

mann bestimmten Schriften bis zu den populären Broschüren,

die er noch heute regelmäßig herausgibt, von seinen Univer-

sitätsvorlesungen bis zu den Predigten in den liberalen

Synagogen Londons ist kein Werk für den Menschen so

kennzeichnend wie seine Bibel für den häuslichen Gebrauch,

über die schon Ismar Elbogen geschrieben hat. Bisher ist dieses

Buch ebensowenig in Deutscht übertragen worden, wie eine

Msiner jüngsten Schöpfungen, welche sich mit dem religiösen

Gehalt der jüdischen Institutionen, insbesondere der Feste,

beschäftigen. Und gerade diese beiden Werke geben besser

als alle anderen von der religiösen Persönlichkeit Montefiores

ein klares Bild.
c- • %

Was ist an ihm das Hervorstechende und Einzigartige?

Die Verschmelzung von Jüdischem und allgemeinem Wissen

und tiefste Frömmigkeit. Man hat im religiösen Parteikampf

f^wagt, diesen Mann und seine Tätigkeit als zerstörend und

unjüdisch zu bezeichnen. Wenn aber je das Wort gegolten

hat. ..an ihren Früchten sollt ihr sie erkennen", so zeigt da»

Lebenswerk Montefiores. daß er einer der großen Wegbahncr

und Eroberer des Judentums genannt werden muß. M i t

der Gründung der liberalen Synagoge in

England hat er viele Tausende von Men-
schen, die dem Judentum verloren waren,
geistig Hochstehende insbesondere, dem positiven Judentum

zurückgewonnen. Dabei hat er es ihnen kemeswegs leicht

gemacht. Denn er und seine Schüler haben an die Spitze

und in den Mittelpunkt seiner Lehre immer wieder den Satz

gestellt, daß Judentum ohne Gottcserkennini»
und Gottesfurcht kein Judentum ist. Und
ich erinnere mkh ganz gut der Erörterungen im kleinen

Kreise, m denai er in diesem Pimkte. trotzdem man ver-

suchte. Brücken zu den verschiedenen Menschen jüdi-

schen Stammes zu schlagen, unnachsichtlich und un-

nachgiebig auf dem Standpunkt verharrte, daß ein

Judentum ohne Religion und eine Religion ohne den Bund

mit Gott undenkbar sei. So ist heute für ihn das liberal«

Judentum, obwohl in England wie überall aus dem Kampf

gegen das gesetzestreue Judentum herausgeboren, keine

Parteisachc mehr, kein Gegenstand des Streites, sondern

(Fortsetzung Seile 6)
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BeddiJte'U^td JUhcatc
Chorkonzeri des Kulturbundes

Die glänzende Durchführung eines stihstisch und tech-

msch vielseitigen und r. T. sehr anspruchsvollen Programms

setzte wieder einmal die Leistungsfähigkeit unsres K u I l u r

-

h und -Chores m helles Licht. Unermüdliche und koiiti-

nuierliche Arbeil unter der zielbewufiten Uitung von Ber-

ihold Sander hat eine künstlerische Körperschaft heran-

gebildet, die nicht nur im Rahmen der Oper ihre Aufgabe

aufs beste erfüllt, sondern auch im Konzertsaal, als selb-

ständiger Organismus, mit Lhren besteht.
r\

Den ersten Teil der Vortragsfolge bildete Carissimis Ora-

torium ..Jephta". Bei diesem, uns zeitlich so fernliegenden

Werk kommt freilich nur noch der historisch Interessierte

auf seine Kosten. Auch die klangschöne und ausdrucksvolle

Wiedergabe konnte nicht darüber hinwegtäuschen. &aU der

Altmeister, der in der Geschichte des Oratoriums einen so

wichtigen Platz einnimmt, nicht mehi oder doch nur an

vereinzelten Stellen, unmittelbar zur Gegenwart spricht.

Doch fanden durch diese Aufführung Thea Bieber-

Brandl und Toni Goldschlag (neben Arnold

Kirschberg und Alfred Lehmann) Gelegenheit,

sich mit ihren schönen Stimmen in Solopartien auszu-

zeichnen.
, , I 1 I J L

Unter den jüdischen Gesängen hebräischen und jiddischen

Wortlauts, die in abwechslungsreicher Auswahl den gröl.Uen

Teil der weiteren Programmhälfte bestritten, erzielten den

Haupttreffer wohl das Emeklied in Leo Kopfs wirkungs-

voller Bearbeitung; den nächst starken Eindruck hinterließ

„Der Fodim" im schönen Satz von Israel G lädst ein

und mit Hilda Linds schönem Sopransolo. JaJ<ob

Schönberg fesselte mit zwei palästinensischen Liedern

(von denen ..natali ez b'tel awiw"" inspirierter erscheint als

das ..Wiegenlied") wie immer das Interesse; mit geistreich

gesetzten Chören, von denen ..Baolam haba" hervorzuheben

ist. war Hugo Adler, mit volkstümlicher gehaltenen Lud-

wig F 1 n k e 1 vertreten, und mit zwei auf eignen Stil hin-

strebenden Kompositionen chassidischer Texte lenkte

Koseberv d'Agulo. der durch 23 Jahre idealistischer

Arbeit namentlich im Gebiet des Chorwesens bekannte

Musikpädagoge, wieder die Aufmerksamkeit auf sich. Drei

deutschsprachige Chorlieder. Gerhard Goldschlags
feines ..Gut Nacht", dessen Weit schon bei früherer^ Ge-

legenheit erwiesen wurde. Franz L a c h n e r s j^*?°"

Wann ich weifj. was du weißt", der in virtuoser Wieder-

gabe einen Dacapo-Erfolg hatte, und ..Der ängstliche Lieb-

haber" im wirkungssicheren Satz Othegravens ergänzten das

interessante und ergiebige Programm, Aus der Zahl der soli-

stisch mitwirkenden Chormitglieder sei wenigstens noch die

prächtige Sopranistin Rose Steiner genannt

Dr. Ltiati'ig Misch.

Neuer Bezirksrabbiner in Stolp

Auf Veranlassung und mit Hilfe des Preußischen Landes-

Verbandes jüdischer Gemeinden ist das Rabbinal in Stolp Pomm.

zum Bezirksrabbinat für Ostpommern ausgestaltet worden.

Aus diesem Anlaß fand am 22. Mai in Stolp die feierhche

Einführung des neugewählten Rabbiners Wilhelm Teichner.

der bisher in Hirschberg gewirkt hat. statt. — Nach Begrüßungs-

worten des Vorsitzenden der Stolper Synagogengemeinde.

Dr. Mayer, führte der Amtsvorgänger des neuen Rabbiners.

Herr Dr. Joseph, namens des Preußischen Landesverbandes,

dessen Dezernent Rabbiner Dr. Galliner-Berlin leider am

Erscheinen verhindert war. den jungen Kollegen in einer herz-

lichen, für seine künftige Arbeit richtungweisenden Ansprache

in sein verantwortungsvolles Amt ain. Nachdem Rabbiner

Dr. Finkcischerer-Stettin die Glückwünsche des Ver-

bandes der Synagogengemeinden Pommerns überbracht hatte,

umriß der nue Bezirksrabbiner in einer Rede seine Aufgaben,

die in gleicher Weise der seelischen und menschlichen Fürsorge

für die Erwachsenen und die Alten wie der Erziehurig und

Führung der Jugend gewidmet sein sollen. In eindrucks-

vollen Worten betonte er die Größe und Bedeutung dieser

Zeit für die jüdische Gemeinschaft, die in ihr nicht nur Abbau

und Auflösung, sondern vielmehr auch innere Stärkung und

neuen Aufbau erfahre.
• j u •

An die weihevolle, von Orgelspiel umrahmte Feier, m der beim

einleitenden Minchagottesdienst zum ersten Mal auch der

gleichfalls neugewählte Kantor Lachotzke amtierte. schloW

sich eine Besprechung mit den zahlreich erscj nenen Ver-

tretern der Bezirksgemeinden an. Der Sachbearbeiter des

Preußischen Landesverbandes Max Birnbaum -Berlin gab

einen Überblick über die Art und den Umfang der vorge-

sehenen Bezirkstätigkeit des Rabbiners und beantwortete eine

Reihe von Anfragen aus dem Kreise der Anwesenden.

Wallfahrt zu Gott

Emc ..Feierstunde" hatte die Künstlerhilfe durch die An-

kündigung eines Vortragsabends. ..Wallfahrt zu Gott

(Pessach Schabuoth — Sukkot) Freunden religiöser

Dichtungen verheißen. Aber Herta Reiß, als neue Rezitatorin

sowie als dekorative Erscheinung m grünem Seidenkleid (seit-

sainem Gegensatz zu oft «chwermutdunklcn Gcmutstonefi)

nicht nur von den Wandbildern im Klubhcim des Judischen

Frauenbundes lebhaft angestaunt, hielt als Mittlerin uralter

Bibtlwortf und allzuvicicr zeitgenössischer jüdischer Schöp-

fungen, u. a. von Arno Nadel. Edith L. Meyer. Elijahu

Rappeport. Davm Schönbcrger. Franz Werfel und Karl

Wolfskchl, ihre Hörerschaft fast drei Stunden lang im An-

dachtsbann. Dennoch sollte sich die junge Sprechkünstlerin

voi derartigen Häufungen von Wcisheitssprüchen, Ermah-

nungen, Klagen. Anklagen. Verzückungen, Gebeten und

Dichtert.äumen in der Folge hüten; denn solche Überfülle in

zu rascher Folge verwirrt Gefühle und verwischt Eindrucke.

Auch sind lyrische Gedichte bekanntlich nicht Konsum-

waren, vielmehr (nach den Worten eines Meisters) „den

Seltnen selten im Gebilde" und verlangen zu festlichem Ge-

nuß, gleichsam zum Ausatmen der Seele, entsprechende

Mufic. Ebenso bedenklich stimmte die unmittelbare Anein-

anderreihung zeitgenössischer Dichtungen mit biblischem

Unterion (wie von Elijahu Rappeport) an die heiligen Ur-

worte. da die Kraft der Urlaute die Schwächen ihrer dichte-

rischen Entwerter um so deutlicher verrät. Herta Reiß ver-

dankte die Überwindung vieler Schwierigkeiten dem Zusam-

menspiel lebhafter Gesten mit hinreißenden Aufrüttelungen

durch dramatische Leiden.schafllichkeit verbunden mit einer

außerordentlichen Gedächlnisstärke. Sie sprach die Bibel-

worte so traumentrückt wie eine heilige Seherin, einige Verse

mit virtuoser Wiedergabe aller Klangreizc. andere mit tiefer

Bewegtheit. Kantor Bernhard Chrzelitzer überzeugte in Arien

von Händel. Mendelssohn. Hiller und in Liedern lebender

jüdischer Komponisten: Dymont. Alfred Gustmannn, Oskar

Guttmann und Arno Nadel die Hörersciiafl von der Wohl-

lautfülle seiner Stimme. •''••J-

Glückwünsche für Ephraim Cohn-Reiß

Anläßlich des 75. Geburtstages von Ephraim Cohn Reiß über-

reichte Professor Mittwoch eine Adresse des Hilfsvereins,

in welcher der Beschluß mitgeteilt wird, alljährlich der Lämel-

schule in Jerusalem 2 Buchpreise für den besten Schüler

und die beste Schülerin zu stiften. Der Vorsitzende des Kura-

toriums des Hilfsvereins. Max M. Warburg erinnert in einem

besonderen Gratulationsschreiben an die vielfachen Bezie-

hungen des Jubilars zu den leitenden Männern des Vereins

und an die Arbeit, die von großem Erfolg begleitet war. Justiz-

rat Blau schickte ein Gratulalionstelegrainm. Bernhard

Kahn gedenkt in seinem Telegramm der großen schöpfe-

rischen Arbeit beim Auf- und Ausbau des palästinensischen

Schulwerks. Dr. Wischnitzer und Frau gedenken bahn

brechender Kulturarbeit und der alten Tradition des Hilfs-

vereins. Von den Teilnehmern an der Festschrift waren,

neben Prof. Mittwoch, persönlich erschienen Leo Back.

Studiendirektor Joseph Gutmann. Horodetzki.

Die Wunderleiter

B^nno Kesslecher: Die Wunderleiter. Gedichte. 1938 Joachim

Goldsfeif}. Jüdischer Buchverlag, Berlin.

An lyrische Gedichte gehen wir wie das gebrannte Kind

ans Feuer. Man hat der lesenden Judenheit auf diesem (jebiete

zu viel Gewalt ang tan. und des macht mißtrauisch. Urri so

angenehmer überraschte die Bekanntschaft mit der kleinen

Verssammlung von Benno Kesstecher. Aber warum ..Wunder-

leiter"? Der Begriff wird auch dann nicht klar, wenn man das

erste Gedicht, das der Sammlung den Namen gab. studiert

hat. Doch das ist unerheblich. Blättert man weiter, liest ein

zweites Gedicht und ein anderes, da stutzt man und erkennt

bald, daß hier doch ein echter Dichter zu Worte kam. Eine

schöne Sprache, leichtflüssige Verse. Gedichte, die aus der

Zeit geboren und von einem edlen und ehrlichen Pathos ge-

tragen sind — und jüdisch durch und durch Kesstecher

beherrscht spielend den Reim, und es macht ihm oft Spaß,

sich nicht mit dem Gleichklang von zwei Versen zu begnügen,

sondern noch einen dritten anzureimen, wie z. B. in deiri sehr

schönen Gedicht ..Ewige Wiederkehr". Manchmal spielt er

sogar mit vier Gleichklängen. Dennoch gefiel mir am besten

das reimlose Gedicht ..Morgentau '. Auch „Rückkehr .

..Den Toten der Unruhen ' und viele andere haben eine feine

Musik und sind voll Stimmung. i-

Spatz macht sich

Meto Samson : Spatz macht sich Philo G. m. h. H Jüdischer

Buchverlag. Berlin.

Spatz ist ein kleines, mangelhaft erzogenes, nervöses jüdisches

Mädchen. Auch seine Altersgenossinnen, fürchte ich. werden

die Lektüre nicht sehr unterhaltend finden. Der Umfang

des Buches steht in keinem rechten Verhältnis zur Dürftig-

keit des Inhalts. J'

Jüdische Wirklichkeit heute

Hanns Reißner beschenkt uns in der Schriftenreihe

..Jüdische Wirklichkeit heute" (Vortrupp-Verlag) rriit der

durchaus lesenswerten Abhandlung: „Familie auf Wander-

schaft". Er macht den interessanten Versuch, die Geschichte

einer jüdischen Familie mit allen Nebenlinien seit etwa einem

, Jahrhundert zu verfolgen. Die Entwicklungslinien der jüdischen

Gemeinschaft in Deutschland in kultureller, religiöser und

sozialer Hinsicht werden am Einzelfall demonstriert. Von der

Verbundenheit mit dem jüdischen Gesetz, dem überlieferten

Beruf, dem Fieimatort durch die Emanzipation gelöst, geht

es in der relativ kurzen Zeil erschreckend schnell der Auf-

lösung entgegen. Ein statistischer Anhang beleuchtet diese

Entwicklung von den verschiedensten Seiten,

Ein auf hohem Niveau stehender, geistvoller und anregender

Versuch, die besondere Bedeutung der jüdischeri Familu'

zu zeigen als ..die portative Heimstätte des Juden"

In Heft 4 der Schriftenreihe des Vortrupp-Verlages er-

örtert Heini Frank ..Gegenwartsaufgaben jüdischer Jugend-

erziehung". Der Verfasser greift einige wichtige Probleme

heraus (Berufsfrage. Bildungsfrage. Religion). Als besondere

Schwierigkeit in der Berufsfrage sieht er aufier den vielen

anderen noch die Unklarheiten, die in den sozialen VorstelUingen

der jüdischen Ellern bestehen. Die Eltern bereiten die Kinder

in der Erziehung meist nur auf eine individuelle Lösung der

Berufs- und Auswanderungsfrage vor, währendes sich

hier um ein j ü d i sc h - so z i a 1 e s Problem handelt.

In der Bildun^sfrage warnt der Verfasser vor der mechanischeJi

Ausrichtung cler geistigen Bildung auf eine geistige Hachscharak

Nur eine zweckfreie Bildung kann wahrhaft charaklerbildend

sein. Er glaubt, daß alle nicht materiellen Probleme unserer

Jugend durch ein positives Verhältnis zur Religion gelöst

werden könnten. Jedoch zweifelt er daran, daß der größere

Teil der Jugend dieses Verhältnis gefunden hat oder finden

wird (wobei ein Zweifel an seinem Zweifel erlaubt sei!)

Im ganzen: Eine klare, anschauliche Darstellung der bren-

nendsten Erziehungsfragen, wenig Theorie aber viel Er-

fah rung P.J.

Noar Agudati

NOAR AGUDATI, Hahanhala. Berlin N 4. Artilleriesir. 31

.

Informationsrundschreihen Noiemher-Dezemhcr 1937.

. Nr.9W. Kislcw-Tewe(h5698.

Der Noar Agudati erstrebt die FLrziehung und Bereitstellung

der jüdischen Jugend für den toratreuen Aufbau Erez Israels.

Von diesem Streben gibt das Informationsschreiben des Bundes

Zeugnis. Es ist ein schönes Zeichen der Verbindung reli-

giösen Empfindens und der Anteilnahme »" d*"^

jüdischen Gegenwartsaufgabe. Das Leben der Hach-

scharah und der Chaluziuth geben dem Heft das Gepräge

und begründen die Hoffnung, daß diese Jugend immer stärker

ihren Platz ain der gemeinsamen Front der Palästinapionieie

finden wird. Der größte Teil des Informationsschreibens

enthält Berichte aus der sachlichen Arbeit. Briefe von ausge-

wanderten Mitgliedern aus landwirtschaftlicher Siedlung

und Kibbuz zeigen anschaulich eine mutige und verantwor-

tungsbewußte Stellung zum Aufbau. Die Probleme dieser

jungen Menschen sind aus den Erfahrungen der Kwuzoth

usw. allbekannt, aber die Verbindung mit bestimmten tradi-

tionellen Formen gibt ihnen hier eine eigene Note. Den Be-

richten aus Erez Israel folgen Mitteilungen aus der Hachscharah.

an denen besonders die Auseinandersetzung mit den Einflüssen

der älteren, nicht palästinabegeisterten Generation und die

Einordnung der körperlichen Ertüchtigung in das Erziehungs-

programm die vorhandenen Schwierigkeiten kennzeichrien.

Ganz aus der Berührung des Herkommens mit den Erforder-

nissen der modernen Welt erklären sich die Abhandlungen

über die Berufsausbildung und geistige Schulung der Mädchen.

Hier wird die Fähigkeit zu einer Synthese und die Annähe-

rung an die palästinensische Wirklichkeit deutlich;

die Erhaltung der Tradition legt dem Bund auf seinem Weg

keinen Hemmschuh an. Halachische Hinweise für den Aus-

wanderer, Buchbesprechungen zur Anleitung der einzelnen

Gruppen, ein hebräischer Teil ergänzen das Heft, an dem

in formaler Hinsicht nur die allzuhäufige Verwervdung von

Abkürzungen und hebräischen Ausdrücken im Text etwa

befremdet. Im ganzen tritt eine schöne menschliche Haltung

zu Tage. Wie ernst es in dieser Gruppe jüdischer Jugend

um die Sache geht, zeigen die programmatischen Worte der

Bundesleitung: ..Wir können behaupten, daß die agudistische

Öffentlichkeit Deutschlands hinter dem Noar Agudati steht

und sich mit seinen Bestrebungen identifiziert. Es hegt jetzt

an uns. durch Einsatz aller Kräfte die gegebene Chance

auszunützen. Nur wenn jeder Chawer sich voll und ganz für

Erez Israel einsetzt, ist die Durchführbarkeit ""serer Aul-

gaben gegeben Alle Privatinteressen müssen von den Chawenm

zurückgestellt werden, wir müssen zeigen, wie stark wir an

Erez Israel interessiert sind, wir müssen beweisen, daß für

uns Erez Israel nicht nur eine Konjunkturerscheinung ist.

sondern daß wir trotz der schwierigen politischen und wirt-

schaftlichen Lage im Lande gewillt sind, für eine Aufbauarbeit

im agudistischen Sinne tätig zu sein. Die nächsten Monate

werden beweisen, wie stark unser Interesse an dieser Arbeit

ist, und wieviel Opfermut jeder einzelne von uns für .sie auf-

zubringen vermag. Hoffen wir. daß wir diese Prüfung mit

Erfolg bestehen." " P"PP^^
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Gottesdienst in den Gemeindesynagogen
Vom 3. bis 11. Juni 1938

Alter Ritus:

Alte Synagoge, Heidereutergasse 4; Synagoge Kaiser-

Straße 29 30; Synagoge Rykestraße 53; Synagoge Pesta-

lozzistraße 14 15; Synagoge Süd-Ost (Ahawas Reim
Thielsch-Ufer 10 16) Synagoge Münchener Straße 37;

Synagoge Grunewald, Franzensbader Straße 7.

Neuer Ritus:

Neue Synagoge, Oranienburger Str. 30; Synagoge Linden-

straße 48-50; Syn. Lützowstr. 16; Syn. Fasanenstr.79 80;

Syn. Levetzowstr. 7 8; Syn. Friedenstempel, Markgraf-

Albrecht-Str. 11 12; Syn. Prinzregentenstr. 69 70; Syn.

Schmargendorf, Berkaer Str. 32-35 (Altersheim).

Synagoge Köpenick, Freiheit 8; Synagoge Oranienburg, Havelstr. 6

V'ielhöreranlage für Schwerhörige in der Synagoge Lützowstr.

Änderungen vorhehalten.

Freitag, 3. 6.

Beg. I Ansprache

Sonnabend, 4. 6.

Beg.

10.30

I9.(X)

19.15

9.30

8.30

9.00

10.00

9.45

Synagogen

Alte Synagoge

Süd-Ost (AhawasReim)
Pestalozzistraße
Münchener Straße . . .

Kaiserstraße
Rykestraße
Grunewald

Lindenstraße
Friedenstempel . . .

.

Neue Synagoge
Lützowstraße
Fasanenstraße
Levetzowstraße
Schmargendorf

Prinzregentenstraße .

.

Köpenick
Oranienburg
Alterversorgungsanst.

.

B êg.

Freitag, 10. 6.

Ansprach«

19.30

19.00

9.15

19.30

Dr. Kantorowsky
Hamburger
G. Goetz
Dr. Nußbaum
Dr. Galiiner

Dr. Jospe

Dr. Baeck

Sonnabend, 11.6.

Beg. I

8.30

9.00

10.00

9.45

Dr. Winter

Früh|;ottesdienst: Synagogen Rykestraße und Südost

(Ahawas Reim) 6.45 Uhr und Levetzowstraße 7.30 Uhr.

Oneg-Schabbat: Jtden Sonnabend-Vormittag: Synagoge

Prinzregentenstraße.

Jugend-Gottesdienst: Synagoge Südost (Ahawas Reim)

16 Uhr. mit anschließendem Oneg-Schabbat, Dr. Jakobovits

— Synagoge Rykestraße, 18.30 Uhr, mit anschließendem Oneg-

Schabbat. (Leitung Dr. Loewenthal.)

Lehrvortrag: Zwischen Mincha und Maariw Synagoge

Fasanenstraße: Rabbiner Dr. Wiener: ,,Zur Sidrah"; /Mters-

heim Lützowstraße: Rabbiner Dr. Salomonski über ..Raschi

zur Sidrah"; Synagoge Grunewald: Rabb.-Kand. Wolff:

„Pirke Aboth" ; Synagoge Südost (-Ahaw Reim): Dr. Jako-

bovits: ..Sidrah".

Mincha: Synagogen mit altem Ritus 20.25 Uhr; Syna-

gogen mit neuem Ritus 20.40 Uhr.

Sabbatausgang: 28. Mai 21.10 Uhr.

Gottesdienst an den Wochentagen: (außer Neue Synagoge

und statt Synagoge Lützowstr. im Altersheim Lützowstr. 49).

Synagogen mit altem Ritus Mincha-Beginn eine halbe

Stunde vor Eintritt der Nacht; Synagoge Grunewald und

in den Synagogen mit neuem Ritus 19.30 Uhr: Syna-

goge Prinzregentenstraße 19.15 Uhr. — Morgens: Alte

Synagoge, Synagogen Kaiserstraße und Rykestraße 6.30 Uhr;

Synagogen Südost (Ahawas Reim), Pestalozzistraße, Münche-

ner Straße und Grunewald 7.00 Uhr; Synagogen inil neuem

Ritus 7.30 Uhr.
. -r ,. , • A

Synagoge Südost (Ahawas Reim): läglich im An-

schluß an den Morgen-Gottesdienst Lehrvortrag. — Sonn-

tag: Gemoroh Kidduschin. — Montag bis Freilag: Mischna-

joth. Rabb. Dr. Jakobovits.

Synagoge Grunewald: An den Mittwoch-Abenden

19.00 Uhr: Religionsgeyetzliche Vorschriften.

Synagoge Pestalozzistraße: Sonnabend '
:» Stunde

vor dem Minchagebet; Abwechselnd Rabb. Ksinski: „Aus-

gewählte Kapitel aus Rambain" bzw. Dr. Paul Galewski:

Rambam. Hilchaus Talmud Tauroh". — Zwischen Mincha

lind Maariw-Gebet: Rabb. Dr. Berkovits : .,Aus dem Midrasch

/um Wochenabschnitt"; Sonntag, nach dem Abendgebet:

..Rambam". Rechtsverfassung; Montag und Donnerstag nach

dem Abendgebet: Rabb. Dr. Neuwirth: .,Die Bedeutung

wichtiger religionsgesetzlicher Vorschriften", Dienstag, 20.15

Uhr: Rabb. Dr. Berkovits: ,,Gemoroh-Schiur".

Synagoge Münchener Straße: Während der Sommer-

monate finden folgende Lehrvorträge statt: Im Anschluß

an den Abend-Gottesdienst Montag: Rabb. Broch;

Dienstag: Rabb. Dr. Altmann. — eine halbe Stunde vor

dem Abendgotlesdienst: Mittwoch und Freitag: Rabb.

Dr. Rosenwnsser; Sonnabend dreiviertel Stunden vor Nacht:

Rabb. Dr. Altmann abwechselnd mit Rabb. Broch.

Gottesdienst am Schabuoth
I. lag Schabuoth

Sonnabend 4. 6., Sonntag, 5.

Beg.
I
Beg.

6.

20.45

20.00

8.30

9.00

8.30

9.00

10.00

9.00

9.30

900

Dr. Freier

Synagogen

Dr. Singermann
Dr. Nußbaum
Dr. Landau
Dr. Berkovits

H. Wolff

Dr. Jospe

Dr. Wiener
Dr Salomonski

Dr. Lewkcwilz

Dr. Mavbaum
Dr. V. d. ZvI

Dr. Graf
Dr. Swarsenskv

Pred, Frank

Alte Synagoge

Kaiserstraße
Rykestraße

Süd-Ost (AhawasReim)
Pestalozzistraße

Münchener Straße. . . .

Grunewald

Neue Synagoge
Lützowstraße
Lindenstraße
Levetzowstraße
Fasanenstraße
Friedenstempel
Schmargendorf
Prinzregentenstraße .

.

Köpenick
Oranienburg
Alterversorfirungsanst.

.

Bee.

2. lag Schabuoth

Sonntag 5. 6., Montag 6. 6.

20.45

19.30

E. Hamburger

Dr. Galiiner

Pred. Frank

Beg.

10.00

8.30

9.00

10.00

9.00

9.30

9.00

Seelen feelenreier

Dr. Berkovits

Dr. Freier

Dr. Wevl

Dr. Jakobovitf

H. Wolff

Dr. Allmann
Rabb. Nobel

Dr. V. d. Zyl

Dr. Jospe

Dr. Warschauer

Dr. Maybaum
Dr. Salomonski

Dr. Nußbaum
Dr. Brasch

Dr. Wiener

Am 2. Vorabend: , .Gedächtnis der Toten": Synagoge

Prinziegentenstraße (Predigt: Dr. Galiiner) und Friedens-

tempel (Predigt: F.. Hamburger). — Am 2. Tage:

I. Gottesdienst mit Seelenfeicr 7.30 Uhr; All? Synagoge,

Synagogen Kaiserstraße, Rykestraße, Linden- und Fasanen-

straße (In den Synt-gogen : Neue Synagoge, Lützowstraße

und Levetzowstraße I. Gottesdienst ohne Mitwirkung des

Chores).

Für die Auswanderung!!
Kleidung für den Herrn

Th. Stei n & Co., C2, Poststraße 7. Tel. 52 1734

Fabrikation (einer Herren -Kleidung

Gottesdienst in den Vereinssynagogen
lUdlsche Reformgemcin^e

loseph-Lehmann-Schule, Joachimsitialer Str 13. Am 3. Juni. 17,30

Uhr, Kindergottesdienst, Predigt; Dr. Ballin. - 10. Juni, 18.30 Uhr.

Predigt; Dr. Rosenthal.
Gotteshaus, Johannisstr. 16. Am 5. Juni, 10.30 Uhr, Wochenfest

mit Seelenleier, Predigt; Dr, Rosenthal,

Hermann-Falkenberg-Synagoge

Norden, Schönhauser Allee 162. Am 3. Juni, 19.15 Uhr, Predigt;

Oberländer. 4. Juni. 10 Uhr, Lit.; Oberländer. 19.15 Uhr. Predigt;

loewenthal. — 5. Juni, 10 Uhr, Predigt; Loewenthal; 19.15 Uhr.

Seelenfeicr. Predigt Rautenberg. — 6 Juni. 10 Uhr, Seeknttier,

Predigt: Graf. — 10. Juni. 19.15 Uhr. Predigt Loewenthal —
11. Juni, 10 Uhr, Lit.; Loewenthal.

Osten, Kaiserstr. 30. Am 3. Juni. 19.30 Uhr, Predigt; Dr. F. Win-

ter. — 4. Juni. 10 Uhr. Lit.; Dr. F. Winter; 19.30 Uhr, Predigt

Zimet. — 5. Juni, 10 Unr, Predigt; Oberländer; 19.30 Uhr. Seelen-

feier. Predigt; Loewenthal. — 6. Juni, 10 Uhr, Seelenfeier, Predigt:

Zimet. - 10. Juni, 19.30 Uhr, Predigt; Raulenbcrg. — 11, Juni.

10 Uhr, Einsegnung; Zimet.

Westend, Kaiserdamm 78. Am 3. Juni, 19.15 Uhr. Predigt; Fried-

länder. — 5. Juni, 10.30 Uhr, Predigt Goetz. — 10. Juni, 19.15

Uhr. Predigt: Dr. Silberstein.

Nordost, Prenzlauer Promenade 176. Am 3. Juni, 19.30 Uhr,

Predigt; Dr. Neumark. — 4. Juni, 19.30 Uhr, Predigt: Oberländer. —
5. Juni. 10 Uhr. Einsegnung: Zimet; 19.30 Uhr. Seelenfeier, Predigt:

Graf. - 6 Juni, 10 Uhr. Seelenfeier. Predigt; Loewenthal. —
10. Juni. 19.30 Uhr. Predigt; Dr. Brasch. - Jeden Dienstag. 20.15

Uhr, ßibellesen. Leiter: Rabb.-Kand. Hans Loewenthal.

Kalendarium für die Zeit vom 4. 6. bis 11. 6. 38
für die Zeit vom 5. bis 12. Siwan 5698

Juni Siwan
J

Sonnabend . 4. 5. 49. Tag Omer.
Wochenabscbnitt: Bamidbor.

4. Buch Moses. Kap. 1,1-4,20.

Neuer Ritus: 2,1-3.39.

Haftarah: Hosea, Kap. 2.1-22.

Perek.

Sabbalausgang: 21,18 l'hr.

Sonnlaß .... 5. 6. 1. Tag Schabuoth.

Mintag 6. 7. 2. Tag Schabuoth (Ruth).

Fcslaiisgang: 21.22 Uhr.

Dienstag . . . 7. 8.

Mittwocli . . 8. 9.

Donnerstag

.

9. 10.

Freitag .... 10. II.

.Sonnabend . 11. 12. Wocheriabschnilt: Nossau.

4. Buch Moses. Kap. 4,21-7,89.

Neuer Ritus: 5,1-6,27.

Haftarah: Richter 13.2-25.

Perek.

Sabbalausgang: 21.28 Uhr.

Wedding-Reinickendorf. Triftstr, 63. Schreibers Festsäle, Am
3. Juni, 19.30 Uhr. Predigt; Loewenthal. — 4, )uni, Schabuoth.

19.30 Uhr. Predigt Dr. F. Winter. -- 5. Juni. 10 Uhr. Predigt;

Dr. F. Winter. — 6. Juni, 10 Uhr. Seelenfeier. Predigt; Hanff. —
10. Juni. 19.30 Uhr. Predigt; Friedländer.

lüdisctit Religionsgcmeinde Charlottenburg e. V., Schulstr, 7, Am
3, Juni. 18.30 Uhr. — 4. Juni. 9.30 und 20. Uhr. - 5. Juni. 9.30

Uhr. Predigt; Rabb. Dr. Adler; 19.30 Uhr. — 6. Juni. 9,30 Uhr.

Predigt und Seelenfeier; Rabb. Dr. Adler. — 10 Juni. 18.30 Uhr. —
11. luni. 9.30 und 19,30 Uhr, Lehrvortrag Pirke awot, anseht.

Maariw Gebet.
lUdischer Religionsverein FrIcdenauSleglitz und Umgegend, Stier-

straße 21. Freitag, 19 30 Uhr, Schabbat 9 Uhr, 20,45 Uhr. Sonntag,

9 und 20,45 Uhr. Montag. 9 Uhr. Predigt und Seelenfcier. Rabbiner

Or. Winter.
Synagogenverein Ahawas Scholaum und Mögen Oewid, Kleine

Auguststr. 10. Gottesdienst nach altem Ritus täglich H.30 und 19,30

Uhr. abends Bsman. Freitag 19,30 Uhr, Sonnabend 8.30 Uhr.

Schewuaus, Sonnabend, 20.45 Uhr, Sonntag. 8.30 Uhr, Predigt:

Rabb. Kand. Rcbhun, 20.45 Uhr Montag, 8.30 Uhr.

Moses-Woltenstein-Synagogc Stegliti, Düppcistr. 41. Gottesdienste

regelmäßig zu den Anfangszeiten der Alten Synagoge. 1 Tag

Schabuoth. Predigt; Rabb. Dr. Winter; 2. Tag Schabuoth. Predigt:

Rabb, Dr, Rosenwasser,
Synagoge Weiftensee, Lothringenstr, 22. Jeden Freitag. 19 Uhr.

Sonnatiend, 10 Uhr, Schriltcrklärung, anschl. Oneg Schabbat der

lugend, — 4. Juni, 19 Uhr. ^ 5, Juni. 10 Uhr, Mädcheneinsegnung

Rabb. Meyer, 19 Uhr. ^ 6. Juni, 10 Uhr. Seelenfeiei und Predigt;

Rabb. Meyer.
Israelitisctie Vereinigung Lichtenberg, Synagoge hrankfurter

Allee 56, 3. Juni, 19.30 Uhr. — 4. Juni, 9 Uhr, Mischnabkursus der

lugend, und 20.45 Uhr. — 5. Juni. 9 Uhr, Prtdigt. und 20,45 Uhr.

- 6. Juni, 9 Uhr, Predigt und Seelenfeier, Prediger und Leiter

der Kurse Rabb. Dr. Arthur Rosenthal Wochentags 7 und 19 30 Uhr.

Sonntags 8 Uhr.
)Udlsctie Gemeinschaft Hohenschönhausen, Berliner Str 91 Am

3. Juni, 20 Uhr, Gottesdienst, 4 Juni, 20 Uhr. Gottesdienst,

5. Juni. 9.30 und 20 Uhr, Gottesdienst. - 6. Juni, 9.30 Uhr.

Gottesdienst mit Predigt und Seelenfeicr: Dr. Winter.

Synagogen-Gemeinde Spandau. Am 3. Juni, 19.30 Uhr, - 4, Juni,

10 Uhr, 20.45 Uhr. Beginn des Schowuausfestes, 5, Juni, 10 Uht.

Predigt, und 20.30, Montag, 10 Uhr, Predigt und Seelenfcier

10. Juni. 19.30 Uhr. — 11. Juni, 10 und 21.28 Uhr. fSiehe S.m

AUSRÜSTUNG FÜR PALASTINA und ÜBERSEE '

Bekleidung, Hausrat und Einrichtungsgegenstände

Tropen-
Kühlschränke

ca. 8S und 1t$ Liter

Inhalt, Vorführunp in

der I \ iil schnltswarcn-

Ahteilunff im II. Sl<>di

Verlangen Sie die für den Überseedienst besonders p^csdmlten \erkaufskräfli\

Sdirißlidie Anfragen an die Übersee- Abteilung. Telefon. Verabredung 52 OO II

lilMI.IS C2 • SPASDAUhH STR. • KÖSIGSIH. • GEGHüMDi:! iHi.^

Mottensichere
Tropcnsdiränke

sowie verchromte Hetl-

slellen, eickli. Geräte u.

viele Spezitilarlikel in

J\
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Claude G. Montefiore
( h'orlsetznng inm Seite i)

nur ein Gegenstand des Ringens um die Seelen derer, die

den Gottesweg verlassen oder nicht erreicht haben. Gerade

in den Reden und ^Botschaften der letzten Jahre an den

Weltverband hat er immer wieder betont, daß alle inneren

Verschiedenheiten verschwinden müssen neben dem Ringen

um religiöse Erkenntnis. Dali das liberale Judentum in

England und von diesem ausgehend in der ganzen angel-

sächsischen Welt nicht nur eine Lehre für „Offiziere ohne

Soldaten" ist, sondern daßdieaeLehreindie jüdi-

schen Massen gedrungen ist. habe ich an dieser

Stelle auszuführen versucht, als ich die großen Settlements

unter den ostjüdischen Arbeitern in England geschildert

habe.

Wie jede wirkliche Persönlichkeit, ist Montefiore ein

Kind semer Zeit. Er hat die großen Zeiten des religiösen

Liberalismus in den Jahren miterlebt, die den Menschen

formen und bilden. Es wäre aber falsch, anzunehmen. daf.i

er in seinen Jugendeindrücken erstarrt wäre. Gewiß gehört

er heute in die erste Reihe derer, die das NaMonal-Judentum

als jüdische Bewegung ablehnen und er hat, wenn es not

tat gegen diese Bewegung seine Stimme erhoben. Es ist

bekannt, daß HerzI versucht hat. gerade ihn. dessen Per-

sönlichkeit und dessen Einfluß er kannte, zu sich herüber-

zuziehen. Montefiore war aber zu fest in seiner religiösen

Weltauffassung verwurzelt, um den Zionismus namentlich

in der Herzischen Prägung annehmen zu können. Die Wand-

lungen des Zionismus hat er mit wachem Auge be-

gleitet, und wir wissen, daß er. als der Weltverband

gegründet wurde, darauf bestand, daß religiöse Menschen

aller jüdischen Färbung, die auf dem Boden eines religiösen

Liberalismus stehen, im Verbände mitarbeiten sollen Einer

der führenden Menschen des englischen Zionismus hat bis

heute an seiner Synagoge gewirkt. Mit ihm zusammen hat

er erst vor kurzem ein sehr beherzigenswertes Schriftchen

herausgegeben, welches darlegt, daß es den liberalen

Zionisten und Nichtzionisten möglich ist, auf den grofien

Gebieten des religiösen Aufbaues gemeinsam zu arbeiten,

ohne Preisgabe ihrer Weltanschauung.
c l r

Es ist unmöglich, einen Menschen nur aus seinen Schriften

kennenzulernen. Diesen Mann abei besonders muß man

gesehen und gesprochen haben, um sich des hmreißenden

Zaubers seiner Persönlichkeit bewußt zu werden. Er stammt

aus zwei Familien, die nicht nur für das englische Juden-

tum „Jichus" bedeuten. So ist es kern Wunde,,

daß Montefiore nicht nur w Englind. sondern im

ganzen Judentum als eine adlige Persönlichkeit ver-

ehrt wird. Wir aber, seine Freunde, wissen, daß er

ein einfacher, gütiger und hilfsbereiter Mensch für )eden

geblieben ist. der mit ihm in Berührung kommt. Insbesondere

die jüdische Jugend aus Deutschland kann sich rühmen,

in ihm einen wahrhaft väterlichen Freund gefunden zu

haben. Er hat bei den letzten Zusammenkünften immer

wieder gerade diese jungen Juden aus Deutschland an sein

Herz genommen. Und ich glaube, daß das Zusammensein

und Zusammenarbeiten mit ihm für sie emc grofiei^ Be-

deutung gehabt hat. als zahlreiche Predigten und Schul-

stunden. Wer ihn kennt, weiß, daß nicht das Wissen den

jüdischen Menschen macht, wenn auch ohne Wissen kern

Judentum bestehen kann, sondern daß das Kernstuck judi-

schen Wesens die tätige Liebe ist. Man muß seine Freunde

und Schüler darüber sprechen hören, was er im stillen

gegeben hat, nicht nur an materieller Hilfe, sondern an

Rat und herzlicher Teilnahme. Wer jemals in seine Augen

gesehen hat, welche so tief eindringen und aus denen doch

ein kindlicher Frohsinn leuchten kann, der weiß, daß er h:er

einem einmaligen Menschen begegnet ist.

Wir brauchen in diesen Worten des Grufjes und Gluck-

wunsches nicht all die Ehrenstellen aufzuzählen, die er

innerhalb und aufierhalb des jüdischen Kreises inne hat.

Für ihn gilt das Wort, das eine liebende Hand auf den

Grabstein des jüdischen Dichters Franzos auf unserern

Weißenseer Friedhof eingemeißelt hat, und das mir auch

für ihn gesprochen zu se:n scheint:

War' dein auch alle Erdenpracht

Und aller Weisheit Blüte.

Das, was zum Menschen erst dich macht,

Ist doch allein die Güte.

Mit seinen Kindern und Enkeln, mit seinen Freunden

diesseits und jenseits des Weltmeeres "ereinigt sich heute

das Judentum in Deutschland zu Dank u.id Wunsch um

Claude Montefiore. Möge Gott ihn uns noch lange erhalten,

als lebendiges Vorbild und als Freund.

H
Von Oberkantor Magnus Davidsohn

Am Smai ist das Zehngebot gekündet worden, das nicht

ohne Schauer tiefster Ehrfurcht am Tage der Gesetzgebung

gelesen und vernommen wird. Die Kantilation, deren sich

der Vorleser bedient, ist uralt. Die Toraakzente werderi der

Sekte der Masoretcn, die um die Wende des sechsten Jahr-

hunderts gelebt haben, zugeschrieben. Sie bildeten ursprung-

lich Betonungszeichen und entwickelten sich erst im Laufe

der Zeit zu jenem alten Rezitativgesan«. der den heiligen

Text der Tora geleitet.

Striche. Winkel. Lmien. Punkte — die seltsamsten h or-

mungen befinden sich oberhalb und unterhalb der Worte

unserer Heiligen Schrift. Doch nur bei denn gedruckten

Wort sind sie wahrnehmbar. Das geschriebene heilige Wort,

niedergelegt auf dem Pergament der Torarolle, aus der im

Gottesdienst gelesen wird, zeigt sie nicht, ebensowenig wie

Vokale oder Pausen und Ruhezeichen.

Die Akzente oder Neginot sind nicht Noten in dem

modernen Sinne. Jedes Wort erhält seine Tongruppe zum

Beweise der plastischen Wichtigkeit. In kleinen Passagen,

in melodischen Wendungen ein Auf und Nieder. Das volks-

tümliche ,.Mah-pach-pasch-to*. das auffordernde „Sokel

godaul", das melodisch gebundene ..Dargo t'^""-

Und wird die Tora entrollt, liegt sie auf dem Vorbetcr-

tischc zur Verkündung bereit, dann erklingt zuerst im

gesetzestreuen Gottesdienst die Hymne des Rabbi Meir ben

Jizchok. des großen Paitan, der zu Worms um die Wende

des XI. Jahrhunderts gelebt. Diese Hymne •
A k d o

-

m u «" bedeutet einen prachtvollen Vorgesang zu der nach-

folgenden hochdramatischen Verkündigung des Zehngebots.

Vers um Vers in eigens hierfür traditionell bestimmten! Re-

zitativ und der charakteristischen Festesweise wird die Dich-

tung vorgetragen. Diese Schowuaus-Weise voll Anmut und

Melodie ist unbekannten Ursprunges. Sie wird von

Mombach eigentlich erst in neuerer Zeit notiert Dann

übernehmen sie unsere Synagogenkomponisten und ver-

wenden sie in den Abend- und Morgen-Gottesdiensten des

Festes. Diese Melodie in ihrer Lieblichkeit paßt skB dem

Frühlingsfest, gleichsam der Vermählung zwischen Israel

und seiner Tora ungemein charakteristisch an. Sie hat nichts

mit Elegie zu tun. kein schwermütiges Moll; es ist ja das

Fest de« Frühlings! Keine Klassizität in all diesen heicr-

Ugimelodien. kein strenger Stil einer eigentlich sakralen Me-

lodie, viel eher Hochzeitsgesänge. Vermählung^lleder. Wie

alle Pracht des Lenzes von außen in das Gotteshaus hinein-

getragen wird, so singt und klingt es auch in den Herzen

und Seelen, an diesem schönen Feiertage, und es löst sich

jede Schwere in unserm sonst so stark bedrückten Gemüt.

„Wo du hingehst, da will auch ich hingehn" - Worte der

Ruth, die noch immer dort erkimgcn, wo zwei Seelen in

Liebe sich finden. Auch am Schowuaus-Festc werden sie

vernommen, vernommen in der heiligen Sprache, mit all der

Poesie dieses Buches.
k' l j l

Und geht man in der ersten Schowuaus-Nacht durch

fromme Häuser Israels, dann gewahrt man Menschen über

Folianten sitzend, lehrend und lernend. In dieser Nacht

wollen sie nicht schlafen, sondern Gott zu Ehren in heiligen

Schriften forschen. Auch dies geschieht nicht sprechend.

Ganz einfach ist die Singweise, in der „gelernt** wird

Zwei, höchstens drei Abstufungen hat dies Rezitativ, das

der kundige Gelehrte genau so beherrscht wie seinen eigenen

Text. Auch darin liegt uralte Tradition, vermählt sich Wort

und Ton. klingt fort von Geschlecht zu Geschlecht, wie

all das Heilige, das wir an diesem poetischen Fest erleben.

Geschiente vom lebenden König David
Von Leo Hirsch

Schcwuoi ist die Jahrzeit des Königs David. Man hc-

gehl diese Jahrzeil, indem man die Psalmen spfnhl, du

der königluhc Dichter sang, aber nicht nur dorm lehl König

David. Das jüdische Uolh zu Jerusalem und anderswo

glaubt, daß er wahrhaftig leht, und so heifit es auch im

Mondgehet, das man unter freiem Himmel sagt, wenn der

Mond sich erneut hat.
i j- i j

Nun war einmal ein fremder König, der sah die Juden

eines Abends beim Mondgebet. Da rief er einen der Beter

zu sich und fragte ihn: ..Was habt ihr da vor dem Mond

ausgerufen?" Der Jude antwortete: „Wir riefen: David

hamelech chaj wekajom. und das heifit, David, der Konig,

lebU" Darauf lachte der König und sagte: „Beweise mir,

daß König David lebt. Ich gebe dir ein Jahr Zeil dazu,

dann brmg mir König David, sonst müfh ihr alle sterben.

Da begannen die Juden im Lande zu trauern und uufilen

nicht was sie tun solllen. um das Verhängnis abzuwenden

Schließlich versammelten sie sich und warfen Lose und

das Los traf zwe, Juden, die nun ausziehen sollten. Konig

David zu suchen. Die beiden machten sich auf den U\g,

und auf der Landstrafk begegnete ihnen cm alter Marin,

der fragte sie. wohin des Weges. Da antworteter. sie: „Uer

König hat befohlen, ihm König David zu bringen. Uns

hat das Los getroffen, und wir wissen nicht, wo wir tim

suchen sollen}' Sagte der Alte: „Folgt nur weiter dem

Wege dann werdet ihr zu einem Bade gelangen, durch-

quert es, dann werdet ihr einen seltsamen Baum fmden,

doch folget weiter dem Wege, so werdet ihr an das Haus

kommen, ivo König David schläft.

Briefmmrkem • Fritz Lewui ü» ".«r»u «i

Die beiden gingen und kamen an das Bad. Als sie

aber eintreten wollten, um sich zu waschen, erblickten sie

lauter wilde Tiere und Schlangen. Der eine fürchtete si<h.

hineinzugehen, der andere aber sagte: „Ich habe keine

ingst Cott wird mir helfen." Darauf kehrte der erste um.

und der andere ging m das Bad hinein. Da war aber nun

kein Tier mehr zu erblicken, sondern ihm war. als hatte et

sich die Schrecknisse nur vorgestellt, er wusch sich und

folgte weiter dem Wege, bis er an dm seltsamen Baum

kam In dem grojlen Baum war em Tor. und der IL eg

führte durch den Baum hindurch. Als der Mann aber das

Tor öffnete, waren innen lauter Schlangen. Da sagte dei

Mann: „Ich habe keine Angst, Gott wird nur helfen

ging hinein und hindurch, und es war keine Schlange mehr

darin zu erblicken, gleich als wenn er zuvor die Schreck

nisse nur geträumt hätte.

Als er wieder ans Licht trat, begegnete ihm ein greisei

Jude der mochte wohl zweihundert Jahre alt sein und

schluchzte und als ihn der furchtlose Sucher nach dem

Grunde fragte, sagte der greise Jude: „Ich wemc. wed

mein Vater muh geschlagen hat, dafür daß ich meinen

Großvater nicht wiege." Und als der Wandersmann wettei

fragte: wer Üenn der GrofU^ater sei, sagte der Greis: .Mein

Grofhater ist König David" Da freute sich der furcht-

lose Sucher und fragte: „Sag mir. wo wohnt dem Grofi

vater? Ich möchte ihn sehen" „Ich weiß nicht, sagte

der Greis „ob du ihn jetzt wirst sehen können, denn mein

Großvater schläft und wacht in jedem Jahr nur einmal

auf." Und damit zeigte er ihm den Weg
Der Wanderer kam an em kleines Haus, und *< ^''0''

gerade an dem einzigen Tag im Jahr, an dem Kömg David

wach ist. Der IVanderer irat in das Haus ein. und ehen

wollte König David eine Orange essen. „Wer bist du imd

was führt dich zu nur?" fragte König David, und der

Mann erzählte seine ganze Geschichte. Da sagte Konig

David: „Fürchte dich nicht, ich werde dir sagen, was du

hm sollst. Sieh, ich zerschneide die Orange m vier 7 eile

I inen Teil behalte ich für mich, einen gib meinem Lnhel,

einen iß du auf. und den letzten Teil bringe jenem Konig

denn wisse, der König eures Landes ist jetzt krank und

hann nur genesen, wenn er von dieser Orange ißt.

Als der Wanderer heimkehrte, war der Konig krank.

Man führte ihn vor den König, der ihn anherrschte: ..Nun

wo lil König David?" Da sagte der Jude: „König David

liifU dir dies Stückchen Orange senden, und wenn du es

rsscs/, wirst du genesen" Der König aß und war gesund

und sagte: ..Nun weift ich, daß du wahr gesprochen hast.

König David lebt!" — — —
Damit endet diese alte jüdische Uolksgeschichte vom

lebenden König David, die stolz darauf verzichten konnte,

auch noch den orakelhaften Ausspruch von Davids

F.nkel" zu erklären. Jetzt, am Schewuot, dem hest der

Gesetzgebung, mag es em heiteres und würdiges Spiel sein,

an Gleichnis solcher Art seines mär* hcnhaftcn Mantels

zu entkleiden.

l4us lebende und (^kidjtiif-

hiv llarf* tU* \avht / V<m Arthur Sillwrglrit

Als aber Finsternis die Well umuuchs und die Wipfel der

Tempelgärten wie ausechreiteie Voi^elschwingcn Jen Himmel

überwölbten, schlich sich König David ats seinem Palast von

allen Sterndeutern. Harfenspielern und Schriftu^isen fort und

schritt träumend in das u^iße Riesenzell seiner tmsarnkeit,

die Mondnacht, hinein. Er gewahrte jedoch, daß er auch her

nicht einsam blieb, denn immer folgte ihm wie ein unheimliches

Bild sein Schatten. Und König David reckte setne Hände zu

den Sternen empor, als könnte er eine der Muriaden-Licht-

kugeln fassen und sie seinem Schatten nachschleudern. Plotz-

lieh bemerkte er in einem Weiher einen Schwan, der im Dom-

merfrieden melodisch Wellenringe rundete. Er ukir wohl dte

weiße Harfe der Nacht, denn er leuchtete und brauste silbern

durch die Dunkelheit der Stille, und er schien rnil dem silbernm

Gesang seiner Idchtgefiederlen Sehnen und Saiten auch die

achwarze Schwermut seiner Seele zu lösen und auszulöschen.

Gemeindemitglieder!

Denkt rechtzeitig an die Sommerbepflanzungen
Begonien - Fuchsien - Geranien - Petunien und sämtliche Teppichbeetpflanzen

Wenden Sie sich an die
^

Friedhofsgartnerei der Judischen Gemeinde
Berlin-WeiBensee, lothrlngeoftraB« 27 Telefon 56 40 36

SchriflUehe u. teUfoniache

Auskünflf brrritwilligft

!

„Die sdnöiße IHIelemiiß
ff

(Zur Offenbach-Premiere im Kulturbundtheater am 7. Juni) Von Kurt Singer

..Von der Parteien Gunst und Hafi verwirrt, schwankt
sein Charakterbild in der Geschichte." Wie wäre es auch

anders möglich, bei einem schöpferischen Menschen, der so

stark von der Zeit, ihrem Geschmack und ihren geistigen

Tendenzen beeinfluüt ist, der so sehr das Erlebnis seiner

Zeit und der Gesellschaft um ihn herum in Spott. Laune.

Keckheit und Satire umsetzte! Wenn in Paris um 1850 und
1860 die Menschen einen Panzer der Sittlichkeit anlegen,

um die Lockerheit ihres Lebens und die Laxheit ihrer Innen-

ansichten zu vedecken; wenn aus der Prüderie in öffent-

lichen Gesellschaften, Bällen, Versammlungen auf eine sehr

lüsterne und frivole Lebensart in Haus und Heim ge-

schlossen werden durfte, so war der Satiriker fällig, der

den Schwindel erkannnte und nun auf den Theatern, die

eine moralische Anstalt bedeuten sollen, zeigte, was hinter

dem sittlichen Schein an wirklicher Verderblheit heraus-

lügte. Das Paris in der Mitte des 19. Jahrhunderts; Offen-
bach erlebt es und persifliert es. Er musiziert Antike und
ineinl Cjcgenwarl, er hört aus Predigt und salbungsvoller

F^cde. aus Götter- und Heldenwort das überpointierte her-

aus und empfindet es lächerlich; er läTtt aus sentimentalen

und kitschigen Situationen altvergangener Zeiten die fal-

schen Töne /u gepfefferten Texten verarbeiten, parodiert

Sagen aus .Mittelalter und Altertum und wirft aus dem
Füllhorn melodischer Einfälle, rhythmischer Finessen so

viel köstliche Einlagen in Possen und Lustspiele hinein, daü
die ..opera bouffe" ein eigenes Gesicht erhält, ein beson-

deres, selbständiges Genre wird, gültig bis zum heutigen

Tag. In diesem Reichtum wird schnell vergessen, daß die

Peitsche des Spötters oft zu laut knallt, und dafi oft der

Strauf.^ von Liebe, Empfindung, Gefühl. Herz und Leiden-
schaft im rasanten Tempo des Tanze^ entblättert wird. Das
ist dann der Vorwurf, der Offenbach, den Spöltei, den
geistreichen Musikanten am schwersten, am häufigsten trifft.

Aber man enniinert sich im Augenblick dieser Angriffe der

romantischen Echtheit der Hoffmann-Erzählungen, einer

Romanze aus ..Madame d'Archiduc"'. des Liebesduetts und
der Grabrede Valentins im ..Vcrt-Vert ", auch Fortunios

Lied und (zuerst, zuletzt) des Traum-Duetts aus dei

..Schönen Helena", um i^-. wissen: in Offenbachs Musi-
kantenbrust lebten zwei Seelen, eine spöttelnde und eine

liebende. .Nur dem Pathos wich er aus, oder es verwandelte

sich unter seiner Feder zur Travestie. Auch hierfür gibt

zum Beispiel eine Arie der Helena im 3. Akt (,,Ich

schuldbewußt?) einen schlüssigen Beweis.

Jacques Offenbach. jüdischer Kantorsohn
aus Köln, der in Paris als Cellist im Orchester safä.

kannte die besondere Bedeutung und die Auswertungsmög-
lichkeit jedes Instruments. Wie er. französisch geworden,
genau das Parfüm, den Esprit, die Laune des pariserischen

Lebens annahm. Mit einer Vielseitigkeit ohnegleichen sprang

er die Welt mit seinem Rhythmus an; er sang sich in die

Herzen und .Stimmen, er musizierte sich in die Kniekehlen
der Menschen hinein, oben auf der Bühne, unten im F^ar-

kett. Melodisch unerschöpflich, blieb ihm für die harmo-
nisch« Ausarbeitung nur wenig Zeit und Lust. In drei
Jahren 11 Operetten da war das Akkompagnc-
nient mit cm paar Akkorden abgetan, und für den Kontra-
punkt blieb gar nichts übrig. Der Sprung in die Note

abwärts beim „Tsing la la", die primitivste Tonika-Domi-
naiil-Stütze beim Walzer des Paris-Urteils, die gleiche Ein-

falt bei den Couplets der Könige: wer achtet darauf, wer

möchte ein Mehr an Ausarbeitung nur wünschen!? Marsch
und Cancan, Walzer und Galopp, ''i-Takl und ' i-Takt:

jede Seite der Partitur läf.it uns neu den Körper fühlen, in

Bewegung. Schwung, elastischem Auf und Ab; ein Hexen-

meister des Rhythmus läßt die Menschen tanzen anders

als sonst in Operetten. Die Eingängigkeit der Melodie

Person und der Eigentümlichkeit einer Szene angepaßten Mo-
tive herrscht er souverän, wirft Melodie und Periode von

einem /um andern, vom Solisten zum Ch^r und zuiück und

ist um eine neue Wandlung immer noch nicht verlegen.

Man verfolge die Melodie des Königen-Couplets einmal

durch das Finale des 1. und III. Aktes hindurch, um diese

\ ielfah zu bewundern; man htrche, wie aus der absicht-

lichen Larmoyanz des Helena-Rufs ..es ist der Apfelmann'*

(schöner: ..Thomme ä la pomme") ein Chor mit Brumm-
baß, aus der Erinnerung an den ländlichen Schönen ein

schöner Ländler wird! Daß geopfert und schlecht orakelt

und gut bezahlt v\'urde das ist Anlaß zu vielen Klage-

und Donnerchören voll gespielter Würde; aus einem kleinen

Betrug im Kartenspiel wird eine Szene des Streits und der

\ crfolgung. wie sie. echt genommen, in eine ernste Oper

passen würde. Nehmt dazu die Grazie und die elektrische

Spannung des Orest-Couplets. den fast kabarettistischen

Scherz der gesungenen Instrumente, seht aus den lächer-

lichen Silben ..file, file, bile. bile" ( ..fühle, fühle,

wühle, wühle") ein Ensemble, ein Finale von umwerfender

Keckheit werden und hört darüber die satte Melodie des

Helena-Walzers, und ihr wißt: hier ist über die musiquettes

von Herve hinweg bis zu der modernsten Operette alles,

fast alles investiert, was durch Musik Menschen heiter

stimmen, lachen machen kann.

Vielleicht liegt das Feinste und Gehaltvollste von Offen-

bachs Kunst in der Partitur der ..contes d'Hoffmannn" ver-

senkt, an der er sterben sollte; das Liebenswürdigste und

Anmutigste in den einaktigen Singspielen, die vor 1830
entstanden sind, und von denen er Jahre lang lebte (oder

in Konkurs ging). Die große Kraft der Komik aber

strömt aus den Werken der mittleren Periode, in denen

..Orpheus". „Helena". ..Banditen". ..Blaubart *. ..Pariser

Leben". ..Perichole". ..Madame l'Archiduc". Millionen

Menschen entzückte.

Helena, die Schöne. Menelaus. der Gute. Paris, der

Venus den Apfel der Schönheit reicht. Helena entführte

und so den trojanischen Krieg entfesselte. Achill, der

Hitzige. Agamemnon, der König der Könige, sein Sohn
Orest (Urbild der Aeschyleischen Orestie) sie alle sind

uns keine Fremden: griechische Epen wissen von ihnen zu

erzählen. In der Schule haben wir mit Ernst an ihrer

Übersetzung gearbeitet, und keine Übertreibung unseres

Eifers war zu grof.i für die großen Aufgaben von Homer.

Jetzt will uns der Dank dafür kommen, um so schöner,

je weniger wir die göttlichen Späl.W Offenbachs über Göt-

ter und Helden übertreiben. Aus Narrheit soll Weisheit,

aus Karneval Lust, aus Posse musikalische Freude. Buffo-

Stimmung werden. Rüsten wir uns: einmal im Jahre soll

l^achen die Devise sein.

Jaques Offenhach, der Kanlorensohn aus Köln
l>hi>t. Anliir

(Helena-Walzer. Couplet der Helena. Apfel-Szene, Spiel-

Ensemble, Finale I und II) läßt vermuten, daß alles leicht

sei. was sangbar ist. Offenbach hat minutiös an diesen

Dingen gearbeitet, und man darf glauben, daß nichts so

schwer ist. wie das Leichte in der Musik, und daß nichts

so tief durchdacht, auf Wirkung ausprobiert sein muß.

wie das Oberflächliche, das haften soll.

Offenbachs Melodien sind dre: Viertel Jahrhun-

derte haften geblieben, also unsterblich. In diesem seinen

eigenen Haus der rhythmisch pointierten, dem '_ liarakter der

Kulturbund-Spielplan der Woche

Theater
in der Kommantiantenstr. 57

(20 Uhr)

Kulturbundsaal
Kommandantenstr. 58/59

So. 5. 6. Keine Vorstellung

Mo. 6. 6. Keine Vorstellung

Di. 7. «.
..Die scliöne Helena"

(Abt. 27/37)

Mi. 8. 4.
..Die schöne Helena'"

(Abt. 2/12)
19 und 21.15 Uhr. Film:

..Jdl mitn Fidl"

Oo. 9. 6.
..Die schöne Helena'

(Abt. I/Il)

20 Uhr: 1. Vortrag Dr. Anne-
liese Landau: Musik in fran

zösischen Salons

Sb. 11. 6. Keine VorstellunR

PENSION WRLDHIIUS
EICHWILOE
M. d. J. G.

SCHMDCNMITZ
SedanstroBe 15

Wald und Wasser modernes Landhaus
Liegewiese erstklassige nicht rit. Küche
abgeschlossener großer Park völlig

ungestörter Aufenthalt Dauergäste
ermäßigte Preise

Fernsprecher: F 3 Schmöckwitz 9729

Bad Reichenhall

Dr. S. Adler

Bad Nautieim

Teppic
Teppiche,

hl«^«oo« 7^!^ M*• »«« C 2, Spandauer Str. 28n U U 9 A.dlTrUlTl (an der Konigstraße) 5149 57

Läuferstoffe/ Gardinen bekannt preiswert

MÖBEL
Dr. incu. s. WBinDcry

i
^,unH.\^.^M.m<^^\\e.bt>

Bad Kissingen

Haus Will
Herrliche Ljgc am Kurgarten.

FlieB. Wasser. Zentralheizung. l.iH.

Beste Verptlegun|.

Diätkuren - nichtritucll
Inh B. RE6ENSBUR6ER

Hotel Bellerive-Seeliof

Gstaad, Scfiweiz
Bei ^uter Verpflegung u. mäßigen
Preisen sind Sie uns herzlich will-

kommen.
FR ROTHLISBERGER.

Schönster Sonntagsausflug

zum ..Landgut Waldfrieden**

am Scharmützelsee
70 hm von Berlin Eigener Wald u. Bade-
strand. Erstkl. Küche. Anmeldg. erbeten

57 41 61 oder Glienicke, Kr. Beeskow 118.

B AD K ISSI NG EN
Wettendhaui, Bis.-narckstr 1.5. Tel 237.^

Zim m. u. ohne Pens. F! Wass. Heiz. Beste
diätet. Verpfl. (nichtril ) Allerbeste Läse
Bei. Frau San. -Rat Rosenau Wwe.

BAD KISSINGEN

BA D K U D O W A
Ida S aloftion
empfiehlt ihre allbekannte
erstkl. Pension zu maßigen
Preisen. JedeOiäl. Vorsuison
ermäB. Preise. Anrul: 433.

i San.- Rat Dr. P. MUni | 1 |

I
Dr. Alfred Münz

| j

I
prakttsicren Theresienstraße 7 1 1

I Zu jeder Auskunft bereit || ^^y
^_ Preiswerte Zimmer im Hause ^^J ^|^

Sanatorium Lichterfelde
Tel. 73 20 20. Frau Charlotte Goldslein.

für innere u. nervöse Kranke. Er-

holungsbedürftige. Herrlicher Park,

Liegewiese. Maß. Preise. Xrztl. LeitQ.

Dr. Kurt Mendel, Beriin-Lichierfeld^
Ost, Jungfernstieg 14.

Erholungtheiin

Pension Lövinsohn
BAD ELSTER

Ruhe und Erholung linden Sie in

AHLBECK - SEEBAD
Pension Tannenburg, Diinenslr. 4i>

Tclelon 123. Cali u Restaurant.
Badestrand vorhanden Rückporto.

DIE HERSTELLUNG MODISCHER STRICKWAREN AUF MODERNSTEN
Anlernung £)/q/;^q/2/ - Strickmaschinen

|# A ^rnrCTikl sicherlinnenuberall Existenz.

«I.IVAI I Crl Berlin SW68.Wilhelmstr. 113. Tel. 192274

Son.-Rot Dr

Jede Diät
Liegekuren

L ö VI N SO HIN

Osts«e- u. Solbad Kolberg
7\m. m. u. ohne Pens, aul Tage u. Woch..
auch f, die Pfingsttage noch frei, zu verm
3 Minuten von Wald u. Wasser gelegen,

ALEXANDER COHNREICH,
Gneisenaustr. 5,

DDr. Fraenkel-Ollven

Sanatorium Berolinum,
Berlin-Lankwiti, Leonoransfr.14

Tel.: T.i 08 00

Behandlung aller Arten von Nerven-
und Gemütskrankheiten. Neuzeitlidie
Therapie. Oetrcnnte Häuser. Mäßige
Preise, Pnuschaikuren. 3 Xrzte.

Weine - Spirituosen
*

BRÜDER SÜSSKIND
Charloltenburg, Wilmersdorfer Sir. 157

Telefon 34 08 21

Haben Sie Stoff? .Ve
Von KM 26 an lerlige ith ihnen mod. Anzii^e

m. meinen Zutat, an. Aus meinen mod
Stollen inkl. Zutat, v RM 45 an, Garant
Kiit. Sit7 Roflhaarverarb. Konlektionsarbeit.
Fingerhut. C 23. Kaiser-Wilheim-Str. 34, II.

BerlinerBilanz-lnstitut
J. FritdlänJer

I902als Sachverständiger gcrichtl. vereid.

Berlin W 3S, LützewstraB* 10
Tel 21 28 90

Buchführung, Bilansen, Stauarn

TOTAL-AUSVERKAUF
Oberhemden, Unferzeuge, Handschuhe, Hüte, Wollwaren u.viele Restposten wesentl. Im Preise herabgesetzt

wegen vollständiger Auflösung

Fohrverbindungen: Stroßenbohn; 4. 6, 12, 13. 15, 19. 23, '.S, Autobus. 11. 21 Ein Weg, der sich bestimmt für Sie lohnt

Gebr. Becker
WilSnaCker StraOe 66 Eckhaus turr^str

Inh.

Arthur Kroll

I «

'



J

Seite 8 JÜDISCHES GEMEINDEBLATT FÜR BERLIN Nr. 23 5. Juni 1938

Warburg & Co. wird Kommanditgesellschaft

Das seil 1797 bestehende Haus M. M. Warburg &c ^o.,

Hamburg, wird in eine Kommanditgesellschaft unter der

Firma M. M. Warburg & Co. Kommanditgesellschalt

umgewandelt. Die bisherigen Teilhaber Max M. War-

burg. Dr. Frit/ M. Warburg. Dr. Ernst Spiegelbcrg und

trich M. Warburg scheiden aus. Der bisherige General-

bevollmächtigte der Firma. Dr. F^udolf Brinckmann. und

Paul Wut/ treten als persönlich haftende Gesell.schaltcr

\js Kommanditisten beteiligen sich: die Bank für

dels-Gcsellschaft; die Gutehoffnungshütte. Aktienverein

lür Bergbau- und Hüttenbetrieb. Nürnberg; die Firmen

V . Laeis/ und Lederwerke Wiemaiin A.-G.. Flamburg;

Konsul Hermann Meywald in Firma van Dissel, Rode

& Cia Sucs.. Maracaibo; die Siemens & Halske A.-G,

und Siemcns-Schuckert-Werkc A.-G.. Berlm: die Firma

Theodor Wille. Hamburg, und einige andere Firmen.

au

cm
deutsche Industrie-Obligationen. Berlin; die Berliner Fian II

Für das jüdische Kind

In dankenswerter Weise haben sich schon /ahlreiche

für die Sammlung „Für das jüdische Kind" /ur
eller

\ erfügung gestellt, doch besteht die Notwendigkeit, für

zeitbedingte Ausfälle in allen Be/irken Reserven bereit zu

halten. Damen und Heren, die uns bei den Sammlungen

am 12. Juni und am 3. Juli als Sammler helfen wollen,

bitten wir um freundliche Meldung an die Haussammlung,

C2, Rosenstralie 2-4. oder telefonisch: 4167n, Haus-

fipparat 30.

Jugendpflege

Im JugendpfleKCbezirk CharlottenburK können in lolgender. Kursen

noch Teilnetimer aufgenommen werden: Französisch. Fortgeschrittene,

und Stenographie Anfänger. Meldungen üienstag 18 20 Uhr, Bleib

treustraße 2, 1.

Spezialwerkstätte für Photo -Kopien
jeder Art.

A u c ti

V. Dokumenten
Farn. - Urkunden, kaufm.

u. Xuswandergs. - Papier.

auf Luttpostpapier
Am Wtttenbergplalz C-«^U:« I^UI^noL!

BayreutherStr 3V 253(89 bophlC Jablonskl

P/undwäsche schrankfertig

eine Ersparnis für den Haushalt

impfwäscherei Schmargendorf
in-Schmargendorl. Brelle Strafle 21 89 16 96 und

Leinen -Sakko und Hose angefertigt 35.-

Sport-Sakko u. Hose aus mod. Stoffen angefertigt 68.-

Anffertigung ouch bei Stoffxugabe

Frankenstein & Sohn, Herrenschneider
W 15, Kurfürsfendamm 54/55

Reparaturen — Antennen

KüUstUtättke.
KurfürstendammlSO

Ryf: 97 37 00

Daunendecken
mlok

BetloosstaMungen
Federreinigung
unverbtnd. fachm. Berat
durch SS 14 10

!2
Frankfurter Allee 253

MJ^T-tdw M.d.
|.G.

MUTE

m. CKot>pel

^csi«i*

OUW n tf für Sport- u. Regenlileidung

SW 19, Leipriger Str. 51 zw. Dönhoffpl. u .Spiltelmarkt

Regenmäntel
für Domen und Herren in großer Auswahl

Imprägn. Gabardine -Mäntel
imprägn. Popeline-Mäntel
Juwel-Seidenmäntel

Prakt. Regenkleidung
ffUr Uebersee

itvffenhaiit.-

MtintrI
f«d«rleicht, zu-

sammengelegt im

Etui milzuführcn.

HERREN • ART I KE L

KURFORSTENDAMM 211

MUTE
FRIEORICHSTRASSE 154

MUTE
SAARLANOSTRASSE 119

HERREN ART I KE L

t/fe t-re » i - \frlaßsth ne ide r

Berlin W8
Kronenstr.66/67 Tel. 1

1

0239

Uliiinliaoer

C rus/ Cyjeijjer

jrnlu'f in c/a.

;

^. Cnerz

Wirt^cliaftsberatiin^

liiqiiHlationeii

IM*, jur. UlAX RAFHAKl

Kuf: 71 ;UM)1

Berlin -S<hön«'bor*i

Salzluirgrr Str. 11

^r^S^DOPPEL-COUCHES
Spezialität:
Zerlegbare dah. raumspa-
rende Modelle f. Wohnung
u. Lift. Fabrikation, großes
Lager in Couch und Sesseln

Verlreterbesuch unvcrbindl

^c8l«i*
HERREN • ART I KE L

^cSlci« HUTE
HERREN • ART I KE L
WILMERSOORFER STR. 127

4immlm^
U

MUTE

Koffer! Eleg. Handtaschen
Aktenmappen — Schulmappen

GröOte Auswahl, billigste Preise

llaiTnor Memhardstr. 19
IVId|i.llCI a.H.K>isrr-V('ilhelm-SH.

Einziges jüd. Geschäft i. dies. Strafte

HERREN ART I KE L

SCHÖNHAUSER ALLEE 113

Neuartige,

moderne

Zeiß-Brillen

E 1

1089

Optiker Falk O
Optik, Photo. Leica. Confax usw.

Königstraße 50 gegenüber dem
Rathaus, gegr. 1867, Mitgl. d. jüU. Handwer-

kervereins. Lieferant V.Krankenkassen

'^n^kSm^memaanskn lim

Gardinen Möbelstoffe

Alexander Gutkind
Xurfürstendomm 52

Daunendecken

91 46 42

Bettwäsche

Optiker FROMM ftCSBerli
MEMHARDSTP.4 am ALEXANDERPLATZ

RuI 52?3«J

luswanderer!
Polster-

mibel
Zeitgemäße Beratung

Aufarbeitungen. Mt wird neu

Couches I
Ledersessel

a.OröB..sehrbiniglneu u. gebrauchte

Guterhaltene Rtndledergarnituren

Awffärbungen. auch Ankouf
neuwertige Couches billig

Hirtdiberg. Bln. W62, Wormser Str. 8

titxJipt. (Wittcflbergp!.). Tel. 25 63 90

Unsere MÖBEL

Der gewissenhafte
Augenoptiker

Lieferant

von Kranitenkassei.

SPEZIAL'ST FÜR

LEICA CONTAX SCHMALFILM HNO

find xweckmäBig und schön,
verzüglich in Qualitöt
und sehr preiswert

CARL SCHMIDT gmbh
Lützowplatz 25

Goldschmiede - W^e r k s t a C t

Max Marcus
ANKAUF W 50, Ansbodier Str 55«! Ruf 25 60 24

Neuanfertigung Uraarlieilyng -"Reparaturen

Werkstätten

nci:c

für GRABMALKUNST
SALOMON WEISS
Berlin- W'ciftonsec, Loihringenstr-

Icrnruf: 560107 M dU

Photokopien
in bester Ausfiitirung

Photokopler-Apparat
komplett bis 42 30: RM 155,—.

LTufe,""::: Ausiandsexisienz
Ausbildung l(OStenlos ERNST HERTZ
Cti.ulottenbur g. Suarez st. :?0. 932'L2y.

Herren -MaOschneiderei Voss
ijtngjährigcr Zusclineidei erster Häuser,

bietet Rute modern«; Maß-irbeit sefir preisw.

jeiziBrunnenstr.16'' rSupK?
U-Batin Resenthaltr Platz. Tel.: 42 65 88.

Für ilie luswanderung

Damen-I

IHemdenJL BlnderJJiSefdea

G
ElLEIPIieERSTR.

Entzückende Kleider
V. 15.50 an, nach Maß 1.50 Aufschlaj;

M7 06 80. Frtudtnthal

Kl^ «. I* ««M «» trantfenbuffitdie
• lvananesir.U.Tel.92 44 94

Sctieren. Baden, Trimmen. Rastehunde und

Hundeartikel. .
Vogelariiliel. Vogtifutftr.

Brillanten " Ankauf
Brillanlenschmuck. Perlen, Farbsteine,

SilberjjeRenstände. Platin. Uhren u.

Pfandscheine. Sofort. Barbezahlung.
Ehrlidt, Tauentiienstr, 14 hochpt

(Stiller Haus). Tel. 24 32 71 (audi

Verkauf).

KicMer, Blusen. Mintei, Kastyme, R<»cke

TONI LEVY E. MALINOWSKI

Martin • Luther Strafle 93

Herren-Mass-Sclinelderei
leiner Genre Reiche Auswahl an

erstklassigen Qualitätsstoffen.

. Niebuhrstr. 61
31 46 02Adoli Gaoriei, ^'i

Nähmaschinen
^ ^„—^^ dS. LrstKlassiKCS Fabrikat.

f^^^^Hfln (iarantte Inzahlung-

S^^^^^M^ .i.ihra« ali»;i Nähmasch.
^W ^m Zuvorkoir.m.CcMenimg

^mJ^^^^^KK^ Unverh. besndit u. be-^5^^^^^^^ rät Sie. auch Sonnt..

Nähmaschincnvcrtrtter Becrwald, M.d.J.G..

AleianderstraBe 2ft. Tel. 51 11 51

Zigarren-Geschäft
P. SCHWERIN, Eisenacher Str. 8. a. d. Motzstr

Auch ttlef. Bestellung: 23 49 21.

Chemisch Reinigen
Färben, Kunststopfen Rapid-Entfleckerei.

Kaminski A Hassan, Meinekestr. 4.

Tel. 91 62 68. Lief., Abhol. frei Haus

DoHtC'
Kurfürstendamm 41, Ecke Leibnizstr.

bringt preiswert

vutxüvUviulv Xvuliritrn

in Dnnii'H'liotifehtioti

Auch flroße Weiten vorrätig

corseis-wasciie-siryniple 1"««!«•""? Ä?"«
Vtrkautssielle KersettNeumann
jiidische fachkundige Bedienung

inh. Lina Grün, Ttl. 27 «0 0«.

Sleditsctistr. 11 (am Winttrfctdtplaii)

GROSS ""''>•» ""' *""*"

KLEIDUNG
Größte Auswahl. Übe rsee k I ei d u n g

Ettflen GriSS, Charlotlenbg.. Kantstr. 38 a

M.d.
J. G.Erich G. Werner

Schoneberg, Vorberfstr. 10. Tel. 71 '^l 61

seidenp. Packpapier Pappe Wellpappe

Tüten ohne und mit Orutk, Hanfkordcl etc.

Olivaer
Medicinal Droj^erie
Inh.: Apotheker FRITZ BEIER, M. d. I. G.,

Berlin W. Olivaer Pla.z 2. Wut; f2 03 0».

Nähmaschinen ^"

u.Motore, Reparatur.

Fachmännischv Beratunu
Vertreterbes. unverbindlich,

Mechaniker SCHMELZ
Berlin, ClUcksburttr Str 1 / Ruf 44 64 60.

Biirobedarf Drucksachen
IVenrielfiltiB., preisw.. sauber, schnellst. |
Käte Lewy, Bln. -Wilmersdorf.!
aodensche Str. 35. Tel. 86 II 79

1

Tennichstopterei
Reporoturen jeder Art, la Referenz. M.d.
Hehler, Lessing5tr.13. C 9 3266 J. G.

zinecmniiflig ü. ueai

ist das ärztlich empfohlene
Binden-Korsett
„Eviva" D.R.G.M.

(iHttagen bei Senkung, Hangeleib

nach Opotatiofifn und bei Magen-
' eher-. Bruchleiden. GroHe Aus.vahi

inKofseletlen, Buslenttaitern Fein.ste

M.iRanfflMiKung. Viele »netkennung.

ROSA KRASTEL
Beile-Allianc? PI. ?, hpt. hl 6995

EinzelmodcUt preiswert.

iMarla Schneemann. Berlin W,

_ Lictzenburger Str. 6. 92 53 90

^cAufk- JfKasem
W30, Martin -Luther -Str. 3

Juwelen Goldwaren Optik
Ankauf Teppiche • Verkauf

Leihhais Jigerstrale 62a
Ecke Friedrichstraße

Wolfsohn u. Neumann, Juweliere

VerChrOMUngen bHli«! Tafelmtsscr inkl.

Schkilen 38 Pf., bl. Gabel 28 Pf.. Eßlölfel

28 Pf.. Teelöffel 13 Pf. (a. Wunsch Abb.).

.\nn.: Heimann, Prstaloz/istr. 11. ^\ 78 80.

Grunewaldstraß© 43
am Bayer. sehen Plalx / Rof; 26191J

HIIK3 111 §ofcl- u, SilSerwaren

a.H.ii ,.,.,. Berlin SYS, Unter den LimlenO-h Hotel lirislol

oO. c/iyS(l/V HWQ/. Scßmudc -Umarbeitungen iClKdlll
{.(ifniniM /ifl.'»
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l'lvivu llh'senfi'lil

X'vrinble

Srhiinuitti .<»<'.7"' l'iiris I A'IV^
.'.i, ruf <lii l.nns

Stall Karlen:

l.ii'sl HttUrhavhvr
Leo Mivhvl Weiss

Verlohte

Seltuuniolli .;«.'/ -K

Cöpjiiimeit W'tlhij. Berlin \\V S/

(itirttnsiDipe i I Soliinjer Slr(il.ie II

Statt Karten!

IIauna Friedländv

r

Franz Lerif
Verlobte

Lichtttlfldt-Oit

Langest r. 5 6

Wilmeridorf

Waghämelentr. 9 10

Wir {iriifien als Wrluhlv

Ruth Hallaeh
Henri iiuUte.nbevii

Bertin W 35 Berlin W 30

Kurfünlenstr. 50 Hohenslaufatstr. 28

früher Bielefeld

Anfand Juni tO.'iS

Kmpfawj /inilel nicht sttilt

(ievdu MuitiloU

Heinz Ertrin MHitselier

Verlobte

Berlin-Sehnneherij
Meraner Str. I'J

Berlin W 10

Westarifstr. -

Statt Karlen f

Wir haben uns verhiht

ingefrant Uosenfhal'ltieli
tlnns Ftiefl»nann

Berlin, llalensee Berlin-Sehitnebertj

Joaihim-Friedrich-Slr. 24 Apotlel-Paului-Str. 24

ZU llausr: Snnntau, d. I.'. «., IJ— -' I hr
Jiiaehiiu-lriedrieh-Str. :' I, (•'//«. r. part.

Ilse \enin»nn
Erieh I nf/er

Verh»hte

Berlin-Wtlnicrsdiirf Berlin (2 2

BechstedhrWenS llurst- Wessel-Slr.n

linth Marens
Huntan \essel

Verlobte

Berlin-Mariewlorf
Kurfiirslenslr. .'"•

.\ ieilenfehra
Harz

Statt Karten.'

i'avulu Seife I-

Georges II oreezek
Verhtbte

Babehhrru II /.«»-< Angeles
l.nise. str. 14 'JUI linrth Ave

Entpfany: Sonntag. I:'. .Inni /v.;*,

Bahetsher<i

Statt Karlen!

Liiltf (Hutnsltii

He rbert .\ta rhstein
X'erhibti

•2. Juni l'J3H

Berlin W W
Munrhrner Str. I'*

Berlin .\ W >;

.laff<ai<slr. •>6

.Sfflff Karten

(lÜsela yteinhanH
Heinz Letrin

Verlobte

Schwedt a.O. Berlin W 15

Lindettallet 25 Jmirhimslkaier Str. 15

9. Juni If'.l.S

Lttre iUnntenihal
Franz Jaeohoicitz

Verhibte

Mai 193S

Berti n-(iruneumld liirlin ('. i'

Tralvner.Slrafie 19 lloUntarlitstr. II

Heinz Salhiger

Lisa Salingri'
geb. Wohhjeniulh

S'eruHihlle

Berlin 'Wdiuermliir/. ihn ."/. Mai
Landhaussiraße 9

lAlo Marlons
Ho// JuliuhouHtz

Verlobte

Juni IflSis

Berlin-Schöneberg Berlin SW 61

Bozener Straße IH C,rofH>eerenslrafie 5S 59

Empfang : Sitnntag, J. 12. 6.. Bozener Str. 18. 2-4

Statt Karlen!

Lueie Frieil

Horst'iM Unter Iti'rnstein
Vrrhiblr

lierliu-'lenipelho/
liunieliuanuslral.ir I '/

Empfang Sonnlag. Jen 12. 6 1938. 12— 2 Uhr

SIruu.'iberif

Ho.su liuiser
lirnno lianer

Verlobte

Tempelhol , Boruuiiaslr. 35g Brasilien

h. Neustadt Berlin, Sekastiaiisir. 12

Seheauunis lU.iS

Statt Karten!

Martfot Henna int

Alfrefl Seltihl
Verhibte

Barharossasiraße 56 NW 40, Kirchstraße II

zu Haute, 6. Juni, 12—2 t'hr. Rarharoisastr. 56

Steffi I*inner

Fritz Heins
\'erb>ble

Berlin-.Sehonelurij Berliri SO-'j.',

Reppichsirafie 22, Gths. r. Immanuelkirrhslraße 5

Snnnlafi, '>. Juni 1'.>.3S

Hella Seliönffnt
Jaliott Winitslitf

^
Verhihtr

Mai li-'S

Berlin O //.'

lio.rliagener .Str. ."> /
Malino fSihuedenl

lleiii i'otin

liarl'lleinz Holm
Verlobte

BerlinAVaiJmanntlusI Berlin N 54

Oraniendomm 17 Sihutdltr Str. 262

.s« /i(if»i.'//i ',o;t\

.Inni Heeher
Alfred Letßser

Verlobte

l'aris l\ 1 1 rue Itaiubulraa
Billmheiiu ll'fahf Berlin W ,i»

Ellen iifrörer
UUly Finhenstein

Verlobte
Berlin niT Berlin SW tis

Bahrfeldstr, /« Ziiunwrsttr. 7 >

J. Juni /.'')•'>

Wir haben ijeheirutet

llelnint Freuden!hat
Eriha Frendenthal

ijeb, iM-opnhl

Berlin W I > Berlin- /.eltlendorf

2. Juni /.v ;•>

Wir heiraten am 7. Juni

hai'l Lvrg
Frii'ilvl Xan'ratzL'i

Bln.-(Jiarlluj. 4

Wattzstr. ii
Bln.-rjmrtlHi. 1

yinn>insrn\lr. iJ

\tue Adr.: W I',, fHivair l'lat: '> «

.S7ii/f Karlen!

Wir heiraten ant l». Juni l'.>'>^

SenUi MtirhmtviH

lliupfanq: Freitag, 1». Juni IHi^.

rxifi IJ Ii t'hr, Witiurrsilorl. /ri<-

.\elerslr. i' I

W ir heiraten Dienstag, den T.,li$ni is

Hita iMsUe
Arno Simon

Vr» ;.», Wins.slra^le .1/

Wir heiraten

Lotte fasset
Siefffried Hatz

Wilmersdorf SW ^r
Trautenausiraße 2(> Tile-Wardenberg-Slraße lO

irauuni/: Sonntag, IJ. Juni 193S,
Synagttge l.evet:oiVstral.{e

Telegramm-Adresse : VvH , Kurfürslendamm 22

Festdichtung^eti
EH g» M O A h n Barbarossastraße 46

I n d U U n n 26 34 56 (nachm.)

Wir heiraten am .'. Juni lu.lS

iirete Hernstein

llerntann Joseph

llsmarehsir. 10 Itichlhofriistr. 76"

Flen5hurgerStr.22, Ruf: 39 25 00 %9

Am 30. Mai 1938 entschliet sanft

nach qualvollem Leiden mein heiß

geliebter Mann, mein bester Groß
valer

Richard Dienstfertig

im 88. Lebensjahr.

In tiefstem Schmerz

Alice Dienstfertig geb. lebrich,

Eva Kuczynski.
Chart. . Clausewitzstr. 6.

Unerwartet verschied heute nach einem arbeitsreichen

Leben mein edler, allezeit hilfsbereiter, geliebter Mann

Dr. Ipg. Gustav Siegel
im 62. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Elska Siegel geh. Szekelies.

Berlin-Grunewald, den 30. 5. 38

fiubertusallee 43.

Die Einäscherung findet am 3. Juni, um I Uhr, im
Krematorium Berlin-Wilmersdor*, Berliner Str. 100, statt.

Von Kranzspenden und Beileidsbesuchen bitte abzusehen.

Irene Sehirarz
Hnrt (jinntpert

Verhdtlc

Danzigtt Slnße 49 Schufen Straße 10

LOTHAH
Die glürkliehe tlebitrt ein-s Jungen
zeigen in rlanklnirer l'reude an

iirorft Vrnifvr und
h'rau Marffnrrte geb. Iloium

Berlin NO 55. Slraßhurgtt Str i4 29. Mai 1938

z.Zl. fadiuhes Krankenhaus, Irarriirhe Straße

Am 30. Mai verschied, ein Muster menschlicher Güte und

Aufopferung, nach langem Leiden, unsre liebe Schwester,

meine gute Monne

Cilli Jacobsohn
Die Geschwister.

Kurt Lubasch.

Berlin. — Stettin. - Zürich

Die Einäscherung hat bereits stattgefunden.

Intolge eines Schlaganfalles ist am 26 Mai 1938 mein
innigstgeliebtcr Mann, mein guter Bruder, unser lieber

Schwager, Onkel, Neffe und Cousin
der Uhrmacher

Max Guttmann
Berlin W 15, Konstanzer Str. 2.

im Alter von 38 Jahren sanft eingeschlafen.
Liesel Guttmann,
Walter Guttmann.

Die Einäscherung hat bereits stattgefunden. Kondo
lenzbesuche dankend verbeten.

All den lieben .Menschen, die uns in den schwersten
Stunden ihre Freundschaft und herzliche Anteilnahme
erwiesen haben, sagen wir auf diesem Wege aufrichtig-

sten Dank.

Nach langem, schwerem, in Gott mit Geduld ertragenem
Leiden verschied am 16. Mai im 69. Lebensjahre unser

lieber Verwandter und treuer Freund, Herr

Philipp Kosaclc
Er war in seinem arbeitsreichen Leben vielen ein Freund.

Berater und Wohltäter. Er wird unvergessen bleiben.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Einäscherung und Beisetzung in der Urnenhalle in

Treptow hat seinem Wunsdte entsprechend in aller Stille

stattgefunden.

Am 26. Mai d. J. verschied nach kurzer, schwerer Krank-

heit mein inniggelicbter Mann, unser herzensguter Vater,

Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwiegersohn,

Schwager und Onkel.

der Rbntgenologe

Dr. med. Max Cohn
In tiefem Schmerze

im Namen der Hinterbliebenen

Erna Cohn geb. Conitzet.

Chicago, 5429. s. EasI View Parc

Berlin. -- Breslau.

Beileidsbesuche dankend verbeten.

Am 25. Mai 1938 entschliel sanft unser geliebter Vater.

Großvater, Urgroßvater, Bruder, Schwager und Onkel

im fast vollendeten 87. Lebensjahre.

Louis Ascher
im last vollendeten 87. Lebensjahre.

Im Namen der Hinterbliebenen

Betty Baum geh. Ascher.

Berlin W 30. Landshuter Str. 4.

Von Kondolenzbesuchen wird gebeten Abstand zu nehmen.

Bürozrit der An7fiBcn-

Verwaltun«' ,9 -5 Uhr

Am 23. Mai entschlief sanft nach

langem Leiden mein unvergeBlicher

Mann, unser geliebter Vater. Schwie
gervater. Großvater und Onkel

Leo Pinner
im 77. Lebensjahre.

Frau Helene Pinner,
Kurt Pinner,

Paul Zeidler u. Frau Lette geb. Pinner.

laset Talmas und Frau Annemarie
geb. Pinncr,

RoH Zeidler . ^.^.
Gert Talmus ^"^ ^"''*'

Berlin Wilmersdorf. Günizelstr. 2.

Die Einäscherung hat bereits statt-

gefunden. Für die uns erwiesene
Teilnahme danken wir auf diesem
Wege herzlichst.

Am 19. Mai entschlief sanft nach

kurzem schweren Leiden unser ge-

liebter Mann und V^ter

Professor Dr.

Eduard Heilfron
Geheimer lustizrat.

Im Namon der liintcrblicbenen

Valerie Heiltron geh. Fudis.

Berlin W \b, Bayerisdic Str. 32.

Die Beisetzung hst bereits statt-

gctunden

Heute früh verschied sanft nach
langer Krankheit im 80. Lebensjahre
meine innigstgeliehte Frau, unsere

gute Mutter und Schwiegermutter

Bertha Riesenfeld
leb. WohH. rlh.

Hugo Riesenteid,

Ernst und Lotte Riescnleld.

Berlin. 30. Mai 1938.
W., Kurlürstendamm 61

(Pens Löwensteint,
Bregenzer Sir. 1/2.

Die Beisetzung
gefunden

hat bcfeit«k stall

Unsere geliebte Mutter. Sdiwieger-
mutter, Großmutter. Schwester und
Tante

Rebelclca Fliefl
geb. Aleiander

(trüber Marienwalde)

ist nach kurzer, schwerer Krankheil
am 31. Mai sanft verschieden

Im Namen der HtnterblieheneH

Martin FlieB.

Berlin NW., Alt Moabit I04a

Die Beisetzung hat bereits statt-

gefunden. Von Koiidolenzbesudien
wird gebeten Abstand zu nehmen.

Am Sonntag, den 29. Mai, ist unsere
innigstgeliebte Mutter, Schwieger
mutter. unsere gute Omi, Frau

Johanna Jaspis
geb. Blumenthal

ira73.Lebensiahre von uns gegangen.
In tiefer Trauer

Ludwig Kochmann u. Frau Frida
geb. Jaspis.

Mai laspis und Frau Frltii

geb. Schiller,

Rita, Helga, Eva.

Die Beisetzunj: hat bereits statt

gefunden.

Heute morgen entschlief sanft mein
gelit-bter Mann, unser teurer Valer,

Schwiegervater, Großvater. Sdiwa'jor

und Onkel

lulius Zielenziger
Stadtrat a. D.

im 82. Lebensjahre.

Anna Zielentiqer geb.

Potsdam. Burggialenstr

1938. Amsterdam.

Landsberger

28. 24. .Mai

Haila.

Die Beisetzung hat

lundtn

bereits stattge-

Am t. Juni 1938 entschlief nach
langem, mit großer Geduld ertrage-

nem Leiden mein geliebter Mann,
unser teurer Vater, Bruder und
Schwager

Emil Coli««

im 73. Libcnsjahr.

In liefer Trauer
Mula Cohen geh. Strauss,
Dr. Warnar Cohen.
Alfred Cohen.

Berlin Wilmcrsdorl. Kaiserallee 196.
London,

Die Einäsdicrung hat bereits stattge-

funden.

Am 23 Mai 1938 versdiied ploi/

hch am Herzschlag unser innigst

geliebter Mann und Vatcr

Hexender Kallir

Wir haben ihn am 27
gebettet

Else Kallir geh
und Familie.

Mai zur Kuhv

Guttstadt

Berlin-Wilm , Kaiserallee 46

Am 27. Mai 1938 entschlief sanit

nach langem, schwerem Leiden mein
lieber Mann, unsei guter Vatcr,

Schwiegervater und Großvater, der

Klcmpnermeister

Wilhelm Alexander
im 61. Lebensjahr.

Im Namen der Hinterbliebenen

Gertrud Aleiander geb. Gotthill

Neuheiligcnsee. firimbartsteig «3,

Haila.

Die Beisetzung hat bereits statt

gefunden. - Für die uns erwiesene

Teilnahme herzlichsten Dank

Am 25, Mai ist mein geliebter Mann,
Vater. Schwager und Onkel

Max Rosenherg
plötzlich von uns gegangen.

Grete Rosenberg geb. Neumark.

W 30. Fiscnacher Str. 30.

Die Beerdigung hat stattgefunden

Herzlichen Dank für die Teilnahme

An den Folgen eines Unfalls ver-

schied am 30. Mai mein lieber Mann.
Vater. Schwiegervater und Schwager

Adolf Grünfeld
im 75. Lebensjahr,

Die Hinterbliebenen.

Berlin, Konstanzer Str. 2.

St. Louis.
Die Beisetzung hat t»ereits statt

gefunden

Statt Karten.

Für die innige Anteilnahme beim
Heimgange meines einzigen Kindes

Günter
spreche idi allen meiaen tielempfun

denen Dank aus.

Lotte Schmudkler geb. Brandt.

Berlin-Wilmersdorf,
Brandenburgisdic Str. 46.

Für die vulcn Beweise aulrichtiger

Teilnahme beim ffinscheiden unserci

lieben Mutler. Großmutter. Schwe
ster und Sdiwägerin, Frau

Hedwig Rosenthal
geb. Sandmann

danken wir von Herzen.

Amtsger. Rat a. D. Martin und Frau
Lilli Rosenthal,

Dr. Heinrich u. Frau Gerda Herrmann.
Berlin-Halensee. Jerusalem.

Für die liebevolle Teilnahme heim

Heimgang meines lieben Mannes

Louis Intkowski
danke idi herzlichst

Rcctia lutkowski.
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KPOKT-IIaIISCHAII
Um t\9 Mcistersctialttn der Verbündt

Die Handball- und Fußball meisterschaftskämple des

Sportbundes Schild und des Deutschen Makkabikreises können in

dieser Saison erfreulicherweise pünktlicher beendet werden, als

es im Jahre 1937 der Fall war. Während beim Sportbund Schild der

Titel im Handball bereits vergeben worden i<:t — der JBC Berlin

konnte ihn am Sonntag nach großartigem Kampf in Frankfurt a. M.

gegen den dortigen SchildVereii erringen - und im Fußball

Schild (Bochum) bereits in der Endrunde ist, um auf den Sieger aus

dem Treffen Schild (Stuttgart) gegen Schild (Leipzig) zu warten, trägt

der Deutsche Makkabikreis am 12. Juni seine Zwischenrunden aus.

Die Handball- und Fußbullmannschaften des Bar Kochba Hakoah
(Berlin), die JTUS (München) bekanntlich in der Vorrunde schlagen

konnten, treffen nun in Berlin voraussichtlich auf die Einheiten des

Bar Kochba in Hamburg. In Leipzig hat sich indes der Titelvertei-

diger Bar Kochba (Frankfurt a. M.) mit dem Bar Kochba (Leipzig)

auseinanderzusetzen. Man kann annehmen, daß es in der End-

runde um die Makkabi-Titel auch diesmal wieder zu einem Duell

zwischen den Makkabimeistern aus Südwestdeutschland und Bertin

kommen wird.
Hans Ringel 50 Jahre

Der frühere Sekretär des Bar Kochba Hakoah, Hans Ringel, feiert

am 3. Juni seinen 50. Geburtstag. Als Obmann des Spielausschusses

jüdischer Fußballvereine zeichnet er seit 1933 für die Entwicklung

des jüdischen Fußballsports in Berlin verantwortlich. Darüber hin-

aus verwaltete er seil langem die Sparte Fußball im Deutschen

Makkabikreis. Seinem fachmännischen Urteil und seiner Objektivität

verdankt der jüdische Fußballsport viel. Wir schließen uns gern

den Gratulationen, die Hans Ringel aus den Kreisen seiner zahl-

reichen Freunde erhalten wird. an.

JBC Berlin Handtial'meister des Schild

Im Endspiel um die Schild-Meisterschaft im Handball standen

sich in Frankfurt a. M. die Mannschaften des Schild (Frank-

turt a. M.) und des JBC Berlin gegenüber. Unangefochten vermochten

die Spieler aus Berlin einen klaren 9:3-Sieg zu landen, der ihnen die

Meisterschaft für dieses Jahr sicherte. Der JBCB war in großartiger

Form. Jeder gab sein bestes, keiner liel aus. Technisch und taktisch

war die gesamte Ell auf der Höhe und dem Gegner um eine ganze

Klasse überlegen. Altgemein konnte man nach dem Spiel die An-

sicht hören, daß mit dem JBCB die zurzeit stärkste und würdigste

Vertretung des Schild den Meistertitel errungen hat.

Unter der Leitung von Marx (Remagen) sicherten sich die Spieler

aus Berlin vom Anpfiff an die Führung. Schon in der 2. Minute

stand es 1:0, in der 5. Minute 2:0 und nach 20 Minuten Spieldauer

schien das Treffen bei einem Stande von 6:0 bereits gewonnen.

Bis zur Pause holten die Spieler aus Frankfurt zwar noch einmal

auf 2:6 auf. Sie konnten aber in der 2. Spielhällte nicht verhindern,

daß der JBC Berlin zu einem unantastbaien 9:3-Erfolg kam.

Der beste Mann aus Berlin war diesmal W e i n j. t o c k , der

allein fünf Tore schoß. Preiß fügte sich als Mittelstürmer gut in

das Angriffsgefüge, und die Hintermannschaft verstand es. den ge-

fürchteten Sturm der Mannschaft aus Frankfurt sicher zu halten.

Das Spiel war, von einigen Zwischenfällen abgesehen, hart aber lair,

insbesondere mußten die Spieler aus Frankfurt das fehlerfrei faire

Spiel der Mannschaft aus Berlin anerkennen. Das Treffen war für

den jüdischen Sport unbedingt eine Werbung. Die zahlreichen Zu-

schauer schieden begeistert über das Können des neuen Meisters

und den tapferen Widerstand des Verlierers, der das Spiel nie

einseitig werden ließ.

Die Mannschaft des JBC Berlin spielte in folgender Aufstellung.

Friedmann; Dorfmann. Bukofzer; Salom-' -., Henoch, Wolff: Lieber,

Weinstock, Preiß, Weinstock, Joachim.

10 KUmpfe des IBC MaccabI

Am 23. Mai wurde die Serie der ,. Kleinkampf-Abende'* mit einer

gut besuchten Veranstaltung in der Sportschule Sand fortgesetzt.

Die Kämpfe selbst brachten den schon gewohnten harten und immer
abwechslungsreichen Sport.

Ergebnisse: Hahn gegen Riemer unentschieden; A. Margules ver-

liert gegen Baum; Almus Sieger über Hurtig; Szur Sieger über Groß-

mann; Zylbermann gegen Wasserreich unentschieden; Arndt gegen

Belotetzki unentschieden; Schmerzler Sieger über Henner; Pinczower

Sieger über Petrikowski; foporeck It Sieger über Goldstein; Brand Hl

gegen Toporeck I unentschieden.

2. Oruppenkampl der S. K. V. Berlin

Der 2. Gruppenkampf der Sportkegler-Vereinigung, der am
29. Mai im Keglerheim. Alexandrinenstr. lOb/107. ausgetragen

wurde, zeitigte nach 200 Kugeln folgende Ergebnisse:

Bezirksliga Osten: 1. I G. mit 7189; 2. I. M. mit 7006; 3. I J.

mit 7004 Holz.

Tagesbeste: 1. Tworoger (I G.) mit 745, 2. Teichner (I G.) mit

741, 3. Rüben (1 G.) mit 734 Holz.

Bezirksliga Westen: 1. I A. mit 7066, 2. i K mit 6977. 3. 111 D.

mit 6965 Holz.

Tagesbesle: I. H. Barkowski (I E.) mit 729, 2. Danielsohn

(I K.) mit 725, 3. Flöhlich 1 (I A.) mit 721 Holz.

Auf Schere wurden nach 100 Kugeln folgende Erf{ebnisse erzielt

l. Korzleld (1 B.) mit 66 Plus, 2. Tworoger (I G.) mit 49 Plus.

3. Teichner (I G.) mit 35 Plus.

0er }SG Hagiber beabsichtigt, am 3. Juli auf dem Grunewald-

Sportplatz je ein H a n d b a 1 1 - und F u ß b a I I Blitzturnier durch-

zuführen, an denen Bar Kochba Hakoah (Berlin), Bar Kochba (Leip

zig). Schild (Leipzig), JBC Berlin sowie Mannschaften des Ver

anstalters beteiligt sind. Leichtathletische Einladungs-

kämpfe vervollständigen das Programm.

Offene Auslandsstellen
(Genehmigt durcti das Landesarbeitsamt Brandenburg)

Für Südafrika werden gesucht: 1. ein erstklassiger jüdi-

scher Kupferschmied; 2. ein jüdischer Werkzeugmacher. Nur voll-

kommen ausgebildete und erfahrene Fachleute kommen für diesen

gutbezahlten Posten in Frage.

Für England werden gesucht: Eine jüdische Direktrice, eine

jüdische Zuschneiderin oder Voraibeiterin für Kleider (schickes

Sportgenre).
Nach Ägypten wird ein jüdischer pharmazeutischer Chemiker

gesucht.
Nach Holland wird ein jüdischer Ingenieur mit Spezialkennt-

nissen von Werkzeugkunde und Feinmechanismus im Klein-Maschinen-

bau gesucht, der Maschinen entwerfen und zeichnen kann.

Nach Salvador wird ein unverheirateter jüngerer jüdischer

Ingenieur mit praktischen Erfahrungen für elektrische Maschinen

und Dieselmotoren gesucht. Er muß dieselben aufstellen und be-

dienen können. Bewerbungsschreiben handschriftlich. Ein einjähriger

Probevertrag mit einem Gehalt von etwa 80 Dollar würde zunächst

geschlossen. Es beständen späterhin gewisse Aufstiegsmöglichkeiten.

Nach Litauen wird für eine Schlosserwerkstatt ein jüdischer

Meister für Schlosser-Mechanik gesucht. Der Betretfende muß sämt-

liche Schlosserarbeiten, wie Feilen, Drehen, Schmieden usw. ver-

stehen und gleichzeitig die Arbeit in der Werkstatt organisieren.

Es handelt sich um eine Lehrwerkstätte, in der 150 Schüler aus-

gebildet werden. Die Schule besteht aus 4 Klassen und 7 Gehilfs-

instruktoren.
Für M i t t e 1 a f r i k a wird ein jüdischer lediger Schlächter

gesucht, der imstande sein muß, grobe Zervelatwurst, Wurst und

andere Kleinwaren herzustellen und auch geräucherten Speck fabri-

zieren kann. Gute englische Sprachkenntnisse sind erforderlich.

Nach Chile wird ein tüchtiger jüdischer Herrenschneider für

Großbetrieb gesucht. Einreise wird vom Chef besorgt.

Für T a b r i z wird eine jüdische Korrespondentin zwischen

30 und 45 Jahren gesucht. Verlangt werden perfekte Kenntnisse der

deutschen und englischen Sprache in Wort und Schrift. Französisch

erwünscht, aber nicht Bedingung. Kenntnis der modernen Buchhal-

tung. Gewährt wird freie Reise und bescheidenes Auskommen.
Für ein Kaffeerestaurant in Harbin (Mandschukou) wird

ein musikalisches Damentrio gesucht (Konservatoriumsausbildung

Bedingung): a) Eine jüdische Geigerin, b) eine jüdische Cellistin.

c) eine jüdische Pianistin, die auch Akkordion spielen muß. Bei den

ausführlichen Bewerbungen sind Rezensionen und Gehaltsansprüche

mitzuteilen. Fester Kontiakt wird gewährt.

Für Australien wird eine jüdische freireligiöse Erzieherin

gesucht im Alter zwischen 25 und 32 Jahren zu zwei Kindern (ein

Mädchen von 7 Jahren, ein Knabe von 5 Jahren). Verlangt wird,

daß die Betreffende ein gutes Deutsch und Französisch spricht und

genügend musikalisch gebildet ist. um den Kindern Musikunterricht

zu geben. Sie muß gut aussehen und es wird vorausgesetzt, daß sie

eine ordnungsmäßige Berufsausbildung hat. Neben ihrer Tätigkeit bei

den Kindern müßte sie einige Näh- und Ausbesserungsarbeiten über-

nehmen. Für alle übrigen Arbeiten ist Hauspersonal vorhanden. Das

Gehalt beträgt 104 Dollar jährlich. Die Familie wohnt außerhalb

der Stadt. 2 Monate in jedem Jahr werden an der See verbracht.

Ausführliche Bewerbungen in doppelter Anfertigung nur auf Luft-

postdünnpapier, Zeugnisabschriften und Paßfoto werden ausschließ-

lich durch die Jüdische Gemeinde, Berlin SW 68, Lindenstr. 48-50.

weitergeleitet. Bewerbungen auf gewöhnlichem Papier werden nicht

mit Luftpost befördert.

Eduard Heilfron
Am 19. Mai 1938 verschied im 78. Lebensjahr der Ge-^

hcimc Juslizrat Professor Dr. Eduard Heilfron. Versucht

man. die Bilanz dieses reichen Lebens, das nun abge-

schlossen vor uns liegt, zu ziehen, so muß man in erster

Linie die gewaltige Arbeitsenergie rühmen, die ihn zu weil

über das Normalmaß hinausgehenden Leistungen befähigte.

Diese große Arbeitskraft war in seinen besten Jahren in

erster Linie selbstverständlich dem Hauptberuf, nämlich

dem Richteramt gewidmet, das er .seit 1894 als Amtsrichter

m Nduen und seit 1901 in gleicher .Amtseigenschafl in Ber-

lin veisah. Neben dieser Tätigkeit, die allein schon eine

volle Manneskraft ^u beanspruchen pflegt, beschäftigte ihn

vom Beginn semer Laufbahn an die Ausbildung des juri-

stischen Nachwuchses. Aus den Kursen, die er selbst

noch ein werdender Jurist — jungen Kollegeri erteilte, er-

gab sich ganz von selbst der Gedanke, das mündlich Vor-

getragene in Buchform niederzulegen. 1893 erscheint als

Erstlingswerk das Lehrbuch der römischen Rechtsgeschichle

und daran schließen sich in langer Reihe weitere Lehr-

bücher an. die schließlich fast den gesamten juristischen

Unterrichtssloff umfassen. Neben diesen — nur mittels

einer geradezu unfaßbaren Kraftanstrengung zu bewältigen-

den Arbeiten findet der Unermüdliche seit 1904 noch

Zeil. Vorlesungen als Professor an der Akademie in Posen

/u übernehmen. Seil Gründung der Berliner Handelshoch-

schule gehörte er viele Jahre dem Lehrkörper auch dieser

Hochschule an, und schließlich blieb ihm neben der Über-

fülle aller dieser Arbeiten noch Kraft und Zeit zu aus-

gedehnter juristischer Kleinarbeit übrig, die in unzähligen

kleineren Arbeiten, Aufsätzen und Besprechungen ihren

Niederschlag gefunden hat.

Fragt man, welche dieser vielverzweigten Tätigkeilen

seinem Wesen am meisten entsprochen hat. so kannn die

.Antwort nicht zweifelhaft sein: es war die Lehrtätigkeit.

Heilfron besaß die seltene Gabe der plastischen eindring-

lichen Darstellung. Diese Kunst war es vor allem, die den

Erfolg seiner Lehrbücher bestimmte, ein Erfolg, der schon

äußerlich in der ungeheuren Auflagezahl, die die Grenze von

einer halben Million weil überstieg, zum Ausdruck kam.

Seine Bücher waren durchweg als Leitfäden für die Praxis

gedacht. Die Erfüllung dieser Aufgabe machte er sich

nicht leicht. Für die Sorgfalt, mit der er seine Vorarbeiten

betrieb, ist die Tatsache charakteristisch, daß er es. um über

Geld-, Bank- und Börsenwesen zu schreiben, für notig

hielt, zunächst für einige Monate als Volontär in einer

GrofJbank zu arbeiten.

Die Kunst, juristische Probleme leichl faßlich darzu-

.stellen, kam ihm schließlich auch im letzten Abschnitt seiner

Laufbahn zustatten. Schließlich war es auch das unver-

gleichliche Lehrlalent. das seine bekannt gewordenen Radio-

vorlräge so anziehend machte. Mit diesen Radiovorträgen

lieferte er den Beweis, daß es keine Entwürdigung der

Rechtswissenschaft bedeutet, wenn man sie im behaglichen

Plauderlon vorträgt. Die wenigsten seiner Hörer werclen

sich freilich Rechenschaft darüber abgelegt haben, daß sich

hinter dem leichten Humor, der nur ein technisches Mittel

darstellte, urn weile Kreise zum Nachdenken über recht-

liche Probleme zu gewinnnen, der Ernst eines Mannes ver-

barg, der der Rechtswissenschaft mit tiefster Ehrfurcht er-

geben wa»-. Rechtsanwalt Kann.

Dr. Baruch Kahane
Aus Palästina kommt die Nachricht vom Heimgang unseres

verehrten Lehrers Dr. Baruch Kahane. Vor wenigen Wochen
erst war der große Kreis seiner Freunde, Verehrer und Schüler

bei seiner Abreise nach Erez Israel um ihn versamrncit. Keiner

dachte damals im entferntesten daran, daß dies ein Abschied

für immer sein sollte. Eine unübersehbare Zahl von Schülern

wurde hier in langen Jahren in das schwierige Studium des

Talmud- und damit in beste jüdische Tradition — eingeführt.

Dr. Baruch Kahane war ein Pädagoge von außerordentlicher

Qualität, ein begnadeter Talmudlehrer. Vermittels seiner

meisterhaften Methodik verstand er es. schwierige talmudische

Gedankengänge und Diskussionen einfach und klar darzustellen.

Viele Jahre später berief ihn die ..Lehranstalt für die Wisseri-

schaft des Judentums" als Talmudlehrer der Präparandie

und später als Dozent für Talmud. In dieser verantwortungs-

vollen und pädagogisch schwierigen Tätigkeit erwies sich

wiederum seine besondere Fähigkeit. Talmud lehren zu

können. Kurt Klappholz.
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>;(J-'ortselzuitg tum ScHi-

etil Namidratch Synafofe, Meidereutergasse 4. Hol '«^^^"is I

Gottesdienste am Sdiewuaus; Sonnabend, 21.18 Uhr, 23.00 unr

Schewuaus-Lerncn mit ansdrließendem Morgengottesdienst. Sonntag,

21.30 Uhr. Montag 6.45 und 21.22 Uhr.

Synateaenverein Titeres Jlsroel. Schönhauser Allee 98. Gottes

dienst nacli altem Ritus. Freitag Schabbat, Gebetzeit Alte Synagoge

5. Juni, Gebetzeit Alte Synagoge. — 6. Juni. Ansprache und Maskir.

2. Ta« Schowuaus. Ansprache Roßkamm. Gedenkfeier für Abraham

"Llipmaiin-Tauss-Synatoga. Friedenstr. 3. Am 3. Juni, »9 30 IJhr.

— 4 Juni 8 30 Uhr, Jugendandacht 15.45 Uhr; Mincha 20.30 Uhr;

Maariw, Schowuaus-Festbeginn 21.18 Uhr. — 5. Juni, 8 15 tJhr,

Predigt Mincha 20.45 Uhr. — 6. Juni. 8.15 Uhr, Predigt und Seelen^

leier: Rabb. Dr. Singermann; Mincha 20.45 Uhr. Wochentags 6.30

und 19.30 Uhr. Morgens und abends Gemoro-Schinr.

Jfldlsdie rilder-Ccmelnde Neuktlln, Isarstr. 8. Am 3. Juni,

19 30 Uhr — 4. Juni, 9 Uhr, Barmizwahleier, Hans Rehleid. Rabb.

Dr." Kantorowsky. — 4. Juni, 21 Uhr. — 5. u. 6. Juni, 9 Uhr.

Predigt: Rabb. Dr. Kantorowsky, Seelenfeier.
. .

SviUM«!* Adass Jakeb, 27. Holzmarktstr. 64. Am 3. Juni,

7.30 Uhr — 4. u. 5. Juni, 9 Uhr. — 6. Juni. 9 Uhr; Mincha 20 Uhr.

Wochentags 7 und 19.30 Uhr.
„. »„

Jfldische Gemeinscliaft Hohenschönhausen, Berliner Str. 91. Am

4 Juni, 20 Uhr. — 5. Juni, 9.30 und 20 Uhr. — 6. Juni, 9.30 Uhr.

Seelenfeier und Predigt: Dr. Winter jr.
. « . ^..«.. e w

Hiitsvcrein für die Jüdlsdion Taubstummen in Deutschland E. V.

Gottesdienst und Predigt für Taubstumme in Berlin-Niederschon-

hausen. Kaiserin Augusta-Str. 37. Am 6. Juni. 10 Uhr, Gottesdienst.

Predigt, Seelenfeier. , ...
Svnaaogo Ahawath lion, Schönhauser Allee 4. Am 3. Juni,

>0 15 Uhr — 4. Juni, 7, 9 und 20 Uhr; nach dem Hauptgottes-

dienst Lehrkurse in der Synagoge von Rabb. Dr. Harry Levy —
5. Juni. 7. 9 und 20 Uhr — 6. Juni. 7, 9 und 20 Uhr, Predigt:

Rabb. Dr. Harry Levy. Wochentags 7 und 19.30 Uhr.

Svnaaogcnvereln Beth Hon E. V. Am 3. Juni. 19.30 Uhr. —
4 Juni 8.30 und 20 Uhr. Predigt: Rabb. Dr. Huttercr. — 5. Juni.

8130 Uhr, Predigt: Rabb. Dr. Hutterer; 20 Uhr. — 6. Juni Früh-

gottesdienst, 6.30 Uhr. Maskir Hauptgottesdienst, 8.45 Uhr, Predigt;

Rabb. Dr. E. Landau. An Sonnabenden Jugendgottesdienst. 17.30 Uhr.

Jugendvorträge. Wochentags 6.30 und 19.30 Uhr.

ieth Scholaum (Minjan Mendelsohn), Markgral-Albrecht-Str. 11,12

Am 3 Juni 19.30 Uhr. — 4. Juni. 9 und 20.45 Uhr; 22.30 Uhr.

Schowuaus-Lernen. — 5. Juni. 8.45 und 20.45 Uhr. — 6. Juni.

8.45 Uhr. Seelenfeier. Predigt: Amolski.

Svnaioge Ohel lizchek, Liesenstr. 3. Am 3. Juni. 19.30 Uhr. —
4 Juni 9 Uhr Mincha 20.45 Uhr; Schawuoth-Nacht-Lernen, Beginn:

22 30 Uhr vortragende: Rabb. Klappholz, Dr. H. Meyer. Lehrer

Pappenheim. — 5. Juni. 9 Uhr Predigt: Rabb. .KlapphoU; Mindia

20 45 Uhr — 6 Juni. 9 Uhr, Seelenleier, Predigt: Rabb. Klappholz.

Mindia 20.45 Uhr. Wochentags 7 Uhr; Montag und Donnerstag 6.45

Uhr; abends 19.30 Uhr.

Svnatofe Pasauer StraSe. Am 3. Juni, 19.30 Uhr. — 4. Juni.

9 und 20 45 Uhr. — 5. Juni. 9 und 20.45 Uhr. - 6. Juni, 8.45

Predigt und Maskir 10 Uhr; 20.45 Uhr Lehrvortrag. Wochentags 7

und 19.30 Uhr; Schewuaus-Lemen Sonnabend. 23.30 Uhr, in der

israeltische Vereinigung lu Karlshorst-Frledrichstelde e. V., Ober

schöneweide. Wilhelminenhofstr. 1. Am 10. Juni. 19.15 Uhr.

Svnagofcnverein Mazmiach leschuah e. V., Dragonerstr. 34,35.

Am 3 Juni. 20.15 Uhr. — 4. Juni, 7 und 9 Uhr; Mincha 20 Uhr.

5 Juni 6.45 und 9 Uhr; Mincha 19.30 Uhr. — 6. Juni. 6.45 und

9 Uhr; Mincha 20 Uhr Wochentags 7 und 20 Uhr.

SfMgoflO Gesundbrunnen, Prinzenallee 87. Am 3. Juni, 19. .10

Uhr _ 4 Juni 9 Uhr; Mincha 20.45 Uhr; Festbeginn 21.20 Uhr.

— 5 Juni. 8.30'uhr. Festandacht mit Predigt; Mincha 20.45 Uhr. —
" Juni 8.30 Uhr, Festandacht mit Predigt und Seelenfeier. Rabb.

Alexander; Mincha 20.45 Uhr. Wochentags 7 und 19.30 Uhr.

Sfnaaoienverein Lew JebMdoh. Schönhauser Allee 31. Am 3. Juni.

20 15 Uhr — 4 Juni, 6.45 und 8.45 Uhr. Mincha 19.30 Uhr.

zwischen Mincha un Maariw Lehrvortrag: H E«g«^'«>;='8- **""*

Bismanoh. - 5. Juni, Schewuoth, 6.45 und 8 45 Uhr; Mindia 20.45

Uhr Maariw Bismanoh. — 6. Juni. Schewuoth, 6.45 und 8^45 Uhr.

Maskir 10 Uhr; Mincha 20.45 Uhr. Maariw Bismanoh Sonntags

'^Md?sclier Relig»o«$»efelii der ndrdlichen Vororte. Sitz ierlln-

Hermsoderf. Synagoge Falkentaler Steig 10. Am 3. Juni 18 30 Uhr.

LehVvortraR Or Klein. - 4. Juni. 10 Uhr. Schrifterklarung

Dr Klein Ftstgottesdienst am Wochenfest: 4. und 5. Juni. 18.30 Uhr

— 5. und 6. Juni, 10 Uhr. Festpredigt Dr. Klein. Seelenfeier.

indischer Rellgionsvefeln NeuTempelhof, Mussehlstr. 22 Am

3 luni 19 30 Uhr — 4. Juni. 10 Uhr, Gottesdienst am Schabuot

lest. An den Vorabenden 20.45 Uhr: an den Vormittagen 9 Uhr.

Predigten; Wreszynski. „ .

Pankower Religionsverein Agudath Achim, Synagoge Pankow.

Mühlenstr 77 Freitag. 19.30 Uhr, Ansprache; Rabb. Dr. Ohrenslein

Sonnabend 9 und 20.45 Uhr. Sonntag. 9 und 19.30 Uhr. Montag.

9 Uhr mit Seelenfeier und Predigt: Dr. Ohrenstein.

Jüdisches Wohlfahrts- und Jugendamt
Ab 2 Juni finden die Rechts-Sprechstunden des Bezirks Sudwest.

Mündiener Str. 37, Montag. Mittwodi, Donnerstag jeder Woche in

der Zeit von 10— 12 Uhr statt.

Für ein taubstummes Kind wird während der großen Ferien Er

holungsaulenthalt in einer Familie Nähe Berlins gesudit Vergütung

etwa RM 3.— täglidi. Angebote an das Judische Wohllahrts und

Jugendamt, C 2, Rosenstr. 2-4,

Für unseren Kindergarten Charlottenburg suchen wir dringend

einen Garten, Nähe Savignypiatz-Knie. für Mojitag bis Freitag;

gegebenenfalls Vergütung. Angebote erbeten an das Judisdie Wohl

fahrts- und Jugendamt Berlin, C 2. Rosenstr. 2-4.

Die Akaderoikerhilfe weist auf ihre medizinische Bibliothek hin,

die Medizinstudterenden Bücher leihweise zur Verfügung stellt. Mel

düngen sind an Herrn Dr. Ludwig Mendelsohn. Berlin N 65, Chaussee

Straße 59. Tel.: 42 04 69, zu richten.

Veranstaltungskalender

Svnaaooe Ohel Jlzchok, 20.30 Uhr. Konditorei Dobrin. An der

spandauer Brüdie, Vortrag von Frl. Rabb. Regina Jonas: Religiöse

Gegenwartsprobleme der jüdischen Gemeindsdiall. Liturgische Oe

sänge: Kantor James Levy. Gäste willkommen.

Reiditbund jüdischer Frontsoldaten E. V.,

Landesverband Berlin und Mark E. V.

Ortsverband Ost. 20.15 Uhr, Kriegsopfer- und Kameradsdiafts-

abend, Königstädti<=dies Kasino, Große Frankfuiter Str 76. — Zutritt

haben Mitglieder des Bundes (ohne Damen) und Mitglieder der

Kriegsopferabteilung (Körperbehinderte mit Begleitung). Die Mit

gliedskarte oder die Einladung gilt als Ausweis.

Berliner Zionistischer Ortsverband

Obersprec, Oberschöneweide, Wilhelminenhofstr. 1. Rechtsanwalt

Philipp Kozower: Die Gemeinden vor neuen Aulgaben.

BezIrlJ Friedrichshain: Bunter Abend. Mitwirkende; Jenny Bern-

stein Sdialter (Rezitationen). Monika Sonn-Herrnfeld (L>ed€r), Max

Koninski (Rezitationen). David Neumann (Cello), ^ischa Symtsüick

(Geige), Erna Fendicl (Begleituns). - Karten zu: «M O-^O, 0.90.

1 25 und 2— bei Feig. Straußbergei Str. 24; Salinger, Neue Kon.g-

Straße 74; Buchhandlung Salles, Grenadierstr. 30.

Die Aulführung der ..Schönen Helena* im Jüdischen Kulturbund

Beilin wird von Kurt Singer inszeniert, von Rudolf Schwarz
musikalisd» geleitet; Heinz C o n d e I I sdiuf die Bühnenbilder und

Kostüme Fast das gesamte Opernensemble wirkt mit. und zwar die

Damen: Rita Atlasz, Gina Friedman. Ruth Lehnberg. Marianne

Silbermann, Doris Wilamowska. Käthe Weinlaub, d.!« »«"«":.
.^«i;

gang Bernstein. Ridiard Dresdner. Max Ehrlidi. Erno Garay. Wilhelm

Guttmann Julius Kuthan. Hans Lüpsdiülz. Emil Nothmann. Walter

Ülitzki. Gerhard Pediner. Walter Ries. Si egiried Urias.

Die 17jährige Spitzentänzerin Irma Rosenberg (Rosee) wurde

nadi erfolgreidier Beendigung ihres viermonatigen Engagements in

Italien für eine Ballettrevue-Tournee nach Südamerika verplliditet.

armizwali

Synagoge Oranleoburger SiraBe: Werner Wmtei. Brunnensir 195

(am 4. Juni). WoilKang Adoll Pfingst. Lüneburger Str. 24 (am

4 Juni) — Günter Borkowsky. Altlandsberg bei Berlin (am

Synagoge KaUerstraie: Horst Jordan. Alte Schutzenstr

Synaiege LIndenstraBo: Nordfried Fuß, Sebastiansir.

*
Me"riann-Falkenberg-Synagoge Hordost. Prenzlauer Promenade 176;

Lothar Fenster, Grellstr. 6a (am 5. Juni)
,„.„c.r k

Synagoge Meinrieh-Stahl-Melm. Liditerfelde-Ost. Langestr. 6.

Heinz Bernd Grawi. Lankwitz. Sedanstr. 29 (am 11. Juni)

5. Juni).

10 (am

87 (am

Dorolheenstr. 64 bei
eoldene Hochzeit

Julius Singer und Frau Clementine.

Or. Koplowitz (am 17. Juni)^

Herr Werner-Fritz-Peter Caspary. Zürich 19, Schanzeneggstr. 4.

bei Classen. teilt uns mit. daß seine Mutter. Frau Elisabeth Casparv

geb. Michaelis, am 25. Mai in Berlin verstorben ist.

Hebräische Jugendkurse (Beth Sefer Iwri Lanoar)

Norden : Sophienstr. 20 21

Stufe

Mittlere Fortgesdir.

Anfänger
Anfänger
Fortgeschrittene

Oberkurs

Anfänger

Oranienburger Str.

Anfänger
Anfänger

S1

Montag und Mittwoch
18.30—20.00 Uhr
20.00—21.00 Uhr
20.00—21.30 Uhr
20.00—21.00 Uhr
19.45—21.00 Uhr

Montag und Donnerstag
19.00—20.30 Uhr

Montag und Mittwoch
19.15—20.45 Uhr
19.30—21.00 Uhr

OroBc Hamburger StraBe 27
Montag und Mittwoch

Fortgeschrittene 18.45—20.15 Uhr

Süden: Britier Str. 19
Dienstag und Donnerstag

Fortg., Anfänger 18.00—19.30 Uhr

Westen: Fasanenstr. 79/SO
Montag und Mittwoch

Fortg.. Anfänger 18.00— 1P.30 Uhr

Jugend-Alljah-Kurse, Kaiserdamm 7t
'

Mo.. Die.. Do.. Fr.

8.45—10.45 Uhr
8.45—10.45 Uhr

Lehrer
Jakob Blaufeld

Jakob Blaufeld

Mosche Kasser
Meir Sprecher
Dr. Wieder

Jebuda Kaufmann

Elsa Lewin
Erich Heymann

Dr. Gustav Ormann

Anfänger
Fortgeschrittene

Neue Kurse sind

Tarbutabteilung der

Elsa Lewin

Elsa Lewin

Dr Wieder
Jakob Blauleld

in Vorbereitung. Neuanmeldungen im Büro der

Jüdischen Jugendhilfe. Berlin-Charlottenburg.

Persönliches

Dr.

10 Geburtstag: Frau Selma Scheinmann. Lietzmannstr. 20/21,

Altersheim (am 19. Juni). — Isi Eisner. Charlottenburg. Knesebeck

Straße 18/19 (am 6. Juni). — Hugo Ivers. Nikolsburger Plaiz 2 (am

10 Juni) Röschen Dzcubas. Reinickendorf. Nordbahn 13 (am 5. Juni).

— Frau Etti Gleicher. Fehrbelliner Str. 20 (am 4. Juni).

75 Geburtstag: Nathan Ehrenreich. Kreuzbergstr. 22 (am 5. Juni).

— Frau Rosa Hanff geb. Cohn, Treskowstr. 9 (ain 2. Juni)

77. Geburtstag: Frau Amalie Meyer geb. Sommerleid. NO 18.

Mendelssohnstr. 15 (am 24. Mai).
. ^, ui««.

7» Geburtstag: Frau Fanny Kessel, Brunnenstr. 41. Minna-

Sdiwa'rz-Heim (am 28 Mai). — Martin Liditenstein. Gr. Hamburger

Straße 26, Altersheim (am 5. Juni).
, ^.^.,^,a^

•0 Geburtstag: Alfred Orkin (früher Hildesheim). Liditcrlelde,

Langestr 5/6. Heinridi Stahl-Heim (am 31. Mai). — Frau B Inowraz

lawski geb. sklomon. Treskowstr. 38 (am 7. Juni). -Fräulein Jenny

Adam. Wörther Str 40 (am 7. Juni). - Frau Emma Muller geb. Bern

hard Sophie Charlotten Str. 115, Bürgerhaus (am 2. J«««».
—

Dr Willv Gerschel. Haiensee, Kurlürslendamm 97/98 (am 25. Mau.

- Frau Zipora Gersdiel geb Hagelbcrg. Haiensee. Kurfürsten

dämm 97/98 (am 2. Juni). ./,„„,,„^
5. Geburtstag: Frau Anna Homburger geb. Herrmann, Klopstoöi

Straße 36 bei Hommel (am 1. Juni).

Mädchenelnsegnungen

SynaiddO ^rlnzregentenstrabe: Inge Baruch. W 30. Gollzstr. 29. II

(am 5. Juni). — Margot Silbermann. Landsberger Allee 126 (am

5. Juni).

Kantstr. 158. Gartenhaus II Treppen. Nebeneingang (Tel;. 91 55 56).

Ein Werk jüdischer Selhsthilfe

Die Zionistische Vereinigung für Deutschland ruh in diesen

Tagen ihre Mitglieder zu einer internen Aktion aut. deren

Inhalt und Form allgemeine Beachtung verdienen. Die Lxe-

Icutive der Zionistischen Organisation hat jeden Juden, der

in ihren Reihen steht, verpflichtet, das Einkomrnen von

drei Arbeitslagen zu opfern, um damit die Inarigntt-

nahme eines grofien ArbeitsbeschaffungsHanes in Lrez Jisrael

zu ermöglichen. Der Ausführung dieses Beschlusses dient die

Aktion ..MIFDEH ZIONi;.
a a ic r n

Die normalen Eingänge des Keren Hajeasod und des Kercn

Kajemeth Lejisrael reichen für diese Zwecke nicht aus; denn

Neukolonisation und Boedenerwerb dürfen nicht einer; lag

aussetzen. Nachdem die Arbeiterschaft und der Mittelstand

des Jischuw in Palästina durch die Aktionen „Pidjon Awodah

und „Mifdeh Esrachi" beträchtliche Anstrengungen gemactit

haben, um im Wege der Selbsthilfe das wirtschaftliche Üben

zu konsolidieren - jeder Arbeiter hat den Ertrag von 18 Arbeits-

tagen geopfert - soll der „Mifdeh Zioni den Beweis erbringen,

daß auch die Zionisten außerhalb Paläslmas das Werk des

Jischuw solidarisch unterstützen.

Geschäftliche Mitteilungen
(Ohne Verantwortung der Redaktion)

Der heutigen Gesamlautlage Itegl «*"«
B«=j''t!.'=.ilfiJJ'Tl/**u*nd

Rescnhain Gm. b. H. a. Co., itriln, RurlOrsteiidamm 212. und

Leipziger Str. 75/74. bei.

Auhäufe

Sudit prtlswertAUTO
mit nHh. Angabe. Zusdir Bln. W9. Fach 62

Such« mittelstarkes, nur

erstklassiges luto
Oll. S. 238 Gem. -Blatt, Charlottenstr. 18

Ein« gcbroudit«
R«fllstri«rfcoss«

gesucht. Olf. S. 136

Gem. -Blatt, Charlot-

tensIraBe 18.

Büromöbel
gebr. .k;iuft Bernslein,

Kommandanlcnslr.Tl
A« Merkur 8S82.

Markenporzellane
m««.. kompl. Eß-, Kaffeeservice. Mokka

lassen Vasen. Kristall. Silberifegenst .
klt.

Motswer, Wilmersdorler Str. 83. Tel . »6 1 3 57

GOLDZAHNBRUCKEN
Gold-, Silbersach., Silbermünz.. Zahngebisse.

Z'nBsadi.. Edtimetall-Elnliaulsbüro W- F''«««-

I—Mor. Weber«tr. 31. (A. 6. H/S7 4U.)

Versteigerungen
ganzer Wohnungseinrichtungen sowie Einzel-

möbel t. Saramclversteigcrungen übcnnmmt

Josef Gronem, Versteigerer
Waßmannstr^jT^Tel^ E 9 0909. M. d. J. 0.

Warenlager, Restbestände
in Textilwaren jeder Ar» »owie Konfektion

und Schuhwaren kauft Kasse

l.l«mfc«iricl.KalwWNIltliiiSlr.4. 12 4673

Kaufe Textilwaren
TrtkotaKtB. KotvIektion.Kurzwaren.Ran/cU a

reirtieer sowie Restbcständ« fOf. sof. Kasse

t.«rt^r. C 2, KaiscT-Wilhelm Str.5. 52 3158

Catraiene Merramarderobe
Damentardorobe. Madil»s«o k*"ft hödm-
2«hlend Komme unveihiodtldi, SICGFRICD.

Lihienstr. lU. Tel. 42 80 47,

ÄC. tun At»tMTt

Nadilisse.Helpeiic.tuchtdr.og ^« fl||C1
PHiljaillMXhbg..U>''a"dstr.1^JIUOOI

Komme unverbindlich !

Simtl. getra«. Herrenaarderobe, Na^lMsse

büdittiahlend. SCMlilDIR
Lawdsbefger Str. 54 SS 44 40.

^^Suche dringend
getrg.Herren-u.l)amengard..Jackettan2üge.

Nachlässe. Komme unverb. Höchstzahlend

RebhUn KI. Hamburger str. 19 42 77 47

TJöchstzahlend
sämtl getrageneOardetoben. Komme überall.

Hister Friedmonn
Angermünder Str. 10. 41 48 20.

Garderobenonkauf
lackclian/ügc, Herrengardetobe. Damen

garderobe. Nachlaßgarderobe kault höchst-

zahlend Oarderobengeschlft E i L i E » 6 ,

Getragene
Herren- u. Oamengarderobe, Pelze, Nach

lasse kault hichstxahlend Silberiwol«,

Charl'.. Knesebedtstr. 76 Ql AT 67
Besuch unverbindlich ^ " ^^'

NacMaOgarderobe
Herrenanz., Schuhw., Pelzt, hödistz. Feld-

maww. Alf Sdiönhawser Str. S». D 2 ftOBJ-

—•- Getr. Inzüge—
NachlaBgarderobe, Damengarderobe, Damen-

pelie sucht dring zu Höchstpreisen. Sturm,

Uhlandsd 160 (Nähe Kurftirstend). »1 11 7»

Hohe Preise
I. guterhall Herrengarderobe. Wäsche usw.

Bekleidungshaus Hänfling QflflflVS
Chorlbg. Krumme Straße 80 WTJVJMB

H.

. jji ~Ü ..^. Reiseschreibmaschine
laVierellaiiftH a r I l O l

ecbraucht,kauURosenzv»ei9.^ctMsi«.inslMi»

. Flügel 11911685 II Uhlandstr.30

Mariannenstr. 41. 68 65 78

Einkaufsgeschäft
Höchstzahlend, sämtl. Mixt. AniDge. Hadi-

liste, sucht dringend: S i w I m m • r ,

Charlbg.. SchlBtofitr. 7f. C 1 9571.

Getragene Inzüge
Damcnkleider. Pelze. Nadilässe. Teppidie.

sucht dringend, höchstzahlend: Birnbaum,

Prenzlauer Str. 13. t Tr. Tel. 51 44 37.

üetraoeiie HeiTfinDirderolieil
kauft höchstzahlend Emil Lohdo. Gleditsch-

kiraBe25. Ecke Vintcrleldt pl. Tel. 27 29 41.

Garderobenankauf
Anzog«. Pelze. Nachlässe f. cl8- G«sdiatt^

Sdilislnier, SMiti.. »'•'«• »»'• »'• »'"<*

FI-UGEI.. PIANOS
Harmoniums sucht Tel. 96 19 28.

ZUCKER, Charlottenburg Dahlmannstr. 3.

Preislos unberäcksidHigt'

Piano-Anl(auf
Hü^elankaul, Harmoniumankauf. Fuchs,
W .30. Rosenheimer Str. 33. Tel. 26 55 54.

Perserteppiche
Brücken in allen GröBen kauft

Geissenberger G.m.b.H.
• orlln W15. MeinokcsiraBe 7

CtiiCominlssionsliaus
Franxitlsdie Str. 14 (12*4 4$)

übernimmt elegante Möbel, Service.

Teppiche, Beleuchtungen «»w.

andi itaisea«»«««»-
Perser- und

Deulechc Tepp.
Briick.. kompl. Zim..

Einzelmöbl., Klav.,

s höchstzahl. Sdierl.

Goltzstr.35. 27 8183

Telefon

;

91 76 56

Perser- u. DeMSGiiieppiclie
mod Wohnungseinr.. Stilmöb.. Einzelmöb.

sudit Tfiskor. Krumme Str 85. 34 73 88.

Kaufe gegen Kasse

Möbel, Teppiche
Kalchheim, Krumme
SUaße 86 34 21 00
Sonnal>€nd gcsdiloss

Kaufe gegen Katco

Mftbal Teppich«,
^ersellon«

Narpf, Alt-Moabit 80.

3« fS 40. Sonnabend
geschlossen

Möbelankaitf
Schlaf-. Speise-. Herrenzim. EIniolmdbel,

Teppiche. I C K , Schönhauser Allee 62.

Tel.: 45 02 03.

audi defekte, bezahlt «ehr gut. Ekm«kd|lan,

Ansba cher Str. 26. I links. 24 45 40.

Perserteppiche
Brüdien. auch defekte, deutsche Teppiche

dringend gesucht. Für erstkl. höchste Preise^

Tcppichstopterei Fermanlan. 4 J AO C|l
Nürnberger StraBe 21. *** ^* ^^

Penertepplcue
Brüchen, kault bestzahlend. S^*"*!»'"'

W 15, l.udwigkirchstr. lOa. Tel. f2 S5 7B.

Iranteppiche
Neue Sendung eingetroffen. Reiche Aas-

wahl Besto Qualität. Mäßige Preise.

SAOIB LATAFAT. Sdlillstr. 13,

Edre KurfürstenstraBe. 24 50 69.

Ankauf echter, audi dofeklorTfppidie.

Bold- u. Sllbertadien

Gdd- u. Silberhruch,

Goldzahflge bisse

kauft: S. Puder,
Cbbg..Krumme Str.34

Tel. 32 32 35.

Ank.Oen. 1/57 624.

Alteisen
alte Maschinen,
Metalle-u ganze Be-

triebe kauft M.d.j.G.

EmestiHe iicks
RoßstT.9 10. 52 0506

fienrauciinoM
komplette hinrichtg.,

höchstzahlend.Ahrtdi

NO.. Wörther Str. 27

Postkarte.

Pianos
Flügel

Ankauf,Verkouf
Hmrmr. Kleittslr. 11

MmI 15 17 27

Alteisen
Masdiln., ganze Be-

triebe, kauft M. vtrii.

Felix Kohls,
Eisenhandlung G. m,

b,H.. C 25. Dlrcksen-

str. 8. Ruf 520881.

Zu rerlmufen

Efizimmer
Eiche m. I2 Lederstühlen. Piano. div.Elnzet-

stück'c aus Privath. verklufl. Tel. tfl 36 76

Kötinatikstuhl
gepolstert, verstellbar, verkauft 97 38 28.

Kronkenfahrttuhl
ni verkaufen Tel. 26 24 86.

Sehr schOfler Kinderviagen
Lauffittor, Wickolhomniede. Kl»ddr*«de-

wanne preisw. zu verkaufen. 24 32 71.



I Hrirats^AN7t'Hft'ii1
Für meinen Sohn

lud., 29 J., Handwerker, z. Zt. Werkmeister
eines bekannten Betriebes, suche ich zw.

Heir. tücht., bescheidenes jüd. Mädchen
mit Bürgschaften für U.S.A. Zuschr. S. 116
Gem.Blat t. Charlottenstr. 18.

SUCHE eine junge, sympatische Jüdin im
Alter von ca. 20 Jahren zw. Heirat. Zuschr.

S. 107 Gem. -Blatt, Charlo ttenstr . 18.

Suche
einf., herufstät., nette, aufricht,, alleinst.

Khekamcradin, jüd., m. eig. Wohn. Bin 31,

jüd., Reichsangeh., ansehnl., 1,60 gr., dun-

kel. Nur ernste Zuschr., Vermittl. verbeten,

ati Postlagerka rte 2 58. Berlin N^4^

DAME, jüd., blond, schl., Mittvierzig, klein,

bescheid., Ersparnisse, Eigenh., wünscht
Bek. eines jüd. Herrn mit Exist. zw. Heir.

Zuschr. S. 179 Gem.BI. Charlottenstr. 18.

Jude, Anfang 40
dunkelblond, blauäug., ca. 1.60 gr.. nicht

unvermög., sportl., sucht jüd. Dame mit

selbst., mögl. handw. Ber,, volle Figur,

gesund, bis Mitte 30. die gute Ausl.-Bez..

insbcs. m. Nordamerika, hat, zw. Heirat.

S. 177 Gem. Blatt, Charlottenstr. 18.

Jude, Mitte 30
sucht Bekanntsch. m. jüd. Dame, 25— 30,

mittl. Statur, zw. Heirat. Photo erw. Zuschr.

S. 150 an Gem. -Blatt. Charlottenstr . 18.

Bankdir. a. D.
gut aussehend, jüd., wünscht Bekanntsch.
junger jüd. Dame aus gut. Hause zw. Heir.

Bildzuschr. erbeten u. S. 149 Gem. -Blatt,

C harlottenstr. 18.

Alleinsteheniler Jude, 29jähr., 1,76, sucht

'.'bensolche Jüdin mit einigen Tausend Er

sparnissen zw. Heirat ker.nen zu lernen,

evtl. Auswanderung. Bildzuschr, S. 199
dem. -Blatt. Charlottenstr. 18.

Ich möchte gerne einem sympa-
thischen, tüchtigen, jUd. Mann

Lebenskameradin sein.

Bin gutausseh. Jüdin. Anf. 40, mittcigr.,

schl., besitze elw. Verm., erstkl. Ausst.

Zuschr. S. 194 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

WITWER, Jude. 65. mit gut. Einkommen,
gesund, lebensfroh, ersehnt Wiederheirat
mit gebild.. nicht unvermög. jüd. Haus-,

und Geschäftsfrau iuschr. u. E. 88, Post-

amt Haiensee, Hochmeisterplatz.

AKADEMIKER (Umschichtler). jüd., 35 J.,

1,68, wünscht Bekanntsch. m. hübsch, jüd.

Dame m. etw. Vermögen zw. Heir. u. Aus-
wandg. Nur Bildzuschr. (Rücksend.) unter

S. 186 Gem. -Blatt. Charlottenstr. 18.

KAUFMANN, mittelgr.. jüd., sprachk.. M.40.
sucht nette intell., arbeitsfreud. jüd. Dame
bis Mitte 30 m. Bezieh, z. Existenzgründ.
in U. S. A. usw. zw. Heirat. Ausf. Bild-

zuschr. S. 135 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Verm. jüd. Witwe
Ende 40. sucht soliden, nur gutsituierten

jüd. Lebenskameraden. Zuschrift. S. 200
dem. -Blatt. Charlottenstr. 18

.

Junggeselle
Mitte 30, Jude, nach Übersee auswandernd,
sucht symp., anpassungsfäh. jüd. Lebens-
gef. bis 30 J., etw. Vermögen erw. Bild-

zuschr^ ^^P^ Gem^-Bl., Charlottenstr. 18.

Edith

Goetschel-Engelmann
Innsbruckcr Str. SA. Tel. 71 i)7 7l. Eigene
pers. Vertretungen: Wien. Schweiz, ElsaB.

Bauhandwerker
Jude, 39, sucht Bekanntsch. jud. Dame /w.

Heirat u. Auswanderung. Zuschr. S. 198
dem -Blatt, Charlottenstr. 18.

Gutaussehende Jüdin
29, herufstät., 3000, Barvermog, Wäsche
ausst., Wertgegenstände, sucht jüd. Herrn
zw. Heir,, mögl. handwerkl., evtl. Auswand.
Zuschr. Po stl agerkarte 048, SW Hl.

Reichsang. lüde. Dekorateur u. Maler. 34 J.,

1,56 gr.. der in Kürze n. Uruguay (Monte
Video) auswand., s. zw. Heir. nettes jüd.

Mädel kenn. t. lern. Bildzuschr. erb. (Verm.
verb.) S. 173 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Unabhängige, sehr gutausseh. Jüdin, be-

rufst., schl.. gebild. u. sprachengewandt,
sucht Ehe m. kultiv., gutausseh. geistig

interess. jüd. Mann bis 40, evtl. Auswand.
Nur Bildzuschr. S. 171 Gem.-Bl., Charlotten-

straße 1 8.

Graphologische
Charakterdeutung

Handschrlft>Beurteilung, nach
wissenschaftlicher Methode durch
Willi PIejs, W62. Lu»herstr.7-8.

gegen Zahlung von RM 2.— auf
PosIscheck-Konto Berlin Nr.1894 60
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2 hübscli«
schl.. Jüd. Mädels, 32 u. 34 J , aus Schle-

sien, bedeul. jung, aussehend, m. sehr gut.

Ausst.. sehr häusl. u. wirtschaftl., suchen
jüd., geb. Herrn entspr. Alters, zw. Heir.

kennen zu lernen. Zuschr. unter S, 172 an

Gem.-Bl att, Charlo ttens t r. 18. _____
Solider Kaufmann. Ostjude, Mitte 30, nicht

unvermögend, wünscht Bekanntsch. einer

unabhäng. Jüdin bis 32 J. zw. Heir. Bild-

zuschr. S. 175 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18 .

JUÖIN ohne Verm., 38 J., wünscht die Be-

kanntsch. eines charakterv. jüd. Herrn zw.

Heir at. S. 162 Gem. - Bl.. Charlottenstr. 18 .

Gut" u. jungaussehende
Jüd. Dame, dunkel, mittelgr., 32 J.. mit

selbst. Beruf. Ausst. u. etw. Verm.. sucht

symp.. gutausseh. jüd. Herrn bis Anf. 40
mit Beruf, zw. Heirat u. Auswandg. Nähere
Angab u.; L. 526, Charl. 2. postlag., erb.

Unabtiäng.^ansehnl.Jüd.Dame
Anf. 30. schufdi. gesch., mit Vermögen u.

Aussteuer, langj. berufst., lebenstücht.. mit

U. S. A.-BUrgscIialt

sucht zw, gemeins. Auswanderg. kultiv..

seriös, jüd. Lebenskameraden bis Mitte 40.

Nur Bildzuschriften unt. S. 169 Gem.-Blatt.

Charlottenstr. 18.

Suche für Verwandte
Ende 20. Jüd., angestellte Akademikvrin,

strebsam u. bescheid., angen. Äußere, mit

Vermögen, aus gut. Fam., geeignet, jüd.

Lebensgefährten. Zuschr. S. 203 Gern. -81..

Ch arlottenstr . 18.

Jüdin
blonde Witwe, vollschl., 48, mit Geschäft,

Wohnung, ohne Anh.. sucht jüd. Ehekam.
Zuschr. S. 2f7 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Amerikanerin
jüd., 30 J., vermög., Hausbes., Juli in Ber-

lin w. Heir. u. biet. Existenzaufbau, durch:

Bräsch. Pfalzburger Str. 32. 86 62 41.

Welche Schneiderin
Jud., hat Interesse, Konlektionär, Zuschneid..

Jude. m. gut. Bezieh, zu Übersee vor Aus-

wand, zw. Neigungsehe u. gemeins. Exist.

-

Aufb. kenn, zu lernen? Symp. u. gedieg.

Char. Beding. Ausf. Bildzuschr. (Rücksend.
Ehrens.j. S. 230 G.BI.. Charlottenstr. 18.

DAME, jüd., gut ausseh.. 50. Parzellen-Land

u. eleg. Haush., wünscht sich m. nur gutsit.

jüd. Herrn wied. zu verheiraten. Zuschr.

unt. S. 170 Gem .-Blatt Charlottenstr. 18.

Fesche lUdin, dklblond. 28. handw. Beruf,

wünscht zw. Heir. u. gem. Auswand. geb..

kult. jüd. Herrn kennen zu lernen. Zuschr.

S. 226 Gem.-Blatt. Ch arlottenstr. 18.

Witwer
Anf. 60, Jude, Textilwaren, sucht passende

jüd. Lebensgefährtin. Nur ernstgem. Zuschr.

S. 2 28 Gem.-Blatt. Charlottenstr. 18.

Kauffnann, 30 J..
1,62 m. jüd.. m. sich. Auswand. -Möglichk.

zu nahen Verwandt, in Südamerika sucht

jüd. od. halbjüd. intell. Mädel als Lebens-

gef. Bild erw. Postlagerk. 415, Wilmersd. 1.

Bekannte Persönlichkeit

Jude, m. hervorragender Existenz u.

Auslandschancen. 40 J. alt. jung,

gutaussehend, sucht, zwecks Heirat,

wirklich hübsche schlanke jüd. Dame
bis 25 J. hier kennen zu lernen. Ver-

mögen erwünscht. Beziehungen nach
Nordamerika bevorzugt. Ausf. Bild-

zuschrift (sof. zurück) unter S. 223
Gem.-Bfatt. Charlottenstr. 18.

uornehme EheanDahnung
Frau I « r

Straße 8.

a e I s k I.

27 34 40.

Berlin W 30. Lind:au«r

Jüdischen
Ehegeffährten

w 53jähr. gutauss.
Dame. Jüd., gr., voll-

schlank, berufst. Zu-

schrift. S. 111 Gem.-
Bl.. Charlottenstr. 18.

Sehr hUbsche
Schwestern

19 u. €3 J., Jüd.,
Verm.. Ausidsexist..

suchen jüd. Ehekam.
Zuschr. S. 137 Gem.
Bl. . Charlottenstr.l8.

Bürozeit

der Anzeigen-Verw.

< o_5 Uhr

Witwe
50. Jüd., gut ausseh..
Heim. Verm.. wünscht
Heirat. Zuschr. S. 138
Gem. Blatt. Charlot-

tenstraße 18.

Glückt. Eheanbahnung
durch

Frau Goldstern
jetzt: SolingerStr.8.

39 63 05.

Internationaler

Schadehen
A. Goldfarb. Goltz-

straße 36. 27 Ol 67

I l'ci'srlnrilcHvs I
AUSWANDERERN

die nicht über genügend Zeit verfügen, er-

ledig' ich schnellstens u. billigstens alle

mit der Auswanderung zusammenhängen-
den Formalitäten. ALFRED COHN, früher
\^. irlschaltsSchrif Heiter, Wilmersdorf.
Kaiserallee 170. 87 4 8 30.

Auslandspatent
das unbedingte Existenz gewährleistet, für

mehrere Länder zu verkaufen (Unt. Berücks.
der Dev. -Vorschrift.; Off S. 202 Gem.-Bl..

Charlottenstr . 1 8.

Interessenten
an gemeinsamer Auswanderung einiger ser.

jud. Familien werden höfl. gebeten sich zu

melden u. S. 187 G. Bl.. Charlottenstr. 18.

Polen
Dtriiner Vertreter mit ersten Ref. erledigt

piivate Aufträge. Eilanfragen: S. 216 Gem.-
Blatt. Charlottenstr. 18.

n welcher Kartonagenfabrik
kann ich als Zuschneider umschichten?
Off. S. 235 Gem.-Blatt. Charlottenstr. 18.

Wer lehrt Mixen u. Milchmischgetränkc.
Fabrikation von Schokolade. Zuschr. S. 188
Gem.-Blatt. Charlottenstr. 18.

ÄRZTIN
sucht gesundes 4--6jähr. jüd. Kind als

Spielgesellschaft zu ihrem Kind; schöner
Villengarten Nähe Roseneck. evtl. ganz-

tägig. Tel. 89 23 03.

Wo
1

kann ich Ausbessern
V/äsche u. Garderobe,
erlernen' S.156Gem.
Bl., Charlottenstr 18

Wo kann die
Herstellung

von Berufskitteln u.

Frauenschürzen er-

lernt werden? Off.

Postlagd. K. A. 3.31.

Postamt 34.

Für große Ferien
Pension fUr |Ud. IS). Jungen, gr . kräft..

mit gleichaltr. intell. Jungen ges. Zuschr
S 195 Gem.-Blatt. Charlottenstr. 18.

Gesell.Bnschl.
an Jüd. Kreis >uthl

jüdische Dreißigerin,
Reichsangeh. Zuschr.

S. 124 Gem.-Blatt,

Charlottenstr Ifl.

Alt. jüd. Herr
lebensfroh, verein
samt, sucht Anscnl
an netten jüd. Kreis.

Zuschr postlagernd
NW 87, 145.

Corset-Spezialistiti
Anna Michalowsky. Tharandter Str. 5, a. d.

Kaiserallee (Haltest, üüntzelstr.) 87 3657.
Eleg, Anfertigung nach neuesten und aus

probierten Modellen.

Korsettspezialistin
indiv. .Maßarbeit. lege bts. Wtfl auf schlaiik-

erscheinende Büste, .Magen u. Leib, 30jähr.
Praxis. Elisabeth Pcyser. W 30. Hohen-
staufensti. 55. Tel. 27 30 02.

• Modische Kleider •
ab 10.50. Komplets, Mäntel. Privatverkaul

HURTIG. Schöneberg. Nymphenhurger Str. 1.

Tel. 71 Ol 76.

Säuglings

I Kursus

I JUd. Korbmacher
1 Stühkflechten. Korb-

I

repar. u. neue Korb-
\ war. usw. H. Schwarz,

zwecks Umschichtung ' Krumme Straße ßl

sucht: 58 82 91 C 1 6«I03.

PelMUnarbeHung
Reparatur., gut. preiswert. NA6LER, Speye-

rer StraBc 7. Tel. 26 45 19.

Reparaturen u. Änderungen
von Kleidern. Kostümen. Mänteln, sowie
Neuanfertig, v. Röcken werd. saub. u. bill.

ausgef. J. Derewitzky (Jüdin) C 2, Kaiser-

straße 39/40. Q uergeb. 111.

Hausschneiderin
erstkl.. noch Tage
frei. Anruf 7 8:

J4 52 94.

ZOO - Mtie
kauft Tel. 25 68 48.

I
(» runitstüclts-

uiul (ivldntuvlii I
AbschluHbereite Käufer

für gute Rentenhäuser
Geschäftshäuser
Villen

in jeder Preislage

auch Hyp.-Verkauf-
Beleihung
Vermietung

von Geschäffsröumcn u. Laden durch

Isr. Schmidt Söhne
Immobilien

Leipiiger Siraße 29 Tel. 16 41 71

JULIUS M. BIER AG.
IMMOBILIEN

Stammhaus gegr. 18 9

Leipziger Strasse 31-32
Tel. 16 44 41

\Jukau^:
Wohnhäuser
Geschäfts-

häuser

VMIen

Fabriken

\/cc^Ui€l:
Geschäfts-

räume
Fabriken

Villen

Grundstücke

Hypotheken

Verwaltungen
günstigst durch

JOSEF SIMON
BERLIN W 8, Unter den Linden 43 Ä5

ImmobiliengescHofl seil 1904

Suche
Landhaus oder Villa

f schncllentschl Käufer. Ottrlindcr,
Makler, Schöneberg, Mackensenstraße 5

Tel. 2Z62 63.

Grundstücke, Hypotheken
Geschäfts verkaufe, Finanzierungen.

Glück, Immobilien. Friedenau, Albestr. 10.

Tel. 83 64 54.

Maklerbüro

KurtBendix-Lankwit
Verkoufsberoter

731236

Wohnhäuser!
Ankauf»Verkauf

Bruno Bender, Immob-, 91 38
Jetzt: Kurfurslendamm 237

Betreuung von Auswanderervermögen
Vermögens- und Hausverwaltungen

Sanierungen, Auseinandersetzungen
Geschäftsliquidationen und -Verkäufe

Dr. {ur. Ernst Rosenthal
Berlin. Westfälische Straße 85. Tel. 86 46 46

Suche für G e s c h ä f t s - F re u n d

e

Fabrikanwesen
in Groß-Berlin mit mindestens

2000 qm Fabrikationsräumlichkelten

davon 1 OOO qm Parterreräume
mit Büro und Wohnunu, KtKC" volle Kotte

lu kaufen oder lu pachten. Ubernohme
kompletter Pobrik evtl. möglich.

NEUHDFER, Berlin . Tempelhof
Schönebergerslraße 18 Telefon 75 42 76

Zusage in 6 Stunden
Kaufe I. und II. Hypothekenbriefe

Stephan Aal, Spezialmakler,Jagerstr. 12, 11 18 20

Biifoiefl der Anirigrn-

V<-rw»liung ' ,V - 5 Uhr

eii«lei*

Weitere

Hausverwaltungen
uhcrnimmt eingearbeiteter Voll-

jurist 7u giinstigert Bedingungen

DR. GALEWSKI
Berlin W SS, BUIewttr. 88. Tel. 21 21 «4.

Verkauft erstklassige Zinshlustr

in Ireslau, sowie Gescliäfte, Fabriken jegt.

Art aus jüd Besitz. la Beteiligungen.

Paul Benjamin, Immob., Reidienbach (Eule),

Karlstr. 15.

Möglichst Fachmann
für Möbelgeschült, neu u gebr., m. Kap. ges

0(1 S 192 Gem. Blatt. Charlottenstr. 18.

Geldmann (oder Dame)
mit einem Kapital von 10 000 RM zwecks

Errichtung eines günstigen Unternehmens
gesucht. S. 114 Gem. 81.. Charlottenstr. 18.

Ich suche lur Ablesung
meines Sozius 8—10 000 gegen gute Ver

zinsung und Sicherheit, evtl. Betätigung.

Off. S. 176 Gem.-Bl.. Charlottenstr 18.

I II V z u tj s q u V l I V n - .V n e h tv v i h

ALTPAPIER

Adolf Naftanlel
N Ö5, Am Nordhofen 5 46 26 05
kauft mit ilnstompf - Garantie

ASPHALTIERUNGEN
ASPM AI.TI l£ R U N G E N
Pfla*»erungen BurgerjJetge

ROBERT WOLFERS M.d.J.G.
W 15. Kurfurslendamm 48 49. Tel 92 47 56

AUFZUGE
Foh

W50, K»
14 1

fr
ilmbacher Straße 6
lavorio 78S1 52

Kl pdf jt. ied.,\rt , Hllege. ! .ihrstuhlsi'iU-

Jtliestf jCditctie Firma dieser Branche

t.. trr MituI J. lüdischeij ücmLinüe

ÄJ #% Maschinenfabrik

MC U Erich Gimpel
Aufzugs - Fabrik Gegr 1915

SW 29, Tel. f' 6 baerwatd Sammeln. 23"/ÖA u f I U g e aller Systeme, Ftiege,

Reparaturen usw. Abteilung II:

Heilungen. Lieferant d. JUd. Gem.

AUTOVERMIETUNG

71 95 72
verm eleg, l.imusinen. Cabriolets tur jed.

Oelegenh. Hochzeilen, Stadt- u Fernfahrten

CURT HECHT
Orthopödie-Meisfcr

FuReinlagen n. Mall

Gummistrümpfe
CharloHeiiburg, jRl^
Leibnizstraße 60 ^3^

Telefon: 31 21 76

Bauausführungen jeder Art

Q Biumann & firlinberg
C2, 6r.Pra»idententlr.3. Tel. 42 23 56 37.

SELB STFAH RER
Modelle 37 58: 97 10 22

yi.'|.TT>T7T

Bela Rott Md.
i. G,

Speilal- Werkstätten für Bandagen
und Orthopädie. (Kinl.iccn, Bruch-
hantlcr, L<;ihbindcn, orth. Apparate.)

W uj. Martin-LutherSir. Tl. Tel. B a 1247.

DMJT^^^ truchbändcr
• lMm-«^C> und Leibbindtn

PlatifuSelnlagtn nach MaB und
Gipsabdrucli, Cummiftrilmpfe

Orthopädie, eigene Werkttott
Lider, sämtl. Krankenkass. u.Behörü.

Jia NW 7 Friedrlchtlr. 113 D t 1442
^y (Oranicnh. Ton. , Mitgl. d. }Ud. Gtm.

BAUWESEN

Bauoesctiait Berger & CO.
Ciesebrcthtstrafle 13
Tel. 11 78 11. (M. d, i. H.-V.)
Bauausluhrungen jeder Art. Spc?.:
Wohnun«;steilunRCn, Fassaden.

Baugeschäfl

RICHARD BLOCH O
Umbau-, Fassaden- und •'<•«'• '^"

Reparaturarbeilpn, Sohwammbeseitigung

Marrin-Luther-Str. 55, 7198 62

I
— Bauausführungen —
Fassaden, Umbauten, ticparaturen
Schwammbescitungen

Idolf Salomon Gegr. 1906
Wilmdf.. Witteisbacher Str. 26 87 0651

o

o

beratung

"Überwachung

EpMyrill W 15. Duisburger Str. 1

. dUnCllly TE LEFON : 92 4231

I Ahv D l*Ä WerftetraBe 11

LCllI O UO.y CS 181t

Fl iesen ,Baustoffe
MÖ^R^ffZ W EG I E

R

tfft /Ifftif/f'.sc/iff/l und

Spezialität: Fassadenrenovatlenen und
Wohnungtteilungen

terUnC2, Monbljeuplati 1 /Tel. 42 83 05/06

mOuER^IH MAINEUt
Mt$yausfüfirut%g9n

W3S, 6reRadmlral-v.-K««ter-Ufer S«

Fernruf 22 SS 93

BELEUCHT.-KORPER
Willy Herz — Herzlicht

Tel. 92 20 95 96
Elelttr. Aniatan

NIkoltburger SfraB« 4
Koleerallee 201

KUni-
schrünkc

:ij;iwji.iii.'|.

Knaben- u. liinglingskleiilung

Ktndermäntel ferligl an. Kem StoHlager

K. Loewenthal. Schönhauser Allee 177

BETTEN - BETTFE

Heften und Aussteuern
Oscar Goldstein. Kegr.191 1. SUdwestkorso 20

Betttedern-Reinig.— Umarbtg. Tel. H 3 0134

Daunendecken-Atelier
GruenbaumWultt

AnlertiKun^j. Umarbeitung aus Oberbetten.

Neuheit: Auswechselbare Daunendecken,

la Verarbeitunu. .Mrtburner^SU. 2. 24 89 0::.

sctinierziep«soiini!,°l/';'?3>?»
liefert die leinst. Daunendecken, Sdiafwoll-

decken. Alte Decken werden ne u autRcarhcU.

tepp-u. Daunendecken
hesles labrikat, preisw. Strohmandel,

nur W'allsir. 89, zw. Roß- u. ürünslr.

F 7 4582. Aularhtit. alter Decken bill.s

__^_Eiiaasz3
GRABMALKUNST

JULIUS OBST, Bildhauer
Sleglili, Kühlebornweg 20. 79 37 54

Werks t att Weißentee

QrabsteTne~pn^:
Julius Simon

Weißensee, Lothringenstraße 24 u. 25
Telefon E6, 3567

Mitglied des jüdischen Handwcrkervereins

UUWEI.IERE
Massiv Bolilene Trauringe

Alfred Krawitz, Uhrmacher u. Juwelier

Dahlmannstr. 1 a. Bhf. Charlbg.

O Utiien,Uold.Si!berv.aren, Juwelen. Rep.-Werksi.

Name bürgt 45 J. i. Bln. f. ReellH. 1« 0257

€1
I

NÄHMASCHINEN

l.!ir>4!l.hHl>J14H>HN.'l

HERMANN_KüRNIIC

I I ii'ii I1 1
KammerlägerNoses
vernichtet Wanzen, Schaben usw.

42 jährige Tätigt<eit Erfolgsgarantie

auch ohne Gas — Geprüfter Fachmann

NO 55, Greitswalder StraB« 219. 531155

auch K c- b r d u c h t e CP|1||F| 7
Reparat. Mechaniker OUIIIflULfc
RuI: 44 64 60 / Olücktbüfger Strafle j^

Nähmaschinen
u. Motore I. Haush. u. Gewerbe, erstkl.

Fahr. Kl. An. u. Abzahlg.. auch bar. Fabrik-

garantie Inzahlungn. gebrauch!. Nähmasch.

Postkarte oder telephonisch. Anruf RetiüRt.

Nähmaschinenvertr. ; Schönhorn
W 50 Kulmbacher Str. 7. Tel. 24 71 70.

OPTIK - PHOTO

rillen
O Optiker H. Hess Nachf . jjl

SW, Kommandanlenstf. Wl

Fachgesctian lUr ftugenoptih und Foto

Nr. 23 S itel3
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Globus schreib

u. Rechenmaschinen-
Vertrieb / Inhaber Maurus LöwV

Reparaturen. 2üj. Praxis, aeleßenheiten.

Berlin SW 19, Kommandantenstr. 31a

gegenüb. Kulturbundtheater. 17 66 72

UMZÜGE

Attest, jüd. Ladengeschäft Riesenauswahl

i. neutn u. wen, gebr. amer.

u. anij. Reisemasch, Besuch
unbedingt lohn. Pcrs. Be-

dienung. Charlottenstr. 28
a.d.LeipzigerSlr. A 7 2608

Hans Fuss i Co.
inh. Hans und Jsaak Fuss

.Mitgl. der Jüd. Gemeinde

Mttbellransporte Lagerung

Inland Auslanil Übersee

spez Palästina-Transporte

n u r Frankfurter Allee 21

Tel. l M t»«!''

Umzüge unter persönlicher Leitung

Gepäck -Eilwagen

fi;iüuJ^ cUibo — ,biUu,i>»^scf'**^

O 2?BLUMENSTR.98V^yFERNRUf 52 30 62

BfKNHA«0

AINI
EPRUFTER KAMHERJÄGER

Buchdruckerei Max Schneller

ON 54. Brunnenstr. 1»6. Tel. 41 17 58

drucht sauber in eigenem Betrieb

Gegr. 1886-^ Ve^tneU^g^sucM.
eigener
Betrieb

SO 36. Wiener Straße 14 b.

Auch
ohne
Gas!

Anruf 68 19 29

MARTIN JACOBY

B
Ruf:

uchdruckerei

uchbinderei 595724
ARTHUR SCHWARZER, Kl. Andreasstr.

nir.<!lN=l:kJ:IM

,
Gonzei-

Talessim Tfilin Mesusoth

Oranienburger Str. 2b 42.10 94 Ankauf

Apotheker L. Aron Eden-Drogerie
Kaiseralleel 94 (a.d.Ount^elstr.) Tel.86 6j Oi;

Drogen. Foto, Parfiimeric.Wirtschaftsari'.lvtl.

In Ber lin Irci Haus,

Drogerle Wa n g e n h e Im
y Bayerischer Plan » Tel. 26 11 09

Parlümerien. Foto. Wirtschaltsartikd

Lieferung trel Hai»?.

ELEKTROTECHNIK

Kurt ^eelis*

Veriiioliiaii^
auch ohne Gas, g«^riichlos ,yP

W 50, Prager Str. 31 ^

H 4 llav. 0;i4>

i| Wanzen beseitigt
^ü^ OhneGiff - OhneGas - Ohne Störung

Staatlich glänzend begulochtet ^^
Verhindert Neueinnistung ^F
Wagner. Wilm.. Nikolsburger P I. 2. Tel. 87 61 93

ll-I.M.tVUHH.iM
Kinderwagen

Better^. Fahrräder

Carl Braunstein
Schönh.iuser Allee 49. .' 44 38 78

>i

/±

üEm
Licht-, Kraft-, Radio-,

Gas-, Wasser-Anlagen
Bauklenpnerei AlfrCd Adom
Elektro- u. Gaskühlschranke — Herde

Konj-essionierl bei sämtl. V/erken

F.-< und Gas.is-Tcil/.ihlunüs-System

Chlbg. 4. Sybelstr. 7 Tel. 52 20 49

Valen

(jplikermsu. ii. slaatl.gepf.AugenopliIcei M.d.J.H.-V.

W30, Speyerer Str.10, U-Bhf.Bayr.Pl.. 26 30 63

MAX
OTTO V I fOTO \ RIEGEL

Lief. d. Krankenk,

Mitgl. d. i.Hdw.-V.

Pariser Str . 28 29 (OUv.PI.) Wul »2 5 5 67

Fi^TO Semskuv

Sehr große Auswahl in Kameras
Mikroskopie u. Mikro-Photogrophie

Ü"AlleTfür^hoto Bism.-Photo
speziaih. M. Cerson. Photomsir.. 31 43 31

Bismarckslr.81. Kcke Wilmersdorf. Str.

Apparate e tc. Big. Photowerkst. Versan d

pilOTO-RICHHEIMER
W 8, Passage, Laden 1 I Tel. 11 21 54

Kntwickeln — Kopieren - Vergrößern

Leica, Kodalc u. a. Fabriliate. Filme.

RADIO

Radio-Geräte - Kühlschränke

Moderne Reparaturwerkstott

Teilzahlung - Kundendienst

KurtUrstendamm 150 (Eing. Nestorsir.) J 7 5700

Persihil. V«rfwlir«ing
unvarbindlkli

Schreibmaschinen für Büro u.l^eise

in allen Sprachen, auch Hebräisch

Tel. 86 52 27
Besondere

Gelegenheiten

Wilmersdorf, Landhausstraßo 44

Ingenieur Rothholx
Büro- u. Reisemascliinen

Mietsmaschinen
Rechenmaschinen

Repar. in eig.Fachwerkst.

Charlbo. 4, Wielandstr. 18

Ruf: 3154 33

y^>J!IIMI:i^J
Elektrische

Schuh - Besohlanstalten
Inh. Walter Hellbrun, .Nt.d.J.H.V.

Haiensee, )oachim - Friedrich • Straße 44
97 25 75

Charlottbg., Bertiner Str. 58

liHä'l.l

Paul Fuss l Co.
Inh. Pool Fuss

Pachspediteur seit 1904

niip BerlinSchöneberg w.«/.

üllL Grunewaldstr. 65 /.<'.

(Nähe Bayerischer IMai/l iel.: 71«:5.5S

lllöbeitransport. Spedil. Lagerung

ausländ - Übersee - Palästina

trleu der Formalitäten u. ZulK-Mertig.

UmzUge unter persönlicher Leitung

Um Irrtümer und Verwechslungen ^u

vermeiden, bitten wii, genau aul

unsere Firma zu achten.

30 23 02
34 28 92
93 23 85
87 44 14

87 44 14

87 44 14

66 03 07

(.V.d.I.n.)

Dipl.-Inq. Rud. Blumenthal
EIcktr. Anlagen u-Apparate jtder.\rt. Konzess.

hei sämtl. Elektrizitätswerken. Charlbg. 5,

Honhardtstr. 21. C 4 0561. (lud. Frontk.)

Elektr. Anlagen
jed Größe, auch Reparaturen

Ing. Edgar Goldschmidt.

seit SO Jahren konzessioniert bei

sämtl. Werken. Lichterfelde-West.

JäRerndorfer Zeile 52. G 3 3961.

Chem. Reinigungs- u. BUgelanstalt

lliiUinipress-'n Hepatatnten ' Kiin.sisioptsn Färben

Friedenau. Rlietnslialle 35, Telefon H3 2000

Char'üllenburj! Augaburger Sil 36, Tel. J 1 3809

Abholen und Liefenu.K erfolgt kostenlos

Malerarbeiten
Uonnunnen Treppenhäuser ' Fassaden

f üewissenhatteArbjil. maß. Preise. S. Ingber,

I

N 54, Kastanienalle e 54. Ü 4 Humh. 2076.

' Malerei E. Veit
Charlottenburg, Dahlmannstraße ."^0.

ALLE REPARATUREN
an allen Radio-Oeräten, auch lusländischen

AhholunRU. Zustellung •Anlennenhau
FRITZ STOCK,

Lietzenburger Str. 32. Ruf- 91 40 75

Tauroggcner Sir. 43
Neue Kantstr, 7

Wilmersdorf, Uhlandstr, t58
Prager Plati 4

\\
Augustastr. 60

Berlin'sw, Zossener Str. 20

y Verarbeitung v. nur gutem Kcrnleder

1-1.1.- \l)h(ilv;.u./.iisirnlK.v(mB.-tlm ii.Vorort.

Farben-Cohn iaTägso
Tapeten, Farben
Locke, Linoleum

N 58, Storgarder Stroße 58

Dekorations- und Poisterarheiten

OSpeiialität CoUCheS 1

O. Kronfeld, Ludwigkirrbstr. 9l

(a.d. Uhlandstr.). J2 Oliva 51191

Nur Quolitötsorbeit erste Referenzen!

WILHELM GRnSSOW
n nur 3 Worte:

Übersee-

und
Stadttransports

Ruf:

49 09 17

Ausgedehnte
Lagerhäuser

Vertrags - Spediteur des Palästina - Amtes

Berltn-Rein.ckendorl-Ost, Markstraße 10-11

Wohnungen Möbelanstrich or 4|« OH
Ausbesserunoer Schilder öOilUÜUAusbesserunger

RÄDIO-fEMIPOr 0.
,
ErnsUöffler ;^
Polster- ur.u Dekotetioni

nUanasse

Sämll Neuheiten, sowie gebrauchte Fern-

emplänRer. Gas- u. Elektro-Kühlschränke.

Teilzahlung. Kundendienst, Tel. 97 50 25.

Wilmersdorfer Str. 73, Ecke Mnmmsenstr.

Ö Elektrische Anlagen
Elektroherde u. Kühlschränke,

Walter Loebinger, Elektromeisttr,

Schbg.. Eisenacher S'r «1 Tel. 71 49 78,

MOBEI.

yElektro-Rodio-Ap parate
Elektrische Anlagen jeder Art

Bei allen Werken zuRelassen

53 MAX ROSENBERG
3741 Ingenieur u. Elektrumeistei

NO 18, Landsberger Allee 131'

Wilhelm Sand
Elektr. Anlagen Lampen

N 54, RosenfhalerStr.13 ^2 78 02

Größte Auswohll
Reparaturen sofort.

Möbel • Polsterwaren

Teopiche • Gardinen
in uroOcr Auewatil —

seHr preiswert

Rosenthaler Platz

fmd. die Sie Stichen, in rei-

cher Auswahl preiswert.

Moritx MIrschowlt«
SO. Skalitier Str. 25. am Kottbusser Tor.

Radlogerate.sprectiapp.

Hochaniennen, ReparaturtwerkstaU. Schall-

J||lk platten. Electrola. Düsseldorter Sir. 7

fgf Ecke Uhlandstraße J2 7150

SA:#An WirtschoftsortikeleiTen, Abrohom Weber
A ^ Schöneberg.GrunewaldsIr.SI

%^ a.Bayerischen Platz 7101.'>3

SCHNEIDEREI
DAMENMODEN EtagenVerkaul

Große Auswahl in Mänltiln. Kleidern. Kostü-

men usw Maßant. v. 18 .M. an. And, btll.

Lore Löwensicin,
Kurtürstendamm 235 I 2 üliva 1137

SCHREIBMASCH

lierermeister
Dekorateur

Ludwighirchplatx ?. - Telelon: 92 23 19.

Polster- ur.u Dekoretionsarbeiten preiswert.

^kor., Poltterarb.

W35,Kur(ürslen*tr.44

214392 - 870{H3b

N u r Q u o I i t ät«orbelten

SIegfr.PrayCr onsVb^.SelbstroHer.

BarbarossasiraOe 42 Markisen, Gardi-

26 20 44 Seit 1882 neu anmach, billigst

XOKI>Ii.\M»-
V K KK V. II K K

Ernst Hufimann. Komm. -Ges.

Spezialist nach den nordischen
Ländern, dem Resamten Kontinent
und Übersee für Warentransporte.

UmzüRC. Gepäck. - LaRcrunR. Ver-

packung, Versicherung

Berlin SW 19. Roßstraße?
Telefon: 51 44 6:5

Schöneberg,
Beliiqer Str.4» 71LRosenthai

Dekorat.. Polsterarbeiten

Soez.: Polstermöbel f.Buswanderer

71 64 04
I

Polstermöbel- u. Matratzenfabrik
Neuankrtigunn u. Umarbeitung. L. Sctitibe,

NW 21. AH-Moablt »5. Telefon: C9 9561.

.M. d. jüd. Handwerkervereins.

Jüdische Wüsctierei

Sol id
Inh. Max Brisgelski

Berlin C 2. Neue Friedrichstr 72

Fernsprecher 41 43 46

wäscht alles sctionend. gut und hiMiR

A b h 1. i c d c r z e 1 t

^^y^^''^^^^-''

Sallv Mailich, N043J|| JOSEF SAND
Meue KönigstraDe 19a ^P «#%#Wfci ^r^m^m^

Mün«tr.4 42 62 74 itafioapne.zwime

Pur Industrie und Werkstätten
Te!. bS 20 21

FENSTERREINIGUNG

Alfred BrUII
Schreibmaschinen aller Systeme für

Büro u Reise. Gelegenheiten. Vor

führung Prohestellg, unverbindlich.

Bamberger Str. 1». Tel. 26 08 79.

.Gründlich
•

.Marburger Str

M.d
J. G.

Inh. Otto Lef^bre, W 50,

3, 24 1» 47 reinigt billigst

y^ü.'.HH^üTTT

fMe",ß'ni,9""ie wo Mähmaschinen • Radio

fl Ihr Fensterputzer
tür OeschUft und Privat:

^'
l^"^*™J

Ernst Sachs Irenzlauer MU t 43 t 3 6023

ZELZIH
Tafel- und Kaffeeservice
yHaus- und Küchengeräte

L. Katz &. Co.
K«ni|i«traSe 42b. Ecke Heiligegtiststrafle.

M. FRMKEnSIEIH i...r
yGlasermeUUr. Gegr. 1898.

Ausführung sämtl. Claserarbelten.

Auto-Vcrglas. Agentur d, Glasversicherung

f rliner MausbesHier a. C. W 50, Sptyerer

Straße 24 25 (Baye r. PI.). Tel. B 6 4606.

Glaserei - Vergolderei
tlldertInrahmung.Gemälde-Ralinien. Reparat.

'Siegmund Heymann, Glaser- ti. Vergold.-

Mstr.. W 30. Bayreuiher Str. 31. 24 62 60

|i| ARNDT
^^Friedenau. Kaiseralle 75 / 83 03 ea

Unverbindliche VortUhrung .

Nähmaschinen
Erstklassiges Fabrikat,

Garantie. Inzahlung-

nahm« alterNähmasch.
Z'jvorkomm. Bedienung.

Unverb. besucht u. be-

rät Sie, auch Sonnt..

Nähmaschinenvertreter Beerwald, M d.l.G..

AUKatmrjttraBe^24._ Tel. SlJjJl.

Jetzt auch

Nähmaschinen
Vertretung von erstklassiger Marke

Radio-Haus Clou
Königstr. 55.' / TeK: 51 45 51

tiresdner
Weltgarantie. Raten

Sämtl. Systeme f. all.

Sprachen. auch hehr

Geleßcnh., Reparaturen

Unv. pirsttni. AOgl
Vorführung u£ H^OI
l.udwigkirthstraBe 7

Dekorationen, Polstermöbel

m Modernisieren. NeuanlertiRung.
]

Gardinenanma^h. $. Schlachtaub,

U- li. Pari-^er Str. 47 J 2 470«.

TEPPICH-REINIGUNG
Teppich-Reinigung, Kunststopterei .

Entmottung. Aufbewahrung usw.
j

t| WILLY BECKER
^^ ereifswalder Str. 13. Tel : E 3 3317 i

Einzige jüd. Teppichkloptanstalt in Barlin

TISCHI.ER
Bau- und Möbeltischlerei

I Geschäftseinrichtungen, Hausreparaturen

I AAII BT BeIxen — Polleren
fVIILcl/ N4 Elsasser Str.52. 429135

Die Heißmangel '1
Motittr. 92, am Praoer Platz 24 39 31

Eigene Wäscherei

Sackwäsche RM 3.50 0,20 Transport,

Hauswäsche la seheißmanselt u. schrank-

fertig Pld 28 Pf. Oberhemd platten :3S Pf.

HELIOS
die Qual.lätswäscherei wäscht

schonend, sauber, preiswert.

F. ISRAEL. Güntielstr.62 8*3^"
Augsburgerstr. 51 24 46 /:>

Werner Elchwald
y Schreibmaschinen für jeden Zweck.

Fachm. Beratung für Auswanderer.

Laden: Wilmdf.. Berliner Str. 5 (zw

Bayr Platz u. Kaiscrallee). Tel. 87 85 90.

nach GeschäftsschluB: 71 96 70

r- Eischleb & Neuwahl n
neue u. gebr. BUro und Reiiemaschlnen

—— Eigene Reparaturwerkstatt

J^Laden:Klciststr.3 nr ORflQ
%^(amNollendorfol.)Dü ÄÖWU'(amNollendorfpl.)

yHUGO HOPP
Ofanbau- und Fliesen • lusfUhrungan

Bln. Charl. 4. Niebuhrst r. <8. Tel. 32 17 33

N. KRANARSKI
TöpfermeUtar g^

Margarete Neuhoff

terlln W35
Wmterfeldstr. 24 Tel. 27 32 97

UHRMACHER

GOldStein Kuglerslr. 94

Nähmoschin«vJ5J2J3

Ihr fachmännisch geschilter. zuvcrlässiEcr

Schrefbmaschinenrcparateur m^
RUDOLF GERSON V

Wilmersdorf, ierilner Straße 159

87 67 86

Uhren / Goldwaren / Trauringe

Rcporoturen Ankouf Umarbeitungen

Herh.Katz.W30"^'6'T3f
"

F. WEISS, Uhrmacher
HW 87, Flensburger Str. 1 , C 9 4189

Anl. sämll. Rep. u.kympliz. Arb., spez.

kl. Armbanduhr. / Gute Arb.. bill. Preise

Traute na ü Straße 14
Pfundwäsche la schrankfertig 28 Pf.,

eünstige Stückberechnung.
MelBmangel-BetrIeb

Lina uwinski (.M. d. J. 0.) TJkJJLJ-Ll»!

M. tf.

I. 6.

wäVchl.^heißmangelt. plättet. Haberiand-

Straße 10. S **74. Wäsche nach Gewicht.

lÖiTwäsciierei Saloschin
wäscht in Köpenick. P'V.l^.f=^^'L2;r,l- l'W''
Xbho:. u. Lieferg. StadtbUro: •;«{"

JJ.
RUoersdorter Straße 4 Tel.: 57 34 04.

ZENTRALHEIZUNG
IMa..^_.M&_a«« Sanitär«

. Marcus Ar^logen

NW 7, Karlstr. 1«. 41 49 36, nach

18 Uhr- 26 49 56. Gegr. 1894,

Heilung /
Warmwasserversorgung

Neuanlagen / Reparaturen
o

ZIGARREN

Ihr Zigarrengeschäft
Samuel A.Lewkowicz
W 30. HeilbTonner Str. 16. Ecke Speyerer Str

U Bahn Bayer. Platz. — Tel.: 26 58 35.
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JUDISCHER KULTURBUND
Im Kuiturbund-Sool, Kommandantenstraße 58 59

Jdl mifn Fidl
Der große iUdiscHe Tonfinn-Erfolg

Letzte Vorstellungen
Mittwoch, den 8. Juni 1900 und 21^5 Uhr

Karlen bei- Kulturbond-M.tgliederburo.(17 31 16), Zahlstelle AschaffenburgerSlrlS

Me nekes r.10; Kcdem. Dahlmanns.r.8: Kondi.ore. Kle.sfs.r. 13: Poppelauer. Neue

Fr!rdrS 59 Z.garrengesch. Epstein JcrusalemerStr 9 Z.gQrrenh.Gons.orow^^

Landsberger SlV 83 u.a. d Abendk. Benutzen Sie rechtzeitig den Vorverkaof

rntnn'nu'r gegen Vorzeigung der gült.gen Kohurb-d-^i,'^^ '*-'^°^*'

oder besondere Filmausweiskorte (20 KP»)

Kol Noa Institut für Jüdische Pilmarbelt

Rubinstein
Wiener Resiaurani und Caf*

Joachlm$lh8ler Sir. 41. Tel. 81 12 32 TioUch Cal6liau$betrleb

Das erstkl. F e i c rt a g s - M e n ü

Während der Feiertage Kaffee mit Kuchen 0.70 RM

Schawuofh-Spezialitäten

Ib Menlag (Schawuotb-Ausgang) Musikalische Unlerbaltuno

Conditorei Han
Flensburger StroBe 19

I G. m. b. H.

Telefon 39 18 47

2 hunte ünterhaltunosalieniie

Schnell-Tanz-Kursus
beginnt Dienstog. 7. Juni. 8 Uhr
Moderner Gesellschaftstonz

5 Unterrichts-Abende 10 RM.

Einzelunterricht jederzeit!
Anmeld. - Auskunft täglich 5-8 Uhr

Eigene Unlerrichfsräume

Königstraße 67 Tel. 51 05 OO

Willi WeiSSbart Tanzlehrer

HiauiersiiHimer
Koniertstimmer seil 1909.

EIGENE REPARATURWERKSTATT.
ADAM. Ansbacher Str. 3Ä. 24 02 25.

Kaufeständjiebrauchte Pianos

t Fritx Lachs u. a.

Sonnabend, den 4. Juni, Sonntag, den 5. luni. 9 Uhr

Tagsüber angenehmer Gartenaufenthalt Alfred Lewin

Piani^s. Mvmil /n'. Mittv mit Kiiiilrcclii

RIafierstimmen. Tonveredeln
Radio. Accordions, Schallplatten (auch }ud.>

LOUIS ZANDER. AltMoabit 86c. 39 8.? 63.

Bürozeit der Anzeigenverwaltung: ' i9— 5 Uhr

HOLLAND
am Kurfürstendamm 61

Eingang Lei bn i zst r a ße

Nach wie vor

die bekannte Tanzbar

mit der hvlieblvn
StimnmntßskufH'th

.Wegen Uberfiillung nochm. 2 Tage
Tjiii nomhvmt'ioUf schalt *liV /N. II or/M-

100% Ige Begeisterung
liauslrauenu.TDciiter!lllitienSle?

dann besuchen Sie

Mittwoch, den 8. Juni u. Donnerttog, den 9Juni

Restaurant Kaufmann, KleiststraOe 14

täglich 4 Uhr nachmittags und 8 Uhr obends

^PP unsere hochinteressante

Vorführung
einer neuen crTindung lond patentiert

i_j_ VlakMBM kann mit dieser Erfindung - ohne
Jede Uame Unterricht im Zuschneiden

die Schnittmuster für Kleider, Mäntel, Kostüme,
Wfische u. Kindergarderoben vom einfachsten

bis zum modernsten Teil, für alle Größen, auch für stor-

ke Figuren, selbst herstellen. Verttthrzeit Ct. 2-3 SW.

Bei Vorzeig, d. Anzeige d. Mal Eintritt frei

F.s paßt Hlh-H iriennrh Maß ,i>hnr lang tvier.

luprnh. M. .Ibstt^ckvM'-. So n. iihnl. uttetl.

il,naitt*'n,die m. dien. Krfinfhinti arhetfen.

Ob Spät ob früh

cn»'*^
Motzstraße 34

erwartet Sie

Tel.: 25U57

/>/«' .Xrzfv li'ilvH mit1
Von ilcr Reist /iirutk

Dr.Otto A.Schwarz
Facharzt für Blosen-Nierenleiden

Von der Reise zurück:

Dr. Georg Loewenstein
Arzt

Berlin- C h o r I b g .. JJhlandstraße_20_21

IHidrsches Fachgeschäft j

I
Jeder Bedarf an Apparaten

I

für den Arzt!
sper Röntgen- u. Elektro- med. Bedarf

I

Auswanderer-Berotu.og An- u. Verkauf
]

Röntgen-Ing. |URT MIRCUSE
INA. Chausscestraße 5 Tel. A2 60 68

Von der Reise zurück

Dr. H. Fließ
Hals-, Nasen- und Ohrenarzt

W 30. Motzstr. 45

Registrierte Zabnärztin
uherrjimmt Vertretung.

Zu schr. S. 232 Gem.BI.. Charlottenstr. 18.

Dr. Emil Hirsch
Aleisnderslr. 22. Tel. 51 45 35

Privatkurse über

Elektrokardiographie

Mailsl D. Hess

1

Sybel-
Str. 41

staatl. gepr

elektr. Strem

RLFRED NEUMINM ,7^i»
Masseur. Fußpfl
LIcill — Würmekehandiiins,

Tel.
97 17

e g e r

Dialiierinie I

Ruth Rosenhaum
ManicQre PedicUre

kommt ins Haus;

preiswert. 87 80 96.

RSntgenbedarf
ERICH SONNTAG
Ruf: Sammel-Nr. 73 71 38

Pediktfre
Komme ins Haus.

Tel. 26 32 86
(8 10 u. ab 19)

k Massage
Lee Masdikowski
(früher bei Leiser).

Rosenheimer Str. 29.

RedikUre
E. Pulvermactier,

ärztl. Repr., Charl.,

Trendelenburgsir.lS.
Ruf: 93 39 25.

Bürozeit

der Anzeigen-Verw.

»/,9-5 Uhr

Else Josephsolin

Rosmetikerlii
W 30, Heilbronner

Str 2«. Ttl.2«S3 4«.

Minicare - PHICMrt
Imerik. Hanf- .
GesicMsmassaie

in u. auOcr d. Hause.

Mitgl. d. Jüd. Gem.
Lieferant sämll. Krankenkassen

Korsettspezialistin
Anna Kirschmann, Char'oUenburu. Berliner

Sfrabe 128. 34 82 15. hcimsrhöne Bustc.

durd» meinen besond. Reschn. Maßbüsten-

halter. Alle Markenkyrselt« am Lager.

NW?. Frieilrlchstr.113. 01 Noni.i442

am Oranienburger Tor

Bestrahlungen
Höhensonne, Massage
Heilgymnastik. Mar-
garete Zikei, Staats

prül. Charit^. Momm
senstr. 45. Telefon

31 55 84.

Masseurin
Staat! üepr.. Heiß-
lultbch.indl.Dreisluk,

Wilm.. Babelsberger
St'aße 50. Telefon:

87 21 97.

I }'t'vsrhieitenvs I
Autopartner

tür Woctienend u. Ostsee-Ferienfahrt, Ende

Juni, etwa 10-14 Tage. mögl. engl, sprech..

geg. maß. Unkost. -Beteil. ges, Off. S. 252

Gem.Bla tt. Charlottenstr. 18.

Anschluß I

netten, sucht jüd. i

Herr an jüd. Ehe
paar, Kleinauto vorh.

Lagerk. 140. Charl. 2

Schneiderin
AnlertiKung
rungen. Tel

Ande-
26 1766

Sill>erffUcl«se
schöne Exemplare 155,—. Pelireparaturen.

Pelzumarbeitunqcn jeglicher Art preiswert.

Nordheimcr. V^artburgstr. 26. Tel. 77 27 70

Nähmaschinen
Erstklassiges Fabrikat.

Garantie. Inzahivne-

nahme alter Nähnoasch,
Zuvorkomm.Bedienune.
L'nverb. besucht u. be-

rät Sic. auch Sonnt..

Nähmaschinenvertreter Beerwald, M.d.J.C,

AlexanderstraBe 2*. Tel. 51 11 51.

H Zimnivi-. II f»hnnntfvn H
I Ho/iii iiiiy;s-f.<'srH/»«' [
Zwei-
bis Drei Zimmer Wohnung gesucht. 1. Ok

tober. evtl. früher. 42 89 61.

1 '/:—2-Zimmer-Wohnun9
sofort sucht mög l. Westen 76 26 92.

Lehrer
sucht 2— 4 Zimmer Wohnung Sept. oder

Oktober. Oll. S. 197 Gem. Blatt. Chat

lottenstjjße^lj. ^

.

Wehngemeinsdiaft
sucht alleres Ehepaar: 1—2 Zimmer Bad,

loggia Küchenbenutzung, auch Vorort.

zum 1. Juli. M. B. tOO. postlagernd NW 87.

Älteres EheMer
sucht per sofort oder später 2— 3 Zimmer

Wohnung bis RM 100. ,
Zentralheizung.

Warmwasser, evtl. Vorort. Tel . 88 04 56.

Suche
4' ; bis

25 42 45.

6' : Komfortwohnung. Westen,

bis 2 Zimmer für Juli ges. (3 Fers.). Fcrn-

sprecher 71 15 50.

Sommerwohnunq
:> Zimmer mi'. Garten, Kuchenben., Westen,

per sofort gesucht, 92 46 46.

1 .Soitt>»H'r-ll o/tit.-Tln«/. J
Alleinstehende
Dame vergibt aul 3—4 Monate Sommer-

wohnung. Nähe Berlin, großer Garten an

Wald u. Wasser gelegen, an älteres Ehe-

paar. Erich Sann. 17. Gr. Frankfurter

Straße 136.

In Landhaus
an Wasser. Wald. Garten, Liegewiese,

2 Zim.. evtl. mit Küchenbenutzg., 50 Min.

Stadtmitte, bis Sept. an 2 seriöse Pers.

zu vermieten. Anir. 67 16 08 bis 9 Uhr

Vorm.

WecftenendhSusdien
am Wasser. Gatow Badewiesc. ver

mietbar. 26 40 53 oder Offerten S. 227

Gem. -Blatt. Charlottenstr. 18.

Nachmann (394940)

2—2'/!-ZimnierWehnuii«

Komfort oder Warmwasier. parterre bis

1. Etage oder Fahrstuhl für 1 7. oder spa-

ter gesucht Freudenheim. Solinger Str. 1.

Tel 39 17 1 L
Staatshcamter i. R.

sucht Oktober 4' — 5-Zim. Komfortwohnung
Charlottenburg— Halcnsee. Offerten S. 260

Gem. Blatt. Cha rlottenstr. 18.

Dame
sucht Tcilkomlortwohnung. 2' ;— 3' » Zim

mer per Juli oder August Gegend Olivaer

— Fehrbelliner Platz bevorzugt. Oll. S. 262

Gem. Blatt. Charlottenstr. 18 .

Suche
sofort 4-Zimmerwohnung l. Stock. Gegend

nur Oranienburger oder Artilleriestr evt'.

tauschen geg. 4 Zim. Komf Wohng Hansi-

vtertel. Postlagernd W 64, Postamt NW 87

I lVnhiinnifS''.tiig*'ho tr

Bad Saarow i. d. Mark
Eintamilienh.. 4 Zim.. Komi . zentr. Lage,

Wassernähe, Dauermicter sofort gesucht.

Labus, Charlottenburg Schillersti. 57.

Telefon 31 69 33.

SommerhSuschen
im Walde. 2 Zimmer, Küche, Veranda, als

Sommerwohnung oder Wochenend vermietet

Braun. Lichtenrade, Beethovenstr. 29.

Vtrmiete
sofort 3' -Zimmer Landhaus. möbliert,

Glasveranda, direkt am See. Anlegebrücke,

Ruderjollc. Paddelboot, ein Morgen Har-

ten, bis Oktober. Besichtigung Pfingsisonn

abend. Pfingsten Schwerin am Tcupilzsec,

Mochheidestr. 32^

J (ivkrvrhi. Uätnin\ des. J
t oder 2

Zimmer. I Etage, gewerblich, Potsdamer .

Bülowsti., gesucht. Off. S 224 Gem.-BL.

Charlottenstr 18.

^ iietrerbl. Häntnv. Ittff. J
Büreraume
• in bis zwei, elegant möbliert, vermietet

27 31 28. vormittags.

2—3
gr. Leerzimner, Nähe Spittelmarkt, für

Büro oder Lager. I. 7. abzugeben. Heizung.

Fahrstuhl, Telelon. Jottkowitz. Komman-
dantenstr. 71.

Villenetafe
4 möbl. Komfort Orünwohnung, Garten

tcrras^e, sofort, 250.—. Landhausslr. 8.

87 29 12. .

2'/j

Zimmer, Luxuswohnung, modern möbliert,

sofort, vorübergehend, vermietet 92 44 40.

Sont iMfr-Hohn .-O'r.s

Ptnsien
koscher (3—4 Wochen), Umgebung Berlins

gesudit. S^Ol Gcm.-Bl., Charlottenstr. 18.

Zimmer
Oartenbenutzung. Wochenende oder nur

Sonntags. Anruf Wochentags 41 27 58.

Lehrerin
sucht Leerzimmer.

Filr

16jährigen Jungen, der hiesige Lehranstalt

besucht, wird Kost u. Logis in kultivierter

jüd. Familie, möglichst Akademikerlamilie,

per September gesucht mit evtl. Anschluß

an gleichaltrig. Jungen. Off. S. 204 Gem.-

Blatt. C harlottens tr. 18.

Leeriinimer
., .. . ^

groß, mit Küchenbenutzung, sucht Tcbnch,

Lietzenburger Str. 34.

Langjährige Pensionsinhaberin

jüd.. in allen Arbeiten perfekt und arbeits-

willig, wünsche Leerzimmer gegen Haus

haltstührung. erste Referenzen. 92 30 71.

Altere Dame
sucht ruhiges Komfortzimmer mit Teilpen-

sion Friedenau. Steglitz. Wilmersdorl.

möglichst Parknähe, per 1 7. Angebote

S. 185, Gero. BL, Charlottenstr. 18.

Oaucrmieterin
Für alleinstehende nervenkranke Dame mit

eigener Bedienung 2 Leerzimmer, evtl

auch möbliert, mit Küchenbenutzung, bei

einzelner Dame gesucht. Oll. S. 183 Gem.

Blatl^CharloUenstr_ll8.

Wehngemeinschatt
(2—3 l.cer/immer) suchen 2 Damen.

Westen. Schlesinger, Zehlendorf. Clas

zcile 41. _^_^
GraBes LeerilMiner

Gegend Lehniner Platz, VoHkomfort. I. füll

gesucht. Postlag. G . M .
Haiensee 2.

Herr
sucht behaglich möbliertes Komlortiimmer

in kultiviertem Haushalt mit Bedienung.

Alleinmieter. Bayerisches Viertel. Ollerten

S. 234 Gem. Blatt. Charlottenstr. 18.

Suche
für jüd. Dame mit 2 Kindern Leerzimmer

oder möbliert, mögl. bei einzelner Dame,

evtl gegen Hausarbeit oder Kinderbetreu-

ung, per I. Juli. Westen. Dora Hirschwald.

W 15, Bayerische St r. 33.

Ruhige Dauermleterin

sucht Leerzimmer mit Kochgelegenheit,

preiswert. Ofl. S. 225 Gem. Blatt. Chat

lottenstraße 18.

Ehepaar
mit Kind sucht l Juli Zimmer. Moabit.

Hansa. S. 219 Gem.BI. Charlottenstr. 18.

Junge Dame
sucht 1. Juli sonniges Komfortzimmer,

evtl Balkon, etwas Küchenbenutzung. Bayer.

Viertel. Preisollerten S. 218 Gem. Blatt,

Charlottenstr. 18.

Pcnsian
inkl. Wäsche für Lehrling 1.7. gesucht.

55.— . 92 39 19.

7S|ahrige
Dame sucht Vollpens., Alleinz. n. Beding .

evtl. V Hausw. Stube u. Küche od Leerz.

m. Kochgel. Preisofl. Kaufmann. Elbinger

Straße 39. I.

'""••
. . .

Hrau mit Säugling sucht ab 10. Juni lui

3 Monate erstklassige Pension mit Gar

len. Grunewald, Dahlem. Westend, evtl.

Finzelmieter in Villenhaus mit Teilpens

Off. S. 246 Gem. Blatt. Charlottenstr. 18.

Westen
l".— 2 Leerzimmer, teilmoblierl. Küchen-

benutzung, gesucht, 91 62 76.

Pensien mit äritlicher

oder urologischer Betreuung für älteren

Herrn in Komlorthaushalt in Berlin oder

Umgebung gesucht Oartenbenutzung ange

nehm S 248 Gem. BL. Charlottenstr. 18.

Komtoriiimmer
leer, groß, bis II. Etage. 30. .

Küchen-

benutzung. auch gegen Wirtschaltshille,

sucht Wollsbe^g^linger Str . 3.

Leerzimmer
Küchenbenutzung. Steglitz bis Bayerisdter

Platz sucht Herbst. Lichlerfelde West.

Knesebedtstr. 5.

Mihi.
Komfortzimmer 1.7 Nähe Kaiserallee,

sucht Dame, bis 30,— . Lagerkarte 420.

Bln. Wilmersdorf 1.

1 Ziii» »M«'i-. I tujehutv J
Couchiimmer
Bayerischer Plati. Komlort, 26 53 01.

Komtortleeriimmer
Wilmersdorf, 86 26 86.

Zittitnvr-iipsuvho ]
Dauermieter
Älterer ruhiger Herr sucht per Juli größe-

res sonniges, möbl Komforizimmer in ge-

pflegtem Haushalt. Nähe Olivaer evtl.

BaycMscher Platz. Nur Prcisolferten. Post-

lagerkarte 079^erlinWI5^
1—1'/.
Höchstkomfort Leerz.. ruhig, Küchenben.,

Kurfürstendamm. Nähe Zoo—Olivaer, sucht

berufstätige Dame. Preisolf. S. 206 Gem.-

Blatt, Charlottenstr. 18.

Ehepaar
jüd.. sucht Leerzimmer. Komfort, gegen

Arbeitsleistung. Betreuung, H. 100. post-

lagernd Haiensee I.

Dauerpension
nur erstklassig, I großes oder 2 zusam-

menhängende Leerzimmer. mit Balkon.

Vollkomfort, nur hod»pl. oder 1. Etage.

Westen, sucht allere Dame. Preisofferten

S 229 Gem. Blatt. Charlottenstr. 18.

ziiHiiiftr

bis RM 30. . Westen, f. Herrn per lolott

sucht 97 39 2 3.

erutstitiges
junges Ehepaar sudit 1. Juli 1— 1' » möbl.,

teilmöbl oder Leerzimmer. Küchenbenut-

zung, Westengegend. Preisofferten S. 220
Oem Blatt, Charlottenstr. 18.

Möbliertes
Vorderzimmer, möglidist Balkon oder Oar-

tenbenutzung. auch Vorort, sofort oder

15. 6. sucht 91 38 75.

Sthr ruhiges Zimmer
evtl. 2. Nähe Olivaer — Lehnioer Platz.

sucht Dauermietcr. Ausführliche Angebote:

postlagernd F. S. 91, Haiensee 2.

1—2 Ptnsienift
linden liebevolle Aufnahme sofort oder

I Juli. Oll. S. 208 Gem. Blatt. Charlotten

Straße 18.

Alleinmieterin
1—2 möbl. Komfortzimner, Bedienung,

89 33 52.

•BlowstraBe
U Bahn, möbliertes Zimmer H. Wasser,

Telelon, vermietet 27 81 05.

Leeriimmer, Schneiderin bevorzugt,

30,— . vermietet Levin, Schwäbische Str. 25.

27 45 04.

Alletnmletcr(in)
Balkonkomlortzimmer sofort, e»ll. später.

Landshuter Str. 7 vorn part. 26 11 94.

Berufstitige
Dame kann mit einwohnen. Komf.-Z. 18,—

,

U-B. See-, Ecke Müllerstr.. Landes, Lüde-

ritzstr. 54.

Leerkemfertzimmer
evtl. Teilpension. KflchenbenutianR, Sybel-

siraßc 35. 96 13 82.

Komiortzimmer sofort vermietet: 91 63 74.

Gilntzel-

Ecke Prinzregentenstr.. 1—2 Komlortzim-

mcr^Teilpension, vermiete t 87^ \%.

lenaer StraSe
(Bayrischer Platz) hochparterre. 1 oder 2

Zimmer, Ehepaar sehr geeignet. Fließwas-

ser elegant möbliert. Höchstkomlort, Teil-

pension — auch vorübergehend, vermietet.

Heilbruo. 87 28 28.

Hcrrencouchzimmer in gepH. HaushaH, an

Berufstätigen, Nähe Atrium, vermietet

86 68 35. ^
GroBes
elegantes Wohnschlafzimmer, Alietnmicter,

in vornehmem Privathaushalt (mit prima

Verpflegung) abzugeben. Tel. 31 29 61,

Mommsen-Straße

GreBes Balkenzlmmer
Vollkomfort, beste VcrpHegung. in kulti-

viert Haushalt, auch für 2 Personen. Max

Rosenberg, Eisenacher Str. .30. Telelon

27 63 30. .

GroGcs Leerzimmer
Grünblick. Komfort. Küchenben., mit oder

ohne Pension, evtl. Wohngemeinschall.

Westend. 93 77 26^

schöne zusammenhäng. Leerzimmer. evtl.

auch 2 Zimmer, Warrow. u. Heiz ,
Kuchen

benutz u. Bad. in bester Wohngegend.

Neukölln. 2 Min. v. Stadtbahn, Straßenb.

95 98. 148 V. d Tür. per I. Juli zu »ei

mieten. Telefon 62 40 75.

Mdfellerte . . _,,
Zimmer. Wohnungen, pro^i*«»«»"«*- "*"'

bergnacbweis, Tauentzinstr. 6. 24 30 01,

Sonntagsdienst.

Rfidcshelmer Plan
direkt U Bahn. gr. Komlertzimmer. solid.

A^iUMninietej^._solL^oder spiter. 83 29 0».

vorübergehend vermietet sonniges Komfort-

Couch Vorderzimmer, Warmwasser, Bad,

99 14 85. Charlottenburg. Kastanienallee.

Reichsstraßen-Ecke. 40,— RM.

OlTvaer Platz
.. „ „,

Komlortzimmer. beste Verpflegung, Ortto-

blick. 15. Juni. Hochparterre. 92 3i 96- .

Alt-Maablt tf««.f„rt
gr. Leerzimmer. Vorderhaus. Komfort.

39 09 46 .
^

-

Komtertzlmmer
evtL Teilpension, sotoil. 97 31 14.

•äfBeressaplatz »„.,««.
Schönes Herren-Komf Zimmer. Alleia».,

preiswert. 26 35 01.
. „

Erkerzimmer
(Ehepaar passend) mit Küchenbenutzung,

solort oder später vermietbar. Prober, ZiiB-

merstraße 64, III. (TelefonJT^lO 20.)

Bayer. Platt
,

tTeg Herren-Cou«*zlmmer. Höchstkomlort.

Fahrstuhl. 77 23 80, Bozener Stt. 8. III lks.

rort»et»ung auf der leUten Seite !

I /* <• n s i o H r n ]
Pension Kaufmann

sucht Dauermieter, erstkl. Verpfl. u. Auls.

d. Jüd. Gemeinde, W 42, Klelststr. 14.

Verlege mein bestemptohlenes

Familienheim
am 1. Juli nach der Brandenburgiscben
Straße 44, II. l --2 Komi. -Zimmer, leer od.

möbl.. noch frei. E.MENDELSOHN. Anfragen
Knesebeckstr. 35/36. Telefon: 92 10 77.

Pension Neumann
jitKui Sir. r. (Ecke Günt/elstr.), 87 51 74.

l Komlorlzim.. leer od. möbl. auch I Ehe-

paar, m. bester Verpflegung zum l. Juli.

Vollpension Mk. 60.-
in Privatpllegeheim frei. Behrendt, Schöne-

berg. Helmstr. l. vorn part. Tel. 71 46 00.

Parknähe Crhillillhp
Familienheim ObllffdlUv

Mommsenstr 55 Ruf 3109 71

Komt.-Z., auch f. Ehep., m. Balk., evtl. leer,

1. 7. frei, la Küche, fl. Wass. Zeitg. Preise.

Pension Hanna Ansehe!
Mommsenstr. 58 Tel. 32 13 05
Möbl. od. leeres Komfortzim. mit Balkon.

Beste Verpfleg., jedeDiät, auch 1. Ehepaar.

Pension Krolik
Knesebeckstr. 56/57. am Kurfürstendamm.
Komf.-Z. m. best. Teilverptl. Ruf 91 69 20.

Famiiienheim

Frau Marie Auerbacli
Aschaftenburger Str. 9. Tel. 26 15 59.

Kleines möbl. Komi. -Zimmer sofort frei.

Schönhauser Tor
Biete Pensionären angenehm. Autenthalt,

Höchstkomf., Wiesen, Schönhauser Allee 188.

Pension Villa am Park
herrlich gelegen. Eleg. möbl. od. leere

Komf. -Zim. m. Voll- od Teilpens.. Appartem.

f. Ehepaare, auch Büroräume, zu verm. Gute

Küche. Spielmann. Schönebg., Hindenburg-

Straße 112. 71 77 49.

Familienheim

Frau Ellen Fischer -Milch
Berlin-Dahlem, Hohenzollerndamm 94

(am Roseneck). Tel.: 89 63 04.

Sehr schönes 2-Zim. Appartement mit

fließ. Wass. u. Balkon, u. 1 frdl. Einzelz.,

II. Wass , vorz. Verpfl., auch Diät, bes.

geeign. f. Erholungsbed., auch Passant.

Bayer. Pialz
Leeres Ehepaarzimmer frei, beste Verpfl.,

aller Kemtort. 71 84 50.

Ärztin
bietet Pensionären angenehmen Aufenthalt.

I Tel.: 91 75 03.
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Pension Bernstein
Meraner Str. 6 am Bayer. PI. Tel. 71 36 94
Ehepaarzim. frei, leer od. möbl.. f. dauernd
u. vorübergehend, auch für Passanten.
Erstkl. Verpflegung, zeitgcm. Preise.

Pension Lipmann
am Tiergarten. Cuxhavener Str 18, I. Et.,

39 42 51, Komfort-Pensionszim.Ubernachtg.

Pension Rosenberg
Lietzenburger Str. 16, I. 91 29 65.

Zum I.Juli ein Ehepaarzim., ein Balkonzim.
Höchstkomfort, erstkl. Verpflegung.

Pension Lissauer
Elegante sonnige Komf. -Zim., herrl. Ter-

rasse. Kurfürstendamm 152. Tel. 97 69 68.

Olivaer Platz
PENSION LUCIE STADTHAGEN

Konstanzer Str. 7 92 38 25

hat durch Vergröß. leere Einzel- u. Ehe
paarzim,, fl. Wass., all. Komf., m. Voll

,od. Teilpens., beste Verpfl.. zu verm.,

Familien-Heim
Marta Lilienfeld
Berlin W 15. Meinekestr. 24

hat noch komfortable, schöne Leer

Zimmer mit voller erstkl. Verpfl. frei.

Telefon; 9144 88

Pension Holtmannn
Barbarossastr. 44, I. Tel. 26 50 72.

Komfort-Zimmer, auch für Ehepaar, mit

erstklass. Verpflegung, frei.

I t nicri'irltt und r.i'.vichttnff 1
Nur für Juden

PRIVATE
KUNSTGEWERBLICHE LEHRGHNGE

VON lACOB KNOLLER
Mode-, Schnittzeichnen u. prakt. Ausführ.: Damen u. Kin-

dermoden, Stoffberechnung, Schnitt -Techniicen u.

Fertigstellung. — Wäschemoden (Oberhemden etc.)

Mod. Ergänzungen. Gebrouchsgraphilt, Plalcat,

Modezeichnen Hir Konfektion und Verlag.
Berlin NW, Flensburger Str. 5 Telefon: 392215

Priv. Moilenzeiclienscliule

Ke Felge-Strassburger
Mode- u. Konfektionszeichnen, Schneidern, Zuschneiden

Graphilc (Mode-Plakat. Schrift. Inserat, Illustration)

Petzkurse
Tages- und Abendkurse nur für Juden

Berlin W, Kurfurstendamm 40-41. Telefon 92 66 15

Anmeldung: täglich 12 1 und Montag und AAittwoch 5 7

"V Privatschule für
^^ J Mode- u. Reklamekunst^ Georg Hausdorf

Schaufensterdekoration Plakatschrift Blickfang

Mode und Reklame Zeichnen Malen / Entwurf

Praktische Ausbildung — nur für Juden —
Charlottenbg., Bleibtreustr.7, Fernr. 31 97 12

Jüd. Privatschule

flir Maschinenbau unil Elektroteclinik

von Dipi.-Ing. H. Stekimacher
Berlin NW 7, Friedrichstr. 118 119. Gegründet 1910.
Maschinen- und Aulobou, Elektrotechnik, Fernmeldetechnik,

Radiotechnik, Installation. Tages- u. Abendschule. Nur fiir

Juden. Ein neues Semester beginnt mit Genehm, der vorgesetzt.

Schulbehörde ausnahmsweise auch am I.Juli. Auskunft erteilt

auch d. Wirtschaftshilfe d. jüd. Gemeinde, Bln. C 2, Rosenstr. 2-4

ZEICHENUNTERRICHT
MODE-KONFEKTION R E K L A M E - S C H R I F T

W 15. Lietzenburger Str. 5 Nur für Juden 92 68 10

HERBERT COHN herko)

Auswanderer
Auslandsexistenz
Kurse tvr Erlernung der Herstcll'ing kos-

mel. Präparate, techn. Hausgebrouchsorlikel
und GenuUmittel und Abgabe der Rezepte

Wolfram Kulmann
Apotheker und Chemiker Dr. Dr. Kurt Kuhn
Charl. 2. Knesebeckstr. 18 19 v I. 31 65 02 Sprechsld 4-7

Unterricht
in Damensclineiderel
•in eigen Oarderobc.
Frau Minna Fuctis,

Turmsir. 28. .13 51 8')

Putzfachschiile

Thea Simon, .v^aik-

eralensti. 18.Taue>-,
Abendkurse, eriindl.

Sprechzeil v. 2 7.

Privat Pulzlachschule

Beer, Kurlurslen

Straße 123. lieruls .

Haus-. Abendkurse,

Fahrschule ing. LEOPOLD
Berlin W 30, Bomberger Str. 41 • 26 OS 31

iongjtihriger |üdischer Fahrlehrer

Ich unterrichte nur felbst.

AUSWANDERNDE fmden Existenz durch

nusbildung in Scliöniieitspflege
Gesichtsbehandlung, Aufmachung, Scibstbehandlung

Herstellung von Präparaten. Aritliche Abschlußprijfung

^ Fulipflege • Handpflege ^
Emma Bernstein-Schönfeld i,eViÄt.tm7
Charlotfenburg 4, Mommsenstraße_39, Fernsprecher: 96 01 37

:tl54 46

3CaU m^^^-'^^'K

rluslands-EKisienzn
durch Erlernen eines in

allen Ländern leicht her-

zustellenden Artikels des
täglichen Bedarfs.

Anfragen unter S 131 Gemeinde
blatt. Charlottenstr. 18

endgültige Haarentlernung und Gesiclitspflege

i Sichere^ Ex[sTe^--^SÄ
in Amerikan. Kosmetik, Körperpflege, Herstellung u. Lehre
kosm. Präparate, Maniküre, Pediküre. Tages- u. Abendkurse
Ärztliche Abschlußprüfung mit Diplom für In- und Ausland

C^M... DAMMMkMiin« Berlin W 15, Poriserstr. 28 29"
Eminy ROSenDaUm am OUvaer Platz

Prospekte, la Ref. Ruf: 91 63 74. Anmeldung jederzeit

KOSMET
iNTENSI
gesamte Gesichtspflege,
Maniküre. Pediküre. Her-
stellung von Präparaten.

Selbstpfleoekurse In 3 Leki.

W30, Bamberger Str. 37

Spezialkurse
für

Ruf 2614 83IK-
V - KURSE

Aerztl. gepr. Kosmetikerin
(Schule Pessl Wien)

Kochen Für Anfänger und BaCkSII"^"^^ Fortgeschrittene —^"^^"^
Individ. Ausbildg.. auch abends.

Sonderkurse f. Herren zw. Umstellg.

Frau E. BUCHOLD, Charlottenburg,
Horstweg 4. Tel. 34 60 59.

Ausbildung

in KOSM

E

TIK

Olly Soenger
Marti r. -Luther-Straße 84.

Gesichts-Gymnastik,

Manicure, Pedicure,

Herstellg. bew. Präp.

Tages-u.Abendkurse

Zeitgemäße Preise.

Heschr. Teilnehmerz.

Kosmetikerin s. 1926

Telefon 8 6 3192

EINZEL-BUSBILDUNG
in GESICHTSPFLEGE
Manicure — Pedicure
Xrztliche Abschlußprüfung

Ellen Metzmacher, Kosmetikerin
Wilmersdorf, Zähringer Straße 17, Tel.: 91 73 61

Gründliche Ausbildung
ichern der Kosmetik

Spec.

:

Elektrische

Fußpflege Maniküre Elektrolyse

Lehr- und Behandlungsinstituf
Hoheniollerndamm 34 Fernsprecher: 86 14 39

y V Grundlicl
^r/ \,^in allen Fat

f
Selbständigkeit «Ur auswandernde

durch lirlernen der K I e 1 d e r pff I e g e , l.ntf lecken.
Bügeln. Herald, Albrechl Achilles Str. 9. Tel. 97 54 42

Kurzschrift
Maschineschr.
Engl. Stenogr.
Buchführung
HEYNEMANN,

Krtisinger SlraCi. •

Nähe bavet PI.

Tel.: 26 15 18.

Klavier und Akkordeon
Unterricht in, auß. Hause. Staatl. ancrk.
Früh. ; Lehrer a Sternschen Konservatorium,
Direktor des Mohrschen Konservatoriums.

Bln. -Steg] .Peschke
Straße 4 72 26 96.

Mttg: d Rvbd. d. J. Kutturb.

AUTO-FAHRSCHÜLE • L. MALER •

Charllig.. Blelbtreustr. 10-11 am Bhl. Savignypl. Tel. 91 10 37 M. d. J G.

Moderne Wagen Lehrfilme Unterrichte
Seit 1913 einziger jüdifcher Fohrlehrer

FRITZ VOGEL.
Mitg; ü Rvbd.

Sfep-Tanz-Kurse
Modetänze, Tanzschule Becker,

amberger Str. 25. Tel.: 26 46 74 .

SlGp * NSrpertraining * Tanz
TONI BELLING (FREEDEN)
Kinder, Erwachsene. Fasanenstr.
Tel. Anm.: 9158 20 fögl. 9—10

nur selbst
Einzelunterricht Tanzinsülut Nosson

Dipl Ing H. STEKLMACHERÄlteste jüdische

AMRbtHULfe Vertragsfahrschule des jüdischen Autoclubs 1927

Pannenkurse für Anfänger und Fortgeschrittene

Berlin N 24, Oranienburger Str. 51, 42 92 44 und Wilmersdorf,

o
Prager Str. 2S.

Moderne
Einielstunden

Tel. 2S 67 07.

Gesellschaftstänze.
Gymnastik Step

StraBe157 (neben Atrium), 86 55 84
und Wilmersdorf, Berliner

Nach Geschäftsschluß u. Sonntags; 86 52 85

Culberfson Bridge
unterrichtet 87 07 10

H andschutie §
Unterricht erteilt Ursula Barucli,

Hektorsfraße 12 i Tel. 96 34 41

Unterrichts-Genehmigung vorh.

_ Handsdiuhe
billiR, nähen, zuschneiden. Unterricht.

Lövinsohn. Dahlmannstr. 3. Tel. 96 19 28.

Fußpflege-
kurse

schnelle Ausbildung.
Gebühr RM 20,— .

W 30. Habsburger-
Straße 4 vorn part. r.

Tel. 27 82 28.

wer gibt
englischen Unterricht

Nähe Spittelmarkt?

Tel. 17 29 94.

Studienrat
erteilt Unterricht

Mathematik
Physik
Chemie

RuI: G6 94 00.

EIMG1.ISCH gründlich
vereid Ausl. -Dolmetsch., langj. Unt.-Erf..

kleine Kurse f. Anf. u. FortK.. AnIr. nur

schriftl. COHRAD, SW 68. Luisenufer 56.

Londoner bei Hectit Scharmützelsee
gibt wil\f(l. Juli u. Au^. tngl .

Amer Lon

vcrs. u. Comerc. Unterr. Auch f. Anlänger.

Anmeld jet zt Berlin. 97 38 86.

English Conversation
auch Anfänger. Anruf 810. 24 5 3 66.

inglith
nach prakt. Methode, schnell u. sicher,

einzeln, Zirkel. Übersetzungen; nahe Kaiser

platz, auch auBerm Hause . 83 22 10.

English lessons
Conversation. Rcading. Correspondence.

near; VinetastraBe. Pankow

Tel 52 28 15 (9-10, 4-6). Sunday 48 44 69,

Progress
English
C s p a n o I

90 Pfg. Stunde
Bellevue Bhf

Brückcnollee 13'

LONDONER
unterr. Knglish, Ame-
rican. Ubersce-Engl.
Sprechbeherrschung
sof.. Stdc 40 Pfg.

Anm, abends 6—9.

Ntlhans. Alexander,

platt, Prenzlauer Str.

Kr. 7 8. V H Un its.

Engl. Span., Porlug.,

iiai, Franz., 96 1624,

vthi leichte Meth.,

Übersetzungen,

Bhl. Charl.-' Kurfd.

ZOO
Hardenbergslraße20
SCHWARZ ~

ENGLISCH
FRANZÖSISCH
SPANISCH

Borntioim

Sandhaas, Hindenerieniieini

Kinder v. 3— 12 Jahren werden in Berlin

abgeholt. Auskunft im Reisebüro Atlantic

Express C. m. b. H.. Friedficttstr. 100 .

Große Ferien i.Wandlitz i.M.
von 26. 6. bis 3. 8. inkl. Fahrt RM 140.

Kinderpension Donat-Lindenbaum

Bln., Schönhauser Allee 164. Tel. 45 29 13

oder 4. bis 7. 6.: Wandlitz 271^

Kinder-
Ferienaufenthalt

Auskunft: 44 18 55

FOrErholungu.Erzienung
Kinderheim Kapellner (früher Potsdam),

mitten im Walde — 3 Minuten v. UBahnh.
Krumme Lanka, Zehlendorl-West, Hermann-

Straße 11. Tel.: H 4 1071.

Kinderheim Michendorl
bei Berlin, f schwächl. u. erholungsbed.

Kinder. Tel. Michendorf 304; Berlin 92 53 54

vorm.: Kinderspielkrels
Nachm.: Cesundh.- u. Heilturnen t. Kinder

u Süugl. n. Neumann-Neurode. Ellen Kann,

ärztl. gepr., C 2, Kaiser-WilhelmStr. 44.

Tel. 42 29 75.

TURNEN
lür Mädchen und Jungen

unter orthop. erfahrener Leitung.

Kurt Peter T o b r i c h . Telefon 92 23 78.

Englisch
Kleine Tageszirkel

lür Anlänger,
auch Einzelunterricht

Anrut tägl bis 4 Uhr

J3 34 97
Englisch, Franz.

\nrtR. schneltlörd.

Methode. Staatl. gepr.

Lehrerin (jüd.). Aus-

landsstudium. Uber-

set iungen^^4J0_35,

Englisch
Franxöslsch

Deutsch
Ausl.Gram. Convers.

rapide
.

96 06 20
.

Pariserin

bestemptohlene, un
(errichtet stundenws.
volle Nachmittage.

87 88 20.

Spaniscil
schnelllördernd. Ein-

zeluntcrrichl92l9 40

Spanisch
auch Zirkel R(> 19 4t

Gymnaftlk, Massage
auch Kurse lur Auswar.dtrinnen. Margot

L e w c . Dipl. Gymnastiklehr., 32 22 80.

Anruf von ' «5—6. von ' :8—
' ^9 abends.

Gymnastik
Sport. Massage. RUTH LIEBERT.
Dipl.-Lehr.. Konstanzer Str. 6. 92 09 14.

WT»^_^-.| Einzelunterricht
E«TI|^1* sucht Ehepaar.

WeiBbart, SW 68, Lindenstr. 7.

Engl
Holländisch

isch
254378

Brasillamscher Spracliunterricilt

vun gebor. Brasilianer. Schnellste Vorher, f.

Rio und Sao Paulo. Lemos, I 1 3h34.

Englisch
l Anfang, u Fortgeschritl schulnachhilte

auch I schwierige Kinder, Wilmersdorl.

Berliner Str^_I2^V.^7^1JJ0^ (ab_3_UhM.

15 1. Ubersee-Ertahr.l

SPAN.. ENGL., FRANZ

m Prüf. -Zeug.. Beleg. Auch auß. Haus. Evtl.

Zi rk 27 51 18. 13-16 Unverbindl. Rück^pj_

English lessöns
Conversation,quickproKre5s;b. Engl College

stud. Orolmannstr., a. Kurl.-Damm 92 27 37

9— 1. 5—9, Sonntags 9—11
.

Englisch
Anläng.. Fortgeschr.. Konversat., anregend,

leichtfaßlich, langjähr London-Aufenthalt.

91 40 52; Witzleben, Kaiserdamm

Englisn - ümerican
lang). Auslandspraxis. Übersetzung. Alex
Joseph, Dan/igcr Str. 8. 44 68 60

Englisch
für Anfänger u, Fortgeschr. erteilt preisw.

u. erfolgreich Kleiststr. 3, Tel. 25 38 79.

Anruf zwischen 2 u. 4.

Austrat I • fl

Exportkfm. lehrt Commorclal English, über

setzt u bearb, die f. A. erlord. Dokumente.

KADISCH, 17 69 51 (17—20); 71 71 88.

EiHflisrh
l*'ra§iz., Itiil.

Kaufm., techn.. wiss.

Übersetzungen

Indi V i d. Unteiticht.

Ellallhtirlinann,
ehcmal. Lektorin im
Ausw. Amt. (lüdin).

C1 3551

Neuhebräisch
Polnisch. Tschechisch,

unterrichtet preisw,:

39 73 92.

Engliscil
preisw. Kommt auch

ins Haus Auslands

erfahr. Tel. 96 16 22
(' 9^10 morgens).

Englisch,

Französisch
Charl. 9. Fredericia-

Straße 29 part lks.

Tel. 93 43 82.

6 8 9
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Zimmer
1—2. Küchenbenutzung. NO 55. Winsstr.

53 44 20.

Hödittkvmfortilmmtr
Trautenaustr. 16. HeUbronncr. 86 61 04.

Stegllti

mbbl. Zimmer. 72 35 28 .

Leerzimmer
Höchstkomfort, Balkon, Küchenbenutzung,

la coby. Barbarossastr. 33. 86 58 55.

Rescneck
1 -2 möbl. Zimmer, Bad schrägüber, Kom-

torthaus. Gartenblick. 89 26 14.

Komfortzimmer
KurlürslendammNähe, leer od. möbl., nur

an He rrn, 1. Juli. 97 46 75.

Erkerzimmer
großes, vermietet Leichlentritt. Clausewitz-

stiaBe 7.

IMSdchenzimmer
vermietet 58 28 53.

Couciizimmer
Küchenbenutzung, 30.- 53 34 39.

Komtortzimmer
Bleibtreustr., vermietet 91 44 27. Sonntag

Vormittag.
^

-

Bayerischer Platz

1 oder 2 Komfortzimmer verm. gepflegt.

Damet^jeytl. Teilpension. 71 33 97.

1'/«
. w u

Leerkomfortzimmer. Nähe Uergartenbahn

hof. vorn 3. sofort, vermietet 42 67 41.

Eigenhelm
Möbl Komfortzimmer. Küchenbenutzung,

an Ehepaar. Alleinmieter, Baden, Charlot-

tenburg, Waitzstr. 20.

Komtortzimmer „. ^. ,,
30.-, an berufstätige Dame. 91 61 77.

Hantaplati ^ _^ . ..
Komfortzimmer, Gartenhaus, hochparterre,

25_— , Dame oder erwachsene Schulerm,

39'20'23.

SdiSnes . „.

,

großes Vorderzimmer, 1. Etage, gut möbl.,

Klavierbenutzung, mit oder ohne Pension,

evtl. Küchenbenutzung, per 1. Juli, Hei-

mann, Goltzstr. 48.

Tiergarten „ ^ ...
Leerzimmer, Küchenbenutzung, Suchowolskt.

Lessingstr. 4.
^

Couchilmmer , . .

und Schlafkammer. Warmwasser, Telefon.

vermietet 56 03 17 (8-12. 1618).

GroBes Leerkomtortzimmer
evtl. Teilpension, vermietet 31 30 64.

Mädchenzimmer
51 39 49.

Komtortzimmer
2 Personen. Tischteleion

Nähe. Telefon 24 56 31.

Präger • Platz-

2 oder 5

möb! bildschöne Komfort-Zimmer, evtl.

mit Küchenbenutzung, abzugeben, Guntzel-

straßc an der Kaiscrallee. beste Lage mit

Telefon. Postl. M. W. 10, Postamt W 80,

Prinzregentenstr. 1.

Junggeselle
vermietet 1—2 elegante Komfortzimroer.

Fasanenstr. 92 36 56.

GroBes Komtortzimmer
leer oder teilmöbliert, mit u. ohne Pen-

sion Pollnow. Motzstr. 60 hpt. 25 29 40.

Lützowplatznähe
2—3 möblierte

gend. jeglicher

25 81 55.

Zimmer,
Komfort,

zusammenhän-
vermietet Tel.

Tiergartenviertei

GroBes Komlortziromer. leer oder möbliert,

vermietet 39 25 61.

Lccrzlmmer
vermietet Sztark, Markgrafenstr. 83.

Noilendortplatz-

Nähe 1' : Balkonzim.. leer. Küchenben.,

45.—'. Telefon. 1. 7.. Lissner, Neue Winter-

feldtstraBe 45, II.

2 Komtortzimmer
S-Bahnhof Ostkreuz vermietet 58 82 91.

Kaiserallee
Komiortzimmer, 40,_, 87 55 81.

Doppelzimmer
Einzelzimmer, leer u. möbliert, Pension,

evtl. ohne, auch kurzfristig. Ella Abraham,

97 21 20.

Balkonkomtortzimmer
Lietzensee, an berufstätigen Herrn per so

fort oder 15. 6. zu vermieten, 93 26 22

(zwischen 12—2 Uhr).

Olivaer Platz

Schönes Komiortzimmer, Anruf ab Dienstag

91 35 8 3.

Komtortzimmer
mit oder ohne Verpflegung abzugeben,

Tel . 86 23 79, Bernstein, Güntzelstr. 19.

Villenhaushalt
Lankwitz, möbl. Wohn- und Schlalzimmer.

Eigenküche, Zentralheizung, Bad, Oarten-

benutzung, 73 10 95.

Elegantes
Couchkomforlzimmer an Berufstatige(n).

Schwäbische Straße, 26 49 75.

Spittelmarktnühe
großes möbliertes Zimmer, 67 06 03.

Leerilmmer
Vollkomfort, Küchenbenutzung, Loggia.

Oartenbenutzung. parterre, 26 41 44 (Baye

rischer Platz).

2
Komlort-Leerzimmer mit Küchenbenutzung

sofort zu vermieten. Düsseldorfer Str. 72.

Gartenhaus IV.

Möbliertes Komtortzimmer

mit fl. Wasser. Teil- od. Vollpension, so-

fort. 26 13 86. . .

Olivaer Platz ^ „ .,

Komiortzimmer mit u. ohne Pension, evtl.

2 Pers., sofort. Cohn. Kurfürslendamm 182.

92 25 i'9.

NiebuhrstraBe
2 möbl. Zimmer, Küchenbenutzung, für

Ehepaar. 32 19 96.

Schönhauser Allee, möbliertes. »"«* Enf

"

paar. Küchenbenutzung, vermietet 45 10 4B

Zw«!
I . ..-

Komfortzimmer Gegend Savignyplatz an

einzelnen Herrn. 31 09 95 (4—7).

Vollkomfortzimmer, auch zwei Personen.

31 79 70.

Halbzimmer
Vollkomfort. Couch. 31 79 70. .

Bayerischer Platz

Leerkomfortzimmer, 1—2 Personen, Teil-

od. Vollpension, 1. 7., 26 13 86^

Wohngemeinschatt
, . u —

.

Bayerischer PI., schöne Komfortwohnung,

möbliert, eventueU Zimmer. Frau Woft-

mann. Bozener Str. 19. ^

E Stellen^NfU'tuveis]
Atifßvbote

Vertreter

jüdisch, zur Mitnahme einer Lederwaren-

Kollektion für Provinz sucht Tel. 17 31 93.

lugendl.
Radfahrer, Eigenrad. Jude verlangt Taus-

sik. Jerusalemer Str. 5^6.

lungcr
Bote, jüd., gesucht. Lehniner Drogerie.

Haiensee. Küstriner Str. 5.

Chauffeur
Jude, mit Führerschein und Wander-

gewerbe, zum Besuch von Landkundschaft

sofort gesucht. Guter Verdienst. Off.

S. 184 Gem.-B l.. Charlottenstr. 18.

Provisions- Vertreter

jüd.. für eingefühlte Berliner Tour von

kosmetischer Fabrikationsfirma gesucht.

Off. S. 241 Gem. Blatt. Charlottenstr. 18.

Vertreler(in)

jüd , für Privatkundschaft zum Verkauf von

kosmet. Artikeln (auch Markenartikel) bei

putem Verdienst gesucht. Olf. S. 242 Gem.

Blatt. Charlottenstr. 18.

Jüngerer lote
Jude, mit Rad. gesucht. Maschkowsky, Kur-

turstendamm 233. Damen-Hutsalon.

GroBstUcfcmaBsdinei Jer

tüchtig, jüd.. außer Hause verlangt. Rein

leid. Geistwrgstr. 15.

Jüngere Buchhalterin

jüd.. Durchschreibesystem, Steno, sucht

Lindemann u. Lüdecke, Oranienstr. 183

(9-10. 4-5).
^

Schuhverkäuterin

Jüdin, aushilfsweise f. längere Zeit sofort

gesucht. Baum, Badstr. 23.

Modcmodell
Jüdin, jung, schlank, sudit sofort Zeidien-

Unterricht Herko, 92 68 10.

Zuverlässige
Tageshausgehilfin, jüd.. mit Kochkenntnis-

sen für 2-Personenhaush.. von 8—4 Uhr

gesucht. Tel. 92 32 71 zwischen 2—5. Per-

sönliche Meldung Bayerische Str. 8. 111, r.

Hausangestellte

Jüdin, mit Kochkenntnissen, für Pension

gesucht. 92 37 04.

Irauenlosen Haushalt:
Halbtagshilte

jüd.. für kl.

72 22 13.

Köchin
od. Küchenhilfe m. Kchkn.

tagstisch gesucht. 41 77 79.

Tagesmädchen
Jüdin, v. alleinstehender Dame 1

forthaush al t per sofort gesucht.

Hausangestellte

Jüdin, für kleinen Haushalt

71 62 97.

jüd., für Mit-

kl. Kom-
92 18 64.

gesucht.

Uhrmadiergeseilt
mögt. Meister, jüd., perfekt, selbständig

arbeitend, gesucht. Meldung telef. beim

Jüd. Handwerkerverband: 24 10 30.

Radfahrbote
schulentlassen, jüd., auch Büroarbeiten.

25 76 51.

Hausangestellte
lud für einfachen Arzthaushalt (2 Pers).

gesucht. Anruf (10—11. 5—7): 59 54 87.

Hausgehilfin
jüdisch, kinderlieb, für 3' .-Zimmer-Kom-

fort hau5h^lt^olort^esu*t^jreL_J9_l5^^

Jüngere
Hausangestellte. Jüdin, oder Tagesmad-

chen. selbständig, sucht kinderloses Ehe

paar. Stillschweig. Seydelstr. 1.

Alleinstehende
(jüd.) Hauswartleute. Halbportierstelle, für

vornehmes Komforthaus verlangt 97 02 60.

Staubsauger
Privatvertreter, jüdisch, gesucht. Langes

Ratensystem. Rücknahme alter Apparate.

Zentraapparate, Neue Promenade 6.

Radfahrboten
Jüd.. berulsschullrei, sucht Tabakwaren-
groBhandlg. Off. S. 249 Gem. Blatt, Cbar-

lottenstraße 18.

Hausgehilfin

jüd.. auch Geschäft (engros)

Dame gesucht. 41 48 41.

Aufwartung
jüd., gesucht,

oder 16 83 66.

von einzelner

Kaiserallee. Tel. 86 52 75

Erstklassiger, erfahrener Tischlergeselle

(oder Meister). Jude, zum sofortigen Ein

tritt gesucht. Ausführliches Bewerbungs
schreiben mit Lebenslauf und Zeugnisab-

schriften erbeten unt. S. 258 Gem. Blatt,

Charlottenstr. 18.

Buchhalter, bilanzsicher, mit Steuersa^en
unbedingt vertraut,

jdd., der imstande ist eine moderne Buch

führung einzurichten, für sofort gesucht.

Bewerbungen mit Zeugnisabschriften und
Gehaltsansprüchen erbeten unter S. 257
ucm. Blatt, Charlottenstr. 18.

Holte Provision

zahle für Vermittlung (jüd.) von Druck-

aufträgen. 41 17 58.

GroBverdienst
erzielen jüd. Herren und Damen durch

Privatverkaul von Hautcremes, Badetablet-

ten. Rasierartikein usw. Große Gratis

Preisliste sendet Quadropin-Fabrik, Char
lottenburg 1. J. G., Schließfach 66

Werbedamen
verkaufsgewandl. JOdisch, angenehmes
AuBere. für erstklassige kosmetische Prä

parate, zum Besuch von Privatkundschaft

gesucht. Vorherige Einführung. Guter Ver

dienst. Bewerbungen unter S. 207 Gem. Bl..

Charlottenstr. 18.

Fotograf und Schmaltllmer
sucht für einige Tage der Woche zwecks
Außenaufnahmen junge jüd Assistentin.

Vorkenntnisse sind nicht unbedingt erfor-

derlich. Olf. S. 211 Gem.Bl., Charlotten-

Str. 18.

Siuglingtpfleterln

Jüd.. erfahren, ca. Ende Juni gesucht.

24 07 05. .

Kdntoriftln
junge, jüd., an zuverlässiges Arbeiten ge-

wöhnt, mögl aus d. Zeitungslach, sof ges

Stenotyp. Kenntnisse erwünscht. Hand
geschrieb. Bildangeb. erb. u. S. 236 Gen.-
Blatt. Charlottenstr. 18.

HeFmarbeltarin
jüd.. tadelloser Schnitt für guten Mittel-

genre (Kleider) gesucht Mit Vorlage

Pollak u. C. Jerusalemer Str 13.

PerfaktV^luglingspflegerin

Jüdin, zum l. 7. gesucht. Anruf; 86 29 38,

Stütze

Jüdin, in Küche u. Hausarbeit erfahren, mit

besten Zeugnissen, von einzelner Dame per

sofort oder später in Komforthaushalt ge-

sucht. 91 27 33.

Hausgehilfin
kinderlieb. Jüd., 2 Zimmer Komforthaus-

halt, sucht sofort Lewinsobn, Solinger

Straße 11.

Jüngere HausgehiMin

Jüdin, kinderlieb, für kleinen Komlorthaus-

halt. 53 54 30^

Hausmädchen
Jüd ,

gewandt, zum 15. Juni gesucht. Pen-

sion Rosenberg, Lietzenburger Str. 16. I.

2 Pers., l

42 88 59.

Kind, bei

4 ZIm. Komf.. Rosenedi,

Tüchtige
Hausangestellte. Jüd.

gutem Gehalt gesucht

Sudie
zum 15. 6. für 3 Zimmer-Komfort Haushalt

älteres, kinderliebes Mädchen. Jüdin, in

allen Hausarbeiten perfekt, 91 38 75.

Ig. Mädchen
jüd.. für Haushalt mit kleinem Kind sof.

Tel. 37 69 72.

Halbtagshilfe

Jüdin. 2 Pers,

89 57 95. ___^
TagesmXddien
oder Aufwärterin, jüd., sofort verlangt.

Baumgarten, Jerusalemer Str. 10,

Hausangestellte
jüd., gesucht. 8—3 Uhr tägl. Ausf. Angeb

S 254 Gem. -Blatt. Charlottenstr, 18.

fatesiiTite

Jüd.. 1. 3 Zimmer Komlorthaushalt, kleines

Kin d, rit.. ohne Kochen, gesudit. 88 34 41.

jüngeres
jüd, Mädchen für Haushalt sofort verlangt,

Hoffmann. Bötzowstr. 20.

Hausangestellte
jüd.. neben Köchin zum 1. JuH I. älteres

Ehepaar in Komforthaushalt verlmgt, Off.

S, 247 Gem.-Blatt. Charlottenstr. ;8.

Zahnarzt
s lüng. Hausgehilfin. Jüd.. auch I. Patien

lenemplang, Südwest. Off. mit Gehalts

anspr. S. 245 Gem. Blatt. Charlottenstr. 18.

TaftsMlddien
Jüdin, verlangt.

Junger Kaufmann
Jude, m. vorzügl. Zeugnissen, m. allen

kaufmänn. Arbeiten vertraut, sucht Stelle.

Julius Meyer, Curthdamm 30. Telefon

61 28 45.
,

Markthelfer
Jude. Mitte Dreißig, verh.. in ungek. Stel-

lung, sucht für sofort oder später Stelle in

gutem Hause als Packer oder Hausdiener.

Plakatschrift. Willig und fleißig, schnelle

Auffassungsgabe. Off. S. 210 Gem. Bl..

Charlottenstr. 18.

ISjährlger
, ^

Jude, mit Führerschein llf. sucht Nach

mittagsbeschäftigung. Sonnab. ganzer Tag

frei. Sche er. Oranienstr 171.

Junger Mann
32 Jahre, aus gutem jüd. Hause, sicherer

Autofahrer, kaufm. u. juristisch vorgebil-

det, sucht irgendwie Beschäftigung, auch

halbtags, gegen mäßige Entschädigung.

Siegmann. Sächsische Str. 70. 92 70 07.

Berufsreiseschefför

jüd.. 12jähr. Fahrpraxis. la Zeugnisse,

sucht baldigst passende Stellung für die

Reise od. Privat. Reparaturen selbst aus-

führend. Nebenarbeiten werden mit über-

nommen. Off. S. 196 Gem. Bl., Charlotten

Straße 18.

Schneiderlehrstelle— auch Konfektion - f. lud. jungen ges.

Off. S. 191 Gem. Bl.. Charlottenstr. 18.

Bilanzbuchhalter
Steuers- her. Stenotypist. jüd.. arbeitet

tage-, stundenweise. 52 37 42.

Beschiftigung
für Buchhaltung. Lager. Expedition. Bote

(Rad), auch aushilfsweise, sucht Sinasohn

(Jude). Hufelandstr. 33 b. Kuhn.

Reisebegleiter
Führerscheininhaber. Jude sucht Beschäfti-

gung. S. 244^Gem. Bl.. Charlottenstr. 18.

Energischer Kaufmann
Jude. 26 J.. erfolgr. Reisender, jetzt in

ungek. Innenpos., sucht Vertrauenssteil.,

auch gute Generalvertr.. Auslieferungs-

lager. Branche gleich. Eie. Auto. Kaution

vorh. S. 251 Gem.-Blatt. Charlottenstr. 18.

Jungkaufmann
lud., sucht Stellung. Flotter Korrespondent,

erfahren in allen Büroarbeiten. Verkauf.

Expedition. Karteiführung. Gewandte Um
gangslormen. Sprachkenntnisse. Spezialität;

Mineralöle und Bitumen. Off. S. 253 Gem.

Blatt. Charlottenstr. 18. oder 26 42 02.

Kleider
1 erstkl. Konfektionär, jugendl. sportl.

Genre, l besteingef. erfoler. Reisender,

iüd . durch Zufall o 1. luli evtl früher

irei. S. 256 Gem. Blatt. Charlottenstr. 18.

Gelernter Gürtner

lüde, erfahren in Obst Gehölzpllegc. Gar-

tenanlagen. Gemüsebau sucht Stellung, auch

tageweise Off. S. 255 Gem.-Blatt. Char

lottenstraBe 18^ ..

Bilanzbuchhalterin

Jüdin, allererste Kraft, nerfekt auf jedem

kaufmännischen Gebiet Steuersachverstan-

dige. zugkräftige Korrespondentin, glän-

zendste Zeugnisse, geeignet, jeden Chef

erfolgreich zu ersetzen, zu vertreten, sucht

Ganz- oder Halbtagsstellung. Tel.: (nur

' .:2—3) 92 10 11.

Krankenpflege
Jüdin, sucht Tagesstellung,

Kochen. 86 58 55.

evtl. mit

Perfekte «. ... .

Kleider- u. Blusen-Abnehmerin u. Direktrice,

jüd., sowie perf. Buchhalterin (jüd.), bilanz-

sicher, vollkommen selbst, arbeitend, auch

Korrespond.. suchen Position per 1. 7. evtl.

später. S. 259 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Sprechstundenhilfe

Jüdin, perfekt englisch sprecMend. sucht

Stellung, evtl. mit Hilfe im Haushalt, auch

perfekt kochen. Offerten S. 250 Gem.-Bl.,

Charlottenstr. 18.

Absteckerin
Leiterin eines Anderungsateliers, Jud., per-

fekte 1. Verkäuferin, allererste Kraft mit

langj Zeugnissen sucht sich sofort zu ver-

ändern. S. 263 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Perfekte Stenotypistin

1 Jüdin, langjährige erstklassige Zeugnisse,

' sucht Halb- oder Ganztagsstellung. K. Lang-

I bein. Berlin - Schöneberg, Gustav - Muller-

Platz 5.

Schwester ..

bestempfohlen, gewissenhaft '"hrt arzl-

lidie Verordnungen aus. Judin 96 37 £*.

Krankenschwester ^,. , «co^A-i
lüdin. staatlich geprüft, ab 6. frei, 96 23 45

Dekorateurin ,, to •»•.

(jüdisch). Stapel, Phantasie, 71 52 23.

LangJVhrige ^ . ,

Stenosekretärin. Jüdin, mit sehr gu er

Handschrift, sucht Nebenverdienst, auch

aushilfsweise. 87 34 56.

Pflegen
Spritzen. Kochen, jüd., 25 14.45.

Kraftwagenführerin
jüd., eigener Wagen, sucht Beschäftigung.

Tel.' 88 42 95.

Knoptlochstepperin

Jüd.. Singer. Konfektion, sucht Beschäfti-

gung. WoHf. Gab«^lsberger Str. 6.

Stundensteno
Jüdin, perfekt, im Haus, außer Haus.

26 22 96.

Intelligentes

15 jähriges Mädchen, Jüdin, sucht Schnei

derei Lehrstelle. Marga Schelasnitzki. Wil

mersdorl. Uhlandstr. 79.

Gardinen
hängt billig auf. Jude. 31 87 97.

Leichte Hausarbeit

übernimmt Jüdin, stundenweise. Nahe Zen-

trum oder Nordosten. Olf. S. 214 Gem.-

Blatt. Charlottenstr. 18.

Vegetarische .... . ^,
Haushaltsstelle sucht junges judisches

Mädchen Postlagt rnd Nr. 1526. Post-

amt N 4. .

perfekt in Haushalt u. Küche, sudit Ver-

tretung oder Stellung sofort, kl. Komfort

Haushalt. Postlagernd B 100, W 15.

Hausgehilfin, jüd., m. Kochen, in rit. Haus-

halt sucht zum 1. 7. Beschäftigung. Oll.

S. 243 Gem.-Blatt, Charlottenstr. 18.

Hausgehilfin ^o,^.-,
jüd ,

erfahren, sucht Stellung. Tel. 42 74 13

gesetzten Alters, jüd.. sucht Führung

streng rituellen Haushalts oder sonstigen

selbständigen Posten. Gute Zeugnisse und

Empfehlungen. Off. S. 240 Gem.-Blatt,

Charlottenstr. 18.

Pflegerin

jüd.. auch Diätküche. 39 85 84.

Jüdin
sucht Anfängerstelle. Kontor. Stenotypie.

engl Korrespondenz. Koch, Kurfürsten

Straße 43.

Chauffeur
lud., sucht Stellung. 31 38 06.

Bessere Gcsdiittswit«*

31 Jahre, gesund, jüd. Abstammung, sucht

3- bis 3' fmal wöchentlich Beschäftigung.

Vertraut mit Buchhaltung. Geschäft. Wirt

schaff. Off. S. 222 Gem.-Bl.. Charlotten

Straße 18. .

Buchhalterin
Slenotvpistin. Lohnbuchhaltung. Jüdin, halb

tags, stundenweise frei. 92 56 47.

Stenographie. Schreibmaschine

auch halbtags, jüd.. Eigenmaschine. Tel.

84 24 22.

Kassenblocks, DurchschreibebBcMr,

SpezialVertreter. Jude, seit vielen Jahren

bestens eingeführt sucht Vertretungen

wirklich leistungsfähiger Firmen der

Papier- und Pappenverarbeitungs-Industrie

für Provinz, eventuell Berlin. Off. S. 237

Gem.-Blatt. Charlottenstr. 18.

Berufsschofför

für Stadt und Reise, Jude ledig, sicherer

lahrer mit lojähriger Praxis, sucht Stel

lung. 31 45 76.

Chauffeur
(Jude), pr. Wagenpfteger. für Stadt und

Reise, audi Lieferwagen, oder aushilfs

weise, sotort Irei! 24 19 65. „^„
Buchdrucker
lüde. 23, sucht Stellung. Oll. S. 221 Gem.

Blatt. Charlottenstr. 18.

Röntgen-
Labor.. Sprechstundenhilfe. Stenografie.

Schreibmaschine. Jüd.. sucht Stellung od.

Vertretung. Ofl. S. 215 Gem.-Bl.. Char-

lottenstraBe 18. _^

Autwartung _^ .^ o.
Kontor. Kinderfrl.. jüd.. sucht stdws. Be-

schäftigung, auch Nachmittag. 39 23 8i

ab 6 Uhr. .^__-
Dienerehepaar
jüd.. allen Arbeiten vertraut. Fuhrerschein.

suchen Stellung. Tel. 59 42 71.

sucht Halbtagstätigkeit zum Kind. evtl. mit

leichter Haushalthilfe. Lagerkarte 026.

Charlottenburg 6.
.

Elwpaar
gebildetes, jüd.. sucht Wohngelegenheil.

Trau 34 übernimmt Haushaltführung. Be-

treuung.' Anfragen; Stern. Xantener Str. 15A.

HaüshälMUhrung. Vertraiienip««ttn

<ucht Jüdin, Mitte 30, gute Köchin, 1» ««-

ferenzen. frauenlos. W 15. Lagerkarte 078.

Hausgehilfin ,„ ..

sucht für 18jährige Schwester, Jüdin,

Stellung zu Kind mit Hausarbeit. Ausbil-

dung in Kindergärten u. Haushalt. Tele-

lon; 97 43 02.

MalbiagstteHung „«^,«
auch stundenweise Vertretung von KOdlin-

nen in Betrieben, Pensionen, Haushalt,

sudit 45iahr. geb. lüdin (Diät), 26 14 32.

Perfekte Stenotypistin

Jüdin. Eigenmaschine, halbtags, stunden

weise. 3126 85.

Krankenpfleger
jüd., bestens empfohlen, frei, 92 .56 47.

Wanderdekorateur
jüd.. 96 06 49.

Lehrstelle Im MaBatolier

lür meine Tochter. 16' ;jähr.. jüd.. Mittel-

schulbildung. Vorkenntnisse vorhanden.

Anruf ; 6 1 38 20.

Stundesleno
jüdisch, erstklassig. Aushilfe, 96 07 32.

Stenesekretörin
perl, (jüd), engl. Sprachkenntn.. stun-

denw., tagew.. aushilfsw. 86 47 10.

Schwester
Arztin. jüdisch. 26 08 02.

Kindergirtnerin
und Hortnerin. Jüdin, staatlldi geprüft,

sucht zweimal wödientlidi nadimittags

Stellung. 99 39 82.

45 35 70.

I Opsttvhe

Schofför
jüd.. mit

41 82 90.

Lieferwagen, sucht Transporte.

Perfekter Stenotypist

selbständiger Korrespondent sprachenkun-

dig. Jude, sudit halbtigs oder stunden

weise Nebenbcsdiältigung. 32 28 35.

Bei Xrtten
Pharmazeut, u. kosmet. Betrieben einge-

führt, jüd. Verkauls- u. Werbelachmann

sucht^ Vertretung. 27 82 05.
.

Bauschlosser
Jude. 23 Jahre, Führersdiein Kl. 3. sucht

Beschäftigung, gleich welcher Art. Offerten

S. 180 Gem.-Blatt. Charlottenstr. 18.

Schaffür
(eigener Lieferwagen), jüd.. 87 85 30.

Junge, ausgebildete

Eizieherin, jud., sucht Vormittagsbesdiäfli

gung. 72 55 71. ^_
Stcnosekretlrin
lüdin. Eigenmaschine. 31 03 34.

Stenotypistin

Jüdin. Lyzeumsbildung, sudit Stellung.

Telefon; 87 11 56.

Stenotypistin

jüd.. frei. Brodda. Leibnizstr. 20.

Jungt Pflegerin

Jüdin, sudit Dauerpflege ab 1, Juli. Ange-

bote unter S. 213 Gem. Bl.. CharloHen-

straße 18.

Stenotypistin

jüd.. Eigenmaschine. Aushilfe.

weise. 89 24 95.

Perfekte WIrtsdiafterln

Jüd.. 38 Jahre, sucht Stellung, möglichst

in frauenlosem Haushalt. Oll. S. 212 Gem.-

Blatt, Charlottenstr. 18.

Jüdin
zuverlässig, sudit Stellung bei einzelner

Dame oder Herrn in Komforthaushaft,

96 1 1 86 (9—4).

HaushIlterlR ^ ^ , _
jüd geb. und zuverl.. aus Ostpreußen,

sucht selbst. Stellung in Irauenlosem Haus-

halt oder bei alt. Ehepaar. Oll. S. 205

Gem. Blatt. Charlottenstr. 18.

Jüngere Dame ^
jüd sucht Stellung in frauenlosem Kom-

foithaushalt. gute Kochkenntnisse. Oll.

S. 193 Gem. Blatt. Charlottenstr. 16.

Jüdische Küchin

selbständig, auch Krankenpllege. sucht Sie-

lung. Mendelsohn. Charlottenburg. Havel-

Straße 7. ^ .

Xlteres Frluleln

Jüdin sucht .3—4 Stunden Bcsdialtigung.

im Haushalt erlahren. am liebsten in einer

Pension, in der Küdie. Oll. S. 178 Gem.-

Blatt. Charlottenstr. 18.

Dienerehepaar
jüd mit Gartenarbeit vertraut. Mann

Führerschein lll. sucht Stellunc. Oll. S. 181

Gem. Blatt. Charlottenstr. 18.

Koche zu Festlichkeiten

aller Art. Frau, vom Fach. Jüdin. AB*

fragen: 92 34 53.

stunden-

Tagesstelle
sudien Mutter (Vierzigerin) und Tochter,

jüd im Kleinhaushalt, gut Kochen. Oll.

S 1*90 Gern Blatt, Charlottenstr. 18.
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K/elzma^tHS deücUt ü&ec pxdadüta

Die Exekutive der Jcwish Agency äußert »icb in ihrem

Memorandum über die Entwicklung des jüdischen Aufbau»

,n Erez Israel .m Jahre 1937. Nach einem allgemeinen

Überblick wird hervorgehoben, daß die jüdische

Wirtschaft während der ersten neun Monate des

Jahres eine günstige Entwicklung genommen und ihre Aul-

gaben ohne ernsthafte Unterbrechung fortführen konnte.

Das letzte Jahresviertel sei jedoch infolge der Auswirkun-

gen der Einwanderungsbeschränkung und infolge des Aus-

bleibens des Kapitalzustromes ungünstig beeinflufit worden.

In einem Begleitschreiben

zu dem Memorandum nimmt

der Präsident der Exekutive,

Dr. W e i z m a n n . zu der

Situation Palästinas Stel-

lung. Die jüdische Einwan-

derung, auf deren Fort-

schritt hauptsächlich das

wirtschaftliche Aufblühen

des Laiules in den vergan-

genen Jahren zurückzuführen

sei, wurde immer mehr und

mehr eingeschränkt. Trotz

aller dieser ungünstigen Fak-

toren zeigte jedoch das

Jahr 1937 erwut die Stärke

und Widerslandskraft der

jüdischen Wirtschaftsstruk-

tur in Palästina. Im Jahre

1937 konnten 19 neue land-

wirtsdiaftliche Siedlungen

errichtet und eine Anzahl

neuer Bewässerungssysten^

konstruiert werden. Die land-

wirtschaftliche Produktion

vergröfierte sich in beträcht-

lichem Ma&e. in der Indu-

stfie verdient die Errichtung

^ Readmg-Elcktrizititäts-

station in Tel Awiw Er-

wähfUHig, sowie in Errich-

tung einer zweiten Kah-

^lagc am sudlinhen Ende

des Toten Meeres. Die be-

^utendstc Entwicklung im

Transportgebiet war die Er

Weiterung de« Hafens von

Tel Awiw, der kürzlich

d«n Patsagterverkdb er-

öffnet wurde. Die Ein-
fuhr im Jahre 1937 er-

reichte eine Gesamtsumme

von 15 904 000 Pfund,

was eir» Erh^ung von

1 926 OCK) Pfund ge^nübci

dem Jahre 1926 darstellt

Die Ausfuhr ^trup

5 820 OW Pfund. somit

2194 000 Pfund mehr aU

im vergangnen Jahre. Die«

sei Ak hödittc Export-

s^imc, An je vWi Palastina

erreicht wurde, sie zeuge

von dem ständigen An-

wachsen der Zilrusproduktion und der Fabrikationsindustnen.

— Dr. Weizmann äußert sich dann über die Beschränkung

der Einwanderung im Jahre 1937 und spricht den Wunsch

aus. daß nunmehr hinsichtlich der Bemessung der Einwande-

rung das Prinzip der wirtschaftlichen .Aufnahmefähigkeit Pa-

lästinas wiederhergestellt werde. Die Aufhebung der E.nwan-

derungsbeschränkungen würde geeignet sein, durch Zu uhr

neuer Menschen und neuen Kapitals die Wirtschaftsstruktur

Palästinas zu verbessern. In seinem Schreiben nimmt Dr. \\ eiz-

mann auch zu den anderen Problemen Palästinas Stellung.

¥erant>ioi*tiiiigp
L K Wer die Wandlungen des jüdischen Lebens

in den letzten Jahrzehnten aus eigener Anschauung

beobachten konnte, wird verstehen, wie schwer es

war. das jüdische Publikum m seiner Haltung zu be-

einflussen. Es gelang nicht häufig jüdische Menschen

durch Wort oder Schrift zu erreichen, sie ent-

zogen sich für gewöhnlich jeder Ansprache, und

man vermochte immer nur an emen kleinen l^reis

zu -elangen. Jüdische Blätter wurden m früheren

Jährten nur von wenigen Juden gelesen es war em

beinahe unlösbares Problem, die Juden der verschie-

densten Schichten zu emer emheit liehen Meinungs-

äufaerung in einer allgemeinen jüdischen frage zu

bewegen Jeder einzelne Mensch im judischen be-

zirk behielt sich m den Fragen des Alltags seine

eigene Entscheidung vor. er beanspruchte das Kecht.

über sein Verhalten allein zu befinden. Wie sehr

man sich auch bemühte, gewisse allgemein gültige

Auffassungen dem jüdischen Publikum nahezubrin-

«rn alle Anstrengungen scheiterten schon daran,

daß es an einem Mittel fehlte, autotirative Memun-

<'en an die Gesamtheit der Juden heranzubringen.
^

In dieser Beziehung hat sich in den letzten Jahren

v^ewiß manches geändert. Der jiidische Mensch

hat vielfach gelernt, in den Angelegenheiten der

Gemeinschaft sich einzuordnen ijnd seine eigene

Meinung der der berufenen jüdischen Instanzen

unterzuordnen. Jedoch nicht alle judischen Men-

schen bekunden diese Auffassung, wir machen tag-

lich die Erfahrung, daß es eine gewisse Sch'ch» gibt,

an die wir mit unseren Mahnungen und Aufforde-

rungen auch jetzt nicht he""l^<>'^.'"^^. ..^^^^^^Ur.^"*^^^

noch gibt es zahlreiche Juden, die judische Blatte

Fwar empfangen, die sie aber kaum lesen, obwohl

sie ostentativ ihre jüdische Gesinnung bekunden.

Fs ist mit diesen Menschen fast genau so vvic mit

anderen Juden, die ihre Zugehörigkeit zur judischen

Gemcinschafl nicht laut genug erklaren >onnen.

die aber am religiösen Leben der Juden nicht den

geringsten Anteil nehmen. Es ist em weit verbrei-

teter Irrtum, man könne Jude sem. indem man sich

zum Judentum bekennt, ohne die germgste Ver-

pflichtung gegenüber der Gemeinschaft erfüllen zu

müssen.

K/U sMnmdH am SomUo^
tue diu

ifidUtUKiHd

u

Wir kennen genügend Menschen, die pcinlicli

darauf achten, kein Recht unausgenutzt lU lassen,

elches ihnen die Zugehörigkeit zum Judentum ge-

ährl, die aber weit davon entfernt sind, sich auch

„ur durch die geringste Pflicht an die jüdische Ge-

samtTieil gebunden %u fühlen. Menschen, die nie-

mals clen geringsten Beitrag für allgemeine judische

/.wecke geleistet haben, treten in diesen Jahren mit

Hern Anspruch auf. von uns gefördert ^ werdem

und dabei verwerten m mit überdeullicher Betonung

auf Leiilungen» die tie auf irgendeinem Gebiet

irgendwann einmal ä« vetieichnen hallen.

DicjudiicbenOr«ani«aliorienund
Gemeinden haben bettle ein aufterordenlliches

T

Bj'jpjWiMlj^VWi.jWtJ:

8
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Maß von Verantwortung zu tragen. Sie sind nicht

allein dazu berufen, die Arbeitsgebiete zu betreuen,

die sie übernommen haben, es fällt ihnen auch

die Pflicht zu, die Juden zu erziehen, die sich in

ihren Reihen befinden. Damit sie das können, be-

darf es des Vertrauens der jüdischen Öffentlichkeit,

des Zutrauens, dafi die von ihnen ergriffenen Maß-
nahmen dem Wohle der ganzen Gemeinschaft ent-

sprechen. Wir haben im jüdischen Leben einen

organisatorischen Aufbau, der sowohl den verant-

wortungsvollen Bedürfnissen der Gemeinschaft wie

den verschiedenen Interessen aller jüdischen Schich-

ten entspricht. Voraussetzung des segensreichen

Wirkens der jüdischen Gemeinden und Organi-

sationen ist aber die Erwartung, daß das
jüdische Publikum den Aufrufen
und Ermahnungen Folge leistet, daß

es mindestens jedoch von ihnen Kenntnis nimmt.

Wir tragen eine kaum mehr zu bewältigende Ver-

antwortung, die sich jedoch nur unter der Voraus-

setzung durchführen läßt, daß die jüdischen Men-

schen willig den Rufen Folge leisten, die von den

zuständigen jüdischen Stellen an sie ergehen.

Verantwortung kann nicht in dem Sinne ausge-

legt werden, daß der einzelne Jude berechtigt ist.

sich ihrer zu entziehen, es aber den zuständigen

jüdischen Stellen überläßt, Vorsorge zu treffen, daß

ihm kern Schaden erwächst. Wer als vollgültiges

Mitglied der jüdischen Gemeinschaft gelten will,

muß in seinem Leben und in seiner Haltung ihre

Interessen respektieren. Die jüdische Gemeinschaft

ist nicht ein imaginärer Begriff, sie setzt sich aus

zahlreichen Menschen zusammen und kann immer

nur soviel leisten, als dem Leistungswillen der ein-

zelnen Menschen entspricht. Unsere Wohlfahrts-

einrichtungen können nicht mehr Mittel ausgeben,

als ihnen zur Verfügung gestellt werden, die jüdi-

schen Auswanderungsorganisationen können keine

höheren Unterstützungen bewilligen als ihnen Ein-

nahmen zufließen. Es steht aber im Belieben eines

jeden Juden, die Leistungsfähigkeit aller jüdischen

Stellen durch Übernahme größerer Opfer zu stei-

gern. Solche Opfer werden von niemand verlangt,

der nicht über die erforderlichen Mittel verfügt, sie

dürfen aber als selbstverständlich von solchen vor-

ausgesetzt werden, denen noch Möglichkeiten ge-

boten sind. Max Warburg hat in einer Rede,

die er neulich gehalten hat. völlig zutreffend darauf

hingewiesen, daß in den nächsten Jahren die Juden

in Deutschland größere Verpflichtungen auf sich

nehmen müssen, die sie dazu nicht mehr aus ihren

Einkommen, sondern aus ihrer Substanz werden er-

füllen müssen. Dies scheint uns ein sehr zeit-

gemäßer Hinweis an alle diejenigen Menschen zu

sein, die den Ernst der Situation noch nicht be-

griffen haben und die glauben, sich ihrer Verantwor-

tung gegenüber der Gemeinschaft unter Hinweis auf

ihre privaten Verpflichtungen entziehen zu können.

Wir müssen ein sehr ernstes Wort an alle Juden

richten, und müssen sie auffordern, ihrer Veraiit-

wortung zu gedenken und sich darüber klar zu sein,

daß von dem Maße ihrers Opferwillens die Gestal-

tung der jüdischen Zukunft in unserem Bereiche

abhängen wird. Die Durchführung der lebensnot-

wendigen Aufgaben, zu denen in erster Reihe die

Auswanderung zu rechnen ist, wird uns gelingen,

wenn die leistungsfähigen jüdischen Menschen auch

ihre Bereitwilligkeit bekunden, Opfer darzubringen.

Wir wissen sehr gut, daß es nicht viele mehr
unter uns gibt, die aus ihren Einkommen opfern

können und daß täglich die Zahl derer sich ver-

mehrt, die von ihrer Substanz zehren. Aber auch die

Substanz verliert ihren Wert, wenn sie nicht zum
Nutzen der Gemeinschaft eingesetzt wird.

Jüdische Verantwortung bedeutet auch eine
Kontrolle, die der einzelne Jude
über sein Verhalten im täglichen
Leben auszuüben hat. In dieser Be-

ziehung erkennen viele Juden noch immer nicht das

Recht der Gemeinschaft an. ihnen Ratschläge zu

geben. Jüdische Blätter verzeichnen Mahnungen,

die von dem Wunsche erfüllt sind, das tägliche

Leben der Juden zu beeinflussen. Die Wirkung
solcher Ermahnungen ist allerdings nur gering. Dies

Uiag zum Teil daran liegen, daß manche Juderi die

Situation nicht voll begriffen haben. Manche meinen,

die Aufforderungen seien an alle anderen gerichtet,

nur sie seien nicht mit ihnen gemeint und diese Auf-

fassung verführt sie zu einem Mißverstehen der Tat-

sachen. Wir glauben, daß jeder Jude sich von den

Mahnungen aufgerufen fühlen sollte, die an alle ge-

richtet werden, und wir denken, daß alle jüdischen

Menschen einig darin sein sollten, wie sehr das

Wohl der Gesamtheit von dem zutreffenden Ver-

halten des einzelnen Juden abhängt.

Dies gilt für alle Teile der jüdischen Gemein-

schaft, es gilt aber auch für alle Situationen des

Lebens überhaupt. Wir wissen sehr gut, daß d i c

ganz überwiegende Mehrzahl der Juden

heute ein bescheidenes und zurückgezogenes Dasein

führt, es ist uns aus Beobachtungen bekannt, wie

bescheiden das tägliche Dasein der großen Mehr-

zahl in unserer Gemeinschaft ist und die Tatsache

läßt sich nicht hinwegleugnen, daß die Juden in

diesen Jahren ein sehr häusliches Leben führen.

Wenn nichtsdestoweniger zuweilen Klagen über das

X'orhahen einzelner Juden erhoben werden müssen,

so trifft diese Klage zweifellos nur eine verschwin-

dend geringe Minderheit. Jedoch auch eine Minder-

heit kann Schaden herbeiführen, wenn ihr Verhalten

nicht von Verantwortung diktiert ist. Deshalb muß
an jeden einzelnen Juden die Forderung gerichtet

werden, sein Leben in Gleichklang zu bringen mit

den Interessen der Gemeinschaft, er muß aufgerufen

werden, zu erkennen, daß die Zugehörigkeit zum
Judentum nicht bloß Rechte bedingt, sondern auch

Pflichten auferlegt.

ladlscUu aus cMu ln/äi
ENGLAND
Der britische Kolonienminister Malcolm MacDonald

teilte am 3. dieses Monsts im Unterhause mit, daß sowohl

im transjordanischen Crenzkorps als auch bei der Polizei-

truppe Palästinas eine erhebliche Anzahl von Juden dienen.

Darüber hinaus seien 4589 Juden zum Schutz der jüdischen

Siedlungen eingestellt. Von diesen seien etwa 1000 motorisiert

und bewaffnet, sie würden von den Mandatsbehörden bezahlt.

Die übrigen dienen als Reserve.

PALASTINA
Das Militärgericht in Haifa verurteilt zwei Juden

zum Tode, weil sie im April bei Rosch Pinah auf Araber ge-

schossen hatten. Bei ihrer Verhaftung waren die Ani^eklaglen

im Besitze von zwei Revolvern, 68 Patronen und 3 Buinben.

400 iüditche Arbeiter haben t^n der Nordgernze Palästinas

mit der Errichtung eines Drahtzaunes begonnen. In

der Nähe der jüdischen Siedlung Kadesch Na^htali wurde

ein Feldlager errichtet. Zum Schutze des Lagers wurden

Panzerwagen herangebracht. Das Lager besitzt eine eigene

Dynamomaschine mit Scheinwerfern und eine Ambulanz

4 mit Ärzten. Die Arbeiter werden auf ihrem Wege zur Arbeit

und auf der Rückkehr von einem Militärflugzeug begleitet.

Für die Konstruktion des Zaunes, der 83 Kilometer lang sein

soll, wird mit einem Kostenaufwand von 100000 Pfund ge-

rechnet.

Die Errichtung von 8 Polizelgehäudcn ist vorgesehen;

die Kosten hierfür werden auf 30 000 Pfund geschätzt.

Die arabische Zeitung „Falastin" veröffentlichlein Interview

mit Emir Abdullah, in welchem dieser die Einzelheil«

des Vorschlage« bezüglich der Schaffung eines vereinigten

Staates von Palästina und Transjordanien, über den wir in

der vorigen Woche berichteten, bestätigt. Emir Abdullah er-

klärte, die Teilungskommission habe seinen Vorschlag zurück-

gewiesen, weil er außerhalb des Bereiches ihrer Kompetenzen

liege. Er werde daher seinen Vorschlag an die verantwort-

lichen Stellen in London leiten.

Sämtliche arabischen Zeitungen wenden sich gegen den Vor-

schlag Emir Abdullahs. Sic erklären, die Araber würden nur

einem Plan zustimmen, der die vollständige Sperre der jüdi-

schen Einwanderung und eine ständige jüdische Mmderhcil

in Palästina vorsieht.

Die Mitglieder der Teilungskommission haben

die Absicht, in Begleitung von Emir Abdullah Transjordanien

zu bereisen.

Sir Charles Tcgarl hat den zuständigen Regierungsstellen

in London neue Vorschläge für die Bekämpfung der Unruhen

in Palästina zugeleitet.

Das arabische Dorf Lifta bei Jerusalem erhielt eine

Abteilung Polizei als Strafmaßnahme, weil die Dorfbewohner

sich weigerten, einen Araber, der einen jungen Juden in Jeru-

salem durch Schüsse verwundete, innerhalb der von den Be-

hörden vorgesehenen Frist von 24 Stunden auszuliefern.

Arabische Zeitungen melden, daß Anfang Juli in Bagdad

eine propalästinensische Konferenz abgehalten wird.

In der Kwuza Gcva wurde ein 30 Dunam großes Weizenfeld

in Brand gesteckt.

Im Hafen von Tel Awiw legten der französische Dampfer

„Champollion". der mit 80 Besuchern und Einwanderern

landete und der italienische Dampfer „Gerusalemme" mit

103 Passagieren an.

40 Araber griffen die Eisenbahnstation Kakun an und

setzten das Gebäude in Brand. Der angerichtete Schaden

wird auf 1000 Pfund geschätzt.

Aus dem „Buch der Frommen''
Wer eitel damit prunkt, daß die andern den

tiefen Sinn der Tora nicht so gut verstdien wie

er selbst, der %vird sich am Ende als Unwissender

herausstellen; wohl aber soll man stets auf die

Tiefe der Tora hinweisen, wenn die Menschen
ringsum davon nichts wissen wollen, oder gar

mit solchem Unverständnis großtun.

Es heißt „du sollst nicht verlassen die Lehre

deiner Mutter". Der Zahlenwert des hebräischen

Wortes „deine Mutter" ist gleich dem von „Israel"

==^ 541 : Israels Ldire sollst du nicht verlassen.

Wenn aber in den „Sprüchen" jener Satz zweimal

steht, so darum, um schriftliche und mündliche

Lehre einzuschließen.
^

Begegnest du einem Vielredner, so laß dich nicht

mit Sun ein; er wird dich nur den ganzen Tag
mit seinen Worten belästigen und dich von den

Worten der Tora abziehen.

Willst du einen Arbeiter dingen und zwei Leute

stehen zur Verfügung, von denen einer sich mit

anderm Werk ernähren kann, so ninmti den,

der nichts anderes versteht.

Fragt dich einer: soll ich eine Torarolle schrei-

ben lassen oder lieber das Geld rechtschaffenen

Armen geben, die nichts zum Anziehen haben —

,

so erwidere ihm mit dem Propheten Jesaja „so

du einen Nackten siehst, so kleide ihn!"

Hast du ein ordentliches Haus, in dem du vor

Feuersgefahr gesichert bist, so bau dir lieber

kein anderes, daß du Geld in deiner Hand behältst,

um das Gebot der Wohltätigkeit zu üben. M.Wnr.

Internationales Privatrecht
Dr. Walter Brcslaucr. als Anwalt und langjähriger Ver-

waltungsdirektor der jüdischen Gemeinde den Lesern diese«

Blattes nicht unbekannt, legt als erste Frucht seiner Studien,

denen er sich nach seiner Übersiedelung nach England ge-

widmet hat. dieses umfangreiche, in englischer Sprache ge-

schriebene Buch über das internationale Privat-
recht der Erbrechtsfolgc vor. Das Buch be-

handelt ein Problem, das durch die Auswanderungsbewegung

der letzten Jahre eine ungeahnte Bedeutung gewonnen hat.

Denn das von einem jeden Staate gesetzte Recht gilt grund-

sätzlich zunächst nur innerhalb seiner Grenzen. Welche»

Rechtssystem aber anzuwenden ist. wenn ein Rechtsverhäll-

nif über die Grenzen eines Staates hinausreicht, wird durch

das Internationale Privatrecht bestimmt. Nun ist aber, und

darin besteht gerade die große Schwierigkeit, dieses Inter-

nationale Privatrecht kein einheitliches Rechtssystem, sondern

jedes einzelne nationale Rechtssystom hat seine eigenen, auf

dem nationalen Recht beruhenden Grundsätze, aus denen sich

cigibl, welches einzelne nationale Staatsrecht auf die Rechts

Verhältnisse anzuwenden ist. die über die Staatsgrenzen

hinausgrellen.

Der Verfasser hat nun ein besonders schwieriges Gebiet

des mternationalen Privatrechts herausgegriffen und dieses

lür die wechselseitigen Rechtsbeziehungen zwischen deut-

schem, englischem und USA-Recht behandelt. Es sind

dies Fragen. die jeden Auswandere»
und jeden seiner zurückgebliebenen An-
Kehörigen lebhaft interessieren werden.
Nach welchem Recht wird z. B. die Form, die Wirksamkeit,

die Widerrufsmöglichkeit des Testamentes eines Auswande-

lers beurteilt, das vor der Auswanderung errichtet ist; nach

weichem Rechte ergeben sich etwaige Pflichttcilsansprüchc,

oder werden solche von der nach dem internationalen Prival-

recht für diesen Fall maftgebendcn Rechtsordnung überhaupt

nicht anerkannt; nach welchem Rechte bestimmt sich die Erb-

folge, wenn der Auswanderer ohne Ernchtung eines Testa-

mentes am neuen Wohnsitz stirbt? Welchen Einfluß hat der

Wechsel der Staatsangehörigkeit auf die einzelnen erbrecht-

lichen Beziehungen? Das ist nur ein ganz kleiner willkürlich

herausgegriffener Ausschnitt der vielen wichtigen Fragen,

die der Verfasser in großer Klarheit nach den Rechtssysle

men der drei behandelten Staaten aufklärt. Ein großer Vor-

zug der Darstellung scheint mir. dafi der Verfas.ser sich

nicht nur auf theoretische Darstellungen beschränkt und diese

mit allem nur zugänglichen Material aus Literatur und Recht-

sprechung der drei Rechtssysteme belegt, sondern die Be-

handlung der äußerst verwickelten Fragen durch die zahl-

reichen und glücklich gewählten Beispiele veranschaulicht,

die er Jedem einzelnen Kapitel seiner Darstellung zugleich

mit der von ihm als richtig gefundenen Lösung einer jeden

Frage beigibt. Eine ausführliche Darstellung des in den oe-

handeiten Rechlssystemen so verschieden ausgebildeten Nach-

laßverfahrens sowie des Rechts der NachlaßVerbindlich-

keiten schließt den systematischen Teil der Darstellung.

Fügen wir noch hinzu, daß das Buch in den einleitenden

Kapiteln eine knapp gefaßte leicht verständliche Darstellung

der auch nicht allen Juristen genügend bekannten Grund-

prinzipien des internationalen Privatrechts enthält, und daß

im Anhange neben »ehr übersichtlichen Tabellen noch prak-

tische Muster für Testamente und erbrecht liehe Anträge ge-

geben werden, die den Rechtsvorschriften der einzelnen be-

handelten Systeme entsprechen, so darf man wohl ab-

schließend sagen, daß das Buch einen »ehr wertvollen Führer

durch das Gebiet des internationalen Erbrechts für alle

diejenigen darstellt und auf wen von uns würde da«

heute nicht zutreffen — die die von ihnen zu behandelnden

erbrechtlichen Fragen nicht mehr nach dem Rechte eine»

Staates regeln können.

Rechlsanwall Dr. Kurt IVttihauer (Berlin).

I

Moritz Roscntlial zum 60. Geburtstag

Gol. sei Dank! Nach e.ner vor 16j»?'" ^» !'

„omn.ene„ schweren OperalK>n '*.' MonU Rosen

,hal wieder hergeslelll und beschädigt ^IJ^
bereits

von neuem mit der ihm hebgewordenen Gememde-

"
Seine ehrenamtliche Tätigkeit in der Gemeinde

hat Moritz Rosenthal als Mitglied der ^«P'»""

lantenversammlung begonnen die ihn b»'«« '"<»;"

GeteUvorstand wählU dem er nun ,e,t .un|.

,,W ««eigl und danach gestrebt, sich mit allen

Fiagen vertrl, zu machen, die dem Gemeind.vor-

(lation. die auch das Vermögen der Gemeinde er-

Von Heinrich Stahl

entbehrlich ist. J..,,liBiös-
Auch die Organisation des religiös

I i h e r a 1 e n Kultus galt immer als eine schwie-

:'„ Aufgabe aber Rosenthal erledigte sie mit Er-

oTg. So it. es geglückt. "«. -,t""«''?:|Ä"ü:

lation der Feslgottesdienste in dem MaBe herxu

sulfen. dafi sie den höchsten Anforderungen des

iüdischen Publikums in Berlin genügen
'

Moru" Rosenthal verfügt über eine Arbeitskraft

die'^mlt gewöhnlichem Maßstäbe <.a- gemessen

deVtmetnde alÄe'n: .rglich sieht man ihn in

• -, Ah<>r<;heiine und immer bat er Z.eil,

::crnrcr.mt.rr«:rder Gemeinde liegende Be-

r' r"s triufwirkt'lraTch'in''ein«"'groBen An-

l:arrn'67g^.:fnen mit dU a^^^^^^^^

Verhältnissen der Juden «" D- «^^^Tn des Ge-

rt?» Unser Gruß gilt ihm. als dem Manne, der
opfert. Uriser ^'"^,.^, y3r/__n vergißt, der immer
"'""^"'^

'"ITkT'w^e iJln e"es,e'de; Gemeinde

:„"d trBe'su:- ihre'r Mitglieder wirken kann.

Die Armenverwaltung im alten israel

Zum 60. Geburtstag von Moritz Rosenthcl . Von Rabb.n.r Dr. Jul.u,

MoriU Rosenlhol Ugfüßl ^ine SchaUhcfohlencn

4er MoriU Rosenthal bat gezetgt, daß er Leopold

R.dt nicht nur voll ersetzen konnte, daß er vielmehr

überblick, dann
"f

"»"
j^^« ^ilt G me nd« in

führter Altersheime besitzt, die jedes im ^-h"»"!"

lelPamilienheims geleitet seinen Bewohnern da

verlorene Heim ersetzen wollen. Es is, nicht immer

leich alte Menschen, die aus ihrer Umgebung

nerauUekommen sind, zufrieden zu stellen Da-

iurch tedoch. dafi Moritz Rosenthal sein Amt nicht

fn der' Schr^ibtischarbeit erschöpfen will, sondern

persönlichen Kontakt mi, )edem H''""
. ""j^J^j

ledem Insassen sucht, gelang es ihm. manche schw.e

tge Entscheidung durchzuführen, ohne
<1»6

J'« B"

Iroffenen das Unangenehme zu spuren bekamen,

ede a"ch die kleinste Entscheidung '"d", ««-.",

iriff, Rosenthal persönlich; wie er sie >"•"•"

dar n zu erkennen, dafi die Insassen wohl ohne Aus-

nahme in ihm ihren Freund und freundschaftlichen

"'E^Äter übernahm Mor.tz Rosen.ha. auch

t G^e;:inde"
"
ihm"\f^^/'^XX,^

Sv^surdt-qi-Ä^eTt^
Sl-eint S:crsi±Xu.%^t''T ^
die dann auch von vielen anderen judischen Gemein-

Un... obig.n, Titel ist .m )••"« '8»' "" .^"""A '^r
D.vrd C«s*l gel..l..n worden, m

"»'"l ^Vi'^ i, ozi.1«
Aufgabe gemach, ha. <k"

«''fX^^nl^'^k^l^urtr,

S^ch'ÄI Z M d^r d.n.rti ,el,giös-M..l.ch.„

Cassel auf diese Tatsache hingewiesen. L> « *.»"*j!^*
?*J'

rt«*l ,e. richtig dafi es im alten Israel kerne Kranken-

in iNot Kam una uuiv»
n-..^Käfiiouna mit dem

.W getragen wujde.
iX;"w.r,e dÄuX,™. (ö-

^^'^l^«*"wrC"s.l «g. S:hwi...gkc,.e„ gemach.

Alter^versorgungsanstalten Kegeben t»abe.

/„ der MiUe arr^ Ti^h Herr und Frau Ro^r^lhal

F, wire aber falsch, daraus zu schließen. da,6 d« alle

"7'^ Än-'rh.t ^^-^r e?;«.Ä"
und gegen die A ten n"^"»^

A„,tallen zu errichten, ent-

Tk:' :'.ti'°c:» ToK ungt^hhct. '-««,.,«„ h,b.

göttlichen
^»"J'" y^^^ ^„ aufeinander angewiesen

Herzen nachzugehen. WcU
^'J

*" .y u^ü,-^ Sehr ft

^*"n" Fnrmen freilich unler denen man «m alten Israel

^''auch T«r ^ L labbinischen Judentums für den

A Weil ät^eit geübt, dem Armen beigestanden hat.

Armen
^«*''*Vf''nlr Geis aber m dem sie geübt wurden.

l^^LTsriiiieS «^«-e^lKkrt gebl.bc« Es «» ein

der Geist ***' y'*^^ ''
„, j„ Talmud von der Art. wie

gezeichne. h.l. EmM gingen zwa Gelehrte. .0 neiB.

dort. ihre. Wege, und
^"«Vh\"„a*tn C^ TcwoM

Ha»«» vorüber. '"
t.""/',?,! Uw"g. brach der «in. in

ha.... Von dem Anbbck »e^ Uwegt b
^^^ ^

Tränen au». Warum wem». <"'' "'«^ . ^^,^ „einen? In

Und jener .n.woi.e.e: Warum >»"" '": ""£^ jage ond

di.»em Hause waren ein». ««^^^ ^f^';„ "^ ,Jt, Z...

,echz,g de» Nach.» .a..g. ""• l'*^" />™™ Und an jede,

da» B.O. für den Hunger .eichen »> k"™"'^
d.„i, Ji,

^,. d.» Hause»
?:r„J.XÄ -nd Mu. ha.ten

,ä..ig.. Ging die».r Ghana •" »^"""„„"",^''
.i„.„ Armen

,„ »eine, Hand ».e.» em. ^unz. um ,„
^.^ ^^

gleich /u -eichen und '*'""''*''
"z'^Zei. de. Hungersnot

d.. ,.ch.e Münz. .u»ge»uch. H.".^« ;^^^^^. ,,, J«.

'r L'^ÄM^hm'ir.e. »ich un... d. Bcler .u

mischen. . , • » »nfhoren im Lande

Me„.chenwü.d^»ond.rn *.« |;''-'- '•^,
'.„ .„, a„

lalion von neuem angeregi. 'Jr Fi„,ichlungen Sorge

^'""" "rm'r.i;:BÜd.r:^.T^'e£;" (uv. 25.35).

^'get .echt »P-« AI.-"-S"k ntn M." hemg.
sich da.au». dat e» ,<)" ..'""t»?*" ,„,ge„ und ihnen

P„,ch. r'" L.tn,ab.nd i Wi.en. Ab.. »chh.ßUch
e.n«,

«'>°«".,^X\' he" d« allem d.»..nd.n und denen

g.b .» •«''^'"^'7." '"•«"• Und e» i». »eh. ».mug »
ein eigelK» Heim ve.siüi w

Ahe.»ve.»oigung»-
un«,en Tagen d.6 man nKh. ?«''' """

^^^i,, J„ „„„..n

\r-" d' Äv.° Ai^ rvt..:;.n:T«n d. schw...

^';'l.tn»^.'.t,cht. und .hnj. da» Hau», da .-

lo,en. >u ...etien .m»und. »'"O.
:üd„then Gemeinden

:!rtrng'r'79''")ah.hüX». '4 ....e Al.e.»he.m

erst im /xniang ocs . j r» «• ^„rde im Jahre \orf

-;^:^%.?:Äe»^.^

n

si

\

Im Kreist Jtr ^'<<'»
/thot. Abraham \3)
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betraut wurden, das vordankt sie insbesondere den Männern,

die das De/crni«! für die Wohlfahrseinrichtungen übeinom

men haben, Heinrich Stahl und Moritz Roscnlhal. Anlalilith

des 70. Geburtstages ist Heinrich Stahls hervorragende

Leistung für die Gemeinde und insbesondere für die Wohl-

fahrt in unserem Gcmeindeblatt ausführlich dargestellt

worden.

Moni/ Kosenthai, der sein 60. Lebensjahr am IL Juni

1938 vollendet, verdient es. dali ihm an dicsei Stelle Worte

des Dankes für seine hervorragende Leistung auf dem Ge-

biet der Wohlfahrt, insbesondere bei der Schaffung von

Altersheimen, gesagt werden. Als Moritz Rosenthal 1931

in den Gemeinde vorstand gewählt wurde, war er für die

(Jemeinde kein neuer Maim. Er hatte vorher bereits dem
Kcpra.scntantenkollegium und dem Gemeindevorstand an-

«ehÖrt. Er ist aus der Gemeindearbeit hervorgegangen. Vom
ersten Augenblick an. da er am Gemeindelcben tätigen An-

teil nahin. fiel er durch seine Lebendigkeit, durch seine

Äuficrordentliche Aktivität, durch seni kluges Urleil, durch

sein Verständnis für die Forderung des Tages, durch seine

ausgezeichnete Menschenkenntnis auf. Man erkannte früh-

zeitig in ihm den Mann der Tat. Praktisches Judentum

übte er und forderte er von anderen. „Nicht das Forschen

ist die Llauptsache. sondern die Tat." Dieses Wort gibt am
tiefsten seine Art wieder.

Kein Gebiet der (jemeindearbeit ist ihm fremd geblieben.

Ja. man kann von ihm sagen, er ist auf allen Gebieten

zu Hause. Seine umfassenden Kenntnisse der Gemcinde-

arbcit haben ihm das Recht gegeben, auf allen Gebieten
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mitzureden und milzulun. Ob ihm die l'inan/en der Ge-

meinde anvertraut wurden oder die Sorge für den Gottes-

dienst und dessen Lunktionäre. ob ihm das Schulde/ernat

übertragen wurde oder die Sorge für die Alten, immer hat

er bewiesen, dafi er ein Mann von starkem Wollen ist und

die Energie besitzt, das. was er als richtig erkannt hat. auch

durchzusetzen und zu Ende zu führen. Er brachte in seiner

Persönlichkeit die Eigenschaften mit. die unbedingt für die

neue Arbeit, die ihm übertragen wurde, erforderlich sind.

Er wufite genau, daß Altersheime nicht nur mit dem

Rechenstift in der Hand geschaffen werden können, sondern

voi allen Dingen auch mit dem jüdischen Herzen. Wer
einmal gesehen hat. wie er mit unseren alten jüdischen

Menschen spricht, wer einmal beobachtet hat. wie er immer

von neuem darauf sinnt, einen neuen I^latz für einen

jüdischen Menschen zu schaffen, der wird erkennen, dafi

luer unsere Gemeinde einen Mann am rechten Platz hat. Es

war keine leichte Aufgabe, neue Altersheime zu schaffen

und ihre Aufnahmefähigkeit auf 1000 zu erhöhen. Moritz

Rosenthal hat das fertiggebracht. Aus den Herzen lau-

sender jüdischer Menschen kommen heute Worte des

Dankes und Segensworte für ihn und seine Familie. Alle

wünschen sie ihm, und wir mit ihnen, dafi es ihm vergönnt

sein möge, sein Werk fortzusetzen zum Segen unserer Ge-

meinde. Mögen ihm Kraft und Gesundheit beschieden sein,

dafi er sich in frohmütigem Zusammenhang mit seiner Fa-

milie noch lange seiner segensvollen Arbeit erfreuen könne.

„Wer reiner Hände ist und lauteren Herzens, trägt Segen

heim vom Ewigen und Sieg vom Gotte seines Heils

(Psalm 24. 4).

Auswandererguthaben
Die Neuregelung der Abtretungen

Die Abtretung von deutschen Sperrguthaben, einschließlich

dei Auswandererguthaben, an ausländischen Plätzen vollzog

sich, wie in dem Runderlaf.i der Reichsstelle für Devisen-

bewirtschaftung 36 37 dargestellt ist. häufig in der Form,

daß der Besitzer eines eigenen Sperrguthabens der konto-

führenden Devisenbank den unwiderruflichen Auftrag er-

teilte, den Betrag zui Verfügung des Sperrguthabenkäufers,

im allgemeinen einer ausländischen Bank, zu halten. Da sich

dieser Vorgang mehrfach wiederholen konnte, sammelten

sich bei der Devisenbank auf diese Weise häufig eine

ganze Kette derartiger unwiderruflicher Auftragserteilungen.

Erst wenn eine genehmigungsbedürftige Auszahlung aus

dem Sperrkonto erfolgen sollte, wurde die Genehmigung

zur Abtretung des Sperrguthabens bei der Devisenstelle

nachgesucht, und zwar zur Abtretung von dem ersten

Kontoinhaber unmittelbar auf den letzten Begünstigten. Da-

neben wurden Genehmigungen zur Abtretung von .Aus-

wanderersperrguthaben durch die Devisenstelle auch dann

erteilt, wenn der Sperrguthabenkäufer hinsichtlich der beab-

sichtigten Verwendung des Sperrguthabens noch keine An-

gaben machte oder Anträge stellte.

Um diese Abtretungsgenehmigung, und zwai

für Auswandererguthaben, d. h. für Guthaben von Pcr-

.sonen. die nach dem 3. August 1931 ausgewandert sind,

handelt es sich bei den jetzigen Neuregelung im Runderlaß

des Reichswirtschaftsministers vom 4, Juni 1938. Durch

diesen Runderlaß ist mit sofortiger Wirkung, also auch für

.schwebende Anträge, angeordnet worden, daß Genehmi-

gungen zur Abtretung von Auswandererguthaben an devisen-

rechtliche Ausländer Personen, die im Ausland ihien

Wohnsitz, gewöhnlichen Aufenthalt. Sitz oder Ort der Lei-

tung haben — bis auf weiteres nicht mehr zu erteilen sind.

Das gleiche gilt für Vorbescheide, durch die eine Genehmi-

gung zur ,'\btretung künftiger Auswandererguthaben in Aus-

sicht gestellt wird.

Die Regelung bezieht sich auf alle Arten von Aus-

wandererguthaben. Als solche kommen in Betracht:

1. Die im Zeitpunkt der Auswanderung bestehenden

Guthaben eines .'Xuswanderers bei einem inländischen Kre-

ditinstitut.

2. Sperrguthaben eines Auswanderers, die durch Kredit-

lückzahlungcn entstanden sind.

3. Sperrguthaben eines Auswanderers, die durch die Vei-

außerung von inländischen Vermögensanlagcn. insbesondere

von Grundstücken odei von Gegenständen, die zu einer Erb-

schaft gehören, entstanden sind.

4. Nach dem neuen Runderlaß vom 4. Juni 193Ö sind

ferner Sperrguthaben eines Auswanderers, die erst nach der

Auswanderung aus der Veräufierung von Wertpapieren odei

dadurch entstehen, daß Wertpapiere lückzahlbar geworden

sind. aU Auswandererguthaben zu behandeln und unter-

liegen somit der erwähnten Neuregelung. In diesem Zusam-

menhange ist auch die bisheiige besondere Regelung lüi

Auswanderer, nach der die Erlöse von Wertpapieren nur

auf Antrag als Auswandererguthaben behandelt werden

konnten, aufgehoben.

Ausnahmen von der IRegefung, wonach W» «äff weitere>

.Abtretungsgenehmigungen für Auswandererguthaben nicht

ei teilt werden, gelten in folgenden Fällen:

Die Abtretung von Auswandererguthabeu kann im Rah-

n^n der allgemeinen Richtlinien genehmigt werden, wenn

da* Guthaben nicht einem Juden (§ 3 der Ersten Vcr-

oidnung zum Reichsbürgergesetz vom 14. November 1933.

Reichsgesetzblatl 1. S. 1333) oder wenn es einem aus-

limdischen Staatsangehörigen zusteht.

Die .-Xbtretung von Auswandererguthaben kann fernei

genehmigt werden, wenn das gesamte Vermögen des An-

tragstellers ohne Berücksichtigung der Verbindlichkeiten

KM 3(X)0,— nicht übersteigt, eine Bestimmung, die mit

§ 3 der Verordnung über die Anmeldung des Vermögens

von Juden vom 26. April 1938 übereinstimmt.

Ferner ist in dem neuen Erlaß des Reichswirtschafts-

ministers eine Bestimmung enthalten, wonach in Fällen, in

denen eine Genehmigung zur Abtretung von Auswanderer-

guthaben aus besonderen volkswirtschaftlichen Gründen aus-

nahmsweise geboten erscheint, dem Reichswirtschaftsminister

von den Devisenstellen zu berichten ist.

Es wird ferner in dem Erlaß bestimmt, daß. wenn einem

devisenrechtlichen Ausländer die Genehmigung zur lang-

fristigen Anlage oder sonstigen Verwendung von Aus-

wandererguthaben im Inlande erteilt worden ist, auch die

zur Durchführung des vorgesehenen Geschäfts erforderlichen

.Abtretungen von Auswandererguthaben genehmigt werden

können, sofern in der Person des bisherigen Inhabers des

.\uswandererguthabens keine Bedenken bestehen.

Rechtsanit^alt Bernhard Blau. Bvflm.

Wiedersehen mit Palästina
Tagebuchblätter einer Reise nach Erer Israel.

Voo Dr. Werner Levie.

I, überfahrt

Noch die Klange der Kapelle in den Ohren, die zum

Besten des jüdischen Kulturbundes eine Nacht lang die

Menschen im Brüdervereinshaus durcheinanderwirbelle. ist

man in den Pariser Schnellzug gestiegen — und dieser Ab-

schied von einem glanzvollen Fest im .'Xugenblick, da man

sich wieder nach dem Lande unserer Väter, dem Lande

unserer Zukunft, begibt, machte nachdenklich.

Als man vor zwei Jahren um die gleiche Zeit nach Pa-

lastina fuhr, da trug man in sich die Gewißheit, einem

blühenden, in prosperity wachsenden Gemeinwesen entgegen-

zueilen.

Jetzt eilen wir einem Lande entgegen, das zwei Jahre

schwerster Unruhen, der politischen und wirtschaftlichen

knse hinter sich hat. Was wird man „drüben"
sehen? Widerstandskraft oder Verzweiflung, konstruk-

tive Planung oder das Laisscr aller einer verzagenden Pas-

sivität? Wie hält sich in diesem Kampf die Alijah aus

Deutschland? Wie steht es wirtschaftlich., kulturell und

politisch? Fragen dramgcn sich auf. die Zahl dtr Probleme

ist gewaltig! ^

Durch die warme Nacht geht es nach Süden, Paris

Lyon - Marseille. Viele Juden sind im Zug. Alle dem

großen Hafen entgegen, der für die meisten von ihnen den

Abschied von Europa bedeutet. Debatten erheben sich im

Korridor des sausenden Rapid. Juden aus Polen, Litauen,

Deutschland. Frankreich. Belgien. Holland: Gewirr der

.Sprachen. Einheit des Gefühls. Erwartung, Hoffnung! Ein

Aufbruch zum Kibbuz Galujoth. Palästina-Disput morgens

um b Uhr zwischen Lyon und Marseille. Avignon. Feste

mittelalterlicher Paläste, gleitet vorüber, in den Glanz der

Frühsonnne getaucht. Aber der Blick der Juden ist ost-

wärts gerichtet. In die Zukunft, an der sie mitbaucn wollen.

Und dann - Marseille. Einfallspforte Afrikas nach

Europa. Auf der Cannebiere, dieser berühmten und ver-

drehten Flafenstrafje. tosendes Leben, wildes Völker-

gemisch, fast schon Orient. Und schließlich das Schiff, die

„Marietta Pacha". die nun für 6 lange Tage „unser** Schiff

sein wird

Wir fahren durch die Nacht, und kaum einer kann

schlafen, denn am Morgen werden wir vor der Küste Pa-

lästinas sein. Noch in Alexandrien hatte eine jüdische Dele-

gation, geführt von Hubermann, beim Kapitän die Landung

in Tel Awiw zu erwirken versucht. Der Funk spielte

/wischen Marseille, Tel Awiw und Jerusalem, aber die

Erlaubnis war noch nicht zu erreichen. Als man am Mor-

gen aus dem Kajütenfenster schaut, liegt das Schiff bereits

vor Jaffa fest vertäut, die Boote der Fracht ausladenden

Arbeiter tanzen auf den Wellen um das Schiff, aber kein

f^assagier steigt aus, es gibt wenig Arbeit für Jaffa. Zum
Greifen nahe liegt Tel Awiw vor uns. Mit dem Glas

sucht man bekannte Gebäude und Straßen, findet sie, zeigt

sie sich gegenseitig, und als sich vom neuen Hafen Tel

Awiws allmählich ein kleines Boot, das die blauweiße

Fahne trägt, nähert, wird es stürmisch begrüßt. Der Kom-
mandant unseres Schiffes, selbst traurig über die Tatsache,

daß er den Wünschen seiner Passagiere nicht willfahren

darf, steht salutierend auf der Kommandobrücke, und läßt

zum Gruß die Schiffssirene ertönen, so die jüdische Flagge

ehrend und dem Boot zurufend, daß er das nächste Mal

bestimmt in Tel Awiw landen werde. Sehr schnell geht es

weiter, längs der Küste Erez Israels. Man sieht die weilen

Strecken bebauten Landes, das Gelbgrün der Pardessim und

die Strecken, die noch wüst liegen. Von ferne grüßt, unvor-

stellbar klar, der schneebedeckte Hermon. Diese Küsten-

fahrt zeigt uns bereits Palästina in seiner Vielgestaltigkeit,

in seiner Schönheit — und auch in seiner Kleinheit. In

wenigen Stunden haben wir den West-Karmel erreicht, eine

Wendung des Schiffes, und wir fahren in die Haifa-Bay

ein, rechts von uns der Karmel mit seiner Wohnstadt, vor

uns das ansteigende Haifa, die Perle des östlichen Mittel-

meeres in seiner Pracht, links dehm sich die Haifa-Bay mit

ihren industriellen Bauten, Kirjath Bialik erscheint im Ge-

sichtsfeld, und die Zinnen der alten Stadt Akko begrenzen

den Horizont. —
Wir sind da. Ein Augenblick der Erschütterung kommt

für jeden, der nunmehr den Boden Erez Israels betritt. Das

Herz ist voll, denn alle Hoffnunng, alle Erwartung, alle

Spannung, ist in diesen einen Augenblick gebannt. Man sieht

Juden in diesem Augenblick weinen, während die Jugend

strahlend, nicht berührt vom Zoll- und Landungsakt. i h r

Land begrüßt. Aufatmend verläßt man die Zollstation und

steht auf dem Kingsway in Haifa. Das brausende Hafen-

und Geschäftsleben umflutet uns, neue Bauten fallen uns

sofort auf. Haifa ist gewaltig gewachsen, es rankt sich

immer höher am Karmel empor. Tief saugt man die süße

Luft der nahen Pardessim ein, steigt in den Wagen, um
nach Tel Awiw zu fahren und ist entschlossen, diese

Wochen gründlich zu genießen, gründlich Umschau zu

halten und sich in das Leben Erez Israels zu stürzen. Unser

Taxi zieht an und fährt aus Haifa heraus. Wir sind auf

der Chaussee nach Tel Awiw, auf dem neuen „Kwisch".

mitten in Erez Israel. (Weitere Aufsatze folgen.)

det £€4U seUceiU:
Zu dem Artikel ..Dreißig Jahre Kanada*' in Nr. 21 vom

22. Mai 1938 möchte ich aus eigener Kenntnis die folgende

Ergänzung hinzufügen:

In jener Zeit befanden sich neben den aus Rußland, Polen,

Litauen. Rumänien in Kanada eingewanderten Juden auch

schon viele Juden, die aus Deutschland herübergekommen

waren. Als Pionier dieser Einwanderer darf wohl Feodor Boas

gelten, der Mitte der siebziger Jahre aus Paderborn in Montreal

eintraf und im Laufe der folgenden Jahre eine größere Anzahl

Familienangehöriger nachkommen ließ. Ein Teil dieser und

deren Nachkommen leben heute noch in Kanada. Einwanderer

hatten vor über 100 Jahren eine landsmannschaftliche Vereini-

gung gegründet. Feodor Bo£s war in dieser Vereinigung lang-

iähriger Präsident. Anfang der neunziger Jahre errichtete

Boas in St. Hyacinthe, in der Nähe von Montreal, eine Woll-

weberei mit bedeutendem Erfolg und gelangte zu einer hoch-

angesehenen Stellung. Daß er auch von der Landesregierung

sehr geschätzt wurde, bewiesen die wiederholten freundschaft-

lichen Besuche des damaligen Premier, Sir Wielfried Laurier.
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Ll'ie seh
••

one 0(.l.
Aufführung

elGllCl im Judischen Kulturbund

mischcm Applaus für alle Beteiligten steigerte, hat bewiesen,

in welchem Maße der Kulturbund-Oper die Bewältigung

dieser für sie so neuartigen Aufgabe gegluckt ist

Da sind zunächst Gondel Is Bühnenbilder und

Kostüme - welch buntes Gewimmel der Gestalten welch

Vielerlei der Typen, welch Witz der Gegenüberstellungen:

em Agamemnon, ganz altgriechiscKcr Köntg. wie aus einem

klassischen Sagenbuch herausgeschnitten: und wie sieht er

im dritten Akt aus. im modernen Badekostum mit dem

ulkigen Monogramm! Welche Karikatur eines 8"««^h«chen

Helden dagegen Achilleus. welch tolle Figuren die beiden

Aiaxc — und in dieser Umgebung die zeitlos nriondane.

elegante Prinzessin Helena. Wie lustig der Tempelplatz m

Sparta mit dem Hotel Troja. den Dachgarten-Sonnen-

schirmen, den spa&igen Plakaten ..Hier
»^f"

««^«P^»

werden". ..Kernseife Amor" usw. wie grotesk der Bade-

strand des ..See- und Moorbades Nauplia und wm: duftig

dagegen Helenas, eigentlich nur durch zarte Vorhange

repräsentiertes Gemach! Der rechte slirnmunggebende und

stilgeraäße Hintergrund für d i e s e Handlung

Auch Singers Regie läßt an Lebendigkeit Witz und

Humor nichts zu wünschen übrig: was im gegebenen Kauin

mit den vorhandenen Mitwirkenden an Abwechslung und

Bewegung des Spiels möglich zu machen ist. ist erreicht.

Sauber, diskret und locker musiziert das Orchester unter

Rudolf Schwarz, die von Berthold Sander ein-

studierten Chöre ..sitzen* wie gewohnt

Unter den Solisten steht Rua Atlasz m der 1
itel-

Partie im VordergruiK». Weich und duftig smgend. graziös

im Spiel, eine liebenswürdige Kokette, !>««««!,*»«
..f«"'

glän^nde Leistung, wohl d«>ll«^'„<^'* . ',•«=,
^'^*^7 "*^'^-

haupt gezeigt hat. Sh. spielt die Rolle wirklich, als wäre

s.e'Jhr ..auf den Leib" geschrieben. Ihr Gatte Mene a,s

wird von Kuthan mit all der Komik, die dieser Kunstler

aufzubringen weiß, vertreten Ob aber
."^f

»»» ^*f^, \;°"f ';

hafte dieser Gestalt etwas übertrieben wird, das bleibt emt

CU^schmacksfrage. Als Pari, /"tschädigt Erno G a r a y

(der sein erstes Couplet nicht durch Markieren des 1
aktes

persiflieren dürfte) durch s«»"*^.*^""* ^t^^P^ . '"'. *'"^

gewisse Steifheit m Spiel und Dialog. Ruth L e h n b e r g

wird im Uufe der Vorstellungen gewiß dahin kommen,

die allzu forcierte Lustigkeit des Orestes etwas abzu-

dämpfen. Neben der seriös königlichen Gestalt Agamemnon,

(Wilhelm Guttmann). dem urkomischen Paar der

Ajaxe (Olitzky und P « <^ »» " «^ '>•
, ^^ ?uT k

Achilleus (Siegfr. U r i a s) zieht natürlich M»". ^ ^^'
'

jj]
.,l5 Kalchas besondere Aufmerksamkeit auf sich Lr ha

mit seiner pomtenreichen Rundfunkansage im dritten Akt

M1 1 it der Einstudicrung der „Schonen Helena" hat der

^'' Kulturbund einem in breiten Kreisen unf res Publikums

seit langem gehegten Wunsche cntsprocherK Die ge.st^

Situation, in der Offenbachs burleske Opern entstehen

konnten und ihrem Genre nach wurzeln liegt heilich der

Gegenwart denkbar fem, und gewiß nicht um *»^"'5^
wmen würden wir sie heute begehren. Aber im Bereiche

dieser Gattung manifestiert sich ein Genie, das, über die

zeitbedingten Voraussetzungen einer begrenzten Epoche hm-

auswachsend, Kunstwerke von einmaliger Prägung und blei-

bender Bedeutung schuf. Was .(ragen wir heute nach der

Parodie auf die ..Große Oper , nach der GeseUschafts-

Salire, nach den Anspielungen auf Verhaltnisse der Lnt-

stehungszeit, die, geschichtlich
8«!<^'l*"J"r' T. ll' ;.1vr

der ..Schönen Helena" enthalten smd? Muß nicht bei jeder

Neuinszenierung das „aktuelle" Beiwerk aufgefrischt wer-

den .- wie auch diesmal Dialog und Gesangtexte über-

arbeitet (von Max Ehrlich und Kurt Singer), mit

neuen Pointen versehen werden mußten - wechseln nicht

immer, dem jeweiligen Zeitgeschmack gemäß. Kostüme und

Dekorationsstil? Aber unverändert wirkt d«; geniale Musik

ungeschwächt wirkt die Idee der Handlung, der Witz und

Übermut, mit der die Travest«: der klassischen Sage sowohl

vom Komponisten wie von seinen Textdichtem Meilhac und

Halevy durchgeführt ist. Und wenn es gilt repräsentative

Werke jüdischer Künstler vorzuführen, dürfen Offenbach<

berühmte ..Operetten" (w« wir diese Burlesken heute

neimen) ebenso wenig fehlen, wie seine romantische Uper

„Hoffmanns Erzählungen".

..Hoffmanns Erzählungen" hat uns der Kulturbund schon

vol geraumer Zeit gebracht. Daß er mit der Auffuhrung

einer der „Burlesken Opern" so lange gezögert hat. mag

wohl seine guten Gründe haben. Erst nachdem man in

mehreren Opernv^rken das Experiment gewagt und mit

Glück gelöst hat, auf der kleinen Buhne mit dem kleinen

Personal und den begrenzten Mitteln ,
Ausstattungsstucke

herauszubringen, durfte man an Werke herangehen die

außer solchen Anforderungen noch anderweitige so schwie-

rige Probleme des Aufführungsstils stellen wie Offenbachs

burleske Opern. Nun. der Beifall, der die Pr«n«re der

Schönen Helena" begleitete und sich am Schluß zu stur-

Oppenheim
Das bekannte Spezialhaus für Kleiderstoffe

Charlottenburg, Wllmersdorter Str. 115-116

Wollstoffe — Samt — Seidenstoffe

bach. wobei sie ihre Begabung, fundiertes Wissen m unter-

haltender Form zu vermitteln, wieder m volles Licht setzte.

Gesangvorträge von Susanne La n d s b e r g - H o 1 I a n d e r

und Max Kuttner, der mehrere Dacapos erzielte, illu-

strierten die Ausführungen der Rednerin aufs beste.

Dr. Ludwig Mtsch.

Max Ehrlich. Jui Kulhan. Ruth Lehnberg. phot. Abraham f
:'-

Rita AÜasz und Ernö Garay

r.nen Sondererfolg, und er würzt auch sonst seine Rolle

mit Pointen. Witzen und Kalauern; er s«ht genau wie

Kalchas aus. aber er bleibt Max Eh'l'^h, " womit d«n

Amüsement des Publikums aufs erfolgreichste gedient «t-

•

Zur Vorbereitung auf die Premiere hiejt
P':J^P?t'^

Landau einen Vortrag im Kulturbund-Saal über Offen-

ii

Ernest Blochs

Oper .^Macbeth

Auf Crund eines ihm von der Biographin Blochs.

Mary Tihaldi Chtesa. Mailand, zugegangenen Be-

richts, stellt uns Alexander IVeinbaum das Nach-

stehende zur Uerfügung:

Die Oper ..Macbeth" von Ernest Bloch wurde am

3. März im San-Carlo-Theater m Neapel i^nter dem Bei-

fall von Presse und Publikum aufgeführt. Das Werk, das

1903 entstanden ist und 1909 vollendet wurde, ist nicht

etwas als ..Jugendwerk" mit dern üblichen Nebensinn der

Unvollkommenheit anzusehen. Bloch weicht von dem Uripnal-

text Shakespeares fast gar nicht ab. wie es z. B. Verdi im

Othello und Falslaff vielfach getan hat. Dagegen konnten

sowohl das englische wie das italienische Libretto zu

Macbeth dem Shakespearcschen Originaltext wortgetreu an-

gepaßt werden. - Die tragisch düstere Athmosphare des

schottischen Trauerspieles, das fast grauenhaft Primitive in

der schrankenlosen Betätigung wilder Uidenschatlen. all

dies kommt allerdings der musikalischen Eligenart emes

Bloch ganz besonders entgegen. Die m sanen spateren

Werken so oft bewährte vielgestaltige Ausdrucksweise zeig

sich auch schon in diesem Werk in dein lebendigen Wechsel

/wischen dramatisch leidenschaftlichen Partien und lyrischen.

,n reichem Melodienfluß hingleitenderi Episoden Wie un-

>ergle.chlich schön — um nur einen der vielen Höhepunkte

des Werkes zu erwähnen kontrastiert das friedvolle Or-

chestervorspiel, das den ruhigen Schlaf des alten Duncan

,n nächtlicher Stille schildert, mit den düsteren Hmler-

gründen! So wie hier, zeigt sich Bloch durchgangig als Mei-

ster in der Handhabung des Orchesters. Kühnste Aus-

nutzung der Instrumente, fein differenzierte Farbengebung

und reiche Klangfülle sind die äußeren Merkmale der

Blochschen Orchestersprache, und ihr geistiger Gehalt oUcn-

bart uns — sogar losgelöst vom gesungenen I ext -_ in

wunderbar plastischer Weise den tiefsten Sinij der I ra-

BÖdie Die Leitmotive, individuell gestaltet, erklingen nicht

etwas schablonenhaft bei dem jeweiligen Auftreten der Per-

sonen des Dramas, sondern zwangsläufig, wo Situation und

Stimmung es erheischen.

Zertifikate für Musiker
Für da» Konservatorium in Jerusalem und das Schul-

musiklehrer-Seminar ist es möglich, noch eine kleine Anzahl

von Aufnahmen vorzunehmen. In Frage kommen jetzt nur

noch Selbstzahler. Die Kosten betragen für em zweijähriges

Studium einschließlich Schulgeld und Lebensunterhall mini-

mal 1 59 bis 300 Pfund. Auf dem Konservatornim wird in

allen musikalischen Fächern Unterricht erteilt. Es besteht

die AussKht, daß nach dem Besuch des Seminar» Unter-

bringung in das Schulwerk de« Waad Leumi erfolgt.

Bis zum 25. Leb«i»iahr für das Konservatorium und bis

zum m Lebensjahr für das Schulmusiklchrer-Seminar sind

die Bewerbungen mit eingehendem Lebenslauf ur^ Bekannt-

gabe der musikalischen Vorbildung unverzüglich bis späte-

stens zum 15. Juni nur schriftlich zu richten an d«

Künstlerhilfe der Jüdischen Gemeinde. Charlottenburg Z.

Kantstr. 159. Gartenbau» 1.

A. SCHÄFER Möbeltransport
Möbeltransporte, Umzüge, Lagerhäuser

M. d.

— Spez.: Ausland - Übersee
Vertretung In New Yorlii Or. MlWe N«th«n, 19 We.t 44 th. Street.
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Tel. 867236. Gegr.1851
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Gottesdienst in den Gemeindesynagogen
Vom 10. bis 18. Juni 1938

Kalendarium für cüe Zeit vom 11. 6. bis 18. 6.38

für die Zeit vom 12. bis 19. Siwn 5W8

Alter Ritus:
,

Alte Synagoge. Heidercutergasse 4; Synagoge Kaiser-

ttraße 29 30; Synagoge Rykestraße 53; SyMgoge Pesta-

lozzistraße 14 15; Synagoge Süd-Ost (Ahawas Remi

Thielsch-Ufer 10 16) Synagoge Münchener Straße 37;

Synagoge Grunewald, Franzensbader Straße 7.

Neuer Ritus:

Neue Synagoge.Oranienburger Str 30; Syn*«of«
J-»«J^-

straße 48-50; Syn. LüUowstr. 16; Syn. Fasanenstr.79 80,

Syn. Levetiowstr. 7 8; Syn. Friedenstempel, Mark^af-

yUbrecht-Str. 11 12; Syn. Pnnxregentenstr. 69 70; Syn.

Schmargendorf, Berkaer Str. 32-35 (Altershemi).

Freitag. 10. 6.

Bcg. I
Ansprache

19.30

S^^llje Krpe^nicrF;;iheit 8; Synagoge Oranienburg HaveUtr. 6

VielhöreTanlagc für. Schwerhörige .n der Synagoge Lutzowstr.

Änderungen vorbehalten.

Sonnabend, 11.6

Beg.

8.30

9.00

Freitag, 17. 6.

Be«. I
Ansprache^

Sonnabend, 18. 6.

Beg.

19.00

19.15

Dr. Kantorowjky
Hamburger
G. Goetz

Dr. Nußbaum
Dr. Galliner

Dr. Jospe

10.00

Dr. Baeck

19.30

Dr. Winter

9.45

Alte Synagoge . -^^^^

Süd-Ost(AhawasReim)
Pestalozzistraße
Münchener Straße . .

.

Kaiserstraße
Rykestraße
Grunewald

Lindenstraße
Friedenstempel
Neue Synagoge
Lützowstraße
Fasanenstraße
Levetzowstraße
Schmargendorf

Prinzregentenstraße .

Köpenick
Oranienburg

i

Alterversorgungsanst

19.30

8.30

9.00

19.00

Dr. Brasch

jDr. Warschauer

Dr. Jospe

H. Löwenthal

G. Graf
Dr. Lewkowitz

Rabb. Hirsch

10.00

19.15

19.30 9.45

Festgottesdienst aus Anlaß des 80. GeburlsUges von

CUuae G. Montefiorc am 10. Juni 1938 m der Synagoge

Prinzregcnlenstraßc.

Frühgottesdienst: Synagoge Pestalozzistraße J
^O Uhr;

Synagogen Rykestraße und Südost (Ahawas Reim) 6.4^ Uhr

und Levetzowstraße 7.30 Uhr.
.

. .

,

^
Oneg-Schabbat: Jeden Sonnabend-Vormittag: bynagoge

Prinzregentenstraße. -.... .

lugend-Gottesdienst: Synagoge Südost (Ahawas Keim)

16 Uhr. mit anschließendem Oneg-Schabbat Dr. Jakobovits

— Synagoge Rykestraße. 18.30 Uhr. mit anschließendem Oneg-

Schabbat. (Leitung Dr. Loewenthal.)

Lehrvortrag: Zwischen Mincha und Maariw bynagoge

Fasanenstraße: Rabbiner Dr. Wiener : .Zur Sidrah** :
Alters-

heim Lützowstraße: Rabbiner Dr. Salomonsk, über ..Kasch.

zur Sidrah*; Synagoge Grunewald: Rabb.-Kand Wolff.

..Pirke Aboth": Synagoge Südost (Ahaw Re.m): Dr. Jako-

bovits: „Sidrah . ^^ <c i il c
Mincha: Synagogen mit altem Ritus 20.45 Uhr; Syna-

gogen mit neuem Ritus 21.00 Uhr

Sabbatausgang: II. Juni 21.28 Uhr

Gottesdienst an den Wochentagen: (außer Neue Synagoge

und statt Synagoge Lützowstr. im Altersheim Lutzowstr. 4V)

Synagogen mit altem und neuem Ritus 19 30 Uhr: Sy

nw Prinzregentenstraße 19.15 Uhr. - M°/f^"!i
,f'»^

Synagoge. Synagogen Kaiserstraße und Rykestraße 6.30 Uhr;

Synagogen Südost (Ahawas Reim), Pcstalozzistraße, Mun"

chener Straße und Grunewald 7.00 Uhr; Synagogen mit neuem

Ritus 7.30 Uhr.

Synagoge Südost (Ahawas Reim): Täglich im An-

schluß an den Morgen-Gottesdienst Lehrvortrag. ->?""-

tag: Gemoroh Kidduschin. - Montag bis Freitag: M.schna-

joth. Rabb. Dr. Jakobovits.

Synagoje Grunewald: An den Mittwoch-Abenden

19 00 Uhr: Religionsgesetzliche Vorschriften.

Synagoge Pestalozzistraße: Sonnabend ' . Stunde

vor dem Minchagebet: Abwechselnd Rabb. Ks.nski: Aus-

«Lählte Kapitel aus Rambam" bzw. Dr Paul Galcwski:

%1Zm. Hilchaus Talmud Tauroh" .
- Zwischen Mincha

und Maariw-Gebet : Rabb. Dr. Berkov.ts :
..Aus <!<='? M'<*^f^^^^

rum Wochenabschnitt- : Sonntag, nach dem Abendgebet

Rambam". Rechtsverfassung; Montag und Donnerstag nach

dem Abendgebet: R^^b Dr. ^euwirth : ,,^e Bedeu^un^

wichtiger religionsgesetzhcher Vorschriften . DiensUg, 2Ü.D

Uhr- Rabb. Dr. Berkovits: „Ciemoroh-bchiur .

Synagoge Münchener Straße: Während der Sommer-

monT^fiJden folgende Lehrvorträge statt: Im AnscWuß

an den Abend-Gottesdienst : Montag: Rabb- Broch

Dienstag: Rabb. Dr. Altmann. " ^E^"« .^'^=
f^""Vb^if

dem Abendgottesdienst: Mittwoch und Freitag: Kabb

Dr Rosenwasser; Sonnabend i^^^'y-^el
Stunden vor

Nacht: Rabb. Dr. Altmann, abwechselnd mit Rabb. broch.

Gottesdienst in den Vereinssynagogen
lOtfitdic RcfermiemciiiSt

J.,t0h-Leli«aiiii.$d.ule. Joadiimsthairr Str.
'
J. .A». »%

'J";;
18.30 Uhr. PrediRt Dr. Rosenlhal. - 17. juni. 18.30 Uhr. PreüiRl

°' oÄa«. johannisst. 16. A« 12 J«ni. 10.30 Uhr. PrediRl

Or. GotUdialk.
^„^„„.,.„.„,er,-STn.,.8e

HTd.«. Schönhauser Allee 162. 10. Jun«. »»'^ ""*'•, 7'^'Ä
Loe.cnlhai. - II. Juni. ^^ l'^^^^y ,''',,l'^'^AfToeU
IQ IS Uhr Predigt Goetz. — 18. Juni. 10 Uhr. Lit. Ooeti.
•• OmJ KÄtr 30. A« 10. Juni. 19.30 "h/- P'^J'«' J*"»*;,
berc — II Juni. 10 Uhr. Einsegnung Zimel. 16.30 Uhr. Oneg tur

iwindlidl" - 13 Juni. « Uhr. Bibellesen. Leitung Erwin Z»'««.

-

17* Juni 19.30 Uhr. Pridigt Zimet. - 18. Juni. 10 Uhr. L.t. Sub

"*
Wtsund. Kaiserdamm 78. Am 10 Juni. 19 15 Uhr. Predigt Dr.

.SilbTrsUr- 17. Juni. 19.15 Uhr. f^eligt OheMand'r

P.d"rDV' l[llT-'T)T iV.^O Jrr.'?rei?g"; R.'«t«berg

]llTüSns^n\tn6 20,l5 uireihellesen. Leiter Rabb Kand. Hans

'"';Ä.««lnia..«-.r.. .
Triltstr 63 (Sdireibcrs Festsälcr Am

10 Juni 19.30 Uhr. Predigt Friedlälndef - 17. Juni. 19 30 unr.

'"$;'i.;U-i^-I"-« *M"-.u. A» »0. Juni. 19.30 Uhr. -

'S&Ud,'.'i^M.""i*m^^^^^^^^^ «sars.r 8. Am 10 Juni.

isaTih? - 11 JuJ.Ta Uhr. 20 Uhr MinAa mit Lehrvorlrag von

^^SS^r^^n^rr^AJ^SX^^Jini'^Ä ^V!^ jun.

**"7;Ä^,r.r.".";*Vl5.Jf Ü« Preüag. .9.30 Uhr -- Son.

,be«rr!h'. Mlnd.. 20.45 Uhr. Lehrworlrag. - Wodientags 7 Uh.

''"MJ.M.t''wtlMn««. Lothringenstr 22. jeden Freitag 19 Uhr.

SonÜSJUrtO u'hTsd,rif.erkU%ng Rabb. Meyer: ansd.1 Oneg

A«prac!e - fs. Juni 9.30 Uhr und 19.30 Uhr Lehrvortrag. An-

Äet Erläuteruigen der Sidrah: Rabb. Dr. Adler.

Jum

Sonnabend . II.

Siwan

12.

Sonntag . . .

.

Montag . . .

Dienstag .

.

Mittwoch .

Donnerstag

Freitag . .

.

Sonnaoend

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

13.

14.

13.

16.

17.

18.

19.

Wochenabschnitl : Nossau.

4. Buch Moses, Kapp. 4,21-7.89.

Neuer Ritus: 5,1-6,27.

Haftarah: Richter 13,2-25.

Perek I.

Sabbatausging : 2 1 .28 Uhr.

Wochcnabschnit« : B'haalauss'cho.

4. Buch Moses. Kap. 8.1-12.16.

Neuer Ritus: Kap. 10.1-36

Haftarah: Zach. Kap. 2.14-17; 3.1

bis 10; 4.1-7.

Pcrek 2.

Sabbatausgang: 21.33 Uhr.

jy, 's'onÄ 'e'u?,"tod,..>.es 7 Uh, .nd 20 Uhr

J,..,...»..r.l. TU.«. Il.r..l. S<li6.l..us.r *"«, »»•, 0«""

dreiii'"Ja äUem RMus. Freiuj Sdiabhal. GrtMMil: »Uc Synatos«.

II Juni, jugendKOIlesdiensl 16 Uhr.
_ w^ .

Madi>IUT«ih. Beisaal HeideieoleieaMt 4. II. Jcd.ii SaMal-

HaJrmmar
"

Uh na* dra Mindiasotltsdieiisc AK»"»» .''"''

SÄa" vorhat .um WocHenabschniU .on Rabl,.n.r Dr Oe>d>e»^

,.o,.^rd•^^^:""•:ri:^':?r«.1;::''?e.^r.r^,nlurlr,?,'

Aleiander Wodientags 7 Uhr "«>,<» »«^O Uhr.

LlMmann-Taust-SynafOfc. Friedenstr. 3. Am 10. Juni. »»•^"
""^l

r i«ni « lo Uhr Predigt Rabb. Dr. Singermann. Jugendandadil

.1 4^ lihr i4?nSa 20 "40 Uhr* an^dineßend MidrSsdiVortrag. Wodien-

a'g '6.Vo tf;ru;d'"9*.So"uhr. Morgens
-VSSi^-^oriS' K^erne

AugS-r^T%or.esrnVt%arre: r^

für die Jugend. Mindia 20 40 Uhr. Lehrvortrag Rabb^Dr. W,„ter

cV.«.,V» B lliir — «ellalontscftule dar JOdisdie« GamciiiM. i-rie

siradie ans«*UeBend an den Gottesdienst Misdinakursus der Jugend.

20 30 Uhr Lehrvortrag Über die Agadah des Talmud; M"'«?'»- »•««>•

wr and Leite! der Kurse Rabb. Dr. Arlh. Rosenthal Wodientags

7 and 19.30 Uhr. Sonntag 8 Uhr.

Alte ethamldradi - Synaiaft. Heidereutergasse 4. Hof r

J.

Freitag 19 30 Uhr. Sonnabend 7.45 Uhr. Gemoro Sdiiur 12 Uhr

ansSueßend 12.45 Uhr. Mindia 21.28, 20 Minuten vor Semann

S^S wodientags 6.30 Uhr. Mindia 20 Minuten vor Nadit

sinagoS Adas, lakob. HoUmarktstr. 64 Freitag 19 30 Uhr

SonnJSeü 9 Uhr. Mindia 20.30 Uhr. Wodientags 7 und 19.30 Uhr.

Gesundheitsverwaitung

Der nädiste wissensdiaftlidie Abend der Gesundheilsverwaltung

lindef am Dienstag. 14. Juni, 20 30
"f • '°

^«'eJ^'/J^V ^He r

Kur« D?monVtfation X'r ..Die »oderne endoskopisAe Behandlung

der dironisdien Entrundung der Samenblasen und der Vorsteher

Srtse*S Den Vorsitz hat Herr Dr. P.nias übernommen.

Jüdisches Wohlfahrts- und Jugendamt
Jufendptlefc

Für ein Landsdiulheim werden lolgende
^^^^^^^„^^^^^.J^^^^^;.

Vervielfältigungsapparat Epidiaskop M.kroskop^^^^^

?S^r^^"üd.f.'rif,"n,V'nVuS.;'"Kr^^

'*?„°rÄ4r.:;;.'h\h"a^irn'hu^.«\iöntr^
.*nnoS Teilnehmer aulgenommen werden; Franzosisdi. Forlge^

:Srit";?e. Snd sTenographie-Anfänger. Meldungen: Dienstag. 18

bis 20 Uhr, Bleibtreustr. 2.

Religionsunterricht
fSr dit itilrka Frledenau. StailUi. Lldiierlelde und Lankwlti

fon 72 27 05). entgegengenommen.

Offene Auslandsstellen
(,tMlii.i|t durd. das Landcsarh«U«amt •randenburt)

"'"AVsi^hrU^i Ärb'nten nur a«. ^«"Postdünnpapier Lebens^

i.uf ZeSeSsAriften und Paßfoto werden aussdiließlidi <lurdi die

üd s^eTmeinTe Bern« SW 68 ^indenstr 48-50 w^erpleUe

Bewerbungen aul gewöhnlidiem Papier werden nidit mit Luftpost

befördert.

Ilillllllllllliill

Gebt am 12. Juni

für das jüdische Kind!

Am Sonntag. 12. Juni, kommen die ehrenamt-

lichen Sammler der jüdischen Gemeinde zu Ihnen.

um Ihre Gabe
(ür da« jüdische Kind

entgegenzunehmen. Geben Sie reichlich, damit wir

allen jüdischen Kindern, deren Eltern nicht in der

Uge sind, ihnen eine frohe Ferienzeit zu bereiten.

Sonne und Erholung schaffen können.

Keiner darf »ich «u»«chließen, jeder muß helfen!

Die Sammler legitimieren sich durch einen orange-

farbenen Ausweis der Jüdischen Gemeinde zu

Berlin ..Für das jüdische Kind", der mit der Unter-

schrift des Sammlers versehen ist. Der Spender er-

hält eine rosafarbene Quittung mit der aufgedruck-

ten gespendeten Summe.

IflilltllM
Hiilii^^

STRUMPFHAUS METZGER
.„ S,.,.,.H,us ror ^TRUMPFE. WOUWAREN, HANDSCHUHE. HIRRENARTIKEi, TRIKOTAGEN

Wilmersdorfer Strafle 60
Nähe KantsIraDe

SIraßenb.: 62.44,45.8,3,72,93
Omnibus: 9

/
t>

/
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SPOKT-lliWSCHAII
Schulsport

Als Termin für die J a h r e s s p o r t k a ro p f e d«r jüdi-

schen Schulen in Deutschland, die die Schulverwaltungen

der Reichsvertrelung und der Jüdischen Gemeinde Berlin

auch in diesem Jahre wieder in Berlin durchzuführen beab-

sichtigen, ist der 12. September vorgesehen. Die ge-

nauen Ausschreibungen sind bereits ergangen. In den ein-

zelnen Altersklassen werden diesmal im Gcgenslz zum

Vorjahr kerne Einzelweltbewerbe. sondern nur Dreikämpfe

ausgetragen. An den Eaidkämpfen. die die besten Schulet

und Schülerinnen in den I e i c h t a t h 1 e t i s c h e n Di»

ziplinen ermitteln sollen, sind die jeweils Besten der neun

(örtlichen) Bezirke teilnahmeberechtigt. Sie müssen sich bis

14 Tage vor den grofien Schulferien aus den Schulsiegern

qualifiziert haben.

Die jüdischen Schulen führen ihre Ausscheidungen aller

dings erst am 3. oder 5. September durch.

Wtr ist lugtndlictier?

Für den Bereich des jüdischen Leichtathletik Sports

eelten in diesem Jahr folgende Jugend Jahrgänge: Zur m a n n

I i c h e Jagend A gehören alle JugenJlichen. die den Jahrgängen

1920 und 1921. zur Jugend B alle diejenigen, die den Jahrgängen

1922 und 1923 angehören. Die Jugendklasse C umfaBl die Jahr

nänge 1924 und 1925 und Jugendklasse D die Jahrgänge I92P

und 1927 Bei der weiblichen Jugend rechnen zur Klasse A

die Jahrgänge 1922 und 1923, xur Klasse B die Jahrgänge 1924

und 1925 usw.

Makkabl-Zwisdienrundtn im Hanifeall und FuShall

In den Zwischenrundenspielen des Deutschen Makkabikreises zu

den diesjährigen Meisterschalten im Handball und Fußball empfangt

Bar Kochba-Hakoah (Berlin) die Vertretungen des Bar Kodiba (Ham-

burg), denen eine erhebliche Spielstärke nachgesagt wird. Die Spieler

aus Berlin werden also sehr aul dem Posten sein müssen, um »or

einer Überraschung sicher zu sein. Die Mannschaften aus Hamburg

vermochten in der Vorrunde den Makkabiveitreter aus Westdeutsch

land recht eindrucksvoll auszuschalten. Im Handball haben sie in

den Makkabiah Spielern. Gebrüder Blanck, ihre Stützen, und im

FuBball stellt die Elf nach dem Zusammenschluß mit Blau-WeiB

(Hamburg) eine durchaus ernst zu nehmende Einheil dar. Die

Mannschalten des Bar Kochba-Hakoah werden voraussichtlich in ihrer

besten Aufstellung antreten können, so daß nach normalem Spiel-

verlauf knappe Siege herausspringen müßten.

Gespielt wird auf dem Grunewald- Sportplatz. Das Hand
ball spiel beginnt um 15 Uhr. das Fußballspiel anschließend,

also etwa um 16.15 Uhr.
*

Zur gleichen Zeil findet in L e i p z i g die andere Zwischenrunde

zur Deutschen Makkabimeisterschaft statt. Hier stehen sich Bar

Kochba -Leipzig und der Titelverteidiger Bar Kochba-Franklurt a. M.

gegenüber Die Spieler aus Frankfurt sollten auch in diesem Jahr

in der Lage sein, sich für die Endrunde zu qualifizieren, die bei

einem gleichzeitigen Siege der Spieler in Berlin dann dasselbe Aus

sehen hätte wie im Vorjahr.

Auf dem Srunewald-Sfortplati
.. ^ .. . ...

finden außerdem einige Handball Gesellschaftsspiele statt.

9.00 Uhr: Maccabl II — Hagibor 11

10 00 Bar Kochba Hakoah II — MaccabiHagibor komb,

ll!l5 " JBC Berlin I — JSK 1

12.30 „ JBC Berlin Jugend - JSK Jugend

Auf dtm Spartplati am Schlltrstt

führen Bar Kochba-Hakoah und JSK eine Anzahl von Schuler und

Jugend-F u ß b a I l spielen durch.

Im Rahmen der Zwischenrunde des Makkabi veranstaltet Bar

Kochba Hakoah auf dem G r u n t w a I d Sportplatz ab 14 Uhr

einige interne leichtathletische Wettbewerbe.

Musikpädagogischen Seminar kurses. Um-

fassendes Wissen und Können. Persönlichkeit und ethische

Gesinnung machen das Wesen dieses vorbildlichen jugend-

bildncrs aus!

Zur Hauptsache musikalisch orientiert war ein in die

Teile „Musik" — „Besinnliches" - „Heiteres" gegliederter

Kleinkunstabend von Bruno und Milly B e n d i x.

Gitarrenspiel, eingebettet in eine Plauderei über alle Musik,

Lieder zur Laut«, Chansons (eigener Produktion) und

fÜ^

Bcdädc u*td JUfecak'
Chronik der Konzerte

Die Namen Susanne L ö w e n -. t e i n , Wilhelm G u 1
1

-

mann und Alfred Lichtenslein kennzeichnen das

Niveau eines Konzertes, das im Brüderverems-Saalc für die

FördererdesDamenkomiteesderKunstler-
h i 1 f c veranstaltet wurde und liiil meisterlich gesungenen

Arien und Liedern und virtuosem Flötenspiel d«i Zuhörern

reichen und abwechslungsvollen Genuß verschaffte. Hwvor-

hcbung verdient der Progranunanteil eines Jüngeren, der hier

im Kreise bewährter Künstler mil Ehren bestand: die tech-

nisch und musikalisch ganz prächtige Wiedergabe von

Chopins F-rooll-Fantasie und B-moll-Scherzo durch Rudi

Lehmann, der aufierdem den Abend über das Amt des

Begleiters versah.
. i i ll .

Die übermäßige Länge und qualitative Uneinheitlichkeit

des Programm beeinträchtigte den Gesamteindruck des Kon-

zerts, da» im Klubheim Marbuiger Straße von Lllcn

Epstein. Alice H a n n e - C a s s i r e r und Manfred

Lechner (mit Dr. Werner L i ehe n t h a I als Begleiter)

ausgeführt wurde. Im einzelnen erfreute man sich an Liedern

von Spohr (mit obligater Klarinette), in denen die Sopra-

nistin den Reiz ihrer Stimme und ihres Vortrags besonders

zur Gellung bringen konnte, an dem luchfgen Können de»

Klarinellislen und an modernen Klavierstücken (Jeranitz.

Karl Wiener, Prokofieff). die Ellen Epstein aus-

gezeichnet gelangen (während dies ihrem Chopmspiel nicht

nachgerühmt werckn kann).
. , , /r> • \

Als vortreffliche Pianistin wie» sich Jenny (<-^«/

Herzfeld im Zusammenspiel mit dem schon vorteilhaft

bekannten Dr. Arthur W o l f f au». Werke für zwei Kla-

viere erfuhren durch dies« Partner eine grundmusikalisclje

Wiedergabe wie aus einem Guß. Paula Salomon al»

Mitwirkende bereicherte das Programm mit Uedern von

Waller Hirschberg und Gesängen russischer Noro-

ponistcn.

Mit dem Vortrag von Liedern zeitgenössischer
jüdischer Komponisten gab Paula Gull mann
wieder Proben ihrer Musikalität. Aus dem Programin er-

scheinen außer zwei schon bekannten Gesängen von Jakob

Schönberg namentlich zwei Psalmen (121 und 114)

von Oskar Gullmann und die talentvollen, wenn auch

in der Form noch nicht durchaus gelungenen Lieder von

Samuel A 1 m a n der Beachtung wert — während man dem

jungen Alfred Guttmann raten möchte, seinen neu-

lönerischcn „Sturm und Drang" noch nicht vor die Öffent-

lichkeit zu bringen. Gustav Säbel, der Begleiter des

Abends, steuerte eine in andrer Hinsicht problematische

Sonate von Milhaud zur Vortragsfolge bei.

Die erwähnten Psalmen Gullmann» hörte man - nebst

anderen religiösen (^sängen — zwei Tage später noch ein-

mal von Bernhard Chrzelitzer im Rahmen einer künst-

lerischen Feier ..Wallfahrt zu C^otl". Schade, daß auch an

diesem, hauptsächlich mit Rezitationen bestrittenen Abend

die Aufnahmefähigkeit der Hörer überschätzt wurde, uiid

daß neben Bibelslücken und hochwertigen Dichtungen jüdi-

scher Autoren mancherlei nur Gutgemeintes unterlief; sonst

hätte die durchgeistigte und ausdrucksreicbe Sprechkunst

einer so begabten und gereiften Könnerin wie Hertha Reiß
da» Auditorium ununterbrochen in Bann gehalten.

Ein Konzert der Schüler von ElseCohn-
P r a u s n i t z v«rmittelle die Bekanntschaft mit )ungen

Singctalcntcn. von denen Lotte Rubin - wenn sie die

ihr noch fehlende Höhe erwirbt — . Hilde S a I o in o n mit

ihrem schlanken Sopran und die lemperamcnlvolle Sima

G I ü c k s m a n n mil der Durchschlagskraft ihres Organs

für «ine künstlerische Laufbahn geeignet erscheinen. Im

übrigen liegt's bekanntlich im Gesangsunternchl ,j%w am

Schüler" r^ , , * • j
Proben einer musterhaften Pädagogik empfing man wieder

beim Besuch eines Abends des von Karl Adler geleiteten

Briefmarken • Fritz Lewin w'tUlIifc«
Saxophonsoli, gefällige Klavierstückchen und hübsche Zau-

berkunststücke gewährten behagliche Unterhaltung. Da Frau

Bendix natürlich nicht gleichzeitig Saxophon blasen und Kla-

vier spielen kann, halle man sich für Situalionen. in denen

beides geschehen mußte, die oft bewährte Begleiterin Erna

Fenchel verschrieben. Dr. Ludwig Misch.

20 Jahre Hechaluz

Eine Kundgebung des Hechaluz anläßlich seines zvvanzig-

jährigen Bestehens in schöner und würdiger Weise mit vor-

züglichen Reden und musikalischen Vorträgen, war nicht

nur im Rahmen unserer üblichen Veranstaltungen ein besondere»

Ereignis. Der Chor der chaluzischen Bünde sang unter

Julius Cioldbcrgs Leitung hebräische Lieder, herrliche Lieder,

und sie waren so glänzend einstudiert und so mit natürhchcr

Ausdruckskraft und Musikalität vorgetragen, daß man so-

gleich mitgerissen war. Rabbiner Dr. Max Grünewald

sprach namens der Reichsvertretung der Juden in Deutschland

und der Zionistischen Vereinigung. Der Hechaluz sei der Kern

der zionistischen Bewegung, er ist aber keine Sekte geworden.

Sein We»en ist die Verwirklichung, das Vertrauen, die Verbrüde-

rung mit dem ganzen Leben. Kurt Gold mann berichtete von

Geschichte und Entwicklung der chaluzischen Bewegung, von

ihren Anfängen im Osten und von Trumpeldors Beispiel.

AI» die Balfour-Deklaration erlas»en war. hofften zionistische

Politiker auf den Judenstaat, die Chaluzim begannen zu

handeln, zu tun. zu verwirklichen. Im Westen Europas und

besonders hierzulande konnte der chaluzische Ciedanke erst

viel später als im Osten Fuß fassen, die allgemeine Ent-

wicklung hat ihn immer stärker be»tätigt.

Herbert Grünbäum las zündend Biahb hinreißende

Worte zum zehnten Jubiläum des Hechaluz (.. .und wir haben

keinen andern Ausweg"), deren prophetische Gewalt »eil

dem Tode des Dichter» immer aktueller geworden ist. Dr. Georg

losephsthal hich die große Rede des Abends, in packenden

Formulierungen nicht minder glücklich als Dr. Grünewald,

in seiner gleichwohl gedämpften Kritik scharf, bitter und hin-

reißend. Die Arbeit des Hechaluz ist fern von allem, wa»

sonst Politik ist. kein Abwarten oder Verhandeln sondern:

Fakten schaffen. Von unserer jetzigen chaluzischen Arbeit

wird der Umfang und die Existenz des Judenstaat» abhängen,

der Hechaluz baut die Lebensgrundlagen für künftige Gene-

rationen, seit den Unruhen wurden und werden mehr Sied-

lungen geschaffen als in d-r Prosperity. Und — e« gibt keinen

andern Ausweg. Trotzdem haben hier nur 20",. der Jugend

zum Hechaluz gefunden. Die Mehrheit des jüdischen Bürger-

tums lernt nicht zu. hätschelt weiter ihre längst gespensthaft

gewordenen Idrale von einst, die Gespräche kreisen irnmer um

den einen toten Punkt, man täuscht sich gern mit wohlklingenden

Berxifsnamen (die feine ..Nurse" ist aber da« amerikanische

Dienstmädchen!), während der Hechaluz. da, Volk die ein-

fache Arbeit braucht. Aber der Hechaluz wird und muß

weiter arbeiten (die Juden hier können diesen Re»t und ein-

zigen Anfang wirklichen Leben» nicht untergehen las»«ri.

so lange noch ein Re»t von Lebenswillen in ihnen ist) mit

kühlen Köpfen und heißen Herzen. Man braucht nicht hinzu-

zufügen, wie »ehr die» alle» den heißen Jungen Herzen. un»«ren

besten, aus dem Herzen ge»prochen war. H.

Et'hohtngsstäiif^

Bad KiH«4ing;en

Sanatorium Apolant
Wirtschaiti. Laifung. Prou EMMY APOIANT

Ärztlich* leitung- Dr. B. t, lATZ

d Kissingen
Hotel ~ Restaurant

Tslcffen 33««

Sanatorium Dr. Kohnslamm
Tel. 5*6 Köniyiiein i. Tounu« t.i, 5*a

Nerven- und Inner« Erkrankunjen. Diätkuren

Dr. M. Friedemcmn I>r. B. Spinak
V Dr. BiCil (fruh.r Bod Eliter)

^

SAN REMO
Dr. mc^. Wilh. Ncwmonn

Cmo Bariflo Tal. 57»

Bad Reichenhall

Dr. S. Adler

».reu Rentenversicherung
kSnnttn Si« Ihr Einkommen Ms lum
l«K*ns«ndtt aw»r«lcli*n4 «rhöhcn.

Angebote werden unverbindlich
ousgeorbcilel.

POTOTZKY & CO.
VrrMfhertinRrn »rit I^l2

BERLIN -BRESLAU
Berlin C 2. G'oBe PräsidenlensIroBe 9

Telefon: Sammelnum. *231 74

Neu eröffnet I

Streng rituall«, unl«r AufilcM «Iahend«

Pension im vornehmslen Teil« von

Elegant« mod. Appartement«, Einicl- und Dop-
peiximmer, Privolböder. fli«S«nd«« Wa«««r und
Hau«t«lcfon in ollen Zimm«rn. Eritklotiig*

Verpflegung, euch legi. Diät..

Dr. modl. Willy Aaorboch (früher Berlin)

Oranjc No««aulaan 45 — Telefon 93 516

J

Heim Dr. Früi M. Meyer. Berlin -Wilmersdorf, GUntzcistr. 57

Angst-, Zwangs-, Ssxual-
Neurose / Schlafstörung

Sprochattfiid« un4 Wlnlk"

Ruhe und Erholung linden Sie in

AHLBECK - SEEBAD
Mii«l«N Tannenburt, Dünenstt. 46.

Teteton 123. Caf6 » Restaurant.

Badestrand vorhanden. 'H><>M[j|L_

FttKtenberg /Mecklenburg
Haut In der Sonne

bietet herrlidien ungestörten hrühling*

aulenthalt, an Wald u. Wa»»er Relegen,

la Ret MftMBURBf. Teleton4l4.

Erfioluffig
Angenehmster Aulcnthalt. ruhig und

idyllisch, herrlidier Wald, gute Verpll.

landhelmWeix. Klobbicke bei

Eberswaid«. Tel. Hcdcelberg 83.

SchleiflackinSbel

lilkamIM (^
b«n-

rntdb«!
cro

[Schlaf-, Töchter-, Warfe«lmm«r-,
Di«l«n> u. Stilmöbel. Cordi

I
«chrönli«. Coweh«« «. PoUl«

Zeilgemöstc Preise

ln«A«>ffn»* CklM-. SrtlmaMU.
Ur6VlUSSy Caral : t1 S3 M

Betten Wäsche

KAUFHAUS LEO BRY
Frledenau, Lauferplatx

Aussteuern Gardinen

Aufarbeitung von Daunendecken

Baugeschäft Berger & Co.
yGi«»«br«cht«tr.n C 1 Steinplatz 7811 (M d

j
H. V.)

BauaustührunRcn jeder Art. Spez.: Wohnut)gsleHungen_Fassadew

Zliswanilerer! SS!'

Z

Z«itg«mäll« B«ratung
Aufarbeitungen. AU wird neu.

> Couches LBtferscssel "
I a.GröB.. sehr billig neu u. gcbraudite e
I Gulerhallcn* RIndtcdergarniturcn gi

. Awffarbungen, auch Anliouf ^
ncuwerlige Cooche» btlhg

Hlrsdtbtff, Bln. W62. Wornwer Str. 8

i hodtpX. <WittenbcTgpl.). Tet. 25 63 90 m

4

- 4]

Herrenstoffe
erstklassige Qualitäten. Artkur

Breitestr. 1 (9—17 Uhr).

Plnlm«,

tAHRS Au*Nu|tr«stauranl und Cat«

LAOiiU«»
(bei Bernau), Dorfsir. 89, Strecke Lanfce.

Ttrra«««n, Liegestuhl«. Wedtcnend.

Jüdisdie Besilzerin Tel Bernau 6.18.

MDB E L
KAMERLING

8«rlmlt Ka$lanienalie*56

Bürozeil

der Anzeigen-

Verwaltung

•/,-* UNr

PAIASTIN'A
AMT in nii\

J. SCHNEIDER i Co.
Ruf: 39 2« 62 B E R LIN NW 21 E»«ner Straße 32

Frachtagentur des Lloyd Triestino
Lagerung ,

Verpockwng Versicherung ^

AUSLAND PALXSTINA UBIRST

!

Vi
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Ilse Kaiz
Gerhard Hirseh

Verlobte

Berlin C 2 Lehnitz-Herlin
Landsberger Str. 3» l iktoriastr. 19

Schneidemühl, Kirrhslr. S

Emplang: Sonnlag, 19. Juni lU3ü,
1—1 Uhr, Landsberger Str. 3j, II

Wir haben uns verlobt

Dita Freund
Artur Seeliger

IJ. .Iiini IQSfi

Berlin S i 4

Wdnkergtweg 20

Berlin SW 6S
Kommandanlenslraße 49

Siegfried Katx
Lotte i'aHttel

Vermahlte

UieTrauung findetSitnntag, l'^.Juni,

Synagoge l.evetzowstr., 10 l'hr statt.

Maygy Stein
Stefan Goldstein

Verlobte

Btrlin-Wilmertdorf. >. Juni 1938.

Bnmdti^rgtKJx Str. 19 KaneralUc i2

Alfred Schnitzer
Irma Schnitzer geh. Davidsohn

Vermählte

Berlin W 15, 9. Juni I93S.

Brandenburgische Str. 40

danken gleirhzeitig für erwiesene

A ufmerksamkeiten.

Statt Kurten!

lieinhard lltddstein
Selnui lloldstein geh. Rosenfeld

\'ermählte

Trauung: Synagoge Oranienburger
.Str.. .Sonntag, 12. Juni, IK Ihr,
Telegr. - Adr.: nirsehauer Str. 13

Herta Gntliind

Egon Korn
\'erbthle

.Sehauuioth ÖHUS

Statt Karten!

Hildegard Aris
Harry Scheige

\'erlitbte

liecklinghausen ii « Bln.-Schönehg.
.Akaziemtr. 29

Statt K arten I

Hilde Deut»vhkr*tn
Martin Kat*

Verlobte

.Schaunioth jS9*>

Berlin.Charlbg. Berlin-Pankow
Kantstr. 132 SIernstr. 5

Statt Karten

!

Gerda Grünauer
/>r. med. Theo Katz

danken für erwiesene Aufmerksam-
keiten.

Berlin N 5 4

Schönhauser Allee 9 a
Lberswalde

Statt Karten!

Siegfried .ippet
Jutta Appel geb. Prtgorzelski

Vermählte

Berlin- Halensee, 12. Juni I93S,
Georg-Wilhehii'.Sir. IS, 19

Ernst Loetcenthai

Friede! Loetcenthai geh. Bütow

Vermählte

Berlin W 50 Spichernstraße 13

Statt Karten!

Ernst 1%'arschauer
Leonie Warschauer

geb. tSrundmann
Vermählte

Berlin-.SIeglitz z. ZI. VUdhn Weser
Poschingerstr. 11 Bunneberg lH

tt. Juni i'jaa

Am 7. Juni »erschied nach langem,

mit Kroßer Geduld ertragenem Lei-

den unsere geliebte Schwester,

Schwägerin und Tante

tohanna Zobel
im Alter ton 47 Jahren.

Tliarfltt Saltmon geb. Zobel,

LMM« Rutdiln u. Frau Frltia

geb. Zobel.

Nhni Rastna« una Frau Sara
geb. Zobel.

Lutfwif Sdiaranh h. Frau Refina
geb. Zobel.

Mai Zaial u. Frau Lucr geb Perls,

lacfwtt Raracdi u. Frau Augutit
geb. Zobel.

Ptescbea. / Breslau. / Frankenstein.

Berlin.

Die Beerdiguag bat bereits statt-

gefunden.

Unsere liebe Mutter. Sdiwieger

multer, GroBmuttcr. UrgroBmutter,

Schwester Schwägerin und Tante

Jonanna Ascher
lafe. Sttlnkarf

(trOhtr Ciarnlkau)

ist am 3. Juni nadi kurzer Krank-

heit im 69. Lebensjahr von uns

gegangen.
Rasdiwltter Atdiar.

Sdiöneberg. Kolonnenstr. 35.

Die Beisetzung hat ia aller Stille

stattgefunden.

Wir heiraten ant IJ. Jani 19.iS

Regina Fi.schmunn
Xachmann .\'oth

iraiinng: 3 Ihr, Dircksenstraße l

Empfang: ansrhlieflend

Wir heiraten am IS. Juni

Lotte Friedman .\uuen

Fritz Bernhardt

Zu Haute Mittu.'och. den 15. Juiu. 12 — 2 Uhr

Tfmpelhof. Kaiterin-AuguUa-Slraße 61

Walter liatzki m. Fr««
Ellen geb. Finkenstdn

danken herzl. für die zu ihrer Ver-

mählung erwiesenen Aufmerksatn-
keilen.

Bastenbiirg, im Juni 193H

Statt Karten!

Für die uns anläßlich unserer Ver-

mählung erwiesenen Aufmerksam-
keiten danken utir auf diesem Wege

herzlichst.

Arthur liitnmehnann
u. Frau Ilse geb. Friedländer

Berlin-.Steglilz, Feuerbachsir. 46

Wir haben geheiratet

Heinrich Oppenheim
Julia Oppenheim geh. Bloom

.Inhannesbarg ! S.A. l'.

Berea. 2 'lad Hupe Av.

Wir zeigen hiermit unsere
Siltterhofhzeit an.

Berlin, IS. Juni I93S

Wolf Kleinmann u. Frau
Lothringer Str. 25

Festdichtutigen
E_

_ ^ f* M k M Barbarossastraße A6

I II 8 bU IUI 26 34 56 (nochm.)

,. JDicAlerAer^oi^
*'

Ihr moderner Femtdichter M,^
FlcnskurgcrStr.22, Ruf: 39 25 00 «P

Heute früh entschlief sanft meine inniggeliebte Frau,

unser herzensgutes Muttchen, unsere Schwester. Schwä-

gerin und Tante, Frau

Emma Israelski
geb. GIQckauf.

Im Namen der Hinterbliebenen

Midiaalit israalski,

Or. Martin Israalski und Frau Elisabeth geb. Bolder.

Werner Israelski und Frau Senta geb. Chaim,

Arna Israalski und Frau Camilla geb. Urban.

Berlin-Westend, den 6. Juni 1938. Bayernallec 36.

Die Beisetzung hat bereits stattgefunden.

Am 7. Juni 1938 entschlief sanft

mein lieber Mann und guter Kame-
rad, unser Vater und Bruder

Hugo Cohn
im Alter von 65 Jahren.

Im Namen der Hinterbliebenen

Rartrua Cahn geb. Müller

Berlin-Schöneberg, Salzburger Str. 1

1

Die Beisetzung hat bereits statt

gefunden.

Am 4. Juni 1938 verstarb an den

Folgen eines Auto-Unfalles mein ge-

liebter Mann,

DIpl.-Ing. Adolph Kloin
im 59. Lebensjahr.

In tiefer Trauer

Charlatta Klaln geb. Goldberg.

Berlin 17, Hohenlohestr, 17.

Nach schwerem Leiden erlöste ein

sanfter Tod am 3. Juni 1938 meinen
geliebten Vater

Or. Wolf Lurio
Für die Hinterbliebenen

lacguas Luria.

Berlin. — Paris

Die Beisetzung hat in aller Stille

stattgefunden.

Nach kurzer, schwerer Krankheit entriß ein tragisches

Geschick die von uns hochverehrte Gattin unseres

Senior-Chefs, Frau

Emma israeiski
geb. eiQckaut.

Erfüllt von tiefstem Mitgefühl beklagen wir mil den

Angehörigen diesen schweren Verlust.

Die iUdischen Angestellten

aar Firma Israalski A Robinson.

Berlin, den 6. Juni 1938.

Stall Karian

Ein sanfter Tod erlöste am 1. Juni 1938 nach längerem

Leiden unseren geliebten Vater. Großvater. Bruder,

Schwager, Onkel und Freund

lustizrat

S. Jarecki II

Die trauernden Hinterbllebanan.

Berlin. - Bad Nauheim. — jauer.

Die Einäscherung hat in aller Stille stattgefunden.

Am 3. Juni 1938 ist nadi langer, schwerer Krankheit

unsere geliebte Gattin, Mutter. Großmutter. Schwieger-

mutter. Schwester und Tante, Frau

Clara Semmel
gab. Riasanfali

sanft entschlafen.

Im Namen der Hinterbliebenen

Eduard Semmel, Hauptlehrer a. D.,

Hanna Cohn geb. Semmel.
Thea CrUnebaum geb. Semmel.

Dr. Rudolf Riegner
unser geliebter Mann und Vater, unser treuer Bruder

und Freund, wurde am 3. Juni 1938 von seinen schweren,

mit unendlicher Geduld ertragenen Leiden erlöst.

Alma Riagner,

Susann« Ricgner.

Berlin W 50. Neue Ansbacher Str. 6.

Nach kurzem, schweren Leiden entschlief meine gute Frau,

unsere geliebte Mutter, Schwester und Großmutter, Frau

Helene Maretzki geb. Lovs^insohn

Im Namen der Hinterbliebenen

Sallv Maretzki.

Berlin, den 8. Juni 1938. Kriedenstr. 79.

Beerdigung: Sonntag, den 12. Juni. 10 Uhr, Weißenscc.

Neue Halle. — Beileidsbesuche dankend verbeten

Am 30. Mai verstarb nach längerem Leiden Frau

Evo Cohn
gab. Cal«

tiefstbedauert von ihren Kindern in Kapstadt. Parkgäte

(England), Berlin, ihren Geschwistern und vielen

Freunden.

Im Namen aller

Frau Julio Woiff geb. Cole

Berlin W 30. Landshuter Str. 14.

Nach langem, schwerem Leiden entschlief am S.Juni 1938

unsere inniggeliebte Tochter, Schwester und Schwägerin

Erna Lewinski
im Alter von 34 Jahren.

In tiefster Trauer

Mai Lewinski u. Frau Margareih« geb. Liebermann.

Kurt Lewinski und Frau Trude geb. Mayer.

Rummelsburg i. P. — Dresden.

Beisetzung: Sonnlag. den 12. Juni, 12 Uhr, Weißensee.

Neue Halle.

Am 28. Mai entschlief sanft unsere geliebte Mutter.

Schwester und Tante

Paula Sciiemei
gab. ScIminakL

im 74. Lebensjahre.

Dia irauerndan Hinlarbliabanan.

Berlin W 35, im Juni I93ff

Lützowstr. 48.

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme sagen

wir auf diesem Wege unseren wärmsten, tiefempfundenen

Dank.

unser geliebter

Bruno Blumenthal
Ist heute nach längerem Leiden sanft entschlafen.

Die trauernden Hinlerbllabenan.

Berlin. 8. Juni 1938

Lietzenburger Str. 28.

Die Einäscherung findet am Sonnabend, den II Juni,

im Krematorium Wilmersdorf statt.

Am 6. Juni verschied im 61. Lebensjahr nadi langem,

schweren Leiden unsere geliebte Mutter, Frau

Regina MoSSe geb. laband

im Namen der Hinterbliebenen

Kaale Olschki geb. Mosse.

Eva Noack geb. Mosse,
Hilde Danziger geb. Mosse.
Prot. Leonardo Olschkl,

Morlli Noack,
Dr. Altred Oaniigar.

Berlin-Dahlem. Wildpfad 8. - Rom.

Die Beisetzung hat bereits in aller Stille staltgefunden.

Am 2. Juni 1938 entschlief sanft unsere inniggeliebte

Schwester. Schwägerin und Tante

lenny Wollstein
Im Namen der Hinterbliebenen

Mai Wollstein.

Berlin Grunewald, Lynarstr. 25.

Die Beisetzung hat bereits siattgelunden.

Am 7. junTT93^ntsdilieMiur^ör
Viitlendung seines 80. Lebensjahres

unser lieber Vater und Schwieger-

va<«r i^^i^ Ciavier

Hans Claviar u. Frau Ciaart

geb Hammer,
Alfred Claviar,

Mtrmann irlll y. Frau Irma
geb. Ciavier.

Walihtr Kartdi u. Frau Marga-
rete geb. Ciavier,

Frlli irill als Enkel.

Berlin Wilmersdorf.
Holsteinische Str. 2.

Die Beisetzung findet am Montag.

13. Juni, 10 Uhr, Neue Halle, statt.

Für die vielen Beweise aufrichtiger

Teilnahme beim Hinscheiden meiner

geliebten Frau und Mutter

Lucie Victor
gab. Danzigar

sagen wir allen unseren herzlichsten

Dank.
Atlant Vtctar,

«Bnthar und Ingrid.

Hosemannstr. 5, den 1. Juni 1938.

Am 2 Juni 1938 entschlief nach

kurzer, schwerer Krankheit aus

einem arbeitsreichen Leben mein

geliebter Manr.. mein lieber Vater,

unser Bruder, Schwager und Onkel,

der Sthlosscrmeisler

Max Rosenthai
im 66. Lebensjahr.

laRaiiiia Ratenthal geb. Neumann,
Gtrtrud Kaplowiti geb. Rosenthal.

Berlin Weißensee. Tassostr. I.

Die Beisetzung hat bereits statt

gefunden. Kondolenzbesudle dankend

verbeten. Gleichzeitig danken wir

allen Freunden und Bekannten für

die erwiesene Anteilnahme.

L

Nach langer Krankheit verstarb kufz

vor Vollendung ihres 88. Lebens-

jahres unsere liebe Tante

Emma Dannenberg
aus Ribnitz (Mecklenburg).

Im Namen der Hinterbliebenen

Alma Lichtantitin geb. Dannenberg.

Beeidigung: Freitag, den 10. Juni.

9 Uhr. Neue Halle

Am 3. Juni ist unsere liebe Tante

Anna Davidsohn
im 76. Lebensjahre nadi kurzer

Krankheit sanft entschlafen.

Familie Mcycrhtim.

Familie Misch.

Die Beerdigung hat statigelunden.

Herzlichen Dank für die Teilnahme.

Am 5. Juni 1938 verschied plötz

lieh meine geliebte Frau, unsere

gute Großmutter, Schwester, Schwä-

gerin und Tante, Frau

Babette Weissenberg
gab. Weinstein

im Alter von 76 Jahren.

Im Namen der Hinterbliebenen
Fardinand Welttenbarg.

Charlottenburg 5. Suarezstr. 55.

Am 3. Juni 1938 entsdiliel sanft

unsere liebe Verwandte. Frau

Olga Frank
geb. Zoellnar

im 82. Lebensjahre.

W 30, Hohenstaufenstr. 17.

Die Beerdigung hat auf Wunsch der

Entschlafenen in aller Stille stall-

gefundeA.

Am 3. Juni 1938 entschlief sanft

unsere geliebte Schwester, Sdiwäge
rin und Tante

Gisella Fli

tafe. RaUi.

DIt trauarfidan Hiniaritlakanan.

Die Beisetzung hat bereits statt-

gefunden. Von Beileidsbesuchen wird
gebeten Abstand zu nehmen.

Nach schwerer Krankheit und doch
unerwartet verstarb am 5. |uni meine
liebe Frau, gute Mutter. Tochter,

Sdiwester, Schwägerin, Tante und
Kusine

Doris Brau*r
gab. Marcus

im eben vollendeten 53. Lebensjahre.
Für die Hinterbliebenen

Mai irauer.
Margot irautr,
Reriha Marcus, als Mutter.

Potsdam, im Juni 1938
Französisdie Straße 22.
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Psalmen
Dr Meier Spanier: Ausgewählte Psalmen. Ber-

lin 1938.

Wenn ein Buch in 3. Auflage — jedesmal erweitert -

erscheint, so kaimn man davon überzeugt sein, daß eine

innere Notwendigkeit hierfür vorhegt. Boten die beiden

ersten Auflagen eine Auswahl von 1 3. bzw. 28 Psalmen,

so ist in der nun im Vortrupp-Verlag erschienenen 3. Auf-

lage fast der fünfte Teil des Psalters übersetzt und er-

läutert. Diese Ausdrücke wird jedoch jeder, der sich in das

Buch vertieft, zu schwach finden.

Denn nicht um eine Übersetzung und eine Erläuterung

schlechthin handelt es sich, sondern um eine Einfühlung in

Stimmung und Gedanken des Psalmdichters, um ein tiefes

Versenken in Geist und Schönheit religiöser Lyrik. — Immer

wieder wird die Forderung erhoben, oft und öfter zum Buch

der Bücher zu greifen. Doch mancher ermangelt der Gabe

der Verliefung in den Inhalt, und bei oberflächlichem Lesen

erschlie&er; sich ihm nicht tieferer Sinn und poetischer Ge-

halt. Ihm ist. soweit es die Psalmen betrifft. Spaniers Büch-

lein ein Führer zum Verständnis, zum Erlebnis, zum Genuß.

Deshalb gebührt dem Verfasser der Dank der Leser, als

die wir nicht nur Lehrer und Schüler sehen möchten, son-

dern besonders alle Jene, die nur selten zur Bibel gegriffen

und sie bald wieder zur Seite gelegt haben.

Wenn sie sich Spaniers kundiger Führung anvertrauen,

wird sich ihnen die Gefühlstiefe und dichterische Schönheil

der Psalmen erschließen, werden sie Anleitung zu nachfüh-

lendem Erleben finden. — Das kleine Werk sollte m keinem

jüdischen Hause fehlen. Es wird Weihe und Erbauung

bereiten, zur Selbstbesinnung einladen und Trost und Auf-

richtung gewähren. Viele Leser werden manche Saite ihres

eigenen Herzens mitschwingen fühlen. E. Pesscn.

Mein geliebter Mann, mein lieber

Vater, unser lieber Bruder, Schwa-
ger und Onkel, der Tonkünstler

Herbert Lilienthal
ist am 3. Juni 1938 im 50. Lebens-

jahre einem Herzschlag erlegen.

Sophie Lilienthal geb.KummcIsberger.
Ruth Lillcnthal,

Johanna Deutschland geb. Lilienthal

und Familie,
Familien Saul. Samuel, Abraham

Lllienlhal.

Berlin W 50, Prager Str. 20
Montevideo. — Wiesbaden.

Die Beerdigung hat stattgefunden.

Am 2. Juni verschied meine liebe

Mutter

Betty Frank
teh. Drucfctr.

lohanna Frank.

Alte Jakobstr. 64a.

Statt Karten.

Für die vielen Beweise herrlicher

Anteilnahme beim Hinscheiden mei-

nes lieben Mannes

lulius Spieldoch
sage ich auf diesem Wege innigen

Dank.
Ida Spieldoch geb. Hirsch.

Statt Karten!

Für die überaus herzliche Teilnahme

beim Hinscheiden meines innigst-

geliebten Sohnes, Bruders, Bräuti-

gams, Schwagers. Onkels und Neffen

Kurt ftrodwlc

spreche ich im Namen alier Hinter

bliebenen meinen herzlichsten Dank

aus.
Sophie Brodek geb. Schramm.

Berlin NW 87, Jagowstr. 4a.

SelbsUahrer
m. Orelradlieferw. übern. Fuhren. << 28 54

Willy Friedländer
JUV^ELEN, GOLD- UND SILBERV^AREN

Rvparaturen Ankauf

Berlin W 50, Tauentzienstr. 9

Umarbeitung»»

B 4 Bavaria 8090

P/undwäsche schrankfertig

eine Ersparnis für den Haushalt

Dampfwäscherei Schmargendorf
Berlln-Schmargendorl. Breite StraOe 21 8916 96 und

DAUNENDECKEN • BETTEN • MDBEL

KAliskiam Moritzplatz
Prinzenstraße 42 Telefon: 61 50 31

GEBR. SCHMUCKLER
Rosen-, Ecke Koiser Wilhelm Str., Dl 1795

Olivaer
Medicitial Droi^erie
Inh.. Apotheker FRITZ REIER, M. d. ]. C,
Berlin W. Olivaet Pla.z 2. Ruf: »2 OSOV.

Bloch tcUti^

Blocn wä^cut

Bloch fätu

Fahrik: Berlin W.Jk Tel.:

LUtzowslrale 106 %ß 221468

MdDasHausfürQualitäts-

'' Zigarren U.Spirituosen

\ff^ Neuartige,

/ Xy" moderne

Zeiß-Brillen

Cl
Itll

Optiker Falk O
Opitk. Photo. Leico. Confox us*

Königstraße 50 gegenüber dem

Rathaus, gegr. 1867. MitRi. (1. jüd. HandxMr

kcrvcrcins. Lieferant v. Krorikenkassen

VerClirOniUneen blingl Tafelmesscr inkl

Schleifen 38 Pf., bl. Gabel 28 PI.. Eßlöflc;

28 PI., Teeiölfci 13 Pf. (a. Wunsch Abh.)

Ann.: Htlwann. Peslalozzistr. 11. 31 78 8(>

mllM
FECHNER^PREIDEL

Teppichstopterei moiUnJuvuUWiO]
Reporaturen jeder Art, lo Referenz. M. d.

Hehler, L«»»lng«fr. 13, C 9 3266 J. G .

Nähmaschinen • Radio
ARNDT

Friedenau. Naiseraiie 75 / 83 03 64
Unvtrhlndllcht Vartahrung.

Betreuung von Auswanderervermögen
Vermögens- und Hausverwaltungen

Sanierungen, Auseinandersetzungen

Geschäftsliquidationen und -Verkäufe

Dr. jur. Ernst Rosen^hal
Berlin. Westfälische Straße 85. Tel. 86 46 46

Werkstätten für GRABMALKUNST
SALOMON WEISS

nci:J2
Berlin-Weißensee, Lothringenstr. 8
Fernruf: 5604 07 M >< » O.

WirtKcliaftsberatimg:

Liquidationen

Vermögensverwaltungen

lUd

lud

Jakob Knoller:

PALttSTINA-REISE
in Antichtskartcn-Scrien

(Hondzeichnungen und Aquarelle)

Preis pro Strie. t Kirten, RH 1.—

„ p. 3 Serien. II Karten. RM 2.80

franko Zusendung geg. Einzahlung

auf Postjcheckkonfo: Kaskaden-
verlag. NW 87, 150 231 Berlin

Gemeindeblatt, Berlin: ..Der einzigartige Eindruck. isf

mit künstlerischer Hand aufgefangen."

Rundecliau: ..Menschen und Orte werden mit künst-

lerischer Eindruckskraft festgehalten; jeder, der diese

Karten sieht, wird seine Freude doran haben."

l>r. jur. MAX RAFHAKIi

Ruf: 71 38 64

Berlin -Schönoberg

Salzbur^er Str. 14

r^r
finden

eine gute Existen
durch unsere

Präzisions - Maschine
zur Herstellung von Gürfel/Taschen/Handschuhcn
Lampenschirme, mod. Neuheiten Schneidet Streifen, Riemchen

Verzierung.. Auszack., in Leder, Pap. Stoffe. Wachsluch Keine

Umschichtung, spielend leichte Handhabung, niedriger

Anschaffungspreis Verlangen Sie ausführl. Beschreibung

Arndt& Medina. Bln.-Haiensee
Tel.: 97 21 S8 Pawlsborner StraOe 84

^ü!!isi^ Fluss- u. Seefische ^^^^^^

Inh. — Telefon 51 27 93

jetzt: Neue Alex- Halle
Ute SchOtzenstraBe 3 4

nefeen Jürgens, direkt a.llexanderpiitz

früher: Z e n t r a I - M a r k t - H a M e

Spezialliaus für

Regen kl eidüng
SW19, Lclpxiger Str. 51 iw. Dönhoffpl. u .Spittelmarkt

Regenmäntel
für Damen und Herren in großer Auswahl

Imprtigri. Popeline-Mtintel
Trenchceatf m. au»knöpffbarem Futt«r

Imprägn. Seidenmtintel

Rrakt. Regenfcleidung
ffUr Uet>ersee

SACHS
Reqenhaut^

Mäntel
f«derl*icht, zu -

sammengelegt inr^

Etui mitzuführen.

X^:i^DOPPEL-COUCHES
Spezialitöt:
Zerlegbare dah. raumspa-
rende Modelle f. Wohnung
U.Lift. Fabrikation, große»
Lager in Couch und Sesseln

Vertreterbesuch unverbindl.

'^y'ßkMk^memaimskn lim

®|) Renten-""' -:::: iiersicherungen

\X/ VICTOR SIHD. C 2. Neue Promenade U, 42 SO 3S

ADIOVERTRIEB RECORD
I SALOMON ZUCKERMANN ~

Kurfürstendämm 141-15
1 Etage. or\ der Jood>imsthaler Strcfie

MotxstraOe 17 (Laden)

Große Auswahl neuester Modelle
sowie billige preisfreie Superhets Heimvor-

(ührung Antennenbau Reparatur

Ruf: 91 66 26

S^\\m^ HUTE
HERREN
KURFOISTENDAMM 211

^cSlci* HÜTE
HERREN ART I K E L

FRIEDRICHSTRASSE 154

^c8l«a* HÜTE
HERREN ART I KE L
SAARIANO-STIASSE 119

«#cfil«l* HÜTE
HERREN ART I KE L
WILMERSOORFER STR. 127

Unser

Einrichtungshaus

schöner Möbel

ist

sehenswert

Hess & Rom
gegr. 1872

Leipziger Straße 106

Corsets-uiasche-Stroinpie
VtrkautMtell« Kersttt-Neumann
jüdisdie fachkundige Bedienung

Inh. Lina G r U n . Ttl. 27 «0 0«.

Bleditschstr. 11 (am WinteffeHltpiati ).

Jetxt auch

Nähmasciiinen
Vertretung von «ratklasslger Mark«

Radio-Haus Clou
Inh. Leo Lechner u. Eduard Kiewe
KöniQstr. 55, • Tel.: 5145 51

Entzückende Kleider
V. 15.50 an. nach Maß 1.50 Aulschlä^.

97 06 80. Freutfenthat.

Maflobertieniden
Garantiert Ruier Sitz durdi sclbsterlun-

denen patentamtl. geschützten Maßapparat,

auch Reparaturen. — Tel.: B 5 4098.

H I R S C H E L . Lyiherttrat« 1«. M.d.J.O.

Nähmaschinen
Erstklassiges Fabrikat.

Garantie, Inzahlung-

.rahme alt et Nähmasch.
Zuvorkomra.Bedienunc
Unverh. besucht u. be-

rät Sie. auch Sonnt..

Nähmaschinenvertreur •«erwalü, M.d.J.O.,

AlaxaniMrstraBe 2«. Tel. 51 11 51.

^cSlci*
U

HUTE
HERREN ART I KE L

SCHÖNHAUSER AUEE H3

Reparaturen — Antenr^en

llüUUcUcäHUc
NurtUrstendammlSO

Ruf »7 37 M

Küchengeräte

TAFEL- U. KAFFEESERVICE
KÖNIGSTR. 62b

51 13 89

Tedu
Leibrenten

Versicherungen durch Alfred crliner, % 62

Kalckreuthstr. 4. Tel. 25 44 26.

FÜR AUSWANDERER
KUch*ngerfit«, Eisschränke. Stahlwar

| rhamicrh Reinillfin

Phofokopien
in bester Ausführung

PiiotokopierUpparat
komplett bis 42 30: RM 155.—.

Äfe"!""« AusiandseKisienz
Ausbildung kostenlos ERNST HIBTX
Charlottenburg, Stiarezstr. 30. 93 20 29.

M.d.

du DcunC*
Kwrfüratcndammil, Ecke Lcibnitstr.

bringt preiswert

entzückende Seuheifen
in Danien^lionfi'h'fion

Auch große Welten vorrätig

Färben. Kunststopfen. RapidEntlleckerei.

KamintkiliHasian, Meinekestr. 4.

Tel. 91 62 68, Lief.. Abhoi. frei Haus

jnCcIo Jlloser
Torten : Bobes : Mürbegebiclt

Barches : Bittere Scholcoladen

arlin W IS. Uhlanii«tr.27 (a. Kurfürstcnd.)

Tel. f 1 i8 4f . Lieferung frei Haus.

Versand Kon AUSLAHOPlCKCHEM

Herren- Mansch neiiierei Voss
langjähriger Zuschneider erster Häuser.

bietet gute moderne Maßarbeit sehr preisir.

ieizlBPunnensiP.16'' Ti^uÄ
U-lalin Rottnthaltr Platt. Tel.: 42 65 88.

'r-

Nähmaschinen
u.Mator«, Reparatur.

Fachmännische Beratutig.

Vertreterbes.unverbindlich.

Mfct.:;niker SCMMEIZ
triin, «lUcksburgcr Str. 1 / Ruf 44 64 60.

n

,>.
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10 Jahre Teltelsches Kinder- und Jugendheim
Von Magistratsrat i. R. M. Gosseis

Die Sorge für Ktndcr. das Bemühen, ihre Seele vor Ver-

billcrung lu bthüten. um aus ihnen möghch»t gesunde und

harmonische Menschen zu machen, sie geistig auszurüsten,

um s»e instand zu setzen, sich dem schwierigen Leben anzu-

passen, waren die Gründe, die vor zehn Jahren den Kreis

sozial tätiger Menschen bestimmte, dieses Kinder- und

möglichst durch die pädagogischen Mitarbeiter des Heims

ausgeglichen, man bemühte sich in ständiger Fühlung mit

dem Elternhaus dafür zu sorgen, daß beide. Kinderheim

wie Elternhaus, sich ergänzten.

Durch die Verhältnisse nach dem Umbruch war es einer-

seits notwendig, das Aufgabengebiet des Heims erheblich

auszudehnen im Jahre 1935 wurde ein Kindergarten an-

gegliedert . andererseits wurde die Aufbringung der

Mittel schwieriger. Man gab sich auch weiterhin Mühe,

dem schlechten Gesundheitszustand der Kinder und der

Unterernähru..g durch ein warmes Essen und eine Vesper-

mahlzeit entgegenzuarbeiten. Der Kreis der Familien, aus

dem die Kinder in das Heim geschickt wurden, hatte sich

im Laufe der Jahie wesentlich verändert; in den letzten

Jahren waren mehr und mehr Kinder aus dem Kreis des

Mittelstandes in das Heim aufgenommen worden: die Eltern

können am Tage für ihre Kinder nicht mehr sorgen, sie

haben kein Personal zur Beaufsichtigung, die Mütter helfen

oft an Stelle von Angestellten im eigenen Geschäft. Arbeits-

losigkeit und Krankheit tun ein übriges. Man muß den

.Menschen, die sich diesem Werk zur Verfügung gestellt

haben dafür danken, daü sie trotz der Schwierigkeit dci

I jugciidhcini zu >th4»Hcn. Die Anregung dazu hatte der be-

'

f
kannte Philanthrop Jacob Teitel gegeben, den seine

langjährigen Erfahrungen von der Wirkung der fehlenden

hauslichen Fürsorge und dci Beeinflussung der Kinder durch

I
zerrüttete Eheverhallnisse und Arbeitslosigkeit im Elternhau.*

/ zu diesem Vorschlage veranlaßt hatten.

. / Die Leitung deses Hauses übernahm Frau Dr. The-
/ / r e s e A r o n s o i.. Sie verstand es mit ihren Mitarbeitern.

' die Mittel füi eine großzügige Hilfe aufzubringen. Aus recht

bescheidenen Anfängen entwickelte sich allmählich eine Ein-

richtung, die zu Beginn des Jahres 1932 mehr als 100 Kindci

betreute. Elcktromonteurkurse für Knaben. Nähkurse für

Mädchen. Kurse für Handelskorrespondenz. Stenographic.

Schcibmaschinc. Fremdsprachenkurse, aber auch Beschäfti-

gung der Kinder in der Freizeit. Wanderungen. Reisen nach

Skandinavien, an die Ostsee, gehörten zu den Aufgabt-

gcbletcn. denen sich die Damen mit größter Aufopferung

und Liebe unterzogen. Man bemühte sich aber nicht nur um
die Kinder und Jugendlichen, so lange »le im Heim ihre

Stunden verbrachten, man verschaffte den Schulentlassenen

Pädagoginnen überwachen ihre Schularbeiten, auch diese

Kinder werden mit Handfertigkeitsarbeiten beschäftigt.

Die jüdischen Feste werden feierlich begangen,

besonders Purim und Chanukka bilden Anlaß zu fröhlichem

Zusammensein. Man empfindet beim Verlassen dieses Hau-

ses die Sorge aller Mitarbeiter für die anvertrauten Kinder

und die Fürsorge für ihr Wohlegehen. Sic arbeiten in einer

Einrichtung, die gerade in diesen Tagen, um Kinder schon

in ganz jungen Jahren vor Not und Elend zu bewahren.

aul.\erordentlich erfreulich und unentbehrlich ist.

In der Mitgliederversammlung, die aus Anlaß des zehn-

jährigen Bestehens von dem Verfasser als dem zweiten Vor-

sitzenden des Verbandes für jüdisch-soziale Arbeit geleitet

wuide, wurde besonderer Dank dem Vorsitzenden der Ge-

meinde. Herrn Direktor Stahl, abgestaltet für das große

Interesse, das er dem Bestehen dieses Teilclschen Kinder-

und Jugendheims entgegenbringt und für die HÜfe. die er

mehrfach zum Weiterbestehen des Heims geleistet hat. Die

\ crsammchen gaben aber auch weiterhin Frau Dr. Aronson.

die mit diesem Tage ihr Amt als Vorsitzende abgab, zu er-

kennen, wie sehr sie das Werk, das sie hier in zehnjähriger

.\rbeit aufgebaut hat. schätzen, und wie stark die persön-

liche Anerkennung ist, für die opferbereite Hingabe im

Interesse der Kinder, für die Liebe, die sie den Nöten und

den Sorgen der anvertrauten jungen Menschen entgegen-

gebracht hat und für die freudige Bereitwilligkeit, mit der

<ie jeder/eil ihre ganze Kraft in den Dienst dieser sozialen

?
<y

,,Für das jüdische Kind"

Sonntag, 12. Juni 1938

Jk i)ii^ Gebt alle, gebt reichlich!

die .Möglichkeit einer fachlichen Ausbildung, und man erlebte

die Freude, daß eine stattliche Anzahl in ihren neuerlernlen

Berufen eine wirkliche Befriedigung fand.

Für die kleinen Kinder, insbesondere die kranken, wurden
herlenkolonicn veranstaltet, die beispielsweise im Jahre 1932
über 100 Kindern die notwendige Erholung vermittelte.

Auch Konflikte zwischen den Eltern und Kindern wurden

\ erhaltnisse den .Mut nicht verlieren und immer wieder da

für sorgen, daß Kinder cm paar Stunden am Tage in eine

Ireundliche Umgebung kommen und sich wohl fühlen

können.

Die jüdische Gemeinde zu Berlin hat in ihrem Hause
Münchener Stiaße 37 die Räume zur Verfügung gestellt, in

denen sich seit 1936 das Heim befindet. Geht man durch

diese Räume, sieht man darin saubere, nette Kinder: in

einem Raum solche von drei bis sechs Jahren, als Kinder-

garten: die älteren, die bereits die Schule besuchen, als

Hort, die Kleinen bleiben tagsüber im Heim und werden

abends abgeholt, sie erhalten ausreichende Verpflegung, die

in einem nahrhaften, reichhaltigen Mittagessen in behebiger

Menge und einer V espermahlzeit aus Kakao. Milch und

belegten Broten besteht. Die Kinder werden mit Hand-
und Wcrkarbeiten beschäftigt, und die ausgestellten Arbeiten

zeugen davon, daß diese Beschäftigung ihnen Freude macht

und die /Xnleitung in vorbildlicher Weise erfolgt. Gröfiter

Viert wird auf Körperpflege gelegt. Der Gesundheit dienen

ausreichende Spaziergänge und der Schlaf nach Tisch,

icdes Kind hat sein Bettchen sowie Bettzeug und fast alle

ruhen zwei Stunden aus. Die Schulpflichtigen erhalten, so-

bald >ie aus der 5>chule kommen, ihr Mittagessen, zwei

Zöglinge Jen Teitelheimes. ftluti i,n%\^h ftt

Einrichtung gesteih hat. Frau Dr. Aronson wird die Ge-

wißheil aus den an sie gerichteten Ansprachen hinnehmen,

daß sie nicht umsonst gearbeitet hat. und daß ihre Nach

folger ein Vermächtnis übernommen haben, das sie freudig

erfüllen wollen. Möge ihnen die Kraft hierzu gegeben sein!

B. NEUMANN, """"'•""'"ru S'i^s c •. rÄ E.'ftl^? RADIOFLÜGEL
n»u M. g«bfoucht

1 37 16 17

ANKE
aller Marken

FRIGIDAIRE«
SIEMENS • AEG

I

Weine - Spirituosen

BRÜDER SÜSSKIND
Charlollenburg, Wilnriersdorfer Str. 157

Telefon 34C»2l

Pi|||V Automobile

nDI"e°u%'Balilla
III 1 eingetroffen

RaitnnriiTEirsTii. 63
neben KwItwrtMndtheotef

LUDWIG X ROBERT REfCHMBNN N-G.
ilimi «irkstltlt« i7. 3ttt

Rente auf Lebenszeit—
• !!• A b • c

h

I u m ft

g

I

I

c h k

•

1 1 «n

auch für Kranken- und jede

andere -Versicherung günsfigst durch

Versicherungsbüro ^,Europa" G. m. b. H.
Inhaber seit 1924 M. Mono»« »In,W 15. Forlsar Str. 37

Sammel-Nr. 92 46 46

Selbstfahrer

a. Hermannpi.
UrbonttroOe f4

1. B. DKW. Opel.
Kodelt. Olympia.

for4 V8 elc

Zigarrei-Geschäft |k. Kahane,„",rv.Ä'i.'ri«
i».$CMWiBm,Kfefiid!erStr.8.a.d.Mot2s:r, Sditrtii, IMtn. TrJmmtn, Raisehundt und

Audi tettl. Bestellwnf : 25 49 21. I Mim«t»r»llitl. / VtfflarllKfl. / Vogtlfutttr

K
A MT' Garagenpalast
#%l^ I - Sfr 127, Tel. 31 80 81

Einzelboien, Sammelräumi
Stillgelegte Wagen 10. an

SCHUH

-

DIELE
Inh. :

G, HORENCZYK

0er vornehme Damenschuli
Der elegante Herrenschuh
KurfürMendamm 33, J 1 BItmarck 3131

Eingang GrolmanttraßA

^.^ Keinen Autoreifen ..^

^wir'ir Simon Pressmann
im. NO 43. Ntn RMIfSlr. 59. Tel. 5t 21 53

^^ repariert sämHiehe R«ifen ^^^

Max tesser

Kauft Kattt
neuere Meielle

AUTOHAUS UNIVERSUM
Kurtyrtttndanim 159, neben Call Leon.

97 03 79
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I llf I »'«f .S-. 1 tizeiyeti1
Sympathische Jüiliii

berufstätg.. Anf. Vierrig, sucht jiid. Letoens-

gefalirtea. Bildzusdir. L. P.. postlagernd

Berlia C 2.

Biete auch heute zeitKeiniSea gcseltsdiaft-

lichen AnschluB zwecks Ehe!

Eilith

Goetscitel • EBaelmaBn
Innsbrucker Str. 33. Tel. 71 67 71. Eigene

pers. Vertretungeo: Wiew. Schwell, EltiB.

Junge Dame,
29 J.. dunkel, mittelgr.. seht., berufstät.,

aus gut. jiid. Farn., sehr geschäftstäditig,

häuslich u. musik., mit Aussteuer, sucht

jiid. Lebensgetährt. Auswanderungsbereit.

Zuschr. S. 278 Gem.BI.. Charlottenstr. 18.

Sutauscehentfe 20-, 30- u. 40j. jiid. Damen,
m. groB. Vermög. u. Auslandsbeziehg.,

wünschen Heir. durch: Internationale Ehe-

anbahnung Frau Cohn, Bremen, Wegsende 16.

Tel. 23486. GröBte Beziehungen im In-

u. Ausland.

DROGISTIN
Halhjüdin, 24, seht., hübsch, gebild., aus-

wanderungswillig, sucht jüd. Ehepartner
bis 35, mögt. verw. Branche. Bildzuschr.

S. 27 t Gem. Blatt, Charlottenstr. 18.

2 Freundinnen, Jüd., 30 u. 23 J..

s. solide u. wirtsch.. a. gut. Hause, etw.

Verm. u. Ausst., Jüngere selbst. Schntide-

rin. such, charaktv. jüd. Ehep. i. gut. Pos.

Ausl. Zusdjr. mögl. m. Bild, n. anon. Post-

lagcrk. Nr. 064, Postamt Bln. Charlbg. 4

Datne
unabhängige Fünfzigerin, Jüd., eig. Westen
Wohnung, erwünscht Wiederverheiratg. m.
gebild. jüd. Herrn in gut. Verhältnissen.

Zuschr. S. 296 Geb.-Bl., Charlottenstr. 18.

In Rrit. Ostafrika
wünscht jüd. Arzt, 38 J., Heirat, durch
Bratch. Ptalzburger Str. 32. Tel. 86 62 4 1.

Jüdin
50, gut ausseh., mit Rente, sucht seriösen

jüd. Lebenskameraden m. Exist. zw. Ehe.

Postlagernd S. S.. Charlottenburg 4.

Junfcr jüd. Hcrren-Sdineider
sucht hübsch, u. solides jüd. Mädel (Alter

18—23). nicht üb. 1,65 gr., zw. Heirat u.

spät. Auswand. Nur ernstgem. Bildzuschr.

erb. Lagerkartc 084. N 37.

Attsvranderufifl^
Füf meine Freundin, Jüd., alleinstehend,

Dreißigerin, gutausseh., intellig., gebild. u.

arbeitsfreud. Handwerkerin, m. klein. Ge
hörfehler, suche ich pass. Lebenskam.,

jüd., am liebst, m. Auslandsbez. Aussteuer,

Einrichtg. u. kl. Ersparnisse vorh. Ernst-

gemeinte Zuschr. S. 275 Gem.BI., Char-

lottensiraße 18.

Graphologische
Charakterdeutung

Handschrift-Beurteilung, nach
wijienschaftlicher Methode durch
Willi Plesj. W62,Lulher$tr.7-«.
gegen Zahlung von RM 2.— auf

Posficheck-Konfo Berlin Nr.t89A 60

Nette, gutausseh. JOdin.

Mittzwanzig, beste Farn., gebild., viels. int.,

lebenstüchtig, i. Geschäft u. Haush. crf.,

Ausst.. etw. Bargeld, sucht charakterv.,

kultiv. jüd. Lebenskam. m. Auswand. -Mögt.

Zuschr. S. 314 Gem.BI., Charlottenstr 18.

Elnmallses,
erttea Heiratagesuch.

Sehr gut aussehende Dame, Jüdin, gebild.,

schlank, graziös, pekuniär unabhängige

•iOcrin, sucht ein zweites Eheglück an der

Seilo eines charaktervollen, syrapath. Herrn

in guter Lebenslage. Vertrauensvolle, nicht-

anonyme Zuschr. unt. S. 267 Gem. -Blatt,

Charlottenstr. 18.

Jude, 29 J.,
Eig. Existenz, sucht die Bekanntsch mit

jüd. Mädel zw. Heirat. Bildzuschr. S. 239

Gem. -Blatt, Charlottenstr. 18.

Etigfländer
Jude. 32 J., blond, in Berlin wohnend,
wünscht Neigungsehe m. sympath., hübsch.,

jung. jüd. Dame. Möglichkeit zur Einhcir

od.Existenzgründ. erwünsdit. Oiskr. Ehrcns.

Ausl. Zuschr. m. Bild erb. S. 306 Oem.-Bl.,

Charlottenstr. 18.

internationale Eheanhatinung
Sonja Resnikow

CröBle Beziehungen im *n- u. Auslande
Berlin-Chorlottenburg 4

Oohlmannstroße 1 Telefon: 96 36 50

Vermögende gebild. Dame
Jüdin, aus sehr gut. Hause, 31. gutauss.,

mittelgr., alleinstehend, sucht nur seriösen

gebild. jüd. Ehepartner in geordn. finanz.

Verhältniss., bis 45 J., evtl. gemeins. Aus
Wanderung. Zuschr. S 337 Gem. -Blatt,

Charlottenstr. 18.

IHe Arzt*' tfHvn mit

Van «er Reite zurück:

Zohnorxt
Dr. Ernst Rosenthal

Olivaer Platz 11. Tel.: 92 46 95.

I

Zahntechh. Laboratorium

Paladon Neo-Hekoiith
Jul. Wuriel. SW68. Ritterstr. 104. 6138 38

Judin
gutaussehend, sucht

sympath. jüd. Ehe-
gelährten, 38 48 J

Zuschr. S. 303 Gem.-
BI., Charlottenstr. 18.

Bürozeit

der Anieigen-Verw.

»/j9-5 Uhr

liidisches Fachgeschäft
Jeder Bedarf an Apparaten

für den Arzt!
scei ROntgan- u. Elektro- med. Bedarf
Auswanderer-Beratung An- u. Verkauf

Röntgen-Ing. KURT MIRCUSE
N 4. Chousseeslraße 5 Tel.: 42 60 68

Bandagisl 0. Hess

^Pl

Mitgl. d. Jüd. Gem.
Lieferant sämtl. Krankenkassen

NW7,Eriedriclistr.113.oi iiofd.i442

om Oranienburger Tor

I IJMierricht uttil Erziehung I
Jüdisches Landheim Ihlem bei Hannower

S«lt 1S93
flf«n« Valksachul«. Unterricht in Ictetnen Gruppen.

Herrliche Park- und Spielpiatzonlogen.

Sond erkurita in fnglUcli vnä N«uhebrfil sck.

Aufnahme finden Knaben und Mödchen im
Aller von 6 bis 13 Jahren,

Anfragen sind zu richten an die

Israelifische Garffenbauschule Ahlem
Post Heiwwvr-tiwmiT.

Jüd. Privatschule

für Maschinenbau und Eiektrotecbnik

von DipL-Ing. H. Stekimacher
t«rlin NW 7, Fri«drichstr. 118 119. Gegründet 1910.
Maschinen- und Autobau, Elektrotechnik, Fernmeldetechnik,

Radiotechnik, Inttoliotion. Tage«- u. Abendschule. Nur für

Juden. Ein neues Semester beginnt mit Genehm, der vorgesetzt.

Schulbehörde ausnahmsweise auch am I.Juli. Auskunft erteilt

ouch d. Wirtschaftshilfe d. jüd. Gemeinde. Bln. C 2, Rosenstr. 2-4

Kinderheim Sonnenhaide
Boiischweii b. Freiburg i.B.

Ferien- u. Dauerheim im südl. Schwariwald
Ärztliche Leitung — Unterricht im Hause

Erstklassige Verpflegung

Prospekte u. Referenzen durch die Leitung:

Dr. med. Elisabeth Müller
Dr. phil. Annerose Heitier

ZEICHENUNTERRICHT
MODE-KONFEKTION R EK LAM E - S C H R I F T

W15. Lielzenburger Str. 5 Nur für Juden 92 68 10

HERBERT COHN (HERKO)

Privat -Kinderianiiiieini. eussl Cohen, S'.'säTosiM.i

Ruhig u. sonniß geleg. Landgut bietet Kindern bei liebev. Be

treuung, von. Verpfl., beste Erholungsraögl. Am Hause FuBball-

plati u. Spielwiesen. In nächst. Nähe Wasser u. Wald, la Ref.

Maß Preise? Dauerpens, billiger. Ausk I. Berlin: Friedmann,

Schöneberg. Apostel Paulus Str. 24. Tel 71 91 16. Reisebegl.

I. die groB. Ferien, ab Berlin, Rheinl.. Westt.

^ ^ irändliclie

_ »«rci«
ittsbilriMIII

üTAmerikan. Kosmetik. Körperpflege. Herstellung u. Lehre

kosm. Präparate, Maniküre, Pediküre. Tages- o. Abendkurse
Ärztliche Abschlußprüfung mit Diplom für In- und Ausland

Emmy Rosenbaura ""
^•r<>.r."l*;?i.."""

Prospekte. Ig Ref. Ruf: 9\ 63 74. Anmeldung jederzeit

I Sichere Existenz

Privafschule für
Mode- u. Reklamekunst
Georg Hausdorf

Schaufensterdekoration Plakatschrift Blickfang

Mode und Reklame Zeichnen Malen / Entwurf

Praktische Ausbildung — nur für Juden —
Charlottenbg., Bleibtreustr.7, Fernr. 31 97 12

Gesichts-Gymnastik,

Manicure. Pedicure.

Herstellg. bew. Präp.

Tages- U.Abendkurse

Zeitgemäße Preise.

Reschr Teilnehmerz.

Kosmetikerin s. 192«

RinilerFtrienrelse
Waldr. Gebirgsscgcnd. Eigene Liefewiese.

Sport, Spiel, beste Verpllegung und

Erholung. Pädagogische Betreuung.

Auskunft: Wellkeim. Oderberfer Str. S«.

Tel.: q^iess

Bornholm
Sandkaas, Kinderferienheim
Kinder v. 3—12 Jahren werden in Berlin

abgeholt. Auskunft im RcisefeBr« Atlantic

Eipress 6. m. b. H.. Fricdrichsir. 100.

Anmeldungen eilen. ^_
Kinderliclm Micitenderf

bei Berlin, 1 schwächl. u. erholungsbed

Kinder. Tel.Michendort 304 ; Berlin 92 53 54

Martha Manasse
Privat-Kinderf?arten (Garten).

Ferien auch Schulkinder, Gymnastik-Abend-
kurse, Prinzregentenstr. 82. ptr. 87 84 81

(' .-9 ' =10).

PRUITC
~.r «,,.-.-

KUNSTGEWERBLICHE LEHRGMNGE
VON IICOB KNÜLLER

Mode-, Schnitfzelchnen u. prakt. Ausfuhr.: Damen u. Kli»-

dermoden, Stoffberechnung, $cfinltt-Tecf»nlken u.

Ferflattellung. ~ Wtifchemoden (Oberhemden etc.)

Mod. Irgfintunjfen. Gebrauchsgraphik, Plakat,

Medeieldinen für Konfektion und Verlog.
terlln NW, flensburger St r. 5 Telefon: 391215

Gut und praktiHch

Kochen und Backen
lehrt erfahrene Hausfrau.

Anmeldung: 717888

Ausbildung

inKOSMETIK
Oily Saenger
Marfln-iMther-SfroB e 84. Telefon 6 3192

AUSWANDERNDE Imden Existenz durch

Rusbildung in Schönheitspflege
Gesictilsbetiondlong. Aufmoct^ung, SelbsIbetiandlung

Herstellung von Präparaten. Xrztlict^e Absct^lußprüfung

^ FuOpflege • Handpflege

Emma Bernsiein-Schönfeld ^SI^^^H^
Ct^orloWenburg *. Mommsenstraße 39, Fernsprecher: 96 01 37

ANTOINETTE
Kosmetisches Institut Viel Praiis

Pertclde Ausbildung vonFachspcziaiislen in der

fesamten Scttönheitsptlege. Herslellune aller

kosmetischen Präparate aus den Grundstoflen

und PartOmerie Speiialitäl: Beseitigung von

Unreinheiten der Haut Tages- und Abendkurse
Kurlurstendamm 237 (MichelshausI Tel. 91 3629

Spcciolkursc auch für Herren

Ruf 26U83

Sfudienrat
erteilt Unterridit

Mathematik
Physik
Chemie

Ruf: 66 94 00.

I Ikkordeoii
Klavier. Gitarre.

Flöte. Monat 8.— .

unterrricht. 53 22 05
Mitgl. d. Reichsverh.

jüd Kulturbünde.

I Ferienreise Schwarzwald
I

für }u|endllct«e von 8—15 Jahren

I

noch einige Plätze Irei. Schwimmen. Gym-

nastiK. Solortige Anmeldungen erwünicht
I ERNI KUHN. W 15. Konstanzer Straße 2.

Tel. 92 41 34 (von 9— 2|.

Wer würde mit seiner gleichaltrig. Tochter

mein Midel. IS I.. Obersekund.. gut aus

sehend, «Ihrcnd der Ferien ins Gebirfe

gegen Zahlung mitnehmen? Zuschr. S. 315

Gem.Blatt. Charlottenstr. 18.

Große Ferien i.Waiidlitz i.M.
von 26. 6. bis 3. 8. inkl. Fahrt RM 140, -

Kinderpension Oonat-Lindenbaum

Bln.. Schönhauser Al lee 164. Tel 45 29 t.1

Spiel, Gymnastik, Englisch
auch lür Ferienkinder im Grunewald-

Kinderfarte« am Roseneck. ILUM. Hohen

zollerndamm 93; 89 52 44.

Klavier und Akkordeon
Unterricht in, au8. Hause. Staat! anerk.

Früh. Lehrer a. Sternschen Konservatorium.

Direktor des Mohrschen Konservatoriums.

COIT7 tffirCI Bln. StegL.Peschkc
rKII£ fUbCLy Straße 4 72 26 <••<

Mitgl. d. Rvbd. d. J. Kulimh^

Siep-Tanz-Karse
Modciüeie. Tanzschule lecker,

amberier Str. IS. Tel.: t* 4d 74.

StGD • xarpertrainini • Tanz

TONI BELLING (FREEDCN|
Kinder. Erwact^sene. Fatanenitr.

Tel. Anm.: 91 S8 20 logl. 9—10

THE ENGLISH INSTITUTE
MeinekestraBe 16 (U-Bot^n Uhlandsiraße) 92 19 $6

Die führende englische Schule BeHins
Einzel- und Zirkelunlerr.ch» nur durch gebildete englische und

amerikanische Lehrkräfte. Nachmittag- und Abendxirkel

Sprechstunden: 9—1. 3—6. Sonnabend 9—

1

Englisch. Franz.
Anreß. «ctinellfird.

.KVcthode.Staatl.gepr.

Lehrerin (Jüd.). Aus-
landsstudium. Uber-

settwNftn. 34 10 35.

SelbStändiflkeit *"' »"»"amlernJe

durch Erlernen derKlelderpfl«t»# Entllecken.

BiigelR. Herald. J^lbrecht Achilles Str. fl, Tel 97 54 42

KOSMETIK-
INTENSIV - KURSE
gesamte Gesichtspflege.
Maniküre, Pediküre, Her-
stellung von Präparaten.

Seibstpficiekurse in 3 lekt.

W30. Bamberger Str.37
Aerztl. gepr. Kosmelikcrio

(Schule Pessl W«en)

Fahrschule Ing. LEOPOLD
BeHin W 30, Bamberger Str. 41 • 26 OS 31

Langlührlfler |Odl>cher Fahrlehrer

Ich unterrichte nur selbst.

Kurzschrift
Maschineschr.
Engl. Stenogr.
Buchführung
HEYNEMANN,

Freisineer SiraBe 4,

Nähe Bayer. PI.

Tel.: 26 15 18.

Prlfal-PMtfacfescliiilf

t e r , Kuriürsten-

straBe 123. Üerufs-.

Haus-. Abendkurs«,

AUTO-FAHRSCHULE • L. MALER •

Charlbi.. Bltibtretstr. 10-11 am Bhf . Savlgnipl. Tel. 91 10 37 M. d. i 6.

Moderne Wagen Lehrfilme Unterrichte nur selbst

Seit 1913 einziger jüdischer Fahrlehrer Einzelunterricht

PrivatstiRien
in Stenografie und
Maschinenschreiben

Büro Mode
Oahlmannsirafle 30
ptr., am Bhl. Charlli.

96 36 80.

FußpflPtfi''
liiirsv
schnelle Ausbildung.

RM 20. . Habsbur-
ßerstr. 4. Vd. p. r..

in Noilendorfplnihe.

Für Auswanderer.
Unterridit m Herstellg. »an Mariipan, Kan-

filOren, Bonbons u. Teefeblck. Erlragen:

Grenadierstr. 8. Silberstein, 42 17 38.

_ Handschuhe
bllHl. nähen, ruschneiden. Unterridit.

Lövinsohn. Oahlmannstr. 3. Tel. 96 19 28.

i:\(;LISCH
Cciuchl zur Vervollkommnung u. Conver-

^.ition RCiignete Persönlichkeit. 66 20 29.

ENGLISCH gründlich
vercid. Ausl. Dolmetsch., lanftj. Unt.-Krf..

kleine Kurse t. Anl. u. FortR.. Anfr. nur

schri ftl. CONRAD. SW *i. Luiscnuler 56.

Ettfflisrh
lehrt schnelllördcrnd, leichtfaßlich. Aniul
' :9 ' rll: 26 32 22

English American
individual Iess.>ns. quick and thoroußh

(20 years London and USA.>. Schlesinger.

87 38 24.

Itrasiliaitisi'h — Sitauisrh
(tili Siidamerika) indiv Privatunterricht

Kurse Einzelstd. ert. Sprachlehrer Sachs.

26 10 74 (9—12).

Spanisrh — Eitf/Iisch
schnellstes Erlernen, da SurrcsIiv Mtlhodt
39 80 43 (S'—7) auBcr Sonnabends.

individuellen

engl. Unterricht
Dr. phil. Fafoqhi. 93 77 31

A astralint
Kinkäuter austr Häuser lehrt ENGLISH,
ubers. u bearbeitet die I. A. ertord. Doku
mente. Kadisch. 17 6» 51 (17-20); 717188.

Englisch, Französisch
f. Aofinecr u. Nachhilte. 97 49 28.

Englisch
AnlänR., Fortgeschr . Konversat , anregtnd,

Icichtlaßlich, langjähr. London-Aulenthalt,

93 40 52; Wittleben. Kaiserdamm.

Englischen. franzSs.,
Italienischen Unterricht. Spanisch lür An

länger. Fernspr. 24 26 25.

^'rjBc'i^um; DM 'ng H. STEKLMACHER
rAHRSVHULC Vertragsfahrschwle des jüdiKhen Aufociubs 192f

Pannenkur»« Mf Anfänger und Fortgeschrittene

••Hin N 24, OranicnburgAr Sfr. •!, 42 92 44 und Wümiirsdorf, •/(('••r

SfrtiB« 157 (neben Atrium), 86 55 84. No«*» GesdiöftsschluO u. Sonntags 86 52 85

Edith BomsieinBoetzel
Kurse in

Sciineiiierei und zusciineiden

252016 mariin-Lumer-str.ii

LOHDONER
unterr. Enellsh, Ame-
rican. rbersce-EnRi.
SprechbeberrsdhuBK
sof., Stde. 40 PfR.

Anm. abends 6— 9.

Nclhans. Aleiander»
platz, Prenzlauer Str.

Nr. 7-8, V. 11 links

Eiil.-Franz.-Ital.
6 Wochen 'prechfert.

Einzel -- Uruppen.
Tel. 97 55 55.

ZÖÖ
HardenbergstraBe20
~ SCHWARZ ~

ENGLISCH
FRANZÖSISCH
SPANISCH I

Englisch
Dipl. -Lehrerin. Aus-
landsstud.. I'; Std.

je Woche. 3.50 RM
montl. Auch Vormitt.-

Kurse. Tel. 3 146 06

Hvfflisvh
FranzÖH.

Staatl. gepr. Lehrerin,

Chart. 9. Fredericia-

StraBe 29. part. Iks

Telelon »1 41 !.

Spanisch
gründliüie sdinelle

Methode, langjähr
Auslandscriahr.. bill

19 31 75.

IS I. Ubersee-Erfahr.l

SPAN., ENGL., FRANZ
m. Prül -Zeug.. Beleg. Auch auö. Haus. Evtl.

Zirk. 27 Sl 18^1316 Un verhindl^R ück spr

Englisch d. Engländer
Zirkel RM 3.— monati. Janes, Tel. S2 07 14

Schlllerstr. 1».

Englisch
Holländisch 254378

English Conversation
auch Anfänger. Anruf 8-10: 24 53 66

Brasilianischer Sprachunterricht
von gebor. Bras.ilianer. SchnclUtt Vorher. !.

Rio und Sao Paulo, temoi. I I 3634.

Englisch - Spanisch
Franz. bei junger Doktorin der Sorbonne.

Anruf; 86 45 84 (9—121.

rar engl. Briefe
u UbersetZ|., auch
Unterridit, anrufen:

f7 H 10.

NebrMischen
Unterricht

ert. Rfundl. fl ST ft

English,
American

Single lessuns. S«»lec.

ted material, Irans
lations. 24 41 57.
naar Zao Wittenbcrf.

«> f ^iilä ' w«*'^ 2ao WIttenberi

Suüam ) evtl in
;

OPdlUSCIl0. Suüam.) evtl. in

3 .Mon sprechfertig

24 63 32(Ausländer)
schnelllördernd. Ein-

zelunterricht 92 19 40

Ent/lisch
Franz., Ital,
Kaufm . techn.. wiss.

Ubersetzunftn
Indi vid. Unterricht.

Flirt Hin tfint an$t.

ehemal. Lektonn im
Ausw. Amt. (lüiStB).

C 1 »55B

Enfi., Span.. Mrtttf.,
Ital., Frani.. 96 16 24.

sehr leichte Meth..

Ubersctiunien,

Bhl. Charl.- Kurld.

"ErTgiish"
American

19 9) )1

i
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Veranstaltungskalender
trllner Zitnistischtr Ortsvcrbanil

11. Juni:

Htmtannplati, 20.15 Uhr, BZV-Heim, Neukölln, Jägerstr, 6, Oneg
Sctaabbat, Ansprache: Rabbiner Dr. Oskar Adler Vorführung der

neuesten Palästina-Monatssdiau.

Ztntruffl-Noril, 20.15 Uhr. BZV-Heim, Rosenthaler Str. 44: He
brüischer Ubungsabend (Chug Iwri).

Charlotttnburi, 20.15 Uhr, BZVHeim, Kantstr. 54: Hebräischer

Ubungsabend (Chug Iwri).

IS. }uni:
Frltdrictishain, 20.15 Uhr; Bunter Abend. Mitwirkende: Jenny

Bernstein-Schaffer (Rezitationen). Monika Sonn-Herrnfeld (Lieder),

Max Koninski (Rezitationen), David Neumann (Cello). Mischa

Smytschek (Geige). Erna Fenchel (Begleitung). Karten zu: RM 0.50.

0.90, 1.25 und 2.-^ bei Feig. Strausberger Str. 24; Salinger, Neue
Königstr. 74; Buchhandlung Salles. Grenadierstr. 30; Perlstein.

Kaiser-Wilhelm-Str. 23.

KUnslItrhilfe

11. Juni:

20.15 Uhr. Künstlerheim. Sächsische Str. 72: 2. Kammermusik
abend des Streichquartetts Richard London. Leopold Leiserowitsch.

Kurt Burchard. Richard Heß. Quartette von Mendelssohn (opus 12,

Es-Dur), Dvofäk (opus 96. F-Dur), Smetana (..Aus meinem Leben",

emoll). Einlaß nur mit Kulturbund- oder R-Ausweis.

Berliner Zionistischer Ortsverband

Für unseren Hachscharahkibbuz Havelberg benötigen wir dringend

Schränke. Gardinen. Tischtücher. Bücher, Schallplatten. Junggruppen

der BZV. Berlin W 15, Meinekestr. 10 (Tel. 91 90 31. Apparat 19).

Der Berliner Zionistische Ortsverband veranstaltet

im BZV-Saal. Kantstr. 54, eine neue aktuelle Vor-

tragsreihe:

Jüdisches Zeitgeschehen,

die alle Gegenwartsprobleme des jüdischen Lebens

darstellen soll. Der erste Vortrag findet am Diens-

tag. 14. Juni. 20.15 Uhr, Kantstr. 54. statt. —
Dr. Paul Eppstein spricht über: Auswanderung

und Bestand der Juden in Deutschland. Das Referat

wird die gesamten Probleme, die sich im Zu-
sammenhang mit Liquidation und Wanderung er-

geben, behandeln. Nichtmitglieder sind zu diesem

Abend willkommen. Weitere Auskünfte erteilt der

Berliner Zionistische Ortsverband, W15, Meineke-

straße 10. Tel. 9190 31, App. 79.

Reichsbund |Utfi*dier Fronitoliaten E. V.,

Landesverband eriin und Mark E. V.

1«. Juni:

Ortsverband Bayern, 20.15 Uhr, Kriegsopfer- und Kameradschafts-

abend, Caf^ Witteisbach, Bayerischer Platz 3. Oberkantor Magnus
Davidsohn spricht über: Erlebnisse aus Amt und Beruf. — Zutritt

haben Mitglieder des Bundes (ohne Damen) und Mitglieder der

Kriegsopferabteilung (Körperbehinderte mit Begleitung). Die Mit-

gliedskarte oder die Einladung gilt als Ausweis.

Die Gesellschaft lur Förderung der Wissenschaft des Juden-

tums E. V. hält ihre diesjährige Mitgliederversammlung am Donners-

tag 16. d. Mts.. 20 Uhr pünktlich, im jüdischen Brüdervereinshaus,

Berlin W 62, Kurfürstenstr. 116, ab. Herr Dr. Arnold Berney wird

über das Thema: Der makkabäische Staatsgedanke und seine Wurzeln

in der Geschichte sprechen. Der auch für einen weiteren Kreis sehr

interessante Gegenstand des Vortrags wird sicher einen starken Be

such der Veranstaltung zur Folge haben.

Persönliches
70. Geburtstag: Frau Agnes Senger geb. H^rrnberg. Lessing

straBe 37. bei Kir&chner (am 26. Juni).

75. Geburtstag: Fran Emma Goldstein geb. Czarlinski, W 62 (a.n

7. Juni).

80. Geburtstag: Julius Benski, Haiensee. Joachim-Friedrich-Str. 5.

Gartenhaus II (am 5. Juni). — Ww. hva Herzberg geb. Grün. 17,

Kleine Markusstr. 5 (am 3. Juni). — Hermann Wolff. Schönhauser

Allee 22. Altersheim (am 12. Juni). — Frau Anna Deutschert geb.

Steiner. Charlottenburg. Mommsenstr. 45 (am 8. Juni).

Barmizwah
Synagoge PestalozzistraBe: Fritz Künstlinger, W 15, Bayerische

StraBe 28 (am 11. Juni).

Einsegnung
Synagoge PriniregentcnstraBe: Margot Silbermann, Landsberger

Allee 126 (am 5. Juni).

30. Hochzeitstag

Adolf Jacob und Frau Jenny geb. Wiersch. NO 18, Virchowstr. 6

(am 10. Juni).

4S. Hochzeitstag

Siegmund Lange und Frau Rosa geb. Altmann. Emanuelkirch

StraBe 27 (am 27. Juni).

Goldene Hochzeit

Leiser Kranzler und Frau geb. Poß. Andreasstr. 57 (am 14. Juni).

— Leo Leipziger und Frau Sophie geb. Eisack, früher Lissa i. P..

NW 87, Solinger Str. 11 (am 12. Juni). — Sally Jacobius und Frau

Henriette geb. Baruth, früher Schöneck i. Wcstpr.. Uhlandstr. 31,

bei Baruch (am 13. Juni).

Herr Julius Jakobsohn und Frau, Saarbrücker Str. 7, danken

für die ihnen zu ihrer goldenen Hochzeit erwiesenen Aufmerksam-
keiten.

Wirtschaftshilfe

In der Woche vom 12. bis 18. Juni linden in der Berufs-
fürsorgestellefürjungen keine Sprechstunden statt

Erwerbt die

Blaue Beäca^kacU!
Zentrale für Berlin: Rosenstr. 2-A. Tel. 41 6711

Kulturbund-Spielplan der Woche

Theater
in der Kammandantenstr. 57

(20 Ubr)

Kulturbundsaal
Kemmandanienitr. SB/5f

So. 12. «.
,,Die schöne Helena"'

(Abonn. u. Abt. 4G)

Mo. IS. «.
,,Die scböne Helena"

(Abt. 4/14, 44:44000-44049)

20 Uhr: 2. Vortrag

Dr. Annel. Landau: „Musik
in französischen Salons".

Dt. 14. «.
.,Die schöne Helena"

(Abt.28/38, 44:44050-44099)

20 Uhr: 3. Vortrag

Dr. Annel. Landau: „Musik
in Jranzösischen Salons".

Mi. 15. i.
..Die schöne Helena"

(Abt. 5/15, 44:44100-44199)

Do. 1«. 4.
.,Die schöne Helena"

(Abt. 6/16, 44:44200-44249)

20 Uhr: Vortrag: Dr. Erich

Lichtenstein u. Werner Bu-

kofzer: „Jüdische Dichter in

dieser Zeit".

Sb. IB. 4. Keine Vorstellung

90. Geburtstag

Am 15. Juni wird Herr Albert Silber mann, der

früher viele Jahr« lang dem Vorstand der Synagoge Linden-

.«Iraße angehörte. 90 Jahre alt. Herr Silbcrmann erfreut

sich in weiten Kreisen eines grofaen Ansehens und besucht

jetzt noch regelmäßig sowohl den Gottesdienst der Ge-

meinde, wie auch jüdische Veranstaltungen. Dem verehrten

Manne wünschen wir. daß ihm noch weiter die geistige

Frische und die Rüstigkeit erhalten bleiben, die ihn be-

fähigen, trotz »eines hohen Alters am jüdischen Leben teil-

zunehmen.

60. Geburtstag

Der Leiter der Expedition der Jüdischen Gemeinde.

Moritz H a a s z . konnte in diesen Tagen seinen 60. Ge-

burtstag begehen. Wir sprechen dem verdienten Manne au»

diesem Anlasse unsere herzlichsten Glückwünsche aus.

i-Walter Böhm
JUNI
18

Sonnabd.

Mitglied d. fteichsverbandes^
Jüdischer Kulturbünde

Srüd«rvttr«inthaut, Kurfürstenstr. 115 16

3f£€Bb€BWeti und (TuiMZ
FRITZ TICHIUER, NERBERT 2ERHICR
Ursula Hirschfeld. Frifs Loch« m. sein. Solisten

Ellen Rothschilds Künsilerbor

1.75 Abcndic.. Verzehrpreise ob 0.40
21 Uhr

Eintritt l.aS Vorverk .

Vorverkauf: Kedem, Dahlmannstr. 8. Schneider, Kleiststr 13.

Brüderverein (25 26 78), Markgrafen Cafe, Markgrafenstr. 59.

Landsberg, Große Fronkfurter Str. 53. Eintritt nur für jüd.

Gösle mit Ausweis.

OKonditorei Adler
Wittenbergplatz

Orig. Karlsbader Kaffee

Orig. Wiener Kuctien

Warme Küche Ub«r 100 in- u.ousltfnd. Zeitungen

Udo Philipp am Flügel ein Begriff

RA7\IEim Barbetrieb M\, J^. 1 T M^
Kaiserallee 47, Ecke Wilhelmsaue

Mitgl. d. Jüd. Gem. 1 Minute vom Atrium Autobushalte-

Tcicfon : 87 04 7$ stelle Wilhelmsaue. Linie 8. 18. 20 u. 38

M Barnen Ruder-Ciuli 1923 e.U
nimmt noch Mitglieder auf

Anschrift: Frl. Heymann SO 36

Am Treptower Park 27

Rubinstein
WItMr iMtairant Mai CalA

ItiCiiliiistlialtr Sir. 41. Tel. 91 12 32 TIfHell Caf*hausbtli1tk

Angenehme kühle Räume
rreitOg Abefld: meine Spezialgerichte

Sonnobend ^ Jonny Schwersenz

Sonntag ^ Genja Scherman

ischneli^TanMlnieiTiciii

Kurse Einzelunierr. llgi.

Anmeldung — Auskunft
ab 5-S Uhr

Tanzschule uielsshart

MünigstriRe 67' . Ecin Banstr.

fni. 51 05 oo
I

NjaYierstimmer

PEREZ
Steglitz.
Hünensteig 14.

Telefon: 72 19 20.

Piani^. Flügel zur Miete imt Kaufrecht

RIavIerstInnen. TonveretfelR
Radio. Accordion«, Schallplatten (audi jüd.)

LOUIS ZANDER, Alt-Moabit 86c. 39 83 63.

Bürozeit

der Anieigen-Verw

' ,9—5 Uhr

Rex fCaffeemtnbe
Köpenicker Str. 73 an der Brückenstraße Telefon: 67 37 44

I Angenehmer Aufenthalt TatS« Kaff*« einschl. Steuer 0.25

I

MittOfStisch von KM 0.65 bis 120. auch außer Hous
Kcii Bedien. pngsgc'd

HOLLAND
am Kurfürstendamm 61

Eingong L e i b n i zs t r a ß e

Nach wie vor

die bekannte Tanzbar

SlinnnuinjsLaprllr

Kaffee-Restaurant Wiftelsbach
Inh.: Osltar Abcrboch, M.d.j.G., Bayerischer Plotx 2

Reichhaltiges Mittag- und Abendmtnu von RM 1.10 an.

Gutg^plle^te Biere. Weine / Nachir.ittags u. abends die

gute Musik Angen. Aufenthalt Separ. Räume I. Feierlich-

keiten / In- u. ausländ. Zeitungen Spiel u. Billardräume

^^^^^ Ausrichtung von Festlichkeiten „^^^^

Briefmarken

können als

Inseral-

gebühren
nichl in

Zahlung
genommen
werden.

hostnetik lunl liörperpflvgv

r Lästige Haare
Leberflecke. Muttermale etc. entfernt

^ garant. dauernd spur- u. schmerzlos

^^ nach bewährtester Methode

Olivaerpl.3
Frau Riwkess

Erstes Spexiolinstilot Berlins S eit 1902
J 2 2349

31 54 46 Istraße 63

[ndgiiltige Haarentfernuni dircli

—^— Dialhcrmli ^-^
Höhensonne
Individuelle GesIchlsb e h o n d I u n g

Listige Haare
lind Hautlehler enticrni narbenlos durch

Eliktrolytt.

Frau Silbermann»
Yorksir. 45 (Fckc Möckernstr.). 69 OS tl.

Masseurin
slaatl. gepr.. HciB-
luftbehandl.Dreisluk,
Wilra.. Babelsberger
Straße 50, Telefon:

87 21 97.

pflege
ärztlich geprült.

Tenl C a r • W 30.

Stiibbenstr. 3. Tel.;

26 53 &8

Walter Stranz
staatl. lepr. Mattir

WilRMrttferf.Qüittzel-

sIraSc 34. 86 26 86.

RedikUre
E. Pulvarmacher.

Jritl. gepr.. Charl.,

Trtndtltnkurftlr.l S.

Ruf: 93 39 25.

1. SptrtnassiM
E. Rottnbaum.

Ruf: 91 63 74.

Haarentternung
d. Elektrolyse, in u.

auBer dem Hause.
Nautnfeerf,
Präger Platz 4.

Tel. 87 50 00.

I SfeUenmXachweis1
Angebote

An unstrer Neier Synafoft Ist die Sttllc

fints Kantors
alsbald zu besetzen. Ausführliche Bewet
hungen an den Vorstand der Synagogen
Gemeinde Breslau. Wallstr. 9.

Vtrtrottr

lUd.. audi gelegentliche, sucht leistungs-

fähige Bindladen Großhandlung. Lager-

karte 704. C 2.

Laufiiurschtn

jüd.. halbtags, sucht Slamowitz. Schuh-

macherei, Berlin - Tempelhof, Manteulfel-

straBc 55.

Portlarihtpaar
]üd., anhanglos, für Garten- u. Hausarbeit

röstlicher Vorort), gegen 1 Zimmer, Küche
u. Korridor, mit Zentralheizung. Angebote
mit evtl. Aufgabe von Referenzen unter

S. 309 Gem.BI., Charlottenstr. 18.

Sudii Privatrtittndtn

jüd., für Herren- u. Damenstoffe, mit Wan-
dergewerbeschein, für Sachsen. Auto und
großer Kundenkreis vorhanden. Off. S. 348
Cem.-Bl., Charlottenstr. 18.

Lawtjunftn
jüd., <ruverlässig. mit Rad, bis 18, ver

langt. Rosner. Kurfürslendamm 216.

Virtrettr

jüd.. eingeführt, sucht für

Sciigmann, Schützenstr. 36.

Konfektion.

Hausdiener
jüngeren, jüd., sucht

lerusalemer Str. 29.

Julius Heymann,

}O0.

Jungen, 14—16 Jahre, verl. SchäHe
Stepperei Schmiegelskt. Dandtcrstr. 87.

Ittfendllchcr

Hilfsarbeiter, jüd., auc^ Radfahrbote, evtl.

nur nachmittags, sofort. Normklein-
druckerei. Wilhelmstr. 33.

Litferbatt
jüd., Radfahrer, bis 21

Wallner-Thcater Str. 13.

Jahre. Lefeher.

Vertrtttr(in)

jüd., sucht leistungsfähige Buchdruckerei
und Bürobedartsvertrieb. Off. S. 327 Gem.-
Blatt, Charlottenstr. 18.

Provitlontvertrtttr

jüd., in Seifen- und Gemischtwarengesch.
eingeführt, zur Mitnahme einer Strumpf
waren-Kollektion für Berlin und Umgebung
gesucht. Off. S. 347 Gem. -Blatt. Charlotten-

straBe 18.

Bote
Radlahrcr,
41 49 66.

jüd., aushilfsweise gesucht.

Hoher Verdienst
für selbständige Vertreter, jüd., auf eigene

Rechnung ohne Risiko. Off, S. 349 Gem.
Blatt, Charlottenstr. 18.

Gtsudit
wird jüd. Einkäufer für gebraudite Möbel,

nur Privatbesuch. Off. S. 266 Oem.BI.,
Charlottenstr. 18.

GroBvtrdlensl
erzielen jüd. Herren und Damen durch

Privatverkauf von Hautcremes, Badetablet-

ten. Rasierartikeln usw. GroBe Gratis

Preislisten sendet Quadropin-Fabrik, Chat
lottenburg I. J. G.. ScRIießfach 66.

SchuhlehrfrVultin und Volontürln

jüd., sofort verlangt. 75 19 88,

Virklufcrin
Jüdin, sofort für Wäsche, Herrenartikel,

Hüte. Robert Simon. Turmstr. 71.

Junfos
Mäddien, Jüd., erhält Gelegenheit, sich in

Obst- und Gemüsegarten, etwas Landwirt-
schaft und Einmachen auszubilden oder
weiter auszubilden, (i Stunde von Berlin.)

Freie Kost und Vergütung. Angebote Post-

lagerkarte 086, Berlin w 44.

Lthrfrlulcin
(Volontärin) jüdisch, mit Vorkenntnissen.

verlangt. 17 66 83.

Perfekte
Kürschner Mamsell, jüd . besserer Genre.

sucht: Sch<3nberg. Elberfelder Str. 24.

Pakturistin

)üd.. aus der Branche, die auch Auslands-

exped. beherrscht, Stenographie, Schreib-

maschine, 1. Juli gesudit. Schriftl. Offer-

len Müller, Heldmann u. Leon, Kronen-

straBe 27.

irohllfo
junge, jöd., mit Vorkenntnissen, sucht

Schreib u. Vervielfältigungsbüro Freuden

hcrg, Kurfürstendamm 37.

Schuhvcrkluferin
Jüdin, gesucht. Off.

Charlottenstr. 18.

Arboltcrinntn
jüd.. für eleeante reinseidene Damen-
wäsche gesucht. Fritz Rosenberg & Co.,

Berlin SW 68. Kommandantenstr. 3-4.

eummlmlnttl-
Stcpperin, jüd., evtl.

Mün^str. 9.

S. 288 Gem. -Blatt,

zum Anlernen. Glass.

Stenotypistin

Jüdin, gesucht für

nur nachmittags. Oft.

Charlottenstr. 18.

Rechtsanwalt, evtl.

S. 292 Gem. -Blatt,

HoHerln
Jüdin, evtl.

18 73 66.

Anfängerin, sucht Zahnarzt.

Sllu«lln|sichwatttr

Jüdin, p. 15. ds. Mts. evtl.

Camnitzer, Münchener Str.

spller gesudit.

29. 26 24 39.

Slonotypltllii

Jüdin, gesucht, vormittags, möglichst

Grundstücksbranche. 24 04 0-5

Sekretärin
(Hausgehilfin) Jüdin, gegen KotneHk-
Unterricht sofort gesucht. 91 63 74.

VertOhrdamt
jüd.. Gr. 40. für die Reise sucht Wilhert

Taubmann. Kronenstr. 21.

Sttnotypittln
jfid., jüngere, von ehem. Fsbrik gesucht.

Bevorzugt solche, die audi als Laborantin
ausgebildet ist. Off. S. 328 Gem. Bl.. Char-

lottcnstraBe 18.

TBdititt
branchekundige Verkäuferinnen, jüdisch,

für Strümpfe und Handschuhe, sofort ge-

sucht. Off. S. 319 Gem. Bl , Charlotten-

StraBe 18.

Zwedit GeschlttsUbernahmo
wird Korsettspezialistin, jüd.. mit bestan-

dener Prüfung sofort gesucht. Off. S. 323
Gera. Blatt, Charlottenstr. 18.

I
8 teilen^ \(iehweis
Fiirtselzumj utm Sritv /- I

Atifßebote

Anwaltsbüro
sucht junge, jüd. Stenotypistin, evtl. An-
längerin, sofort oder 1. 7. Dr. Levy, Motz-
straBe 74.

Anlernmldchen
jüdisch, verlangt, Damenschneiderei. Lager-
karte 087. Postamt W 44.

yefkMurcrln
jüd., TabakwarengroBhandlung. branche-
kundig bevorzugt, aushilfsweise, sucht:

41 49 66.

Zuarbeiterinnen
)üd.. für Maßschneiderei sucht Hirsekorn,
Bayerische Str. 2.

lunges Mädchen
Jüdin, zum Vorführen und Einrichten von
Backfischkleidern suchen per sofort Jugend-
Modcn, Krausenstr. 25-28.

Zuarbeiterln
jüd., für feinste Maßschneiderei sucht
Marta Tischler, Berlin - Charlottenburg,
Sybelstr. 60. Tel. 32 22 03.

TUchtige
Verkäuferin, jüd., für Gardinen und
Wäsche, die auch nähen kann, per sofort
gesucht. Kaufhaus Bry, Friedenau, Lauter-
platz.

ZahnXritiicfte HcHorln
Jüdin. Steno und Schreibmaschine. GröBe
nicht unter 160, gesucht. 92 18 95.

Fortgeschrittene
Zuarbeiterin und jüngere (Jüd.), sofort

gesucht (Dauerstellung). Modell - Atelier,

Schiller, Schiffbauerdamm 12.

•uchhaltcrin
Jüdin, erste Kraft, bilanzsicher, mit allen
vorkommenden Arbeiten vertraut, per
1. Juli gesucht. Vorerst nur schriftliche

Bewerbungen mit Zeugnisabschriften und
Bild an: A. Brettschneider Nachfl., C 2.

Rosenstr. 16, Schuhgroßhandlung.

Schuhverkluferin
Jüdin, per sof. od. 1. 7. gesucht. Moritz
Kramarski, Münzstr. 8.

Morgenröcke
Flotte jüd. Zuarbeiterin, evtl. anlernen im
Hause, Cohn, Haiensee. Küstriner Str. 7.

Haushilfe

Jüd.. Mann oder Frau 3mal wöchentl.,
vormittags, verl. Oomnauer, Holsteiner
i;(er 13. 39 68 00,

Hausangestellter
jüd., auch mit Zentralheizung und evtl.

Gartenarbeiten vertraut, zum 1. Juli ge-
sucht. Off. S. 324 Gem.BI., Charlotten
sttaße 18.

Tageshiife
jüdisch, 3 Erwachsene,
halt. Anruf 26 29 24.

3' :-Komforthaus

Wirtschafterin

jüd.. für leichte Pflege und Kochen gcs.

Reinemachefrau tägl. halbtags vorband.
Tel. 52 47 80.

KicHln
Jüdin, selbständige, f. kl. Pension sucht
Mockrauer. Meierottostr. 5. 92 34 15.

Mädchen
aus gutem Hause. Jüdin, zum Anlernen,
Kinderheim Zehlendorl 84 10 71

Ertahrenc HausgehliHn
lud., für 5-Zimmerwohnung (2 Personen)
gesucht. Kochkenntnisse, gute Stellung.
87 07 87.

Hausangettelltc
Jüdin, für kleinen
71 62 97.

Haushalt gesucht.

Maesgehllfin
jüd , selbständig, bis 35,
nehme Pension. 91 02 80.

verlangt vor-

AllelnmXdchen
Jüdin, ruhiger 2-Personen-Haushalt, ge-
sudi.. 66 20 22.

Na«tfehHfln
jüd., für kleinen rituellen Komforthaus-
halt (2 Personell) sofort gesucht. Dr. Bertha
Badt StrauB 39 32 89.

TUchtige
jüd. Hausgehilfin oder Tagesmädchen für

2-Personen-Arzthaushalt, nahe Alexander-
platz, gesucht. Bedingung: peinlich sauber,
zuverlässig, umsichtig. Off. S. 284 Gem.-
Blatt, Char lottenstr. 18.

EInwotinen
kann junges, jüd. Fräulein gegen etwas
Haushaltshilfe. 24 60 31.

rertoklot
jüdisches Hausmädchen zum I Juli sucht
Familienheim Auerbach, Aschaffenburger
StraBe 9. 26 15 59.

TOditige Hausgehilfin
jüd.. f. kleine Komfort Wohnung von Ehe-
paar m. Kleinkind sofort od. später ges.
Off. S. 287 Gem. Bl.. Charlottenstr. 1«.

Allcinmldchen
(jüd.) für herrenlosen 3-Personen-Komfort-
baushall zum I. 7. gesudit. Hirschfeld,
Qiesebreditstr. 19. Tel. 31 20 77

li«. MSdctien
m. Kochkenntnissen, 15. 6. oder I. 7. für

2-Personen-Haushalt, m. gutem Gehalt,
evtl. Aushilfe, gesudit. Joelsohn, Zähringer-
straBe 9. 91 52 71. 8— 10 morgens oder
nach 20 Uhr.

Mlichen
Jüdin, für kleinen Haushalt, die auch
kochen kann, gesucht, Off. S. 305 Gem.-
Blatt. Charlottenstr. 18.

rtriekto Ridiln
jüd., für Familienheim gesudit. 92 22 57.

Junge
jüd. Hausangestellte sofort gesucht. Tel.

91 03 72 {natb 6).

Nautgehllfin
Jüdin, für kleinere Pension bei gutem Gc
halt gesudit. 91 67 76.

tudio
zum 1. 7. jüdische, kinderliebe, in Küche
und Hausarbeit erfahrene, nur jüngere
Hausgehilfin. Aufwartung vorhanden. Fa-
sanenstraBe 28. 91 18 64.

)ungt Kdchin
oder Dienerkoch (jüdisch) für kleine Pen-
sion gesucht. Jacoby, Bayerischer Platz 3.

KVchln
erstkl,, Jüd., per 1. VII. gesudit. Pension
Stern, Kurlürstendamm 217.

Perfekte Köchln
jüdisch, für Familienheim gesucht. Off. u.

S. 341 Gem.BI., Charlottenstr. 18.

Hausmädchen
Jüd., perf., sucht Pension Bernstein. Me-
raner StraBe 6.

Hausangestellte
jüd., sofort gesucht. Dr. Hantke. Kaiser-
allee 18. 92 57 00.

Autwartung
jüd., 5mal wöchentlich 3 Stunden. Telefon
86 51 Ol.

Köchin
Jüdin, gewandt, kleinen Pensionsbetrieb,
1. Juli evtl. früher gesucht. Diätheim
Lissner, Konstanzer Str. 7.

Tagesmidchen
oder Diener, jüdisch, für kleine Pension
gesucht. 97 26 51. ^_
Hausgehilfin
jüd., Kodikenntn.. 4' i-Zimmer-Komforl-
haushalt. gesucht. 71 33 03.

Vormittags
Hausarbeiten, Jüdin, sucht Pension. Tel.

9 1 36 82.

Jüngere Köchin oder Koch
jüdisch, für kleine Pension zum 15. 6.

oder 1. 7. gesucht. Jacoby Bayerischer
Platz 3.

Aufwartung
jüd., vormittags 3 Stunden, evtl. anschlie-

ßend gleiche Zeit für zweiten Haushalt im
Hause, sofort Banhof Heerstraße gesucht.
Entgelt auf Wunsch auch durch Zimmer-
überlassung. Dr. Simon, Tannenberg
allee 10.

Aushilfe
jüd., für Haushalt, zum 17. Juni für einige
Wochen gesucht. 52 14 2.

Gesucht für sofort

jüd. Hausangestellte mit Kochen, und eine
jüd. Verkäuferin für Lebensmittelgeschäft.
Off. S. 321 Gem.BI.. Charlottenstr. 18.

Hausangestellte
jüd., für nicht rituellen Komforthaushalt
per I. Juli gesucht. Telefon: 26 04 51.

Alleinstehende
Dame, jüdisch, findet freie Pension gegen
Haushaltbilfe. Lagerkarte 087, Postamt
W 44.

Einfache
Frau, jüd., Koch-, Nähkenntnisse, verlangt
Schuck, Rochstraße zwei. 42 19 69.

Stunden-Aufwartung
jüd., sofort. ,,Das sportliche Kleid",
Spidiernstr. 14. 24 05 83

Kinderfröulein
Jüdin, zu 2 "ijährigem Knaben und zur Be-
aufsichtigung eines 9jährigen zum 1. 7. ge-
sucht. Etwas Hausarbe't muß übernom-
men werden. Tel. 83 01 56.

Rentner
alleinstehend, berufstätig, sucht einfache
Jüdin, Fünfzigerin, für leichte Hausarbeit
gegen freie Wobnune und Kost. Offerten
S. 358 Gem.-Blatt. Charlottenstr. 18.

Gewandtes junges Hausmädchen
jüd., Komforthaushalt, 3 Personen, ge-
sucht. 96 06 61.

Hausangestellte

Jüd., 2-Pers. Komi. Haush.. 1. Juli gesucht.
Off. S. 356 Gem. Blatt. Charlottenstr. 18.

Gesuehe 1
Buchlialter

jüdisch, bilanzsicher, Rückstände. Monats
ahsdilüsse, halbtags. 24 II 29.

Erstklassiger Vertreter
jüdisch, für Damenkonfektion, langjährig
bestens eingeführt, sucht lohnenden Wir
kungskreis, auch in anderer Branche. Otf.

S. 333 Gem. Blatt. Charlottenstr. 18.

Junger Kodi
jüd.. sucht Stellung. Off. S. 330 Gem.BI.,
Charlottenstr. 18.

Buchhalter
jüd., ehemaliger Prokurist in erstem
Hause, bilanzlähig, sucht bei bescheidenen
Ansprüchen Stellung. Eventuell stunden-
oder halbtageweise; eignet sich auch als

Vertreter, Expedient usw. Derselbe ist mit
allen Arbeiten vertraut. Off. S. 331 Gem-
Blatt. Charlottenstr. 18.

Kontorist

Jude, sucht Dauerstellung: Korrespondenz.
Stenografie, Schreibmaschine, evtl. Buch-
haltung. FleiBig. vertrauenswürd. Erst-

klassige Referenzen. Gehalt 100.— rein-

netto und Monatskarte. Antritt 1. Juli,

besser 1. August. Angebote S. 322 Gem.
Bl att. Charlottenstr. 18.

Schofför
ledig, jüd.. sucht S tellung. 41 08 76.

•esatiartikelbrancfie
Erfahrener jüd. In- u. Auslandsvertreter,
sprachenkundig, sucht geeignete Betäli
gung Off S. 318 Gem.BI.. Charlotten
Straße 18.

;;

Jungkaufmann
|üd.. sucht Stellung. Erfahren in Ausfuhr.
Ruchhaltung, Korrespondenz, Ausfuhr, De-
visen- u. Bankverkehr, Lohn- u. Sleucr-
wesen. Sprach kenntnisse. 26 42 02.

Oamenwische
Vertretung Berlin, sucht Jude, bestens
eingeführt. Off. S. 312 Gem.BI., Char
lottens traße 18. '_

Chauffeur
jüd., sidierer Fahrer, sucht Stellung. Tel.

96 04 30. ^____
Wanderdekorateur
jüd.. erstklassig, sucht noch einige regel

mäßige Kunden. 12 31 58.

Fahrer
jüd., mit eigenem Lieferdreiradauto, sehr
rentabel, sucht Beschäftigung oder Stel

lung. Leo Sdiendel, Annenslr. 2.

ReklamekUnstler
Jude, viellach prämiiert. Plakate, Graphik
etc.. Figur u. Schrift unterrichtet, sucht
Aufträge, Position. 97 55 55.

Geb. Kaufmann
]üd,, mittl. Alters, sprachenkundig, über-

nimmt Pflege u. Gesellschaft eines lei-

denden Herrn, Schreibhilfe, evtl. Aus-
fahren, auch Hausarbeit. Anruf: 22 28 63
(10—3).

Krankenpfleger
jüd., bestempfohlen, frei. 92 56 47

.

Schofför
jüd.. mit Lieferwagen, sucht Transporte.
41 82 90.

GVrtner
Jude, sucht Beschäftigung zur Instandhal-
tung und Pflege von Gärten. Simon, Hohen
Neuendorl bei Berlin, Theodor-Körner-
Straße 3.

Chauffeur
jüd., stundenweise frei. 91 38 29.

Jude
18 Jahre, 2 Jahre Lebensmittelengros,
sucht Stellung gleich welcher Art, Sdiabbes
frei. 87 77 32.

Lehrling
jüd., mit bestem Zeugnis, für Einrichtung

u. Expedition ist zu übernehmen. 16 33 57

Stud. ehem.
jüd., 5. Semester, sucht für Juli bis Ok-
tober Beschältigung in ehem. Betrieb. Off.

S. 269 Gem.BI.. Charlottenstr 18.

Einmalige
oder stundenweise kaufmännische Be
ratung jeder Art, Anträge, Briefwechsel.
Urlaubsvertretung, Schreibmaschinenarbei-
ten preiswert durch versierten jüd. Kauf-
mann. 39 40 51.

Junger Mann
jüd., sucht Arbeit gleich welcher Art; ge-

lernter Bäcker. Deutsch, Ahlbecker Str. 18.

Wer braucht mich?
34jähr jüd. Kaufm., langj. Reisender ver-

schiedener Branchen, bekannt sicherer

Fahrer, gewandtes Auftreten, jetzt Berlin

ansässig. Off. unt. S. 301 Gem.BI., Char-
lottenstraße 18.

Rüstiger
Sechziger mit Arbeitsbuch, Jude, sucht,

Tätigkeit. Bisher ISjähr. Vertreterstellung.

Off. S. 304 Gem.BI., Charlottenstr 18.

Schofför
jüd., ledig, sucht sofort Stellung, lang-

jährige Fahrpraxis. Hauschner, Pankow,
He rtastr. 10. 48 66 66.

Lehrstelle

(mänlich) jüd., gesucht. 31 72 11

Junger Kaufmann
Jude, Herrenkonfektion, vorzügl. Zeug-
nisse, mit sämtl. kaufm. Arbeiten vertraut,

Führerschein III, sucht Stellung gleich

welcher Art. Heinz Lachotzkv, Essener
StraBe 2.

Schofför — Görtner
jüd., gelernter Motoren-Fachmann, mit

allen Reparaturen u. Wagenpflege bestens
vertraut. Erf. Reise- und Stadtfahrer, auch
Aushilfe, sofort frei. OH. S. 357 Gem.BI.,
Charlottenstr. 18.

Ofensetzer
selbständig, jüdisch, sucht Töpferarbeit.

Offerten Postlagerkarte 261, Berlin N 54.

Kürschner
jüd., 22 J.. sucht Stellung, gleich welcher
Art, 92 39 66.

Krankenpfleger
amtl. gepr., Massagen. Betreuung, Reise
begleitung (Jude), 96 06 47 (9—11 Uhr).

Kraftwagenführerin
jüd., eigener Wagen,
Tel. 88 42 95.

sucht Beschäftigung.

Stundensteno
jüdisch, erstklassig, Aushilfe, 96 07 32.

Stenotypistin

Jüdin. Französisch. Englisch, fortgeschrit-

ten, sucht Tätigkeit. 24 26 30.

Stenotypistin
Jüdin. Lyzeumsbild mg.
Telefon: 87 II 56.

sucht Stellung.

Stenosekrctirin
jüd.. perfekt, verhandlungsgewandt. Eigen-

büro, wünscht Wirkungskreis, Mitarbeit.

24 68 71.

SIenosekretlrln
mit guter Handschrilt.
weise Irei. 87 34 56.

Jüdin, stunden-

Ubernehme
Betreuung, Aufsicht,

lässig, Jüdin. Wilm. I,

Ähnliches, zuver-

posllagernd 2.

Kontoristin

lüdin, Steno, Schreibmaschine. Fakt.,

Buchhaltungsarbeiten. Otf. S. 338 Uem-
Bla tt. Charlottenstr. 18

Junge Reichsangehörige
Jüdin, angenehmes Xußere. sucht Stellung

als Stenotypistin evtl. Verkauf. Telefon:

45 39 12.

Lehrstelle
Putzfach für meine Toditer, jüd., gesucht.

Kroll, Dah lmannstr I.

Perfekte Stenotypistin

Jüdin, langjährige Zeugnisse, sucht per
sofort Stellung. Liebreich, N 58, Treskow
StraBe 49.

;

Vertrauenswürdige
kaufm. u. häuslich vielseitig erfahrene
Jüdin sudit passenden Wirkungskreis, evtl.

halbtags. Off. S. 329 Gem Bl., Charlotten
Straße 18.

Stenotypistin

40, Jüd.. sucht Beschäftigung, auch stun

denweise. 32 08 60.

Sienosekretlrin
jüd.. aushilfs-, stundenweise.
maschine. 92 42 78.

Kontoristin
jung, jüd., sucht

Tel. 26 43 47.

Perfekte Stenotypistin

Jüdin, sucht Stellung,
stundenweise. 86 18 49.

Eigen

zum I. Juli Stellung,

halbtags, auch

Perfekte Stenotypistin
jüd., Eigenmaschine, halbtags, stunden-
weise. Telefon: 31 26 85.

Zahnirztln
registriert Jüd.,

Postlagernd Z. A.

übernimmt
NO 55.

Vertretung.

Helmarbeit
evtl. Maschinenschreiben.
96 18 03 (Jüd.).

übernimmt:
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Erstklassige Stenosekretärin

jüd., gewandt, perfekt, spradienkundig,
sucht Tätigkeit, auch halbtags. Off. unt.

S. 281 Gem.BI.. Charlottenstr. 18.

Heimarbeit
oder andere Beschäftigung (kein Haus-
halt) sucht Witwe, Jüdin. Holzer, Bernauer
Straße 47.

Technische Lehrerin
jüd., perf. englisch sprech., sucht Stel-

lung als Sprechstundenhilfe oder zu

Kind(ern), auch Mithilfe im Haushalt, tags-

über. Off. S. 343 Gem.BI., Cbarlotten-

straße 18.

Bilanzbuchhalterin

Jüdin, allererste Kraft, perfekt auf jedem
kaufmännischen Gebiet, Steuersachverstän-

dige, zugkräftige Korrespondentin. glän-

zendste Zeugnisse, geeignet, jeden Chef
erfolgreich zu ersetzen, zu vertreten, sucht

Ganz- oder Halbtagsstellung. Tel.: (nur
' :f2—3) 92 10 11.

Perf. Stenotypistin

Jüd.. bei Anwalt, Behörde, in Handel, Ind.

tälig gew., gute Sprachk., sudit Halbiags-

stellung, evtl. stundenw. Falkson, Bran-

denburgische Str. 10. 86 51 26.

Stenotypistin
vertraut mit allen Büroarbeiten, Anwalts-
praxis, jüd. 62 16 63.

Halbtags
Büro und Haushalt, Jüdin.

Nr. 5951. Schöneberg 5.

Postlagernd

Perfekte Stenotypistin

Jüdin, sucht Arbeit. 4—7. auch stunden-
weise. Eigenmaschine. 26 32 60 (9—10
vorm.. 2— 4).

Buchhalterin
Stenotypistin. Lohnbuchhaltung. Jüdin.

Aushilfen, halbtags, stundenweise frei.

92 56 47.

Stundensteno
lüdin, auch für Anwalt, halbtags,

hilfe. Eigenmaschine. 91 57 82.

Aus-

Stenosekretärin
Jüdin. Eigenmaschine. 31 03 34.

Perfekte Buchhalterin
jüd.. vollkommen vertraut mit Kassen-.

Lohn-. Mahnwesen, Stenographie und
Schreibmaschine, sucht Stellung evtl. halb-

tags. 96 21 89.

Krankenpflegerin
jüd.. übernimmt auch
31 14 13 (2—6).

Nachtwachen. Tel.

Kontoristin

23. Jüd.. Steno, Schreibmasch., Lohn-
abrechnung vertraut, evtl. per 15. 6. frei.

E. Mayer. NO 55. Kurische Str. 3a.

Krankenpflegerin
Jüdin, erfahrene, übernimmt Pflegen. Tag
oder Nacht, auch mit Kochen. Anruf:

87 61 66.

Pflegerin

jüd.. auch Diätküche. 31 68 64.

Pflegen
Spritzen, Kochen, jüd.. 25 14 45.

Perfekte Stenotypistin

Jüdin, mit sämtlichen Kontorarbeiten ver-

traut. sucht Stellung, sofort. 86 69 79.

Geschöttsfrau
jüd.. mittlerer Jahre, sucht Anfangs-Be-
schäftigung in Arbeitsstube. Off. S. 264
Gem. Blatt, Charlottenstr. 18.

Xrltin

jüd.. übernimmt Pflegen.

Spritzen etc. 86 54 37.

Nachtwachen.

Stenotypistin

perfekt. Jüdin,

weise. 39 29 84.

aushilfsweise, stunden-

Klnderpt legerin

lüdin, sucht Tagesstellung. Off. S. 294
Gem. Blatt. Charlottenstr. 18.

Kontoristin

jüd.. Budihaltungs-, Steno-, Schreib-

maschinenkenntnisse, sucht Stellung evtl.

halbtags. W 80. ,,Tiergarten".

Schreibmasdiinenarbelten
Jüdin, in u. außer dem Hause,
eigene Maschine, Ruf 92 18 05.

Perfekte
Stenotypistin, jüdisch, alle

Sprachkenntnisse, 91 52 20.

billigst.

Büroarbeilen,

Junge Stenotypistin

Jüdin, sucht I. Juli Stellung. 92 56 74.

Stenotypistin

Jüd.. mit allen Kontorarbeiten vertraut,

sofort frei. 26 52 35.

Gegen
Überlassung eines Mädchenzimmers mit

Verpflegung u. etwas Taschengeld sucht

intelligenter, jüd. Mann Hausarbeiten. Off.

S. 339 Gem.BI.. Charlottens tr. 18.

Diener

Jude, sucht Stellung. Lagerkarte 070,
W 15.

Putze Fenster
mache Gardinen an (Jude). 92 55 66 (An-

ruf 9-12).

Fenster putxt

und Fensterrahmen wäscht Jude, für Haus-
haltungen billigst. 92 11 71.

Hausgehilfe
jüd., sucht tageweise Beschäftigung. Off.

S. 261 Gem.BI.. Charlottenstr. 18.

Jüd. lunger Mann
23 J., perfekt in sämtl. Hausarbeiten,
außer Kochen, sucht Stellung als Haus-
gehilfe, perf. Wagenpfleger. Off. S. 270
Gem.BI., Charlottenstr. 18.

Perf. Köchln
jüd., i. Hausarbeit erl.. s. Stelig., wo Ehe-

mann gegen Arbeit jeder Art mitwohnen
kann. Off. S. 334 Gem. Bl., Charlotten

Straße 18. ___^_
Halbtags- oder Tagossteflung
kl. Komforthaush., mit Kost u. Logis,

sucht jüd. Hausangestellte mit Kodi-

kenntn per 15.6. Off. S. 342 Gem.BI..
C h arkittenstr. 18.

Hausangestellte
jüdisch, sucht per I. 7.. nur ritueller Haus
halt, Stellung. Anruf: Montag 77 28 42.

Kinderfrl.

jüd., sucht vorm. Stellung (Westen), gute
Zeugnisse. 97 65 22.

Ehepaar
jüd., sucht Stellung, Frau selbständig

Kochen, Schneidern. 59 58 13.

SOilhrige
Jüdin, tüchtig, zuverlässig, gut kochen,

sucht Tagesstellung im Haushalt, auch
frauenlos. Off. S. 336 G.-Bi., Charlotten

Straße 18.

Suche
für 17jährige Tochter (Jüdin). Stelle in

kl., gepfl.. jüd. Haushalt, sowie für

15jährige (Jüdin) Stelle zu Kind und
leichter Hausarb. Beide Mädchen sind ge-

wissenhaft u. zuverl. 'Bäckermstr. S. Pick,

Hindenburg (O.-S.), Werderstr. 17.

HaushaltgeObte
Jüdin, sucht Halbtagsstellung oder Aufwar-
tung. Bescheidene Ansprüche. 91 59 66.

Erfahrene Hausfrau
Jüdin, gut kochen, sucht Tages- oder Halb-
lagcsstellung bei einzelnem Herrn oder
Vertretung der Hausfrau während der

Reisezeit. 92 17 02.

Suche
lür meine Tochter. 17 Jahre alt. Jüdin,

gute Allgemeinbildung. Stelle als Haus-
tochter in Berliner Haushalt. Angebote
unt. S. 320 Gem.BI.. Charlottenstr. 18.

Bei Kindern
s. Jg., jüd. Mädchen m. Primareife Halb
tagsstellg. 39 2107 (9—16).

Junges Ehepaar
jüd.. sucht Wohngelegenheit. Frau über-

nimmt Komforthaushaltführung bei ein-

zelner Dame oder Herrn. Postlagerkarte

Nr. 184. Postamt C 76.

Koche tu Festlichkeiten

aller Art. Frau vom Fach, Jüdin. An
fragen: 24 59 39.

HaushaltfUhrung
übernimmt Jüdin bei Einzelperson gegen
Komlortleerzimmer. 84 57 55.

Aufwartung
Ausbessern, sucht Jüdin. Tel.: 25 29 10.

Wirtschafterin
jüd., sucht möglichst Tagesstellc. nur

Iraucnloser Haushalt. 22 45 90.

Kinderfröulein
jüd., bestemplohlen, zuverl., sucht selbst.

Stellung, auch Kleinkind, leichte Haus
arbeit, Nähkenntnisse. Frieda Glück, Bam-
berger Str. 37.

Jüdin
sucht Tätigkeit im Haushall sowie Ge-

schäft, auch Aushilie. Offerten erbeten

Postlagerkarte 055, N 24.

Jüdin
sucht Tages- oder Halbtagsstcllung zu

Kindern oder im Haushalt, perfekt in

Küche u. Haus. Kahn, Lietzenburger Str. 32.

Gartenhaus I, links.

Jüdin, perfekt
hestempfohlen, zuverl.. sucht selbst. Stel-

lung, frauenlosen Haushalt, ab 5: Tel.

17 38 36.

Stütxe
perfekt, Haushalt und Küche, auch rituell,

sucht Beschäftigung in frauenlosem Haus
halt oder b. einzelner Dame (jüd.). Tel.

71 Ol 15.

Haushalthilfe

Jüdin, sucht 3mal wöchentlich nachmittags
leichte Beschältigung, auch zu Kindern.

B. M.. postlagernd W 50.

Jüdin
25 Jahre alt. sucht Stellung in 2— 3-Zim
merhaushalt, ohne grobe Arbeiten, evtl.

mit Näh- oder Kontorarbeiten, zum An-

lernen, Else Rosenberg, Bln. Rummelsburg,
Portlandstr. 2-4.

Halbtags
Jüdin übernimmt Haushalthillc. Betreuung,

etwas kochen. 15. 6.. Olivaer-Platz-Nähe.

92 60 17 (ab 5 Uhr).

Jüdin
sucht I. Juli kleinen Komforthaushalt. Oft,

Ritterband. Bamberger Str. 46.

Welches
jüdische tiicpaar nimmt junge, bessere,

jüd. Frau ohne Geld für den Haushall mit

ins Ausland? Postlagernd. Charlotte 100,

Postamt C 27
.

Junge
Jüdin sucht Nadimittagsstellung bei Kind.

Gute Zeugn.. Referenzen. E. L. 24 post-

lage rnd. Neukölln.

Gebildete Dame
jüd.. Mitte 40. perf. im Kochen u. allen

Hausarbeiten, gute Spradikenntn.. sucht

seihständ. Wirkungskreis, wo Aulwartung
vorband. Off. S. 277 Gem.BI.. Charlotten

Straße 18.

Hausangestellte
Jüdin, selbst, tätig gewesen, mit guten
Kochkenntnissen u. Zeugnissen, sucht Stel-

lung zum 15. 6. Off. S. 289 Gem.-Blatt.

Charlottenstr. 18.

Perfekte
jüd. Hausgehilfin, kl. Komforthaushalt,
evtl. Irauenlos. Urlaubsvertretung C 2 0918

Tagessiellung
Haushalt, sucht Jüdin. Off. S. 293 Gem.
Blatt, Charlottenstr. 18.

Jüdin
in Küche und Haushall erfahren, kinder-

lieb, sucht Stellung in Komlorthaushalt.
Off. S. 297 Gem.BI., Charlottenstr. 18.

X4Jlhr.
Jüdin aus Süddeutschland, gute Koch- u.

Servierkennin., kinderlieb, auch Sprech-

stundenhilfe, sucht Stelle in rit. Haush.
Off S. 299 Gem.BI.. Charlottenstr. 18.

SOjährige. gebildete Jüdin
eilahren im Haushalt, suJit zum 1. Juli

halbtags oder für den ganzen Tag Be-

schäftigung. Off. S. 355 Gem. Blatt. Char-
lottenstraße 18.

Junge gebildeit Prav
Jüdin, firm in allen Hausbaltssachen, sucht

zum I. Juli Stellung in kleinem Komfort
haushält. Off. S. 354 Gern -Blatt. Char-
lottenstraBe 18.
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I P e n s I o n v n3
Pension Metropol

Inh. Ulli Sdimidt
NurfOrtttndamm 1A5
(EckeBrandenburgisdie Straße)

Tel. 92 37 04. 92 07 83.

Dauermicter. voizügl. Voll- u. Teilpension,

Ebepaarzimmer, MUtagstisdi.

Karfürstendamm
bestemplohlene Komiortpension ab 100,—,

Fli eßwasser, trei. 97 40 30.

Petislon Dornblatt
KurlOrslendamm 104/107 Tel. 96 38 35

Ehepaarzim.. auch Einzelzim.. leer oder

möbl.. mit Voll- od. Teilpension. Beste

Verptlegung. Solide Preise

Familien-Heim
Marta Lilienfeld
B e r l i n W 15. Meinekestr. 24

hat noch komlortable. schöne Leer

Zimmer mit voller erstkl. Verpll. frei.

Teleffon: 311*00

„IHR HEIM-
R0»enthai. SdiiOterstr. 42. am Oll». Pl»ti.

Tel. »1 *7 74.

Koml-Zim-, möbl. od. leer, mit Pension,

auch »• Ehepaar evtl I. kür zere Ze>t.

Ärztin
bietet Peii»le«aren anfenebmen Aufenthalt.

Tel.: »1 75 03.

Pension Bernliard
Pariser Str. 32, a Oti-vacr PI. Ruf : 92 03 81.

Hochkoml.-Z.. Wiener Küch e. Solide Preise.

Faiiiilienheim Linile

alil.7.:Wleiaoistr.27. lfl.MJ3M
sehr schöne Zimmer, leer »O- ™o^J- "
verm. Ertati lO r eij. Helm; erstkl. Verpll.

DiHt-Friedeftiatiti
bietet Heimersatz. Erstkl, R««""ff,''

*";•

berger Str. 3 pari., zwisdicn UUtiDberg-

p'.atz u. Bayer. Platz. 24 »9 18

r;.'!i:!f.';. Scliwalbe
Mommsenstr. 55 , R«»: 3109 71

Koml.-I.. auch f. Ehep.. m.
»»';-,«J'^>

'•"•

1. 7. Irel. la Küche: II. Wass. ZeiH- Preise.

Olivaer Platz
PENSION LÜCIE STADTHA6EN

Kenslanzer Str. 7 W 38 25

hat durch VergröB. leere Einzel- u-p«
paarzim.. II. Wass.. all. Komi.. m.Voll-

od Teilpens.. beste Verpfl.. zu verro^,J

Pension Villa am Park
herrlich gelegen. Eleg. möbl. oder leere

Komi Zim. m.Voll- od. Teilpens.. Appartem.

j Ehepaare, an der Kulsteioer Str. zu ver-

mieten. Gute Küche. Splelmann. Schonebg..

Hindenburgstr. 112. 71 77^9,

Kigenhehn-Ersafz
bei Frau Or. Leewenthal, Duisburger Str. 7.

nahe Olivaer PI.. 92 19 27, zwei Kornlorl

zim leer od. teilm., fl. Wass.. auch für

Rhep.. m. ersktl. Verpflegung.

Komfertxlntmar
eigene Diele, auch zwei Pers., mobl. od.

leer, m. Teilpens. Mllcti. Bregenzer Str. 14.

92 10 12.
^

Bayerischer Plati
Ehepaarzimmer Irei. beste Verpflegung.

aller Komiort. Solmsen. 71 84 50.

FaminenlieiniSchaGher
KurfUrstendamm 185, Ecke Wielandstr., Tel.

91 61 41 Höchstkomf. Bes. schön. Zim. i.

1 od. 2 Pers. m. vorzügl. Verpfl., auch Diat.

Pension Lipmann
am TitTgarten, Cuxhavener Str l«. I. Et ,

39 42 51. Komfort-Pen sionszim. Ubernachtg.

MMHOMlIir
Barbarossastr. 44. I. Tel. 24 50 72.

Komlort-Zimnrer. auch für Ehepaar, nnt

crstklass. Verpflegung, frei.

Pension Rosenbaum
UmandstraBe 182 Ruf: »1 5» '«

.

dir. am-KuMufStendamm. U-B. Uhlandstr.

Vet'svhh'denes

Arbeits-Stube
auf Ober . Sport und Arbeitshemen elc

sucht Beschäftigung (Jüd >• „/V™^ ^.V,"
rcnzen. Gell. Antragen S. 280 Gem.-Blatt,

Charlottenstr. 18.

Driiufcnd ffesitrM
Für S'MShr. gesunden Knaben wird zum

1 Okt. liebevolle Privatpflege gesuAt. da

Pllegeeltern auswand. Näh. Ang. :
Toblnsici.

Bln.-Schmargendorf. Berkaer Str. 32 35.

Ferienaufenthalt
lejähr. jüd. Mädchen bei

Schwerin I. M., Schmiede

Lippers.

lindet 14- bis

gleichaltrigem.

Straße 15. bei

suche Lehrerdn)
tür Englisch — SdineKern — Bridge.

Oll. S. 273 Gem.-Blatt. Charlottenstr . 18.

Rekoiivaleszentin
sucht Erhelung. Umgegentf ierl «.

Pension od. Familie. Unmittelbarer Wald.

Heri. Berchtesgadener Str. 24

Sili>ertUct«se
schöne Exemplare 155,—. Pelireparaluren.

Peliumarbeltungen jeglicher Art prelswen

Nerdhelmer. Wartburgstr . 26. Tel. 77 27 70

Hochelegante
liemplette Wohnungseinrichtung sol. zu

kaufen gesucht. Weinbergtr,
Schlüterstr. 44, Tel. 91 40 41, gewerkt.

• Moiliscbe Kleider •
ab 10.50. Komplets. Mäntel. Privatverkauf

HURTIG, Schöneberg. Nymphenburger Str. 1.

Tel. 71 Ol 76.

I

Privatheim
Zilli Pincus, Elsasser Str 54.

Tel.: 41 32 67

hat zwei Plätze frei.

Diätheim
HEDE LISSNER. Konstanier Str. 7.

Zimmer mit Vollpension, auch für

Dauermieter, anerkannt la Verpll..

aller Komfort, zeitgemäße Preise.

Ruf 92 48 05 .^M....

Kleiderfasson
ab 7,50 RM. Umarbeitungen. Änderungen.

Oppenheim, Uhlandstr 71, Grths. l lks.

Nähmaschinen
Erstklassiges Fabrikat.

Garantie. Inrahlung-

nahme alter Nähmasch.
Zuvorkomm.Bedienun«.
Unverb. besucht u. be-

^^_^^ rät Sie, auch Sonnt.,

Nähmaschioenvertreter Beerwali, M-<jJ.G

AleianderstraBe 2«. Tel. 51 11 51

Korsettspezialistin
indiv. Maßarbeit. Lege bes. Werl auf iäilial-

erscheinende Büste. Magen u. Leib. 30jahr.

Praxis Elisabeth Perser, W 30, Hohen-

staufenstr. 55. Tel. 27 30 02.

Corset-Spexialistiii
Anna Mlchalowiby. Thwaniter ««'• 5. a. d.

Kaiserallee (Haltest. Guntzelstr.) 873657.

Eleg Anfertigung nach neuesten und aus-

probierten Modellen.

Wer lehrt zw. Aus-

wandg. MaBantertig.

von Korsetts. Zuschr.

S. 308 Gem.-Blatt,

Charlottenstr. 18.

AufiBsung «er
Semmerlielleiitieii

Kleider, Complets,

Blusen, Jachen, Gr.

38-48 RM 5—28,—.
Anruf 9 bis 4 Uhr:

39 71 18, Krebs.

jOi. Narknaditr
Stübleflechten, Korb-

repar. u. neue Korb-

war, usw. H. Schwan.
Krumme Straße 61.

C 1 6903.

Perf. Schieideria
jüd., in u. außer d.

Hause empfiehlt sich.

S9 40 90.

und GeUInturkt3
Abschluflbereite Käufer

für gute Rentenhäüser
Geschäftshäuser

Villen

in leder Preislage

auch Hyp.-Verkauf-
Beleihung
Vermietung

von Gejchoflsröurnen u. Läden durch

Isr. Schmidt Söhne
I m m o b I I i • n

Leipziger Slraße 29 Tel. 14*1 71

JULIUS M. BIER AG.
IMMOBILIEN

S I o m m h Q u 5 «»gr. 1890

Leipziger Strasse 31-32
T»l. 16 44 41

Wohnhäuser
^uUaufi

Weitere

Hausverwaltungen
übernimmt eingearbeiteter Voll-

jurist zu günstigen Bedingungen

DR. GAL E W S K I

ierlin W 55, OBltwstr. 80. Tel. 21 11 44.

Erstklassige Kapitalsaniage
Für mehrere

Geschäfts -Grundstöcke mit Wohnungen

beste Loge, im Brennpunkt Großstadt Milleldeufschlands

Hypotheken von RM lOO bis 200 OOO.-
an erste Stelle, gesucht.

Nöheres unter: S 179 durch Gemeindebl.. Chorlottenjlr

ds

i

Ich vermittle den Verkouf vor»:

Rentenhäüsern ü. Villen
an kurxentschloeeene Käufer foritrn Sie

meinen Besuch , Schnell, korrekte Bearbeitung

Martin Guthmonn, Immobilien

Berlin W$0. Morburg.r Str. « Fernsprecher: 241305

Z^i^^i^eHn 6 Stunden
Kaufe I. und 11. Hypothekenbriefe

Stephan Aal,Spezialmakler.Jogerstr. 12. 111B20

3000.—
werden geg. Sicher-

heit aus Privathand

gesucht. Vermittler

verbeten. Off. S. 274

Gem.-Bl.. Charlott-n-

straße 18.

Beteiligung
mit ca. 5—6000RM wird an bekann

tem kosmet. Unternehm, gebot. Ang.

335 Gcm.Blatt. Charlottenstr 18.

iWohnhäuserl
Ankaufr^ Verkauf

IS'
Gute Existenz

durch Erwerb von

Fabrikations-Reiepten

in der ehern techn, chem.-kosm ehem.

pharmaz. Branche Kapi<?l. Maschinen so

wie Fachkenntniss*: nicht ertorderllet^.

Näheres sowie jede weitere Auskunft unt.

S 231 Gem.-Blatt. Charlottenstr 18.

n
m. »runo Bander, Immob., 91 38

^(H Jetzt: Kurfürsiendomm237

Bender

Für erstkl. Haus
Charlottenburg, 1911 erbaut. »"den
?•> 000 RM als I. Hypothek gesucht. Oll.

S. 291 Gem. Bl . Charlottenstr. 18

Für

Luxushaus
Kurfurstendammnähe

großer Überschuß, Belastung r Hypothek

235 000 RM Amortisation wird II. H|H-
thefc von 25—30 000 RM bei 6 '

. Zinsen

tür längere Zeit gesucht. Nur Selbstgeber

wollen Adresse abgeben unter S.272 Oem.-

Blatt. Charlottenstr. 18.

.
MakIcrbDre

[urtBendix-Lankwitz^
V«rk«iufsb*rat»r

7312 36

Solide Existenz
bietet langj. Hersteller i. In u. Ausl.

eintet. Beiarttartlhel ser Mitarb^ m etw.

Kapital bei voller Sicherheit. Off. S. 276

Gem.-Blatt. Charlottenstr. 18. 1

Bis 10000 RM
Hypothek auf sehr gutes Grundstück

Sicherheit gegen Verzinsung gesudit.

S 268 Gem.-Blatt, Charlottenstr. 18.

als

Ott.

Vermögensverwertung
injbes. Geschäfts-, Grundslijcks- I

und Hypotbekenverköufe

VÄrinÖB«"«**»'^? '.•**"?••*
Paul Korotkowikl, Immobilien

Berlin W 15. «*»»•"^•*••"*,"
(gm Kurfürstendamm) 91 6\^0_

ttiKäufe 3 Hochstzahlend

Linguaphon
Engl.Schallpl.
Kurs gebr. z. kauf,

ges. Off. S. 326 G.-

Bl, Charlottenstr. 18.

Nähmaschine
zu kauf. ges. Nur

Preisang. u. S.317G.-
BI.,Charlottenstr. 18.

liadio
gebr., 4 Röhren u.

mehr, Allstrom, sucht

Tel. 16 77 51.

Büromöbel
gebr. .kauft Bernstein,

Kommandantenstr.71
A « iMerkHr iSt2

simtl getragen^Garderoben. Komme überall.

Hister Friedmann
Angermünder Str. 10. 41 48 20.

Getragene

Chat
He

S 291 Gem. Bl.. tnarioucnsii^^o^ ^^^^^^.^^^—

—

se. kauU h»ch$tMhltM SiiBeriw.;!.

»rl ,
Knesebeckstr. 76 Ol Q/ O/

csKth unverbindlich. ^

GtHtXAL't »-»Tl»G t H rx A c «. -•

Versteigerungen
ganzer Wohnungseinrichtungen sowie Einzel-

TiiltÄ^Xverslehie«?' -'-'ÄÄ» 3t08 Gl

Waßmannstr. 37. Tel. E 9 0909. M. d. J. 0. l __ _
Holie Preise

f. gulerhalt. Herrengarderobe. Wäsche usw.

Bekleldungshaus Hanflin« 3AQ073
Chorlbg. Krumme Straße 80 UttWIlP

Suche dringend
eetrg Herren u.Damengard-.Jackettanzuge

Nachlässe Komme unverb- Höchstzahlend

RebhUil Kl. Hamburger Str. 19 42 7747

Kaufe Textilwaren

i.BrtVr . C 2. Kaiser-Wilhelm Str.5. 52 3158

GOLDZAHNBRÜCKIN
Gold-, Silbersacb.. Sijbemünz Zahngeb.sse

Znnsach., Eitlmetall-f Inkaufsböre W. Frj«d

uender. Weberstr. 31. (A. S. » 57 41B.)

kauft hochstzahlend EwM Lthde. Gleditsch

Straße 25. Ecke Winterfeldtpl. Tel. 27 29 41.

Getragene Herrengarilerifct
Damen9»rderobe. MachlÄise J^a" » ^oj^/l«»-

zahlend Komme unverbindlich. SlEBPRito.

Linienstr. 114. Tel. 42 80 47.

GarderoDenankauf
Anzüge Pelze. Nachlässe I. e'|- G"diält

Schlesinger. Spand.,_B relte Str. 37. 37 »4 15

— Getr. Rnziige ^—
Nachlasgarderobe, Damenfarderebe. Damen-

eixe sucht dring zu Höchstpreisen. Sturm.

Uhlandstr. 160 (Nähe Kurlüfstend.). »Iii7f

HiaviereHauftHarfiol
1. FIBlcl Il91 1 6 85 II uM«n«»uJ«

Piano-Rnkäür

Perserteppiclie

mod. Wohnungseinr., Stilmöb Ein"««»»^

sucht TrUher. Krumme Str 85. 34 73 88

Perserteppiche
Brücken auch delekte. deutsche Tcppich«

dringend gesucht. Für erstkl. »ochste Preise^

Teppichstopterel Fermanian. O J AO CQ
Nürnbe tger StraBe 21. ^** *»* ^^

Perserteppiche
, moderne Herren, Schlaf-. 5M»"-^|?"!"'
I Einiel-Möbcl kauft laufend Helllnier,

Krumme Str. 2f. »^ " '^-

Perser -Teppiclit

Brückten (auch

Zu rerhaufeu

iatHTgebrinSr ÜÄ ^.JJJÄJÄ' • Perserteppiche
Vr"."^ 'c!;!:.: "uaBe 63. W««»V1il"*- . i.5 r.

^ ' «1* 4!. Brücken .n allen Größen kauft
_ ^^

hMtt twemwett. SebastianstraBe 63

Möbelaitkataff
schlaf-, Speise-, Herrenzim.

«'""I"»***'«
ieppiche. I C K . Schönhauser Allee 62.

Tel.: 45 02 03

Simtl. «etruf. Herrentjrftreb«. «»^ilsie

hSchttiahlentf. » ^ >l i I »
«l/

"

LanOMfttr Str. 14 53 44 40

NacblaBgiirderobe
Herrenanz., Schuhw.. Pelze, höchstz Mjd-

mann. Alte Schinhauser Str. 5». D 2 9084

Bebraüchimobei
komplette Einrichte.

,

höchstzahlend. Abisch

NO.. Wörther Str. 27

Postkarte

Kaute legen Kasse

MSbel Tappich*,
Perz«ll«n«

Karpl, Alt Moabit 80.

3t 95 40. Sonnabend
geschlossen

Kaufe gegen Kasse

auch de'ekTe'b^MhUrelTr gut. Ekmekilla«. 1 MÖbel, TeppiChC

Ansbacher Str. 26. I links. 24 45 40.
[
„„^i,,!,», Krumme
Slraße 86. 34 21 00
SonnabentTgeschloss.

Seid- u. Sllbertaditn

GoW- u. Silberbruch.

Goldzahngebiss«
k«tilt: S. Pu4er .

Chbg.,Krumroe SlT.34

Tel. 32 32 35.

Ank.-Gen. 1/57 624.

Paddelboot
Ruderboot zu verkaufen. Bes.dit.gung Jüd^

Kanucluh Niederschonweide, Sedanstr 4S

(Sonnt.) 63 3 j4^^Wochj n2Ji_l^7JlO_49.

^Städtischer Pfandschein
über Brillantohrringe, Brillantkolhei, Brll-

lantring in Privathand abzugeben Lager

karte 199. Charlottenbirg 1

.

defekt) kauft Kunst

stopferei J. C»hto,
SchlBtcrstr. 47. Ruf

92 08 49. _^____
Anl«oüf,Verkoüf

Pianos
Flügel

Gebr. Steinway, Beck-

stein, Blüthner, an-

dere Marken.
N«r«r, KleiJUtr. 11

Ruf 2S 27 27

Brücken in allen Größen kauft

Gelssenberger G.m.b.H.
Berlin W 15, MelnekestraOe 7

Telefon; 91 76 56

Alteisen
Matdiin.. ganze Be-

iriebe, kauft M. »erk.

Felix Kohls,
Eisenhandlung G. m
b.H., C 25. Dircksen

Str. 8. Ruf 520881.

•r»lts<hwoi»iin«»t»l

44 neuwtrt.. hochcleg., und '«s«'*™"

Zobelbesatz umständehalb, preiswert nur

an Private zu verkaulen. 87 18 18.

KUIntchrsIbmascIiln«
ausländische Marke, mit Koffer verkauft

F 500 Postamt 7.

11 kor. ma.». «cid. M. »•«•lunr

USA. m. mass Chatelet. erstkl.. verkauH

34 68 64. ___-
MvittfpvqeUieu

8 Stück, sowie Meisterccllo. Umständf

halber billig, auch einzeln, abzugeben. Oll.

S 282 Gem. Bl.. CharlotUenstr. 18.

Perserteppich
echter Joroghan, wie neu, 290X385. an

Privat billig abzugeben. Oll. S. 340 Gem.-

Blatt .
Charlottenstr^^S.

1,2 Opel-Llm-
Masdi. prima, neu bereilt. Privat »"ka«"

RM 450,— Haweman. Prenzlaue r Str. iz.

Schlafxitntner
dunkel Birke, komplett, privat abmgebe«.

Anruf 87 02 36.
_,

HezuyHquellen-S a e h tr e i h

ALTPAPIER
Eisen / Metalle
Papier / Lumpen

siegined Feuer lt^vU'?...'.;';;'?.

Adolf Naftaniel
N «5. Am N.rih.l.« S '4 26 05

kann mit llnitampf Oarontl*

AUFZÜGE
^__ Fohrstühlboü

£tnsi yiscfker«W SO, Kulmboeh«r StroB* 6
B4 ••vciH« 7t51 53

Reparat. jed.Art, Pflege, Fahrstuhlseile

Xlttiti ICOUche Firma Olettr Branche

Lieler. u Mitgl. d. ladi^chen Gemeinde

ASPMAL.TIERUNGEN
ASPHAL.TI ER UNG EM

ROBERT WOLFERS f^lf.^, ?;
W 15, Kurfürslendomm 48 49, Tel.92«7 56

AUTOVERMIETUNG
SELBSTFAHRER

M«0«|le 57/30: 071021

BANDAGEN

71 95 72
I verm eltg. Limtwioen, Cabriolets ttir Jed.

'

' Oel^enh. Hochieiien, Stadt- U.Fernfahrten

S llT7g^^ OfMChbinder
U» ni!«99 und Leibbinden

plattfuBelnia^en nach MaO und

Liefer. sämtl. Krankenkass. u-B^^houL

O Belo Rott To.
Speilal - Werkstltten fttr Oandafe«

und Orthapldle. (Einlagen. Bruch-

bänder. Leibbinden, oi«»»- APPaJ'^•>

W 30, MartlnUtherSlr. 77. Tel. B 6 1247.

BAUWESEN
Baugescilält

RICHARD BLOCH tf
Umbau-, Fassaden- und •«'• ""

Reparalurarbeiten, Schwammbeseitigung

Martio-Luther-Slr. SS, 719862

loMauaführttiiB«« |»d«r Art

y Biumann & fiiiinDero
C2. Sr.PräsIdintenJtr.S. Tel. 42 23 56/57.

beratung

Überwachung

EO|»|ld|| W 15, Duisburger Str. 1

ObnClIlf TELEFON : 92 42 31

MORITZ WEGIER
Miaui/vschüft untl
Archifcliturbiiro

Spezialität: Fastadenrenovationen und
Wahnun«steilun«en

Berlin C 2, Monbljouplatil /Tel. 42 83 05/06

I

BEKLEIDUNG

Bekleidung
für Herren. Domen, Kinder

Wäsche— Hüte — Herrenartikel

in grrofler Auswahl —
setir preiswert

Brunnenstr. 197/98

GLASER

IL FMIIKEIISTEill <«*
jm Olasarmaisttr. Gegr. 1898.

%^ AusfUhruni ilmtl. 6fa«erarbelten.

Auto-V«r|las. Agentur d. Glasversicherung

Oerliner Hausbesititr a. 6. W SO. Speyerer

StraBe 24/25 (Bayer. PI.). Tel. R 6 4606.

Leo Rehfeldt, Gla»ertneiater
Oln. W. Nürnberger Str. 27. Tel. : B 4 6169

jBau- u. Repar.-Glaserei, Glasversichg.

'Bitdeinrahmung , Rahraenvergolderei

JUWELIERE
Liiii neisserJacobiu8i;in
yCotdschmiedemtisttrin

Schmuck und Silbergerit

W SO. Ansbacher Str. 2S. Tel. 241 744

KAMMERÜAGER
Vernichtung

usw. aamt Brut

{Geprüfter Katutnerjäger
ZeitgemäBe Preise

Kostenloser Besuch A. Misch & Sohn
ca. 50jährige Tätigkeit

Elsasser Str. 49 41, Norden 0998

Nähmaschinen
u. Motore (. Haush. u. Gewerbe, erstkl.

Fabr. Kl. An. u. Abzahlg., auch bar. Fabrik-

garantie. Inzahlungn. gebraucht. Nähma^ch.

Postkarte oder tetepbonisch. Anruf genügt.

Nähmaschinenvertr.: Schönhori»
W 50. Kulmbacher Str. 7. Tel. 14 71 70.

OPTIK - PHOTO

Wanzen

SOrUII-: MAl'KH g^
W 50. Geisbergstr. 22 Ruf: 24 15 67 ^^
Oas jüdische Spezial-GeschofI
für den richtigen Damenhut

BELEUCHT.-KORPER
Willy Herz — Herzlicht

Tel. 92 20 95 96
Elektr. Anlagen

NikoUburger SfroBe 6
Kolserallee 201

I

KammeriagerNoses
j

vernichtet Wanzen. Schaben nsw.
' 41 jährige Tätigkeit / Erfolgtgorantie

auch ohne Gai — Geprüfter Fachmann

NO 55. Greiftwalder StraBe 219. 53 II 55

Kühl-
schrinke

Ohne Gift ohne Gas

Daunendecken-Atelier
Gruenbaum-Wultt

Anfertigung, Umarbeitung aus Obtrbetten.

Neuheit: Auswechselbare Daunendecken.
la VerarbeitunK. Marburger Str.2. 24 89 02.

beseitigt Wanzen. Räume am gleichen Tage
wieder bewohnbar.

FRITZ SCHWARZ.
W 30. Eisenacher Str. 21. 25 48 40.

gepr
Kammerjägt-r

tepp- U.Daunendecken
bestes Fabrikat, preisw. Strohmandel,

nur WaMstr. 89, zw. Roß- u. Grünstr.

F 7 4582. Aularbtit. alter Decker bill.

iriir>j'i»i.iir>4Lid:i3n^n

HERMANN_KÜRNI»C

S

Radikal
Veriiielitun^
auch ohne Gas, geruchlos

W 50. Prager Str. 31

B 4 Ba% . 0:i42

Mki^uu-i^''*^^
27eLUMEN5TRi)8. *'^ FERNCÜ^ 52 30 6?

BuchdruckereiMax Schneller«N 54, Orunnenstr. 194. Tel. 41 17 SO
druckt sauber In eigenem Betrieb

Gegr. 1804 - Vertreter gesucht.

^NSknxen beseitigt
Ohne Gift - Ohne Gas • Otine Störung
Stoatlicl^ glänzend begutachtet ^^

Verhindert Neueinnfstung ^P
Waintr, «lim.. Nikolsbnrier PI. 2. !el. 07 fit S3

KARTONS - KISTEN

JfkDrogerie Lustig
^^ Inh. E. Wangenheim. Bayerischer Rl. 4

Tel. 26 1109. Lieferung frei Haus
RarfBwierleii — Fata — Wirtsdiaftsartikel

Monopol-Drogerie
Apetheker 0. Oschinskv.WIS.
OQsseiaorfer Str. 2S-24 — 92 04 IS

Parfiim. Foto Winsdi. -Art. ' Freie Zusend.

ELEKTROTECHNIK

Kistenffobrik
Holzwolle %V%S^

^•^O* ^ NW 40^^ Am Heidesiraße 15-16

CS Honsa 1509

KLEIDERPFLEGE
KLEIDERPFLEGE „OLIVI

ti

Licht-, Kraft-, Radio-,
Gas-, Wasser-Anlagen

Bouklempnerci Alfred Adaill
Elektro- u. Gaskühlschränke — Herde

Kon/cssionierl bei sämtl. Wi.*rken

Msk E^ und Gasag-Teilzahlungs-Syslem

^Sr Chlbg. 4. Sybelstr. 7 Tel. S2 20 49

H. A. 14 E Y E R. M. d. J. G.. Wilmersdorf,

Kaiserpl. 14. 87 02 47. übernimmt Damen-
u. Herrengarderobe zum ehem. Reinigen,

Färben. En'.glänzen. Bügeln. Andern. Wen-
den, Kunststopfen. Aufarbeiten von Hüten.

A b h l u. Z u s t e l l. in all. Stadtteil.fr.

KONFITÜREN
SCHOKOLADEN

Auslandtpäckchen. Marzipan.Koffee.Kakao
Geschwister Solomon

Troutcnauslr. 24 am Prager PI. 07 40 97

Beleuchtungskörper
aller Art. Kodi- u. Heizapparate sowie
Elektro-Material u. Glühbirnen.

Ceorft BaumKarten
110 55. Immanuelkirchstr. 14. Tel. 51 SO 20.

Öllektro-Roiclie-Apporat«
Elektrische Anlagen fedcr Art

Bei allen Werken rugelassen
SS MAX ROSENtERG
1741 Ingenieur u. Elektromeistei

N0 101 Landsberger Allaal»
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r- Eischleb & Neuwahl ^
neue u. gebr. OUra und Reisemaschinen— Eigene Reparaturwerkstatt -^
'"' Laden:Kleiststr.S QC OCfl^

(amNollendorfpl.) Dw fcÜÜO

Optik - Photo

S. Fromm
^'^'^

sieemundshof 22. a. Bhl. Tiefiarteii #%
Lieferant für Krankenkassen ^y

rillen
O Optiker H. Hess Nachf. jjl

SW. Kommandanlenstr. w"

Fachgeschati für duflenopUh und Foto

Ihr fachmännisch geschtlter, zuverläsMger

Schreibmaschinenreparateur mk^

RUDOLF GERSON ü
Wilmersdorf« Berliner StraBe 1S9

87 67 86

Malerarbeiten
Wonnungen / Treppenhäuser / Fassaden
Gewissenhafte Arhdt. mäB. Preise. $. Ingber,

H 54. Kastanlenatlee 54. D 4 Humb. 2076.

Malerei E. Veit
Charletienburg, Dahlmannstr. 30.

Wohnungen / M4bel I Ausbes- A|« «Q an
serungen / Schilder / Plakate 9D UD OU

NÄHGARNE
Wilhelm Sand li JOSEF SAND

Elektr. Anlogen ' Lompen
N54, RosenthalerStr.13 42 78 02

J<ii^' y-
GröBte Auswohll
Reparaturen sofort.

SallvMailick.NOia
Neu« Köoiistralo 11 o

Tel. 53 20 21 —
FENSTERREINICUNG

M.d.
J. G.

„Gründlich ', Inh. Otto Lefibre. W 50,

Marburger Str. 3. 24 19 47 reinigt billigst.

Fensterreinigung

MttnEstr.4 42 62 74 intigarne.Zwirno
FOr Indlustrie und Werkstätten

NÄHMASCHINEN
Nähmaschinen

ErstkidSiiges Fabrikat,

Garantie. tnrahlung-

nahme 2lt«rNähmasch.
Zuvorkomm. Be<lienun^,

Unverl). besucht u. be-

rät Sie, audi Sonnt..

i NähmaschintnvettTeter Oeerwald, M d.J.Q..

I
AleianderstraOe 24. Tel. 51 II 51.

Fenster-Reinigung

%§ n 45 'Siaefseertr. 94. Tel . 467982

m Ihr Fensterputzer
für Oeschlft und Privat: Gegr. 1927

tniSl SacIlS Prcnilauet AHee 45 E 3 6M3

Fenster U.Parkett
leinigt Felli Schuck, \MlmUI., Hahen-

tallerndamm 194. H 7 0643. M. d. J.O.

Littauer-
Nähtnaschlnen
n«w. ««braucht. Teil sohlwng, Miete

||cp«iraturcn oller Syateme
iouls Littauer

lalvl • Neue Königstr. 6 ItlaBlliil
9^*^*

'

(Königsfor) S) 05 17

NimMASCHINEN
auch gebrauchte CP||||C| 7

I

Reparat. Mechaniker OMnPltl.t
Ruf. 44 64 60 / eiOcksburger StraBe 1

BulUn-ICaUcc
Cptikeimstr. u. «laatl.gepr.Au(jenoptiker M.d.J.H.-V.

WaO.SpeTtrTSlr.lO.U Bhf.Bayr.Pl..283Be3

MAX
RIEGEL
Lief. d. Krankenk.

Mitgl. d. i.Hdw.-V.

pariser Str. 28 29 (Oliv. Rl.) Ruf 92 55 47

PHOTO-RICHHEIMER
W I. Passage. Laden 1 f Tal. 11 2t 54

Entwickeln — Kopieren — Vergrößern
Leica. Kedak u. a. Fabrikate. Filme.

Globus schreib

M. Rechenmascbiiei-
Vertriell / miiaber Naurus Lüwv
Reparaturen. 20i. Praxis. Gelegenheiten.

Berlin SW 19, Kammandantenstr, Sla
gegenüb. Kulturbundtheatcr. 17 44 72

Xltest.iOd. Ladengeschlift / Riesen«u»wahl

i. neuen u. wen. gebr. amer.
u. aml. Reisemascfa. Besuch
unbedingt lohn. Pers. Be-
dienung. Charlottenstr. 2S
a.d.LeiprigerStr. / A7 2608

MARTIN JACOBY
Schreibmaschinen für Büro u.Reise
in allen Sprachen, auch Hebräisch

Tel. tö 52 27
Besondere

Gelegenheiten

Wilmersdorf. Landhausstraße UU

Pertoni. Verführurtg
unverbirtdiich

^euxi
Die

- Rolleillei

Conlax etc.

Geleaenbeitsklufe
Portreitoufnahmen - PoBbilder
WOLFF&LEONHARDT ^i
Wilm.. Berliner Str. 129. H6 2944FOTOKOPIEN I

< Inganleur Hothholz
' Btro- H. Reisemascklnaa

Mietsmaschinen
! Rechenmaschinen
i Repar.ineig.Fachv/erkst.

; Charlbg. 4. Wiaiaadstr. II

Ruf: 3154 33

RADIO
.. ADIOHAUS

Dipl.-Ing. Paul Elias
W 62, Lufherstr. 30, geg. Scolo 25 27 43

ALLE MARKEN, REPARATUREN.
abgeschirmte Antennen. Teilzahlg

I. 6.

Radio- Geräte — Kühlschränke
Moderne Reparoturwerkstott
Teilzahlung — Kundendienst

KurfOrstendammlSO (Eine. Ne»tor«tr.) 7 7 S700

Farhen-Goliii ^Smm
Tapeten, Farben
Lacke, Linoleum

N 58, Stargorder StraBe 58

Dekörations- und Polsterarbeiten

Speziaiitfit Couches
I

O. Kronfeld« Ludwigkirchstr. 91
(o. d. Uhlandstr.). J 2 Olivo 51191

Nur Ouolifätsarbeil ' Erst» Referenten!

R
ADIOVERTRIEB RECORD

Kurfürstendomm 14-15
MotzstroSe 17 (Laden)

^m^m Ruf 91 66 26 —i—

ALLE REPARATUREN
an allen Radie-Geriten. auch ausländischen

Abholung u. Zustellung #Antenntnbau
4^lk FRITZ STOCK,
l^Lietienburger Str. S2. Ruf: 91 40 75

Ernst Löffler

M-d.RADIOTEHPO?
Sämtl. Neuheiten, sowie gebfauchte Fern

emptänger. Gas- u, Elektro-Kühlschränke.

Teilzahlung. Kundendienst. Tal. 97 SO 25.

Wllmersderler Str. 7S. Ecke Moromsenstr

nadioQerflte.Sprechapii.

NechaateaMR. ItRaraturwarkslatl. Sciiall-

plantR, fiactraia. Mstaidarlar Str. 7

Ecke Uhlandstraße — J2 7150

SCHNEIDEREI
DAMEN-MODEtI Etagen-Verkauf

Große Auswahl in Mänteln. Kleidern. Kostii

men usw. MaBanf. v. 18 M. an. And. bilt.

Larc LlarenstciR,
Kurtürstendamm 2SS. J 2 Oliva 1137

SCHREIBBÜROS
Tauentzienstr. 9

Lettemarget Sussmann Tpl O^flllft
Sauber schnell hillig IBI- Ä«ilf Ul»

SCHREIBMASCH.

UMZUGE

Paul Fuss & Co.
Inh. Paul Fues

Fachspediteur seit 1904

niip Berlin-Scliöneberg mm.
ÜSL Grunewaldstr. 65 J.G.
(Nähe Bayerisdier Platz) Tel.: 718358

mölieltransport. Spedil. Lagerung

lusland - Übersee - Palästina

Erled. der Formalitäten u. Zotlabfertig.

Umzflge unter persönlicher Leitung

Um Irrtümer und Verwechslungen zu

vermeiden, bitten wir. genau auf

unsere Firma zu achten.

Hans Fuss i Co.
lull, isaak Fvss

Mitgl. der Jüd. Gemeinde

Mibeltransptrta / Lagamna
iRlai« / iMslaoi .' tlfeertaa

SP«.: Palästina-Transporte

n u r Frankfurter Allee 21
Tel. E8 0817

Umzüge unter pcrsiniicliar Leitung

Gepäck - Eiiwagen

WILHELM GRASSOW
nur 3 Worte:

Übersee-

Mi
Stadttransporte

RuI:
49 0317

Autgedehnle
Lagerhäuser

Vertrags - Spediteur des Palös'ino - Amte»
Berlin-Reinickendorf-OsI, Markslraße 10-11

Tapciiercrmcister
und Dekerateur

Ludwigkirchplatt 9. — Teleion: 92 23 19.

Polster- ur.J Dekoration^aib^iten preiswert.

Si69fl'*Pl'99C ens*a7b!. Selbstroller.

BarbarostastraBe 42 Markisen, Gardi-

24 20 44 Seit 1BS2 neu anmach, billigst

LRosenthal ?!fi?eVs?r'49 7i

Dekerat.. Pelsterarbeitei OllLÜLJ
Siei.: Pelslenwlliel tJiswaaderer

Polstermöbel- u. Matratzenfabrik
Neuanfertigung n. Umarbeitung. L. Scheibe.

NW 21. AM-Maabit 95. Tetelon: C9 9561.

M. d. jüd. Handwerlervereins

TEPPICH REINIGUNG
Teppich-Reinigung, Kunsttlopferei

Enimettung. Aufbewahrung usw.

4IWILLY BECKER
^' Crcilswaldcr Str. IS. Tel : F 3 3317

Eiaiige i8d. Tcppichfcleptanstalt in iarlia

TISCHLER
Tiscklerel für Bai. Innenauskaa
Ceschältteinrichtungen. Hausreparatur

F. iiiiesciionz y.?^.';',".';;;:'«j:
^

Umzugs-

Transporte
n a c h allen Erdteilen

Hemert LieMtial
Spedition M. d. J. G.

W8. Kronensir. 33 • Tel. 163740

IM I I I I I II II

Jüdische Wäscherei
BERGMANN

Rcichsstr. 30. Tel.: 99 29 32.

Alfred BrUII
Schreibmaschinen aller Systeme für

Büro u. Rejse. Gelegenheiten. Vor-

führung. Probeslellg. unverbindlich,

iamberger Str. 19. Tel. 26 08 79.

O HUGO HOPP
^^ Ofanfeau- aai Miesen • laslQlirungaa

Bin Cbarl. 4. NIcbuhrstr. «•. Tel. 32 17 33

^ N. KRANARSKI
^ TÖpfermaister

teHifi was
*^tnlerfeld»tr. 24 Tel. 27 32 97

I o
UHRMACHER

Dresdner
Wcltgaranlle, Raten,
Sämtl. Systeme lall fcB
Sprachen, auch hebr.

Gelegenh.. Reparaturen

Unv. persinl.
VerlQhrung
LudwJgkirChstraBe 7

Mastif i«W«Rt rriMHaig
Alfred KrawItt.Uhrmacharu.Juwiliif
Dohlmannatr. 1 o. Bhf.Chorlbg.

AnhSn«. Uhien.Uold.Silbsi*., Juwelen. Rep.-W«rksl.

*.75W.e. Nam« bürgt 45 J.i.Sln.f.Reellil. 14 Ö2S7

J2 4281
Verkauf- Reparaturen
Ukren. C«M-, SllkerwireR.TraarlRic

DETTMAR LEWIN
Landshuter Str .9-10. fei. 2^20 64

Bayr
nadi

Schreibmaschinen für jeden Zweck.

Fachm. Beratung tut Auswanderer.
Laden: Wilmdt., Berliner Str. S (zw.

Plati u. Kaiscrallcc). Tel. 87 BS 9«,

Gesdiältsschtufl: 71 90 70.

Werner EiClllValCl
|
^nkaul «on Cold. SUber. Platin

F. WEISS, Ulirttiaclier
NW 87, Flensbwrgcr Str. 1 C 9 4189

Anf. sämH.Rep. u.kompliz. Arb., spei.

M.Armbamluhr. / Gut« Arb., bill. Preise

Die Heißmangel tt
Motxttr. 92, am Präger Platt 34 39 31

Eigene Wüschcrci

Sackwische RM 3,50 -- 0.20 Transpott.

Hauswäschc la geheiBmansclt u. sArank-

fertig Pfd 28 Pf. Oberhemd pllit te ff: 38 Pf-

El

NANNA LOWENSTEIN
Waltistr. 17. Tal. 94 89 44.

Plund-wäschc PM 0.28.

Heißmangel Meyer
them Reinigung. Gardinenspannen. Plund-

wäsdit;. ab 10 Pfd. schrankfertig 28 PI.

Buntwäsdie m. kl. Aufschlag. Abholung

und Lieferung Irei Ilau'S.

E 3 2263. M. d^T. 0. Mufalandst r. II.

Jüd.Wäscherei saloschin
wäscht in Köpenick. PfU, Wasche 0.28. Freie

Abho!. t Lielerg. Stadibäre: arlln 17,

ROdersderfer StraSe 4. Tel.: ^1 34 04.

ZENTRALHEIZUNG
arcus i:C*

«1^ MW 7, Karlstr. 14. 41 4<( 56. Dach

18 Uhr: 26 49 56. Gegr. 1894.

Heilung / Warmwasservarsargiing
Neuanlagen , Reparaturen

I.

m
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Zinnuvr, Wohnungen

H VVohnnnfßH^iiesui'he

Zimmer-Wohnung, Komiort. gesucht.

97 2183.

Tel.

bis 3-Zimmer-Wohnung von älterem Ehe-

paar zum 1. 7., spätestens 1. 8. gesucht.

Olf S. 300 Gem.Blatt. Charlotlenstr. 18.

Ofl.
Gtsuctit
3' i-Zimmcr-WohnunK, mögl. Bad.

S. 290 Gem.Blatt. Charlottenstr. 18.

4—12-

Zimmer Komfort-Wohn ingen für schnell-

entschlossene, zahlungslähige Mieter ge-

sucht. Nachweis lür Vermieter kostenlos.

Jacob Hirsch, Immob., Sächsische Str. 67.

92 49 65.

Wttttn
. . ^ ,.

-Haiensee. Komfortwohnung, zirka 3 Zim-

mer, bis 120.— RM. sucht 97 67 04.

Ehepaar „

kinderlos, sucht per 15. Juni lur 3—4
Wochen Zimmer in Landhaus mit Garten

u Badegelegenheit, evtl. mit Verpllegung.

Gegend Zehlendorl. Schlachtensee, Stölp-

chensee, Wannsee. 92 20 96.

Ehepaar ^ ....

junges sucht Sommerwohnung, mobl.

Zimmer. Kodigelegenheit. möglichst Was-

ser. Nähe S-Bahnhof. 15. 6. Offerten post-

lagernd N 24, S. L.

So rt<ywer^iro/iti .^A iifr/. J

1—2 Lttriimmir
Westen, sucht jüdisches Ehepaar gegen

Betreuung oder Wirtschaftsführung. An-

Iragen unter 45 26 79.

Dautrmittarin
sudft sonniges möbliertes Vollkomlortzim-

mer. Küchenbenutzung. Preisangabe. Szyd

Iowskl. Spichernstr. 11/12.

2 Lecrilmmcr
Komfort. Küchenbenutzung,

sucht 93 61 43.

Kaiserdamm,

2 Zlmmir ^ ^
elegant möbliert, Balkon, Küchenbenutzung,

ruhiger, kultivierter HaushaU, Nähe Baye

rischer Platz, Alleinmieler. sofort ver-

mietet 87 57 07.
.

evtl. Ver-

S'/f bis 4-Zimmtr-Wohnung
mit Zentralheizung für 1. Juli 1938. mög-

lichst im Westen, auch Gartenhaus, gesucht.

Off. S. 283 Gem.Blatt. Charlottenstr. 18.

3—4-Zlmmer-Wohnun|
oder 3 Leerzimmer, Küche, 1. Vll. gesucht.

Markiewicz. Courbitrestr. 9a.

5"j—«'/s-

Zimmer-Wohnung. geräumig, sonnig. Voll-

komlort. Balkon, möglichst Grünblick oder

Garlenbenutzung. 1. Oktober oder früher

gesucht. 31 72 95.

Zimmer-Wohnung, modern möbliert, per

1. Vll. vorübergehend zu mieten gesucht,

93 46 57.

2—3 Komf.-Wohn.. pari, bis 1. Etage.

Vorderh., evtl. Tausch 2-Zim.-Wohn., Ww..

Gth III Tr.. U Bahn. Preis 60.—. Westen

mögl. Liebenthal, Hohenzollerndamm 14.

Tel. 86 09 94.

Sommerwohnung
Saarow-Strand, direkt am See. 1—2 Zim-

mer, Eigenküche, Badegelegenheit, preis-

wert zu vermieten. Off. S. 316 Gem. -Blatt.

Charlottenstr. 18.
^

Landsitz Gutmannshorst
komplet« eingerichtet, an 1—2 Familien,

mit Küchenbenutzung, zu vermieten. Wald.

Garten, Garage. Park, Badegelegenheit.

Anfragen 97 49 27.

J aetrcfbl. Räutne, (i!es. J
FinanzlerungsbUro
(frühere Bankdirektoren) suchen 2—3
Büroräume oder Bürogemeinschaft zum

1 Juli Bankenviertel bevorzugt. Offerten

S. 313 Gem. Blatt, Charlottenstr. 18.

2 Leerzimmer
Kurlürstendamm oder Nahe für Büro-

zwedce gesucht. Tel. 11 20 81.

B aeice rbl. Räume, Ang. J
repräsentative Leerzimmer lür Anwalts-

büro oder ähnliches. RankestraBe abzu-

geben. Fernspr. 91 69 28.

Koch-
Quer-

BUroraum
groß, gut möbliert, Nähe

platz, vermietet 31 69 38.

Bhf. Savigny-

Asthmaleldcnder
älterer Herr, sehr bescheiden, sucht freundU

Leerzimmer mit Pension oder kl. Privat-

heim mit Betreuung. Baruch. Levetzow-

straBe Ha.
Ehepaarkomfort- ^

. . ^4
Zimmer, Anschlußwaschtisch. Juli gesudit.

Preisangebote Postlagerkarte Nr. 152.

Berlin W 50. .

Wohngemeinschaft ..

oder großes Leerzimmer, mogl. mit Grun-

blick. sucht jüd. Dame mit Flügel und

schönen Eigenmöbeln, evtl. Mitbetatigung.

Postlagernd W 50, L. K. 35.

bis r j Leer-Komfortzimmef, Nähe Olivaer

Platz gesucht, Heilborn, Niebuhrstr. IIa.

Komtortleerzimmer .„.,.. .o
Westen, bis 30.—. Scherbel. Sybelstr. 12.

6ro6es
Komf.-Leerzimmer, Küchenben., keine Mu-

sik, kein Radio, preisw., S- od. U-Bahn-

Nähe sucht berufstät. Dame. Alleinmieter.

Postamt NW 87. Lagerkarte 31.

Leerzimmer •
. ^o

lungere Berufstätige. Hauswirt. 28.—.

Westen, Kleinwohnung 70.—. Lagerkarte

Nr. 423, Wilmersdorf 1.

Pension mit ärztlicher a,..,««
oder urologischer Betreuung für älteren

Herrn in Komlorthaushalt in Berlin oder

Umgebung gesucht. Garlenbenutzung ange

nSrm S 359 Gem.-Bl ., Charlottenstr. 18.

Zimmer^Angebote J

Kurlürstendamm
Couchzimmer, fUntunddreiStg,

pflegung, 92 47 26.

oder zwei Komfortzimmer, Nähe Stadtbahn

Savignypiatz, Bad, Tischtelefon, evtl.

Küchenbenutzung, bei einzelner Dame ver-

mietet 31 28 77 bis Mittag.

Bayerischer Platt

Sonniges Balkon-Komfortzimmer und Ehe-

paarzimmer mit Teilpension. 71 08 73.

Learvollkomtart
l_li/,, KOchenbenutzung. Zcntfum, 41 22 8t

Alexanier^lati-

Nähe. 1—2 Zimmer.
benutzung. 59 46 72.

leilmöbliert, Kfidien-

Naileatforfplati

Mädchenzimmer billigst an Berufstätige(n),

27 80 25.

Zimmernachwels
TauentzienstraBe 6. Sonntagsdienst.

möbl Zimmer, unbeschränkte Küchenbenut-

zung. Warmwasser. Parkaussicht, billigst,

evtl. einzeln, 87 60 58. Wilhelmsaue 132.

Gartenh. geradeaus. IV rechts. 8-11. 1-8.

1—

2

eleg Komfortzimmer mit Küchenbenutzung

preiswert per sofort oder später zu ver-

mieten. Luft. Bochumer Str. 19. 1.

Freundliches
möbl. Zweibettzimmer mit Küchenben..

RM 30.— bis 35.—, verm. Schendel.

AnnenstraBe 2. Gartenh. hpt.

Gutmihllertes
und Leergroßzimmer, etwas Küchenbenut-

zung. Untergrund Nürnberger PI., abgibt

ersten Juli 24 26 47.

Pension
für junge Mäddien,

laender. 87 11 10.

Komtortximmer
35.—, 1. Juli

71 43 36.

an berufstätige Dame,

Kleines
Komfortzimmer, l. 7.. Berufstätige, 87 71 33,

Motzstr. 81. vorn I rechts.

Mtfblierte
Komfortzimmer. Schafier, Hohenstaufen-

Straße 8. hochpart.. 27 34 64.

Gr. Ehepaarilmmer
VoHkomf.. möbl., teilmöbl.. leer. Voll-

pension od. Küchenben., 1.7.. 87 60 52.

Mtblicrtes Zimmer
evtl. Ehepaar, Küchenbenutzung, Prober,

Zimmerstr. 64; 17 10 20.

Zwei
Komfortzimmer,
sofort.

Charlottenburg, 32 31 16.

•iesebrechtstr.

2 Komlortzimmer, leer.

benutzung, 32 23 92.

möbliert, Küchen-

Schälerinnen. Fried-

Ehepa'r
älteres, sucht Stube. Küche, evtl.

gclegenheit. Münchener Str. oder

Straße I Tr. Postlagernd N 54. M. G.

Westen
4—5-Zimmer-Wohnung. Komfort, per

August. September sucht ab Sonntag

86 54 69.

bis 5-Zim.-Komf. Wohnung bis 2 Tr. ab

1. 10. evtl. früher. S- oder U-Bahn-Nahe.

gcsudil. S. 350 Gem.-Bl-, Charlottenstr. 18.

Komfortwohnung
3' 1 Zim , Westen, gesucht. Juli oder

später, 17 69 35.

Ehepaar
lud., kinderlos, sucht per 1. 10. eine

2 —2' «Zimmer Wohnung mi* Bad, Neben-

gel., Preis bis RM 65.—. mögl. im Westen.

Offerten u. S. 2733 Ann. Ollendorff. Bres

lau 1.

S—^-Zimmer-Wehnung
1 Etage od. parterre, mit Bad. zum 15. 7.

od. 1.8. gesucht. Lachotzki. Beeskow

(Mark). Fernruf 458.

bis 3 große Leerzimmer ab 1- "7- — ^?-.^

in erstklassigem Bürohaus. Fahrstuhl,

Telefon. MEFA. Französische Straße 16.

1133 38.

Zinuner^desuche J
2 Damen . _ „^„
berufstätig, Mutter u. Tochter, suchen Korn

lortzimmer. eventuel. Küchenbenutzung

Nähe Bahnhof Charlottenburg. Oll. S. 35<J

Oem.-Blatt. Charlottenstr. 18.

sJdhl Komfortleerzimmer. Küchenbenutzung.

ruhig Haiensee—Uhlandstr.. Friedlander.

Seesener Str. 30. 97 65 54.

Alleinmieter,

H li'ohnungs'Angebote

4Zlmmer-Wohnung Wetten

.1 gut möbl. abzugeben. Küchen-Garten

benul/ung. Loggia. Off S. 302 Gero. Bl..

Charlottenstr. 18.

Kalserplati
vorn pari., 3' -• große Leerzimmer. Kom
lort

'

große Loggia. Vorgarten, alleinige

Küchenbenutzung. 1.8. von kleiner Arzl_

Wohnung abzuvermieten. 86 57 93 ab

16 Uhr.

2—2*/t

Leerzimmer (evtl. möbl), Küche. Balkon.

von 4 Zim. Wohn, abzugehen. 50 17 37,

Olivaer Platz
5' , möblierte. Komlortwobnung. 96 26j8.

Tausche ..^ ...
3' I Komfortwohnung, gegen ähnliche, nur

Son'nenseit^.^lsofJ[er.JJhlandstr. 1 16/117.

Sennige S-ZImmer-Wohnung
80.—. 1. Juli abzugeben. Zimmerstr. 50. II.

Schlesinger.

B Sotft tner- it o/i >i .-(ieH . J
Sommer-Zimmer
in westi Vorort mit Gartenbenutzung von

Dame gesucht. Off S. 265 Gem. Blatt.

Charlottenstr. 18^

iüd'. Dame sucht Leer- od. möbl. Komfort-

zimraer. Küchenben. 30.— inkl.. evtl.

Gegenleistung. Schöneberg. Friedenau post-

lagernd W 30, E. F. 112.

Komtortleerzimmer „h^.-
mit guter Teilverpflegung oder Küchen-

Jlnutzung, Bedienung • Etage Olivaer

Platz bis Joachimsthaler Str.. per 1. Juli

gesucht. Off. W. H.. Haiensee 1.
.

Mibi
Korofortzimmer. gesucht. Nähe Kurfürsten-

damm. 1.7.. 35,—. Postlagernd M. H..

Wilmersdorf 4. ,

Leerilmmer
Warmbad. Küchenbenutzung.

Kuhn. Alt-Moabit 84b.

Komlortzimmer
mit oder ohne Verpflegung abzugeben.

Tel. 86 23 79. Bernstein. Güntzelstr. 19.

Komfort, teilmöbliert. Eigenküche, Eigen-

bad, Bahnhol Charlottenburg, vermietet

93 28 15.
.

WIttcnbergpiatz ,^ -,, «e
Komlortzimmer. 1—2 Personen. 24 7165.

Kemfortzimmer
2 sonnige, hochparterre, an "«higen Mie-

ter 1 10 — RM, keine Bedienung. 97 67 04

Leerzimmer
schönes. Höchstkomfort. Küchenbenutzung,

Kuftürstendamm 152. Arnhcim, 9752 54.

LeeriiMNier
.

Ww Zentralheizung. Neubau, vermietet

junges Ehepaar, 1. Juli, Perl. Prenzlauer

Straße 16; Hirtenstr. l/2b.

Leerkomfertzimmer
gepflegter HaushaU, vermietet 26 19 62.

Kemfartiimmer
] 2 leer oder leilmöbliert.

Wasser, billigst. 26 54 78.

fließend

Frietfenau
möbliert, Komfort. 32,—.
Küchenbenutzung. 88 51 93.

evtl. Pension.

2
leere od. teilmöbl.

Platz. 71 95 33.

Vollkomfortzim., Bayer.

Pariser Str. -.„äki
Kaiserallee. Komfortzim.. leer, leilmobl.,

35,- .
Couchzimmer 45,—, Kuchenbenut-

zung.
" 92 33 43.

inklusive, Hansaviertel, Vollkomfort, hoch-

part.. ruhig, Couch. 39 89 49.

Zimmer leer od. möbl (Gegend Hohen-

zollernplatz, Gartenhaus) an Damen abzu

geben. 92 43 35.

ErKmmmer. 1. Etage. «»"Komfort.
wodienendanschluB. Tel. 71 52 90.

2 mSblierte Zimmer
aller Komlort, Küchenbenutzung. Nähe

Knie, per sofort abzugeben, 16 82 69.

Parterre-Zimmer, Czarlinski. Jablonski-

straße 6. ^
Dinhatfplatz
Herrenzimmer
zu vermieten.

mit Pension, aller Komfort.

Fernruf: 16 29 30.

Leerzimmer
24 12 86. Marburger Str. 5. Garth. hpart.

Leerzimmer, Kleinwohnung

gesucht. Frau Zacherl. Zehlendorl.

hüterptad 65 .

Wald

Leerkomfert tantt-y
1— 1'

i Zimmer. Küchenbenutzung. 2607 22

Helm-Ersatz
, ,,. . _. . ,

findet alt. bess. jüd. Herr als Alleinmieter,

Nähe U-Bahn Senefeldcr Platz. Danziger

StraBe. S. 298 Gem. Bl.. Charlottenstr. 18.

ROdesheimer Plati
«...„er»,

elegantes Komlortzimmer. auf Wunsch

Ganz-. Teilverpllegung. Gartenbenutzung,

1. Juli, Telefon 83 50 87.

Arzthaushalt
Komlort. U-Bahn Oranienburger Tor. ver-

mietet 2 möbl. Zimmer. I leeres Berufs-

zimmer. 41 14 07. ^

Lietzensee-

Nähe, sonniges

34 82 82. .

Vorder - Komfortzimmer,

Jenaer Strafe ».k^,,
(Bayerischer Platz), hochparterre. Hödist-

komlort. Ehepaar oder Einzelzimmer. Log-

gia Fließwasser, elegant möbliert oder

leer, mit Teilpension, 90,— RM an,

87 28 28.
. ^

Leerkamfort-
Zimmer vermietet

39 82 04.

Cauchtlmmer .

Kachelbad, Kurlürstendamm. Waitzstr. 7.

Mannheim, sofort, 96 02 95.

Mihi. Zimmer
aller Komfort. Nähe Stadtbahnhol Hohen-

zollerndamm vermietet 89 29 54.

sofort 42 67 41 und

Juli

oder August Zimmer mit oder ohne Pen-

sion für Berufstätige oder Schülerin, Fein-

berg. Waitzstr. 11. Gartenh. pari.

Voricriimmer .

gut möbl.. Bad, Berufstätige, Lothringer

Straße 53. H rechts. Tel. 41 16 37.

Kaiserallee ^ .. _.

,

1 2 Vollkomf-ZIm., möbl. oder teilmooi.,

Knchenben., abzugeben, 87 49 41-

Pension. Abend.

oder möbl. Zimmer vermietet 45 10 12.

Leerzimmer . ^ .

mit Küchenbenutzung oder l<>e'ns»*°'»"""K

lür Ehepaar, möglichst Liditerfelde West

oder Dahlem gesucht. Meier. Limonen

Straße 25. 76 07 77.

sudit* möbliertes Zimmer, Küchenbenutzung.

Alleinmieter. mit-«lavier bejo"»?»- '

J"''
Preisoff. S. 346 G.-Bl . Charlottenstr. 18.

Helles Leerzimmer
mit Kammer sucht jg. '"»>."«" V
Nähe Reimannschule. Off. B. H. 100. post

lagernd Berlin W 80.

Zwei
Zimmer, Küdienben.. sucht Ehepaar. Wins

Straße oder Umgegend. Hilsenrad. Wins

Straße 4.
^

.

Zwei
möblierte, Küchenbenutzung (zwei Erwach

sene. zwei Kinder) gesucht. Loewenstein.

Solinger Str. 10.

großes oder Balkonzimmer. Vollkomf.. ver-

mietet Rothschild. Rosenheimer Str. 36.

26 1 1 44. ^

Kleines
Zimmer. Bad, 16.— .

evtl

Neue Königstr. 69. .

25 RM
Cotichzimmer. Küdienbenutzung. ohne Bad,

Bahnhof Charlottenburg. wochentags.

53 34 39. .

Leerzimmer. Vollkomfort, sonnig,

beste Lage. Alleinmieter. 31 07 34.

ruhig.

Wielanistr. ^ ^ ,.

29, Ecke Kurlürstendamm, Komf. -Zimmer,

45,—, Rothhoiz.

Ratfesheimer riatx

dir U-Bahn, gr. Komfortzimmer, solid.

Alleinmietcr. sol. od. später. 83 29 09.

leer oder

Leerzimmer _ .

Kuchenbenutzung. Bad. Kolbelsky. Pasteur

Straße 32.

Tiergarten
Großes Komfortzimmer, leer.

Wullenweberstr. 11; 39 25 91.

möbliert.

teerkamtarUlmmer
evtl. möbliert, gute Verpflegung, verrnietet

Isaack. Prinzregentenstr. 88 hochparterre.

86 14 76.^
"—'"möbl. Zimmer. Bad schrägüber. Kom-

forthaus. Gartenblick. 89 26 14.

Ti?Jga"ten. geräumiges Zweibettzimmer

vermietet 39 97 41.

Modernes kleines Couchzimmer. Vollkom

fort. 24 17 72.

Sonniges
Vollkomfortzimmer, hochpart..

gut möbl-, abzugeben, 93 20 09.

Olivaer Plati

großes Erker-Komfortzimmer, auch beste

Verpflegung, angenehme, gepflegte Häus-

lichkeit, 92 30 98.

Bellevue-Nähe, hochpart.
Dreihenzimmer
Küchenbenutzung,
42 97 44.

Olivaer Plau „. «, ,^
2 Komlortzimmer vermietet 91 63 74.

Luiusneufeau
Kurfürstendammnähe. elegant

mer vermietet 97 27 18.

möbl. Zim-

Kemlertximmer
Eins-, zwei, zweieinhalb, teils leer,

rischer Platz, vermietet 26 10 66.

Baye-

Wochenendxlmmer
sucht Anwaltsehepaar.
Privat: 71 30 93^

Büro. 16 21 31.

Ehepaar.
tatten-
Mitbenutzung, Westen, sucht

Privin. Prinzregentenstr. l.

Weihenen4timmer
Sladthahnnähe. Wald. Wasser sucht allem

stehender Herr, evtl. mit Verpflegung.

1 2 48 »6. ____.
Arxiehepaar
sucht Sommerwohnung. Wald — Wasser.

Boot Nähe Berlins, am liebsten mit Pen

sion S 286 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

2 Famlllan
sudien für die großen Ferien Wochenend

haus oder Wohnung. Sdiwimmgelegenheil

Bedingung. Alfred Herzberg, W 15, Baye-

rische Str. 4. Tel. 91 47 86.

leere od. teilmöblierte Zimmer mit Küchen-

benutzung für 4 Personen gesucht. 42 96 86

2
bis 3 möblierte Komlortzimmer mit Kiichen

benutzung, auch abgeschlossene Wohnung

für 4 Perionen zum 1. Juli 1938 gesucht.

Oll. S. 332 Gern -Blalt. Charlottenstr. 18.

Xltere Dame . „..^ . _

sucht Leerkomfortzimmer mit Kuchenben..

Westen, gepll. Haushalt. Preisoff. 0. Tl. 127

Postamt Charlottenburg 5.

Couchiimmer
höchster Komfort. Nähe Olivaer Platz zu

vermieten. 92 34 92.

Komfortiimmer
leilmöbliert. Vorderhaus. Gartenbenutzung

Nähe Bayerischer Platz, vermietet 26 58 36

MöbTz'mmer. Villa. Balkon. Küchenbenui

zung. 50 RM. 84 08 23.

eleg. Vorderzimmer. Komforthaushalt.

Alleinmieter. 91 36^r
Neuhaukomlart ».kwu.,..
S Bhf Hohenzollerndamm, 2 möhlierie,

reizend. 58.—; 32 23 22.

Kemfartiimmer ^- ^ • ,-
möbl., auch teilmöbl., Eigenheim am

Walde Küchen-, Garlenbenutzung. U-Bahn

Onkel Tom. T-, M-Omnibus. 84 64 83.

Leerximmer ^ . __
Höchstkomlort. Balkon. Kuchenbenutzung,

Jacoby, Barbarossastr. 33. 86 58 55.

Couchiimmer
. ,,

Komfort, vermietet Ast, Suarezstr. 13,

93 48 89.

Mibllertcs
Teil- od.

Kemfortzimmer
Vollpension, sofort. 26 13 86.

möbl. Zimmer vermietet

Xlteres Ehepaar
suchl per 1, Juli Westen • Zimmer

Küchenbenutzung. Preisollerten S.

Gem. -Blatt, Charlottenstr. 18.

mit
325

1

bis 2 Zimmer
71 15 50.

für Juli ge». (3 Pers).

Semmerwohnung
2 Zimmer, Küdienbenutzung, für große

Ferien gesucht. Berg, Düsseldorfer Str. 48

92 33 51. —__
Ferienaufenthalt
1—2 Zimmer, Küchenbenutzung, Umgebung
Berlin gesudit. Guggenheim. Wilmersdorf,

Berliner Str. 6. „^ .

Sdilachieiise«
, ... ^

oder Nähe sucit Ehepaar mit Kleinkind

Zimmer, Sommermonate, 17 39 60.

2 Damen „ , .

suchen 2 Coudikomforlzimmer, Küchen-

benutzung. Lehniner—Olivaer Platz. SdiriH-

Hche Pf cisoff. Stein, Kurfürst̂ ndamm 75.

Leerilmmer
mit Kochgel., mögl. separat. Zentrum-NO.

gesucht. Postlagerkarte 028. C 43.

Berufllt.

älterer Herr suchl möbl. Zimmer. Westen,

bis Inkl. 30,— in möglichst kleinem Haus

halt. Prelsolf. S. 310 Gem. Blatt. Char

lottenstr. 18.

Ehepaar ^ .w. ,
iüd mit Bjährigem Kind, sudit mobl. Zim

mer' ohne Bedienung, evtl. Haushalthilfe

Übernahme. Zoo — Savignypiatz — Olivaer

Platz. S. 307 Oem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Xlierer Herr
Dauermieter, eigene Betten u Wäsche,

sucht l. Juli möbl. Zimmer, hodipart. od.

I Treppe, Steglitz od.Umgegeid, bis 30,-.

Postlagerkane 78, Liditerlelde 4.

Statftmitte

Krausenstr.
16 20 84.

Komferfilmmtr
Nähe Bayerisdier Platz, preiswert Wart-

burgstr. 24 pari., sep. Eingang. 71 07 80.

Marburger Str.

solort Komfortzimmer, 45,

sonen, vermietet 24 11 71.

— . evtl. 2 Per

Verieriimmer
Komlort. möbliert abzugeben,

Haiensee. Westfälische Str. 37.

Salinger.

Komfortiimmer
. c,;-^ia-rf»f

15. 6. od. später vermietet Friedlander.

Konstanzer Str. 13.

Kemfortzimmer
Bayer. Platz, gut

mieter. 26 05 50.

eingerichtet. Allein

•avarischer Plati

großes Leerkomlortzimmer, 1—2 Personen,

Teil- od. Vollpension, 1.7. 26 13 86.

junger Mann (Mädchen) wird in gepfleg-

tem Haushalt 1. Juli, Alleinmieter, mit

Teil- oder Vollpension gesucht. Zähringer-

straße 13; 92 71 43.

Komfarliimmer
möbliertes. Manasse. Bamberger Str. 44.

GOnliel- ^ „ ,»,,,:«
Ecke prinzregentenstr.. »-2. lö^lViV?!;
mer, Balkon, Teilpension, vermietet 87 71 18

Möbliertes Zimmer. Vollpension. Joadiims

thaler Str. 5. Ungarisches Speisehaus.

91 09 71. .

Komfortiimmer uku...
besonders großes elegantes, leilmöblierl

oder leer (Luxusbad) für Berufstätigen,

vergibt 91 55 25, Kurlürstendamm, Nähe

Olivaer Platz.
^

Komfortiimmer , « ^
Halcnsee, joadiiro-Friedrich-Str. 7. Tobias,

96 27 85.

Orunewali-Kolenle
1—2 modern möblierte Zimmer, separat,

mit Alleinbad usw., per solort. evtl. mit

Teilverpllegung. frei. Off. S. 285 Gem.-Bl-,

Charlottenstr. 18.

Elegantes
Komfortzimmer vermietet 96 31 28,

Alleinmicter . . ^ .

1—2 modern möbl. große Vorderzimmer.

Balkon, Hödistkomfort, Chart., Reichsstr.

Tel. 99 05 40.

Couchiimmer
Komlort. sonnig,

1 Treppe links.

behaglich. Spichernstr.

24 83 47.

Alleinmieter. Vollkomfort. Grünblidi, even

tuen Verpflegung. Nähe Stidwestkorso.

88 15 51
.

möbliertes Vorderzimmer an «Iteren Herrn

oder Dame zu vermieten. Neukölln. Pan

nierstraße 42. 11 rechts.

Komfort Couchzimmer. Nähe U-Bahn Hohen

zollernplatz an Berulstätigen l. Juli frei,

35 _. Anruf nadi 4 Uhr. 87 52^^_

Vollkomfort Leerzimmer. Balkon Küchen-

benutzung. solort vermietbar. 32 27 04.

25 49 90

Mltfdienilmmer „ ^c «^
Hausar beit (lud.) vermietet 27 45 04.

2 Komfortiimmer
zusammenhängend, möbliert, mit Küdien

benutzung. abzugeben, 31 58 38.

elegant möbl. Zimmer, beste Lage Nähe

Bahnhof Charlottenburg vermietet solort

96 19 43.

Zimmer. Klidie. Bad, 60-, 52 20 74.

Komfortiimmer
leer, möbliert, ab RM 40,—. Tel.

Naiensee
Komfortzimmer frei. 97 36 23.

U-Bahn
Fehrbelliner Platz, Komlortzimmer, nur

an Berulstätigen. 92 70 41.

LIetiensee-Fark
Parterre • Komfortzimmer, Loggia, teil-

möbliert. Küchenbenutzung, älterer Damen-

Anschluß. Alleinmieterin, 93 20 17. naäi-

mittags.

Olivaer Plati

Hochelegantes Wohnschlafzimmer in vor-

nehmem Haushall bei öester Bedienung

solort od. später. 92 38 82.

•raSes Erker-Leeriimmer
Höchsikomforl, Olivaer Plati. evtl.

Pension. 1. Juli vermietet 92 56 74.

Komfortiimmer
Hohenstaufensiraße. 27 34 27.

Teil-

Nlhe iaferiseher Nati
Komlortzimmer f. Alleinm. an Berufstätige

vermietet Tel. 26 32 77.

Sdilne
l—2 Vorderzimmer. Balkon,

benutzg., leer auch möbl..

Allee, vermietet 25 32 34.

Leerilmmer
großes, Allkomfort,

Tel. 26 47 80.

Bad. Küchen-
Schönhauser

Rosenheimer StraBc.

IUI
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PALÄSTINA

In der Angelegenheit der Seiden zum Tode verurteilten

jungen Juden richtete Jas Oberrabbinat von Palästina

»n General Haining ein Gnadengesuch. Auch der Vaad Leumi

hielt unter Teilnahme von Oberrabbiner Dr. Herzog und den

Rabbinern Uziel und Amiel eine Sitzung ab. in der die Todes-

urteile besprochen wurden. Nach der Sitzung sprach Ober-

rabbiner Dr. Herzog bei General Haining vor und bat um
Gnade für die Verurteilten.

Bei einem Angriff auf die jüdische Siedlung „Je-

didja" bei Afuleh wurde der Jüdi;che Kolonist Zvi Leyin

erschossen. Ein zweiter Jude wurde verwundet. Schließlich

wurden die Angreifer von den Siedlern zurückgewiesen.

Ein Angriff auf die jüdische Siedlung „Beth Alpha**

wurde von den jüdischen Wächtern zurückgewiesen.

Bei einem Angriff auf drei jüdische Hilfspolizisten

in den Feldern von Javniel wurde der jüdische Hilfs- Polizist

Mordecai Sukennik leicht verwundet. Auch ein Araber wurde

verletzt.

Bei der Explosion einer Landmine wurde der britische

Soldat David Hood getötet, zwei andere Soldaten wurden

verwundet. Auch ein Araber wurde verletzt.

Eine Militärpatrouille nahm in der Nähe von Rosch Pinah

acht Araber, von denen einer im Besitz eine? Gewehrs war.

gefangen.

Mr. van Vriesland wurde zum Genera 'direkter des

Hafens von Tel-Awiw ernannt.

Der Berater der Palästina-Regierung. Sir Charles Ttgart.

hat am 14. Juni Palästina wieder verlassen.

Bei der neunten Promovierung am Hebräischen Tech-

nischen Institut in Haifa erhielten 22 Studenten ingenieur-

und Architekten-Diplome.

An der Nordküste des Jarkonf lusses begannen 300 jü-

dische Arbeiter mit der Vorbereitung neuer Vororte für Tel

Awiw. Die finanzielle Grundlage des Unternehmens wurde

durch Beiträge der Jewish Agency und der Stadtverwaltung

von Tel Awiw ermöglicht.

In der Nähe von Rosch Pinah wurde der jüdische Siedler

Israel Libermann bei einem Angriff erschossen.

Ein jüdischer Farmer wurde auf der Landstrafie bei Hedera
mit schweren Verwundungen aufgefunden, denen er später

erlag.

Bei einer Schießerei in der Gegend von Tulkerem wurde

ein britischer Soldat verwundet. In den Bergen von Tulkerem

kam es zu einem Kampfe zwischen Truppen und .Arabern.

In der jüdischen Siedlung Ain Haschophet wurde der

Grundstein zu einem Kinderheim gelegt. Dern Akt wohnten

zahlreiche Vertreter jüdischer Institutionen bei.

Nach einen zehntägigen Besuch in Transjordanien begann

die Teihings- Kommission in Jerusalem wieder mit ihrer

Arbeit. Sie vernahm in einer privaten Sitzung Ben Gurion

Schertok. Dr. Bernhard Joseph und Zalman Lifschitz. Die

Sitzung dauerte drei Stunden.

In Hedera fand eine Konferenz des Makkabi statt Die

Executive der Jewish Agency hatte ein Begrüßungsschreiben

übcrsandt. In einem Überblick wurde erwähnt, daß der Mak-

kabi in Palästina 6300 Mitglieder zählt.

POLEN
Durch eine Verordnung des Justizministeriums sind die

Advokatenlisten in ganz Polen auf 7 Jahre, bis zum 31. De-

zember 1945 gesperrt worden. Bis zu dem erwähnten Datum
werden demnach keine Zulassungen zum Anwaltsberuf er-

teilt. Die Verordnung wird damit begründet, daß die Zahl

der jüdischen Anwälte in Polen im Vergleich zu dem Pro-

zentsatz der jüdischen Bevölkerung in Polen verhältnismäßig

viel zu hoch sei. Nur in außerordentlichen Fällen wird das

Justizministerium im Wege einer Sondergenehmigung die

vorzeitige Zulassung ermöglichen. Der Prozentsatz der Juden

im polnischen Anwaltsstand beträgt gegenwärtig 45",,, der

Anteil der jüdischen Bevölkerung in Polen nur 1 1 "o.

Die polnischen Hausbesitzer beschlossen auf einer

Sitzung, an der 200 Delegierte teilnahmen, einstimmig die

Einführung des Arierparagraphen.

ENGLAND
Im .Mter von 68 Jahren starb in London Louis Zangwill.

ein Bruder des bekannten jüdischen Schriftstellers Israel

Zangwill, der seinerzeit ein Verfechter des Territorialismus

innerhalb der jüdischen Wanderungsbewegung war.

KANADA
In Toronto wurde ein Tempel der dortigen Reformgemeinde

eingeweiht.

INDIEN
In Trinidad ist eine neue

worden. Sie zählt 50 Seelen.

üdische Gemeinde errichtetiu

Die beste Lösung
Die Palästina -Politik vor der Mandatskommission des

Völkerbundes

Die Mandatskommission des Völkerbundes beschäftigte

»ich in einer Sitzung mit der Lage in Palästina und 1 rans-

jordanien. Hierzu hatte die britische Regierung als Man-
datarin einen ausführlichen schriftlichen Bericht vorgelegt,

lit der Sitzung der Mandatskommission wurde der Bericht

vom Unterstaatssekretär im Kolonienministerium. Sir John

Shuckbourgh, vertreten, wobei der Untcrstaatssekre-

tär von einem Vertreter der palästinensischen Mandalsver-

waltung untestüt/t wurde.

Sir John Shuckbourgh berichtete in erster Reihe über die

verschiedenen Mafinahmen. die nach der letzten Sitzung der

Mandatskommission zwecks Ausarbeitung eines
Teilungsplanes in Gang gesetzt worden seien und

wies insbesondere die Einwände, die an der Politik der

Mandatsregierung geübt worden seien, zurück. Hierbei sei

dargelegt worden, dafi die Politik Englands langsam und

unbestimmt gewesen sei. Die Mandalsverwaltung habe mit

allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln versucht, die Un-

luhebewegung. die im September 1937 wieder mit erneuter

Kraft eingesetzt habe, einzudämmen. Im Frühjahr 1938 sei

es gelungen, die Verhältnisse soweit zu konsolidieren, daü

eine Kommission nach Palästina entsandt werden konnte,

deren Aufgabe es gewesen sei, speziell die Wasserverhält-

nisse zu unteruchen.

Die britische Regierung sei auch gegenwärtig nach wie

vor der Ansicht, die Teilung des Landes
bilde die beste Lösung der unhaltbar ge-

dencn Zustände in Palästina. Wenn diewordenen

Grenzen des zu teilenden Landes festgesetzt seien, könne die

Kontrolle und Reglementierung der jüdischen Einwande-

rung im vollen Umfange ausgeübt werden. Die britische

Regierung betrachte die Kontrolle der Einwanderung nicht

als VerstolJ gegen ihre Verpflichtungen. Sie habe die Ab-

sicht, die jüdische Einwanderung auch nach der Grenz-

ziehung in den nichtarabischen Gebieten weiter zu regeln,

und zwar nach dem Gesichtspunkte der
wirtschaftlichen Aufnahmefähigkeit des
betreffenden Gebietes.

Die Mandatsregierung habe sich außer einer leichten Ent-

lastung in der Gegend von Jerusalem und in den Bezirken

im Süden des lindes mit dem Kleinkrieg der Einwohner

auseinanderzusetzen, der in Galiläa und in den Gegenden

von Haifa und Samaria ein dauernder sei. Die Grenze nach

Norden werde zurzeit durch Stacheldrahtverhaue und durch

ständige Patrouillen geschützt. Die Mandatsverwaltung

plane die Bildung einer aus den Bewohnern der ländlichen

Bezirke bestehenden Hilfspolizei.

Im Verlaufe seiner Ausführungen bezeichnete der Unter-

slaatssekretär im Kolonialministerium auch die finan-
zielle Lage Palästinas als
Mandalsregierung sei bemüht, dieser

Aufmerksamkeit zuzuwenden.

sehr ernst.
Situation ihre

Die

volle

für Verstärkung der Auswanderung
L. K. Die Fragen, die uns Juden in diesen Jaluei»

beschäftigen, berühren im tiefsten die Existenz jedes

einzelnen und eines großen Teiles des jüdischen

Volkes. Alle anderen Probleme weit überschattend,

bildet die Auswanderung das ständige Ge-

äprächsthema aller Menschen, sie ist die vordrmg-

liche Aufgabe, der wir alle unsere Anstrengungen

widmen, überblickt man die bisherigen Leistungen

auf diesem Gebiete, so wird jedei zugeben müssen,

dafj sie sehr respektabel sind. Die Zehntausende von

Juden, die in einem Zeitraum von fünf Jahren aus

Deutschland den Weg in die Welt angetreten haben,

sind einen schwierigen, von vielen Hemmungen be-

zeichneten Pfad gegangen. In einer Zeit, in der bei-

nahe alle Grenzen sich vor den Juden schließen, war

es kein leichtes Unternehmen, eine geordnete Wan-
derung durchzuführen und die Menschen davor

zurückzuhalten, sich auf Abenteuer einzulassen, die

zu unvermeidlichen Rückschlägen hältea führen

müssen.

Wir befinden uns in einer Periode, in der d i c

Fiemühungen gesteigert werden
müssen, um einer noch größeren Zahl von Men-

schen die Auswanderung zu ermöglichen. Je ein-

gehender man sich mit dem Auswanderungsproblem

befaßt, desto mehr treten die Schwierigkeiten her-

vor, die seine Lösung komplizieren. Wir verstehen,

daß insbesondere die jüdischen Organisationen, die

>;ich mit der Wanderung beschäftigen, eine außer-

gewöhnliche Scheu vor ungeprüften Projekten haben.

Niemand weiß, wie die Erörterung solcher Fragen

wirkt, jede Enttäuschung kann zu einem Sinkeii der

Energien beitragen, der Energien, die der jüdische

Mensch in dieser Zeit braucht, um nicht die Hoff

iiung zu verlieren.

Man darf nicht vergessen, daß die jüdische Wan-
derungsbewegung dieser Zeit sich in einer Welt voll-

zieht, die unter wirtschaftlichen Schwierigkeiten zu

leiden hat, und jeder Vergleich mit den früheren

Jahrzehnten greift völlig daneben. Man muß auch

berücksichtigen, daß die Juden in die Lage versetzt

sind, ganz auf sich selbst gestellt, die Verpflanzung

einer verhältnismäßig großen Zahl von Menschen
durchzuführen in einem Zeitpunkte, in welchem die

wirtschaftliche Lage viele unter ihnen hilfsbedürftig

gemacht hat. Diese Faktoren bedingen Berück-

sichtigung, sie müssen einkalkuliert werden, wenn
man die bisher erreichten großen Erfolge ge-

recht würdigen will. So nüchtern jedoch man das

Problem auch beurteilen mag, man kommt mit den

hergebrachten Methoden nicht zurecht, wo es darum
geht, in einer begrenzten Zeit ein großes Werk
durchzuführen. Der Druck geht von den Juden selbst

aus, die bereit stehen, ihre E,xistenz in ein anderes

Land zu verlegen, und die unausgesetzt danach

drängen, den Weg von den berufenen jüdischen

Stellen gewiesen zu bekommen. Mit dieser Er-

scheinung müssen wir rechnen.

Wenn deshalb immer wieder Pläne auftauchen,

die Auswanderung zu steigern und zu intensivieren,

dann mögen es Projekte sein, die mit den bis-

herigen Maßstäben gemessen der Fundierung ent-

behren. Man darf aber nicht übersehen, daß außer-

gewöhnliche Zeiten auch ein außergewöhnliche!»

Maß von Anpassungsfähigkeit verlangen und daß
sie ferner die Auffindung besonderer Methoden zur

Notwendigkeit machen. Dazu gehört auch die Ein-

sicht, daß es beinahe unmöglich ist, in dieser Zeit

die jüdische Wanderungsbewegung mit Möglichkeiten

durchführen zu wollen, über welche die Juden allein

vi-rfügen. Dabei ist keineswegs in erster Reihe an

die finanziellen Fragen gedacht, obwohl auch

sie eine wesentliche Rolle spielen. In erster Reihe

richtet sich unser Blick auf die Erkenntnis, daß bei

der geringen Aufnahmebereitschaft der meisten

[.ander der Welt nur eine Lockerung der Ein-

wanderungsbestimmungen zu einer raschen Lösung

des jüdischen Wanderungspioblems beitragen kann.

Es bedarf wenigstens in einigen entscheidenden

Punkten der Mithilfe derjenigen Länder, die für

die Einwanderung von Juden in Frage kommen.

Deshalb ist die Anregung zu begrüßen, welche die

l^egierung der Vereinigten Staaten gegeben, und die

zur Einberufung der zwischenstaatlichen Einwan-

derungskonferenz geführt hat, die demnächst in

Evian ihren Anfang nehmen wird. Wir haben

schon auf den entscheidenden Gesichtspunkt hin-

gewiesen, als das Internationale Arbeitsamt in Genf

eine ähnliche Besprechung organisiert hat. Auch
damals haben wir gesagt, wie sehr es in erster

Reihe einer Steigerung der Aufnahmewilligkeit bei

solchen Ländern bedarf, die im Hinblick auf ihre

geringe Bevölkerungsdichte Einwanderer noch auf-

nehmen können. Wir vertreten den gleichen Stand-

punkt auch in diesem Zeitpunkt, in welchem die

Delegierten von 23 Staaten sich anschicken, die

Frage zu prüfen, welche organisatorischen und

finanziellen Hilfsmöglichkeiten zur Intensivierung

der Einwanderung herangezogen werden könneii.

Wir haben den dringenden Wunsch, daß alle mit

diesem Komplex im Zusammenhang stehenden

Fragen rein sachlich behandelt werden. Das
Problem der Auswanderung ruft geradezu nach

unvoreingenommener und objektiver Stellungnahme,

es ist dieser Fiage in keiner Weise gedient, wenn

«
Aus dem „Buch der Frommen
Handle gegen keinen Menschen unrecht, Dat

aber sind die Taten, die einen Menschen herunter-

bringen und in deren Verfolg er keinen Segen

sehen %vird an seinem Eigen; an ihm oder an

seinen Nachkommen wird es heimgezahlt werden:

wer seinen Angestellten ungebührlich schwere

Arbeit auferlegt; wenn er einen mietet, etwa

um seine Kinder zu unterrichten oder sonstige

Dinge zu erledigen, darf er ihn nicht mit allzu

schwerer Bürde belasten, ihn nicht über die ver-

abredeten Bedingungen hinaus zur Arbeit ein-

spannen, noch von vornherein jemandem Bedin-

gungen abzwingen, die der nicht erfüllen kann;

wenn er weiß, daß jener nur einen bestimniten

Weg für ihn machen kann, suche er ihn nicht

darüber hinaus zu nötigen; selbst, wenn der in

seiner Not einwilligt, bleibt deratige Überan-
strengung bei jeglichem Dienste verboten.

Man schwöre nicht niit den Worten: so wahr
ich die künftige Welt gewinnen will, ist das wahr.

Sai^t dir einer: ich will dir «in Geheimnis mit-

teilen, aber du mufit schwören, es niemanden
zu verraten; — schwöre nicht, sei nicht heiß

hinter Geheimnissen und Neuigkeiten, denn derlei

wendet das Herz des Menschen nur von der

Beschäftigung mit der Gotteslehre ab.

Warum gibt der Heilige — gelobt sei er —
manchem unverdient eine Überfülle des Wohl-
ergehens ? Um dir kundzutun, wie er die Frommen
in der künftigen Welt begnaden wird, wenn er

dem Unwürdigen schon in dieser so viel zuteilt.

M.Wnr.

I ..-

Momente hereingetragen werden, die abseits einer

sachlichen Beurteilung liegen. Die Anstrengungen

der Juden haben ausgereicht, um einen wesentlichen

Teil des jüdischen Auswanderungsproblems zu lösen.

Die noch vorhandenen auswanderungsfähigen Teile

der Juden in Deutschland werden durch diese

jüdische Kraftanspannung in einer relativ begrenz-

ten Zeit zur Auswanderung gebracht werden kön-

nen. Wenn die Länder der Welt ihre Neigung zur

Aufnahme von Juden durch eine Lockerung der

Einwanderungssperren bekunden, und wenn sie

ferner eine gewisse Bereitwilligkeit in organisato-

rischer und finanzieller Beziehung zu helfen, an den

Tag legen, wird die Lösung der Frage noch weiter

beschleunigt werden können.

Die stärkste Stütze erhält unser Gefühl, wenn

wir bemerken, mit welcher Kraft das jüdische

N a t i o n a 1 h e i m in Palästina sich gegenübei

allen Situationen behauptet. Die Erfahrung, daß die

jüdische Bevölkerung in Erez Israel in dieser Periode

ihren Bestand nicht nur behauptet und ihre An-

ziehungskraft immer weiter steigert, aber auch als

Beispiel für alle Juden in der Welt gilt, ist nicht

allein ein Trost, sie gewährt auch eine sehr reale

Erleichterung. Wir halten noch immer an der Hoff-

nung fest, daß aus den Beratungen um Palästina

ein stärker ausgebautes jüdisches Zentrum hervor-

gehen wird, daß im Gebiete Erez Israels Hundert-

tausende von Juden eine Heimat finden werden,

über alle Enttäuschungen empfinden wir das Dasein

des jüdischen Nationalheims in Palästina als eine

ermutigende Gewißheit, wir blicken zu ihm h.»n in

dem Bewußtsein, daß mit seinem Wachsen die

Lösung sich anbahnt, die vielleicht eines Tages dem

Weg des jüdischen Volkes ein Ziel selzeii kann.

Entstehung und CharakterderSynagoge
Von Lothar Brieger

Hier sei das Grundsätzlichste von vornherein gesagt: Die

Synagoge entsteht nicht als Tochter und Nachfolgerin des

alten Tempels, also vor allem des hohen Tempels m Jeru-

salem (trotzdem sie. auch architektonisch, viel von ihm

übernimmt, z. B. die Tendenz zur prismatischen Form),

sondern sie entsteht in seiner Ergänzung, ja geistig sogar m
einem gewissen, in seiner Einzigartigkeit merkwürdigen

Gegensatz zu ihm. Der Tempel war Kultusslätte und dar-

um auch in seiner architektonischen Formung wie andere

Kultusslätten an den Ritus gebunden, nui der Vorraum war

der gläubigen und betenden Menge zugänglich, das heilige

Innere ausschließlich dem Prieslcrtum. das . mit Gebet und

Opfern der Mittler zwischen den Gläubigen und Gol' war.

Die Synagoge hingegen ist das Kind eines vielleicht »n der

ganzen jüdischen Geistesgeschichte einmaligen geistigen

Wandels: eines Wandels vom Magischen zum Rationalen.

Wie weit sie ursprünglich Kultisches bestimmte, später zu-

rücktrat, um dann in der Neuzeit wieder vorzudringen, mag.

weil wohl nie ganz aufklärbar, unerörtert bleiben. Ihr grund

sätzlicher Charakter aber war mehr der eines Lehrhauses

und Gemeindehauses als der eines Tempels, sie identifiziert

wie das Judentum überhaupt Glaube und tägliche? Wesen.

Synagoge bedeutet nicht Tempel, sondern Ort der Zusam-

menkunft. Wo zehn Juden zusammen sind, da entsteht die

Synagoge, das Eindringen in Gottes Wort, seine Erläute-

rung, die Disputation über seine Absichten. An Stelle des

Kultes tritt die Gottesschule, und. wie die Anfänge ge-

wesen sein mögen, die eigentliche Geschichte der Synagoge

fällt zusammen mit der Diaspora, in der es galt, das Wort

Gottes als Gesetz, als die Grundbedingung der me?siani-

schen Zukunft intakt zu erhalten. Ohne Verwischung mi:

der Talmudschule, hat es einen tiefen Sinn, daß im Mittel

aher sich das Wort Schule und Synagoge geradezu decken,

so daß ..Schul" in allen möglichen Verbindungen als Be-

griff für das Gotteshaus überhaupt durch ganz Europa

wandert. Man hat von einem mangelnden ästhetischen Ge-

fühl der Juden, von ihrem fehlenden Sinn für bildende

Kunst gesprochen, weil sich kein eigener Synagogenstil ent-

wickelte. Wir haben darüber ihrer überall, selbst unter den

.schwierigsten Bedingungen, regen Baulust nicht genügend

Gerechtigkeit widerfahren lassen. In Wahrheit ist ja doch

die strenge und primitive Synagogenvorschrift die eines ein-

fachen und gänzlich schmucklosen Raums, also eines Raums,

in dem nichts geeignet ist. die Gedanken vom rein Geistigen

und der Beschäftigung mit ihm abzulenken. Die absolute

Abkehr vom Opfer zum Wort, vom Sinnlichen in das rem

Geistige, scheidet die Synagoge vom alten

Tempel, also auch vom hohen Tempel m Jerusalem,

der dem Bildkulle zugänglich war. Alle ästhetischen Mo-

mente mußten von außen her herangetragen werden und

wurden immer von außen hci herangetragen. Im geistigen

Wesen des Judentums war die Entwicklung einer eigenen

Ästhetik nicht vorgesehen. Es ist müßig, /u erörtern,

welch« Ästhetik das Judentum entwickelt hHtte, wenn seine

allgemeine Entwicklung dies gestattet und begünstigt hatte,

anstatt die strenge Begrenzung auf das Ethische aus der

Selbstbehauptung heraus zu erzwingen. Das Vorhanden-

sein jüdischer Künstler. Steinmetzen. Kunsthandwerker zu

allen Zeiten beweist, daß dem Juden die Fähigkeiten zur

bildenden Kunst nicht abgingen.

Die wenigen Grundbedingungen für ««"

Synagogenbau sind einfach, werden aber auch zah

festgehalten. Der Bau soll von Westen nach Osten sich

erstrecken, m der Richtung auf Jerusalem, im W«»««" a«"'

Eingang, im Osten der Aron. der .Schrein mit den heiligen

.Schriften. Wo die Lage und Umgebung des Bauplatzes

das nicht gestatte«, kommt man zu merkwürdigen Dingen

wie Umgängen, um schließlich doch den westlichen Eingang

IU erzwingen. Ma»monidcs empfiehlt die Apsis für den

Aren, em Zeichen dafür, daß auch dieser große Defiker

den Synagogenbau nicht anders sah als in völliger Abhängig-

keit von dem allgemeinen Baustil der Zeit, und in der I at

fehlt es in diesem Sinne auch nicht an Synagogenbauten mit

verkümmerten, nach außen gelegten Apsiden. Aber das

Problem des Aron ist und dies darf als charakteristisch

für den eigentlichen und ursprünglichen Sinn der Synagoge

angesehen werden gar nicht das Hauptproblem man hat

die heiligen Schriften m Nischen, in Schreinen an der Wand

untergebracht, und die Vcrlegenheitslösungen sind "hh^'*^"

und vielfach mteressant. Das Problem ist. einen Mittel-

punkt zu schaffen, um den sich die Gememde sammeln

kann um alle die Funktionen zu erfüllen, die für sie die

alte Synagoge hat: die Deutung der Schrift durch den

Priester zu vernehmen; selbst über die heiligen Schriften

zu diskutieren; die Angelegenheiten der Gemeinde in wirt-

schaftlicher und anderer Hinsicht zu erörtern. Ja. sogar

das jüdische Recht wurde in den Synagogen gesprochen.

Zu alldem, zu dieser Gemeinsamkeü von Bethaus. Lehrhaus.

Gemeindehaus im Sinne des Rathauses, Gericht (zeitweilig

sogar Messenhaus) bedurfte die Synagoge eines besonderen,

im alten Tempel nicht vorgesehenen zentralen, ritual nicht

eigentlich bedingten Mittelpunkts, einer Rede- und Verkün-

digungsstelle. Das wurde das Bima. die erhöhte Estrade im

Zentrum des Baus, bei dem nun oft die Längsrichtung nach

Jerusalem und die Zentraltendenz auf das Bima in eineiv

nicht leicht zu lösenden Zwiespalt gerieten, der auch k'-ines-

wegs dadurch schöpferischer wurde, daß im Mittelalter das

ludentum für den Synagogenbau von der alten Basika zur

KOtischen zweischif figen Halle überging und diese bis in

die Neuzeil in kultureller Not und Gleichgültigkeit auch

dann noch festhielt.

Aus dem umfassenden Sinn der Synagoge erklärt sich

ja auch das zunächst völlige Ausscheiden der

Frau. Im alten Tempel versammelte sich die Gemeinde

vor dem eigentlichen Tempelinnern. in dem die Priester die

sakralen Handlungen vornahmen, um den Männervorhof

gab es einen abgezäunten äußeren Ring für die Frauen.

Dann scheint man den Frauen streng abgesonderte Seiten-

plälze hier und da eingeräumt zu haben. Und aus der

Synagoge scheidet die Frau zunächst ganz aus. um aus-

schließlich auf das Haus beschränkt zu sein. Aber je

stärker wieder die sakrale Bedeutung der Synagoge gegen-

über ihrer profanen vordringi. desto erfolgreicher hencht

auch die Frau wieder ihren Anteil. Als in Worms ein

eigenes Frauenschul gebaut wurde, erregt das als eine refor-

matorische Tat allgemeines Aufsehen. Und allmählich ge-

langt man überall dazu, den Synagogen zum mindeste.! eine

Art Frauenschul anzuflicken, mitunter merkwürdig durch

enge Schaulöcher, die allein den Zusammenhang mit dem

allgemeinen Gottesdienst ermöglichen, oder dadurch, daß in der

Frauenschul die Bänke mit dem Rücken zur Männersynagoge

aufgestellt werden, die Sonderung wird also streng durch-

geführt. Erst sehr spät setzt sich der Synagogenbau
mit Emporen durch, irren wir nicht, müßte er von

Italien aus nach Westen und Norden gewandert sein.

Es war nur natürlich, daß d i e a 1 t e n S y n a g o g e n

meist mehr wie Privatbauten wirkten denn als Tempel.

Pnsmenartig. mit mächtigem Ziegeldach, erheben sie sich

unrepräsenlativ meist im Mittelpunkt ihrer Gemeindon. Uuich

dieses mächtige Dach suchten sie der Talmudvorschrifl zu

genügen, daßkein jüdisches Privathaus höher sein dürfe als si^.

wo das nicht ging, wurde wie in Fürth - durch eine lange

Stange die Vorschrift gerettet. Denn nicht selten wurde die

Befolgung der Vorschrift als überhebhchkcit ausgelegt.

Der Fußboden der Synagoge soll tiefer liegen als das

Straßenniveau, und wenn das auch nicht immer durch-

geführt ist. so findet man doch gerade in sehr frommen Ge-

meinden mitunter, daß zuerst Stufen zum Eingang hinauf

führen, um dann wieder in das Innere hinunter zu fuhren

Hier mag vielleicht in der Tat zunächst eine Rucksicht auf

das Grundwasser entscheidend gewesen sein, ehe die litur-

gische Deutung hieraus ein Symbol machte (ich flehe aus

der Tiefe zu dir. o Herr!), ebenso wie sich die erhöhte

Lage der Aron (gleich der des Bima) recht gut aus der

Notwendigkeit erklären läßt, von allen Seiten gesehen zu

werden (die Sitze waren um das Bima als Zentrum an-

geordnet). Die Synagoge ist im Grunde ja ursprünglich

ein Profanbau gewesen und erst allmählich in der Diaspora

mehr und mehr als Sakralbau an die Stelle des 1 em-

pels gerückt. Einzeilheiten ihres Baues, die zunächst

praktischen oder .«sachlichen Notwendigkeiten entsprachen,

wurden später zu Gegenständen mystischer Ausdeutung, zu

Symbolen. Gerade der rein geistigen Richtung der Synagoge

entsprach es. daß alles etwas bedeuten sollte oder doch

wenigstens daraufhin angesehen wurde.

Das kam denn auch zum Ausdruck, wenn d i c

Schmuckfrage der Synagoge erörter» wurde die ja

an sich als Raum rein geistiger Wirkung zunächst allen

Schmuck grundsätzlich ablehnte, aber sehr bald vor die

Frage gestellt wurde, wie weit sie denselben zulassen könne

Sie hat sich im allgemeinen von dem figürlichen Schmuck

ferngehalten (trotzdem es auch hier einige merkwürdige

Ausnahmen gibt), und sich auf das Ornament beschrankt,

das hier und da auch einmal — vor allem in der Malere,

um den Aron an der Ostwand die Landschaft zui Hilte

gerufen hat und selbst das Tier nicht verschmähte, ^^w»" '*

zum Träger emes ornamentalen Gedankens wurde (der

ägyptisierende Empirestil in der Oranienburger Straße auf

französische Beispiele zurückgehend, ist hierfür aufschluß-

reich). In den Bauverhandlungcn der verschiedenen Syna-

gogen findet man recht häufig Diskussionen über die V fi%e.

ob man bunte Glasfenster mit dem Wesen der Synagoge in

Einklang bringen könne.

jüdische Jugend nach Erez Israel
In allen jüdischen Kreis-en wird heute häufiger denn je

die Frage der Jugendbünde diskutiert, in Tagungen und

Artikeln wurde über die Krise der Bünde gesprochen. Du
schweirige Situation in der Erziehungsfrage der Leitcr-

arbcit. hervorgerufen durch Leitermangel, sinkendes Bildungs-

niveau und die soziale Not unserer Jugend wurde genügend

hervorgehoben. Mit Recht hat sich die Bündischc Jugend

gegen diese Analyse vom Ejide der Bünde gewehrt, weil

sie trotz aller Schwierigkeiten ihre Arbeit fortgesetzt hat.

weil sie bei aller berechtigten Kritik der einzige gestaltende

und wegweisende Faktor der jüdischen Jugend geblieben ist.

Die Antwort der zionistischen Jugend
auf ihre Schicksalsfrage ist niemals cmc Patenl-

antwort gewesen, sondern es war immer ein Hinweis auf

eine Aufgabe, die jedem einzelnen gestellt war und die viel

Umwandlung und ganzen Einsatz forderte und auf einen

'chweren Weg wies. Wir konnten diese Forderung stellen,

weil sie gewachsen war aus einem tiefen Erlebnis, das sich

immer wieder befruchtend erneuerte, nämlich dem Erlebnis,

seinen unendlich vielen Gestalten erwuchs die Kraft, em

Ziel zu weisen und auch der Mut und die Ausdauer, den

schweren Weg dorthin zu beschreiten.

Aus diesen Erwägungen heraus erstand in der Jungleiter-

schafl des Habomm der Vorsalz, die Arbeit •" der

Jüngerenschafl unseres Bundes neu zu intensivKrren. Wenn

schon bei älteren Menschen, das Erlebnis. Jude zu sein, der

Ausgangspunkt und die Triebkraft der zionistischen Lnt

Scheidung ist. wieviel stärker muß es dann bei Jungen

und Mädchen sein, die noch nicht den Blick für geschicht-

liche Zusammenhänge und Notwendigkeiten haben Dies war

uns aus der Jüngcrenarbeit heraus völlig klar, so daß cm/ig

und allem das Erlebnis ein Kind formt und seine Haltung

gestaltet, und es entstand nach und nach der Plan unseren

Jüngeren und Mittleren das Leben der Juden m der Welt

vor Augen zu führen, damit sie Vielseitigkeit des jüdischen

Ubcns erfahren sollten wie es sich abspielt in fast allen

Ländern der Erde und doch in dieser Viclgestaltigkeit das

ewige jüdische Sckicksal erkennen, das uns verbmdet. Denn

dies Erlebnis der Vicigestaltigkeit auf der einen und des

einenden Schicksals auf der anderen Seile kann nur zu

einem Bewußtsein führen, dem Bewußtsein der weiten

Wege und zum Bewußtsein der großen Möglichkeiten, die

in diesem Bilde veremigt smd. Um daraus eine neue Auf-

gabe der Jugend abzuleiten und sie an die eigene Nralt

glauben zu machen, dafür genügt das Erleben des neuen

Erez Jisrael. dem Lande, in dem diese vorgestellte Kcise

über die ganze Erde ihren Abschluß finderi soll. So wie

Jüngere und Mittlere, d. h. Jungen und Madchen im Aller

von 10 bis 15 Jahren, diese Entdeckungsreise antreten

sollen war es klar, daß wir das jüdische Leben in der

Welt so zeigen müssen, daß sie es mit ihren Augen sehen,

mit ihrem Herzen leben und mit ihrem Verstand verstehen

können Und so kam wie von selbst die Ansicht, daß es

nicht das Leben der Jugend schlechthin, sondern das Leben

der jüdischen Jugend sem müßte, weil sie das von ihrem

Gesichtspunkt aus am besten mitempfinden kann.

Nun war Aufgabe und Motto unserer zukünftigen Arbeit

klar: ..Wir suchen die jüdische Jugend der Well^ Jetz]

begann die eigentliche vorbereitende Arbeit, al es Mal^ial

zu sammeln und zu sichten, das m Schrift. Bild und 1 on

von den Juden der Welt berichtet. Bücher. Listen und in-

haltliche Pläne wurden aufgestellt: )cde Gruppe erhielt

eine besondere Aufgabe, ein bestimmtes Land oder em

bestimmtes inhaltliches Gebiet zu erforschen: ..Das Leben

der jüdischen Jugend im Osten' . ..In Amerika .
.Im

Westen". ..Die orientalischen Juden'. ..Unsere Jugend in

Erez Israel" so lauteten die Expcditionsauf gaben. ..Wo

und wie überall in der Well leben Juden?* das ist die

flatislische und soziologische Arbeit einer etwas alteren

Gruppe. „Die jüdische Gegenwart im Spiegel der jüdischen

Presse". ..Wanderung". ..Die jüdische Heimat unserer i^etl

«o lauteten andere Themen. Nun kam die Frage der Me-

thode Weil sie entscheidet, ob es uns gclrngt. unsere Junge-

,en zu einem eigenen Erleben mitzureißen, so daß sie

jüdisches Schicksal, wo immer es sich auswirkt als ihr

eigenes miterlebt, damit sie von sich aus miterleben, mit-

freuen, mitsuchen lernten. Jeden Sonnabend werden sich

alle Gruppen treffen und je eine Gruppe wird den andern

in lebendigen Bildern, in Theaterspielen. in Liedern und

Berichten, das Ergebnis ihrer Entdeckungsfahrt vorfuhren

Wenn es uns gelingt, die Jüngeren zu Mitsuchenden und

Mitgcslaltenden zu machen, werden sich die Erwartungen

erfüllen, die wir in diesen Plan setzen.

So entstand aus gemeinsamer Arbeit und gemeinsamem Er-

leben die echte Forderung: Jüdische Jugend nach Lrez

Jisrael« Das Leben der jüdischen Jugend m t-Ifz J»»'»«'

wurde zum Ziel unserer Wünsche. Uti Rothschild.
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zurAnmeldung derindischenvermdgen
Die Verordnung über die Anmeldung des Vermögens von

Juden vom 26. Apnl 193Ö statuiert folgende Pflichten:

1. die Xerpflichtung zur Anmeldung des Vermögens

(„Anmeldepflicht"),

2. die Verpflichtung zur Bewertung des Vermögens, die

bei der Anmeldung zu erfüllen ist („B.?wertungspf licht ).

3. die \ erpflichtung zur Anzeige von Vermögensverandt-

rungen (Erhöhung oder Verminderung), die nach dem

27. April 1938 eintreten, solern die Vermögens-

anderung übei den Rahmen einer angemessenen Lebens-

führung oder des regelmäfiigen Geschäftsverkehrs hinaus-

geht. („.Anzeigepflicht".)

Wahrend die Verpflichtungen zu I. und 2. einmalige

sind, du bis zum 3 0. Juni 19 38 zu erfüllen smd.

handelt es sich bei der Verpflichtung zu 3. um eine

dauernde.

Wer ist anmelJe- und bewerlungspHichlig?

jeder lüde m. Sinne des § 5 der Ersten VerordnuiiK

/um Reichsbürgergesetz von 14. November 1933 (RGBl. 1

S. 1333).

Die Anmelde- und Bewertungspflicht besteht auch füi

luden, die ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen Aulenthall

auiierhdlb des Reichsgebietes habe«, also iiisbesondeu

auch tut Auswanderer, und zwar sowohl hinsichtlich lhre^

inländischen als auch ihres ausländischen Vermögens. .Auch

wenn sit nui im .Auslande Vermögen besitzen, haben sie

der Anmelde- und Bewertungspflicht nachzukommen

Juden t r e m d e r Staatsangehörigkeit haben

nur ihr inländisches Vermögen anzumelden "»^ y^"
^-

werlen. unabhängig davon, ob sie m Deutschland Wohnsitz

oder gewöhnlichen Aufenthaltsort haben. Staatenlose

Juden hingegen haben das gesamte m- und ausländische

Vermögen anzumelden und zu bewerten.

Aus der I assuiig des § 1 der Verordnung ergibt sich,

dali nur natürliche Personen, nicht hingegen Personalgesell

^chaflen (z. B. offene Handelsgesellschaften, einfache

Kommanditgesellschaften) oder juristische Personen (Kapital-

gesellschaften. Vereine. Stiftungen), auch wenn sie sich im

Besitz von Juden befinden, anmeldepflichtig sind Demnach

smd auch sogenannte Familiengescilschaften als solche,

auch wenn Juden an ihnen beteiligt sind, nicht anmelde

pflichtig Hingegen ist dei Anteil des einzelnen Gesx-U

schafteis oder Aktionärs an dem Unternehmen iri dem

\ ermogenverzeichnis anzugeben (vergl. MI und W des

amtlichen Musters).

Jede anmeldepflichtige Person hat in dem Verniögens-

verzeichmv nui i h r Vermögen, nicht das Vermögen ihres

Ehegatten und ihrei Kinder anzugeben Auch den nicht

jüdischen Ehegatten eines Juden «nflt die Anmelde- und

Bewertungspflicht. wenn die Ehe am 27 April 19 3» Ix^

banden hat. Auch der nichtjüdische Ehegatte ist Uzugl.ch

^.ines Vermögens anmelde- und bewertungspflichtig;

-»uch er hat ein besonderes Vermögensvcrzeichnis cin/u-

leichen Ebenso ist füi jedes jüdische Kmd em besondere^

\ ermögensverzcichnis einzureichen. Übei das Vermögen

eines Mündels ist das Vermögensvcrzeichnis vom VormutuI

oder Pfleger einzureichen.

Da das Vermögen lui alle Familienmitgliedei g i t i e ii ii l

anzugeben ist. findet demnach eine Zusamnienrechnung des

Vermögens im Gegensatz zui Vermögens ;teuei — nicht

statt.

Was ist anzumelden und zu bewerten?

Das gesamte m- und ausländische V eimögen ohne Rück-

sicht darauf, ob es von irgendeiner Steuei bei reu ist oder

""^Die steuerliche Freigrenze, die /. B das V eimögcns-

steuergesetz enthält, gilt hier nicht. Die vorliegende Ver-

aidnung hat vielmehr eine besondere Freigrenze eingelufiit,

wonach die Anmeldepflicht entfällt, wenn dei gesamte

\X ert des anmeldepflichtigen Vermögens ohne Berück

sichtigung der Verbmdlichkeitei. RM 3000. nicht ul>e.

Meigt ..Die Freigrenze wird nach dem Rohvermogen ei-

technet Die persönlichen Gebrauchsgegenstände und dei

Hausrat gehören, soweit sie nicht Luxusgegenständc sind,

ohne Rücksicht aul ihren Wert nicht /um Vermögen, Sie

weiden also bei der Ermittlung der freigestellten Vermögen

nicht mitgerechnet
•• (Vergl. ..Das neue Deutsche Reichs-

lechl" herausgegeben von Pfundtner-Ncubert III e II /u

§ 3 Ziffer 4).

Det Begriff des ..Vermögens" im Sinne der Verordnung

,^l nicht identisch mit dem Begriff des Vermögens im Sinne

der Steuergeset/e Der Begriff des Vermögens im Sinne

der Verordnung ergibt sich aus den Bestimmungen darüber,

was nicht zum Vermögen gehört. Zum Vermögen ge-

hören nicht bewegliche Gegenstände, die ausschlief, ich zum

persönlichen Gebrauch des Anmeldepflichtigen bestimrnt

sind, z B. Kleider und der Hausrat, soweit sie nicf»!

Luxusgegenstände sind

Der Zweck der Verordnung erfordert eine weite Aus-

legung des Begriffs Vermögen; es gehören dazu aUt m

t>ld ausdruckbaren Güter, auch solche, die Sachen oder

Rechte sind, wie etwa der Firmenwert Ferner fal en fiie,

unter den Begriff Vermögen auch solche Wirtschaftsguter,

die nach stcuerrechtlichen Vorschriften nicht zum Ver-

mögen gerechnet werden; es müssen also z. B. auch an-

gemeldet werden Urheberrechte, die im Eigentum des Ur-

hebers stehen. Luxusgegenstande, die zur Ausstattung der

Wohnung des Pflichtigen gehören, im Inland hcrgesle tc

Personenkraftwagen und Jachten. Kunstgegenstande aller

Art, femei Renten und Ansprüche auf gesetzliche \er-

sorgungsbezuge.
• (Vergl- ..Das neue Deutsche Reichs-

lecht" a. a. o. zu § 2 Zifferl).

Das anzumeldende Vermögen ist in Anlehnung an ^ 19

des Reichsbewertungsgesetzes in folgende Vermogensarten

unterteilt:

1. Land- und forstwirtschaftliches Vermögen.

2. Grundvermögen.

3. Betriebsvermögen. ,, i

4. sonstiges Vermögen, insbesondere Kapitalvermögen.

Flinsichtlich der Einzelheiten der Vermögensarten kann auf

das amtliche Muster verwiesen werden.

Wie ist zu bewerten?

Jeder V ermogensbestandteil ist in der Anrneldung mit

dem gemeinen Wert anzusetzen, den er am 2 / A p r i I

19 3 8. dem Tage des Inkrafttretens der Verordnung, hat^

Die Begriffsbestimmung des gememen Vt ertes ergibt sich

aus § 10 Absatz 2 und 3 des Re.chsbewcrtungsgesetzes.

dieser lautet: r» i . , j^
„Der gemeine Wert wird durch den Preis bestimmt, de.

im «ewöhnlichen Geschäftsverkehr nach der Beschaffenheit

des Wirtschaftsgutes bei einer VerauÜerung zu erzielen

wäre Dabei sind alle Umstände, die den Preis beeinflussen,

/u berücksichtigen Ungewöhnliche oder persönliche Ver-

haltnisse sind nicht zu berücksichtigen

Als persönliche Verhältnisse sind auch Verfugungs-

Leschrankungen anzusehen, die in der Person des Steuer-

pflichtigen oder eines Rechtsvorgängers begründet sind. Uas

gilt msbesondere für Verfügungsbeschrankungen. die auf

letztwilligen .Anordnungen beruhen.

In Zweifelsfällen empfiehlt es sich hier, das Gutachten

eines beeidigten Sachverständigen zur Ermittlung des ge-

meinen Wertes emzuholen H.ns.chtl.di ^er Bewertung

des Grundvermögens ergibt sich aus der Mafigeblichkeit

des gemeinen Wertes, daß die Emheitrwerte nicht mal.»-

gebend sind
, q . u^

Bei der Feststellung des Bestandes des „Bctricb*-

vermögens
• kann von dem letzten ordnungsmäßigen Ab-

schluß ausgegangen werden d^Li"\^'"f .J^H!" „"^^^^^^

31 Dezember 1937 und dem 2/. April 1938 liegenclen

Zeitpunkt gemacht worden ist Für die Bewertung des

Betriebsvermögens ist jedoch stets der gemeine Wert am

27 April 1938 maßgebend. Hmsichtl.ch der Bewertung

des Vermögens im einzelnen kann auf das amtliche Muster

sowie auf die ..Anleitung zur Ausfüllung des Vermogens-

verzeichnisses" verwiesen werden.
, d

Hinsichtlich der Abzüge, soweit sie nicht das Be-

triebsvermögens betreffen, kominen die bei Begmr, des

'7 April 1938 vorhandenen Schulden m Betracht, die

Einzeln aufzuführen sind. Zu ihnen gehören insbesondere

Hvpothekenschulden. Grundschulden und Darlehnsschulden.

Bestand für diese Schulden em Rückgr.f fsrechl (z. B^ aus

cinei Burgschaft), gegen eine dritte Person, so sind sie

n:cht abzugsfähig. Ferner dürfen Schulden, zu deren Er-

füllung außer dem Anmeldepflichtigen noch andere » ei-

sonen verpflichtet sind, grundsätzlich nur mit dem An -

teile in Abzug gebracht werden, de, auf den An-

meldepflichtigen entfällt. Dies gilt also auch fu, so

genannte ..Gesamtschuldverhaltnisse .

Wie und wo ist anzumelden?

Die Anmeldung ist unter Benutzung cmcs amtlichen

Musteis. das von dem für den Wohnsitz oder den Ort des

gewöhnlichen Aufenthaltr. des Anmeldepflichtigen zustän-

digen Poli/eiamt abzuholen .st, bis zum 30. Jum 1938

dortselbs! abzugeben. Soweit etwa bisher bereits An

meidungen ohne Benutzung des amtlichen Musters vor

genommen wurden, smd sie n""«"^»»; »"
J"'^"'

. '^?'"'

unaufgefordert zu wiederholen. Anmeldepflichtige, die ihren

Wohnsitz oder gewöhnlichen AufenthaU außerhalb des

Reichsgebiets haben, also insbesondere a u s g c w a n d e r I e

Personen, haben die Formulare allgemein beim Polizei-

präsidenten. .Abteilung IV. Berhn C 2 Magazmstiafie 3 J.

.„zufordern, soweit nicht em im Inland ansässiger Ver-

treter mit de, Anmeldung beauftragt ist. m letzteren halle

sind die Formulare von dem für den Wohnsitz oder den

Ort des gewöhnlichen Aufenthalts des Vertreters zustän-

digen Polizeiamt abzuholen. . ,

.Die Benutzung des amtlichen Musters ist zwingend

vorgeschrieben. Die Nichtbeachtung würde
^'^«j^^yr!

nach ^ 8 begründe«. Die Anmeldepflichtigen sind daher

auch gehalten, sich das Muster be, den Ukanntgegebcnen

Sieller? zu verschaffen." (Vergl. ..Das rreue Deutsche

Rcichsrecht" a. a. O. zu | 4 Ziffer 1)

Bis wann ist anzumelden?

Die Annreldung hat bis zum 3 Juni i 9^ & 7M

erfolgen. Wenn im Emzelfall aus besonderen Gründen

eine vollständige Anmeldung und Bewertung des Ver-

mögens bis zu diesem Tage nicht möglich ist. so kann die

höhere Verwaltungsbehörde die Anmeldefrist verUngern; in

jedem Fall ist aber b.s zum 30. Jum 1938 unter

Angabe des Hinderungsgrundes das Vermögen schätzungs-

weise anzugeben und zu bewerten.

Strafvorscbrilten.

W^cr vorsätzlich oder fahrlässig die nach den voi

stehenden Vorschriften bestehende Anmelde-. Bcwertung^-

oder Anzeigepfhcht nicht, nicht richtig oder nicht rechtzeitig

crfülU. wird mit Gefängnis und mit Geldstrafe od« mit

einer dieser Strafen Ustraft; m besonders schweren hallen

vorsätzlicher Zuwiderhandlung kann auf Zuchthaus bis zu

zehn Jahren erkannt werden. Dei Tater ist auch strafbar,

wenn er die Tat im Ausland begangen hat.

Der V^ersuch ist strafbar.

Neben der Strafe aus Abs. I und 2 kann auf Einziehung

des Vermögens erkannt werden, soweit es Gegenstand der

strafbaren Handlung war; neben der Zuchthausstrale ist

auf Emziehung zu erkennen. Kann keine bestiminte Person

verfolgt ode, verurteilt werden, so kann auf Einziehung

auch selbständig erkannt werden, wenn im übrigen die

Voraussetzungen für die Einziehung vorliegen.

Rcchtsamralt Bernhürd Hlau, Berltn.

Festgottesdienst

aus Anlaß des 80 Geburtstages von Claude G.Montefiore

Im Rahmen einer Freitagabend-Andacht fand am 10. Juni

,n der Synagoge Prinzregentenstraße eine f-^'^»/»»":
f'J

*'^

Danksagung und Würdigung des obengenannten Gelehrten

und Philanthropen gedacht war. Sie nahm einen sehr er-

hebenden Verlauf, unter Anteilnahme einer zahlreichen (u.e-

meinde (vom Vorstand der Jüdisdien Gememde m Berlin

waren die Herren Direktor S t a h I und Rechtsanwalt D r.

yVlfred Klee anwesend), m der engere Mitarbeiter

des Gefeierten, darunter Rabbiner l/'^^.*****'

Seligmann (Frankfurt) und Rechtsanwah H
J

« n r ,
c li

Stern besonders stark vertreten waren. m Mittelpunkt

stand die eindrucksvolle P/edigt von ^ r L e o B a e c k^

Sie ging vom Schriftverse 4. Buch Mose Kao.tel /
Vers 9

aus der vom Sonderdienste der Priesterklasse der Bne Kehat

bei' der Bundeslade handelt, die von «hnen ..abs heiliger

Dienst aul der Schulter getragen werden sollte Em Grund-

irrtum wäre es. sich den religiösen Liberalismus, den Monte-

f.ore vertrete, als em System von Erleichterungen und der

Bequemlichkeit vorzustellen. Sem Smn wäre es vielmehr,

einen selbsterworbenen Platz im Denken und Tun aus/u-

lüllen weit über blofies Herkommen und gedankenlose Ue-

wohnheit hinaus. Er wird imme, das Schwerste von sich

verlangen, mit dem heiligen Dienste ernstmachen, ^r be-

sonderen Bürde als Würde sich bewußt sein So hat

Claude Montefiore ihn in seinen Schriften dargelegt, beson-

ders mächtig aber in seinen Reden verspüren lassen. Grade

als Redner verkörpert er ein Ideal, wie es schon die alten

Griechen für den Rhetor aufstellten: Tugend und Weisheit

,n einem Manne, dei des Wortes kundig ist. Von seiner

Umwelt empfing Montehore viel für seine geistige Haltung.

Die Jüdische Gemeinschaft müsse sich, einem Montehore

gleich ihre Aufgabe schwer machen, gleichsam die Schecfiina

Gotte; tragen; sie wird erfahren, daß diese. Dienst sie

selber adelt und emportragt. - Der Predigt ging voran und

folgte der Vortrag der sabbatlichen Liturgie, die in Ober-

kantor Hanns Jo h n einen ebenso andachtsvollen wie

sangeskundigen Interpreten ^and. Der <^

»J?;

""t<=;^ Le«»""«

von Leo Kopf erfreute durch Klangfülle ""d t'"^^'-

stimmen; und entließ die Gemeinde mit dem Choral Psalni4ö

m der Komposition von Louis Lewandowski. -^^ ^•

Offene Auslandsstellen

(«enehmigt aiird» ias L«n<e«arbeHf«mt Brandenburg)

Fui San Salvador wird ein unverheirateter JunRerer

JüdSeilneenieur mit praktischen Erlahrungen für elektrische

Ma SnJn u5d Dieselmotoren gesucht Er muß d>esüben aulstellen

und bedienen können. Bewerbunpschreiben handsduiltl.ch^ hin ein

iähriPer Probevertrae zu e nem Gehalt von etwa 200 Kolonn.s (eni

lp?iAf20a-RM) wurde zunädisl Reschlosstn. ts bestanden später

hm cewisse Aufstieesmöelichkeiten ^ ^ u,.«
Für Perl ien werden gesucht ai Zwii bis drei »udischt Mon-

teure für He zui^sTn/taUation. die selbständig nach Zeichnung

arheUen können b) Em perfekter jüdisdier Tedinikei mit prak-

?Sen Errahru"n<,en von Heizunßs und LüftunRsanlaRen. du die Be-

rc'^nunrundTro"ektierunR derart.Re, AuflräRe ^^'»»^t»"/»'^ "^«;-

nehmen kann - Für behle Stellen kommen nur erste f-achkralte

'"
Vur^'o r 1 i c h e n l a n U w.id ein judischei sehr '"»^^'R'-'

»f^^^

scto.nJn oiir HütleninRenieur Resucht. der folgende «hl.eRenhe.len

füSernehmen hätte a) StahlR.eBere,. Naß- ""^ 1 rocke nguß^ ein-

wandfrei' KernherstellunR Arbeiten mit reinem Schrott und Zusat/en.

AnfertsU vorkommender Zeichnungen und neuer Konstruktionen^ -
brTernDergießcrei. Herstellung lunkerlreier Erzeugnisse mit tinwand^

treiu ErUhrung des Glühens des weißen Tempergusses und der

Ke nherstellune - c.) Graugießerei. Erfahrungen in feuer-^ und

säurebeständigem üuß Spezialerlahrung m dünnwandigem üuB und

^'Tüf"u r u g u a V wird ein jüdischer Hh Operateur zuverlässigef

Fachmann mit langjähngt. Praii.. der sämtlidic dazugchorietn

ArSlhJr inT Laboratorium wu Entwickeln. Anlertigung von Ver-

JrößirunRin usw.. selbständig ausluhren kann, gesucht Einreise-

'^'"'fuT''v e'ne"'ueTa%.rd fu, ein. Großhandlung «ur elektro-

,.cl.n"Iche Artikel em in allen ^we^g^rn der Elektrotechmk erlahrencr

junger judischr Facharbeiter gesucht Vertrau und Einreise werden

'"'Tinc übst und Oemusekonscfvenfabfik in Rumänien sudit

einen tüchtigen judischtn Fachmann, der als technischer und ueschaft-

lidier Leiter in Betracht kommt i.,-.i>n

Eine Familie in dei T s c h t c h u M o » a k t i sucht zu 2 Jungei^

.m Alter von 9 bis 12 Jahren eine fud.sche hr/iehenn. die perfekt

Snzös'sch spricht TschccHische Staatsangehörigkeit ist Bedingung

Ausführliche Bewerbungen nur aul Lutlpostdunnpapier. Lehenslaul

Zeuenisabschriften und Paßfoto werden ausschließlich durdj da

füdiS Gemeinde, Berlin SW 68 Lindenst, 48-50 weitergUe.let

Bewerbungen auf gewöhnlichem Papier werden nidit mit Luftpost

befördert
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Laiid%virtschaftliche Versuche in USA.
Es wird gemeinhin als Tatsache angenommen, dali in den

Vereinigten Staaten erst seit etwa 1880 so etwas wie e^ine

jüdische Landwirtschaft e.vistiere. nämlich seitdem die grofien

Einwanderungen von Juden aus dem Osten Europas er-

folgten. Das ist allerdings nicht richtig. Ein Vierlel)alir-

hunden vorher hercils konnte man in den jüdischen Blattern

von größeren Gruppen jüdischer Siedler lesen, die in die

damals kaum bevölkerten Undstnche des mittleren Westens

der USA zogen, um sie landwirtschaftlich /u erschlietien.

Die Schilderungen der Schwierigkeiten, die diese Pioniere

in den noch nicht urbar gemachten Gegenden /u bestehen

hatten, lesen sich heute wie die romantischen Darstellungen

der ersten europäischen Kolonisationsarbeiten in Argentinien

oder sonstwo. Die Siedler litten bitterste Not. denn sie

hatten fast nicht als ihren Idealismus, den kühnen l räum

einer Rückkehr von Juden zur Land-
arbeit. L'nd dali sie selbst de Landarbeit nicht ge-

wohnt waren, erschwerte ihre Situation nicht so sehr wi"

die Tatsache, dafi der Boden, den sie zu bebauen unter-

nahmen, diese Arbeit nicht gewohnt war.

Der älteste Plan jüdischer Land-
arbeit in Nordamerika ist allerdings noch weit

älter. Es existiert ein Brief eines aus' Mitteleuropa ein-

gewanderten Juden von 1783. dem Jahre der Beendigung

des L'nabhängigkeitskampfes. an die Regierung der ^taaten.

worin die ökonomischen, gesellschaftlichen und sonstigen

Nöte der luden in der Heimat des .Absenders dargestellt

werden und vornehmlich darum gebeten wird, für zwei-

Uvusnid jüdische Familien, die emwandern sollten. Land

/ur \crlugung zu stellen. 1819 schlug W. D. Robinson

vor. das Land um den Oberlauf des Mississippi—Missouri

durch Juden kolonisieren zu lassen. Diesen Plan griff ein

Jude namens Moses Lev, auf und praktizierte «hn. indein

rr Land in Florida kaufte und in den Jahren 1»/"
bis 182 3 etwa siebzig jüdische Familien

aus New York und New Y e r s c y a n s i e d e I t e.

Fs wurden 28 Hauser gebaut, eine Chaussee von 4^ Mei-

len Lange und drei Plantagen von je 300 acres kultiviert.

Die Sache lieli sich offenbar gut an. denn U-vi hatte sogar

in HamburK emen .\genten. der Siedler ..anwerben sollte.

CS war F. Warburg. Aber schließlich wurde aus dem

ganzen Plan nichts, .\hnl.che Versuche gab os^tine Menge.

Der bemerkenswerteste Pläneschmied dieser /leit war de»

ehemalige Quaker Noah. der. nun als Jude, einen g>'ien

Plan .n- Work setzte. 1822 begann er mit Leopold zl.unz

und Gans übe. die von ihm projektierte M a s s ene i n-

Wanderung von Juden a u s D e u t s c h I a n d

/u korrespondieren. Er wollte die Juden auf einer nsel

,m Niagara ui.wen Buffalo ansiedeln und die neur Kolonie

..Ararat- nennen. Es gelang 'hm. Geld aufzutreiben und

.-, kaufte 17 831 acres Land für /6230 Dollar. Wahrend

aber dies Projekt sich nicht verwirklichen sollte, begann

1836 eine umfangreiche Einwanderung.

Die Stadt Castroville in Te.vas st ursprünglich eine

Gründung des französischen Juden Henri 5^«^°, ^^_^*;,7,

schuf hier zunächst eine Kolonie (1842). die ihn 100 000

Dollar kostete, spater weitere drei .\nsiedlungen: oi »"achte

*o insgesamt über 2000 Personen nach Te.xas.
1 8 ^ ö

gab es in New York bereits c.ne Gesell-

schaft zur Verbreitung der Agrikultur

unter den nordamerikanischen Juden

deren Präsident Dr. -Siegmund Waterman war. Es gab

natürlich auch alle unangenehmen Begleiterscheinungen einer

solchen Gründungsperiode. wie sie kürzlich in \ alastina

wiederkehren sollten, und unter den Opfern der fioden-

MX-kulat.on befanden sich viele Juden. Aber das konnte

nicht verhindern. daÜ der Zustrom in die Landwirtschaft

sich bei den luden immer steigender Populancat erfreute.

Und als nach 1848 die Wanderbewegung aus Mitteleuropa

mit zahlreichen neuen Kräften einsetzte und m der ludi-

schen Öffentlichkeit .Xnsiedlungspläne mit dem grol.Uen

Interesse diskutiert wurden, vchlug man vor Boden lu.

jüdische Siedlungen in Ungarn zu kaufen: danrials setzte

sich Robert Lions aufs entschicdenMc für die >iediung .n

Amerika em. .\llerdings nur mit individuellem Erfolg, von

Massensiedlungcn war wenig zu spuren. Unter den zahl-

reichen Einzrls.cdlern aber befinden sich diejenigen Juden

die vor dem großen Goldrun nach Kalifornien gingen und

M)äter mit ihren landwirtschaftlichen Erzeugnissen berühmt

wurden wie die Korn- und Wcm-.Magnaten Mandelbaum.

Tichner. Morri«. Menasse.

Wenn man nun auf die zahlreichen Versuche zurückblickt,

die von Juden in der amerikanischen Landwirtschaft des

vorigen Jahrhunderts unternommen wurden und an^ Kndr

jeder Betrachtung konstatiert, es sei ..nichts daraus ge-

worden" so ist das nur in dem Sinne richtig, dali nur cm

Teil der luden der .Agrikultur und nur nn geringer der

Masscnsiedlung zuKcfÜhrt worden ist. Aber das konnte

nicht anders .sein, und obwohl die planenden (JrKar^isationen

wie viele emsichtige einzelne noch heute und erst recht

jetzt für eine vernunftige und fundierte ."^ledlung tatig sind

und werben, sind doch die in den .Staaten Und
wirtschaftlich b e s c h ä f t . g t e n J u d e n nn
stattlicher Faktor. Während innerhalb dei ersten

dreißig Jahre dieses Jahrhunderts die Zahl der in der Land

Wirtschaft der USA beschäftigten Nicht juden last urn «in

Drittel (prozentual) gesunken »st. hat sah die /ahl der

landwirtschaftlich tat.ven Juden im gleichen Zeitraum last

verdoppelt. 1936 besaßen die Juden in USA über andert-

halb Millionen Acres Und im Werte von etwa 1 >0 Md-

Lonen Dollar (Hypotheken, die darauf hegen und dergl.

mcht mitgerechnet). Jüdische Landwirte und Landarbeiter

gibt es jetzt in jedem der achtundv-erzig '^»^*»«»., '/'':

Giöl.ie der Farmen ist verschieden, das Maximum ist 30 <)0U

Acres Kornfelder m Kansas, weitaus die Mehrzahl aber

bilden Farmen von minimalem Umfang mit Intensivbewirt-

schaftung. Alle Zweige der amerikanischen Landwirlscha t

sind hier zu finden, von der Milchwirtschaft und GefKigel-

/ucht bis zum Anbau von Blumen. Früchten. Wein Korn.

Tabak. Zuckerrüben und Zuckerrohr. Hachs usw. jüdische

Tabakpflanzer gehören zu den erfolgreichsten, die jüdischen

Kartoffelpflanzungen zu den bedeutendsten im Lande (der

Träger des Kartoffelrekords 1933 war em Jude).

letzt sind m zwölf Staaten, die statistisch erfaßt sind.

100 000 luden ausschließlich landwirtschaftlich tatig. I Jie

(ze.tbedmgte) Voil.ebe für diesen Beruf, die bereits zwischen

1926 und 1929 eine Verdoppelung des jüdischen rro/«Mit

Satzes zur Folge hatte, ist seitdem noch gestiegen. Eine f-.r^

Weiterung des Gebietes ist hinzugekommen, indern m.^n nach

palästinensischem Vorbild neue Methoden kultiviert und

teils Kolonien auf kooperativer t.rundlage schafft, teils

Kolon:en und Lehrguter auf chaluzische Wv.se kibbuz^jrtiK

bearbeitet. Tausende mutige, junge Leute arbeiten aul d.rs.

Wfise. viele natürlich in der Absicht, nach Palästma auszu-

'.^andern. , i

Es ist zu bedenken, daß unter den Gegenwart.gen Um-

standen, bei den ausgezeichneten Verbindungen /wischen

rien Städten und den abgelegensten Medlungen. der un-

geheuren Verbreitung der modernen landwirtschaftlicfien

Maschinen und der von der W.ssenschatt erarbeiteten ratio-

nalsten Methoden lede, neue Versuch der Ansiedung viel

infacher und billiger ist als jemals früher. Die grofae Kluft

/wischen Stadt und Land verschwmdet so allmählich immer

...ehr. ein Faktor, der besonders bei der Jjuher ins Gewicht

lallenden .Abneigung v.eler jüdischer Frauen gegen die

.Vbsperrung" fern von der ..Welt eine Rolle sp.dt.

Fbenso hört allmählich die große Schwierigkeit der judischen

kmdererzM^hung auf dem Lande auf. ein entscheidendes

Problem zu sein. WaI^der-Blbllotheken. Wander-Thealer.

Wandcr-Schulen. Konzerte und Vortrage, organisiert von

len großen jüdischen Institutionen ersetzen schon vieles, was

r».an am Stadtleben schätzt.

1900 wurde die jüdische Agrikultur- und

Industrie - H . I f s g e s e l l s c h a f t

«f«^""'^^»'
^eit 1922 widmet sich diese Organisation lediglich der

1 l.lfe für jüdische Landarbeit, sie hat m den ersten '^Jah-

ren ihres Bestehens 1 1 441 Anleihen m Höhe von
l^'/''^«*'

Dollars an siedelne luden in 40 Staaten gewahrt. Die land-

A.rtschaftlichen Fachleute, die. nur um m Notfällen mit

fachmannischem Rat zur Verfügung zu stehen von der Ur-

«amsation angestellt smd. haben im Jahre 1934 insgesamt

'9S7 Besuche (man nennt das hier; V siten. wie beim Arzt

J

.emacht. Die Erfolge, die die Gesellschaft damit erzielt

hat. bestätigen ihre BerechticunR. ''

Exlstenzmsgliciikeit In snanghai

Sehr geehrte Herren vom Hilfsverein!

Es tre-bt mich. Ihnen für alles, was S.e für mich bei

meiner Ausreise aus Berhn getan haben, wieder und wieder

von ganzem Herzen zu danken. Sie können sich nicht vor-

stellen, wie glücklich und zufrieden, wie ruhig wir hier leben.

,ch werde niemals vergessen, daß dies alles letzten Endes

durch Ihre ausgezeichnete Beratung und durch die Organisa-

tion des Hilfsvereins ermöglicht wurde.

Ich nehme an. daß es Sie auch im Interesse der jetzt

Auswandernwollenden interessieren wird, wenn ich Ihnen

etwas über die Lage hier schildere. Wie ich schon seinerzeit

von Hongkong aus memer Mutter schieb, mochte .ch unbe-

dingt davon abraten, jemanden nach Hongkong zu schicken.

Die Arbe.tsmöglichkeiten sind dort so gering dafi für keinen

Beruf die geringste Aussicht besteht Ich habe durch (^luck

und Zufall im Hongkong-Hotel als Musiker Stellung be-

kommen. Ich bm vor 1 '. Monaten mit meiner Familie

nach Shanghai hinübergewechselt, da hier die klimatischen

Verhältnisse viel günstiger sind, außerdem s.nd hier .
Existenzmöghchkeiten und Lebensbedingungen viel vorteil-

hafter als m Hongkong. Ich habe hier Leute der verschieden-

sten Berufsgattungen gesprochen. Es gibt nicht emen einzigen

Juden hier, der sich nicht ernähren ka.m. leder hat sein

Auskommen und lebt glücklich und zufrieden. Voraus^

Setzung IM natürlich daß man irgend

etwas können muß " " ^ . n t e n s . v a r be 1
1
e

n

kann. Ich sage Ihnen ganz unverblümt, für solche, die nicht

,chwer arbeiten, ist hier nichts zu
^-"''f"!

„^''^^ *"'7;'

ptl.chtbewußte Leute finden hier aul alle Falle Beschäfti-

gung Gute Musiker, speziell Pianisten (Bedingung:

Modernster, amerikanischer Tanzstil) sind dauernd gesucht,

weiter sind v.el Arzte hier djc alle hre gute Praxis

haben K a u f 1 e u t e haben ebenfalls ihr .Auskommen ge-

funden, ganz besonders günstig ist die Lage für w e .
b

-

hche kaufmännische Angestellte, man sucht

hier immer Sekretärinnen «xkrr ^««notypi-

stinnen. Bedingung ist allerdings perfekte

, nglische Sprachkenntn issc.

\lle Lebensmittel. Garderobe usw. sind hier sehr billig,

das K 1 I m a ist sehr angenehm, drei Monate allerdings sehr

he.ß aber neun Monate sehr scKön mit sogar drei Monate

ausgesprochenem Winter. Für Kinder em sehr 8;^»" ["<^'-

>cher Kindergarten und eine ausgezeichrjete jüdische Schule,

beide Institutionen werden von meinen Kindern l>esucht. sie

iihlen sich sehr wohl dort.
l i. .^u

Wenn Sie jemandem Shanghai empfehlen wo len. halte ich

..s für angebracht, wenn Sie mich vielleicht vorher kurz über

J,e Fähigkeiten des Betreffenden unterrichten wurden. ,ch

bin gern dazu bereit, mich über die entsprechenden Möglich-

keiten zu unterrichten und Ihnen dann nüchtern und verant-

wortungsbewußt zu berichten. Wenn Sie jenjanden hierher

schicken wollen, möchte ich empfehlen, den Undweg über

Nbirien zu benutzen, dieser Weg ist sehr bequem, außerdem

^chneller (13 Tage) und billiger (pro Person etwa

RM 283 » als der Schiffsweg (23 bis 2^ läge).

11

I

Festgottesdienst in Johanne^urg
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Leben auf der Hachschara
Di€ Chaluzim tragen ihr gläubiges Leben mil sich. Bei

aller Arbeit, bei aller Muße, bei Lernen und Sinnen gehen

sie auf dieser Hachschara mit einer Kopfbedeckung um-

her, wie es das strenge jüdische Brauchtum vorschreibt.

Ein Kappchen sitzt auf ihrem Kopf oder eine Mütze, schief

und verwegen genug, daß man immer denkt, sie müßten

herunterfallen. Die Jungen» sehen so anders aus. wenn sio

mit ihrem Käppchen oder mit ihrer Mütze auf das Feld

kutschieren, wenn sie durch das Haus gehen, wenn sie im

Treibhaus tätig sind, wenn sie zusammensitzen und lernen.

Judentum und jüdische Arbeit werden
eins Hier wächst die Fülle des Glaubens in der Fülle

des Lebens.

Dieses l^ben ist hart. Der Tag beginnt unvorstellbar

früh. Er fordert Arbeiten, Arbeiten und immer wicdei

Arbeiten. Die Felder dehnen sich weit. Der Boden ver-

langt viele Mühe. Aber er gibt auch seine Erfolge. Riesig

großer Salat ist da Hunderte und hunderte von Tomaten

Stauden stehen im Treibhaus. Um ihre M'urzeln ist die

Erde gepreßt. Sie stehen da v» ie Blumentöpfe, die noch

nicht aufgebrochen smd. Die Jungen lernen etwas, die

wenigen Mädel smd in der Küche eifrig dabei, etwa* tu

werden.

Eben steht ein Mädel in einer Ecke vor einem groUen

Verbandskasten. Ein Junge hat sich an der Egge gerissen.

Sie verbindet ihm die Wunde, nachdem sie »le ausgeluplt

hat. »achkundig, wenn auch cm wenig unbeholfen. Abci

e^ geschieht alles mit e-ner großen Selbstgewißheil. |»

Selbslversländlichkeit. Man merkt, welch ein großes Ver-

trauen der Junge zu der Heilkunst dieses Mädchens hat.

die mit essigsaurer Tonerde und einem Lappen den Scha-

den wieder reparieren will. Er sagt /um Schluß cm Danke-

schön oder sonst ein Gemurmel. Denn hier kommt es i«

alles nicht so darauf an. Hier braucht man nicht m) förm-

lich zu sein. Es ist alles kameradschaftlich. Alles ist ein

großes Ganzes.

Hier werden überhaupt wenig Worte gcn\acht. Diese

Menschen sind jung. Aber sie haben schon heute so vieles

von ihrem zukünftigen Beruf, der die Menschen .schweig-

sam und nachdenklich macht. Sie haben daneben so vieles

von der Frische und Gradheit jugendbewegter Menschen.

Sie scheuen s<ch nicht, ein Wort «u »agen.

Wir stehen in ihrem B e l r a u m. Eine Lade mit cinei

Sefer Tora ist darm. Uchter stehen aul dem Tisch.

Sabbatlichter. Samstag wird hier natürlich nicht gearbeitet.

Und jeden Tag wird morgens und abend« gebetet. Emci

der Jungen betet vor. Man wechselt »ich darin ab. Denn

diese Jungen können hier etwas Man kann da» ruhig an-

erkennen. Wenn man sie so sprechen hört, wenn man sie

sich bewegen sieht, dann fühlt man. daß mc doch ein gan?

anderes Lx;ben leben. Viele von uns hatten früher nach

dicwr selbstverständlichen Jüdischkeit immer ein Sehnen

Wieviel haben wir mit unseren Eltern, wieviel haben wir

mit besserwissenden Freunden hadern müssen, als wir vor

Jahren und Jahren zum ers.enmal uns in jüdischen Bünden

zusammenfanden, als wir zum erstenmal die Bibel in unserer

Sprache und mit unseren Geoanken lasen, die so anders

waren als sie je ein Schulmeister hätte verdeutlichen können.

Auch hier gibt es keinen Schulmeister. Die Jungen lernen

von einem, der wenig älter ist als sie. Sinnend wollen sie

auf ihre Art in die Tiefe des Jüdischen dringen, um

wieder zur ..Mutter Israel" zu kommen.

Diese Jungen haben so vieles vor den Alten voraus. Es

xibt eine Hachschara. in der ältere Men-
schen zur landwirtschaftlichenUmschich-
I u n g sind. Ganze Familien sind dort. Vater. Mutte»

und Kinder. Es sind meist Viehhändler, Geticidehändicr,

I -eute. die irgend etwas mit der Landwirtschaft in ihrem

früheren Beruf zu tun hatten, vielleicht sogar selb.st eine

Landwirtschaft im Nebenbetrieb hatten. Jetzt sollen sie

an die harte körperliche Arbeit gewöhnt werden, um später

einmal in der Ferne auf eigener Scholle ein neues l-^ben

f\x beginnen. Außerdem sind zahreichc jüngere Menschen

da. Aber beide Gruppen leben nebeneinander. Sic haben

andere Interessen, andere Anschauungen. Es ist alles solch

ein Gegensatz zu dem Leben, das aus einem einzigen

Glaubenszentrum kommt, mag dieses nun religiöser oder

wellanschaulicher Natur sein. Dann und wann kommt eine

Müdigkeit über alle. Der Tag war schwer. Draußen fegt

der Wind über die Felder, und wer weiß, wie die Zukunft

wird. Hier hat man bei den älteren Leuten viel eher dieses

wache Fragen, das wir alle kennen, als das kräftige, un-

bekümmerte Leben auf anderen Hachscharastätten. Das

Leben verfließt. Es wird durch die gute Disziplin zu-

sammengehalten, die der Leiter in die Menschen hinein-

bringt, und ohne die er bei so verschieden zusammen-

gesetzten Menschen und Altersstufen nicht auskommt. Am
Abend sitzen alle in dem großen Speisesaal. Es hat ein

finfaches Abendbrot gegeben. Alle rücken auf ein Kom-

mando zusammen. Der Leiter verteilt die Arbeit des näch-

sten Tages. Er liest von einem Zettel Name um Name,

jeder weiß, was er morgen früh um vier oder fünf oder

Einmal Sabbat
Bleiern und drückend liegt die Schwüle übei der Stadt.

Langsam senkt sich der Abend htrab. Die Arbeitswoche

geht ihrem Ende zu. Der Schabbai hebt an — der Tag der

Ruhe und des Friedens, der Tag der Besinnung und der

Erhebung der heilige und geweihte Tag.

Der Freilagabend führt mich in die liberale Synagoge im

Auerbachschen Weisenhaus in der Schönhauser Allee. Für

den, der diese Art des Gottesdienstes nicht gewohnt ist,

mag die Vielheit dei Gebete, die vorkommende Kürzung der

hebräischen neu sein. Was aber noch geblieben ist

\om hebräischen Gesang, das ist fest \ erwurzelt in den

Herzen der Betenden. Nicht allein der erwachsenen Beter,

vor allem auch in den Herzen der Jungen und Mädels, die

fröhlich und freudig den Schabbat feiern und erleben und

seme Melodien stngen. Für sie gibt e* hier im Gottes-

dienst nichts Fremdes und nichts Langweiliges mehr. Füi

sie ist dieser Gottesdienst nicht etwas, an dem man nui

üblicherweise teilnimmt sondern etwa», das tatsächlich feier-

lichen, krönenden Abschluß der Woche bildet,

Diese Jungen und Mädchen feiern der Schabbat in

rechter Freude.

Trüb und verhangen ist der Himmel am nächsten Mor-

gen. Langsam und stetig beginnt ein feiner Regen zu rieseln.

Niemand aber, der deswegen nicht zum Gottesdienst ginge.

An diesem Schabbat-Vormittag bin ich in der Synagoge

Rykeslraße. Gebe« und Chorgesang, Predigt und schlichte

Barmizwah-Feier gehen vorüber. Danach aber strebt die

lugend noch hinauf in die Aula der Schule. Hundert und

mehr Kinder finden sich ein, um ihren Oneg Schabbat zu

leiern. Vorn sind ein paar Schulbänke aneinandergerückt,

eine weiße Tischdecke ist darüber gebreitet. Ringsum

stehen zierliche Gläschen mit Wein gefüllt, und große

Scheiben Barches liegen bereit. Sehnsüchtig wartet man auf

den Rabbiner. Ein Junge macht Kiddusch. Der Wein

wird ausgetrunken der Barches mundet vorzüglich.

Mitten unter den Kindern hat der Rabbmer Platz ge-

nommen — zu seiner Seite die beiden Knaben, die eb«i

ihre Barmizwah hatten. „Das ktztemar*. sagt der Rab-

biner. ..sangen wir hier gemeinsam das Emek-Lied. Wollen

wir es heute wiederholen)" Ejn begeistertes ..Ja!" ant-

wortet ihm. Und schon schwingen die schönen Klänge

die*es jüdischen Liedes durch den Raum. Leuchtenden

Auges und fröhlichen Herzens singen die Kinder. Wie

lange noch und all diese Jungen und Mädel werden

»efbst durch das E^nek schreiten! Wie lange noch - und

sie werden Beth Alpha und Nahalal mit eigenen Augen

schauen, und sie werden staunend und bewundernd durch

das fruchtbare Tal im blühenden jüdischen Lande wan-

dern! — Nun lernt der Rabbmer mit den Kindern norh ein

anderes Lied, das rasch begriffen und schnell voll Freude

mitgesungen wird. Alle diese Jungen und Mädchen smd

freudig und glücklich. Sie fühlen, daß der Rabbiner recht

hatte, als er zuvor den beiden Barmizwah-Knaben sagte,

daß sie alle eine glückliche Jugend verbringen. Denn sie

leben ihr eigenes Leben, sie leben in einer eigenen Welt,

in ihrer jüdischen Welt, die ihnen von niemandem streitig

{thtit. Alirnlinni ;4)

*.echs Uhr zu tun hat. was er zur Arbeit mitzubringen hat

und wie sie ihn erwartet.

Wir sind erstaunt, als der Wagen vor einer anderen Hach-

schara hält. Es ist ein prächtiges Haus. Eine Anhöhe schaut

herab. An seinem Rande ist ein See. ein großer Wald

und in einer Umzäunung stolzieren zahme Rehe. Zahme

Rehe auf einer Hachschara! Die Jungen haben ihre Freude

daian. wie sie immer wieder zutraulich näher kommen,

wie sie aus der Hand fressen, wie sie auch beim Fressen

ihre strenge Ordnung haben: erst der ..Mann und dann

Frau und Kinder". Dann steht ein Rudel wieder wie '
ver-

steinert am Ufer. Ihre Silhouette spiegell sich in dem unbe-

weglichen Wasser des Sees. Das Haus liegt zwischen den

Bäumen. Weit in der Ferne leuchtet das schneeweiße Ge-

fieder der hunderte Hühner, die auf der Farm gezogen

werden. Jedes Huhn hat seine Marke mit einer Nummer.

Über jedes Huhn wird Buch geführt, wieviel Eier es legt.

Jedes Huhn wird betreut und beobachtet. Gestern hat es

im Ziegenstall junge Zicklein gegeben. Sie können sich

noch kaum auf den schmalen Beinchen halten. Mit einem

energisch-unschuldigen Zug blicken sie in das Dasein hm-

aus. Ein kleines Mädel nimmt sie in den Arm. Sie trägt

sie zur Mutter zurück. Jung sind die Tiere, jung ist das

Dasein, jung ist alles. Jung sind diese frohen Menschen.

Eines Tages wollen sie im Lande der Väter sein und

arbeiten, arbeiten, damit Erez Israel werde. He.

d reima Freud
iif indgemacht werden, die ihnen niemals jemand netimen wii

Weitere Gesänge folgen. Das Tischgebet gesprochen

und gesungen — schließt den schlichten Oneg,

Und noch ein drittes Mal ...

Spärlich und träge nur fallen noch die Tropfen, als wir

am späten Nachmittag in die Brunnenstraße zum Jugend-

gottesdienst des Synagogenvereins ..Beth Zion gehen.

Wieder — w^e immer hier — führt die Jugend den

Gottesdienst ganz selbständig durch. Wiedei wie

immer h^er spricht einer der Jungen zu den achtzig

oder neunzig Kameraden und Kameradinnen, die erschienen

sind. Diesmal spricht der vierzehnjährige Sohn des Rab-

biners dieser Gemeinde. Dr. Landau, und so wird die

Ansprache beinahe schon cii - kleine Predigt. Es ist ein

Aufruf an die Jugend, immer tiefer und imrner inniger

sich in der jüdischen Welt zu verwurzeln, sich in die

jüdische Lehre zu vertiefen, ganz sich als Juden /u fühlen,

ganz jüdisch zu leben. Auch hier ertönt lauter und fröh-

licher Gesang. In voller und echter Freude gestallen die

Jungen und Mädchen den Schabbat.

Dort in dem Gotteshause liberaler Richtung, da in dem

Gotteshause konservativer Richtung, hier in dem Gottes-

hause orthodoxer Richtung überall sehen wii Jugend,

die voll Stolz und voll Gläubigkeit sich zu ihrem Juden-

tum bekennt, die voll Ernst und voll Freude ihre Herzen

jüdischem Wissen und jüdischer Lehre öffnet, die voll

Kraft und voll Mut daran geht, sich ihre Zukunft judisch

zu gestalten.

Immer tiefer sinkt die Sonne. Der -Schabbat. der heilige

und geweihte Tag, ist zu Ende. Eine neue Woche des

Werkens und des Arbeitens beginnt.

Die drückende Hitze und der trübe Regen sind vorüber.

Langsam weichen die Wolken, und der ersten Sterne strah-

lender Schimmer dringt durch das Dunkel des dämmern-

den Abends. f<"dolf Mehtz,
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Berufsmögllchkellen in Onignay
Aus einem Brief an den Hilfsverein

Die Ansprüche der Landbevölkerung sind Null. Der

Hiesige ist zufrieden, wenn er tagtäglich Mate trinken und

Unmengen von Fleisch essen kann. Es ist für uns kaum

anzusehen, in welchen Mengen hier Fleisch vertilgt wird,

und daher gibt es hier wohl auch so viel Leberkranke. In

Montevideo gibt es auch alle uns bekannten Gemüse-

arlen. auch Brot und Brötchen ungefähr so. wie wir es

gewöhnt sind. In der Campaga ist Gemüse ein beinahe

unbekannter Begriff, es ist teuer und sehr selten. Ebenso

Butter. Die Hiesigen mögen keine Butter, kochen alles m
Ol und zum größten Teil der Billigkeit wegen m Erd-

nußöl, wenn nicht gar Sojabohnenöl. Meist wird eine

Mischung genommen von 20 "^t Olivenöl und 80 "o Mani

(d. h. Erdnußöl).

Im Gegensatz zu Brasilien ist hier einfach alles vor-

handen, und der Bedarf ist gering. Es gibt hier große

Tuchfabriken . davon zwei mit mehr als )e 1000

Arbeitern. Es gibt hier Zement-, Glas-, Aluminium-, und

(Papierfabriken und auch noch viele andere. Eine durch die

luden hergebrachte Industrie ist die S t r i c k i n d u s t r i e:

Wolljumper, Badeanzüge usw. Es gibt zwei oder drei

Strumpffabriken (seidene Strümpfe bester

Qualität), und es gibt unendlich viele Wäsche- und Ober-

heindenfabriken. Hier sind herrliche Geschäfte, die ganz

getrost in Berlin stehen könnten, und zwar da. wo es am

lemsten ist. Wunderbare .Auslagen, und die Bra.silianer

>launen über den Reichtum, der sich so offenbart. Einen

>olchen L-uxus kennt man in Sao-Paulo nicht. Dort ist

Bedarf, hier Überproduktion.

Die Wohnungen und Häuser werden tast aus-

schließlich durch die Banken vermietet. Die Mietsbedincun-

mn <ind überall gleich: mindestens 6 Monate Deposito

•tüi 6 Monate Miete) sind bei der Bank zu hinterlegen

nd bleiben dort gegen Verzinsung von 3 bis 3.3 " o stehen

als Sicherheit. Die allmonatlich fällige Miete ist dann stets

im Monatsende fällig bzw. bis zum 10 des folgenden

Monats. Hier zahlt man also iiichts tm voraus, sondern

hinterher. Die von mir angenommenen 40 Dollar sehen abei

in Wirklichkeit so aus: Miete 40 Dollar, dazu kommt

Türsteuer, Müllabfuhr. Wasser. Licht- und Kraftstrom

3 Dollar bei bescheidenen Ansprüchen. Das *ind dann

aber schon 43 Dollar, und dazu kommen dann noch an

r'ahrgeldcrn etwa 3 Dollar, denn -solche Hausrr lieRCu

nicht im Zentrum, so daß also 30 Dollar monatlich lul

die eine oder andere Art zu bezahlen sind. Das Anfangs

pjehalt eines Neuankömmlings, sofern er der übliche Kauf-

mann ist und entweder handeln gehen oder Arbeit (Hand

irbeit) suchen will, dürfte aber 23 bis 30 Dollar m den

meisten Fällen kaum überschreiten. Die Verzollungs- und

Transportkosten für den Lift, die ersten Wochen ..Leben

usw. werden gar nicht mitberechnet. Bloß nachher stehen

'iie l lerrschaften da und wundern sich ganz entsetzlich dar

über, wie schnell die mitgebrachten paar Sechser alle ge

worden sind. Dann aber heißt es: Wie komme ich nui

lus meinem Wohnungsvertrage raus, ich kann allerhöchs'en^

cm leeres Zimmer bezahlen! Und das muß im Zentrum

oder III der Nähe der Arbeitsstelle liegen, damit ich I ahi

gf'ld spare.

Ohne Sprache ist man hier ein u m a c

I. o r c II e s Kind, denn keine hiesige Firma wird c'.i.cn

Sprachunkundige" als Angestellten engagieren, höchstens als

B^elernlen oder ungelernten Arbeiter. Meine Frau näht bei

PMiem iwlnischen iiddischcii Schneider, ist im März zvvti

j.ihn auf ihrer Sltllung. Sic hat erst t Dollar, dann 1.3t'

und letzt 1.70 Dollar verdient. Höher kann .sie nicht

kommen, denn in dieser Branche zahlt man eben nicht

mehr. Ich habe 10 Monate lang bei einem Holländer iv

einer Zigarettenlabrik als .Arbeiter gearbeitet und I Dollai

pro Tag verdient, zuletzt pro Woche 10 Dollar. Höhei

konnte ich auch nicht kommen. Viele Neuankömmlinge

fangen (Jeschäfte an und gehen dann natürlich aller-

schnellstens pleite. Sic kennen weder Sitten, noch Ge

brauche, kennen auch die Geschmäcker und den Bedarl

nicht, und schon ist die gerade neuaufgemachte Bud<

wieder zu.

\ ielc Einwanderer kauten sich, weil sie eben absolut

nichts anderes finden, eine ..Leche-^ia " (sprich: lätscheriia)

i.echc (Latsche) ist Milch. Eine Lecheria verkauft: Milch

Produkte, auch Brot und Brötchen und solche in den

Rahmen passende Arlikel. auch Bier. Brause. Siphon usw

So ne Ix-cheria ist geöffnet vor morgens um 6 Uhr bi^

nachts 1 1 Uhr. Es ist n»eist eine Reparte vorhanden, d. h.

rs sind eine .Anzahl fester Kunden vorhanden, drnen mati

du Milch zuträgt. Manche l-^cherias geben auch Essen.

Das ist immer ein ziemlich sicheres Geschält, ohne viel

Risiko, aber eine einigermaßen anständige, kleine Lecheria

PI »ordert doch ein Kapital von etwa 1200 bis 1300 Pesos.

Andere wieder langen einen Almacen an. abor da> muß

man schon kennen; denn dazu gehört viel Kapital, wenn

man nicht krebsen will. Auch eine Panaderin: Brotveikaul

Alles das sind Geschäfte, bei denen Ccntesimos verdient

werden, an l Liter Milch, der 12 Centesimos kostet, wird

2,3 Ccnlesimos verdient. Bei allen Geschäften ist man

angebunden, d. h. man kommt niemals aus der Budi

'raus. Tag und Nachl und Sommer und Winter hat man

vom frühesten Morgen bis in die Narht hinein 'u tun.

Gut ist hier noch eine ..Tienda" (sprich: Tiända). d. h.

fm Geschäft, welches etwa unserem Manufaktur-
waren geschalt entspricht. Das muß man abci irgend-

wo draußen betreiben, auf dem Lande, in irgendeiner

Meinen Sladl. Hier m Montevideo gibt es auch schon viel-

/u viele. .\ber die Branche muß man kennen, da» wissen

.Sie ja selber. Es ist hier außerordentlich schwer, sich

durchzusetzen. Gut hat es jeder, der etwas von der Land-

wirtschaft versteht, der Radiofachmann ist usw.

Für Frauen ist hier ein leichtes Unterkommen, wenn

>.ic Hausarbeit tun wollen. Köchin oder Kinderfräulein

spielen können. Man bezahlt im allgemeinen 13 bis 20

Pesos im Monat und Essen frei. Wohnung mitunter frei.

Bettwäsche ist in jedem Falle mitzubringen. Frauen finden

auch sofort Beschäftigung als Schneiderinnen, Putz-

macherinnen usw.

Als ungelernte Arbeiterinnen verdienen sie zu wenig. Ich

kenne Frauen, die arbeiten in einer Kartonfabrik für 0.70

Pesos pro Tag. andere in Jumper- und Strumpffabriken

verdienen 0,80 bis 1,30 Dollar pro Tag. Dann gibt es

einige, die arbeiten in den zwei guten Konditoreien

(Bedienungspersonal) und bekommen ein Festgehalt von

13 Dollar pro Monat, haben aber Trinkgelder, und das

immerhin soviel, daß sie monatlich auf 30 und sogai

80 Pesos kommen, was ja schon ganz groß ist.

Ein hiesiger gelernter Arbeiter und auch ein ungelernter

.Arbeiter kann pro Tag etwa 1.73 bis 2.30 Pesos ver-

dienen. Ein gelernter Arbeiter bis etwa 4 Pesos, wenn er

nicht etwa Radiofachman oder Strumpfwirker ist.

Ein guter Strumpfwirker, der Akkordarbeit zu

leisten hat und erstklassige seidene Damenstrümpfe her-

stellen kann an den neuesten Spezialmaschinen, der ver-

dient hier unendlich viel Geld, es ist der höchstbezahlteste

Beruf, denn so ein Mann steht sich auf monatlich etwa

230 bfs 300 Pesos!

Auch erstklassige Wollsortierer können hier ver-

dienen, etwa 3— 3 Pesos pro Tag. auch Kürschner,
solange Saison ist. Im 7.imn>er neben mir wohnl ein

22jähriger junger Kaufmann aus der Scidenbranche. der

hier ..schweißen" gelernt hat und 4 Dollar pro Tag ver-

dient, woraufhin er schon seine alte Muller hat nach-

kommen lassen, mit der er jetzt in einem Zimmer zu-

sammen wohnl (hier wird man sehr bescheiden).

DER HILFSVEREIN
WEIST DIR DEN WEG

IN

ALLE
LÄNDER
DER
ERDE

f**

AUS DEM NfUfN WERB6PROSPCKTDCS MIlfSVERCINS

Ferienverschickung

Der Mangel an geeigneten Unterbringungs- und Erho-

lungsmöglichkeiten für jüdische Kinder während der Schul-

ferien hat in steigendem Maße dazu geführt, daß sich Privat-

personen und private Unternehmungen in Zeitungsinseraten

zur Veranstaltung von Ferientransporten erbieten. Die Durch

-

lührung solcher Transporte hat im vorigen Sommer in einer

Reihe von Fällen zu lebhaften Klagen Anlaß gegeben und

Mißstände aufgezeigt. Den Eltern der Kinder sind urierfüllt

gebliebene Versprechungen in bezug auf die Unterbringung

der Kinder, ihre Beaufsichtigung, die gebotenen Möglichkeiten

zur Erholung und sportlicher Betätigung gemacht worden.

Auch in sittlicher und hygienischer Beziehung wurden die

Transporte nicht immer einwandfrei durchgeführt. Den

Eltern, die ihre Kinder künftig privaten Ferientransporten

anvertrauen wollen, wird deshalb dringend geraten, vorher

eingehende Erkundigungen über die Zuverlässigkeit des Unter-

nehmers bei der Jüdischen Gemeinde, Berlin C 2. Rosenstr. 2-4.

Abteilung Erholungszentrale, einzuziehen, um sich und

ihre Kinder vor Schaden zu bewahren.

Dr. Siegbert Springer
In aller Stille ist vor kurzem Dr. Siegbert Springer aus

dem Leben geschieden, der ungezählte Generationen junger

Juristen erzogen und mit seinem Stempiel geprägt hat. Er

war ein meisterlicher Jurist, von Klarheit im Denken und

unvergleichlicher Einfühlungsgabe für die lebendige Wirk-

lichkeit; er war ein echter Erzieher bis in die letzten Fasern

seiner Persönlichkeit, besessen von dem Glück, lehren und

Menschen formen zu können, angeregt von der Verant-

wortung um jeden einzelnen, an der er oft schwerer trug

als seine Schüler. Sein Humor war bissig, aber nie ver-

setzend, treffsicher und mit jenem Tropfen l^bensweisheit.

der ihn allen unvergeßlich machte. Er war nicht nur ein

treuer und frommer Jude; er verkörperte in sich die besten

jüdischen Eigenschaften. Er war aus dem gleichen Holz

geschnitzt, wie in früherer Zeit die großen Lehrer und Er-

zieher unseres Volkes.

Kulturbund-Spielplan der Woche

Theater
in der Kommanilanlenstr. 57

(20 Uhr)

Kullurbundsail
Kemmanilanttnstr. 5t/Sf

Sa. 1f. «.
,,Die sctiöne Helena"

(Abt. 9 19)

Mo. 20. «.

,,Die sdiöne Helena"
(Abt. 8 »8,

Abt. 44 : 44 250—44 299)

Di. 21. «.

..Die sdiöne Helena"
(Abt. 7 17,

Abt. 44: 44 300—44 349)

Mi. 22. «.

,,Oie sdiöne Helena"
(Abt. 26 36,

Abt. 44: 44 350—44 399)

20 Uhr. VorlraR:

Dr. Bertha BadlSlrauss:
Martin Buber und wir

Do. 23. 6.
..Die sdiöne Helena"

(Abt. 21 31)

Sb. 25. «. Keine Vorstellung

Veranstaltungskalender
22. Juni.

Nictitarischer Kriegerbund. 20.45 Uhr. im Brut* rvereinshaus

(Roter Saal), W 62. Kurfürstenstr. 115 116: Kurzrclerat des Kame-

raden S. R. Dr. Leopold Byk über ,,Wie und was sollen wir essen?"

crllner Zionistischer Orlsverband

In der neuen aktuellen VortraRsreihe ..Jüdisches ZeitRcschehen"

finden zunächst zwei Abende statt.

1 Abend: Dienstag, 21. Juni. 20.15 Uhr (statt des Vortrags am

14 Juni) BZV Saal, Kantstr. 54. Dr. Paul Eppstein: Auswanderung

und Bestand der luden in Deutschland. Der Vortrag wird im ein

, einen behandeln: Auswanderungsmöglichkeiten Transferprobleme

-

Wirtschaltlichc Selbsterhaltung Fürsorge für die Hilfsbedürftigen -

Was wird aus den Gemeinden? Jüdisch kulturelle Aufgaben.

2. Abtn«: Dienstag, 28. Juni, 20.15 Uhr. BZV-Saal. Kantstr. 34.

I)r Ernst Marcus: Krise und Prosperity, Eine Betrachtung zur Lage

der Palästinawirtschall. In diesem Vortrag werden dargestellt:

Grundlagen der Paläslinawirlschafl. Die Entwicklung seil 1933. Ein

Wanderung als Wirtschaftsfaklor. Privatwirtschaft und öffentlicher

Handel Die Gestaltung des Binnenmarktes. Einfuhr und Selbslver

sorgung. Außenhandelsbilanz. Produktion und Kapital Wege zum

Weideraufstieg.

21. Juni:
KUnslIerhlllt

20.15 Uhr, Künstlerheim, Sächsische Str. 72: 2. Kammermusik-

\i>end des Streichquartetts Richard London, Leopold Leiserowitsch.

Kurl Burchard, Bernhard Hess. Quartette von Mendelssohn (op. 12.

F.s-Dur), Smetana (Aus meinem Leben), Dvofäk (op. 96. F Dur). —
linlaß nur mil Kulturbund- oder R-A-usweis.

Reidtsbund {Udisdttr Frontseldatin E. V.

21 Juni-
Landesverband Berlin und Mark E.V.

20 15 Uhr. in der Gaststätte Lucullus, Bischofstr. 17: Kriegs-

opfer- und Kameradschaflsabend. Vortrag des Herrn Oberstudien

<lirektor i. R. Dr. Otto Driesen, bisher Leiter des Philanlropins,

irankfurt Main, über: Der augcreblickliche Stand der Ubersee-

*anderang. — Zutritt haben Mitglieder des Bundes (ohne Damen)

und Mitglieder der Kriegsopferabteilung (Körperbehinderte mil Be

uleitung). Die Mitgliedskarte oder die Einladun» gilt als Ausweis.

Lehranstalt lUr die Wisscnsdiaft des Judentums

Zu der am Dunstag. 28. Juni 1938. 17 30 Uhr, in der Lehranstalt

Aftillcriestr. 14, slalllindenden ordentlichen Generalversammlung

werden die Wohltäter der Anstalt hierdurch eingeladen. — Tages

Ordnung: l. Verwaltungsbericht: 2. Bericht der Revisoren und Ent-

lastung; 3. Wahlen.

Hebräische Lehranstalt
KlopstockstraBe 58

(Sprechztil: Dienstags u. Donnerstags, 17.30—18.30 Uhr)

GroBe Hamburger Straße 27

(Sprechzeit: Montags u. Mittwfochs, 17.30—18.30 Uhr)

A. Klopstockttr. St (Dienstag und Donnerstag)

sttifc Unterrichtszeit Lehrer

(Anfänger) 1 20.30—22.00 W. Neier

2 20.00—21.30 ]. Wolff

3 17.00—18.30 Dr .M. Goldmann

4 17.00—18.30 .Meier Mohr

5 20.30—22.00 Meier Mohr

6 18.45—20.15 Dr. .M. Goldmann
7 20.30— 22 00 N. Berggrün

8 18.45—20.15 N. Berggrün

9 18.45—20.15 .Meier Mohr

B. OroBm Nambuirger Str. 17 (Montag und Mittwoch)

(Anfänger) 1 20.30—22.00 W. Neier

2 20.30—22.00 Dr. M. Goldmann
3 20.30—22.00 W Neier

4 20.30—22.00 N. Btrggrün
5 17.15—18.45

18.45—20.15
Dr. M. Goldmann

6 17.00—18.30 W. Neier

7 20.30—22.00 Meier Mohr

C. Drei L«hr«rkurt*
D. Jugcndkurt«

a) Gr. Hamburger Str. 27
1

2 Nachmittagskurse

4
für Schulkinder

5

6 18.45—20.15

b) Kleptteckttr. St (Dienstag und Donnerstag)

Forig. 1 18,45—20.15

c) Fosonenttr. 79 tO (Montag und Mittwoch)

I 18.00— 19.30 Elsa Lewin

d) tritzer Str. 19 (Dienstag und Donnerstag)

I 18.00

—

19.30 Elsa Lewin

i. Arabische Kurte, Kloptteckstr. St
1 Donnerstag 20.30—22 00 Ur, M. Goldnuf..n

2 Dienstag 20.30—22.00 Dr. .M. Uoldnnu^i

Karoline Nachmann
Karoline Nachmann
Karoline Nachmann
Karoline Nachmann
Karoline Nachmann
ür. Gustav Ormaa«

W Neitf

6 9
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Gottesdienst in den Gemeindesynagogen
Vom 17. bis 25. Juni 1938

Alter Ritus:

Alte Synagoge, Heidereutergasse 4; Synagoge Kaiser-

•traße 29 30; Synagoge Rykestraße 53; Synagoge Pesta-

lozzistraße 14 15; Synagoge Süd-Ost (Ahawas Reim
Thielsch-Ufer 10 16) Synagoge Münchener Straße 37;

Synagoge Grunewald, Franzensbader Straße 7

Neuer Ritus:

Neue Synagoge, Oranienburger Str. 30; Synagoge Linden-
straße 48-50; Syn. Lützowstr. 16; Syn. Fasanenstr.79 80;

Syn. Levetzowstr. 7 8; Syn. Friedenstempel, Markgraf-
Albrecht-Str. 11 12; Syn. Prinzregentenstr. 69 70; Syn.

Schmargendorf, Berkaer Str. 32-35 (Altersheim).

Synagoge Köpenick, Freiheit 8; Synagoge Oranienburg, Havelstr. 6.

Vielhöreranlage für Schwerhörige in der Synagoge Lützowstr.

Anderunifen vorbehalten.

1

BeR.

-"reitag, 17. 6.

Ansprache

Sonnabend. 18. 6.

Be«.

Synagogen
Bej?.

r- • 1^ /. Sonnabend, 25. ö.
Freitag. 24. 6. Neumondweihe

Ansprache 1 Be«. |
Predigt

—

8.30 — Alte Synagoge

Süd-Ost (AhawasReün)
Pestalozzistraße
Münchener Straße . .

.

Kaiserstraße
Rykestraße

1^.30

—
8.30 Dr. Freier

19.30
9.00

Dr.Jakobovits Seh,

Dr. Swarsensky

9.00

Dr. Jakobovits

Dr. Berkovils

Dr. Altmann
Dr. Landau
Dr. Levy

Grunewald Rabb. Nobel

|9.0()

Dr. Brasch

Dr. Warschauer
Dr. Jospe

H. Löwenthal

G. Graf

Dr. Lewkowitz
Rabb. Hirsch

10.00

—
Lindenstraße
Friedenstempel ....

Neue Synagoge
Lützowstraße
Fasanenstraße
Levetzowstraße
Schmargendorf

Prinzregentenstraße .

.

Köpenick
Oranienburg
Alterversoreunesanst. .

19.00

Dr, V. d. Zyl

Rabb. Hirsch

Dr. Nußbaum
Dr. Salomonski

Dr. Jospe

10.00

Dr. Maybaum

Dr. Winter

19.15

19.30

Dr. Winter 19.15 Dr. Swarsensky —
9.45 —

19.30 — 9.45 —

Frühgottesdienst: Synagogen Rykestraße und Südost

(Ahawas Reim) 6.45 Uhr, Synagoge Pestalozzistraße, Linden-

und Levetzowstraße 7.30 Uhr.

Oneg-Schabbat: Jeden Sonnabend- Vormittag: Synagoge

Pnn/regentenstraße.

Jugend-Gottesdienst: Synagoge Südost (Ahawas Reim)
16 Uhi. mit anschließendem Oneg-Schabbat, Dr. Jakobovits
— Synagoge Rykestraße, 18.30 Uhr, mit anschließendem Oneg-
Schabbat. (Leitung Dr. Loewenthal.)

Lehrvortrag: Zwischen Mincha und Maariw Synagoge

Fasanenstraße: Rabbiner Dr. Wiener: .,Zur Sidrah" ; Syna-

goge Grunewald; Rabb.-Kand. Wolff: ,,Pirke Aboth"

;

Synagoge Südost (Ahawas Reim): Dr. Jakobovits: ..Sidrah",

Mincha: Synagogen mit altem Ritus 20.45 Uhr; Syna-

gogen mit neuem Ritus 21.00 Uhr.

Sabbatausgang: 18. Juni 21.35 Uhr.

Gottesdienst an den Wochentagen: (außer Neue Synagoge
und statt Synagoge Lützowstr. im ^Mtersheim Lützowstr. 49).

Synagogen mit altem und neuem Ritus 19.30 Uhr; Sy-

nagoge Prinzregentenstraße 19.15 Uhr. — Morgens: Alte

Synagoge. Synagogen Kaiserstraße und Rykestraße 6.30 Uhr;

Synagogen Südost (Ahawas Reim), Peslalozzistraße. Mün-

chener Straße und Grunewald 7.(X) Uhr; Synagogen mit neuem
Ritus 7.30 Uhr.

Synagoge Südost (Ahawas Reim): Täglich im An-
schluß an den Morgen-Gottesdienst Lehrvortrag. — Sonn-

tag: Gemoroh Kidduschin. — Montag bis Freitag: Mischna-

joth, Rabb. Dr. Jakobovits.

Synagoge Grunewald: An den Mittwoch-Abenden

19.00 Uhr: Religionst?e«etzliche Vorschriften.

Synagoge Pestalozzistraße: Lehrvorträge: Sonnabend
* 2 Stunde vordem Minchagebet: „Ausgewählte Kapitel aus

Rambam", ..Rambam.Hilchaus Talmud Tauroh**. — Zwischen

Mincha und Maariw - Gebet ; ,,Aus dem Midrasch zum
Wochenabschnitt**; Sonntag, nach dem Abendgebet;

..Rambam'*. Rechtsverfassung; Montag und Donnerstag nach

dem Abendgebet: ,.Die Bedeutung wichtiger religionsge-

setzlicher Vorschriften", Dienstag. 20.15 Uhr: .,Gemoroh-

Schiur*'.

Synagoge Münchener Straße: Während der Sommer-
monate finden folgende Lehrvorträge statt : Im Anschluß
an den Abend-Gottesdienst: Montag: Rabb. Broch;

Dienstag; Rabb. Dr. Altmann. — Eine halbe Stunde vor

dem Abendgottesdienst: Mittwoch und Freitag: Rabb.

Dr. Rosenwasser; Sonnabend dreiviertel Stunden vor

Nacht: Rabb. Dr. Altmann, abwechselnd mit Rabb. Broch.

Gottesdienst in den Vereinssynagogen
lUdisctic Rclormgemcinde

leteph-Lehmann-Sdiule, Joachimsthdlci Sti. l.>. Am 17 Juni.

18.:}0 Uhr. Predigt: Dr. (iottschalk — 24. Juni. 18. .10 Uhi. Prc. igl

Ol. Balltn

Cettcthaus, |ohannis$(r 16. 19. Juni. 10.30 Uhr. Predigt ni

Rültin.

Hermann- Falkcnberg- Synagoge
Nerdtn, Schönhauser Allee 162. Am 17. Juni. 19. LS Uhr. Predigt:

«ioetz. — 18. Juni, 10 Uhr, Lit.: Goetz. — 24. Juni. 19.15 Uhr. Prc

digt: Dr. Silherstein — 25. Juni. 10 Uhr. Einsegnung: Locwcntlial.

Osten, Kaiserstr. 30 Am 17. Juni. 19.10 Uhi. Predigt: Zimet. -

18. Juni. 10 rhr. Lil.: Sußraann. — 24. Juni, 19.30 Uhr. Predigt:

Hanff, — 25 Juni. 10 Uhr. Lit.: HanH.
Wtftcntf. Kaiserdamm 78. Am 17. Juni. 19.15 Uhr. Predigt: Ober

landet. — 24. Juni. 19.15 Uhr, Predigt: Dr. Brasch.

Noriost, Prenzlauer Promenade 176. Am 17. Juni, 19.30 Uhr.

Predigt Rautenherg. - 24. Juni. 19.30 Uhr, Predigt; Loewenthal
»Neumondweihe) - Jeden Dienstag. 20.15 Uhr, Bihellesen. Leiter

Rahh.-Kand Hans Loewenthal
Wedding • Reinickendorf, Triftslr. 53. Schreibers Festsäle. Am

17. Juni. IM. 30 Uhr. Predigt: Dr F. Winter. 24 luni. 19 30 Uhr.

Predigt Ooet/
Synafogenvtrein Ahawas Sctiolaum und Mögen Oowld, Klemt'

Außuststr. 10. Gottesdienst nach altem Ritus, täglich morgens 6.30

und 7.30 Uhr. abends B'sman. Freitag 19.30 Uhr. Sonnabend 8.30

Uhr Sonnabendnachmittag zwischen Mincha und Maariw L(hrvnrtrag
von Herrn Rahhinatskandidaten Rebhun.

Llppmann-Tauss-Synagoge, Friedenstr. 3. Am 17. Juni, 19.30 Uhr

18. Juni, 8 30 Uhr, Predigt; Jugendandacht 15.45 Uhr; Rabb. Dr.

Singerman: .Mincha 20.45 Uhr; anschließend Midraschvortrag. Wochen
tags; 6.30 und 19,30 Uhr Morgens und abends Gemoroh -Schiur.

Synaiegtn-Gemiind« Spandau. Am 17. Juni, 19.30 Uhr.

18, Juni, 10 Uhr und 21,33 Uhr. — 24, Juni, 19. .10 Uhr 25. jimi.

10 Uhr (Neumondweihe. Predigt) und 21.35 Uhr

lüditcfte Religionsgemeinde, Charlottenliurf c. V., Scbulstr. 7

Am 17. Juni. 18.30 Uhr, Ansprache, Rabb. Dr Adler 18 Juni,

9.30 Uhr. Lehrvortrag. Erläuterung der Sidrah. Rabb, Dr. Adler. —
24. Juni, 18.30 Uhr. Rabb. Dr. Adler. — 25. Juni, 9. .10 Uhr. Neu
mondweihe, Rabb. Dr. Adler; 19.30 Uhr. Lehrvortrag. Erläuterung
d. Sidnah. Rabb. Dr. Adler.

Synagegenverein Tiftrts Jlsroel, SdiBnhauitr Allee *t. Gottes

dienst nach altem Ritus; Freitag Sahbat, Gcbetzeil Alle Synagoge.

Madisike-Torah, Betsaal Heidereutergasse 4, II Jeden Sahhat-

Na<^miltag 4 Uhr nach dem Minchagottesdienst Aggadah- und Haiacha
»orlrag zum Wochenabsdinitt von Rabbiner Dr Gcschetl

ladisetie Gemelnscttaft HelicnsdiBnhsusen, Berliner Str nt |ci*en

Freitag, 20 Uhr. Gottesdienst. - 18. Juni, 20 Uhr. Gcmeinschafts-

abcnd.

lüdisctier Religionsverein Friedenau-Sieglili und timgegend. Stier

Straße 21. Freitag. 19.30 Uhr; Sabbat 9 Uhr. Oneg Sabbat; Mincha
20.50 i;hr, Lehrvortrag: Rabb. Dr. Winter Sonntag 8 Uhr.

Synagoge Gesundbrunnen, Prinzeiiallee 87. Am 17. Juni, 19.30 Uhr
- 18. Juni. 9 Uhr; Jugendgottesdienst 16 Uhr; Mincha 20,30 Uhr.

Lehrvnrtrag: Rabb. Dr. Atex.^nder. Wochentags 7 und 19.30 Uhr.

israelitisctie Vereinigung Lichtenberg. Synagoge Frankiur!cr
Allee 56. Am 17. Juni, 19.30 Uhr. — 18. Juni. Ansprache; anschließtnd

.<n den Gottesdienst Mischnakursus der Jugend; 20.48 Uhr L'.hrvor

trag über die Aggadah des Talmud und Mincha, Prediger und Leiter

der Kurse: Rabb. Dr. Arth. Rosenthal. Wochentags 7 und 19.30 Uhr,

Sonntag 8 Uhr.

Synagoge Beih Zion, Brunnenstr. 33. Am 17. Juni, 19.30 Uhr.

18. luni. 8.30 Uhr, Sidra: Behaalaus'cho; Jogendgottes-^ienst 17.30
Uhr; JugeoiWorträi;« ; Mindia 20.30 Uhr; zwischen Mincha und .Maariw

Lehrvortrag Rabb. Dr E, Landau Sonntag 7.30 Uhr. wochentags
6.30 und 19.30 Uhr

Pankower Religionsverein Agudath Acttim, Synagoge Pankow.
.Mühlenstr. 77, Freit.ig. 19.30 Uhr. mit Predigt: Rabb. Dr. Ohren
stein Sonnabend 9 Uhr

Synagoge Ahawaih Zion, Schönhauser Allee 4. Am 17. Juni.

19. .10 Uhr. — 18 Juni, 7 u. 9 Uhr, Barmizwahfeicr: Sigmund Elgrad.

Predigt: Rabb. Dr. Hatry Levy; Mincha 20 Uhr; zwischen Mincha und
Maariw Lehrvortrag. L(hrkurse Sonnabends nach dem Gottesdienst in

der Svnagoge; Sanhedrin; wochentags 7 und 19.30 Uhr

Ohel liichock, Liesenstr. 3. Am 17. Juni, 19.30 Uhr. — 18. |uni.

9 Uhr, Predigt: Rabb. Klappholz; Oneg Sabbat 17 Uhr; Mincha
20.30 Uhr. — 19. Juni, 8 Uhr. Wochentags 7 und 19. .10 Uhr .Mon

tag und Donnerstag 6.45.

Israelitische Vereinigung lu Karlshorst-Friedridisfelde e. V., Ober
schöneweide, Wilhelminenholstr 1. Am 17. Juni. 19.15 Uhr, Predigt:
Fr W. Kempner. 24. Juni, 19.15 Uhr.

Synagoge Passaucr StraBe. Freitag 19.30 Uhr, Sonnabend 9 Unr.

Schrilterklärung; .Mindia 8.45 Uhr, Lehrvortrag. Wochentags 7 und
19.30 Uhr

Synagoge WeiBensee, Lothringenstr. 22. Jeden Freitag 19 Uhr,

Sonnabend 10 Uhr, Schrilterklärung; anschl. Onee Sabbat der lugend.
24. Juni, Predigt: Rabb. Meyer.

Jüdische BrOder-Gemeindc Neukfilln, Isarstr. 8. Am 17. Juni.

19.30 Uhr. - 18. Juni, 9 Uhr, Schrifterklärung von Rat5b. Dr. Kanto-
rowskv Mincha mit L'hrvortrag 20.30 Uhr, dann Maariw.

Synagoge Adass Jakob, Holzmarkistr. 64. Freitag 19.30 Uhr. Sonn
abend 9 Uhr; Mincha 20.30 Uhr. Wochentags 7 und 19.30 Uhr.

Beih Sdielaum (Minjan Mendelsohn), .MarkgralAlbredit-Str. 11 12.

Am 17. Juni, 19.30 Uhr. — 18. Juni, 9 Uhr; Sdiiur 20 Uhr (Dr.

Neuhaus),
Jüdischer Religiensverein der nördlictien Vororte, Sitt: Berlin-

Htrmsdorl, Synagoge Falkenlaler Steig 10, Gottesdienst: 17. Juni.

18.30 Uhr, Lehrvortrag Dr. Klein. - 18. Juni. 10,00 Uhr. Schrift

erklaruna Dr. Klein.

Kalendarium für die Zeit vom 18. 6. bis 25. 6.38

für die Zeit vom 19. bis 26. Siwan 5698

Juni Siwan
J

Sonnabend . 18. 19. Wochenabschnitt : B'haalauss'cbo.

4. Buch Moses. Kap. 8.1-12,16.

Neuer Ritus: Kap. 10.1-36.

Haftarah: 7ach.. Kap. 2.14-17; 3.1

bis 10: 4.1-7.

Perek 2.

Sabbatausgang: 21.33 Uhr.

Sonntag. . .

.

19. 20.

Montag .... 20. 21.

Dienstag . . . 21. 22.

Mittwoch . . 22. 23.

Donnerstag

.

23. 24.

Freitag ....

Sonnabend .

24. 25.

25. 26. Wochenabschnit : Sch'lach l'cho.

4. Buch Moses, Kap. 13,1-15.41.

Neuer Ritus: 15,14-41.

Haftarah: Josua, Kap. 2,1-24.

Perek 3.

Sabbatausgang: 21.35 Uhr.

Beth Hamidrasch - Synagoge, Berlin C 2, Heidereutergasse 4,

Hol, rechts, 1 Trp. Freitag, 19.30 Uhr. — Sonnabend. 6.45 Uhr.

Gemoro Schiur 12.15 Uhr; anschließend 12.45 Uhr Mincha. Chumesdi-

Raschi Schiur 30 Minuten vor Maariw. Wochentags 6.30 Uhr, Mincha

21 Uhr.
JUdisctier Religionsverein Neu-Tempelhol, Mussehlstr. 22. Am

17. Juni, 19.30 Uhr, — 18. Juni. 10 Uhr, Schrifterklärung Wreszynski.

21 Uhr Mincha, Lehrvortrag, Maariw.
Synagogenverein Maimiach Jesctiuah e. V., DragonerstraBe 34 35.

Am 17. Juni. 19.30 Uhr. — 18. Juni, 7 u. 9 Uhr. Mindia 19. .30. —
Sonntags 8. Wochentags 7 u. 20 Uhr.

Beth Zion

Unsre Synagogengemtinde Beth Zion, Brunnenstr. 33, hat Herrn

Felix Borenstein als Oberkantor engagiert. Herr Borenstein ist ein

Schüler von Jakob Dymont. Der Vorstand.

lüdisches Wohlfahrts- und Jugendamt
Die Erholungszentrale des Jüdischen Wohltahrts- und Jugendamts

Berlin, Rosenstr. 2-4, bittet von ttltfonischen und persönlichen An-

fragen wegen Verschickung von Kindern in den großen Ferien abzu-

sehen. Die Eltern der Kinder, deren Verschickung in den großen
Ferien erfolgt, haben in diesen Tagen Nachricht erhalten. Alle anderen
Kinder werden nach den Ferien verschickt.

«

Die nächste Sprechstunde des Herrn Rabbiner Dr. Brodi für die

Angehörigen der Insassen der städtischen Heil- und Pllegeanstallen

linJet am Dienstag, 21. uni 1938, 12 bis 13 Uhr. Rosenstr. 2-4, statt.
*

Die Bezirksstelk Charlottenburg, Bleibtreustr. 2 — 31 26 35 —
bittet um Überlassung eines fahrbaren Kiankenfahrstuhls.

Jugendpflege
Die Jugendpflegeabteilung Mitte veranstaltet den nächsten Oneg

Sabbat am Sonnnabend, 25. Juni, im Heim Oranienburger Str. 31.
Zimmer 7. Beginn pünktlich 19.45 Uhr. Die Jugendlichen des Bezirks
sind eingeladen.

Zweigbibliotheken
Die Zweigbibliothek Schmargindorl ist nach Pankow verlegt wor-

den. Die neue Zweigbibliothek Nordost befindet sich Prenzlauer Pro-

menade 176 (Synagoge). Sie ist Dienstags 19—20 Uhr geöffnet.

Erwerbt die

/BUmc Beäca^lcacUI
Zentrale für Berlin: Rosenstr. 2-4. Tel. 41 6711

Kleiderkammer
Gebt keine Kleidunesstücke an unbekannte Privatpersonen!

Die Kleiderkammer teilt mit: In letzter Zeit häufen sich die

Fälle, daß uns Spender mitteilen, es habe jemand bei ihnen

vorgesprochen und um Kleidungsstücke zur unmittelbar

bevorstehenden Auswanderung gebeten. Eine Nachprüfung
hat stets ergeben, daß der Name des um Kleidung Bittenden

ebenso wie seine Adresse nicht zutreffen und daß es sich um
fingierte Namen und Adressen gehandelt hat. Es besteht

der dringende Verdacht, daß gewisse Personen in betrügerischer

Absicht &ich unter dem Vorwand, Kleidung zur Auswanderung
zu benötigen, gebrauchte Kleidungsstücke beschaffen und sie

dann gewerbsmäßig weiterverkaufen.

Wir empfehlen daher allen Gemeindemitgliedem, wenn
jemand bei ihnen vorsprechen und um Kleidung zur Aus-
wanderung bitten sollte, ihn ^n die zuständigen Bezirksstellen

des Wohlfahrtsamtes zu verweisen, die in jedem Falle die

zur Auswanderung notwendige Kleidung durch die Kleider-

kammer zur Verfügung stellen.

Wer gebrauchte Kleidung überflüssig hat, gebe diese nicht

irgendwelchen Unbekannten, sondern rufe

die Kleiderkammer unter 44 0789
an, die jederzeit auf Wunsch die Kleidungsstücke abholt und
die Gewähr dafür bietet, daß die Sachen auch wirklich in die

Hände derjenigen kommen, die die Kleidung auch dringend

b3nötigen.

Es ist empfehlenswert, wenn in solchen Fällen irgend ein

Unbekannter um Kleidung vorspricht, sich in dessen Gegen-
wart telefonisch beim zuständigen Jüdischen Wohlfahrtsamt
zu erkundigen, um die Identität des Vorsprechenden festzu-

stellen. In allen Zweifelsfällen ist sowohl die Zentrale (Auskunft)

41 671 1 (Apparat 45) als auch die Kleiderkammer 44 0789 be-

reit, Auskunft und Rat zu erteilen.

Kleiderkammer der Jüdischen Gemeinde
zu Berlin

A. SCHÄFER Möbeltransport M, d.

J.G.,

Möbeltransporte, Umzüge, Lagerhauser —- Spez.: Ausland - Übersee
V«rtr«tung in N«w York: Dr. HHd« Nathan, 19 W«sf 44 th. Sfr*«t. ,..,,,_,,_

Berlin - Wilmersdorf
Wilhelmsaue 36
Tel. 867236. 6egr.1851
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HIB .IIIIIISCHE asevELLB
Ein Schemen geht durchs Haus / Von Karl Escher

lUie sich das mitunter so fügt, wenn Menschen zusammen-
kommen, die aus dem gleichen Erdenwinkel stammen, auf

einmal erwachen Erinnerungen aus der gemeinsam ver-

brachten Kmdheit: aus Dunkel und Dämmern steigen

Schatten hervor, die lange vergessen waren und nun unheim-

liches Leben erhalten. So fragte denn einer aus unserm

Freundeskreise unerwartet:

Den alten Nachmann habt ihr wohl nicht gekannt oder

ihr wißt nichts mehr von ihm.^ Kein Wunder, er starb ja

auch schon, als wir noch kleine Jungen waren, na ja. Trotz-

dem, ich sehe ihn noch vor rrär, wie er klein, ein wenig

gebückt wie ein Schemen durchs Haus huschte, überall war

und auch nirgends. Ihr müßt wissen, daß meine Eltern

damals in unserem Städtchen ein uraltes wmkliges Haus
besaßen, und dieses windschiefe Gemäuer führte den stolzen

Namen „Der spanische I ^of". In den Zeiten meiner Crofi-

eltern war der Spanische Hof eigentlich nichts anderes als

ein Ausspann gewesen, aber als unser Städtel ein Heilhad

wurde mit Kuranlagen, Logierhäusern und der prachtvollen

Badeanstalt, da bekam der Spanische Hof auch seinen Teil

von dem neuen Clanz ab. In meiner Kinderzeit wurde das

Haus frisch eingerichtet, und eines Tages war der ehemalige

Schenkenraum in einen schönen weißen Speisesaal ver-

wandelt, und mein Vater, der stets ein bißchen hoch hinaus

wollte, war ein rechter Hotelbesitzer geworden. Erfahrene

Köchinnen kamen in den Spanischen Hof, Kellner, Zimmer-

mädchen, Hausknecht und Portier, sogar ein dunkelgrüner

Omnibus wurde angeschafft und ein munteres Pferdchen,

das ihn täglich dreimal zu dem etihas abseits gelegenen

Bahnhof zog, um unsere Cäste abzuholen. Auch ein Buch-

halter saß m einem allerdings sehr kleinen Büro und schrieb

Briefe und Rechnungen. Und dann war auch Nachmann da;

der war aber nicht wie die andern neu zugezogen. Nachmann
war schon immer im Spanischen Hof gewesen, als meine

Großeltern noch darin wirtschafteten, er gehörte eben ins

Haus, keiner wußte recht, wie lange schon. Jedenfalls lebte

ef schon länger im Spanischen Hof als mein Vater, übrigens

weiß ich auch heute noch nicht, ob Nachmann sem Vor-

name oder sein Familienname war.

Was er eigentlich tat? Nun, er machte alles und auch

nichts; er faßte zu, wo es eilige Arbeit gab, und es war ihm

ganz einerlei, ob er dem Hausknecht beim Hausreinigen half

oder dem Buchhalter beim Rechnungschreiben. Zumeist frei-

lich war Nachmann unsichtbar, er saß dann in seiner

Kammer, hoch unter dem sehr schrägen Dach, und „lernte".

Dabei war er bestimmt kein Gelehrter, denn oft erlebte ich

es, daß er — übrigens gegen das ausdrückliche Verbot

meiner Eltern — ein Gespräch mit einem unserer Gäste

suchte, sobald er in Erfahrung gebracht hatte, daß es ein

Rabbiner oder em Talmudgelehrter war, und jedesmal beob-

achtete ich, daß Nachmann in solche Erregung kam, daß

seine hohe Stimme überschlug und er kein deutliches Wort

mehr hervorbringen konnte, während der andere ihn kopf-

schüttelnd anhörte und ihn schließlich lächelnd oder auch mit

i-mer ungeduldigen Abweisung stehen ließ ...

Wurde er von memer Mutter bei solch einem merk-

würdigen Gespräch ertappt, so lag sie meinem Vater in den

Ohren, er solle den alten Mann doch endlich irgendwo

anders unterbrmgen; ganz überflüssigerweise treibe er sich

im Hause herum, richte nichts als Schaden an, und nunmehr

heiästige er auch die hervorragendsten Gäste. Aber davon

ivollte mein Vater nichts wissen. Auf eine heimliche abei

.sc/iöne Weise hing er an dem alten Mann, wahrschemlich

iveil der zu seiner Kinderzeit, zu seinen Jugendjahren ge-

hörte und aus seinem Leben nicht mehr wegzudenken war.

Er ließ sich wohl hinreißen, den Alten in seinem Arger zu

schelten, aber dann legte Nachmann den Kopf schief, sah

meinen Vater traurig an und sagte mit seiner leisen und

hohen Stimme nichts weiter als: „Laß mir doch mei' Ruh.

Jaköble" — und alles war wieder gut

Leider kam es recht häufig vor, daß mein Vater die Ge-

duld verlieren mußte und den Alten ärgerlich anfuhr, weil er

wirklich, wie meine Mutter immer wieder klagte, nichts als

Schaden anrichtete. Es war tatsächlich zum Verzweifeln,

denn wo der alte Mann auftauchte, geschah irgendein nicht

vorgesehenes Unheil. So schien es uns In Wirklichkeit war

es ganz anders, in Wirklichkeit gab er nur seinen Namen für

jedes Ungemach her und wurde so wanderlicherweise für die

eigentlichen Übeltäter im Spanischen Hof stets der Retter

in der Not! Es konnte nämlich geschehen, was wollte, an

jedem Schaden war Nachmann schuld. War einem Kellner

cm Stoß Teller aus den Händen gefallen und in Scherben

zerklirrt, so meldete er sich niemals als Übeltäter, vielmehr

wurde bei einer Nachforschung meinem Vater erklärt: „Das

hat Nachmann gemacht." Fehlte ein Stück von den silbernen

Eßgeräten, so hieß es. Nachmann habe das Geschirr fort-

geräumt und sicherlich eine Gabel oder einen Löffel mit den

Speiseresten ms Ahfallfaß geworfen. Stimmten die Bücher

oder die Abrechnungen nicht — Nachmann hatte alles durch-

einander gebracht . . . kurzum, jeder Fehler, jedes Versehen

und auch Vergehen im Spanischen Hof wurde Nachmann in

die Schuhe geschoben, und wenn er Einspruch erhob, bekam

er böse Worte von allen Seiten. So schwieg er lieber, oder

er sagte leise und demütig zu meinem aufgebrachten Vater:

„Lafi mir mei' Ruh. Jaköhle."

Ich war damals noch ein kleiner Junge, sieben oder acht

Jahre alt, jedoch, wie man weiß, sehen die Kinder oft mehr

als die Großen. So war ich im Hause öfter dabei, wenn ein

Unheil geschah, sei es. daß eine kostbare Schüssel in Scher-

ben ging oder irgendwelche Vorräte heimlicherweise ver-

schwanden, ich hatte es mit meinen Augen gesehen und

wuf]te. wer der Übeltäter war, und dennoch wurde Nach-

mann ohne weiteres beschuldigt. Nachmann, den die ganze

Geschichte nichts anging ... und der alte Mann zuckte nur

mit den Schultern, es kam sogar vor, dafi er vor sich hin-

lächelte, wenn die andern sich frech auf seine Kosten heraus-

logen. Bei solcher Gelegenheit tvar ich manchmal so ent-

rüstet, daß ich den alten Mann wütend in Schutz nahm und

die Wahrheit herausschrie . . . aber jedesmal bekam es mir

schlecht, weil die Ankläger fest auf ihrem Vorwurf be-

standen und Nachmann sich mit keiner Silbe verteidigte,

so daß jeder glauben mußte, er gäbe seine Schuld zu. Mich

empörte das alles aufs tiefste, und ich zweifelte geradezu an

der Gerechtigkeit Gottes und der Menschen. Mitunter, wenn

wir allein waren, machte ich dem Alten Vorwürfe und drang

in ihn, sich diese immer wiederkehrenden Gemeinheiten nicht

gefallen zu lassen; er sah mich dann lange mit übermäßig

großen Augen an, schüttelte den Kopf, als wollte er er-

klären: Es nützt ja doch nichts — und sagte genau das

gleiche, was er zu meinem Vater zu sagen pfleg'e: „Laß mir

mei' Ruh, Jüngelchen."

Einmal mußte etwas besonders Böses geschehen sein,

jedenfalls traf ich ihn auf der Treppe, wie er, riach einem

lauten Redeschwall meiner Eltern, sich leise und tief gebückt

in seine schiefe Dachkammer schlich. Ich ging ihm nach.

Er setzte sich in seinen großen Sessel vor seinen Tisch, auf

dem geschlossene Bücher lagen, blickte mich an und sagte

dann sehr erregt:

„Was unsere Lehrer aufgeschrieben haben, was in unsern

Büchern steht, was mit hebräischen Buchstaben festgehalten

ist, sag. muß man das glauben.^'* Und sofort gab er selber

die Antwort: „Man muß es glauben, es ist die Wahrheit.

Ja, es ist die Wahrheit."

Bei diesen IVorten war mir höchst unheimlich zumul.

„Und wenn es doch die Wahrheit ist." redete er weiter

— zu mir. zu sich, ich weiß es nicht
—

"*. warum will keiner

mit mir davon sprechen, warum sagt mir keiner, daß ich die

Wahrheit unserer Lehrer recht verstehe.^" Und dann hob er

langsam den Kopf, sah mich an und sprach nun zu mir: „Du
hast eine Seele verliehen bekommen," sagte er geheimnisvoll.

„Eine Seele. Verliehen. Weißt du das?"

Ich verstand ihn nicht, aber ich flüsterte ängstlich: „Ja.

ich weiß."

Eine Weile schwieg er. dann rückte er eins seiner Bücher

näher zu sich, öffnete es nicht, sondern klopfte leise mit

dem rechten Zeigefinger auf den Buchdeckel.

„Hier steht es," begann er wieder, „und es ist wahr:

sie heimst die Schuldigen ein, die Seele heimst sie ein.

„Rucbot raot" so heißen sie. die schlimmen, die Schuld

erntenden Seelen, die einst die Macht über alle gewinneri.

die schlecht waren; auch die zu mir schlecht waren, mein

Jüngelchen. auch zu mir."

Er schwieg und starrte mich an, als erwarte er eine Ant-

wort von mir. Seine geheimnisvollen Reden hatten mich so

erregt, daß ich an allen Gliedern zitterte, ich fruchtete

mich jetzt wirklich vor dem alten Mann und wollte fort-

cden, aber er hielt mich mit seinen kalten Händen fest.

Dabei rief er, rief sehr laut, wie es mir vorkam: „Keinem,

hörst du. keinem darfst du em Wörtchen davon sagen, was

ich dir anvertraut habe. Es ist ein großes Geheimnis, mein

Jüngelchen, selbst die Weisesten wollen nicht davon reden.

Versprich mir, zu schweigen."

„Es ist gut; ich weiß, daß du nichts verraten wirst."

sagte er sehr ernsthaft; ..nun geh nur.
'

Nach einigen Wochen war Nachmann gestorben — so

still und unauffällig starb er, wie er gelebt hatte. Er hatte

sich den ganzen Tag nicht blicken lassen, am Abend farid

man ihn, zurückgelehnt in seinem grofien Sessel, entseelt, im

letzten Schlaf. Und nach kaum acht Tagen dachte keiner

mehr an den alten Mann. Oder doch: nach acht Tagen

wurde er wieder sehr lebendig und brach dem stolzen

Buchhalter das Genick. Das ist natürlich nicht wörtlich zu

nehmen: irgendeine Kleinigkeit stimmte nicht in seinen Ab-

fecbnungen, irgend etwas, was er sonst als geringen Fehler

dem Alten aufgebürdet hätte; nun aber mußte er sein Ver-

sehen auf den eigenen Buckel nehmen. F.s war, tvie gesagt,

keine grofh Unrichtigkeit, aber sie war doch groß genug,

um den Argwohn meines Vaters zu erwecken. So ließ er

denn einen Bücherrevisor kommen, und da stellte sich Ab-
scheuliches heraus. Bei Nacht und Nebel verschwand der

Mann aus unserer Stadt; es ging sogar das Gerücht, er

habe sich das Lehen genommen, doch das blieb leeres Ge-

rede. — Schon früher war hier und da der Verlust einer

Flasche aus unserm Weinkeller bemerkt worden; nun ja.

der alte Nachmann halte sie genommen, er liebte es wohl,

sich heimlich zu stärken, und kein Wort wurde darüber

verloren. Jetzt aber, da er nicht mehr leibhaftig durchs

Haus huschte, und keiner ihm mehr die Schuld aufbürden

konnte, waren dennoch immer wieder Flaschen mit den

besten Weinen verschwunden . . . und so erhob denn der

tote Nachmann unsichtbar den Zeigefinger und wies auf

den ältesten Kellner, der schon jahrelang im Hause war.

So ging es weiter. Es war nun jeder einzelne gezwungen,

sein Verschulden auf sich zu nehmen, und verzweiflungs-

voll war es. wie sich da Unheil auf Unheil häufte. Früher

konnte manch Versehen verheimlicht oder verkleinert wer-

den, schließlich traute man dem alten Mann ja nicht zu,

daß er absichtlich Böses tun werde, und so war es

gckomm.en, daß alles, was ihm widerrechtlich zugeschoben

war, wohl als ärgerlich, doch immer als eine Geringfügig-

keit betrachtet worden war, als ein Schaden, den man

liagen und irieder gutmachen konnte; dabei schrumpfte die

Schäbigkeit oder Unehrlichkeit der eigentlichen Täter zu

nichts. Jetzt aber änderte sich das alles: das wahre Gesicht

der Übeltäter — sei es. daß sie Übeltäter aus Versehen

oder aus Vorsatz waren — kam zum Vorschein, und die.

die in der Langmut oder in der Vertrauensseligkeit meiner

Eltern groß geworden waren, oder die eine nicht zu ver-

heimlichende geschäftliche Untüchtigkeit meines Vaters für

ihre unlauteren Zwecke auszunützen pflegten, alle, alle

niufhen nach der Reihe ihr wirkliches Antlitz zeigen, und

es war. als ob der alte Nachmann ihnen eine Kerze vor-

hielt, die ihre Züge enthüllte.

Arger und Ungemach häuften sich derart, daß mein

l ater mit der Zeit völlig aus dem Gleichgewicht kam, und

daß Ruf und Ansehen des Spanischen Hofes immer mehr

verblaßten. Mein Vater geriet in Vermögensverfall und

nichts anderes blieb ihm mehr übrig, als das Haus seiner

l 'äter zu verkaufen. Dazu aber kam es nicht.

In einer Frühlingsnacht richtete der Sturm von den

Bergen unermeßlichen Schaden in unserem Städtchen an. er

deckte die Dächer ab und warf die alten Häuser um. Und
am andern Morgen war der Spanische Hof Schutt und

Steingeröll. Wir hatten uns in der Sturmnacht frühzeitig

fetten können. Beim Frühlicht standen ivir vor dem Trüm-

merhaufen, der solange Haus und Heimat unserer Vor-

eltern gewesen war. Der Wind riß hohe Staubwolken aus

dem wirren Durcheinander zum Himmel. Zog die beruhigte

Seele des alten Nachmann so furios von dieser Erde fori

ins Unbekannte, nur Geahnte?

AUSRÜSTUNG FÜR PALÄSTINA und ÜBERSEE ^
Bekleidung, Hausrat und Einrichtimgsgegen§tändc

Tropen-
Kühlschränke

ca. 8.5 und tIS UUr
Inhalt, Vorführung in

der ]Virtschaft$waren-

Ableilung im IL Stodi

Verlangen Sie die für den Dberuediensl besonders gesdiulten Verkaufskräfh:

SdtriftliJie Anfragen an die Übersee-Abteilung. Telefon. Verabredung $2 OO II

BERLIN C 2 • SrASDAULH Si H. • köMCyiH. CtCRCNDLI uHiö

Mottensichere
Tropensdiränke

s09'ie verchromte lietl-

slt'llen.elekli. (P./ J/r «.

viele Sftezitilfirliktl in

reichha lliger Auswa h l



Seite 10 JÜDISCHES GEMEINDEBLATT FÜR BERUN Nr. 25 19. Juni 1938
Nr. 25 19,lmii 1938 lÜDISCHES GEMEINDEBLATT FÜR BERLIN Seite 11

Frau Alke Rosenbaum-Berg saß am Fenster und struktc

Ihr graumeliertes Haar legte sich in dauergewellter Anmut
um das gepflegte Gesicht. Einige kleine Furchen an Stirn und

Mund zeigten, daß das Lehen auch diese ihrer selbst so

sichere Frau mit seinen Kümmernissen und schwer zu bewäl-

tigenden Anforderungen nicht verschont hatte. Trotzdem

waren ihre Fmgernägel tadellos, m vornehmer Unaufdring-

lichkett manikürt, und ihr Kleid fiel, wenn auch zum fünften

Male modernisiert, in lässigei Eleganz um die schlanke Figui.

Jetzt blickte Frau Rosenbaum-Berg von der Arbeit auf

und sah sich nachdenklich im Zimmer um. „Wie schön,"

dachte sie. „daß ich diese gepflegte Umgebung weiter be-

halten konnte." — Damals, nach dem Abbau ihres Mannes,

als sein Herzleiden sich verschlin^merte und schnell zum

Tode führte, sah es aus. als müsse sie all das lieb Ge-

wohnte fallen und zerrinnen lassen, denn der Schmerz

hatte sie gelähmt und ihr den Blick verbunden für neue

Möglichkeiten.

Dann aber hatte sie sich doch gerafft, ihrer einzigen

Tochter Ingrid zuliebe, die eben die Schulbank verlassen

sollte und etwas lernen mußte. Frau Rosenbaum-Berg hatte

mit den Möbeln aus guten Zeiten von vier Zimmern drei

. zum l 'ermieten hergerichtet und versorgte mit Fleiß und

Geschick ihre Pensionäre. Em Zimmer behielt sie für sich,

und Ingrid bewohnte die Mädchenkammer. So ging es.

U-as noch fehlte, verdienten die flinken, immer noch ge-

pflegten Hände hinzu.

Das wenige Geld, das nach des Mannes Krankheit und

Beerdigung übrig geblieben, sollte einmal Ingrid zu einer

„standesgemäßen' Aussteuer verhelfen. Frau Alice lächelte

träumerisch. Ihre schöne, gute Ingrid! Noch ist sie erst

achtzehn, aber wie bald kann es sein, daß der von Frau

.Alice erträumte Märchenprinz sich einstellt, mit der Be-

hauptung, ohne Ingrid nicht leben zu können. — Nun. ein

Prinz würde es ja nicht grade sein, lächelte Frau Rosen-

baum-Berg in hoffnungsfrohen Zukunftswünschen. Sicher-

lich aber ein reicher Mann, ein gemachter Mann. Einige

von ihnen gab es ja heute noch, wenn auch wirklich nur

einige. — Dann brauchte sie nicht mehr für die hochgeschos-

sene Tochter falsche Säume an die Kleider zu setzen und

kunstvoll die Hacken umzunähen an Ingrids kunstseidenen

Strümpfen, damit kein zugestopftes Loch die hübschen

Beine entstelle. — Und die IVelt stände Ingrid dann offen,

denn einem Manne mit Ucrwandlen in Übersee boten sich

auch heute noch Aussichten auf Affidavits. — Frau Rosen-

baum-Berg lächelte wieder. Wenn überhaupt jemand An-

spruch auf eine sogenannte „Partie", wer anders als ihre

schöne, gute Inge, die alle Herzen bezwang mit den strahlen-

den blauen Augen, und die auch nicht ein bißchen verdrossen

aussah. Frau Rosenbaum-Berg dachte dies voller Stolz.

Schnell richtete sie nun das Abendessen für die Mieter.

Ingrid sollte ihr das nicht abnehmen, denn sie war oft so

abgespannt nach ihrer Tätigkeit als angehende Sportlehrerir^.

— Ein „exklusiverer" Beruf hätte Frau Rosenbaum-Berg ja

mehr zugesagt. Aber schließlich, man muß sich umstellen.

So ganz vorsintflutlich ist man doch auch nicht! Und w i c

habe ich mich umgestellt. Was hätte mein Mann gesagt,

wenn Ingrid jeden Sonntag ausfliegt mit den Klubkame-

raden und sogar über Wochenend mal wegbleibt!

„Ich verlasse mich eben auf mein Kind." hatte Frau

Alice ihrer „guten Freundin" geantwortet, die es einfach

nicht verstehen konnte, wie grade Frau Rosenbaum-Berg

trotz ihrer eigenen vornehmen Erziehung all diesen neu-

modischen Kram erlauben konnte. Ingrid widerlegte den

schüchternen Versuch der Mutter, Annemarie ins Treffen

zu führen, mit Lachen. „Wenn ich so aussehen würde wie

Annemarie, würde ich mich auch vor Badeanzug und Sport-

hose hüten."

Wo sie nur heut' blieb? Frau Alice strich ihr die Abend-

schnitten und belegte sie mit Wurst und Käse. Für sich

selber hatte sie Reste vom Essen ihrer Pensionäre zusam-

mengekratzt. — Der letzte Kurs ist um acht zu Ende; jetzt

war es bereits halb zehn!

Da wurde die Emgangstür aufgeschlossen, und im

Sturmschritt lief ein erstaunlich hübsches Mädel auf Frau

Alice zu. „Mutti," rief sie laut, „endlich ist's so weit! Ich

bin ja soo glücklich!" „Was ist so weit.^" fragte Frau

Rosenbaum-Berg gedehnt und löste betroffen Ingrids Arme

In der Gemeinde einer größeren Stadt wuchs vor Jahren

ein Knabe auf, der sich in seinem Wesen sehr von seinen

Altersgenossen unterschied. Er war von früh an erfüllt

von einer tief religiösen Gesinnung, wie sie damals bei den

Juden der Großstädte nicht allzu häufig zu finden war.

Uielleicht war ihm die Stimme längst vergangener, von der

Familie selbst fast vergessener Ahnen wieder wach-

geworden, die einst diese altjüdische Frömmigkeit gepflegt

hatten, vielleicht gärte auch wie in hellsichtiger Klarheit in

/ Erzählung von Lisa Meyer

von ihrem Halse. „Ich bin verlobt, Mutti, verlobt!" „Ver-

lobt.^ Ja. um Himmelswillen mit wem?" fragte Frau Alice,

und ihr sonst noch recht frisches Gesicht wurde blasser.

„Mit Ernst Löwenstein. Mutti. Ich liebe ihn, und er liebt

mich! Was sagst du nun?" „Ernst Löwenstein? Den

kenne ich doch gar nicht! Wer ist denn das in aller IVelt,

mit dem du . .
." „Mutti, das macht doch nichts, ich

selber kenne ihn auch erst seit acht Wochen. Aber wie.

Mutti, aber w i e! Jede freie Minute waren wir zusammer^.

wo's nur ging. Auf seinem Segelboot, im Sprachkurs,^ im

Klub! Dort lernte ich ihn übrigens kennen. Ein feiner Kerl,

Mutti! Mit dem geh ich durch dick und dünn! Hier ist

fem Bild." „Aber Ingrid," Frau Rosenbaum-Berg hauchte

es ganz leise. „So jung sieht er aus und so robust!" Ingrid

lachte. „Er ist auch erst zwanzig. Gott sei Dank, und daß

er jünger aussieht?! Sieh mal die großen, braunen, klugen

lugen, den feinen, lieben Mund! Er wird dir auch Me-

tallen. Mutti. Wir heißen ja auch Rosenbaum. Du hast

deinen Geburtsnamen Berg anhängen dürfen; das finde ich

ganz überflüssig. In meine Verlobungsanzeige kommt nui

Rosenbaum" „Ingrid!" stöhnte die Mutter erschrocken

„Was werden die Leute sagen, wenn ich solche Anzeigen

versckicke!" „Nichts wird verschickt! Gememdeblatt!

Ingrid-Eva (so heiße ich ja auch nach Großmutter, nicht

wahr?)" Frau Rosenbaum-Berg nickte schwach. Also:

Ingrid-Eva Rosenbaum

Ernst-Raphael Löwenstein

Verlobte.

Das ist alles." ..Und der Besuchssonntag?" „Mutti, den

kannst d u abhalten, wenn du Lust hast. Ernst und ich

segeln weit hinaus in die Havel. — Aber wir nehmen dich

mit, wenn du magst. Mutti." Frau Alice machte er-

schreckte Augen. „Nur. ix'enn's nicht stürmisch ist."

flüsterte sie matt, „absr das alles ist ja so..." „Wunder-

bar ist's. Mutti! Und wenn wir bald heiraten und fort-

gehn. ganz, ganz weit, vielleicht sogar nach Palästina,

dann sind wir fleißig, und in spätestens zwei Jahren holeti

Uli dich rüber" — Frau Rosenbaum-Berg horchte auf.

..Ist er denn sehr reic/iP" „Keine Spur, nichts hat er!

Aber dafür ist er jung und gesund und kann arbeiten, und

ich auch!" — ..Deine Gymnastik . .
." ..Die kommt später

dran. Erst geh' ich mal als Hausangestellte." (Frau Rosen-

baum-Berg zuckte zusammen) „denn ich muß fleißig mit-

icrdienen." „Ach, er will wohl neu studieren?" fragte die

Mutter mit leisem Hoffnungsschimmer. ..Na. studieren

grade nicht, aber was aufbauen." „Was ist er eigent-

lich?" Frau Rosenbaum-Bergs Züge spannten sich der

Antwort entgegen. „Schlosser" „Schlosser?" Ingrid

nickte, über die Wangen der tapferen Frau Alice rollten

dicke Tränen. Ingrid küßte die Mutter. „Vielleicht kann

er mal eine eigene Werkstatt aufmachen, Mutti. Dann

brauch' ich auch nicht mehr Hausangestellte zu sein; dann

gibt's zu Haus zu tun. und wenn wir mal Kinder haben

(ihre zarten Wangen röteten sich), „dann hast du auch

.'irbeit bei uns, mehr als dir lieb ist, vielleicht. Mutti"

Das Blut war aus Frau Rosenbaum-Bergs Antlitz nun

ganz gewichen. — Erschreckt betrachtete sie ihre Tochter,

ihr einziges Glück auf der Welt. — Wo war der Märchen-

prinz? Wo der ..gemachte Mann", dem sich die Türen

öffnen würden? Traurig strich sie ihrer Tochter Hand,

denn sie mußte ja hindurch, auch durch dies, um ihres

Kindes willen, das sie so innig lieble. „Hat er die

Schlosserei bei seinem Vater gelernt?" fragte sie zögernd.

..Bei seinem Vater? Nein! Der ist zwei Jahre vor unserm

i'ater gestorben." „Was war er?" — Frau Alice hielt

bereits die Hand auf dem Herzen, denn das alles tat schon

so weh. und was würde sie nun noch hören? ..Sein i^ater

war Sinologe. Professor an der Universität X." sagte Ingrid

obenhin. „Er hat viele Bücher geschrieben, schrecklich ge-

lehrt, weißt du, und wenn er nicht gestorben wäre, hätt' er

bestimmt einen Ruf bekommen, nach Peking, oder, wenn er

besonderes Glück gehabt hätte, nach Jerusalem an die

Hebräische Universität. — Aber dann hätten Ernst und ich

uns nicht kennengelernt," fügte sie versonnen hinzu.

In die Wangen von Frau Rosenbaum-Berg kehrte lang-

sam das Blut zurück. Sie umarmte ihre Tochter. „Der

Vater wenigstens Professor!" dachte sie befriedigt und

sah nun wieder ganz rosig aus.

/ Skizze von Willy Blumenthal

seinem frühwissenden Geist eine nahe Zukunft mit ihren

Umwälzungen und ihrem Ruf zur Rückkehr ins Judentum,

den dieser Knabe vor allen andern vernommen hatte, und

dem er für seine Person bereits gefolgt war.

Den äußeren Anlaß zu dieser Wandlung hatte wohl der

Bar-Mizwa-Unterricht gegeben, der in dem Knaben einen

Keim jüdischer Überlieferung und der Ewigkeitswerte

unseres Glaubens gepflanzt hatte, der sogleich liefe Wur-
zeln in seinem Gemüt geschlagen . ,

M^afak^pon
Wilhelm Bursch
FaBlodenbelai sckintutn. Hauptstr. n

Er sonderte sich ab von seinen Gespielen und Gefährten,

ei erschien ernster als die andern und begann zu .Jemen .

Seine Eltern waren gar nicht erfreut über diese Wandlung

des Kindes, sie sahen in der starken Hinneigung zum Jü-

dischen etwas „Unzeitgemäßes", ja. beinahe etwas Ab-

sonderliches, und sie suchten seinen allzu starken Hang
Zur Frömmigkeit zu mildern. — Ein ..Bocher" in ihrer

Familie? Eine Gestalt, die man allenfalls aus Witzen.

Anekdoten oder Theaterstücken ostjüdisrhei Herkunft

kannte, sollte mitten unter diesen Leuten aufwachsen, die

doch so stolz ii'oren auf ihre moderne „Weltanschauung".

Auch die meisten seiner Kameraden u^ußten mit diesem

Jungen, der so anders geworden war. als sie selbst, nichts

Rechtes anzufangen und begannen sogar, ihn zu verlachen

und zu verspotten, wenn er die heiligen Gebote und Pflich-

ten unseres Glaubens mit kindlicher Gründlichkeit gewissen-

haft befolgte und dadurch wellfremd und altklug erscheinen

mochte. Dabei war er in Wahrheit ganz wunderbat aus-

geglichen in dei unsichtbaren IVeihe einer von ihm selbst

nur dunkel geahnten Berufung, und was ihm die Mit-

schüler als Stolz und Überheblichkeit auslegten, war nichts

anderes, als eine frohe Zufriedenheit, dit. ihn wie ein

innerer Glanz erfüllte. Seme Wißbegierde trieb ihn natur-

gemäß zu den wenigen Frommen und Schriftgelehrten in

der Stadt, wo er sich Rat und weitere Ausbildung holen

konnte. So kam es. daß er den Namen „Bochei". der ihm

beinahe als Spottruf verblieben war, mit wirklicher Be-

rechtigung tragen durfte.

Nach beendeter Schulzeit war er aus der Stadt ver-

schwunden. Man sprach nicht mehr viel von ihm. er war

ja doch schon lange den meisten fremd geworden. Man
wußte nur aus Erzählungen der Eltern, daß ei — übrigens

gegen ihren Willen — an irgendeiner /esc/ifru Talmud

lernte, lächelte noch manchmal, wenn man sich des Bochers

erinnerte, der immer so ein Eigenbrötler gewesen, und der.

man so schön hatte zum Narren halten können, damals m
seliger Jugendzeit . . .

Dann war auch über diese Stadt die neue Zeil gekom-

men, die so gebieterisch zur Umkehr und zur Besinnung

aufrief und die Juden auch dieser Gemeinde, vor allem

aber die Jugend forderte. Diejenigen, die abgewichen waren,

fanden zur Überlieferung zurück, sie knüpften die ab-

gerissenen Fäden Die Synagogen, solange nur Prunkstück

für wenige Fest- und Feiertage, wurde wieder Mittelpunkt.

Sic füllte sich an jedem Sabbat mit andächtig Betenden,

die einen inneren Halt und einen Ankerplatz der Seele

suchten. —
Eines Tages hieß es. daß nach dem Ableben des allen

Seelsorgers ein neuer Rabbiner seine Anlriltspredigt hallen

sollte. Die Synagoge war an diesem Tage — es wai cm

Freitagabend — noch dichter gefüllt, als sonst von einer

feslitch gestimmten, erwartungsvollen Menge Feierlich

wurde der junge Rabbiner in das Heiligtum geführt: Eine

trotz ihrer Jugendlichkeit ernste und würdevolle Erscheinung

Da ging ein Raunen durch die Versammlung. Denn wie es

so oft zu geschehen pflegt, hatte man bei der Ankündigunf

auf den Namen kaum geachtet. Aber nun halle man ihn

erkannt: Der ..Bocher" uai in seine alte Gemeinde zurück-

gekehrt. Der einst verlachte Knabe, der früher als alle

anderen die Zeichen der Zeit und den Ruf Gottes erfühlt

hatte, stand im Zeichen seiner Erwählung vor seinen ein-

stigen Mitbürgern, um sie durch sein Wort zu stärken, um

ihrer Umkehr den Sinn und den Segen zu geben. £in

unmerkliches Zittern machte wohl auch ihn einen .Augen-

blick erbeben, er dachte vielleicht zurück in dieser Stunde,

die seine Eltern nicht mehr mit ihm erleben sollten —
aber dann kamen aus seirtem Munde rem und metallen die

uralten, hebräischen Weiheworte, die er seiner Predigt

vorausschickte, und mit denen er seine Gemeinde grüßend

segnete, während sie. die Männer und Frauen ringsum, in

andächtiger Stille und m Dankbarkeit dem Manne dort

oben lauschten, der einst als Kind willig Spott und Vei-

kennung getragen hatte, um nun den Wach- und Wissend-

gewordenen das Wort Gottes um so inbrünstiger verkünden

zu dürfen.

Musikalische Grundzüge
der Werktagsandacht

Von S. G u 1 1 m a n n (Potsdam)

In dieMii Blattern wie auch anderwärts ist dts öfteren

*chon die musikalische Seite der Sabbate und Feste wie der

rehgiösen Gedenklage erörtert worden. Kaum berührt wurde

hingegen in dieser Hinsicht jemals die gewöhnliche Alllag--

andacht. Freilich entzieht sich ihre Kenntnis, infolge des

während der Woche zun» Teil nur geringen Synagogen-

lesuches. dem großen Publikum. Allein einige kurze Hin-

weise darauf dürften den Freunden religiöser Musik all-

gemein nicht unerwünscht sein:

In Kürze und äußerster Schlichtheit vollzieht

sich das werktägliche gemeinsame Beten. Jedoch in dieser

Schlichtheit gerade konnte sich das Musikalische in weU

größerer Ursprünglichkeil erhalten, als an den
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künstlerisch ausgestatteten Sabbaten und Fneitdgon. L,'nd

das Ursprünglichere liegt zunächst in der ausschliel*-
lich angewendeten rezitativen Gesangsform. Halb

Singen, halb Sprechen ist es eigentlich: ohne festes musika-

li>ches Zeitmaß (Takt. Tempo): ungebunden an Rhythmus,

mit nur kurzen Tonschritten, bei steter Wiederkehr ein und

derselben Motive und Einzeltöne. Wie etwa folgendes:
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Künsilerisch gehört, bietet nur ein solcher, völlig frei ge-

stalteter Gesangsvortrag allerdings insofern einen gewissen

Nachteil, als er hier nicht nur vom sich selbst kontrollieren-

den Vorbeter allein angestimmt wird, vielmehr mit diesem

abwechselnd, auch die Gemeinde nicht anders
singt: jedoch olmc Führung durch einen geschulten (hör.

einen Dirigenten ocJer ein (auf jeden Fall erzieherisch
einwirkendes) Instrument. Ein Aufwand allerdings, der

auch mit der erwähnten, durch das Alltagsleben gebotenen

Kürze und Schlichtheit in Widerspruch stände. Gelegentliche

Versuche, diese Gemeinderezitative rhythmisch

und dadurch geeignet singbar umzugestalten, haben,

wie z. B. am Tempel in Hamburg, zu nicht ungünstigen Er-

nebnissen geführt. Doch ist ein Schematisieren wegen lokaler

V erschiedenhcieten nicht am Platze.

Unbeeinflußtere ..Tradition" tritt neben der aus-

schließlich rezitativen Singform auch in den gebrauchlichen

Melodien und den ihnen zu Grunde liegenden — haupt-

sächlich mittelalterlichen — Tonarten zutage. Dabei

aber scheiden sich, infolge nur geringen Melodienweth-
sels nordöstlicher (polnischer) und südwest-
licher (aschkenasischer) Ritus schärfer voneinander, als

an Sabbaten und FettaRen. Zwei Beispiele für viele:

Neigt cisUrcr. wie auch sonst nieistcns. der slawisch-
orientalischen M o l l f ä r b u n g zu. so ist letzterem

bekanntlich der heiterere Dur-Charakter allgemein

eigentümlich. Das Grundmotiv der hier zitierten traditionellen

Alltagsweise ist aber auch sonst im Gottesdienste anzutref-

fen und erinnert u. a. an die Art, wie wir die Tora an den

hohen Festtagen singend vorlesen. (Vgl. memen Artikel in

diesem Blatte vom 6. Oktober 1935). Das stereotyp-musi-

kalische Alltagsgcpräge erhält seine Varianten an Tagen mit

zwar hauptsächlich werktäglichem Allgemeincharakter, je-

doch teilweise festtaglichem Einschlag : wie i. B.

am Neumond, an den Zwischenlagen de-^ Pessach und

Suchaus. (Thanukka. Purim u. a. Mit den für diese An-

lässe eingeschalteten Sondergebeten treten dann jeweils auch

ihre dazugehörigen Singweisen in Erscheinung.

Ständigen Besuchern der Werklagsmorgenandachl beson-

ders dürfte ferner ermnerlich sein, daß die Synagoge hierbei

auch von privaten, familiären Festanlässen, z. B. einer

Beschneidung (Bris miloh) gesanglich Notiz nimmt. Indem

in manchen Gemeinden an bestimmten Stellen melodische

Abwandlungen eintreten, sobald die betreffenden Fanulien-

.ingehörigen im Gotteshause anwesend sind.

Bei gekennzeichneter musikalischer Anspruchslosigkeit

konnte die Werktagsandacht naturgemäß kompositorischem

"Schaffen, im Gegensatz zu Sabbat und Feiertag, kaum be-

deutsame Anregung geben. Wenn die Fachliteratur trotzdem

auch Erzeugnisse dieser Art besitzt, so dürfte Anlaß hierzu

das Stoffliche der Gebete an sich gewesen sein, losgelöst von

t iner bestimmten Tagesliturgie und die Tendenz ungebunde-

nfr. aeleRenheitlicher Verwendung.

Wie taubstumme Kincder lernen
Wenn wn sonst in einen Kindergarten kommen, tönen

uns die bekannten Liedchen entgegen, und die kleinen

Plappermündchen stehen nicht still so viel gibt's zu

erzählen und /u fragen. In dem der Schule angegliederten

Kindergarten der Israelitischen Taubstum-
menanstalt in Berlin- We i ß e n s e e machen die

Kleinen einen durchaus glücklichen Eindruck, aber sie

sprechen nur einzelne Worte und primitive Sätze. Wieviel

Liebe und Geduld gehört dazu, bei diesen Kindern trotz

des fehlenden Hörvermögens die Begriffe der Gegen-

stände und deren Eigenschaften zu wecken. Das geschieht

durch Sprechspiele und abwechselnde Übungen. Alle Mök-

lichkeiten. die sowohl Fröbel- als auch Montessori- und

KorvHnis-Spiele bieten, sowie die von Fräulein Reich

besonders eingerichteten Spiele werden benutzt, um den

Kindern durch Anschauung in Bild und Buchstaben die

Bedeutung der Dinge klarzumachen. Dann versuchen die

Kleinen die Worte von den Lippen abzulesen und nach-

zusprechen. Oft sind die Lippen zu schwach und unge-

schickt, um die Stellung der Mundform genau nachahmen

zu können. Desto größer ist aber die Freude, wenn die

Bemühungen gelingen. Jeder von den Kindern erarbeitete

Begriff ist eine Ejitdeckung von einem Stückchen Welt

und ruft also Entdecker freude in den kleinen, vom Schick-

sal benachteiligten Menschenkindern hervor. Mehr
Schwierigkeiten als die Gegenstände
bieten die Zahlen. Hier hat ein kleines Mädchen

an einem Legesp'el. dort ein kleiner Junge mittels der

Reichschen Rechenmaschine eine schwere Aufgabe, wie

etwa 4 unA 3 rKhtig gelöst. Strahlend wird das selbst

gefundene Resultat wiederholt. Unmerklich werden die

Kleinen so vom Kindergartenmaterial zum Schulmatenal

hinüber geleitet. Sie lernen spielend lesen, schreiben und

die Anfangsgründe des Rechnens, sind also vorbereitet, die

Schwierigkeiten, die besonders die Grammatik bereitet, in

den mittleren und höheren Klassen zu überwinden. Selbst-

verständlich nimmt beim Unterricht das Zeichnen und

Schreiben an die Tafel emcn großen Raum ein. Aber im

übrigen sprechen die Lehrer zu den Kindern, und die

Kinder antworten. Von größter Bedeutung ist natürlich

die Mundstellung des Vortragenden. ..Onkel Felix", wie

die kleinen und großen Zöglinge ihren väterlichen Freund

nennen. Dr. Reich, der selber in der von seinem Vater

im Jahre 1873 gegründeten isrealitischen Taubstummen-

Anstalt aufgewachsen ist. spncht. ohne daf.^ dem Beob-

achter tine besondere Mundstellung auffällt, auch nicht

besonders langsam, und die Kinder „verstehen" ihn und

antworten. Ist die Satzstellung nicht gut. müssen sie ver-

buchen, sich anders auszudrücken, sagen sie etwas zu leise,

werden sie aufgefordert, lauter zu sprechen. Die Deut-

lichkeit variiert natürlich den verschiedenen Anlagen

gemäß. Einige Kinder, besonders solche mit noch kleinen

(»ehÖrresten. sprechend überraschend deutlich. Bei all den

andern müssen wir uns immer wieder vergegenwärtigen,

welche Schwierigkeiten diesen Kindern auferlegt sind. All

das, was normalen Kindern das Ohr verraitlell. müssen sie

erfassen und durch die Sprache wiedergeben lernen, ohne

CS zu hören.

Um den Kindern, denen die Welt des Klanges, der

Töne, der Musik verschlossen ist, einen Ersatz zu Reben,

st alles, was das Auge erfreut, in um so stärkerem Maße
hervorgehoben. Die Schlaf- und Wohnräume sind bemah.

und es ist ein bisher unerfüllter Wunsch de.s l^iters. die

:iitereii. durch «roße Bäume beschatteten Räume auch in

hellen Farben auffrischen lassen zu können. Denn durch

»lle Fenster schauen die Bäume des schönen C*artens hin-

c?in. der die Kinder mit Tummelplatz, mit Sand und Turn-

geraten /um Spielen einladet. Rundgestellte Bänko ermög-

lichen bei gutem Welter den Unterricht im Freien. Neben

dem großen Garten gibt* auch einen Cicmüsegarten und

rme Geflügelzucht, wo die Haushaltschülerinnen, das sind

hörende junge Mädchen, arbeiten. Diese Schülerinnen

kochen, schneidern, waschen und plätten auch. Die freund-

liche, geräumige Waschküche (im angrenzenden Raum gibl's

sowohl Heißmangel wie Trockenschrank) machen auch

diese Arbeiten sicher /u eintyn Vergnügen.

Daß die Berufswünsche der Jungen vor

dlem /um Handwerk hingeleitet werden, ergibt sich von

selber. Bereits die Arbeiten im Zeichensaal und Werk-

statt, beim Drechseln und 5>ägen wecken das Interesse und

he Bereitschaft dafür. Und es wäre nur /u wünschen,

daß sich noch jüdische Handwerksmeister finden, die sich

der dankbaren Aufgabe unterziehen möchten, diese Kinder

zu unterrichten. Eine Anzahl von guten Schriftmalern,

Zahntechnikern. Schlossern. Tischlern. Schneidern ist

bereits aus den Reihen ehemaliger Zöglinge der Anstalt

hervorgegangen. Daß bei begabten Schülern auch Höchst-

leistungen möglich sind, zeigt das Beispiel eines früheren

Schülers der anschließend an den Volksschullehrplan dei

dortigen Schule Gymnasialkurse nahm, das Abitur machte,

studierte, ohne Hilfe den Diplom-Ingenieur machte und

jetzt in Frankreich in angesehener Stellung Fernseh-

Apparate baut. Die irv der Ausbildung begriffenen oder

bereits berufstätigen früheren Zöglinge der Anstalt statten

dort noch häufig Besuche ab, ein Zeichen, wie sie für

die liebevolle, individuelle Behandlung (in jeder Klasse

sind höchstens 12 Schüler) noch im späteren l^ben dank-

bar sind. Da manche Länder leider keine Taubstummen

aulnehmen, ist die Beschaffung von Arbeilsmöglichkeii

selbstverständlich sehr wichtig, wollen die TaubstumnHrn

doch bei den Berufen, in denen sie etwas leisten können,

nicht hinter ihren hörenden Mitmenschen zurückstehen.

Wichtig wäre auch, daß für die Kinder, die eine Erholung

nötig haben, die Möglichkeit einei Verschickung geboten

würde; denn die Kinder aus der Anstalt s;nd ja nicht

stumm. Sie sprechen mehr oder weniger deutlich, sie be-

teiligen sich an allen Spielen und sind weit mehr als andere

Kinder dazu erzogen, die Wünsche ihrer Erzieher ..von den

Lippen und Augen abzulesen". Sie verstehen ohne /u hören.

Und sollte nicht auch bei uns, die wir in der glücklichen

Lage sind, hören zu können, dai „Verstehen", also das

Verständnis auch ohne viele Worte mehr geweckt und

gepflegt werden?

Wer in der Lage ist. ist für d-c jüdischen Kinder zu

spenden, möge auch voll Verständnis an die taubstummen

ALLICATORV
da» sind gute Lederwaren

Unsere VerkoufsgesChöfte

EKLIN W SO, TouentzienMroBe 16, Ecke Morburger StraB«

Filialen in Hamburg. Frankfurt o. M., Köln, Essen, Bochum,
WuppertalElberfeld

Kinder denken, die jede Freude und vieles sie 1"^"-

ossiere.Tde. worüber hörende Kinder „hinwegsehen", so-

fort mit einem strahlenden Leuchten des Blickes begrüßen.

Die Taubstummenanstalt bringt jährlich zum 1. Januar

einen wertvollen Kalender heraus, über den auch allerlei

zu sagen ist. Spenden und Aufträge sind zu richten an die

Israelitische Taubstummen-Anstalt für Deutschland, Berlin-

Weißensee. Parkstr. 22, Postscheckkonto: Taubstummen-

.\nstah Israelit Berlin 1044 95. Setta Cohn-Richter.

dec Luu scUceiU:
Die .Autorin des vor 14 Tagen hier besprochenen Buches

..Sputz macht sich" sendet uns den nachfolgenden Brief, den

ij ir gern veröffentlichen, um den Lesern auch diese Stellung-

nahme zu vermitteln.

Liebes Gemeindeblatt, wenn du uns deine Meinung über

.,Spatz" nicht etwas spät anvertraut hättest, so könriten die

Leser deines Blattas wirklich denken: ..Ist das möglich, daß

das Kind dieses Buches ein „nervöses" Kind ist. daß es ..un-

erzogen" St. so daß nicht einmal die „Altersgenossinnen ' Un-

terhaltenes an ihm finden? Aber inzwischen hat der wahre

..Spetz" schon mit ihnen Freundschaft geschlossen, denn er

ist in den anderen Blättern als ..warmherzig". ..phantasie-

voll" und ,,erlebnisfähig" herzlich begrüßt worden. Denn

siehst du, liebes Gemeindehlatt. für dieses Mal haben die

vielen recht und nicht du. als einziger: denn dieser ..Spatz

lebt wirklich mit seiner Warmherzigkeit und seinem Taten-

drang — und nicht nur einmal als genaues Vorbild gerade

dieses Buches, sond-rn er lebt im jüdischen Umkreis über-

haupt mit all seinem Für und Wider d?r Veranlagung, mit

all seinem Für und Wider der täglich wechselnden Umstände.

So auch ist er nach Meinung der andern längst nicht mehr

..mein", auch nicht ..dein", sondern ..unser" Kind. Und für

ein Kind dieser Zeit gibt es weder matte Freundschaften,

noch ..dürftige" Erlebnisse. Wie kann da ein Inhalt kärghch

sein, der dem Leben des Kindes abgelauscht, allerdings nicht

aufgedrängt wurde. Wenn nicht heute, so tritt vielleicht morgen

schon an uns alle die völlig gleiche Problematik des Wohnens

und .^bschiednchmens heran, die für v'in eindrucksfähiges

Kindergemüt Stoff genug gibt, um nicht ein. sondern mehrere

Bücher damit zu füllen. Alle diejenigen aber, deren Lebens-

weg von früh bis spät von Kindern begleitet wird, lesen deine

Behauptung mit Staunen: Ja. gibt es denn überhaupt ..un-

erzogene" oder ..nervöse" Kinder, oder nicht vielmehr ein

ungünstiges Milieu, eine falsche Erwachsenenpolitik? Und
gerade um das festzustellen, schrieb ich dieses Buch und

schenkte ihm 'ine ..Mtttti". die von der Seite d-r Frwach-

senen. und einen ..Michael", der von der Seite der Kinder

diesem kleinen Mädchen ermöglichte. ..sich zu machen .

auch dann, wenn es in seinem kleinen L^benskreis ..unter 12

gewürfelt hat, auch dann... Mftu Samson.

Richard Altmann 50 Jahre

Am 18. Juni wird Richard Altmann 50 Jahre alt. D.h.

wenn Kriegs- und Kampfjähre doppelt zählen, dann i?l ei

schon viel, viel älter! Denn seit seiner Erblindung in sein?m

1 5. Jahre war sein Leben ein ununterbrochener, in inten-

sivster Weise durchgeführtf r Kampf. Zuerst d^-r Kampf um
den Beruf: er sollte in der Blindenanstalt die für die Blinden

früher üblichen eintönigen Handfertigkeiten erlernen. Dagegen

fträubte sich seine Intelligenz und di-» dan^.als schon latent

vorhandene musikalisch- Begabung. Dann, als er endlich

d»n Musikerberuf durchgesetzt hatte, begann der Kampf

d-'s Blinden mit der Materie. Nach gewisrcnhaft betriebenen

Vorstudien wurde er als Schüler für Klavier (Dr. Starck),

Komposition (Phil. Scharwenka) und Orgel (Prof, Grunicke)

ins Klindworth-Scharwenka- Konservatorium aufgenommen.

Daran reihte sich nach erfolgreich beendetem Studium der

Kampf um die Existenz, um die Anstellung, hirr gleich-

bedeutend mit dem Kampf gegen das bis zu einem gewissen

Grade entschuldbare Vorurteil der Umwelt gegen die Ver-

wendbarkeit des Blinden. .Aber er hat es geschafft, geschafft

dank seiner I^istungen und dank seiner Arbeitscnergie.

die fast märchenhaft anmutet. Zuerst Organist an der Synagoge

L^vetzowstrafie. meistert er seit 1924 das herrliche Instrument

der Synagoge Fasanenstraße. Heute ist er ein anerkarinler

Organist, dessen Walten an der Orgel, zumal es aus eiiiem

sti-.rk jüdischen Herzen fließt, schon Tausenden zu weihe-

voller Stimmung und tiefreligiöser Andacht verholfen hat.

Heute ist er in unseren Kreisen „der" Orgellehrer für die

nächste Generation, aus ^er er nicht nur tüchtige Orgel-

spieler zu formen versteht, sondern auch in der strengen l ra-

dition lebende Organisten, die von der Würde, ja Heiligkeit

ihres Amtes und ihres Instrumentes erfüllt sind.

Möge es ihm unter der treuen und liebenden Obhut seiner

Gattin noch lange vergönnt sein, seine segensreiche Tätigkeit

hier — oder anderswo auszuüben. Kurt Burchard.

Ihr« Kindar wandarn autt

Ihr Arb«lts«lnkemm«n sinkt

T
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l4us [elende und Iflndjnis

Ißir HnvhshibvuU'fivmlv
Von Dr. IVülter L a a s i r

Ii$ traf ganz am Anfang, noch i<or di-ni Beginn <lci

Zeit, vu-lc Aoncn rar der Schöpfung i'on llinwicl und
hrde. Der Herr saji auf seinem göttlichen Thron it\ seinem

Reich und hielt in seinen Händen die Tora, die mit schirar

:er Feuerschrifl auf ireil]es Feuer geschnehen war. hi

heriel sich mit ihr in einer sehr ernsten Angelegenheit: es

ging darum, oh er die IVelt erschaffen sollte. Sie erwogen

rieles in ihrer eu'igen und heiligen U^eisheit. was nicht auf

uns gekommen ist. Schließlich aher meinte die Tora: ..Herr,

ein König ohne Heer und Hof verdient kaum den Namen
eines Königs, denn er hat niemand, der ihm die schuldige

l\hrfurcht erweisen kann. Schaffe die ll^elt zu Deinem
Lohe und Ruhme, die ganze Schöpfung soll Dich, den

Schöpfer, lohpreisen und henedeien."' Die U 'orte der Tora

gefielen Cott und er heschlofl. nach ihnen zu handeln.

Kaum aher hotte er diesen Entschluj] gefafit. als sich

umh schon die 22 Buchstahen des .Alphabets meldeten, die

als Siegel und Si/mhole der göttlichen Allmachi zu C.oltey

Krone gehörten. Sie stiegen ron ihrem Platz auf der strah-

lenden Krone der Herrlichkeit herah und versammelten sich

vor Gottes Thron. Denn jeder wollte, daji der Herr du

Well durch ihn erschaffe, und so traten sie vor sein An-
gesicht, un} zu erforschen, wem diese Ehre durch die gött-

liche Cnade zuteil iierden sollte. Jeder glaubte, dafi sein

l 'erdienst ihn allein dazu befähige und daf] er sich nui

ffi.N rechte Licht setzen müsse, um Gottes .iufmerhsamkeil

iiiif sich zu lenken, dann könne es ihm nicht fehlen.

.'\ls erster trat Taw hervor. Lr sagte, er und seine

f^rüder irüfiten. dafl der Herr sich eines der 22 Buch-

itaben zur Erschaffung der UKlt bedienen würde. Da sich

nun jeder darum bewerbe, möge der Hen sie einzeln an

hören und dann entscheiden. Für sich seihst, sagte 7 air.

iiolle er nur darauf hinweisen, daf] er gewürdigt sei. den

ersten Buchstaben des il^ortes Tora zu bilden und dabei

glaube, als der erste und vornehmste der Buchstaben auch

zur Erschaffung der U-elt dienen zu müssen. Da der Herr

die Worte und Begriffe den Buchstaben nach ihrem Wesen
zugeordnet habe, könne aus diesen am besten geschlos<ien

Iierden. iier geeignet sei.

Gott erwiderte, er ii olle seine liehen Söhne, die Buch-

slaben, gerne anhören. Denn da er die himmlischen Heer-

Sfharen ja noch nicht geschaffen habe, seien die Tora und

sie sein ganzer Hofstaat und müf)ten ihm mit Rat und Tal

dienen. Sie alle wären seinem Herzen gleich lieb und durch

die Entscheidung, die die himmlische ll'eisheit fällen ii ihde.

dürfte sich keiner benachteiligt odei zuriukgesetzl fühlen

Taw müsse er gleich sagen, daf) i/ ihn in diesem Falb

mihi brauchen könne, da er nach der Schöpf ung als Zeichen

des Todes auf die Stirnen der Menschen geschrieben neiden

iiürde und sein IVesen daher dem Sinn der Schöpfung

iriderspreche. Taw zog sich betrübt zurück, und seine

Brüder traten nun nacheinander vor Gottes Angesicht, um
ihre Sprüche zu sagen und die .inlwort zu hören.

Schm brachte vor, daf] des Herrn eigener Name Schad-

Jai mit ihm beginne. Unglücklicherweise ist er aber auch

der erste Buchstabe von Schaw. der Lüge und Falschheit.

Lr muflte sich also ebenfalls bescheiden. Resch hatte nicht

mehr Glück. Da er der Anfangsbuchstabe von ra. s(hlecht,

und rascha'. böse, ist. zählte die .Auszeichnung, deren er

sich erfreut - daß der Gottesname Rahum, der Gnädige,

nut ihm beginnt — nicht. Nil Kaf beginnt zwa; Kadosch.

der Heilige, aber auch Kelalah, Fluch, und es mufUe sith

daher schon eine Zurückweisung gefallen lassen, l \rgeb-

lieh verwies Zade auf Zaddik, der Gerechte. Zarol, das

Unglück Israels, zeugte gegen ihn. Pe konnte geltend

machen, daß Podeh, der Erlöser, mit ihm hcgintxe, aber

Pescha. die l'erführung, machte ihn der I'.hre unwürdig.

Für Ajin sprach Anawah. die Demut; gegen ihn L^rwah.

die Unsittlii hkeit. Samech. der ein Teil und Namen Gottes

ist — Samech ist es, der die Fallenden stützt konnte

der Herr an seinem Platze nicht entbehren, denn iver sollte

an seiner Stelle die Fallenden stützen.^ Nun hatte für sich

Vc'f, das Licht Gottes, den Geist des Menschen und gegen

Mih das Licht des Bösen, das Gott löschen wird. Auch
.'^lem mußte der Herr ziirückiveisen, wenn auch sein eigener

Name Mclek. König, mit ihm anfängt. Mebumah. die l \'r-

wirrung, steht entgegen. Lamed stützte seinen Anspruch

auf Luchot. die himmlischen Tafeln der 10 Gebote. mufUe

aber gegen sich gelten lassen, daß Mose sie zerschlug. Kaf
tvar seiius Sieges sicher, da er anführen konnte, daß er dei

erste Buchstabe von Kischeh, Gottes Thron, Kabod. Gottes

Ehre und Kether, Gottes Krone, sei. Der Herr mußte ihm

aber voraussagen, daß er seine Hände, Kaf, über das Un-

glück Israels zusammenschlagen würde. Jod. mit dem der

unaussprechliche Gottesname beginnt, hätte den Sieg davon-

getragen, wenn nur nicht auch Jezer-ha-Re. der böse Trieb,

zu den IVorten gehörte, denen er vorangeht. Tet ist gleich

Lob. dem Guten, aber das wahre Gute gehört nicht dieser,

iondern jener IVelt an, sein IVesen schien dem Herrn

daher zur Schöpfung nicht geeignet. Mit Chet beginnt

Chanun. der Gnadenreiche, aber auch Chattat. die Sünde,

mit Sajin Sakor, die Erinnerung, aber Sajin ist selbst das

Wort für die Waffe, die tötet. Waw und He bedeutete

der Herr, daß er sie nicht in den Dienst der irdisthen

ILelt stellen könne, da sie den unaussprechlichen Namen zu

bilden hätten. Dalct berief sich auf Daher, das göttliche

Wort und Dm. die Gerechtigkeit, mufUe sich aber sagen

lassen, daß gerade Dm ihn ausschließe, da Gereihtigkeit

ohne Liebe die lUelt vernichten würde und Liebe in seinem

ll-esen nicht enthalten sei. Gimcl konnte zwar Gadol.

Gottes Größe, für sich anführen, mußte aber liegen Ganiul.

der l -ergeltung. verzichten.

Endlich trat Bei vor den Thron des Erhabenen und

sprach zu ihn}: ..Herr, wolle doch Deine Welt durch nüch

erschaffen, denn die ganze Schöpfung und alle Deine Ce-

si.höpfe werden Dich täglich durch mich preisen, ivie es

heißt: .Benedeiet sei der Herr ewiglich, .Amen und .Amen'"

Und Gott bedachte den Rat, den die Tora ihm erteilt hatte

„?ur das jüdische Kind"

Sonntag, 3. Juli 1938

^'^Jtibi^^ Gebt alle, gebt reichlich!

1

und beschloß, die Welt durch Bet zu schaffen, und er

schuf die Welt durch Bet, ivie geschrieben steht: „Bere-

schilh, im Anfang schuf Gott den Himmel und die Erde."

Der einzige Buchstabe, der sich nicht beworben hatte,

war das bescheidene Alef. Gott lohnte ihm seine Be-

scheidenheit später und gab ihm den ersten Platz auf der

Tafel der 10 Gebole.

Das Uoviizeitsfi'st tlvs Uohviirivsfvrs
Von Arthur Silbergleit

Zu dem mystischen Gastmahl, das der Hohepriester im Thron-

gemach seiner Träume, in Israels Gezeiten, seinem Gott gab.

lad er nur die Magd aller Weisen: die Tora. Die Jahrtausende-

uberdauerin erschien wie eine Braut, jugendlich geschmückl-

Ihr samtenes Gewand rauschte, von silbernen Schnüren um-

gürtet, psalmodierend auj, und über ihrem Herzen voll heiliger

Geheimnisse strahlte ein gestanztes Schild an opalisierender

Halskette seine Freude über die unerschütterlich feste Umklam-
merung der beiden Gesetzestafeln durch ein Löwenpaar aus.

und manchmal läutete die Kette wie voll innerer Bewegtheit

leise Hohelieder auf die Schönheit der Feierstunde. Ihren stolzen

Festtagsmantel, den riKiiengrünen Vorhang cor der allerheiligstea

Tür, hinter dem sie sich oft wie ein scheues Kind vor der Gemeinden

verborgen hatte, ließ sie den Zedernholzsäulen im Hause ewiger

Weihen zurück und erwartete in traumverlorener Demut ein

Wort ihres Herrn. Er aber schwieg und ließ nur die Stille für die

Welt beten und wieder Andachtswunder tm. Und wahrlich,

die Tora fühlte sich verzaubert. Denn nun begann der kleine

Himmel einer Ampel den buntgeblümten Garten auf ihrem Ge-

wand zu durchblauen, und die goldenen Kerzen eines sieben-

armigen Silberleuchters suchten mit glühender Inbrunst die

winterliche Starrheit aller dem Kleide eingestickten Blumen

zu neuem Lenz zu erwecken. Der Hohepriester stellte zwischen

sich und seine Braut einen Tempelpokal, trank ihr schweigend

zu und preßte sie innig ans Herz. Endlich erschloß er seine Lippen

und redete in der Einsamkeit seines Gemachs bis zum Aufgang

der Morgenröte mit ihr. Seine Braut erwiderte mit uralten Weis-

heitsweisen , ihre Stimme durchknisterte die Stille wie ein zeit-

loses Pergament und schien ihn zu verjüngen. Immer wieder wiegte

und herzte der Hohepriester in seiren Armen die Gebenedeite,

und wie er ihre Gewänder leise lö'te, sie vollends entgürtete und

vor sich sah. daß sie hüllenlos in ihrer Klarhat und Größe i'or

ihm stand und daß er in den Geheimnissen ihrer Seele zu lesen

vermochte, dünkte es ihn. als feierte er in der Nacht der Nächte

ein heiliges Fest mit der heiligen Tochter seines allerheiligsten

Herrn.
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Jüdische Zerstreuung und Judenstaat
Am Moniag, dern 30. Mai veranstaltete der Jüdische Volks-

bund in der Synagoge Lichtenberg eine gutbesuchte Ver-
anstaltung. Redner waren Rechtsanwalt Philipp Kozower
und Dr. Hans Klee.

R,-A. Kozower teilte sein Referat gemäß dem Thema
des Abends in zwei Teile, In seinen Ausführungen stellte er

den jüdischen Menschen die durch die neue Rechtslage in

den jüdischen Gemeinden geschaffene Lage dar. Der Einsatz

aller jüdischen Kräfte müsse mehr noch als bisher die Durch-
führung der Notwendigkeiten des Tages sicherstellen. Die
vordringliche Aufgabe sei die Beschleunigung und Förderung
der Auswanderung durch die Mobilisierung aller auswanderungs-
fähigen Jahrgänge der jüdischen Menschen in Deutschland.
Diese Auswanderung müsse aber jüdisch fundiert sein,

damit alle wandernden Juden der Substanz unseres Volkes er-

halten bleiben. Ein großzügiger, konstruktiver Plan sei das

Gebot der Stunde. Von ihm ausgehend könnten wir daran-

gehen, den Judenstaat zu bauen, von dem wir aber erwarten

müssen, daß er groß genug ist, um einen Faktor in dem völlig

neugestalteten Leben des jüdischen Volkes zu bilden.

Dr. Hans Klee unterstrich die Bedeutung einer jüdisch

fundierten ÜberseeWanderung an Hand von Beispielen,

die zeigten, wohin die Nur-Verfrachtung von Menschen aus

einem Erdteil in den anderen führt. Die Wanderung aus einer

Gemeinde in die andere verbürge den Fortbestand des jüdi-

schen Seins in den Diasporaländern. Der kommende Juden-
staat werde die Galuth brauchen. Daher sei die Ausrichtung

der Wanderung — gleich wohin — mit dem Blick auf Erez-

Israel notwendig.

Die Versammlung dankte beiden Rednern durch spontanes

Erheben von den Plätzen. H.

Generalversammlung der Chewra Kadischa
Vor kurzem fand im Verwallurig.sgebaude der Jüdischen

(jemeindc die ordentliche- Generalversammlung dci Chewra
Kadischa statt.

Der Vorsitzende. Herr I3r. Erwin G'a I e w s k i . ge-

dachte /.unächst der im vergangenen Jahre verstorbenen Mit-

glieder und erstattete einen ausführlichen Bericht übci dii

im vergangenen Jahre geleistete Arbeit. Diese war nicht iiui

dem Umfange nach eine überaus vielfältige, sondern wirkte
auch, getrauten von sozial-ethischen Kraft, die die Chewra
verkörpert, überaus segenspendend für alle -Schichten der

ludenheit. Trotz des durch Abwanderung vieler /ahlungs-
lahiger Mitglieder erfolgten Rückganges in den Einnahmen,
konnte eine wesentliche Einschränkung der Tätigkeit ver-

mieden werden.

Besondere Befriedigung gt'.vahrte die von Herrn Rabbiner
Dr. Link in reichem Malüe geübte scelsorgerische Tätigkeit

an Kranken, sowie an /ahlreichen, durch Schicksalsschlägi

bedrückten, in Seelennot befindlichen Menschen, die des
Trostes und der Aufrichtung bedürfen.

Der Schatzmeister. Herr Dr. Richard T r e i t e I . er-

«lattele den Kassenbericht.

Nachdem dem Vorstande einstimmig Entlastung erteilt

worden war, wurde die durch die veränderten Verhältnisse
erforderlich gewordene Statutenänderung nach dem Vor-
schlage des \''orstandes beschlossen.

In den hierauf folgenden Wahlen wurden die bisherigen

Mitglieder des Vorstandes, die Herren Dr. Erwin Ga-
lews k i , Emil Kochmann. Dr. Richard T r e i t c I .

Wallei Kopfstein und Michaelis H a a s e einstimmig
wiedergewählt. Ebenso wurden in den Vorstand neu ge-

wählt die Herren Berthold Jüttner und Louis Kä-
st e I a n.

Mit einem, namens des Vorstandes zum Ausdruck ge-

brachten innigen Dank für die im Ehrendienst der Chewra
Kadischa stehenden Damen und Herren schloli Herr
Dr, Galewski die Versammlung.

Religiöse Auswanderer-Betreuung
Die Agudas Jisroel, Ortsverband Berlin, hat eine Stelle

für religiöse Auswanderer-Betreuung ab I.Juni eingerichtet,

die die Aufgabe hat. die Auswanderer aller Kreise, unabhängig
von jüdisch-{X)litischen Gesichtspunkten, in ideeller und tech-

nischer Hinsicht so zu fördern, daß sie ihre toragemäße Lebens-
führung im Ziellande fortsetzen können. Die ..Religiös?

Auswanderer-Betreuung" wird u, a. die Auswanderer über
die jüdisch -religiösen Verhältnisse im Ziellande (Gemeinde,
.Schulwesen, Kaschruthverhältnisse usw.) und über die Mög-
lichkeiten der rituellen Versorgung auf der Fahrt informieren.

Die Religiöse Auswanderer-Betreuung — Agudas Jisrocl

Berlin, wird bestrebt sein, ihre Arbeiten in engstem Konnex
mit den allgemeinen jüdischen Organisationen durchzuführen.
Anschrift: Berlin N 4. Johannisstr. 4 If.

Briefmirken • Fritz Lewin m
RLIN W 3S

lOtznwstraleSla

Gefundene Gegenstände
In der Synagoge Fasanenstraße sind folgende Gegenstände

gefunden worden; I Paar weiße Damenhandschuhe, I Paar
braune Lederhandschuhe. I Paar braune Kinderhandschuhe.
1 Paar graue Kinderhandlasche. 2 Gebetbücher, I Herren-
schirm. I Damenschirm,

Diese Gegenstände können nach Vorlage eines entspre-

chenden Ausweises in der Kultus-Verwaltung. Oranien-
burger Str, 29. in Empfang genommen werden.

Groß-Breesen
Im Jüdischen Auswandererlehrgut Groß - Breesen bei

Obernigk Schlesien werden in den nächsten Monaten durch
Auswanderung einige Plätze frei. Es werden Jungen und
Mädchen im Alter von 15 bis 23 Jahren aufgenommen, An-
fragen sind möglichst bald an den Leiter, Professor Dr. Curt
Bondy, zu richten.

Orthodoxe Gruppe in Neuendorf
Im Lehrgut Neuendort wird eine orthodoxe Gruppe eingerichtet,

die dort an der praktischen und theoretischen Ausbildung in allen
Zweigen der Landwirtschaft voll teilnimmt und von einem ortho-
doxen Jugendführer geistig betreut wird. Die Ausbildung dauert
zwei Jahre. Die monatlichen Kosten betragen RM 65,- bis 75.—

.

Für Minderbemittelte ist in den meisten Fällen ein ZuschuB erhält-
lich. Anmeldungen mit Angabe der Zahlungsmöglichkeiten sind bis
rum 5. Juni zu richten an: Agudas llsroel Berlin, Berlin N4, Johannis-
Straße 8, oder an: Noar Afudati Buntfesleilunf. Berlin N 4, Artillerie-

straBe 31.

F— Berliner Bilanz-Institut—^

J. Frlediänder
1902 als Sachverständiger gerichll.

vereidigt

Berlin W 3S, Lützowstr.lO
Fernspr. 21 28 90

Buchführung
Bilanzen

Steuern

VermOgenserklärung etc.

KAUFHAUS
A. BcÜHH (c.

Berlin - Weißensee
BerilnerAllee29 32

Seit 1SB6 gegenüber der Parkstraße

PaulMarx
Bflitivslr

Tel.: L'7 41 49

'? Juwelier

Gold- und
Silberwa-
ren.Uhren.
Juwelen

Packpapier i. Rollen u. Bopen. Öl-

papier. Pappen. Wellpappe 50. 70,

100 cm br. Pakelkordel. SIsalbindl.

E n 8 r o ». EriCkC Werner. W. Vorbergttr, 10.

71 93 61. Verfreterbesuch unverbindlich.

Rssseliiinde %\r.li"iV!.97i4i*
Scheren Baden Trimmen ttunde-

•rtikel - Vegelartlkel ~ Vogelfutter.

Eiltransporte
jchneil u. bili.

I n i w t r 62 16 63

K
AMT" Garagenpalast
#%i^ I - Str. H7, Tel. 31 80 81

EiRzelboxen, SanmelrSume
Stillgelegte Wagen 10. an

Bank des jüdischen Mittelstandes

Kreditverein für Handel und Gewerbe e. G. m. b. H., Berlin C 2

Bilanz per 31. Dezember 1937
Aktiva
KatMnIfCttand und Guthaben «uf RcichstMokciro- u. PostaclMckkoate

(Barreserve)

Schackt
Bectandiwccha«!

Davor« sind R.M 198 884.88 Mechsel. die dem § 21 AU. I Nr. 2 de. Bartk-

gesetzes entsprechen. (Handelswechsel nach k 16 AWs. 2 des Reirhsseset res

über das Kreditwesen) .

Einzucawechacl
Verzintliche Wertpapiere (Pfandbriefe u. .), die die Reichsbanic beleihen darf

BanksutluibcB mit einer Fälligkeit bis zu 3 Monaten
a) bei genossenschaftlichen Zentralkreditinstitulen

b) bei sonstigen ICreditinstituten

Von der Gesamtsumme sind RM 23 351,— taglich fällig (Noslro<ruth«ben>

Schuldner in laufender Rechnuaff
Betrieb«* und Ge*chäftuiu*tta.ttuB( , ,

Pötten, die der Rechnuntaabgreazunc dienen
Reinverlust: Verlustvorlraw «li» dem V'oriahr

Gewinn 1937

Summe der Aktiva

Paniv«
Gläubicer
Hiervon entfallen:

RM 411 7S8.I6 auf jederzeit fällige Gelder

RM 107 773.47 auf feste Gelder und Gelder auf Kündigung
Spareinlaccn

a) mit gesetzlicher Kündigungsfrixl

b) mit besonders vereinbarter Kündigungsfrist

C«*ch&ftafuth«b«n
a) der \erbleibenden Mitglieder

b) der ausscheidenden Mitglieder .

Wertl>erichti(unc«pottea
Posten, die der Rcchnuncsahcrcntunf dienen .

Sumnte der Passiva

RM

19 885.13

3 466.13

13 873.46

2 956.90

RM

34 900.-
441.90

219 705.16

5« 5<M.72

3 021.80

23 35I.Ä

363 476.-
4 880.-

82.99

10 916.5^

719 370.39

519 531.63

30 810.50

29 076.81 S9 887.31

106 844.50

14 792.50 121 637.-

16 863.82

I 450.63

719 370.39

In den Aktiven und in den lndotsaments\erbindlichkeiten sind enthalten:

a) Forderungen an Vorstands- u. Aufsichtsratsmitglieder (§ 33 Abs. 4 d. G.-G.)
b) Forderungen an Mitglieder einschl. V erhseLjUigo

Verbindlichkeiten aus Bürg*rbaften

In den Passiven «md enthalten:

Gesamtverpflichtungen nach | 1 1 Aba. I des Reich«gciHie« über das Krcdit-

Mttaen

Gesamtverpflichtungen rwch ü 16 des Reichsgesetze« Ober das Kreditwesen . .

Gesamtes haftendes Eigenkapital nach k 1 1 Abs. 2 des Reichsgeseires über das

Kreditwesen (tatsächlich vorhandenes Eigenkapital) 110 721.

Flaltsummenrosrhlag 33 216.

Cemnn- und Verlustrechnung für das Jahr 1937
AulWendungen
Ausgaben für Zinsen ur»d Provisionen

PersönlKhe und sachliche Unkosten ....
Gesetzliche soziale Abgaben
Steuern . .

Abschreibung auf Geschäflsausslaltung . .

Zuweisung an w ertberichtigungsposten

Verluitvortrag au* dem Voriahr .

18 009.50

591 250.12

550,-

579 418.94

519 531.63

143 937.-

RM
14 946.40

44 081.83
I 847.68

« 178.28

862.10

8 000.-
13 873.46

Sumine der Aufwendungen 91 789.75

Ertrie«
Einnahmen aus Zinsen und Provisionen

Aufgelöste Reserve . .

Außerordentliche Ertrage

Reinverlust: Verluftvnrtrag aus dem Voriahr

Ge%vinn 1937

Summe der Ertrage

13 873.46

2 956,90

76 187.53

2 934.80

I 750.86

10916.56

91 789,75

MitgliederlieweKung
^hl der Mitglietler Anzahl der Geach.'AiMeilr Haftsumme RM

Anfang 1937 318 385
Zugang 1937 89 103

Abgang 1937 58 65
Ende 1937 349 423

Die Geschäftsgtithaben haben sich im Geschaftsiahr vermehrt um
Die autstehendeTi Pflichleinzahlungen «uf Geschäftsanteile betragen

Die Haftsummen haben «ich im Gesrhäflsiahr vermehrt um . .

Hflhe des einzelnen Ge«chaft«anteiia
, , .

Höhe A-r f-bftsumme ie Ge»chaft»anteil .

154 000
41200
26 000
169 200

28 700.-

4030.
15 200.-

400.-

400.-

Der Vorstand
Jaulus Gronemann

Weine -. Spiriluosen

BRÜDER SÜSSKIND
Charlottenburg, Wilmersdorfer Str. 157

Telefon 34 08 21

Die viel seit lu 1:11t tn I rf.ihruiiu' n •. on \ll^'A.indcrt•fn mit dem

•eOriginal CORYROFI.EX
Gerät haben uns zahlreiche Nachhestellungen gebracht.
Bedarf es weiterer vieler Worte, um auch Ihnen zur Gri>n

düng einer Auslondsexislans die Anschaffung einer
Photokopleanlagc zu empfehlen ?

Es muß aber „Original Copyrofiex*'
sein! Apparat, komplett RM. 165«

—

komplettes Arbeitsmaterial incl. Papier RM 3S,
Sehr leicht faüliche Arbeitsweise. Anleitung kostenlos

• Original Copyroflex - Falk "
Berlin W 62, Kurfürstenstr. 105. Hp. Tel. 36 27 79
VX'ir stellen unsere Ausländserfahrung in Ihren Dienst!

DIE HERSTELLUNG MODISCHER STRICKWAREN AUF MODERNSTEN
AniTnun« £)/q^q^^ - StrickmaBchinen

t^ Mk^P^PtPWkM sicnerttnnen überall Existenz.

«In IVA I I Kirl Berlin SW68.Wilhelmstr, 113. Tel. 19 22 74

Nr.MV7W935

seiDäranrer

a. Heraiannpi,
UrbanstraOe 9*

I. B. DKW. Opel.
Kadett, Olympia.

Ford V8 etc.

Lebenslängliche Rente
garantiert durch erste Ver»icherung$gesell»chafl

(Hypotheken, Wcrtpopiere werden in Zahlung

genommen). Auskunft erteilt:

Berlin -Wilmersdorf
Wilhelmsaue 125

Hermann Rothschild

87 39 09Telefon

D 1

5848Haben Sie Stoff?
Von RM 2i an fertige ich Ihnen mod. Anzii^e

m. meinen Zutat, an. Aus meinen mod,
Stoffen inlU. Zutat, v. RM 4S an. Garant,
gut. Sit/.. Roßhaarverarb. Konlektionsarbeit.
FinQerltut , C 25 . KiiMr-Wllhelm - $l'^SM I-

Billige Koffer

Nerren-Mass-Sclineiderel
feiner Genre Reiche Auswahl an
erstklassigen Qualitätsstoilen.

Charl.. Nicbührstr. 61
Tel.: 31 46 02Adoii Gaoriei.

Handschrank.
Damentaschen,
SCH I LI E R,

Sdtitf-

Engret'
Ritterstr.

Ledefkolfer usw.
u, Einielvcrhauf,

88. Tel. 17 31 9.1.

Sport-
V. Klat|acii«n, sowie karierte u einlarb.
Stoffe f,]aclietts u,Mlntel zu Fabrikpreisen.
Roitrt Raumgarten, Jertisalemer Str 10.

JS9<lF f I IOT ^^<> Herren-Wäsche
Fern Sprecher: 12 2100 -^

CENTRAL-HOTEL, FRI EDRICHSTR ASSE 143-149

(

(

9
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Danksagung
Aus Anlaß meines 60. Geburtstages sind mir aus

allen Kreisen der jüdischen Bevölkerung, von Ver-

einen und Institutionen Glückwünsche und Auf-

merksamkeiten in so reichem Maße zugegangen, daß

es unmöglich ist, allen einzeln zu danken. Ich glaube,

daß ich die nach meiner Krankheit wiedergewonne-

nen Kräfte besser in der sachlichen Arbeit einsetze.

Ich danke daher auf diesem Wege allen, die

meiner in so treuer Weise gedacht haben. Das Inter-

esse, das meine Arbeit im Dienste der jüdischen Ge-

meinde und der Judenheit gefunden hat und von

dem die große Anteilnahme der jüdischen Bevöl-

kerung ein beredtes Zeugnis ist, wird mir Anlaß

sein, meine Kräfte in verstärktem Umfange den

Aufgaben zu widmen, die ich mir gestellt habe.

Berlin, den 17. Juni 1938

Moritz Rosenthal

Franka Minden
Frau Geheimrat Minden bittet dringend, von Be-

:?lückvvünschungen anläßlich ihres 80. Geburts-

tages Abstand nehmen ^u wollen. Frau Geheimrat

Minden richtet an alle diejenigen, welche die Ab-

sicht haben, sie zu beglückwünschen, die Bitte, dies

durch eine Spende für Wohlfahrtszwecke zu er-

setzen.

Persönliches
72. Geburtstag: Frau Witwe Rosalie Wollt ^eb. Jakobsbere. N .58,

Choriner Straße 63 (am 23. |uni).

75. Geburtstag: Hedwig Spicker «eo. Hirsdiberg. t 2. I.iniensir. J

(am 27 Juni). — Frau Flora Räsener, Pasewalk. zurzeit Charloittn

bürg, Peslalozzistraße 66 (am 19. Juni). — luiius Blumenteid,

Ihiandstr. 40.41 (am 21. Juni).

74. Gtburtstag: J. H. Zucker. W 30. Neue Winterfcldtstraße H

(am 16. Juni).

7». Geburtstag: Frau Bertd Daniel ijeb. Fleck, Kurlürstenstr. 44. I

(am 27 Juni).

80. Geburtstag: Raphael Raphacl. C 2. iollnowstraBe 45 (am

25. Juni).

82. Geburtstag: FrauAuguste Rotbgießer ucb. Raphatl. Friedenau,

Ringstraße 36 (am 14. Juni).

tS. Geburtstag: David Wollt. NO 55, .Meyerhc.mstraBe 8, I (am

9. Juni).

90. Geburtstag

Am 21. luni wird Frau Lina Cohn geb Neustadt 90 lahre alt.

Die Jubilarin lebt in sehr bescheidenen Verhältnissen bei ihrer

Tochter, Kyffhäuserstr. 14. Sie wohnt bereits seit 60 Jahren in Berlin.

-•^

Jakob Knoller:

rALttSTinA-REISE
in Ansichtskarten - Serien

1

(Handzeichnungen und Aquarelle)

Preis pro Serie, i Rartee. RM 1,—

.. ». SSerlee. 18 Rarlee. RM 2.80

franko Zusendung geg. Einzahlung

auf Postscheckkonto: Kaskaden-
verlag. NW 87. 150 231 Berlin

IM. Semeinicfelatl. Beriiii: ..Der

einzigartige Eindruck ist nr>it künst-

lerischer Hand aufgefangen."

IM. RuniSCliaa: ..Menschen und Orte werden mit künsl-

enscher Eindruckskraft festgehalten; jeder, der diese

Karten sieht, wird seine Freude daran hoben."

Betreuung von Auswanderervermögen
Vermögens- und Hausverwaltungen

Sanierungen, Auseinandersetzungen

Geschäftsliquidationen und -Verkäufe

Dr. iur. Ernst Rosenthal
Berlin. Westfälische Straße 85. Tel. 86 46^6

Spezialwerkstätte für Photo -Kopien
V. Dokumenten jeder Art.

Fam. - Urkunden, kaufm.
^J^'^VTv u \uswandergs. Papier.

h auf Luftposlpapicr
X^"-*^ Am Witicnbergpiatz c^-.!.',.» T»kl,n...<.L-m^

eawreuther Str. 5» 25 36 89 Sophie Jablonskl

^M^..
Spezialhaus für

RegenKleidung
SW 19, L«ipsig«r Str. 51 zw. Dönhoffpl. u .SpiHelmarkt

Regenmäntel
für Domen und Herren in großer Auswahl

Imprtign. Popeline-Mtintel
Trenchcoats m. ausknöpfborcm futter

Imprtign. Saidsnmtint«!

Prakt. Regenkleidung
ffUr Uebersee

SACHS
liviffiihautm

\hiitlvl

f«d«ri«lcht, zu-

sommengelegt im

Etui mitzufuNrcn.

Daunendecken
8e«tous^ta•Ul^gen

Federre^nigung
tjoverbiod. (achm Berat.

<lurcH St 14 10
Betten-Hfl amiok

Frankfurter Allee 253

Gardinen Möbelstoffe

Alexander Gutkind
Kwrfurstendamm 52

Dounendecken
91 46 42

Bettv^tische

ADIOVERTRIEB RECORD
SALOMON ZUCKERMANN

KurfUrstendannnn 14-1S
1. Eloge, an der Jocchimstholer Strcße

WlotzstraBe 17 (Laden)

Groft« Autwahl neuester Modelle
fowie billige preisfreie Superhels Heimvor-
kfuhrung Anlennenbou Reparaturen

Ruf: 91 66 26

Goldschmiede « IVe r k s t a C t

Mo X Marcus
ANKAUF W 50, Ansbodier Str 55 II Ruf 25 60 24

ReianlertiiHiig Uwarfceltiii - Reparatifti

Wirt!<i*haftsberatuii{>:

IJ<|iiidatiftn4'ii

Veriiiög;ensvor^% alt linsten

l^r.jjar.

H.ir: 71 Mi 61

RAPHAKI.
lJ«'rliii-."^<'höneher}i

Salzblirger Str. 1 i

Leinen-Sahho und Hose angelertigt 35.-
Sport-Sakko u. Hose aus mod. Stoffen angefertigt 68.-

Frankenstein & Sohn, Herrenschneider
W15, Kurfürstendamm 54/55

'"''"' MÖBEL
find zwecfcmtiBig und schön,

vorzüglich in Qualität
und sehr preiswert

CARL SCHMIDT gmbh
Lützowplatz 25

Herrenartikei HerrenliUte
Herrenbekleidung

/Andreas Club
1) Friedrichstraße 150, am Wintergarten

2) Friedrichstr. 167, an der Behrenstraße

3) Andreasstr. 48, an der Gr. Frankfurter

DAUNENDECKEN
BETTEN • MÖBEL
Kaliski

am Moriizplaiz
Prinrcnstroße 42 Telefon: 6150 31

HUTE
HERREN • ART I KE L

Reparaturen — Antennen

läUUscUcoHUc
Nurtiirstendamm 150

Ruf: 97 37 00

Md.
l.G

f^^Sld^
HERREN • ART I K E L

KURFORSTENDAMM 211

HÜTE
FRIEDRICHSTRASSE 154

HÜTE
SAARLANDSTRASSE 119

i#^8lca^ HÜTE

4lmmimw^
HERREN ART I K E L

HERREN • AR T I K E L

Tlol^Tcdu

WILMERSDORFER STR. 127U
HUTE

Fluss- u. Seefische

Inh. Leo Lewy
jetzt: Neue Alex-Halle

Ute ScbiitzenstraOe 3 4

Mken lüritM. ilrekta.lleianderplalz

frutier; Zentral -Marict- Holle, Tel. 512793

Neuariige,

moderne

Zeiß-Brillen

HERREN ART I K E L
SCHÖNHAUSER ALLEE 113

E I

tots

Optiker Falk O
Optik. Ptioto. Leica. Confax usw.

Königstraße 50 gegenüber dem
Raihauj. gegr. 1847, Mitgl. d. jüd. Handwer-

ke rvereins. Lieferont v. Kronkcnicassen

du do*nc*

Optiker FROMM4C2 Berlin
MEMHARDSTR.^ am ALEXANDERPLATZ -

Ruituasta Der gewissenhafle
Augenoptiker _

Lieferant I ^
von Krankenkassel.

SPEZIAL'ST FÜR

UICA CONTAX SCHMALFILM ' INO

Werkstätten tur GRABMALKUNST
SALOMON WEISS
fkrlin-Wctßensee, Lothringcnsfr- 8

ryZ'Ji^ fVmruf: 5604 07 M d l.r.

Kurfürftendomm 41. Ecke Leibnizstr

bringt preiswert

Auch große Weiten vorratig

Photokoplen
in bester Ausführung

Photokopier Apparat
liomolett bis 42 30 RM 155. -

SeTuteT'"«; «usianüsexisienz
Ausbildung kostenlos ERNST HERTZ
CharlottenburR, Suarez5tr.30. v.l. 93 20 29

Formulare
liir Verieichnis rics Umiufsgules.

entspreüiend den neuesten Bestim

mungen (von Devisenstelle geneti

migt). 4 Formulare R.M 1. .
Versand

geg. Voreinsend. zuzügl 8 Pfg. Porto

PAUL SPIEGEL, DORTMUND.
Markische Str. 50

Patettr-

mdkelZluswanderer!
ZcitgemäBc Beratung

" Aularbeitun^en. Ait wird neu. "
Couches Ledersessel
a.Größ..sehrbillig|ne«i u. gehrauchte

i GuterKaltene Rmdledergarmturen

_ Auffärbungen, auch Ankauf ^
neuwertige Couches billig

Hirsctibcr«, Bln. W62. Wormser Str. i*

hochpl. (Witlenbergpl.). Tel. 25 63 90 m

Nähmaschinen
fcrslklaisiges Fabrikat,

üaranlie. Inzahtung-

nahrae alter Nähtnasch.

Zuvorkomm. Bedienung.
Unvert». besuchl u. be-

rät Sie, auch Sonnt..

Nähmaschinenvertreter t«rwa|i, M.d.J.O..

AleiantferstraBt 2«. Tel. 51 II 51.

;^^t>oi>PEi-couc:iiKS
Irrlefban Uodctic

GrLMrr! COUCH

Vtrirritrbfguch

Fahrerin.eigenein wagen
a? 74 34 und 25 36 27.

Herretistofffe
feinste Qualitätsware, verkauft preiswert

Henedi, Sdilcsisdie Str 29 Antrag, nur

tCiClon. 27 31 96.

Strümpfe
Rem« Seide « 25
hauchdünn I, P. I

K ow • d, Augsburg«r Str. 21

W30» Martin -Luther -Str. 3

N&htnaschinen
«»v'.'Ä^Sif'" 451713

Chemisch Reinigen
Färben, Kunststopfen. Rapid Entfleckerei,

Kaiiiin»lil*Hat*an, Meinekestr. 4.

Tel. 91 62««. Lief., .^bho. frei Haus

Corsets-ttiasctie^Sirompie
VtrkMfsstelle Korsett Neumann
iüdisdie fachkundige Bedienung

Inh. Lina 6 r n , Tel. 27 «0 0«,

6lt«ittcli>tr. 11 (am Wintarfilritplati).

Brillanten " Ankauf
Bnllanlenschrouck. Perlen. Farbsteine.

Silbergcgenstärif'e. Platin, Uhren u.

Pfandscheine, irofo.l. Barbezahlung.

Efirlicti, Tauentzienstr 14 hochpt.

(Stiller-Haus) Tel. 24 32 71 (auch

VerhautV

GROSS •""•• ""* •**"'••

KLEIDUNG
GrisBte Auswahl. Überjeekleidung
EllflCR CrtSS. Charlottenbg, Kontslr, 38 a

WTJmödernt¥K7eschenc, reine ff

P t iHemdenJL BmderJj'ISeKieotr

HilfLEipmiRsnf.

Nähmaschinen
u. Motor«, Reparatur.

FachiDänniscbe Beratung.
Vertreter*€S.umv«rbitwlli£li,

Mtchaniktr SCHMELZ
Icriin, GlUcksbur^ar Str. 1 / Ruf 44 64 OO.

OHvaer
Medicinal Dros^erie
Inh.; Apotheker FRITZ BEiER. M. tf. J. 6.,

Berlin W. OHvaer Pla.z 2. Butt »2 03 0».

:= Herren maBsclineiderei zz
Guter Sitz u Verarbeitung, erst

klassige Stoffe, sehr preiswert.

M a in r I h , NellclbcckttraB« 12/13.
Tel.: 25 27 f2.

Tepplchstopterei
Reporoturen jeder Art, la Referenz, M. d.

H«bl»r, Uniwgatr. 13, C 9 3266 J. G.

VerchronimH kilHi t lafeltncsser inkl.

Sdileifen 38 PI., W. Oabel 28 Pf.. EBlöffel

28 Pf.. Teelöffel 13 Pf. (a. WtiiKdi Abti.l

.\nn.: Helmann, Ptstalozzistr. 11. »1 78 so

moderne sporthiusen
•rstklassigc Verarbcituni und QuaiMXI,

Stide von H.7r> .m.

Blusenfabrikation
VIrif.. Nassauische Str. 6. pl. links

87 61 49

Herren -MaDschneiderei Voss
langjähriRer Zuschneider erster Häuser,

bietet gute moderne MaBarbeit sehr preisw.

|eiziBPunBensir.i8''\"i".;;f',r.'!o'
U-Bahn RosenthaUf ^lau. Tel.: 42 65 88.

liitzückende Kleider
V 15,50 an. nach Maß '.50 Autschlag.

97 Oti 80. Freuicnthai.

Grunewaldstraße 43
am Bn P r. I T « , f 7 4 19 11

Barmitwall

Synavoge PrlnzregantenttraBe : Werner Mandel, Wilmcrsdorl. Liv-

landische Straße 9 (am 25. Juni)

Synagoge Pestalozzistrafle: Norbert Lipschitz. Charlottenbur^,,

Wielandstralit 32, ptr. (am 18. Juni)

Synagoge Friedenttempel: Theo Mendelsohn. ChailottenburK

Roschersti. l6. — Frank Braun, Kurfiirstendamm 178 (am 18 Junii.

Hermann-Falkenberg-Synagoge Norden, Schönhauser Alltt. 162'

Günther Blatt,

(am 25 Juni).

Schönhauser Allee 162. Auerbachsches Waisenhau«'

Silbemeciiztit

j. Wachs und Frau Herta geb. Siilomon, Icmpclhol, Kaisterkorso 4

(am 24. Juni)

40 Hochzeitstag

SicRlried Siiuei und Frau tlise Ke^. Burttt, LolhrinKcr Straße fi-1

(am 19. junii.

Goldene Hochzeil

Max Schönlank und Frau Paula. Schönebeij,. uruncwalübti. 21. —
Julius Singer und Frau Clementinc geh Bratmann, Charloltenburn,

Sybelslraße 60 (am 19. luni'

ISJihrifet Dekter-lubilMum

Dr. Alpbons Rothschild, Brunnenstraßt 31 (am lA. Juni)

MXdcheneinsegnung in Weüensee

Am ersten Tage Schowuaui wurden in der Synagojit Utißensee

4 Mädchen von Herrn Rabbinet Heinz Meyer tingesegnet In ver-

ständnisvoller Weise deuteten sie die 10 Gebote und trugen ein/eine

Psalmen vor Nach dem gemeinsamen Bekenntnis des sdi ma
sprach Rabbiner Meyer herzliche und ergreilende Worte zu den .Vläd-

chen und erteilti ihnen den Segen.

II ol/i-Mi»! tlanthnrffvr

HitsI ilanihtn'fff'f geh. Meyer

\ crmahllr

ö. nie Samt .hicqiiis

Slall hiiirtfn'

Cläi-v Jarobsht'rtß
II alter IPtirifl.soInt

\ erlol'li

Si'hiinhoiisrr A //< «• .«». .Si»<i/»/'i/«,\(r

Ia'o hinmurilz
\ vrtohtr

.hitii /r'JA

livrhu l.ii lilirivlilf KivI

itosa Wt'hnvi-
Harry L*'ry

Verl ihU

liiieihts A inslit-rltit \ -i
•>

Ihnirkerslr. f> I

im Jiint I '.*:,*<

.lliri' Strtftn

MnrfiH FrivdUitulvr
\ erlnhl,

.luni l!»::s

lii rill, .S\* 1. ! lierlin C €1

(,t (.s«7iiii»-r Sir. > \itiv Hop.s Ir. 4

M ir hiihi-ii nns nvrlobt

Eilifh St 4'rii

rtintl. nud. Mo rit : II ifr/i;ort

IhTsl- Wesstl-SIr. :• 1 iAntvnsIr. f»oa

Liupfaitu: .Simiilay, -.. Juni, 11-.' ihr
Horxl-W'i'sstl-Str. 24

lilrl itraf ^/^•^. Schul:

\ erhthli

Sthüll'UnUi .'>HUS

Heinz Feiife
.Susi Feige

l/«•^. l rbuih

Vernuihlli-

Htrhn WV 21. 11. .luni tu:ts

Hunde.sralufir /_

t\ir hiimUu um /V. .lutn /.'*;>

Muj- Färber-Heiss
Friettl Färlier-Heiss

ifeh. I.ernrr

l ruuuiuf : .Sri«- .S|/ri«Jj/«»w« Or«ifii«»i-

burqrr .S/r., ri«i<'/imiff(i</ 4 L'hr.

I elefir.. Ailn\s.s4 : UeslaurunI dahrl.
Seile l'nuneniulr "•

W \r haben geheiratet

.\ittbert II ollheittt

Httsa II ollheittt

fieb. Mundelbnul

l'niiiuny: Svnnlatj. 'J*>.Juni. 4 Ihr
.Sji/rifij/«'}/«' Oranienburger .Straße

I rliifr.-A'tr. ftr. Irunkfurler Str. !>'>

Mujr t'eit»fhuMM
llnnni FeilnchuMH Qvh, i'ulin

\ eriitiililtt

'Iraiiiiiuj. Sunnlatj. /"'. i.. um I l'hr

Sitna^fiiyr lli-iilvrfuler^ta.ssr

'J eU'ur.' A'lr.: ttr. Ilamburfier Sir. 3U

Stall Karten

hr. Heinz Heinentunn
Huth-Marinnite Heinentaiut

yeb. hrvunti

\ ermahlle, !li..him tH-H^

livrlm-liruneuHiliI Herlin-Westeml
Iteiilrrpfatl .* I.eisliknm.slr. n

:J.j, (tiadslane Hnuteiuiril

Shreveparl, La, l'SA.

SIATI KAHll.S

W ir heiraten am 21. *l . .^tLs.

IJUt Itfrlinvr
trtur Srhrtge

SW ^ > Sehonebery
Kh>f>}ilink.sl,2l A kaziensir. -2»

l rauuiiu .Synayttgv l'nntreyenlen.slr.

I.i..1v l hr

.. JDicAfcrAcrxo^
"

thr ntwdemer Femtdichter Jij^

FlenshurgerSir.22, Ruf. 39 25 00 W
Bürozeil der Anzeigenverwattung

>^—5 Uhr

Kufh t'itiln'l

Ailalf Salztnnnn
\ erlftblt

\\ iluuil. \\ i»

/ 'rinzreuenteii.'ilr. > .insbaeher Str . l li

Emplany Sanntau. den 19. i>.

zivisehen 12 und 14 l'hr

ll'erner liottuiLsl^-y

Seiita lioiralstt'y
i/eb. K irschbeni

\ ermählU
Hin..W'iimcrsd. z. 'AI. Iriinkiii ri \/.

Durlacher Str. . ;."» <tslend.str. __ ,v

lii. Juni lH-ts

statt Kurtvn!
1-ur die anläßlich unserer .Stll»«'r-

lun'ttzeit und l>rl«bt*Mf| erwie-
senen Aiifnierkstimkeitm danken
herzlich.

•luiius !%1itHer UfuI Frau
Huth Mwner — iinrry .Sclliifier

\V ,(«, Speuererslr. I ''

ThontUM Erii'h

Die filiickliclii lieburt unseres Sohnes
zenjen hacherlreiil an

Etnil Caninitzer
unil Frau Liesetotte

fieb. Danziijer

.S. mebern, dm II. >'. I!' !S

.M nchener .Str. i'."

lUc licburl ihrer 1 achter (iabrirlc

zeigen uri

Itr. Fritz Itaniherfter uwul Frau
Hätr if*'tt. Srhtrah*'

«. Juni JU >*

Hln.-(:arlntlenbii...\le<klenbuniiillee l

Ins wurde «'in kräfliyer Sahn.
•htKe-l. tiebitren.

Zivi Ijlalti

Hose t'jlaki
geb. Mankieivilz

Siedlung/ F.jn Fron. l'<tsl karkiir

S lall Karlen
liie liarmiziiHth unseres Sahnes

Helmut, am 2.i..luni. in der Siinrnjaije

I'rinz-Keuenlenslr. reitjen «iii

Alfred Straurh
II. I'ran Heginu, neb. (•aldslein

Hln.-Wilmersdf.. Wiesbadener Str. 14

Allen, die zu meiner Barmizivah
mein liebes l'Uternhaus und mich
tjeehrt und er/reut haben, danke ich

sehr herzlich.

tinr^fiztrah
tierhnrd Joel Sinfferiuann.

\euc Knniusir. II

l-ur die uns nnidßlich der /•.ins«;-

niiny unserer lOchter Vera erwie.

.selten .\ulmerksamkeilen. stigen wir
au) diesem Wege unseren herzlichsten

Ihink.

Itr. 4 'uri Meyer und Frau
Charhdlenbiirg. Kaiserdamm 9U

Frau Franka Minden

hiflvl. iHUi ihrem (ichurl.stagr

ki'inr S'otiz n/ nehmen.

Festdichtufigen
E-,

_ _ ff* M b M BorbarossasIraBe 46

r 113 UOIIII 26 34 56 (nachm.)

HBfZfClu Blumengeschäft
Ji^B am Friedhof W»iB*ns«* a^HB
LothrlnfenstraSe U Telefon E6 1767
SenNt«|«-Verkauts2cit nur von 8 10, 2 5.

Sdiwester undUnsere heißgeliebte )ungste Tochter,

Schwägerin

Ellen
st am 12. )uni nach schwerer Krankheit im Alter von

2? Jahren von uns gegangen.
Dr. Max Arndt und Frau Paula

geh Jastrou
Rudolf Arndt,
Aenne Arndt geb Meiei.

Berlin W Ifi, Bregenzer Str 16, im Juni 1938

Buenos Aires
Die Verbrennung hat bereits stattgelunden. Die Urne

vfcird in der Grabstätte ihrer Großeltern in Weißensee

beigesetzt werden Wir bitten herzlichst von Beileids-

besuchen abzusehen

Plötzlich und unerwartet verschied in Amerika unser

einziger, hoffnungsvoller, heißgeliebter Sohn, .Neffe,

Enkel und Cousin

Mischa Damie
im Alter von 21 lahren

Dies zeigen tiefbetrübl im Namen aller

Hinterbliebenen an

Max Damie und Frau Berlh«
geb. lurgel.

Boston (USA)
Berlin-Pankow, Neumannstr. 126. den 10. Juni 1938.

Am 13 Juni 1938 entschlicl nach langem, schwerem
Leiden meine innigslgeliebte. herzensgute Mutter, unsere

kebe Schwester und Schwägerin

Margarete Primo
geb. Elkisch

im 61. Lebensjahre
Im Namen der* Hinterbliebenen

Bernhard Primo
Berlin-Charlottenburg, Knesebedtstr 78 79

Die Beerdigung hat bereits stattgefunden — Für die

vielen Beweise herzlicher Anteilnahme sagen wir auf

diesem Wege unseren wärmsten, tiefempfundenen Dank

Am 9. Juni 1938 entschlief sanft unsere nebe Mutter,
Schwiegermutter. Großmutter und Schwägerin

Auguste Steinitz
feb. Aren

im Alter von 80 lahren
Die trauernden Hinterbliebenen.

Paris — Gera — Berlin

Die Einäscherung hat bereits stattgefunden

Am 12 Juni 1938 entschliel sanft nach langem Leiden

meine geliebte Mutter, unsere gute Tante und f reundin

Johanna Stein
geb. Haas

im Alter von 70 Jahren.

In tiefer Trauer

Arthur Ludwig Stein.

Berlin-Schöneberg.
Berchtesgadener Sti. 16.

Dl" Beisetzung hat dul Wunsch der Verstorbenen in aller

Stille stattgefunden. — Von Beileidsbtsuctoen wird ge-

beten Absland zu nehmen.

Am II Juni 1938 verschied nach einer Operation unsete
geliebte Schwester, Schwägerin, Tante

Johanna Hedwig Rosenbaum
geb. Warszawski.

In tiefster Trauer, im Namen der Hinterbliebenen

Frau Elise Wortmann.

Die Beerdigung hat bereits stattgefunden

Nachruf
Am 14. Mai verstarb nach langem schweren, mii grobe-

Geduld ertragenem Leiden meine inniggeliebte Mutii,

geliebte Tochter, meine herzensgute Schwiegertochter,

unsere unvergeßliche Schwester, Schwägerin T^pit,

Nichte und Cousine, Frau

Erna Spiegel
geb. Wand
Die trauernden Hinterbliebenen.

Brasilien — Meran — Berlin

Die Beerdigung hat bereits stattgelundei

B U R Z E I T
der

AnreigeaverwaMtmir
' .'9- 5 Uhr.

Am 15. Juni verschied sanlt nach

längerem Leiden mein geliebter

Mann, unser guter Vater und Bruder

der Lehrer

Aron Auerbach
im 7*"» Lebensiahi

Berthe Auerbach geb. Kölner,

Berthold Auerbach,

Eva Auerbach, New-Vork

Salo Auerbach u. Frau Selma,

Marga Auerbach.

Berlin NW
Eyke-von-Repkow-Platz 1.

Beisetzung Sonntag, den 19 Juni,

10 Uhr vorm.. Neue Halle

Am 14. Juni verschied nach langem
Leiden im 84. Lebensjahre unsere

gute Mutter

Fanny Lewinsohn
|eb. Graupe.

Im Namen der Hinterbliebenen
Paula Chaim geb. Lewinsohn

Berlin W , Sächsische Str. 6.

Beisetzung Sonntag, 12 Uhr, Weißen-

see, Neue Halle.

Mein geliebter Mann, unser herzens

guter Vater und Großvater, mein

Bruder, der Schriftsteller

Heinrich Herscli
ist kurz vor Vollendung seines

77. Lebensjahres, am Sonntag, dem
12. Juni, sanft entschlafen

In tieler Trauer

Bcrtha Hersch geb OUendorft.

Hermann Hersch und Frau FIna

geb. D^cot

Eugen Hersch u. Sohn Woltgang

Alice Hammerstein geb Hersch
und Tochter Anneliete,

Rose Agnes Hersch,

Frau Anna Beermann geb. Hersch

als Schwester

Chart 1. Kanalstr. 15

Für die uns erwiesene Teilnahme
innigen Dank.

Am Sonnabend, dem II. Juni, ent-

sdilief sanft unsere herzensgute

Mutter, Schwiegermutter. Schwester.

Schwägerin und Tante

Minna Salinger
geb. Geetz

im 59. Lebensjahre

In tiefer Trauer
Siegbert Salinger,

Erna Manasse geb. Salinger.

Martin Manatte.

NO.. Christburger Str, 48

Die Beisetzung hat bereits statt

gefunden. I

Am 11 Juni entschlief sanft mein
lieber Mann und guter Kamerad,
unser lieber Schwager, Bruder und
Onkel

Georg Hammel
im 71. Lebensjahre

Im Namen der Hinterbliebenen

Rosa Hammel geb. Silberberg.

Berlin NW 87. Flensburger Str 23.

Für erwiesene Anteilnahme danke
gleichzeitig herzlichst

L

Am 3. Juni erlöste ein sanfter Tod
unsere geliebte Schwester, Schwäge-
rin und Tante, Frau

Helene Hirschberg
geb. erfer

von schweren Leiden

Im Namen der Hinterbliebenen

Anna R«ichenhelm g'.b. Berger

Breslau, Berlin

Nach langem schweren Leiden ent

schlief heute sanft «m Alter von

85 Jahren unsere heißgeliebte Mut
ter. Schwiegermutter. GroSmutter,
Schwester und Tante

Fanny Gufhmann
geb. Herzberg

Im Namen aller Hinterbliebenen
Martin Guthmann u. Frau Elite

geb. Loewy.
Breslau ~ Berlin-Wilmersdorf,

den 11. Juni 1938,
Westfälisdie Straße 82

Statt Karten!

Fiir die vielen Beweise herzlichei

Teilnahme beim Hinscheiden unserei

geliebten Mutter und GroSmutter

Rebekka Fliess
geb. Alexander

spreche ich im Namen aller Hintei

bliebenen unseren herzlichsten Dank
aus.

Martin Filets.

Am Sonntag, dem 12 Juni, ver

schied unerwartet mein lieber Mann,

unser lieber Vater, Großvater Herr

Viktor Frä
im 63. Lebensjahre

Dies zeigen in tieler Trauer im

Namen aller Hinterbliebenen an

Dina FrVnkel
geb Krebs

und Kinder.

Berlin C. Alexanderstr. 23.

Für die uns überaus zahlreich bc

wiescne Anteilnahme danken wir

herzlichst

Am 13 Juni 1938 entschlief sanft

unsere.gute, liebe Mutter, Schwieger

mutter, Großmutter, Schwester und

Tante

Rebecca Meyer
geb. Meyer

im 76. Lebensjahr.

Im Namen der Hinterbliebenen
KJite Meyer

Charloltenburg. Neue Kantstr. 26.

Johannesburg S.-A.

Die Beisetzung bat bereits statt

gefunden. Kondolenzbesuche dankend
verbeten

Nach inhaltreichem Leben ist

Elsbeth Meyer
geb. Neumann

in Riga am 1 Juni 1938 ihrtir.

schweren Leiden erlegen

Die Hinterbliebenen

Für die Beweise der Teilnahme beim

Heimgange meiner lieben Frau und

treuen Lebenskamcradin

Helene
und

geb. Katian

sage icfi allen Verwandten
Freunden herzlichen Dank

Charlottenburg. 14. 6. 38,

Sybelstr 48
Albert Liptchütz

Für die herzliche Anteilnahme beim

Heimgange unserer lieben Mutter,

Frau

Rosa Klein
sagen wir allen unseren besten Dank

Die trauernden Hinterbliebenen.

Alle Schönhauser Str 4<
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In der halachisch-w'issenschaftlichen U^elt ist der schöne

Brauch üblith. einen berühmlen Mann nicht mit seinem

eigentlichen Namen zu benennen, sondern ihn mit dem

Namen seines IVerkes. das ihn berühmt gemacht hat, zu

bezeichnen. Man hat diesen Brauch schon deshalb gewählt

und ihn bis zum heutigen Tage beibehalten, um zu zeigen,

daß bei der Schärfe und Lebhaftigkeit, die der halachischen

Disziplin besonders eigen ist, nur der behandelte Gegen-

stand, niemals die Person mit in den Streit gezogen "'"<(•

Rabbi Jakob Josua heifit somit kurz der „Pne Jehoschua".

Wer war dieser Rabbiner und was hat er für die halachische

Wissenschaft und für die Aufhellung des Talmudtextes ge-

leistet? An den Stätten, wo das Talmudstudium noch etfrig

und mit Freuden betrieben wird, gilt dieser Rabbiner als

das emzigartige höchste Ideal, dem nachzustreben der

heißeste Wunsch aller Talmudjünger ist. Tage und Nächte

werden gern mit dem Studium semer Werkt verbracht, in

dtr Erwartung des einzigen Lohnes: seine kurzen und ge-

nialen Ausführungen zum Talmud, die wie mit Blitzeshelle

alle Dunkelheiten des Talmudtextes klar machen, zu er-

fassen und zu verstehen. Vergegenwärtigen wir uns das

Leben dieses seltenen Gelehrten, der 4 Jahre lang, von

Ende 1730 bis 1734 Rabbmer der jüdischen Gemeinde m
Berlin war, begleiten wir seine Lebensschicksale, du- so

ungetröhnlicher Natur waren, so voller Tragik, daß man

gerade in Berlin durch und durch ergriffen und festgehalten

den Alylauf dieses Gelehrtenlebens verfolgen wird.

Rabbi Jakob Josua ben Zewi Hirsch Falk ist in Krakau

im Jahre 1680 nach anderen 1681 - geboren. Als er

zum Jünglmg herangewachsen war und alle Welt seine un-

gewöhnlichen Geistesgaben bewunderte, beeilte sich der sehr

wohlhabende R. Scbelomo Landau. Vorsteher der Gemeinde

in Lemberg. ihn zu seinem Schwiegersohne zu machen.

Rabbi Jakob Josua verläjit Krakau und er übersiedelt nach

Lemberg. Er vertraut seinem Schwiegervater, daß er es sich

als Lebensziel gemacht habe, seine Geistesgaben möglichst

der herann achsenden Jugend zu weihen. R. Schelomo Lan-

dau sorgt denn auch bald dafür, daß Rabbi Josua eine

.Art Inspektorat über sämtliche jüdische Schulen in Lemberg

erhält.

In der richtigen Erkenntnis, daß für die heranu achsende

Jugend die befähigsten Lehrer gerade gut genug !iind, wird

Rabbi Jakob Josua auch zum Inspektor der jüdischen

Lehrer bestellt. Kein Lehrer durfte ohne seme Zustimmung

zum F.rzieher der jüdischen Jugend in Lemberg bestellt

werden. Dieses Amt hat er mit Begeisterung fast 5 Jahre

lang verwaltet. Seine Führung der Geschäfte hat in den

Kreisen der Lemberger Gemeinde eine solche Befriedigung

ausgelöst, daß man ihn später auch zum Parnaß der Ge-

meinde bestellt hat. So war er. wie er selbst erzählte. ..zu-

frieden und glücklich in seinem Hause, umgeben von Freun-

den und Schülern, die auf seine Stimme hörten." Am Don-

nerstag, dem 3. Kislew, am 23. November 1703. wird er

und sein Haus plötzlich von einem entsetzlichen Unglück

heimgesucht. Durch eine Pulverexplusion [rird das ganze

Stadtviertel, in dem Rabbi Jakob Josua mit seiner Familie

uohnt, zerstört. Nicht weniger als 36 jüdische Menschen

haben dabei ihr Leben lassen müssen, darunter seine junge

Frau Lea, seine Schwiegermutter und ein Kind mit Namen

Citel, an dem die Mutter mit ihrem ganzen Herzen hing. Er

selbst wurde in die Tiefe geschleudert. Mächtige Balken

preßten ihn ein, er glaubte ..sein Haus sei nun sein Grab

geworden". Es war ihm. so erzählt er selbst, in dem l 'or-

wort zu Seder Naschim als ob die Balkcnstämme und

Steine seiner Wohnung — diese stillen Zeugen seines

Lebens gekommen wären, um an ihm auszuführen das

Sihriftwort. die Hand der Zeugen richte sich zuerst gegen

ihn.

Ef schwebte in größter Lebensgefahr. In dieser Not betet

er innigst und gelobt, ..wenn Gott ihn am Leben erhalte,

II olle er sich voll und ganz dem Studium der heiligen Lehre

widmen und von den Wänden des Forschungshauses nie

weichen". Wie durch ein Gotteswunder wird er gerettet.

Fast ohne jede körperliche Verletzung konnte er die Un-

glücksstätte verlassen. Zur ewigen E.rinnerung an die Ver-

unglückten stiftete er einen prächtigen Toravorhang, den

die Gemeinde in Lemburg noch heute als heilige Rehquie

verwahrt. Noch lastete liefe Trauer auf allen Gemütern.

Rabbi Josuas Tun und Trachten aber ging dahin, mög-

lichst bald sein Gelübde einzulösen. Hat er früher ange-

botene Rabbinerstellen abgelehnt, jetzt war ihm die kleinste

Gemeinde recht.
. , .

Er wird nacheinander Rabbiner m Tarli, Kariw schließ-

lich in Liska. Er geht eine neue Ehe ein mit der Tochter

des reichen R. Issachar Berisch aus Lemberg. Taube, so

heißt seine zweite Frau, sie schenkt ihm 6 Kinder. 4 Söhne

und 2 Töchter. — Nachdem Rabbi Zewi Hirsch Aschke-

iiasi, der hochberühmte Chacham Zewi. der aus Amster-

dam nach Lemberg kam und dort das Oberrabbinat inne

hatte, am 2. Mai 1718 verstorben ist, wählte die Gemeinde

Lemberg Rabbi Jakob Josua Falk zu ihrem Oberrabbiner.

Bis zum Jahre 1730 blieb er in Lemberg. Dorthin sandte

die Gemeinde in Berlin auch den Rabbonusbnef (Rabbi-

t}atsbestallung) für ihn.

Wie kam die jüdische Gemeinde gerade auf Rabbi

Jakob Josua Falk? Wiederum spielt Halberstadt bei der

Wahl eines Rabbiners eine Rolle. In Halberstadt war um

diese Zeit Rabbi Hirsch Charif (Biale), so genannt wegen

seiner scharfsinnigen Fragen im talmudischen Disput, Rab-

biner. Dieser Rabbi Hirsch Charif war der Schwager

von Rabbi Jakob Josua Falk, und er empfahl ihm der

Gemeinde. — Bevor Rabbi Jakob Josua sein Amt end-

gültig antreten konnte, gab es im Vorstand der jüdischen

Gemeinde viel Arger und Verdruß. R. Mosche b. Aharon,

Rabbiner in Leipnik in Mähren, ein junger Mann von

einigen zwanzig Jahren, der erst den Beweis zu erbringen

hatte, daß er würdig sei, Rabbiner in Berlin zu werden, ist

der Gemeinde als Rabbiner genannt worden. Ein Jahr

blieb R. Mosche b. Aharon in Berlin, bis er schließlich am
2. Mai 1730 vom Vorstand der jüdischen Gemeinde mit

einer Summe von 4500, Mark abgefunden worden ist

und er Berlin verlassen hatte. Im Juli 1730 erhält die Ge-

meinde von der Regierung die Erlaubnis, einen neuen Rab-

biner zu wählen. Die Wahl fällt dann auf Rabbi Jakob

Josua Falk. In dem Rabbonusbrief, den Rabbi Jakob Josua

in Lemberg empfangen hat, nennt ihn der Vorstand der

jüdischen Gemeinde „den Unvergleichlichen, den Einzigen

der Zeit (Chad bedora), den Fürsten der Tora (Szar

hatora)". Im einzelnen wird in dem Anstellungsvertrag be-

stimmt, daß Rabbi Jakob Josua auf 4 Jahre engagiert wird.

(In Berlin erzählt man sich von einem Rabbiner, der durch

seine Predigten es verstanden hatte, die Synagoge stets zu

J.'eui 'Leg

Edith L Meyer

Geh unbeirrt den Weg, der in der Stille

zum kJoren Lichte der Erkenntnis weist.

Sei selber Licht, aus edlem Quell gespeist.

Bewähre dich vor Gott. Sei Tat. Sei IVille.

Entwachse deiner dunklen Ursprungshülle,

daß jene Krajt, die Wandlung dir verheißt,

als Flamme um dein neues Werden k'^^ist,

und dienend sich dein Wesen ganz erjülle.

Bleib nicht so schwer an deinen Wurzeln hajten.

Verwandle dich vor Coli und werde D u.

Zur Demut lautre deine Leidenschajten.

Dann wird das Ziel dir nicht mehr Jern erscheinen ;

du wanderst ihm auj vielen Wegen zu —
doch alle, alle münden in den Einen.

füllen. Er erhielt auch sihwärmerische Briefe von älterert

und noch mehr von jüngeren Frauen. Dieser Rabbiner hatte

auch nur einen Anstellungsvertrag auf 4 Jahre. Darüber

beklagte er sich bei einem geschichtskundigen Vorstands-

mitgliede. Das kundige Vorstandsmitglied gab auf diese

Klage prompt zur Antwort: ..Der Pne Jehoschua hat auch

nur einen vierjährigen Austellungsvertrag gehabt." Damit

war der populäre Rabbiner geschlagen.) Des weiteren heißt

es in dem Vertrage: Der neu gewählte Rabbiner erhält

wöchentlich 4 Taler. im Monat Nissan und im Monat
Tischri, wegen der vielen Feiertage m diesen Monaten,

das Doppelte. (Sollte unter meinen Lesern sich jemand

finden, der mit dem Gehalt, das der i^orstand ihm ge-

währt, nicht zufrieden ist, den bitte ich gef. an den Pne

Jehoschua zu denken, der mit seinen 4 Talern in der

Woche sechs Kinder zu ernähren hatte.) Rabbi Jakob

Josua war 50 Jahre alt als er sein Amt in Berlin über-

nommen hat. Daß dieser gewaltige und in der Gclehrten-

uell so berühmte Mann nur vier Jahre in Berlin verblieben

ist. ist nicht seine Schuld. Ein Zusammenstoß mit dem
Juwelier und Münzunternehmer Veitel Heine b. Chaim
Ephraim, einem damals allmächtigen Manne in der jüdischen

Gemeinde, war die V^eranlassung. daß Rabbi Jakob Josua

sein Amt zu früh aufgegeben hat. Veitel Heine wird von

IL Graetz als ..brotneidisch und geldgierig" charakterisiert.

Auch die Juden in Berlin hatten offenbar keine gute Mei-

nung von dem Münzunternehmer. Das war also der Mann,

der vor das rabbinische Gericht, dessen Vorsitz Rabbi

Jakob Josua hatte, erscheinen mußte, um Rede und Ant-

wort zu geben über einen Betrag, den er sich zu Unrecht

angeeignet habe und den die Klagepartei um Rückgabe for-

dert. Rabbi Jakob Josua halte — u'ie Landshut sagt — ein

Herz wie ein Löwe und um nichts in der Welt wäre er

dazu zu bewegen gewesen, auch nur um Haaresbreite von

der strengen Linie des Rechts abzuweichen. Er verurteilte

Veitel Heine zur Herausgabe des Betrages. Nach diesem

Urteil, dem sich der Münzunternehmer fügen mufite. ent-

stand in Veitel Heine ein Haß gegen den Rabbiner, der

keine Grenzen kannte. Rabbi Jakob Josua aber war ein

Aristokrat, in dem kleinlicher Haß von kleinlichen Men-

%chen abprallte. — Wir besitzen kein Bild dieses Rabbiners,

aber wir besitzen die Schilderungen eines Zeitgenossen von

ihm, über die äußere Erscheinung dieses seltenen Mannes.

Der Bibliograph Ch. J. D. Asulai hat Rabbi Jakob

Josua in Frankfurt a. M. besucht. Asulai erzählt uns, daß

er einen unvergeßlichen Eindruck auf ihn gemacht habe, er

erschien ihm wie ein übermenschliches Wesen (Malach

Elokim). Rabbi Jakob Josua hat bald eingesehen, daß ein

Von
Rabb. Dr. Rosenwasser

erfolgreiches Wirken in Berlin neben dem gegnerischen

Veitel Heine unmöglich sein wird. Er beschließt deshalb,

Berlin bald zu verlassen. Ein neuer Wirkungskreis war bald

gefunden. Die Gemeinde Metz in Lothringen, die mit ihren

Rabbinern, die dort allzeit gelehrt und gelernt haben, einzig

in der Welt dasteht, beeilte sich, nachdem ihr letzter Rab-

biner Rabbi Jakob Reischer (Backofen) 1733 verstorben

ist, Rabbi Jakob Josua Falk zu ihrem Oberrabbiner zu

wählen. In Metz veröffentlichte er jene Wefke. die ihn mit

einem Schlage zu den berühmtesten Männern seiner Zeit

machten. Es erschienen nacheinander das Werk „Pne

Jehoschua" zu den Talmudtraktaten, Kethubot Gittin und

Kiduschin. Das Werk, das in Amsterdam 1739 gedruckt

wurde, machte solches Aufsehen in der ganzen Welt, daß

die Weisen von Konstantinopel und die Weisen von Erez

Israel ihn zum Nassi des jüdischen Volkes ernannt haben.

Das Werk Rabbi Jakob Josuas ging von Hand zu Hand
und überall erregte es Bewunderung und Entzücken. Noch

niemals hat es jemand verstanden, so klar und zugleich so

leicht schwierige Talmudstellen zu erklären. Jeder Talmud-

gelehrte, und deren gab es in Deutschland damals so viele,

wünschte diesem Manne nahe zu sein. Sehr viele Talmud-

gelehrte hatte damah Frankfurt a. M. und diese waren es

besonders, die die Gemeinde veranlajiten, Rabbi Jakob

Josua nach Frankfurt zu berufen. 1740 starb in Frank-

furt Rabbi Jakob Kohen Poppers, „der beliebteste und

verehrteste" Rabbiner Frankfurts, und 1741 wählte die

Gemeinde Frankfurt Rabbi Jakob Josua Falk zu ihrem

Oberrabbiner. -^ In Frankfurt glaubte Rabbi Jakob Josua

in Ruhe endlich seinen Studien leben zu können, aber das

Gegenteil trat ein. Von jeher und bis zum heutigen Tage

ist in Frankfurt viel gelehrt und gelernt worden, es gab

nicht nur gelehrte Rabbiner, auch Kaufleute gab es, die es

an Gelehrsamkeit mit jedem Rabbiner aufnehmen konnten.

Diese gelehrten Kaufleute, wollten dem neuen Rabbiner

zeigen, daß auch sie die Tage und die Nächte dem heiligen

Schrifttum geweiht haben. Immer wieder werden dem neuen

Rabbiner halachische Fragen vorgelegt, die Rabbi Jakob

Josua nach der „leichteren" Seite hin entscheidet, die Ge-

meinde aber bevorzugt die „erschwerende" Seite. So ent-

steht eine Gegnerschaft für den neuen Rabbiner.

Dann erhebt sich in Frankfurt eine Weltfrage, die damals

alle Gemüter bewegt hat; die Amulette des Rabbi Jonathan

Eibenschütz, des vielgefeierten Oberrabbiners von Hamburg,

.Altana und Wandsbek. Rabbi Jakob Josua ist ein Gegner

der Amulette. Die Verwandtschaft und die Freunde Rabbi

Jonathan Eibenschütz in Frankfurt nehmen eine feindselige

Haltung gegen den Rabbiner ein. Zwei Familien sind es in

Frankfurt, die den Streit für und gegen den Rabbirter

führen. Die Familie Kulp gegen den Rabbiner, die Familie

Kann für den Rabbiner. Da der Streit kein Ende nehmen

will. beschlicfU Rabbi Jakob Josua Frankfurt zu verlassen

um nach Jerusalem auszuwandern. Seine Freunde halten

ihn jedoch zurück, bis der Streit ausgefochten sein wird.

Nach der Abreise wählt man Rabbi Moses Rapp

zum Rabbinatsverweser. Rabbi Jakob Josua hält sich in

Worms, in Mannheim und hauptsächlich in Offenbach

auf. Große Kreise in Frankfurt verlangen die baldige

Rückkehr des Rabbiners. 1753 finden wir ihn in FrarOi-

furt wieder. Es ist gerade vor Pessach. Der Rabbiner

wdl am Schabbat hagadol seinen halachischen Vortrag

halten. Seine Gegner verhindern die Abhaltung des Vor-

trages. Rabbi Jakob Josua verläßt aufs neue Frankfurt

und geht nach Offenbach. Hervorragende Männer fordern

wieder die Rückberufung des Rabbiners. Man schreibt hin

und her. „Inzwischen ringen die Engel Gottes um seinen

Besitz und sie siegen." Freitag, am 14. Schewat, schließt

Rabbi Jokab seine müden .Augen für immer. Am Ausgang

des Schabbat wird der tote Rabbi nach Frankfurt gebracht.

Um 11 Uhr nachts erscheint der lange Trauerzug in der

Stadt. Da er letztwillig bestimmt hat, daß keine Trauerrede

gehalten werde, wird der große Mann am Sonntag in stiller

irauer zu Grabe getragen. ..So ivar er heimgekehrt, jetzt

hatte er endlich Ruhe."

Der Rabbi
Rabbi Chaim Halberstamm gilt unter den chassidischen

Rabbis als seltene Ausnahme. Er ist ein gewaltiger Ge-

lehrter. In seiner Jugend hat Rabbi Chaim hei Rabbi

Schimon Safer in Krakau gelernt. Senicin stürmischen

Temperament genügt auf die Dauer nicht die reine

Verstandesarbeit der talmudischen Diskussion. Er reist

zu Rabbi Israel, dem Ridzincr. Dort wird aus dem

Nurgelehrten ein Zaddik. den die jüdischen Massen

wie einen Heiligen verehren. Auf der Rückreise von Ridzin

berührt er auch Krakau. besucht aber seine alten Lehrer

nicht. Rabbi Schimon Safer erfährt von seiner Anwesenheit

in Krakau. Er läßt ihn holen und macht ihm Vorwürfe, daß

er seinen alten Lehrer so übergehe. Rabbi Chaim antwortet:

Zwei berühmte Berge gibt es in Erez Israel, der Berg Sinai,

auf dem die Offenbarung stattgefunden, und der Berg Moria,

auf dem unser Stammvater Isaak auf Geheiß Gottes sein

junges Leben hingeben wollte. Als das Zentralheiligtum ge-

baut werden sollte, wählte man nicht den berühmten Sinai

als Baustätle, sondern den Moria, um anzudeuten, daß die

Stätte, auf der ein jüdischer Mensch für Gott sein Leberx

opfern wollte, wichtiger sei als der Offenbarungsort Sinai.
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SCHACH
Problem Nr. 45

Godfrey Heathcot':
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Matt in 2 Zügen

Problem Nr. 46
Godfrey Heathcote

a b c d e ( g ii

Matt in 2 Zügen

Emanuel Laskcr äusserte sich einmal, daG jeder Zwei-
L\x%ex von einem erfahrenen Spieler in wenigen Sekunden
gelöst werden mufi. Das trifft wohl auf diese beiden

Probleme kaum z.U. Heathcote gehört zu den Klassikern

der ProbIcmdicKtung.

Aus der Schachwelt
Die Meisterschaft der Vereinigten Staaten Amerikas ge-

wann zum zweitenmal Samuel Reshewski, mit 1 3 Punkten
aus 16 erreichbaren. Zweiter wurde in einem Abstand von
emem halben Punkt Reuben Fine mit 12'/i. 3. Simonson 11,

4. Horowilz 10. 5. Kashdon 9V-.

Am 8. Juni begann m Noordwyk (Holland) ein sehr

stark besetzte« Turnier. Teilnehmerlisten: Dr. Euwe, Keies.

Bogoljubow, Spielman, Dr. Tartakower. Pirc. Landau.
Eliskases, Sir Thomas, Schmitt.

Em Wettkampf aus zehn Partien wird im Juni dieses

Jahres zwischen Salo Flohr und W. Mikenas (Litauen) in

Kaunas ausgetragen werden.

In der nachfolgenden Partie, die am 21. April d. J. in

Margate (England) zwischen P. List und M. Najdorf
(Warschau) gespielt wurde, baute der polnische Grofi-

mcister die Verteidigung auf dem System des in die Mode
gekommenen Doppelf laukenspicls auf. Weifi: List. Schwarz:
Najdorf. 1. Sgl f3, Sg Öf6: 2. d2 d4, b7—B6:
3.g2 g3. Lc8 b7: 4. Lf1-g2. c7 c5: 5.0—O.gT g6:
6. c2 —c3 (Schwarz erwartet das hier übliche c2- -c4)

Lf6— g7: 7. Ddl —B3 (mit Hilfe dieser Wendung gewinnt

Weiß, drohend gleichzeitig d4:c3 und Sf 3 e3, zwei Tempi).
L.B7—d5; 8. c3-c4. Ld3—c6: 9. d4—d5. Lc6—b7;
10. Sbl c3. d7—d6: 11. e2 e4. So kam Weifa zu einer

«ichtbaren Terrainbeherrschung. Es gab aber in Margate
einen Meister, dem dieses Manövci schon bekannt war:

Aljechin. Nach seiner Meinung mufi Schwarz, um der

Gefahr aus dem Wege zu gehen, am 6. Zuge nicht

Lf8 g7. sondern Dd8 c8 spielen.

Nach siebenstündigem Stellungskampf ergab sich ein eigen-

artiges Stellungsbild, in dem Weifi eine Kette von sieben

Bauern auf den wcifien. Schwarz sieben Bauern auf den
schwarzen Feldern hatte.

Die Partie wurde durch den weifien Durchbruch an zwei
Stellen schnell entschieden. Es folgte:

63. Le3:g5. f6:g5: 64. Sf3:e5t. Sg7:e3: 65. Df3:e3.
Sb7—d6; 66. Th2—h6. Sd6 c8; 67. Th6—c6.

Das Schlufsbild enthält eine Zugzwangstellung am vollen

Brett m einer Form, die äufierst selten in einer praktischen
Partie vorkommt. Es ist leicht zu sehen, dafj jeder be-

liebige schwarze Zug zu entscheidendem materiellem Verlust
oder zu Matt führt. Schwarz gab auf.

Problem 43: Lloyd. Weifi: Ka8. Df7, Sh6 und g6.
Lg5, f5: Schwarz: Kh7. Tg7. 1. Df7—a2.

Problem 44. Borre. Weiß: Kh8. Dg7, Td7. g3.
Sei. c6. Lh7. Be6; Schwarz: Kf4. Tf2. Sh3. h6, Ld6,
Bc4. 1. Td7 c7!! Leider nebcnlösig durch 1. Tg3 f3t.

Dieser kleine Fehler beeinträchtigt in ganz geringem Mafie
die feinsinnige Aufgabe des blinden Verfassers.

Richtige Lösungen sandten ein: Problem 43 und 44:
M. Spira, Justizrat Jacusiel, M. Süssermann, Max Riesen-

feld. Dr. G. Böhm, Fritz E. Wasservogel. Problem 43:
Georg Epstein. Zablu, Dr. A. Czelliczer. Albert Hartog.

Schwarz: Najdorf

SIMIKT- II AUSSCHAU
Vorschau zu Sonntag, 19. Juni

Endrunden zur Makkabimeisterschaft

Wie -m Vorjahr stehen sich auch diesmal Bar
Kochba-Hakoah- Berlin und Bar Kochba-F r a n k-

f u r t a. M. in der Endrunde um die Makkabimeisterschaft

im Handball und Fufiball gegenüber. Ob es den Makkabi-
sportlern aus Berlin diesmal gelingen wird, die Titel oder

wenigstens einen de> Titel

zu erobern? Das wird von

der Tagesform der Mann-
schaften abhängen; denn

spielerisch sind sich die Ver-

eine fast ebenbürtig.
Die FuBballer spielen aut dem

Sportplatz Grunewald bereits

um 15 Uhr Kcgeneinander. wäh
rend das Handballspiel erst <!m

17.30 Uhr beginnen wird. Zwi-
sctiendurch finden eine Anziihi

leichtathletischer
Wettbewerbe statt, in deren Mit
telpunkt die Etli-Kendziorra-Gc
dächtnisstaffel steht. Sie wird
von Bar Kochba-Hakoah-Berlin.
Bar Kodiba-Hamburg, BarKochba
Leipzig und Bar Kochba-Frank
iurt a. M. bestritttn.

Die Vorkämple zu den
leichtathletischen Konkurrenzen
beginnen bereits am Vormittag.

Der )BC Berlin fährt mit eini-

gen Leichtathleten nach C h e m -

n i t z , wo er sich an einer Ver-
anstaltung der mitteldeutschen
Schild-Sportler beteiligt.

Bar Kochba-Hakoah mit

beiden Mannschaften in

der Endrunde
In den Zwischen-

runden spielen zur Deut-
schen Makkabimeisterschaft
im Fußball und Hand-
ball hatte Bar Kochba-Hakoah am 12. Juni die Mann-
schaften des Bar Kochba -Hamburg, die in dei Voi-
ruade den Makkabivertreter aus Westdeutschland ausge-

schaltet hatten, zum Gegner. In beiden Spielen, im Hand-
ball ganz klar, im Fußball ebenso knapp, gelang es den
Makkabisportlern aus Berlin, zu Siegen zu ko.nmen und sich

damit für die Enrunde zu qualifizieren.
Das Handball spiel, das unter der Leitunt; von Kaulmann

(JSK) stand, begann so, wie es endete, überlegen für die Spieler au<>

Berlin, deren Sturm die gegnerische Verteidigung nicht zu halten
vermochte. Außerdem hätte der Torsteher aus Hamburg mindestens
fünf Tore halten müssen. Die derzeitige Spielstärke dct Hll aus*

Berlin ist nach diesem Siege noch nicht zu beurteilen. Aul jeden Fall
war das Angriffsspiel unter Leitung von W. Spandau und Schlesinger
recht flüssig und die Deckungsarbeit der Abwehr sehr sicher und
ruhig. Die beiden Ersatzleute fügten sich nicht schlecht ein.

Die Begegnung im Fußball nahm, ohne auf besonders hohem
Niveau zu stehen, einen weit anregenderen, zum Schluß geradezu
dramatischen Verlauf. Bar Kochba-Hakoah war keineswegs in guter
Form, mußte sich zur Halbzeit eine 3:2-Führung des Bar Kochba-

Hamburg gefallen lassen, späterhin sogar eine 5:2-Führung. Frst

dann wachten die Spieler aus Berlin angesichts der drohenden Nieder-
lage auf, deckten aufmerksamer als zuvor und schafften es, nicht

zuletzt auch mit Unterstützung des sonst ausgezeichneten gegne-
rischen Torstehers, durch Czuppcr, Rohrstock und Hilkowitz bis zum
regulären Schluß auszugleichen.

In der Verlängerung waren sie dann die Stärkeren und Ulück-
lieberen. Nach fünf Minuten erzielte der Mittelstürmtr des Bar
Kochba-Hakoah im Anschluß an eine Ecke den siegbringenden Treffer.

Die Form der Mannschaft wird sich bis zum nächsten Sonntag
wesentlich besstrn müssen, wenn sie im Spiel gegen Bar Kochba-

Hilkowitz schoji das 5. For /i/mI. Dziibvs

Frankfurt a. M. eine Aussicht auf Erringung des Titels haben will.

Looser (JSK) war dem Spiet ein umsichtiger Schiedsrichter.

Zur gleichen Zeit wurde in Leipzig die andere Zwischenrunde
erledigt. Der Titelverteidiger BarKochba-Frankfuit a. M.
hatte es überraschend schwer, um sich gegen die Bar Kochbaner aus
Leipzig durchzusetzen. Im Handball gewann er nur 8:4 und im Fuß-
ball 3:2.

Leiditathletitche Rahmenkämpfe

in den Pausen der Zwischenrundenkämpte brachte Bar Kochha-
Hakoah einige leichtathletische Wettbewerbe zur Durchführung, in

den Vorgabeläufen setzten sich die Malleute nicht durch.
Sowohl Schattmann und Dr. Lewin als auch Frl. Gottlieb schieden
schon in den Vorläufen aus, während im 1500-m-Lauf Wcrthen im
geschlagenen Feld endete.

Ergebnisse: 100 m Männer: I

gäbe) 11.3. 2. Ehrlich (5 m Vorgabe), 3.

100 m Frauen: I. Weinreb (5 m Vorgabe)
gäbe), 3. Bradt (4 m Vorgabt); t500 m Männer
Vorgabe) 4.16,4. 2. Hirsch (75 m Vorgabe). 3

Rabinowitsch (3 m Vor-
Orünbaum (5 m Vorgabe).
14,2, 2. Intrator (3 m Vor

I. Markuse (150 m
Hecht (125 m Vor

gäbe); 75 m Mädchen: I. Romanus, 2. Teitelbaum je 10,8; lUnial
100 m .Mädchen: 1. I. Charlottenburger Mädchen-Abt.. 2. II. Mädchen-
\b\ Norden.

I utifl (»eldinarh't 1
Ibscilluflbereite Käufer

für gute Rentenhtiuser
Geschöftshäu>er
Villen

jn jeder Preislage

auch Hyp.-Verkauf-
Beleihung
Vermietung

von Geschäftsräumen u. Läden durch

Isr. Schmidt Söhne
i m m o b i I i • n

Leipziger Straße 29 Tel 16 4171

JULIUS M.BIER AG.
IMMOtILIEN

Stammhaus 9«gr. 1890

Leipziger Strasse 31-32
T«l. 16 44 41

\/ukauf^:
Wohnhäuser
Geschäfts-

häuser
Villen

Fabriken

l/ccHueiei:
Geschäfts-

räume
Fabriken
Villen

SucHe UnterneHmen
insbesondere
Großhandels

der Fabrikation und des

aller Branctien in Berlin M.a.
zwecks Beschaffung geeigneter Käufer.
Frogebogen sende kostenlos u. unverbJndl.

l^dUl CfOnflp Besitzwechsel-Vermittlung,

Beriin-Halensc«, Markgraf Albrechlslr, 2

Tel. 97 61 58

Zusage in 6 Stunden
Kaufe I. und 11. Hypotliekenbriefe

Stephan Aal, Spezialmakler.Jägerstr. 12, 11 1820

Bei voller luszahlungVersierter
Fachmann

sucht risikolos se-

riösen Teilhaber m.
einig, tausend RM.
Off. S. 433 Gem. Bl.,

Chariottenstr i8.

20-25000^
TUT ersten Stelle auf bestes ierlincr

Zinshaus anzulegen durdi

PmA Keratkowski, Immobilien,
Berlin W 15. Uhlandstraße 171/172
(am Kurfirstendamm) Tel. 916100.

Bürozeit der Anzeigenverwaitung «29-5 Uhr

Grundstücks-
und Hypotheken«

Makler sucht AnsdiluB an bekannte Firma.
Off. S. 351 Gera -Blatt, Chariottenstr. 18.

Wohnhäuserl
Ankauf —

Verkauf

eiiilf^r
JBr%tno Bender, Immob., 91 3605

Jetzt: KurfUrsfendamm 237

Ilnifl« 1000.— RM
l.üroßkonzernorders bei gut. Verd. ges.

Off. S, 414 Gem. Bl.. Chariottenstr 18.

suche c-inige Miethäuser im Alkinaudi,
eines GroSkäufers. Piovistonsfrei für Ver*
käufer

Treisfer, Berlin W 30
Schwäbische StraBe 28

Telefon
Immobilien

Z7 21 27

EXISTENZ
Mit ca. RM 8000,— Beteiligung an laufen-
dem Abzahlungsgesdiaft geboten. Mitart>eit

erwünscht. Sicherh. vorband. Schntllent-
schloss. Angeb. unt, S. 404 Oem. -Blatt,

Chariottenstr. 18.

|S MaklerbOre
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rkaufsberater
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Jüdische Anstalten in Hamburg/ Dr. waiterPeH

Die jüdische Gemeinde lu Hamburg gehört zu den älteslen

Gememden seit der spanischen Wanderung, schon im 1 7. Jahr-

hundert kamen portugiesische Juden hierher, und bald darauf

wurde auch eine besondere Gememde gegründet. Das

Schicksal der Juden in d-r aufblühenden Wcithandelsstadt

gestaltete sich günstig, und zahlreiche Einrichtungen zeugen

von dem früheren Wohlstand der Gemeinde. Alle Richtungen

des Judentums sind hier vertreten. Von einer strengen Ortho-

doxie angefangen bis zum liberalen ..Tempel", der zu Begmn
des 19. Jahrhunderts die Reformbewegung der jüdisch-

lilieralen Gemeinden mit Orgel und deutscher Predigt ein-

leitete und zur sephardischen Schul, die heute im schönsten

Teil Harvestehudes am Innocentiaplatz wiedererstanden

ist. Der Hauptbezirk des jüdischen Lebens ist freilich am
Bornplatz unweit des Dammtors; hier liegen die Haupt-

synagoge aus dem 19. Jahrh. an der Oberrabbiner Carlebach

amtiert und die liberale Dammtorsynagoge dicht nebenein-

ander. Im nördlichen Harvestehude unweit der Uhlenhorster

Fähre liegt dann der prachtvolle Neubau des Tempels in

der Oberstraße, dem unstreitig die Ehre gebührt, die archi-

tektonisch schönste und reinste Gestaltung des neuzeitlichen

Svnagogenbaus (er ist 1930 entstanden) zu sein. Hier predigt

Rabbiner Italiener. Klar gegliederte ernste Baublöcke, lassen

den Mitteltrakt mit der hebräischen Inschrift ein wenig zu-

rücktreten. Auch das Innere ist würdevoll und einfach, der

Tiraschrein ist in eine gewaltige Marmorwand eingelassen,

die von den wuchtigen Buchstaben des ,.Sch*ma gekrönt

wird. Das graubraune Holz und der dunkle Marmor fügen

sich zu einem schönen Farbakkord zusammen. Gegen den

würdigen schweren Ernst des ..Tempels" wirkt die neue

sephardische Synagoge mit ihrer buntfarbigen Bemalung

fast heiter. Sie ist nach alten Vorbildern eingerichtet. Der
( lottesdienst. bei dem ein Chasan in spanischer Tracht die

l-inggedehnlen Mollwcisen des portugiesischen Ritus näselt,

steht freilich in seltsamem Gegensatz zur Lebendigkeit dss

Raumbildes. Endlich verfügt Hamburg noch über ein neues

Gemeindehaus in der Hartungstraße mit einem Theatersaal,

der den Bedürfnissen des modernen Kulturbundes entspricht

und ausgedehnten Gife- und Gesellschaftsräumen für jüdische

Festlichkeiten. /^ • j •

Unter den Einrichtungen der Jüdischen Gemeinde in

Hamburg ist das Auswandererheim heule eine der wich-

tigsten. Es liegt in der Westerstr. 37 unweit des Hauptbahn-

hofs und trägt den Namen seines Stifters Daniel Wcrmser.

Das schmale, braungetönte Haus mit der hebräischen In-

schrift wurde Ende des 19. Jahrhunderts als Stiftung eines

wohlhabenden Gemeindemitgliedes errichtet, um vor allem

durchwandernden Familien aus dem Osten Unterkunft bis

zur Abfahrt ihrer Schiffe zu gewähren. Heute dient es allen

unbemittelten wandernden Juden zur Herberge. Im

Erdgeschoß befindet sich der schöne Speiseraum, an dessen

Wänden Fresken eines Malers die Abfahrt der Auswanderer

und die Ankunft im neuen Land darstellen. Daneben liegen

die Küchen- und Anmelderäume. Die Obergeschosse enthalten

eine Reihe von Schlaf- und Unterkunftsräumen, das Heim

vermag über 50 Personen zugleich aufzunehmen. Die Mahl-

zeiten sind einfach und kraftvoll, die Leitung ist sehr straff,

um neun Uhr abends ist bereits Haustorschluß. Eine Viertel-

stunde später wird das Licht gelöscht. Doch sind die Aus-

wanderer im allgemeinen dankbar dafür, da sie im Laufe des

Tiges genug mit der Erledigung aller Formalitäten zu tun

haben und des Abends müde ins Bett sinken. Die Gesellschaft

ist hier bunt zusammengewürfelt aus allen Teilen Europas,

überall Menschen am Rande ihrer Existenz, die nach neuen

Zielen streben. Am Schabbat und an den Festtagen sind die

Tische freundlich gedeckt. Der Kiddusch wird gemeinsam

gemacht, und nach der Mahlzeit spricht man von den Hoff-

nungen und Aussichten, von den Plänen und Wirkungskreisen,

die die nächste Zukunft bringen soll. Trotz der Wehmut-

stimmung, die eigentlich in jedem Auswandererheim lirgt.

ist man ernst und gefaßt und zugleich gewillt, an einem neuen

Schicksal mitzubauen, um dem nötigen Lebensraum irgendwo

in der Welt zu erringen. So ist das schmale Haus in der Wester-

straße 37 einer der Schauplätze des wechselnden jüdischen

Lebens geworden, eine letzte Herberge derer, die auf dem
Weg sind, sich eine neue Heimat zu suchen.

Besuch in Wilhelminenhöhe
Erholungsheim und Gärtnereiausblldungsonstalt

Ein« halbe Stunde vom Hamburger Stadtzentrum entfernt

I:egt das schöne und fruchtbare Hügelland von Blankenese.

Von den Terrassen des Ortes blickt man weit über die Elb-

ni«>derung hinaus ins Hannoversche Land und zur Lüne-

burger Heide. Unten ziehen auf dem Strom unaufhörlich

Frachtdarapfer und Schlepper die groGe StraBe zur See

hinaus in die weite Welt.

Im freundlichen Villenort zweigt die Rissener Landstrafie

von der grofien Chausee ab und führt quer durch einen

Lndlichen Bezirk von Feldern. Hügeln und parkartigem

Wald. Hier liegt in geschützter Talmulde das schöne Er-

holungs- und LandJugendheim Wilhelminenhöhe. das dem
< j<r-iamtverband der jüdischen Gemeinden in Hamburg ge-

holt. Schon im Jahre 1919 wurde hier ein Erholungsheim

al» Stiftung einer vornehmen jüdischen Kaufmannsfamilie

der Stadt errichtet; es erhielt seinen Namen nach der Stif-

tcrui Wilhelmine Gotthold. Ein ehemaliges Vergnügungs-

lokal wurde geschickt zum Wohnhaus umgebaut und dient

so «ieit vielen Jahren den Erholungsuchenden der jüdischen

Omeinde. aber auch zahlreiche Gäste aus dem Reich

kennen und schätzen das Heim.

Die neue Zeit stellte auch hier neue Aufgaben, seit 1933

wutde der gärtnerische Ausbildungskurs der Be-
ratungsstelle für Umschichtler und Ju-
gendliche eingerichtet. Heute sind es nur noch Jugend-

liche, die hier lernen, aber in der Stadt wohnen. Ihre

früheren Aufenthaltsräume im weitläufigen Unlergeschofi

des Hauses sind jetzt zum LandJugendheim umgestaltet

worden, das mit seinen 78 Betten nunmehr in erster Linie

den Zwecken der Vorbereitungslager der Ju-
gend a I i j a h dient. Daneben befindet sich hier eine

günstige Unterbringungsmöglichkeit für wandernde Jugend

der Schulen und Bünde mit einer mustergültigen Einrich-

tui>g der Schlaf-, Wasch- und Duschräume, sowie einem

großen Tagesraum.

Das Erholungsheim besteht wirtschaftlich völlig

getrennt hiervon. Es verfügt über 45 Betten, die in

17 Doppel- und Mehrbettzimmern untergebracht sind, außer-

dem über ausgedehnte Lese- und Gesellschaftsräumc. einen

Kultraum für den Gottesdienst und den herrlichen Park.

Vorbildlich ist die Küchenanlage mit der musterhaften

Teilung der milchigen und fleischigen Küchenräume, die

durch die kleine Treppe miteinander verbunden sind. Neb»*n

den Privatpersonen haben auch die Krankenkassen die Mög-

lichkeit, das Heim zu ernwßigten Sätzen zu belegen.

So läßt sich verstehen, daß sich Wilhelminenhöhe einer

ganz besonderen Beliebtheit erfreut und es meist auf lange

Zeit im voraus besetzt ist.

Ein über 8 Morgen großer Wald- und Garlenbe/irk

gehört zum Hause, der Liegeplätze. Bänke und eine Schutz-

hüttc enthält und von der Außenwelt völlig abgeschlossen

ist. Er erstreckt sich fast einen Kilometer in die Tiefe.

Unweit des Haupthauses liegt die G ä r l n e r c i I e h r -

a n s t a 1 1 . die von Herrn Obergärtner Walter Rosenbaum

betreut wird und zurzeit etwa 25 Schüler zählt. Sic be-

sitzt ein helles, freundliches Schulhaus mit einem hervor-

ragenden Unterrichtsrauni. an dessen Wänden Pflanzen-

tafeln und hebräisches Lehrmaterial hängen.

Dann schließt sich ein großer Gartenbezirk mit Freikulturen

und Obstbäumen an. in dessen Mitte das prachtvolle Ge-

wächshaus steht, das vor allem der Aufzucht der Exoten-

pflanzen dient, die viele der Auswanderer an ihren Ziel-

orten wiederfinden werden. Neben den gartenkundlichen

Fächern wird in dem zweijährigen Ausbildungslehrgang

Englisch und Hebräisch. Geometrie und Planzeichnen ge-

lehrt. Eine Abschlußprüfung vor einer privaten Kommission

von Fachleuten und Gemeindevertretem ist möglich.

So fügt sich in Wilhelminenhöhe Erholungsheim und Aus.

bildungslehrstätte zu einer glücklichen und zeitgemäßen Syn-

these zusammen. Feld-, Wald- und Gartenleben mitten in

der frischen holsteinischen Landschaft ermögÜchei vielen,

wieder gestärkt an ihre Arbeit zurückzukehren. Auch vor

den Feiertagen findet sich hier oft eine große Zahl von

Gästen zusammen, die sich in der schönen Natur erholen

wollen und zugleich Gelegenheit haben, hier ihren religiösen

Pflichten zu genügen. Wilhelminenhöhe ist heute einer der

wichtigen Gesundheitsfaktoren unserer Gemeinschaft der

.\lter und Jugend zugleich verbindet.

Vasensammlung Dr. Georg Cohn
Zu der Sammlung hervorragender Ansichten, die Herr Rab-

biner Dr. Martin Salomonski. der Leiter des Auf-

bringungswerkes der Jüdischen Gemeinde, in der

Rankestraße 33 zur Ausstellung bringt, fügt er nun eine sehr

beachtliche Vasensammlung hinzu. Und er tut recht daran.

Denn bei der heute notwendig gewordenen Verkleinerung der

Wohnverhähnisse tritt an manchen Sammler die Notwendig-

keit heran, sich von ihm liebgewordenen Schätzen zu trennen;

und andererseits hat die Jüdische Gemeinde ein Interesse

daran, diese Güter bei sich aufzufangen, um sie zunächst

der allgemeinen Besichtigung dienstbar zu machen, später

aber — natürlich nur mit Zustimmung des Stifters — ge-

eignet zu verwerten. Das Jüdische Museum ist in seinen

Räumen viel zu bedrängt und auch durch seine Aufgabe,

ein jüdisches Museum zu sein, zu sehr gebunden, um sein

Programm nach dieser Richtung erweitern zu können, vtäh-

rcnd die Amtsräume auf der Rankestraße wohl dazu ge-

eignet sind, derlei Zuwachs bei sich aufzunehmen.

Die Vasen sind von Herrn Dr. Georg Cohn zusammen-

gebracht worden, und da der Sammler Chemiker ist. so erfolgte

die Wahl nicht nach ästhetischen und auch nicht nach kunst-

historischen, sondern nach svstemalischen Gesichtspunkten.

Das heißt, nach einer Aufteilung in die zur Herstellung von

Vasen verwendeten Materialien und ihre Bearbeitung. Man
sieht also Glas. Porzellan und sonstige Keramik. Metalle.

Stein oder die seltener gebrauchten Werkstoffe Holz, Elfer^-

bein. Kunststoffe und die Techniken, die zu seiner Bewälti-

gung dienten.

Diese Gruppierung ist Mangel und Vorzug zugleich. Der

Mangel besteht darin, daß das ästhetisch Unerfreuliche oder

wenigstens Gleichgültige überwiegt und das Gute, das durchaus

nicht fehlt, von dieser Masse erdrückt wird. Dieser Eindruck

verstärkt sich noch durch die Überfüllung der Wandschränke,

deren unterste Regale sich schon an und für sich den Blicken

entziehen.

Der Vorzug aber liegt darin, daß man hier mit seltener Ein-

dringlichkeit die Fülle der Möglichkeiten erlebt, die ein so

einfaches Gebilde wie die Vase dem Kunsttri^b geboten hat

und daß man auf technischem Gebiet eine wirkliche Be-

lehrung empfängt. Was weiß zum Beispiel der Laie von den

verschiedenen Methoden des Schleifens. Mattierens. Uber-

fangens des Glases, von den Möglichkeiten der Porzellan-

behandlung usw. ? Eine kleine Denkschrift, die Herr Dr. Georg

Cohn über seine Sammlung verfaßt hat. gibt eine gute Anleitung

zur Vertiefung in diese technischen Fragen. Aber da sie nicht

jedem Besucher in die Hand gegeben wird, sollte die Be-

schriftung der Ausstellungsgegenstände weit ausführlicher

sein, um den didaktischen Charakter der Sammlung wirk-

samer zu gestalten. Aus eben diesem Grunde empfiehlt es sich

auch, die Anzahl der gezeigten Stücke zu verringern, um
das Gegebene klarer herauszuheben. Einige besonders wert-

volle Objekte verlangen gebieterisch nach einer isolierten Auf-

stellung, denn es gehört nun einmal zum Wesen des Kunst-

werks, als ein Einmaliges und Gesondertes empfunden zu

werden.

Dr. Cohn mußte seine Sammlung mit bescheidenen Mitteln

aufbauen, und es ist seinem Finderglück zu danken, wenn er

trotzdem einige Kostbarkeiten erwerben konnte. Aber da er

sich selbst des Fragmentarischen seiner Sammlung bewußt

ist. erwartet er. daß man ihm durch Geschenke zu Hilfe kommt,

um diese merkwürdige und vielleicht einzigartige Schau weiter

auszubauen und damit ihre Anziehungskraft noch zu steigern.
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Fritz Tachouer • Ursula Hirschfeld

Fritz Lochs
IM. IrMirvartliislia««, V«rflrsttnslralt IIS •

Vorverkauf M 1.75 (25 26 78). Abendkasse 1.75

Nur für jüdisch« Gälte mit Autweis9 Uhr

Nichiarischer Krlegerbund
Mltilltdtr-

rirsammlmii

MHtwoch, 4. 33. Juni, 20.4S Uhr i. rttd»rv*r«inshaut
iRoierSaal). Es spricht Kam. S.-R. Dr. Leopold Byk über

„Wie und was sollen wir essen"
Ehemalige (üdische Soldoten ols Gösle willkommen.
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fISENE REMRATURWERKSTATT.
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der Anzcigen-Verw.

' ,9—5 Uhr
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LOUIS ZANDER. Alt Moabit 86c. 39 83 63.
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luf vielseiL Wunsch nochm. 2 Tage
Schon 19 Wochen 100 ''o Begeisterung
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donn b«tucli«n Sl«

Montag, d. 20. Juni und Dienstag. d.U.Juni Im

Restaurant Kaufmann, Rleiststrafle 14
täglich 4 Uhr nachmittogs ond 8 Uhr abends

unser« hechint«r»tBant«

Vorführung
einer neuen Erfindung

',!

Jede Dame

m In- ü. Aus-

_ and patentiert

kann mit dieser Erfindung - ohn«
Untarricht Im Zuschn»id«n

die Schnittmuster für ICI«id«r, Mtint*l, KottUm»,
Wusch« u. ICindergard«rob«n vom einfachsten

bis zum modernsten Teil, für alle Größen, auch für star-

ke f-i^furen. selbst herstellen. VortührZlIt C«. 2-3 Std.
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Rubinstein
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Itacülmsttialar Sir. 41. Tal. 91 12 32 Tiillch CalAhausbatriab

Angenehme kühle Räunne
Neben den bekannten Menüs ietzt

N«u«inrichtung: Wochentags bis 18 Uhr
Gedecke für Mk. O.W und Mk. 1.27

Freitags meine Speziolgenchte

Sonnabend [ Musikalische
Sonntag j

Abendunterhaltung

Sonnabend. 25. Juni: Sonderabend HIDI MAASI

HOLLAND
am Kurfürstendamm 61

Eingang Le i bn i zst r aßc
Nach wie vor

die bekannte Tanzbar

pnit itvr hcliehten
Sinn tu Hiifys Afi/H'/Ir
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Aua der Arbeit der Misrachi-Gruppe

Am 8. 3. sprachen in der Synagoge Grenadierstraße 37 vor

einer lebhaft interessierten Zuhörerschaft R.-A. Dr. A. Leh-

mann und Rabbiner H. Wolff. Dr. A. Lehmann betonte

in einem Gesamtüberblick, daß im Gegensatz zu anderen Wan-
derungszieien Erez Israel den Juden eine einmalige Chance

biete, ihr Leben schöpferisch und sinnvoll zu gestalten und

das Gesicht des Landes durch eigene Arbeit und eigenes Wollen

zu prägen. — Rabbiner H. Wolff sprach über die religiöse

Bedeutung des Aufbauwerkes in Palästina. Nur Erez Israel

gibt heute den Boden, auf dem die religiöse Renaissancebe-

wegung des Judentums schöpferisch werden, auf dem das

Leben des Alltags von der Idee der Tora her gestaltet werden

kann. In diesem Zusammenhang schilderte er die Bedeutung

der Hachscharaitätten und Siedlungspunkte des Bachad

bzw. Misrachi.

Am 11.5. sprach in der Synagoge ..Ahawat Zion" Rabbiner

Dr. Alexander Alt mann. Erez Israels Bedeutung für c'as

jüdische Volk ist unabhängig von wirtschaftlichen und poli-

tischen Konstallationen. Die Besiedlung des heiligen

Landes, die Erlösung des Bodens durch Arbeit, die Wieder-

belebung der hebräischen Sprache sind religiöse Pflichten,

Denkt an die Kleiderkammer!
Anruf 44 07 89

für die man nicht durch Propaganda zu werben braucht.

In Erez Israel entsteht ein neuer Typ des jüdischen Menschen,

an dessen Formung wir mitarbeiten können. In einem Schluß-

wort richtete Rabbiner Dr. Harry Levy einen Appell an

die gesetzestreue Judenheit, die letzte Stunde nicht zu ver-

säumen. Fanny Klappholz.

I Vntvrrivht und Erziehung I
Jüdische Privatschuie

Dr. Leonore Golilscbiiiiilt
für Jungen und Mädchen
EXAMINATION CENTRE

OF THE UNIVERSITY OF CAMBRIDGE
Grundschule Oberschule Kl. 1-8,

DEUTSCHE REIFEPRÜFUNG
ENGLISCHE IREIFEPRÜFUNG AN DER SCHULE.

Internal für Tages- untf Vollpensionäre

Grunewald, Hohenxollerndamm 110 (am Roseneck)
Sprechieit im Juni Moni, bis Freil. 11—12 Ulir Ruf: 896287

Jüd. Privatschule

fär Maschinenbau und Elektrolecbnik

von Dipl.-Ing. H. Steklmacher
Charlbg., Wilmersdorfer Str. 36 Gegründet 1910.
Maschinen- und Aufobau, Elektrotechnik, Fernmetdetedinik,
Radiotechnik, Installation. Tages- u. Abendschule. Nur für

Juden. Ein neues Semester beginnt mit Genehm, der vorgesetzt.

Schulbehörde ausnahmsweise auch am I.Juli. Auskunft erteilt

auch d. Wirtschaftshilfe d. jüd. Gemeinde, Bln. C 2, Rosenstr. 2-4

Ruf 26U83KOSMETIK-
INTENSIV - KURSE

Aerztl. gepr. Kosmetikerin
(Schul e Pessl Wien)

gesamte Gesichtspflege,
Maniküre, Pediküre, Her-
stellung von Präparaten.

Selbstpflegekurse In 3 Leki.

W30.BambergerStr.37

3i:.446

XflwSt.
ReHfißAt

^
^anb^"

SybelstraBe 63

LANDAUFENTHALT
aber nicht rit.

C H N H E I M .

Privatschule für

^^M Mode- u. Reklameicunst
Georg Hausdorf

Schaufensterdekoration Plakatschrift Blickfang

Mode und Reklame Zeichnen Malen / Entwurf

Praktische Ausbildung — vwir für Juden —
Charlottenbg., Bleibtreustr.7, Fernr. 31 97 12

Priv. Modenzeichenschule

Ke Feige-Strassburger
Mode- u. Kenfektlonszeichnen, Schneidern, Zuschneiden

Graphik (Mode-Ptokal. Schrift, Inserot, Illustration)

Putzkurse
Tages- und Abendkurse nur für Juden

Berlin W. Kurfürstendamm 40-41. Telefon f2 44IS
Anmeldung: töglich 12—1 und Montag und Mittwoch S—

7

gn||fBTF Nur für Juden

NUNSTGEWERBLiCHE LEHRGHNGE
VON IRCOB KNOLLER

Mede-, Schnittxeichnen u. prakt. Ausführ.: Domen u. Kin-
dermoden, Stoffberechnung, Schnitt -Techniken u.

Fertigstellung. — Wäschemoden (Oberhemden etc.)

Mod. Ergfinxungen. Gebrauchsgraphik, Plakat,
Modezeichnen für Konfektion und Verlag.

• erlin NW, Flensburger Str. S Telefon: 39221S

Spezialkurse
für

endgültlBe Haarentlernung und Ges ichtsptlege

AUSWANDERNDE tinden Existenz durch

lusbildung in Schönlieitspflege
Gesichtsbehandlung. Aufmachung. Scibstbehandlung

Herstellung von Präparaten. Ärztliche Abschlußprüfung

4 FuOpflege • Handpflege ^
Emma Bernstein-Schönfeld ieVlcJ^sei^mT
Charlottenburg U. Momn^senstraße 39. Fernsprecher: 96 01 37

EINZEL-IUSBILDUNC
in GESICHTSPFLEGE
Monicure — Pedicure
Ärztliche Abschlußprüfung

Ellen Metzmacher, Kosmetikerin
Wilmersdorf, Zähringer Straße 17, Tel.; 91 73 61

Ausbildung

in KOSMETIK
Gesichts -Gymnastik.

Manicure. Pedicure.

Htrstellg. bew. Präp.

Tages- U.Abendkurse

Zeitgemäße Preise.

Beschr.Teilnehmerz.

Kosmetikerin s. 192«

Martin-Luther-StraBe 84. Telefon B 6 3192

Olly Saenger

ISeibStändialieit
Wr uswandemUe

durch Erlernen derKleiderpflege, Entilecken.

Bügeln. Herald. Albrecht Achilles Str. 9. Tel 97 54 42 1

ZEICHENUNTERRICHT
MODE- KONFEKTION REKLAME- SCHRIFT
W15, Lietzenburger Sir. S Nur für Juden 92 68 10

HERBERT COHN (herko)

Für Auswanderer
Sckülicreat

BBhnerwaclis

lerzcB etc.

Longjöhriger Fabrikant bekonnler Marke
veronstaltet theoretischen u. proklischen
Kursus zur fobrikmäBigen Erzeugung od.
hondwerksmoßig für bescheidene Mittel.

Offerten S. MO, Gbl.. Charlottensir. 18

Putzfachschule

Thea Simon, Mark-
gralenstr. 18. Tages-,
Abendkurse, griinül.

Sprechzeit v. 2— 5.

Unterricht
in Oamensctinciderei
an eigen. Garderobe.
Frau Minna Fudis,
Turmslr. 28. .T.'iSl 89

Unlerrldit in

Schmalfilm- u. alln. Rinotechnik
erteilt Hans Pantfer (vorm. Lehrer a. d.

..Schule Reimann"). Bln.-Fricdenau, Biising

straBc 5. Tel.; 83 09 54

Umschulungsichrgänge für Aus-
.

Wanderer im Damenschneidern
der Jüdischen Gemeinde zu Berlin

Friedenau, Maßmann-
slraße9, G2 4906 (2-4)

Privat-Schneideruntcrricht, Nähen, Zu-
schneiden, Schnittzeichnen. Ausbessern

für 6—8 Kinder. Erstkl

Verpflegung. ALFRED
Gleidingen

bei Hannover.

Ferienaufenthalt Kotberg
kleiner Kreis, Kinder 8—12 J.. beste

Verpflegung u. Aufsicht, nichtrit., I Ref.

Thea Frank bei Munter, Passauer Str. 13.

Große Ferien i.Wandlitz i.M.
von 26. 6. bis 3. 8. inkl. Fahrt RM 140,—

Kinderpension Donat-Lindenbaum
Bln., Schönhauser Allee 164. Tel. 45 29 13

Privat-Kinderiandheim gus» c.h.n

Kirdidort-Aurich (Osttriesland)

Ruhig geleg. Landgut, vorzUgl. Verpfleg.,

fürsorgliche Betreuung, Wasser, Wald,

Spielwiesen, beste Erholungsmöglichkeit.

Noch einige Plütze frei.

Auskunft: Friedmann, Schöneberg, Apostel-

Paulus Str. 24. 71 91 16.

Kinderheim MIchcndorf
bei Berlin, f schwächl u. erholungsbed.

Kinder. Tel. Michendort 304: Berlin

9

2 53 54

FarErholungD.Erzleliung
Kinderheim Kapellner (früher Potsdam),
mitten im Walde -- 3 Minuten v. U-8ahnh.
Krumme Lanke, Zehlendort West, Hermann-
stfage 11. Tel.: H 4 1071.

Privat-

Kindergarten
für Klein und Schulkinder Auch in den

groSen Ferien geöffnet, vormittags tSglich,

nachmittags 3mal wöchentlich. Groß. Garten,

AusflUge, Gymnastik, Freispiel, Basteln.

Else Rachwaisky. Hai., Joachim- Friedrich-

StraBe 1«. Tel. »7 71 85.

Pädagogin

Bridge-
Unterricht

Culbertson, Plafond
erteilt schnellstens
LipschUti. 91 55 69.

FuBpnegeiehrkurse
(u. Behandl.) Gebühr
R.M.20. , W 30. Habs-
burgerstr, 4, nahe
Nollendorfplatz.

PrlYatstiinden
in Stenografie und
Maschinenschreiben

Büro Mode
DahlmannsiraOe 50
ptr., am Bht. Charlb.

96 36 80.

Kurzschrift
auch Gabelsbg. .gepr .

Lehrerin FLACHS.
Passauei Straße 31

sucht Kinderbetreuung, Spielkreis, Nähe
Uhlandstr, Ferienkinder, Waldspaziergänge,

auch Tagespension. Charlotte Blumenfeld,

Uhlandstr. 40/41. Tel.: 92 15 44.

2 Ferienkinder
6— 12 J., iu Tochter ges. Schöner Garten,

Wald. b. WollersdI. Sprachen, Musik. 3.—
pro Kind. Lindenberg, Bln. W 30, Traun-
steiner Str. 9.

Nehme zu meinen Kindern

noch einige Kinder mit ins Gebirge. Frau
Mi a Eger, Pankow . Schloßstr 1. 48 47 50.

• FERIEN!»
Tagessportausflüge, Wan-
derungen. Sehwimmunter
rieht, unter fachm. Leitung.
KleinerKreis. jede Altersstufe.

Auskunft:

KanlorOWiCZ, Droysenstr. 18.

Tel. 96 32 33 — 96 32 12

Schulnachhilfe
Beaufsichtigungen, spez. Englisch,

matik. Abiturient. 39 96 05
Mathe-

Suche für lOjähr. Sextanenn
Montag— Freitag ' ^4— ' ;7 Uhr Nachhilfe

durch jung. Dame oder Junglehrerin. Off.

S. 438 Gem. -Blatt, Charlottenstr. 18.

Studienrat
erletlt Unterricht

Mothematik
Physik
Chemie

Ruf: 66 94 00.

Kindergarten
Groß. Garten, vorm.,

nachm., Gymnastik.
EHv Berlak, Hohen-
zollerndamm 209,

a. d. Kaiserallee.

Tanzinstitut Nosson
Prager Str. 2S.

Moderne
Einzelstunden

Tel. 25 67 07.

Gesellschaftstänze.
— Gymnastik — Step.

Toni woirr.

Klavier und Akkordeon
Unterricht in. auB. Hause. Staatl. antrk.

Früh.: Lehrer a. Sternsdien Konservatorium,
Direktor des .Mohrschen Konservatoriums.

FRITZ VOGEL, "^.S't^^.
Mitgl. d. Rvhd. d. J. Kulturb.

Handsciiulie
billig, nähen, zuschneiden. Unterricht.

l.övinsohn, Dahlmannstr. 3. Tel 96 19 28.

Step • ROrpenraining • Tanz
TONI BCLLING (FREEDEN)
Kinder, Erwachsene. Foianenslr.

Tel. Anm.: 9158 20 togl. 9—10

Privat Pulztachschuli

•er, Kurtursten-

straBe 123. Berufs-,

Haus-. Abendkurse.

SCHÜLER
finden Sie durch eine

Anzeige im
„GEMEINOEtLATT"

Grflndliches Anlernen zur Herstellung von

Lampenschirmen
Raul Guggenheim. Ritterstr. 77 78. 17 63 16

H andschulte
UnterncHi erteilt Ursula Baructi,

Hektorsirofle 12' Tel. 96 34 AI

Unterrichts - Genehmigung vorh.

Englisch
Holländisch 2543 78

Hebräisch
(Iwrith) in Kursen u.

Lehrerin, Dr. phil.

an Einzelne.

53 13 20.

Existenz überall!
Theoretische u. vor allen Uingen praktische Ausbildung in

d Herstellung v. Weinbründen, Spirituosen, erstkl. Taftl-

llklrcn sowie FructttsXMen i Betriebe einer alt. Firma zu

mäS Preise, evtl. Zeugnis LaRcrkarte Nr. 88, Berlin C41.

Fahrschule Ing. LEOPOLD
••Hill W 30, Bomberger Str. 41 • 26 05 31

l«iig|llh rtgar |üdlach«r Pahrl«lir«r

Ich unterrichte nur selbst.

Intensivkurs
In Engliscli

beginnt. Sprechen in 3 Wochen. 31 91 95.

IS I. UMrsee-Eflalir.l

SPAN., ENGL., FRANZ
m. Prüf. -Zeug.. Beleg. Auch auB. Haus Evtl.

Ztrk. 27 51 18. 1316 Unverhindl. Rüdrspr

Französisch Englisch
einzeln u. Zirkel, schnell, gründl., Ulior-

sctxungen. Marie Kutnewsky, 92 04 55, W 15.
sächsische Str. 74. SdtulnachMHe.

ENGLISCH «rrtindlich
vereid. Ausl.-Dolmelsdt., langj. Uot.-Erf.,
kleine Kurse f. Anf. u. Fortg., Anfr. nur
sdififtl. CONRAD, SWS. Lui&enufer 56.

Australien
Einkäufer austr. Häuser lehrt ENGLISH,
übers, u. bearbeitet die f. A. erford. Doku-
mente Kadisch, 17 69 51 (17-20); 717188.

HOLLKNOISCH
m. hoMänd. Zeitjneen, Handelskorresp .

Konversation Grammatik 9150 07.

einz. od. kl.

phil., 15 J.

(2—3. 6—7)

E n f I i s cl.

Kurs., schnellförd.. ert. Dr.

Auslandserfahrung. 92 06 30

inglish American
individual lessjns, quidi and thorough
(20 years London and USA.), Schlesinfcr,

87 38 24.

iA*uD«rmH; O'P' '"9 "• STEKLMACHER
TJ%nK«IVnilLC V«rtragsfohrschule des jüdischen Auloclub» 1927 ^^Fanncnkiirs« für Anfänger und Fortgeschrittene

t«Hln N 24, Oranlsnburacr Str. Sl, 42 92 44 und Wilmersdorf, Berliner
ffrdia«1S7 (neben Atrium), 86 55 84. Hodn GesdiäftsschluO u. Sonnlagt; 8652 85

AUTO-FAHRSCHULE • L. MALER •

Ckarlhi., Blelbtreistr. 10-11 am Bhf. Saflgmiil. Tel. 9110 37 M. i. I G.

Moderne Wagen Lehrfilme Unterrichte nur selbst

Seit 1913 einziger jüciischer Fahrlehrer Einzelunterricht

En|l., Sfan., Pertuf.,
ltal.,Frani.,96 16 24,
sehr leidite Meth..

Ukersetiunien,

Bhf. Chart.—Kurld

ZOO
HardfnbL-rgstraBe20
~ S C H WA R Z ~

ENGLISCH
FRANZÖSISCH
SPANISCH

lalereSSeatMfhl) an Kleiner, span. und
enfl. Sprachzirk.. unw. Zoo ges. - Zimm.
Verfüg, daselbst erw. Zusdir, an
Alexander. Motzstr 78.

Brasilia Risclier Spractianterriclit
von gebor. Brasilianer. Schnellste Vorher, f.

Rio und Sao Paulo. Um«*, | 1 3634.

Inglisch
Anläng., Fortgescfar., Konversat., anregend,
letchtfaSlich, langjähr London-Aulenthalt.
91 40 52; WiUlebea. Kaiserdamm.

LaRiaaer m Ntciit Scharailtzelsee
gibt wäbrd. Juli u. Aug. Engl., Amer. Con-

vers. u. Comerc. Unterr. Auch f. Anfänger.
Anmeld, jetzt: Berlin. 97 38 86,

Spanisch
Schwan. Kurf. Damm 712, Tel. Vi 7S«0

Saclia Iraniisisclie RanYersatlaa
an mehreren Abenden d. Woche zur Erlern,

d. Sprache weg. Auswand. Zuschr. S. 437
Gem. Blatt, Charlottenstr. 18.

English lessons
Conversation, quicK progress. b. EngJ.College
stud. Grolmannstr.. a. Kurf. Damm. 92 27 37
9—1. 5—9. Sonnlaes 9—11.

I

English,
American

Single lessons. Stjler.

ted material. Trans-
lations. 24 41 37.
near leo-WittenberB.

Englisch, Franz.
Anreg. sdinellfSri.

Methode. Staatl. gepr.

Lehrerin (Jüd.). Aus-
landsstudium. UMr-
setiungen. .14 10 35.

LONDONER
unterr. English. Ame-
rican. Uher-sce-Engl.

Sprechbeherrsdiiing
sof.. Stde. 40 Pfg.

Anm. abends 6—9,
Ntlhans. Altiantfer-

plati, Prenzlauer Str.

Nr. 7-8. V. II links

Spanisch
sdinelllördernd, Ein-

zelunterricht 92 19 40

Französ.
Unterr. Gegd.Alenan-
(icrplatz, lesudil.
53 30 55,

Eail.-FraRi.- Hai.
6 Wochen sprechfcrt.

Einiel — Gruppen.
Tel. 97 55 55.

Englän-

derin
gibt English Con-
versation. 60 75 54.

Englisch

Spanisch
Erstklassige Lehr

kralt. 32 30 38

Engiisch
Tageskurse 1 Anfang,

auch Einzilunterr.

uewissenh. Ausbila.

Anruf tägl bis4Uhr:
53 34 97.

Englisch
FranzÖsich

bei staatl. gepr. Leh-
rerin (U-Bahn Hohen-
zollernpl.) 86 39 61
(9—11. 6—7),

Englisch
Französ.

erteilt Studienrat.
Dr phil., Nähe Le
«eUowstr. 39 66 07.

English
lessons

HiKhIy ricommended.
Nürnberger PI, Kulm-
bacher Str. 5, I, r.

Tel. 25 23 05.

S' p a n i ft c h

m 4H 7H

N*brtfisch«n
Ufit«rri44if

gewissenhaft. Tel.

89 04 65

Spanisch
(1. Südam.) evtl. in

3 Mon. sprechfertig.

24 63 32(Ausländer)

Englisch

Buchfährg.
Masctiinansdirtlfeen,

lehrt 24 87 15.

Ensitsh Conoarsat.
auch Anläng. ,sdincil.

Au&laodserf.. lehrt

83 22 10. übersetz
Nähe Kaiserplatz.

Englisch
Sdinelln^cthode für

Auswanderer. Chbg.9
Fredericiastr.29, pt.

Iks Tel 93 43 82

Französisch
Schwedisch

langj.Auslandsprax..
anreg., sctinelUörä.

97 0« S4.

Englisch
Nacbbi.fe, anregend.

86 34 92.

Englisch
kuriweilig

Tal.: 2S S4 OS.

Spanisch
atttft Zirkel. 66 19 4!
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I l>iV .Ifir/«' leilvN tiiU1
Nach lanKJähriger zahnärztlicticr ratigkcit
li«bt idi 41» ^raiis «»n Herrn Z a h n •

ril Or. Hirscharn Obcrnammtn.

Zahnarzt Or. Herrnstadt
Berlin NW 87. Levetzowstrabc I".. Kcke
Bundesratsulcf. - RuI: 39 07 27.

Dr. M. Landsberger

Von der Reis* zurück:

Dr. Dr. Nürnberg
Reditsanwolt

TurmsIr. 6. gegenüb. d. neu. Kriminalgericht

Von der Reite lurüdi:

Dr. Martin Kuttner
N«rv«nanct

W50, Regensburger Slr.30Q(Vikt.-Lui»e-Pi.)

.„ ..W3„ ,

Praktischer arz!
i c h w » > t 1 c h S t r. 25. Tel. 27 46 60 zurcI. zu Kr. -Kassen, abernimnit Reisevcr-

3 Z r~i HT treiuM innerhalb GroB-Berlin. Anruf 70 90 31
Von itr Reite lurick *

Dr. Graupe
Mals-, Nasen-, Ohrcnant

Charlottenburg. Bismatckstr. 81.

Dermatologe
(kassenzugelussen) übernimmt Vertretung.
Tel.: 88 16 00.

Zahntechn. Laboratorium
PaladoD Neo-Hekolitk

]ul. Wuriel, SW68. Ritterstr. 104. 613838

Röntgenbedarf
ERICH SONNTAG
Ruf: Samm«l-Nr. 73 71 3S

liMlaiist D. Hess
Mitgl. d. Jüd. Gem.

Lieferant sämll. Krankenkassen

NW7.Friedrichstr.113.Di Ntrd.t442

am Oranienburger Tor

Jüdisches Fachgescliäft
Jeder Bedorf an Apparaten

für den Arzt!
spez RMtgii- u.EHkiro-med.Beiarl
Auswanderer-Beratung/ An- u. Verkauf

Röntgen-Ing. |URT MIICUSE
N 4. Chausseestraße 5 / Tel.: i2 60 68

Vertretung
kassenärzll., übern. 24 05 58.

elalistin
Anna Kirsdimann, Chariottenbun;. Berliner

Stratte 128. 34 82 15. Formschöne Büste,

durch meinen besond. seschn. MaBbüsten-

halter. Alle Markenkorsett« am Lager.

PedikUre
E. Pulvirmadier,

ärzti. RefM-., Chart.,

TrcndclenhurfStr.l 5.

Ruf: 93 39 25.

Masseurin
Staat! gepr.. HeiB-
luftbehandl. Dreisluk,
Wilm., Babelsberger
StraBe 50. Telefon:
87 21 97.

Berlin-Wilmersdorf
GwntxcUtr. S)>'

a. d. Kaiserallee
Hildegard Lehmann

Jlx Gellin

Neazeiilidie Kosmetik
Gesichtspflege — Manicure — Bestrahlung

Behondlung in- und auBer dem Hause

Zeitvereinbarung bei gefäll. Anruf: 863297

I

fr«', ILFRED NEUMINN .r'rr»
staatl. gepr. Masecur, Fußpfleger

•lektr. Str«M — LieM — WirmtkelianilaiiB, Dlatfiimilt I

I Zimmer . If'iphiitniifvnI
11 o/iiii4ii(y.s-«f*<>.sti('/ic H

S-Zimmcr-Wehnun«
Komiort. evtl. Vorort. Stadtbahnnahe.
sofort od. später gesucht. Telefon 76 28 .^6.

S'/i-Zimmcr-Wehnung
mit allem Komfort sucht älteres ühepaar
sofort oder später. Meldung: Ulivaer PI. 7

hei Brill. 91 68 20.

Kemtert-Wehnunf
vierzimmrig, Parknähe. Westen. Oktober,
auch früher evtl. Landhaustausch. 64 12 74.

2

—

2">-Zlmmer-Wohnunf
oder 2 groBe Leerzimmer mit Küchen-
henutzung. möglichst Westen, im Garten-
haus, per I. 7. gesucht. Angebote an Ed-
mund Mittwoch. Haiensee. Kurfürsten-
damm 105. Gartenhaus.

Witwe
sucht 2--4- Zimmer Wohnung, möglichst
Westen, bis 2 Treppen oder Fahrstuhl.
mindestens Warmwasscr. 2 5 25 12

.

Drei

oder Vierzimmerwohnung. Komfort. Westen
oder Zentrum. Kurz. NW 87. Lessing-
straBe 41.

IV,
oder T :-Zimmer-Wohnung. Westen, oder
in Villa, per 1. August oder früher. Off.

S. 406 Gem. -Blatt. CharlottenstraBe 18.

Sache
elegant möblierte komplette Wohnungen
lür Diplomaten. Vermittlung Metaxa.
Lictzenburger StraBe 5. 91 l^_30^

Kemtert-Wohnuni
kleinere, auch im Tausch gegen ebensolche
(ünfzimmrige gesucht. Zeitpunkt gleich-

gültig Anruf 39 28 18.

Mederne
2— 3 - Zimmer - Wohnung. Cbarlottenburg.
sofort oder später gesucht. Tel. 93 47 ni

H ll'ahtnt$iffs-.ln<ffln»te H
Wehngcmeinschatt
I' Zimmer. FcilwuhnunnK. VurUcrhaus,
ütchl Olivaer Platz. Miete *«2.50. Kom
fort, zum 1. Juli zu vermieten. Cohnhcim.
Bayerische Str. 4. pt.

LclbniztlraBe
elegant möblierti: 2 Zimmer-Wohnung, vor-
uhergehcnd vermietbar, tl 58 01.

1'/,

Zimmer sofort ah/ugehen .Steigmann.
HohenzulUrndamm 36 oder Hauswart.
2'/».

Zimmer-Komlortwohnung. Nahe Kuüe>-
heimcr PI., modern möbl.. gepflegt, freier
Blick. Balkon, lür ca. .< Monate zu ver
mieten. 76 13 85.

Dahlem
3' . Z Whg.
StraBe 47.

Bettzimmer mit Küchenbenutzung und
Schwimmgelegenheit. Juli, sucht 87 53 25.

Dame
sucht Zimmer. Garten- u. Küchenbenutz..
waldreiche Umgeb. Berlins, für 2-3 Mon.
fi Ol d

z

weig, Bran-denbufgische Str. 42.

Semmerwehnung
in der Nähe von Berlin. 2 Zimmer, ge-

^ucht Anzurufen unter 24 32 71.

Varerl
2 Zimmer. Kücbenben., Garten, parterre,

für Juli. Friede. Lud-wigkirchplatz 2.

SammcrwehnHaat mit Kentert
evtl. Pension, für die großen Ferien für

2-3 Personen gesucht. Ausführliche An-
gebote sdraeUstens erbeten an: Postlager-
karte 19. Berlin W 30.

H Sotntnet''lVohn.'Af9tf» H
Sommcrwohnunf
bti Strausberg, am Wald gelegen. 1' '. Zim-
mer mit Küche. Schneliamt. Fredersdorf 359.

Wochenendzimmer
üatow. kein Wassergrundstück, mit Gar-
tenplatz, für 1-2 Personen ohne Anhang.
Juli bis Ende September zu vermieten.
Offerten mit Telefonangabe unter S. 167
iitrm. -Blatt. Charlottenstr. 18.

H iiewerM, iläuntf, f«V.s. H
LafcrrauM
100 200 qm. pir.. Nähe Schles. Bhf. ge-

sucht. 59 24 94.

(ieirerbl. Rätituf. I»«?/' B

Garage, verm. Rawadc. ihne

Appartement
Komiort. GroBzimtner and halbes, Allem
küche. möbliert, leilmöbliert, von gröBerer
Wohnung abzuvermieten. 97 20 00 (bis 3).

rT,
— -

von gröBcrer Komlorlwohnung, Bayerischer
Platz, Gartenhaus, ptr., abzugeben. Off.
S. 449 Gero. -Blat t. Charlottenstr 18.

Witwer
gibt 2 2' : gut moblieiie Zimmer von
gröBerer Wohnung ab. alleinige Küchen-
benutzung, Warmwasser. Loggia. Anrul:
56 06 18 (8-9).

S-Zlmmer-Wehnun|
lieg, möbl., Sonnenbalkon. Mihe U- und
Stadtbahn, für einige Monate vermietet
92 05 77.

Wehnunf
B Zimmer. Kudie usw.
>traBe 140. Dr. Salinger

Neukölln. Berg-

J Sfnntner.liahn..<^vs. B
Schin

"

wJm ^'"i"L^'.
'"• Kochgelegenheit, möglWald u S Bahn-Nähe, für Juli u Aue ge-sucht Ruf 31 63 R3 "^ ^

Perienaulcnthalt
~ ~

1-3 Zimmer, möglichst Schwin»n»gelegen-
heil. Garten, sucht !?chmon.r Lindhaus
MraBe 44. 86 47 51

Erstklassife
Schneiderin findet 2 Zimmer, leilmöbliert.

mit Küchenbenutzung, erstklassiger Kun-
Jenkrcis vorhanden. 32 30 17.

S

renovierte Geschäftsräume. I. Stock, sofort,

Spiitelmarkt 14. Moses.

iiire

evtl. Burogemeinschaft im Zentr.. Leip-

ziger StraBe. p. I. 7. zu vermieten, evtl.

Miltrlcdigung aller Arbeiten (jüd). Off.

s 439 Gem. Blatt. Charlottenstr. IH.

iOrotwecke
i^roBcs. helles Parterre/immer, event.
leilmöbliert. 99 05 22.

Xininirr-tiesnrhe H
Wetten
!• -— 2 Leerzimmer, leilmobi , Küchenben..
gesucht 91 62 76.

Dame
sucht Haiensee — Olivaer Platz gepflegt.

Komfortzimmer, mögt. pari., mit Batkon u.

Mittag. Preisoff. S, 412 0cm Blatt. Char
lottenstr. 18,

Leerilmmcr
gr.. oder möbl.. 2 Damen, mit Küchen-
henutzung. gesucht. Preisangabe. Goldbiut.
Rosenhcimer Str. 12.

Veillieffltert

moMiert. möglichst Balkon. Küchenfeen.,

Westen, sucht Dame. Postlagerkarte 063.
Cha rlottenhurg 4.

Lecriimnier
mit Warmhad gesucht. Küdienbenutzung,
Mleinmieterin. his 30.-, i. 8. oder später.

Postlagerkartc 098, W 30.

2

sonnige, möblierte Zimmer. Küchenbenut-
/ung. Westen. Südwesten, gesucht. Post-

lagertwl Grunewald 2. M. 2.

lunfcs MMchen
26 J., lüdin. sucht Zimmer u. Teilpension
gegen Hilfe im Haushalt oder Geschäft
(Textilbranche). Off. S. 434 Gem. Blatt.

Charlottenstr. 18.

Mdkllertes Zimmer
möglichst mit Pension, für älteren, etwas
leidenden Herrn, in mäßiger Preislage ge-
sucht. Telefon: 67 20 64.

Danerpensian
für ältere Dame, etwas gehbehindert, ge-
sucht. Hausaufzug, Garten oder Parknähe
Bedingung. Preisangeb. S. 422 Gem. Blatt,

Charlottenstr. 18.

PBr hMitiv. ctw. leidende alte Dame
zum I. 10. ges, I w Leen, mit Pension,
hodipart., mögt. Grunewald, in Sanatorium.
Heim od Privalhau^h. Beding, sorgsame
pcrsönl. Bedienung. Oll. m. Preis erbeten
unt. S. 426 Oem. Blatt. Charlottenstr. 18

2 lusammenhBngenric
möblierte Zimmer.
Friedenau. 39 35 45.

Bad, Schöneberg-

Nemtert-Leerzimmer
mögl. Haiensee. 1. Juli, gesucht, bis

RM. 35. . Angeb. erbeten u. S. 419 Gem.

Blatt, Charlottenstr. 18.

Herr
35 Jhr-, alleinsl.. sucht mögl. Spandau-W.

kl. möbl. Z. Off. S. 423 Gem. Blatt. Char-

lottenstr. 18.

Benifstütife
sucht Komfort-Leerzimmer, Westen. Preis-

offerten W 15. postlagernd 383.

Nomfortiimmer
gegen etwas Haushaltshiffe (Jüd.) gesucht.

25 79 12.

Zwei
gr. Leer-Komf. Vorderzim. f. Bürozwecke,
Zoonähe, gesucht p. 1. 10. Off. S. 448
Gem.-Blatt. Charlottenstr. 18.

lunies Ehepaar
sucht 1-2 möbl. Komfort-Zimmer ohne Pen-

sion, im Westen. U-Bahnnähe erwünscht.

Preisolf. S. 453 G.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Zimmer
gegen etwas Hausarbeil (jüd.) gesucht. Zu

erreichen abends ab 20 Uhr: 86 46 47.

SkSpfife Familie
sucht zum 1. VII. größeres Leerzimmer.
Küchenbenutzung. Off. S. .398 Gem. Blatt.

Charlottenstr. 18.

2
kl. möbl. Zimmer von Herrn z. 1. 7. ge-

sucht. Postl. Wilmerdorf I. 6394.

Lceriimmer
jüngere Berufstätige, eventuell Hauswirt.
28.-. Westen. Kleinwohnung 70.-. Post

lagerkarte 423. Wilmersdorf 1.

Saubere« Leeriimmer
Küchenbenutzung. Westen. I. 7. von Be-

rufstätig, gesucht. Preisofferten S. 394
Gem. Blatt. Charlottenstr. 18.

•crMtstatifer
AUeinmieter. sucht möbliert. Bayernvier'.el,

Charlottenburg. Wittenbergplatz. Preis

angeb Postlagerkarte 5955. Schöneberg 5

Letriimmar
bis 32. . auch von Leerwohng. Off. S. 383
Gem. Blatt, Cha riot t

e

nsir. 18
.

Ehepaar
sucht V Hauswirt Stube u. Küche od.

1 großes Leerzim. m. Küchenbenutzung.
Postlagd. S. B. 44. W 30.

Oauermieterin
gebild. Jüdin, sucht l. 7. sonniges Kom-
tortzimmer. Bayerischer PI. bis Nürnberger
Platz, evtl. Preisvergünstigung durch Ge-
genleistung: Küchenhilfe. Gesellschaft usw.
Postlagernd W 80. E. P. 100

.

ftreiet
Leerzimmer bis 35.—.zum 1.7. Westen ge-

sucht. Postlagerkarte 066. Charlottenburg 4.

Oauermieterin
Für sehr rüstige alte Dame. Jüdin, wird
Leer- oder möbliertes Zimmer mit voller

Verpflegung und liebevoller Betreuung in

gepflegtem Haushalt oder Pension im
Westen Berlins gesucht Arzlhaushalt an-
genehm. Einzug etwa |uli August. Ausführ-
liche Preisangebote u. S, 370 Gem.-Blatt.
Charlottenstr. 18.

ierutstitifer
sucht I VII möbliertes Komfort-Zimmer,
Westen. Preisoff S 364 Oem. Blatt. Char
lottenstr. 18.

Lehrerin
sucht Stadtbahnnähe (Believue—Westen-
vorort) gepflegtes stilles Komfortzimmer,
leer, möbliert, bis 40. . Möglichst Fließ-
wasser. Balkon. Nachmann, bahnpost-
lagernd. Zoopostamt.

Oauermieterin
sucht Leerzimmer.
Juli oder August.
Schöneberg 5.

Preisangabe, Etage.
Postlagerkartc 5953.

Besttdit

Pension für Dame, ruhig gelegen. Grune-
wald oder Nähe Berlin, lür ca. 4—

6

Wochen. Anlang |uli bis Aug. Preis- und
nähere Angaben unter S. 444 Gcm.BI.,
Charlottenstr. 18,

ierutstätife
sucht Zimmer, .Nähe Steglitzer Rathaas.
Hanff. Manstcinsir. 12. 11.

Kemfortzimmer
kleines. Prager Platz. Fahrstuhl, sucht
r.ehhehinderte. 86 20 04.

Manirttre
Peüictire

erstklassig, in und
außer Haus

R. Selifsahn,
99 07 14 (Behrend).

Massage
durch Sport-Massw*ur.

H. ] u r k e .

Oranienburger
StraBe 22 11 t.

Moasci«*, Hwllfymnoatlk
Jehanna iachrach.Staalsprütg. Universitäts

kitn. Prof. Hohmann. W 30, Tel. 27 03 40.

rwälkür«
Komme ins Haus,

Tel. 26 32 86
(8-10 u. ab 19)

I
Maesog«

Lee Maschkewtkl
(früher bei Leiser),

Rosenhetmer Str. 29.

I I 'vfsvhiedenes 1
AnschliiB

sucht alleinst, jäd. Kaufmann an jüd.

Kreis, evtl. für Erholungsreise. Zuschr.

S. 431 Gem.-Blatt. Charlottenstr. 18.

Junges M&dcliefi
Jüd., sucht gesell. AnschluB an jüd. Kreis.

Gefl. Zusdir. S. 424 Gem.-Bl., Charlotten-

straBe 18.

Junger Mann
29J.,m. engl. Sprach-
inter. (Anfg.), sucht
Anseht, an jüd. Kreis.

Zuschr. S. 401 Gem.-
Bl-, Charlottenstr. 18.

Autofohrt
Schwarzw. u. Rhein
wird Mitfahrer geg.

Unkostenbeteil. ges.

Off. S.4I1 Gem.-Bl..
Charlottenstr. 18.

JOel.

Eiddrcillierii
sucht Anseht, an net-

ten jüd. Kreis. Post-

lagernd 710, Frie-

denau 1.

Herren-
konfektion

Prakt. Unterricht im
Zuschneiden, fCs.

Off. S. 409 Gem.-Bl..
Charlottenstr. 18.

a9i«hr.
geb. Kaufmann (Auto-

bes.) sucht za Aus-
flug. Anschl. an ge-

üieg. j. Kreise. Post-

lagerkarte 13. Berlin-

Haiensee 2.

Wlsdieausbesserin

Jüd., in u. auß. dem
Hause. Ref. Lach-
mann,WiIm., Mainzer
Straße 15. 86 1 1 58.

Autobeteiligung
für Wochenendfahrten sucht jüd. Ehepaar

mittl. Alters; Zuschr. S. 451 Gem.-Blatt,

Charlottenstr. 18.

Welche Firma bietet rel. IBjähr. Mädel

fmchm. Auabildung in Foto und 0|itlli

gegen Entgelt? Off. S 440 Gem.-Blatt.

Charlottenstr. 18.

Zigarren u. Zigaretten
mit Garderobe ZU VirptCMll- RANE, Wil-

mersdorf l, Kaiserallee 47. ab ' t9 Uhr abds.

Auto
zu mieten oder kauf,

ges. S. 361 Gem.-Bl.,
Charlottenstr. 18.

Bürozeit

der Anzeigen-Verw.

' ,9—5 Uhr
SiiberfUcIvse

schöne Ereroplare 155.—. fttinpuafanm,
Felzumarheitunfen jegiiicher Art preiswert.

Merdheimer. Wartburgstr. 26. Tel. 77 27 70

Nähmaschinen
Erstklassiige« Fabrikat.

Garantie. lozablung-
.Kihmt altet Nähmasch.
Zuvorkomm. Scc'ienunc
Unverb. besucht u. be-

rät Sie. auch Sonnt..

NähmaschinenvertTeter Bcerwald, M.d.J.G.,
AlexanderstraBe 2«. Tel. 51 II 51.

Zitttruer-Antfrbote H
Baumschulenwef
Rahnhol. großes möbliertes Vorderzimmer.
Parkaussicht, Telefon. Bad, Warmwasser,
RadioanschluB. Köpenicker Landstr. 262.

»>3 39 15.

Leerzimmer
etwas Hausarbeit (Jüd.) 6H 75 .>2 (2—6).

Alleinmieterin
gesucht. Komi. -Zimmer, SB Hohenzollernd.
Bedienung, evtl. Kücbenbenutzung. Tele-

fon : 89 33 52.

U-Bahn
Flußhafen.
66 40 67.

Komfortzimmer. Alleinmieter.

Re«enedi
2 möbl. Zimmer. Bad schrägüber. Komfort-
haus. Gartenblick. 89 26 14.

Prenzlauer Ter
Zimmer. Bad. sofort,

ringer StraBe 5 b.

Wiznitzer. Loth-

GutnMIkliertes
und LeergroBzimmer.
nutzung. Untergrund
abgtbt 24 26 47.

etwas Küchenbe-
Nürnberger Platz,

Freundl.
Zimmer, Tiergartennähe, Verpfleg., Taschen-
geld, gegen Hausarb. und Kochen, an Jüd.
ahzugeb. .19 48 70 (8—10).

lenaer
Ecke GüntzelstraBe, 1. Etage, schönes
sonniges Komfortzimmer. Loggia. Fließ-

wasser, möbliert oder leer. Ehepaar sehr

geeignet, uitd Einzelzimmer m. Teilpension,
sehr preiswert vermietet 87 28 28.

Kemfortzimmer
Couch. Nähe Kurfürstendamm, eventuell

Flügel, gepflegter Privathaushalt, 60.

—

97 38 28.

MMI.
Komforizimmer vermietet Bernstein. Char
lottenburg. Windscheidstr. 1. 34 81 4K.

BreBes
l.eerzimmer mit Küchenhenut/ung vermietet
Anruf ah Sonntag 92 12 39.

Balkenzimmer
leer oder möbliert. Warmwasser. Bad.
Küchenbenutzung. Bielschowsky. Charlotle-n

bürg. Hct>belstraBe 8. Gartenhaus. II

Kemfortzimmer
möbliert, auch .Mädchenzimmer, vermietet

Kaise ra llee 202. Gartenhaus, II. links.

Hadiesdicr Markt
großes möbliertes Zimmer. Küchen-. Bad-
benutzung, an kultivierten berufstätigen
Herrn abzugeben. 42 29 36 (vorm. 8 HH
2 Leerzimmer
Komiort. Küchcnbenulzung, Kaiserdamm.
93 61 43.

Tlerfartan
MöMierte Vorderzimmer.
Kücbenbenutzung. 39 60 57.

Warmwasser,

Komfortzimmer. Loggia, leer, teilmöbl..

l eilpension od . Küchenbenutzung. 39 02 72

Wie Eiienhelm!
Schlaf- und Wohnzimmer lür Ehepaar,
evtl. einzeln, aller Komfort, auch mit

bester Verpflegung. Alleinmieter. 1. Juli

frei. Wiener. Wilmersdorf, Badensche
StraBe 33. Tel. 86 53 12.

Freundlich mifeliertes
sonniges Komfortzimmer lür Dame. Kur
lurstendamm. Gth.. IV, 35.—, «»6 18 02

»dubliertes

Zimmer mit
StraBe 40. I.

Bad. Cuhn, Wallnerthealer

Nerrenceudiiimmer
Komfort. Martin-Luther-StraBe Ecke Hohen
slaufenstr.. AUeinmieter. 2» 41 27.

hlBbl. Zimmer
mit od. ohne Pens.. Komf.. Bayer. PI.,

verm. 26 18 32.

Bayerischer Flau
fhepaar/immer, Höchstkomlort, Holländer.
Innshruckcr Str. .^4, II. 7162 74.

ilöchstkomfortzimmer. Heiibronner, Trau-
te naustr. 16. 86 61 04.

Dahlmannstr.
Nähe Bahnhol Charlottenhurg. 2 Komiort
Zimmer, evtl. mit Peirsion, vermietet:
96 19 43.

GreBes
helles Komfortleerzimmer an berufstätigen
Mieter(in> ab^uveben. Holtzbecher, Mainzer
Straße 15, am Kiiserplatz, 87 50 81,

Kemfortzimmer
ein od. zwei in ruhigem gepflegten Haus-
halt, vermietet 31 99 68.

Barbarossaplati
Komlortzimroer, 35.-, event. leer. 26 40 05.

Logfiazimmer
auch mii Pe nsion, vermietet 41 42 15.

Olivaer Flatz
schönes Höchstkomlortzimm., evtl. Mit-

benutzung der Wohnung, Bedienung, an
ältere Dame. Oll. s. .i86 Otm, Blatt,

Charlottenstr. 18.

28.— u. 45.-
Couchzimmer u. kl. Zimmer, Komfort, für

berufstätige Damen. Landhausstr. 86 08 80.

Herren-Ceuchzimmer
Alleinmieter, Anrul ab 6 »hr: 31 47 83.

Leerkamfort-Zimmer
Batk.. Alieinmtet., an Berulst., QuerstraBe
Kurfürstendamm. 32 12 33.

BroBes
sonniges Couchkomfortzimmer vermietet
83 39 28.

Alleinmieter
Erkercouchzimmer, aller Komfort. Kaiser-

allee. Stadtpark, vermietet 86 68 35.

Wittenberfplatz
großes möbliertes Komiort-Zimmer sofort

zu vermieten. Postlagernd .,Einzclmieter",
Berlin W 50.

Nemtartzimmer
möbl. od. (eilmöbl . Alleinmieter. Küchen-
benutzg.. ab Juli. GüntzelstraBe. Telefon:
»6 32 51.

BreBct
Komfortzimmer, beste Verpflegung. Fanta.
Ku rlürstendamm 66. 32 12 18.

24.—
Komforizimmer. evtl. Pension. Bamberger
StraBe 44. rechtes Gartenhaus I.

Kleines
Komfortzimmer, mit Pension und Be-
treuung, auch Diät, RM 125.—. Griin-

wald. Barbarossastr. 50. 26 03 02.

Leerzimmer
I oder 2. Höchstkomfori. Küchenbenutzung,
U-Bahn. S Bahn Stadtpark, vermietet:
71 49 77.

Helmstedter Str. IS
ill Tr rechts, vermietet Couch-Komfort-
zimmer.

Bayerischer Flau
Behagliches Couchzimmer,
26 53 Ol.

evtl. Pension,

Berufst. Herrn
sonn. möbl. Herren-Zim., Bad. Telefon,
Wohn u. Berutszweck. Gehr, Freisinger
StraBe 14 part ., 26 38 61.

Leerzimmer
r-, Komfort, Neukölln, abzugeben, evtl.

für )uli modern eingerichtete 3' t Zimmer.
H2 96 90.

Hochelegantes
Zimmer. .Nähe Kurfürstendamm, Syhei-
Straße 49.

Pflegebedürftige
linden liebevolle Betreuung u. erstklas-
sige Verpflegung, Neue Winterfeldtstr. 27
parterre rechts^

Heim- Ersatz
finden 2 Herren (Damen), Höchstkomfnrt,
Stadtpark Tel. 71 Ol 76.

Neufeaukemfert
S-BhI. Hohenzolterndamm. 2 möblierte.
reizend. Loggia. 55,- 97 48 48.

Leerzimmer
eins oder zwei, aller Komfort. Kuchen
henutzung. Kurfürstendammnähe. und
ebensolches (evtl. teilmöbliert) Nähe Baye-
rischer Platz. 26 06 81.

AUeinmieter, aller Komfort.
Naiserallee
Trautenaustr.
86 30 30

.

NIhe Wittenkeriplatz
1-2 möblierte Zimmer veimietet Basdi,
Lutherst r 51. I. 25 64 45.

Alleinmieter
Komfortzimmer, FlieBwasser, 50.— , Kotl-
witz, Prinzregentenstr. 5. 86 41 54.

GtoBet elegantes
Komfortzimmer, Bedienung, eventuell Ver-
pflcgung, TrautenaustraBe. 86 20 29.

Caudizimmer
gepflegter Haushalt. Kurfürstendamm, an
berufstätigen jungen Herrn oder Dame,
auch mtt Pension preiswert abzugeben.
Boehm, 91 29 28.

1

i

IZitnineiy Hohiuinfi*'nH
l'urlsrlziinij »«»n Si'ilf ~0 ^H

B Zittniter-Ant/oboft' J
Caudizimmer
Höchstkomfort, Kachelbad.

Kurfürstendamm, vermietet

Seitenstraße
97 03 50.

Learzimmar
30,—, vermietet 27 45 04.

Kamtartzimmer
kleineres, möbliert, lür Berulstätigen,

Joadiim-Friedrich-Str. 16. 97 12 78.

Leerzimmer
mit oder ohne Pension, auch berufstätiges

Ehepaar, Küchenbenutzung, Hohenstaulen

StraBe 64. II. 27 30 38.

Wittenberiplatz
Vorderzimmer. Flatow, 25 23 38, Luther

StraBe 15.

Middienzimmer
evtl. Mitbenutzung Herrenzimmers, 87 44 47

Heimersatz
bietet alleinstehende Dame. Postlagernd:

„Leerzimmer", Postamt NW 21.

Leeriimmer
Warmbad, Küchenbenutzung. Hansaviertel.

90 10 83

Bayerischer Flatz

Elegantes Komfortzimmer. Balkon, ge-

pflegter Haushalt. 71 95 04

Leerzimmer
Schlafkabinett, Speisekammer . Küchen-

benutzung. Höchstkomfort. S-Babn, Allein-

mieterin, 91 26 31.

Bayerischer Flatz

großes möbliertes Komiortzimmer mit Teil

Pension. 71 08 73.

Bleihtreustr.

17. Stadtbahnnähe, CouchVorderzimmer,
Höchstkomfort, an berufstätige Dame,
1. Juli, 91 32 35.

Bayerischer Flatz

Nähe, sehr gcpll. Haushalt 1—2 Komf.-

Zimmer, Alleinmieter, evtl. Pens. 26 Ol 82

Balkonzimmer
sonnig. Blick Lietzensee. II. Etage, 1—

2

Pers., evtl. ia Pension, vermietet 34 65 28

Leerzimmer
Vollkomfort, Küchenbenutzung, Garten-

benutzung, Loggia, 26 41 44 (Viktoria

Luise-Platz).

•Mdchenzimmer
mit Frühstück, Abendbrot, gegen Haus

arbeit (jüd.) abzugeben. 25 73 II

Hansaviertel
Baikon - Herren - Komiortzimmer, 40,—
39 09 45.

Elegantes Balkonzimmer
evtl. Teilverpflegung, sofort od. später zu

verm. Wagner. Oiesebrechtstr. 18. I links.

Balkanzimmer
Komfort (Küchenbenutzung), hochpart. (für

Ehepaar), Kantstraße 125, preiswert,
j

31 14 95.

Leer-
Vorderzimmer, aller Komfort, in gepfleg-

tem Haushalt, nahe Bayer. Platz, ver-

mietet 26 19 62. Anruf ab Sonnabend^

U-Bahn
Fehrbelliner Platz. Komfortzimmer, nur

Berufstätigem, Telefon 92 70 41.

Kemfortzimmer
Bayerischer Platz, modern, Alleinmieter,

26 05 50.

Kemfortzimmer
möbl. od. leer, in gepflegtem Villenhaus-

halt frei. Nikolassee. 80 66 71.

Mttbl. Zimmer
1. Juli abzugeben, Winsstr, 9, 111 links.

53 36 94.
^

Tiergarten
1—2 Komiortzimmer, leer oder möbliert,

39 03 10.

Am Bayerischen Flatz

eleg. Herren-Couch-Zimmer mit allem

Komfort, Zimmertelefon, als Alleinmieter,

l. Juli abzugeben. 26 3j^|_4.

WielandstraBe
Komfortzimmer vermietet 32 16 39.

Kemfortzimmer
evtl. 2, Kurfürstendamm— Haiensee, eleg.

möbl.. evtl. leer. evtl. Verpflegung.

96 38 35.

Couch-Komfortzimmer
mit Telefon 40,- . bei einzelner Dame,

Zinn. Waitzstr. 13.

Alleinmieter(in)

eleg. Appartement. Couch u. Herrenzim

mer. 90 RM, Waitzsti— Kurfürstendamm.
96 Ol 40.

Mihi.
helles Zimmer, erstkl eingerichtet, an

Alieinm., sol. zu verm.. Kronenstr. 56.

11 vorn.

Couchzimmer
Balkon, Komfort, sonnig, behaglich. Frie

denau. Schwalbachstr 6. II. 86 33 70.

KaTserallee
1_.2. Vollkoml.-Zim., Küchenben ,

abzu-

geben. 87 49 41.

Zimmernachweis
TauentzienstraBe 6. Sonntagsdienst
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FUr Ehepaar
2 Zimmer, elegant möbliert, aller Komiort.

Küchenbenutzung, Balkon, Alleinmieter,

ruhiger, kultivierter Haushalt, Nähe Baye-

rischer Platz, vermietet 87 57 07

Junges
Mädchen findet gute Pension Nähe Witten

bergplatz, 24 75 82, Anruf.

Wohngemeinschaft
sucht kinderls. Witwer für eleg. möbl.

3-Zimmer-Komforthaushalt im Westen. Off.

S. 403 Gem.-Blatt. Charlottenstr. 18.

Kemfortzimmer
behaglich möbliert, zum 1. 7. 97 20 00 .

Leerzimmer
ein oder zwei, auch mit Pension, l. Juli.

Wichmannstr. 6. II. 25 16 75.

Bayerischer Flatz

Couchkomfortzim.. Alleinmieter. 77 20 76.

Couch-
Vorderzimmer, Komiort. berufstätige Dame,
Alleinmieterin, Bein, Regensburger Str

Nr. 22. II. 24 19 01.

Zwei
Lcer-Komfortziramer per 1. 8. mit Küchen
henutzung, hochpart vermiete t 96 33 85.

is Mark
Komfort Vorderzimmer vermietet an berufs

tätige junge Dame oder Schülerin. Be-

sichtigung ab 3 Uhr. Midiaelson. Jenaer

StraBe 22.

1'/s

oder 2 große Vorderzimmer, Komfort. Tele-

fon. Fahrstuhl, auch als Büro. 32 17 83

(bis 9 Uhr und nach 18).

Couchzimmer
Klavier. Vollkomfort, 25 43 Ol.

Hansaviertel
Komfortzimmer vermietet 39 73 73.

Leer-
Komlortzimmer, Prager Platz.

Postlagernd: FH 450. W 30
preiswert

Rosenthaler-Flatz •

Nähe, großes Zimmer, 1-2 Personen, Pen

sion. Mittagstisch, vermietet 45 22 82.

Charlottenhurg
Möbliertes Komiortzimmer. Leerzimmer,

zusammenhängend, eventuell einzeln. Bal-

kon. Parknäbe. elektrische Kochanlage, für

Dame. Auch für Bürozweche. 34 05 26.

Herrenzimmer
elegant möbl., und
97 27 18.

in Neubauwohnung,

4Q
Voilkomlortzimmer, elegant,

Platz, berufstätig, 24 41 91

Komfortzimmer. 40,-

Nürnberger

S möbl. Kemfortzimmer
auch einzeln (Küchenbenutzung).

97 39 25.

Vfllanmawearde
89 32 07

Westen.

Kemfortzimmer
Mainauer Str. 6. Cohn (Südwestkorso).

25.—
Zentralheizung. 39 15 93.

GreBes Kemfortzimmer
leer oder teilmöbliert, mit

sion. Pollnow. Motzstr. 60
u. ohne Pen
hpt. 25 29 40.

Olivaer Flatz

Schönes Komfortzimmer,
tag: 91 35 83

Anruf ab Sonn-

Atriumnihe
möbliertes Komfortzimmer,
87 33 00.

Fließwasser,

Geräumiges
Komfortzimmer. Pariser Str.

links. 92 15 37
50. hochpl

HBdistkemterl
Tiergarten, elegant möblierte Vcrderzim

mer, vorzügliche Verpllegun g. 39 94 35.

Zimmer
an 1—2 Personen. Düsseldorfer Str. 65.

87 20 52.

Bayer. Flatz

Eleg. Couch-Herrenzimmer, aller Komfort,

nur an Berufstätige. 7f 66 50.

Gr. mihi.
Zimmer. Kochgelegenheit, Bad. auch Ehe

paar, 1 Juli. 39 26 64.

Mihi. Zimmer
Warmw.. I. 7. auch Ehepaar, veimietet

Guth. Rastenburger Str. 20. II

Am Bayer. Flatz. vorn, II. Etage

2 Höchstkomlortzimmer, Alleinmieter, per

1. Juli. Telefon 87 82 86. Fahrstuhl.

Kurtttrstendamm
Elegantes Komfortzimmer, Alleinmieter,

60,- : 32 13 06.

Zehlendorf-Mitte

Villa, Balkonzimmer mit Alkoven, 1—

2

Betten, fließ. Wasser, Garten, abzugeben,

84 Ol 84.

Zimmer
f. Ehepaar m. Komfort. 24 83 47. Spichern-

straBe 2, I links.

GreBes Komfert-Leerzimmer
Xantener StraBe. 92 59 58 (8—10. 2—3).

Wohnzimmer
Schlafzimmer, möbl.. Küchenbenutzung,
preiswert. 72 35 28.

lietKenseepark
Komfortzimmer. Loggia teilmöbliert.

Küchenbenutzung. Alleinmieterin. 93 2017.

Kemfortzimmer
mit oder ohne Pension, Besichtigung ab

Montag Mittag: Lee. Oiesebrechtstr. 19.

Alexanderplatz
2 gut möbl. Vorderzimmer, Bad. auch ein

zeln. Küchenbenutzung. 59 26 44.

MBhI.
Zimmer 1. 7. vermietet Zacharias, Loth-

ringer Str. 30. l.

Tempelhaf
Komtortzimmer. Frühkaflee. 29. 75 53 97

Bayerischer Flatz

Herrenkomfortzimmer, 71 03 50.

Learkamfort
Bayernviertel, Alleinmieter. Küchenbenut-

zung. Cohn, Babelsberger Str. 48. 87 37 13

Kemfortzimmer
1 bis 2. Nähe Savignypiatz—Kurfürsten

dämm, vermietet 32 18 15.

Kleines Vellkomfertzimmer
evtl. Teil oder Vollpension. Pension

Phiebig. Sdilüterstr. 54. Tel. 91 51 62

Kurfflrstendamm
Komtortzimmer für berufstätige Allein

mielerin, 97 05 48, nur 2—4^

Tauentziennihe
finden Alleinstehende k-iltiviertes, gemüt

liehes Heim, aller Komfort, erstklassige

Pension. 24 68 71.

Breltenbachplatz
Komfortzimmer I. Juli vermietet 79 63 69.

Aleianderplatz-
Nähe. kl. möbl. Komfortzimmer an geb..

beruf st. Menschen. 53 13 20

Kemfortzimmer
lür einzelnen Herrn solort vermietet

Jacobsohn. Sdilüterstr. 49, tl. Ecke Kur

lurstendamm.

Leerkomfortzimmer
mit Küchenbenutzung per l 7. zu verm.

Anruf bis 9 Uhr. ab 19 Uhr 24 02 68.

Hansaviertel
Komfortzimmer
39 16 19.

zu vermieten. Telefon:

Ehepaar-.
Einzelzimmer, leer möbliert. Pension,

kurziristig, ohne, Ella Abraham. Kurlür-

stendammnähe: 97 21 20.

Kemtertzimmer
Koeben, Martin-Luther-Str. 84. I.

Mdbliertes
Komfortzimmer. I. 7.

ner Str. 32; 77 23 06.

Metzger, Münche

RurlBrstendamm
Balkon-Leerzimmer mit

gung vermietet 31 17 72
bester Verpfle-

Alleinmieter
gutsituierter, findet 2 große, prachtvoll

möbl. Zimmer. Höchstkomfort. Chart .

Reichsst r 99 05 40.

Lietzensee
Komfortzimmer, billigst. 93 60 44 (5—7).

Zimmer
vermietet Sztark, Markgralenstr. 83.

Bayerischer Flatz

I
Couchzimmer, auch Teilpension. 71 19 94

Balkankamtartzimmer
Bozener Str., am Bayerischen Platz, solort

i

zu vermieten. 71 88 09.

Elegantes
Herren-Komlortzimmer. Itilpvnsion ver

mietet Güntzel Ecke Prinzregentenstraße,

87 71 18.

2 groBe sannige Verderzimmer
Komiortzimmer. Kurfürsiendamm. 1. Stock,

großer Balkon, Bad, Telelon u. teilw

Küchenbenutzung, evtl. für Bürozwecke
sehr geeignet. Anruf 97 26 33 (2—4) an

seriösen Mieter.

Eleg. groBes Cauchzimmer
sonnig. Warmw . Telelon 26 44 85, Nähe
Bayer. Platz, Rosenheimer Str. 9. vorn II.

40 '—

-

Eleg. Komfortzimmer. Nähe Olivaer Platz.

verm. Gottheim, Kurfürstendamm 186.

Elegantes Komfortzimmer
I. Etage, mit Bedienung, Nähe Kaiserplatz.

vermietet 87 80 23 (ab 18.30 Uhr).

Alleinmieter
Komfortzimmer. Bad Küchenbenutzung, an

Ehepaar oder Dame. Baden, Charlotten-

burg. Waitzstr. 20

Kettbusser Damm
möbliertes Vorderzimmer, sonnig, Warm-
wasser, Telefon, gepflegtes Haus, 17 01 85.

Bayerischer Flatz

Couchzimmer, I od. 2 Pers., 1. Juli. Bad,

Warmwasser. Telefon. Anruf 9— 11:

26 49 21.

ttihe
Bayer.—Prager Platz Komfortzimmer, hoch-

part., möiil. od. teilmöbliert. Telelon, ver-

mietet preiswert Berndt, Bamberger Str. 40.

Komfortzimmer
30,—, U-, S-Bahn, Neanderstr. 67 27 00.

Örel
Leerzimmer, Vollkomfort, Küchenbenut
zung. 31 07 34

.

RBdesheimer Flatz

dir. U-Bahn, gr Komtortzimmer, solid.

Alleinmieter, sof. od. später. 83 29 09.

Kemfortzimmer
möbliert, abzugeben. Salinger Westfälische

StraBe 37.

MSbliertes
Zimmer, Bad, Mittagstisch. 59 26 75.

S-Bahn
Hobenzollerndamm. kleines Komforizim
mer. 25.— . ab 19, Abrahamsohn. Rudol

Städter Str. 110

Zwei
Komfortzimmer, Küchenbenutzung, 35.— ;

30.— exkl.. evtl. Pension, vermiete.

Kaiserallce 26. Schochor. 86 13 05.

An Familie
2—3 eleg. möbl. Zimmer. Küchenben.,
verm. einzelne Dame 1. August. Stadt-

bahnnähe, Kurfürstendamm. 32 30 f7.

Alleinmieter
1—2 Höchstkomlort, Balkon, kultivierter

Haushalt, Reichsstraße, 99 52 24. vorm.

ZähringerstraBe 21

Balkon-Komfortzimmer, sehr

stattet, vermietet 92 20 t4.

Halcnsec
Möbliertes Zimmer Irci, 96 05 29.

1 Leerkomfortzimmer
Bayerischer Platz, vermietet 26 10 66.

Üihe
Hansapl.. kl. Kumlortzim., f. berufstätige

Dame. 39 60 86. ^__
Höchstkemtort-
Herrenzimmer zum I. Juli vermietet Xan

tener Str. 4, part. rechts.

Halbzimmer
Knie, Vollkomlort. Couch, 31 79 70.

Knesebeckstr.
Alleinmieter,

31 04 Ol

Möbl.
Zimmer oder leer, Schönhauser Allee 33.

Tel. 44 49 79.

Kaiserdamm
Komfortzimmer, möbliert oder leer, so-

lort oder I. 7.. 34 17 39.

2 gutmBblierte
evtl. 2' ^ Komtortzimmer. zusammenh.,
Küchenben.. Batkon. Heizg.. Ww.. Allein-

mieter, zwischen Viktoria-Luise- u. Baye-

rischer Platz. 26 30 51
.

Komfortzimmer
Balkon, evtl. 2, Küchenbenutzung. Neu
Tempelhof. Postlagernd B. 85. Tempelhol 2.

Kemfortzimmer
Alleinmieter, gepM. Haushalt. 87 68 44.

Kaiserplatz
gut möbliert. AUeinmieter . 23,—. Rosen-
hain. Bruchsaler Str. 12. Gartenhaus.

GroBes
eleg. Komtortzimmer. teer oder teilmöbl..

Südlage. Ba^er . -Pl.-Nähe. 71 50 07.

Komfortzimmer
AO, . Tempelhol. 66 02 29.

Komfortzimmer
Nähe Olivaer Platz vermietet ailein-

stehende Dame. 91 67 68. vorm.

Sonniges
gutmöbliertes Vorderzimmer. Warmwasser.
Telelon. 1. Juli. Schwäbische Str. 17.

Katz

Balkonzimmer
dicht Kurlürstendamm. evtl. mit Pension.

I. Juli abzugeben. 97 3t 48

Mihi.
ruh. Komfortzimmer, jung. Dame. Believue.

evtl. Klavier. 39 20 23. Alleinmieter.

lehniner Flatz

Couchkomlortzimmer. evtl. Teilverplleg.

96 II 91

Leervorderkemfortzimmer
Wittcnbergplatz vermietet preiswert

24 10 62

Leerzimmer
llöchstkoml.. Anschl. Waschtisch. nahe

Kurlürstendamm, SavignypI.. Alleinmieter.

91 36 27

Hedibahnnähc
Möbl. Zimmer sofort 1—2 Herren. Einzel

preis 23.— . Wolff. Danziger Str. 87.

gut ausge-

Zaa
möbliertes Zimmer. Vollpension. Joachims-

Ihaler Str. 5. Ungarisches Speisehaus.

91 09 71.

Onkel Tom
Möbl. Komtortzimmer in Eigenheim, Wald.

evtl. Pension. 84 63 94.

Leerkamfart
groB. hell, an berufstät. Dame. Bette.

Johann Georg-Str. 25. 1. 97 36 66

Unmittelbar
U-Bahn Adolf-Hitler Platz zwei Zimmer
oder einzeln. Parterre. Vorgärtchen. aller

Komiort. 99 05 60. bis ' MO. ab 19 Sonn
abend. Sonntag ganztägig.

Neubau
Höchstkomi. -Leerzim.. Küche. Kurfürsten

di^mmnähe. am Grunewald. 26 08 06.

Wittenbergplatz
Leerzimmer, eventuell möbliert, mit Ver-

pllegung. Warmwasser. 24 24 70.

Meinekestr.
eleg Komtortzimmer, Alleinmieter, evtl.

Teilpension. 91 36 61.

Innsbrucfcer Flati

t Komfort Balkonzimmer u. I kl. Komlort-

zimmer zu vermieten. C. Basdi. Martin-

Luthcr-Str. 49

Vorderzimmer
groB. mit. auch ohne Pension. U-Bahn
Schles. Tor. 68 1 1 48

Zwei
Komtortzimmer. möbl. besonders groß.

sonnig. Küchenben.. Witzleben, Telefon

93 35 It

Wittenbergplatz
möblierte Couchzimmer verm. 24 08 49.

MSbliertes
Zimmer I Etage, vorn auch Ehepaar, ver-

mietet Heimann, Goltzstr. 48.

SS.—
Couch^immer. aller Komfort,
lottenburg, 96 32 20

Bahnhof Char-

Kamfertzimmer
I.Etage. Anrul 87 66 62. Brandenburgische

StraBe, U-Bahn.

Leerkemfertzimmer
Fließwasser. Heilbroiner Str.. 26 09 73.

Kemfortzimmer
30. -. Sybelstr. 47 Tel. 96 31 15.

Stadtpark
zwei Komiortzimmer. Samuel. Sdiöneberg.

Martin-Luther-Str. 42 71 38 74

Stellen- \iieh treisI
Anfjebote

Steffhindler

jüd.. Wandergewerbe. 8 — i» anrulen:

42 24 II

Rheinland-Westfalen und Norddeutschland

für obifeC zwei Bezirke je einen tüchtigen

jüd. Vertreter lür unsere Kostümrock
Fabrikation gesucht. Erich Wolfsohn K.G .

Berlin W 8, Markgrafens tr 33

Laufjungen
jüd., 14—16 Jahre. Radfahrer, sucht Cohn
Neue Königstr. 60

Zahntechniker(in)

Jüd.. lür sofort oder später gesucht. Off

S. 427 Gem.-Bl att. Cha rlottenstr. 18.

Arbeitsburschen
(Radlahrer). jüd., jugendlich, sucht Buch

binderet, Brunnenstt. 196

Hohe Frovisien

zahle für Vermittlung

auftragen. 411758.
Radfahrer
jüd., bis 19 Jahr, ohne Rad, halbtags

gesucht. Bernhard. Paulsborner Str. 80,81

GBrtner — Diener

Jude, für Gartcnpllegc einer Stadtvilla

evtl. stundenweise gesucht. Offerten S 391

Gem.-Blatt. Charlottenstr 18

lunger Radfahrer
jüd berufsschullrei, Eigenrad, verlangt

Fuchs. Rungestr. 20. 19—20 Uhr.

FUr

~~~
das jüdische Dauerheim Weißensee wird

zur pflegerischen Betreuung ein in einem

Handwerk ausgebildeter lediger jüd. junget

Mann gesucht. Offerten mit Lebenslauf.

Zeugnisabschritten an Isr Gemeindebund.

Berlin W 35. Lützowsti 16

Futzzuarbciterin

(iüd.) von Druck
|
Jüdin, sofort verlangt. 35 39 24

Dame
Jüdin, mit Einrichtung und Musterung
kunstseidener Wäsche bestens vertraut,

gesucht Nur mit der Branche durchaus
erfahrene Damen wollen sich persönlich

melden von 9— 12 Uhr bei M. Forell & Co..

C 2. RoBstraBe 21—28

Strumpigeschifl. Augs

Große hiesige Bucbdruckerel

sucht jüdische Vertreter mit besten Ver

hindungen zu den Oroßorganisationen und

anderen Großverbrauchern am Platze gegen

Fixum und Provision. Ausführliche Bild

Offerten auch von intell. Nichtlachleuten.

die angelernt werden, erbeten unter S 410

Gem.-Blatt. Charlottenstr. 18.

TUchUger BUgler
jüd.. gelernter Schneider, auf gute Damen
mäntcl gesucht. Oil. S 407 Gem -Blatt.

Charlottenstr. 18.

Kantorhilfe
junge Jüdin lür Registratur, etwas Schreib

maschint, von Engrosgeschäft in Wilmers

dorl gesucht. Angebote mit Gehaltsan

Sprüchen unter F 16008 Annoncenkegeler
Berlin-Wilmersdorf.

Verkäuferin
iüd-, jüngere, lür Drogerie, sucht Krause.

Joachimsthaler Str. 19.

Radbete
jud., gesucht. 87 .10 17,

Geprüfte Fliegerin

jl zu älterer leidender Dame lür Dauer

st ung gesucht. Oll. S 443 Oem -Blatt.

Ctiarlottenstr. 18.

Flotte Stenotypistin

gute Rechnerin. halbtags nachmittags ge

sticht. Jüdin. Angaben; Alter. Tätigkeit.

Gehalt. Lagerkarte W 15. 082.

VerkXuferin
jud.. jüngere, oder Volontärin, i. Juli

gesucht Eisenstädt. Schöneberg. Haupt
Straße^ 22. Vorstellung. Montag 10—1 2.

Verkiufarln
die sämtliche Handarbeits Techniken he
herrscht, gesucht. 62 79 44

Lehrfrluleln

lüdin, gesucht.
burger Str. 21

.

Servierträuleln

mii Büftetarbeit, jud , solort verlangt.

Caf^ Bavaria, Barbarossaplatz 3.

MusternBherin
Jüdin, perfekte, im Hause, für Blusen und
Kleider. Modcllgenre. per 20. Juli gesucht.

Gebr. Hörn. Kronenstr. 3

Anfängerin
jüdisch, möglichst mit guter Schulbildung

für Patentanwaltsbüro zum 1. Juli eventi

früher gesucht. Stern. Kurfürstendamm 66

Anfingerln
jüd.. für Büro, selbständiges Arbeiten.

gesucht. Ofl. S 377 Gem.-Blatt. Char

lottenstr. 18

Heimarbeiterinnan
jiid., für Blusen, MoJellgenre, sofort ge

sucht. Gebr. Born, Kronenstr. 3.

Pflegerin

jüd., gewandt, von liebevollem Wesen und
ausgeglichener Gemütsart, lür meine Frau

gesucht. Ertahrung in der Wirtschalt und

im Kochen erwünscht. Hausangestellte

vorhanden Möbel-Cohn, Gr Frankfurtei

StraBe 58. Telefon: 59 08 12.

Futz-
Lehrfräutein. jud , verlangt Gregor. War
schauer Str, 77.

Stepperin
lud.. auf Kleider. Zickzacknäherin.

Rosenzweig, Köpenicker Str. 108.

Zuarbeiterin

jüd.. Damenmaß,, solort. Schneemann.
Lietzenburger Str fi.

Buchhalterin
"

Jüdin, Durchschreib.. Steno. Maschine

sofort. Pollak. Ri tterstr. 45.

Klelderniherin
jüd., verlangt Kohn, Schwedter Str. 262
(Nähe Schönhauser Allee).

I

Arbeiterin
i Jüdin, krältig. für Feinleder gesucht. Ott.

S. 372 Gem.-Blatt. Charlottenstr. 18.

42. VarfOhrdame
jüd.. Hüfte 102. Oberweite 92. aushilfs

weise. Gebrüder Popower, W 8. Mark
grafenstr. 50.

Stenotypistin

Jüdin, gesucht, vormittags 10—12. lür

Büro. Schöneberg. Offerten S. 454 Gem.-

Blatt. Charlottenstr. 18

KItidernIherin
jüd., sucht Kreisel. Markgralenstr. .30.

Hausgehilfin
jud . zum l 7 verlangt. Pension l.eo

buscher. Bamberger Str. 5.

Diener
jüd.. gewandt. 1,7. auch früher gesucht

Königsallec 5 b 97 45 10.

Ia Diener-Koch
jüd , Alleinversorg.. Junggesellen Haus
halt gesucht Oft nur mit Zeugnis, Bild.

Anspr. Oll. S 421 Gem.-Blatt. CharloUen
StraBe 18 .

Diener und Zimmcrmldcben
jüd.. lür Pension Waldlneden am Schar

mützelsee sofort gesucht Meldungen an

Hech

t

. Fruditstr 37. Fernspr.: 57 416t.

Hausangestellter(te)

jüd . solort gesucht Tannenberg. Ahlbeck

Seebad.

, Gewandtes
( Hausmädchen. |üd . lür kleinen Pensions

I betrieb per I. Juli eesucht. Diätheim

Hede Lissner. Konstanzer Str 7. III. lks.

S-

Stunden Hilte. jud. Vormittag, nahe

Olivaer Platz gesucht, 92 37 41.

Hausangestellte

iüd., Tagesstellung, sucht Weisz. Wallner
theaterstr . 26. Aufgang 7.

Hausangestellte

Jüdin, gewandt. 4 Personen Komforthaus

halt. 1 Juli 93 13 72

Hausangestellte
Jüdin. Kochen, .i Personen, sucht Bein.

Landhausstr. 4.T 87 75 35.

Tagesmidchen
Jüdin, kleiner rit. Komlort-Haushalt ge

1 sucht. 31 43 74

Forfmeisunfi auf Se4te ?4
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E I* t' u s i o n V n 1
Pension Villa am Park
herrlich gelegen. Eleg. möbl. oder leere
Komf.-Zim. m.Voll- od. Teilpens., Appartem.
f. Ehepaare, zu vermieten. Dute Küche.
Spielmann, Schönebg., Hindenburgstr. 112.
an der Kufsteiner Straße. 71 77 49.

Pension Silesia
Famlllenheim. Lielzcnburgerstr. 41 42, Tel.

92 74 87, hat Zinim. m. all. Komi., möbl.,
auch leer. m. Pens. z. I.Juli, ev, früher Irei.

Arztin
bittet Pensionären angenehmen Aufenthalt.

Tel.: 91 75 OS.

Kurfiirstendamm
195, I rechts. Tel.: 91 74 7«.

Privatheim Else Isaac
Ehepaar- u. Einzelzimmer, leer oder
möbl., all. Komf., m. Voll- oder Teil-
pens., erstkl. Küche, p. so(. od. 1. Juli.

Familienbeim Linde
ah t. 7.: Wielandstr. 27. Tel. 92 73 59
sehr schöne Zimmer, leer od. möt>l., zu
verm. Ersati tUr elt- Helm; erstfcl. Veryll.

Pension Krolilc
Knesebeckstr. 56/57, a. Kurl.-Damm, Ruf:

91 69 20. Komf. Zimmer für Ehepaare u.

Einzelpersonen, m. Tcilverpfleg.

Grunewald
Erstkl. Pensionszimmer, auch für 2 Per-

sonen, abzugeben. Frau Dr. Hammer,
Berkaer Straße M. — Ruf: 89 50 09.

Familienheim Kauffmonn
Badensclie Str. 4, hpt. Fernspr. 71 44 13.

Groß, sonnig. Komfortzim., fl. kalt.

u. warm. Wass.. auch f. 2 Pers.,

nahe Bayer. PI., Park, für 2 Monate
mit oder ohne Verpflegung zu verm.

Olivaer Platz
PENSION LUCIE STADTHAGEN

Konstanter Str. 7, Tel. 92 58 25, hat

durch Vergr. leere Einzel- u. Ehepaarz..
11. Wass., all. Komf., m. Voll-od.Teil-

..pens., jede Diät, beste Verpfl.. z.verm.

,

Familienlieitii Cohn
KurfUrstendamm 96. Tel. 97 27 29.

Gr. Leerkomf.-Z. auch f. Ehep., gr. Loggia,
beste Voll- od. Teilpension per 1. 7.

Pension Lipmann
am Titrg^rten, Cuxhavener S!r. IR. I. Et.,

39 42 51, Koraforl-Pensionszim.Ubernachtg.
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Pension Heumann
Jenaer Str. 5 (Ecke Güntzelstr.), 87 51 74.

1 Komfortzim., leer od. möbl. auch I. Ehe-

paar, m. bester Verpflegung zum 1. Juli.

Parimähe Cnhuiolho
Mommsenstr. 55 Ruf: 31 09 71

Komf.-Z., auch f. Ehep.. m. Salk., evtl. leer,

1. 7. frei. la Küche; fl. Wass. Zeitg. Preise.

Pension Holfmannn
Barbaressastr. 44, I. Tel. 2« 50 72.

Komfort-Zimm'er, auch für Ehepaar, mit

erstklass. Verpflegung, frei.

Pension Bernstein
Meraner Str. 6 am Bayer. PI. Tel. 71 36 94
Ehepaarzim. frei, leer od. möbl.. f. dauernd
u. vorübergehend auch für Passanten.
Erstkl. Verpflegung, zcitccm. Preise.

I l'vi'svhirilenes 1
Auswanderern

besorge schnell u. billig alle Auswande-
rungs-FormalitXten, Informationen üburEln-
wanderungs-, Niederlassungsbestimmungen
u. Berufswahl. Anfängcr-Schneltcinführg. in

die englische Sprache. Altred Cohn, früher

Wirlschafts-Schriftleiter. Wilmersd.. Kaiser-

allee 170. 87 48 30.

Einzelunterricilt
abends, in englischer Sprache, Stenographie
u. BuchfDhrung, möglichst Zusammenhang.,
gesucht. Nähe Alexandcrplatz bevorzugt.
Off. S. 382 Gem. -Blatt. Ch arlo tt enstr. 18.

Corset-Spezialistin
Anna MIchalowsky, Tharandter Str. 5, a. d.

Kaiserallee (Haltest. Güntzelstr.) 873657.
Eleg. Anfertigung nach neuesten und aus-

probierten Modellen.

Korsettspezialistiti
ir.div. Maßarbeit. Lege bes. Werl auf schlauk-

erscheineiide Büste. Magen u. Leib, 30jähr.

Praxis. Elisabeth Peyser, W 30, Hohen
staufenstr. 55. Tel. 27 30 02.

Wer lehrt
Herrn m. Vorkenntn. zw. Ausw. ftint

Restaurationskiictie o. ä. Preisangeh unt.

S. 376 Gem. Blatt, Charlottenstr. 18.

Wer gibt

SteitogrofieunterrIcKt
Nähe Rosenthaler Platz. 45 22 82.

Kleingarten
Stadtparknähe, Schbg., zur Mitbenutzg. ab-

zugeh. Off. 3. 381 G.-BL, Charlottenstr. 18.

ReiseanschBuB
an jüd. Ehep. sucht jüd. Vierzigerin, Froh-

natur. Postlagerkarte 295, Postamt W 80.

• Höllische Kleider •
ab 10,50. Komplets, Mäntel. Privatverkauf

HURTIG, ScJiöneberg. Nymphenburger Str. 1.

Tel. 71 Ol 76.

Jüd. Korbmacher
Stühleflechten, Korb-
repar. u. neue Korb-
war, usw. H. Schwarz,
Krumme Straße 61.

C 1 6903.

Autlösung der
Sommerkollektion

Kleider, Complets,
Blus.,Jack,,Gr.38-48,
RM5—28,-. Tel. 9-4:

39 71 18. Krebs,
' Essener Str. 26.

I llv I rats^Xnze iyvnI
35jühr. jüd. Rtichsangeh., groß. schl.. aus
guter Fam., in gcordn. Verhältn., einige
Tausend Verm., sucht Bekanntsch. m. geb.
symp. jüd. Dame entspr. Alt. m. Aus-
iandsbez. zw. Ehe u. späterer Auswandg.
Zuschr. S.375 Gem. -Blatt. Charlottenstr. 18

Alleinstehender Jude, 26 J.. selbst. Kfm..
sucht ebensolch. gleichalt. jüd. Mädel aus
gutem Hause, mit etw. Vermög.. häus-
lich, das auch gewillt ist, ein wirklich.
Lebenskam. zu sein, kenn, zu lern. Zuschr.
mit Bild (sof. zurück). Vermittl. vcrb.. unt
S. 374 Gem. -Blatt. Charlottmsti. 18.

uornehme Eheanbahnung
Frau I s r a c I s k i, Berlin W 30. Lindauer
StraBe 8. 27 34 40.

Gutaussehende
unabhäng. jüd. Dame, blond, 41 J., s.

inpassf.. m. etw. Vermög. u. eig. Häus-
lichk., sucht nur gebild.. kultiv. id. Ehe-
partner i. geord. Verhält. Auch Auswand.
Anon. verbeten. Zuschr. S. 369 Gem-
Blatt. Charlottenstr. 18.

Gutoussehende
vermög. Jüdin, Anf. 40. wünscht seriös,

lud. Herrn, bis 52, m. Ausldverb., zu heir.

Zuschr. S. 344 Gem.BI., Charlottenstr. 18.

Junse Frau, Mitte 30. berulstät., Jüdin,
sucht kultiv., charakterv. jüd. Lebenskam.
zur gemeins. Ausw. Zuschr. unt. S. 368
Gem.-Blatt, Charlottenstr. 18.

Selbst. Handwerker
40 J.. Jude, sucht jüd. Lebensgelährt.,
mögl. m. Verbindg. nach Übersee. Ausf.

Zuschr. m. Bild erwünscht u. S. 353
Gem.-Blatt. Charlottenstr. 18.

Handwerker
40 J., Jude, Schuhmacher, sucht jüd. Ehe-
kam., etw. Vermög. erw. Zusdii. S. 362
Gem.-Blatt, Charlottenstr. 18.

Junges,
jüd. gebild. Mädchen

aus Berlin, stattl. Ersch., geistig hochsteh.,
aus gutsit Hause, sucht jüd. Ehepartner
v. 28-35 J.. wenn mögl. i. Paris. Bild-

zuschr. S. 400 G.BL, Charlottenstr. 18.

Spraciigewandtes Modellen
Jüdin, sucht zw. Heir. Bekanntsch. m. jüd.

Zuschneider oder Schneider, bis 40 Jahre.
Affidavit nacti USA geboten. Zuschr. unt.

S 371 Gem.BI., Charlottenstr. 18.

Ehekamerad
jüd. sucht 37iähr.

Jüdin, Ausst. u. Er-

sparn. vorh., z. g^m.
Auswd. Zuschr. S.395
Gem.-Blatt, Charlot-

tenstr. 18

Bürozeit

der Anieiflen-Verw.

»/,9-5 Uhr

Cutaussehende Jüdin (Berlin)

Anf. 30, aus best. Fam.. Mitgift er. 100 000
Mark, wünscht Heir. durch: Frau Cohn,
Bremen. Wegesende 16. Tel. 23 486. Bin
persönlich am 26. /27. Juni in Berlin zu
sprechen. Anmeld, nach Bremen erbeten.

Jüdin
40, gut aussehend, aus gut. Fam., sehr
häusL. wünscht solid., jüd. Herrn kenn, zu
lern., zw. Heir. u. späterer Auswd. Zuschr.
S. 425 Gem.BI.. Charlottenstr. 18.

Graphologische
Charakterdeutung

Handschrift-Beurteilung, nach
wissenschaftlicher Methode durch
Willi Pless, W62. Luther$fr.7-8.
gegen ZaI.iung von RM 2.— auf
Postscheck-Konto Berlin Nr.1894 60

Seriöser
beweg!., älterer jüd. Herr, sucht angen.,
M., jüd. Vierzigerin, eig. Exist., zw. Heir.

Zuschr. S. 408 Gem.BI., Charlottenstr. 18.

JHrt. iunge Fraa, schuidi. gesch.. 37 j..

kunsl- u. naturliebend, wünscht Wiedervcrh.
m. geb. jüd. Herrn m. Exist. od. fest.

Pos., auch gut. Auswand. -Möglichk. Zuschr,
unt. S. 378 Gem. Blatt. Charlottenstr. 18.

Gutaussehende Jüdin
Anf. 40, groß. schl.. alleinsteh., vermög.,
monatt. Einkomm., Eigenh., wünscht Heirat

mit nur gutausseh. jüd. Herrn in Posit.

Bildzuschr. (ehrenwörtl. zurück). Anonym
zwecklos. Postlagernd E. H. 31, Berlin-

Sdiöneberg 5.

Kaufmann
jüd., 35 J., eleg. Erscheing., akad. geb.,

seit 15 Jahr, in Amsterdam, wünscht Heir.

m. verm. jüd. Dame aus gut. Familie.

Zusdir. S. 366 Gem.BI., Charlottenstr. 18.

Junggesellin
Jüdin, bl., charm., unabhäng., m. Eigenh.,
etw. Vermög.. sucht kultiv., seriös, jüd.

Herrn, bis 50, in gut. Vermögensverh.,
zw. Heir. Zuschr. unt. S. 0. postigd. Ber-

lin W 50.

Sympathische
gutausseh. Dame, Jüd., 40erin, schl., pe-

kuniär unabhäng., Eigenh., sucht Verbind,
m. kultiv., charaktervoll., jüd. Herrn zw.
Heirat. Zuschr. A. B. 23, Charlottenbg. 4.

Kfm. Anf. 30
m. Alfidavit u. Exist.

I. USA., w. vor Aus-
waniig. Idealebe d.

Brasch, Bln., Pfalz-
i burger Str. 32. Tel.
' 86 62 41.

28 jälir.
jüd. Herr. 1,75,

möchte disting. Jüdin
kenn. lern. zw. Heir.

Bildzuschr.: Lager-
karte 83, W 15.

Wem fehlt die zuverlässige
Ehekameradin?

F. m. Tochter, Jüd., 40, bed. jünger u.

s. gut ausseh., lieb., bescheid. Mädel, ge-

schäftstücht. u. häusL, s. soliden, strebs.

jüd. Gatten. Mitgift u. Ausst. vorh. Zuschr.

S. 436 Gem.-Blatt, Charlottenstr. 18.

Zwei Freunde
jüd., 38 u. 33, such. jüd. Damen entspr.

Alters zw. Heir. u. Auswandg. Zuschr. u.

S. 390 Gem.-Blatt, Charlottenstr. 18.

Berufstätiger
Kaufmann, selbständ., Mitte dreiBig, jüd.,

sucht nette jüd. Ehepartnerin. Bildzusdir.

an; Postlagerkarte 379, Berlin W 8.

Biete auch heute zeitgemäßen gesellsctiaft»

liehen Anschluß zwecks Ehe!

Edith

Goetsctiel-Engelmaiiii

Innsbrucker Str. 33. Tel. 71 67 71. Eigene
pers. Vertretungen: Witn. Schweiz, Elsat.

UU|fy|p Jüd. Anf. 40, gutausseh., an-
fllllfCy hanglos. m. guter., eig. Exist.

u. Barvermög., sucht pass. jüd. Lebens-
kam., m. Herzensbildung bis 50 J. Zuschr.

unt. S. 393 Gem.-Blatt, Charlottenstr. 18.

Anh'änJ'i' 1
Gebr. Teppich
3>'4 m, evtl. kleiner,
hin. z. kauf. ges. u.

S. 365 Gem. Blatt,

Charlottenstr. 18.

6*l#- «. Silkersactien

Gold- u. Silbtrbruch,
Goldz»hnt€bis5€

kauft: S. Puder,
Chbg..KrunTmeStT.34

Tel. 32 32 35.
Aak.-Gen. 1/57 624.

Versteigerungen
ganzer Wohnungseinrichtungen sowie Einzel,
möbel f. Sammeiversteigerungen ubetnimmt

Josef Gronem, Versteigerer
WaBmannstr. 37. Tel. E 9 0909. M. d. J. G.

Hochelegante
komplette Wohnungseinrichtung sol. zu

kaufen gesucht. Weinberger,
Schlüterstr. 44. Tel. 914041. gewerbl.

Kaufe Textilwaren
Trikotagen. Konfektion. Kurzwaren, ganze Wa-
renlager sowie Restbestände geg. sot. Kasse.
S. Raktr, C2,Kaiser-Wilhelm-Str.5. 52 3158

Warenlager, Restbestände
in Textilwaren ;eder Art sowie Konfektion
und Schuhwaren kauft Kasse
SJakakawIci. Kaiser Wllktim-Str. 4. f 2 4073

GOLDZAHNBRUCKEN
Gold-. Silbersach.. Silbermünz., Zahngebisse,
Z'nnsach . Edelmetall-Elnkaufsbüro W. Fried-
laender, Webersu 31. (A. C. 1157 418.)

Komme unverbindlich

!

SJmtl. geirag. Herrengarderobe, Nachlässe
höchsizahiend. SCHLEIDER

Landsberger Stf. 84 51 44 40.

Nachlasse. Edelpelie,sucht dring, a« aq m«
PEüELMaNM.Chbg. Uhlondstr.U Ol MO DI

eeiragene HerrengarderoDen
kauft höchstzahlcnd Emil Lohde, Gteditsdi-
straDe25, Ecke Winterfeldtpl. Te l. 27 29 41.

Getr. Rnziige
NachlaBgarderobe, Damengarderobe, Damtii'
pelze sucht dring m Höchstpreisen. Sturm,
Ihlandstr. 160 (Nähe Kurfürstend. i 9t tt 7»

Getragene Inzüge
Damenkleider, Pelze. Nachlässe, Teppiche,
«'ucht dringend, höchsizahlend: Birnbaum,
Prenzlauer Str. 13. • fr. Tel. 5144 37.

Höchstzahlend
sämll. getrageneOarderoben. Komme überall.

Hister Friedmann
Angermunder Str. 10. 41 48 20.

Suche dringend
getrg. Herren- u.Damengard..Jackettanzüge.
Nachlässe. Komme unverb. Höchstzahlend

RebhifItTKI. Hamburger Str. 19 42 77 47

Nachlaflgarderobe
Herrenanz.. Schuhw., Pelze, höchstz. Feld-
mann, Alte Schönhauser Str. S9. D 2 9084

Getragene
Herren- u. Damengarderebe. Pelze. Nach-
assc. kauft hödistzahlend Silbcrxweig,
Charl., Knesebeckstr. 76 Q| AT AT
Besuch unverbindlich. ^' **' ^'

Einkaufsgeschäft
Höchstzahlend, sämtl. Pelze, Anzüge, Nadi-
lässe, sucht dringend* Sz wimmer,
Charlbg.. Sctilfltcrttr. 7f. C 1 9571.

Hohe Preise
f. guterhalt. Herrengarderobe. Wäsche usw.

Bekieiduni^shaus Hanflinsr QAflflTQ
Charlbg. Krumme Straße 80 UHHUlU

Garderobenankaui
Anzüge, Pelze, Nachlässe f. eig. Geschält.
Sdiminger, Sp»wd.. Breite Str. »7. S7 241S

Piano-Ankauf
Plüeelankauf. Harmoniumankauf. Fuchs,
W 30. Rosenheimer Str. 33. Tel. 26 55 54.

Flügel — Pianos
Harmonien sudit Frankenstein,
Mommsenstr. 39. 96 10 83.

Möbelankauf
Schlaf-, Speise-, Herren/im. EinielmSbel,
Teppiche. B I C K , Schönhauser Allee 62.
Tel.: 45 02 03.

Perserteppiche
Brücken, auch defekte, deutsche Teppiche
dringend gesucht. Für erstkl. höchste Preis«.

Teppichstopferei Fcrmanian. 4y| f|9 Qfl
Nürnberger Strafle 21. A«t U^ DU

Perserteppiche
Brücken in allen Größen kauft

Geissenberger G.m.b.H.
Berlin W 15, MeinekestraBe 7

Telefon; 91 76 56

Perserteppiche
auch defekte, bezahlt «ehr gut Ekmekdjian,
Ansbacher Str. 26. l links. 24 45 40.

Perser- u. Deutschieppiciie
mod. Wohnungseinr.. Stilmöb.. binzelmöb.
sucht Trisker, Krumme Str 85. 34 73 88.

Büromöbel
gebr. .kauft Bernstein,
Kommandantenstr.71
A 4 Merkur 8387

Altelsen
alte Maschinen.
Metalle u. ganze Be-
triebe kauft M.d.j.G.

Ernestlne iacks
Roßstr.9 10. 52 05 06

Perser -Teppiche
u. Brücken (auch
defekt) kauft Kunst-
stopferei }. Cohen,
Schlüterstr. 47. Ruf
92 08 49.

Alteisen
Maschin., nanzc Be-
triebe, kauft u. vcrk.

Felix Kohls.
Eiscnhandlung G. m.
b.H.. C 25. Dircksen-
Str. 8. Ruf .520881.

Kaufe
getragene und neue
Herren-, Damen-Gar-
derobe, FRIEOMANN,
Krumme StraBe 92,

34 82 18.

I

Pianos
Flügel

Ankouf,Verkauf
Hersr, Kleisistr. 11

Ruf 25 27 27

Zu verkaufen I
2* ^ Zimmer

Wohnungs-Einrichtung
elegant, verkauft S. 420 Gern Bl., Char-
lottenstraBe 18.

Kompletter Silberkasten
800. umständehalber preisw. zu verkaufen.
34 84 64.

Moderne goldene Herrenuhr
3 Deckel. 585, privat verkaufe. Antrag.
Postamt Berlin W 80. Lagerkarte 288.

Brillantcollier
hochwertig, in Privathand. btll. Ulf. S. 396
Gem. Blatt, Charlottenstr. 18.

Knabenrad
(=

«), komplett, verkäuHidi. Anruf: 24 17 55.

Diathermieapparaf
iS<initas| absolut neuwert.. bill. ahzugeb.
45 27 75.

RelseschrellMnoscIilne
Underwood. verkauft Hollmann. Winter-
feidtstraBe tl. Quergebd

§i •» z u y H </ tt «' t l V n - A' a v h tr e i h 1
ALT Elsen / Metolle

Papier / Lumpen
Siegfrieii Feuer ^?r^'?;l.»»'?,

Adolf Naftaniel
N 65, Am Nordhafen 5 46 26 05
kauft mit Einstampf - Garontie

ASPHAI.TIERUNGEN
ASRHAI.TI E R U NG E N
Pflasterungen Burgersteige

ROBERT WOLFERS M.d. JG.
WIS.Kurfürslendomm 48 49. Tel. 92 47 56

AUFZUGE
Fahrstuhlbau

MEG

y W 50. Kulmbacher StraBe 6
B4 Bavarla 7SS1 52

Reparat. jed.Art, Pflege, Fahrstuhlscile

Xittfle lililidie Firma dieser Brande

Liefer. u. Mitgl. d. Jüdisdieo Gemeinde

Maschinenfabrik
Erich Gimpel

Aufzugs - Fobrik Gegr. 1915

SW 29, Tel. r 6 Bacrwald Sammeln. 237f>

^, ^ Aufzüge aller Systeme, Pllefe,
M.m Reparaturen usw. - Abteilung II:

%W tteiiungen. Lieferant d. Jüd. Ccm.

AUTOVERMIETUNG

SELB STFAH RE R
Modelle 37 SS: 97 10 22.

Auto-Verleih
für Selbstf. in gr. Ausw. Ttl. 21 27 89

CURT HECHT
Orthopädie-Meisler

FuBeinlagen h. Mal
Gummistrümpfe
CharloHenburg, ^jü^
Leibnizsiraße 60 ^y^

Telefon: 31 21 76

BauoesciJiinBeroer&co.
CiesebrechtstraSe 12
Tel. 31 78 II. — m. d. l H.-V.)

Bauausführungen jeder Art. Spez.:
WohnimRsteilunRen, Fassaden

DmJV^^^ Iraciiklnter
• mÄMZ#^C^ und Leibbinden

PlattfuBeinlagen nad) Ma8 und
6lpsabdrucl(, ßummistrUmpfe

Orfhopfidie, eigene Werkstaft
Liefer. sämll. Kranktnkass u. Behörd.

JM NW 7 Friedridistr. 113 / D 1 1442
^Er (Craoiinb. Tot). J MitflI. d. Ittd. Gem.

M.<l.

J. G.

71 95 72
verm eleg Limusinen. Cabriolets ftir Jed.

üelesenh. Hochzeiten. Stadt u. Fernfahrten

U Bela Rott
Speilal- Werkslütten für Bandagen
und OrthopMie. (Einladen, Btudi-
händer, Leibbinden, orth. Apparate.)

W 30, Marlln-LutherStr. 77. Tel. B 6 1247.

Bouausführungen |eder Art

y Blumann & Griinbero
C2. Or. PrXsiilenientlr. S. Tel. 42 23 56/57.

Baugeschäft JT"
RICBARD BLOCH v
Umbau-, Fassaden- und «**' '^n

Reparaturarbeiten, Schwammbeseitigung

Martin-Luther-Str. 55, 71 98 62

I Mk>i O f^A WerftftraBell
Lehr s Co., es hib
Fliesen,Baustoffe

11mOuer^Eii maineui
Jiauausfüfirungmn

W3S, GroBadmirol-v.-Kösfer-Ufer S9

Fernruf 22 55*3

beratung

'Überwachung

TELEFON: 92 42 31

MORITZ WEGIER
OHntif/rsrhäft iinti

A trhitt'kttt rhii ro
Spezialität : Fassadenrenovatientn und

Wohnungsteilunftn
«rlinC2. Menbijouplatzl /Tel. 42 8305/06

BEKLEIDUNG
MODE-
ATELIER

Bo*>

Uhlandstr. 20,

•igenc Entwürfe

Tel. 91 06U
am Kurfürslcnd.

^

1

!

Ihr ilter Hut ein ..Neues Modell!"
Susanne Blumen thal, Putzmachermstr.,
Potsdamer Str. II, IV. — Ruf: 22 33 44.
Handumarbeiten Garnieren Stumpen.

BELEUCHT..KORPER
Willy Herz — Herzlicht

Tel. 92 20 95 96
Eleictr. Anlagen

NIkoUburger StraBe 6
Kaiserallee 201

KOhl-
sdirünlie

Betten und Aussteuern
Oscar Goldstein, gegr. 191 1, SOdwestkorso 20
Bettfedern-Reinig.— Umarhtg. Tel. HS 01S4

Daunendecken"Atelier
eruenbaum-Wulff

Anfertigung, Umarbeitung aus Oberbetten.
Neuheit: Auswechselbare Daunendeclien.
la Verarbeitung. Marburger Str. 2. 24 89 02.

lepp-u.Daunendecken
bestes Fabrilcat. preisw. Strohmandel,
nur Wallstr. 89. zw. Roß- u. Grünstr.

F 7 4S«2. Aufarbeit, alter Decken bill.s
BUCHDRUCKEREIEN

Buchdruckerei
L. EDELMANN

rharlbg., Wilmersdorfer Str. 141 - 34 55 84

HERMANN^KURNIIC
dfuic^iU^^ MhSilLt'imdtd^^»^

2?eLUMENgR.98 . ^ . FERNßUf 52 30 «
Buchdruckerei Max Schneller

N 54. Brunnenstr. 194. Tel. 41 17 5t
drudtt sauber in eigenem Betrieb
6e«r. 1S84 — Vertreter gesucht.

ELEKTROTECHNIK
Licht-, Kraft-, Radio-,

Gas-, Wasser-Anlagen
Bauklemprterel Alfred Adom
Elektro- u. Gaskühlschränke — Herde
©Konzessioniert bei sämtl. Werken

E^ und Gasas-Teilzahlungs-Systcm
Chlbg. 4, Sybelstr. 7 Tel. 32 20 49

Grabsteine nDi:r:
Julius Simon

WeiBensee, Lothringenstraße 24 u. 25
Telefon E6, 3567

Mitglied des jüdischen Handwerkervereins

«JUWELIERE
Massitr golilenfl Trauringe

Alfred Krawitx, Uhrmocher u. Juwelier
Dahlmannsfr. 1 a. Bhf. Charlbg.
Uhien, Gold, Silberwaren, Juwelen, Rep.-Werktt.
Name bürgt 45 J. i. Bln. I. Reeilil. 14 0257

M2iIZIuiaiEn33IBi

KammerjagerNoses
vernichtet Wanzen. Schaben usw.
42 jährige Tätigkeit / Erfoigsgarantie
auch ohne Gas — Geprüfter Fachmann
WO 55. Greifswalder StraBe 21». 531155

PaTneP •""
ohne
Gas!

SO 36. Wiener StraQe 14 b. Anruf 68 19 29

GEPRÜFTER KAHHEMäGER

Ohne Gift ohne Gas

gepr.
Kammerjäger

Talessim Ttilin Mesusoth

Oranienburger Str. 26 42 30 94 ' Anitaut

Ipotheker L. Iren Eilen-Drogerie
Kaiserallee194(a.d.0üntzelstr.)Tel.86 65 0o
Drogen, Foto. Parfümerie, Wirtschaftsartikel.

In Berlin frei Haus .

Drogerie Wangenheim
*n^ ayerlsdter Plati — Tel. 2« 11 09WS ParfümerJen. Foto. Wirtsdiaftsartlliel
^5F Lieferung frei Haas

beseitigt Wanzen. Räume am gleichen Tage
wieder bewohnbar.

FRITZ SCHWARZ.
W 30, Eisenacher Str. 21. 2S 68 «0.

liiirt ^ec^lig:
Radikal-
Vernichtung;
auch ohne Gas, geruchlos

W 50, Prager Str. 31

B 4 Bav. 0342

O Wanzen beseitigt
OhneGift- Ohne Gas -Ohne Störung
Stoottich glänzend begutachtet ^^

Verhindert Neueinnistung ^P
Wagner, Wilm., Niltolsburaer PI. 7. Tal. 87 61 93

umn
Val nOISl (Md. IG.)

Chem. Reinigungs- u. Bügelanstalt
Hulumpressen / Reparaturen / Kurisistopten Färben

Friedenau: RheinstraBe 35. Telefon: H3 2000
Charlottenburg Aügsburger Str. 36. lel. J 1 3809
Abholen und Liefeiuug erfolgt kostenlos

Malerarbeiten
j

Wonnungen / Trepp«nhäus«r Fassaden
I
üewissenhalle Arbeit, maß. Preise, S.Ingber,
N 54, Kastanienallee 54. D 4 Humb. 2076.

ZIHUK

Dipl.-Ing. Rud. Blumenthal
Eleittr.Anlagen u.Apparate jederArt. Konzess
bei sämtl. Elektrizitits-werken. Charlbg. 5,
leonhardtstr. 22. C4 0561. (lud. Frontk.)

Ö Walter Loebinger *

Elektromcister. Elektr. Lidit-, Kraft-
u. Signalanl., bei all. Werken zugel. Schöne-
berg. Eisenacher Str. 81. Tel. 71 49 78.

«Elektro-Radio-Apparate
Elektrische Anlagen jeder Art
Bei allen Werken zugelassen

SS MAX ROSENBERG
S741 Ingenieur u. Elektromeister

ROI«. Lanisbergtr Allee 1S5

Möbel • Polsterwaren

Teppiche • Gardinen
in grotlcr Au*¥vahl —

•ehr preiswrert

Rosenthaler Platz

Wilhelm Sand
O Elektr. Anlagen / Lompen

N 54. Rosenthaler Str.1 3 42 78 02

zzanzEn

nmd. die Sie suchen, in rei-

cher Auswahl preiswert.

Moritx HIrschowitx
SO. Skalitzer Str. 25. am Kottbusser Tar.

MÖBEL
Größte A u s w o h 11

Reparaturen sofort.

Sallv Mallich. N043
Ntua KInigstrafle IIa— Tel.- 53 20 21 -—

FENSTERREINIGUNG
M.d.
J. C.

Inh. ütto Lef^brt. W 50,
:i. 24 1f 47 rciniKt billiest.

Kamerling
Kastanienallee 56

Speise/.. Herrenz.. Schlaf?.. Küchm.
Coucbes. Polstersess. u. Kombinationsmöh.

Fensterreinigung
.Giiindlich'

Marburuer Str.

y Ihr Fensterputzer
lür Oescfiütl und PMvat: Gegr. 1927

Ernst Sachs r>rcnzlaiiCTAnee45 E3 6023

GLAS - PORZEI.L.AN
Tofcl- und KaffeeserviceÖHous- und K üclv c n g crä le

L. Katz & Co.
KttniftlraOe «2k, Ecke Heillgegeiststrajj

M. FMIKEnSTEin
«Clasermeiilar. Gegr.

Ausführung tlmtl. Ciaserarb

Auto-Verglas. Agentur i. Olasyersicn

Berliner Hausbesitier a. 0. W SO. S

StraBe 24 25 (Bayer. PL). Tel. B 6

Gloserei — Vergolder '

tliaereinrallfnung.Gcinälde -Rahmen. Rf'pa
SIcgmund Heymann, Glaser- u. Vergold.
Mjtr.. W .10. Bayreuther Str. 31. 24 62 60

ti JOSEF SAND
Münsstr.4 43 62 74 HStiQarne.Zu/irne
Für Industrie und Werkstätten

NÄHMASCHINEN
Nähmaschinen

Erstklassiges Fabrikat.
Garantie. Inzahiung-
natime alterNähmasch.
Zuvorkomm. Bedienung.
Unverb. besucht u. be-

rät Sie. audi Sonnt,,

Nähmaschinenvertreter Beerwald, Md.f.G,.
AlaianderstraBe 2«. Tel. 51 11 51.

••^Jetzt auch

l^maschinen
ung von erttfclottlger Marke

^io-Haus Clou
Leo Lechner

»igstr. 55.

'

Eduard Kiewe
Tel.: 5145 51

NÄHMASCHINEN
audi gebrauchte CP||||C| 7

larat. Mechaniker dwl1IVlLL4

GRABDENKMÄLER
GRABMALKUNST

JULIUS OBST, Bildha
Steglitz, KUblebornsve« 20. 7f
Werkstatt WeiSenset

la

gar

Bi^ Pos

64 60 / eiOcItsburgerSt^le 1

hnn%%^HHfcn
u. Matarc I. H^ , ^^JPRwcrbe, erttfcl.

Fabr. Kl, An. u, Abzahig,, auch bar. Fabrik-
garantie. Inzablungn. gebraucht. Nähmasch.
Postkarte oder lelephonisch. Anruf genügt.

Nähmaschinenvertr.: Schttnhorn
50, Kulmbacber Str. 7. Tel. 24 71 70.

OPTIK - PHOTO

Elrillen
O Optiker H. Hess Nachf . Ijl

SW, Kommandanttnstr. wl

Fachgeschan tur AugenoptiK und Foto

orTm FOTO

UcäUH-ICaUu
(jptil<errnstr. u.stjaii.gepr.Augenoplilcer M.d.J.H.-V.

W30,SpByererSlr.tO. tl Bhf.Bayr.Pi. 26 3083

MAX
RIEGEL
Lief. d. Krankenk.
Mitgi. d. j.Hdw.-V.

Pariser Str. 28 29 (Oliv. PI.) Ruf »2 55 *7

F/^TO SemsfeiH.

Selir große Auswahl in Kameras
Mikroskopie u. Mikro-Photographie

OAlles für Photo Bism.-Photo
Spezialh. M. Gerson, Photomstr., 31 43 31

Bismarckstr. 81, Ecke Wilmersdorf.Str.
Apparate etc. E ig. Photowerkst. V ersand

PHOTO-RICHHEIiHER
W8, Passage, Laden 11 Tel. 11 21 54
Entwickeln — Kopieren — Vergrößern

Leica, Kadalt u. a. Fabrikate. Filme.
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RADIO
Iladia "ilol^Tedec

M.d. ^
J. C. %

Radio- Geräte — Kühlschränke «ii

Moderne Reparaturwerkstatt
Teilzahlung — Kundendienst

KurfUrstendamm 150 (Einn. Nesior»tr.) J7S700

,•;

iS^

R
ADIOVERTRIEB RECORD

Kurfürstendamm 14-15
Motzstraße 17 (Laden)^^— Ruf 91 U 26 ———

—

ALLE REPARATUREN
an allen Radio-Gerüten, auch ausländischen

Abholung u. Zustellung # Antennenbau
FRITZ STOCK,

Lietzenburger Str. 32. Ruf: 91 40 75

Hllest.JUd. Ladengeschäft Riesenauswahl
i. neuen u. wen. gebr. amer.
u. and. Retsemasch. Besuch
unbedingt lohn. Pers. Be-
dienung. Charlottenstr. 28
a.d.LeipzigerStr. / A7 26U8

MARTIN JACOBY
Schreibmaschinen für Büro u.Reise
in ollen Sprachen, auch Hebröiich

Tel. 86 52 27
Besondere

Gelegenheiten

Wilmersdorf, Landhausstraße UU

Ingenieur Rothholz
Bfiro- u. Reisemaschinen

Mietsmaschinen
Rechenmaschinen

Hepar. in eig.Fachwerkst.
Cliarlbe. 4. Wlelanilslr. 18

Ruf: 3154 33

"><; .\^j\.i\i\\.%
liiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiniiM

I schuh- Reparatur -Ulerksiati |
= J1^ Inh.: V. BrzezinskI |
%^^ Spayerer Straße 28, 26 49 13 |
|Wilm.« Berliner Str. 161, 8636.^1 |
i Abholung — Zustellung |
ÜilMItlllMMIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIilllllllilllllll

Elektrische
Schuh - Besohlanstalten
Inh. Walter Heilbrun, M. d.J. U.V.

Haiensee, loachim-Friedricti- StraBe 44
97 25 75

Charlottbg., Berliner Str. 58 30 23 02
TauroggcnerStr.4S 34 28 92
Neue Kantstr. 7 93 23 85

Wilmersdorf, Uhlandstr. 138 87 44 14
Prager Platz « 87 44 14
Augustastr. «0 67 44 14

Berlin SW. Zessener Str. 20 66 03 07

U Verarbeitung v. nur gutem Kernleder

frtii- XhhotK-u.ZusendK.vonBfrlin u.Vorortf

^L\i^^Al^l\^l

RADIIO-TENPOrt
Sämti. .Neuheilen, sowie gebrauchte Fcrn-

empfänger. Gas- u. Eltktro-Kühlschränke.

Teilzahlung, Kundendienst. Tel. »7 30 25.

Wilmersdorfer Str. 73. Ecke Mommsenstr.

Radioger8te,Sprechapp.

Hechantennen, Reparalurwerkslatt. Schall-

£!^ platten, Electrala. Oüsselilarfer Str. 7

^IP Fcke Uhlandstraße — J2 7150

Seifen, "^'i:*'!;"'**" "J"^*'' Abraham Weber
Schttneberg, Crunewaitfstr.SI

a.Bayerischen Platz 710153

SCHNEIDEREI
y
DAMEN-MODEN Etagen-Verkauf
Große Auswahl in Mänteln, Kleidern, Kostü-
men usw. MaBanl. v. 18 M. an. Xnd. bill.

Lore Ltwcnstcin,
KurfUrstendamm 235 12 Oliva 1137

Alfred Brüll
Scbrelbmasctiinen aller Systeme für

Bvjro u. Reise. Gelegenheiten. Vor-
führung. Probestellg. unverbindlich.
Bamberger Str. 19. Tel. 26 08 79.

James Dresdner
OAuswandererberatg.

Sämtl. Systeme lur'

all. Sprachen, Wett
garantie, Gelegenheiten

Unv. persönl. IQ AOfil
Vorführung «t HtUl
W 15. Ludwigkirdistr. 7

Werner Eichwald
^^ Schreibmaschinen für jeden Zweck._ Fachm. Beratung für Auswanderer.^^ Latfan: Wilmdl.. Berliner Str. 5 (^w.

Bayr. Platz y. Kaiserallee). Tel. 87 85 fO,

r- Eischleb & Neuwahl -i
neue u. gebr. Büro und Reisemaschinen
—^ Eigene Reparaturwerkstatt ^—
yLaden:Kleiststr.S Qe OCflQ

tamNollendorfpl.) Du ZUUO

Ihr fachmännisch g sdiLiter, zuverlässiger

Sctlrelbmasc^ Inenrcparatcur

RUDOLF GERSON
Wllmerailorff, lerliner StraBe 159

87 67 86

Globus schreib
. ieclienmaschiiieii-

Vertfieb / Inhaber Naurus lBwy
Reparaturen. 20], Praxis, GelegLnhPiten.
Berlin SW 19, Kommandantensir. 31 a

gegenüb. Kulturbundtheater. M ü Ti

Famen-CQtin

a. d. Uhlandstr.). J 2 Oliva 5119
Nur Qualitätsarbeit Erste Referenzen

Ernst Löffler
Tapeiierermeister
und Dekorateur

Ludwigkirchplati 9. — Telefon: »2 23 19.

Polsttr- ur.J Dekoration^arbeiten preiswert.

S*lfe

%/h^

LRosenthal \T\\^9*^*^l^ui

Dekorat., Polsterarbeiten 71 64 04

Spez.: Polstermabel Uuswanderer

UMZUGE
Arthur Becher Spedltlons-Vertrcter.

Auslandsumzüge Verpackung Gepäck-
beförderung Beratung Langjähr. Erfah-

rungen Beste Empfehlungen.
NW 21, Pritzw-alker Str. 3. — Ttl. 35 53 59

Hans Fuss s Co.
Inn. Jsaak Fuss

Mitgl. der Jüd. Oeraeindf

Möbeltransporte LaBorung
Inlanil Ausland Übersee

Spez.: Palästina-Transporte

n u r Frankfurter llllee 21
Tel. E8 0817

Umzüge unter persönlicher Leitung

Gepäck - Eilwagen

Paul Fuss l Co.
Intl. Paul Fuss

Fachspediteur seit 1904

nur Berlin-Sctiöneberg >/.</.

il!fL Grunewaldstr. 65 l.ii.

(Nähe Bayerischer Platz) Tel.: 718358

mdheltransport. Spedit.. Lagerung

Ausland • Übersee - Palästina

Erleu. der Formalitäten u. Zollabfertig.

UmiUge unter persönlicher Leitung

Um Irrtümer und Verwechslungen zu

vermeiden, bitten wir. genau ai;f

unsere Firma zu achten.

Gegründet 192fi

;.t4118930
Tapeten. Farben
Lacke, Linoleum

N 58, Stargarder Straße 58

Dekoratlons- und Polsterarbeiten
Spezialität Couches ^—
O. Kronfeld, Ludwigl''rcfistr. 9

4 Bf

1 M 'h
Bf ^
&

ilJ sP^^

Siegfr. Prager
Palsler- u. Dek8;alionsarb

^^ - BarbarossastraBe 42

'^ma" " " ** *•'* ^'"^

roppei Seibstroller.FuBbodenbelag

roinin^ kompl. Umzüge. Markisen
CMWcn Gardinen anmachen billigst

WILHELM GRÜSSOW
nur 3 Worte:

Übersee-

und

Stadttransporte

RuI:

49 09 17

Ausgedehnte
L agerhäuser

Vertrags - Spediteur des Palästina - Amtes
Berlin-Reinickendorf-Ost. Marksfrafle 10-1

1

J. Gutkind s Co. ri
Spediteure seit 1906

W 30, Barborossastr. 52
Tel.: 25 3191

Ausland •
• Übersee

Polttermöbel- u. Matratzenfabrik
Neuanfertigung u. Umarbeitung. L. Scheibe,
HW21, Alt-Moabit tS. Telefon: C9 9561.

M. d. jüd. Handwerkervereins.

Dekorationen, Polstermöbelm Modernisieren. Neuanfertigung
Gardinenanmach. S. Schlachtaub,
W 15, Pariser Str. 47 J 2 470«.

TEPPICH REINIGUNG

^OK I^I.AXI>-
VKKKKII RK

Ernst Hullmann, Komm. -Ges.

Spezialist nach den nordischen
Ländern, dem gesamten Kontinent
und Übersee für Warentransporte,
Umzüge. Gepäck. — Lagerung. Ver-

packune, Versicherung

Berlin SW19. Roßatraße?
Telefon: 51 44 63

Teppich-Reinigung, Kunststopterei
Entmottung, Aulbewahrung usw

II W I L LY B E C K E R Die Heißmangej f.t
^^ Creitswalder Str. 15. Tel.: E3 3317 " * ' '*" " "

"'"*"

Einzige jUd. Tcppldiklopfanstalt in Berlin

24 39 31

TISCHLER
Bau- und Möbeltischlerei

Beschiftselnrichtungen, Hausreparaturen

jyill 1^ ••i(»n — Peli«r«n
"'••S"# N4. Elsasser Str.52 429135

Motxstr. 92, am Prager Plali

I Eigene Wäscherei
I Sackwäscht RM 3.50 0,20 Transport,

Hauswäschc la gehciBman'zeU u. schrank-

lertig. Pfd. 28 Pf. Oberhemd plätten: 35 Pf.

o HUGO HOPP
Ofanbau- unif Fliesen • lusfUhrungen

Bln. -Charl. 4. Niebuhrstr. «i. Tel. 32 17 33

HELIOS
die QualHatswäscherei wäscht
schonend, souber, preiswerf.

F. I S R A E L. Güntzelstr. 62 / 86 3A 52

Augsburgerstr. 51 / 24 46 75

Margarete Neuhoff
M. d.

I. 6.

wäscht, heißmangelt, plättet. Haberland-

StraBe 10. B S 6474. Wäsdie nacA Gewicht.

N. KRANARSKI jOd. wascherei saloschin
Töpfermeister

;« •Hin W 3S o
Winterfeldsfr. 24 Tel. 27 32 97

UHRMACHER
F. WEISS, Uhrmacher

NW 87, Flensburger Str. 1 C P 4189
Anf. sämll. Rep. u. korapliz. Arb., spci.

kl.Armbanduhr. Gute Arb., bill. Preise

wäsdit in Köpenid«. Pfd. Wäsdie 0.28. Freie
i^bhol. u. Lieferg. StadtbUre: icriln 17,

Riidtrsdortcr StraBi 6. Tel.: 57 34 04.

ZENTRALHEIZUNG
I.

u
arcus SanitÜrm

Anlagen
MW 7, Karlstr. 16. 41 49 56. nach
18 Uhf: 26 49 56. Oegr. 1894,
Heizung Warmwassarversargung

Neuanlagen , Raparataran

i 1
1 1
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l'ttrtselznnif i>nit Seilt- i' l I
Antjeliittv

Tagtstrau
Jüdin, sucht kinderloses Ehepaar, J-Zim
mer-KomfortWohnunK. Fehrbelliner Platz

A 6 7196 (10—3 ),

HausangesttlH«
jüd.. nur mit guten Zeugnissen oder guter

Ausbildung, liir geptlegten 4-Zinimer-Kom
fort-Haushait, ohne große Wäsche, ^um
I. 7. gesucht. 9fi 30 23 (nur «» 10 t'hr

vormittags).

Hausgehilfin oder Haustochter
Jüdin, tür kinderlosen kleineren Komfort
Haushalt, 1. 7. gesucht. Vorstellung
Sonnabend und Sonntag 6— 8 bei Wachs
mann, Brandenhurgische Str. 16.

Frauenloscr
Maushalt sucht jüdische Haushaltshille

(auch Halbjüdin) gegen Vollverpflegung.

Finzelzimmer. Postlagerkarte 060 Post

amt 2 4
.

Tagesmadchtn
jüd.. für kleinen Haushalt mit etwas

Kochen. Gottschalk, AndreasstraBe 14

(Laden).

Gr. möbl. Zimmer
(Hallesches Tor), ptr.. (rauenloser Haus
halt gegen Hausarbeit, Jüdin. Zuschriften

S 388 Gem. -Blatt. Charlottenstr. 18.

Mürtchen
iüd., leichte Hausarbeit
sucht Zuschrift S. 389
lotlenstr. 18.

(Zahnpraxis) ge
Gem. Blatt, Char

Junges
Mädchen,
Pension.

jüd., leichte Hausarbeiten,
91 02 80. Anruf ab 17'

sucht

TUchtige Hausgehilfin

Jüdin, für Komforthanshalt. drei Personen,
gesucht. Gutes tichalt. hübsches Zimmer
92 26 51 (9—10. .3-5).

Aufwartefrau oder Mädchen
lüdin. Tagesstellung, sucht per sofort Pen-
sion Rosenberg, Lietzenburger Str. 16 I.

lUngerc
jüdische Hausgehilfin für 2-Personen-Kom
for t Haushalt zum 1. 7. gesucht. 71 46 22.

Aufwartung
jüd., Haushalt geübt, 2-Personcn-Komfort
tiaushalt, I. Juli gesucht. Haiensee, Jennv
Bernstein Schaffer. 96 42 17.

Hausangesteltte
jüd.. erfahren, Kochkenntnisse, in IFa
milien-Haushall, 3 Personen per 1. Juli

bei angenehmer Stellung und gutem Gehall
gesucht. 66 27 53 (9—11).

Hausangestellte
jüd.. >elbständig kochend.
Haushall, sucht Dr. Lissauer,
furter Str 44.

i Personen-
Gr. Frank

Hausangestellte
lüdin, 3-Zimmer-Komfort-Hausbalt, Zjah-

liges Kind, gutes Gehalt, viel Freizeil.

Rüos, Prager Str. 17 (Gartenhaus) Vor
Stellung abends nach 7.

Erfahrene Hausgehilfin

jüd.. selbst. Tagesstellung. Kochen per

lekt. zuverlässig, gesucht. Anruf: 97 51 13

(18—20 Uhr).
.

Sudie
in Expedition, evtl. unter zur Verfüg!'**'-

Stellung eigenen Wagens oder als Cbi'Jf

teur einschl. Wagenpflege, auch mit/ ^ar

tenarbeiten bestens vertraut, Ansi.Mjng
Jude. 50 22 84. 4r_

TUcht. Kaufmann
jüd . Textilbranche, sucht Vertrauens-

posten, auch als Reisender od. Agent. An
geböte L. C. 100, postlagernd W 50.

Nontorisl

Jude, sucht Dauerstellung: Korrespondenz,
Stenografie, Schreibmaschine, evtl. Buch-

haltung. Fleißig, vertrauenswürd. Erst-

klassige Referenzen. Gehalt lOO, rein

netto und Monatskarte. Antritt 1. Juli,

besser 1. August. Angebote S. 322 Gem.
Blatt. Charlottenstr. 18.

Wer braucht
tüchtigen, jüd.. jungen Mann lür alle vor

kommenden Arbeiten. Lewin. N 5«, Wörlhei

Straße 37.

Zuarbeiierln
jüngere Jüdin sucht sofort Beschäftigung

im Putzsalon, möglichst Westen. 91 51 13 .

StenasckretSrin
Jüdin, stundenweise frei. 87 34 56.

lungt Stenotypistin

jüd., halbtags, frei. 42 60 69.

Schreibarbeiten
Jüdin, auch engl. und franz., 91 51 13.

Stenosckretlrin
Jüdin. Eigenmaschine. 31 03 34.

Chauffeur
Jude. frei. auch stundenweise. 26 16 59.

Alieinmädchen
Jüdin, tür Komforthaushall gesucht. Wasch
und Putzfrau vorhanden. 99 22 56.

HausgehiHin
jung, jüd., für Zweipersonen-Haushalt mil

Kleinkind gesucht. Telefon- 7133 66.

lunges
jüdisches Mädchen zu 2 Kindern, nach
mittags, per 15. Juli gesucht. Rosenbaum.
Oranienburger Str. 32 (Sonntag).

lunges Tagesmädchen
lüdin. kinderlieb, zum Anlernen
Anruf: 97 51 13 (19—20 Uhr).

gesucht.

Hausgehilfin

lüdin. Nähkenntnisse.
Haushalt. 24 31 21

2-PcrsonenKomlort

MaBhosen
erstklassig. Jude. 48 58 25.

Krankenpfleger
Jude, bestempfohlen. frei. 92 56 47.

Gewissenhafter
jüd. Kaufmann sucht
Vertretung für Blusen

eingeführte Stadt

etc. 24 85 08.

Kinderliebe Hausgehilfin
jüd.. Komlorthaiishalt. gesucht. 91 15 41

4 Zimmer.
Stern Kur

Komlorl-Haushalt
32 02 52.

sucht Dame mit Kind
Bernhard. Witteisbacher I

Stutze
jüd.. selbständig kochend.
Hausarbeit. I. Juli gesucht.
türslendamm 66. 32 29 31.

lUngeres
jüdisches Mädchen für

zum Anlernen gesuch t.

Stütze
jüd., kinderlieb,

12 56 62 (9— 1).

Straße 2.

Hausgehilfin
iüd., selbständig, zuverlässig. 2-Personen
Komfort-Haushalt, bei gutem Gehalt ge
sucht. Dr. Sprinz, Raverischer Platz 9.

71 78 06
.

Hausangestellte
;üd.. für Komfort-Haushalt gesucht. Ev
Zimmer gegen Hausarbeit. Halbpension
und Entschädigung abzugeben. 92 39 68

Hausangestellte
lud., lür 2Personen-Haushalt gesucht,

re lclon: 9 t 37 02.

Selbständige Stütze

Jüd., mit Kochen, solort gesucht. Off. 9 12:

91 07 10.

Haushaltshilfe

lud., stundenweise oder halbtags verlangt

Zeugnisse. Walter, Kulstciner Str. 10 II

71 72 35.

Hilfe

jüd., lür Haushalt und Geschält,

mittags und Sonntags gesucht

Sonnabend) 56 37 93.

nach
(außei

Hausangestellte und Kindergärtnerin

iüd.. lür Kinderheim r-t-sucht. Berlin. Schön-

hauser Allee 164. IS -'9 13

Hausgehilfin

Jüdin, für Arzth^nshalt,
3.^ 45 76.

1. 7. gesucht.

Hauthaltshilfe

lud., täglich II -3. 92 30 98.

TUchtige
flausgehilfin,

ijfsuchi. Ruf:
evtl. Tagesstellunr. jüdisch.
45 15 Ol.

Selbständige
tüchtige Hausangestellte, jüd.. mit Kochen
tur Komtorthaushalt zu mehreren berufs-

tätigen Personen gesucht. Vorzustellen ab
.Montag 4— fi hei llsemcver. Nürnberger
Straße 4.

Gesucht
wird für Hotelbetrieb /um solortigen Ein-

tritt passende jüdische Person für die

Kaffeküche und zur Zubereitung von

Essen tür einige Personen bei gutem Oe-

BUgler
lüde. Kostüme. Röcke u. Hosen, sucht

Halbtagsbeschäftigung. 53 25 II.

Hausdiener
Packer, jüdisch, sucht Stellung. Becker.

SW 68, Brandenburgstr. 56.

lunger Mann
iüd.. sucht Stellung per 1. 7. in Herren

konlektion als Einrichter, Expedient,

Lagerist, auch Aushilfe, evtl. andere
Branche. Off. S. 380 Gem. Bl.. Charlotten

Straße 18.

Wer verhilft

gebildetem mittellos gewordenen jüngeren

luden, früher Vertrauenstellungen, auch

musikausübend, zu Tätigkeit. Off. S. 379
Gem. Blatt. Charlottenstr 18.

•etreuung
älterer Damen übernimmt gebildete Jüdin.

stunden- oder halbtagsweise. Postlagernd

NW 87. E. L.

Hausschneiderin
jüd., Kleider. Kostüme, Kindergarderobe,

leine Wäsche, erstklassig, frei. Anruf

Sonnlag von 10— 1 Uhr: 97 53 60.

Stenotypistin

22. Jüd.. mit Kontorarbeiten u. Lohnab-
rechnung vertraut, 1. 7. G. B. post

lagernd C 2.

Buchhalterin
Stenotypistin,

halbtags frei.

Lohnbuchhaltung. Jüdin.

92 56 47.

Kontoristin
jung. jüd.. sucht

Tel. 26 43 47.

Stellung per 1. Juli.

Langjährige Anwaltssekretärin

lüdin. 30 Jahre, an selbständiges, verant

wortungsvolles Arbeiten gewöhnt, auch

kaufmännisch versiert, sucht infolge Todes
falles neuen Wirkungskreis auch halbtags.

Off. S. 311 Gem.-BL, Charlottenstr. 18.

Sdioffär

Jude, mit

41 82 90.

Lielerwagen. sucht Transporte.

Dekorateur
|üd.. arrangiert

ster. 97 41 37.

halt.

Straße
Off

18.

S 295 Gem. Blatt, Charlotten

Hausangestellte

Jüdin, mit Kochen, '^utes

Leiser. Martin-Luther-Str.

Gehalt, sucht
60. 71 42 20.

Kachln
Jüdin, periekt.

92 53 81.

für Pension gesucht. Tel.

(w es UVhe
Vermegcnsautstellung
bilanzsicherer Stundenbuchhaltcr.

92 69 72

Jude.

Hausgehilfin

iud.. mit guten Zeugnissen, für 4' = Kom
fort-Zimmer. Westen. 3 Erwachsene, 1. 7
gesucht. Telefon: 97 55 95 (11--1).

Tagesste llung

lungere. jüd.. perfekt. für 2' : Zimmer,
Komfort. Nabe Motzstr. 61 28 22 (9 ^11).

Hausgehilfin

jüd., verlangt Hohenstein,
Nr. 134 135. «6 44 68.

Wtlhelmsaue

Stiitze

kinderlieb. |üdln.

Mause. 97 48 92
gesucht. Diener im

Hausangestellte

iud.. tür nicbtrituellen Komlört-^Mwhali
1. Juli oder früher gesucht 26 04 51.

Tageshilfe
jud haushalterlahren. 4' -Komfort-Haus
halt. Anruf 99 12 05.

Bilanzbuchhalter

Jude, versierter Kaulmann.
Arbeiten, aulhillsweise.

87 44 54.

Erledigung allei

auch halbtags

Aulobesitzor

Jude, für Sonntagsausflüge Irei. 86 17 56.

t4iähriger lüde
sucht Beschättigung
Cohn. Blumenstr. 58

Schofför

Jude, sucht Stellung

lerwagen. auch
92 39 66.

gleich welcher Art.

lür Privat oder Lic

stunden oder tageweise

Hausmädchen oder Diener
jud., sucht Pension Bernstein.
Straße 6.

Hausgehilfin

jüd.. perfekt, suchl

Haushalt. Drexler,

Meraner

für 3-ZimmerKominrl
.Seydelstr 3.

Hausangestellte

Jüdin, tüchtig, lür

gesucht. 96 25 82.

kleinen Haushalt, solort

Hausgehilfin

iüd.. mit Kochkenntnissen.
lort-Haushalt, 3 Personen,
Telefon: 26 31 li.

Tagesmädchen
lud., lür 3-Zimmer-'
fhilipp, Rerchtesgaui.:

fi-Zimmer-Kom
sofort gesucht

ilort-Haushalt sucht
er Stf. 5,

Hausangestellte

Jüd., 3' Zimmcr-Komlorl-WohnHng,
Itng, 17 gesucht. 87 53 79.

Hausangetiellte

iüd., mit Kochkennlntsscn.
gesucht. 92 07 83

Siiug

für Pension

Erfahrener Kaufmann
Iremdsprachig. Möbelfaciimann. jüd ,

fnnen .

Außendienst Arbeit, aud) stundenweise

Off. S. 441 Gem. El.. Charlottenstr. 18.

SuctM Hausverwaltung
lür freie Wohnung oder leichtes Inkasso,

pensionierter Versicher. Beamter. Jude, Off

S^ 435 Gem. BL. Charlottenstr. 18.

lüeldcr
Erstklassiger Reisender, lüde, in Holland.

Rheinland u. Mitteldeutschland seit Jahren

glänzend eingeführt, sucht neue Vertre

lung. Off. S 41 7 G. BL. Charlottenstr. 1 8.

Hausvcrwaltungs-. Immobillenbranchc
27jähriger Jude sucht Stellung, seit Jahren
im Fach, erstkl. Referenzen. Off. S. 428
Gern Bl . Charlottenstr. 18.

timzugshilte
sowie jede Gelegenheitsbeschäftigung
übernimmt vertrauenswürdiger Jude. Off

S^ 429 Gero.-BL. Charlottenstr. 18.

lungbaufmann
jüd , sucht Stellung. Erfahren in Ausluhr.

Buchhaltung. Korrespondenz, Devisen- u

ßankverkehr. Lohn- u SIeuerwesen.
Spraciikenntnisse. 26 42 2.

Urlaubsvertretung
Aushilfe, halbtags. Stunden sudit pens.

Bankbeamter, jüd.. 46. bilanzsidier Off

S. 445 Gem. BL. Charlottenstr. 18
.

lüde
sudit mit einigen hundert RM Betätigung
bei kleinem Verdienst Off. S. 450 Gem.
Blatt. Charlottenstr. 18.

Hautangr ttltto|r)

lud., Komfort-flaushalt. gesucht,
auch angelernt. 92 43 39.

Hausmäddion
)üd,, tür gewerNichtn
31 69 01.

Wird

Betritb. sucht

Hausangestellte
Jüdin, 4 Zimmer Komtortliausbalt. drei

Erwachsene, 1. Juli gesucht 93 47 40.

Lehrling
jüd., sucht Lehrstelle

lahr absolviert. Off.

Charlottenstr. 18.

in Konfektion, ein

S. 399 Gem. -Blatt.

Schlessergesello

Jüd.. sucht Arbeit.

Charlottenstr. 18.

ntf. S. 405 Gem. BL

Arbeiter

lüde. 23
«7 72 Ot.

Jahre, sucht Stellung jeder Art

/ugkrältig moderne Fen-

Krankenpflege
Jüdin, sucht Tagesstellung,

Kochen. 86 58 55.

Steno-
Sekr..

haUs-.

evtl. mit

Schulentlassenes
jüd. Mädchen sucht Stellung im Haushalt.

Holfmann. Charlottenburg. Kirchstr. 14. 11.

lungo Frau
jüd.. sucht Haushaltlagesstellung von 9-4.

Friedländer. Ptalzburgcr Str. 82.

StOtio
lüdin. perfekt, sucht Hausbalthilfe, halb-

tags, evtl. tagsüber, .nögl. frauenlos.

59 45 55.

lungere Wirtschafterin

lüdin, sucht Dreivierteltag-Stelle. Off. unt.

S. 416 Gem. -Blatt. Charlottenstr. 18.

Wirtschafterin

lüdin, gewandt, zuverlässig, erstkl. Küche,

sucht selbständigen Posten, frauenlosen

Haushalt oder älterem Ehepaar. C 2 1201.

TagesstoMe
bis 4 Uhr. Kochkenntnisse vorhanden, Jüd.

(Ht. S. 446 Gem.-BL, Charlottenstr. 18.

Zuverlässige
Jüdin sucht leichte Halbtagsstellung, Klein-

haushalt, Köchin oder zum Kind. Lager-

karte 040, Postamt C 27.

Gebildete Jüdin
18 Jahre, sucht

einem Kind, wo
und Verpflegung
vormittags einen
on. S. 447 Gem.

Nachmiltags-Stellung zu

ihr bei freier Wohnung
Gelegenheit gegeben ist,

Nähkursus zu besuchen.

BL. Charlottenstr. 18.

jüd., s. ab 4 Uhr stundenw. Haus-

Büroarbeit. C. F.. Charlottenburg 2.

Mcd.-Techn. Assistentin

jüd.. Staatsexamen, langjährige praktische

Tätigkeit, sucht per 1. 7. oder 1. 8. Stel

Iung bei Arzt od. Labor. Tel. 31 08 10.

Kontoristin
Ww.. jüd., mit allen Büroarbeiten vertraut.

Steno. Schreibmaschine, sucht Vertrauens-

stellung, evtl. Haushalt, auch halbtags.

9 10: 72 50 06.

Staatenloser
28jähriger Jude
27 38 58.

übernimmt jede Arbvit

Kraftfahrer
Autoschlosser, jüd.. frei. 25 52 05.

Klno-VerfOhrer
Jude, langjährig i. Fach. m. all. Arbeit, ver-

traut, lirm in elektrischen InstaHationen,

Kraftverstärkerbau, Antennenbau, Einbau
von Radio und Grammo-Möbeln, eigenes

Werkzeug u. Meßinstrumente, sucht ent-

sprechende Beschäftigung, möglichst in

Übersee. H Herzleld. Berlin N 58. Duncker
Straße 21.

Schwester
jüngere, bestempfohlen.
Verordnungen aus, Jüdin.

Chauffeur
Jude. Stadt u.

Ely, 92 29 67.

Reise, auch Aushitfe, frei.

Flotter

Schaufensterdekorateur. Plakatmaler. Ver-

käufer. 18. jüd.. sucht Stellung. Lager
karte 293. W 80.

Suche
Heimarbeit.
31 75 53.

Jüdin, auch ausbessern. Tel.

Gewandte
Stenotypistin
nisse. jüdisch.

(Kontoristin).

91 52 20.

Sprachkennt

Stenotypistin

lüdin. zuverlässig.

87 1 1 56.

sucht Stellung. Tel

Stenotypistin

lüdin. perfekt. Sprachkenntnisse. Irei.

S. 415 Gem. BL. Charlottenstr. 18.

Off.

Sprechstundenhilfe
Krankenpflege Haushaltführung,
junge, praktisch ausgebildete jüd.

Off S 4 1 3 Gem.-BL. Charlo ttenstr.

Putzmadierin
lüdin. sucht Stellung. Oft.

Blatt. Charlottenstr. 18^

sucht

Dame.
18.

S. 430 Gem.

SprechstundenhiHt
lüdin. Labor Kenntnisse, elekir Rehand
lung. Verbände, sucht Stellung bei Arzt,

evtl. etwas Mithilfe im Haushalt Off, um.
S 418 Gem. BL. Charlottenstr. 18.

Pflegerin

jüd.. frei, nimmt auch
Pension. 24 38 82.

Stundensteno
jüdisch, erstklassig.

Pflegebedürftige in

Aushilfe. 96 07 32.

sucht Beschäftigung
KraftwagenfOhrorin
iüd.. eigener Wagen.
Tel. 88 42 95.

Perfekte Anwalts-Slenotypistin
jüd.. langjährige erstklassige Zeugnisse,

sucht Halb oder Ganztagsstellung K Lang
bein. Berlin Schönebcrg. Gustav Müller

Pl atz 5.

Stenosekretärin
jüd.. engl., franz.. sucht Stcliung, auch

aushi lfsweise. 86 Ol 58.

Stenosekretärin
l.ohnbuchhaltg . Buchhaltg . Masdiinendikt..

Eigenmaschine, beste Referenzen, sucht

Stellung, auch nachmitt.. auch gern in Ver

hindung mit Tätigkeit in frauenlosem Hans
halt (Jüdin). Off. S. 402 Gem.-BL, Char-

lottenstraßc 18.

Stenosekretärin
lud., wegen Büroverkleinerung suche Ich

lür meine unbedingt vertrauenswürdige,

zuverlässige Mitarbeiterin' t-Tagesstellung,

89 08 16^

Intelligentes

Mädchen. 14

42 12 49.

Stenotypistin

lüdin. mit englischen
Stellung sofort oder 1

Gem. Bl . Charlottenstr.

Jahre, Jud.. sucht Lehrstelle.

Kenntnissen, sucht

Juli. Off. S. 397
18.

Gebildete

Jüdin sucht kaufmänn. Tätigkeil, evtl vcr

bunden mit leichler Hausarbeit, auch halb

tags. Postamt 80, E. K.

führt' ärztliche

96 37 24.

Perfekte Stenotypistin

Jüd.. frei, auch aushilfsweise. 31 23 23.

Stenosekretärin

Jüd.. Koffermaschine, ganztags, halbtags.

stundenweise, auch abends. 27 42 50.

Dienerehepaar
jüd.. Frau kocht. Führerschein, vorkom-
menden Arbeiten oder Hauswartstelle.

Cohn. Weberstr. 59.

lungc
Frau. |üd., sucht Nachmittagsbeschäftigung
/ Kind od. Haushalt. Aar. 92 31 39.

OreiBigerin

lüdin, sucht Stellung in frauenfosem
Westenhaushalt. Postlagernd K. L. 170,

Haiensee 2.

Ittdin

perfekt im Haushalt. Kochkenntnisse, sucht

in kleinerem Haushalt selbständige Tages-

stellung. Brauer. Reinickendorfer Str. 28.

tu Trp.

Wirtschafterin

Jüdin, halbtags. Tel. 69 03 13.

Steno-Sekretärin
jüd. Abstammung, versiert Bank,
Immobilien. Oschmann, Uhlandstr.

Tel. 25 49 37 (nach 4 Vht).

Justiz.

15. IV.

Krankenpflegerin
jüd., übernimmt
31 14 13 (2—6).

auch Nachtwachen. Tel.

Stwndensteno
0.85. jüd., Koffermaschine, Tel. 26 34 00.

Stenoaushilfe
(engl), jüd. 32 13 32.

Xrztin

jüd.. übernimmt Pflegen.

Spritzen etc. 86 54 37.

Maschinendiktatc
Stenogramm. Eigenmaschine.

97 41 37.

Nachtwachen,

Aushilfsstelle

sucht meine jüdische Tagesstülze für

Sommermonate. 39 02 26.

Für die Schulferien

übernimmt jg. jüd. Mädchen Kinder-

betreuung mit evtl. Haushaltshilfe. flieBend

Englisch. Tel. 27 12 26.

Jüdin
zuverlässig, sucht Stellung bei einzelner

Dame in Komforthaushalt. 96 1 1 86 (9-4).

sucht
Kind.

Jüdin. Tel.

Lohrsttlle

in zahntechnischem Laboratorium gesucht

(Jüdin). Kenntnisse in Keramik. Tel.

71 47 93.

Pflegen
Spritzen, Kochen, jüd. 25 14 45.

Buchhalterin
Jüdin, auch Durchschreibesysteme.

Aushilfe. Urlaubsvertr 87 07 17. bis

evtl.

II.

lungere perfekte Stenotypistin

Kontoristin, jüd.. la Zeugnisse, sucht 1.

(evtl. früher) Stellung. Anruf 88 21

(8—9, 13—15).

7.
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Wäscheausbesserin
Jüdin. 2.— .

privat. Heime,

B. G. 903, Postamt N 103.

Pensionen.

Krankenschwester
staatlich geprüft, Jüdin,

u Nachtwachen. Spritzen.

übernimmt Tag-

Anruf: 32 03 10

futze
Fenster
lagernd

mache Gardinen an Jude.

Chiffre Nr. 25. Schöneberg 5

Post

Gewandter Diener

Jude, alle vork. Hausarbeiten, servieren,

Führerschein Kl. 3. auch nach außerhalb.

1. Pension, Hotel. Privat. Gute Zeugnisse.

Epstein. Pension Wieland. W 15. Wieland

straBe 27.

Diener
Jude, sucht Stellung.

Charlottcnburg 4.

iSJähr.
gebildete |üdin. bestempfohlen.

Ganz- oder Halbtagsstelhine bei

Lewins ky. Kantstr. 40.

lüdin, sympathisch
langjährige, praktische Haushaltstätigkeit,

perfekt in Küche. Bauien. Einwecken, lang-

jährige Zeugn. erster Häusjr sucht selbst.

Wirkungskreis in gutem, gepflegtem Haus-

halt. auch Ausland. »7 45 40.

lüdin
eewandt in Wirtschaft, Geschäft, vertritt

Hausfrau während Reisezeit. Tel. 53 13 40.

Witwe
jüd.. 53 lahre. aus Ostpreußen, in Haus u.

Küchenarbeit bewandert, sucht per 1. oder

IS. August Stelle in Berlin, nichtrit.,

frauentosen oder kl. Haushalt bei beschd.

Anspr. Off. S. 392 Ge-n. BL. Charlotten-

s I raße _19^

Tagesstelle
lüdin. sucht

lorthaushalt
(Mivaer Platz.

Tagesstelle in kleinem Kom-
per sofort, möglichst Nähe
Tel. 32 05 31.

Hausdame
lüdin. perfekte Führung jeden Haushalts.

langjährige Erfahrungen, beste Empfehlun-

gen sucht Stellung. Frauenloser Haushall

oder einzelne Dame. 39 72 80.

Aufwartung
Halbjüdin. 34. noch
lagerkarte 089.

Tage Irei. 34. Post-

Lagerkarte 067.

Parkettabziehen
Teppichklopfen. Jude. Eugen Kartunkel-

steln, Berlin 112, Sonntagstr. II.

Jüdin
alleinstehend. SOgerin, sucht Stellung als

Wirtschafterin in frauenlosem Haushalt.

Angebot an F. 53, postlagernd Lucfeen-

walde;

Halbtags-
od. Tagesstellung
per 1. Juli od.

S. 340. W 50.

Xltere

lüdin sucht Stellung. Haushalt. Küchen-

hilfe, auch Tagesstellung. Postlagernd 0..

NW 87.

sucht jüd. Hausbalthille

früher. Sonntags Irei.

Diener
evtl. Diener Chauffeur. Jude, ab 15. 7.

frei. Sdimoll. Grunewald. Königsallee 5b.

Fenster putzt, Fensterrahmen wäscht

Jalousien säubert Jude in H»'i-'--liungen.

92 II 71-

Guter
angelernter jüd. HausangeslelU.
tagsüber sofort oder später Str.
düng: Richard Wagner Str. 49,

34 23 31.

Gardinen
hängt billig

Jüdin
Anfang 40. perfekt im Kochen und allen

Hausarbeiten, sucht zum 1. Juli Stellung

im Komfortbaush. Lewinsky b. Schach

mann. Hohcnstaulenstr. 36.

Tagestelle
sucht 40jähr. jüd.

Kochen. B 5 2248.

Hausangestellte, mit

Wirtschafterin
jüd.. perfekt kochend, kleiner Komfort-

haushalt, frauenlos, I Juli frei. Zander.

Eschenallee 32. 99 13 60.

auf. Jude, 31 87 97

Wirtschafterin ^
jüd., Anfang 30. gute Kochkentni
Tagi'sstcllung Käte Spagat b War"'
SW w Freiligrathstr. 7. '•

JjT'^vtWines Wir

fut ^ '4>'jng s.. P

KInderfrl.

lüdin. sudit vormittags Tätigkeit.
= Panthauer. Ravensberger Str. 3.

Cohn

erschlesien. Jüdin, sucht Haushalts-

e ohne Wäsche per I. August oder

eptember. frauenloser Haushalt, mit

5 2 Kindern angenehm. Langiährige

«enntnisse auch vorhanden. Ollertcn

3 Gem. Blatt. Charlottenstr. 18^

selbst.

V 363
Stellung in

Gem. -Blatt.

kl. Haushalt.
Charlottenstr.

An-
is.

Jungi

(Jüd.)
h«u\tl\*'tisfiit '^ '4^'iip '." PeiB''fls

betrieb oder |^ ^^v..** frauenlosen

Haushalts. Tel. tfo iQ
Hausgehilfin
I7jähr. Jüdin (kinderlieb). Lyzeumsbil

düng, sucht zur Erlernung des Haushaltes

Stellung mit FamilienansdiluB. Oll. un«

S, 452 Oem.BL, Charlottenstr. 18.

.^»hälterln

lud., sucht im Komf. Haushalt Stellung zu

Herrn oder Dame evtl. Tagesstelle. Oll.

S. 385 Gem.-BL, Charlottenstr. 18.

mit
Off.

leichtet

S. 3B4

Jg. geb. Mädchen
jüd sudit Stellung bei Kind
Hausarbeit, evtl. Tagesstelle

G. m. Blatt Charlottenstr. 1 8.

O^ihe tu Festlichkeiten
' Art. Frau vom Fach. Jüdin. Anfragen

9 39.
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Jüdische Auswanderu
Die Zukunft der Anstalten

L K in früheren Jahrhunderten und auch noch vor Jahr-

zehnten bereitete die Auswanderung, auch wenn es sich

um eine größere Gruppe von Menschen handelte, keine be-

sonderen Schwierigkeiten. D.e Under der Erde waren dünn

bevölkert, und die meisten von ihnen waren über den Zu-

strom neuer Menschen höchst befriedigt. Man fragte nicht nach

den Berufen der neuen Einwanderer, sie waren überall will-

kommen, wenn sie entschlossen waren sich ^en ^esetzen

der Under anzupassen und ihren Unterhalt durch die Arbeit

ihrer Hände zu verdienen. Erst in neuerer Zeit entstanden

in den überseeischen Staaten die Beschränkungen der hin-

wanderun?. und man fing an. sich gegen die Vermehrung

der Bevölkerung durch Zuwanderun« mit drakonischen L.e-

wtzen zu schützen. Unter solchen Umständen mußte natur-

gemäß auch der stärkste AuswanderungswiUc sich den (Gegeben-

heiten angleichen.
, ^. , j ..U J-r«

Die Schwierigkeiten der Einwanderung wurden nach dem

Kriege noch wesentlich größer. Wenn es in den letzten Jahren

den Juden in Deutschland gelungen ist. dennoch einen ver-

hältnismäßig hohen Prozentsatz der auswanderungsfahigen

Menschen auch tatsächlich zur Auswanderung zu bringen so

ist dieses Ergebnis, wenn man es im Lichte der bestehenden

Verhältnisse betrachtet, keineswegs zu unterschätzen.

Daß es donnoch nicht voll zu befriedigen vermag, ist eine

ebenso feststehende Tatsache. Bei den Juden besteht cm so

starker Wille zur Auswanderung, diese Entschlossenheit

erfaßt so weite Teile der jüdischen Bevölkerung.

dafi eine sehr erhehliche Diskrepanz zmschen

Auswanderungswille und Einwanderungsmog-

Udikeiten entotanden ist.

Augenscheinlich ist mit der Zeit nicht nur die Bereitschaft auszu-

wandern bei den Juden in Deutschland gewachsen, sondern

auch die Neigung, den Aufbau einer neuen Existenz in anderen

Ländern so schnell wie möglich durchzufuhren Dabei

muß dieser Wille in Widerstreit mit den Einwanderungs-

bestimmungen zahlreicher Under geraten Hat man in einem

ganz konkreten Falle, einen Juden zu beraten, so entdeckt

man »ehr bald, wie wenige Under es gibt die grundsätzlich

für die Einwanderung in Frage kommen. Jedoch auch solche

Staaten, die sich nicht im Prinzip gegen die Zuwanderung

sperren. lassen den Einwanderer nur unter Bedingungen

zu die außerordentlich schwer und dann auch nur mit Uptcrn

an* Zeit erfüllbar sind. Mit anderen Worten bedeutet

das daß die Planung jeder Einzelwanderung eine gewisse

Zeit in Aspruch nimmt, daß die Formalitäten nicht von einem

Tage zum anderen erledigt werden können. Hierzu kommt tur

uns Juden noch eine ungünstige Berufsschichtung.

• die einen Teil unserer Menschen vermehrten Schwierigkeiten

bei der Durchführung ihrer Auswanderung aussetzt. Be-

stünden die meisten Juden in Deutschland, soweit sie noch

«icht ausgewandert sind, aus Handwerkern, dann wäre eine

Steigerung der Auswanderung unschwer zu erzielen. Wir

müssen uns jedoch mit der Tatsache abfinden, daß ein grober

Teil der Juden den freien Berufen angehört und daß für diese

eine geringe Aufnahmebereitschaft in der Welt besteht.

Hier greift nun die Berufsumschichtung ein, die ihrer-

seits die Aufgabe hat. die Auswanderungsaussichten großer

Kategorien von Menschen zu verbessern. Will man jedoch die

berufliche Ausbildung so gestalten, daß die Auswanderer

eine Chance mitnehmen, in ihrem neuen Berufe zu bestehen

dann dürfen die Kurse nicht auf wenige Monate beschrankt

sein es muß eine Berufsausbildung vermittelt werden die den

Einwanderer auch tatsächlich konkurrenzfähig macht. Uen

dabei entstehenden Zeitverlust müssen wir m Kauf nehmen,

wenn wir das Resultat der ganzen Auswanderungsbewegung

nicht gefährden wollen
, ,. r^ l k -.U».«

Es gilt, unter allen UmsUnden die Erfahrung zu beachten,

daß eine unverbereitcte sprunghafte Auswandcrungs^wegung

die Gefahr von Rückschlägen in einem so hohen Maße in sich

schließt, daß dadurch die Durchführung des Gesamtproblems

leiden müßte. Will man demnach die Auswanderungsbewegung

in Fluß erhalten und das Problem einer endgültigen Losung

zuführen, dann muß man vor einer klaren Einsicht nicht

zurückschrecken. Wir sagen das denjenigen Juden, die

vömg berechtigt mit aller Energie eine Beschleunigung

der Auswanderung verlangen Im Grunde brauch rn

solche Forderungen an uns von den auswanderungsbereittn

Juden nicht gesfelh zu werden, weil wir selbst die gleiche

Auffassung vertreten.

Auch mr sind der Meinung, daß eine Beschleu-

nigung und Intensivierung der Auswanderung

außerordentlich notwendig ist.

Wir haben es jedoch mit einer Frage zu tun. die mit dem Gefühl

allein nicht gelöst wercen kann. Es gilt *"^
. ^1^^"^^^^^^^^^^

sich an die Erfahrungen und an die Praxis zu halten und sich

dessen bewußt zu bleiben daß der -"^»-- .^e«. wenn e

methodisch gegangen wird, die Sicherheit des Lrtolpes

verbürgt. Es darf auch nicht vergessen werden, daß nicht

nur die Einwanderung selbst schwierig^ .^^^^^"^
,4f6

^^^^^

der Auswanderer sehr verwickelte w.rtscha thche und Transfe

fragen zu beachten hat. d.e sich beschleunigend oder ver-

zögernd auswirken können. In früheren Jahrhunderten gab es

in der Welt viel weniger wirtschaftliche Probleme wahrend

wir gegenwärtig bei allen mit der Auswanderung zusammen-

hängenden materiellen Fragen außerordentlich komplizierte

Verhältnisse vorfinden. Diese spielen
•"»*>"7,^*='^f

..*^'
°;I

Auswanderung älterer Menschen eine große Rolle. Für unse e

jüdische Bevölkerung, deren Altersstruktur e^nso ungünstig

St. wie ihre berufliche Schichtung, sind das Fj?««"« *1'5 .""'

uiiter genauester Beachtung der vorhandenen Gegebenheiten

gelöst werden können. Man muß dem Juden dieser Tage die

vorhandenen Bedingungen vor Augen führen, wenn "^an «hm

verständlich zu machen hat. weshalb es den jüdischen Organi-

sationen nicht gelingt, die Auswanderung «n emem noch

schnelleren Tempo durchzuführen als dies bisher schon

geschehen ist.

Freilich Ueße sich das Ziel, die auswanderungs-

fähigen TeUe der Juden in Deutschland in andere

Lander zu verpflanzen innerhalb eines relativ

kurzen Zeitraumes reibungslos durchführen, wenn

es gelänge, diejenigen Länder, die für die Aufnahnae

von Juden in Betracht kommen, zu einer wesent-

lichen Lockerung der Einwanderungsbestim-

mungen zu veranlassen.

In diesem Sinne haben wir unausgesetzt die Aufmerksam-

keit auf die Möglichkeiten gelenkt, die uns tatsächlich eine

Verbesserung der Auswanderungschancen zu bieten schienen.

Wir haben nach der Planung gerufen, wir haben die Lin-

beziehung aller Formen der Auswanderung verlangt und wir

haben mit unausgesetzter Energie zur Ausnutzung aller bin-

wanderungsmöglichkeiten geraten. Wo sich nur eme offne

Grenze zu zeigen schien, haben wir den Juden die Chance

gewiesen, und manchem wollte es schon scheinen, als seien wir ge-

neigt gewesen, die Schwierigkeiten zu unterschätzen.

Gegenüber dem starken Auswanderungsbcdurfnis der Juden

erweist sich jedoch die Ausnutzung audh der be-

scheidensten Möglichkeiten als dringend geboten.

Wir glauben aber, daß die Zeit jetzt gekomnieB

ist, um aufs neue den Versuch zu wagen, eine

Beschleunigung in der Durchführung der Aus-

wanderung der Juden aus DeutschUnd zu erzielen.

Schon in der vorigen Ausgabe haben wir auf
/.^ ^«"jfj;'

von Evian hingewiesen, in der die wichtigsten Überseestaaten

die organisatorischen und f.nanziel en Möglichkeiten des

WändeAmgsproblems prüfen wollen. Wir halten an der Auf-

fassung fest, daß eine Lösung der Frage ohne besondere

Schwierigkeiten gelingen kann wenn die überseeischen btaaten

für eine gewisse Zeit ihre Einwanderungsbestimmungen so

weit lockern, daß die Unterbringung der Juden, die noch in

Deutschland vorhanden sind, in eineni Zeitraum von wenigen

Jahren sich abzuwickeln vermag. Die Under. die für die

Einwanderung in Frage kommen, sollten überlegen, daß die

neuen Einwanderer ihre Arbeitskraft und Energie mitbringen

und daß viele von ihnen ihrem neuen Wohnlandc auch wirt-

schaftliche Vorteile zu bringen vermögen. Forlseh. auf Seile 6

Von Carl Fuchs

Der Umformungsprozeß, vor welchem die jüdischen

Gemeinden in Deutschland stehen, berührt in er-

heblichem Umfange auch d.e Anstalten und Insti-

tute die der Unterbringung von Kmdern und be-

dürftigen Menschen dienen Hierzu rechnen d,e

Waisenhäuser, entsprechende ähnliche E;>n"^<:»^t"":

gen und noch eine Anzahl anderer Institutionen.

Die finanziellen Aufwendungen für diese Anstalten

spielen im Etat einer Jüd«^^^^." ^.^T A^f^rLh'
hebliche Rolle. Andererseits wird sich die Aufrecht-

erhaltung ihrer Funktion für eine gewisse Zeit noch

aus zwingenden Gründen ergeben.

Afs diesen Erwägungen entstehen die Fragen

nach der zweckentsprechenden f^." » " "

zierung dieser Institution e n. Die bc-

träge, die von jüdischen Hilfsorganisationen im

Ausiknde für soziale Zwecke der Juden m Deutsch-

land zur Verfügung gestellt werden konnten, waren

bisher nicht nennenswert In erster Reihe smd die

Mittel die aus dem Auslande kommen, tur^ beruts-

umschichtung und Auswanderung verwendet wor-

den Diese Art der Anlegung ist eine durchaus

gegebene, weil es in den letzten Jahren darauf an-

kommt, die Auswanderungsbewegung m Gang zu

halten und ihr durch Einordnung gut ausgebildeter

Menschen zu einer steten Steigerung zu verhelfen.

Die jüdischen Gemeinden waren auch noch m der

Lage, ihre sozialen Institutionen aus eigenen Mitteln

zu erhalten.
.• i- i

Daß dies jedoch in Zukunft nicht möglich sein

wird, darf heute schon als eine .feststehende 1 at-

sach; betrachtet werden. Wie weit die Bemühungen

auch ausgedehnt werden. Hilfsgelder aus dem Aus-

lande für soziale Zwecke zu erlangen, diesen An-

strengungen wird eine enge Grenze dadurch ge-

setzt sein, daß tatsächlich in vermehrtem Maße die

Auswanderungsförderung alle nur erlangbaren Mittel

aufsaugen wird.

Es gibt jedoch einen Weg. der zur Entlastung

der Sozialausgaben der jüdischen Gemeinden luhren

kann. Dieser Weg besteht in der Verlegung dafür

in Betracht kommender Anstalten in das Ausland,

wo sich eine weit bessere Einschaltung in die

soziale Fürsorge der dortigen Judenheiten durch-

führen ließe. Wir denken daran, daß vor Jahr-

zehnten ein Mann wie Hermann Makower in ahn-

licher Weise für die russischen Waisenkinder zu

sorgen vermochte, die in jüdischen Anstalten bei

uns untergebracht, ihre schulmäßige und handwerk-

liche Ausbildung genossen. Man kann sich vor-

stellen, daß bei einer großzugigen Linstellung

wenigstens die Unterbringung der ludischen Waisen-

kinder aus den hiesigen Gemeinden m Gemeinden

im Auslande erreichbar wäre. Dazu wird es einer

sorgfältigen Vorarbeit bedürfen, emer Erfassung der

in Betracht kommenden Kinder und der Fühlung-

nahme mit den jüdischen Sozialinstitutionen im

Auslande.

nrTrf-^i'rrii
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Nicht wenige Beurteiler in unseren eigenen Reihen

i.uhiMi von der irrigen Annahme aus, die Vermin-

deruno der Einnahmen der Gemeinden, ihre zahlen-

mäfjige Schrumpfung und die sonstigen Umstände

müßten naturnotwendig zu einer ebenso verhältnis-

mäßigen Senkung der Ausgaben führen. Diese An-
nahme scheint mir der tatsächlichsten Berechtigung

zu entbehren. Ich bin fest davon überzeugt, daß

schon im Verlaufe der allernächsten Zeit in der

Tat eine sehr scharfe Senkung der Einnahmen der

jüdischen Gemeinden eintreten wird, es ist mir auch

klar, daß die Mitgliederbestände zahlenmäßig sich

in den nächsten Monaten schon viel stärker ver-

ringern werden als es von vielen erwartet wird.

Trotzdem glaube ich nicht an die Möglichkeit einer

dementsprechenden Verminderung der Ausgaben.

Wir müssen davon ausgehen, daß die Aus-
wanderung zunächst die Zahl der
hilfsbedürftigen Menschen vermehrt.
Dieser Effekt wird durch Voraussetzungen ver-

schiedener Art hervorgerufen. Zunächst einmal

tritt an die Gemeinden die Aufgabe heran, für die

bedürftigen Menschen zu sorgen, für die ihre An-
gehörigen nicht mehr eintreten können. Die Er-

ziehung der Kinder ist eine Aufgabe, der sich die

Eltern nicht widmen können, wenn sie gezwungen

sind, sich zunächst einmal eine Existenz in fremden

Ländern zu suchen. Dann aber auch, und dies ist

wohl das Wichtigste, treten Kategorien von Hilfs-

bedürftigen an die Gemeinde heran, die sie vorher

nicht in Anspruch zu nehmen brauchten.

Unter diesen Umständen werden sich die jüdischen

Gemeinden in der merkwürdigen Lage befinden,

bei verringerten Einnahmen undbei
abnehmenden Mit gliederzahlen ihre
Ausgaben für soziale Zwecke nicht
in dem Umfange senken zu können,
wie es unserer aller Wunsch ent-
sprechen würde. Diese Betrachtungen sind

hier angestellt worden, um zu zeigen, daß mit der

Drosselung der Ausgaben allein das Gleichgewicht

in di;n Etats der jüdischen Gemeinden nicht her-

gestellt werden kann. Wie sehr wir auch sparen,

und wie notwendig noch weitere Ersparnisse sind,

sie können nur bis zu einem Punkte geführt werden,

an welchem lebenswichtige Interessen der jüdischen

Bevölkerung berührt werden. Hierzu rechne ich die

Notwendigkeit der Aufrechterhallung einer einiger-

maßen primitiven E.xistenz der zu betreuenden

Gemeindemitglieder und das Festhalten an den

religiösen Aufgaben, deren auch die kleinste jüdische

Gemeinde nicht entbehren kann.

Damit ist die Stelle berührt, die ich als Dis-

kussionsgrundlage mich aufzuzeigen bemühe. Ich

will den verantwortlichen jüdischen Kreisen in voller

Klarheit zum Bewußtsein bringen, daß für eine

Übergangszeit die Funktionen der jüdischen Ge-

meinden bis zu einem gewissen Grade nur dann

erhalten werden können, wenn es gelingt, durch be-

sondere Maßnahmen eine Reduktion der Sozial-

etats zu erzielen. Ich glaube wohl, daß die jüdi-

schen Hilfsorganisationen im Auslande Verständnis

für die Notwendigkeiten empfinden werden, und

ich bin davon überzeugt, daß man sie wird dazu

veranlassen können, denjenigen Gemeindemitglie-

dtrn, die wir bisher in Anstalten der Gemeinde

betreut haben, in ihren eigenen Sozialinstitutionen

die erforderliche Fürsorge zu gewähren, notfalls z. B.

auch Waisenhäuser für die Kinder aus Deutsch-

land zur Verfügung zu stellen.

Um dieses Ziel zu erreichen, wird es einer sach-

verständigen Aufklärung über die soziale Lage dei

Menschen bedürfen, die wir bisher in unseren

jüdischen Gemeinden in den Kreis unserer Arbeit

einbezogen haben. Informierte Persönlichkeiten, die

in den Etats der Gemeinden Bescheid wissen, die

aber auch Erfahrung im Aufbau der sozialen In-

stitutionen gewonnen haben, sollten erwägen, welche

positiven Möglichkeiten es gib» einen Teil unse-

rer gemeindlichen sozialen Anstalten in Verbindung

mit dem jüdischen Hilfswerk zu bringen.

Ich habe schon vorhin auf das Beispiel von Her-

mann Makower hingewiesen, der in den achtziger

Jahren des vorigen Jahrhunderts in großzügiger

Weise die Fürsorge für die jüdischen Waisenkinder

aus Rußland organisiert hat. Bei dieser Gelegenheit

darf nicht unerwähnt bleiben, mit welcher Hingabe

die Judenheit in Deutschland zu jener Zeit an den

sozialen Aufgaben wirtschaftlich notleidender Juden

im Auslande mitgewirkt hat. Die Juden in Deutsch-

land wußten zu jener Zelt, daß sich gegenüber den

hilfsbedürftigen Glaubensgenossen Verpflichtungen

ergaben, die man nicht unberücksichtigt lassen

durfte. Aus dieser Anschauung zogen sie die prak-

tische Erkenntnis, ihre Hilfe in einer Form zu ge-

währen, die den Gegebenheiten entsprach.

Mir scheint, wir würden eine geringe Meinung
von dem sozialen Sinn der jüdischen Hilfsorgani-

sationen im Auslande haben, wenn wir glauben

wollten, sie könnten die Aufgabe nicht begreifen,

die ihnen zufällt. Diese soziale Verpflichtung be-

steht in der Erwartung, daß jüdische Männer und
Frauen sich finden werden, die eine Art Patenschaft

über hilfsbedürftige Menschen zu übernehmen bereit

sein werden. Ich vertraue darauf, daß einem solchen

Appell die sozialen jüdischen Institutionen sich

nicht verschließen werden, und es scheint mir, daß
wir rechtzeitig die Vorbereitungen für die not-

wendige Umleitung treffen sollten.

lädisdUs CMS cMu iK/eii

JUGOSLAWIEN
Die jugoslawische Regierung hat einer beträchtlichen Anzahl

von Einwanderern die Aufenthaltserlaubnis entzogen,

VEREINIGTE STAATEN
Nachdem es eine Zeitlang zweifelhaft war. ob die Wahlen

zum American Jewish Congress stattfinden würden, ist es

neuerdings zu einer Einigung zwischen den in Betracht kom-

menden jüdischen Organisationen der Vereinigten Staaten

gekommen, durch welche die Durchführung der Wahl-

handlungen ermöglicht wird. Jedoch bleibt es allen jüdischen

Organisationen vorbehalten, ob sie sich an der Wahl beteiligen

wollen. Die Veranstalter des Kongresses planen eine möglichst

weitgehende Erfasssung von jüdischen Stimmen und wollen

zu diesem Zwecke die Stimmscheine zu einem sehr mäßigen

Betrage abgeben. Im Anschluß an die Debatten wegen der

Wahlen für den jüdischen Kongreß ist es zu tiefgehenden

Meinungsverschiedenheiten zwischen den verschiedenen Teilen

der Juden in Amerika gekommen. Hierbei spielen ideologische

Fragen, insbesondere das Verhältnis zum Zi<»iiitllOTp mnt

sehr große Rolle.

ÄGYPTEN
Chaiim Nahum Effendi. der Rabbiner von. Kairo, wurde

zum Oberrabbiner von Ä\?vpten gewählt. In Ägypten leben

60 000 Juden, hiervon 29 000 in Alexandrinen und 25 000 in

Kairo.

PALÄSTINA
Em Teil des Drahizaunes. der an M Wferdgrenze crricht«^

wird, sowie ein Zaunpfosten wurde an einer Stelle nördlich

von Jelsod Hamaala zerstört.

Ein 21 jähriger Jude namens Haim Nakah wurde in der

Nähe des Montefiore-Viertels in Jerusalem von einem

Araber erschossen.

Hanoh Levinthal aus dem Kibbutz Maoz im Beisanthal

wurde durch Schüsse schwer verwundet.

Eine Autopfltrouille jüdischer Hilfspolizisten aus dem

Bmek wurde in der Nähe von Kfar Baruch von Arabern an-

^griffen. Spater zogen sich die Araber zurück.

Aron Erb. ein 21 jähriger Jude aus Deutschland, wurde

bei einm Überfall auf Kibbutz Hakowesch in Kfar Saba

von Arabern erschossen.

Siedler von Hannita, der neuen jüdischen Siedlung im Norden

Palästinas, wurden von Arabern, als sie in den Bergen arbeiteten,

angegriffen.
• j u

Simon Ochbaum. ein 17 jähriger Jude, wurde in der Haupt-

straße von Safed. als er sich auf dem Heimweg befand, von

einem Araber verwundet.

Drei Araber, die versuchten, Kornfelder In der jüdischen

Siedlung Migdal bei Tiberias in Brand zu stecken, wurden

festgenommen.
Besondere Maßnahmen sind von den Behörden getroiten

worden, um die irakische Ölleitung zu schützen. Die Öl-

leitung wird von vier Flugzeugen bewacht.

Die Wahl der Direktoren des Tel -Awlw-Marlne-
Trust wurde durch das Erscheinen eines arabischen Poli-

zisten unterbrochen, der eine Anordnung, von dem britischen

Polizeirichter in Jaffa unterschrieben, vorzeigte, die die Ein-

stellung der Wahl wegen Intervention der Revisionisten anwies.

Eine Anzahl revisionistischer Aktionäre, darunter Dr. G)hen.

ein Mitglied des Tel-Awiwer Stadtrates, erhoben vor dem

Jaffaer Gericht Einwände gegen die Wiederwahl der Kandi-

daten Mr. S. Hoofien und Mr. Isaac Rokach. den Vertretern

der Zitrusgruppc. deren Kandidatur von allen Gruppen, mit

Ausnahme der Revisionisten, genehmigt wurde.

Im Zusammenhang mit der Unterbrechung der Direk-

torenwahl des Marine-Trust, die auf eine Intervention

der Revisionisten erfolgte, wird In Jerusalem behauptet, daß

die Revisionisten bei dem Jaffaer Gericht mit einem Gesuch

vorstellig wurden, den Marine-Trust, der den Hafen von Tel

Awiw kontrolliert, aufzulösen. Der Marine-Trust hat die

Übertragung der Gerichtssachc vom Jaffaer Gericht zum Tel-

Awiwer Gerichtshof beantragt.

Der Vaad Leu ml beschloß in einer Sitzung, daß

seine Vertreter vor der Teilungskommission aussagen sollen,

in der Sitzung wurde ferner das Memorandum der

Jewish Agency «n die Teilungskommission gut-

geheißen.
. r-v r» I

Die Rabbiner Duschinski. Blau und Dr. Buxbaum sagten

in einer Privatsitzung der Teilungskommission aus. Am
21. Juni wird Herr Akzln im Namen der Revisionisten vor der

Kommission aussagen.

Haggadot

Rabbi Samuel bar Nachman erzählt: Man
fragte einst die Schlange, warum sie beim Krie-

chen stets die Zunge herausschlage und Staub

lecke. Da antwortete sie: weil mir die Zunge

diesen Fluch zugezogen. Man fragte sie weiter:

du stichst die Menschen und hast doch keinen

Genuß davon. Der Löwe zerreißt und verzehrt,

der Bär zerreißt und verzehrt. Aber welchen

Nutzen hast du? Da antwortete sie: wenn es

mir nicht vom Himmel befohlen wäre, würde

ich nicht stechen. — Man fragte sie ferner: wenn

du ein Glied des Leibes stichst, warum empfin-

den es alle anderen Glieder? Sie erwiderte:

was fragt ihr mich? Fragt den Verleumder,

der mit dem Worte, das er hier spricht, in Sa-

maria tötet, und mit dem, das er in Samaria

spricht, hier tötet. Schließlich fragte man sie:

warum hältst du dich iraimer hinter Zäunen und

in Hecken auf? Und sie entgegnete: weil da-

durch, daß ich den Menschen verführt, vom
verbotenen Baum zu essen, ich den 2^un der

Welt eingerissen habe.

Rabbi Simeon bar Kahana begleitete einst

den Rabbi Elieser, und sie kamen an einem

Weinberg vorüber. Da sprach er zu seinem

Begleiter: gib mir einen Span von dem Zaune,

daß ich mir die Zähne reinige. Doch er besann

sich und sagte: gib mir lieber nichts; denn wollte

jeder das tun, so würde bald vom Zaun nicht

viel mehr übrig bleiben. (Talm. Jerusch.)
M. Wnr.

Mr. Dennis-Battershlll, ein hoher Beamter der Palästina-

Regierung, sagte in einer Privatsitzung vor der Teilungs-

kommission aus.

Sir Harold MacMichael eröffnete das neue Postgebäude

in Jerusalem, dessen Errichtung sich auf 180 000 Pfund

stellte. Der High Commlssioner begann gleichzeitig den neuen

automatischen Telephondienst in Jerusalem.

Die Konferenz der Lieferanten der jüdischen

Konsumsvereine wurde in Tel Awiw eröffnet. Über hundert

Abgeordnete, die 75 Gesellschaften und 2685 Mitglieder ver-

treten und Güter im Werte von über eine Million Pfund jähr-

lich produzieren, waren anwesend. Das Kapital beträgt

335 000 Pfund.

Die Schauspielergruppe Habimah kehrte auf der ..Polonla"

nach einer längeren Auslandstournee wieder nach Palästina

zurück. Als die Schauspieler in Tel Awiw an Land gingen,

wurden sie von einer großen lyienschenmenge. darunter zahl-

reiche Abordnungen des Jischuw. empfangen.

Streitigkeiten über Unterrichtsgelder an der Hebräischen

Universität führten zu einer Streikerklärung der Studenten-

organisation. Der Rektor der Universität hat alle Kurse bis

auf weiteres, während die Verhandlungen für einen Vergleich

geführt werden, unterbrochen.

Die arabische Zeitung „AI Islamia" befürwortet aufs nach-

drücklichste den Vorschlag Emir Abdullahs für einen

vereinigten Staat Palästina und Transjordanien, ein Vorschlag,

der von allen anderen arabischen Zeitungen bekämpft wurde.

„AI Islamia" drängt darauf, die Araber sollten eine konstruk

tlve statt eine negative Politik betreiben.

Die erste Abteilung jüdischer Eisenbahnwächter

wurde angeworben, die die Eisenbahnen vor Sabotageakten

beschützen sollen. Die jüdische Abteilung wird nächste Woche

Ihren Dienst antreten.

Die Mandatskommission hat ihre Prüfung
beendet

Die «ländige Mandatskommission setzte die Prüfung des

Palästina-Berichtes der britischen Regierung fort. Die Ver-

treter der Mandalarmacht. Sir John Shuckburgh und

Mr. Moody. gaben weitere Informationen über die all-

gemeine Lage des Landes und über die zur Bekän^pfung

der Unruhen ergriffenen Maßnahmen. Ferner standen Fragen

bezüglich des Bodenbesitzes, des Einwanderungs-

kontrollsystcms und der Gerichtsverwahung zur Dis-

kussion.
I J- KÜ j

I n bezug auf die E 1 nwa n d e re ru n gs t ra g e gab die Mandats-

kommission erneut ihrer Ansicht Ausdr\ick. wie sie es bereits

In der außerordentlichen Sitzung im Jahre 1937 präzisiert

hatte, daß die Beschränkungen der jüdischen Einwanderung

willkürlich seien und eine Abweichung von dem Grund-

prinzip des Mandates und allen Interpretationen der Ver-

pflichtungen des Mandates in bezug auf die Erleichterung

jüdischer Einwanderung in Übereinstimmung mit der wirt-

schaftlichen Aufnahmefähigkeit des Landes darstellen.

Sir lohn Shuckburgh erklärte, daß das Mandat vorüber-

gehende und sogar willkürliche Einwariderungsbeschrän-

kungen nicht verbietet, jedoch schienen die Mitglieder der

ständigen Mandatskommission mit diesen Ausführungen

nicht zufrieden.

Die Mandatskommission beendete sodann die Prüfung

des Palästina-Transjordanien-Berichtes. Die Mitglieder der

Mandatskommission befragten die Vertreter der Mandatar-

macht über dl: Heiligen Plätze in Palästina, über Arbeits-

bedingungen. Erziehungsfragen und Finanz- und Wirtscharts-

probleme.
, .

_ , ...

Die ständige Mandatskommission dürfte Ende nächster

Woche mit der Vorbereitung ihres Berichtes über PaUstina

beginnen, der dann dem Völkerbundsrat vorgelegt wird.
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Schützt euer Archivgut!
Von Dr.J. Jacobson, Leiter des Gesamtarchivs der Juden in Deutschland

In den Zeiten, die hinter uns liegen, war es nicht immer

leicht. Verständnis für die Arbeit zu ervrecken. die ein

jüdisches Archiv zu leisten hat. Der Wechsel dei Verhalt-

nisse hat auch darin gründlich Wandlung geschaffen. Frei-

lich liegt dem weniger die theoretische Einsicht zugrunde,

daß aus den Akten der jüdischen Gemeinden. Vereine und

Verbände ein Weg hinüberführt zur Erkenntnis jüdischer

Vergangenheit und jüdischer Gegenwart, es waren vielmehr

Erfahrungen und Erwägungen rein praktischer Art, die die

Stellung des jüdischen Publikums gegenüber dem jüdischen

Archiv geändert haben.

Neigung und Notwendigkeit haben gerade in den letzten

Jahren unendlich viele veranlafät. dem Ursprung ihrer Fa-

milien nachzuforschen und Verwandtschaftsverhältnisse

urkundlich nachzuweisen, und täglich wächst der K^cis

derer, die sich Papiere über ihre Abstammung beschaffen

müssen oder mit Hilfe solcher Papiere jahrzehntelang abge-

rissene Familienbczichungen wieder anknüpfen wollen. Sic

alle wissen heute, was es zu bedeuten hat. daß m jahr-

zehntelanger Sammelarbeit das Schiiflgut so mancher alten

jüdischen Gemeinde geborgen wurde, deren Existenz in

unseren Tagen abgeschlossen ist oder früher schon »hgc-

schlossen war. Sie können aber auch ermessen, wie durch

die Vernachlässigung des Archivschutzes nie wieder gutzu-

machender Schaden angerichtet wurde, und werden deshalb

begreifen, daß gerade jetzt Unterstützung des Archiv-

schutzes die Pflicht der Stunde ist.

Daß die jüdischen Archive dieser Pflicht zu genügen

suchen, ist selbstverständlich, und man braucht kaum

besonders hervorzuheben, daß sie alles tun. was m ihrer

Macht steht, um rechtzeitig die Akten und Register aufzu-

fangen, die heute in jüdischen Gemeinden Deutschlands

fiel werden. Antrieb für diese Bemühungen ist für das

jüdische .Archiv natürlich auch der Wunsch, in verstärktem

Maße den Anforderungen genügen zu können, die von der

täglichen Praxis gestellt werden. Jeder Archivbestand und

jeder Archivzugang wird mit danach bewertet, was er an

Personen, und familiengeschichtlich Bedeutsamem und Aus-

wertbarem enthält. Und wie vielseitig ist das Material, das

in günstigem Falle aus dem Archivgut jüdischer Gemeinden

für familiengeschichtliche Nachweisungen zur Verfügung ge-

stellt werden kaim.

In erster Linie sind da die sogenannten Personen-
standsregister, jene Register, in denen die Geburten,

Trauungen und Sterbefälle eingetragen sind. Dazu kommen

Personenstandsaufnahmen über den genauen

mit Geburtsdaten versehenen Bestand einer Gemeinde in einem

bestimmten Augenblick ihrer Entwicklung und auf der

anderen Seite Gräberverzeichnisse. Steuer-

und Wählerlisten. Schüler- und Gewerbe-
Verzeichnisse. Musterungsrollen und Register

über den Erwerb der Synagogenplätze. Zugangs- und
Abwanderungslislen. Akten mit Personal-
notizcn. sie alle werden dem willkommen sein, der den

Spuren seiner Vorfahren nachgehl und Nachweismigen über

Lxben und Stellung seiner Eltern beizubringen hat. Dankbar

wird er begrüßen, wenn er für seine Forschungen einen festen

Rückhalt dadurch gewinnt, daß er den Namen der Ahnen

in Listen wiederfindet, die aus der Zeit stammen, als die

Juden feste Familiennamen annahmen. Führt die

Ahnenreihe aber, wie so häufig, nach der Provinz Posen

so treten an die Stelle der Namenslisten jene Akten und

Listen über Naturalisation und Duldung, die

im Zuge der Sondergesetzgebung für die Provinz Posen

(1833—1848) entstanden.

Je mehr Akten und Register dieser Art an einer Stelle

vereinigt sind, desto leichter wird es sein, einem großen

Kreis von Menschen mit Auskunftserteilung.
Urkundenausstellungen und Urkunde n-

beschaffungen behilflich zu sein. Wenn also das

Gesamtarchiv der Juden in Deutschland
drei Jahrzehnte hindurch Akten. Familienregister und

Namenslisten gesammelt hat. so sieht es heute seine Sammel-

arbeit dadurch belohnt, daß es Wege weisen und helfen

kann. Und wenn es sich weiter bemüht, das Archivgut

jüdischer Gemeinden Deutschlands zu retten und vor sinn-

loser Verzettelung zu sichern, so ist das ein notwendiges

und berechtigtes Bemühen.

Diese Sammclarbeit des Gesamtarchivs aber laßt sich nur

dann erfolgreich durchführen, wenn alle sie fördern, die «s

können und die es müßten. Man möchte kaum annehmen.

daß heute noch auf Böden, in Speichern, Truhen, m Schran-

ken alter Gemeindestuben wichtige Gemeindeakten und Per-

sonenstandsregister aus älterer Zeil unbeachtet lagern und

verkommen. Es dürfte trotzdem nicht zuviel verlangt sem,

wenn man anregt, daß überall, nicht bloß in den kleinen

Gemeinden, noch einmal alle Stellen durchstöbert wu"ra«"'

so sich möglicherweise altes Archivgut finden könnte Man

ist da früher nicht immer mit der nötigen Sorgfall vor-

gegangen und hat es leider selbst dann versäumt, das

Archivgut in Sicherheit zu bringen, wenn Synagogen und

Gemeindehäuser veräußert wurden. Verluste wichtigen un^

unersetzlichen Schriftgutes sind nur dann wirklich zu ver-

hüten, wenn rechtzeitig die Dokumente der Gemeinden dem

Schutz des Archivs übergeben werden.

Es ist jedenfalls höchst unzweckmäßig, die einer ganz

besonderen pfleglichen Aufbewahrung bedürftigen Geburls-.

Trauungs- und Sterberegister auch dann noch in Zwerg-

gemeinden zu belassen, wenn nur wenige jüdische Familien

noch am Orte sind oder gar nur noch eine einzige jüdische

Familie dort wohnt. Es ist nicht immer leicht, diejenigen,

die in solchen Zwerggemeinden über das Archivgut. beson-

ders die Personenstandsregister, verfügen, davon zu über-

zeugen, daß es ihre Pflicht ist, jetzt sofort das Archivgut

den Archivsammelstellen, in erster Linie dem Gesamtarchiv

in Berlin zuzuführen. Viele, die aus diesen heule zu Zwerg-

gemeinden zusammengeschrumpften jüdischen Gemeinden

stammen, wohnen jetzt in größeren Gemeinden, nicht zulelzt

in Berlin. Ein Zuspruch von ihrer Seite wird gewiß Gehör

finden und Scheingründe falsch verstandener Pietät besiegen.

Wenn erst überall begriffen wird, daß Archiv schütz not-

tut und alle verfügbaren Hilfsmittel der Familienforschung

gesichert und ausgenutzt werden müssen, dann wird wohl

auch noch manch ein wertvoller Aktenband und manch

wichtiges Register, das bisher in Privatbesitz verblieben war.

der Allgememheit durch Übergabe an das Archiv zur Ver-

fügung gestellt werden. Dann werden auch, wie man hoffen

darf, in weit größerem Maße als bisher aus dem Erbgut

jüdischer Familien die alten Beschneidungsbiicher
auftauchen, in denen fromme Vorfahren sorgfältig die von

ihnen vorgenommenen Beschneidungen aufgezeichnet haben.

Die jüdischen Archive müssen diese Bücher zumindest

kennen. Sie müssen sich Abschriften von ihnen anfertigen

können, wenn sie sie nicht zu erwerben vermögen. Denn

gerade die Nachrichten dieser Beschne.dungsbucher sind

häufig ein Schlüssel zur Erforschung schwwriger Fami icn-

zusammenhänge. Sie sind besonders wichtig für die hamilien-

geschlchte der verstreut auf dem Lande ansässig gewesenen

jüdischen Familien und aufschlußreich für die Wanderungs-

geschichte der Juden.

Zeitlich über sie hinaus reichen häufig noch die T o r a -

Wimpeln, die besonders in Mittel-, West- und Sud-

deutschland üblich waren. Auf diesen bemahen oder be-

stickten Torabändern finden sich Geburtsdaten der Knaben,

in deren Namen diese Wimpeln dem Dienste der Synagoge

geweiht wurden. Sie stellen daher einen, allerdings mit

Schwierigkeilen deutbaren Ersatz für alte Geburtsregister

dar und müssen deshalb wenigstens, soweit es sich um allere

Stücke handelt, vor der Vernichtung geschützt werden. Im

Gesamlarchiv der Juden in Deutschland sind lausende

dieser Wimpeln — besonders aus Hessen-Nessau aut-

bewahrt. Diese Sammlungen zu vermehren, ist ebenfalls Aul-

gabe des Archivschutzes, und auch hierbei kann das jüdische

Publikum durch Einwirkung auf die Heimatsgemeinden

helfend einwirken.

Häufig schon schien eine familiengeschichtlichc Forschung

rettungslos versanden zu müssen, da tauchte Pjötzhch ein

bisher nicht beachtetes hebräisches Gebet- oder Sludierbuch

auf in dem biographische Daten. Geburten von Kindern.

Sterbelage von Eltern. Großeltern und Urgroßeltern in

hebräischen Lettern verzeichnet waren und die Forschung

war über den toten Punkt hinweggekommen. In den vielen

kleinen Gemeinden, die jetzt zusammenschrumpfen und zum

Erliegen kommen, finden sich unzählige hebräische Bucher

in den kleinen Synagogen und ihren Lernzimmern. Ls gehört

ebenfalls in das Gebiet des Archivschutzes, daß man diese

Bücher, ob sie nun gut erhalten oder schon stark zerlesen

sind, daraufhin genau durchsieht, ob sie hebräische oder

deutsche handschriftliche Eintragungen enthalten. Auch die

Bücher mit solchen Eintragungen oder wenigstens die ent-

sprechenden Blätter — natürlich mit genauer Herkunfsangabe

- müssen erhalten, gerettet werden, weil sie vielleicht nutz-

liehe Aufschlüsse gewähren können.

Unter den Sorgen des Tages mag die Sorge um Akten.

Register. Beschneidungsbücher. Torawimpc'.n und Buchem-

träge merkwürdig und klein erscheinen, es wäre aber ein

verhängnisvoller Fehler und bewiese einen sträflichen Mangel

an Voraussicht und Gemeinsinn, wollte man sich dieser Sorge

verschließen. Jener Gemeindevorsteher, der erst kurzlich,

bevor er nach Amerika auswanderte, das Archivgut seiner

Gemeinde unaufgefordert dem Gesamtarchiv überwies, hat

jedenfalls die Zeichen der Zeit verstanden und mag allen

denen, die es angeht, zum Muster hingestellt sein.

Jüdische Buchbindekunst
Alles, was mit Buch und Schrift zusammenhängt, hat auf

jüdische Menschen von jeher stärkste Anziehungskraft aus-

geübt. Wie sie in mittelalterlichen Zeiten mit liebevollster

Sorgsamkeil und nicht geringen Künstlerfähigkeiten .hre

handschriftlichen Gebetsammlungen, gelehrten Kommentare.

Hagaden und Megillen ausstatteten, so haben die Juden auch

schmiede und Juweliere berichten, wirkte sich auch in der

Fertigkeit aus. einem gedruckten Buche wertvollen oder

heiligen Inhalts ein schönes, seiner würdiges Gewand zu

verleihen.
, n. • . i j

Schon aus der ersten Zeit des Buchdrucks, aus dem

15. Jahrhundert, kennen wir jüdische Buchbinderarbeiten

von hervorragender Ausführung. Natürlich kamen sie vor

allem den hebäischen Drucken zugute. Ebenso erklärlich,

daß sie fast stets anonym blieben. Aber wenigstens in einem

Fall wissen wir auch von einer einzelnen Persönlichkeit, die

^ich durch die Reife ihres technischen Könnens und ihres

Geschmacks großen Ruf erwarb, und deren Tätigkeit über

den jüdischen Kreis hinausging: das war Meir aus Ulm. der

als fahrender jüdischer Kunsthandwerker durch die budle

zog und namentlich in Nürnberg Beschäftigung fand. Er

fertigte dort, wie urkundlich bezeugt ist. vom 4. Juli bis

zum IL November 1468 prächtige Lederschnittarbeiten

an. (Dr. Irmgard Schüler hat vor einigen Jahren eine dan-

kenswerte Studie darüber veröffentlicht.) u .

In Berlin sind während der letzten hundert Jahre viellach

jüdische Buchbinder am Werk gewesen. In weiten Kreisen

bekannt war vor allem die 1843 von dem (spateren Hof

-

buchbmder) Wilhelm Collin begründete Firma; seine Werk-

statt wurde dann noch von zwei weiteren Generationen der

Familie geleitet. Häufig waren es ostjüdische Handwerker,

die diesem Beruf getreulich dienten; in jüngster Zeit sind

dabei die Namen Goldstein und Goldhirsch hervorgetreten.

Der Buchbindermeister Blauzwirn hat sich durch seine

exakten und soliden Arbeiten für die Jüdische Gememde seil

Jahren verdient gemacht.
r- i u

Für den künstlerischen Bucheinband sind mit Erfolg auch

mehrere weibliche jüdische Kräfte eingetreten. So Hedwig

B a e r w a 1 d. Lotte G r a c l z und die vortreffliche Lva

Privataufnahmen (3)

An der Maschine

nach Erfindung der Buchdruckerkunst die nunmehr auf ganz

anderen Voraussetzungen beruhende Herstel'ing des Buches

mit großer Umsicht und Zuverlässigkeit gepflegt. Die Er-

zeugnisse der sehr früh auftretenden hebräischen Drucke-

reien legen dafür vollgültiges Zeugnis ab; in der vorjäjirigen

Ausstellung des Jüdischen Museums, die dem Andenken

Jizchak Abrabanels galt, lernte die Öffentlichkeit einige

schöne Proben kennen. Aber auch die Buchbindekunst hat

jüdische Kunsthandwerker lebhaft beschäftigt. Die an-

geborene Freude und Begabung, edles Material geschickt zu

behandeln, von der uns zahllose Werke jüdischer Gold-

i

Die Heilige Schrift und die Psalmen
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N e u m a n n, von deren Werkstall die hier aufgenommenen

Abbildungen berichten. Eva Neumann, deren Tätigkeit sich

ganz im jüdischen Kreise bewegt, kann als ein Schulbeispiel

für diese Gruppe von Kunstgewerblerinnen betrachtet wer-

den. Nach gründlicher Ausbildung in fachgemäßem Unter-

richt hat sie 1927 die Meisterprüfung abgelegt und seitdem

eine lange Reihe bester Buchbinderleistungen geschaffen. Mit

erfreulicher Sicherheit wird hier der weitläufige Werkgang

beherrscht, vom Heften und Abpressen des zu bindenden

Buche», das dadurch seine feste Form erhält, von der Hinter-

klebung des Rückens mit Leinwand oder Leder und dem An-

setzen der Buchdeckel, bis zu dem kunstreichen L'Jberziehen

der Deckel mit dauerhaften Stoffen wie Leder oder Perga-

ment, der geschmackvollen Ausschmückung der Einband-

flächen mit sparsamen Ornamentbildungen und der sorgfäl-

tigen Prägung der Beschriftun-g. Mit der Präzision, die hier

unerläßlich ist. werden die verfeinerten Handgriffe dieser

Sonderkunst vorgenommen: der Gold- und Graphitschnitt,

das Durchziehen der Pergamentbünde, die Anbringung von

„handgeslochenem Kapital" oder „Kaptol" (so lautet der

Fachausdruck) das sind die oben und unten am Buch-

rücken befindlichen Knüpfungen aus Seidenfäden, die sowohl

als Schmuck wie als Ausgleich der Größendifferenz zwi-

schen Buch und Einband wirken sollen. Die sachgemäße

Behandlung des Pergaments für Buchzwecke entspricht ja

besonders alter jüdischer Überlieferung; auch in Palästina

wird heute auf diese Fertigkeiten und auf die Pergament-

induslric überhaupt großer Wert gelegt, es ist dort ein erheb-

Itcher Bedarf zu decken.

Der Arbeit von Eva Ncuraann kam zugute, daß kurz be-

vor sie sich zur selbständigen Tätigkeit niederließ, die 1924

ins Leben gerufene „Soncino-Gesellschaft der Freunde des

jüdischen Buches" ihre Anregungen auszustreuen begam —
der Begründer der Familie hebräischer Drucker, die dieser

Vereinigung ihren Namen gab. war Josua Salomo Soncino,

der am Ende des 1 5. Jahrhunderts zu den oben erwähnten

Vertretern jüdischer Buchkunst der Inkunabelzeit gehörte.

Im Auftrage der Soncino-Gesellschaft stellte Eva Neumann

die inzwischen bei den jüdischen Buchliebhabern rühmlich

bekanntgewordene Pentateuch-Ausgabe her. die für Direktor

Gustav Benario. früher in Frankfurt a. M.. jetzt in Berlin,

b€ stimmt war. In der Feinfühligkeit der Ausführung

hebräischer Rückentitel oder hebräischer Sprüche zu fest-

lichen Gelegenheiten auf schön gebundenen handschriftlichen

Tafeln lebt wiederum eine uralte jüdische Tradition aus dem
kunsthandwerklichen Geist unserer Tage auf.

Die Wirksamkeit Eva Neumanns, die sich ganz in be-

scheidener Stille abspielt und, es sei wiederholt, hier als ein

Beispiel hervorgehoben werden sollte, darf als willkommener

Beweis für die Tüchtigkeit des gehobenen jüdischen Hand-

werks von heute angesehen werden. Es ist bemerkenswert,

wie auch Frauen diese Arbeit leisten, die durch ihre Be-

dingungen— organisches Zusammenfassen vielfältiger Einzel-

verrichtungen. Verbindung technischer und künstlerischer

Fähigkeiten, nicht zuletzt anspruchsvolle körperliche Be-

mühung — nicht geringe Anforderungen stellt. Max Osbom.

Alis JUcUt uhd HiidscUa^
Zur Anmeldung der jüdischen Vermögen *)

Vermögensbegriff — Regelung für deutsche

Staatsangehörige im Ausland

Nach der Verordnung vom 26. April 1933 über die An-

meldung der jüdischen Vermögen umfaßt das Vermögen im

Sinne dieser Verordnung das gesamte Vermögen des An-
meldepflichtigen, ohne Rücksicht darauf, ob es von irgend-

einer Steuer befreit ist oder nicht. Daher kann der steuer-

rechtliche Vermögensbegriff hier nicht Anwendung finden.

Zu solchen Werten, die nicht zum steuerpflichtigen, wohl

aber zum anmeldepflichtigen Vermögen zu rechnen sind.

gehören u. a. folgende:

Grundvermögen

Auch insoweit für den Grundbesitz, z. B. bei dem

mittleren Neuhausbesitz (Wohngebäude) und beim neuesten

Neuhausbesitz (Kleinwohnungen und Eigenheime) Steuer-

befreiungen für die Vermögenssteuer gewährt werden, ist der

Grundbesitz anmeldepflichtig.

Betriebsvermögen

1. Während bei der Vermögenssteuer eine rein künst-

lerische oder wissenschaftliche Tätigkeit nicht als Gewerbe

gilt, ist nach der Verordnung auch das Vermögen, das einer

rein künstlerischen oder wissenschaft-
lichen Tätigkeit dient, unter ..Betriebsvermögen" an-

zugeben (Vermögen, das der Ausübung eines freien Berufes

dient).

2. Urheberrechte an Werken der bildenden Kunst,

des Schrifttums und der Tonkunst, und solche Werke, auch

wenn sie im Eigentum des Urhebers selbst oder im Falle des

Todes des Urhebers im Eigentum seiner Ehefrau oder »einer

Kinder stehen, sind anmeldepflichtig. Das gleiche gilt von

nicht geschützten Erfindungen.

In diesem Zusammenhange ist auch darauf hinzuweisen,

daß Kunstgegenständc — im Gegensatz zur Vermögens-

steuer - auch dann anmeldepflichtig sind, wenn sie sich

noch in der Hand des Schöpfers oder seiner Familie

befinden.

3. Steuerfreie Reichsbahnanleihc 1931 ist anmelde-

pflichtig.

Sonstiges Vermögen

1. Hinsichtlich der Anmeldung aller Rechte auf Renten
und andere wiederkehrende Leistungen ist zu beachten, daß

folgende, steuerrechtlich nicht zum sonstigen Vermögen ge-

hörende Rechte nach der Verordnung anmelde- und be-

wertungspflichtig smd:
Ansprüche an Witwen-, Waisen- und Pcn-

sionskassen, die auf ein früheres Arbeits- oder Dienst-

verhältnis zurückzuführen sind:

Ansprüche aus einer reichsgesetzlichen Versicherung jeder

Art und Ansprüche aus einer nichtreichsgesetzlichen Kran-

ken- oder Unfallversicherung;

Ansprüche auf Renten und ähnliche Be-
züge, die mit Rücksicht auf ein früheres Arhcils- oder

Dienstverhältnis gewährt werden:

Ansprüche auf gesetzliche Versorgungs-
bezüge (z. B. Beamlenpensionen) ohne Rücksicht darauf,

*) Vgl. audi Nr. 25 vom 19. Juni 1938: Zur Anmeldung der

jüdisdien Vermögen.

ob diese laufend oder in Form von Kapitalabfindungen

gewährt werden;

Kleinrentnerhilfe und Kleinrentner-Unterstützung sind an-

zumelden, wenn der kapitalisierte Betrag RM 5000.

—

erreicht.

Ansprüche auf Renten,

a) die auf gesetzlicher Unterhaltspflicht beruhen;

b) die dem Steuerpflichtigen als Entschädigung für den

durch Körperverletzung oder Krankheit herbeigeführten

gänzlichen oder teilweisen Verlust der Erwerbsfähig-

keit zustehen. Das gleiche gilt für Ansprüche auf

Renten, die den Angehörigen einer in dieser Weise

geschädigten Person auf (jrund der Schädigung zu-

stehen. Ansprüche auf eine Kapitalabfindung, die dem

Berechtigten an Stelle einer der hier bezeichneten

Rente zusteht.

Während ferner der Kapiulwert von Rechten auf Renten

und andere wiederkehrende Nutzungen und Leistungen sowie

\on Nießbrauchsrechten nur dann zum sonstigen Vermögen

im Sinne der Vermögenssteuer gehören, wenn das Recht dem

Berechtigten auf die Lebenszeit oder auf die Lebenszeit

einer anderen Person, auf unbestimmte Zeit, oder auf die

Dauer von mindestens 10 Jahren zusteht, sind nach der Ver-

ordnung alle Rechte der bezeichneten Art ohne Rücksicht

auf ihre Laufzeit anzugeben.

2. Hinsichtlich der Anmelde- und Bewertungspflicht für

Urheberrechte, geschützte und nicht geschützte Erfindungen

gelten für das sonstige Vermögen dieselben Bestimmungen

wie für das Betriebsvermögen (vgl. oben ..Bettfebsvermögcn *,

Ziffer 2); desgleichen für die Anmeldepflicht von steuer-

freier Reichsbahnanleihe 1931 (vgl. oben ..Betriebs-

vermögen**, Ziffer 3).

3. Anmeldepflichtig sind, im Gegensatz zur Vermögens-

steuer, noch nicht fällige Ansprüche auf
Lebens- und Kapitalversicherungen oder
Rentenversicherungen, auch dann, wenn
ihr Werl insgesamt RM 5000. nicht über-
steig t , ferner solche Rentenversicherungen, die mit Rück-

sicht auf ein Arbeits- oder Dienstverhältnis abgeschlossen

worden sind.

4. Annoeldepflichtig sind, im Gegensatz zur Vermögens-

steuer: Personenkraftwagen. Motorjachten imd Segeljachten,

ohne Rücksicht auf den Wert, auch wenn sie im Inlande

hergestellt sind.

5. Gegenstände aus edlem Metall (aus Silber, auch Tafel-

silber. Gold. Platin), Schmuckgegenständc (auch unechte

und mit Halbedelsteinen) und Luxusgegenstände, auch wenn

sie zur Ausstattung der Wohnung des Anmeldepflichtigen

gehören, sind ohne Rücksicht auf die Höhe ihres Wertes

anmeldepflichtig.

„Luxusgegenstände" sind solche Gegenstände, die nach

der in den Kreisen des Mittelstandes herrschenden An-
schauung der Befriedigung von über ein normales Maß hin-

ausgehenden Bedürfnissen dienen (RStBI. 1933, S. 370).

Hierzu gehören z. B. auch echte Teppiche, Meister-

geigen i'. a. m.

6. Anmeldepflichtig sind ferner „Kunstgegenstände** und

„Sammlungen" ohne Rücksicht auf den Wert und ohne

Rücksicht darauf, ob die Kunstgegenstände von deutschen

oder ausländischen Künstlern geschaffen sind.

In diesem Zusammenhange ist auf die Bestimmung im

amtlichen Muster über das Vermögcnsverzeicluiis hinzu-

weisen, wonach, wenn Zweifel bestehen, ob diese oder jene

Werte in dem Vermögensverzeichnis aufgeführt werden

müssen, die Werte aufzuführen sind.

7. Hausrat wird im selben Sinne wie im Steuerrecht

ausgelegt werden können; danach gehören zum Hausrat im

allgemeinen die beweglichen Sachen, die der Ausstattung der

Wohnung dienen, es sei denn, daß es sich um Luxusgegen-

stände handelt. Die persönlichen Gebrauchsgegenstände, zu

denen vor allem Kleider und Wäsche gehören, sind nach der

Verordnung ausdrücklich von der Anmeldung freigestellt.

(Vgl.: „Das neue Deutsche Reichsrecht**, herausgegeben von

Pfundtner-Neubert, III e 22 zu § 2, Ziffer 2.)

8. Bei dem „sonstigen Vermögen**, insbesondere bei dem
„Kapitalvermögen** ist der Wert desselben, den es am
27. April 1 938 hatte, und zwar ohne Abzugvon
Schulden, anzugeben. Es darf danach eine Saldierung

zwischen Forderungen und Schulden, insbesondere auch bei

Bankguthaben und Bankschulden, nicht stattfinden; vielmehr

sind die Aktivwerte in voller Höhe unter IVa des amtlichen

Musters anzugeben, während die Schulden, soweit sie nicht

das Betriebsvermögen betreffen, unter V ebenfalls gesondert

anzugeben sind.

Bewertung des Vermögens
Nach der Verordnung ist jeder Vermögensbestandteil im

Vermögensverzeichnis besonders aufzuführen und zu be-

werten, „Eine Pauschalbewertung des Vermögens ist nicht

zulässig. Jeder Vermögensbestandteil ist im Vermögens-

verzeichnis besonders anzugeben und für sich zu bewerten"

(vgl.: „Das neue Deutsche Reichsrecht** a. a. O. zu § 3,

Ziffer 1). Die Bewertung erfolgt nach dem gemeinen Wert,

den das Vermögen am 27. April 1938, dem Tage des In-

krafttretens der Verordnung hat. Der gemeine Wert wird

durch den Preis bestimmt, der im gewöhnlichen Geschäfts-

verkehr nach der Beschaffenheit des Wirtschaftsgutes bei

einer Veräußerung zu erzielen wäre. „Soweit eine Beein-

flussung des Preises aus dem Umstand, daß es sich um
Gegenstände in jüdischem Besitz handelt, zu erwarten ist.

wird dieser Gesichtspunkt unberücksichtigt bleiben müssen."

(Vgl.: „Das neue Deutsche Rachsrecht" a. a. O. zu § 3,

Ziffer 2.)

1. Grundstücke. Alle Grundstücke, ganz gleich, ob

sie dem Betriebsvermögen sowie dem land- und forstwirt-

. schaftlichen Vermögen anzurechnen sind oder nicht, sind mit

dem gemeinen Wert zu bewerten, also nicht mit dem Ein-

heitswert.

2. Betriebsvermögen. Hinsichtlich der Bewertung

der zum Betriebsvermögen gehörenden Grundstücke. Ge-
werbeberechtigungen. Wertpapiere, Anteile ur>d Cienuß-

schetne. sofvstige Forderungen. Zahlungsmittel und Schulden,

kann auf die Anleitung zur Ausfüllung des Vermögens-

verzeichnisses verwiesen werden.

Hinsichtlich der ..übrigen Gegenstände (Wirtschafts-

güter)'* des Betriebsvermögens ist darauf hinzuweisen, daß

dieselben, im Gegensatz zur Vermögenssteuer, wo sie mit

dem sogenannten ..Teilwert" — das ist der Betrag, den ein

Erwerber des ganzen Unternehmens im Rahmen des Gesamt-

kaufpreises für das einzelne Wirtschaftsgut ansetzen

würde — mit dem gemeinen Wert anzusetzen sind.

Regelung für deutsche Staatsangehörige im Ausland
Die Durchführungsverordnung über die Anmeldung des

Vermögens von Juden vom 18. Juni 1938 (RGBl. I, S. 640,

vom 20. Juni 1938) enthält hierzu folgende Regelungen:

1. Für anmeldepflichtige deutsche Staatsangehörige, die

ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt außerhalb des

Reichsgebiets haben, wird die Anmeldefrist allgemein bis

zum 31. Juli 1938, für solche, die ihren Wohnsitz oder

gewöhnlichen Aufenthalt außerhalb Europas haben, allge-

mein bis zum 31. Oktober 1938 verlängert. Ebenfalls

bis zum 31. Juli 1938 ist die Anmeldefrist allgemein ver-

längert für solche anmeldepflichtige deutsche Staatsange-

hörige, die ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt

in der Türkei und den Mittelmeerländern haben. Einer vor-

läufigen schätzungsweisen Angabe und Bewertung des Ver-

mögens bis zum 30. Juni 1938 bedarf es in diesen Fällen

nicht.

2. In den Fällen, in denen ein anmeldepflichtiger deutsdier

Staatsangehöriger seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen

Aufenthalt im Ausland hat. gilt als höhere Verwaltungs-

behörde, bei der die Anmeldung abzugeben ist. der Polizei-

präsident in Berlin. In diesen Fällen kann mit der An-
meldung und Bewertung des Vermögens ein Vertreter beauf-
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tragt werden, der seinen Wohnsitz im Reichsgebiet hat. Der
Vertreter hat bei der Anmeldung eine schriftliche Voll-

macht des Anmeldepflichtigen vorzulegen. Das für die An-
meldung vorgeschriebene amtliche Muster kann bei dem
Polizeipräsidenten in Berlin, und soweit mit der Anmeldung
ein Vertreter beauftragt ist, außerdem auch bei der für den

Wohnsitz des Vertreters zuständigen Ortspolizeibehörde an-

gefordert werden.

3. Aus der Formulierung der §§ 2 und 3 der Durch-

führungsverordnung vom 18. Juni 1938 (vgl. oben Ziffer 2

und 1) ergibt sich, daE die erwähnten Vorschriften sich

nur auf deutsche Staatsangehörige beziehen, die ihren

Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt im Auslande haben.

Nach den Verlautbarungen in der Presse wird daraus ge-

folgert, daß Personen mit fremder Staatsangehörigkeit von

der Anmeldepflicht nur erfaßt werden, werui sie ihren Wohn-
sitz oder ständigen Aufenthalt im Reichsgebiet haben. Sie

haben alsdann entsprechend den Vorschriften der Verord-

nung vom 26. April 1938 ihr gesamtes inländisches
Vermögen bis zum 30. Juni 1938 bei der für ihren Wohn-
sitz oder den Ort ihres ständigen Aufenthaltes zuständigen

höheren Verwaltungsbehörde auf dem vorgeschriebenen amt-

lichen Muster anzumelden.

Rechtsanwalt Bernhard Blau (Berlin).

Die jüdischen Gewerbebetriebe

Im Reichsgesetzblatt Nr. 91 vom 13. Juni 1938. S. 627 f.

ist die III. Verordnung zum Reichsbürgergesetz vom
14. Juni 1938 erschienen. Sie zerfällt in drei Artikel:

Artikel I regelt die Frage, wann ein Gewerbe-
betrieb als jüdisch gilt;

Artikel II enthält Bestimmungen über die Schaffung
eines Verzeichnisses der jüdischen Ge-
werbebetriebe;

Artikel III enthält die Ermächtigung, anzuordnen, daß

Gewerbebetriebe, die nach Maßgabe der Vorschriften des

Artikels II in dem Verzeichnis der jüdischen Gewerbe-

betriebe eingetragen sind, von einem noch zu bestimmenden

Zeitpunkt ab ein besonderes Kennzeichen zu

führen haben.

Im einzelnen sieht die Verordnung folgendes vor:

Ein Gewerbebetrieb gilt als jüdisch, wenn der Inhaber

Jude im Sinne des § 5 der I. Verordnung zum Reichs-

bürgergesetz vom 14. November 1935. Reichsgesetzblatt I,

S. 1333. ist. Bei offenen Handelsgesellschaften oder Kom-
manditgesellschaften gilt der Gewerbebetrieb als jüdisch,

wenn einer oder mehrere persönlich haftende Gesellschafter

Jucien sind.

Der Gewerbebetrieb einer juristischen
Person schließlich (z. B. Aktiengesellschaften und Ge-
sellschaften mit beschränkter Haftung) gilt dann als jüdisch,

wenn eine oder mehrere von den zur gesetzlichen Vertretung

berufenen oder im Aufsichlsrat tätigen Personen Juden sind.

Hiervon kann der Reichswirtschaftsminister mit Wirkung
bis 1. April 1940 Ausnahmen bewilligen.

Der Gewerbebetrieb juristischer Personen gilt ferner als

jüdisch, wenn Juden nach Kapital oder Stimmrecht ent-

scheidend beteiligt sind. Eine entscheidende Beteiligung liegt

dann vor. wenn m^r als ein Viertel des Kapitals Juden

gehört. Entscheidende Beteiligung nach Stimmrecht ist

gegeben, weivn die Stimmen der Juden die Hälfte der Ge-
samtstimnienzahl erreichen.

Nach einer Bestimmung im § 2 der Verordnung wird ver-

mutet, daß Juden nach Kapital odrr Stimmrecht nicht ent-

scheidend beteiligt sind, wenn bei einer Aktiengesellschaft oder

Kommanditgeselhchaft auf Aktien am I. Januar 1938 kein
Mitglied des Vorstandes oder des Aufsichtsrates Juden waren.

Die gegenteilige Vermutung gilt, wenn an dem genannten

Tage auch nur ein jüdisches Aufsichtsrats- oder Vorstands-

mitglied vorhanden war.

Darüber hinaus bestimmt eine Generalklausel in § 3. daß

ein Gewerbebetrieb auch dann als jüdisch gilt, werm er

tatsächlich unter dem beherrschencien Einfluß von Juden

steht.

Die Zweigniederlassung eines jüdischen Ge-
werbebetriebes gilt ebenfalls als jüdischer Gewerbebetrieb

und die Zweigniederlassung eines nicht) üdischen Gewerbe-

betriebes wird als jüdischer Gewerbebetrieb angesehen, wenn

in der Leitung der Zweigniederlassung mindestens ein Jude

tätig ist.

Die vorstehend dargelegten Vorschriften finden auch auf

Vereirje, Stiftungen, Anstalten urtd sonstige Unternehmen, die

nicht Gewerbebetriebe sind, entsprechende Anwendung.
Die Verordnurvg besagt ferner, daß die jüciischen Ge-

werbebetriebe in ein Verzeichnis eingetragen werden. Die

Eintragung von Gewerbebetrieben, an denen Jucien fremder

Staatsangehörigkeit beteiligt sind, bedarf der Genehmigung

des ReKhswirtschaftsministers.

Die Verordnung enthält auch ein Beschwerdeverfahren,

das sich gegen die Verfügung auf Eintragung in das Ver-

zeichnis richtet.

Die Einsicht in das Verzeichnis wird jedermann gestattet

sein und Listen oder Zusammenstellungen jüdischer oder

nichtjüdischer Gewerbebetriebe dürfen nur nach Maßgabe
des amtlichen Verzeichnisses angefertigt werden.

Nähere Bestinunungen über das Kennzeichen der jüdischen

Gewerbebetriebe enthält die Verordnung noch nicht. M. B.

Juden vom Besuch der Börsen und amtlichen
GroBmärkte ausgeschlossen

Der Reichswirtschaftsminister hat mit Erlaß vom
20. Juni 1938 die Abänderung der Börsenordnungen sämt-

licher deutschen Börsen und Amtlichen Großmärkte dahin-

gehend veranlaßt, daß Juden nicht mehr zum Börsenbesuch

zugelassen werden. Damit entfallen zugleich die bisherigen

Zulassungen von Juden.

Um den fortschreitenden Arisierungsprozeß bei den zum
Börsenhandel zugelassenen Firmen nicht zu stören, ist bis

auf weiteres die Möglichkeit gegeben, daß sich die jüdi-

schen Firmen durch nichtjüdische Prokuristen oder Bevoll-

mächtigte an den Börsen und Großmärkten vertreten lassen.

Kredllvereln für Handel und fiewerbe

Der Kreditverein für Handel und Ge-
werbe. Bank des jüdischen Mittelstan-
des, e. G. m. b, H., Berlin, legt für das Jahr 1937 einen

recht befriedigenden Abschluß vor. Es konnte zwar noch

kein Gewinn ausgewiesen werden, aber der Verlustvortrag

aus dem Vorjahr vermochte um weitere rund 3000 RM auf

knapp 1 1 000 RM ermäßigt werden. Die Einnahmen aus

Zinsen und Provisionen, der Haupteinnahmeposten, erhöhten

sich von rund 55 000 RM auf rund 76 000 RM. Der Be-

triebsüberschuß des abgelaufenen Jahres beläuft sich auf

etwas über 7100 RM, hinzu tritt der aufzulösende Reserve-

fonds von rund 3000 RM und außerordentliche Erträge von

rund 1750 RM. Die so insgesamt zur Verfügung stehenden

II 800 RM werden zu einer Zuweisung an das Wert-
berichtigungskonto von 8000 RM (das damit auf etwa

16 800 RM steigt), zu Anlage-Abschreibungen von 862 RM
und zur Verminderung des Verlustvortrags um knapp

3000 RM benutzt.

Die Genossenschaft hat ihre Aufgabe, das mittle r e

und kleinere Kreditgeschäft zu pflegen,

weiter fortgesetzt. Aus einer Zusammenstellung im Geschäfts-

bericht ergibt sich folgende Verteilung der Kredite:

244 Forderungen bis 1 000 RM 94 094 RM
95 Forderungen über 1 000— 5 000 RM 1 84 81 4 RM
9 Forderungen über 5 000—1 000 RM 60 Ol 8 RM
2 Forderungen über 1 000—1 5 000 RM 24 5 50 RM

350 Forderungen 363 476 RM

Diese Summe betrug im Vorjahr nur 322 000 RM. Die

Verwaltung hat sich nach Möglichkeit bemüht, die Kre-
dite zu sichern und sich die Kontrolle und Intakt-

erhaltung der Sicherheiten besonders angelegen sein lassen.

Auch im vergangenen Jahr konnten nennenswerte Verluste

vermieden werden. Der dem Wertberichtigungskonto neu zu-

gewiesene Betrag von 8000 RM dient im wesentlichen als

Reserve für Ausfälle, die auf früheren Ejigagements beruhen.

Die Barbestände betragen rund 60 000 RM. die Wcchsel-

bestände rund 278 000 RM. Auf der Passivseite stiegen

die Gläubiger um 30 Prozent auf 519 000 RM. die Spar-

einlagen betragen ziemlich unverändert knapp 60 000 RM.
während sich die Geschäflsgulhaben auf etwa 122 000 RM
stellen. Der Mitgliederbestand beträgt 349 Mitglieder gegen

318 Mitglieder im Jahre vorher. Die Liquidität des

Unternehmens konnte ständig auf ausreichendem Niveau ge-

halten werden, auch am Bilanztermin war — wie die Ziffern

zeigen — eine genügende Flüssigkeit vorhanden. Infolge der

weiteren Geschäftsausdehnur>g haben sich allerdings auch die

Unkosten erhöht. Die Verwaltung will mit besonderer Auf-
merksamkeit dahin wirken, daß die laufenden Unkosten mit

der Entwicklung des Geschäftsumfanges und dem Betriebs-

gewinn in Einklang gehalten werden.

Im ganzen zeigt sich aus Bericht und Zahlenwerk, daß

das Institut und der Umfang des Geschäfts systematisch

weiter auf- und ausgebaut worden smd, und daß sich die

Zahl der Mitglieder, der Kreis der Geschäftsfreunde und die

Umsätze solide weiterentwickelt und stetig vermehrt haben.

Wenn es 1937 gelungen ist. das Institut vor nennenswerten

Verlusten zu bewahren, so glaubt die Verwaltung berechtigt

zu sein, dies als Erfolg ihrer umsichtigen Geschäftsführung,

ihrer sauberen und korrekten Verwaltung und des soliden

Weiterbaues ihrer Organisation werten zu dürfen. Ein zahlen-

Jüdische Auswanderung
Fortsetzitng von Seite 1

Die Auswanderung der Juden in Deutschland, auch wenn
sie nur in dem bisherigen Tempo weilergehen würde, wird ganz

gewiß in einem absehbaren Zeitraum durchgeführt sein. Jedoch

selbst diese Zeit erscheint den Juden, die aus wirtschaftlichen

Gründen auf eine Beschleunigung drängen, noch zu lang, und

auch wir glauben, dafi ihre Verkürzung durchaus
im Rahmen der realen Möglichkeiten liegt.

Das Auswanderungsproblem, wenn man es nüchtern betrachtet,

ist eine praktische Frage. Seine Lösung erfordert Erfahrung.

Sachkenntnis und äußerste Behutsamkeit. Es gehört auch

dazu die Erfüllung der Voraussetzungen sowohl bei der Aus-

wanderung wie bei der Einwanderung. Wirken alle Faktoren

mit, gelingt es, bei der Planung der Auswanderungsvor-

haben und bei der Durchführung der Einwanderung eine ein-

heitliche Linie herzustellen, dann sind wir von der Gewißheit

erfüllt, daß die Erreichung des endgültigen Zieles in noch

kürzerer Zeit möglich sein %vird.

Für den jüdischen Menschen dieser Tage gibt es kein zen-

traleres und dringenderes Problem als die Wanderung. Es

ist kein Jude mehr aufzufinden, den diese Frage nicht be-

schäftigt, der sie nicht in allen Einzelheiten und angewandt

auf seine eigene Person studiert. Insoweit kann man alle

Juden in Deutschland als auswanderungsbereit ansehen.

Aufgabe der organisatorischen Gestaltung und Pflicht der

jüdischen Auswanderungsorganisationen ist es, Wünsche und
Möglichkeiten in Einklang zu bringen und mit aller Energie

darauf zu sehen, daß zunächst derjenige Teil der Juden zur

Auswanderung gebracht wird, dessen Unterbringung die ge-

ringsten praktischen Schwierigkeiten bereitet. Je mehr an

Hilfe uns bei der Durchführung der Wanderungsproblemc

zuteil wird, desto rascher wird die Lösung sich vollziehen.

mäßiges Zeichen der Ausweitung des Geschäfts ist die Ver-

größerung der gesamten Bilanzsumnae von rund 575 000 RM
auf 720 000 RM. Der Umsatz betrug rund 64.37 Mil-

lionen gegen rund 53,06 Millionen im Jahre 1936. Das
Geschäftsjahr 1938 entwickelte sich bisher günstig. Die

Verwaltung hofft auch in diesem Jahr auf ein zufrieden-

stellendes Ejidergebnis, Die ordentliche gestlzliche Prüfung

sowie die gesetzliche Depotprüfung wurden durch den zu-

ständigen Prüfungsverband, den Verband brandenburgischer

gewerblicher Genossenschaften e. V., Berlin, durchgeführt.

H.IV

Dr. Ludwig Pick

Am Jahrzeitstag des Rabbiners Dr. Ludwig Pick fand

in Weißensee am 19. Juni die Steinsetzung statt. Es hatten

sich am Grabe Verwandte und Freunde zu einer Feier ver-

sammelt. Herr Rabbiner Dr. Link ehrte den Verstorbenen

durch geistvolle, feinempfundene Worte, denen er die selbst-

erwählte Inschrift des Verblichenen zugrunde legte: ..Wahr-

lich, der Geist ist im Menschen und der Odem des All-

mächtigen beseelt ihn." - In ergreifender Weise sang

Kantor Henry Goldberg das El mole rachamim.

Offene Auslandsstellen
(gtnthmigt Surch das LandcsarMitsanit Brandcnburf)

1. Für Australien wird für ein kleines Statilwerk ein

jüdischer Belriebsmonteur gesucht, der gleichzeitig Dreher ist und

gute Kenntnisse von Verbrennungsmotoren hat. Der Bewerber muß
zuverlässig, schnell und präzise arbeiten und seine Kenntnisse durch

Zeugnisse belegen zu können.
Für Indien wird ein geschickter jüdischer Drucker gesucht,

der an einer modernen Rotations-Druckmaschine (Zeitungsdruckerei)

arbeiten kann. Der Betreffende muB nicht nur ein guter Drudter

sein, er muB auch in der Lage sein, Maschinendefekte selbst in

Ordnung zu bringen. Es werden auf der Maschine 2 Morgenzeitun-

gen. 1 Abendblatt und 2 Wochenblätter, die Sonntags erscheinen,

gedruckt.
Für die neu zu eröffnende Filiale eines Fabrikationsbetriebes in

Polen wird ein erfahrener jüdischer Konditor oder Dragee-Kocher

gesucht.
Für Australien werden erstklassige jüdische Schokoladen-

und Marzipanarbeiter und Couvertürenmacher gesucht. Es kommen
nur wirklich erstklassige Handwerker in Frage.

Für die Philippinen werden jüdische Zigarreniechniker

gesucht, die über langjährige Erfahrungen in der Zigarrenwickelei

und Tabakbleicherei usw. verfügen. Es kommen nur nachweisliche

Fachleute im Alter zwischen 30 bis höchsens 45 Jahren in Frage.

Die Bewerbungen sind in Englisch abzulassen.

Für ein Kabarett in Mandschukuo wird ein jüdischer

Regisseur gesucht, der gleichzeitig Ballettmeister ist, mit der ersten

Balletteuse als Partner tanzt und ein Ballett von 6 bis 8 jüdischen

Balletteusen bilden würde. Jede Ballettänzerin müßte imstande

sein, als Solotänzerin zu tanzen. Der Regisseur-Ballettmeister soll

Lebenslauf, Fotos. Referenzen über sich sowie über jede Ballett-

tänzerin einsenden. Er soll auch die Bedingungen feststellen.

Eine Familie in Schweden sucht für ihren modernen Villen-

haushalt (4 Erwachsene, 1 elfjähriger Knabe) ein junges, gesundes,

gebildetes jüdisches Mädchen für alle Hausarbeiten. Anfangsgehalt

50 Kronen neben freier Verpflegung und einem Zimmer mit fließen-

dem Wasser. Arbeitserlaubnis wird besorgt.

Ausführliche Bewerbungen nur auf Luftpostdünnpapier. Lebens-

lauf, Zeugnisabschriften und Paßfoto werden ausschließlich durch

die Jüdische Gemeinde, Berlin SW 68, Lindenstr. 48-50, weitergc-

leitet. Bewerbungen auf gewöhnlichem Papier werden nicht mit

Luftpost befördert.

Ein Wizo-Nachmittas:
Die Wizo hatte zu einem Nachmittag in ihr Heim Regensburger Straße

zu einem Vortrag von Fräulein Rabbiner Regina Jonas eingeladen.

Sie sprach über „Die Bedeutung der Offenbarung am Berge Sinai",

Gedanken zu Schowuaus*. Fräulein Rabbiner Regina Jonas betradi-

i'ete — vom Midrasch ausgehend — daß vor Israel schon 70 Völker

auf Erden waren — und nun Israel als neues 71. Volk lediglich dazu

von Gott bestimmt wurde und ist. die religiöse Kultur zu schallen

und zu pflegen — die Möglichkeit zur Religion zu gelangen. — Sie

hob die Pflicht der Frau hervor — gleichsam wie die Prophetinnen

Hüterinnen und Wahrerinnen der Güte, des Rechtes, der Liebe und

Rücksichtnahme zu sein: .,Wo Frauen hinkommen, müssen Haß und

Feinschaft verstummen". Besonders in Erez Israel, daß das

jüdische Land erst in seiner Eigenschaft als heiliges Land und Land

der Religion ist. hat die Wizo durch Lehre, Beispiel und Leben

große und ernste Aufgaben. Religion ist eine Absage an Behag-

lichkeit und Bequemlichkeit, ein religiöser Mensch sagt Nein, wo
andere träumen. Religiöses Leben heißt Rücksicht und Liebe

widmen den Hilflosen und Beladenen Ergriffen folgten die zahlreich

Erschienenen den Ausführungen. Es sciilossen sich Fragen der

Hörerinnen an, die Fräulein Rabbiner Jonas beantwortete, über

Babel und deren Wanderberichte, Makkabäer und deren religiöse

Einstellung, über Talmud und dessen Erlernbarkeit für Frauen.

Um unnötige Anfragen, die zum Teil auf irrtümlidie Presse- und

Buch-Veröffentlichungen zurückgehen, zu vermeiden, machen wir hier-

durch darauf aufmerksam, daß in unserer Lehrwerkstätte Berlin

NW 87. Siemensstr. 15. Umschichtungslehrgänge lediglich im Fach der

Elektrotechnik bestehen. Der zurzeit im Gang befindliche Um-
schichtungskurs endet mit dem laufenden Jahr, also im Dezember

1938 Eirwteilungen in diesen Kurs können zurzeit keinesfalls vor-

genommen werden. Otstllsehaft ORT. Abt. Dtutscfilantf E. V.

Jüdischer Kulturbund E. V.
Die Vorträge im Kulturbund-Saal am Mittwoch, 22. Juni (Dr.

Bertha Badt-Strauß), und Donnerstag, 30. Juni (Dr. Werner Levie)

fallen bis zur Neuankündigung aus. Die laufenden Theatervorstel-

lungen finden unverändert im Kulturbund-Theater statt.

Kulturbund-Spielplan der Woche

Thtitir
in ier Kommantfantanstr. 57

(20 Uhr)

Kutturiiun<SMl
Kemmandantenstr. Sl/Sf

So. 2«. «.
ISVhr: „Die schöne Hciena"

(Abt. 50 u. 60)

M«. n. «.

„Die schöne Helena"
(Abt. 22 u. 32. Abt. 54.

Abt. 44: 44 400—44 449>

Dl. 28. «.
..Die schöne Helena"

(Abt. 3 u. 13)

MI. 2f. «.
..Die schöne Helena"

(Abt. 23 u. 33)

D«. m <.
..Die schöne Helena"

(Abt. 24 u. 34)

Sfe. 2. 7. Keine Vorstellung

Berichtigung

In der in Nr. 21 vom 22. Mai 1938 erschienenen Konzert-

besprechung ist ein Name ungenau wiedergegeben. Es muß
heißen Elias Schweid und nicht Schwoid.
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Gottesdienst in den Gemeindesynagogen
Vom 24. Juni bis 2. Juli 1938

Alter Ritus:

Alte Synagoge, Heidereutergasse 4; Synagoge Kaiser-

ttraße 29 30; Synagoge Rykestraße 53; Synagoge Pesta-

lozzistraße 14 15; Synagoge Süd-Ost (Ahawas Reim
Thielsch-Ufer 1016) Synagoge Münchener Straße 37;

Synagoge Grunewald, Franzensbader Straße 7.

Neuer Ritus:

Neue Synagoge, Oranienburger Str. 30; Synagoge Linden-

straße 48-50; Syn. Lützowstr. 16; Syn. Fasanenstr.79 80;

Syn. Levetiowstr. 7 8; Syn. Friedenstempel, Markgraf-

Albrecht-Str. 11/12; Syn. Prinzregentenstr. 69 70; Syn.

Schmargendorf, Berkaer Str. 32-35 (Altersheim).

Freitag. 24. 6.

BcR.
I

Ansprache

Synagoge Köpenick, Freiheit 8; Synagoge Oranienburg, Havelstr. 6.

Vielhöreranlage für. Schwerhörige in der Synagoge Lützowstr

Änderungen vorbehalten

Sonnabend, 25, 6.

Neumondweihe

19.30

19.00

19.15

19.30

Dr. V. d. Zyl

Rabb. Hirsch

Dr. Nußbaum
Dr. Salomonski

Dr. Jospe

Dr. Swarsensky

Be«.

8.30

Predigt

Dr. Freier

9.00

Dr. Jakobovits

Dr. Berkovils

Rabb. Broch

Dr. Landau
Dr. Levy
Rabb. Nobel

10.00

9.45

Dr. Maybaum

Dr. Winter

Synagogen

Alte Synagoge

Süd-Ost (AhawasRSim)
Pestalozzistraße
Münchener Straße . .

.

Kaiserstraße
Rykestraße
Grunewald

Lindenstraße
Friedenstempel
Neue Synagoge
Lützowstraße
Fasanenstraße
Levetzowstraße
Schmargendorf

Prinzregentenstraße .

.

Köpenick
Oranienburg
Alterversorg^ungsanst.

.

B'eg.

Freitag, 1 . 7.

Ansprache

Sonnabend, 2. 7.

19.30

Beg.

8.30

19.00

Rabb. Hirsch

Rabb. Hambu'-ger

Dr. V. d. Zyl

Dr. Wiener
Dr. Winter
Dr. Maybaum

19.15

19.30

Graf

9.00

10.00

9.45

Frühgottesdienst: Synagogen Rykestraße und Südost

(Ahawas Reim) 6.45 Uhr. Synagoge Pest?lozzistraßc. Linden-

und Levetzowstraße 7.30 Uhr.

Oneg-Schabbat: Jeden Sonnabend-Vormittag: Synagoge

Prinzregentenstraße.

Jugend-Gottesdienst: Synagoge Südost (Ahawas Reim)

16 Uhr, mit anschließendem Oneg-Schabbat. Dr. Jakobovits

— Synagoge Rykestraße, 18.30 Uhr. mit anschließendem Oneg-

Schabbat. (Leitung Dr. Loewenthal.)

Lehrvortrag: Zwischen Mincha und Maariw Synagoge

Fasanenstraße: Rabbiner Dr. Wiener: ..Zur Sidrah" ; Syna-

goge Grunewald: Rabb.-Kand. Wolff: ..Pirke Aboth";

Synagoge Südost (Ahawas Reim): Dr. Jakobcvits: ,,Sidrah".

Mincha: Synagogen mit altem Ritus 20.45 Uhr; Syna-

gogen mit neuem fiitus 21.00 Uhr.

Sabbatausgang: I.Juli 21.35 Uhr.

Gottesdienst an den Wochentagen: (außer Neue Synagoge

und statt Synagoge Lützowstr. im Altersheim Lützowstr. 49).

Synagogen mit altem und neuem Ritus 19.30 Uhr; Sy-

nagoge Prinz regen tenstraße 19.15 Uhr. — Morgens: Alte

Synagoge. Synagogen Kaiserstraße und Rykestraße 6.30 Uhr;

Synagogen Südost (Ahawas Reim), Peslalozzistraße. Mün-

chener Straße und Grunewald 7.00 Uhr; Synagogen mit neuem

Ritus 7.30 Uhr.

Synagoge Südost (Ahawas Reim): Täglich im An-

schluß an den Morgen-Gottesdienst Lehrvortrag. — Sonn-

tag: Gemoroh Kidduschin. — Montag bis Freitag: Mischna-

joth, Rabb. Dr. Jakobovits.

Synagoge Pestalozzistraße: Lehrvorträge: Sonnabend
'

8 Stunde vordem Minchagebet: „Ausgewählte Kapitel aus

Rambam". ..l^ambam.Hilchaus Talmud Tauroh". — Zwischen

Mincha und Maariw - Gebet : „Aus dem Midrasch zum

Wochenabschnitt"; Sonntag. nach dem Abendgebet:

..Rambam". Rechtsverfassung; Montag und Donnerstag nach

dem Abendgebet: ..Die Bedeutung wichtiger religionsge-

setzlicher Vorschriften", Dienstag. 20.15 Uhr: „Gemoroh-

Schiur".

Synagoge Münchener Straße: Während der Sommer-

monate finden folgende Lehrvorträge statt: Im Anschluß

an den Abend-Gottesdienst: Montag: Rabb. Broch;

Dienstag: Rabb. Dr. Altmann. — Eine halbe Stunde vor

dem Abendgottesdienst: Mittwoch und Freitag: Rabb.

Dr. Rosenwasser; Sonnabend dreiviertel Stunden vor

Nacht: Rabb. Dr. Altmann, abwechselnd mit Rabb. Broch.

25,
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Dr.

Gottesdienst in den Vereinssynagogen
lUdisctie Rttormgcmtinde

Joscph-Lchmann-Sctiule, Joadiimsthaler Str. 13. Am 24. Juni.

18.30 Uhr. Predigt; Dr. Gottschalk. — l. Juli. 18.30 Uhr. Predigt:

Dr. Gottschalk.

Hirmann-Faikenberg-SYnagote
Noritn, Schönhauser Allee 162. Am 24, Juni, 19.15 Uhr. Predigt:

Dr. Silberstein. — 25. Juni. 10 Uhr, Einsegnung: Loewenthal. —
1. Juli. 19.15 Uhr. Predigt. — 2. Juli. 10. Lit.

Otttn, Kaiserstr. 30. Am 24. Juni. 19,30 Uhr. Predigt: Hanlf, —
Juni, 10 Uhr. Lit.: Hanlf. — 1. Juli. 19.30 Uhr. Predigt. —

Juli, 10 Uhr, Lit.

Westend, Kaiserdamm 78. Am 24. Juni. 19.15 Uhr, Predigt;

Brasch. — 1. Juli. 19.15 Uhr. Predigt.

Nordott, Prenzlauer Promenade 176. Am 24. Juni, 19.30 Uhr,

Predigt: Loewenthal. — 1. Juli, 19.30 Uhr, Predigt.

Weddini-Relnlcfcendorf, Triltstr. 63, Schreibers Festsäle. Am
24. Juni, 19.30 Uhr, Predigt: Goetz — 1. Juli, 19.30 Uhr. Predigt.

Synagoge WciBensee, Lothringenstr. 22. Jeden Freitag, 19 Uhr.

Sonnabend, 10 Uhr, Schrifterklärung: anschl. Oneg Schabbat der

Jugend. — 24. Juni, Predigt: Rabb. Meyer. — 25. Juni, Neumond-
weihe.

Synsgegenvereln Ahawas Sdielaum und Mögen Dowid. Kieme
Augustsir. 10. Gottesdienst nach altem Ritus, täglich 6.30 und

7.30 Uhr, abends Bsman. Freitag, 19.30 Uhr. Sonnabend 8.30 Uhr;

nachmittags zwischen Mincha und Maariw Lehrvortrag von Herrn

Rabbinatskandidaten Rebhun.

Synagogenverein Lew Jehudoh. Schönhauser Allee 31. Am 24. Juni,

19. .30 Uhr. Sonnabend. 6.45 und 8.30 Uhr; Mincha 20 Uhr; zwischen

Mincha und Maariw Lehrvortrag: Engelberg. Mariw Bismanoh. Sonn-

tag 7.30 Uhr. Wochentags 6.45 und 19.45 Uhr.

ItraelitUdie Vereinigung Lichtenberg, Synagoge Frankfurter

Allee 56. Am 24, Juni, 19.30 Uhr. — 25. Juni. 9 Uhr. Predigt.

Anschließend an den Gottesdienst Mischnahkursus der Jugend.

20.50 Uhr Lehrvorlrag über die Agadah des Talmud; Mincha;

Prediger und Leiter der Kurse Rabb. Dr. Arthur Rosenthal. Wochen-

tags 7 und 19 30 Uhr. Sonntag 8 Uhr.

Synagoge Gesundbrunnen, Prinzenallee 87. Am 24. Juni, 19.30

Uhr. — 25. Juni. 9 Uhr. Predigt: Rabb. Dr. Alexander: Mincha

20.45 Uhr. — 29. und 30. Juni, Rausdi Chaudesch Tamaus.

Wochentags 7 und 19,30 Uhr.

lOdischer Rellgionsvereln FrltdenauStegllti und Umgegend, Stier-

straOe 21. Freitag. 19.30 Uhr Schabbat 9 Uhr; Ansprache: Rabb.

Dr. Winter; Mincha 20.50 Uhr, Lehrvortrag: Rabb. Dr. Winter.

Sonntag, 8 Uhr; Rausch chaudesch Mittwoch und Donnerstag 7 Uhr.

ladUclie Rellglontgemeindc Charlotlenburg e. V., Schulsir. 7.

Am 24. Juni, 18.30 Uhr. - 25. Juni. 9.30 Uhr. 15.30 Uhr Jugend-

gottesdienst. 16.30 Uhr, Lehrvortrag: Erläuterung der Sidrah. —
l, Juli. 18.30 Uhr. — 2. Juli, 9.30 Uhr, Ansprache. 19.30 Uhr Lehr-

vortrag: Erläuterung der Sidrah. Ansprachen und Erläuterungen:

Rabb. Dr, Adler.
Lippminn-Tautt-Synagoge, Friedenstr. 3. Am 24. Juni, 19.30 Uhr.

-- 25. Juni, 8.30 Uhr. Predigt: Rabb. Dr. Singermann; Jugend-

andacht 15.45 Uhr; Mincha 20.45 Uhr. anschließend Midrasch-

vortrag. Wochentags 6.30 und 19.30 Uhr. Morgens und abends

CemorohSdiiur.
Xlteste elh-Hamidrasch-Synagoge, Heidereutergasse 4, Hol

rechts I. Freitag, 19.30 Uhr. Sonnabend 6.45 Uhr, Gemoro Schiur

12 Uhr; anschließend 12.45 Uhr Mincha; Chumesch-Raschi Schiur:

30 Minuten vor Maariw. Wochentags 6.30 Uhr; Mincha 9 Uhr.

Synagogenverein Tiferes Jisroel, Schönhauser Allee 98. Gottes-

dienst nach altem Ritus. Freitag Schabbat, Gebetzeit Alte Synagoge.

25. Juni, Thamus.
.. ^w .u

Madisike-Torah, Beetsaal Heidereutergasse 4. II. Jeden Sabbath-

Nachmittag 4 Uhr nach dem Minchagottesdienst Aggadah und

Halachahvortrag zum Wochenabschnitt von Rabbiner ür. Gescheit.

Synagogen-Gemeinde Spandau. Am 24. Juni, 19.30 Uhr. —
25. Juni. 10 Uhr. Predigt, 21.35 Uhr. -- 1. Juli, 19.30 Uhr. —
2, Juli, 10 und 21.33 Uhr. .^ „ ... .

Ohel Jlichok, Liesenstr. 3. Am 24. Juni, 19.30 Uhr, Predigt:

Rabb. Klappholz. — 25. Juni, 9 Uhr, Onegg Schabbat 17 Uhr. Mincha

20.30 Uhr. — 26. Juni. 8 Uhr. Wochentags 7 Uhr, Montag und

Donnerstag 6.45 Uhr, und 19.30 Uhr.

IBdische Irader-Gemelnde Neuktlln, Isarsir. 8. Am 24. Juni,

19.30 Uhr. — 25. Juni, 9 Uhr, Predigt: Rabb. Dr. Kantorowsky;

Mincha mit Lehrvortrag 20.30 Uhr, dann Maariw.

Synagoge Adass Jakob, Holzmarktstr. 64, Freitag, 19,30 Uhr.

Sonnabend 9 Uhr; Mincha 20.45 Uhr. Wochentags 7 und 19.30 Uhr.

teth Scholaum {Minjan Mendelsohn), Markgral Albrecht-Str. 11/12,

Am 24. Juni, 19.30 Uhr. — 25. Juni. 9 Uhr, Predigt: Amolskl.

20 Uhr, Schiur, Dr. Neuhaus.
Synagoge Ahawath Zion, Schönhauser Allee 4. Am 24. Juni,

19 30 Uhr. — 25. Juni, 7 und 9 Uhr; Mincha 20 Uhr, zwischen

Mincha und Maariw Lehrvortrag. Sonnabend nach dem Hauptgottes-

dienst in der Synagoge Kurse: Sanhedrin, Dr. H. Levy. Wochentags

7 und 19.30 Uhr.
. .,,_

Synagoge Beth Zlon, Brunnenstr. 33. Am 24. Juni, 19.30 Uhr.

— 25 Juni, 8.30 Uhr, Sidra: Sch'lacfa Icho, Neumondweihe und

Predigt: Rabb. Dr. Nathan Hutterer; JugendRottesdienst 17.30 Uhr;

Jugendvorträge; Mincha 20,15 Uhr; zwischen Mincha und Maariw

Lehrvortrag: Rabb. Dr. Nathan Hutterer. Sonntag 7.30 Uhr. Wodien-

tags 6.30 und 19.30 Uhr.

Jüdischer Rellgionsvereln der nMrdlidien Vororte, Sitz Berlin-

Hermsdorl, Synagoge Falkentaler Steig 10. Am 24. Juni. 18.30 Uhr,

Lehrvortrag: Dr. Klein. — 25. Juni. 10 Uhr, Schrifterklärung:

Dr. Klein. Neumondweihe.
Synagoge Patsaucr Strato. Freitag. 19.30 Uhr. Sonnabend.

9 Uhr; Mincha 20.45 Uhr. Lehrvortrae. Wochentags 7 und 19 30 Uhr.

Israelltitdie Vereinigung tu Narlthorst-Frlodridistelde e. V., Obcr-

schönewelde, Wilhclminenhofstr. 1. Am I, Juli, 19.15 Uhr. Predigt:

Siegfried Loeb.

Kalendarium für die Zeit vom 24. 6. bis 2. 7. 38

für die Zeit vom 25. Siwan bis 3. Tammu«

Juni

Sonnabend . 25.

Sonntag.

.

Montag .

.

Dienstag .

Mittwoch

Donnerstag

Juli

Freitag ...

Sonnabend

26.

27.

28.

29.

30.

1.

2.

>iwan

26, Wochenabschnitt: SchMach 1 cho.

4. Buch Moses. Kap. 13,1-15,41.

Neuer Ritus: 14,1-15, 13

Haftarah: Josua. Ka.p 2,1-24.

Perelc 3.

Sabbatausgang: 21,35 Uhr.

27.

28.

29.

30.

1, Tag Rausch Chaudesch,

Tammus
1 . 2. Tag Rausch Chaudesch.

3. Wochenabschnitt: Kornch.

4. Buch Moses. Kap. 16,1-18,32.

Neuer Ritus: Kap. 17.6-18,5.

Haftarah: Samuel I, Kap. 1 1.14-15;

12,1-22.

Perelc 4.

Sabbatausgang: 21,33 Uhr.

Pankower Rellgionsvereln Agudalh Achim. Synagoge Pankow,

Mühlenstr. 77, Freitag, 19.30 Uhr, mit Ansprache: Rabb. Dr. Ohren-

stein. Sonnabend 9 Uhr.
Synagogenverein Moabit und Hansabeiirk, Synagoge Lessing-

straße 19, Am 25. Juni, Predigt: Herr Rabbiner Dr. Heinrich Cohn;

zwischen Mindia und .Maariw Lehrvortrag. Morgengottesdienst täglidi

6.30 Uhr. an Tagen gesetzlich festgelegter Arbeitsruhe 6.45 Uhr;

sonstige Gottesdienste zu den für die Alte Synagoge bestimmten

Zeiten. Jeden Abend Schiurim im Beth Hamidrasch, Klopstock-

straße 25.
Jüdischer Religionsverein Neu-Tempelhof, Mussehlstr. 22. Am

24. Juni, 19.30 Uhr. — 25. Juni. 10 Uhr, Predigt Wreszynski.

21 Uhr, Mincha, Lehrvortrag, Maariw.

Den Spendern Dank!

Die Haussammlung „Für das Jüdische Kind", am
12. Juni, hat ein erfreuliches Ergebnis erzielt.

Allen Spendern spricht der Vorstand der Jüdi-

schen Gemeinde seinen herzlichsten Dank aus.

Er wurde in die Lage versetzt, zahllosen Kindern

eine Erholungsmöglichkeit zu geben. Noch aber

liegen viele Hunderte von Anträgen auf Verschickung

in Ferienheime und Tageskolonien vor. Auch diesen

Kindern gilt es, die Möglichkeit einer Erholung und

Kräftigung zu verschaffen.

Deshalb ergeht die dringende Bitte an alle Gc-
meindemitglieder, auch der am

3. Juli

stattfindenden Haussammlung „Für das Jüdische

Kind" ihre Spende nicht zu versagen, sondern durch

eine reichliche Gabe dazu beizutragen, möglichst

vielen Kindern Ferienfreude zu bereiten.

jeder erfülle auch am 3. Juli seine Pflicht!

Postscheckkonto (Jüdische Winterhilfe der Jüdischen

Gemeinde zu Berlin) Berlin Nr. 934 46 (mit Ver-

merk: „Für das Jüdische Kind").

Aufbringungsamt

Für alle dem Aufbringungsamt der Jüdischen Gemeinde

zu Berlin seit dem 27, Mai ds. js. zugegangenen Spenden
— insbesondere anläßlich des Schowuaus-Festcs — sagen

wir auf diesem Wege jedem unserer Freunde den herz-

lichsten Dank.
Die Liste der einzelnen Spendenbeträge kann im Büro

des Aufbringungswerkes, Berlin W 30. Rankestr. 33.

während der Dienstzeit: 8.30 bis 16,30 Uhr, eingesehen

werden.
Aufbringungswerk der Jüdischen Gemeinde

Rabbiner Dr. Marlin Salomonski

Lehnitz

Diejenigen, die Anfragen in Erholungsangelegenheitcn zu

richten haben, bitten wir, davon Kenntnis nehmen zu wollen,

daß Anfragen und Anmeldungen betr. Erholungsheim Lehnitz

n u r in den Lehnitz-Sprechstunden am Dienstag, nachmittags

16 bis 18 Uhr, und Freitag, vormittagi von 11 bis 13 Uhr,

erledigt werden können.

Sprachkurte dtt Jüdischen Lehrhaoies

Die Sprechstund-n des Jüdischen Lehrhauses, in dtncn alle

Auskünfte über die vom Lehrhaus eingerichteten Sprach-

kurse erteilt werden, finden wie folgt statt:

Montag hii Donnerstag von 10 bis 12 Uhr.

Montag und Mittwoch von 17 bis 19 Uhr.

Es wird dringend gebeten, diese Sprechstundenzeiten genau

zu beachten. Das Sekretariat d?s Lehrhauses ist infolg- über-

aus starker Inanspruchnahme nicht in der Lage, zu anderer

Zeit Auskünfte zu erteilen.

Um einen ordnungsg-mäß-n Betrieb d-s Jüdischen Lehr-

hauses zu gewährleisten, sind Aufnahmen in die Sprachkurse

nur jeweils zum 1. und 15. eines Monats möglich.

A. SCHÄFER Möbeltransport T.t
Möbeltransporte, Umzüge, Lagerhauser — Spez.: Ausland - Übersee
^^^_^_____^_^^^__^^..^^^__^_^ V«rtr«fwn9 In N«w York» Dr. Hild« Natlian, 19 W»»f 44 fl», Str««t. .«...,..

Berlin - Wilmersdorf
Wilhelmsaue 36
Tel. 867236. 6egr.1851

\
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Oppenheim

QOttßSCllGllSt Von Robb. Dr. Werner von der Zyl

Die Einrichtung eines besonderen Jugcndgottesdiensles ist

eng verknüpft mit der Einrichtung jüdischer Schulen. FiJr

die Schüler der Israeliten in Kassel war bereits 1809 ein

Gottesdienst eingerichtet, in welchem neben den hebräischen

auch deutsche Gebete gesprochen wurden, Lieder in deut-

scher Sprache von den Kindern gesungen wurden und Sabbat

für Sabbat eine Ansprache an die Jugendlichen gehalten

wurde. Die Jacobson-Schule zu Seesen und das

Philanthropin in Frankfurt a. M. hatten ebenfalls ihre eigenen

Schulandachten, die den Bedürfnissen der Jugendlichen ent-

sprechen sollten. Das Philanthropin legte besonderen Wert

auf die Ausgestaltung des Jugendgottesdienstes. Im Jahre

1814 wird ein Entwurf eingereicht, der eine Sabbatandacht

— anstatt einer bisherigen Sonntagsandacht mit Gebeten.

Vorlesung und Übersetzung des Wochenabschnittes aus der

Tora und Predigt in deutscher Sprache vorsieht. Der Jugend-

gottesdienst nimmt eine wichtige Stellung innerhalb des

Gesamtprogramms der Schule ein.

Die Schulordnung bestimmt, dafa alle 14 Tage

Samstags um 10 Uhr ordentliche Andacht ist. an der alle

ordentlichen Lehrer teilnehmen müssen. In diesen jugend-

gottesdicnsten findet auch die feierliche und öffentliche Ein-

«iegnung der Schüler und Schülerinnen statt. Es ist inter-

essant, daß viele Rabbiner, und besonders Kandidaten, in

diesen Andachten gerne predigten. Als Rabbinatskandidaten

haben in diesen Jugendandachten gesprochen: Abraham
Geiger. Leopold Stein, David Einhorn. Salomon Form-

ilecher u. a. Die Jugendgottesdienste wurden aber auch

dadurch bedeutsam, daß allmählich durch die Kinder die

Ellern in den Gottesdienst gebracht wurden, bald besuchen

mehr Erwachsene als Jugendliche den Gottesdienst, die An-

dacht der Jugend wird so der Ausgangspunkt zum liberalen

Gottesdienst der Gemeinde.

Die J u g e n d g o t t e 8 d i e n 8 t e waren also im
wesentlichen Schülerandachten, die den

Zwecken und Aufgaben der Schule eingeordnet waren. In

den Predigten wurde z. B. von dem Verhallen der Schüler

in der Schule gesprochen. Eine besondere Bedeutung halten

diese Andachten als Wegbereiter eines geordneten Gottes-

dienstes im allgemeinen, wie ihn die Reformbewegung de?

vergangenen Jahrhunderts sich wünscht. Solange die jüdische

Jugend von dem Besuch der allgemeinen Schulen ausge-

itchlossen war, gehörte ihr der Sabbat, der Besuch de»

Sabbatgottesdienstes war kein Problem, die Kinder gingen

mit den Eltern in das Gotteshaus. Als aber im Verlauf der

Entwicklung die jüdische Jugend immer mehr die öffent-

lichen Schulen besuchte, wurde sie, da der Sabbat Unter-

richslag war, in immer größerem Maße an der Teilnahme

am Sabbatgollesdienst gehindert. Um wenigstens einen Teil

des Sabbats für diese Jugendlichen zu retten und einer

dauernden Entfremdung vorzubeugen, wurden in den größeren

Gemeinden die Sabbatnachmiltagsjugendgottesdienste einge-

richtet. Das Minchagebet mit Toravorlesung und Ansprache

war der von selbst gegebene Zeitpunkt und die natürliche

Gebetsordnung. Um eine intensivere Beteiligung der Jugend-

lichen zu erreichen, wurden die gottesdienstlichen Funktionen

— Vortragen der Gebete, Toravorlesung und oft auch die

Ansprache den Jugendliche selbst übertragen. Je nach dem

religiösen Standpunkt wich man mehr oder weniger durch

Einfügung hebräischer Gesänge und Gebete von dieser

natürlichen Norm ab.

Aber es war ja nicht nur eine ..Zeitfrage'*, daß die Jugend-

lichen dem Gottesdienst fernblieben, sie unterschieden sich in

nichts von ihren Eltern, die auch nicht den Weg zur

Synagoge fanden. Das Problem des Jugendgottesdienstes war

ein anderes geworden. Indifferenz gegenüber
jüdischen Dingen, also auch der Synagoge gegen-

über, hatte unter der Jugend ihren Einzug gehalten. In den

öffentlichen Schulen wurden zwei Stunden Religionsunter-

licht erteilt, an dem nicht alle jüdischen Schüler teilnahnien.

Die Kenntnisse im Hebräischen waren zumeist sehr gering.

So mußte man dazu übergehen, das Interesse der Jugend-

lichen überhaupt erst wieder zu gewinnen. Die Jugcndgolles

diensle allein konnten das fehlende Wissen in jüdischen

Dingen nicht ausgleichen, sie haben dazu beigetragen, daß

viele jüdische Kinder, denen sonst Gollesdicnsl und Synagoge

überhaupt fremd geblieben wären, wenigstens eine An-

schauung davon erhalten haben.

Mit dem Jahre 1933 hat sich die Lage innerhalb dei

jüdischen Jugend wieder gänzlich geändert. Die sichtbarste

und für die jüdische Erziehung wichtigste Veränderung isJ

die, daß das jüdische Kind wieder Schüler
der jüdischen Schule geworden isl. Essst

dadurch wieder viel intensiver für jüdische Angelegenheilen

ihtercssierl worden und hat vor allen Dingen wieder He-

bräisch gelernt. Der jüdische Jugendliche hat mit der

jüdischen Schule auch zugleich - mit wenigen Ausnahmen
— den freien Sabbat erhalten. So sehr sich die Gottes-

dienste für Jugendliche auch bewährt haben inögen. so

besteht doch die Frage, ob es nicht besser isl, die Kinder

zum Besuch des allgemeinen Gottesdienstes anzuhalten. So-

weit die Zeilfrage ein Hindernis war. bestehen keine Be-

denken mehr. Aber auch dem Einwand, daß der Er-

wachsenen-Gottesdienst für das Kind zu schwierig sei. und

daß es dem Gebet nicht folgen könne, möchte ich entgegen-

halten, daß der Oneg Schabbat. der sich in den meisten

Synagogen an den Gottesdienst anschließt, die Aufgabe hat.

diese etwaigen Schwierigkeiten zu überbrücken. Die Ge-

meinde ist dazu übergegangen, an Stelle der ausgesprochenen

Jugendgotlesdienste Ansprachen für Jugendliche in den Ge-

meindegoltesdiensten zu halten. Dieser Weg scheint der

richtige zu sein.

Eltern und Kinder sollen den Gottesdienst gemeinsam

besuchen. Der Gottesdienst ist der Gottesdienst der Ge-

meinde, in dem Jugendlichen muß frühzeitig das Bewußt-

sein geweckt werden, daß er Glied der Gemeinde ist. Auch

Das bekannte Spezialhaus für Kleiderstoffe

Charlottenburg, Wilmersdorfer Str. 115-116

Wollstoffe — Samt — Seidenstoffe

das jüdische Kind soll im gemeinsamen Gottesdienst den

Sinn der Gemeinschaft kennenlernen.

Anders gestalten sich die Dinge in geschlossenen jüdischen

Anstalten in Waisenhäusern. Internalen usw.. die gleichsam

eine Jugendgemeinde für sich sind. Hier sieht man Jugend-

liche mit großem Ernst und Eifer ihren Gottesdienst vor-

isereiten. Die Jugendlichen repräsentieren in ihrer Synagoge

die Gesamtheit, sie sind eine Kehilla für sich. Der Zu-

sammenhang mit der großen Gemeinde vyird dann durch

gelegentliche Teilnahme am Gottesdienst in der Synagoge

hergestellt.

phut. Ahraham (Jf

Der Besuch von Jugendlichen in den Synagogen läßt

manche Wünsche offen. Sehr viele finden auuch heute nicht

den Weg ins Gotteshaus. Aber das ist eine Frage, die unab-

hängig vom Jugendgottesdienst gestellt werden muß. Der

Jugendgollesdienst hat eine wichtige Funktion erfüllt, in

einer Zeit, da der Sabbatmorgen durch die Schule nicht

fiei war. Unsere Aufgabe muß es heule sein, die jüdische

Jugend in den Gottesdienst der Gemeinde zurückzubringen.

Sally Frank 60 Jahre alt

Am 9. Juli 1938 feiert Prediger und Lehrer Sally Frank

im Bezirk Berlin-Köpenick seinen 60. Geburtstag. Den

größten Teil seines Lebensweges (am I.Tag Pessach war er

40 Jahre im Amt) hat der Jubilar im Dienste der damals

selbständigen Synagogen-Gemeinde in Köpenick verbracht und

amtiert auch heute noch mit voller Kraft in deren Bezirk.

Seiner Initiative war bald nach siener Amtsübernahme die

Einführung des jüdischen Religionsunterrichts zu verdanken.

Er war lange Jahre Mitglied der Städtischen Schuldeputation.

Die Einweihung der Synagoge in Köpenick fiel in seine Amts-

zeit, er weihte sie von neuem vor zwei Jahren anläßlich ihres

25jährigen Bestehens. Ausgestattet mit reichem Jüdischen

Wissen, das er immer wieder fortbildete, und durchdrungen

von seiner Aufgabe, hat er besonders auf dem Gebiete der

Lehrtätigkeit Hervorragendes geleistet. Das danken ihm heute

seine zahlreichen Schülerinnen und Schüler, denen er gutes

Rüstzeug für ihr jetziges Leben mit auf den Weg gegeben hat.

Mögen dem verdienten Manne noch lange Jahre des Wirkens

und Schaffens für das von ihm so gliebte Judentum beschieden

sein. Das wünschen ihm heute aufrichtig seine zahlreichen

Freunde und Gönner. Dr. B.

y%c«^
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Sir auch fahren wollen - Sie er-

höhen «iorgfiiltifrsle llcralung

sowie alle Schiff!»-. l'luK- und
Rahnkarten im ReisehUro

Bad KiHHing^en

Sanatorium Apolant
Wirtschoftl. Leitung: Frow IMMY APOLANT

Xrzllictt« Leitung: Dr. B. E. LATZ

Neu eröffnet I

streng rituelle, unter Aufsicht stehend«
f* • n s i o n im vornehmsten Teile von

Elegante med. Apportementt, Einzel- und Dop-
pelzimmer, Privatbader, flieBcndes Watter und
Hauttelefon in ollen Zimmern. Ertiklostige

Verpflegung, auch jegl. Diöt..

Dr. med. Willy Auerbach (frUher Bertin)

Oronie Nattauloon 4S — Telefon 93 516

BAD K U D
Ida Salomon
empfieirit ihre altbekannte
erstkl. Pension zu tnäftiKcn

Preisen. }•<• Dill. Vorsaison
ermäB. Preise. Antut: 433.

Atlantic €i(phmtr^
Btrlin. Iricdriciistr. UK) Irl. U) 2Q 16

E I <* K :% K !« P E: D I T I OK S- A BT K I L t !V <ii

J
Sirfic unt] ErtiolunK

LHLBiCK - linden Sie in

SEEBAD
Penslen Tsnntnkuri. Dünenstr. 46.

Telefon 123. Calt u Restaurant.
Badestrand vorhanden. ROckpert«.

Bad Homburg v. d. H.
MÖM. Wohnungen u. Einzelz., sdiön i. Gart.

KcleK.. z verin. Rethsdilli, Kisseleffstr. 4.

LuftkurortRahnsdorf
nicht rituell. Walterttforftr Wtf SO. Tel.:

F 4 9156. Frau Eist Boss empfiehlt ihre

NiMont gut gepfi. Pen». Nur IBr DMitii.

BU R Z E i T
der

Kattigtttrtnraitmg

'/fft—6 Vht.

Weine - Spiriluosen
*

BRÜDER SÜSSKIND
Charlotlenburg, Wilmersdorfer Str. 157

Telefon 340621

Herren -Mass - Schneiderei
leiner Genre
erstklassigen

Moit eahriei.

anReiche Auswahl
Qualität«stoffen.

Chart.. Niebuhrstr.
Tel.: 31 46 02

61

52.—. 95.—, 109.— usw.
Sessel 20.—

,

28.~. 35.— usw
Modernisieren.

Pellack NachlHi. • Buslik

Nürnberger Str 25 (Nürnberg. PI.)

FOrstenberg /Mecklenburg
Houf In der Sonne

bietet herrlichen, ungestörten Sommer-
aufenthtH. an Waltf u. Walser gelegen.

la Ref. HAMBURBBR. Tekfon 414.

lochem-Noscl
Privat-Pention, la Verpfleg., nichtrituell.

Telefon Nr. 31, FRAU ALEX SIMON.
^=- Erliolttfig
Angenthmstcr Aufenthalt, ruhiR und

rdyllisch, herrlicher Wald, gute Verpll.

LanihtiM Weiss, Klobbicke bei

Ebnswalde. Tel. HedcelbcrK 83.

Betten Wäsche

KAUFHAUS LEO BRY
Friedenau, Lauterplafx

Aussteuern Gardinen

Aufarbeitung von Daunendecken

BaugeschSft Berg«r & Co.
Gl*s»br«chtstr.13 C 1 Steinpiati 7811 (M. d. j. H.-V.)

Bauausführungen jeder Art Sp«2.: Wohnungsteilungen. Fassadtn

A

i

il

*
A

I
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Persönliches
70. Geburtstag: Berthold Seelig, Lothringer Str. 11 (am 28. Juni).

7». Geburtstag: Alexander Friedbauer, Charlottenburg. Sesen-

heimer Str. 14. li (am 21. Juni).

•0. Geburtstag: Frau Jenny Hirschberg geb, Stern, Charlotten-

burg, Dahlmannstr. 16 (am 25. Juni).

Barmizwah

Synagoge MUndiener Str. S7: Manfred Kranz, Schwäbische

Straße 19 — Clemens Michael Brühl. Freisinger Str. 5a (am 25. 6.).

Hermann-Falkenberg-Synagoge Norden, Sctiönhauser Allee 1*2:

Günther Blatt (Auerbachsches Waisenhaus. Schönhauser Allee 162)

^'"synago^g'e Gesundbrunnen. Prinxenallee 87: Werner Isaak. Euler-

straße 25 (am 2. Juli).

jOdisdier Rcligionsvereln Friedenau, Steglitz und Umgegend,

Stierstr. 21: Erwin Beiner (am 25. Juni).

Lippmann-TaussSynagoge, Frledenstr. 5: Israel Rüben Schon

hörn, Weberstr. 40a (am 2. Juli).

SOjährlges Berufs-lubillum

Schneidermeister Carl Hein, SW 61, immelmannstr. 78 (am l. ?.).

Silberhochzeit

Harry Ooldschmidt und Frau Ella geb. Rosenthal, Barbarossa-

straBe 43 (am 1. Juli).

Verwandten-Stiftungen
Die Zinsen nachstehender Stiftungen sjllen demnächst zur Ver-

*'
GMChwIsUr^-Natorfl-Stlftung zur Ausbildung und Fortbildung

bedürftiger Personen jüdischen Glaubens;

Emil- und Adele-Crzellitzer-Stiftung an jüdische Witwen, die

krank sind und sich in schlechten Verhältnissen befinden;

Geldhornsdie Famllienstiftung; Unterstützung von judischen be-

dürftigen Mädchen bei ihrer Verheiratung oder bei Erreichung des

30. Lebensjahres;
Jacob-Simon-Stiftung an zwei jüdische bedürftige Männer,

Hermann- und Jeanette-Cohn-Stiftung an weibliche Familien-

Denkt an die Kleiderkammer!
Anruf 4407 89

angehörige. und zwar zur Ausstattung, und an männliche Familien-

mitglieder für eine gewerbliche Tätigkeit oder für Studenten.

Es wollen sich nur Verwandte melden. Gesuche anderer

Personen sind zwecklos. Meldungen bis spätestens 1. August 1938

an: Jüdisches Wohlfahrtsamt, Stiltungsabteilung. Berlin C 2, Rosen-

straBe 2-4.

Danksagung
Zu meinem 90. Geburtstag sind mir so zahlreiche Ehrungen,

Glückwünsche und Aufmerksamkeiten erwiesen worden, daB ich bei

bestem Willen nicht imstande bin. jedem zu antworten. Ich muß

mich deshalb begnügen, auf diesem Wege allen zu danken.

Albert Silbermann.

Paula Catnttitzer

Erich Uirschfeld
Verlobte

25. Juni 1938

Teleiiruium-Adresse: Caiunitzer,
Bertin SO .>5, Winsstraße iü

llse^Erika Itainn

Erich Flanier

Verlobte

29. Juni 1938

WilmersilorlrrStr. 7ß Httterstr. 62

Statt Karten:

iA'tii Schäfer
Leo Uossbach

Verlobte

Berlin SW 68 Berlin SW 6s

Markgrafenstraße 19 Frifdrichsiraße 34

Statt Karten f

Wir beiraten am 'JS. d. .Vf.

Hildeqard Euster
Heinz Eichen

Berlin-Zehlendoff Berlin-Wilmendorj

Berlepichsiraße 4 Kotutanzer Straße 65

Wir geben unsere Verbthung be-

kannt:
Edith Metzfßer

Dr.phii.llans Margolius
Wuppertal- Ell>er/eld Betlin-Schmargendorf

Ceiandheitttr.l 32 Berkaer Str. 31

Berlin-Charlbg.,

Wielar^r. 16 14. Juni 1938.

Statt Karlen f

Ijotte Lange
Chefredakteur Karl Strauss

Verlobte

Juni 19 i8

Berlin-Charlottenburu f^rag I

Scblüterstraße 35 Mnsna 7

Alfred Rosbasch
Hilde Rosbasch g^. Sonntag

Vermählte

19. Juni I93S

Breslau V SA. Berlin

iileicbzeitig danken mir auf diesem

Wege für alle erwiesenen Aufmerk-
samkeiten

Max Karpf
Hildeqard Karpf

geb. Schiher

V li B M Ä H L T i:

23. Juni 193S
N 5K. Choriner Str. i3

Loni Rosenthal
Gert Jacobsohn

Verlobte

Juni 1938

Berlin W 30
Freisutter Straße 5

Berlin \0 i*
LmdMberger Straße 17

Lotte Herta Calni
Fritz Grunwald

Verlobte

Juni 1938

Berlir, W 15. Lietrenhurger Str. 45 Stettin

Statt Karten!

Edith Lewin
Julius R. Cohn

Verlobte
24. Juni 1938

Berlin-Wilmertdorf BeTlin-Schänel>erg

Tratäenautiraße 1

2

Kufdeiner Straße 1

4

Heinz Jäffer
Gisela Jäffe' geb. Peiri

Vermählte

Berlin-Wilnursiorf, den 23. Jwn 1938

Walter-Fiicher-Straße 1

Wir heiraten am 25. Juni 1938

Ilse Schachne
Erwin Uilkotcitz

Berlin S\ Prenzlauer Allee 8

Statt Karten!

Für die uns anläßlich imserer Ver-

mählung erwiesenen Aufmerksam-
keiten danken wir auf diesem Wege
herzlichst und grüßen bestens

Dago fyetry and Frau Toni geh. Herzog

Berlin NW 87. Tile-Wardtnhetg-Straße 26 a

Dr. Ernst Reichtnann
Gisela Reichmann

geb. Müller-Meyer

Vermählte

Berlin-Wilmersdorfs 26. Juni 193^
Stenietstraße « ,

Kaiserallee 27

Die Geburt ihres Sohnes
KL.WS THOMAS zeigen an

Dr. Werner Jacobi
U. Frau Kätegeb. Westmann

18. Juni 1938
Berlin-Wilmersdorf, Kaiserallee 32

z. ZI. Klinik Kaiserallee 30

BOBERT
Die glückliche Geburt einet kräftigen
Jungen zeigen hocherfreut an

Hans Xeuniann und

Frau Margot geb. Stein-.Schißer

Berlin-Cha rlottenkarg

WilmertdorferStr.93

z.Zl.Privalklimk
Apoaet-Pardus-StT. 12

Festdlcfitttfligeii
EM _ . f* M k M BarbarossostraBe A6

ina ÜUIIII 263456 (nochm.)

Ihr moderner Festdichier J!||^

FlaisburgeTStr.22, Ruf: 39 25 00 W

L

Am 15. Juni entschlief sanft nadi

s<Awerein Leiden unsere inniggeliebte

Mutter, SdJWiegerniutter, Großmutter

und Taate

Frau Apotheker

Martha Heymann
geb. Seemann.

Berlin NW, Ktopstodtstr, 34.

Chedera.

Im Naraeit der Hintertliebenen

Uttl Heymann

Die Beisetzung hat bereits stattge-

funden.

Bärozeit der Anzeigent}erti)aUung

'U9—5 Uhr

Am 21. Juni verschied sanft nach

kurzem Krankenlager unsere geliebte

Mutter, Großmutter u. Urgroßmutter
Frau

Flora Lewy
geb. Ehrlich

im Alter von 83 Jahren.

Berlin, Breslau, Haifa, London.

In tiefer Trauer

Die Hinterbliebenen.

Am 10. Juni entschlief nach längerem
Leiden unsre liebe Schwester, Schwä-

gerin und Tante, Frau

Emma Gottliali
geb. Horawici.

Di« tat^witter.

Berlin, Hamburg.

Am 22. Juni 1938 entschlief sanft nach langem Leiden

unsere gute Mutiei, Schwiegermutter und Großmutter

Agnes Stadthagen geb. Jacobi

In tiefer Trauer

lustlzrat Dr. Philipp Salomon und Frau Toni

geb. Stadthagen.

Lilll Rehfisch geb. Stadthagen,

Paul Stadthagen
und 4 Enkelkinder.

Berlin-Charlottenburg.

Die Beisetzung hat am Freitag stattgefunden.

Mein lieber Vater, unser guter Großvater, Herr

Alfred Levy
ist am 14. Juni in unserem Beisein in Amsterdam ent-

schlafen und auch dort beerdigt worden.

Rita weigert.

Hans und LMM Weigert.

Johannesburg- Jeoville.

22 Hunteistreet.

Nach einem Leben voll Liebe und treuer Pflichterfüllung

entschlief sanft am 16. Juni unsre geliebte Mutter, Groß-

und Urgroßmutter, Schwägerin und Tante

Frau Rahel Horwitz
geb. Pulvermacher

im 87. Lebensjahr.
Georg u Elsa Horwitz geb. Norden,

Ferry u. Friedel Horwitz geb. Schönwald.

Dr. Hans u. Lilly Horwitz geb. Becker.

Berlin, Den Haag, Amsterdam, Buenos Aires.

Die Beerdigung hat stat^efunden. Für die erwiesene

Teilnahme danken wir herzlichst.

Am 16. Juni entschlief sanft im 83. Lebensjahre unsere

geliebte Mutter, Großmutter, Urgroßmutter und Schwage-

rin. Frau

Margarethe Monasch
fcb. Rosenfeld.

Die Hinterbliebenen.

Die Beisetzung hat in aller Stille stattgefunden.

Berlin, den 21. Juni 1938.

Am 19. Juni 1938 entschlief nach langem, schwerem Lei-

den unser lieber Bruder, Schwager und Onkel

Adolf Weil
Di« Hinterbliebenen

Haiensee, Johann Georg-Str. 12.

Die Einäscherung hat auf Wunsch des Verstortienen in

aller Stille stattgefunden.

Am 10. Juni 1938 verschied unerwartet mein geliebter

Mann, unser guter, treusorgender Vater, der Zahnarzt

Dr. Emil Fridberg
im Alter von 54 Jahren.

Wir werden seiner stets in innigster Liebe gedenken.

In tiefer Trauer

Clara Fridberg geb. Kenczyn«ki.

Hartt, Claus, Inge Fridberg.

Berlin — New York.

Die Beisetzung hat in aller Stille stattgefunden. Kondo-

lenzbesuche dankend verbeten.

Unsere gelieble Mutter

Frida Hiller
geb. Lewin

ist am 18. Juni im Alter von 64 Jahren von uns gegangen.

Im Namen der Kinder

Lisbetli Hilier.

Berlin Pankow, Kavalierstr. 24a.

Haifa. — Dlekirch (Luiemburg). — Buenos Aires.

Necochea (Argentinien).

Am 21. Juni entschlief nach kurzem Leiden mein innigst-

gcliebter Mann, mein herzensguter Vater und Kollege,

Bruder, Onkel und Schwager

Dr. Robert Sprinz
im 78. Lebensjahr.

Tiefbetrübt im Namen aller Hinterbliebenen

ianca Sprinz geb. Weiss,
Dr. Hans Sprini.

Berlin N 54. Brunnenstr. 16.

Beisetzung; Sonntag, 11 Uhr, Weißensee, Neue Halle.

Am 20. Juni entschlief nadi langem schweren Leiden

unsere Sdiwägerin und Tante. Frau

Margarete Moser
geb. Levy

:m Alter von 52 >ahren.

Dr. Curt Salinger.

Die Beisetzung hat bereits stattgefunden.

Am 19. Juni 1938 entschlief sanft in Berlin unser innitst-

geliebter, herzensguter Bruder, Sdiwager und Onkel

Benno Schachian
In tiefster Trauer

Mai Schachian,
Louis Ehrlich und Frau Scima geb. Schachian,

Hugo Unger und Frau Regina geb. Schadiian.

Alfred Goldschmidi und Frau Jeanett geb. Schachian.

Schneidemühl, Berlin—Palästina.

Die Beisetzung hat in Berlin-Weißensee bereits statt-

gefunden. — Kondolenzbesuche dankend verbeten.

Am 19. Jani 1938 entschlief meine innigstgeliebte Frau,

meine herzensgute Mutter, meine geliebte Todtter

Frieda Lachmonn
im 37, Lebensjahr.

geb. Schwarz

Mai Ladimann und Waifganf.

Rech« Sdiwarz geb. Loewenthal.

I

Berlin C 2, Raupachstr. 12.

Die Beisetzung hat bereits stattgefunden. — Fär die

erwiesene Teilnahme danken wir herzlichst.

Bürozeit

der Anzeigen -Verw.

V,9—5 Uhr

Am 11. Juni ist meine liebe Frau,

unsere treubesorgle Mutter, Frau

Getto Moßmann
geb. Dietenhoefer

iiatft kurzer Krankheit im 72. Lebens-

jahr von UM gegangen.

Im Namen der Hinterbliebenen

Gustav MoSmann.

Berlin-S<±öneberg, Paris, Nürnberg

Gleditschstr. 80.

Die Beerdigung hat bereits stattge

funden.

erichtigung.

In der Traueranzeige

Ellen Arndt
in der vorigen Ausgabe des Gemeinde-

blattes fehlte bei den Unterschriften

versehentlich „„, ^,„^,,

Für die vielen Beweise liebevoller

Anteilnahmebeim Hinscheiden meines
geliebten Vaters, Herrn

Loulf Ascher
spreche ich gleichzeitig im Namen
alter Hinterbliebenen meinen herz-

lichsten Dank aus.

etty taum geb. Ascher.

Berlin, den 20. Juni 1938,
Aschaflenburger Str. 10/11.

Am 19. Juni 1938 verschied am

Schlaganfall mein lieber Mann

Dr. iur. Hans Buka
Marion luka geb. Winkler.

Die Beisetzung bat bereits statt-

gefunden.

Nach langem, schwerem Leiden start>

am 21. Juni meine liebe Frau, unsere
gute Mutter, Sdiwiegermutter, Groß-

mutter und Schwester, Frau

Johanna Koppel
geb. Gla«

im 64. Lebensjahr.

Im Namen der Htnter1)liebeneii

Jakob Koppel.

Berlin C 2. Weinmeisterstr. loai.

Die Beerdigune hat bereits stattge-

funden. — Beilejdsbesuche dankend
verbeten.

Gleichzeitig danken wir herzlichst

für erwiesene Teilnahme.

Für die große Anteilnahme beim
Heimgänge unseres geliebten Gattec

und Vaters

Emil Cohen
sagen wir allen Verwandten und
Freunden unsern herzlidisten Dank.

Die trauernden Hinterbliebanan.

Berlin-—London.

Jokob Knoller:

PALNSTINR-REISE
In Ansichtsitarten- Serien

(Handzeichnungen und Aquarelle)

Preis pr« Serie, S Karicn, RH 1,—

„ p. 3 Serien, 18 Karten. RM 2.B0

,^- franko Zusendung geg. Einzahlung
"- auf Postscheckkonto: Koskaden-

^ Verlag, NW 87, 150 231 Berlin

lud. Gemeindeblatt, Bertin: ..Der

einzigartige Eindruck ist mit künst-

lerischer Hand aufgefangen."

Ittd. RuadSChau: „Menschen und Orte werden mit künsl-

ierischer Eindruckskraft festgehalten; jeder, der diese

Karten sieht, wird seine Freude daran haben."

WirtMchafft.sberatiiiii»;

Uquidatloneii

VermiSgenf^ver^valtungeii

]>r. jar.MAX RAPHAKI.

Ruf: 7138 64

Berlin -Schöneberg

Salzburger Str. 14

Betreuung von Auswanderervermögen
Vermögens- und Hausverwaltungen

Sanierungen, Auseinanderserzungen

Geschäftsliquidationen und -Verkäufe

Dr. jur. Ernst Rosenthal
Berlin. Westfälische Straße 85. Tel. 86 ^6 U6

Lebenslängliche Rente
goranliert durch erste Versicherungsgesellschaft

(H/potheken, Wertpapiere werden in Zahlung

genommen). Auskunft erteilt:

Hermann Rothschild
Telefon: 87 39 09Berlin -Wilmersdorf

Wilhelmsaue 125

UC A^ ARGENTINIEN•^•'^^
BRASILIEN

EINWANDERUNGS- BERATUNG / VISUM
Offerten unter S. 47J an GemeindcblaH. CharloHenstr. 18

Werkstätten für GRABMALKUNST
SALOMON WEISS

ncire
Bcriin-Weiftcnsce, Lothringenstr- 8

l-ernruf: !>604 07 M d I.G

! Ichtung Hauswirte

!

Deutsche- und Orient-

TEPPICHE
Läufer, Tisch- u. Divandecken

Meine Geschäftsräume sind Infolge

Hausabbruchs gekündigt. Mein

reichhaltiges Lager muß stark ver-

kleinert werden. Darum z. Zt. vor-

teilhafte Einkaufsquelle für Sie!

Tep pich-Leise r
Potsdamer Straße 33 (an der 3rücke)
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DECKEN
» M D B E L

DAUNEN
BETTEN
Kaliski

am Morüzplaiz
Prinzenstraße 42 Telefon: 615031

Willy Friedländer

JUWELEN, GOLD- UND SILBERV/AREN
R«paratur«n Ankauf Umarbttltung«n

Berlin W 50, Tauentzlensfr. 9 . B 4 Bovaria 8090

^^^B ^1 I i^^^^Jfc^BM^M

SACK
KOFFER

Elegante Damentaschen
Große Auswahl

Uhlandstraße 163
Ecke Lielzenburger Straße

J 2 Oliva S335

GEBR. SCHMUCKLER

lerftfban Uodcüt
Fiaetit läf/riftaü^n

Or Latfer i COUCH
u.S£SS£LN UrVfH>.

Vtfirritrbtsuck

Das Haus für Quaiitils-

ü^iT^Ti^iT^.^, w,,K.,. ... .. 17^ Ziaarren u. Spirituosen

^c8l«l* MUTE
HERREN • ARTI K EL

COHN 2crCtHSke[i^:,ltmmamamiMl<i. 12S8I^

Q H p II Q Spezialhaus für

Regen kl eidüng
SW19, L*lpsig«rStr. 51 zw. Dönhoffpl. u .Spiltelmarkl

Regenmäntel
für Damen und Herren in großer Auswahl

Imprtign. Popeline-Möntel
Trenchcoats m. ausknöpfbarem Futter

Imprägn. Seidenmäntel

Prakt. Regenkleidung
ffUr Uebersee

Küchengeräte

TAFEL- U. KAFFEESERVICE
KÖNIGSTR. 626

51 13 89

Regenhaut-
Mäntel

federleicht, zu-

sammengelegt im

Etui mitzuführen.

Wenn Foto . . . denn

PASSBILDER

POSTKARTEN
VERGRÖSSERUNGEN
PHOTOKOPIEN

Unser

Einrichtungshaus

schöner Möbel

ist

sehenswert

Hess & Rom
gegr. 1872

Leipziger Straße 106

KURFOtSTENDAMM 2t1

^<e8I<pii» »P«
rdEDRICHSTRASSE 154

^«l«a* MUTE
HERREN
SAARIANOSTIASSE 119

^c8l«R* HÜTE
HERREN ART I K E L

WILMERSOORFER STR. 127

^cSl«R*
o

HUTE
HERREN ARTIKEL

SCHONMAUSER ALLEE »13

HDIOVERTRIEB REGORO
SALOMON ZUCKERMANN ~

KuHUrstendarnnn 14-15
1. Etage, an der Joochimtthaler Straß«

MotzstraSe 17 (Laden)

GroBe Auswahl neuester Modelle
sowie billige preiifreie Superhcts / Heimvor-
führung / Anlennenbau Rcparaturen

Ruf: 91 66 26

EHtziickende Kleider
V. 15,50 an. oadi MaB 1,50 AulscMag.

97 06 80. FreatftRtlial. Paulsboroer Str. 9.

Zigarren-Geschäft
f. SCHWERIN. Eis<nach€r Str.8. a. d. Motzstr.

Attd» tettf. BesteUune: 25 49 21.

ftrCkriMMei blUifl Tareliii«ss«r inkl.

Sdileifen 38 Pf.. W. Oabel 28 PI.. Eßlöffel

28 Pf., Tetlöff«! 13 Pf. (a. WiiBSdi Abb.).

Ann.: NtlMann. Pestalozzistr. 11. 31 78 80.

Nähmaschinen
u. Meiert. Reparatur.

Fachmännische Beratung
VertreteTbes.uov«Tbimllich,

Mechaniker SCHMELZ
•eriln. OIBcktkurier SU. 1 / Ruf 44 64 60.

Herren MaOscIineiderei Voss
I
Mantel — KOStÜme

langjähfiRer Zusdineider erster Häuser,

bietet Rute n»o(krne Maßarbeit sehr prei«w.

ietz!iiruniiensir.i6><'uT<;;,Ure?
U-Biliii ReMHthaltr Plati. Tel.: 42 65 88.

Renienvenlcheningen
BeratunK — auch ändert VertidieruHtM'

HERMANN SIEGEL,
Bln.-Schönebeig, Am Park 20, I.

Tel.: 71 TB 24.

{^trumpfe
Reine Seide 4ä 25
hauchdünn I. P. I

Ka wed. Augsburger Str. 21

Einzelmodelle in Wolle und Leinen preisw.

MARTA SCHNEEMANN.
Lietzenburter Str. 6.

TeppiciistBPterei
Reparaturen jeder Art, la Referenz. M. d.

LIebUr, Uaslnattr. 13, C 9 3166 J. G.

Olivaer
Medicinal-Drogerie
Iah.: Apethektr FRITZ BEIER.
Berlin W. OHvaer Pla>» 2. R«

Chemisch ReiRigen
Firben. Kunststopfen. Rapid Entfleckerei.

KamIntklAHittan, Meinekestr. 4.

Tel. 91 62 68. Lief.. Abhoi frei Hans.

M. «. ). 6.

R«f : 92 SS B9.

Neuartige.

moderne

Zeiß-Brillen

f I

IMt

Optiker Falk O
Optik. Photo, Leica. Conlax u»w.

Königstraße 50 gegenüber dem
Rathaus, gegr. 1867. Mitgl. d. jUd. Handwer-

kervereins. Lieferant v. Kronkenkottert

Kurfürttendammtl, Ecke Letbniutr.

bringt preiswert

entzückende AVtlheilen

in Dan\ f*n-Konfektion
Auch groBe Weiten vorrätig

lAvlLr ,Xoä
Herren - Maßschneiderei

W iO, Tattenizienstraße 9

TeleJon: 24 12 4.

S

Beste Stoffqualitäten

Spezial. : Damenkostüme

Bloch cciHi^

Bloch i^Mdu

Bloch fäcu

Fakrik: Berlin W.J% Tel.:

LHtzewstrale 106 %f »1468

J>aunenÖeiken I

Bsnen amiOH

I Verschiedenes

WIRTSCHAFTLER
Bcibs. August Reise nach USA., übern.

Ittformationsauftr., Affidavitbesorg., Ver-

wandtenvermittlg. Off. S. 509 Cem. Blatt,

Charlottenstr. 18.

Ford 8/28
sucht jüdischer Teilnehmer,

Wodienend, Reise, beruflich, 25 81 64.

• Modische Kleider •
ab 10,50. Komplttt, MInttl. Privatverkauf

HURTI0. Schöneberg. Nyotptaeiitmr^ef Str. 1.

Tel. 71 Ol 76.

Ikr ilttr Nil - eil ..Nies Meielll"
Sütannt Blumtnthal. Putzmacherrostr.,

Potsdamer Str. ll. IV. — Ruf: 22 33 44.

NeMMttrtIfunien — Etaftnprils«.

EXISTENZ
für Auswanderer durdi Erwerb her-

vorragenden kosmetischen Mittels.

Anruf: 9—10: 17 14 44.

Mlttas«-
tlsch

gut bürReri., (ttdit

solv. Herr Bayer. PI.

Postschließfach 59,
Wilmersdorf.

••«•II. Afiachlut
an jüd. Kreis sucht

jü<l. Dame Anf. 40 f.

Ausflüge un<l Unter-

hallK- Zuschr. S. 475
Gem.-Bl., Charlotten-

straBe 18.

N«uanffertiguna
und Umarbeitung

ven KItliern und Kempitt«. — ZeitRcmäße

Preise. — Nelhan«, MonbijoupVati 4 (Bahn-

hof Börse» 42 03 62.

Schneiderwerkstatt
fUr kompliz. Xnierunftn — Uinarbtitungtn

Reparaturen — Bllfehi — cMm. Rtinifun«

CHARLES KITCHENER, M. d. J. 0..

W62. Nettelbedwtr. 24. Tel.: M 13 24

Briiie-Rlttinc

für gut eingeführt.

Bridge-Cercle ges.

Geg. Bayer. PI. Tel.

26 06 92.

Niiskirsckierli
erstklass., jetzt Tag
RM 5.—. Htlman,
27 43 22. bU 9 früh

JOtf. Rerbmaditr
Stühleflechten. Korb-

repar. u. neue Korb-
war, usw. H. Schwan,
Krumme SlraBc 6t.

C 1 6903.

Korsettspezlallstlfi
indiv. Maßarbeit. Lege bes. Wert auf schlank-

erscheinende Büste, Magen u. Leib. 30jähr.

Praxis. ElUabtth Ptyter. W 30, Hohen-
staufenstr. 55. Tel. 27 30 02.

Corset-Spezlallstlfi
Anna MIdialowsky. Tharanrittr Str. 5, a. d.

Kaiserallee (Haltest. Güntzelstr.) 87 36 57.

Eleg. Anfertigung nadi neuesten und aus-

probierten Modeileo.

8lli>eHUcHse
schöne Exemplare 155.—. Ptlirtparaiurtn.

Ptliumarbeitungtn jegWcher Art preiswert.

Nerrihtimar. WaTtburgslt. 26. Tel. 77 27 70

/

UMAftBEITUNGeN
Ftcitm. ßerstting

.Vi 1410
AUSSTATTUNGeN

^

r£OeRR£INIGUN(.

Photolcopien
Is bester Amfühning

Phetokepier-Apparat
komplett bis 42 30: RM 155,—.

b%TuteT"ern"e Ausiandsexistenz
Ausbildung kostenlos ERNST HERTZ
Chart Ottenhurg. Suarezstr. 30, v.l. 93 20 29

Mafleberkemden
Garantiert guter Sitt durch selbsterfun-

denen patentamtt. gesdifltzten MaBapparai.

auch Reparaturen. — Tel.: B 5 4098.

H I R S C H E L . LBliurttriBt 16. M.d.J.Q.

Nähmaschinen
^____--;*^ik ErstklassiRe* I^brlkat.

iK^^^MIi Garantie. Inzahlung-

V^^^^^m^ nähme alter Nähmasch.
^m ^B Zuvorkomm. DcJienunt

—.X^^^^K: Unveth. besucht u. be-^^^^^"^ rät Sie. auch Sonnt..

NähmaschinenvertTeter •••rwali, M.d.J.Q..

AlexanitrttraBt 2«. Tel. 51 11 51.

: InsWanderer! »iir.
ZeitgcmdBe Beratung

Autarbtitwnitn. Alt wird neu. "
Couclies Leüersessel

"

a.OröB., sehrbillig neu u. gebrauchte

Gulerhollenc Rindledergarnituren

^ Aufnirbwngen, auch Ankauf g|
neuwertige Couches billig

Hirschbtrt, Bln. W62, Wonnser Stf.« "
M hochpt. (W^ttenbergpl.). Tel. 25 63 90 M
Der W<rg zum Saloo Modem« lohnt,

auch wenn man ganz woanders wohnt.

«E. BRODNITZII
Damen - Bekleidung 11

GroBe Amwmhl rntiöckeiKler Neuh«««i

Friedenau. VamnerStr.3. E. Kaiserallee

Brillanten " Ankauf
Bnllanlenschmudc, Perlen. Fartwteine,

Silbergegenstände. Platin. Uhren u.

Pfandscheine. Sofort. Barbeiahlung.

Ehrlich. Tauentzienstr. 14 hodhpt.

(S'.iller-Haus). Tel. 24 32 71 (auch

Verkauf).

corseis-lliasciie-Sironiple
Vtrkaufssiellt Kartalt-Ntumann

ittdisdie fachkundige Bedienung

fnh. Lina § r i n . Ttl. 27 «0 0«,

Cletfltschttr. 11 (am Wlnttrftldtplati|.

Grunewaldstraße 43

INI
1

1

6



\

Seite 10 lÜDISCHES GEMEINDEBLATT FÜR BERLIN Nr. 26 / 26. Juni 1938

SPOIM-IIaWSCHAH
Bunter Sportspiegel

Das Leichtathledk-Programm

des jüdischen Sports in Deutschland stehi in großen Zügen

fest. Während als Höhepunkte der M a k k a b i - Saison die

Juniorenmeisterschaften &m 7. August und die allgemeinen

Meisterschaften am 28. August in Berlin sein sollen, be-

absichtigt der Schild-Sportbund seine Titelkämpfe am

14. August in Frankfurt a. M. zur Durchführung zu

bringen. Ein großes Einladungssporlfest des JBC Berlin,

dessen Termin noch nicht genau feststeht, sowie die

Nerschicdenen l^ndesverbands-Meislerschaften und ein Zwei-

verbandskampf West gegen Südwest vervollständigen die

Terminliste. Es ist nur zu hoffen, daß mit Ausnahme der

Meislerschaftskämpfe alleanderen Veranstaltungen „offen"
ausgeschrieben sind. d. h. offen für Mitglieder des Schild

und des Makkabi. Die heutige Situation, vor allem die iminer

kleiner werdende Schar der zur Verfügung stehenden Kön-

ner, dürfte diese Forderung zweifellos und nachdrücklichst

unterstreichen.

Die Schild -Vereine aus Berlin und Frankfurt

standen im Endspiel zur Handball rneisterschaft des

Schild-Sportbundcs, die seinerzeit der JBC Berlin gewann.

Beim Makkabikreis finden wir die gleiche Situation vor. Auch

dort machen die Bar Kochbaner aus diesen beiden Städten

die Entscheidung, deren erneuter Termin noch nicht fe t-

stehl. unter sich aus. Was wäre naheliegender, als diete

vier Mannschaften, die noch nie zusammentrafen, einmal in

einer Veranstaltung zu paaren. JBC Berlin Bar Kochba

(Frankfurt a. M.) und Bar Kochba-Hakoah (Berlin) —
Schild (Frankfurt a. M.): das wären Spiele, die sicherlich

eine große Anzahl Zuschauer anlocken^ und auch leistungs-

mäßig einen Höhepunkt der jüdischen Sportsaison darstellen

würden. Die Verantwortlichen sollten sich diesen Vorschlag

angelegen sein lassen.

Der Reichsausschuß der jüdischen Sporlverbände

teilt mit. daß der Vorstand des Landesverbandes

Bayern der Jüdischen Turn- und Sportvereine sich folgen-

dermaßen zusammensetzt: Pick-München (1. Vorsitzender).

1 chen häuser -Fürth (Z.Vorsitzender). Phillips-
München (Beisitzer),

Am kommenden Sonntag

führt der Schild-Sportbund in Köln das Endspiel seiner

diesjährigen Fußball rneisterschaft durch. Als Gegner

stehen sich der Titelverteidiger Schild (Stuttgart) gegenüber.

der in den Vor- und Zwischenrunden über JSC (Fürth).

Schild (Mannheim) und Schild (Leipzig) triumphiert hatte,

und der Vertreter des Landesverbandes in Westdeutschland.

Schild (Bochum), der sich vorher über Schild (Hamburg)

und Schild (Frankfurt a. M.) hinwegsetzen konnte, gegen-

über. Der Ausgang erscheint ungewiß.

Einer der ältesten jüdischen Turn- und Sportvereine

in Deutschland feierte dieser Tage sein 33jähriges Bestehen.

Es ist der Turnklub Karlsruhe 1903. der dem Schild-Sport-

Alle die Koffer. Taschen und Köfferchen schienen leer,

und während die Frau eines nach dem anderen öffnete, fand

sie nichts als ein wenig Staub, einen sorglich angebundenen

Schlüssel. Nur in dem schmalen, leichten Behältnis aus

dauerhaftem Segeltuch lag ausgebreitet von ordnender Hand

wie zum Schutz, ein brüchig und braun vergilbtes Zeitungs-

blatt. Verschollene Neuigkeiten. Hofberichle. Lokalnotizen,

ein durchgegangenes Pferd — April 1902.

Nachdenklich strich die Frau zerknitterte Falten glatt,

bräunlich vergilbte Teilchen blätterten achtlos zur Erde. Es

war kein Mühsal des Erinnems nötig diesen Tagen eigener

Kindheit nachzudenken, erstem, schmerzvollem Schritt auf

dunkel unbekanntem Weg. erster Schmerz um einen Mann.

— Großmutter, ja Großmutler hielt sie fest an der

Hand — , auf den Straßen zwischen den Steinen wuchs das

Gras. Großmutters Schritte waren leicht und froh, fröhlich

ging sie durch die Straßen ihrer Jugend. Die Türen vieler

Häuser öffneten sich, alte Damen schlugen entzückt die

Hände ineinander, sie streichelten das Kind, dieses ferne

Kind, das sie einmal war. - sie fütterten es mit Kuchen und

Weg
..- halbwilde Pferde. Termitenhügel. Heuschrecken-

»chwärme und die phantastische, wertlose Kostbarkeit der

Orchideen
—

"

Das hauchdünne Überseepapier flatterte über den Tisch

im leichten Wind der offenen Fenster, nachdenklich lächelte

die Frau über den Briefen der Männer, ihrer Knaben. Zu-

rückgegeben an die gute Erde, in dem überstürzenden Aben-

teuer ihrer jungen Tage, waren sie zurückgekehrt auf den

alten, ureigenllichen Weg der Menschheit: aus spielerischem

Wagnis unaufhaltsam hinüberzugleitcn zur bewußten Tat

des Lebens. Unter einer anderen Sonne freilich, einem frem-

den Wind. Der Donner selbst im krachenden Widerhall der

Berge trug keinen Laut vom dunkel gemächlichen Groll, vom

kurzen Schlag der Gewitter über Roggenfeldern.

Jetzt, da sie selber auf dem Wege war unter diesem un-

erbittlich blauen Himmel zu leben, unter fremden Sternen,

wußte sie wohl, daß nicht die heiße, fremde Sonne allein »le

phol. i'rifilmonn

Bar Kochba-Hakoah gegen Bar Kochba (Hart^burg)

bund angehört, und vor allem im jüdischen Fußballsport in

Südwestdeutschland eine bedeutende Rolle spielt.

Ein Mitglied des jüdischen Turn-Vereins 1902 Köln

Artur S a 1 o m o n. rettete kürzlich unter eigener Lebens-

gefahr einen Ertrinkenden aus dem Rhein. Salomon lag am

Rheinufer, als plötzlich ein Motorboot umschlug und der

etwa 60 Jahre alte Insasse in voller Kleidung in den Fluten

des Rheins versank. Salomon sprang dem Ertrinkenden nach.

Er brachte ihn auch ans Land, doch waren beide etwa

ÖOO Meter infolge der starken Strömung abgetrieben.

Die sportärztliche Beratungsstelle

der Jüdischen Gemeinde Berlin. Oranienburger Str. 31.

bleibt, wie das Jugendpf^egedezernal mitteilt, während des

Monats Juli geschlossen.

^ISSß ^^" Herta Kanner

zögern ließ, nicht die brennenden Blitze über der ungeheuren

Weite ferner Ebenen. Jenseits längst allem Abenteuer, nach

der stetig sanften Helle, fürchtete sie nichts als diesen Weg
ins dunkel Ungewisse, fremden Gefahren, fremden Mächten

eines Schicksals preisgegeben, das sie weder kannte noch

zu ahnen vermochte.

Seufzend in dem Chaos des Aufbruchs, inmitten der ge-

störten Ruhe ihres Hauses, wandte sich die Frau den immer

wieder, zwecklos beinahe, aufbewahrten Dingen. Tand und

Kram der Bodenkammern zu. In wirren Haufen, durch das

iialbgelecrte Zimmer verstreut, türmtrn sich Koffer und

Plaids, gewaltige Regenschirme, phantastisch dehnbare Reise-

laschen, verstaubt und verbogen, Koffer mit Riemen, mäch-

tigen Schiebern und Schnallen. Von langvergessenem, ge-

räumigem Ungetüm, rosenverziert, leuchtete magisch beinahe

der Kreuzstichsegen einer geruhsamen Zeil: Glückliche Reise.

Sie alle wurden ohne Zögern nun wieder der T«l und der

Ferne hingegeben.

Briefmirken • Fritz Lewimimuqwsiwumi

vergaßen es im gleichen Augenblick, einzig der Großmutter

zugewandt, der zurückgekehrten Freundin. Bleierne Lange-

weile dieser ersten Tage in der drückenden Ejige einer win-

zigen, verschlafenen Stadt.
.

Der gute Onkel, der gastfreundliche, halte einen gewichtig

gerundeten, stattlichen Bauch, nach jedem der köstlichen

Mittagessen schnarchte der Gute 60 wohlgezählte Minuten

lang, gewissenhaft wie der Nachtwächter seine Stunden rief.

Klein und zierlich huschle die Tante durch das Haus.

Bleierne Langeweile dieser Tage —
Im mächtigen Torweg bellte fanatisch ein weißer Spitz,

eine Wendeltreppe ringelte sich gespensterhaft zur Höhe.

Vorsichtige, unbewachte Schritte führten auf einen Hof.

leere Tonnen standen gelangweilt in der Runde, halboffene

Türen klafften, hinter denen es nichts zu sehen gab. Nur

ganz hinten, in beinahe verstecktem Kontor, so angefüllt,

durchflutet, besessen von Sonne, wie es nur gedrungene

Räume sind an kaum bebauten Wegen verschlafener Städte,

saß am Schreibtisch ein gesetzter junger Mann. Er trug eine

goldene Uhrkette, seine Frühstückspausen waren ausgedehnt,

und jedesmal, so oft er durch den Torweg zum Lager-

schuppen hinüberging, sah das Kind ihm nach. Es halte

einen großen, bunten Ball, er sprang, als wollte er hoch in

die Wolken. - Wagnis des Herzens, schnellei zu schlagen,

zum erstenmal um einen Mann. —
Langsam bröckelnd zerfiel das vergilbte Zeilungsblalt.

Vergebliches Bemühen, den Zügen eines langvergessenen

Gesichtes nachzudenken. War er schön? Die ganze Stadt

war strahlend schön geworden, das grüne, grüne Gras zwi-

schen dem Kopfsteinpflaster der Straßen wuchs mit den

weiten Bäumen der Alleen um die Wette in den Hirnmcl.

Abends unter frühen Sternen, in dem sanften Wind, wie

Hauch vom Paradies, im Rauch der Schornsteinfahnen enger

Häuser, dämmerte die dunkle Schwere zum erstenmal in

ahnungslose Kindheit, daß ein Glück nicht dauert. Niemals

war ein Schmerz wie dieser erste, niemals wieder: zum

erstenmal geliebte Hand beim Abschied zu hallen.

Nachdenklich lächelte die Frau, und für einen kurzen

Augenblick, in dem Chaos des Aufbruchs, sah das Kind

sie an. dieses brennend schweigende Kind, das sie einmal

war, betäubt vom ersten Schrill auf diesem Weg ins Un-

gewisse. -VI
Seltsam getröstet ließ die Frau das Zeilungsblalt von ihren

Knien gleiten. Auf dem Tisch, im leichten Wind, raschelte

der Brief der Männer, ihrer Knaben: Termitenhügel —
Orchideen — _____^___

Bibliothek der Jüdischen Gemeinde
Die Bibliothek bleibt im Monat Juli geschlossen, nur der

Lesesaal ist täglich von 11 bis 13 Uhr geöffnet. — Die

Lesehalle Fasanenstrafle ist im Juli geschlossen.

B. NEUMANN, KurffUrstendamnn
9137 1617

PIANOS
FLÜGEL
n«u u. fsbraucht

RADIO
aller Marken

KUHI-SCHR'ÄNKE
FRIGIDAIRE
BOSCH u. a.

crei. Rentenversicherung
könnan Sialhr Einkommen bis zum
Labansond* ausralcliand arhöhan.

Angebote werden unverbindlich
ousgearbcitct,

POTOTZKY A CO.
Vrr*icberun(5en »rit I*»tl2

BERLIN - BRESLAU
Berlin C 2, Große Prösidenlensfrofle 9

mmmmim Tclefo»: Sontmelnum. 4231 74

Spot?«

Schleiflackmöbel

u KlMli|ad«n. sowie lm>rl|nltrte Gabar

dine- u. RtienmlBltl f. Damen, auch ka-

rierte u. einfarb. Stotle f. Mefc«. Jiditl»

und Minttl zu Fabrikpreis,

Robert tsumgarten. Jerusalemer Str. 10.

Rassehunde

Rente auf Lebenszelt
all« Absch I u B m 6g II ch kalten

auch für Kronken- und jede

andere -Versicherung günstigst durch

Versicherungsbüro „iuropa" G. m. b. H.
Inhober seit 1924 H.Manoss» Bln. W15,ParU«rStr.37

Sammel-Nr. 92 46 46

Weisswaren - Kurzwaren
wegen Aufl. der Abt. von Grossist prtltw.

akiufabtn: Mai. Kraian, Leinenblndtr,

Gvmmilllicn and -blndtr, Verschiedenes.

Ernst Nothmaim
BerlinZehlendorl, Könlgstr. 29. 84 82 87.

randtnburjitdic
SIr.Sl. Tel. 924494

Sditran — laden — Trimmen — Hunde-

arilkei — Vaielarlibel — Vegtilutter.

I 'Cflfitqs

l»Ai;\ST!N/V
AMT inilLIX

J. SCHNEIDER & Co.
Ruf: 39 26 62 B E R LIN NW 21 Essener Stroße 32

Frachtagentur des Lloyd Triestino
Lagerung , Verpockung : Versicherung

AUSLAND ; PALffSTINA

Benno Glogauer —
Pelzkonfekfion und Rauchwaren
Spezialität: Echte Pelzmöntel — Echte Füchse

Berlin SW19,Kommandanten$tr.84
am Dönhoffplatz Telefon 16 31 37

irer

a. Hermannpi.
UrbonttroOc t6
X. B. DKW. Opel.
KodeH, Olympio,

Ford V a etc.

feste Rente bis

Lebensende,

^^Ilfimorch erste Vers. -Ges. Auskünfte: tttf 92 74 43
»Imersdorf. Brondenburgiscbe Str. 22

von Grundbeetti u. Hypotiteicein

Altersversorgung
Philipp Ü«l»<>" Berlin- Wilmersdorf. Brondenburgiscbe^tr. 22

Günelige Verwerlung " "^ -<-- •-•-

^Berliner Bilanz-Institut—

i

I. Friedlünder
1902 alt Sact^verständiger gericMI.

vereidigt

Berlin W 35, Lützowstr.10
Ferntpr. 21 28 90

Buchführung
Bilanzen

Steuern

Yermiigenserltlärung ttc.

Bürozeil der An/ iiren-

V«w»llun«';,9 lUhf

schnell y. biti

t n I «

Eiitransporte
62 16 63

t-
Autoreifen—|

gebraucht u. new liefert 1

^^ÜÄür S. Pressmann
- Mn. C 1, NaiM RAAlistr. St Sl 21 S9—

J

Tanksfelle
Neue Könlgttr. 8

Ölwechsel, WaEenpfUice u. div. Brennstoffe

Sif «FR 1 ED BERNDT
Telefon: 53 53 22

K
ILMT- Garagenpolost
§\M% I - Str. 127, Tel. 31 80 81

Eliztlltxeii. Saemtlriint
Stillgelegte Wagen 10.— an
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Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaft

des Judentums
Die Gesellschaft zur Förderung der Wisschenschaft des Juden-

tums schließt, wie ihr erster Vorsitzender, Professor Dr. Eugen

Mittwoch, bei der Mitgliederversammlung am 16. dieses

Monats berichten konnte, das abgelaufene Geschäftsjahr —
es war das 35. — mit einem befriedigenden Ergebnis ab.

Sie konnte ihre Publikationstätigkeit nach den ver-

schiedensten Richtungen hin fortsetzen. Ihr Organ, die Monats-

schrift für Geschichte und Wissenschaft des Judentums,

ist weiter regelmäßig erschienen. An größeren Einzelwerken

wurde die Sifra- Übersetzung Professor Dr. Jacob Winters

herausgebracht. Die Herausgabe des Sifre zu Deuteronomium

macht Fortschritte ; von dem Gesamtregister zu den 75 ersten

Bänden der Monatsschrift konnte Teil I erscheinen und Teil 1

1

zum Druck gegeben werden. — Über die Vorarbeiten zum
Z.Bande der Germania Judaica, der die Zeit von 1238 bis

1350 umfassen wird, machte Professor Dr. Ismar Elbogen

aufschlußreiche Mitteilungen. Danach werden bei den Vor-

arbeiten die siedlungsgeschichtlichen Probleme, die sozialen

Bedingungen und die rechtlichen Verhältnisse stärker, als

bei der Anlage des Werkes geplant sein mochte, im Vorder-

grund stehen, während die Gelehrtengeschichte für diese

Periode ein wenig zurücktreten wird. Es ist gelungen, einen

Stab geeigneter Mitarbeiter zu schaffen. Für viele Gegenden,

besonders Mitteldeutschland, aber auch z. B. Westpreußen,

Posen und Österreich liegen schon fast alle Artikel vor.

Rechtsanwah Dr. Klee übermittelte bei dem Punkte „An-

träge der Mitglieder" verschiedene Anregungen für weitere

Arbeit. Nach Erledigung verschiedener geschäftlicher Ange-

legenheiten schloß der Vorsitzende die Versammlung niit

dem Ausdruck der Hoffnung, daß die Gesellschaft auch im

laufenden Jahre ihren Aufgaben in möglichstem Umfange

gerecht werden könne.

In den Ausschuß zugewählt wurden die Herren: Rab:

biner Dr. Alexander Altmann-Berlin, Dr. jur. Alfred Kar-

ger-Berlin und Rabbiner Dr. Adolf Kober-Köln a. Rhein.

Religiöse Gegenwartsprohleme der jüdischen

Gemeinschaft
Die Synagoge Ohel Jizchok veranstaltete am Donnerstag,

9. Juni, einen Vortragsabend mit dem Thema: Religiöse

Gegenwartsprobleme der jüdischen Gemeinschaft. Die Re-

feientin des Abends. Frl. Rabbiner Regina Jonas, verstand

es, durch Form und Inhalt ihres Vortrages der Veranstaltung

den Charakter einer religiösen Feierstunde zu geben.

Die Religion, so fühte die Rednerin aus. ist heute vielen

Menschen zum Problem geworden, weil sie keinen Zugang

zu ihr finden. Jüdisches Schicksal wird vielfach als Be-

lastung empfunden. Jüdische Formen vermitteln oft kein

religiöses Erleben.

Viele Völker der Welt haben sich Gedanken über

Ursprung des Seins gemacht. Juden aber fragten entscheidend

nach dem Sinn des Seins. Für jüdische Weltanschuung war

der erste Satz der Bibel grundlegend: Im Anfang schuf

Gott Himmel und Erde. Hier wird Glaube zur Forderung,

Forderung an den Menschen, die Welt zu erhallen und die

Herrschaft Gottes in der Welt zu festigen. — Die Aufgabe

des Judentums ergibt sich aus seiner Wesensbegabung als

religiöses Kulturvolk. Das Werden des jüdischen Volks-

körpers fand seine Vollendung in der Bestimmung seines

Volksgeistes und damit seiner geistigen Volksverfassung.

Auserwählung des jüdischen Volkes bedeutet nicht Über-

heblichkeit auf Grund einer Höherbewertung, sondern For-

derung nach Erfüllung der ursprünglichen religiös-kultu-

rellen Aufgabe an der Gemeinschaft. Schicksal steht über

jedem Fatalismus, Schicksal ist Gottesschickung, die der

Maisch für sein Leben positiv zu gestalten hat. Juden

führten immer ein Leben der Einsamkeit. Niemals bedeutete

diese Einsamkeit Wehflucht, immer aber war sie ein Weg
des Menschen zu sich selbst.

Viele Wege führen zur Religion: Gebet, Lernen, Heili-

gung des Alltags. Das Gebet muß den Menschen erschüttern,

Ziel des Gebetes ist die Umwandlung des Menschen. —
Lernen ist ein Gebot, das Männern und Frauen in gleicher

Weise obliegt. Lernen ist aber keine bloße Theorie. Am
Ende des Lernens steht die Tat.

Der tiefgründige Vortrag von Frl. Rabbiner Jonas wurde

von liturgischen Gesängen umrahmt, die Kantor James Levy

mit bewährtem Können vortrug. Kurt Klappholz.

Landwirtschaftliche Berufsausbildungsstätten

für religiöse Jugendliche

Im Zusammenhang mit verschiedenen Meldungen in der jüdi-

schen Presse weisen wir darauf hin. daß der Bachad (Brit Chaluzim

Datum) seit längerem ein ausgedehntes Hachschara-Werli für reli-

giöse Jugendliche im Alter von 15 Jahren aufwärts unterhält.

Die berufliche Ausbildung erfolgt in Betrieben, die von der

Reichsvertretung als Ausbildungszentrcn bestätigt sind.

An landwirtschafilichen Ausbildungsstätten verfügt der Bachad

über die Lehrgüter Geringshol bei Fulda, Steckeisdorf bei Rathenow

und Bomsdorf bei Leipzig.
._ . ..^ .. w ..

Im Ausland befinden sich landwirtschaftliche Hachschara-

Stätten in Italien, Dänemarli und Holland. .....
Bei der Errichtung dieser landwirtschaftlichen und handwerk-

lichen Stellen ist besonders Wert darauf gelegt worden, die Aus-

bildung in einem geschlossenen einheitlichen religiösen Milieu er-

folgen zu lassen. ^ . .

Auskunft über die Bedingungen der Aufnahme in den vorhan-

denen landwirtschaftlichen bzw. handwerklichen Ausbildungsstätten

erteilt der Brit Chaluzim Datum, Berlin W 50. Augsburger Str. 60.

Berliner Zionistische Vereinigung
Unser Hachscharahkibbuz Havelberg braucht dringend eine

Schreibmaschine, evtl. kann etwas zugezahlt werden. Junggruppen

der BZV, Meinekestr. 10. Telefon 91 90 31, Apparat 19.

I Unterricht und Erziehung I
Ausbildung Gesichts -Gymnastik,

Manicure, Pedicure.

in KOSMETIK Herstelle bew Präp

Tages- U.Abendkurse

ZeitgemäBe Preise,

neschr. Teilnehmerz.

Kosmetikerin s. 192«

Martif<-Luth«r-StraB« 84. Telefon 8 6 3192

Olly Saenger

Nur für Juden

vL RAf.^'»"*'"
SybelstraBe 63

Xdte
Spezialkurse

für

Büiimtigt HaareHtlernuMg und Gesichtspfleie

Gründliche Ausbildung
In allen Fächern der Kosmetik

^^ Spec.

:

C3^D Elektrische

Fußpflege Maniküre Elektrolyse

Lehr- und Behandlungsinstitut
Hohenzollcrndamm 34 — Ferntprecher: M 14 3»

PRIVRTE
KUNSTGEWERBLICHE LEHRGNNGE

VON JRCOB KNOLLER
Mode-, Schnittxelchnen u. prokt. Ausführ.: Damen u. Kin-

dermoden, Stoffberechnung. Schnitt -Tediniken u.

Fertigeteilung.— Wtischemoden (Oberhemden etc.)

Mod. frgttnzungen. — Gebrauchsgraphik, Plakat,
Modezeichnen flir Konfektion und Verlag.

Be rlin NW, Flensburger Str. 5 / Telefon; 39 2215

ZEICHENUNTERRICHT
MODE-KONFEKTION; REKLAME-SCHRIFT
W15. Lietzenburger Str. 5 / Nur für Juden / 92 68 10

HERBERT COHN (herko)

Privatschuie für
Mode- u. Reklamekunst
Georg Hausdorf

Schaufensterdekoration / Plakatschrift Blickfang

Mode und Reklame Zeichnen / Malen / Entwurf

Praktische Ausbildung — nur für Juden —
Charlottenbg., Bieibtreustr.7, Fernr. 31 97 12

Selbständigkeit
tUr »uswanHemUe

durch Erlernen derKleiderpfiege, Entflecken

Bügeln. Herald. Albrecht Achilles Str. 9. Tel 97 54 42

Putzfachschule
Thea Simon, Mark-
grafenstr. 18. Tages-.
Abendkurse, gründl.

Sprechzeit v. 2—7.

Ausbildung «t schOnheitspfiegerin
perfekt, audi reilkurs« ir i'tes'rhlshehandlunj, Aufmachuntf. Manicure,

Peclicur«, Haarentfernung mi: eli Elektrolyse und Diathermi«,

Herstellung aller kosmetischen Präparate aus deo Grundstoffen.

raget» und Abendkurse.

Dr. med. Elfride Ehrenrefch, Ärztin
Prospekte Berlin W. »'urfOrstendamm 43, J I Uli

Arzthaushoit!
nimmt auf 2—4 Ferienkinder, eigener Gar-

ten. Isergeblrge. Anfrag, bei Mayer, Nas-

sauische Str. U/12, zwischen 9 u. 10 Uhr.

Telefon 86 62 89.

Ferienaufenthalt
KINDERHEIIM MiCHENOORF bei Berlin

Tel.: Michendorf 304. Berlin 92 53 54.

Im Grunewald-Kindergarten
a. Roseneck, Hohenzollerndamm 93

Spitl • Gymnastik - Englisch
auch lür Ferienkinder. Blum. 89 52 44.

Privatkindergarten

Anneliese Katz
Haberlandstr. 6. Tel. 26 49 89.

Vormittag, Nachmittag • Engl. Zirkel.

Auch während der Ferien.

I Sichere Existenz '-c.MS I
in Amcrikan. Kosmelil«. Körperpflege. Herstellung u. Lehre
kosm. Präparate, Maniküre. Pediküre. Tages- u. Abendkurse
Ärztlich* Abschlußprüfung mit Diplom für In- und Ausland

Emmv Rosenbaum '""'^6r>:i':;v!ii.'*''"'
Prospekte. Iq Ref. Ruf: 91 63 74. Anmeldung jederieit

AUSWANDERNDE finden Existenz durch

lusbildung in Schönheitspflege
Gcsichtsbehandlung, Aufmachung. Selbstbehandlung

Herstellung von Präparaten. Ärxiliche Abschlußprüfung

^ FuOpflege • Handpflege ^
durch Orthopäden

Emma Bernstein-Schünffeld meVIri'n s^h mV
Charlottenburg 4. Mommsenstraße 39, Fernsprecher: 96 01 37

Fahrschule Ing. LEOPOLD
Berlin W 30, Bamberger Str. 41 • 26 OS 31

Lang|ahrla«r iüdlscher rahrlehrer

Ich unterrichte nur selbst.

Jüd. Privatschule

für Masciiinenbau und Elektroteclinik

von Dipl.- Ing. H. Stekimaclier
Charlbg., Wiln»ersdorfer Str. 3« Gegründet 1910.

Matchinen- und Autobau, Elektrotechnik, Fernmeldeted»nik,

Radiotechnik. Installation. Tages- u. Abendschule. Nur für

Juden. Ein neues Semester beginnt mit Genehm, der vorgesetzt.

Schutbehörde ausnahmsweise auch am I.Juli. Auskunft erteilt

auch d. Wirtschaftshilfe d. jüd. Gemeinde, Bln. C 2. Rosenstr. 2-4

Slaotliche
KonzessionPrivate Tanzschule Willner

Bollett ; Gymnastik , Step Akrobatik
Kurse auch in den großen Ferien

Anfragen: Charl., Giesebrechtttr. 9 / Ruf: 314395

Fuopllege
unterrichtet laufend

W 30. HatwburRer
Str. 4. ptr. r.. auch
Behandlung.

Privatstunden
in Stenovrifl« und
Maschinenschreiben

Büro Mode
OahlmannstraBe SO
ptr.. am ihf. Charik.

96 36 80.

Studienrat
erteilt Unterricht

Mathematik
Physik
Chemie

Ruf: 66 94 00.

RkkordeoT
Klavier. GiUrre.
Flöte. Monat 8.—.
unterrricht. 53 22 05
Mitgl. d. Reichsverb.

jUd. Kulturbünde.

andsctiutie
Unterricht erteilt Ursula Baruch.

Hektorstraße 12' Tel. 96 34 41

Unterri chts -Genehmigung vorh.

Umschulungslehradnge
in Damenschneidern für auswan-
dernde Juden der Jüdischen Ge-

meinde zu Berlin.
Leiter: Bernhard Bendit.

Kursus in Schneidern. Zuschneiden an

eig. Garderobe f.d. ges. Damenschneiderei
Schnittreichnen. Passauer Str. 17. B4 4127

_ Hanilscilulie _
billig, nähen, zusdineiden. Unternchi.

Lövinsohn. Dahlmannstr. 3. Tel. 96 19 28.

Krawallen
Zuschneiden und NMhen

für Berulsumschichtung. E. Mannheim,
W 50. Achenbachstr. 3. — Tel.: 24 85 55.

SCHU L ER
linden Sie durch eine

Anzeige im
..6EMEIWDE-BLATT"

Privat Putifachscli«lt

B « r , Kurfürsten-

Straße 123. Berufs-,

Haus-. Abendkurse.

Unterricht in

Schmalfilm- u. all«. Kinotecliniii
erteilt Hans Pander (vorm. Lehrer a. d.

..Schule Reimann"). Bln.-Friedcnau.Büsing-

Straße 5. Tel.: 83 09 54.

StGP • Kttrpertrainlng • Tanz

TONI BELLING (FREEDEN)
Kinder. Erwachsene. Fasonenstr.

Tel. Anm.: 9158 20 tägl. 9—10

TanzinslHut Nosson
Prager

Gymnastilt
Sport. Massage. BUTH LIEBERT.
Dipl. -Lehr., Konstanzer Str. 6. 92 09 14.

Str. 2S.
Moderne

Eiflzelstunden

Tel. 2S 67 07.

Gesellschaftstänze.— Gymnastik — Step.

Klavier und Akkordeon
Unterricht in. auB. Hause. Staall. anerk.

Früh. • Lehrer a. Sternschen Konservatorium.

Direktor des Mohrschen Konservatoriums.

FRITZ VOGEL, ?,',"..rf ' vV^fll;
Mitgl. d. Rvbd. d. J. Kulturb.

üH Unterricht gesuch

IVer lehrt
Strumpfmasdien repassieren mit der Vltas-

maschlne? B i h m , Saarlandstr. 103.

Engllsdi-BetelllQung

Jg. Ehepaar sucht 2 Teilnehm an Englisch-

kurs (Vorkenntn.: 4 J. Sdiuie), Zimmer da-

selbst Auch Lehrer(in) gesucht. Beldmann,
Uhlandstr. 188.

Englischen, französ.,
italienischen Unterricht. Spanisch für An-

länger. Fernspr 24 28 25.

Englisch
Anfang.. Fortgcschr.. Konvcrsat.. anregend,

teichtfaßlich. langjähr. London-Aufenthalt,

93 40 52; Witzleben. Kaiserdarom.

ENGLISCH gründlich
vereid. Ausl. -Dolmetsch., langj. Unt.-Erf..

kleine Kurse f. Anl. u. Fortg.. Anlr. nur

schriftl. CONRAD, SW 6t. Lu4semifer 56.

AUSTRALIEN
Einkäufer austral Häuser lehrt ENGLISH.
übers, u. bearbeitet die f, A. erford. Doku-

mente. Kadisdi, 17 69 51 (17 20); 717188.

AUTO-FAHRSCHULE • L. MALER •! Englisch

Ckarlhi.. Blalbtriistr. 10-11 am Bhf. Savignipl. Tel. 91 10 37 / M. i. 1 6. Französ
Moderne Wagen Lehrfilme Unterrichte nur selbst

Seit 1913 einziger lüdischer Fahrlehrer Einzelunterricht

«ÄÜBc'iimiVi Dp ng H. STEKLIMACHER ^.
rAllR9vrlULB v. .<.o<tah.>chul« des jüdischen Auloclubs 1927 ^^

P a n n e n k u r -. c fu' Anfänger und Fortgeschrittene

Berlin N 24, Oranlenburgei Str. Sl. 42 92 44 und Wllmersdarf, ••/»"•r
StraSelSJ (neben Atrium), y 55 84. Noch Geschaftsschluf) w. Sonntags: 865285

erteilt Studienrat,

Dr phil., Nähe Le-

vetzowstr. 39 68 07.

Engl., Span., Pertug.,
Mal., Franz., 96 16 24,

sehr leichte Meth.,'

Ukersetiungen.

Bhf. Charl.—Kurtd.

Engliscil d. Engländer
Zirkel RM 3,— monatl. Jenes, Tel. 32 07 14

Schillerstr. 128.

Audio Vox-Sprachplatten
engl., span., Irani.. m. bewährt. Lehrg.,

bes. z. Erlern, d. Umgangsspr. Verlr. Julius

Lachmann. Wilm., Mainzer Stf. 15. 66 11 58

Englisch
Hollandisch 25 43 78
Brasilianischer Sprachunterricbt

von gebor. Brasilianer. Schnellste Vorher. l.

Rio und Sao Paulo. Lewos, I 1 3634.

Amerikaner (in)
für Sprachunterrldit abends gesucht.
Tel. 26 29 28.

English,
American

Single lessons.Selec
ted material, Tran«-
lations. 24 41 57.

near Zoa-Wittenberg.

THE ENGLISH INSTITUTE
MeinekestraBe 16 'J Bnhn Uhlandsiraße) 92 19 S6

Die führende englische Schule Berlins
Einiel- und Zirkelunterricht nur durch gebildete englische und

omcrikonischc Lehrlträftc. Nochmillag- und Abcndxiricel

Sprechstunden: 9—1. 3

—

8. Sonnabend 9—

1

auch A n 11 n i e r,

preiswert. 83 30 28.

Engl., Franzifs.
Schnellmethode fiir

Auswanderer. Chat
lottenburg 9, Frcde-

riciastr. 29 part lks.

Tel. 93 43 82.

ENGLISCH
erstklass. Lehrkraft.

U-B. Hohenzollernpl.
Nassauische Str. 5.

II, rechts. 86 39 61.

Spanisch
t c h w a r I , Kurf Pamw 21 2, Tel. f1 75 60

English Conversation
auch Anfänger. Anruf 8 10: 24 53 66.

15 J. Ukersee-Ertahr.

SPAN., ENGL., FRANZ.
Prüf., Zcugn. — A. kl. Kurse in u a, Haus,

streng — prakt. 27 51 18 (13—16).

Engliscil
cinz. od. kl. Kurs., schnellförd.. ert. Dr.

phil.. 15 J. Auslandserfahrung.fl2nfi tn

LONDONER
unterr. EngHsh. Arne-

rican. Ubersee-Engl.
Spredibeherrschung
sof.. Stde. 40 Pfg.

Anm. abends 6—9.

Nelhans. Alexander,
platt, Prenzlauer Str.

Nr. 7-8. V. II links.

Engiiscil
kuriweillg

Tel.: 25 54 Ol.

Italleniscn
erteilt Akademiker.
24 76 20.

EngÜHch
Franz,, Itat,
Kaufm.. techn., wiss.

Übersetzungen
Indi vid. Unterricht.

EHaHinxeltnann,
eheifMl. Lektorin im
Ausw. Amt. (lüdin).

C 1 1558

Engtisch. Franz.
Anreg. schnelltSrd.

Methode. Staatl.gepr.
Lehrerin (Jüd.). Aus>
landsstudium. \it»r'

setiungew. 34 10 35.

Eniliseb,

iHcMilinini.

Mischintseiirtltotii

lehrt 24 87 15.

American
English

Tel.: 87 58 68.

/
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I Ziituner^ Wohnungen

I IVohnunfßS'-fiesuvhe

«—7'Z.-Komt.-Wohng.
Westen, 1. 8. od. spät, ges. 91 65 82.

2—3-
ZimmerwohnunR in guter Gegend Ende

September gesucht. Evtl. im Tausch gegen

4-Zimmer-KomIortwohnung Westen. Aus-

führliche Off. S. 464 Gem.-Bl., Charlotten-

straße 18.

Xltcrts Ehepaar
(Hausbesitzer) sucht zum 1. X., evtl. früher,

3-Zimmer-Wohnung in Landhaus mit Garten-

benutzung; Groß-Berlin. Eisenstädt. Erkner-

Schönschornstein.

Modern«
2—3-ZimmerwohnuDg von kin<lerlosem Ehe-

paar I. Oktober oder früher gesucht. Off.

S. 480 Gem.-BL, Charlottenstr. 18.

FUnfximmtrig
Hochptr. 89 32 07.

5'/t Zimmer
Höchstkomfort-Wohnung per 1. Okt. oder

früher von jungem Ehepaar gesucht. Evtl.

Villen bzw. Landhaus-Etage. Unbedingt

helle Räume. 66 39 54.

3
bis 4-Zimmer-Komfortwohnung. Westen,

bald, ev tl. l. 10. gesucht. Anruf 22 13 62.

Landwohnung
Sommer und event. Herbst. Vorort Berlins,

unbed. Garten, und unmöbl. (event. möbl.)

Wohnung ab Herbst Berlin gesucht (2 Er-

wachsene, 2 Kinder). Off. S. 495 Gem.-Bl.,

Charlott'cnstr. 18.

Gesucht
abgeschlossene 3—5-Ziromer-Leerwohnung,
Bellevue bis Charlottenburg oder westl.

Vororte, per 15. Juli oder später von zu-

verlässigen Mietern. Off. S. 459 Gem.-
Blatt. Charlottenstr. 18.

Suche
elegant möblierte komplette Wohnungen
für meine Kunden. Vermittlung Metaxa.

Lietzenburger StraBe 5. 9 1 15 30.

8—1 2-Zimmer-Wehnunf
Hödistkomiort, für Pension, sofort gesucht,

nur Westen. Vorteilhafte Bedingungen für

den Vermieter. Auch Pensionskauf. Anruf

erbittet 26 58 62. Wohnungsvermittlung,
Hcilbronner Str. 5.

Kinderlotes Ehepaar
sucht 2- bis .^Zimmer-Wohnung, 1. August,

möglichst westliche Gegend. Komfort nicht

Bedingung. Dr Loewenthal. Neukölln,

Nansenstr. 1. ^__^
Behrendt A Co.

Rankestr. 36. 24 26 04, suchen für ihren

erstklassigen Kundenkreis dringend Villen,

Villenetagen und Komfortwohnungen in

westlichen und südwestlichen Vororten.

7*lf

bis 3-Zimmer-Wohnung, bis 2 Treppen, ge-

sucht. Postlagernd W 30. K. F. 108.

Onkel Tom
Modernes Komfortzimmer in Wald und

Ga rten. 84 63 9 4.

Wannseevilla
Vollpension ab 4 Mark. 80 67 37 (8—11).

J Gi'uei'bl. Uäuntc, des. J
Atelier od. groBer Arbeittraum

zum 1. 8. gesucht. Off. S. 508 Gem. -Blatt,

Charlottenstr. 18.

J (iewerbl. Hihtme. Attff. J
BUro-Leerzimmer
Tauentzienstr. 9, vorn I, Komfort, zu ver-

mieten. Koch, 24 12 43.

BUrogemeinsdi.
bietet Anwalt. Wittenbergpl. (auch für

kaufm. Betrieb). Günstige Bedingungen.
24 49 68.

Zininier-iiesnvhe J
Teilmöbl.
Ehepaarzimmer, etw. Küchenben., Hansa-

viertel, evtl. Gartenhaus, gesucht. Hirsch,

Wikingeruter 7.

Zimmer-Wohnung. Westen, Komfort. Okt.

oder früher, von alleinsteh.. Ehepaar,

Akademiker, gesucht. Off. S. 517 Gem.-Bl..

Charlottenstr. 18.

. .-Zimmer-Wohnung
nur leer, von älterem, kinderlosem Ehe-

paar gesucht, mit allem Zubehör. Warm-
wasser u. Zentralheizung, nicht zu hoch,

per 1. Oktober evtl. früher oder später.

0«. S. 515 Gem. -Blatt. Charlottenstr. IJ.

tute
4-Zimmer Wohnung per 1. 9. od. später

von sich. Dauermieter gesucht. Angebote.

Postlagernd 679, Berlin-Schöneberg 1.

1 IVobnunffs-lnffebote

4'/t- bis t-KemfortWehnungen
Villen und Villenetagen in westl. und süd-

wesll. Vororten, teilw. Garten. Garage, ab

RM 200.—. Behrendt & Co., Speziai-

makler. Rankestr. 36, Ecke Tauentzien-

st raBc. 24 26 04.

Komfortwohnung
Westen, 3 oder 4 Zimmer. 3 Monate mö-

bliert zu vermieten: 96 28 59.

Hantaviertel
preiswerte 4 Vorderwohnung, II, Höchst-

komlort, August. Off. S. 487 Gcro.-Blatt,

Charlottenstr. 18.

1-

Zimmer-Komfort-Wohnung, möbl., Telefon.

Vikt Luise-Platz, sofort 3 bis 4 Monate
vermietbar Locwenberg. 25 68 32.

Olivaer- Platz-Gegend

4 schöne Leerzimmer. Bad. Küche, Mäd-

(jienzimmer von Komfortwohnung zum

I. 8. abzugeben. 92 51 73.
_ __

möbl. Zimmer, Umbauwohnun«. Höchstkom-

lort. Juli drei Monate zirka abzugeben.

32 21 29.

Teilkomfortwohnunp
3 große Zimmer mit Zuh., eleg. möbl.. von

größerer abzuvermieten, Anruf: 3189 46.

Balkonximmer
Vollkomfort. Couch, behaglich, Berchles-

gadener Str. Telefon: 26 10 80.

Komfortzimmer
möbl., sonnig, ruhig. Marburger Straße,

parterre. 24 11 71.

fMartin-Luther-StraBe 20
Dr. Schilf. 1 od. 2 Komfortzimmer.

1—2
Leerzimmer, evtl. mit Küchenbenutzg., zu

verm. Ba rkowsky. Landsberger Str. 114.

an Berufstäige.
Bayerltcher-Plati-

Nähe, möbliertes Zimmer
26 29 19.

Höchstkomlortzimmer
Hcilbronner. Trautenaustr. 16. 86 61 04.

Bayerischer Platz

Hüchsikomfortzimmer, Loggia. Holländer.

innsbrucker Str. 54. 71 62 74.

Komfortzimmer
leer oder möbl., mit erstkl. Verpflegung,

evtl. Teilverpfleg., vermietet: 97 62 48.

Jenaer StraBe
(Ecke Güntzelstraße) 1. Etage. Ehepaarzim-

mer, Fließwasser, Vollkomfort. Einzelzim-

mer mit bester Teilverpflegung. 90.00.

87 28 28.

Balkenzimmer
groß, Höchstkomf.. für Ehepaar. Michelson,

Spichernstr. 18.

I Som tuet' IVolin .-Gen

.

Sommerwohng.
Umgegend Berlin. 1—2 Zimm., sudJt Ehe-

paar m. Kind. Off. S. 479 Oem.BI., Char-

lottenstraße 18.

Ehepaar
ruhiges, sudtt 3.-25. Juli Wasser und
WaMnähe Zimmer, Küchenben . 24 06 15.

Wochencndilmmer
Siadtbahnnäbe. Wald, Wasser, sucht Dame,
59 16 04.

»So »n i#ier- lloliii .-A ng.

2
Zimmer, Küche. Garten, Wald. Wasser.

Juli, in Ferch. 71 78 98.

Watdfartenvilla
Zimmer mit oder ohne Verpflegung, Rieg-

ner. Hermsdorf, Solquellstr. 31.

Mi»bl.

Zimmer, bis 25.—. Charlottenburg, ge

sucht. Offerten: Postamt S 42. M. 100.

Suche
kleines Komfortzimmer gegen Vormittags

beschäftigung. Postlagernd M. B. 101.

Postamt W 30.

Kleinzimmer
sucht Herr. Eilpreisolferte Fabian, Schöne

berg, Grunewaldstr. 45.

Jüdin
berufstätig, mit Kind, sucht kl. Komfort-

zim., bis 35.—, Wittenbergpl. Wollt, Bar-

barossastraBe 45.

2 bis 2' < Zimmer
mit Küche, leer oder möbliert, f. sofort

gesucht. Preis-Ang. S. 503 Gem.BI., Char-

lottenstraBe 18,

Bayernviertel
Großes Leerkomforizimmer, kleines, mö-
bliertes Zimmer, für 2 alte Damen ge-

sucht. Diätmittagstisch, etwas Küchen
benutzung. part. od. Fahrstuhl. 27 07 31

(bis 10 Uhr).

2 Leerzimmer
zusammenhängend. Küchenbtnutzg.. Höchst-

komfort. Vorderhaus bis I.. Bayernvierlei.

1. Okt., 2 älteren Damen gesucht, evtl.

Wohngemeinschaft. Off. S. 500 Gem.-Bl.,

Charlottenstr. 18.

Ehepaar
sucht 1 bzw. r : gr. Leerzimmer, Küchen-

ben.. Zentrum. Markewitz, Memhardstr. 8.

Pension
für 20iähr. jung. Mann gesucht, Südwest,

Umgegend Ritterstr., bis M. 80.—. Preis-

angebote S. 490 G.-Bl., Charlottenstr. 18.

Klavierzimmer
U-Bahn. Ww.. Tel., gesucht. Preisoflerten:

Postlagerkarte 301. Charlbg. 1.

Ehepaar
Kleinkind, sucht Sommermonate Komfort-
zimmer im Grünen, Balkon, Küchenben.
Cohn. Kochstr. 31.

Dauermieterin
sucht Komfortzimmer Westen, 45.— inkl.

Gl aser. Güntzelstr. 55.

Für alte Dame
etwas schlecht zu Fuß. wird Dauer-Pension
bei bescheidenen Ansprüchen gesucht, evtl.

auch als Zimmerpartnerin gUicher Dame.
Auch Umgebung von Berlin; Offerten mit

äußerster Preisangabe S. 484 Gem. -Blatt,

Charlottenstr. 18
.

Klavieriimmer
sucht G. L. R.. Postamt C 2. Postlagernd.

•ayer.-Platx*

Nähe sucht Herr absolut sauberes möbl.

Zimmer m. fließ. Wasser. Preisoft. S. 456
Gem. -Blatt. Charlottenstr. 18.

Herr
sucht nett möbl. Zimmer. Gegend Stell.

Bhf.. per sofort Ang. S. 471 Gem. -Blatt,

Ch arlottenstr. 18.

Xltartr
Herr sucht Zimmer, evtl. Verpflegung. Oft.

S. 518 Gem. Blatt. Charlottenstr 18.

H Zinttner^Angebote ^H
Zum Juli

Wohn-Schlafz., Balkon, Tischtel., Küchen-
bcnutz.. 1-2 Pers., gepfl, Haushall, 50,—

.

Courbitrestr. 15, I. 25 70 91.

MMchenilmmer
Komfort, Bahnhol Haleitsec. 97 25 34.

Spittelmarklnihe
Möbl. Zimmer, Alleinmieter, vermietet:

1 6 81 67.

Wohnungsgemeinsdiatt
bei alleinstehender Dame zum Mitbewoh-
nen einer komfortablen großen 2' i-Zimmer-

Wohnung. Viktoria-Luise-Platz, bis 12 Uhr,

25 18 7 9.

Wilmersdorf
Möhl. Zimmer. Warmwasser, Bad, berufs

latig. 25,—. vermietet 34 16 82.

Möbliertes evtl. Leerzimmer, Charlotten-

burg, unmittelbar S-Bahnhof und U-Bahn,
Warmwasser, Telefon abzugeben. 34 1901.

Elegantes
sonniges Höchstkomfort - Herrenzimmer,
an^sch I . Kach elbad. 77 24 95, '«9— 11 Uhr.

Monbilouplati
Bahnhof Börse, gul möbliertes Zimmer,
Bad, 25,— , evtl. Küchenbenutzung oder

Pension. 42 03 62.

Kamfortilmmer
möbliert, Küchenbenutzg. 24 Ol 27, Riegcr,

Bamberger Str. 22.

iTyor.-Platt-Nilio

Komfortzimmer, gepflegter Haushalt. Hesse,

Jenaer Str. 28, ptr., 87 86 30.

22.50
Halbz., Kaiserplatznähe,

86 63 92.

Warmwasser,

Ehepaar-Schlafzimmer
tlöchstkomfort, gepflegter Haushall, Xan-

tener Straße, 92 64 38.

Komfortzimmer
2—4 zusammenhängende oder einzeln,

Küchenbenutzung. Luitpoldstr. 18, ptr., r.

26 43 46.

KurfUrstendamm
Für Dame Komfort-Leerzimmer. Beste Ver-

pllegung. Vermietet 31 17 72.

Sonniges
sauberes Zimmer, mit oder ohne Pension,

1. juli. Flatow. Schinkestr. 4 5.

1

bis 2 Leerzimmer oder möbl.

Goldstein, Prenzlauer Str. 27.

vi-rmietet

Möblierte
Wohnungen. Zimmer. Herzbcrgnachweis.

Tauentzienstr. 6. 24 30 01. Sonntagdienst.

Leeerzimmer
gtoßes. Küchenbenutzung.
Alexanderplatz, Roscnthal.

Straße 7, 1. Etage.

Bad. Nähe
Blankenlelde

Komfortzimmer
Kurfürstendammnähe. 97 74 43.

Tiergarten-
Viertel, Alleinmieter. 2 sehr eleg. möbl.

Zimmer, Tisch-Telefon, Bad etc., per 1. 7.

frei. 25 37 07.

Mlddieniimmer
u. Vergütung gibt kl. Komf. -Haushalt gegen
Haushaltshille (Jüd). 92 58 63.

Senniges
Balkonzimmer, Vollkomfort, Krämer, Tcm
pelhof, Eythstr. 28.

CroBes
Komfortzimmer, beste Verpflegung. Fanta,

Kurlürstendamm 66, 32 12 18.

Kofflfortzimmer
möbliert, vermietet Kaiserallee 202, Gar-

tenhaus, II, links.
^

2 scfilne Zimmer
Bad. Balkon, Küchenben.
53 13 89.

audi Ehepaar.

Alleinmieter
möbliert, Höchstkomlort, berufstätig.

32 21 29.

Spittelmarktnihe
möbliertes Zimmer. 16 15 54.

lt.-
möbl. Zimmer.
Eisenacher Str.

Warmwasscr.
47. III.

Isacowitz.

Leerzimmer
Vollkomlort. Küchenbenutzung. Balkon.

Gartenbenutzung, Victoria - Luise - Platz.

26 41 44.

Zweibettiimmer
Bad. Blankenfelder Str. 4. I. redils.

2B —
Gutmöbl. Balkonzimmer. Lewin,

StraBe 60. II. Goethe-Ecke.

Verderilmmer
möbliert, vermietet Bülowstr. 17. 27 19 29.

große Leerzimmer für Büro in Komfort-

Haushalt zu vermieten. 32 20 40.

Chodowiecfcistr.
42. Möbl. Zimmer. 20,— . Lötlelholz.

Krumme

I
Leerkemfort
groß, hell, ruhig, an Dame, Bette, Halen-

see, Johann-GeorgStr. 25. 1. Tel. 97 3666.

Preiserertt«
möbl. Vord«rzimmer verm. i. ruh. Haus-

halt. Noilendortpl.-Nähe, 27 03 40.

Hantaviertel
Komfortzimmer
39 16 19.

zu vermieten. Telefon:

Komfortzimmer
besondtrs großes elegantes, leer oder teil

möbliert, auch für repräsentatives Büro

geeignet, vergibt 91 55 25. Kurlürsten-

damm Nähe Olivaer Platz.

Alleinmieter
elegantes Couchzimmer,
Boehm, Güntzelstr. 3.

Höchstkomfort.

Tellmübl.
Zimmer, 62 50 15.

Couchzimmer
zweifenstrig, gut möbliert, Zentralheizung,

Westen, 28.—. 31 94 54.

55.—
Modernes, kleines Couchzimmer. Vollkom-

fort. 24 17 72.

Olivaer Platz

2 Höchstkomfortzimmer, Wintergarten etc.,

abzugeben. 91 63 74.

Bellevue
Möbliertes sonniges Vorderzimmer, Brücken-

allee. vermietet 39 22 51.

1—2
Komfortzimmer, möbl. od. teilmöbl., Küchen-
benutzung. Mendelsohn, Leibnizstr . 46.

Couchzimmer
Balkon, elegant möbliert, IV. Stock, Fahr

stuhl, Vollkomfort. Nur an Berufstätige<n),

Atriumnähe. 86 69 77.

Vorderiimmer
Abrahamsohn,
30 20 19.

Komfort-
Vorderzimmer, Nähe Bayer. Platz, auch für

2 Pers. 26 05 59.

GroBes Komfortiimmer
leer oder teilmöbliert, mit u. ohne Pen-

sion. Pollnow. Motzstr. 60. hpt.. 25 29 40.

Lessingstr. 26. vermietet:

Hantaviertel
Komfortämmer, möbliert, leer. 39 09 45.

Zoo
möbliertes Zimmer, Vollpension, Joachims-
thaler Str. 5, Ungarisches Speisehaus.

91 09 71.

2
zusammenhängende große Leerzimmer,
Küchenbenutzung. Uhlandstr. (U-Bahnnähe),
1. August frei. 91 45 34.

KrausenttraSe
möbl. Couchzimmer vermietet 16 20 84.

Mibl. Zimmer
mit od. ohne Pens.,

verm. 26 18 32.

iaikonilmmer
1— 2. Höchstkomlort. ganz erstklassig

möbliert. Ziffer. Kurfürstendamm 67.

Couchzimmer
Kachelbad, Kurlürstendamm Waitzsir. 7.

96 02 95, Mannheim^

»5,—
möbl. Zimmer. OberwallstraBe. 16 39 69.

iayerltdier Plati

.Mädchenzimmer bei einz.

rufstätige billig. 26 50 36.

Dame, an Be-

Zimmer IB.— bit 20,—
möbliert oder leer, Küdienbenutzung.
Loewenthal. Winsstr. 2, Cth.. hptr.

Leerilmmer
Komfort. Ehepaar. Küchenbenulzung, Heil-

bronner Straße. 26 09 73.

Uhlandstr.
Gut möbl. Zimmer vermietet 9! 55 60.

Bayerischer Platt

reizendes Mädchenzimmer. 26 4S52.

KurfUrstendamm
102, Hammerschlag. Einzelzimmer, beste

Verpfleg., all. Komf. Telefon: 97 16 3.

Mibl.
Zimmer oder leer, Greifswalder Str. 163.

Am Bahnhof Weißensee. Tel.: 53 37 69.

Leerkomfortzimmer
oder möbliert. sofort. Regensburger

Straße 23a. v. I. Tel. 24 87 36.

Komfortiimmer
Bayerischer-PI.Nähe. Alleinmieter. 2608 19

MBbl. Zimmer
Zentralheizung,
fon 67 08 75.

Warmwasser. 1. 7. Tek-

Komfortzlmmer
groß, gut möbliert, an berufstätigen Allein-

mieter. 32 23 68.

Bayerisdier Platt
Komiortzimmer.
71 9471.

elegant. Tarnowski.

Balhonkomforltimmer
Hansaviertel, Küchenbenutzung, Hausange-
stellte vorhanden. 39 13 87.

MSdcheniimmer
Berufstätige. 26 18 41.

Balkonzimmer
Alleinmieter. Vollkomlort, GrUnbiick, even-

tuell Verpflegung. Kaiseralleenähe. 8815 51

Komfortiimmer
sonnig. Küchenbenutzung. 96 37 24.

GroBes
Leerzimmer, l Person, mit Kücfaenbenut-

zung. sofort. Weinbergsweg la, II, r.

41 50 56 (2—3).

Elegantet
Couchzimmer, Höchstkomlort. Bayernviertel.

86 40 10.

1

bis V't Leerkomfortrimmer, Tiergarten-

bahnhofnähe. sofort vermietet 42 67 41

resp. 39 87 04.

Eleg.
Herrencouchzimmer, Schreibtisdilelefon,

gepflegter Haushalt, Witlenbergplatz—
Bayerisdier Platz, 26 04 54.

Bahnhof
Hohenzollerndamm, Neubau-Komfort-Vor-
derzimmer, an berufstätige Dame. 87 09 9B.

1—2
helle Komfortzimmer m. Balkon; evtl.

Küchenbenutzung. Auch Ehepaar. Telefon:

26 32 62.

Komfort-Leerzimmer,
39 02 72.

Voll-, Teilpension.

Schönes
Vollkomfortzim.,
87 12 33.

Uhlandstr., Alleinmieter.

Balkoniimmer
Mädchenkammer mit
Haiensee. 97 10 93.

Komfort vermietet

Komi.. Bayer. PI.

NQrnberger Str. «4
Schönes Zimmer. Lifschütz.

Friedrichthain-
nähe, Leerkomfortzimmer, evtl. möbliert,

Warmbad, Balkon, auch Küchenbenutzung.
44 43 97.

Ferienzimmer
Waldgarten. 89 32 07.

Möbliertes
Zimmer. Bad. 56 82 25.

Börse
Coucbzimmer, fließ. Wass., Zentralbzg..

Fernspr., Fahrst., vermietet: 42 9122.

Komfortiimmer
39,— , Berufstätige, evU. Pension, Unger,
Landshuter Str. 35.

Komfortzimmer
möbl., RM 30.— , Nähe Bayerisdier PI.,

nur an berufstätige Dame. 26 Ol 32.

SpIttelmarktiiMe
möbl. Zimmer, ruhiger Haush.. vermietet

67 41' 95.
.

Möbl. Balkon-Zimmer
lür ältere Dame oder Herrn, evtl. m. Be-

treuung (jüd). Elbinger Str. 83. I. r.

Hansaviertel
Komfortzimmer vermietet 39 73 73.

SB.—
Komfortzimmer. Alleinmieter, Lietzensee.

30 26 86.

Leerilmmer
mit Bad vermietet Thurbahn, Alexander-

Straße 26. ^_^
Möbliertet
großes Komiortzimmer, Bayerisdier Platz.

Würzburg, Münchener Str. 32.

Alleinmieter
gediegenes Herren-Couchzimmer, aller Kom-
fort. Abramowsky, Augsiburger Straße 43.

24 32 68.

Kaiserdamm
U- u. S-Bahn, großes Komiortzimmer. Fahr-
stuhl. 93 48 52.

Komfortiimmer
möbliert, schönes Gartenhaus, an beruh-
tätige Dame. Alieinmieterin. Anruf 31 99 07
(vorm. 9— 1).

Horron-CoMdiiimmer
m. Telef., Pankow-Parknähe, sofort zu

verm. 48 61 09 (nach 5 Uhr).

Komfortiimmer
Haiensee. Joachim-Friedridi-Slraße 7,

• Tobias, 96 27 85.

vor-
Hödittkomfort
Tiergarten, elegante Vorderzimmer.
zugliche Verpflegung, 39 94 35.

FiieSwatier
Komiortzimmer, möbliert. 32 25 44.

iaikonilmmer
leer, event. zwei, Bad, Küchenbcnutzung,
vermietet Sdiwammenthal, Neukölln, Inn-

straße 24 25, Vfa., IV.

Möbliertet
Zimmer. Ausblick Friedridishain. Bad.
Virchowstr. 9. part.. rechts.

Komfortiimmer
Alleinm.. mit Balkonbenutzung, abzugeben.
Nähe Bayerischer Platz. 87 20 05.

Königstor
Gutmöbliertes Bonner. Veit, Qeorgenkirdi-

straBe 4. III.

Möbliertes
(leer) Komfortzimmer vermietet 93 58 69.

2
Komfortleerzimmer. Küchenbenutzung, zu-

sammen, einzeln, Damen. 96 10 88.

Nikolatteo
Komfortzimmer, möbl. od. leer. RM 35.

in Villenhaushalt. 80 66 71.

Komfortzimmer
Fahrstuhl. 66 86 79.

Bayerisdier Platt

Mädchenzim.. 15.—. 26 40 46.

PflegebodBrftige
finden liebevolle Betreuung, erstklassige

Verpflegung. Neue Winterfeldtstr. 27. par-

terre rechts. 25 10 46.

Bayeritdier Platt

Coucbzimmer sofort. 71 19 94.

Komfortiimmer
auch leer. Küchenbenutzung. 35.—

.

Schott. Barbarossastr. 56. 26 40 05.

Alleinmieter
1—2, Höchstkomfort. Loggia, kultivierter

Haushalt. Reichsstraße. 99 52 24 (vor-

mittags).

Bayeritdier Platt

Kleines Komfortzimmer.
71 78 98.

berufstätig. Tel.

OroyttnstraB«
Höchstkomlort. evtl. Verpfleg. 96 11 91.

Olivaer Platt

Alleinmieter(in) Höchstkomfortzimmer
vornehmem Haushalt. 92 38 82.

in

2 Komfortiimmer
einzeln, eventuell zusammenhängend, mit

allem Komfort, sonnig, per 1. Juli zu ver-

mieten Bamberger Str. 49, lks., 1. 24 18 45

Landthuter StraBe
Komiortzimmer, 40.-

24 25 07.

Berufstätigen.

35.—
Komfortzimmer. Kadielbad. Alleinmieter.

Wedel. Kufsteiner Str. 57. hochptr. 7168 08.

Allelnmleter(ln)

Senefelder Platz. Vorderzimmer, sonnig,

möbliert, teilmöWiert. bei alleinstehender

Dame, 25.— . RoSkamm, Saarbrücker
Straße 15, II.

Zentrum
möbl. Zimmer, Bad. Telefon. I. 7.. Gold.

Alte Schönhauser Str. 46, v. III Trp.

NOrnborger Platt
Höchstkomlort. Klavier. 25 M 5B.

Komfortiimmer
30.—^ U-^ S-Bahn. Neandcrstr. 67 27 00.

Alleinmieter
Zimmer. Höchstkomlort, LeibnizstraBe

—

Kurlürstendamm. vermietet 32 28 22.

iayerltdier Platt

Kl. möbl. Zimmer. Komiortwohnung, be-

rufstMtig. Herrn od. Dame. 26 31 08.

Nike
Alexpl., möbl. Zimmer an Dame. Schneider,

Landsberger Str. 88, I.

GroBet Couditimmer
Vollkomlort, Pension oder Küdienben.
87 60 52.

Couchzimmer
Rm. 35—, Adoll Hitler-Platz.

bis 7. Telelon: 99 05 83.

parterre,

2 Komfortiimmer
einzeln, evtl. zusammenhängend, mit

allem Komfort, sonnig, per 1. Juli zu ver-

mieten. Bamberger Str. 49, lks. 1. Tel.

24 18 45.

Erkercoudiiimmer
bestens möbliert. Vollkomfort, evtl. Teil-,

Vollpension. Schauer. Sybcistr. 50.

24.—
Bayerisdier Platz, kleines Comlortzimmer,
berufstätige Dame. 26 44 26.

Gul
möbliertes Zimmer. Parkaussidit. Warm-
wasser, Telefon. Tauentzienstr. 24 09 26.

Norden
schönste Wohngegend, möbl. Zimmer, evtl.

streng rit. Pension oder Küdienbenutzung.

Wediselmann. Kuglerstr. 62.

MomforttImMor
verm. 92 40 10.

Neu-Tompelhot
Komfortzimmer, möbliert, Paediter, Ber-

liner Str. 19, direkt am U-Bahnfhof Parade-

straBc.

I
[Zimmerf Wohnungen

Fortsetzung von Seite t2 I
Zimmer-Angebote J

Kalserallee 214
nahe U-Bahn Nürnberger Platz, möbliertes

Korofortzimmer, evtl. Pension. Berendt.

24 39 19.

Hochparterrekomfortzimmer
35.-. Mädchenzimmer 20.— . 87 80 96.

S-iahn
Charlottenburg. Komfortzimmer sowie
Mädchenzimmer, Stuttgarter Platz 20, II.

RUdosheimer Platt
1/2—2 Vollkomfortzimmer, leer od. raö-

bliert. Bedienung, vermietet 88 43 75.

Ceudi-Zimmer
Nähe Bhf. Chlbg., und 2 Coudi-Zimm.,
Nähe Haiensee oder Grwid, letztere evtl.

mit Teilpens. 97 59 42.

Komfortzimmer ver-

Leerilmmor
und möbliertes. Weiß, Kulmbacher Str. 10.

24 26 47.

Zwei
möblierte Zimmer, Warmwasser, Mann-
heim, Prager Str. 21, Gartenhaus. Tel.

24 36 20.

Süden
U-Bahnnähe. möbl.
mietet 68 25 80.

Grunewald
Königsallee, Stadt- und Straßenbahnver-
bindung, 2 eleg. möbl. Zimmer, evtl. mit

streng ritueller Pens., p. 1. 7. zu ver-

mieten. H 9 3288.

Alleinmieter
Komfortzimmer, Telef., Fahrstuhl. Levin,

Kaiserallee 32, Gartenhaus.

Nordring
Schönhauser Allee, möbliertes, auch Ehe-

paar, vermietet. 45 10 48.

Schönes
Vorderzimmer, Bad, Berufstätige, Lothrin-

ger StraBe 53, II rechts. 41 16 37.

Gegen
Übernahme eines modernen Herrenzimmers
ist VoUkomfort-Leerzimmex. Miete 45.—

.

mit Bedienung, eigenes Tischtelefon.

Stadtbahn Haiensee, abzugeben. Off. unt.

S. 504 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

Bayer. Platx
Coudizimmer,
71 66 50.

Kamfortilmmer
Mainauer Str. 6, Cohn (Südwestkorso).

Komfortiimmor
Balkon, Oiesebrechtstr. 32 23 92.

Elegantes Apparton;«nt
Alleinmieter(in) Couch- und Herrenzimmer,

90 RM, Waitzstr.—Kurfürstendamm. Tel.

96 Ol 40.

Bayerisdier Platt

Alieinmieter, Heimersatz, Komfort, schöne

Zimmer. Frau Wortmann, Bozener Str. 19.

Telefon 71 95 72 und 71 46 61.

Prager Platt

Komfortzimmer an Berufstätigen vermietet

87 39 87.

Tiergartenbahnhof
Klopstockstraße, Leerzimtner, Balkon,

Warmwasserbad. Einzelhaushalt. 39 62 32.

Komfortzimmer
Alleinmieter, gepHegter Haushalt.

Liditerftide
In Villa, Juli, leer, großes Komfortzimmer
mit Balkon, auch kleineres. Küchenbenut-
zung. 76 10 63.

Ehepaar
Einzelzimmer, leer u. möbl., Pension, kurz-

fristig, auch ohne. Ella Abraham, 97 2120.

Leerzimmer
30.— , Schneiderin bevorzugt. 27 45 04.

Leerilmmer
Dr. Lahoscfain. Chodowieckistr. 18. 5356 43.

KurtUrstondammnöhe
Komfortcouchzimmer, Alleinmieter,

Leibnizstr. 47. 32 21 48.

Perls,

Neubaukomfort
Westen, eleg. möbl.
97 27 18.

Herrenzimmer und Vt.

87 68 44.

Stadtbahnhof Charlottenburg
Couch Komfortzimmer, auch volle Verpfle-

gung. 93 07 98.

Möddienzimmor
an berufstät. Dame
bürg 34 35 86.

vermietet Charlotten-

25.—
Hochbahnhof, Bülowstr. 88, II. hell, sauber.

21 07 00.

Coudi-
Herrenz., I. Etage, Komf., Scliwäbisdie Str.

26 03 73.

WIttonbergplati
Vorderzimmer, Flatow,

Straße 15.

Komfortiimmer
Fasanenstraße.

25 23 38, Luther-

92 12 71.

Gutmöbliertos
Zimmer, Warmwasser, Telefon, Küchen-
benutzung; auch Ehepaar; 45.— . Wiener,

Neue Winterfeldstr. 37.

Couchzimmer
mit anschließendem Bad, nahe Lehniner
Platz, Alleinmieter vermietet 97 12 77.

Höhe KurfUrstendamm
Couchzimmer mit Balkon und Komfort ver-

mietet 32 13 50.
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Mk. 110.—, ohne Bedie-

Komfort-Vorderzimmer
für 1—2 Personen,
26 54 72.

Freisin^er Straße.

aller Komfort, vermietet:

Couditimmer
(Mädchenkammer), Vollkomfort, Balkon,

Klavier, 40.— . Friedenau, Sdiwalbacher-
straBe 6, II. 88 33 70.

Wohngemelnsdiaft
oder großes Leerzimmer, fließ. Wasser,
jed. Komfort, an Berufstätige, Nähe Bayer.

Platz, vermietet: 71 61 80 (8—10, 2—4).

KurfOrstendamm
Schlüterstraße, gepflegtes

(Herren)' 55.— . 92 59 60.

Komfortzimmer

WelBensee
möbl. Zimmer, Bad,
benutzung, 25 Mk.,
88 45 45.

Telefon, evtl. Küchen-
unter 56 32 75 oder

Helmstcdter StraBe
hpt., gut möbliertes,
halt. 87 38 22.

Zoonöhe
1'/: Komfortzimmer.
Meinekestr. 5.

sehr gepflegter Haus-

Küdie zu vermieten.

Leerzimmer, Alleinküdie, SW,
mietet: 66 28 29.

1. 8. ver-

35.—
Alleinmieter(in), Ww., freuodl. Zimmer.

86 39 90.

Schlaf-

und Wohn-Komfortziramer. Küdienbenut-

zung. 66 40 67.

Schönes
Vorderzimmer, hübsches kleineres Zimmer.
Klavier, aller Konrfort. evtl. Pension, so-

fort zu vermieten. Prager Str. 20, Lilien-

thal.

Spittelmarkt
—Moritzpl., möbl.
sonen. 67 05 28.

Möbl. Zimmer
35.— RM. u. 50.— RM., 1. Juli, nahe
Tauentzienstraße. Brüh. Passauer Str. 6/7.

Komfortzimmer
mit oder ohne Verpflegung abzugeben.
Tel.: 86 23 79. Güntzelstr. 19.

Gepflegtes
Zimmer, Warmwasser. Schulmann, Augs-
burger Str. 8. 25 40 50.

Onkel-Toms-HUtte
U-Bahn-Nähe, gutmöbliertes. Zentralheizg.,

1 oder 2 Personen. 84 07 83.

Hochparterre
2 möbl. Einzelvorderz.. Augsburger Str. 53.

25.—
möbl.

Komfortiimmer
evtl. Verpflegung. Bedienung. Trauteoau-
Straße 15. Tel. 86 20 29.

Zoo
Großes, elegantes Balkonzimmer, gepfleg-

ter Haushalt. Nürnberger Str. 66. 2430 28.

40.—
Couchkomfortzimmer, sonnig, Landhaus-
straße, Nähe U-Bahn Hohenzollernplatz.
86 64 18.

2 Komfortzimmer
vorn I, gediegen,
nung. 97 67 04.

Möbliertes
(auch teil-) Zimmer, Bad, Telefon, am
Friedrichshain. Haubenstock, Goldaper
Straße 9 A, II , v.

Noilendorfpiatx
2 Leerzimmer, groß, sonnig, preiswert,

Küchen-, Badbenutzung. 27 23 74 (3—6).

3 möbl. Zimmer
mit Küchen- u. Gartenbenutzg., parterre,

allein sof. zu vermieten, Nähe Knie. Tele-

fon: 16 82 69 (10—5 Uhr).

Wohngemeinschaft
evtl. Pension, Roscherstr. 13, Woltf.

Betenden tdiöne Leerilmmer
2— 4, ev. teilmöbliert, mit allem Komfort,
Bayerischer — Prager Platz, 1. August zu

vermieten. 86 43 62.

Wohngemeinschaft
l'/8 Zimmer, Bad. Wald, Marsiliusstr. 18. II.

WIttonbergplati
GroBes Höchstkomfortzimmer, sofort be-

ziehbar. 24 71 65.

Elegantet
sonnige» Doppelzimmer, auch Einzelzim-

mer, Küchenbenutzg., Kachelbad, sofort od.

später zu vermieten. Garage. 59 38 36.

Holzmarktsfr. 68, 11, Jannowitzbrücke.

GroBet
helles Leerzimraer, auch 2, U-Bahn, S-Bahn.

Stadtpark, Höchstkomfort, Küdienbenut-
tung. 71 49 77.

,

Couchzimmer
Klavier, Vollkomfort. 25 43 Ol.

1 Minute
S-Bahn Schmargend., U-Bahn Heidelberger

Platz, großes möbliertes Balkonzimmer,
Bad, 45.— Mk., Bedienung, Telefon.

Langendorff. Rudolstaedter Str. 1, vorn II.

Komfortiimmer
Telelon, 35.—

.

StraBe 5.

Landsberger, Lietzenburger

Möbliertet
Zimmer zu vermieten,
pester Straße 9.

Himmelweit, Buda-

Zimmer, Dame, 87 87 49.

Dahlem
—Schmargendorf, 2
Wasser. 89 28 76.

möbl. Zimmer, Warm-

iayeritcher Platz

großes möbliertes Komfortzimmer mit Teil-

pension. 71 08 73.

Vorderiimmer
möbl.. auch Leerzimmer,
hauser Allee 33. 44 49 79.

billig. Scfaön-

Lcerzimmer
abgeschlossenes,
Einzelperson 35.-

Heilbronner Str.

sonniges. Eigengas,
— , eventuell teilmöbliert,

28, Bayerischer Platz.

Komfortzimmer
leer oder möbl., Küchenbenutzung. Speck-
tor, Freisiriger Str. 2.

Alexanderplati-Nlhe
1—2 Zimmer, teilm<>bliert,

zung. 59 46 72.
Küchenbenut-

Leertimmer
gegen stundenweise Haushalthilfe und Auf-
wartestelle, Westen. Schlesinger, Nieder-
Schöneweide, Hasselwerder Str. 13.

2
Zimmer, Komfort, Einzelhaushalt, Babels-
berger Straße. H 7 06 98.

Kleineret
Komfortzimmer an Berufstätige.
Waitzstraße. 96 03 35.

30.—,

Charlottenburg
möbl. Zimmer 32.—

.

Tel. : 34 47 86.

Zimmer, f. 1—2 Per-

42.—
sonniges Vorderkomfort, möbliert, S-Bahn
Charlotteoburg. frei. 96 29 01.

2 Zimmer
abgeschlossen, gut möbliert, Küche, aller

Komfort, Zoo, Alleinmieter, vermietet Off.

S. 516 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

Kaiserallee
Vollkomfortz., auch Ehepaar, 87 49 41.

Balkonzimmer
Komfort, möbliert,

ebener Str. 30.

vermietet Labus, Mün-

3 Leerilmmer
mit Küchenbenutzung
Sonntag : 92 12 39 .

vermietet, Anruf ab

Vorderzimmer mit Küche, ohne Komfort
(auch für Arzt oder Büro), ab 1. August
zu vermieten. RankestraBe. 24 31 60.

1

bis 2 möbl. Komfortzimmer usw., Küdien-
benutzung. abzugeben. Tel. 31 03 92.

10.—
Mädchenstube, möbl.. Zentralhz., nur an
Berufstät., vermietet Lazarus, Nachod-
straSe 25 part^

Herrenilmmer
kultivierter Haushalt,

24 32 72.

bei Akademikerwitwe.

S-Bahn Bellevue
Couchkomfortzim.. Alleinmieter. 39 35 18.

Luxuriöses
Couchzimmer. berufstätigen Herrn. 92 49 83

Möblierles
Warmwasser, Telefon, Rosenheimer StraBe

Nr. 33, 1 links.

Zentrum
möbl. Zimmer, Balkon, Bad, Telefon,

gute Fahrverbindungen, 41 19 50.

Komfortzimmer
leer, evtl. teil- oder möbl.
gartenbahnhol, 39 80 40.

Nähe Tier-

Zwei
große
liert.

Zimmer, eins
Hansaviertel.

möbliert,
39 72 04.

eins unmöb-

Villenhaushalt
Haiensee, Vollkomfortz.
Ehepaar. 87 49 41.

Oartenben., auch

Modernet
Komfortzimmer, Berufstät.

berger Str. 50. 86 67 44.

Flatow, Babels-

Klelnet
Zimmer verm.. Tel. 39 08 72.

GemUtlidiet
Zimmer vermietet 87 71 72, Nähe Atrium,

vormittags.

Arzt
alleinsteh.. Westen, vermietet möbl. Kom-
fortzimmer. Küche. Bei Instandhalt, übriger

2 Zimmer Entschädigung (Jüd.). W 30.

Lagerkarte 102.

I Stellen^Nach tceis1
Angebote

Staubtauger
Privatverkäufer, jüdisch, gesucht. Langes
Ratensystem. Rücknahme gebrauchter Appa
rate. Zentraapparate, Neue Promenade 6,

Bahnhof Börse.

iwdilialtor

Jude, bilanzsicher, lohn und steuerbewan-

dert, für Stundenbeschäftigung gesucht.

Sdiriftl. Bewerbung. Off. S. 511 Gem.-Bl.,

Charlottenstr. 18.

Sakko-
u. Paletotschneider, jüd.. außerm Hause.

beste MaBarbeit, Cohn. Neue Königttr. 60.

Radfahrer
jüd.. bis 19 Jahr, halbtags gesucht. Rad
wird gestellt. Bernhard. Paulsborncr

StraBe 80/81.

LIeferfeote

(Radfahrer), Jude, prima Zeugnisse, mög-
lichst branchekundig, guter Lohn Zigar-

ren Großhandlung, 25 76 51.

Mahn-Korretpondent
jüd., mit Klagewesen gründlichst vertraut,

per sofort gesucht. Alter 25—30 Jahre,

möglichst aus der Abzahlungsbranche.
Schreibmaschinen-Kenntnis Bedingung, nur

schriftliche Bewerbungen. Hettmann & Feder.

C 2. Wallstr. 85.

Krankonpfloger
oder -Plleg^rin. jüd.. geprüft, für älteren

Herrn, auch zum Ausfahren, von 15—22

Uhr gesucht. Scfawartz, Trautenaustr. 17. II.

Bote
(Radfahrer), jüd.. per sofort. 97 15 12.

Vertreter

Jude, gesucht, guten Verdienst durch Ver-

kauf von versilberten Bestecken in Raten

an Private. Hauptpostlagernd Schöneberg,

2585.

Hausdiener
jüdisch, 17 bis 19 Jahre, mit Rad gesucht.

Mottek, Zimmerstr. 70.

Jüngere
tüchtige Änderin, jüd., für

tion, per sofort gesucht.

W 15, Kurfürstendamm 61,

Straße.

Damenkonfek-
..Die Dame",
Ecke Leibniz-

tüditige, zuverlässige jüd, Helferinnen sof.

gesucht. Kinderheim Michendorf, Telelon

Michendori 304. Berlin 92 53 54.

Selbständige
iüd. Arbeiterin, Maßkleider, die auch An-

piobieren kann. Salon Flatow, Duisburger

StraBe 6; 92 45 49.

Zuarbeiterin
jüd., Kleider,

92 31 46.

Gepr. Sluglingspflegerin

Jüdin, f. Ende August sucht 71 86 51.

Wäsche, gesucht. Fleisdier,

Verköuferin
Jüdin, Kleider. Blusen
Wilmersdorfer Str. 52.

verlangt Bernstein,

Vorst. 2—5.

Vertreter(lnnen)

jUd., eingeführt, für gute Kosmetika ge-

sudit. Postlagernd Marlt, C 2.

lunfor Bote

Jüd., mit Rad, gesucht. Masdikowsky.
Kurfürstendamm 233, Damenhutsalon.

Perfekte
Ausbesserin, Jüdin, mit Schneiderkennt-

nissen gesucht. 21 15 84 (von 9— 13).

lOdln
(18—25) f. Expedition m. Kenntn. in

Steno, Schreibmaschine, Buchführung sudit

ehem. Fabrik. (14—16): 22 61 12.

Naussdinoidorln

Jüd-, perfekt, sucAt 39 63 11.

Nanssdineiddrln
Jfldin, für Kleider. Kostüme gesucbl. Refe-

renien. 59 16 04.

TOdit. udiMIlorln
JQdin, aushilfsweise, nur schriftl. Offerten.

Leopold NuBbaum, W 8, Kronenstr. 54.

Zusdinelderin. lOd.,

perfekte, für Blusen. Modellgenre, sofort

gesucht. Gebr. Hörn. Kronenstr. 3.

irandienkundige Verköuferin

jüd.. 1. Kralt. für Strümpfe-. Wäsche, per

sofort gesucht. Norma. Potsdamer Str. 122.

Junge Dame
jüd.. für zahnärztliche Praxis als Empfangs
dame gesucht. Besdieidane Ansprüche.

Arbeitszeit von 9 bis 2 Uhr. Schriftliche

Bewerbungen möglichst mit Bild S. 520
Gem. -Blatt. Charlottenstr. 18.

Zahnarzt
sucht Hellerin (Jüd). 91 60 Ol.

Diener-Görntor
Jude, nur gut empfohlen, für kleinen Villen-

haushalt gesucht. Wannsee, 80 64 69.

Dionor-Chauffeur(se)

jüd.. gesucht. Liditcrfeldc-West. Angebote

S. 488 Gem. -Blatt. Charlottenstr. 18. oder

76 07 77.

Alleinmödchen
jüd.. für 5-Zimmer-Komforthaushalt Wil-

mersdorf gesucht. 16 70 79. ab Montag
melden.

Hausgehilfin
jüd.. Komforthaushalt. 2 Personen,
jähriges Mädchen, 88 08 46.

adit-

HausgehHfln
jüdisch, für kleinen Komforthaushalt (Ehe-

paar), tüchtig, zuverlässig, mit Koch-

kenntnissen, in guter, angenehmer Stel-

lunggesucht. Hirsch. Kurfürstendamm 75. II.

96 32 57.

HausgehiHln
jüd.. unter 40, oder Tages- oder Stunden
flau, 3-Zim. -Komfort-Haushalt. 2 Personen,

verlangt, Wannsee, Hohenzollernstr. 24.

Tel. 80 61 83.

Hautangestellte
jüd., gewandt, gute Zeugnisse, für 2-Per-

sonen-Komforthaushalt gesucht, 32 11 80.

Perfekte Hautangettellte

Jüdin, für Komfortwohnung sucht 39 24 25.

Aufwörterin
Jüdin, täglich

StraBe 30.

verlangt, Krombadi. Prager

Autwartung
Jüd,, tüchtige, sucht Crohn. Neu-Tempelhol.
Sdiuienburgring 127. 66 07 54.

Junget
Mädchen. Jüdin, zu Sjährigem, 71 49 77.

HautgehHfin
(jüdisch). Tagesstellung, als Aushilfe für

Juli gesucht. Tel. 26 29 28.

Tagetmöddien
jüd., möglichst
Bachstr. 4.

Moabit gesucht. Bock,

Hautangestellte
jüd.. für Hausarbeit für Landsitz unweit

Berlin gesucht. Gutmann, Kurfürsten

dämm 157, Eingang Albrecht-Adiilles-Str.

Hausangestellte
etwas Kochkenntnisse, für 2-Personen-Kom-
fort-Haushalt, Jüdin, 97 21 74, Sonnabend,
Sonntag 9— 12.

lUngeres
jüdisches Mädchen evtl.

1. Juli gesucht, Fabian.
Sybelstr. 6.

zum Anlernen.
Charloltenburg,

Meineke-

sudit junges

Perf. AushiHtköchin
jüd., sucht sofort Familienheim
Straße 19; 71 76 57.

Arit
Komlorthaushalt, ruhiger,

Mädchen, jüd.. 66 08 41.

Kräftiget
Mädchen, jüd.. in Wirtschaft und Kranken-
pflege erfahren, sofort oder I. Juli ge-

sucht. Hirschfeld, Zehdenick, Berliner

StraBe 53.

Aufwartung
jüd., 1. Juli,

bis 10 Uhr.

Zentrum gesucht, 17 13 84,

Hautangettellte
jüd.. 4 Zimmer,
96 12 43.

3 Personen. Kochen.

Hautangettellte
Jüdin, 2-Personen-Komlorthaushalt, 1. Juli.

26 08 00.

Aufwartung
jüd., tüchtige, gegen Mädchenzimmer und
40,— bis 50,—, August oder später ge
sucht. Ausführliche Angebote: llalensee 2,

P. M. 80.

(mcSitehe

Dioner-Chauffour
Aushilfstellung, Landhaus
gesucht, 80 88 00.

Cladow sofort

Hauthallshilfe
jüd.. gegen freundl. Mädchenzimmer in

Komlorthaushalt. Wilmersdorfer Str. 95,

Vorderhau s , 3 Trp., rechts.

Hautangettellto
iüd.. für Komforthaushalt gesucht. 91 59 01.

HautgehTifin
jüd,, mit Kochkenntnis, für Villenhaushalt,

gesucht. Wöchentliche Hilfe. Wäsche außer

Haus. Tel. 89 40 24 bis 12 und von 5 Uhr.

Porlektct
jüdisches Hausmädchen zum 15. Juli oder

1. Aueust sudit Familienheim Auerbach,
Aschaffenhurgcr Str. 9. 26 15 59.

Tagasmife
lud., für

31 75 04.

3-Zifflmer-Kaushalt gesucht.

Aushilfeköchin
jüdisch, gesucht. Telefon B9 06 80.

Haushiltorln
jüd., von älterem Herrn für 3-Zimmer-
Haushalt ges. Laske, Konstanzer Str. 4,

92 09 98. Sonntag 12—2.

Junges
Mädchen.
16 12 06

Jüdin,
(9—4)

2 Personen, halbtags ges.

Selbstöndige
jüd. Hausangestellte für Gesdiäftshaushalt

zum 1. 7. gesucht. Vorzustellen von 10

bis 1 Uhr bei Jlsemeyer. Nürnberger Str. 4 .

Zttverlössige

jüd. Hausgehilfin,

halt, 34 41 43.

kleiner Komlorthaus-

Tagosmlddion
jüd., Koch-,

46 04 51.

Nähkenntnisse, verlangt

Zuverlöttlgo Hausgehilfin

jüd., gute Zeugnisse, 3Personen-Haushalt
gesucht, 91 13 78.

Hausangestellte
Jüdin, für Arzthaushalt (4* < Zimmer). I. 7.

gesucht. 24 20 32,

Haushaltshilfe
jüd.. Vormittag
oder Haustochter,

gegen Komfortzimmer.
sucht 96 29 08.

Hausangestellte

(Jüd.) für Arzthaushait
Telefon 58 12 22.

zum 1. 7. gesucht.

HausfohHfin
Jüdin, gesucht, 1. Juli oder später, 3

sonen, auch Anfängerin, 25 87 81.

Per-

Infolge Getchäftsumttellung
gekündigter Kaufmann, 26, Jude, sucht

30. 6. Beschältigung jeder Art, aucii halb-

tags, stundenweise, eigene Schreibmaschine,
übernehme Schreibmasdi. -Arbeiten, 25 37 18

Alt Reisebegleiter

Vorleser, und zur Ordnung von Privat

bibliotheken erbietet sich Bankarchivar.

Dr. phil.. Jude. Angeb. S. 491 Gem.-Bl..

Charlottenstr. 18.

Suche
Vertretung für Berlin u. Umgebung (jüdisch)

besuche Beleuchtungsgeschäfte. Off. S. 469
Gem.-Blatt. Charlottenstr. 18.

Buchhalter
jüdisch, bilanzsicher, Rückstände. Monats-
abschlüsse, halbtags. 24 11 29.

Gelernter Schlotter

Jude, sucht Arbeit,

24 43 30.

gleich welcher Art.

ierufstdiofför

Jude. 25 Jahre alt. 7jährige Fahrpraxis

auf Traktoren und Lastwagen, sucht Arbeit.

Off. S. 494 Gem.-Blatt. Charlottenstr. 18.

Ingenieur-Kaufmann
Dipl.-Ing. Maschinenbau,
gewerbl. Rechtsschutz.

Jude. Off. S.467 Gem.-Bl.

auch erfahren im
sucht Tätigkeit.

, Charlottenstr. 18

Jude
35 Jahre. Führerschein 3. sucht Arbeil.

gleich welcher Art. wenn gewünscht arbei-

tet Frau im Haushalt mit. Kurt Angres,

Schiffbauerdamm 29. II. bei Hirsch^

Elektro- u. Autogenschweißer
Jude, 25 Jahre, sucht Arbeit. Oll. S.

Gem.-Blatt, Charlottenstr. 18.

493

Autobetitzer
liidc. übernimmt
31 02 50.

Lieferungen und Fahrten.

Transporte
sucht Wassermann, jüd.

Straße 27a; 41 82 90.

Kleine Alexander-

Krankonpflcgor
Jude, bestemplohlen. frei, 92 56 47.

Krankonpfleger
(jüd.). frei, evtl. auch Haushalt. Offerten

S. 478 Gem. Blatt. Charlottenstr. 18.

Bilanibudihalter
steuersicher, Stenotypist. jüd.. arbeitet

tage-, stundenweise. 52 37 42.

Aushilfen
sucht gewesener
tion. Olf. S. 485

Angestellter, jüd., Kau
G.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Fortmmt»unff auf SHte Iß

Jüdischer Kulturbund Berlin E. V.

Die Vorträge im Kulturbundsaal

f^ ^ ^^ bis zur neuen ^ ^et I Idl Ankündigung Ol »1 3»

Die laufenden Theotervorstellungen fin«

den unverändert im Kulturbundtheater statt

HülirMiniier
Knnxartstimmar seit 1909.
ilSENE REPARATURWERKSTATT.
ADAM, AnsbadMT Str. So. 24 9t IS.

RMf0Stiiii.iilraMclittPliMS

Rlafltrstianeii.
iodisteln-Plano. gebraucht SBO.

—

Miete 8,-. Kaufberechtigung. Flügel Wlligst.

LOUIS ZAWDER. Alt-Moabit 86c. 39 83 63.

Klavierstlfniner
PEREZ seit 191 5 erfolgreich täfig

Stoflitt, Hünensteig 14. — Tel.: G 2 1920
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Freudenthal
I

Olivaer Platz KurtUrstendamm
Vollkomfortzim. mit flieB. Warm-Kaltwasser
bei best. Teil- u. Vollverpfleg, besonders
geeignet u. preiswert lUr Ehepaare.

Clausewitzstr. 4 (Fahrstuhl). 31 42 66.

Tauentziennähe
Komfortzim. m. u. ohne Pens., auch vor-

iibergehend. 24 68 71.

Privatheim
Ziili Pincus, Elsasser Str. 54, Tel. 4132 67,
Vollpens, ab 60 RM, evtl. auch Diät,

nimmt noch einen Herrn auf.

„Ihr Helm<<
Rosenihal, SdilQterstr. 42. Tel. 91 47 76.

Komfortzimmer m. Teilpens, frei, auch
für kürzere Zeit.

Arzthaushält
gibt prelsw. Vollpension an Dame oder
Herrn, ev. ärztl. Betreuung. Vol!komf.,hoch-
part., am Tiergarten. Tel. 39 08 81.

Familien - Helm
Marta Lillenffeld
Berlin W 15, Meinekestr. 24

hat noch einige schöne, komfortable
Leerzimmer m. voller, erstklassiger

Verpflegung frei <auch möbliert)

Telefons 91 14

FamilienheimScbacher
KurfDrttendamni 185, Ecke Wiclandstr., Tel

91 61 41. Höchstkomf. Bes. schön. Zim. f.

1 od. 2 Pers. m. voizügl. Verpll., auch Diät.

ernnewald
Erstkl. Pensiensiimmer, auch für 2 Per-

sonen, abzugeben. Frau Or. Hammer,
Berkaer Straße 31. — Ruf: 89 50 09.

Familienheim Linde
ab 1. 7.: Wielandsir. 27. Tel. 92 73 59
sehr schöne Zimmer, leer od. möbl., zu

verm. Ersatz für eig. Helm; erstkl. Verpfl.

Parlinälie CAhiifSlIha
Famillenhilm OUIIfffdlUC

Mommsenstr. 55 Ruf: 3109 71

Komf.-Z., auch f. Ehep., m. Balk.. evtl. leer,

1. 7. frei. la Küche; 11. Wass. Zeltg. Preise.

Bayerischer Platz
Leerkomfortzimmer, auch für Ehepaar, mit

bester Verp f legung. Solmsew. 7184 50.

Oppenheim' 1

Foifiilienheim
Kurfürstendaram 94 5. hchptr. Tel. 97 53 83
kleines Komfortzimmer m. Tei lpension frei.

Pension Bernliard
Pariser Str. 32. a. Olivaer PI. Ruf: 92 03 81.

Hochkomf.-Z.. Wien«r Küche. Solide Preise.

Arztin
bietet PensionVron angenehmen Aufenthalt.

Tel.: »1 75 05.

Pension Llpmann
am TitTgarten. Cuxhavener Str 18, I. Et.,

39 42 51, Komfort-Pensionszira.Ubernachtg.

Olivaer Platz
PENSION LUCIE STADTHAOEN

Konstanzer Str. 7, Tel. 92 38 25, bat

durch Vergr. leere Einzel- u. Ehepaarz.,

II. Wass., all. Komi., m. Voll- od. Teil-

iPens.. Jede Diit, beste Verpfl., z.verm.,

Pension Villa am Park
herrlich gelegen. Eleg. möbl. oder leere

Komf.-Zim. m.VoU- od. Teilpens., Appartem.
f. Ehepaare, zu vermieten. Oute Küche.

Spielmann, Schönebg., Hindenburgstr. 112,

an der Kufsteiner Straße. 71 77 49.

Pension Holfmannii
Barbarossastr. 44. I. Tel. 26 50 72.

Komfort -Zimnrer. auch für Ehepaar, tcAt

erstklass. Verpflegung, frei.

I />/<' Ärzfc teilen tnitI
Ich bin nach

Motzstraße 72
verzogen.

Professor Dr. A. Buschke
Vertretung

Kassen-, privatärztl. durch San. -Rat. Oft.

unt. S. 457 Gem.-Blatt, Charlottenstr. 18 .

Zaiinteclin. Laboratorium

Mod. Zaiinersatz
Jul. Wurzel, SWR8, Ritterstr. 104. 6138 38

landagisi D. Hess
Mitgl. d. Jüd. Gem.# Lieferant sämtl. Krankenkassen

NW 7, Friedrichstr. 113. o i Noni.1442

am Oranienburger Tor

lUdiscIies Facligescliäft

Jeder Bedarf an Apparaten
für den Arztl

spez ROntgen- u. EleKtro- med. Bedarf
Auswanderer-Beratung/ An- u. Verkauf

Röntgen-Ing. KURT MIRCUSE
N 4. Chausseestroße 5 / Tel.: 42 60 68

Olivaerpl.3

Lästige Haare
Leberflecke. Mutternnale etc. entfernt

gorant. dauernd spur- u. schmerzlos ^
nach bewährtester Methode ^M

Frau Riwkess ^^
Erjtei Speziolinstitul Berlins / Seit 1902

'^

J 2 2349

Else Josephsohn
Kosmetikerin

W 30, Heilbronner
Str 2«. Tel. 2« 33 44.
Manicure - Pedicure

Amerik. Haut- u.

Cesichlsmassaat
in u. außer d. Hause.

Korsettspezialistin
Anna Kirsdimann, ChariottenburK, Berliner

SlraUe 128. 34 82 15. Formschöne Büste,

durch meinen besond. i^esdin. Maßbüsten-
halter. Anlerne.

Haarentfernung
narbenlos, schmerzlos, restlos d. .Elektrolyse

Frau DORA WACHTEL,
Kosmetikerin. 87 32 10. bis 9. ab 20 Uhr.

Nanlkttre • Pediküre
komme ins Haus. Gertrud Heyiwofin
Telefon 26 29 19, Rosenheimer StraBe 29

und

Lästige Haare
Hautfehler entfernt narbenlos durcta

Elektrolyse.

Frau Silbennann,
Yorkstr. «5 (Ecke Möckernslr.). «t05M.

Pediküre
Komme ins Haus.

Tel. 26 32 86
(810 u. ab 19)

I

Massage
Leo Maschkowski
(früher bei Leiser),

Rosenheimer Str. 29.

PedlkUre
E. Pulvermadier.

ärztl. gepr., Chart.,

Trcntfclenburgstr.lS.

Ruf: 93 39 25.

Masseurin
staatl. gepr-. HeiB-
luftbehandl. Dreisiuk,

Wilm., Babelsberger
Straße 50. Telefon:
87 21 97.

I lleh'ats^AnzeigenI
Jüd., 50er, mit Rente u. Neh.neink., jed.

Rückenl., «ucht eins., alleinstehende 40erin,

Reichsangeh. Jüdin, in gleichen Verh., die

nicht auf Äußeres sieht, zw. Ehe. Lager-

k a

r

te 036, Amt 42.

Eliem. Teitilfabr.-Dir., 45 Jahre, Jude, gr.,

blonde Erschg.. vielgereist, sucht pass. jüd.

Heir. m. Auswanderungsmögl. Bildzuschr.

S. 463 Gem. -El.. Charlottenstr. 18.

lUilischer Herr gesetzten Alters, engl.

Staatsbürger, sucht pass. jüd. Ehepartnerin

aus guter Farn. m. Vermög., ev. spät. Aus-

w .^ndg. S 472 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

Selbst, jüd. Kaufmann
Endvierz., Jungges., w. Ehe mit jud. Dame
guter Kreise. Ausf. Bildzuschr., ehrwtl. zur.

S. 513 Gem.-Blatt, Charlottenstr. 18.

SÜDAMERIKA
Jude, Ausländer (kein Ostjude) Anlang 30,

1.67 groß, schlank, gut aussehend, hand-

werklich tätig, landwirtschaftlich ausge-

bildet, m. guten Beziehungen nach Süd-

amerika, will auswandern. Sucht sympath.

Ehekameradin bis 34 Jhr. m. einigem Ver-

mög. Diskret, zugesich. Ausl. Bildzuschr.

erb, u. S. 482 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

Sympathische Witwe
Jüd.. 50, alleinstehend, 10 000.—, sucht

seriös., geb. jüd. Ehepartner m. Auslands-

anforderung od. gut. Auslandsbez. Post-

lagerkarte 425, Bln.-Wilmersdorf 1.

Biete audi heute zeitgemäßen gesellschaft-

lichen jüd. Anschluß zwedis Ehe!

Goetschel-Engclmann
Innsbrucker Str. 33. Tel. 71 67 71. Eigene

pers. Vertretungen: Wien, Schweiz, Elsaß.

Kaufmann
41. Jude, kl. selbst. Existenz, s. jüd. Ehe-

kamerad, bis Mitte 30, Ersparnisse erw.

Zuschr. S. 499 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

Junger Kaufmniin
30 J., angen. Ersdi. (1,75 gr.). sprach-

gew. (Ostj., in Deutschi. geb. u. erzog.),

in selbst. Posit.. sucht hübsche, häusliche

jüd. Lebensgefährtin bis 26 J. Biidzusctir.

erb. S. 506 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

FABRIKANT. Dreiß., verm., jüd., m. Permit

f Austral., wünscht jüd. Lebenskam. dch.

Ehevermittlg.Brasch, Bln..PfalzburgerStr.32.

Zwei Fabrikanten
jüd., 36 u. 50, schl.. eleg. Ersch., sport-

u kunstlieb., geist. höchst., sucht pass.

jüd. Lebensgef., wirkl. gutausseh., geb.,

schl. Fig.. Auslandsbez. erw. Mög!. Bild-

zuschr. S. 501 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

Beobachtungen, Heirats-Iuskanfte, ProzeOmaterial
überall gewissenhaft erfolgreich durch

Privat-Auskunftei u. Detektei Stensch T/t
Berlin-Chariottenburg 1, Kantstraße 152 / Telefon: 31 63 82

Gulaussehcntf. JUdin, 29 J., a.

gut. Hause, sprachgew., berufstät., erstkl.

kompl. Ausst., s. jüd. Ehekam. zw. Ausw.
Zuschr. erb. S. 489 G.Bi., Charlottenstr. 18

Zwecks Auswanderung suchen 2 Freunde
(Juden). 23 u. 39 J.. die Bekanntsch. nett,

jung. jüd. Mädels im Alter v. 20—30 J..

mit etw, Geld od. Verbind, zum Ausland.
Postlagerkarte 296. W 80, Prinzregentenstr.

Feingeb.. sehr vermöf. Witwe
Jüdin, Grundbesitz., groß, schlank, wünscht
Herrn in gesich. Pos, zw. Heirat kennen zu
lernen. Zuschr. S. 514 Gem.-Blatt, Char-
lottenstraße 18.

ZUSClineider, Jude, 29 jähre, sucht

charaktervolle jüd. Lebenskam. Bildzusdir.

S. 462 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

GIückl.Eheanbahnunf:
(jüd.) durch

Frau Goldstein
jetzt: SolingerStr.8.

39 63 05.

Bürozeit

der Anzeigen-Verw,

V.9—5 \}Y\r

Jüd. Herr
29 J., wünscht be-

scheid, jüd. Mädel
/w. gem. Ausw. ken-

nenzulernen. Bild-

zuschr. u. 1909 W30.

Internationaler

Schadehen
A. Goldlarb. Goltz-

straße 36. 27 Ol 67

I
ii i'ttnilstiicU's-

uml (Jehiniarlif I
flbschluObereite Käufer

für gute Rentenhtiuser
Geschäftshäuser
Viilen

in jeder Preislage

auch Hyp.-Verlcauf-
Beleihung
Vermietung

von Geschäftsroomen u. Läden dorch

Isr. Schmidt Söhne
Immobilien

Leipziger Stroße 29 Tel. 16 41 71

Auswanderer
Gute Existenzmöglichkeit durch Lizenzüber-
nahme. Ofl. S. 476 G.-Bl.. Charlottenstr. 18

JULIUS M. BIER AG.
IMMOIILIEN

Stammhaus 9«gr. 1t90

Leipziger Strasse 31-32
Tai. 16 44 41

\iMmb^».H • Wohnhäuser
VecUauft: Geschäfts-

häuser
Villen

Fabriken

\/eafUctU:
Geschäfts-

räume
Fabriken

Villen

Kurfürstendamm
^ur rentables Luxushaus, nur Kleinwohng.,
wird II. Hypoth. v. 20—30 000 R.M. hinter
I. Amortisationshypothek von 235 000 RM.
ges. Oll. S. 458 G. Bl.. Charlottenstr. 18.

Grundstücke

Hypotheken

Verwaltungen
günstigst durch

JOSEF SIMON
BERLIN W 8. Unter den Linden 43 45

HB^^^BHB Immobiltengeschöft seit 1904 o^^^^^^^i

Gunst. Grundstücks- u. Geschäfts-Yerwertung

auch für induatriallc Untcrnehmungan so-

wie für noch nicht fällig« Hypothekenbrief-
forderungen in Berlin und auBcrholb.

Friedländer t Blumenreich
(Immob. sei« 1911)

Berlin NW. Albrechtstr. U (Bhf, Friedrichstr.)
Fernspr. i1 72 09

Kaufmann
aus der Pelibranctit

sucht Beteiligung.

Ofl. S. 510 Gem. Bl .

Charlottenstr. 18.

Vermögensverwertuni
insbes. Geschäfts-, Grundstück»-

und Hypolhekenverkäufe
V»rmög«nsv«rwQltung*n
Paul Kerotkowskl, Immobilien
Berlin W IS. Uhlandttr. 171 72

(om Kurfürstendomm ) 91 61_00__

Wohnhäuser
Ankauf

Verkauf

^LBrune B«nd«r, Immob., 91 3805

^^m Jetzt: Kurfürstendamm 237

eiicler

Abschätzung
«on Grundttttcktn. Baumtlster Anktr.

Sadiverständiger für Grundbesitz, Dahlem,
Sdiorlemerallee 19. • 89 58 35. — Vereid.

Sachverständiger für die im Hochbau zu

verwendenden Materialien im Btzirk der

tlandelskammer zu Berlin.

eMakIcrbUro
endix-LankwItz^
rkaufsb«rat«r
7312 36

Zu verkaufen 1
I Ankäufe I
Sulirhalttntr

Perslanermantei
aus Privalhand 2u kaufen gesucht. Off

S. 465 Gem . -Blatt. Charlottenstr. 18.

Briefmarken-Sammlung
aus Privathand zu kaufen gesucht. Off.

S. 474 Gem.-Blatt. Ch arl ottenstr. 18.

Gebrauchtet
ANSCHLUSSWASCHBECKEN

zu kauten gesucht. 83 60 06.

Gtbrauctit, modarn und klein:

Küche, Flurgarderobe, Korbsesselgarnitur.
Eiskas ten. 53 05 66.

Wohnzitntner
modern, aus Privathand, kauft 39 63 11.

Teppich
aus Privat 2 '3 m.
zu kaufen ges. Off.

S, 502 Gem.-Blatt.
Charlottenstr. 18.

Sing. Nähmasch.
gut erbalten, aus
Privathand z. kaufen
ges. 39 22 04.

Versteigeningen
ganzer Wohnungseinrichtungen sowie Einzel,

mfthel f. Sammclverstei?crungen übernimmt

Josef Gronem, Yersteigerer
Waßmannstr. 37. Tel. E 9 0909. M. d. J. 0.

Hochelegante
kemplettt Wohnungseinrichtung sol. zu

kaufen gesucht Weinbcrgar,
Schlüterstr. 44. Tel. 914041, gewerkl.

Getragene
Herrtn- u. Damengardcrehe, Pelze. Nach-
lässe, kauft httchstzahltnd Silberzweig.

Charl., Knesebeckstr. 76 Ql J^y J^y
Bestiüi unverbindlich. yiW# ^^

eeiragene Herrengarderoben
kauft höchstzahlend Emil Lohdc. Gleditsch-
straBe25. Ecke Winterfeldtpl. Tel. 27 29 41.

NachlaDgarilerobe
Herrenanz., Schuhw., Pelze, höchstz. ^eld-

mann. Alte Schiinhauier Str. 59. D 2 9na4

Suche dringend
getrg Herren- u.Damengard .Jackettanzüge,
Nachlässe. Komme unverb. Höchstzahtend

Rehhlin K1. Hamburger Str. 19 42 77 47

Piano-Ankauf
Flüirelankatif. Harmonitiroankauf. F u c h t

,

W 30. Rosenheimer Str. 33. Tel. 26 55 54.

I L U U C L Harmoniims
sucht Zwiltr, Dahlmannttr.3. Tel. 9619 28

Perser- ü. Deuischleppiche
mod. Wohnungseinr., Stilmöb., Einzelmöb.
sucht Trisktr. Krumme Str 85. 34 73 88

Perserteppiche
auch defekte, bezahlt «ehr gut. Ekmekdilan.
An$hadier Str. 26. I Unk«. 24 45 40.

Echte Teppiche
sucht u. zahlt höchste Preise, auch f.

defekte. S. Livv. Aui^sburger Str. 43.

Tel. 26 51 19

Perserteppiche
Brücken, auch defekte, deutsche Teppich«
dringend ge^sucht. Für erstkl. höchste Preise.

Teppichstoptarel Ftrmanian, O J IIO Cfl
Nürnberger Straße 21. *•§ U£ OM

Penerteppiche, Flügel
l»lanos, Möbel kauft M. HERBSTER,
AwgsburRer Str, 56. Tel. 24 85 78.

Fiat 500
u. Herrenilmmcr naktt KOdie, allat neu,

verkau ft Hörn, Friedrichstr. 11.

Bettwäsche
Handtücher, Anxugsloffc, Silberbesteckt
med., neu an privat abzugeben. Posllager-
kartc 099. W 30.

Saldanfrsss«
Nahiband. billig abzugeben. Postlager-
karte 068, Berlin SW 19.

2' 2 Zimmer
Wohnungs-EInrIchtunf

elegant, verkauft S. 483 durch Gem.-Blatt,

Charlottenstr. 18.

Erstkl., reldihaliige

Baby Ausstattung
III verkaufen, tack. Bamberger Str. 61.

Wechseitirem-Iletfcr-Aneclil.-App. galv. fa-

rad; neu, Wasditisch, Initr.Tisdi. 390272.

Babywäsche
preiswert abzugeben. Tel. 92 37 51.

Perser - Teppiche
u. Briiclpen (auch
defekt) kauft Kunst-
stoplerrl J. Cohen,
SchlQtersir. 47. Ruf
92 08 49.

Geld- u. Silbersachen
Gold- u. Silberbruch,

Goldzahncebissc
kauft: S. Fuder.
Chbg.,KrumnieStr.34

Tel. 32 32 35.
Ank Gel». 1/57 624.

Alteisen
Maschin., ganze Be-
triebe, kauft u. verk.

Felix Kohls.
Eisenhandlung (•. m.
b.H.. C 25. DIrdtsen.
Str. 8. Ruf 5208 81.

Kaufe
letragene und neuo
Herren-, 0amen-6ar-
derebc, FRIEDMANN,
Krumme StraBe 92.
34 82 18.

Ankauf,Vcrkouf

Pianos
Flügel

Cebr. Steinway.Bech-
stein. Blüthner, an-
dere Marken.
Herar, Kleistttr. 11

Ruf 25 27 27

Büromöbel
gebt..k4<uftlernstain,

Kommandantenstr.7l
A« Markur tS«2

tt e z H g H q u e l l e n - N a e h w e i h 1
ALTPAPIER

Ausräumungen \m4mr Art

A|_^ Eisen Metalle^ Popier Lumpen
Sieoiried Feder ^ä'i:%%..',r.',

Adolf Naftaniel
N 65, Am Nordhofan 5 46 26 05
kauft mit Elnstompf • Gorantl«

ASPHAI.TIERUNGEN
ASPHAI.TI ER U NG EN
Pflasterungen Bürgersleige

ROBERT WOLFERS M.d.J.G.
W 1 5. Kurfürstendamm 48 «?. Tel. 92 47 56

AUTOVERMIETUNG

71 95 72
verm eleg. Limu-sinen, Cabriiriels für jed.

Oelegenh. Hochzeiten, ^«dt-u. Fernfahrten

SELB STFAH RER
Medelle S7 3t: f7 10 22.

AUFZUGE
Fohrstuhibau

£wwMSt ^iscAcr
W so, Kulml»och«r StraB« 6

• 4 Bavarla 7t51/51

Reparat. )ed.Art, Pflege, Fahrstuhlseilc

Xllesta jüdische Firma dieser Branclte

Liefer. u. Mitgl. d. Jfidifdien Oemeinde

BANDAGEN
D. HESS ruchklnder

und Leibbinden

FiatifuBeiniafan nadi Mal und
•Ipsabdruck, OummlsirfliiiBfe

Orthopfidl«, »igen« WvrkstaM
-„- Liefer. samll. Krankcnkass. u. BehOrd.

Mm NW 7 Friedrichstr. 11] / D 1 1442
^&F (Cranienb. Tor). J Mitfl. i. M. %*m.

Bela Rott M.d.
J. G.

Spazial-Warkstitten fUr landaian
und Ortheuldic. (Einlagen, Bruch-
bänder, Leibbinden, orth. Apparate.)

W 30. Martln-Luthar-Str. 77. Tel. B 6 1247.

BAUWESEN
"~~

Baugeschäft

RICHARD BLOCH
Umbau-, Fassaden- und «««r. I9ii

Reparaturarbeiten, Schwammbeseitigüng

Martin-Luther-Str. 55, 71 98 62

Bauausführungen |«d«r Art

m Biumann & Griinberg
C2, Gr.Frlsidenlenstr.S. Tel. 42 23 56/57.

beralung

'Überwachung

ECrilFIII ^ 1S> Duisburger Str. 1

OünLllly TELEFON: 92 42 31

MORITZ WEGIER
Jflk Itauyeschüft und
^uT Architektnrbüro
Spezialität: Fassadenrenevatienen und

Wohnungsteilungen
Berlin C 2, Menbijouplatil /Tel. 42 83 05/06

BEKLEIDUNG

Bekleidung
für Herren, Damen, Kinder
Wäsche— Hüte — Herrenartikel

In srroner Auswahl —
•ehr preiswert

Brunnenstr. 197/98

eEL.EUCHT.-KORPER
Willy Herz — Herzlicht

Tel. 92 20 95/96
Elektr. Anlagen

Nikolsburger StraBe 6
Kalsoralle« 201

KOhl-
sdirünka

Daunendecken''Atelier
erucnbaum Wulff

Anfertigung, Umarbeitung aus Oberbetten.
Neuheit: Auswechselbare Daunendecken.
la Verarbeitung. MarhurgerSlr. 2. 24 89 02.

s
tepp- U.Daunendecken
bestes Fabrikat, preisw. Strehmandal,
nur Wallstr. 89. zw. RoB- u. Griinstr.

F 7 45t2. Aufarbeit, alter Decken bill.

BUCHDRUCKEREIEN
HERMANN^KURNIK

2?eLilMENlTC.9fc *' FEBNBUf 52 30 62» '

BuchdruckereiMox Schneller
N S4, Irunnanstr. 194. Tel. 41 17 5t
irackt sauber in eigenem letrlek
•tgr. it84 — Vertreter gcsudii.

DROGERIEN
JJkDrogerie Lustig
^BF Inh. E. Wanganheim, aycrlsdier l»l. d

Tel. 26 11 09. Lieferung frei Haus
ParfOmerlen — Foto — Wirtsdiaftsartikel

ELEKTROTECHNIK
Licht-, Kraft-, Radio-,

Gos-, Wasser-Anlagen
Bauklempnerei Alfred Adom
Elektro* u. Gaskühlschränke — Herde

Konzessioniert bei slmtl. Werken
E3 und Gasag-Teil7.ihlungs-Sy«tem
Chlbg. 4. Srkelstr. 7 Tel. 32 20 49

Elaktro- Radio-Apparat«
Elektrische Anlagen jeder Art
Bei allen Werken zugelassenMAX ROSENtERO

S7d1 Ingenieur u. Blektromeister
HOliL Landtfeorgar Allee ISS

SS

Wilhelm Sand
Elaktr. Aniagan / Lampen

N54, RosenthaterStr.13 42 78 02

FAHRRADER li

Jüdisches Fahrradgeschtiffr
Siegfried Coper

Cmrlottkg., Wittiakonstr. 32
erwartet Siel

Airoaoj^ kitte aufheben
l

GröBte Auswohii
Reparaturen sofort.

SaiivMsilicii. 11043
Nim Rlniistralt 18 a— Tel.- 53 20 2t —

FENSTERREINIGUNG
Fensterreinigung
„Oründlich"
Marburger Str.

M.d.
J. G.

Inh. Otto Lef^bre. W 50.
3, 24if 47 reinigt billigst.

Fenster-Reinigung

^P N4S.CIimt>aMtr.f4.TeI. 467982

O ihr Fensterputzer
für Gasdiltt und Frivat: Oegr. 1927

Ernst Sachs Prenzlauer Allee 45 E 3 6023

I. liansiviftlt
f FriseurmcisJcr

M. J. f. G. I Für iJainsn u. Herren
W30, Marlin. Luther. Sir.

B 6 2748 88

seniorm FIIIIIIKEIISIEIII
^1% Clasermelstar. Gegr. 1898.

^^ Ausführung slmtl. Ciaserarbeiten.

Auto-Verglas. Agentur d. Ciasversicherung
Berliner Hausbesitzer a. G. W SO, Speyerer
StraBe 24/25 (Bayer. PI.). Tel. R 6 4606.

M. Goldstein
#Frani(furter lllee 316 / ES 0326

Ausführung sämtl. GiasBrailieiten

Leo Rehffeldt, aiasertneiHter
Bln. W. Nürnberger Str. 27. Tel. : B 4 6169
|Bau- u. Repar.>Glaserei, Glasversichg.
Bildeinrahmung , Rahmenvergolderei

UUWEL.IERE

Liili lieisser-Jacobiusm
^'Ik Coldschmieriemelstarin \mjWW Schmuck und Silbergerät ^Ä/
W 50. Ansbacher Str. 2S. Tel. 241 744

KAMMERJÄGER
Vernichtung

usw. Mmt Brut

Cieprüfter Kammerjäger WM
Zeitgemäße Preise B

Kostenloser Besuch A.Mlsch & Sohn
ca. 50Jährige Tätigkeit

Elsasser Str. 49 41, Norden 0998

Wanzen

KammerjagerNoses
vernichtet Wanzen. Scliaben usw.
42 jährige Tätigkeit / Erfolgtgarantie
auch ohne Gas — Geprüfter Fachmann
MO SS. Creifswalder StraBe 21». 531155

Ohne Gift — ohne Gas
beseitigt Wanzen. Räume am gleichen Tage
wieder bewohnbar.

FRITZ SCHWARZ.
W 30. Eisenacher Str. 2t. 2S «• 40.

VIfanaEen beseitigt
Ohne Gift - Ohne Gas - Ohne Störung
Staatlich glönzend begutachtet ^^

V«rhinci«rt N«u*innlttung ^ß
WaiMr, Wilm., Nikolsburger PI. z. Tel. S7 81 13

KARTONS - KISTEN
J. Schwandt, Inh. L. SchrubskI
IfOpfnno 027, Biumenstr.8041.Tel. E8 1888
Hill lUliO für alle Branchen. Glaci. Post
Exp.. Gescfaenkkart. u.Faltschacfat. Gegr. 1868

Kistenfobrik
Holzwolle »4%^^

NW 40
HeidestraBe 15-16
C 5 Hansa 1509

KLEIDERPFLEGE
KLEiOERPFLEGE „OLiVI"
H. A. M E Y E R. M. d. J. G., Wilmersdorf.
Kaiserpl. 14. 87 02 47, übernimmt Damen-
u. Herrenearderobe zum ehem. Reinigen.
Färben. Entglänzen, Bügeln. Xndern, Wen-
een, Kunststopfen. Aufarbeiten von Hüten.
A b h I u. Z u s t e M. in all. Stadtteil fr.

KONFITÜREN
SCHOKOLADEN

Autlandspäckchen. Marzipon.Koffee.Kakao
Geschwister Solomon

Trautenauelr. 24 am Prager PI. 87 40 f?

Malerarbeiten
Wohnungen / Treppenhäuser / Fassaden
Gewissenhalte Arbeit, mäfl. Preise. S. Ingber,
M S4, Kasianlenallec 54. D 4 Htimb. 2076.

M D B E L
Auav*rkCiwf wegen voll. Aufg. d. Geschäfts
Preise bedeutend herabgesetzt. Günstige
Kaufgelegenheit. M. Hirschowifs
Skalttier Str. 25, nahe Hochfc. KottbusserTo r

lUlftnKTI Kam«rlins
Wi\J^tfce Kastanienollee 56
Speisez.. Herrenz., Schlafz., Küdtcn,
Couches, Polstersess. u. Kombinalionsmdb.

NAHGARNE
• JOSEF SAND
Münistr.4 42 62 74 HlügarRe.zwirM
für Indusfrl« und W«rkat<itt»n

NAHMASCHINEN
Nähmaschinen

,^__^. ->. /is fcrsiklassiges Fabrikal,
n^M^^BBtt Garantie. lnzahlung>

il^^^^^Kyf nahm« alter Nähmasch.

Y ^B Ztrvorkomm BetHenunig.

^0-i;^^l^^^ Unverb. hesudtt u. he-
^ii^^^^^^ rät Sie. auch Sonnt..

NähraaschincnvertTetcr ieerwald, M d.J.O.,
AlaxantfarstraS« 2<. Tel. 51 U 51.

Littauer.
NAhmaschinen
neu, gebraucht, Teilzahlung, Miete

Reparaturen aller Systeme
Louis Li tta u • r

|Pt7t ' N«u* Königatr. 6 Telephen
f£!£Ll (Königstor) 53 05 17

I

NÄHMASCHINEN
auch gebrauchte CP||iiC| 7

R e p a r a t. Mechaniker OwlllVICLL
Ruf: 44 64 60 / SlOcksburter StraSe 1

Nähmaschinen
u. Metora f. Haush. u. Gewerbe, erstkl.

Fabr. Kl. An. u. Abzahlg., auch bar. Fabrik-
garantie. Inzah'lungn. gebraucht. Nähmasch.
Postkarte oder telephonisch. Anruf genügt.

Nähnvaschinenvertr.: Schbnhoris
W SO. Kulmbacher Str. 7. Tal. 24 71 70.

OPTIK - PHOTO
Optilc - Photo

S. Fromm ""'
Siegmundshof 22, a. Blif. Tiergarten#1

Lieferant für Krankenkassen ^jy

rillen
Optiker H. Hess Nachf.RI

SW, Kommandanlenstr. Wl
Pachgescftatt fUr Augenoptik und Foto

ÄJ^

I OPTIK roTO

Gplikermstr. u.staatl.gepr.llugenoptil(er M.d.J.H.-V.
W30,SpefererStr.l0,U-Bhf.Bayr.PI.,263B83

^MAX
RIEGEL
Lief. d. Krankenk.
Mitgl. d. j.Hdw.-V.

Pariser Str. 28 29 (Oliv. PI.) Ruf 92 55 47

PHOTO-RICHHEIMER
WS. Passage, Laden 1 1 Tal. 11 21 54
Entwickein — Kopieren — Vergrößern

Leica, Kodak u. a. Fabrikate. Filme.

Die

- Rolleiflex

Contax etc.

Ccleoenheitskjiufc
Portraitaufnohm«n — PoBbildar

ISICCL

WOLFF&LEONHARDT
Wilm.,ierlinarStr.12». H6 2944 _FOTOKOPIEN I

y
RADIO

A D I

Dipl.-Ing.
W62. Lütherstr. 30,

ALLE MARKEN
abgeschirmte

O H A U S
Paul Elias
geg. Scola 25 27 43

I
REPARATUREN

Antennen. Teilzahlg.

R
ADIOVERTRIEB RECORD

Kurfürstendamm l'i-IS

Motzstraße 17 (Ladens^— Ruf 91 66 26 «B^—
ALLE REPARATUREN
an allen Radig&erlten, auch ausländischen

Abholung u. Zustellung # Antennenbau
"'^ FRITZ STOCK,

Littienbur«cr Str. 32. Ruf: 91 4U 75

M-d.

JG.RiADIIOTENPO
Sämtl. Neuhtilen, sowie gebrauchte Fern-

empfänger. Gas- u. Elektro Kühlschränke.
Teilzahlung. Kundendienst. Tel. 97 SO 25.

Wllmarsderler Str. 7S. Ecke Momm^eitstr.

-WINDM
Radlogeraie.sprectiapp,

Heclieeleniieii. Refaralurwerkttatt, Scliall-

rlatten. Electrel«. Msseiierfer Str. 7

Ecke Uhlandstraße -- J2 7150

SCHNEIDEREI
DAMENMODEN EtH«n-Verk8uf
Große Auswahl in M9at«ln, Kieidem, Kostü-
men usw. Maßanf. v. 18 .M. an. Xnd. bill.

Lera LBwenstcin,
Kurtürstendamm 215. J 2 Oliva 1137

H-JÜ.IJI.I.-H.^^!
James Dresdner

Auswandtrerbcrati. ^'f^
Sämtl Systeme lürHV
all Sprachen. Gele-

^^
genheiten,Mielsmaschinen

un». Mr>«nl |0 AOIII
VerfUhrunf ÜC HLftl
W 15, Ludwigkirchstr. 7

Werner Elchwald
^ll^ Sdireibmaschinen für jeden Zwedt.9 Fachm. Beratung für Auswanderer.^^ Laden: Wilmdf,, Berliner Str. 5 (zw.
Bayr. Platz u, Kaiscrallee). Tel. 87 85 90 .

I— Eischleb S Neuwahl -i
neue u. gebr. Bttre und Rcisamatchinen

Eigene Reparaturwerkstatt —
H Laden:Klelststr.S

{am Nollendorfpl.) BS 2503
Ihr fachmännisd) gesdiulter, zuverlässiger

Sctireibmaschlntnreparataur mi^

RUDOLF 6ERS0N B
Wilmersdorf, •rliner SfroR« 1S9
Bitte auf die Hausnummer aw «^ q^
aeJiteo! Kein Laden! 0/ O/ OO
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Globus schreiii-

u. Rechenmaschinen-
Vertrieb / Inhaber Naurus Lttwy

Reparaturen. 20j. Praxis. Gelegenheiten.
Berlin SW 19, Kommandantenstr. 31a
geg«nüb. Kulturbundtheater. 17«d72

Xltatt.Jiid. LadengeschXft / Rietenautwahi
i. neuen u. wen. gebr. amer.
u. and. Reisemasch. Besuch
unbedingt lehn. Pers. Be-
dienung. Charlottenstr. 28
a.d.LeiprigerStr. / A7 2608

MARTIN JACOBY

Person). Vorführung
unvorbindlich

Schreibmaschinen für Büro u. Reise
in allen Sprachen, auch Hebräisch

Tel. »6 52 27
Besondere

Gelegenheiten

Wilmersdorf, Landhausstraße AA

InBenieur Rothhoix
Büro- u. Reisemasciiinen

Mietsmaschinen
Rechenmaschinen

R :par.in eig.Fachwerkst.
Charlbs. 4, Wielandstr. 18

Ruf: 3154 33

FartMliriMSS
Tapoton, Farben
Lacke, Linoleum

N 58, Storgorder StraBe 58

Dehorations- und Poisterarbeiten

Mm 5p»*'""»**» Couches
Wla O. Kronfoid, Ludwigkirchstr. 91^^ (a. d. Uhlandstr.). J 2 Oliva 51191

|t>lur Qualitätsarbeit / Erste Referenzen!

Tapezicrcrmcistcr
und Dekorateur

Ludwigkirchplatz 9. — Telelon: 92 23 19.
Polster- ur.J Dekorationsarbeiten preiswert.

ol69ir-rrSyCr ensarb., Seltostroller.

BartaarossastraSc 42 Markisen, Gardi-
2« 20 44 Seit 1882 neu anmach billigst

Ernst Leffler

LRosentbal ir.''v.', 69m
Deltorat.. Polsterarheiten I ^' »< o^

Spet.: Pelstermtfhei tJeswanderer

Polstermöbel- u. Matratzenfabrik
Neuanfertigung u. Umarbeitung. L. Scheibe,
NW 21. Alt-Moabit 95. Telefon: C9 9561.

M. d. jüd Handwerkerverein^.

Dekorationen, Polstermöbelm Modernisieren, Neuanfertigung.
Gardinenanmach. S. Schiachtaub,
W 15. Pariser Str. 47 3 2 4704.

TEPPICH REINIGUNG
Teppich-Reinigung, Kunststopferei

Entmettung. Aufbtwahrung usw.

WILLY BECKER
ereifswalder Str. IS. Tel.: E3 3317

Einzige JUd. Ttppichkloptansialt In ierlin

TISCHLER
Tischlerei für Bau, Innenausbai
Geschäftseinrichtungen, Hausreparatur

F. mieschonz ;.^.vr;;:„^O

O

TOPFER
HUGO HOPP
Ofenhau- mi Fliesen • lutfOfirungen

Bln. -Charl. 4. Niebuhrstr. 48. Tel. 32 17 33

N. KRANARSKI
Töpfermeister

lorlln W3S
Winterfeldilr. 24 Tel. 27 32 97

UHRMACHER
Maulv 991UM TraHiliiBe

yu Alfred KrewItE, Uhrmacher u.Juweiter

KA Dohlmannstr. 1 a. Bhf.Charlbg.
Anhäng. Uhren. Gold. Silbsiw.. Juwelen. Rep.-Werksl.

y.75Pf.i. Name bü rgt 45 J.i.Bln.l.Reellit. 14 0257

F. UTEISS, tlhrmaoher
NW 87, Flensburgar Str. 1 / C 9 4189
Anf. sämtl. Rep. u.kompliz. Arb.,spez.
kl. Armbanduhr./ Gute Arb.. bill. Preise

UMZUGE

Paul Fuss & Co.
Inh. Paul Fwee

Fachspediteur seit 1904

mir Berlin-Schfineberg mm.
!!ÜL Grunewaldttr. 65 J.r;.

(Nähe Bayerischer Platz) Tel.: 718358

mobettransport. Spedit. Lagerong

lusland - Übersee - Palästina
Erled. der Formalitäten u. Zoltabfirtig.

UmtUge unter pertSnllcher Leitung

Um Irrtümer und VerwechslunKen zu
vermeiden, bitten wir. senau aul
unsere Firma zu acbteo.

Hans Fuss s Co.
Inli. Isaak Fuss

Mitgl. der Jüd. Gemeinde

Mabeltraasparle / LapeniRi
laiaai / InsJand / Übersee

Spei.: Palästina-Transporte

nur Frankfurter Allee 21
Tel. ES 0817

Uiniiig* unter persiaiicher Leitung

Gepäck - Eilwagen

WILHELM GRASSOW
nur 3 Worte:

Ubersee-

unri

Stadttransporte

Ruf:

49 03 17

Ausgedehnte
Lagerhäuser

Vertrags - Spediteur des Poläslina • Amtes
Berlin-Rcintckendorf-Osl. Markstraße 10-1

1

i.

6.J.Guti([ndsCo.r
Spediteure seit 1906

W 30, Barbarossastr. 52
Tel.: 25 3191

Ausland
e Übersee

Umzugs-

Transporte
nach allen Erdteilen

HeM Liebenttial

Spedition M. d. J. G.

W 8. Kronenslr. 33 • Tel. 1 6 37 40

WASCHEREIEN
Jüdische Wäscherei

BERGMANN
Reidisstr. 50. Tel.: 99 29 32.

Die Heißmangel i^v'
Motxetr. 93, e« Präger nati 24 39 31

Eigene WMsdiarei
Sackwäsche RM 3.50 + 0.20 Transport.

Hauswäsdie la geheiBman^elt u. schrank-

fcrHg. Ptd. 28 Pf. Oberhemd plätten: 35 Pt.

WÄSCHEREI
HANNA LOWENSTEIN

Weittttr. 17. Tel. f«0f44.
Pfundwlsche l»M 0.28.

HelBmangel MACHOLL
OiesebreditstraSe 22 (Ecke Wilmersdorlef)

Tel. 3t 92 M
mischt schrankfertig Pfund 28 Pig.

holt und bringt.

Heißmangel Meyer
Chcm. ReiniguofT, Oardinenspanneo. Pfund-
wische, ab 10 Pfd. schrankfertig 28 Pf.

Buntwäsche m. kl. Aufschlag. Abholung
und Lieferung frei Hau«.

E 3 2263. M. d 1. 0. Hylelanistr. 11.

)0d.wilschereisaloschln
wMsdit in Köpenick. Pfijl.Wäsdie 0.28. Frde
Ahho!. 0. Lieferg. StaitfeOre: triin 17,
RUdarstferftr StraS« i. Tel.: 57 34 04.

ZENTRALHEIZUNG
I. Marcus i-.Tl?.':

NW 7, Karlttr. K. 41 49 56. oacb
18 Uhr: 26 49 56. / Gegr. 1894.
Ntliung / Warmwasservtrsargung

Nanaiilagtn / Rtparaturtn

6 8
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Stellen-'Nachweis
Fortsetzung von Seite 13 1

Gesuche
Sdioffir

jüd., ledig, sucht sofort Stellung, lang-

jährige Fahrpraxis, Hauschner, Boxhage-

ner StraBe 7; 58 28 53, bei Cohn.

ISiIhriger Judt
Reichsangehöriger, intelligent, kräftig, mit

Transportrad, sucht (Vertrauens) Stellung.

Weiß. Tel. 27 82 28.

Krankenpflegerin
)üd., übernimmt auch
31 M 13 (2—6).

Nachtwachen. Tel.

Krmktnsdiwtstcr
staatsgeprült. Jüdin, langjährige Gesell-

schalterin, etwas gehbehindert, übernimmt
Tagespliegen. Stundenpflegen, Spritzen.

24 33 77.

Xritln
jüd., übernimmt Pflegen,

Spritzen etc. 86 54 37.

Nachtwachen,

Stenastkrttirin
Jüdin, Koffermaschine, sucht mehrmals
wöchentlich Beschäftigung, ab 5. 91 38 58.

Sttnetvvistin
Buchhaltung, Jüdin, frei, auch aushilfs-

weise, stuiMJenweiae. 45 22 09.

SSuglinfs- u. Kintftrpfligtrin

geprüft, junge Jüdin, sudit

31 29 25.

Stellung.

Selkstlntflft
Buchhalterin, jüd., Stenotypistin, mit allen

Büroarbeiten vertraut, sucht 3 Tage Stel-

lung. Oft. S. 461 Gem. -Blatt, Charlotten-

straße 18.

Sttnotypitiin

jüd., Koffermaschine,
weise. 89 24 95.

Aushilfe, stunden-

Plltftn
Spritzen, kochen, jüd. 25 14 45.

Sttnotypistln
mit sämtl. Kontorarb. vertraut, langjähr.

Zeugnisse, Ausländerin, Jüdin, 28 J., sudit

Stellung 1. 8. evtl. früher. Off. S. 507
Gem. -Blatt. Charlottenstr. 18.

Stuntfintttne
jüdisdi, erstklassig. Aushilfe. 96 07 32.

Kraftwagtntührerln
jüd., eigener Wagen, sucht Besdiäftigung.

Tel. 88 42 95.

Bcaulslditl|un| von Kindarn
perfekt Englisch, evtl. Haushaltshilfsarbeit,

in kl. Komforthaushalt, mit perf. Koch-
kenntnissen für vormittags von 24jähriger

Jüdin gesucht. Angebote: 92 50 77.

sudit Stellung,

Sdiwtstcr
Ärztin, jüdisch, 2C 08 02.

Sctirelfemaadiinanarbtiten

Diktate, Abschriften, Karteiarbeiten in und
außerm Hause, Jüd., 92 12 fO.

Technische Assistentin

jüd.. prima Zeugnisse und Referenzen,
sucht Teil- oder Ganzbesdiäftigung, Jacoby,

Konstanzer Str. 64, bei Robert Schmidt,

91 09 12.

Kontoristin
jüd., alle Büroarbeiten,
Postamt W 30, H. D.

Sunostkretlrin
Jüdin, alle Büroarbeiten, Koffermasdiine,
auch halbtags. 26 40 37.

Stenotypistin
Buchhalterin, zuverlässig, jüd., sucht Halb-

tagsstellung, 86 49 80.

Stenosekretärin
Jüdin, Shorthand, etw. Buchführungskennt-
nisse, Büroarb., sucht Dauerstelle oder

längere Aushilfe, 35 54 94.

Sttnotypistln

Jüdin. Eigenmascfaine. Tel. 88 31 77.

Heimarbeit
lohnende, sucht Jüdin (Näharbeit, leidite

Handarbeit, Schleierknüpfen, Strümpfe-

stopfen), (nicht Maschinenähen). Postlager-

karte 030. Berlin C 43.

Kranktnsdiwtsttr
Jüdin, staatlich geprüft, frei, 96 23 45.

Lehrstelle

für Lehrmädchen, jUd., feine Damenschnei-
derei, wegen Auswanderung gesucht. Seit

Oktober 1937 tätig. Willon. Schneider-

meisterin. Fürther Str. 2; 24 74 25.

Kranktnschwtster
staatlich geprüft, jüd., übernimmt Tag- u.

Naditpflege, Spritzen. Anruf 32 03 10.

Stenotypistin

Jüdin, zuverlässig, sucht Stellung. Telefon

87 1 1 56.

Jüdin
aus Ostpreußen, prima Zeugnisse, sucht

Stellung im Geschäft mit Haushalt, evtl.

Kleinhaushalt. Offerten S. 492 Gero. -Blatt,

Charlottenstr. 18.

Pfitgcrin

jüd., frei. 31 68 64 (Anruf 1 16).

Stenosekretärin
jüd.. engl., franz.. Eigenmaschine, aus-

hiltsweise, 26 11 16.

SttnosckretXrin
perf. (jüd.). engl. Sprachkenntn., stun-

denw., tagew.. aushilfsw. 86 47 10.

War
nimmt junge jüdische Kranken-, auch
Säuglingsschwester, ins Ausland mit? Paß-

u. Reisegeld vorhanden. Off. S. 477 Gem.-

Blatt, Charlottenstr. 18.
^ ^^_^_...

ZuvtriMssIgt Stenotypistin

23, jüd.. Kontoristin, sucht Stellung.

..Felicitas". Charlottenburg 4, postlagernd.

Anfaitftsttlluni
halbtags, sucht junge, gutausseh. Jüdin als

Zuarbeiterin oder Verkauf. Postamt Haien-

see 2, Lagerkarte 14.

Kranktnsctiwtstar
jüd., übernimmt Tagespflegen, Nacht-

wachen. 97 02 67.

Kranktnschwestar
jüngere, bestemplohlen, übernimmt Tages-

pftegen. Einzelverordnungen, Jüdin. 96 37 24

Schwester
Hedwig, jüd., frei, erste Referenzen,

92 59 19.

Hausschneldarin
jüd., frei, 25 59 54.

Vorltstrin
Jüdin, Betreuen, Korrespondenz, Telefon

25 49 90.

SienostkretSrIn
perfekt, jüd.. Eigenmaschine, halbtags,

aush i lfs-, stundenweise. 3126 85.

Stenotypistin
(jüd.), perfekt, aushilfsw., tagew., Eigen-

maschine, 26 18 90.

Stenesckretitrin

Jüd.. Eigenmaschine, stundenw., Aushilfe,

32 05 75.

Ftnstar putxt, Fanslarrahmtn wischt
Jalousien säubert Jude in Haushaltungen.
92 11 71.

Hausgehllft, Diener.

Jude, sucht 1. Juli Stellung. Postlagernd

B. B. 100, Postamt 80.

Dianar
Jude, sucht Stellung, Lagerkarte 067. Char-

lottenburg 4.

Hausgthiita
jüd. in Jahresstellung gewesen, sucht

Stellung bis 15 Uhr. Off. S. 496 Gem.-Bl.,

Charlottenstraße 18.

Hausgahilfe
jüd., 35 Jahre, Praxis, Tagesstellung.

evtl. wohnen. Anruf 11—1 Uhr. 17 39 15.

KrSftigar

50er. Jude, mit allen Haus u. Garten-

arbeiten vertraut, sucht Anstellung gegen
mäßige Bezahlung. Off. S. 486 Gem. -Blatt,

Charlottenstraße 18.

Dame
(Jüdin), gewandt, gebildet, anpassungs-
fähig, im Haushalt u. Geschäft firm, re-

präsentable Erscheinung, Mitte 40, sucht

passenden Wirkungskreis. Off. S.466 Gem.-
Blatt, Charlottenstr. 18.

Salbst.

Hausangestellte, perf. Kochen, jüd.. 42,

sudjt Tagesst., gute Zeugnisse. Horwiz
b. Levi. Babelsberger Str. 50.

Tagcssttllung
sucht fleißige, tüditige Jüdin. Wofff/Berger,
Weinstr. 30.

lungt Dama
Jüd., perf.. sucht Stellung in Irauenl.

Haushalt, evtl. 2. Halbtagsslellg. 89 19 95.

Taflasstellunf
sucht fleißige gewandte Frau, JU<tin. auch
frauenloser Haushalt.. Off. S. 460 Gem-
Blatt, Charlottenstr. 18.

Erfahrana Hausangastallta

Jüdin. 19 J. alt, s. Stellung in mittlerem
Haushalt. Angeb. an: Georg Lippmann. Oör-
litz, Trotzendorfstr. 9.

WIrtschalttrin
Jüdin, 52, sucht Stellung im kl. Haushalt
oder zu einzelner Person. Kleine Ansprüche.
Gute Zeugnisse. Frau Fingerhuth beiHannß,
Neukölln. Kaiser-Friedrich-Str. 9, Telefon
62 26 27. nach 7 Uhr. ___^
lUdin
Mitte 40, sucht Stellung, Haushalt, bei

Dame oder Herrn, 15. Juli. Postlagernd
L. F. 217, Postamt 23.

Halbtags-
oder Stundenstelle sucht Jüdin in kl. Kom-
forthaushalt. Nähe Kaiserallee—Uhland-
straße. 93 40 06.

Haushalt
Jüdin sucht Stellung zum 1. Vil. in ge-

pflegtem Haushalt, zwecks Erlernung. Off.

S. 470 Gem. -Blatt, Charlottenstr. 18.

Jüdin
sucht Tagesstellung oder täglich einige
Stunden. Nähe Oranienb. Tor. Off. S. 468
Gem. -Blatt, Charlottenstr. 18.

Frau
jüd., sucht Tageshilfe. 058, postlag. NO 55.

WIrtschalttrin

Jüdin, gewandt, selbständig, erstklassige

Küdie, sucht Vertrauensposten, 32 12 Ol.

Jüdin
geb., sucht dreimal wöchentlich Haushalts-
hilfe, audt Kochen. Schreibmaschine, even-
tuell Kindern, la Zeugnisse. Philippsohn,
Haiensee, Schweidnitzer Str. 6.

Jüdin
sucht Wirtschaftsführung in gepflegtem.
Kinderlosen Haushalt, Westen. 97 74 43.

Wirtschafterin

Jüdin, erfahren in allen Hausarbeiten und
Küche, sucht selbständige Stellung in

streng rituellem Erv.achsenen - Haushalt
oder Betrieb. Off. S. 512 Gem. Blatt. Char-
lottenstraße 18.

Einfache
alleinstehende Jüdin sucht sofort leichte

Stelle. Abend. Neue Königstr. 69.

Hausfrau
Jüdin, wirtschaftl., kaufmänn., sehr tüch-

tig, selbst., sparsam, sucht Wirkungskreis.
Leß, Altonaer Str. 36.

Ich sucht
für mein Kinderfräulein, jüd., Stellung bei

Kindern mit leichter Hffusarbeit. 96 22 21.

Jg. Mädchen
jüd.. Sprachkenntnisse, sucht Stellung bei

Kindern, leichte Hausarbeit wird über-
nommen, 24 09 26.

Niha Witttnbtrgplatz
Haushaltshilte (jüd.) gegen nettes Zim-
mer gesucht. Anruf 51 23 86.

Junges
jüdisches zuverlässiges MSddien sucht

Nachmittags- oder Tagesstellung zu Klein-

kind. auch mit etwas Hausarbeit. 39 24 98.

271«hrlgt
Jüdin, erfahren in Küche u. Haushalt, sucht

15. Juli in kinderlosem Haushalt selbstän-

dige Stellung. Nur Westen. Off. S. 505
Gem.-Blatt, Charlottenstr. 18.

Halbtags
Kind. Haushalt, sudit Jüdin. Postlagernd

SW 61. 1938.

Jüdin
sucht Haushaltbeschälligung, stundenweise.

Postlagernd A. B.. Postamt NO 43.

Jüdin
nachmittags zum Kind oder Hilfsbedürfti-

gen. Lagerkarte 040. Postamt C 27.

HaushalthiMa
jüd.. sudit 1. 7. stundenweise Beschäfti-

gung. Westen, 91 46 02

Tagessttllt
sucht 25jähr. Jüdin, perfekt Kochen, Haus-

arbeit 1. 7., Telefon 45 22 82 (8—4).

24Jilhrigt

Jüdin, aus guter Familie, sucht Halbtags-

stellung zum Erlernen des Haushalts.

96 04 40.

Allainstthandt
Witwe, 50erin. Jüdin, erfahren in KUdie u.

Haush., zuverlässig, sucht Stellung in kL
Haushalt oder frauenlosem Haushalt. Ofl.

S. 498 Gem. Blatt. Charlottenstr. 18.

Alltinstthtnda
Witwe. Jüdin, mit allen Hausarb. gut ver-

traut, sucht stundenw. Beschäftigung,

Gegend Charlottenburg, Kurfürslendamm
oder Nähe Adolf Hitler-Platz. Off. S. 497
Gem. Blatt, Charlottenstr. 18.

Hausangasttlltt
jüd., sucht Tagesstellung, Dienstag und
Freitag, Nähe Bhf. Charicttenburg. Post-

lagernd A. B. 7, Haiensee 1.

Stützt

Jüdin, perfekt, sucht Tagesstellung, Char-

lottenburg oder Wilmersdorf, 86 20 04.

Jüdin
23 J., sucht Stellung in kleinem Komfort-

haushalt. Off. S. 481 Gem.-Blatt, Char-

lottenstraße 18. _____
Tagesstellung
sucht 28jäbr. Jüdin. Nollendorfplatz-Nähe.

Postlagernd R. K . W 81.

Kindtrfrüulaln

jüd.. vormittags frei. Postlagernd Wilmers-

dorf 4. L. C.

Sucht
Stellung (Haushalt) für 16jähr,

(jüd.). 26 56 49.

Toditer

Tagtssttllung
von 8—17 Uhr, mit allen Hausarbeiten u.

Kochen, per 1. Juli gesucht. Jüd. Samuel.
Barbarossastr. 45. II. Port.

Jüdin
sucht 1. Juli kleinen Komforthaushalt.

Waldau. Badensche Str 19.

i
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28. Jahrgang eandabet-^^u'^^^^^^

^-^

Kommenden Sonntag, den 3. Juli,

werden unsere Sammler die

jüdischen Haushaltungen zum

letzten Male besuchen, um die

Spenden

\u«> das

iudiscUC' ItUtd

entgegenzunehmen. Vy/ir möch-

ten, daß unsere Kinder gesund

und spannkraWg den Weg in

die Welt antreten.

Den bedürftigen Kindern wollen

wir aus dem Ertrage der Samm-

lungen eine kurze Ferienerho-

lung bieten. Wir rufen daher

die Mitglieder unserer Ge-

meinde auf, uns bei der Durch-

fuhrung derSammlung zu helfen.

Jede Spende ist willkommen, wir

erwarten von jedttfn Qmwmmdm-

mitglied einen seiner wirtschaft-

lichen Lage und $elii«fw Opfer-

sinn entsprechenden Betrag.

phot, HonnmnfmM
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Der Studentenstreik an der Hebräischen Uni-

versität in Jerusalem, über dessen Ausbruch wir in der

vorigen Woche berichtet haben, ist eingestellt worden. Die

Vorlesungen werden wieder in gewöhnlicher Weise abgehalten.

In den südöstlichen Außenbezirken von Haifa sind die

Vorarbeiten für die Errichtung einer Öl-Raf

f

inieranstalt

vollendet. Der Bau soll im Oktober begonnen werden und

wird drei Jahre in Anspruch nehmen. Die Kosten werden

mit mehreren Millionen Pfund beziffert.

Auf dem Friedhof von Tel Aviv fand aus Anlaß der Wieder-

kehr des fünfjährigen Todestages von Dr. Chaim
Arlosoroff eine Gedächtnisfeier sUtt, zu der sich zahlreiche

Personen eingefunden halten.
»l J

In der Halle des Jcwish-Agencv-Gebäudes fand »m Abend

de» gleichen Tages eine öffentliche Gedächtnisfeier statt, zu

der sich eine große Menschenmenge eingefunden hatte. Die

Ansprache, die David Ben Gurion hielt, wurde durch den

Rundfunk über ganz Palästina verbreitet.

In der Kwutzah Givath Haim im Emek Hefer. die nach Dr.

Arlosoroff benannt ist. wurde gleichfalls eine Erinnerungs-

feier abgehalten. •• r» •

An der Nordgrenze Palästinas errichtet die Kegierung

neun dreistöckige Polizeistationsgebäude. Der Auftrag für die

Bauarbeiten ist bereits e iner englischen Firma erteilt. Die

Kosten werden mit 90.00i0 Pfund angenommen.

Das Kleine Aktions-Komitee hielt in Jerusalem eine

Sitzung ab. Das Mitgl ed der Executive Shertok erstattete

einen Bericht über die Aussagen der Vertreter der Jewish

Agency vor der Teilungskommission. In der anschließenden

Debatte, die den ganzen Tag in Anspruch nahm, sprachen

die Herren Suprasky. Ussischkin und Ben Gurion.

Eine Polizeipatrouille stieß in der Nähe der Nord-

grenze Palästinas auf Araber. Bei dem Gefecht wurden zwei

Araber getötet und sechs gefangengenommen.

Sieben Araber wurden innerhalb von 24 Stunden im Norden

Palästinas von Arabern getötet,
.

Araber griffen den jüdischen Bürgermeister von Tiberias.

Zaki el Had if . an. es gelang jedoch dem Bürgermeister, sich

den Schüssen zu entziehen. Ein arabischer Zollbeamter, der

an der Übcrfallstelle vorbeiging, wurde schwer verletzt.

Auf die jüdische Siedlung Ramat Hakowesch wurde

ein Angriff verübt, der abgewiesen werden konnte.

Der üdische Hilfspolizist Herzl Aloni wurde in der Nähe

von G va von vier Arabern getötet.

Bedo-inen unternahmen einen Angriff auf eine Militär-

patrou-lle in der Nähe von Rosch Pinah. Der Patrouille

gelang es. drei Beduinen zu verhaften.

Von Jaffa aus wurde der Karmel-Marktplatz m Tel

Aviv, der an der Grenze der beiden Städte liegt, heftig be-

schossen. Hierbei wurden vier Juden verwundet, von denen

einer später seinen Verletzungen erlegen ist. Der bchieüerei

folgten später Messerkämpfe.
, ^ •

i

Ein jüdischer Hausierer wurde an der Grenze zwischen

Jaffa und Tel Aviv durch Messerstiche getötet.

Ein Polizeibericht, der über die Ereignisse ausgegeben

wurde, meldet, daß die Vorfälle an der Grenze zwischen Icl

Aviv und Jaffa damit begannen, daß ein arabisches Uile

beschossen wurde, wobei rs zu Kämpfen zwischen Juden und

Arabern kam. die zu beiderseitigen Todesfällen und Verwun-

dungen führten. 4c -i •

Der getötete jüdische Hausierer wurde als der 45jahrige

sephardische Kaufmann Ezra Gindi identifiziert, der nach

Tel Aviv gekommen war. um der Hochzeit seines bohnes

beizuwohnen.
, ,• o- u ^>i- l

Bei einem Angriff von Arabern auf die Siedlung Mi seh mar

Hajarden wurde der jüdische Polizist Haim Zipori schwer

verwundet, als er sich an der Abwehr des Angriffs beteiligte.

Im Westen von Jerusalem wurde ein jüdischer bchottor

durch Schüsse leicht verwundet.
vi l 1

In einer Straße in Nablus wurde ein arabischer Notabel

getötet. Ol- KA\..~
Generalleutnant Haining hat das am 3. Juni vom Militär-

gericht in Haifa über Schlomo Ben Joseph aus Rosch-Pinah

wegen Schießens auf einen arabischen Omnibus ausge-

sprochene Todesurteil bestätigt.

Nach Meldungen aus Jerusalem wird eine Mitteilung er-

wartet, in der das Todesurteil über Abraham Shein. den

zweiten wegen der Vorgänge in Rosch-Pinah zum ode ver-

urteilten Juden, in lebenslängliche Haft umgewandelt werden

Im Emek wurde eine neue Siedlung für jüdische

Auswanderer aus Deutschland auf einer Hache von

2.000 Dunam errichtet. .

In der Gerichtssache der Revisionisten gegen den Marine-

Trust wurde für den 12. Juli Termin vor dem Bezirksgericht

in Jaffa anberaumt. Der Marine-Trust hatte darum angesucht,

die Sache dem Gericht in Tel Aviv zu übergeben.

VEREINIGTE STAATEN
Die in Betracht kommenden jüdischen Organisationen der

Vereinigten Staaten sind dem Pittsburger Abkommen, durch

welches eine Basis für die gemeinsame Arbeit gefunden wurde.

beigetreten.
. , i
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Das Joint Distributions-Committee führt eine bamniel-

aktion durch, die bisher zwei Millionen Dollar erbracht hat.

CHILE ^ ^
In Santiago de Chile fand unter Teilnahme von 25 Dele-

gierten der erste jüdische Jugend-Kongreß statt.

Die Teilungskommission
Ein revisionistischer Zeuge

Herr B. A k z in . ein Vertreter der neuen Zionistischen

Organisation (Revisionisten)! sagte m einer öffentlichen

.Sitzung vor der Teilungskommission aus. Der Zeuge

erklärte, er »ei speziell nach Palästina gekommen, um im

Namen der Revisionisten vor der Teilungskommission au^-

zusagen. Er beschrieb die Ursachen und Richtungen jüdi-

scher Auswanderung vor und nach dem Krieg und

nahm auf die trostlose Lage der völlig verarmten Juden

Bezug. Er erklärte, ungefähr 5'/; Millionen Juden befänden

sich in einer völlig hoffnungslosen Situation, in der Aus-

wanderung die einzige Hilfe darstelle. Bezüglich der w i r I -

.»chaftlichen Aufnahmefähigkeil von Pa-
läsltna und Transjordanien sagle der Zeuffe. scinci

Schätzung nach könnten diese Gebiete schließlich eine Be-

völkerung von 6ÖOOOOO Seelen erhalten, »o dafi aUo für

zukünftige arabische Generatio.nen gut gesorgt sei. Er

glaubte, dan über vier Millionen Juden in das

Land einwandern könnten, und kritisierte an dem

Plan der P«l Kommission für einen Jüdischen Staat, daß

die für einen Jüdischen Staat vorgeschlagenen Gebiete für

zusätzliche Kolonisation und jüdische Einwanderung unzu-

cichend seien, während m dem vorgeschlagenen arabischen

Staat Möglichkeiten von Mineralquellen im Negew und beim

Toten Meer beständen.

Herr Akzin sagte, die Revisionisten J^ien gegen die

zwangsweise Überführung von Arabern
aus dem Jüdischen Staat in arabische Ge-
biete, und er hoffte, daß die Kommission dies nicht

empfehlen würde.

Der Zeuge sagte weiter, ein großer Teil der Juden, die

gegen den Vorschlag einer Teilung Palästinas eingestellt

^eien. würden nach der vollzogenen Teilung versuchen, da»

Land wieder zu vereinigen. Denn sogar diejenigen, die für

eine Teilung seien, betrachten dies nur aU einen ersten

Schritt und dächten an eine spätere Änderung und Aus-

dehnung des Jüdischen Staates. An Stelle des gegenwärtigen

Zustandes würde man dann einen richtigen Krieg haben.

Der Zeuge erklärte, die Revisionisten drängten daher auf

Aufgabe de» Teilungsplanes und beabsichtigen, der eng-

lischen Regierung ihren eigenen Zehnjahresplan vorzulegen.

Auf Befragen des Vorsitzenden der Kommission über die

Zusammensetzung der Revisionistischen Organisation er-

klärte Herr Akzin. die Organisation habe 730 000 Mit-

glieder, die hauptsächlich in f^olen, Osteuropa, Südafrika und

Irland lebten. Der Vorsitzende wies auf Herrn
Akzm» unrichtige Kalkulation in bezug auf

die wirtschaftliche Aufnahmefähigkeit des Landes hin. Den

Berechnungen des Zeugen zufolge, sagte er,
8**i5
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einem ungeteilten Palästina nur Raum für weitere 700 UOÜ

Juden.
,

In der Nachmitlagssitzung der Teilungskommission wurde

Herr Akzm in ein scharfes Kreuzverhör ge-

nommen, das zwei Stunden dauerte. Er wurde besonders

ausführlich in bezug auf die wirtschaftliche Aufnahmefähig-

keit Palästinas befragt. Der Vorsitzende, Sir John Wood
h e a d . wies darauf hm. da seine Aussage Widersprüche

enthielt und seine Kalkulationen in Millionen sich wider-

sprächen. Als der Zeuge weiter über wirtschaftliche und

kolonisatorische Fragen verhört wurde, gab er keine

Antwort und bemerkte, er sei auf diesen
Gebieten kein Fachmann. Weiter wurde er be-

fragt, ob er jemals Transjordanien oder den Negew besucht

habe, was er verneinte. Sir John bemerkte daraufhin, daß

die Kommission Transjordanien besucht und alles gesehen

habe. Als Herr Akzin gefragt wurde, ob semer Meinung

nach eine freiwillige Überführung von Arabern aus dem

vorgeschlagenen Jüdischen Staat gegen Kompensation nicht

möglich sei, antwortete er. er glaube, die Araber würden in

drm Jüdischen Staat aus wirtschaftlichen Gründen bleiben

wollen, während die Juden aus politischen Gründen in dem

Arabischen Staat bleiben würden. Der Zeuge wurde gefragt,

ob er glaube, es bestände eine Aussicht auf eine Wirtschaft-

liehe Zusammenarbeit zwischen einem Arabischen und einem

Jüdischen Staat, was dieser verneinte, wobei er bemerkte,

daß gegenseitige Reibereien unvermeidlich sein würden.

Mr. >Valerfield, ein Mitglied der Kommission, bemerkte

auf die letzte Antwort des Zeugen, dieser schiene sehr

pessimistisch zu sein und schiene zu glauben, em Jüdischer

Staat würde aggressiv sein. Herr Akzin erklärte der Unter-

schied zwischen der Neuen Zionistischen Organisation und

denjenigen, die für eine Teilung seien, sei. daß die letzteren

glaubten, sie könnten die aus einem Arabischen Staat resul-

tierenden Schwierigkeiten überwinden, während die ersteren

der Ansicht seien, daß die Schwierigkeiten sich vermehren

würden. Als er von der Kommission gefragt wurde, was die

N. Z. Ö. tun würde, falls die meisten Juden einen Teilungs-

plan annehmen würden, gab der Zeuge keine Antwort und

sagte nur, er glaube nicht, daß dies möglich sei.

Der Jerusalemer Korrespondent der ..Times" schreibt zu

den Aussagen:
Leider hat die Öffentlichkeit infolge des Umstandes. daß

die früheren Sitzungen der Teilungskommission hinter ge-

Haggadot

In vier Gruppen waren die Kinder Israel am
Schilfmeer geteilt. Die eine sprach: %vir wollen

uns ins Meer stürzen. - Die zweite: wir woUen

nach Ägypten zurückhehren. - Die dntte: wir

wollen gegen die Ägypter kämpfen. — Die vierte:

laßt uns ein Kriegsgeschrei erhehen. Der

ersten Gruppe ermderte Mose: „stellet euch tun

und schauet die Hufe des Ewigen". - Der zweiten:

„denn die Ägypter, die ihr heute sehet, werdet

ihr nimmermehr sehen in Ewigkeit . — Uer

dritten: „der Ewige wird für euch streiten .
—

Und der vierten: „ihr sollt ruhig s«n .
—

R. Simon b. Gamliel sagt: auf drei Dii^en

beruht die Welt, auf dem Recht, der Wahrheit

und dem Frieden, und aUe drei gehören zusam-

men: wird nämlich Recht geübt, so steUt sich die

Wahrheit heraus und mit der Wahrheit auch der

Die Schüler fragten den R. Jochanan b. Sahkai:

warum wurde gerade das Ohr des Knechtes

durchbohrt (der die Knechtschaft der Freiheit

vorzog) und nicht ein anderes Güed? Er antwor-

tete: das Ohr, das vom Berge Sinai gehört hatte:

du sollst keine andern Götter haben vor meinem

Angesichte", hat das Joch des Himmelreiches ab-

geworfen und das Joch eines sterblichen Wesens

auf sich genommen. Auch hat dieses Ohr vom

Berge Sinai her gehört „mir sollen die Kmder

Israel Knechte sein". Und nun geht einer, der

solches vernommen, hin und gibt sich einem

andern Herrn zu eigen; darum werde sein ühr

durchbohrt, weil er nicht gehalten, was »««Ohr
gehört. (Talm. Jerusch.) M. Wnr.

schlossenen Türen stattfanden, nicht die Meinung d e r d 1 e

Majorität umfassenden jüdischen Or-
ganisation, der Jewish A g e n c y . g e h o r t ;

dies ist um so bedauerlicher, da die Aussage des Revisio-

nisten dazu beiträgt, die schlimmsten Befürchtungen der

Araber zu bestätigen.

Generalleutnant Haining, Oberkommandanj der palästinen-

sischen Truppen, sagte vor der Teilungskommission in einer

geschlossenen Sitzung aus. Er wurde von einer Reihe Oth-

/ieren des Generalstabes in die Sitzung begleitet.

Palästinamesse in London
Die Palästina-Messe, eine Veranstaltung des Keren Kaje-

meth Leisrael. wurde m der Queens-Hall in London von

Mr. Amery eröffnet. Die Messe, die beabsichtigt, ein leben-

diges Bild jüdischer Arbeit im modernen Palästina zu geben,

fand grofies öffentliches Interesse. Dr. Weizmann führte

den Vorsitz in der Eröffnungsversammlung, zu der sich eine

grofie Menschenmenge eingefunden hatte.

Dr. Weizmann bezog sich in seiner Ansprache auf die

schwierige Zeit in Palästina im gegenwärtigen Augenblick,

sowie auf die Unruhen im Lande. Jedoch während die Un-

ruhen andauern, würde das jüdische Volk das Jüdische

Nationalheim aufbauen, das Land Israels. Er wünsche nicht,

sich jetzt mit der allgemeinen politischen Lage zu beschäf-

tigen, jedoch möchte er bemerken, das Jüdische National-

heim würde weiter aufgebaut. Dr. Weizmann beschäftigte

•ich weiter mit der Einordnung von 42 000 Einwanderern

•US Deutschland in Palästina, der landwirtschaftlichen Au«-

satMnetH atn 3
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hiidung der Jugendlichen und wies darauf hin, die Haupt-

aufgabe im Augenblick sei. mehr Boden in jüdischen Besitz

zu bringen. Er rühmte den Keren Kajemeth. dessen kon-

struktive Arbeit die Ansiedlung von Hunderten von Men-

schen im Lande ermöglichte, und schlofi. man solle nicht

vergessen, daß die Mandatarmacht, trotz allem, was man

gegen die Administration im einzelnen sagen könne, es er-

möglicht habe, dafi all diese Arbeit in Palästin» geleistet

werden konnte.

Mr. Amery zollte Dr. Weizmann warme Anerkennung.

Er sagte, dafi die britische Regierung unter eine erneute

moralische Verpflichtung gestellt sei. das vor zwanzig Jahren

gegebene Versprechen zu erfüllen. Seiner Ansicht nach hege

m einer gerechten Teilung die beste Lösung des Palästin»-

pioblems. jedoch müsse eine Entscheidung rasch getroffen

werden, dies sei im Moment die größte Notwendigkeit.

Mr. Amery verglich die augenblickliche- Periode mit der

Zeit, als Jerusalem unter Nehemia wieder aufgebaut vvurde.

und sagte, wenn den Juden nur ein angemessener Raum

gegeben würde, sei er gewiß, dafi das jüdische Volk dann

seinen Mann sielten würde. ,11
Mrs. Sieff dankte den Rednern für ihre Bereitwilligkeit,

mit der sie »ich der Palästina-Messe zur Verfügung gestellt

hatten. Sie führte aus. daß 1300 Frauen fünf Monate be-

schäftigt waren, um die Ausstellung vorzubereiten^ Es sei

ihnen bereits gelungen, eine Summe von 8000 Pfund zu

«ammeln. die zum Ankauf von Boden in Palästina verwendet

werden solle.
.

Mr. Amery erklärte daraufhin die Ausstellung als erotlnet.
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Zur nächsten Kulturbundpremiere
Drei Einakter von Courteline

Die sogenannten ..Alltagskomödicn" von Georges Cour-

teline — meistens Einakter, selten einmal wie bei „Boubou-

roche" zweiaktig. — gehören nicht einfach in die große Masse

der besseren französischen Theaterunterhaltung. Sie behaupten

durch die ingrimmige Stärke ihres Witzes und die Wucht

ihrer theatralischen Zusammenfassung durchaus litcratischen

Rang, sie stehen als nicht unbedeutendes Glied in der großen

dichterischen Tradition Frankreichs.

Courteline hat auch Romane und Novellen geschrieben, aber

sein internationaler Ruhm haftet an seinen Bühnenarbeiten.

Seit Antoine, der Gründer der freien Bühne und Vorkämpfer

des modernen Theaters in Paris, im Jahre 1893. ..Boubouroche"

zum ersten Mal aufführte, ist Courtelines Name berühmt.

Zahlreiche seiner Stücke sind auch auf die Bühnen des Aus-

lands gedrungen; in deutscher Sprache ist 1912 ein umfassender

Auswahlband, übersetzt vo» Siegfried Trebitsch, erschienen.

Courteline heißt eigentlich Jules Moineau. Sein Vater,

der auch schon eine starke komische Ader besaß, war ein sehr

bekannter Journalist. Der Sohn aber wollte seinen Weg ohne

Protektion machen und begann seine Arbeit deshalb unter

anderem Namen. — Er ist 1860 in Tours und in der kleinen

Provinzstadt Meaux sehr ungern zur Schule gegangen. In

Paris war er kurze Zeit Kellner, dann Soldat, dann im Büro

eines Ministeriums tätig. Aber da er schon von schriftstelle-

rischer Arbeit erfüllt w?r. ließ er seine Arbeit von einem Kolle-

gen besorgen, dem er t!afür die Hälfte seines Gehalts abtrat.

Als der Kollege dann auf Urlaub ging, wollte Courteline die

Arbeit für beide übernehmen; aber er scheiterte mit diesem

Vorhaben kläglich. Doch hatte er zum Glück einen Chef, der

den Schriftsteller Courteline schätzte und den Unglücksfall

in Ordnung brachte. — Das ist eine der Szenen, wie sie sich

In Courtclines Einaktern widerspiegeln. Aus den Büros, aus

.len Kasernen, aus dem Geschäftsleben, aber auch aus den

intimen Bezirken des Privatlebens, hat Courteline mit grim-

miger Laune überall den Größenwahn kleiner Leute gespiegelt,

die sich eisern an unfehlbare Regeln halten — um schließlich

doch ihre höchst fehlbare Natur zu entdecken. — Der Autor

hat später selbst in der Provinz die Hauptrollen seiner Stücke

gespielt — ohne gerade ein großer Schauspieler zu sein Er

nannte das mit seiner sehr gescheiten Wendung die ..Waffen-

übung des Dramatikers'*. Später hat Courteline. der erst vor

wenigen Jahren gestorben ist, noch lange ein sehr schweres

körperiiches Leiden mit Mut getragen und seine ingrimmige

Laune bis zum Schluß behauptet. », i-,

Courteline hat einmal eine Fortsetzung zu Molieres '.Misan-

throp" geschrieben, sie heißt nur sehr ironisch: „Die Bekeh-

rung des Alceste", denn in Wirklichkeit gewinnt Molieres

Menschenfeind nach sehr kurzer Umstimmung nur mit sehr

viel lieferer Begründung seine Meinung von der Minder-

wertigkeit der Mitmenschen zurück. — Im Grunde aber ist

wohl Courtelines geistige und dichterische Abstammung noch

tiefer im Französischen verwurzelt — er hat noch ältere Ahn-

herren als Moliere! Es ist nicht nur moralischer Unwille über

menschliche Schwächen, der ihm die Feder führt ; er hat den

Sinn für das Groteske: für die Komik menschlicher Erschei-

nung überhaupt, auch der körperlichen, die in Frankreich

schon zur Zeit des großen Rabelais künstlerische Forrn fand.

Man sehe einen Gerichtsakt von Courteline. wie ..Die Schwebe-

bahn", wo ein unglücklicher Pariser Kleinbürger, an dessen

Fenstern die Schwebebahn der großen Ausstellung vorbeigeht,

von den vergnügten Gästen der Bahn so lange geplagt wird, bis

erihneneinesTagesinkomischerVerzweiflung eine bezeichnende

Geste macht. Eine wirklich sehr Rabelaissche Geste! ""Aber

auch in geistiger Form wird moralische Satire über das Wirk-

liche und Mögliche hinaus ins Groteske gesteigert. Etwa in

jenem anderen Gerichtsakt. wo der Verteidiger, der eben

glühend für seinen Klienten eingetreten ist. während der Ver-

handlung zum Staatsanwalt ernannt wird und nun mit eben

so hinreißendem Schwung für die Schuld seines Mannes

plädiert. Das führt noch über Rabelais hinaus, auf die Spur

ältester französischer Komödie, wo im ..Advokat Patelame

Advokatentricks verlacht werden. —
Über alles Realistische hinaus ins Groteske gesteigert, —

und gerade darum fast unheimlich und in die Nähe des Tra-

gischen gerückt — . ist aber auch die Handlung der ..tragischen

Posse" „Boubouroche". Der brave Bürger Boubouroche

findet im Schrank bei seiner langjährigen Freundin einen

jungen Mann. Der Schrank ist sehr wohnlich eingerichtet,

denn er benützt schon seil 8 Jahren dieses Versteck. Und trotz

dieser wahrlich unzweideutigen Indizien bekonimt Adele es

fertig, ihn von ihrer Unschuld zu überzeugen ; sie spricht vwi

einem düsteren Familiengeheimnis und Boubouroche glaubt

es ihr so sehr, daß er nicht einmal nähere Aufklärung über

dieses Geheimnis verlangt. — Er erliegt aber ihrer grandiosen

Frechheit, im wesentlichen nicht aus Durnmheit. sondern aus

innerer Schwäche, aus einer Bequemlichkeit, die läsl'ge Konse-

quenzen um jeden Preis vermelden möchte. Der Fall geht in

seinen Voraussetzungen über alle Möglichkeiten hinaus und

ist deshalb grotesk; aber die Schwäche der Kreatur, an die

er erinnert, und die von skrupelloser Stärke so ausgenutzt

werden kann, hat etwas Rührendes und macht die groteske

Geschichte beinahe tragisch.
,. • c 1

„Boubouroche" ist das erste der Courtelmschen btucke.

die der Kulturbund an seinem nächsten Prenriierenabend

bieten wird. ..Er und sie" ist eine Variation des gleichen

Themas. Hier hat die Eifersucht des Mannes kaum Grund,

aber die Feigheit, mit der er sich drückt, wenn die Frau provo-

ziert, ist viel einfacherer und erbärmlicherer Art als die Blind-

heit des guten Boubouroche. — Ein dritter Akt ergreift mensch-

liche Eitelkeiten und Schwächen, auf einem anderen Gebiet,

ganz außerhalb der Erotik. ..Mimensiege" heißt das Stück:

zwei Schauspieler begegnen sich im Kaffeehaus und über-

schütten einander mit Komplimenten und berichten über

ihre großen Erfolge. Ein kleiner Spießbürger macht dw be-

geisterte Publikum. Aber wenn die beiden Mimen sich schlieö-

lich in die Haare geraten, ist er es, der von beiden die Prügel

bekommt. Diesen bescheidenen kleinen Spießer, den sein

großes Interesse für die romantische Bühne so in Gefahr

bringt, hat einmal Pallenberg gespielt, und in der grotesken

Art dieses unvergeßlichen Menschendarstcllers war gerade

die vom Tragischen durchleuchtete Komik, die auch den Autor

Courteline kennzeichnet. 7"''"» ß"*-
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Auswandercrschicksale in Fragebogen

Zehnlausende von Auswandererbriefen sind in den

letzten Jahren von Juden nach Deutschland gesandt wor-

den. Em Teil von ihnen gelangt direkt oder auf Umwegen

an den Hilfsverein, dei in ihnen eine der wichtigsten In-

formationsquellen erblickt. Leider entspricht aber nur ein

kleiner Teil der Auswandererbriefe den Wünschen des

Hilfsvereins. Philosophiert doch der gröfjte Teil unserei

Menschen licbei übei allgemeine Fragen, über Wirtschaft.s-

konjunktur und Geographie odei den Charakter der Bevöl-

kerung, als dafj er über das eigei^e bescheidene bchicksal.

über Lohn und Arbeitszeit, über die Wohn- und F-r-

nährungsverhältnisse. über begangene Fehler und errungene

Erfolge berichtet.

Uro diesem Mangel abzuhelfen, hat der Hilfsvcrein vor

längerer Zeit die sogenannten „grünen Fragebogen' aus-

gearbeitet und an Tausendc von Auswanderern nach Über-

see verschickt. Hier wird der Auswanderet genau das

gefragt, was er selbst wissen mufi: ..Welches war ihr ur-

sprünglicher Beruf?" ..Welches Ihi jct/.iger?** Wie lang

ist Ihre Arbeitszeit? — ..Wie weit beherrschen Sie die

I.andessprache?" ..Wie verteilt sich Ihr Einkommen

aul Nahrung. Wohnung. Sonstiges?" ..Wie sind die

.Schulverhältnisse?" Eine Fülle derartiger Fragen zwingt

den Auswanderer, aus sich herauszugehen und "bcr sein

Alltagsleben zu berichten.

Nachdem Hunderte von Auswanderern diese h ragebogen

ausgefüllt haben, ist bei de» Informationsabteilung des

Hilfsvcrcins eine Sammlung entstanden, die weit über den

ursprünglich gedachten Zweck als Unterlage für Beratung

und Korrespondenzblatt hinaus als ein grolics d o c u m t- n »

h u m a i n gelten darf. Spiegelt doch jeder Fragebogen

ein individuelles Menschenschicksal wieder, und die ganic

Mannigfaltigkeit der Lebenswege unserer Menschen wie

ihre unendliche geographische Zerstreutheit, tritt ui diesen

jfHgebogen höchst deutlich zutage.

Wir geben nachstehend zum erstenmal den Inhalt einigei

Fragebogen wieder: es ist im wesentlichen nichts geändert

aU die Namen.
Da ist c«n junger U m s c h i c h t I e r. Werner Abia

Um. unverheiratet. 1915 geboren, ursprünglich Lagerist in

der Schuhbranche. Im Juni 1934 wurde er .Stubenni^ler.

Ende 1937 geht er nach Buenos Aires. Bereits fünf Tage

nach seiner Ankunft in der neuen Heimat gelingt es dem

dortigen jüdischen Komitee, den jungen Mann bei einer

englischen Baufirma unterzubringen. Hier arbeitet er als

Stuben- und Fassadenmaler von 7 Uhr früh bis 7 Uhr

nachmittags mit einstündiger Mittagspause. 80 Ccntavw

»erdient er pro Stunde. ..ein guter Lohn", wie er schreibt,

.mit dem man den Lebensunterhalt gut abdecken kann".

..Was haben Sie falsch gemacht?" will der Frage-

bogen wissen. ..Bis jetzt noch nichts ersichtlich: hatte m

allem Glück." lautet die Antwort.

Walter Engel, ein älterer Umschichticr — c.

IM )etzt 45 Jahre alt hatte nicht das Glück, in seinem

neucricrnten Beruf (Bäcker) bleiben zu können. Im Herbst

1936 fuhr er auf der von dem Hilfsverein gecharterten

Stuttgart" mit Frau und Kind nach Südafrika. Hier nahm

er cme Stellung als Kellner an. Er arbeitet heute im

giöfilen Hotel einer südafrikanischen Provinzstadt. Der

Lohn ist nicht hoch, doch ..auskömmlich, da es auch

reichlich Trinkgelder gibt". ..Aber nach der Arbeitszeit.*

«o bemerkt Herr Engel zu der entsprechenden Frage des

Bogen». ..darf man hier nicht fragen Ich mußte in de.

.Saison 14 bis 16 Stunden arbeiten." Und auf die h rage

.

.A'or welchen Fehlern möchten Sie besonders warnen?*

gibt er zur Antwort: ..Es soll niemand auswandern, der

sich nicht 100 Prozent umstellen kann und genügend

Sprachkenntnisse hat.

Em anderer Südafrikafahrcr. Werner Levy. hat die Um-

schichtung gleichsam in umgekehrter Reihenfolge absolviert.

Er ist 1913 geboren und war bei seiner Ankunft in Kap-

stadt 21 Jahre alt. In Deutschland hat er drei Jahre

lang Elektrotechnik gelernt. Aber in den gröfjeren

Städten Südafrikas ist für Elektrotechniker eine Lizenz er

forderlich, die erst nach fünfjähriger Praxis und Ablegung

einer Prüfung erteilt wird. Die fehlenden zwei Jahre

Praxis konnte Werner Levy weht nachholen, da über

21 Jahre «He Personen in Südafrika nicht Lehrlinge »ein

dürfen. So blieb ihm nichts übrig, als den Beruf zu wech-

seln. Em Bekanntet verschaffte dem jungen Elektrotechniker

eine Stellung als l^gerist in einer Hosenfabrik. Hier arbeitet

er auf Grund eines festen Arbeitsvert.agcs. ..Höchste Selten-

heit *. wie er schreibt, da im allgemeinen monatliche oder

tägliche Kündigung gilt. Auch über die Arbeitszeit kann

Werner Levy. im Gegensatz zu Herrn Engel, nicht klagen.

.Sie dauert von 6 bis 6 Uhr. Sonnabend von '/j9 bis 1 2 Uhr,

mit einstündiger Mittagszeit und einer kurzen Frühstücks-

und Teepause.

Ein anderer Fragebogen kommt aus Asuncion.der
Hauptstadt von Paraguay. Der Befragte. Hans

Raabe. ist jetzt 47 Jahre alt. Seit Mai 1936 ^«"^t " •«

Paraguay. 1000 Reichsmark standen ihm als Anlauf.«-

kapital zur Verfügung. Damit hat der ehemalige Architekt

eme Stuben-, Fronten- und Schildermalerei aufgemacht, in

der sein 19iährigcr Sohn als Maler mitarbeitet, ^as Ge-
schäft geht gut. ..Einwanderer aus Deutschland." so schreib!

Herr Raabe. „können sofort bei mir Arbeit finden. ' Dafi

flas keine Phrase ist. beweist der Fragebogen von HaJi«

Zell. der. 1909 geboren, ehemals Geschäftsführer in einem

Einheitspreisgeschäft, als ungelernter Arbeiter in der Firma

Raabe beschäftigt wird. Herr Raabe selbst hatte anfangs

unter dem Klima zu leiden: jetzt erklärt er auf dem Frage-

bogen, ei sei ..kerngesund .

Em I r ü h e t e r Student. Jurist. Günther l^^sen-

blatt. 1910 geboren, unverheiratet, lebt seit Januar 1937

III Westaustralien. Beruf: Landarbeiter. Arbeitgeber:

australische Verwandte. Arbeitszeit: ..Eine Stunde vor

.Sonnenaufgang bis eine Stunde nach Sonnenuntergang.

Wohnung: Wellblechhüttc ..das Übliche in West-

australien*'. ..Welche Schwierigkeiten haben Sie in gesell-

schaftlicher Beziehung?", will der Fragebogen wissen.

...Gesellschaft" in Westaustralien, besonders auf dem Land.

Kibt CS nicht." lautet die Antwort.

Eine Reihe von Fragebogen berichtet über das

Schicksal allein ausgewanderter Frauen.

Da ist Meta Becker. 1902 geboren, in Deutschland eng-

lische Korrespondentin und Journalistin, jetzt Sekretärin bei

einer amerikanischen Firma in Japan. Freunde haben ihr

die Stellung vermittelt. Einen festen Arbeitsvcrirag gibt es

rtuch hier nicht. ..Man kann," so schreibt Fräulein Beckei.

..von einem Tag zum andern gekündigt werden, abei wenn

man sich einfügt und sehr ruhig und bescheiden auftritt

und die Leistungen einigermafien sind, ist eine Anstellung

als dauernd zu betrachten solange sie überhaupt dauert.

Schwierigkeiten bereitet ihr naturgemäü die aus mehr als

"jOOO Schriftzeichen bestehende Landessprache. Auch das

Klima hat sie anfangs stark mitgenommen. Gesellschaftliche

Beziehungen zu Japanern unterhält sie nicht. Aber im

Mause ihres Chefs ist Fräulein Becker willkommen. AufJer-

dem hat sie Zutritt zu einem amerikanischen Klub gefunden.

Em anderes allem ausgewandertc> Mädchen: Hilde Berg-

mann. 30 Jahre alt. in Deutschland Kinderfräulein. )etzt

Erzieherin und Zimmermädchen bei einer argentinischen

Familie in Buenos Aires. Ankunft in Argentinien mit 60

Reichsmark. Ihre jetzige Stellung hat Fräulein Bergmann

durch ein Zeitungsinserat bekommen. Eine sichere Existenz

ist ihr Beruf freilich nicht. ..Man kann täglich auf die

SlraLie gesetzt werden." Trotzdem sind ihre Aussichten

nicht schlecht, da ausgewanderte Frauen au.^ Deutschland

im Haushalt stets Stellung finden.

JUS Werkstattschreiber Im Innern Colnmblens
Aus einem Privatbrief

..Ich nehme zu Euren Gunsten an, daf^ Ih. wif.U. wo

( olumbien liegt, sonst nehmt mal einen Atlas zur Hand und

<;ucht in der Nordwestecke Südamerikas das kleine, früher

,o unbekannte Land. Nun erwartet Ihr ja wohl, daf.» ich

Euch etwas erzähle, und ich will mal versuchen, in dei

gedrängten Form eines Briefes die Ereignisse und Erlch-

iiissc eines Jahres zusammenzufassen:

Auf Grund der erhaltenen Informationen haben wir nach

den sorgfältigsten Vorbereitungen (trotzdem war manches

lalsch!) von Amsterdam aus die Ausreise angetreten. Die

herrliche, besonders schöne und ruhige Überfahrt wai ein

reiner Genuf.i und Erholung zugleich. Die tropische Hit/c

war gut zu ertragen, aber ein dauernder Aufenthalt im

heifien Klima ist doch nicht empfehlenswert. Vom Lan-

dungshafen Buena Ventura gelangten wir nach viertagigei

Bahn- und Autofahrt über die 3000 m hohe Cordillcrv

nach der Landeshauptstadt, die 2600 m hoch liegt und em

Europäern verhältnismäßig zuträgliches Klima hat. Die

alteren Städte haben meist enge Straften mit cmstöckigen. im

spanischen Stil gebauten Häusern. Hier sind seit unserem

Hiersein einige moderne grofte Büro- und Wohnhauser ent-

standen, in deren einem wir eine nette, gesunde und sehr

moderne Kleinwohnung haben. Aber so gut haben wir es

eist ein knappes halbes Jahr, zuerst wohnten wir in einer

Pension, wo wir uns sehr unglücklich fühlten, dann zur

Untermiete in einem dieser alten Häus.;r. Unser Plan, eine

kleine Eisdiele oder ein Gafe zu eröffnen, lieft sich aus allen

möglichen (^runden, vor allem wegen Kapitalmangel, nicht

verwirklichen, und wir haben die Auswanderung in ihrer

ganzen .Schwere kennengelernt. Durch Herstellung und Ver-

kauf von Backwaren an Private haben wir uns über Wasser

gehalten, bis es mir vor drei Monaten gelungen ist. eine

bescheidene Anstellung zu finden. Es ist ein grofter I «brik^

betrieb mit umfangreichen Reparaturwerkstätten, worin ich

als „adjutante des Jefe des maquinas" - man kann sagen

als Werkstattschreiber tätig bin Mcme Stellung ist

angenehm, und meine Vorgesetzten sind anständig und nett.

Der Betrieb ist rein columbianisch. die Bezahlung -»ehr

mäftig. da sich die Leute auf den berechtigten .Standpunkt

stellen: wir haben die Ausländer nicht gerufen, und sie sollen

floh sein, überhaupt eine Stellung zu finden. Das ist auch

nai nicht leicht, wenn man die Lande^sprachc nicht t^rlekl

beherischl \y\^ /weite Kategorie besteht /um gröftten Teil

aus Ost)uden. die kleine, meist gutgehende Läden haben.

Soweit nicht eigene Leute darin tätig sind, beschäftigen sie

Hiesige, die unglaublich billig arbeiten, überhaupt ist fui

den Europäer eine Konkurrenz mit den hiesigen Arbeits-

kräften unmöglich, da sie in )eder Beziehung vollkommen

bedürfnislos sind, und nur erstklassige Facharbeiter und Kauf

-

leute, die mehrere Fremdsprachen perfekt beherrschen, haben

Aussicht auf eine gute Existenz. Die jüdische Gemeinde

ist noch im Aufbau. Religionsunterricht und Gottesdienst

vorläufig noch in ostjüdischen Händen. Meine Arbeitsstätte

befindet sich auftcrhalb Bogotas, es sind iiui 40 km. abci

du sogenannte Autostrafte führt in endlosen Serpentinen über

zwei Bergketten, und der Bus braucht etwa 2 .Stunden. Da-

durch kann ich nu» zum Wochenende nach Hau.^e fahren,

und wir können unsere kurzen Tage nicht mal gemeinsam

verleben. Meine Frau hat viel mehr Arbeit als ich. wu

haben, um unsere Wohnung zu verbilligen, cm Zimmer ver-

mietet. Hilde stellt noch Backwarc her. und Gerd bringt sie

in seiner freien Zeit weg. Er hilft uns tüchtig und macht

uns in jeder Beziehung viel Freude; in der .Schule ist er

einer der Besten, er ist sprachbegabt und hat cm erstklassiges

Zeugnis heimgebracht. Wir haben eine schi schwere und

cinste Zeil hinter uns. die uns viele Nerven gekostet hat.

Wir haben nicht gern unzufrieden nach Hause geschrieben,

aber hielten es für unsere Pflicht, wahrheitsgetreue Berichte

zu geben, denn sehr viele von den in d»c Heimat gehenden

Berichten sind unzutreffend. Der Lebensunterhalt ist füi

unsere Begriffe verhältnismäftig billig, obwohl die I reise

gtgen früher beträchtlich gestiegen sind, dagegen ist die

Miete, wenn man einigermafien anständig wohnen will.

l«urr (unsere Miete ist doppelt so hoch wie der Haushalt),

Der Markt ist die HauptcmkaufsquelU für die Hausfrau,

nur ganz wenige Lebensmittel kauft man in den Geschäften;

c< gibt eine ungeheure Fülle von \r rüchten das ganze Jahr

hindurch. Beerenlrüchte, Kirschen, Birnen und Pflaumen

fehlen leider. Bananen. Apfelsinen kosten 1 Cent. Ananas

IC nach (irölie und Jahreszeit 5 20 Cent, Reis. Mais und

Bananen bilden das Hauptnahrungsmittei der Bevölkerung,

deshalb sind Kartoffeln und Brot auch verhältnismäftig

teuer. Wir leben in Bogota ziemlich europäisch, ich da-

gegen ganz columbianisch: jeden Tag zweimal warm, zu

jeder Mahlzeit Reis, na reden wir lieber nicht darüber.

Der .Sonntag ist auch in der Beziehung eine Erholung fui

mich.

Das Klima ist das ganze Jahi hindurch ziemlich gleich-

mäftig. in den Sommermonaten (September bis Hebruar)

etwas wärmer, in den Wintermonaten mehr Regen. Ofen

gibt es nicht, obwohl man sie manchmal gebrauchen könnte.

Die Küchen haben Herde, sind abei zjm Wohnen zu klein.

Man hat sich hier im Laufe der Zeit an mancherlei gewöhnt,

und das Schlagwort in .Artikeln übei /\uswanderung ist ja

wohl: ..Der Einwanderer muft sich der Mentalität der Be-

völkerung anpassen." Jedem, für den Hygiene und Körper-

pflege kein sebstverständliches Bedürfnis, sondern nur eine

konventionelle Pflicht war. wird das hier leicht gemacht,

und einer paftl sich eben leichter an als der andere.

Ein Ica-Farmer in Argentinien

Geliebte Eltern! Heute stürmt es mit furchtbarer Gewalt

um unser Haus, und es regnet bereits seit 24 Stunden un-

unterbrochen. Ich bin eben in Gummistiefeln. Regenmantel

und altem Sombrero auf den Feldern gewe«en. um du Kühe

hereinzuholen. Vollkommen durchnäftt bin ich vor 10 Minu-

ten heimgekommen, alles. Mantel. Overall. Pullovir. Hemd.

Bieeches. Hut. Strümpfe und .Schuhe, quit.schen und quat-

schen im gurgeligen Wasser. Ich habe mich umgezogen,

abfrottiert, und sitze nun im Trainingsanzug in der warmen

Küche und habe nun Ruhe und Muft«. an Euch einen aus-

führlichen Brief zu .«ichreiben. In den Luftpostbriefen kann

man nie so ausführlich schreiben, weil der Platz fehlt, aber

mit .Schiffspostbriefen geht es eben besser Und die ../\l-

cantara". die hier das schnellste Schiff ist, bringt jeden

Brief zuverlässig nach Europa, Und »o sollt Ihr von mii

hören.

Ich bin nun hier seit einem Monat und lülih muh «uhei

oidentlich wohl. Gewift. es ist sehr schwer, sich auf da»

hiesige Leben und Treiben umzustellen. Und nicht nur die

Landwirtschaft, nein, einfach alles ist hier ganz anders, und

man muft sein Leben und seine Lebensgewohnheiten voll-

kommen umstellen. Es ist schwer hier, und der harmlose

Europäer, der herkommt mit den Illusionen der einstigen

Prosperity. wird bald aig enttäuscht, wenn er sieht, daft c»

genau so schwer ist wie in Europa, eher noch viel schwerer.

W.r aber gar keine Arbeit scheut, der kommt schon vorwärts,

und das ist hier auch meine Parole. Wir bewohnen hiei c i n

1 c a - H a u s . das folgendermaßen eingerichtet ist: .Schlaf-

zimmer. .Schlafzimmer. Wohnzimmer. Bad. Veranda. Küche,

mein Zimmer Da* Haus ist für hiesige Verhältnisse fabel-

haft, allerdings auch eines der besten.

Ein Arbeitstag verläuft etwa folgcndermafien: Um 6 Uhr

stehe ich auf, ziehe mich an. gehe in die Küche und zünde

Feuer an. Darauf setze ich W assei auf und trinke das

Hcraussjeher: Norstand der Jüdischen Gemeinde zu

Btrlin. Chefredakteur : I, c o K r e i n d I e r . Berlin ^* 15, zti-

giridi verantwortlich «ür alle AbteilunRcn des Blatte«. BCJtel-
I u n e c n Bcsdiwfrd.n üher unreRelmäOiße Zustellung und tJmzujes

meidunfitn an die Expedition. Berlin N 4. OranienburR-r Str. 29,

Postt^ezicher wenden sith jedoch hei Reklamationen zunächst an Ihr

Zustellpostamt. ZahlunR des BezuRspreise? auf das Postscheck

Konto Hauptkasse der lüdischen Gemeinde Berlin 422 37 oder an

die mit Ausweis versehenen Kassierer hzw. unmittelbar an dl«

Expedition des Gemeindeblattes. N 4. Oranienburger Sir 29. Ao-

zeiRtnannahme : AnzcigenverwaltunR Oeineindchlatt. Ber-

lin SW68. Charloltenstr. 18. Sammelnummer A7 6291. Anje RCn-

leilcr und verantwortlidi für den Inhalt der AnzeiRcn: *. '^•

Ple8. Berlin W 62. - DA. II, Vj. 39 585. - Zur Zeit ist

PreisMslt Nr. 7 RültiR. Für den Inhalt der AnzeiRen ebenso wie tut

unveilanKt eineesandic Manuskripte übernimmt die Redaktion kunc

Verantwortung. Eine VerpIlichtunR lur HonoricriinR von unvcrlanRi

einResandttn Manuskripten, die nicht zum Abdruck kommen, wird

ausdrücklich abgelehnt. — Kupfertietdruclc: Rotophot A.-G., Berlin

5W68, Alexandrinenstraße UO.
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Getränk des Argentiniern. Mate, einen Tee. den man ver-

mittels eines Rohres aus einem Holzgefäfä saugt. Man ge-

wöhnt sich an diesen Tee, und wer ihn einmal kennt, trinkt

ihn stets. Wenn jemand zu Besuch in Argentinien kommt,

dann gibt es Mate, ein Holzgefäfi mit einem kupfernen

Saugrohr, das an alle herumgereicht wird, wobei immer

wieder neues Wasser aufgegossen wird. Also, um weiter-

zugehen, darauf nehme ich mein Pferd und reite die Kühe

zu holen, die irgendwo auf weitem Felde weiden. Die

Kälber sind schon am Abend vorher in den Corral (Draht-

verhau für Tiere) gekommen. Ich treib« nun das V^ieh auch

in einen Corral, neben dem der Toneros (Kälber), dann

öffne ich den Postrero (Tür) und lasjc den ersten Tonero

hereinspazieren. Das Kalb läuft sofort zu seiner Mutter

und beginnt zu saugen. So kommt nacheinander jedes Kalb

heran, und ist alles fertig, treibe ich die Kühe, diesmal mit

den Kälbern, wieder auf das Feld zurück. Dann nach Hause.

Pferd angebunden, Hühner gefüttert, worauf es 8 Uhr ge-

worden ist. Ich trinke 2 Tassen Milch und esse 3 Stullen

mit viel Butter und dulce con leche (Milch und Zucker, eine

.Art Marmelade). Das Melken ist angenehm, doch da alles

im Freien geschieht, kann es manchmal furchtbar werden,

wenn es im Winter bis 12 Grad unter Null wird oder es in

Strömen regnet. Aber das macht uns alten Argentiniern gar

nichts aus. Nach dem Kaffee reitet man gewöhnlich wieder,

um alle Pferde hereinzuholen zum Pflügen oder zu sonst-

was, eine sehr schwierige Arbeit, da die Pferde nicht wollen

und man schärfsten Galopp reiten inuti So arbeitel man

bis abends 6 Uhr und oflügt mit ö bis 10 Pferden. Wir

gehen um Ö oder 9 Uhr zu Bett. Öfter besuchen wir die

Nachbarn. Sonntags reitet man dorthin oder sie kommen
hierher. So verbringt man hier in Argentinien seine kurzen

Tage und fährt aufierdem mit dem Sulki (Federwagen) ins

pueblo (Stadt) und kauft ein. Rivera hat etwa 3000 bis

4000 Einwohner, ungepflaslerte Strafjen und über 9 " ••

luden. Alles .spricht jiddisch.

Aus JUctd umL l/l/idscUa^

Die steuerlichen Auswirkungen beim Verkauf

von Betrieben in G.m.b.H.-Form
Von Wirtschaftsprüfer Dr. A, Berliner.

Berlin-Halensec

Der sich immer mehr häufende Verkauf von G. m. b. H.-

Anteilen zeigt, welche Unklarheit über die Struktur dieser

Gesellschaftsform herrscht. Diese Gesellschaften, die

meistens in den Händen von einem oder zwei Inhabern sind,

werden von den Gesellschaftern meist derartig mit ihnen

selbst identifiziert, daß sie den Unterschied im. anderen

Gesellschaftsformen, wie Einzelfirma und offene Handels-

gesellschaft (O.H.G.) nicht mehr bemfcrken. obwohl die

handelsrechtlichen und vor allem steuerlichen Unterschiede

teilweise ganz grofj sind.

Man mufi grundsätzlich die G. m. b. H. a I s e i n ge-

schlossenes Ganzes betrachten. Man unter-

>cheidet dann die G. m. b. H. auf der einen Seite und die

(Gesellschafter als Eigentümer der G. m. b. H. -Anteile auf

der anderen Seite. Der Unterschied zeigt sich sofort, wenn,

was am ratsamsten ist. die G. m. b. H. -Anteile geschlossen

verkauft werden.

Bei der G. m. b. H. selbst ergibt sich dann gar nichts.

Der Verkauf stellt eine Auswechslung der Gesellschafter

dar, während die G. m. b. H. als solche unverändert weiter-

besteht. Es ist also weder eine Zwischenbilanz notwendig

noch irgendeine Änderung in der Buchführung der eigent-

lichen G. m. b. H. Die (^sellschafter zahlen bei dem Ver-

kauf — und zwar mit der nächstjährigen Steuererklärung

anzugeben eine Einkommensteuer. Diese Einkommensteuer

bemiEt sich nach dem Unterschied zwischen Verkaufspreise

und ursprünglichem Erwerbspreis der G. m. b. H. -Anteile.

Die Bilanzen der G. m. b. H. haben mit dieser ganzen

Transaktion nichts zu tun. (Es sei denn, daß die G. m. b. H.

in der Inflationszeit gegründet oder ihre Anteile in der In-

flation erworben wurden. In diesem Falle gilt als Erwerbs-

preis der Vermögenswert der Anteile zum 1. Januar 1925.

wobei die Steuereröffnungsbilanz der G. m. b. H. zu diesem

Zeitpunkt einen wesentlichen Anhaltspunkt bietet.) Die zur

Erhebung kommende Einkommensteuer auf diesen Verkaufs-

gewinn unterliegt einem Vorzugssatz, und zwar nach § 17

in Verbindung mit § 34 EinkStG. einem solchen zwischen

10und23»/o. - übersteigt der Verkaufsgewinn 10000 RM
nicht, so wird keine Einkommensteuer erhoben. Der Verkauf

der G. m. b. H. als Ganzes bietet also steuerlich keine

Schwierigkeiten. Natürlich kann aufierhalb der Buchführung

eine Bilanz oder ein Status gemacht werden, um den Wert

der Anteile zu ermitteln. Diese Handhabung ist aber nicht

Voraussetzung des eigentlichen Verkaufs.

Schwierigkeiten entstehen erst, wenn folgende Bedingungen

hinzukommen. Es können, wie es häufig ist, lange Jahre

Gewinne unausgeschüttet angesammelt worden sein, oder es

sollen nach dem Willen der Parteien bestimmte Teile aus

der G. m. b. H. selbst herausgenommen werden.

Hier tritt die G. m. b. H. in die Verkaufsverhandlung mit

ein. Sollen alle Gewinne ausgeschüttet werden, dann kommt

§ 17 KörpSlG. zur Anwendung, wonach die G, m. b. H.

mindestens das als ihr Einkommen zu versteuern hat, was

an die Gesellschafter ausgeschüttet wird. Kommen die ange-

sammelten Gewinne zur Ausschüttung, so sind diese stets

höher als der laufende Jahresgewinn, und die steuerliche

Mehrbelastung ist bedeutend. Die Körperschaflssleuer

beträgt 30 'Vo. Die Ausschüttungen unterliegen also auf alle

Fälle einer Besteuerung von 30 'Vu. welche das Vermögen

der G. m. b. H. und damit deren Verkaufswert mindern.

Außerdem aber unterliegen diese Ausschüttungen der nor-

malen Einkommensteuer beim Gesellschafter, nicht dem oben-

genannten Sondersatz von 10—23 'Vo, so daß dies eine

weitere Versteuerung bedeutet.

Ahnlich verhält es sich, wenn bestimmte Werte heraus-

genommen werden sollen. Will ein Gesellschafter z. B. die

Debitoren selbst einziehen, so bedeutet die Herausnahme der

Debitoren eine sogenannte verdeckte Gewinnausschüttung

nach § 17 KörpStG.. die wie eine offizielle Gewinnaus-

schüttung besteuert wird. Jede Entnahme von Werten aus

der G. m. b. H., ohne daß ein entsprechender Gegenwert

wieder einfließt, gilt als verdeckte Gewinnausschüttung.

Die häufige Nichtbeachtung und Unkenntnis dieser be-

stehenden Vorschrift führt schon in den laufenden Geschäfts-

jahren zu Steuern, die gänzlich unerwartet entstehen: die Er-

fahrung zeigt aber, daß sie überraschend oft die Berech-

nungen der Verkäufer von G. m. b. H.-Anteilen ungünstig

verändern. Am besten ergeben sich diese Unterschiede aus

folgendem Zahlenbeispiel, das möglichst alle Einzelheiten

berücksichtigen soll:

Zwischenbilanz /um 30. Juni 193b

Aktiva Passiva

Stammkapital RM 80 000

Angesammelte Gewii.ne RM 40 000

Kassen- und Bankguthaben RM 30 000
Debitoren RM 30 000
Kreditoren RM 12 000

Warenbestand RM 33 000
Laufender Jahresgewinn bis

30. Juni 1936 RM 3 000

RM 135 000 RM 133 000

Die Anteile sollen noch in den Händen der Gründer sein,

welche die Gesellschaft mit RM 80 000 Einzahlung er-

richtet haben.

Das einfachste wäre ein Verkauf der gesamten

G. m. b. H. -Anteile. Diese haben einen Wert von ungefähr

RM 123 000 (Kapital ^ angesammelte Gewmnc t laufen-

der Gewinn). Die G. m. b. H. hätte keine Steuern zu zahlen,

die Verkäufer den Unterschied zwischen RM 123 000 und

RM 80 000 RM 43 000, die mit dem Vorzugssatz von

10 23 "/« belegt werden. Ein Kauf er wird einwenden, daß

er die zu zahlenden RM 123 000 gar nicht zur Aufrecht-

erhallung des Betriebes benötige. Er braucht dazu eigentlich

nur Debitoren RM 50 000 + Warenlager RM 35 000 ab-

züglich Warenschuld RM 12 000. also RM 93 000. Er

will also den Verkäufer veranlassen, die Bankguthaben von

RM 30 000 herauszunehmen.

Nun entsteht ein Kaufpreis von RM 93 000. die mit

RM 13 000 (R.M 93 000 abzgl. RM 80 000) dem Ein-

kommensteuer - Sondersalz unterliegen. Die weiteren

RM 30 000 muß er sich aus der Gesellschaft ausschütten

lassen, und zwar in Form der vorhandenen Bankguthaben.

Nun wird aber die Gesellschaft stall mit dem laufenden

Jahresgewinn von RM 3000 mit der Ausschüttung von

RM 30 000 zur Körperschaflssleuer herangezogen, was

allein RM 9000 Steuern ergibt. Außerdem unterliegen diese

RM 30 000 bei den Gesellschaftern dem vollen Einkommen-

Steuersatz. Nicht berücksichtigt ist. daß die RM 9000
Körperschaflssteucrn die Gesellschaft belasten, so daß statt

eines Kaufpreises von RM 93 000 nur em solcher von

RM 84 000 gewährt werden kann.

Jedenfalls zeigen diese Darlegungen, daß die Form der

G. m. b. H. streng beachtet werden muß und daß ein Ge-

samlverkauf der Anteile zweckmäßiger ist als eine Kom-
bination von Entnahmen und Verkauf. Auf die weiteren

Möglichkeiten, wie Umwandlung, die trotz des Wegfalls

der steuerlichen Erleichterungen noch vorteilhaft sein kann,

und auf die steuerlichen Auswirkungen der Liquidation kann

an dieser Stelle nicht weiter eingegangen werden.

Auf vielfache Anfragen weisen wir darauf hin, daß der

in Nr. 26 des ..Jüdischen Gemeindeblatles" veröffentlicht

gewesene Aufsatz des Herrn Rechtsanwall Dr. Bern-
hard Blau zur Vermögensanmeldung selbstverständlich

eine schätzenswerte private Arbeit des Autors isl.

Mit dem Abdruck des Artikels sollte, was bei der Natur

einer privaten Arbeit wohl nicht betont zu werden braucht,

keineswegs eine Zustimmung von Gemeinde- Irwlanzen zu

allen Punkten der Darlegungen des Herrn Rechtsanwalt Blau

verbunden $e»n.

Das Bezugsgeld von 60 Pf.

für das 3. Quartal 1938 ist fällig. Die Gebühr kann, soweit

nicht bereits Vorauszahlungen erfolgt sind, wie folgt

beglichen werden:

1. Auf unser Postscheckkonto Berlin 422 37 (Haupt-

kasse der Jüdischen Gemeinde);

2. in Briefmarken an die „Gemcindeblatt'-Expedition,

Berlin N 4, Oranienburger Str. 29;

3. in bar an der Kasse der ..G€meindcblaH"-Expedition.

Berlin N 4, Oranienburger Str. 29;

4. an unsere mit Ausweis versehenen Kassierer.

Eine kostenlose Belieferung mit dem ..Gemeindeblatt*'

isl nach den behördlichen Vorschriften verboten. Die

Bezugsgebühr isl am Beginn eines Vierteljahres fällig;

wer monatliche Zahlungen wünscht, wird gebeten, den

Betrag in Briefmarken einzusenden oder an der Kasse

zu zahlen, da unsere Kassierer nur einmal im Quartal

kassieren. Bezieher, die halbjährlich zahlen, werden ge-

beten, uns die fälligen RM 1.20 zugehen zu lassen.

Unterstützen Sie uns in Ihrem und in un-

serem Interesse durch pünktliche Zahlung

E.\pedition des ..Jüdischen Gemeindeblatles .

Jüdischer Kulturbund £. V.

Die nächste Premiere des Jüdischen Kulturbund Tlieaters Berlin

findet am 10. Juli statt. Zur Aullührun^ «gelangen drei Einakter des

berühmten französischen Satirikers GeorRts C o u r t e I i n e unter

der Regie von Fritz Wisten und in den Dekorationen von Heinz

Condell. In allen drei Stücken (..Bourbouroche*. ,,Er und Sie".

,,Mimensie(;e ') spielt Max P h r I i c h eine Hauptrolle.

Nachmittagskleid
zweiteilig, Rock mit Föcherfolfen, aus ^^^^
bunf bedrucktem Vistra - Musselin, ^B^ÄOO
mit reicher Georgette-Garnitur, Gr. 42-48 SmJ^^mimm

Damen -Mantel
imprägnierte Kunstseide, doppel-

reihig mit Rundgurt, Hotte Sliponform,

in modernen Farben

Wäsche- Garnitur
ous feinfödigem Flor gemustert ge-

strickt, besonders gute Verarbeitung.

Grösse 42-46

1622

Kulturbund -Spielplan der Woche

1 heater in der Kommandantensir. 57

20 Uhr

So. 3. • • Die schöne Helena (Abi. 43 53)

Mo. 4. • Die schöne Helena (Abt. 29 39)

Di. 5. V • Die schöne Helena (Abt. 41 51)

Mi. 6. V • Die schöne Helena (Abt. 42 52)

Do. 7. f •

Die schöne Helena (Abt. 25 35)

letzte Juli-Vorstellung

Sb. 9. • Iceine Vorstellung

Damen-Nachthemd
Waschkunstseide, gute Qualität,

mit einfarbigem Tupfenaufdruck und Ion- i^9^r
guettiertem Bubikragen, modische Farben ^^aHHi^

Wischtuch
Reinleinene
kariert, gesöumi

CO, 55x55 cm .

.

Q u a li t ö t , rot - weiss

und mit Bond versehen.

KOchenhandtuch
Reinleinen, mittelkräftig, Gerstenkorn-
Quolitöt, weiss mit roter Konle, gesäumt

und gebändert, co. 48 x 100 cm

fc^ BERLIN C2 • SPANDAUCR STR. • KONIGSTR. • GEGR. 1S15
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Gottesdienst in den Gemeindesynagogen
Vom 1. bis 9. Juli 1938

Alter Ritus:

Alte Synagoge, Heidereutergasse 4; Synagoge Kaiser-

straße 29/30; Synagoge Rykestraße 53; Synagoge PesU-
lozzistraße 14/15; Synagoge Süd-^st (Ahawas Reim
Thielsch-Ufer 10 16) Synagoge Münchener Straße 37;

Synagoge Grunewald, Franzensbader Straße 7.

Neuer Ritus:

Neue Synagoge, Oranienburger Str. 30; Synagoge Linden-

straße 48-50; Syn. Lützowstr. 16; Syn. Fasanen8tr.79 80;

Syn. Levetzowstr. 7 8; Syn. Friedenstempel, Markgraf-

Albrecht-Str. 11 12; Syn. Prinrregentenstr. 69 70; Syn.

Schmargendorf, Berkaer Str. 32-35 (Altersheim).

Synagoge Köpenick, Freiheit 8; Synagoge Oranienburg, Havelstr. 6.

Vielhöreranlage für Schwerhörige in der Synagoge Lützowstr

Änderungen vorbehalten.

Bcg.

Freitag, I. 7.

Ansprache

19.30

19.00

Rabb. Hirsch

Dr. Nußbaum
Dr. V. d. Zyl

Dr. Wiener
Dr. Winter
Dr. Maybaum

Sonnabend, 2. 7.

Be«.

8.30

9.00

19.13

19.30

H. Löwenthal

10.00

Synagogen

Alte Synagoge

Süd-Ost (AhawasReim)
Pestalozzistraße
Münchener Straße . .

.

Kaiserstraße
Rykestraße
Grunewald

9.43

Lindenstraße
Friedenstempel . . .

.

Neue Synagoge
Lützowstraße
Fasanenstraße
Levetzowstraße
Schmargendorf

Prinzregentenstraße .

.

Köpenick
Oranienburg
Alterversorgungsanst.

.

Be«.

19.30

19.00

Freitag, 8. 7.

Predigt P.

Sonnabend, 9. 7.

Dr. Warschauer

Dr. van der Zyl

Goetz
Dr. Nußbaum
Dr. Maybaum P.

Dr. Jospe
Raulenber«

19.15

19.30

Dr. Winter

Be«.

8.30

9.00

10.00

Dr. Freier

Dr. Landau

9.45

Frühgottesdienst: Synagogen Rykestraße und Südost

(Ahawas Reim) 6.45 Uhr. Synagoge Pest?lozzistraße. Linden-

und Levetzowstraße 7.30 Uhr.

Oneg-Schabbat: Jeden Sonnabend-Vormittag: Synagoge

Prinzregentenstraße.

Jugend-Gottesdienst: Synagoge Südost (Ahawas Reim)

16 Uhr, mit anschließendem Oneg-Schabbat, Dr. Jakobovits.

— Synagoge Rykestraße. 18.30 Uhr, mit anschließendem Oneg-

Schabbat. (Leitung Dr. Loewenthal.)

Lehrvortrag: Zwischen Mincba und Maariw Synagoge

Fasanenstraße: Rabbiner Dr. Wiener: ..Zur Sidrah"; Syna-

goge Grunewald: Rabb.-Kand. WoHf: ..Pirke Aboth";

Synagoge Südost (Ahawas Reim): Dr. Jakobcvits: ..Sidrah".

Mucha: Synagogen mit altem Ritus 20.45 Uhr; Syna-

gogen mit neuem Kitus 21.00 Uhr.

Sabbatausgang: I.Juli 21.35 Uhr.

Gottesdienst an den Wochentagen: (außer Neue Synagoge

und statt Synagoge Lützowstr. im Altersheim Lützowstr. 49).

Synagogen mit altem und neuem Ritus 19.30 Uhr; Sy-

nagoge Prinzregentenstraße 19.15 Uhr. — Morgens: Alte

Synagoge. Synagogen Kaiserstraße und Rykestraße 6.30 Uhr;

Synagogen Südost (Ahawas Reim), Pestalozzistraße, Mün-
chener Straße und Grunewald 7.00 Uhr; Synagogen mit neuem
Ritus 7.30 Uhr.

Synagoge Südost (Ahawas RSim): Täglich im An-

schluß an den Morgen-Gottesdienst Lehrvortrag. — Sonn-

tag: Gemoroh Kidduschin. — Montag bis Freitag: Mischna-

joth, Rabb. Dr. Jakobovits.

Synagoge Pestalozzistraße: Lehrvorträge: Sonnabend

Vj Stunde vordem Minchagebet: „Ausgewählte Kapitel aus

Rambam", „Rambam,Hilchaus Talmud Tauroh". — Zwischen

Mincha und Maariw - Gebet : „Aus dem Midrasch zum

Wochenabschnitt"; SonnUg. nach dem Abendgebet:

„Rambam". Rechtsverfassung; Montag und Donnerstag nach

dem Abendgebet: „Die Bedeutung wichtiger religionsge-

setzlicher Vorschriften", Dienstag. 20.15 Uhr: „Gemoroh-

Schiur".

Synagoge Münchener Straße: Während der Sommer-

monate finden folgende Lehrvorträge statt: Im Anschluß

an den Abend-Gottesdienst : Montag : Rabb. Broch

;

Dienstag: Rabb. Dr. Altmann. — Eine halbe Stunde vor

dem Abendgottesdienst: Mittwoch und Freitag: Rabb.

Dr. Rosenwasser; Sonnabend dreiviertel Stunden vor

Nacht: Rabb. Dr. Altmann, abwechselnd mit Rabb. Broch.

Synagoge Friedenstempel: (1. 7.). Feierliche Über-

nahme der von Herrn L. Lessmann gespendeten Menorah.

Gottesdienst in den Vereinssynagogen
msisdit Rttormgtmeindt

Jtstph-LtiMiiann-Sciiule, Joadiimstbaler Str. 13. Am 1. Juli.

18.30 Uhr, PrediRt Dr GottsctoaJk. — 8. Juli, 18.30 Uhr, Predigt

Dr. Ballin.

«•tttsliaiit, Johannisstr. 16. Am 3. Juli. 10.30 Uhr, Piedigt

Dr. Ballin.
H«rNiann-Falktnktr«-Svn««ofc

N*rS«n, Schönhauser Allee 162. Wtfan Renovitrung bleibt die

tvnafbt« T«m 1. Juli bl» 23. luli 19S8 fctctilossen. D«r nSdtstc

••ttbsSitnst findet am Freitag, 2». Juli, statt.

OttM, Kaiserstr. 30. Am I. Juli. 19.30 Uhr. Predigt Goetz. —
2. Juli, 10 Uhr. LIt. Goetz. - 8. Juli, 19.30 Uhr, Predigt Zimet. —
9. Juli, 10 Uhr, Lit. Zimet.

Westend. Kaiserdamm 78. Am 1. Juli, 19.15 Uhr, Predigt

Loewenthal. — 8. Juli, 19.15 Uhr. Predigt Ocetz.

Nordost, Prenzlauer Promenade 176. Am I. Juli, 19.30 Uhr.

Predigt Fackenheim. — 8. Juli. 19.30 Uhr, Predigt Oberländer.

WeddlM-Re'nickcn'arf, Triftstr. 63 (Schreibers Festsile). Am
1. Juli, 19,30 Uhr. Predigt Dr. Rautenberg. — 8. Juli, 19.30 Uhr.

Predigt Loewenthal.
Sfnafoge Pattauer StraBe. Freitag 19.30 Uhr. Sonnabend 9 Uhr.

Mincha 20.45 Uhr, Lehrvortrag Rabbiner Dr. Altmann. Wodientags

7 Uhr und 19.30 Uhr.

Synagoge Ahawath Zlon, N 54. SctiÖnbauser Allee 4. Am 1. Juli,

19.30 Uhr. - 2. Juli. 7 Uhr und 9 Uhr. Mindia 20 Uhr. Zwischen

Mincha und Maariw Lebrvortrag. Lehrkurse Sonnabends nach dem
Gottesdienst. Kurse: Sanhedrin: Rabb. Dr. Harry Levy. Wochentags

7 Uhr und 19.30 Uhr.

SyM««ge Adas« lakok. O 27, Holzmarktstr 64. Freitag, 19.30

Ukr. — Sonnabend 9 Uhr. Mindia 20.40 Uhr. Wochentags 7 Uhr

und 19.30 Uhr. ^
Synagege iath ZItn. Brunnenstr. 33. Am I. Juli, 19.30 Uiir. —

2 Juli 8.30 Uhr. Sldra: Kaurach. Jugeodgottesdienst 17.30 Uhr.

Jugendvorträge, Mindia :0..10 Uhr. Zwischen Mindia und Maariw

Lehrvortrag Rabb, Dr E. Landau. Sonntags 7.30 Uhr. Wodientags

6.30 Uhr und 19 30 Uhr.

)ld. BrQdcrgemcindc NeukBlIn. Isarstr.8. Am I.Juli, 19.30 Uhr.

—

2. Juli. 9 Uhr. Ansprache Rabb. Dr. Kantorowsky. 20.30 Uhr, Mindia

mit Le'hrvortrag, anschl. Maariw.
Madisike-Terah, Betsaal Heidereutergasse 4, II. Jeden Sabbat

nadimittag 4 Uhr nach dem Minchagottesdienst Aggadah- und

HalacAa-Vortrag zum Wochenabsdinitt von Rabbiner Dr. Gescheit.

Ildlsdidf Ralifldnsvtreln FriedtnauStdglltt u. Umgegend, Stier

StraBe 21 Freitag. 19.30 Uhr. — Schabbat 9 Uhr. Mincha 20.50

Uiir. — Sonntag 8 Uhr.
SniafMdii-Semtiiidt Spandau. An 1. Juli, 19.30 Uhr. —

2. Juli, 10 Uhr luul 21.33 Uhr. — 8. Juli. 19 30 Uhr. — 9. Juli.

10 Uhr und 21.27 Uhr.

israelitische Vereinigung Lichtenberg, Synagoge Frankiurter

Allee 56. Am 1. Juli, 19.30 Uhr. — 2. Juli. 9 Uhr. 21.03 Uhr

Mincha. — Wochentags 7 und 19.30 Uhr. Sonntags 8 Uhr.

Synagege Gesundbrunnen. Prinzenallee 87. Am 1. Juli, 19.30

Uhr. — 2. Juli. 9 Uhr. Barmizwah. Ansprache Rabb. Dr. Alexander.

Mincha 20.45 Uhr. Wodientags 7 Uhr und 19.30 Uhr

Synagogenverein Titeres Jlsreel. Schönhauser Allee 98. Gottes-

dienst nach altem Ritus. Freitag. Scbabbat. Gebetzeit: Alte Synagoge.

Lippmann-Tauss-Synagoge, Friedenstr. 3. Am 1. Juli, 19.30 Uhr.

- 2 Juli 8.30 Uhr, Jugendandacht 15.45 Uhr. Mincha 20.45 Uhr;

anschließend Midraschvortrag Rabb. Dr. Singermann. Wochentags

6 30 Uhr und 19,30 Uhr. Morgens und abends Oemoroh-Sdiiur.

lud. Reiigiensgemeinde Cbarlottenburg e. V.. Schulstr. 7. Am
1 luli 18.30 Uhr, Ansprache. — 2. Juli. 9.30 Uhr — 8. Juli.

18.30 Uhr. Anspradic. — 9. Juli, 9.30 Uhr. — Anspradien; Dr. Adler.

Synagoge WelBensee, Lothringenstr. 22. Jeden Freitag 19 Uhr.

— Sonnabend 10 Uhi. _ „. ,

Synagogenverein Ahawas Scholaum und Mögen Dowid. Kleine

Auguststr 10. Gottesdienst nach altem Ritus täglich 6.30 Uhr und

7 30 Uhr abends Bsman. Freitag. 19.30 Uhr. Sonnabend 8,30 Uhr.

Sonnabend zwischen Mincha und Maariw Lehrvortrag von Herrn

Rabbinatskandidaten Rebhun.
lUdisdie Gemeinschalt Hohenschönhausen, Berliner Str. 91. Am

1 luli Gottesdienst. 20 Uhr, — 8. lull. Gottesdienst. 20 Uhr.

lUd'ischer Religionsverein der nSrdllchen Vororte. Sitz: Berlin

Hermsdorl, Synagoge Falkentaler Steig 10. Am 1. Juli. 18.30 Uhr,

Lehrvortrag. — 2. luli, 10 Uhr, Sdirilterklärung.

Beth Scholaum (Minjan Mendelsohn), Markgraf-Albrecht-Str. 1 1/12.

Am 1 luli, 19.30 Uhr. - 2. Juli, 9 Uhr, Hauptgottesdienst.

ladlsdier Religiontvereln Neu-Tempelhof, MussehUtr. 22. Am
I luli 19 30 Uhr. — 2. Juli. 10 Uhr. Schrilterklärung Rabb. W,

Wreszynski, 21 Uhr Mincha. Lehrvortrag, Maariw. — Im JuH bleibt

die Zweigbibliothek geschlossen.

Xltesle Bethamidrach-Synagoge, Heidereutergasse 4, Hof r. I,

Freitag 19 30 Uhr. — Sonnabend 6.45 Uhr. Vortrag Rabb. Dr. Biber-

feld 12 15 Uhr; anschließend 12.45 Uhr Mincha. Chumesch Rasdii

Schiur 30 Minuten vor Maariw. Wochentags 6.30 Uhr. Sonntag an

schließend an das Morgeogebet Gemoro-Schiur. Mindia 21.30 Uhr.

Kalendarium für die Zeit vom 2. 7. bis 9. 7. 38
für die Zeit vom 3. bis 10. Tammiu

Juli

Sonnabend . 2.

Sonntag. . .

.

Montag . . .

.

Dienstag . .

.

Mittwoch .

,

Donnerstag

.

Freitag . . .

.

Sonnabend ,

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

Tammus

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

Wochenabschnitt : Korach.

4. Buch Moses, Kap. 16.1-18,32.

Neuer Ritus: Kap. 17.6-18,5.

Haftarah: Samuel I, Kap. 11,14-15;

12,1-22.

Perek 4.

Sabbatausgang: 21,33 Uhr.

Wochenabschnitt : Chuckas

4. Buch Moses. 19.1—21.35

Neuer Ritus: 20.1-29

Haftarah: Richter, Kap. 11.1-33

Perek 5

Sabbatausgang: 21.27 Uhr

Gesundheitsverwaltung
Wissenschaftlicher Abend.

Der nächste wissenschaftliche Abend der Gesundheits-

verwaltung findet am Dienstag, dem 5. Juli 1938. 20" Uhr

in der Aula der Josef-Lehmann-Schule. JoachimsthalerbtralJe n.

statt. Es sprechen: Herr Prof. Dr. Ernst Mosler über ..Anginöse

Zustände". Herr Dr. Karo über ..Grundfragen der Homöo-

pathie". Den Vorsitz hat Herr Prof. Dr. Dressel übernommen.

Arztliche Fortbildungskurse.

In Abänderung des Programms der Fortbildungsreihe

..Die Ernährung in g sunden und kranken Tagen" fmdtt der

Vortrag von Herrn Prof. Dr. Ehrmann (Die Ernährung

bei Erkrankungen des Verdauungskanals) am Montag, dem
4 Juli 1938. 20.30 Uhr in der Rosenstr. 2-4 (Fernruf:

Nachtruf 41 57 Ol) statt.

Der Vortrag von Herrn Prof. Dr. Mosler über die

.Ernährung bei Herz-. Gefäß- und Nierenkrankheiten findet

am Montag, dem 11. Juli 1938 in dem gleichen Raum

und zur gleichen Tageszeit statt.

Der Demonstrationsabend aus dem Gesamtgebiet der

Medizin

im Krankenhaus der Jüdischen Gemeinde. Iranische Straße 2.

ist vom 23. Juni auf den 13. Juli 1938, 20.30 Uhr. vcr-

schoben worden.
,

Jüdisches Lehrhaus Berlin
Freie lUdisch« Volkshochsdiul« E. V.

Sekretariat: Berlin W 50. Marburger Str. 5. IM. Tel. 24 55 87.

Ab Montag. 4. Juli, linden sämtliche Kurse wie angesetzt wieder

statt.

Sprechstunden Montag bis Donnerstag: 10—12 Uhr;

Montag und Mittwoch, 17—19 Uhr.

Außerhalb der angegebenen Sprechstunden können grundsätzlich

keinerlei Auskünfte erteilt werden.

Offene Auslandsstellen

(lenthmift durch das Lantftsarlitilsamt Brantfonburg)

Für Peru werden gesucht: a) ein jüdischer Schuhmodelleur für

Damen . Kinder und Herrenschuhe, der längere Tätigkeit in einer

modern und gut geleiteten Schuhfabrik nachweisen kann. Der Be-

treffende muß nicht nur selbständig entwerfen können, sondern auch

befähigt sein zuzuschneiden. Kautleute mit zeichnerisdien Fähig-

keiten kommen keinesfalls in Frage, sondern nur wirkliche Model-

leure mit entsprechender Ausbildung und Praxis. — h) ein jüdischer

Techniker für feinere Damenschuhe mit argentinischen Absätzen.

In Frage kommt nur ein erster Fachmann, der die vollkommensten

Kenntnisse der Fabrikation besitzen muß und über langjährige prak-

tische Erfahrungen verfügt.

Für Indien wird ein jüdischer Spezialist für LandwirtsdiafI

und Gartenbau gesucht Der Betreffende soll über gründliche

Kenntnisse und Erfahrungen verfügen. Er hat die Aufgabe, ein

Stück Land in sehr modernem Stil zu kultivieren.

Für Shanghai werden gesudit: a) jüdische Jazzmusiker. —
b) jüdische Architekten und Zeichner mit guten englischen Spradi-

kenntnissen — c) gute jüdische Schokoladen und Konfektspezia-

listen — Bewerbungen für a—c) sind Englisch einzureichen. Kopien

ton Diplomen, Referenzen und Lebensläufe sind hierbei erforderlich.

Für I t a I i e n wird zur Bildung eines Terzetts nodi eine jüdische

Tanzpartnerin gesudit.

Eine Familie in England sucht für ihren Haushalt (2 Er-

wachsene 1 dreijähriges Kind) und für den Haushalt ihrer Eltern

(3 Erwadisene) je ein jüdisches Mädchen, das nachweislich schon im

Haushalt tätig war und gute Zeugnisse aufweist. Die Haushaltungen

sind nicht rituell.

Ausführliche Bewerbungen nur auf Luftpostdünnpapier, Lebens-

lauf Zeugnisabschriften und Paßfoto werden ausschließlich
durch die Jüdische Gemeinde. Berlin SW 68, Lindenstr. 48 50. weiter-

geleitet. Bewerbungen auf gewöhnlichem Papier werden nicht mit

Luftpost befördert.

Lehranstalt für die Wissenschaft desJudentums ti jüi 7 i\ r ¥
y.. A^r am Miitwnc« 6 luli. 17.30 Uhr. in der Lehranstalt U vfl Ä. U V* C*
Zu der am Mittwoch, 6. Juli, 17.30 Uhr. in der Lehranstalt

Artilleriestr. 14, stattfindenden ordentlichen Generalversammlung

werden die Wohltäter der Anstalt hierdurch eingeladen. Tages-

ordnung: 1. Verwaltungsbericht: 2. Bericht der Revisoren und Ent-

lastung; 3. Wahlen.

Jüdisches Museum Berlin
Das Jüdische Museum bleibt audi während der Sdiulferien im

Juli geöffnet (10— 14 Uhr. außer Sonnabend). LiebermannSaal.

Neuerwerbungen. Altes Kultgerät.

bitten wir, rechtzeitig, unter Angabe der

alten undderneuenAnschrifl.andie
..Gemeindeblatt" -Expedition. Berlin N 4. Oranien-

burger Straße 29. schriftlich oder telephoaisch zu

melden, damit m der Zustellung des Blattes

keine Unterbrechung eintritt.

M. d.

J« G.,

Möbeltransporte, Umzüge, Lagerhauser — Spez.: Ausland - Übersee
___^^__^___^^__^^_______.,^ V«rfr«n«n« in N#w Yorkt Dr. Hild« Nathan, 19 W««f 44 fh. Str««t. «_.«

A. SCHÄFER Möbeltransport
Berlin - Wilmersdorf
Wilhelmsaue 36
Tel. 867236. Gegr.1851

Aus dec ^cfncUtdc-
Sigmund Salinger 80 Jahre alt

Es ist alte Tradition in unseren jüdischen Gemeinden,
daß es neben dem Ehrenamt eines Gemeindevorstehers, eines

Repräsentanten auch das Amt eines Synagogenvorstehers
gibt. Während aber Gemeindevorsteher und Reprä,sentanten

von den Gemeindemitgliedern ihr Ehrenamt erhalten, werden
die Syiiagogenvosteher von den Gemeindekörperschaften ge-

wählt. Zur übernahm« eines solchen Amtes gehören nicht

nur Kenntnis und Verständnis für alle Vorgänge des eigent-

lichen synagogalen Lebens, sondern auch eine gewisse Selbst-

verleugnunf;. Denn die Befugnisse eines Synagogenvor-
stehers sind sehr eingeengt durch die Anweisungen des Ge-
meindevorstandes. Dem Synagogenvorsleher
wird die Synagoge in besondere Obhut
gegeben. Ihm wird besonders aufgetragien.. für die

Durchführung aller gottesdienstlichen Einrichtungen zu

sorgen. Dem SynagogenVorsteher wird sozusagen jede Ini-

tiative genommen, der Synagoge, die er zu betreuen hat. eine

besondere Art zu geben. Und doch ist es auch in diesem

Ehrenamt, wie so oft im Leben, daß es nicht darauf an-

kommt, wie das Eiirenamt gedacht ist. sondern w i e es von

dem Inhaber des Amtes aufgefaßt wird. Es hat immer ganz
besondere Synagogenvorsteher gegeben, die es verstanden

haben, nicht nur eine Synagoge äußerlich zu betreuen, son-

dern ihr auch ein bestimmtes inneres Gepräge zu geben. Zu
diesen Synagogenvorstehem gehört Sigmund Salinger.
dem es vergönnt ist. am 1. Juli das 80. Lebensjahr zu voll-

enden. 20 Jahre betreut er die Synagoge Fasanen-straße als

Synagogenvorsteher. Dieser temperamentvolle Maim hat es

verstanden, nicht nur auf Ordnung und Würde des Gottes-

dienstes zu achten, sondern auch eine iimere Verbundenheit

der Besucher mit dem Gotteshaus zu schaffen. Es ist sein

besonderes Verdienst, daß es einen Synagogenverein Fasanen-

straße gegeben hat. der für seine Mitglieder viel Schönes

und Gutes geschaffen hat. Sigmund Salinger ist ein Mann
der Arbeit und der Pflicht. Und das ist ein Segen für imsere

Gemeinde und ganz besonders für unsere Synagoge. Er kennt

die Gabe im stillen und weiß zu raten und zu helfen. Möge
es dem wackeren Manne mit seinem gütigen Herzen noch recht

lange beschieden sein, in treuer Verbundenheit mit seiner

Familie für unsere Gemeinde und für unsere Synagoge

segensvoll zu wirken. Rabbiner Dr. Julius Calliner.

Israel Nobel

Am 8. Tammus dieses Jahres begeht Herr Rabb. Israel

Nobel. Berlin, seinen 60. Geburtstag. Rabbiner Nobel ent-

stammt einer alten, hochangesehenen Rabbinerfamilie. — Sein

Vater, Bezirksrabbiner in Totis, später in Halberstadt, war

einer der bedeutendsten Homiletiker seiner Zeit und ein Vor-

kämpfer des toratreuen Judentums. — in aller Erinnerung ist

noch die überragende Erscheinung seines genialen, leider so

früh verewigten Bruders. Anton Nehemias Nobel, des lang-

jährigen Raws in Frankfurt. Rabb. Israel Nobel begann seine

Laufbahn als Direktor der Jüdischen Realschule in Antwerpen,

eine tiefe Belesenheit in dem philosophischen und schön-

geistigen Schrifttum unserer Zeit. — Seine Kanzelreden

zeigen einen ungewöhnlichen Reichtum an Gedanken und
Lehrgehalt und eine an klassischem Vorbild geschulte Diktion.

Seine besondere Liebe gehört der pädagogischen Arbeit.

So wirkt er auch seit einem Jahrzehnt im Vorstand und seit

einigen Jahren als Vorsitzender des gesetzestreuen, jüdischen

Lehrervereins. Verschiedene Aufsätze und Arbeiten zeugen

von der ausgedehnten geistigen Arbeit des Jubilars, dem wir

von Herzen wünschen, daß er seine segensreiche Tätigkeit

viele glückliche Jahre hindurch noch ausüben möge. Vor allem

gilt unser Gruß dem bescheidenen, gütigen warmen Menschen,
der Neid und Mißgunst nicht kennt, und das ist das wahre
Adelszeichen eines Mannes.

kam im Jahre 1906 als Rabbiner nach Filehne. später nach

Schneidemühl. Seit 1925 wirkt Rabb. Nobel in Berlin, bis

vor 2 Jahren als Rabbiner in der Synagogengemeinde Ohel

Jizchock. seitdem Rabbiner der Gemeinde an dien Syn. Pesta-

lozzistr., Rykestr, Grunewald. — Rabb. Nobel verbindet mit

einem reichen talmudischen, vor allem homiletischem Wissen.

Aron Auerhach
Wenige Tage vor Vollendung seines 77. Lebensjahres ist

der ehemalige städtische Lehrer und Leiter von Religions-

schulen unserer Gemeinde Aron Auerbach zur letzten Ruhe
eingegangen. An der jüdischen Lehrerbildungsanstalt in Berlin

für den Beruf eines Volksschullehrers vorbereitet, wurde er

zunächst (1883) Lehrer am Waisenhause in Paderborn, kehrte

nach einigen Jahren nach Berlin zurück, wo er an der Uni-

versität und namentlich an der Lehranstalt für die Wissen-

schaft des Judentums den Grund zu seinen umfassenden

religionswissenschaftlichen Kenntnissen legte, die ihn für

das Amt. das er später im Auftrage der Gemeinde bekleidete,

besonders geeignet machten. Nachdem er eine 2[eitlang Religi-

onslehrer an der 2. Religionsschule der Jüdischen Gemeinde
gewesen war. wurde er im Jahre 1905 zur Leitung der neuge-

gründeten VI. Religionsschule der Jüdischen Gemeinde be-

rufen, die unter ihm zu der bestbesuchtesten Schule dieser

Art wurde und zeitweilig über 600 Schüler zählte. Seine Lehrer

haben von ihm sowohl auf pädagogischem wie auf religions-

wissenschaftlichem Gebiete reiche Anregungen erfahren, wie

das Herr I^bbiner Dr. Alexander in seinem am Sarge gehalte-

nen Nachrufe gebührend hervorhob, seinen Schülern war

er ein väterlicher Freund. Im Herbst 1926 trat er als städtischer

Lehrer in den Ruhetsand. 1932 mußte er seines Alters wegen

auch das Amt eines Religionsschulleiters aufgeben.

Bis an sein Lebensende hat er aber nicht aufgehört, sich

mit unserem religiösen Schrifttum zu befassen, und wer sich

eingehend mit einem Problem der biblischen Literatur oder

der Religionsgeschichte beschäftigte, fand bei ihm immer
einen guten Rat. Zahlreich sind die Notizbücher, die er in

seinem Bienenfleiße mit Exzerpten aus der einschlägigen

Literatur füllte, und die er gern ratsuchenden Kollegen zur

Verfügung stellte. Dabei war er eine tief religiöse Natur, und
in den letzten Tagen seines Lebens war sein größter Schmerz,

daß ihm seine Krankheit den Synagogenbesuch unmöglich

machte.

So hat er unserer Gemeinde über ein Menschenalter in

Treue und Hingebung gedient, und sein Andenken wird

immer gesegnet bleiben. Dr. Joseph Gulmarm.

I Erholungss tätien I
ZUR

Auswanderung nad,

NEW YORK
bevorzugen Sie die beliebten

Schiffe der Red Star Linie

mit wöchentlichen Abfahrten.

Nur eine komfortable Klasse!
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Fahrpreise Hamburg — Nevy York:
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\
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— Bad Kissingen

Haus Will
Herrliche Laxe am Kurrartes.

FlieB. Wasser. Zeatralhdzunc. Litt.

••Sit VsrpfNfuai.

Dil tkureii • nicbtri tuell
Inb. 1. RE^ENSIUMER

BAD KISSINGEN
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RED STAR LINIE

Bad
in Villa dir. am Wald, m. trat, «arttn,
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halt b. R. Verpfl. Preis 3,75.
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Sanatorium Lichterfelde
Tel. 73 20 20. PrauCiiariatts •eldsteln,

für innere u. nervSse Kranke, Er-

holungsbedürttiM. Htrrllchtr Park,
Liafawits«. M«S. Preise. Xntl.LtHfl.
Dr. Kurt Mendel, Berlin- LIctiterfeldf.
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DDr. Fraenkol-Ollvon

Sanatorium Berolinum,
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Tel.: 73 08 00
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KAUFHAUS
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Kaufhaus Felix Richter
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Persönliches
70. GcfeurttUf: Frau Martha Jacobsohn (Irüher Frcieawalde/O.},

Karlsruher Str. 30. bei Rudolf Cohn (Empfang 12—14 Uhr). —
Frau Marie Scheibe geb. David (früher Jutroschin), Waldemarstr. 42

(am 5. Juli).
. ^ , u u

75. Gekurtstag: Max Joachimsthal, Schonebeig, Innsbrucker

Straße 5 (am 7. Juli). — Leopold Simson, Landshuter Str. 35 (am

29 Juni) — Oskar Lindenberg. Altersheim Schmargendorl, Berkaer

Straße 33-35 (am 24. Juni). — Martin Schwersenz. W 30, Luitpold-

Straße 33 (am 8. Juli). _^ ^
78. Gtliurtttaf: Philipp Aaron, Altersheim. Schönhauser Allee 22

(am 24. Juni).
.. .. • ^ , ,a ,

•S. Gckurtttaf: Frau Rosa Leiter geb. Meier, Greilswalder

Straße 12. bei Block (am 29. Juni).

SS. Geburtstag: Frau Ida Boetzel geb. Salomonski. Köpenick,

Mahlsdorter Str. 94, Altersheim (am 5. Juli). — Leo Jonas, Alters-

heim Schmargendorl. Berkaer Str. 35 (am 25. Juni).

fO. Geburtstag: Frau Bianka Liepmann geb. Schlesinger, Fric-

denau, Stierstr, 18 (am 6. Juli).

armlzwali

Svnagegc KalierttraSe: Norbert Hirsch, Weberstr. 5 (am 2. Juli).

Synagoge Oranienburger StraOe: Kurt Loewenberg. Markusstr. 47

(am 2. Juli).

Synagvg* PriniregententtraBe: Manfred Schimmelmann, Schöne

berg, Berchtesgadener Str. 18/19, II (am 9. Juli).

40. Hediieittlag

Herr Bernhard Medan und Frau Lisa geb. Klein, früher Berlin,

jetzt Rechowoth (Palästina) Rechow Hcrzl (am 4. Juli).

Am 2 Juli begeht Frau Araalie Kohn, Berlin NO 18, ihren

75 Geburtstag. Sie hat zwei Söhne durch den Krieg verloren, die

beide im Besitz des Eisernen Kreuzes II. Klasse waren. Der ältere

Sohn Walter, ihr eigentlicher Ernährer und ihre Hoffnung für ein

sorgenfreies Alter, fiel am 6. August 1918 in Rußland; vor einigen

Monaten starb an den Kriegsfolgen auch der jüngere Sohn, Gerhard,

70. Geburtstag

Frau Hanna G u t t n» a n n wurde in diesen Tagen

70 Jahre alt. Sie hat mit vorbildlichem Eifer seit vielen

Jahren in der jüdischen Sozialarbeit mitgewirkt und sich mit

Erfolg bemüht, insbesondere die ideellen Aufgaben der

jüdisdicn Frauen zu fördern. Der in weiten Kreisen an-

gesehenen, durch Güte des Herzens ausgezeichneten Dame

sprechen wir unsere herzlichsten Glückwünsche aus.

Die Private Handelsschule
der Jüdischen Gemeinde, Berlin W 15

JoachimithaleratrMB« 13 IV

eröffnet am 4. August Kurse m englischer und

spanischer Sprache mit täglich 2 Std. Unterricht.

Unterrichtszeit: 17V4—I8V4 Uhr
Dauer der Kurse: 4—3 Monate.

Anmeldung ab 25. Juli täglich von 10—12 Uhr.

(Telefon: 91 34 84.)

Diese Kurse sind für solche bestirnmt. die Zeit

zu täglicher Hausarbeit haben und in kurzer Zeit

auswandern wollen.

Teilnehmerzahl jedes Kurses: 12— 13.

Preis des Kurses: RM 20.~ monatlich

Hildegard Minz

Reinhard tlirschherg

Vertoble

Berlin, Ende Juni 193^

ilauna (j!ronetnunn
Hans Sachfi

\'erli>hie

2S. Juni l'J.lfi

Bln.-W ihuersdf .,\y ittelsbaclier Slr.26

Euipfang findet nicht statt.

Statt Karten!

Hildegard Itothntaun
Dr. Lud'triq H. Farvbaeher

\' erlobte

Berlin W l» Berlin-\V ilniersdorf

XantenerStr.'JO WittelsbacherStr.oO

hnp/ang: 10. Juli 19JS, IJ U l'hr.

Xantener Str. 20

Bad l'iihin Berlin W />

Hsv liork

Herbert (ohu (HerUo^

Verlobte

I. //. . Sunntati, den 10. Juli ( 1 1 3/

Berlin W i>. Lietzenbunjer Str. 5

Statt Kurten

Huth Scharlinslii
Heinz Uritz

\ 'erlobte

Berlin SO ö't Berlin SO n
nufelandstr.3i Landsberger Str. 16

FMen Ruth Stier

Hans Javob lidnqeroir

Verlobte

Berbn-WilrntTtdorf

Hdmitedter Sit. 27

BtfUn (f 50

Spichemslraße 5 6

Cilly Cusper
iieorg Jeylinski

Verlitbte

t.Juli 1»3S

Berlin Wiü BtrlinW^
RtjenJ>utt<rSlT. 33a RegenAutger Str. 5a

Leo Haninwrstein
Vera Ha tri nierstein

geb. Colin

\'e r mä hlte

Berlin W 50. 30. Juni 1938 Hamburg 13

RtgemhurgerSlr. 10 Harlungilr.l5 p.Adr.Carnap

Alex Deutseh
Thea Detitseh geb. Cohn

\'ertnühlte

SW61, Urbansir. 188 SO 16. Schüfersfr. 6 a

Trauung: Sonntag, den 3. Juli. 5 Uhr. Synagoge

Lindenür. 48,50. Telegr. Kochmann. Kronenslr. 21

Elias Sehreibe

r

Fanny Schreiber geb. Neger

Verniählte

Berlin .V -W
I.ottumstruße 4

26. Juni IH3H

Hildegard tngermann
Herbert Franhensfein

Ve r lob t e

im ./uni l»3^

Berlin VI' J > Berlin W H»

Pallasstral.(e 2 Stiibbenalraße I

Rudolf Wallenberg
Marion WaHenberg

geb. Epstein
Vermählte

Berlin W Charlottenburg

Hab erlandstr. 2 Sybelstr. 23

I'ür die iiberuu.s zahlreichen und
herzlichen iilückwiin.sche und .\uf-

merksiimkeiten zu meinem SO. Hem
hurtstag spreche ich hierdurch allen,

die meiner so freundlich gedacht ha-

ben, meinen innigsten Dank aus.
Rifhard AUtnann
Karlsruher Straße 2'J

Die gliickliche tieburt unserer Tochter

L I l. 1 .\ X
zeigen hocherfreut an

Julius Leu'in u. Frau Mizzi
Be'lin-Lichtenberg 27. Juni I93S

Ostbahnstraße s

L

Am 28. Juni verschied unsere innigst-

geliebte gute Mutter, Frau

Lina Wolfsohn
f«fe. N«umann

im 79. Lebensjahr.

Di* Hinterili«to«n«n.

Berlin NO 55, Lippehner Str. 2.

Beisetzung: Sonntag, den 3. Juli.

10 Uhr, Neue Halle.

Am 30. Juni 1938 verschied nach

kurzem schweren Leiden unser guter

Vater. Schwiegervater, Großvater.

Bruder und Onkel

Gustav Saul
Die trauerndtn Hintcrfeli«benen.

Beerdigung: Sonntag, den 3. Juli 1938,

vormittags 11 Uhr, Alte Halle.

Stall Karten!

Käthe Oehl
Oeorg Brauer

Verlobte

Juni lt*3S

Berlin-Spandau
Breite .Straße 32

Giltgau
Lange.Straße 27

.Statt Karten!

Edith Stern
cand. med. Moritz mirhfort

danken herzlichst

für die enviesenen Aufmerksamkeiten
anläßlich ihrer Verlobung

Horst.Wessel'Straße 24

iierda Fliess

Hans i.etry

Verlobte

Cape-Tonm, South -.Kfrica 12. d. tf^

A 2. Alma Court fluts

Helmut Rector
Lieselotte Reetor

geb. .Schenkahiwski

Vermählte

Berlin-Charlottenburg 4, Sut>elstr. JS»

Trauung: Dienstag, S.Juli, II' , Ihr,
Sgnagoge Fasanenstraße

Hiermit erfüllen wir die traurige Pflicht, Kenntnis zu

geben von dem am 20. Juni d. Js. erfolgten Ableben

des Vorsitzenden unserer Gemeinde, Herrn

Dr. med. Joseph Kallner.
Was er uns allen in seiner Güte und seinem warm-

empfindenden Herzen bedeutet hat, was er unserer

Gemeinde an unvergleichlichen Werten in über dreißig

Jahren aufopfernder Tätigkeit für das Judentum gegeben,

haben wir immer empfunden, solange er in unserer

Mitte weilte. Jetzt, da er von uns gegangen, wissen

wir, daß sein Hinscheiden eine unausfüllbare Lücke

hinterläßt. Ehre seinem Andenken!
Berlin-Spandau, im Juni 1938.

Der Vorstani der Synafetengcmelndc.
Dr. Stenger. Louis Salomon.

Nach langem schweren Leiden verschied am Freitagabend,

dem 24. Juni, mein innig geliebter Mann, mein teurer

Pappi, unser guter Bruder. Schwiegersohn und Onkel

Hermann Ringel
In tiefer Trauer im Namen der Hinterbliebenen

Elfi Ringel geb. Wohlgemuth

Berlin-Chartottenburg, Schlüterstr. 12.

iierda Mayer
hurt Salonton

Ve r lobte

Betlin-Wilmertdotf

Kattetallee 197

Butnot Airet

Berlin W 30

MartinLuiher-Straße 19

.Adolf Fluss

Hildegard Fluss geb. Cohn

Vermählte

Berlin \V 30
(ieisb»rgstraf<e -7 <

Juni tV3S

.Ms Verlobte empfehlen sich

Gerda Michaelis
Heinz Rosentahl

Berlin W

,

Johannesburg
llnhrnslnufenstraße 2h

Hans May
EHis May geb. Cohn-Uistr

Vermählte

Berlin W 30
(ieishergstruße 3'i

Juni l'J in

Am 17. Juni ist mein ubei alles geliebter guter Bruder,

der Arzt

Dr. med. Max Leopold
Stallsarzt a. 0., Inhaker des E. K. 11

unerwartet einem Herzschlag erlegen.

In tiefster Trauer

EllT Leepeltf»

Berlin NW 87. Tile-Wardenberg Str. 26a.

Beisetzung:
Neue Halle

Sonntag, den 3. Juli. II Uhr. Weißensee.

Am 24. Juni verschied mein lieber Sozius und Gründer

der Firma Hermann Ringel & Co., Herr

Hermann Ringel
Sein rastloses Schallen und sein aufrechter Charakter

waren vorbildlich und werde i«* ihm stets ein ehrendes

Andenken bewahren,

Erich Watserrcidi.

Annie Levi
Hans Erber
Verlobte

2S. Juni 193S

BerUn-Chaflollenburg Berlin NW 87

Momm%entlraße 31 FlenAutger Straße 15

Statt Karten!

Martin Socheni
Else \oeheni gA. Prieatr-Mattiuohn

Vermählte
S i S 64

Strehtzer Straße 28 Rotenthala Straße 16 1 7

Trauung: 3.M 1938. 5 Uhr.

Synagoge Oraruenburgtr Straße

TeUgrammmdr. Brüder ivreinthaut Kurfiirtlentlraße

[

Am 29 Juni 1938 entschlief nach langen Leiden, jedoch

plötzlich und unerwartet, unser guter, ireusorgender

Vater, Bruder, Onkel und Neffe, der Fabrikdirektor

Curt Arnstein
im Alter von 47 Jahren.

Sein Leben war Arbeit und Fürsorge für die Seinen.

Im Namen der Hinterbliebenen
Stefan Arnstein.

Frank-GUniher Arnstein,

Ada Sliberstcln geb. Arnstein.

Berlin-Schmargendorf. Davoser Str. 4

Beisetzung: Sonntag, den 3. Juli. 12 Uhr. Weißensee.

Neue Halle

Am 27. Juni 1938 entschlief sanft nach langem,

schweren Leiden mein inniggeliebter Mann und treuer

Lebenskamerad unser lieber Bruder. Schwager und

Onkel, der Rechtsanwalt

Siegfried Bernstein
im 33. Lebensjahr.

In tiefem Schmerz
Marfaretc ernitein.

CharlottdMburg, Mommsenstr 66.

Die Beisetzung hat in aller Stille stattgefunden. —
Kondolenzbesuche dankend verbeten.

fng. Fritz Herrmann
derda Herrmann geb. Maitich

heiraten am 3. Juli

Berlin, Neue Königitraße 19a Sordhauten

Sotäh Africa, Port Elizabeth

Hmtte Elektron. Prinress Street

Statt Karten

W ir heiraten :

MojT Abraham
Hanni Abraham geb. Hojfmann

Trauung: Sonntag, 10. Juli, 4 Vhr,

Synagoge Oranienburger .Straße
^

Telegramm- Adresse : Choriner Str. 37

Ihr moderner Femtdichter Ji^
FlcnsburgerStrJ2, Ruf: 39 25 00 W

K A B L . M I C K A K J.

Die glückliche Geburt eines kräftigen

Jungen teigen hocherfreut an

Hermann Sehliesser
Frau Margarete, geb. Seumann

Berlin-Wilmersdorf, Badensche Str. 40

M.Zt. PrioatkUmk Dr. Soltnt, Kaiterallee 30

Festdichttttigeti
E_

_ ^ f* M k M Barbarotsastraße 46

f n 9 b n n 26 34 $« (nochm.)

Am 24 Juni 1938 entschlief nach langem, schwerem

Leiden mein geliebter Mann, unser guter Vater

Lesser Hirsekorn
im 69. Lebensjahr

Berthe Hirtekarn geh. Schwarzbach,

Dr. Hermann u. Marfot Hirtekorn geb. Levy.

Siegfried u. Hilde Hirtekorn geb. Woyda.

Berlin — Brüssel — Glasgow.

Die Beisetzung hat bereits stattgefunden. — Unseren

lieben Verwandten und Freunden danken wir herzlioist

für die erwiesene Teilnahme.

Die

Bürozeit

der

Anzeigen-

verwaltung

Gemeinde-

blatl

ist

'^29-5 Uhr

Am 25. Juni entschlief nach kurzer,

schwerer Krankheit unsere innigst-

geliebte Mutter, Schwiegermutter.

Schwester, Schwägerin und Tante.

Frau

Charlotte Ripinski
fcb. Locwesohn

im Alter von 56 Jahren
In tiefer Trauer

Die Hinterbliebenen.

Betlin — London. — Pittsburgh.

Die Beisetzung hat bereits statt

gefunden.

l

Am 20. Mai fand unser teurer Vater.

Bruder und Schwager

Max Lehmann
die Ruhe, die nach unserer Mutter

Tod seinem Herzen nicht mehr ver-

gönnt war Gottes Friede sei mit ihm!

Im Namen der Hinterbliebenen

Hans und Otto Lehmann.

hülsteiner Ufer.

Für die erwiesene Teilnahme beim

Hinscheiden meiner lieben Frau

Jenny Manasse
sage idt allen meinen besten Dank

Sieimund Mbnatse.

WidiertstraBe 4.

Statt Karten.

Für die vielen Beweise herzlicher

Anteilnahme beim Hinscheiden mei

nes lieben Mannes, unseres guten

Vaters

Iron luerbach
sprechen wir auf diesem Wege unse

ren innigen Dank aus.

erte Auerbach geb. Kölner,

tartheld und Eva.

Herzfeld liZlLlVX^'^
l^BB am Friadhef W«IB*ne««
LothrInfenstraBe 1« , Telefon: E6 1767

SenntafS-Verkaufszeit mir von 8-10, 2-5.

Für die uns anläßlich des Hin-

scheidens unserer gellebten Tochter,

Schwester und Schwägerin

Erna LewinskI
erwiesene
liehst

Teilnahme danken herz

Mai Lawinski und Frau.

Rummelsburg/P. — Dresden.
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Pfundwäsche schrankfertig

eine Ersparnis für den Haushalt

Dampfwäscherei Schmargendorf
Berlin-Schmargendorf. Breite Strale 21 8916 96 und 89 06 63

SACK
KOFFER

Elegante Damentaschen
Große Auswahl

Uhlandstraße 163
Ecke Lietzenburger Straße

J 2 Oliva S33S

Leinen-Sahko und Hose angelertigt 35-
Sport-Sakko u. Hose aus mod. Stoffen angefertigt 68.-

Frankenstein & Sohn, Herrenschneider
W15, Kurfürstendamm 54/55

GEBR. SCHMUCKLER
Rojen-, Ecke Kaiser -Wilhelm - Str., 41 1795

du DoHtc*
Kurfürctendomm 41, Ecke Leibnizsir.

bringt preiswert

entzüvlivude Seuheitf»
üatnen^lxonfektiohtn

Auch große Weiten vorrätig

Das Haus für Qualitäts-

Zigarren u^ Spirituosen

Neuartige.

moderne

Zeiß-Brillen

El
1089

iker Falk O
Optik, Ptiolo, Leica. Conlax u i w.

Königstraße 50 gegenüber dem
Rathaus, gegr. 1867, Mitgl. d. jüd. Handwer-

kervereins. Lieferant v, Krankenkassen

UMARHtITUNQtN
tdchm B'-'ätang AUSSTATTUNGEN

• >>' 14 lO rEDERf^tlNIGUNG

Anfertigung v. Photokopien J

in bestei Ausführung. Vtrhauf von

Photokopier'Apparaten
komplett bis 42 -30: RM 155.—.

beTuter'e;:; Ausiandsexistenz
Ausbildung kostenlos ERNST HERTZ
Charlottenburg. Suarezstr. 30. v.l. 93 20 29

Nähmaschinen
Erstklassige* Fabrikat.

Garantie. Inzahtune

nähme alter Nähma^ch
Zuvorkomm. Bcdienune.
Unverb. besucht u. be-

rät Sie. auch Sonnt.,

Nähmaschinenvertretet «terwald. M.d.J.fi..

AleianderstraBe 24. Tel, 51 II 51

F<Min* Hrrr<Mi -Artikel

\;l)Qldky*a*t*t

Friedrichstroße 161 162

zwischen Passage und Linden

8 t I* 11 III I» fC
Reine Seide ^ 25
houchdünn I. B.

Kaw«d, Augtburger Str. 21

Reparaturen — Antennen

ICiiUUcUeäHUc
KurtUrstendammlSO

Ruf: »7 J7 00

VerChrOniHnieil binig! Tatelmc&ver inkl.

Schleifen 38 Pf., bl. Gabd 28 Pf., tßlöllel

28 Pf.. Teelöffel n Pf. (a. Wunsch Abh.).

\nn • Helmann, Pestaloz/istr. 11. 31 78 60.

Versehiedenes 1
Pholograph

tuctil Dunkelkammer. Off. S

Blatt, Charlottenstr. 18.

"iS.I Gern.

Südafrika
fährt Dame, über-

nimmt geschältl. u,

private Aufträge. Zu-

schrift. S. 585 Gem.
Bl.. Charlottenstf.18.

Junges Jüd. Midel

sucht gesell. Ansdil.

an gedieg. jüd. Kreis.

Zuschr. S. 577 ü.

El-, Charlottenstr. 18

Autlösunq der

SemmerhQlleklion
Kleider, Complets.
Blus..Jack..Gr.38-48.
RM5— 28.-. Tel, 9-4;

39 71 18. K r e h .s .

Essener Str. 26.

Bürozett

der Anieigen-Verw.
» ,9—5 Uhr

Ferien-
aufenthalt
für 2 Kinder gesucht.

Wolff, Petersburger
StraBe 78.

Wer stellt
lür berufsiät San
gerin I. einige Mo
nate Klavier geg. kl.

Entgelt unter? Tel

9 1 61 46.

)Ud. Kerbmacher
Slühleflechten, Korb-
repar. u. neue Korb-
war, usw. H, Sctiwart,

Krumme SirnBe 61.

C 1 6903.

Erstklatsifc

Schneiderin
Telefon 24 35 51

^^ Uo^. fedu M.d.
i.G.

Sportmodenq
Leibnizstraße 56

(drittes Haus vom KurfUrstendamml

bringt preiswerte Kleider, retne Seide.

ab 19.75 Bunte Kleider In greOer

Auswahl.

Entzückende Kleider
\. 15,50 an, nach Maß 1.50 Autsch! .

97 06 80 Freudenthal, Paulsborncr Str. '.

Preiswerte Bngeboie
Damen-Bekleidung

Nieldtr. Bluten, Minidl, Kostüme, Rftcke

TONI LEVY E. MALINOWSKI

Martin - Lutlier - StraOe 93
— Itloftn: 24IS00 -

Brillanten - Ankauf
Briilantenschmuck, Perlen. Farbsieine.

Silbergegenstände. Platin, Uhren u

Plandsclteint Sofort. Harbezahlung,

Ehrlich. Tauentzienstr 14 hochpt.

(Stiiler-Haus). Tel 24 32 71 (auch

Verkau^f).

Cliemiscil Reinigen
Färben. Kunststopfen, Rapid-Enllleekerei.

KamIntkiAHatsan, Meinekestr. 4.

Tel. 91 62 68. Lief., Abhol. frei Haus.

Meine Damen!

if"

rin-

WirWi'cbWt

Immer unveränderl fchöne Linie

bei jeder Bewegung

und jeder Körperhaltung durch

mit der neuen

D.R.P. u. bereits In 10 iusl.Siaalen patentiert

Unverbindliche Anprobe

Wirt!>iehafi.«il>ei*atiiit^

JJqiiidatioiioii

Verm»|*:eiisv<'i*\%altung;en

l>r. jiir.MAX RAPltAKI.

Ruf: 71 38 64

iiorlin -S< höneberg

Salzburgcr Str. 11

Spezialweritstätte für Piioto - Kopien

Am WIttenbergplati c,»«.!-;« Yakl^nelri
layreuther Str.59 / 25 3b 89 bophlC JablOnsKi

Auch

V. Dokumenten jeder Art,

Fam. - Urkunden, kaufm.
u. .\uswandergs. - Papier,

auf Luftpostpapier

SACHS

in allen Geschaffen von

coRsereumann
Ccorun

3cntrolc-. öcrlm S1X> ,) "Atic noKobftr.T?

Erhällltch auch noch in den Ce^ciiäften

von Ober^ky und Gebr. Lewrandowski

Spezialhaus für

Regen kl eidüng
SW 19, L • 1 p » 1 g • r S f r. 51 zw. Dönhoffpl. u .Spittelmarltl

Regenmäntel
Hegenhaut^

Mäntel
federleicht, zu-

sammengelegt im

Etui milzuführcn.

für Damen und Herren in großer Auswahl

imprägn. Popeline-Mäntel
Trenchcoats m. ausknöpfborem Futter

Imprägn. Seidenmtintel

Prakt. Regenkleldung
für Uebersee

Gardinen Möbelstoffe

Alexander Gutkind
Kurfürstendomm 53

Daunendecken
91 46 42

Bettwäsche

SÄ22.DOI»PEIrCOl't.lIK$
-^"^ififiia/ifaf

IrHeytart Uodcl/c

Cr iMjrr ; COUCH
u.SfSS£l\' U^^'f't.

VrrirfUri-d't'cU

COHN ßcrf;.. %/,>; ^/mm, rm..m,.-|r 'H ^2S8f^

nDlOVERTRIEB RECORD
salomon zuckermann

Kurfürstendämm 14-15
1. Etage, an der Joachimsfhaler Strcße

MotzstraOe 17 (Laden)

Große Auswahl neuester Modelle
sowie billige pretsfreie Superhetj Heimvor-
führung Anlennenbau Rcuarafuren

Ruf: 91 66 26

Koffer ! Eleg. Handtaschen
Aktenmappen.

Einz. Stücke besond. preisv^ert

GrttOte luswalii. biillgste Preise
^

lloiTnor Memhardstr. 19m d I iL II C I a.cl.Kai»er-Wilhctm--u.

Einiiges jüd. Geschäft i. die». Straße -

Polstermöbel
und Matratzen in erstkl. Ausführung für

In- und Ausland. Direkt vom Groß-Hersteller zu

Fabrikpreisen. Fachmänniscf>e Beratung.

S. Heymann, Bln. -Lichtenberg

R.ltergutstraße 130 Tel. 3^46 38. Gegr. 18%

Tauenfzienstr.TB-''Fernspr. 241241- -42

Optiker FROMM &C2Berli
MEMHARDSTR.^ Om ALE XANDERPIATZ

ftul U7313 Der gewissenhafte
Augenoptiker

Lieferant

von Krankenkassel«

SPEZIALIST Fü«

UICA CONTAX SCMMAiriLMKIMO

Goldschmiede - ^We r k s t a 1

1

Max Marcus
ANKAUF W 50, Ansbacher Str. 55 II Ruf 25 60 24

Neuanlertigung Umarbeitung — Reparaturen

MARTIN WITTENBERG
in Firma Fuchs • Herren-Autstatter

Pianufer 24 a, Ecke Blücher$tr.

empfiehlt sein reichhaltige» Lager

«;r>Nr>FRANGE BOTE FÜR AUSWANDERE

l
fielpm£R STR.
f i,frp>ef'/c"Si»erre Quai taten tu

7
JA

lalan/uQf n'rt»ai

33522 IL
B Hittrtt

Aüiinanaeref

Bufoxtit der Aniei«en-
- waltung' ,9 -5 Uhr

Werkstätten lür GRABMALKUNST
SALOMON WEISS
Berlin-Wcißensec, Lothrinsenstr- ^

IVrnruf: 56Ü4 07 M .1 !.(nivJT

:fcfkulk - Jttasew
W 30, Martin -Luther -Str. 3

GROSS *"<<>*" <"*' *****'**

KLEIDUNG
Größte Auswahl. Ü b e r $ e e k I e i d u n g

Eugen Gross, Chorlotlenbg . Kantttr. 36 a

Im Zentrum : Ihr Uhrmacher!
Traurlnf . Goldw., Uhren, eigene Reparatur

wtrkst., billiß Ch. Meneiti. SW 68.

Neue Jakobstr 10

Herren •Maflsctinelderei Voss
langjähngci Zuschneider erster Häuser,

bietet gute nvoderneMaBarbeil sehr preisw.

|e!ziBrunnens!r.l6'"riiJt'i;e'i"*
U Bahn Rotenthaltr Platt. Tel.: 42 65 88.

corseis-uiascne-Sinimple
Verkaulssielle Korsell-Neumann
tüdische fachkundige Bedienung

Inh. Lina C r U n , Tel. 27 «0 0«,

eieditsclistr. 11 (am Winterteldtplaii).

Jumper, Jacken,
Kostüme

häodgestrickt. schöne Kollekt. Slüd(t. bil

ligst. 10-^18 Uhr, MULL ER, SW29.
Hchtestraße 13, vorn l 66 70 07.

,-Australien !-

Einwanderungs • Beratung

Erste Rcterenien.

Zuschr S 534 G.-Bl.. Charlottenstr. 18

IKauffHaus Katz
Damenwäsche Herrenartikel

Kurzwaren, sow. alle Textilwaren

Seit 1919

in Wilmersdorf. Badefische Str. U
Ecke Berliner Straße Tel.: 86 3161

Einzig, jüd. Geschäft d. Art i.dies.Geg

Nähmaschinen
u.Motore, Raparalur.

Fathmännisdie Beratuni,

Vertreterbes.unverbindUdi

.Mechaniker S C H M E L I

Berlin. Glilckskurtcr Str. 1 / Rul 44 64 60,

TeBDichstoplerei
Reparaturen jeder Art, lo Referenr. M.d.
tiebler, lesalngatr. U, C 9 3266 J. Q.

Geschülts-Dracksachen
seit 10 Jahren. ARTHUR SCHWERIH.
W 30. Luitpoldstr. 39 Tel 25 49 21

Grunewaldstraße 43
am Bnyerurhpn Piafzl Ruf- 76 19 1)
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Am 10. Juli: Hagibor-Sportfcst

An Stelle des JBC-Berlin veranstaltet Hagibor am 10. Juli

sein grobes SpK)rtfc5l. Im Programm findet man em Hand-
ball lumicr. an dem sich Bar Kochba-Leipzig. Bar Kochba-

Hakoah-Berlin, JBC-Berlin und eine kombinierte Hagibor/

Maccabi-Elf beteiligen. Das Fußball turnier bestreiten

Schild und Bar Kochba-Leipzig sowie Bar Kochba-Hakoah

und Hagibor-Berlin. Diese vorgenannten Vereine beschicken

fernerhin auch die zahlreichen leichtalhletischen
Rahmenwettbewerbe der Männer. Frauen und Jugendlichen.

Der JBC-Berlin

hat scii»e Veranstaltung auf den 24. Juli verschoben. Neben

leichtathletischen Einladungswettbewerben, die eine

Anzahl der besten jüdischen Leichtathleten an den Start

bringen werden, verdient das Handballspiel ziwschen

Schild-Meisterelf und der guten Schild-Mannschaft aus

Wiesbaden besonderes Interesse. Box- und Jiu-Jitsu-Vor-

führungen vervollständigen das Programjn.

Schild-Bochum Fußballmeister

Im Köln fand am Sonntag das Entscheidungsspiel um
die Schild-Meisterschaft im Fußball statt. Nicht ganz er-

wartet, jedoch dem Spielverlauf nach völlig verdient, siegte

erstmalig Schild-Bochum, dessen Elf de« Titelverteidiger

Schild-Stuttgart mit 4:1 Toren klar schlug.

Neue Anschrift des Sportbundes Schild

Die Geschäftsführung des Sportbundes Schild verlegt ihre

Büroräume gleichzeitig mit denen der Bundesleitung des

Rcichsbundes jüdischer Frontsoldaten E. V. ab 1. Juli 1938

nach Berim W 33. Matthaikirchplatz 14. IV (in der Nähe

der Potsdamer Brücke). Die neue Fernsprech-Sanwnel-

nummer lautet 2193 71. Am 30. Juni und 1. Juli findet

keine Sprechstunde statt.

Kurse der Jugendpflege

Die Kurse der Jugendpflegeabteilungen beginnen wieder

am Montag, 4. Juli.

Gustav Emest 80 Jahre alt

1864 wurde über Ernst Seeligsohn folgendes berichtet:

..Ein junger Marienwerder Künstler erregt in den musi-

kalischen Kreisen Londons augenblicklich bedeutendes Auf-

sehen. Die Lorvdoner Philharmonische Gesellschaft, die

unter dem Protektorat der Königin von England steht, hatte

einen Preis für die beste Ouvertüre ausgeschrieben. Unter

den 90 Bewerbern ging als Sieger Herr Ernst Seeligsohn

hervor, der unter dem Pseudonym Gustav Ernest sich als

Komponist bereits eines bedeutenden Rufes erfreut. Auch

die Lieder von Ernest erfreuen sich, wie wir einer Londoner

Korrespondenz entnehiTKn, in England einer ganz besonderen

Beliebtheit. Wie seinen vielen hiesigen Freunden noch er-

innerlich sein wird, hat Herr Ernst Seeligsohn seine ersten

musikalischen Studien unter Leitung unseres königl. Musik-

direktors Herrn Leder gemacht."

Mit welchem Selbstbewußtsein mag der 26)ährige damals

diesen Bericht über seinen Erfolg in die Sammelmappe ein-

gefügt haben? Heute sieht der 60jährige in dieser Londoner

Zeit mit die glücklichste seines Wirkens. Er wollte erst gar-

nichi Musiker werden. Er war von Marienwerder aus nach

Berlin zum Jura-Studium gekommen und nahm nur nebenbei

bei Kullak Klavierunterricht. Aber Kullak wußte bald: das

ist kern Jurist, sondern ein Musiker, und er sorgte für die

Umschichtung. Xaver Scharwenka und Montz Moszkowski

übernahmen die pianistische Ausbildung, Albert Becker und

Philipp Scharwenka die theoretische. Mit 25 Jahren über-

siedelte der junge Musiker nach London. Kurz vorher hatte

er im ersten Konzert, das Siegfried Ochs mit seinem „Ge-

sangverein" am 16, Februar 1883 gab, die Begleitung der

„Gesangspiecen" übernommen, die die Kammersängerin Frl.

Emilia Tagliona vortrug. In London bahnen der Preis, die

Aufführung und die Drucklegung der „Dramatic Ouvertüre"

den Weg zum Erfolg; zum Erfolg als Pianist, zum Erfolg

als Dirigent (er gründet und leitet die ..Sydenham Orchestral

Society"); als Chor- und Anthem-Komponist und — das

scheint heute rückschauend das Wichtigst« — zum Musik-

pädagogen.

Das erste waren Kurse über Musik an der Londoner

Universität, die mit Konzertdarbietungen verknüpft waren,

und eine 12jährige Tätigkeit in Klavier. Theorie und Musik-

geschichte am „Crystal Palace School of Arts". Am 25. Sep-

tember 1900 eröffnet er ein eigenes Konservatorium, das sich

mit besondere Sorgfalt auch dem Anfangsunterricht der Kin-

der widmet, und das sich zu einem wichtigen Faktor inner-

halb der Londoner Musikerziehung entwickelt. Nach neun

Jahren verkauft er dieses Institut, uro — er ist inzwischen

51 Jahre geworden — in Ruhe in Berlin nur seinen For-

schungen leben zu können. Seine großen Musiker-Biogra-

phien entstehen jetzt, die kleinen Arbeiten über Musiker-

Krankheiten, über Musik- und Vererbungsfragen beginnen im

Druck zu erscheinen, allgemeine Musikfragen erörtert er

meist in fachlichen Schriften oder in „The Etüde" (Phila-

delphia), und die Lehrtätigkeit findet eine Fortsetzung in

Vorträgen und Übungen.

Der Komponist bleibt immer etwas im Hintergrund, und

viele Chorwerke und Lieder liegen noch unveröffentlicht be-

reit. Die gedruckten Klavierstücke, die beiden Violinkon-

zerte, die kleinen Cello-Kompositionen, die Lieder und Kan-

taten sind eben Werke eines Musikers, der heute 80 Jahre

alt wird, Werke, die den Klang der Vorkriegszeit festhalten,

melodisch, ohne jede Kompliziertheit — sie sprechen heute

kaum m^r zur Jugend unserer Tage. Aber die Bücher

sind unvergängliches Gut, denn es sirul Bücher, die nicht aus

ihrer Zeit zu deuten versuchen, sondern die in mühsamer

Sorgfalt Material zueinanderlegen ohne „Erklärungen von

außen in die Werke hineinzutragen". Deshalb danken wir

heute dem 80jährigen diese Bücher als das Kostbarste, das

er uns gegeben. Dr. Anneliese Landau.

Zum 10. Todestage Dr. Asch's

Am 2. Juli, am 3. Tammus. jährt sich nach jüdischem Datum

zum 10. Maie der Todestag von Dr. Wolf Asch.

Er war Physiker und suchte mit Eifer und Erfolg in die C*e-

heimnisse der inneren Struktur der Silikate einzudringen.

Es gelang ihm hierbei, bedeutsame Entdeckungen zu machen.

Für die Bewertung, die Dr. Asch in der wissenschaftlichen

Welt fand, legt die Tatsache beredtes Zeugnis ab. daß seine

Arbeit mit einem sachlichen Preise ausgezeichnet wurde.

Nicht bloß neue theoretische Erkenntnisse erschloß diese

Arbeit, sondern in weiterer Konsequenz sollte sich daraus

die Schaffung und Entwicklung neuer chemischer Industrien

ergeben. Aber Krieg und Inflation hinderten ihn daran und

fraßen sein Vermögen auf. und als er endlich nach Besiegung

mancher Schwierigkeiten an die Auswertung seiner Ideen

herangehen wollte, befiel ihn eine langwierige unheilbare

Krankheit, die am 3. Tammus 1928 seinem Forschen durch

den Tod gewaltsam ein Elnde setzte.

Für die Vorgänge innerhalb der Judenheit hatte er ein warm

schlagendes Herz. Der zionistische Gedanke hatte ihn früh

ergriffen, und Dr. Asch blieb zeitlebens ein begeisterter An-

hänger deeselben.

Aber darüber hinaus hatte er für die geistigen Bestrebungen

im Judentum ein tiefes Interesse. Die Bibel zog ihn immer

wieder mit magischer Gewalt in ihren Bann. Manche biblische

Stellen reizten ihn zu besonderem Nachdenken. Der Text

der Schöpfungsgeschichte hatte es ihm angetan, und er glaubte

sichere Andeutungen darin für die Stoffe zu finden, aus deren

Atome die Dinge in der Natur zusammengesetzt sind. Er

wanderte hier bewußt oder unbewußt auf den Spuren des

Alexandriners Philo. Wie dieser die philosophischen Probleme

Briefmirken • Fritz Lewim mi»wanu »a

Hellas in der Bibel bereits gelöst sah. so befragte Asch die

Schöpfungsworte und glaubte in diesen eine klare Antwort

auf Fragen der Naturwissenschaft zu finden. Freilich hatte

er zuvor seine Entdeckungen gemacht, die er hinterher in den

Text hineindeutete. Bernhard Traubenberg

Ansichtskarten aus Palästina

Der jüdische Maler Jakob Knoller in Berlin, bekannt

durch die von ihm begründeten und geleiteteri „Privaten

kunstgewerblichen Lehrgänge", hat die riach seinen Hand-

zeichnungen in Palästina hergestellten Ansichtskarten in einer

neuen, erweiterten Serie herausgegeben. Schon die frühere

Folge Knollers erntete manchen Beifall ; die Blätter, die jetzt

hinzugekommen sind, verstärken den erfreulichen früheren

Eindruck, namentlich auch durch das verbesserte Druckver-

fahren, das jetzt angewendet wurde. Die Zeichnungen wirken

vor allem angenehm durch die Schlichtheit und zurückhaltende

Manier ihres ganzen Auftretens. Sie halten sich getreulich an

die Natur, verzichten auf jedes Pathos und vermitteln eben

dadurch, daß ihre behutsamen Strichlagen mehr andeuten als

ein Thema erschöpfen wollen, eine Vorstellung von Palästina,

die dem Kenner des Landes eine hübsche Erinnerung, dem
Unkundigen eine Anregung für das Auge und die Phantasie

bedeutet. Mehrere Karten heben aus der Fülle der Bilder, die

sich aufdrängen. Einzelheiten heraus, die in ihrer anspruchs-

losen Behandlung gleichwohl als bedeutsame Symbole gelten

können: so die mit dem blühenden Weinstock auf Sichrori

Jakob, oder die mit den früchteschweren Orangebäumen bei

Magdiel oder oder die mit dem zweitausendjährigen Ölbaum

in Safed, die besonders gut gelang — solche uralten, verkrüp-

pehen und zerschundenen. aber immer noch Blätter und Blüten

tragenden Baumriesen gehören zu den ehrwürdigsten Denk-

mälern Palästinas, alle überragt von der ..Eiche Abrahams"

bei Hebron, die vom Legendentum der Patriarchenzeit um-

wittert ist. Mit Vergnügen betrachtet rran daneben Knollers

Blätter mit dem Blick auf die Bucht von Haifa, mit dem Aus-

schnitt aus dem seltsamen Revier zu Kallia am Toten Meer

mit seinem wunderlichen Gemisch des modernen Strand-

restaurants und Badehauses auf der einen, der märchenhaften

Erscheinung des Moab-Gebirges auf der anderen Seite. Auch

Denkt an die Kleiderkammerl
Anruf U 07 89

auf der Fahrt nach Palästina hat Knoller einige Punkte fest-

gehalten, die sonst von den Zeichnern wenig beachtet werden,

wie den einsam aus dem Meer aufragenden Ovo-Felsen. der

den Ehrentitel des südlichsten Wahrzeichen von Europa für

sich in Anspruch nimmt, die düstere Kupho- Insel bei Kithera

(oder Cerigo). die Ber^ette des Peloponnes. Recht glücklich

ist die Aufnahme des Tcmpelplatzes von Jerusalem, der für

Künstler wie für Photographen so schwer zu fassen ist. Das

alles sind keine überragenden Kunstwerke, aber kleine Arbeiten,

die durch ihre 5>achlichkeit und zugleich liebevolle Auffassung

vielen willkommen sein werden. M. O.

B. NEUMANN, KurfUrstendamm 205
91 37 1617

m PIANOS
FLÜGEL
n«u V- gebraucht

RADIO
aller Marken

KÜHLSCHRÄNKE
FRIGIDAIRE
BOSCH u. a.

Teppichha US Zentruin (»n d«r K^n^^tir^SkT'' si 49 S7

Teppiche, Läuferitoffe, Gardinen bekonnt preitwerf

Rente auf Lebenszelt—
all« AbschlifiSf llchkaltan

auch für Kranken- und jede

andere -Versicherung günstigst durch

Verticherungsbüro ,,Europa" G. m. b. H.
r)hoberse»t192i H.Manass» lln. W15,ParitarStr.37

Sommei-Nr. 92 46 46

sdiRell u. bili

I II t w t r

Elltransporte
62 16 63

A. H o r n i k
juoenill.Daineniii8iiier
Leipziger Straße 67

Tclafon: U19M

I
Wasche, Strümpfe, Kurzwaren
M. J»coby. ChTtfcj.. Droyttattr. 13-

Billige Koffer
MMdschrank, Schill . Lcderkoller. EnffM-
y. Elnulyerliaul. SCHILLER. Ritterstr. 88.

Haben Sie Stoff? sm
Voi»RM2« an Icrtitte iä\ Ihnen nrod. katii^t

m. meinen Zutat, an. Aus meinen mod.

Stoffen inW. Zutat, v. RM 45 an. Garant

l^t.Sitz RoMiaarverarb Konfektionsarbeit.

riwt*rtiBt. C 25. ICainr-WHhtHii'Str. 14. II.

BüTozeil der Anzeigenverwallung

.9-^5 Uhr

Fink/ Kurfürstendamm 42

Elegante Datnenwäsehe
Strümpfe — THcotagen

__ TANKSTELLE

I
Neue Königstr. 8

I Ölwechsel. Watenplleee u. div Brenn

I Stoffe. SIEfFRlEO lERNDT.
I Telefon 53 53 22

K
A MT- GoragenpoiottMl^ I - Str. 117, Tel. 31 0081

Eiiziltoiei. Sieetlrliet
Stillgelegte Wogen 10.— an

Mnh^l Gebr. Kassner

yfu/ Wunsch Teilzahlung

Kranken-Versicherung
Zuverlässige Beratung

rnilipp UCKO 8Z74 4J Branienbursische Str. 22

AotO', Unfall- und i«d« onder» V« ri i c txrungf
|

Koks fürZentralheizungen
sowie Brennmaterialien aller Art

Sammelnummor
97 14 7$

Max Finkelstein
Halense«, N*storstraB« 2

Automobile
durch

Rlcharci -Walter FOrst
••rlln-ClMirib«. 4, KqnHtr.47 , Fernruf: 31 »8 88

I Pensionen 1
Kurfurstendamm
1»$, I rechts. Ttl. »1 74 7«

Privatheim Else Jsaoc
Chep. u. Einzelz., leer od. möbl., alt.Komf.,

mit Vo ll- oder Teilpension. Erstkl. Küche .

Pension Hnnna Inschel
Mommtanstr. 58. Tel. 52 15 05.

Möbl. Komfortzim. m. Balkon, auch für

2 Personen, beste Verpfleg.

Pension Honinann
•arkarostastr. 44. I. Ttl. 24 50 72.

Komfort-Zimmier, audv für Ehepaar, mit

erstklass. VerpflegunK. frei.

Pension
Eiisabetli Cohn

KurlUrstendafflin,

fließ. Wasser, 1.

Tel. 97 62 48.

verm. Komfortzimmer,
Etage, erstkl. Verpfleg.

Olivaer Platz
PENSION LUCIE STA0THA6EN

Konstanztr Str. 7, Ttl. f2 St 25. hat

durch Vergr. leere Einzel- u. Ehepaarz.,

II. Wass.. all. Komf., m. Voll- od. Teil-

, pens., itritDiXt. beste Verpfl.. z.verm.,

Famllienheim Linde
ab 1. 7.: Wlelantfstr.27. Tel. 92 73 58
sehr schöne Zimmer, leer od. möbl., zu
verm. Ertati tUr tl(. Htim; trctkl. Vtr^ll.

Pension Kober
Konstanzer Str. 1 (Oliv. PI.). Ttl. 92 40 42
Möbl. Komfortzim., Voll- od. Teilpension.

Pension Bernhard
Pariser Str. 32, a. Oli-vaerPI. Ruf: 92 03 81.

Hocbkofflf.-Z., Wiener Küche. Solide Preise.

PENSION BOAS'
r. eleg. Komf.-Zim. f. Ehep. u. Ein-

elzim. p. 1. 8. evtl. sof. frei. Leer
d. möbl., dauernd od. vorübergeh.,
uch Passanten. Erstkl. Verpflegung.
Brandenburjltdjt2tr2O^^2r0^
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Pension Neumann
Jfenaer Str. 5 (Ecke Oüittzelstr.), 87 51 74.

Komfortzim., leer od. möbl. auch f. Ehe-

paar, m. bester Verpflegung zum 1. Juli.

Pension Villa am Parle
herrlich gelegen. Eleg. möbl. oder leere

Komf.-Zim. m. Voll- od. Teilpeos.. Appartem.

f. Ehepaare, zu vermieten. Gute Küche.

Spieimann, Schönebg., Hindenburgstr. 112,

an der Kulsteiner Straße. 71 77 49.

Pension Bernstein
Mtrantr Str. 4 am iaytr. PI. Tel. 71 34 »4

Ehepaarzim. frei, leer od. möbl.. f. dauernd

u. vorübergehend, auch für Passanten.

Erstkl. VtrpfItgMno, zeitgcm. Preise.

Pension Rosenbaum
UhlandstraBe 182 / Ruf: t1 59 S4

dir. am Kurfurstendamm. U-B. Uhlandstr.

Ärztin

Familienktlm bCnWdIOe
Mommsenstr. 55 Ruf: 31 09 71

Komt.-Z.. auch I. Ehep., m. Balk.. evtl. letr,

1. 7. Irtl. la Küche; fl. Wass. Ititg. Preise.

bittet Pensioniren angenehmen Aufenthalt.

Tel.: 91 75 Ol
.

Pension Lipmann
am Titrgarlen. Cuxhavener Str IH, I. Et ,

39 42 51, Komfort-Pensionszim.Ubernachtg.

[ Unterricht und Erziehung 1
EINZEL-RUSBILDUNG

in GESICHTSPFLEGE
Manicure — Pedicure
Krxtliche Abschlußprüfung

Ellen Metzmacher, Kosn^etikenn
Wllmertdorf, Zährlng«r StraB» 17, T«l.; 91 73 61

I Sichere Existenz '••<•• '^SSü', I
la •merlk. Koametik. Kürperpllegc, Herslellun« u. Lehre ktsm-
u. chtm.-techn. Priparale. Manikilrc. Pediküre, Tages- u. Abend-
kurse. Xritllche AbschluSprülung mit Diplom für In- u. Ausland

Emmy Rosenbaum """ ^t' ö.T.°ot"pV;,."""
Prospekte, la Ref. Ruf: 91 63 74. Anmeldung jederzeit

Ausbildung ais sciiSniieitspliegerln
perfekt, auch Teilkurse in GcsichUbeliandlun;, Aufmarhunff . Manicure,

Pedicure, Haarentfemuny mitlric Elektrolyse und Diathermie,

Heritcllun^ aller kosmetischen Präparate aus den Grundstoffen.

Ta^ea- und Abendkurse.

Dr. med. Elfrlde Elirenreicli, Xrztln
Proip«k»« B*rlln W, Kurffürst*ndamm 43, J 1 1111

Neuer Kursbeginn Mitte Juli

AUSWANDERNDE finden EKistenz durch

lusbildung in Scliünlieitspflege
Gesichtsbehandlung. Aufmachung, Selbstbehandlung
Hersteltung von Präparaten. Ärztliche Abschlußprüfung

Priv. Modenzeichenschule
K. Feige-Strassburger
Mode- u. Konfelctienszeichnen, Schneidern, Zuschneiden

Gropllilc (Mode-Plakat, Schrift, Inserat, Illustration)

Putzkurie
Toges- und Abendkurse nur für Juden

Berlin W. Kurfürstendamm 40-41. Telefon 92M15
Anmeldung: täglich 12—1 und Montag und Mittwoch 5—

7

Privatschule für
Mode- u. Reklamekunst
Georg Hausdorf

Schaufensterdelcoration , Plalcatsclirift Bliclcfang

Mode und Reldame / Zeiclinen / Malen / Entwurf

Praktisciie Ausbildung — nur für Juden —
Ciiarlottenbg..Bleibtreustr.7,Fernr. 319712

# Fuflpflege
durch Orthopäden

Hanilpflege #
Emma Bernstein-Scbünfeld

*'"»-""••''"

Chorlottcnburg A, MommsenstroBe 39,

metikerin seit 1927
Fernsprecher: 96 01 37

Ruf 26U83KOSMETIK-
INTENSIV - KURSE

Aerxtl. gepr. Kosmetikerin
(Schule Pessl Wien)

gesamte Gesichtspflege,
Maniküre, Pediküre. Her-
stellung von Präparaten.

Salksl^ntgekarM In 3 LalH.

W30.BambergerStr.37

ZEICHENUNTERRICHT
MODE-KONFEKTION R E K LAM E - S CH R I FT

W1S, Lietzenburger Str. S ,' Nur für Juden / 92 6810

HERBERT COHN (herko

Ferienauffenttialt
für 2 Kinder, m. voll. Pension, noch frei

im Vorort Berlins, ernstein. Brunnen-

straOe 42. Tel. 44 76 59.

Ferienaufenthalt
KINDERHEIM MICHENDORF bei Berlin

Tel.: Michendort 304, Berlin 92 53 54.

farErliolnngu.Erzieliung
Kinderheim Kapeliner (früher Potsdam),

mitten im Walde — 3 Minuten v. U-Bahnh.

Krumme Lanke, Zehlenaerl-Weit, Hermann-

straBe 11. Tel.: H 4 1071.

Privatstunden
in Stenografie und
Maschinenschreiben

Büro Mode
DalilmannstraBe 30
ptr., am Bhf. Charlb.

96 36 80,

Studienrat
erteilt Unterricht

Mathematik
Physik
Chemie

Ruf: 66 94 00.

Fußpflege
unterrichtet laufend

Geb. RM. 20.— Ber-

lin W 30. Habsbur-
gerstr. 4, v. pt. r..

Nähe Notlendorfpl.

(auch Behandlung).

Klavier und Akkordeon
Unterricht in, auß. Hause. Slaatl. antrk.

Früh.: Lehrer a. Sternschen Konservatorium,

Direkior des .Mohrschen Konservatoriums.

FRITZ VOGEL, f,',"ai.Vt //l?Sr
Mitgl. d. Rvbd. d. J. Kulturb.

Tanzinstitut Nosson
Prager Str. 25. Tel. 25 47 07.

Moderne G«sellschaltstänze.

Einzelstunden — Gymnastik — Step.

Step-Tanz-Korse
ModetHnie. Tanzschule Becker,

Bamberger Str. 25. Tel.: 24 44 74.

Kurzschrift
Maschineichr.
Engl. Stenogr.
Buchführung
HEYNEMANN.

Freisingcr Straße 4,

Nähe Bayer. PI.

Tel.: 26 15 18.

Ausbildung

•nKOSMETIK
Olly Saenger
Martln-Luther-StraBe 84.

Gesichts -Gymnastik.

Manicure. Pedicure.

Herstellg. bew. Präp.

Tages- U.Abendkurse

Zeitgemäße Preise.

Beschr. Teilnehmerz.

Kesmetikerln i. 1924

Telefon B 6 3193

Durch griindlidie Ausbildung in der

Herstellung hochwertiger Parfiimerien und
kosmetischer Präparate

«ird iiberall eine sichere

Existenzmöglichkeit
geggt*«- Zuschriften: S. 536 Gem.-Blatt. ChirlottcnstraBe 18.

nQHIByr Nur für Juden

KUNST6EWERBUCHE LEHRGHNGE
VON IHCOB KNOLLER

Mode-, Schnittzeichnen u. prakt. Ausführ.: Domen u. Kln-
dermoden, Stoffberechnung, Schnitt -Techniken u.

Fertigstellung.— Wfischemoden (Oberhemden etc.)

Mod. Ergfinxungen. — Gebrouchtgraphik, Plakat,
Modexeichnen für Konfektion und Verlag.

Berlin NW, Flerfsburger Str. S , Telefon: 39 23 IS

Jüd. PrivatscIlule

für Maschinenbau und Elektrotechnik

von DipL-Ing. H. Stekimacher
Charlbg., Wilmersdorfer Str. 36 Gegründet 1910.
Maschinen- und Autobau, ElelitrotechnJk, Fernmeldetechnik,
Radiotechnik, Installation. Tages- u. Abendschule. Nur für

Juden. Ein neues Semester beginnt mit Genehm, der vorgesetzt.

Schulbehörde ausnahmsweise auch am 1. Juli. Auskunft erteilt

auch d. Wirtschaftshilfe d. jüd. Gemeinde. Bln. C 2, Rosenstr. 2-4

CHEMIE
lür auswandernde Chemiker u. Mediziner.

Or. Puivermadier. Aschaffenburger Str. 6.

87 19 44.

Auswanderer
Attslandsexlstenz

Kurse zur Erlernung der Herstellung von

Marzipan, Kenfiliiren, Bonbons und Abgabe

der Rezepte. S i I b e r s t e I n, Berlin N 4.

Oianienburger Str. 8. hpt. Tel. 42 17 38.

Handschuhe
billig, nähen, zuschneiden. UnteTridit,

Lövinsohn. Dahlmannstr. 3. Tel. 96 19 28.

H Unterricht erteilt Ursula Baruch,

Hcktorxlraße 12' Tel. 96 34 41

Unterrichts -Genehmigung vorh.

I
Schnell • Tangkurse

|

für Anfänger jeden Dienstag 8 U.,

für Fortgeschrittene, ältere Herr-

schaften, Ehepaare. Geselliger

Tanxkursus jed. Mittwoch B Uhr

Einzelunterricht täglich

Persönliche Auskunft u. Anmeldung

nur von 5—7 Uhr

WILLY WEISSBART
>nigstraße 67. Ecke Burgstraß«

ftu/: li ti 66 (S? ÜKrf

Ikkordeon
Klavier, Gitarre.

Flöte. Monat 8,—

,

unterrricht. 53 22 05
Mitgl. d Reichsverb.

)üd Kulturbünde

Prifit Patifactiscliule

Beer, Kurfürsten-

straße 123. Berufs-.

Haus-, Abendkurse.

I

Seibständigkeit far »uswaniiemiie

durch Erlernen der Kl ei d e r pf I eg e , Entflecken.

Bügeln. Herald, Albrecht Achilles Str. 9. Tel. 97 54 42

Wer will Laufmaschen
aufnehmen lernen T

Oute Verdienstmöglichkeit. Off. u. S. 568
Gem.-Blatt, Charlottenstr. 18.

Maschenaufnehmen
lehrt: 92 6440

Unterricht
in Damenschneiderei
an eigen, Garderobe.
Frau Minna Fuchs,
Turmstr.lS. 35 5189

Putzfachschule
Thea Simon, Mark-
urafenstr. 18. Tages-,
Abendkurse, gründl,

Sprechzeit v. 2—7.

Krawallen
Zuschneiden, NXhen — Unterricht. Anmeld.

S. 523 Gem. Blatt, Charlottenstr. 18.

Hr>i ^errieht^gesucht^^

Höhere Mathematik
Nachhilfeunterricht gesucht. Angeb. u.

S. 560 0cm. Blatt. Charlottenstr. 18.

Wer lehrt frisieren

im Abendkursus' Off. S 553 Gem.-Blatt.

Charlottenstr. 18.

Umschichtung
sucht Kaufmann, 50 Jahre, kräftig. Zuschr.

S. 551 Gem.-Blatt Charlottenstr. 18.

Wo Itann Junfe Frau

in Charlottenburg

Putz erlernen
Tel. 96 08 35.

SCHÜLER
finden Sie durch eine

Anzeige im
„GEMEINDE-BLATT"

ermr
Auslandsexlstenz
Kurse zur Erlernung der Herstell'ing kos-

met. Präporote, lechn. Hausgebrauchsartikel

und GenuBmittel und Abgobe der Rezepte.

Apothelter und Chemiker Dr. Dr. Kurt Kuhn
Chart. 1, ICnesebecksIr. 1B 19 v. I. 31 «5 02 Sprechsid. 4-7

Fahrschule Inge LEOPOLD
Boriln W 30, Bamberger Str. 41 • 26 05 31

Langlflhrlaer |aditcher Fahrlehrer

Ich unterrichte nur selbst.

Englisch
Holländisch 25 43 78

ENGLISCH gründlich
vereid. Ausl. -Dolmetsch., lang]. Unt.-Erf.,

kleine Kurse f. Anf. u. Fcrtg., Anfr. nur

sdM-iftl. CONRAD, SW «t. Luisenufer 56.

Umgangs - Englisch
f. Anfang u. Portgeschritt, in Nadimittags-
a. Abendkursen lehrt Schulleiterin, Gegd.

Bayer. Piati. Tel. 26 02 76.

Junge Studentin
mit guten enflischen Kenntnissen erteilt

Kindern Nachmitt. Unterricht. Tel. 26 13 32

EN e L I SCN
sdinellfördernd, erteilt Dr. phil., 15 Jahre
Auslandserfahr »2 0* »0 (2—3; 6—7).

AUSTRALIEN
Einkäufer austrat. Häuser lehrt ENGLISH,
übers, u. bearbeitet die f. A. erford. Doku-
mente. Katflsch. 17 6951 (1720): 717188.

BUrozeit

der Anzeigen -Verw.

V,9-5 Uhr

cÄUDcrmiVc ^'P""9 "• STEKLMACHER
rAnKaVnULB Vartragsfohrschul« des jüdischen Autoclubs 1927

Pannenkurae für Anfänger und Fortgesdhrittene

•Hin N 34, Oranienburaer Str. S1, 42 92 44 wnd Wilmersdorf, erllner
SftraBelST (neben Atrium), 86 55 84. Nach Geschöftsschtuß u. Sonntags: 8652 85

o

AUTO-FAHRSCHULE • l. MALER •

Ckirlbi.. Blelbtrtislr. 10-11 in Bhl. SitliRfpl. Tal. 91 10 37 M. d. 1 G.

Moderne Wogen / Lehrfilme / Unterrichte nur selbst

Seif 1913 einziger iüdlscher Fahrlehrer j
Einzelunterricht

Engl.,Franzlis.
Schnellmethode für

Auswanderer, Char-
lottenburg 9, Fredc-
riciastr. 29 pari lks.

Tel. 93 43 82.

Qetttscke

Konversation
für Ausünder erteilt

Jüdin. Ref. 87 52 55

Englisch. Franz.
Anreg. schnellfSrd.

Methode. Staat!, gepr.
Lehrerin (Jüd.). Aus-
landsstudium. Ulicr-

letzunien. 34 10 35.

Spanisch
Schwan. Kyrf . Dawiii 7^ 1. Tel. »1 TS SO

Englische Stunden
für Anfang, u. Fortgeschritt., nahe Spittel-

markt. Nachmittags. — Pankow: Abend-
stunden. Tel. 4—6: 52 28 15

I
HOLLHNDISCH
m. holiänd. Zeitungen. Handelskorresp .

Konversation. Grammatik. 9150 07.

Englisch

Englisch
Mehrjähr. Auslandserfahr.

1,75, Zirkel 0,75 bzw. 1,—

.

Haus. Anruf morgens 8—

'

Einzelstd. RM
Kommt auch i

!lO: 31 15 59.

Sproche u. Introductlons-
Tratning tur amerikanisdie Eiistenz. Apply
10 Geo. P. PATRICK, Bln. W 8. 56 Kronen-
straSe. Phon. 16 34 70, ausw. brilcb.

English lessons
Conversalion. quick progress; b. EngJ.College

stud. Grolmannstr., a.KurI -Uamm. 92 27 37
9— 1. 5—9, Sonntaes 9— 11,

English Conversalion
audi Anfänger. Anruf 8-10: 24 53 66.

Engl.. Franz.
kaulm.. tedin., wiss.

Übersetzungen

Ella Hinzelmann
Tel. C 1 SSSS.

English,
American

Single lessons. Selec
ted material. irans-
lations. 24 41 57.
near Zoe-Wittcniitri.

Englisch
Französ.

erteilt Studienrat.

Dr phil., Nähe Le-

vetzowstr. 39 68 07.

auch auBer d. Hause, Kursus u. einzeln,

Katharina NIaaS. 39 67 03 (vorm.).

Miss Tliompson
Kinderzirkel. Kurse. Einzelstunden.

87 40 53. Trautenaustr. 17.

Braslllanisclier Sprachunterrlclil
von gebor. Brasilianer. Schnellste Vorher, f.

Rio und Sao Paulo. Lemos, j 1 3634.

IS ). Ufearsce-Erfahr.

SPAN., ENGL., FRANZ.
Prüf., Zeugn. — A. kl. Kurse in u. a. Haus,

streng ~ prakt. 27 51 18 (13—16).

Engliscil — Spanisch
sdinellster Fortschritt, leicht faBiiche

Methode. 3980 43 (5-7, auS. Sonnabd.)

Englisch
I. Anläng. u. Fortges<ftritt. erteilt preisw.

u. erfolgreich Kleiststr. 3. Tel. 25 38 79
(Anruf zwischen 2 u. 4).

S p a ti i s c h
Hellevue
:i9 4H 78

Englisch
kurzwcllli

Tel.: 25 54 05.

SPANISCH
In 3 Monaten durch
Südamerikaner, Tel.:

24 63 32.

En|l..ipaR.. Pertuf..
ltal.,Frani.,96I6 24,

sehr leichte Meth.,

Ubersetzunicn,

Bhf. Cbarl.—Kurfd.

Englisch
rransttaiscli

Deutsdt
Ausl.Oram. Convers.
rapide. 96 06 20.

Engl.. FriiL. IM.
6 Woch spredifert.,

Einzel. Gruppen. Tel.

97 55 55.

LONDONER
unterr. English, Ame-
rican. Ubersee-Engl,
Sprechbeherrschung
sof.. Stde. 40 Pfg.

Anm. abends 6—9.

Nelhans. Aleiantfer.

platz, Prenzlauer Str.

Nr. 7-8. f. II links.

Nach einjähr. Aufent-

halt in USA n»ch
Berlin zurückgekehrt,
erteilt wieder engl.

Sprachunterr. Fannv
Kaminsky, Dipl. Leh-
rerin, Wilm.«Wttteis-
bacherstr. 10 ptr. b.

Friedeberger.920379

ENGLISCH
Erstkl. Lehrer f. Jed.

Zweck. hervorrag.
Sprechmeth., Über-
setz. Mai Pese, Ans-

bacher Str. 6. hptr.

24 14 62 fS* :-9' j V.,

6—8 n.).

Americon
English
Tel. 2S 51 84.

English
American

39 93 31

Spanisch
audi Zirkel. 66 19 41
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Moll mind Duir Um Ciebet
Von Oberkantor Magnus Davidsohn

Dui und Moll wechseln so oft in der jüdischen Weise
Mie Glück Ufid Tragik, Licht und Schatten über uns ge-

kommen sind. E.S gab geruhsame Zeiten, wo man jene

Elegie aus dem Gotteshause gerade/u verbannen wollte, die

doch das Signum der Geschichte Israels geworden ist.

Diese jüdischen Weisen stehen ja nicht für sich allein; sie

sind die klanglichen Umkleidungen von flehenden Gebet-
worlen, von hochdramatischen Momenten und von geschicht-

licher Darstellung geworden, die vom Gotteshause aus in die

Herzen und Seelen drangen. Und es kamen Zeiten, dafi

man es sucht verstand, wie ein Dur-Klang seinen Platz, neben

ciem erschütternden, flehenden Wort finden konntv^. wo ein

Dur-Klang mifitönig in die klagende Seele fiel. Dennoch —
dennoch, beides hat seinen Platz gefunden, zieht klingend

mit auf die Wanderung, wird in der Seele des ruhenden

Juden wieder selshaft, klingt fort ewig und treu.

Wir betreten eine Synagoge zum Alltags-Gotles-
dienst, gleichviel ob am Morgen oder am Abend; mit

dem Dur-Klang beginnt dieser Gottesdienst. Der Schöpfei

des Lichtes, der Gründer der Welt wird in Dur gepriesen.

I leil dem, der in seinem Hause weilt. Noch immer der Dur-
Klang aus alten Melodien des Buches dei Bücher. Doch
)c weiter wir fortschreiten, mischt sich schon in das Dur die

leise Elegie; neben dem Hymnus steigt das Gebet auf: Gott,

der Freund, der Helfer m aller Not, der Tröster im Leide.

Religion, die Stütze in allem Geschehen.
Mehr und mehr klingt die Moll-Weise herauf; ,, Heile uns,

dann sind wir geheilt hilf uns, dann ist uns geholfen;

denn Dich loben wir. Heile uns von all unseren Sünden,
denn Du bist König, heilspendender, barmherziger Gott!"

Sind wohl solche Gebete in ruhevoller Zeit entstanden? Kam
dieses flehende Moll aus einer zufriedenen, ruhigen Seele?

Schlägt da nicht der Rhythmus eines zitternden Herzens voll

Bangigkeit, voll Abschiedsweh? Und wenn der Ton versagt,

wenn dieses Flehen in der tiefsten Stille des Tachanun mit

verhülltem Haupte gebetet wird, dann weicht dcises Moll ur-

plötzlich befreiend dem Dur; zuversichtlich, gläubig tritt der

Retter in die Erscheinung. Vielleicht haben wir gefehlt.

Gewifi. wir haben gesündigt; denn sonst würden wir nicht

so hart leiden müssen. Wie schön und wie rein klmgt doch
dieses Dur der Worte: „Er sühnt unsere Sünden. Ja. Du
sühnst unsere Sünden um Deines Namens willen." So werden
wir aus dem Morgen-Goltesdrensl entlassen, mit diesem be-

freienden Dur. Und hat der Abend seine Fittiche hernieder-

gescnkl. betet der gläubige Jude wieder zu seinem Gott, so

ist es eine eigene jüdische Weise, die dieses Gebetwort um-
kleidet. Die Poesie des Abendfriedens klingt daraus, zu-

meist m Moll, aber auch in Dur. Keine Hymnen, Sagen und
Singen, still und halblaut, Wort und Ton innig verwoben.

..Der in den Höhen den Frieden bereitet, Er wird Frieden

senden über uns und ganz Israel." Dur-Klang I Befreiend,

entspannend, zuversichtlich.

in die Schwere des Judenschicksals klingt der große, fest-

liche Dur-Akkord des Sabbats. Soviel auch gesprochen,

geschildert, geschrieben wurde über Sabbat-Stimmung, all

das verblafjt gegen das Erleben der tiefgläubigen Seele des

frommen Herzens, und nur eines vermag die Stimmung mit

leuchtendem Schimmer wiederzugeben: die Verbindung von

Lied und Wort. Da sitzt der Chassid am Freitagnachmittag

testlich angetan bereits und erhebt seine Seele zum Sabbat-

schwung mit dem Hohen Lied der Lieder. Hochzeitsgesang,

Vermählungsmelodie - das ist der Sinn dieses Liedes. Gott
und Israel. Was die Phantasie an schönen Farben nur aus

der Palette der orientalichen Pracht herauszuzaubern ver-

mochte, legte sie in dieses Lied. ,,Denn stärker als der Tod
ist d'e Liebe, fest wie die Gruft der Liebe Dauer, hell wie

eine Gottesflamme, nicht vermögen die Liebe mächtige

Wasser zu löschen! Ströme überfluten sie nicht." Und wird

dieser Text nur gemurmelt, gesagt, von den begeisterten Juden
hingesummt, so ist es doch ein groüartiger Durklang, lyrisch,

anmutig, Vorstimmung zu all dem. was bei Lichterglanz und
aufjubelnden Hymnen uns umfängt, zur Sabbatstimmung.

Und ist die Nacht angebrochen, hat uns der Sabbat im

Gotteshause geeint, eigener, wundersamer Klang, aus

fernen, fernen Zeiten, zieht eine Weise herauf, nur uns be-

kannt, uns geleitend von der Kindheit bis ins Greisenalter.

Diese urtümliche Weise schwebt zwischen Dur und Moll;

sie umkleidet Psalmenworte, insbesondere jenen machtvollen

93. Psalm .,Der Ewige herrschet, in Hoheit gekleidet, mit

Macht umgürtet". So oft war diesem Psalm und all den
anderen moderne musikalische Fassung gegeben, die urtüm-

liche Weise blieb das Signum der Preisung des Schöpfers.

Und dazwischen steht, wie Heinrich Heine so schön sagt,

jenes „Synagogen-Hochzeits-Carmen, jene Sabbat-Hymnen
mit den jauchzend-wohlbekannten Melodien".

In die Weise des Abendgebetes dieses mild da-

hinströmenden Dur, gleich dunkel-violettem Samt, eine Moll-
Melodie, nicht eigentlich klagend. Lächeln unter Tränen,
wissend um den Judenschmerz und die Sehnsucht. ,,Schild

der Väter — breite himmlische Ruhe, göttlichen Sabbat-
frieden über uns aus." Wenn vor Jahrhunderten diese Moll-
weise am strahlenden Freitagabend in die Gotteshäuser Is-

laels emzogen, so zuckte gewiß das Herz auf im blitz-

artigen Erinnern an die Geschehnisse des schweren Alltags.

Licht auch im Judenhause am Freitagabend. Moll und Dur
gesungen, gesagt und gesegnet. Die letzte Zeit hat insbeson-
dere diese häuslichen Sabbatlieder mit all ihren

köstlichen Dur- und Mollweisen wie je zum Klingen ge-

bracht. „Wie schön und wie lieblich sind doch deine Freu-

den, du Sabbat. Vom Abend bis zum Abend sind die Her-

zen erfreut. Kommst du wonnereiche Zeit, dann finden wir

Befreiung, und es herrscht Frohsinn." Durklang und Moll-

weise mischen sich hier eigenartig. Dieser Tag ist für Israel

Licht und Freude. Sabbatruhe, und die Weise hierzu wir

möchten sie eine Moll-Fröhlichkeit nennen; ja, sie verschmäht

nicht einmal Tanzrhythmen. Da summt und brummt ein

Chor; es ist das lebendige Begleitoi ehester, und über dem
Ganzen schwebt plötzlich eine hohe Männerstimme, singt

und schluchzt und weint, dankt und preist. „Du, Du allein

bist meine Stütze, mein Halt. Du gabst mir den Sabbat!"

Aus aller Ekstase, aus allein heiligen Frohsinn doch im

Banne des Moll. Und wenn dieser heilige Tag ausklingt,

.sollte man doch meinen, daß wieder ein einziger Seufzer in

Moll sich der Seele entringt. Da kommt dieser heilige

jüdische Optimismus, hält die Seele im festlichen Schimmer
fest, läßt sie noch nicht in die Schwere und das Leid ver-

sinken. Durklang zum befreienden Wort. Dennoch —
dennoch! Dieser Farbenreichtum des jüdischen Dur und

Moll hat eigentlich am Sabbat den herrlichsten Glanz und

Schimmer. Man sollte doch meinen. dal.i die Festtage,
insbesondere die großen, ehrfurchtbaren Tage, eine Zusam-
menballung von jüdischem Dur und Moll von gigantischer

Größe in sich bergen. Nicht so. Viele Weisen sind dem
Sabbat entlehnt. Auch hier ein fortwährender Wechsel von

Dur und Moll. Nach dem schwermutsvollen Kol-Nidre so-

fort das Dur der Sühneverheifiung. Nach der hochdramati-

schen Schilderung vom Sühnedienst des Hohenpriesters im

Allerheiligsten im Moll einer alten Melodie, das aufjubelnde

Dur der Verkündung ..Ihr seid gesühnt, seid rein!"

Jüdisches Moll und Dur hat heute mehr denn je die

Herzen der Juden erfaßt. Man höre mit wachem Ohr die

köstlichen Melodien, mit denen das jüdische Lied umkleidet

ist. Diese Weisen haben auch die kindliche Seele zum Klin-

gen gebracht, haben ihr die heilige Sprache begreiflich ge-

macht; diese kindlichen Augen wissen um Gottes Wort in

der Ursprache. Sehr vielen anderen Volksweisen entlehnt.

Die Hatikwah, die von vielen Hinausziehenden im

Liede als das geprägt wird, was sie ist. Hoffnung. Sehn'ucht,

hat keine urtümliche Weise. Die slawische Mollme'odie

schmiegte sich dem poetischen hebräischen Wort an. haftete

fest in Herzen und Seele und wurde zur Hymne im fernen,

heiligen Lande — nicht dort allein, sondern auf der ganzen

Welt, wo Juden die Hoffnung für Zion hegen. Sic alle, die

hinausgezogen sind, um für jüdisches Erbgut zu arbeiten, sie

leben in der jüdischen Dur- und Mollweise; sie lassen sie

auf dem Felde und in der Werkstatt klingen; sie trauern und

jubeln mit ihnen, schwingen sich im Tanze der Horah und

bekränzen mit ihnen ihre festlichen Tage. Und wenn am
düstersten Tage des Jahres im Gedenken an den Fall de«

Heiligtums die Klage der Prophetengesänge immer herz-

zerreißender und wehmutsvoller klingt, dann fällt ein Licht-

strahl durch graues Gewölk - im befreienden Dur klingt es

aus. ..Freude und Jubel wird wieder gefunden werden in den

Häusern Israels, das festliche Lied wieder erklingen".

[ liiV .Xirfi' U'Hvn tiiil

Icli bin nacii

Motzsfraße 72

I
Von der Reise zurück:

Professor Solomon

vtrxogcn.
Professor Dr. A. Buschke

Dr. Else Wolfsohn-Jaff6
Augenärztin

verzogen nach
Meinekestr. 26 / t«i. 9190 62

Dr. Fraenkel
Art!

virtagtn von Spandau nach • • r I I n,
SltlbtreustraBc SS. Fernspr 9l 30 51

|]Udisches Fachgeschäft
Jeder Bedarf an Apparaten

für den Arztl
See: Romgen- u. EieHiro- med. Bedarf
Aujwandcrcr-Beratung An- u. Verkauf

Röntgen.Ing. KURT MIRCUSE
N 4, CNausseestraße S . Tel.: ^2 60 68

Von der Reise zurück:

Dr. Kurt Lipschitz
Mansteinstraße 11

Zahntechn. Laboratorium

Mod. Zahnersatz
Jul. Wurm, SW68. Rilterstr. 104. 613838

Baidagisi D. Hess

o
a m

Mitgl. d. Jüd. Gem.
LJeierant sämtl. Krankenkassen

NW 7, Friedricbstr. 113, d i ii«r4.i442

O r anienburger Tor
HÖHENSONNE
Bestrahlungin — Massagtn.

MARGARETE ZIKEL. Staatsprüf. Cttarit«.

Charlbg., Mommsenstr. 45. Tel. 3155 84.

MASSEUR
Vibralionsmassage I.

Körper- und Schön-
bcitspflege. Würten-
berg, staatsgepr..
JunkerstraBe 14. II.

2 bis 7 Uhr.

Masseurin
staatl. Stpr.. HtiB-
Inftbchandl.Drtitluk,
Wilm., Babelsberger
Straße 50. Telefon:
87 21 97.

Haarentfernung
narbenlos. schmerzlos, restlos d. Elektrolyse

Frau DORA WACHTEL.
Kosmetikerin. 87 32 10. bis 9, ab 20 Uhr.

Pedikür«
Komme ins Haus.

Tel. 26 32 86
(8-10 u. ab 19)

I
Mo t so g •

Lto Masdikowskl
(früher bei Leiser).

Rosenheimer Str. 29.

I
?.n RLFRED HEUMINN „^r;»

stootl. gepr. Mosscur, FuBpflegcr
•Mir. StrtM — Licilt — WIrmebehanrilung, Diatlicrmii I

31 54 46

Xdie

fS ^t^^On Sybelsti

Endgiiltive Haarentternuns durch

Diathermie

traSe 63

Höhensonne
Individuell« Gcsichtsbchandlung

Bürozeit des Gemeindeblattes: ' ,9—5 Uhr

NtllcTRin. • Massagt

Johanna Badiradi,
Staatsprülg. Univer-
sitätsklinikProfessor
Hohmann. W 30 Tel.

27 03 40.

RedikUre
E. fulvermachcr,

ärztl. gtpr.. Chart.,

Trcnilcltnburgttr.l 5.

Ruf: 93 39 25.

Manicure
Pedicure

in u. auBer Haus.
Lotte Benjamin,

Bürknejstraße 28.

Tel 62 68 88

i l'ci'st'lih'denrs

Habe Wandergcwcrfee-Sdiein
Suche Mitarbeiter mit Ware. Oll S.

Gem. -Blatt. Charlottensir. 18.

1
591

Liidoner Pension
Empfehle lür jüd.

Jungen fullboard bei

gut engl. Fam., bis-

her von mein. Sohn
bewohnt. 89 48 69.

Jttd.
S«ltachp«irtn•r

lür Kladow getuctil.

Zuschr. S. 541 0.

Bl.. Charlottenstr. 18

ihrüi
Gardtn«n
macht an:

TtHtow: Sf Oi 71.

Schoeiderin
nach MaB, auch Än-
derung., in u. auB.

Haus. 26 06 00.

HnaDeo-Bardirobi
Kindermäniel. Da-
menkleider,Anfertig.
Elite Cahn, Regens-
burger Str. 6. Tel.

25 62 37.

Kaufmann
37. jüd . vielseit.

Interessen, sucht ge-

sell. Anschl. an jüd.

Kreis. Lagerkarte
Nr. 169. W 50.

RlafierstimMtr

PEREZ
S I e g I I I I ,

Hünensteig 14.

Telelon; 72 19 20.

Herren- u. Damen-
Sardcrobe
reinigt, bügvit,

rvparivrt
und kunststopll

Harry Wiliinski.
LandwehrsiraBe 36.

eardineii
macht an

Ockeraieur C H N,

Chodowieckistr. 22.

53 47 32.

Corset-Spezialistlti
Anna Michalowsky, Tharandicr Str. S, a. d.

Kaiserailec (Haltest. GunIzeiNtr.) 87 3657.
Eleg. Anfertigung nnch neuesten und aus

ptohi^tcn Modellen.

Korsettspezialistin
indiv. Maßarbeit, lege bes. Wert aul schlank-

erscheinende Büste, Magen u. Leib, 30jähr.

Praxis. Elisabeth Pcyttr, W 30, Hohen-
staufeastr. 55. Tel. 27 30 02

Nähmaschinen
^___—^ jit\ ErstklassiKe* Fabrikat.

n^^^^HU Garantie. Inrahlune-

I^^^^^Wv -lahm« alte! Nähmasch.
W JB Zuvofkonrrr.CtN'ien'jni:

__^^^^^P^ Unverb. besucht u. be-
^•^^^^^^ rät Sie. auch Sonnt..

Nähmaschinenvertreter tcerwaN, M.d.j.O.,

AlcxanderstraBe 2«. Tel .511151.

Einladung
..DIE HILFE' Versicherungsverein a G für Mit-

glieder der Jüdischen Gemeinden des Deutschen Reiches,

Berlin C 2. ladet zur

außerordentlichen Mitgliederversammlung

^u Freitag, den» 5. August 1936. mittags 12 Uhr, im

Verwaltungsgebäude der Jüdischen Gemeinde, Berlin,

Rosen«tr. 2-4. ein.

TAGESORDNUNG
1. Auflösung des Vereins gemäfi § 17 der Satzung.

It. Antrag des Vorstandes und Beirates.

2. Bestellung von Liquidatoren.

Berlin, den 24. luni 1938

Der Vorstand

Maicu$ Jaulus

Nlchtarischer Kriegerbund rj;*»!*'...
Mittwoch, d*n 6. Juli, 30.45 Uhr I. IrüdorvArolnshous
(Roter Saal). Es spricht Kam. S.- R. Dr. Leopold Byk über

„Wie und was sollen wir essen"
Ehemalige jüdische Soldaten oti Gäste willkommen.

Udo Philipp am Flügel ein Begriff

im Barbetrieb Mm, XML 1 T JL^

Kaiserallee 47, Ecke Wilhelmsaue
Mitgl. d. Jüd, G«m. 1 Minute vom Atrium Autobusholle-

Tclcfen: 87 04 7 5 stelle Wilhelmsoue. Linie 8, 18, 20 u. 36

Rubinstein
Witntr Raslauranl und CaM

iaachlmtlhaiar Str. 4f. Tai. 91 12 32 Tigiich CalAliausletilak

Angenehme kühle Räunnc
Neben den bekannten Menüs letzt

N«u*inrichtungs Wochentags bis 18 Uhr
Gedecke für Mk. O.fO und Mk. 1.27

Freitags meine Speztolgerichte

Sonnabend \ IffinTArt B*"i'

Sonntag j llUll£PH Scliarmaw

Briefmarken

können als

Inseral-

gebühren
n i c h 1 in

Zahlung
genommen
werden.

Wir laden die Mitglieder der Jtttfitctien

Ailtrshilft GroB-ltrlin E. V. zur

orientliditn Stntralvcriammiun«
zu Mantai. itm 18. lull 1938, abends
20' I Uhr, ins Sttro dtr JUiisctien Alttrs-

hilft. W 50, Augsburftr Str. S9, Garten-

baus lks. II, ein,

Tafesordnunf : Erstattung des Jahres-
berichts Rechnungsbericht des Schatz-

meisters. — Entlastung des Vorstandes.
Ernennung von 2 Kassenprüfern. — Neu-
wahl des Vorstandes sowie des Arbeits-

ausschusses. — Statutenänderung. — An-
träge von Mitgliedern Der Vertlanri.

KiauMlmiiier
KenitristImmtr teil ifOf,
EIGENE REMRATURWERKSTATT.
ADAM. Ansfeadiar Str. 38. 24 02 2S.

iMfe stini. lebriicbte Plaits

llafiersliMneii.
OtchittlnPlano, fcbrauchi 380.—

Miete 8.-, Kaufbereciitigung, Flügel billigst.

LOUIS ZANDER, Alt Moabit 86c. 39 83 63.
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Zwei jüdische Mäzene in Amerika
James Loeb war der Sohn von Salomon Loeb. der

das bekannte amerikanische Bankhaus Kuhn Loeb 6c Co.

gründete, James Loeb arbeitete verhältnismäüig nur kurze

Zeit in diesem Unternehmen und zog sich dann in einen

stillen Winkel nach Europa zurück, wo er u. a. eine For-

schungsanstalt für Psychiatrie, ein Studentenheim und ein

Krankenhaus gründete. Sein Augenmerk richtete er vor

allem auf die Förderung der amerikanischen Kunst und

Wissenschaften, und was er dafür getan hat ist erstaunlich

Loeb war ein Liebhaber der antiken Literatur und dtr

klassischen Musik. Um würdige Ausgaben der griechischen

und lateinischen Klassiker zu beschaffen, stiftete er einen

Fonds von einigen hunderttausend Dollar; von den damit

hergestellten Ausgaben sind bereits hunderte Bände er-

schienen und unter dem Namen ..Loeb Classics" populär,

und ständig erscheinen weitere.

Musik trieb Loeb auch selbst, er war, wie man \^r-

sichert, ein guter Cello-Spieler, er und sein später als Ge-

lehrter berühmt gewordener Bruder Morris wirkten im

Studentenorchester der Harvard-Universität mit. dessen Auf-

führungen klassichcr Werke von den namhaftesten Din-

genten geleitet wurden. 1904 gründete Loeb in New York

das ..Institut für musikalische Kanst" und stiftete dazu

einen Fonds, aus dem der UnterhaU der Studierenden zu

decken ist. 1905 wurde das Institut unter Frank Damroschs

Leitung eröffnet, es hat seitdem sehr erfolgreich gearbeitet

und eine Reihe bekannter Musiker herangebildet. 1926

wurde es mit Juliars Music Foundation vereinigt, um die

musikalische Ausbildung in New York zu zentralisieren,

und trägt seitdem den Namen Juliars School for Music.

Als Walter Spolding 1910 Loeb besuchte uod ihm

klagte, das Music Departement der Harvard-Universität.

dessen Leiter Professor Spolding war. habe noch kein

eigenes Gebäude, stiftete Loeb zur Errichtung eines solchen

Ö3 000 Dollar. ..Er überlegte sich's nicht eine Sekunde."

erzählt Spolding. ..fragte nichts weiter. stelUe keine einzige

Bedingung und verlor kein Wort mehr darüber." Der Bau

kostete dann aber 105 000 Dollar, und Felix und Paul

Warburg trugen die Differenz. Der Errichtung dieses Ge-

bäudes, das einen Konzertsaal mit 600 Plätzen enthäll.

und 1914 eröffnet wurde, schreibt Spolding den Auf-

schwung des Musikstudiums an der Universität zu. Du-

Zahl der Student i stieg beträchtlich, man mußte mehr

Dozenten heranziehen, und zu diesen gehörten der Musik-

historiker Max Friedländer und Hugo Leichtentritt, der

übrigens aus Pleschen in Posen stammte und eine biblische

Oper ..Esther" geschrieben hat.

Eine andere wichtige Figur des amerikanischen Musik

lebens war Elkan Naumberg. der 1850 nach

Amerika einwanderte, in Baltimore mit zwei Dollar die

Woche anfing und sich mit Fleifi. Geschick und GlucK

allmählich in der Bekleidungsindustrie heraufarbeitete. Als

er 60 Jahre alt war, gründete er noch eine Bank. Noch

ehe er der bekannte Industriemagnat war. hatte er für alle

möglichen künstlerischen, besonders musikalische Zweckt-

eine offene Hand, und ohne Naumbergs Hilfe hätte bei-

spielsweise Leopold Damrosch seine grofien Pläne nicht

durchsetzen können, hätten viele arme Studenten nicht

studieren und vor allem keine freien Konzerte in New York

stattfinden können, die er allein ermöglichte. Der Teiuplt-

Ol Music im Central Park ist auf Naumbergs Initiative

und Mäzenatentum zurückzuführen. Naumberg stiftete dazu

100 000 Dollar. Mit Andrew Carnegie und James Loeb

zusammen brachte Naumberg berühmte europäische Diri-

genten zum ersten Male nach Amerika. Eine seiner Stif-

tungen dient dem Zweck, alljährlich einen Harvard-

Studcnten zur Vervollkommnung seiner musikalischen Aus-

bildung nach Europa zu schicken.
"*

Veranstaltungskalender
Berliner Zlonittlsdier Orttverfeand (BZV)

FotögruBPe T'munah. Charlottenburg 4, BZV-Heim, Kantstr. 54:

20.15 Uhr, Hans S. Lewy ..Werbefotografie — ein neuzeitlicher

Beruf".

Stegliti-Sdimargendorf. Friedenau. Moselstr. 4. 20.15 Uhr. Dr.

Leo Sdierek ..Das religiöse Problem im Zionismus".

SUdost, Oranienstr. 180 (Saal der Turnhalle): 20.15 Uhr. öffent-

liche Versammlung. Vortrag Dr. Hans Capell ,.ln dieser Stunde . . .

'

Judenfrage neu gestellt — Wir müssen wandern — Konferenz in

Evian: Hoffnungen und Wirklidikeit — Palästinas Zukunft — Innere

Kraft und Selbsthilfe.
e. o-, on .<; •.,

Friedridishain, BZV-Heim. NO 18. Landsberger Str. 87: 20.15 Uhr.

Arbeitskreis. Josef Engel ..Der Geschichtsschreiber des Königs

David. Iwrit leicht gemacht."
b..«i«ii

Wittenbergplatz, BZV Heim. Goltzstr. 21: 20.15 Uhr. Dr. Rudolf

Pick ..Jüdische Politik in dieser Zeit".

Her'mannplatz. BZV-Heim. Neukölln. Jägerstr. •">; 20.15 Uhr. Dr.

Rudolf Pick ..Jüdische Sorge und Hoffnung".

'
Charlottenburfl. BZV-Heim. Kantstr. 54: 20.15 Uhr. hebräischer

Ubungsabend (Chug Iwri).

Zentrum-Nord. BZV-Heim, Rosenthaler Str. 44. 20.15 unr.

hebräischer Ubungsabend (Chug Iwri).

Nichtarlscber Kriegerbund

Mitgliederversammlung. Mittwoch. 6. Juli. 20.45 Uhr im Vereins^

lokal Brüdervereinshaus (Roter Saal), Kurfürstenstr. 1151 16. Die

Tagesordnung ist die gleiche wie zu der Mitgliederversammlung vom

22. Juni angekündigt.

Neuer hebrüisctier Anlüngerkursus der BZV

Vorbesprechung: Donnerstag. 7. Juli. 20.15 Uhr. im BZV-Heim.

Kantstr 54 Weitere Auskünfte erteilt die Kulturabteilung der BZ\

.

W 15. Meinekestr. 10, Telefon 91 90 31. Apparat 75.

Der für den 2. Juli angesetzte Abschiedsabend
für Hellmuth Wolff ist auf den 30. Juli verlegt

worden. Gelöste Karten behaUen ihre Gültigkeit.

I Zinnnvv, llohnnnfffii

M IVohnttni/s^desiivht! J
2' t-

bis 3'

0«. S.

-Komfortwohnung. Westen, gesucht.

593 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

5—4-
Zimmerwuhnung. Oktobei oder

.1 Personen, gesucht. 84 Ol 84.

Irüher,

Komfortwohnung
V -. Zimmer, Westen. August oder später

gesucht. 17 69 35. Anrul bis 5 Uhr_^__
2 Damen
suchen 1' r— 2 Zimmer Wohnung. Offerten

S 590 Gera-Blatt. Charlottenstr. 18.

Grunewald
wundervolle Lage, großzügige 6' :-Villen-

Komlort-Etage. Wintergarten, herrlicher

Dachgart« n. Garage, nur RM 300,— in-

klusive. Alleinvermietung. Behrend & Co..

Spezialmakler. Rankestr. 36. Ecke Tauent-

zienstraBe. 24 26 04.

Für
Villenetagt in

wird Partner
gesucht. Off. S

Straße 18.

Dahlem, großer Garten.

zwecks Wohngemeinscliaft
544 Gem.-Bl.. Charlotlen-

Villtn

Leerwohnungen ab 4 Zimmer, möblierte

Villen, Wohnungen. Zimmer, sucht Herz-

hergnachweis. TauentzienstraBe6: 24 30 01

Behrendt d Co.

Rankestr. 36. 24 26 04. suchen für ihren

erstklassigen Kundenkreis dringend Villen.

Villenetagen und Komfortwohnungen in

westlichen und südwestlichen Vororten.

2—5-Zimmer-Wohnung
in guter Gegend von kinderlosem Ehepaar

per Oktober, evtl früher, gesucht Anruf

66 74 95.

2
evtl. r j Zimmer. Komiortwohnung, oder

2 Komlortleerzimmer mit Alleinküdie ge-

sucht. Anrul 31 49 59.

Zwtl-
Zimmerwohnung. Zentralheizung,

(ab Sonnlag 9— 12)^

37 24 02

Kinderloses Ehepaar
sucht schöne 3—3' j-Zimmer Komlorl-Woh

nung. Süßkind, Wilmersdorler Str. 157.

34 08 21.

2'/..

bis 3 Zimmer
I. August Off.

lottenstraBe 18.

Wohnung. Westen, per

S. 570 (iem. Blatt, Char

Komfortwohnung
V ;— 4 Zimmer, Loggia, evtl. Gartenhaus.

Grünblick. Westen. gesucht 22 56 55

(bis 11)

LeibnIzstraBe
elegant möblierte 2 Zimmer Wohnung,
3—4 Monate vermietbar, 31 58 01.

Wohngemeinschaft
von größerer Wohnung, 2 Zimmer. Küctien-

benutzg.. Bad, abzuvermieten
:

68 43 15.

GroBnachweis
Fürstenberg. 25 20 67. Kleiststraße 6.

Viereinhalb. Friedrichshain. 78.— . Fünf-

einhalb. Olivaer Platz, hochkomfortabel.

200.— . Sechseinhalb, Nürnberger Platz.

180,— . und andere. __^_
Leerwohnungen
4' t Zimmer. Wintergarten, nahe Fried-

richshain. Oktober. 87.50; 5' = und 6' ^
Komfort, nahe Olivaer Platz. Oktober,

195 _ resp. 200.— . Weitere Angebote in

allen Stadtgegenden' Vermittlung Oscar

Fenchel, W 15, Pariser Str. 25/26. Tel.

92 56 24.

4-Zimmer-Wohnung
Wilm —Kaiserplatz, mit allem Komiort.

sehr billige Miete, evtl. mit Möbeln, per

sof. oder später abzugeben. Oft. S. 595
Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18

Gesucht
>onniges Zimmer. Waldwassernähe, Westen
oder Norden, von jungem Ehepaar lür Juli.

Angebote postlagernd Chart . 5, Sommer.

Sommerwohnung
Für 2 Damen. 2 Kinder (13 Jahre), Küchen
u. Gartenbenutzung. Monat Juli gesucht.

Horch, Brückenallec 24. 39 25 42.

Sofort

I oder
39 85 30.

Für Herrn u. Dame
berulstätig. 2 möblierte Zimmer mit oder

ohne Komfort in nur gepflegtem Haushalt

zu mieten gesucht. Preisangebote S. 578

Gem-Blatt. Charlottenstr. 18.

Zwei Leerzimmer
mit Kochgelegenheit oder 2 Leerzimmer in

guter Pension oder 2—2' J-Zimmer-Woh

nung von alleinstehender Dame sofort oder

später gesucht. Angebote S. 573 Gem.-Bl.,

Charlottenstr. 18.

Herr mittl. Alters

sucht möbl. Zimmer
90,— RM ab Mitte Juli.

mit Pension
66 94 Ol.

für

Ehepaar
kinderl.. sucht 1—2 Leerzimmer. Küchen-

benutzung. Hansaviertcl-Moabit. bis 50.—.

I. 8. B. B. 100, NW 87.

gesucht. Post

Ehepaar
Kleinkind, sucht

kon. Küchenben.
17 39 60.

Gut
möbliertes Couchwohnzimmer. Berulstalige.

sofort. 30,—, 31 89 14.
.

Komfortzimmer
Kurfürstendammnähe. 97 74 43.

Bellevue
Kleines Komfortzimmer.
möbliert. 39 84 88.

Olivaer Platz

Komfortzimmer, 91 35 83,

tag.

leer. evtl. teil-

Anruf ab Sonn-

Komfortzlmmer
leer oder möbliert. 40.

II, links. Tel, 96 37 19.

Waitzstr. 19,

tftSlil.

(reundl. kleines Zimmer abzugeben,

lieh 20,— . Singer, Vorbergstr. 7.

Monat-

Vorderzimmer
geräumig. Küchenbenutzung,
Tor, 41 05 78^

Schönhauser

Komfortzimmer
möbliert, schönes Gartenhaus, an beruls-

tätige Dame. Alleinmieterin. Anruf 319907
(vorm. 9— 1). ^
Leerilmmer
25,— RM monatl.,

Brandenburgstr. 56.

verm. Löwenthal,

Freundl.
möbl. Zweibettzimmer
30.— bis 35.— RM,
Annenstraße 2. Gth. hpt.

mit Küdienben..
verm. Schendel.

zwei Leerzimmer. Bai-

Westen oder Vorort.

2 Zimmer, Küdienhenutzung.

Komfortwohnung
3— 4 Zimmer. Westen,

lagernd W 50. Ha

iBtfttdio

seriöse Mieter suchen vierzimmrige. größere

Wohnungen. Fürstenbergnadiwcis, 25 20 67

KleiststraBc 6.

GroBe Wohnung oder Pension

mit Komfort, geeignet zu Pensionszwecken,

oder bestehende, gesucht. Off, S. 540
ücm. Blatt. Charlottenstr. 18.

Wetten
8— 12-Zimmet-Wohnung I. Pension gesucht.

Angeb. S. 535 Gem.-Bl.. Charlollenstr. 18.

Gotudit
4 Zimmer-Wohnung mit Zentralheizung

zum 1. 10.. auch Vorort, für 3 erwachsene

Personen. Off. S. 525 Gem. -Blatt. Char

lottenstraBe 18.

r/f-

bis 4 Zimmer Komi. Wohnung. Gegend
Atrium—Zoo—Noilendorfplatz. per sofort

gcsudit. Kleemann. Telefon 24 67 40.

Sudio
1. 10. evtl. früher, Komf. Wohnung, mögt.

Wilm., 1' ;—2 Zimmer. Off. S 596 Gem.

Blatt, Charlottenstr 18

Olivaer Platz

Möblierte 2-Zimmer-Wohnung. Höchstkom

(ort. vermietet 3 Monate, sofort An

Itagen. 27 87 7 9.

Untergrundbahn
Vinetastr., 1' Komiortzimmer von Oroß-

wohnung. auch möbliert. Telefon, Offerten

5 550 Gem. Blatt. Charlottenstr. 18.

Romtortwohnung
Sybelstr.. 2 Zimmer mit Zubehör, gediegen

möbl — evtl. l leer von größerer ab

zugeben: 32 II 82. bis 11 und ab 18 Uhr

Spradilehrerin

sucht Sommerwohnung
mit Pension. 25 24 06.

für ca. 14 Tage

Woctienendiimmer
Westen, Wiese. Wasser, Juli/Sepl.. lür

2 Damen. 16 21 19 (9—18)

H Sotnttier-W'ohtt .-A »f/. J
Saarow Strand
Zimmer. Seeaussicht. 1—2 Personen,

eig. Badestrand u. Wald. Off. S, 589 Gem.
Blatt. Charlottenstr. 18.

Entzückendes
möbliertes Landhaus am Wasser,
per 5. 8 bis 5. 10. Monat 250.

mietet: 39 37 02.

Cladow.
— , ver-

ölt. S, 547

postlagernd Froh

Für
I— 2 Personen, bichwalde
Gem. Blatt, Charlottenstr. 18.

Zimmer
mit Penston, Frohnau.

nau 0. L. 34.

I GetrerM. Iliiunie, üvs .^H

Helle LagerrHume
circa 100 gm. in Sdiöneberg. mögt, an

S Bahnhof. Keller . Hof- oder Ladenräumc.
per 1. 10 38 oder trüber gesucht, 0(1.

S. 592 Gem. Bl.. Charlottenstr. 18.

Zittttner~iicsuche

Ehepaar
sucht 2 Komfortzimmer, möbliert. Küchen-

benutzung (Westen oder Vorort). Olferten

S. 542 Gem-Blatt, Charlottenstr. 18.

FiieBwasser
Bayerisches Viertel, Fahrstuhl, gesucht.

Singe r. Innsbrucker Str. 16,

Schiller

suchen 2 Einzelzimmer. Vollpension äl 10.—

.

zum August. Nähe Savignypiat. Postlagernd

Charlottenburg 4. K. L. 470.

Oauermieterln
sucht 1. 8. Komi. -Mädchenzimmer, Koch-

gelegenheit. Preisoff. A. W.. postlag. W 30

lieerzimmer
Vollkomtort. Kuchenbenutzung. 40.— in

klusive, sucht Dauermieterin. September,

eventuell früher. Postlagcrkarte 086. W 15.

Heimersati
Jüd. Herr. 50, Radiobes.. sucht ruh. kl.

Komiortzimmer, mögt, mit Balkon, als

Alleinmicter. Stadtbahnnähe. Off. S. 533

Gem. Blatt. Charlottenstr. 18.

Raum
für Putzgewerbe mit möbl. Ehepaarzimmer.
Küüienbenutzung. Westen gesucht. Preis-

oll, postlagernd K. L. 725. Postamt W 71.

I Zitnnwr-Angebote J
Bahnhof Baumscfiulenweg
großes behaglich möbliertes Vorderzimmer.

Bad. Warmwasser. Telelon, Parkaussicht.

RadioanschluB. Köpenicker Landstr 262.

63 39 15.

Mttbl.

Komlortzimmer. Balkon, auch Ehepaar,

vermietet Bernstein, Windscheidstr. I;

34 81 46.

Ehepaar
Einzelzimmer, leer, möbl., Pension, auch

kurziristig. ohne. Ella Abraham, 97 21 20.

Couchiimmor
für I oder 2 Personen, evtl. auch 2 Zim-

mer mit Komfort, Ellmenreidi, Leibniz-

straße 60.

Komfortzimmer
Nussbaum. Kaiserdamm 6. Lietzensee.

34 59 Ol.
.

Erkerzimmer
großes, leer oder teilmöbliert, sofort oder

später vermietet Schwarz. Charlottenburg.

Friedbergstr. 20, I. 93 34 13.
^

Möbl.
Zimmer, nahe Bismarckstr.. und Mädchen-

zimmer. 34 47 86.

Sonniges
Leerzimmer. Ecke Tauentzien. 25 59 54.

Individueller

Zimmernachweis,
tagsdienst.

Tauentzienstr. 6. Sonn-

Ab
August abvermiete 3 Komf.-Zim., Veranda.

Küche, Bad, Vorderh I. möbl oder teil

möbl. 135.- . übernehme Haushaltfüh-

rung (Jüd.). Teilhilfe, leichte Pflege.

88 18 46. .

1—2
leilmöbt.

71 95 33.

oder Leerzimmer, Bayer Platz.

1

bis 2 möbl. Zimmer. Vollkomtort. Nähe

Ringbahn Haiensee. Balkon. Gartenbenut

zung. Postlagernd ,.1000' ,
Haiensee 1.

0.—
Loggiazimmer, auch zwei Personen. Bad,

Telefon. Greifswalder Str. 43; 44 83 62,

werktags.

Kaiserallee

2 zusammenh. Komlortzimmer. eleg. möbl..

anschl Bad. evtl. Teilverpfl.. Alleinmieter,

Vorderhaus II. Fahrstuhl. 87 31 28.

alkoniimmor
Komfort, f. Ehepaar, evtl. Penston. Küche.

Hochparterre. K reisberg. Kantstr. 31 14 95

Oranienplatz-

Nähe. 2 zusammenhängende Komforl-Vor-

derzimmer. Sonne. Balkon. Ulerstr.. I Tr..

Fahrstuhl, teilmöbl.. Arzthaushalt. Aul

Wunsch Teil- od. Vollpension. Bechstein-

Flügcl. Tel. 66 87 17.

Spitlelmarkt
Möbliertes Zimmer, 16 15 54

Witienhergplatt
Komlortzimmer.

Hansaviertel
Komlortzimmer.

Leerzimmer
Warmbad. Küchenben.. Alleinmieier. sofort.

Kuhn. Alt-Moabit 84b.

Couch-Vordcrzimmer
Höchstkomfort, preiswert, an Berufstätige.

91 32 35. Bleibtreustraße. Stadtbahnnähe

WInterfeldtstraBe
Möbliertes Zimmer. Warmwasser. 27 37 02.

Httchstkomfort
Tiergarten, elegante Vorderzimmer, vor-

zügliche Verpflegung. 39 94 35

ersten August. 25 61 22.

Leerzimmer
groß, sonnig. Küchenbenutzung, gegen Be

treuung älterer Dame oder Herrn gesucht.

(Jüd.) S. 561 Gem. -Bl.. Charlottenstr. 18.

2S 20 47
Füistenbcrgs altbewährte
mietungen. KleiststraBc 6.

möblierte Ver-

Komfort-Leerzimmer
Küchenbenutzung. Westen, gesudit Preis

angebote Posllagerkarte 100, Steglitz 3

Couditlmmcr
mit Komfort. Alleinmieier, Tasche, Johann
Georg-Str. 6_parr

Zimmernadiwolt
möblierte Wohnungen, altbekannt. Für

stenberg. 25 20 67 . KleiststraSe 6.

U-Bahn UMandstr.
Ehepaar-Komfortzimmer.
leer, preiswert. 91 45 86

2
Komtortzimmef. Garlenbenulzung.
so fort. 87 59 58.

IMXdchontimmer
besonders nett. Bayerischer Platz. Berufs

tätige. 26 45 52

möbliert, evtl

möbliert, leer. 39 09 45 .

Komfortzimmer
Neubau. U-Bahn, Fehrbelliner Platz, freier

Blick. 86 25 43.

Erkerleerzimmor
solort. Balkonerkerleerzimmer. l August.

Nä he Bayerischer Platz, vermietet 25 73 1

1

Neubauvordertimmer
kleines, teilmöbliert. Höchstkomlort. Pauls

borner Str, 82. I rechts

Droysenttr.
Höchstkomlort.

Tauontiienecfco
großes Erker- und Balkonzimmer, evtl. je

2 Pers.. Rosentha^ Nürnberger Straße 9.

24 02 90.

Freundl.
Zimmer. Frühstück, gegen einige Stunden

Hausarbeit (Jüd.). abzugeben. 39 48 70

(12—4). __^_
Herrenkomtortzimmer
Warmwasser. Elbinger Str.

53 46 71.

58, vermietet

Gehbehinderte
auch Uiatpension. Betreuung. Neue Winter

leldtstr. 27, parterre redits. 25 10 46.

Steglitz

Kleinzimmer
I, links.

KurfQrstondamm
2 eleg. möbl. Zimmer
tragen 91 37 16.

15,-, Filandastr 23. vorn.

zu vermieten. An

Komlortzimmer
vermietet 92 40 10.

sofort. 96 II 91

2
schöne Leerzimmer.
Küchenbenutzung. 1.

18, Sonnabend 14.

Warmwasscr. allein

Aug.. 26 27 04, ab

Balkon.

leervorderkomforttimmor
Nähe Wittenbergplatz per sofort zu ver-

mieten, 35.— . 24 10 62.

Leerzimmor
Kochgelegenheit, monatlich 10.-

mietet Friedmann. Lychener Str. i.

ver-

moderne Couctizimmer. 35,-

komfort, 2 4 17 72
45.- Voll

Mibl. Zimmer
für Ehepaar mit
Warmw.. sofort.

Lietzensee.

Küdienbenutzung. Bad,

Anruf 34 65 49. Nahe

Leerzimmer
auch teilmöbliert. Besichtii;ung

tags. Gerson. Blumenstr. 15.

nachmit-

Zwei
möblierte Vorderzimmer, evtl. Teil. Küdien-

benutzung. aller Komfort. Stadtbahnhof

Hohenzollerndamm, abzugeben. 89 29 54,

Itnaor StraBe

Ecke Güntzelstraße, hochparlerre. Voll

komtort. Ehepaar- oder Einzelzimmer in-

klusiv<: bester Teilpension, 90.— . 87 28 28

Landsberger Allee

1 bis 2 möbl. Zimmer.
Bad. I. Etage. 53 13 89.

Küchenbenutzung.

45.- Alleinmieterin.
•vor. Plati

Vorderkomiort.
26 28 32^

wiltenbergplatt
Kleiststr Möbl. Zimmer, auch leer. All-

komfort, Küchenbenutzung. 30— 55,—

,

auch sofort. Tel. 32 09 30.

Vollkomfort
Couchzimmer.
Fraenkel.

solort. Helmstedter Str. 30.

Leerzimmer
groß. Hödistkomlort. Kochgelegenheit.

Halle. Bamberger Straße 49 Tel 26 25 25 .

Komfort-Coucfiilmmor
groB, schön, vermietet Barbarossastr. 23.

I Tr. rechts. 26 27 28

FBr Ehepaar
2 Zimmer, mod. möbliert, aller Komiort,

Küchenben., Balkon. Alleinmieter, ruhig.,

kultiv. Haushall. Nähe Bayer. Platz, preis-

wert zu vermieten. Tel. 87 57 07,

2-Bctt-$cMaf Zimmer
EBzimmer, Bad, Küchenben., la möbl.. evtl.

I Zimmer. 1. Etage. Spittelmarktnähe.

17 75 30.

Zwischen
Bayer, u. Prager Platz Couch-Komi. Zimmer.

mit od. ohne Pension. 87 78 45.

Kleine«
möbliertes
86 59 17.

Zimmer. Nassauische StraSe.

Ehepaartimmer
und Einbettzimmer mit Komfort sofort oder

später. Waitzstr.. am Kurfürslendamm,
96 15 50.

FortmeUung auf Seite 19
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für Berlin 3. JuU 1938

I Ucirats^A uzeUjen]
Initnltur, Jude, akadem. geb., mit Ausbil-
dunf in Fotografie u. Film, sudit eine kul-
turell hoc*\stehende

leleBskaneradin,
Jüdin od. Halbjüdin, die beruflicb ausge-
bildet und bereit ist, in einfadien Verbält-
nissen im Ausland mitzuarbeiten, und die
bei ernster, geistiger Lebensauffassung zu-
gleich auch als Frau reizvoll ist. leb bin
37 J. alt, 1,70 grofi, gut aussehend. Zu-
schriften m. Lichtbild, das zurückgesandt
wird, erb, u. S. 543 O.-Bl., Charlottenstr. 18.

Stihst. Kautm. Jude, poln. Staalsang.,
38 J., vermög., gr., sehr gute symp. Ersch..
hier erzog., viels. gebild., Sprachkenntn.,
sucht zw. Heir. u. gem. Auswd. jüd., wirkl.
hübsche, schl. jg. Dame aus sehr gut.
Hause, m. etw. Vermög. Bildzuschr.. Diskr.
unt. S. 556 Oem.-Blatt, Charlottenstr. 18.

Biete auch heute zeitgemäfien gesellsdiaft-
lichen jüd. AnschluB zwecks Ehe!

Goetschel Engelmann
Innsbrucker Str. 33. Tel. 71 67 71. Eipene
pers. Vertretungen: Witw, Schwtii. ElsaS.

Für meinen Sohn
37 J.. Jude, gut aussehend, in Kürze nach
Paris auswandernd, suche ich eine liebe-
volle jüd. Gattin mit Vermögen. Strengste
Diskretion. Bildzuschr. S. 524 Gern Blatt,

Charlottenstr. 18.

Gutaustehende Jüdin
Ant. 50, m. schön. Eigenh. u. etw. Vermög.,
sucht charaktervoll jüd. Herrn zw. Wieder-
heir., evtl. Auswand. Zuschr. unt. S. 562
Gem. -Blatt. Charlottenstr. 18.

Jüdin
52, hellbl., gut ausseh., wirtschaftl., ge
scfaäftsgewandt, wünscht die Bekanntsch.
eines solid., seriös, jüd. Herrn zw. Heir.
Bildzuschr. erb, postlagernd 27, M. K.

Alitinstth. Witwer, 70 J.. jüd.. intelL.mehr.
Werke redig.. Affidavit verfügbar, Besch.
vorh., sucht jüd. Ehekam., 55—60 J.,
etw. Verm. erw., n. Bed., Belege u. I. Ref.
vorh. Anon. u. Zuschr. jüngerer Damen
zweckl. S. 545 C.BI., Charlottenstr. 18.

Briefwechsel
m. größerer, schl. Jüdin, DreiBigerin zw.
Heir. sucht jüd. Herr. Foto erwünscht.
Lewald, Charlottenburg 6. postlagernd.

flctiÜllin E"' '^^^^ ' ^- Konfekt.;
U9l|aUIII sucht Bekanntsch. m. jüd.
Herrn, bis 45 J., zw. Heir., auch Witwer m.
Kind angenehm. Postlagd. NW 21. F. N. 3

Ttchnlkar
Jude, 32 J., 1,75 gr., ang. XuBere. wünscht
Bekanntsch. m. nett., jüd. Mädel zw. Heir.
u. Auswand. Etw. Geld erw. Bildzuschr.
postlagd. Nr. 13, W 71.

Handwerker
Jude, 51er. Witwer, sucht pass. jüd. Ehe
Partnerin. Etw. Verm. erwünscht. Ausl.
Bildzuschr. S. 552 G.-Bl.. Charlottenstr. 18.

18jähriges
jüd. Mädchen, 'hbsch.,

zierl., s. jüd. Herrn
zw. Heir. Zuschr.
R.B.18, N37.postlgd

Wirklich nette,aparte

Jüd.. m. U.S. A. Bez..

sucht ged. jüd. Ehe-
partn. S. 576 G. Bl..

Charlottenstr. 18.

Ttehniktr
25 J., jüd.. Permit f. Australien vorh.. w
Liebesheir. vor Auswand. dch. I r a • c h ,

Berlin. Pfalzburger Str. 32.

PERFEKTE
Modistin, gutausseh.. Jüd.. 41. sucht
seriösen jüd. Herrn mit Auslandsverb. zw.
Heirat. Nur nichtanonyme Zuschr. S. 519
Gem. -Blatt, Charlottenstr. 18.

SUCHE
I. m. Sohn, 24 J., jüd., Kfm. u. Handw., m.
Verbind, z. Ausland, nettes jüd. solid. Mäd-
chen mit etw. Verm. zw. Heirat. Bild-
zuschr. S. 529 Gem-Bl.. Charlottenstr. 18.

JBtf. Kautmana
37, angen. Erschein., m. Bez. nach Erez u.

Austral., selbst., kl. Verm., w. Ehe m. gut-
ausseh. jüd. Dame. d. materielle Voraus-
setzg. f. Existenzgründ. hat durch Frau
israalshl. Lindauer Str 8. 27 34 40.

Fesdie End-90, Jüd., mit allen guten Eigen-
schaften, um einen Mann, der es ehrlidi
meint, Herz u. Gemüt hat, im Leben
weiter zu helfen, suche ich entsprechenden
jüd. Gatten. Zuschr. S. 572 Gem. Blatt,
Charlottenstr. 18.

3 i. Narr
24 J., viels. gebildet, vermög., sucht d. Be-
kanntschaft jg. jüd. Dame zw. Heir. Gute
Bezhg. in Paläst. erwünscht, wohin bald.
Auswand. Zuschr. S. 538 Gem.-Bl., Char-
lottenstraBe 18.

Gutaussehende Jüdin
i. Bes. d. Affidavits, wünscht zw. Heirat
gutsituierten jüd. Herrn von etwa 50 J.

kennenzulernen. Zuschr. S. 575 Gem. -Blatt,

Charlottenstr. 18.

Für Varwanitt, sympath.. gutausseh. |üd.,

Anf. 30, gebild., sehr wirtschaftl., Atisst.,

Mitgift. U.S.A.-Bez., suche jüd. Lebensgef.,
bis 40. Zuschr. S, 554 G.BI.. Charlotten-
straBe 18.

• ralkaufaiana
(Berlin), jüd.. Mitte 50. mit sehr bed. Ver
mögen, wünscht pass. jüd. Heirat durch
Frau Coh«, Bremen. Wegesende 16. ,,Die
erfolgreiche Eheanbahnung." GröBte Be-
ziehungen imin- und Ausland.

Kaufmann
akadem. gebild., jüd., Anfang DreiBig,
selbst., unabhäng., wünscht nur gutaus-
sehende gebild. Dame von elegant. Erschei-
nung zwecks Ehe kennen zu lernen. Zuschr.
an Postlagerkarte 056. Berlin W 38.

Zusckaaltfar
(Damenmäntel), Jüd., i. fest. Pos.. 27 J.

(1,75 gr), sudjt d. Bekanntsch. einer jg.,
hübsch. Jüdin, m. etw. Geld od. Verbind,
zum Ausland, zw. Heir. Diskr. zugesich.
Austührl. Bildzuschr. erb. S. 548 Oem.-Bl.,
Charlotlenstraße 18.

KrleKsbeschttdlsrter
m. guter Rente, Reichsangehöriger, Jude,
55, wünscht Heirat. Jüd. Witwe, schuldl.
geschied, angenehm. Anon., Vermittl. zweckl.
Zuschr. S. 569 Oem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Neigungsehe
wünscht sportschlanke Frau, Jüdin, große,
hübsche, jugendl. Erschein., Vierzigerin,
vermög. m. jüd. Akademiker od. Groflkaufm.
Zuschr. S. 559 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

)ii«lB
50, gut ausseh.,
alleinsteh., m. Eigen-
heim, u. Vermög., s.

jüd. Herrn m. kl.

Exist. od. Auswand,
dch. Frau Israalski,

Lindauer Str. 8. Tel.

27 34 40.

IBi. Kaatnaiiii, 60,
gut ausseh., s. jüd.

Dame entspr. Alters.

Schneid.. Kürschn.
bevorz.Fraii>lsraaitki

Lindauer Str. 8. Tel.

27 34 40.

I Versvhiedenes3
Für Ford 8/28

werden Jüdisch* Tailnahmtr (Wochenend.
Reise. Beruf) gasudit. 25 81 64.

Klavier oder Flügel
nehme ich privat kostenlos in sar|flltiaa
Ptlata. 10—4 Uhr. 17 11 35.

Hutumarbeitwngen — Garnieren
Neuanfertigung. Billige Preise.

SUSANNE BLUMENTHAL
Putzmacherrostr., Potsdamer Str. 11, IV.

am Potsdamer Platz.

Anfartl|un|
Ohcrhtmtfen. Battwischt. Sämtl. Reparat., in
auB. Haus. Steinbock, Rosenheimer Str. 33.

[

Für Wochenendfahrten
Autefeasitiar gegen Unkostenbeteiligung
gesucht. Postlagernd .,1938", Postamt
Wilmersdorf 4.

Auto frei
mit Schofför fBr Wechawand*. 2S 14 7*.

2 Freunde
jüd., im Alter von 18 n. 20 J., suchen
gesell. Anschl. an jüd. Kreis. Cef. Zuschr.
S. 561 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

SllberffUclise
sdiöne Exemplare 155,— . Palzraparaturan,
Paliumarhaitwngan je^^icher Art preiswert.
Nerdhatmar. Wartburgstr. 26. Tel. 77 27 70

• Moilische Kleider •
ab 10,50. Kamplctt, Mintal. Privatverkauf
HURTI6, Schöneberg, NymphenlMirger Str. 1.
Tel. 71 Ol 76.

iivntidsUivks^
und (üeblmafkt 1

IbschluOliereile Käufer
für gute Rentenhtiuser

Geschäftshäuser
Villen

in jeder Preislage

auch Hyp.-Verkauf-
Beleihung
Vermietung

von Geschäftsräumen u. Läden durch

Isr. Schmidt Stfhne
Immobilien

Leipziger StraBc 29 Tel. 16 4171

BERLINER MIETHÄUSER
Verkauf, Beleihung/ Vermögensverwaltung für Auswanderer

DeutschlandsPalästina
Verkehrsgesellschaft m. b. H.

Grundstücksabteilung
Berlin W 15, Kurfii rsrendamm 224 / Ruf: 91 31 25

Zusage in 6 Stunden
Kaufe I. und II. Hypothekenbriefe

Stephan Aal, Spezialmakler.Jägerstr. 12. 11 18 20

Brief-

können ols Ge-
bühren-Zahlung

für Inscrote
nicht

angenommen
werden.

Anzeigen-
verwaltung
Gerne in deblatt

Für Portugal
Partner lur Htratiliuni kanftktlonierttr
Wtli««rtn u. virwanittr Artikel gesuchl
(möglichst Fachmann). Zuschr. S. 528
Gem. -Blatt. Charlottenstr. 18.

lusiands - ENisienz
Durch Erwerb eines mit geringen Mit-
teln selbst herzustellenden Artiiiels.

in allen Ländern Existenz geboten.
Vorkenntnisse nicht erforderlich. Nur
sofort entschlossene Interessenten
wenden sich an S. 555 durch Gem.
Blatt, CharloltenstraBe 18.

• e • y c h I

Moderne Villa
Bez. Zehlendorf

8—9 Zimmer, Kassapreis 30—60 Mille.

Eigenlümerangebote an

W. Deutsch
Charlcttenkuri. Proytenstr. 17.

Wohnhäuser!
Ankauf —

Verkauf

05

[b
^^Brwno B«nd«r, Immob., 91 38
^^^1 Jcztt: Kurfürstendamm 237

Baulücken
Gegend Tempelbof, Schöneberg, Wilmers-

dorf, Steglitz. Lichterfelde, 50 m Front

aulw., gegen Kasse zu kaufen gesucht,

f. KLEEMANN, Immob., Prager StraBe 11.

Hypotheken
Darlebn bis 9000 RM an bester Stelle auf
Berliner Grundstück gesucht. HIRSCHBER6.
Steglitz, Arno-Holz-Str. 7. Tel. 72 09 76.

ENlsteozaulliaii
durch Beteiligung an Erfindung eines er-

folgversprechenden Artikels. Zuschr. erb.

unter S. 530 Gem. -Blatt, Charlottenstr. 18.

Berliner Wohn- n. Fabrik-

grundstiicke n. Villen
suche ich im Festaultrag. Anzahlg. in jeder
Höhe vorhanden. Besonders für sdincll
entschlossenen Provinzkäufer. Komfort-
bäuser in allerbester Qualität, auch bei
geringer Verzinsung. Ernstgemeinte Off. an

Wieg, Makler
W so, Prafler Straft 17.

Tai. 24 11 «9.

Bei voller Inszablung
suche einige .Micthauscr im Alleinauftr.
eines GroBkäuters. Provisionsfrei für Ver-
käufer.

Treister, Berlin W 30
Schwäbische StraBe 28

Telefon :

— Immobil
27 28 27

e n

JULIUS M. BIER AG.
IMMOIILIEN

Stammhaus 9*cr. 1S90

Leipziger Strasse 31-32
T*l. 1« 44 41

{/eckaufl:
Wohnhäuser
Geschäfts-

häuser
Villen

Fabriken

Uumietei: J;'«";""
Fabriken
Villen

Koufmonn
beteiligt sich mit kleinerem Kapital an
Schneiderei, Handwerksbetrieb bevorzugt.

Off. S. 527 Oem. Blatt, Charlottenstr. 18.

E Ankäufe I
LlBüDaplion

Sprechplatten, tii(l., gebraucht, zu kaufen

gesucht.
Oif. o. 0. N. 2773 Annoncen-Ollendorfl,
Breslau 1.

Klelnwaftn
mögl. Trumpf-Jun., Kabrio. hell-grau, gut
erhalten, bis 1000.— Kasse privat ges.

Preisangeb., näh. Angab, u, S. 564 Cem.-
Blatt. CharloltenstraBe 18

.

Versteigerungen
ganzer Wohnungseinrichtungen sowie Einzel-

möbel (. Sammelversteigerungen übernimmt

losef Groiiem, Versteigerer
Wafimannstr. 37. Tel. E 9 0909. M. d. J. 0.

Hochelegante
kamplttlt Wohnungseinrichtunf sof. zu

kaufen gesucht. WelHbarfar,
Sdilttterstr. 44. Tel. 91 19 33. itwtrbl.

GOLDZAHN BRÜCKEN
Gold-, Silbersach.. Silbermünz., Zahncebisse,
Z'nnsach.. E«elnittall-Etnkauf>bOra W. Frlttf-

laaMtr, Weberstr. 31. (A. C. il, 57 418.)

Suche mit feschlassanem Litfarwaftn

Textilwaren, Konfektion,

Wäsche usw.
zum Weiterverkauf auf Teilzahlung. Prlvat-

kunüschaft vorbanden.

KURT JACOBSOHN,
Berlin-Rudow. StraBe 189 Nr. 21.

Warenlager, Restbestände
in Textilwaren jeder Art sowie Konfektion
und Schuhworcn kauft Kasse
SJahaifwici, RalsarWIlkfIm-Slr. 4. E 2 4073

Getr. InziJge
NachlaBiartferabe. Damengarderabe, Damen-
ptiia sucht dring zu Höchstpreisen. Sturm,
Uhlandstr. 160 (Nähe Kurfürstend.). f111 79

Betragene Herrenoarderoben
kauft höchstzahlend Emil Lohda, Gleditsch-
StraBe 25. Ecke Winterfeldtpl. Tel. 27 29 41.

NachlaBgarilerobe
Herrenanz., Schuhw., Pelze, höchstz. Feld-
Mami, Altt Sdlinbausar Str. Sf . D 2 9084.

Suche dringend
ge trg. He rren-u.Damengard.,Jackettanzüge,
Nachlässe. Komme unverb. Höchsizahlend

Rebhnn KI. Hamburger str. 19 42 77 47

Getragene
Damenkleider, Petze. Nachlässe. Teppiche,
sucht dringend, höchstzahlend: Irnbaum,
Prenzlauer Str. 13, I Tr. Tel. 51 44 37.

Piano-Ankauf
Ftü^elankauf. Harmoniiimankauf. Fuchs,
W 30. Rosenheimer Str. 33. Tel. 26 55 54.

Pi3no3p Flügel
H2Tmoniums kauft barzablend: Rattnhttf,
Stydaistr. M. Tel. 16 07 67^

Mlafitrt

HarmoilHüis
sucht ZllClur, Dahlmannstr.a. Tel. 961928

Pianos, Flügel
kauft ständig M a I 1 1 • r , Noilendort
StraBe 25. Tel. 27 82 38.

Perser- o. DeulscMeppiciie
mod. Wohnungseinr.. Stilmöb.. Einzetmöb.
sudit Tritkar, Krumme Str. 85. 34 73 88.

Perserteppiche
auch defekte, bezahlt «ehr gut. Ekmckdilan,
Ansbacher Str. 26. I links. 24 45 40.

FLÜGEL

Echte Teppiche
zahlt höchi'e Preise, auch f.

S. Law. Au!-sburger Str. 43.
Tel. 26 51 19

Perser - Teppiche
u. Brücken (auch
dttekt) kauft Kunst-
stopferei 3. Cahan,
SchlÜttrstr. 47. Ruf
92 08 49.

Kaufa eatan Rasta
Mob«! T«ppUli«,

^oraclkin«
Karpf, Alt-Moabit 80.
S9 9S 40. Sonnabend
geschlossen

Said- u. Sllbtrtadian
Gohd- u. Sitberbruch,

Ooldzahnf«biss«
k<»uft: S. Fuder.
Cbbg. .Krumme StT.34

Tel. 32 32 35.
Ank.-Gen. 1/57 624.

Büromöbel
gebr.,kauftBarnttain,
Kommandantenstr.71
A 4 Merkur 89B2.

Weriizeug-

maschlnen
Motore, Alteisen, Me-
talle kauft Cempart,
D 5 2464, Stubben-
kammer Str. 10.

Alteisen
Matchln.. ganze Be-
triebe, kauft u. vark.

Felix Kohls,
Eisenhandlung G. m.
b.H., C 25, Dirdtsen-
Str. 8. Ruf 52 08 81.

Kaufe gegen Kasse

Möbel, Teppiche
Kaichhaim, Krumme
StraBe 86. >4 21 00.
Sonnabend ge«chloss.

BUrozail

der Anzcigen-Vcrw.

V.9—SUhr

Perserteppiche
Brüdien. auch defekte, deutsche Teppich«
dringend gesucht. Für erstkl. höchste Preise.

Tcppictattopftrel Farmanlan, O J AA g^fl
Nürnberger Straße 21. **• U£ OU

fliteisen
alte Maschinen,
Metalle u. ganze Be-
triebe kauft M.d.j.O.

Ernestlpe Jacks
RoBstr.910. 52 05 06

Pianos
Flügel

Ankauf.VerIcouf
Hmrmr, Klciitstr. 11

Ruf 35 27 27

Zu verkaufen 1
Singer

fabrikneu, neuestes Modell (Kl. 206), An-
schallungspreis 600.— , Volksempfänger,
Grammophon u. a., umständehalber zu ver-

kaufen. Tel. 26 11 37.

Herrenwohnzimmttr
modern, fast neu, sof. zu'verkaufen. Nadi
7 und Sonntag: 86 33 31.

Tpfelkiavi*r
Kirschholz, um 1810, Mk.
kauft 25 73 76 (8—10).

200. ter-

ZOO-AKTIE
mit Aquarium, verkiuflich.

32 14 16.

Anfragen Tel.

I Bezugsquellen - Nachweis

ASRHAL.TIERUNGEN
A8RHAL.TI ERUNG KN
Pfloctarungcn BUrgcrsIcigc

ROBERT WOLFERS M.d.J.G.
W 15, KurfUrstendamm 48/49. Tel. 92 47 56

ALTPAPIER
Auarflumunf«fi \9dmr Art

AI V Eis«n Metalle^ Popler Lumpen
siemKi Feier tsSffH:]„.^fX!n

Adolf Nafftanlel
N 65. Am Nerelliaffan S / 46 26 05
kaurf mit llnatompff • Ooronti«

AUTOVERMIETUNG
SELBSTFAHRER

Matfalla S7/S8: 97 10 22.

Fiat 1500
5 Personen fassend, vermietet mit Fahrer
für Sladtfahrten und auswärts; 92 12 36.

71 95 72
verm. eleg. Limusinen, Cabriolets für jed.

Oel«tcffh. Hochzeiten. Stadt- u. Fernfahrtci»

Hntf714«41

AUFZUGE
Fahrstuhlbau

£msi ^Iscflcr
«[^ W so, Kulmbachttr StraB« 6
P B4 Bavaria 7t51/52

Reparat, jed. Art, Pflege, Fahrstuhlseile

Xltttit JGdltdifl Firma ilattr Erancha

Lieler. «. Mitgl. d. Jüdischen Oeneiode

MEG
Maschinenfabrik
Erich Gimpel

lAufgUgS- Fobrik Gesr. 1915

ISW29, Tel. F6 Baerwald Sammeln. 2375©J A u f z I e aller Systama, Pflafa,
Rtaaraturan usw. — Abtalluna II:

HaiiHatan. LIafarani i. 3M. iam.

BANDAGEN
M.d.
J. G.^ Bela Ron

Spatiai • Warhttlttaa fflr tanriH*«
uni OrthopMIa. (Einlagen, Brudi-
bänder, Leibbinden, orth. Apparate.)

W 30. Martin- Luthtr-Str. 77. Tel. B 6 1247.

CURT HECHT
Ort ho pädia -Meister

Fiilfiolaiu R. Mal
Gummistrümpfe
Charlotlanburg.
LcibnizstraBtöO

Talafon: 31 21 76

Dmj|f7«2.^ BmcliilBiar
• MMüaP^ und Lalbbintfan

PlattfaBalNiafa« nadi Mal wM
•iptahdracfc, BumniUtrBiiwta

Orthepfitli*, •••n« W»rkatatt
Liefer. sämtl. Krankenkass. u. Behörd.
NW 7 Frlatfrichttr. 111 / Dl 1442
(Cranlehb. Tor). ; Mltfl. i. }!«. ttM.

BAUWESEN
Baooeschsn Berger & CO.

ElatabraditstraBa 12
Tel. 3178 11. — (M. d. j. H.-V.)

"^ Bauausführungen jeder Art. Sper.:
Wohnungsteilungen. Passaden.

Baaieschäft

RICHARD BIOCH ^
Umbau-, Fassaden- und «««'• i^H

Reparaturarbeiten, Schwammbeseitigung

Martin-Luther-Str. 55, 71 98 62

Bauauaführungen \m6mr Art

# Biumann & Grllnbero
C2, Gr.Frltidantenstr.S. Tel. 42 23 56/57.

I mIbm O Pm WvrftstroB* 11

Lenr s Co., es ism
Fliesen»Baustoffe

^^='>^-y^^1-^^^

Jiau ausfü/ifangen

W35, Groaadmlral-v.-Köst«r-Uf«r 59

F«mruf 22 5S93

MORITZ WEGIER
äj^ Baugeschäft und
^uT Architekturbüro
Spezialität: Fassadanranovatlanan und

Wahnunfttallungan
Bariin C 2. Manbijouplatzl /Tel. 42 83 05/06

BEKLEIDUNG
Knaben- n. Jünglingskleiilung
RMtraillel fertigt an. Kein Stofflager.

R.Laeveatlial. SchHakanserllleel??

BELEUCHT.-KORPER
Willy Herz — Herzlicht

Tel. 92 20 95 96
Elaktr. Anlagen

NikoUbura*r StroB« 6
Koi««roll«« 201

GröBt« Awawahll
Reparaturen sofort.

Salli Mailich. 1043
Ntiif Kintistrait IIa— T«l.: 53 20 21 —

FENSTERREINIGUNG
Fensterreinigung ^c
..Gründlich", Inh. Otto Lefibre, W 50.
Marburger Str. 3. 24 19 47 reinigt billigst.

y Ihr Fensterputzer
für GetdiMft und Frivat: Gegr. 1927

Ernst Sachs Prenzlauer Altee 45 13 6023

GL.AS - PORZELLAN
Tafel- und Kaffeeiervice
^lli^ Haus- und Küchengeräte^ L,. Katz & Co.
KKnikttraBa «2b. Ecke Halilgagtiststraea.

GLASER

M. FRIIIIIBISTEIII ssnior
Glatermaister. Gegr. 1898.

AusfUhruni sXmtl. Glaserarbaitan.

Auto-Varglas. Agentur d. Glasvcrsicherung

eerliner Hausbesitzer a. 6. W SO, Speyerer

StraBe 24/25 (Bayer. PI.). Tel. B6 4606.

GRABDENKMÄLER
Grabsteine hdi^d

Julius Simon
WclBens««, Lothringenttroße 24 u. 25

Telefon E 6. 3567
Mitglied des Jüdischen Hondwerkervercins

HUNDEZUCHT . -BAD
Rassehunde
Scltertn

artikcl

Brandenburgitdia
Str.SS. Tel. 92 44 94

Baden — Trimmen - Hunda-

Vegalartikal — Vageltutter.

JUWELIERE

Kltil-

scMrlnka

s

Betten and Anssteoern
Oscar Coldstein. gegr.l9ll. SÜdwaitkarso 20
Betttedern-Reinig.— Umarbtg. Ta l . M5 0134

Daunendecken'Atelier
•ruenbaum-Wultf

Anteriigung, Umarbeitung aus Oberbetten.

Ntubeit: Auswediselbare Daunendecken,
la Verarbeitung. M&rburgerStr.2. 24 89 02.

sciiniepzier« sonn l,"i,Tifi*^
liefert die feinst. Oauntndackcn. Sdiafwall-

dtdtaw. Alte Dcdten werden neu aufgearheit.

tepp-u.Daunendecken
bestes Fabrikat, preisw. Strehmandal,
mir Waüstr. 89. zw. RoS- u. Grünstr.

F 7 4St2. Aufarbeit, alter Decken bitl.

BUCHDRUCKEREIEN
HERMANNKURNIK
27 ELJMENgß^S *' fER>JCUf b? 30 6Z

BUCHVERTRIEB
onzer

•armliwali-Gtsditnkt / Talassim / Ttllln

Oranienburger Str. 26 42 30 »4 Ankaut

DROGERIEN
Ipatbelier L Iraa Etea-Draicrie
Kaitarallea1f4(a.d.0üntzeistr.)Tel.86 65 06
Drogen, Foto. Parlümerie.Wirtsdiaftsartikel.

In Berlin frei Haus.

Drogarie Wangenheim
^ ^ Bayarisdier rialz f —Tal. 24 11 Of

ai'jm Parfümerien. Foto. Wirtscbaftsart.kel

\^ Lieferung frei Haas

ELEKTROTECHNIK

Massif goldene traariiiia
Alfred Krowitz, Uhrmacher u. Juwelier

Dohlmannstr. 1 a. Bhf. Charlbg.
Uhren. Gold. Silberwaren. Juwelen, Rep.>W«ri(st.

Name bürgt 45 J. i. Bln. f. Reallil. ]« 02S7

KAIMMERUAGER

KammerjagerNoses
vernichtet Wanzen, Scliaben usw.

' 42 jährige Tätigkeit / Erfolgsgarantie
auch ohne Gas — Geprüfter Fachmann
HO 55. Greifswaldtr Strata 21». 531155

•line

Gas!
SO 36, Wiener StraBe 14 b. Anruf 66 19 29

GEPßUPTER KAMMERJÄGER

Ohne Gift — ohne Gas
l^eseitigt Wanzen. Räum« am gleichen Tage
wieder bewotinbar.

FRITZ SCHWARZ,
W30. Eisenacfaer Str. 21. 15 dt 40.

Wanzen beseitigt
Ohne Gift • Ohne Gas - Ohne Störung
Staatlich glänzend begutachtet ^^

Verhindert Neueinnistung ^P
WafMr, WUm., Nikalsburgar PI. 2. Tal. 87 81 13

Valenoia (M.d.i.o

Cham. Reinigungs- u. BttgclansiaU
Hutumpreiseii / Reparaturen / Kunttsloplen . Flrben

Fnedenau RheinilraSe 35. Telefon; H3 2000
Charlottenburg Augsburger Str. 36. Tel. J I 3809
Abholen und Liefeiutg erfolgt kostenlos

MALER
Malerarbeiten

Wohnungen / Treppenhäuser / Fassaden
' Ucwisscnhaft« Arh^it'.mäB. Preise. S. Ingber.
W 54. Kasianlanallac S4. D 4 Fhimb. 2076.

FIrnfien - Schilder
aller Art

Oswald Kurzer t^^ ^m .<,
$w«a. sdiyiitnsrr. 27 ^* OO 30

Licht-, Kraft-, Radio-,
Gas-, Wasser-Anlagen

Bauklempnerei AlfrOCl Adam
Elektro- u. Gaskühlschränke — Herde

Konzessioniert bei simtl. V/crken
ES und Oasag-Teilzahlungs-System
Chlfeg. 4» Sykalstr. 7 Tai. S2 » 4f

Dipl.-Ing. Rud. Blumenthal
Elaktr. Anlagen u.Apparate jetlerArt. Konjess.
bei sämll. Elektrizitätswerken. Cliarllig- 5,

Laanhar<tstr. 11. C4 0561. (jüd. Front k.)

©Elektrische Anlagen
Elaktraliar«a u. Külilsclirlnka.

Waltar Laafelngar, Elektromelster,

S<lil>g.. Eisenacher sn. 8t. Tel. 71 49 78.

^% llektro-lladle-Ap|>«r«few Elaktrlsdia Anlagen |ariar Art^^ Bei allen Werken zugelassen
» MAX ROSENlitO
S7Ä1 Ingenieur u. Elektromeister

N0 11, Lanriskargar Atlea ISS

Wilhelm Sand
Jf^ Elektr. Anlagen / Lompen
^jß N 54, Roseniholar Str.1 3 ^2 78 02

Möbel - Polsterwaren

Teppiche • Gardinen
in groOer Auewishi —

•ehr prelewert

I
Rosenthaler Platz

••
die Sie suchen, in rei-

V dier Auswahl preiswert.

Morltx HIrschewitE
SO, Skalitiar Str. 2S, mk Kattbiissar Tar.

NAHMASCHINEN
Nähmaschinen

-fL jgy Erstklassiges Fabrikat,
iK^^^BflU Garantie. Inzahiung-

V^^^^^Kyt nahm« elter Nähmascii.

Y ^B ZuTorkomm.Bedienung.
-^^^^m^^^ Unverb. hesudtt u. be-
ymi^^^^^ rät Si«. audi Sonnt.,

N'ähtnasdiinenveftreter laarwaN, M d.J.G.,
AlaxantfarstraSa 24. Tel. 51 11 51.

Jetzt auch

Nähmaschinen
Vertretung ven eratfcleaaiger Marke

Radio-Haus Clou
Inh. Leo Lechncr u. Eduard Kiewe
Königstr. 55, ' / Tel.: 5145 51

Nähmaschinen
u. Matara f. Haush. u. Oewcrke. arstkl.
Fakr. Kl. An. u. Abzahtg., auch bar. Fabrik-
garantie. Inzahlungn. gebraucht. Nähmasch.
Postkarte oder telephonisch. Anrul genügt.

Nähmaschinen-vertr.: Schttnhern
W 50. Kulmhachar Str. 7. Tal. 24 71 70.

NAHGARNE

O JOSEF SAND
Münutr.4 41 62 74 Ntmai^e.Zttrime
Für Industrie und Werkstätten

OPTIK - PHOTO

rillen
Optiker H. Hess Nachf.CI

SW. Kommandantenstr.W
Facngescnan rar iMgeiioiitiii und Foto

BcUtcH-ICaiscc
Cptikertnstr. u.staatl.gepr.Augenopliker M.d. J.H.-V.

WaO. Sptftrar Str.10, UBhf.Bayr.Pi.. XIMM

OPTIK FOTO
AX

RIEGEL
Lief. d. Krankenk.

Mitgl. d. j.Hdw.-V.

farlsar Str. 28/29 (Oliv. PI.) Rat f2 55 «7

PHOTO-RICHHEIMER
W 8, Passaga, Laden 1 I Tal. 11 21 54
Entwickeln — Kopieren — Vergrößern

Laie*. Katfak u. a. FakrIkaia. Filme.

R
RADIO

ADIOVERTRIEB RECORD
Kurfürstendamm 14-15
Motzsiraße 17 (Laden)1^— Ruf 91 €b 26—

[Radio -Geröte — Kühlschränke
Moderne Reparaturwerkstatt im

Teilzahlung — Kundendienst ^'Si

KurfOrstendamm ISO (Ein«. Nettorstr.) J7S700

ALLE REPARATUREN
an allen Radia-Carllen, auch ausländischen

Ahholungu. Zustellung • Antennenbau
Mk FRITZ STOCK.
^SF Lietonkurfar Str. SX. Ruf: 91 40 75

M-d.

J.O-RADIOTEHPO
Sämtl. Neuheiten, sowie gebrauchte Ferit-

empfänger. Gas- u. Elektro-Kühlschranke.

Teilzahlung. Kundendienst. Tal. f7 90 25.

Wllmarsdarfar Str. 7S. Ecke Momaneastr.

Radiogerate.siirochapp.

HociiaRtaMtii. Itparitiirwerkstatt. Scball-

platta«. Electrtit. OOsstIdarfer Str. 7

Ecke Uhlandstraße — J2 71S0

SEIFEN
Seifen, ^'rl^f'iri*"'*'' Abraham Weber
J.^ ScMMb«rB,6riiM«aMstr.il
^^ a.Bayerischen Platz 710153

SCHREIBMASCH.
James Dresdner

mAHS«andarcrbarat|.
Sämtl. Systeme lür!

all. Sprachen, Gele-
genheiten. Mietsmaschinen

Unv. persVnl. lO flOftl
Vorführuni Ut Htlll
W 15. Ludwigkirüistr. 7

Werner Eich^vald
«Sdireibmaschinen für jedvn Zweck.

Fachffl. Beratung für Auswanderer.
Laden: Wilmdf., Berliner Str. 5 (zw.

Bayr. Platz u. Kaiscrallee). Tal. 87 SS »0,

Ihr fadimlnnisdi geschulter, zuverlässiger

SdiralfemascMnanraparataar ^|^

RUDOLF GERSON O
Wilmeraderf, leHiner Strafte 159
Bitte auf die Hausnummer pty iLY OA
achten! Kein Laden« ^' ^' •*•
F

Globus sehnlk
I. ieckoiMiscIiiiiM-
Vertrieb / Inhaber Maerea Llivf

Reparaturen. 20i. Praiis. Gelegenheiten.
iarlln SW 19, Kammandantanttr. Sla
gegenüb. Kulturhundthcater. 17 4« 72

Xltatt. |0i. Ladaniascfilft / Riatanautwahl
i. nc)ien u. wen. fahr. amer.
u. ar.d. Reisema5ch. Besuch
unaadliiflt lahn. Prrs. Be-
dienung. Charlattanstr. 2i
a.d.LeipzigerSlr. . A 7 2608
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MARTIN JACOBY

PcrM^I. Verfülirwng
unverbirMMkti

Schreibmaschinen für Büro u.Reise
in allen Sprachen, auch Hebräisch

Tel. S6 52 27
Besondere

Gelegenheiten

Wilmersdorf, Landhausstraße UU

Kurt Neuwahl
Ora- M. Ralsamasdilnan allar Syctama

Elfana Rafiaratur-Warlcttatt

Jillk lerliii W 62
Vy Bayreuther Str. I hptr. 4§ DE f|

(Ecke Kurtürstenstr.) fctWÜ II

imtnitvr Rothholz
Olr«- a. Relsemascliiiic«

Mietsmaschlnan
Rechenmaschinen

Repar.in eig.Fachwerkst.
CharUit. 4, Witlamlslr. M

Ruf: 3154 33

SCHUHREPARATUR
Elektrische

Schuh - Besohlanstalfen
Inh. Walter Heilbrun, M. d.J. H.V.

Halansc«, laactiim - Friadrldi • StraBe 44
97 25 75

Charlattb«., Berliner Str. St 30 23 02
Tauragfaner Str. 43 34 28 92
Neue Kaatttr. 7 93 23 S5

Wilmarsdarf. Uhlandstr. ISB 87 44 14
Prafar Hati « 87 44 14
Aufustastr. 40 87 44 14

arllii SW, Zassener Str. 20 66 03 07

^j{j^ Vcrarhaitung v. nur gutem Kernledar

^t9 Freie Abholg.u.Zinendv-vonBeflin U.Vororte

TAPEZIERER
TAPETEN

Farfean — Linaleuni

Georg Idler 'fiT'T.iVi
Das jüdische Sperialgescfaäft im Westen .

Oofriaiot IflXi

'•»448930Famen-Colin Im:
Tapeten, Farben
Lacke, Linoleum

N S8, Sforgorder StraBe 58

DeKorations- und Poisterarheiten

^1,,^ Sperlalität CoUCheS 1

mm O. Kronfeld, Ludwigkirchttr. 9l^^ {a. d. Uhlandstr.). J 2 Oliva 51191
Nur Qualitätsarbeit Erste Referenzen!

Tapailararmaistar
und Dakarataur

Lutfwlgkircli»lati 9. — Telefon: 92 23 19.

Polster- ur.J Dekoralionsarbeiten preiswert.

Dekor . Polatererb.

W35.KnrfürMeMtr.44

2143 92 — 87 68 36

jr;m:]=<i:irr4imTi
TaMich-Rainigung, Kwnstslaplaral

EntMiatlung, Aufbewahrung uiw.

4|WILLY BECKER
^^ Craltswaldar Str. 15. Tel.: E 3 3317

EiHiigt JOd. Taffpidiklaatanstalt in Barlln

TISCHLER
lau. und MIkcItlschlarai

•aschlftsainrichlungen, Hausreparaturan

jyill M> Seixen — Polleren"^^# N4, Elsasser Str.52. 429135

TOPFER
Bk HUGO HOPP
^^ OfMifeae- natf FNasaa • lostMVMfta

B ln. Charl . 4. Wlatuhntr. M . Tel. 32 17 33

N. KRANARSKI
Töpfermeister
SeHln W35
Winterfeidstr. 24 Tel. 27 32 97

UHRMACHER
Uhren / Goldwaren / Trauringe
Reporolurcn AoICOIIt Un^arbeilungen

lartarttsattr

Ernst Lfilfler
Ludwlgkirckplati 9. —
Polster- ur.J Dekoralioii

ni.iiiianasse
Nur Qualltätaarbelten

Sl69H«rr89^f aasarb.. SelhstroUer.

iarbarassastraSa 42 Markisen, Gardi-

24 20 44 Seit 1002 neu anmach billigst

LROSentbal eliHe rStr.4f/71

Dekoral.. Poisterarkeitei I ^^ •< < I

Spei.: Ptlsleniiltel IJiswaaiewr

Polstermöbel- u. Matratrenfabrik
Neuanfertisung ti. Untarheitunti. L. Scheibe.

NW 21. Alt-Meabit 95. Telefon: C9 9561.
M. d. jüd Handwerkervereiits.

Louis Woiff
W.-iO. NacboUstr. 8 / Tel. 24 10 30
Folstcrmttbel — Oakeratlentn
Couchbcttcn für ila Auswanderung

NeuanlirtiRunK — Reparaturen

UMZUGE

Hans Fuss i Co.
Inh. Jsaak Fuss

Mitgl. der Jüd. Gemeinde

MIkoHraMporlt / Laitniflg
iaiaaä / luslaii / UtorsM

spti.: Palästina-Transporte

n u r Frankfurter Allee 21
Tel. E8 0817

Umiift unter partünliciier Leitung

-Eilwagon

Paul Fuss l Co.
Inli. Paul Fuss

Fachspediteur seit 1904

niip Berlin-Schüneberg M.d.
ÜÜL Grunewoldstr. 65 J.G.
(Nähe Bayerischer Platz) Tel.: 718358

nmöeltransport. Spedll. Lagerung

lusland - Übersee - Palästina
Erled. der Formalitäten u. Zollabfertig.

tluiiBga unter partinlidiar Laitunf

Um Irrtümer und Verwechslungen zu

vermeiden, bitten wir. genau auf

unsere Firma zu achten.

WILHELM GRISSOW
nur 3 Wort«:

UbersM-
Md

Staittraasparte

Ral:
49 0917

Ausgedehnte
Logerhäuser

Verlrogs - Spediteur des Palästina • Amtes
' Beriin-Rcinickendorf^tt. Markstraße 10-11

J. Gotliinil i Co. ti
Spediteure seit 1906

W 30, Barbarossastr. S2
Tel.: 2S31^

Ausland •
• Übersee

NORDD.4N»-
VKKKKHRK

Ernst Huffmann, Komm.-Ges.

Spezialist nach den nordischen
Lindern, dem gesamten Kontinent
und Übersee für Warentransporte,
Umzüge. Uepick. — Lagerung. Ver-

packung. Versicherung

Berlin SW 19, Roßstraße?
Telefon: 51 44 63

WÄSCHEREIEN
lttdls«lie WBtcliarai

Solid
Inh. Mox BrIigeiski

Berlin C 2. Neue Friedridistr. 72
Fernsprecher 414S44

wflscht alles schonend, gut und billig

Abhol. iedcrzeit

Die Heißmangel f^
Motxstr. 93, a« Prifer Plati 24 99 31

EIfcna Wisctiaral

Sackwäschf RM 3.50 0,20 Transport.

Hauswüsche la gehelBmangelt u. schrank-

fertig. Pfd. 28 Pf. Oberhemd plittea : 3S PI.

1. 6.

wäscht. heiBmangelt. pliltet. Nafeerland-

strafe 10. B 5 4474. Wäsche nadi Gewicüt.

Margarete Neuhoff

Ö Jüd.wascherei Saloscmn
wäscht in Köoenidc. P(d -Wäsche 0.28. Frdewäscht in Köpenick. P(d -Wäsche 0,28. Frde
\bho!. u. Lielerg. StadtbOra: Bartin 17,
lldtrtdarfar Straia 4. Tel.: 57 34 04.

ZENTRALHEIZUNG
I

Herb. Katz.W30 26 21 32

Verkauf- Reparoturen

ÖDETtMAR LEWIN
Und»huterStr.9-10. T«l. 26 20 64

Ankauf von Gold, Silber, Platin

arcus

F. W^EISS, Uhrmaoher
MW §7, Flenibur«er Str. 1 / C 9 4189
Anl. sämtl Rep. n. kompiiz. Arb,, spez.

kl.ArmbaDduhr. , Oute Arb.. biii. Preise

SanIHIr«
Anlagen

MW 7. Kartstr. 14. 41 49 56. mck
18 Uhr: 26 49 56. / Gegr. 1894.
Naliunt / Warmwastarvarsarfiini

Naaanlatan / Raparaiyran

ZIGARREN

IhrZigarrengesGhäft
Samuel A.Zewkowicz
W30, HeilbroniKr Str. 16, Ecke Speyertf Stf..

U-Bahn Bayer. Plati. — Tel.: 26 58 35.

6
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Altxandtrplati-
Nähe. möbl. Zimmer, Bad, Cohn, Mendels-

sohnstraBe t7. Tel. 53 33 41.

Sonniges
gulmöbliertes Balkonzimmer, Warmwasser,
Bad, Tischlelelon, sofort, Schwäbische

Straße 16, Asch.

Lcerkomforizimmer
auch möbliert, mit guter Verpflegung, vcr

mietet 86 14 76, Isaack, Prinzregenten-

straBe 88. hochpart.

12.—
Komi, Mädchenzimmer. Kurlürstendamm-
nähe, 92 59 43.

Leerzimmer
Komfort, beste Voll- oder Teilverpfleg.

Preiswert. Kurfürstendamm. 31 17 72.

SplltelmarktnJIhe
großes möbliertes Zimmer. 67 06 03.

Fchrbelliner Plati

Möbl. Balkonvorderzimmer 60,— , Leer-
zimmer 40,—, Höchstkomfort, an Berufs-
tätigc. 87 53 44.

Leerzimmer
groB, Küchenben., Bad. Nähe Alexander
platz, Rosenthal , Blankenfe ldestr. 7, v. l.

Mtfbl.

Zimmer an Dame, Ladimann, Winsstr.29. I.

Bayerischer Platz

Elegantes Komfortzimmer, Balkon, ge-

pflegter Haushalt, Innsbrucker Str. 54, III,

Joseph, 71 95 04.

Halcnsee, Katharinenstr.
I. Etage, elegantes Herrenzimmer und Leer-
zimmer. Balkon, Bad, fließ. Wasser, Hei-

zung, {(üchenbenutzung, evtl. Pension für

Herrn oder Ehepaar, sofort abzugeben.
91 29 41.

Niltolassee

Komiortzimmer, möbl. od, leer, RM 35,-
,

in Villenhaushalt, 80 66 71.

iinielmieltrin
2 gr. Leerzimmer, Hieß. Wasser. Voll-

komfort, ab August oder September, Nähe
Kurfürstendamm , 97 37 57.

Bayerisdier Platz
Eleg. Komiortzimmer, auch vorübergehend,
Holländer. Innsbrucker Str. 54; 71 62 74.

Individueller

Zimmernachweis, TaueniziensIraBeÖ, Sonn-
tagsdienst

Kemiorizimmer
möbl., Bad, Küchenbenutzung, an Allein-

micterin. Baden, Waitzstr. 20.

Möbliertes
Zimmer, Hulelandstr. 17, 11 links.

Sonniges
Komfortzimmer, möbliert, abzugeben,
Salinger, Westfälische Str. 37.

2 Leerzimmer
evtl. teilmöbliert, Kurfürstendamm, mit
allem Komfort, an ruhigen Mieter abzu-
geben. 97 Ol 57.

RUdesheimer Platz
direkt U-Bahn, großes Komiortzimmer,
50,— , Alleinmieter, 83 29 09.

Komtortzimmer
leer oder möbl., 45 07 57.

I Stellen^Xach weis1
ingvbote

Vertreter

jüd., Neonleuchlreklame, Transparente,

Braiichekenntnisse, guter Verdienst, 92 49 98

(8 Uhr).

Hausdiener
jüd., für Herrenartikelgeschäft (Radfahrer),

per sofort gesucht. Rothenberg, W 15.

Kurlürstendamm 28.

KÖntorist(in)

jüdisch, mit sämtl. Kontorarbeiten vertraut,

vielseitig, rührig, für elektrotechnischen

Handwerksbetrieb sofort gesucht. G. F..

Postamt N 37 postlagernd.

Staubsauger
Privatverkäufer, jüdisch, gesucht. Langes

Ratensystem. Rücknahme gebrauchler Appa-

rate. Zentraapparate, Neue Promenade 6,

Bahnhot Börse.

Polsterer

jüd., nur durchaus perfekten, sucht 44 46 09

Erfahrener Zahntedinikcr

mit besten Referenzen, Gold u. Kautschuk,

für 1. 8. gesucht, Jude. Oll. S. 546 Gem.
Blatt, Charlottenstr. 18.

Tttctitigen

.Maßhosenschneider, jüd., zum Steppen

verlangt Katz, Sdiönhauser Allee
_9;^

Eingeführter
Schürzenvertreler, jüdisch, zum Besuch der

Marktkundsdiatt. 58 22 57.

Hohen
Tagesverdienst ermöglichen jüd. Bohner-

wachs-Vertretern unsere Methoden. Vor-

stellung nachmittags. Lubszynski. Sybel-

straBe 39.

Radfahrer
Jude, der Zwei- und Dreirad fahren kann,

sofort gesucht, Valencia, Friedenau, Rbein-

straße 35, 83 20 00.

Jugendlicher

Jude mit Handfertigkeit als Bote und für

leichte Arbeiten im Innenbetrieb gesucht.

Baum, Kommandantenstr. 63/64.

lud. Wiederverkäufer
oder Vertreter von leistungsfähiger Druk-

Kere i gesucht. Tel. 59 07 19.

jüdischer Hausdiener
nur aus der Gummimänlelbranchi^'. sofort

gesucht. Hartmann u. Klempner. Post

slraBe 16.

Perfekter Einrichter

Jude, aus der Kleider-Branche, verlangt.

Off. S. 526 Gem. Blatt. Charlottenstr. 18.

Schneidermeister
|üd.. zur Führung einer Maßschneiderei
oder zur Pacht gesucht. Oll. S. 532 Gem.-

Blatt. Charlottenstr. 18.

ictie

evtl junger Handwerker, jild.. gesucht.

Ma» Jonas. Ritterst r. 88

SchoftSr

)üd.. gesucht für halbe Tage für solori.

Hugo Löwensletn, Berlin Schöneberg,

Bayerischer Plalz 10 li.

Lauffeursdie

jüd., 15— 17 Jahre. Kräftig Hauff. Lands
berger Str 93

PeliverkBuferin
jüd.. auch aus der Konleklion, 42er Figur,

per sofort gesucht. Bewerbungen mit Zeug-

nisabschriften S 580 Gern Blatt, Char
lottenstrafle 18.

Dame oder Herr
jüd., zur Leitung unserer umlangreichen
Einrichtung per sofort gesucht. Bedingung:
vertraut mit Orderbearbeitung K. V. B.-

Verfahren, Exportnachweise. Hecht &Noher,
Modellige jugendliche Kleider. Charlotten

s traBe 6 5.

PXdagogiscti
betühigte Kraft, im Kochen und Nihcn
bewandert, sowie eine Praktikantin, jüd.,

für Küche und Haus sucht das Jüdische
Dauerheim BerlinWeiBensee, WÖrthstr. 20.

Eriieherin
jüd., evtl. Junglehrerin, für lOjähr. Jun-

gen gesucht. Bewerbungen von nur best

empfohlenen Kräften erbeten unter S. 521
Gero. -Blatt, Charlottensir. 18.

Perf. Zuarbeiterln

Jüdin, sof. I. Kleider, Uroeger. Bo/cner
StraBe .
Dame
jüdisch, mit großem Bekannlenkreis, vun
Puttwerkstatt gesucht Postlag. K. L. 725,
Postamt W 71.

Htrrenartikel
Jüngere Verkäuferin, Jüdin, sucht Panke,
Rosenthaler Str 42.

Oauerpflegerln
Jüdin, für allen Herrn im Altersheim ge-

sucht. 39 10 22

jüd., verlangt. Tel.

Mustermacherin
jüd., sucht Damenkappenlabrik, 16 76 00.

Verkäuferin
für Textilwaren,
97 46 46.

Diener-Chauffeur, jUd.

Aushilfstellung, Landhaus Cladow, sofort

gesucht, 80 88 UO.

Perf. Jüd. Hausmilddien
sucht per 15. Juli Liebner, Bln. -Wilmers-
dorf^ ^ähringersir^_9^_I^__reL__92_^^

Hausgehilfin
jüd., nur gut empfohlen, für 3' :-Zimmer-
Wohnung, ab 15. Juli. Anruf: 89 48 69.

Kleines Heim
sucht jüngere jüd. Hausangestellte mit
Kochen. Off. S. 549 Gem.-Bl.. Charlotten-
straße 18.

Küchenhilfe
Jüdin, f. Mittagstisch gesucht. Anfragen:

Uhr, 31 93 59.

Haushalthilfe
jüd.. ganz oder tagsüber, Komforthaushalt.
92 33 59.

Tagesstellung
findet jüd. junges Mädchen, kleiner Kom
lorthaushalt. Goldstein, Wilm., Rudol-
städter Str. 127. L

Hausanoesttllte
Tagesmädchen. Jüdin, sucht Weiß, Wallner-
theater-Str. 26, Aiilg. 7.

Stütze
jüd., erfahren in Küche und Haushalt, zu
einzelner Dame in kleiner Komfortwoh-
nung sofort gesucht. Gutes Gehalt. Hilfe

täglich. Lorenz. Sächsische Str. 63, II.

Hausgehilfin
Jüdin, gewandt, Kochkenntnisse, für Pen-
sion. 97 21 20.

Perf. Wirtschafterin

jüd.. für komf. Haushalt. Westen, ge-
sucht, vorzustellen Niederwallstr. 26/27.
Drogerie Heppner.

KüdTin

Jüd.. erfahrene, für kleinen Villenhaushalt
nach Baden-Baden gesucht, die auch wäh-
rend Abwesenheit des Arbeilgebers ge-

meinsam mit Chauffeur die Villa instand
hält. Ausführl. Angebote unter Beifügung
nur langtähr. Zeugnisse erbeten S. 579
Ge^i. Blatt. Charlottenstr. 18.

Jüdische
Hausgehiliin mit Kochen. 4 Personen, ge-
ordneter Haushalt. 15. 7. Adler. Turm-
straBe 70; 39 07 60.

Hausangestellte
lud,, k^ewandt. Kochkenntnisse, Komlori-
haushalt (6 Zim). solort. 92 71 75.

Schulentlassene
ludin lür n. rit. kl. Haushalt. 66 74 73.

Hausangestellte
lud,, gesucht! Pension Parkeck. Telelon
89 12 29.

Haushaltshilfe
ludin. Kochen, halbtags. Zweizimmerkom-
lortWohnung sofort. 31 39 12.

Hausangestellte
iüd.. Komtorthaushalt.
Eykc-v -Repkow Pldiz 3.

gesucht. Nakler,

Perfekte Hausangestellte
jüd.. für Villenhaushall gesucht,
banden Gutes Gehalt. 99 25 70.

Hilfe vor

Halbtagshilte
lud., dreimal wödientlidi. 71 84 62.

Perfekte Stützt
lüdin, für 4-Zimmer-Komforthau$hall ge-

sucht Tel. 86 03 83. 2 bis 4.

Tageshille reso. Hausgehilfen
füd., komf. 3' ::-ZimmerWohnunK. Der sof.

od. später gesucht. Zwirn. Charlollenburg,
Dahlroannstr. 24. 96 05 7?.

Ninderpflegcrln
für Heimbetrieb. Nähe Berlins, und l lun-

gere Stütze mit Kochen eesucht. tüdisdi.

Ausführl. Off. mit Lichtbild S 594 Gem.
Blatt, Charlottenstr. 18.

Hausgehilfin
iüdisch. perfekt. 4' : Zimmer, lür allein-

stehendePame sotort gesucht. Tel. 26 37 88

Kttchln

iüdisui. für Pension und Prival-Mittaes-
tisch per 1. luli gesucht. Pension Neu-
mann. lenaer Str. 5. Tel. 87 51 74.

Haustochter
Hausgehilfin, lüdin. neben Hausmäddien,
Zwei Personen-Komlort-Haushalt. 24 31 21.

Wirtschafterin
iüd., für Arzthaushalt gesudil, sofort.

27 35 20 (lD-:il2)^

Wirtschafterin
lüdin. arbeitsireudig, selbsländie. Haus,
Küche, Nähe Potsdam lür Landhaus ge-

sudit. Schurgast, Budapestcr Str. 37. Tel.

24 89 45.

Aufwartung
Jüdin, gesucht für 2 Stunden täglich oder
4^3 Stunden. Dr, Landsberg, Achenbadi-
strafie 13. 24 43 31

Hausgehilfin

Jüdin, selbständig im Kochen, verlangt so-
fort Sinasohn, Wilmersdorter Str. 53, IV .

Aufwartung
Jüdin, 5 Stunden, für 2-Personenhaushalt
gesucht. Wollt, Badenaltee 19. Telefon
99 44 56.

H Gesuche
Gelernter Schlosser

Jude, sucht Arbeit gleich welcher Art.

Schramm, Bln.^0 16, Köpenicker Str. 72.

Kaufmann
jüd.. vielseitig, bescheidene Ansprüche,
sucht Beschäftigung Off. S. 574 Gem.-Bl.,
Charlottenstr. 18.

Wer
sucht zuverlässigen Boten? Transportrad
vorhanden. Jude Reichsang., 23 Jahre.
Weisz, W. Habsburger Str. 4.

Schlessergeselle
iüd.. mit Führerschein, sucht Arbeit. Uff.

S. 584 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

Privat-Chauffeur
sicherer Fahrer, jüd., guter Wagenplleget,
sucht Beschäftigung. 97 37 73.

Seifenvertreter
jüd.. Berlin bestens eingeführt, sucht neue
Vertretung, evtl. ähnliche Branche. Ange-
bote erbeten unt. S. 571 Gem. -Bf.. Char-
lottenstraBe 18.

Sdiofför

jüd., eig. Personenwagen, sucht Beschäfti-
gung. Hauschner, Boxhagener Str. 7. Tel.

58 28 53.

14-

iähriger. jüdisch, sucht Beschäftigung.
Cohn. Blumenstr. 58.

Chauffeur
Jude, frei, auch stundenweise. 26 16 59.

Erfahrener
Bankkaulmann, lüde, übernimmt Buch-
haltung, tageweise, auch Urlaubsvertre-
tung. 96 07 41.

Jude
36 Jahre, seit 17 Jahren im Autolach,
sucht Stellung gleich welcher Art Führer-
schein 2 u. 3, mit Reparatui'en voll ver-

tiaut. Off. S. 558 Gem.-Bl.. Charlotten-
s traße 18.

Landgerichtsrat a. D.

iüd.. sucht angemessene Tätigkeit. Off. u.

S. 563 Gem. Blatt. Charlottenstr. 18.

Prominenter Vertreter
iüd.. mit eigenem Auto, bisher Schuh-
branche. Sitz Berlin, übernimmt Vertretun-
gen. Off. unt. S. 566 Gem. Blatt. Char-
lottenstraße 18.

Bote
iüd.. mit Leichtmotorrad, sucht Stellung.
53 52 81.

Fünfziger
iüd., sucht irgendeine Erwerbsmöglichkeit.
Oll. S. 522 Gem.Blatt. Charl ottenstr. 18.

Fotograt
Gehille f. alles, lüde, beide Retuschen,
sucht Stellung. Postlagernd NW 23. A F 17.

LanoiiShriger

Kraftfahrer, Jude, sämtl. Nebenarbeiten,
sucht Stellung. 53 54 50.

Schotfür
jüd,. mit Lieferwagen, sudit Transporte,
41 82 90.

Hausdiener
Packer, jüdisch, sucht Stellung, Becker.
SW 68. Brandenburgstr. 56.

Selbständiger Gastwirt
Jude, firm in allen kaufmännischen und
technischen Fragen, sucht geeienete Stel-

lung. Nehme lürs erste jede Tätigkeil an.

stehe sofort zur Verfügung. Off. S. 531
Gem. Blatt. Charlottenstr, 18

Teitilkaufmann oder Sctioffür

tüchtiger Vertreter, sicherer Fahrer, ver-

traut mit Klagewesen. Steuerfragen.
Schreibmaschine. Jude. 41 jährig, sucht Be-
sdlaf t i g u

n

g Fernruf: 87 38 34.

Wanderdekorateur
(Jüd.). 96 08 77

Wer
nimmt erfahrene, iüd.. geprüfte Kranken-
schwester ins Ausland mit? Oute Haus-
frau, kinderfieb. Off. W 30, Postlager
karte 105

Stenosekretärin
Jüdin, stundenweise frei. 87 34 56.

Stundensteno
iüdisch. erstklassig. Aushilfe, 96 07 32.

Buchhalterin
lud., m. Kenntnissen in Schreibmaschine,
Stenographie, stunden- und lagewoise.
71 65 67.

Stenosekretirin
Jüdin. Eigenmaschine. 31 03 34.

Btllevue
1— 1' ; Komfortleerzimmer, Küchenbenut-
zung, August, 35 17 64.

2 Leerzimmer
Komfort, Wilmersdorf, Vorderhaus, I.Etage,
87 67 85.

Möbliertes Zimmer
sofort od. später. 35.— , vermietet
99 07 30, 10—3 u. 7—9. Wolfsohn.
Olympische Str. 6.

Kurfürstendamm
bestempfohlene Komfortpension, ab lOO.-,
Fließwasser. 97 40 30.

Leerzimmer
~

Höchstkomfort, 1. 8. vermietet Bloch, Düs-
seldorfer Str. 74. 86 54 05.

Leerzimmer
Vorderhaus, großes, 35, Charlottenburg,
Parknähe, Einzelperson. 34 82 93.

Komfortzimmer
leer, evtl. teil- oder möbl., Nähe Tier-
gartenbahnhof, 39 80 40.

Sofort

2 möbl. Zimmer, Küchenbenutzung, Warm-
wasser, Zentralheizung, auch kinderloses
Ehepaar. Sonntag 10— 2, wochentags nach
19 Uhr. Ettisch, Schillingstr, 1, nahe
Alexanderplatz.

Romtortilmmtr
30.—, U-, S-Bahn, Neanderstr. 67 27 00.

Lielzenseenöhe
Komfortzimmer. 93 43 34.

^f

Friedrichshain
möbl., frdl. Zimmer zu vermieten. Lewin,
Am Friedrichshain 25. ptr.

9
leere, elegante Vorderzimmer, mit Küche
und Bad (auch lurArzt oder Büro geeignet)
sind ab 1. August von größerer Wohnung
abzuvermieten; Rankestraße. 24 31 60.

Ruhiges Wohnen
1—2 Zimmer, Veranda, Wohnküche, Pots-
damer Straße, 80 62 43. abends.

BUlowsir.
88, II, Hochbahnhol, möbl., Zimmer, sau-
ber, freundlich, 25.— . 21 07 00.

Leerzimmer
Komf., Küchenben. Hifermann, Wilmers-
dorter Str. 93, Gt h.

Lothringer Str.

möbl. Zimmer,
41 19 50.

Miibliertes

Komfortzimmer, auch Mädchenzimmer.
Hohenstaufenstr. 8, hpt. 27 34 64.

Balkon, Bad, Telefon.

Stenotypistin
lUdin. zuverlässig, sucht Stellung. Telefon
87 II 56

Perfekte Stenotypistin

Jüd., frei. 31 23 23.

Perfekte
Stenotypistin. Kontoristin, Jüdin, 31 J.,

hervorragende, langjährige Zeugnisse,
sucht Stellung. Kaufmann, Charlottenburg,
Klausthaler Str. 24.

Perf. Stenotypistin

Jüd.. bei Behörde, Anwalt, in Handel.
Ind. tätig gew., gute Sprachk., sucht Halb-
tagsstelle, evtl. stundenw. Falkson, Bran-
denburgische Str. 10. 86 51 26.

Perfekte
Stenotypistin, jüd., mit sämtlichen Büro-
arbeiten vertraut, sucht Stellung, evtl.

halbtags, stundenweise, aushilfsweise.
Silbermann, Lessingstr. 5 (39 65 64).

Perfekte Korrespondentin
25jährige, gutaussehende Jüdin, sämtl.
Büroarbeiten, auch halbtags oder Verkauf,
gute Referenzen, sucht Stellung. Veit,

Dahlmannstr. 30.

Krankenpflegerin
jüd., übernimmt auch Nachtwachen. Tel.

31 14 13.

Kontoristin

j ung, jüdisch, sucht Stellung. 26 43 47.

Stenotypistin
jüd.. perf.. auch Aushilfe. 87 12 38.

Krankenschwester
Jüdin, staatsgeprüft, übernimmt Tag- und
Nachtpflege. Dauerpflege, Spritzen. An
ruf: 32 03 10.

Schwester Hanna Simon!
Jüdin. Tel. 87 80 12. ist frei lür Tages
dienst, Nachtwachen, Spritzen, Spülungen.
Massagen usw.

Ausbesserin

J üdin, Ändern, 2.50. Tel . 96 09 55. _
Pflegerin

Jüdin, in Wochen- u. Säuglingspflege per-
fekt, frei. 97 43 02.

Xrztin

Jüdin, übernimmt Pflegen, Nachtwachen.
Spritzen etc. 86 54 37.

Krankenschwester
Jüdin, staatlich geprült, 4. frei. 96 23 45.

Zahnörztin
lüdin, sucht Assistenz. Vertretung oder
Helferinstellung. Buchführung, Kassenab-
rechnung. Schreibmaschine. Postlagernd
NO 55. S. 88.

Anwaltssteno
perfekt, stundenweise, halbtags. Eigen-
maschine. Jüd in. 26 22 96.

Krankenschwester
lud., frei. 86 13 05.

Perfekte
Steno-Kontoristin. Aushilfen, Jüdin. Tel.

44 18 55.

Pflegen
Spritzen, Kochen, jud. 25 14 45.

Stenotypistin

jüd.. 23. sucht Stellung per 1. 8.. Halb .

Ganztags. Karfiol. Spichernstr. 20.

Stenosekretirin
Keffermaschine, jüd.. ganztags, halbtags,
Mundenweise, auch abends, 27 42 50.

Geübte Maschinennäherin
Jüdin, sucht Heimarbeit oder im Betrieb
Anna Kuczynski, NW 87. Lessingstr. 23.

Krankenpflegerin
Jüdin, für Tag oder
Kochen, frei, 87 61 66.

Nacht, auch mit

Säuglingspflegerin
jüd., sucht per sofort Stellung. B. Woll-
sohn, Beuthen OS., Oartenstr. 20.

Stenotypistin
und Kontoristin, Jüdin. 22 fahre, bisher
Immobilien-Branche, sucht Stellung /um
1. August. Bada sch, YorcKstr. 82.

Krankenschwester
jud., beslempfohlen, übernimmt Tages-
pflegen, Nachtwachen. Spritzen. 67 29 76.

Perf. Stenotypistin
jüd., Kontoristin. Buchhalterin, sucht Halb-
tagsstellung, mögl. Westen. Weiß, Sybel-

s traBe 6, ab Montag: 52 47 3^
Photolaberanfin
lud., in allen Dunkelkammerarbeiten per-

fekt, sucht Stellung. Maschkowski. Frie-

denau, Wielandstr. 22. be i Priester.

VcTkäufeTiir
iüd., Textilwarenbranche, mit sehr guten
Zeugnissen, sucht Stellung evtl, Aushilfe,

per sofo rt. 97 41 Ol.

Stundensteno
oder Büroaushilfe, Judin,
Nr. 5961, Schöneberg 5.

Postlagerk^rte

Ausbessern
auch Schneidern, Std. 50 Ptg., Jüdin, Ruf:
24 44 49.

Teppiche klopfen, Fenster putzen
zuverlässig, evtl. Wohnungshetreuung,
übernimmt vertrauenswürdiger, junger,

Jüd. Mann. Weiss Kantsir. 56b.

Parkettabilehen
Teppichkloplen. Jude. «5 44 13

Putze Fenster
und mache Gardinen an, Haushalt, Jude.
92 55 66.

Haushaltshilfe, Bete
jüd., gute Zeugnisse, sucht stundenweise,
Tel. 96 28 20.

Aufwartung
Jude, 3mal in der Woche, Anruf nur Sonn-
tag von 10—12: 68 19 00.

Fenster putzt, Fensterrahmen wäsdit,
Parkettböden bohnert Jude in Haushal-
tungen. 92 11 71.

Aufwartung
sucht Jüdin. 61 29 66.

20iähriges
junges Mädchen, Jüdin, sucht Beschäfti-
gung, am liebsten bei 1 Kinde. 92 09 30 .

Hausgehilfin
jüd., zuverlässig, selbständig, ehrlich, alte

Hausarbeiten, sucht Tagesstellung. Kodi-
u. Nähkenntnisse. Off. S. 588 Gem.-Bl..
Charlottenstr. 18.

Tagesstelle
sucht Jüdin, in Küche und Haushalt er-

fahren, ohne Wäsche (Westen). 91 59 66.
5-7.

Jüdin
sucht Hausbaltsbeschäftigung, stunden-
weise. Postamt NW 87. E. K.

Wasche und stopfe
Herrenstrümpfe, Jüdin. 92 55 66.

24Jährige
~

Jüdin sucht von 9— 12 Beschäftigung, mit
jeder Hausarbeit vertraut, Nähe Witten-
bergplatz. Telefon 9—10: 24 52 64.

Wirtschafterin
Jüdin, gewandt, zuverlässig, erstkl. Küdie,
sucht selbständigen Posten, evtl. frauen-
loser Haushal t . B. 6, Postamt W 80.

Wirtschafterin

Jüdin, mit guten Zeugn., perfekt in Küche
u. Haus, sucht selbst. Stetig, in frauenl.

oder kleinem Haushalt. Erna Cohn, Sybel-
straße. 69, ptr.

Betreuung
Wirtschaftsführung, sucht jüd. Arztehe-
paar, Frau 34 Jahre, gegen 1 Zimmer.
92 06 93.

Wirtschaftsführung
Komforthaushalt, sucht jüd. Witwe. Kleine
Entschädigung. Off. S. 567 Gem.-Bl., Char-
lottenstrafle 18.

Kochen
(auch vegetarisch) Einholen, Spülen erledigt

Jüdin gegen Mittagessen und Vergütung.
87 52 55.

Kochfrau
jüd.. erstklassige Referenzen, für Fest-

lichkeiten und Aushilfe in OroBbetrieben.
Schindler. 71 74 65.

Aufwartung
3mal wöchentlich, sucht bestempfohlene
Jüdin. Postlagernd 312. Haiensee 1.

Zuverl. Hausangestellte
30 J., jüd., sucht Stellung i. kl. Komforth.,
Kochkenntn., gewandt. Chiffre U. Z..

Postamt (W 15). Lietzenburger Str.

Tagesstelle
Stütze, Jüdin, sucht Stellung im Haushalt,
auch Irauenlos. E9 3315.

Kinderliebe Jüdin
sucht Halbtags odei Tagesstelle, mög-
lichst rit. Postlagerkarte Nr. 187, C 76.

' Köchin
Jüdin, übernimmt alle Arbeit. Kalensdier.
Weiüenburger Str. 37.

Aufwartung
perfekt kochen. Hausarbeit vertraut, Jüdin,
noch einige Tage frei. Postlagernd 200,
SO 16.

Aufwartung
stundenweise, halbtags. Wohnungsbetreu-
ung, sucht Jüdin, mit Zeugnissen. M. S..

postlagernd, Postamt 76,

Jüdin
27 Jahr«, sucht Stellung in kleinem Haus-
halt. Gertrud Boldes b. Kristeller. Frank-
furter Allee 7.

Jüdin
sucht Vormittagsstellung in kl. Komiort-
haushalt sofort od. 11 7 . außer Sonntag.
B. 19, Postamt W 50.

Wirtschafterin

Jüdin, mit langjährigen Zeugnissen und
besten Referenzen sudit Stellung in klei-

nerem Komforthaushalt. Off. S. 537 Gem.-
Blatt, Charlottenstr. 18^

Jüdin
zuverlässig, sucht Halbtagsstellung bei

Kind, möglichst Nähe Hansaviertel. Oll.

S. 539 Gem. Blatt. Charlottenstr. 18.

Tagesstellung
oder Aufwartung sucht Jüdin aus Ost-

preußen, perfekt im Haushalt. Bloch. C 2,

Uircksenst i . 46.

Hausangestellte
ältere, Jüdin, gute Köchin, sucht Tages-

1 Stellung. Loewenstein b. Cohn. Neukölln.
' Berliner Str 11

«.
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Beginn der Beratungen liSiiaii

Die Regierungskonferenz in Evian hat Mittwoch. 6. Juli,

unter dem Vorsitz des Leiters der französischen Delegation.

Senator Henry Berenger, im Sitzungssaal des Hotels Roval

begonnen. Ansprachen hielten der Vorsitzende der Kon-

ferenz und der englische Hauptdelegierte. Lord Winterion.

Man nimmt an. daß die Konferenz folgende Punkte be

handeln wird:

1. den künftigen Einwanderern sollen Erleichterun-
gen bei der Niederlassung gewährt werden.

2. Es soll der Versuch gemacht werden, festzustellen,

welche Kategorien von Einwanderern
auch ohne eine Änderung der bisherigen EJnwanderungs-

bestimmungen von den einzelnen Ländern zugelassen

werden können.

3. Es ist ferner in Aussicht genorrMnen. eine Re-
gelung hinsichtlich der Idcntitats-
p a p i c r e vorzunehmen.

Die weiteren Punkte der Tages-Ordnung betreffen tech-

nische Dinge.

Der Konferenz sind von verschiedenen jüdischen Organi-

sationen im Auslande Denkschriften zugeleitet worden, in

denen das Problem der Einwanderung behandelt wird. Die

Aufmerksamkeit der Konferenz wird darauf gelenkt, da^i

e% in verschiedenen Ländern noch unerschlossene Gegenden
gibt, die für die Einwanderung in Frage kommen. Von den

jüdischen Organisationen wird in den Denkschriften auch

auf die Möglichkei» der Finanzierung der Wanderung auf

dem Wege der internationalen Kredithilfe hingewiesen. Auch
soll erstrebt werden, dafi Auswanderer die Möglichkeil er-

halten, in europäischen Ländern vor der endgültigen Über-

siedlung nach Übersee ihre Ausbildung zu vollenden.

Die amerikanische Delegation wird von Mr. Taylor ge-

führt. Holland läfjt sich u. a. durch Dr. W. C. Bencker

Andreae vertreten.

Die Einzelwanderung
Von Dr. H. Tarnowski

Der eben erfolgte Zusammentritt 6tt vom Präsidenten der

Vereinigten Staaten von Amerika, Rooscvell. angeregten

W e I t k o n f e r e n i für A u s w a n d e r e r h i I f e in

Evian lenkt den Blick aller an dem Auswandcrungs-

pioblcm Interessierten eineut auf die Frage, wie die Wande-
rung noch besser als bisher durch organisatorische Mafü-

nahmen gefördert werden kann. Bisher ist eigentlich nur die

Wanderung nach Palästina, die ihrem inncien Wesen nach

gar nicht so sehr Auswanderung, wie vielmehr Allijah.

Heimkehr, ist oder jedenfalls sein sollte, völlig durchorgani-

siert. Sie vollzieht sich in einem besonderen, durch die

Mandalsmacbt gesetzten und von eigenen jüdischen Organi-

sationen kontrollierten Rahmen und kann daher bei den nach

folgenden Erörterungen völlig auficr Betracht bleiben.

Ganz anders, wenigstens im Regelfall, die sogenannte

Uberscewanderung, ein Sammelbegriff, der in

dieser Gegenüberstellung auch die Wanderung in andere

Länder Europas mit umfaüt. weil sie zahlenmäßig nicht von

entscheidender Bedeutung ist und diese Länder oft auch nur

Durchgangsstatior>en der Wanderung sind. Die Überseewan-

derung ist nur zu ihrem kleinsten Teile, soweit sie sich näm-

lich in der Form der GruppenWanderung vollzieht, organi-

siert und von jüdischen Organisationen geleitet und geregelt.

Dieser Sonderfall der Gruppenwanderung, bei der eine klei-

nere oder größere Zahl von Auswanderern nicht nur zu einer

Reisegesellschaft zusammengeschlossen ist. sondern auch im

Ziciland zusammenbleiben will, kommt vornehmlich nur für

solche Auswanderer in Betracht, die landwirtschaftlich sie-

deln oder äufierstenfalls einen handwerklichen Beruf betrei-

ben wollen. Wer dagegen im Ausland einem freien Beruf

nachgehen will oder muß, wird sich nur ganz selten einer

Gruppenwanderung anschließen können. Der intensiven Ar-

beit der in- und ausländischen Hilfsorganisationen ist es zwar

erfreulicherweise bereits gelungen, durch Schulung und Um-
«^chichtung eime Anzahl Juden aus Deutschland in Übersee,

snsbesonderc Brasilien und Argentinien, im Wege der Grup-

penwanderung anzusiedeln. Diese Arbeit wird hoffentlich

mit noch größeren Erfolgen fortgesetzt werden können.

Inuncrhin sind ihr aber durch die ungünstige Berufsschichtung

der Juden in Deutschland und durch die hohen Anforderun-

gen, die die Siedlerarbeit in Übersee an die Gesundheil und

Arbeitskraft des Umschichtlers stellt, leider sehr enge Gren

zen gezogen. Die Lösung der Auswanderungsfragc für die

große Mehrheit kann auf diesem Wege leider nicht erreicht

werden. Schon die für die letzten Jahre vorliegenden stati-

stischen Ziffern beweisen vielmehr einwandfrei, daß die

weit überwiegende Mehrzahl der Auswanderet den anderen

Weg, den Weg der Einzel Wanderung gehl.

Auf diesem Wege haben sich bisher einer großzügigen

allgemeinen Planung durch jüdi.sche Organisationen erheb-

liche Hindernisse entgegengestellt, so daß sich ihre Mit-

wirkung in der Hauptsache auf die an sich außerordentlich

wichtige Informationserteilung und materielle Unterstützung

solcher Auswanderer beschränken mußte, die selbst — sei es

auf Grund besonderer beruflicher Kenntnisse und Fähig-

keiten, sei es infolge verwandtschaftlicher Beziehungen im

Auslande — e:nen bestimmten Auswanderungsplan ins Auge
fassen konnten. So kam es. daß eine große Zahl Auswande-
lungswilliger, insbesondere viele erwerbslos gewordene Kauf-

leulr und Intellektuelle etwa im Alter zwischen 33 imd

33 Jahren, die keinen neuen Beruf, insbesondere kein Hand-
werk, mit Aussicht auf erfolgreiche Ausübung im Ausland

mehr erlernen konnten, wenn sie s'ch beraten ließen, oft

wieder mit leeren Händen fortgehen mußten. Je weiter die

Zeit fortschreitet, um so mehr wird sich aber die zwingende

Notwendigkeit ergeben, neben der Jugend, die auch in Zu-

kunft vorwiegend der landwirtschaftlichen und handwerk-

lichen Gruppenwanderung zugefühit werden sollte, auch

dieser zahlenmäßig recht erheblichen Gruppe durchaus

arbeitsfähiger und arbeitswilliger Menschen ohne Beziehun-

gen im Ausland zur Auswanderung zu verhelfen, (jerade

der jetzige Zeitpunkt, an dem zum ersten Male eine Kon-

ferenz zusammentritt, die nicht etwa die Erörterung der

Rechtslage bereits ausgewanderter Personen zum Gegenstand

hat, sondern darüber beraten soll, wie auch zukünftigen Aus-

wanderern am besten geholfen werden kann, dürfte besonders

geeignet sein, einmal zu untersuchen, welche Hindernisse bis-

her einer umfassenden Planung der Einzclwanderung ent-

gegenstanden und ob sich diese Hindernisse nicht vielleicht

doch beseitigen lassen.

Es kann nicht geleugnet werden, daß die meisten Einwan-

derungsländer teils ausdrücklich im Wege der Gesetzgebung,

teils durch die Praxis der Einwanderungs- und sonstigen

Verwaltungsbehörden bestrebt sind, den Einwanderungsstrom

möglichst von ihren eigenen Grenzen abzulenken. Diese Ten-

denz verstärkt sich überall da deutlich, wo Ansätze zu einer

/ahlenmäßig stärkeren Einwanderung in Erscheinung treten.

Wir haben das in Brasilien und Südafrika erlebt und sehen

es jetzt ii Holland. Die übereinstimmende Ursache der Ver-

schärfung der Einwanderungsbestimmungen ist m allen

Fällen die schnell anwachsende Zahl der
einzelnen Einwanderer, die in einzelnen großen

Städten bleiben, so daß sich im praktischen Ergebnis hier die

Einzelwanderung bereits stark der Gruppenwanderung nähert.

Die Vorteile der Gruppenwanderung (geschlossene Siedlung

und damit leichtere wirtschaftliche Existenzmöglichkeit für

den einzelnen. Erhaltung der jüdischen Gemeinschaft in der

neuen Umgebung) gehen dabei aber dadurch, daß jeder nach

der Ankunft seinen eigenen Weg geht, wieder verloren.

(Fortsetzung auf Seite 4)

L. K. Mit höcbsteiTt Interesse richte! sich unser

Blick auf Evian, wo am vergangenen Mittwoch

die Konferenz der Regierungen begonnen bat,

die der Einladung des Präsidenten der Ver-

einigten Staaten Roosevelt gefolgt sind. Die Dele-

gationen von 30 Staaten sind zusammengekommen,

um die organisatorischen und wirtschaftlichen Vor-

aussetzungen zu prüfen, die mit der Einwanderung

von Juden aus Deutschland zusammenhängen. Aus-

gesprochener Zweck der Konferenz ist es, Mil-
derungen für die Zulassung von Juden zu

schaffen, und das Wanderungsproblem der Juden

aus Deutschland in eine geordnete organisatorische

Form zu bringen. Nach dem. w^s bisher über die

Absichten maßgeblicher, an der Konferenz beteiligter

Regierungen bekannt geworden ist, ist mar» zu ge-

wissen Hoffnungen berechtigt. Die Kompliziertheit

der Fragen, deren Lösung die Konferenz von Evian

gilt, darf jedoch keinen Augenblick verkannt werden.

überprüft man, wie wir es wünschen, das

Problem, um welches es sich handelt, ohne Vorein-

genommenheil und rein sachlich, dann muE man
glauben, daß die vorhandenen Schwierigkeilen relativ

leicht überwunden werden können. Denn der Kern

des Problems isl die Milderung der Einwanderungs-

praxis aller der Länder, deren Gebiete groß genug

sind, um die Aufnahme von Juden zu ermöglichen.

Dabei werden freilich die europäischen Staaten im

allgemeinen ausscheiden, wiewohl auch von ihnen

zum Teil ein gewisser Beitrag zur Lösung der

Schwierigkeilen erwartet werden darf. Gegen-
wärtig kommt die Einwanderung in

Länder "Europas für Juden aus
Deutschland kaum mehr in Frage.
Fast alle Staaten haben sich durch sehr scharfe

Einwanderungsbestimmungen abgeriegelt, und nur

vereinzelten Personen gelingt es vermöge verwandi-

schaftlicher Beziehungen, die Möglichkeit zur Eui-

wanderung zu erreichen, was freilich selbst in diesen

wenigen Fallen noch nicht gleichbedeutend mit dei

Erlaubnis zum Arbeiten ist.

Weil bessere Chancen konnten die übersee-
ischen Staaten gewähren, die bei einer dünnen

Bevölkerung über weite und zum Teil noch un-

bevölkerte Strecken verfügen. Selbst in diese Län-

der isl die Einwanderung von Juden zurzeit nur mit

großen Komplikationen möglich. Fasl alle Ein-

wandererstaalen in Übersee verlangen die Erfüllung

von Bedingungen, in den meisten Fällen isl die

Anforderung durch Verwandte vor-
gesehen, andere Staaten verlangen ein Vorzeige-
geld oder den Nachweis eines genügenden
Kapitals, um ein Unternehmen begründen zu

können. Diese Bedingungen zu erfüllen isl nur

wenigen Einwanderern möglich, obwohl die jüdischen

Organisationen in Deutschland ihre Kräfte und

Miltcl einsetzen, um so viele Menschen wie mög-

lich an der Auswanderung teilnehmen zu lassen.

Versuchen wir, uns die Aufgabe der
Konferenz vorzustellen, so wird sie unserer

Meinung nach darin bestehen, die Einwanderungs-

bedingungen so weit zu lockern, daß weit mehr

Menschen als bisher tatsächlich zur Auswanderung

gebracht werden können. Es wird notwendig sein,

ein geschlossenes Programm aulzu-

t

e
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Stellen, dessen wesentlicher Bestandteil die Be-

messung einer jährlichen Einwanderungsquote sein

müßte, die freilich auch so hoch zu sein hätte, um

binnen kurzer Frist die Lösung des akuten jü-

dischen Wanderungsproblems zu ermöglichen. In

neueren Veröffentlichungen ist von der Zahl von

50 000 jüdischen Auswanderern jährlich gesprochen

worden, andere Informationen sprachen von 100 000

Einwanderern im Jahre. Wir vermögen nicht zu

beurteilen, vvie die wirklichen Chancen beschaffen

sind, jedoch von uns aus gesehen, würden wir wün-

schen, dafi das tatsächliche Programm
sichmehrderZiffervon lOOOOOAus-
wanderern jährlich nähert. Wir möch-

ten auch glauben, daß eine solche Zahl keineswegs

illusionär ist. Gelänge es, die nordamerikanische

Quote von 28000 Einwandern pro Jahr völlig auszu-

schöpfen und würden sich weiter die südamerika-

nischen Länder, Australien und die britischen Do-

minien geneigt zeigen, einen entsprechenden Prozent-

satz von Juden aufzunehmen, dann müßte es ge-

lingen, zu einer Einwanderungsziffer von jährlich

100 000 Juden zu kommen. Mit einer solchen Zahl

wäre, das wird jeder einsehen, das Wanderungs-

problem der Juden in Deutschland in einer relativ

kurz bemessenen Frist gelöst, wenn man dazu noch

den natürlichen Sterblichkeitsüberschuß der Juden

hinzurechnet.

Internationale Konferenzen pflegen die Neigung

/u haben, den Boden der objektiven und sachlichen

Verhandlungen zu verlassen, weil dieser den Teil-

nehmern zu wenig reizvoll erscheint. Die Ent-

täuschungen, die frühere Konferenzen hinterlassen

haben, rühren zweifellos zu einem sehr erheblichen

Teile von solchen Neigungen her. Wir möchten

wünschen, daß die Regierungen, die in Evian durch

Delegationen vertreten sind, klar die Aufgabe er-

kennen, die sich aus den Problemen ergeben. Es ist

eine sachliche und nüchterne Auf-
gabe, die darin besteht, die Einwanderungs-

möglichkeiten der Länder abzuschätzen, deren Be-

völkerungen nicht ausreichen, um den gesamten

Boden zu produktivieren, der in diesen Staaten vor-

handen ist. Daß es solche Länder gibt, beweist auch

die diesjährige Publikation des englischen
Amts für öberscesiedlung. das lebhaft

dafür eintritt. Bedingungen zu schaffen, die eine

freie und spontane Bevölkerungs-
bewegung auslösen. Gegenwärtig verschließen

sich speziell die Staaten der britischen Krone m
sehr erheblichem Umfange der Zuwanderung von

Juden, und soweit eine solche Einwanderung noch

möglich ist. ist sie an schwer erfüllbare Bedingungen

geknüpft. Dabei wären auch vom wirtschaftlichen

Standpunkte der Einwanderungsländer mildere Ein-

wanderungsbedingungen nicht ohne Vorteil. Die

jüdischen Einwanderer pflegen im allgemeinen

Kenntnisse und Fähigkeiten mitzubringen, die zur

Belebung der Wirtschaft in den betreffenden Län-

dern verwendet werden können. Die Klagen, daß

die neuen Einwanderer in den großen Städten und

Hafenorten verbleiben, sind gewiß nicht ohne Be-

rechtigung, aber diesen Beschwerden ließe sich ab-

helfen, wenn eine zweckvolle Organisation fiir die

Verteilung der Neuankömmlinge über
Stadt und Land sorgt. Auch hier liegt eine

der Aufgaben der Konferenz in Evian. eine Auf-

gabe, die verhältnismäßig leicht zu bewältigen wäre.

Der Schwerpunkt der Entschei-
dung, die in Evian zu treffen ist. ist allerding!^

von einer größeren Kompliziertheit. In vielen Lan-

dern der Übersee ist die Arbeitslosigkeit noch nicht

überwunden, vielfach sind die wirtschaftlichenVerhält-

nisse nicht sehr vorteilhaft, und in solcher Situation

ist es naturgemäß nicht leicht, sich zum Fürsprecher

einer erleichterten Einwanderung von Juden zu

machen. Dabei sollte jedoch nicht vergessen wer-

den, daß die jüdische Einwanderung, wenn sie über

zahlreiche Länder verteilt wird, die Schwierigkeiten

nicht vermehren wird, daß sie in manchen Fallen

sogar geeignet ist, sie zu mildern. Die Juden sind

entschlossen, sich den Lebensbedingungen der Ein-

wanderungsländer anzupassen, sie fragen heule nicht

mehr, welche Arbeiten ihnen zugewiesen werden,

sie sind vielmehr glücklich, wenn man ihnen erlaubt,

die Arbeiten zu leisten, die in den Ländern bisher

noch von anderer Seite nicht getan werden.

Berücksichtigt man dies, dann sollte man glauben,

daß den Einwanderungsländern die Entscheidung

nicht schwer fallen kann, sofern die Teilnehmer der

Konferenz von Evian entschlossen sind, das einmal

gegebene Problem unter objektiven und
sachlichen Gesichtspunkten zu be-

trachten. Wie dringlich wir Juden eine solche Be-

trachtung wünschen, haben wir an dieser Stelle

mehrfach zum Ausdruck gebracht, wir haben auch

zu verstehen gegeben, daß bei einheitlichem Willen

der Einwanderungsländer eine Lösung des Problems

gelingen muß. Es handelt sich schließlich um wenige

Hunderttausende von Menschen, die auch unter den

erschwerten wirtschaftlichen Bedingungen der Gegen-

wart in einer Reihe von Ländern zu verpflanzen,

v«'rhältnismäßig schnell und leicht möglich sein muß.

Die Konferenz von Evian ist eine Beratung von

Regierungen, die jüdischen Organisationen nehmen

an ihr keinen Anteil. Es heißt auch, daß der

wichtigste Teil der Beratungen sich in geschlosse-

nen Silzugen abspielen wird, und das ermutigt zu

der Annahme, daß die Delegierten einer gesteiger-

ten sachlichen Behandlung der Fragen zuneigen. Es

ist aber gut. wenn von jüdischer Seite zum Aus-

druck gebracht wird, wie sehr sich alle Hoffnungen

auf diese Konferenz konzentrieren und wie lebhaft

der Wunsch ist. es möge ein Weg gefunden werden,

der zu befriedigenden Entschlüssen führt. Es ist

davon die Rede, daß nach Abschluß der Konferenz

ein permanentes Büro errichtet werden soll,

dem die weiteren Arbeiten übertragen werden sollen.

Solche Absicht wäre zu billigen, wenn die Teil-

nehmer an den Beratungen zuvor bindende Be-

schlüsse fassen, deren Durchführung einem aus

Sachverständigen bestehenden Spezialausschuß über-

tragen wird. Sonst besteht die Gefahr, daß sich

die Ergebnisse der Konferenz in viele Einzelheiten

auflösen und daß letzten Endes der erstrebte Zweck

nicht erreicht wird.

Aus Mitteilungen in der Presse kann man ent-

nehmen, daß die amerikanische Delegation ziemlich

zuversichtlich ist. und es wäre zu wünschen, daß die

Ergebnisse diesen Hoffnungen entsprechen. Die

Konferenz sollte nicht übersehen, daß schon ihre

Ankündigung weitgespannte Erwartungen wach-

gerufen hat, daß die interessierten jüdischen Kreise

von der Annahme ausgehen, eine so wichtige Be-

ratung von 30 Staaten könne nicht stattfinden,

ohne daß bereits v o r ihrem Zusammentritt die

Chancen erwogen wurden. Denn es handelt sich

um Staaten, die über die Fähigkeit und die Mög-
lichkeit verfügen, Einwanderer aufzunehmen, wenn

man berücksichtigt, daß die in Betracht kommende
Zahl von Juden, selbst wenn man 400000 bis 300000

Menschen einbezieht, nicht so hoch ist, als daß sie

für eine Welt nicht lösbar wäre, die über Gebiete

verfügt, in denen Hunderte von Millionen Menschen

leben.

Die Konferenz von Evian hat begonnen, und

schon in wenigen Tagen werden wir wissen, wie-

viel an Hoffnungen sie verwirklichen wird. Wir

haben keine Möglichkeit, die Beratungen zu beein-

flussen, die gegenwärtig im Gange sind, aber wir

wollen doch der Dolmetsch der Gefühle sein, von

denen in diesem Augenblicke die auswanderungs-

bereiten Juden in Deutschland erfüllt sind und aus-

sprechen, mit welchen außerordentlichen Erwartun-

gen alle Nachrichten aufgenommen werden, die über

den voraussichtlichen Verlauf der Zusammenkunft

zu uns dringen. Es will uns scheinen, daß bei ern-

stem und sachlichem Willen die Lösung des jü-

dischen Wanderungsproblems ohne Schwierigkeiten

gelingen muß, wenn man diese Frage als ein einheit-

liches Problem betrachtet. Die Juden, die ent-

schlossen sind, ihre wirtschaftliche Existenz der

Auswanderung anzuvertrauen, die voll besten Willens

sind, den Ländern der Einwanderung ihre Kraft und

ihre Fähigkeit darzubringen, und die sich dessen

bewußt sind, daß ihre Arbeit zum Aufbau weiter

Gebiete beitragen kann, blicken voller Spannung auf

Haggadot
R. Sera ver%vüiucht denjenigen, der jemanden

etwas kaufen »ieht und den Verkäufer «um Auf-

tchlagen des Preises anreizt.
.

Es heiBt einmal „du sollst lieben den Ewigm,

deinen Gott", ein andermal »du solbt arfurcht

haben vor dem Ewigen, deinem Gott . Wie ist es

möglich, aus Liebe und aus Furcht zu handehi? —
Du sollst aus Liebe handeln! d. h. wenn du hassen

möchtest, so wisse, daß du ein Liebender bist und

als ein Liebender nicht hassen darfst, du sollst

aus Furcht handeln! d. h. wenn Leiden über dich

kommen und du dich dagegen sträuben möchtest,

so %¥isse, daß der Gott Fürchtende sich nicht da-

gegen sträuben soll.

Nur der Mensch ist beim Ursprung als ein

einziges Wesen geschaffen worden, damit sich

später die vielen Menschen nicht um den Rang

ihrer Abkunft streiten. Denn wenn schon jetzt,

wo wir alle Kinder eines Vaters sind, die Famihen

mit einander um den Vorrang rechten, wie erst,

wenn sie die Kinder zweier Wesen wären. Die Ge-

rechten sollen nicht sagen: Mfir sind Kinder der

Gerechten, und ihr seid Kinder der Frevler. —
Aber die Größe Gottes wird dadurch kundgetan,

daß sie alle mit einem Stempel geprägt sind

und doch einander nicht ähnlich sehen.

Im Namen ^t* R. Meir ist gelehrt worden:

in drei Dingen hat Gott die Menschen von einander

unterschieden, in den Gesichtszügen, in der

Erkenntnis und in der Stimme. R. Jizchak sagt:

selbst Feigenfrüchte oder Weizenkömer sind

untereinander verschieden. (Talm. Jerusch).

M. Wnr.

Evian. Alle ihre Hoffnungen sind darauf gerichtet,

daß als Ergebnis der Beratungen eine weitgehende

Vergrößerung der Einwanderungschancen sich er-

geben möge und damit die Hoffnung auf

eine schnelle und einheitliche Lö-
sung der akuten Einwanderungsnot.

9

An der Konferenz in Evian nehmen die Delegalionen fei-

nender RcRierungen teil: Argentinien. Belgien. Bolivien.

Brasilien. Canada. Chile. GJumbien. Costa Rica. Cuba.

Dänemark. Ecuador. Frankreich, Großbritannien. Guatemala.

Haiti. Holland. Honduras. Mexico. Neu-Seeland. Nicaragua.

Norwegen. Panama. Paraguay. Peru. Schweden. Schweiz.

Uruguay. Venezuela. San Domingo und die Vereinigten

Staaten von Amerika.

Kolonisationszentrale

Kurz vor dem Zusammentritt der Evian-Konferenz ver-

öffentlicht das Internationale Arbeil samt in

Genf einen wertvollen, ausführlichen Bericht über die

technische und finanzielle Zusammenaibeit der Ein- und

Auswanderungsländer in der Frage der kolonisatori-
schen Wanderung nach Südamerika. Hervor-

ragende Sachverständige und zugleich Repräsentanten der

Regierungen von Argentinien, Brasilien. Venezuela. Chile.

Bolivien. Uruguay, Ecuador. Columbien legen den Stand-

punkt der Einwanderungsländer dar. Für die Auswande-

rungsländer sprechen Vertreter von Polen. Holland, Ungarn.

Schweiz und Japan. AI» Ergebnis der eingehenden Beratun-

gen wird der Wunsch nach Einsetzung einer permanen-
ten internationalen Kommission für kolo-
nisatorische Wanderungen zum Ausdruck

gebracht, welche sich mit den einschlägigen organisatori-

schen und finanziellen Fragen zu befassen hat. Dieses Er-

gebnis erinnert an die Vorschläge, die Piofessor A p t im

Jahre 1936 vom Standpunkt der jüdischen kolo-
nisatorischen Wanderung aus gemacht hat. Es

ist anzunehmen, daß auch die Konferenz inEvian
diesen wichtigen Fragenkomplex in den Bereich ihrer

Beratungen und Ejitscheidungen einbeziehen wird.

lüdUeUs CMS (Mu li/eU

PALÄSTINA
Polizei und Militärtruppen kehrten von ihrer Suche nach

drei von Arabern verschleppten jüdischen Siedler aus

G i V a l h Ada ohne Ergebnis zurück. Die Spuren führten

TU dem in der Nähe gelegenen arabischen Dorf Kahrara.

wurden jedoch dort von einer vorbeiziehenden Schafherde

verwischt.

Infolge der Vorfälle an der Stadt grenze von Tel
Awiw und Jaffa am vergangenen Freitag wurde über

den gesamten Grenzbezirk einschließlich eines Teiles der

Stadt und des Strandes von Jaffa ein zwölfstündiger Aus-

nahmezustand verhängt.

Arieh Rudikowsky. der Donnerstag bei den

Zwischenfällen an der Stadigrenze von Tel Awiw und Jaffa

verwundet wurde, erlag im Krankenhaus seinen Verletzungen.

Drei Araber wurden durch die Explosion einer

Bombe, die in ein an der Tel-Awiw-Jaffa-Grenze gelegenes

Cafe geworfen wurde, schwer verletzt.

Zwei Juden, der 45iährige Amun Bachar und der

26jähTige David Zidkin. wurden von Arabern an der

Cirenzc von Jaffa und Tel Awiw mit Messern

angegriffen. Bachar erlitt schwere Stichwunden, während

Ztdkin leicht verletzt wurde.

über die Vorgänge vor der Vollstreckung des Todes-

urteils an Ben Joseph ist noch folgendes nachzutragen:

Die Bestätigung des Todesurteiles über

den jungen Juden aus Rosch Pinah. Schlomo Ben Joseph,

hat die Gemüter von Juden erregt. Von allen Kreisen wur-

den Gnadengesuche mit vei schiedenen Begründungen,

darunter das jugendliche Alter Ben Josephs -^ er ist acht-

zehn Jahre alt eingereicht.

Das Hauptbüro der Zionistischen Orga-
nisation in London erhielt Telegramme von Rab-

binern verschiedener jüdischen Gemeinden in Palästina und

Kommuna Heitern, in denen um Gnade für den Ver
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von
urteilten ^beten wird. Dr. W e i z m a n n übermittelte diese

Gnadengesuche mit einem persönlichen Schreiben, das die

Gesuche unterstützte, dem Staatssekretär für die Kolonien.
Dr. Weizmann sprach ferner beim Kolonialministerium vor

und verwandte sich für den Verurteilten persönlich.

Eine Abordnung, bestehend aus Oberrabbiner Dr. Herzog
und den Rabbinern Duschinsky und Blau wurde am Sonn-
tag von dem High Comissioner. Sir Harold MacMichael,
empfangen und bat um Gnade für Schlomo Ben Joseph.

Bei einer Demonstration von 300 R ev i s i o -

nisten gegen das Todesurteil kam es zu einigen Unruhen,
und die Polizei war gezwungen, von ihren Knütteln Gebrauch
/.u machen, um die Demonstration aufzulösen. Dabei wurden
zwei Personen verwundet und mehrere verhaftet.

Außerdem wurden weitere Demonstrationen
vor dem Tel Awiwer Stadiverwaltungs-
gebäude als Protest gegen das Todesurteil abgehalten.

Bei den Demonstrationen wurden 16 Personen verletzt und
in Haft genommen.
Die Tel Awiwer Stadtverwaltung veröffent-

lichte ein dringliches Manifest, das die Juden auffordert,

Ruhe und Ordnung zu bewahren.
In Jerusalem wurden auf Ersuchen des Gemeinderates

alle Cafes und Kinos geschlossen.

Nach der Urteilsvollstreckung

In Tel Awiw schlössen nach der Hinrichtung
Schlomo Ben Josephs alle Geschäfte, und in mehreren

Fällen wurde die Arbeil in der Stadt eingestellt, darunter

in den Stadtverwallungsbüros und in den Banken. In Jeru-

salem schlössen ebenfalls die Geschäfte und Hunderle von
jüdischen Sonderpolizisten patroullierten in den Straßen, um
in den jüdischen Vierteln Ruhe und Ordnung aufrecht zu

erhalten.

Das Oberrabbinat und der Vaad Leumi
veröffentlichten Manifeste, in denen sie ihrer Trauer über

die Hinrichtung Ausdruck geben. Diese Manifeste schließen

mit dem Aufruf: ..Laßt uns unsere Trauer ruhig und still

in unseren Herzen tragen, ohne Ruhe und Ordnung zu

stören und die öffentliche Sicherheit zu gefährden."

Vom Gefängnis in Akko wird gemeldet, daß Ben Joseph
in den letzten Minuten Ruhe und Fassung zeigte. Nach der

Hinrichtung wurde sein Körper von sechs Mitgliedern der

Betargruppc nach Rosch Pinah gebracht, wo am Nachmittag
die Beisetzung stattfand, zu der sich zahlreiche Siedler ein-

fanden.

Rosch Pinah wurde von starken Polizei- und Truppen-
abteilungen bewacht, und es wurde Besuchern nicht gestattet,

die Siedlung zu betreten. Bei der Beisetzung wurden An-
sprachen von Leitern der Siedlungen und des Betar gehalten.

Keinerlei Zwischenfälle passierten und die Zeremonie nahm
ruhig ihren Verlauf.

Über Tel Awiw wurde der Ausnahmezustand von

7 Uhr abends ab verhängt infolge von Demonstrationen, die

am Nachmittag abgehallen wurden. Ungefähr 150 Revi-
sionisten, die Banner mit Inschriften durch die Stadt

trugen, stießen mit britischen und jüdischen Polizisten in der

Nähe der Küste zusammen. Die Polizisten versuchten, die

Demonstration mit ihren Knütteln zu zerstreuen, was ihnen

nicht gelang, worauf sie sieben Schüsse in die Luft feuerten.

Ein britischer und ein jüdischer Polizist wurden von Stein-

würfen leicht verwundet sowie zwei Omnibuschauffeure, die

von Demonstranten mit Steinen beworfen wurden. Zehn
Revisionisten erlitten Verletzungen.

Ein kleiner jüdischer Demonstrationszug
in Haifa, wo die Geschäfte für zwei Stunden geschlossen

blieben, wurde von der Polizei aufgelöst. | Meldungen zufolge

herrscht sowohl in Tel Awiw wie in Jerusalem Ruhe.

Nach der Sitzung des Vaad Lcuroi wurde ein

Manifest veröffentlicht, unterschrieben von dem Vaad
Leumi und dem Oberrabbinat. das den Iischuw aufs dring-

lichste auffordert. Ruhe zu bewahren und jegliche unverant-

wortlichen Ausbrüche wie Demonstratioi>en oder Arbeils-

eimlellung zu vermeiden.

Infolge der forlgesetzten Demonstrationen wurde später i n

Jerusalem der Ausnahmezustand verkündet.

Am Samstagnachmittag fand in T i b c r i a s die Be-

erdigung etiles von einem jüdischen Taxi in einem Unfall

getöteten Arabers statt, wobei sich bei der Becrdigungs-

prozession erhebliche Unruhen entwickelten, die damit

begannen, daß Araber das jüdische Viertel der Stadt mit

Steinen bombardierten. Eir)e jüdische Frau und ein jüdischer

Mann wurden dabei leicht verwurnkt. Jüdische Ghaffirs

feuerten in die Luft, uro die Menge zu vertreiben. Die Un-
ruhen dauerten eine geraume Zeit, und erst am Abend war
die Stadt wieder ruhig.

2jev Roth, ein 1 7jähriger Siedler von M i k w e h

Israel, wurde, als er mit einem Pferdewagen von der

Feldarbeit heimkehrte, durch Schüsse verwundet.

Nördlich von T u I k e r c m kam es zu einem Kampf
zwischen Terroristen und Militärtruppen, indem ein Araber
gelötet, einer verwundet und drei verhaftet wurden.

Elimclech Rcznik, ein 2 3 jähriger jüdischer Arbei-

ter, der bei der Errichtung des Drahtzaunes an der Nord-
grenze beschäftigt war, wurde von Arabern erschossen.

Diese überfielen eine Gruppe jüdischer Arbeiter, die unter

dem Schutz jüdischer Hilfspolizisten Wasser zu dem Feld-

lager trugen. Es kam zu einem längeren Gefecht, in dem
drei bewaffnete Araber erschossen wurden.

Die Behörden beschlossen, ^amtliche Grenzstationen an

der Grenze von Syrien und Palästina sowie vom
Libanon und Palästina aus Sicherheitsgründen zwischen

6 Uhr abends und 5 Uhr morgens zu schließen. Dieser

Beschluß gilt für eine unbestimmte Periode.

In der jüdischen Siedlung Gan Schmuel wurden
20 Dtmam Mclonenpflanzungen zerstört, während in Givath

Ada 10 Dunam Obstbäume entwurzelt wurden.
Die Mitglieder der Exekutive des Vaad

Leumi. Mr. Ben Zvi. Miß Henriette Szold.

Dr. A. Katzenehon, Rabbiner Ostrowsky. Mr. Berlignc und

Mr. Elmaleh sagten vor der Teilungskommission aus. Die
Sitzung fand hinler geschlossenen Türen statt und begann
mit einem Überblick über das Tätigkeitsfeld des Vaad
Leumi.

Am 28. Juni wurde in Jerusalem eine Sitzung des

Vaad Leumi abgehalten, bei der Vertreter der Gemeinden
und Siedlungen des Jischuw anwesend waren. Die Sitzung

beschäftigte sich mit Sicherheitsfragen.

Nachdem Berichte über die Lage der jüdischen Gemein-
schaft und über die kommende Konferenz in Evian gehört

wurden, wurde eine Resolution angenommen, in der der

Vaad Leumi dem Präsidenten Roosevelt seine Dankbarkeit
für den von diesem unternommenen ersten Schritt zur Be-
rufung der Evian-Konferenz ausspricht. Schließlich wurde
eine Resolution angenommen, die die Mandatarmacht dring-

lichst auffordert, die Tore Palästinas für die auswanderungs-
wiliige Judenheit zu öffnen.

H a i m Z i p o r i , der jüdische Polizist mit dem Spitz-

namen Kwotschka, der vergangene Woche bei der Verteidi-

gung der jüdischen Siedlung Mischmar Hajarden gegen

einen Überfall von Arabern verwundet wurde, ist seinen

Verletzungen erlegen.

Der 30jährige Ab raham Katz, ein jüdischer Hilfs-

polizist, der am 22. Mai bei einem Überfall auf Hannita
verwundet wurde, ist in einem Krankenhaus in Haifa seinen

Verletzungen erlegen. Der Verstorbene kam im Jahre 1935
von Johannesburg nach Palästina.

Im Zusammenhang mit dem Mord von zwei Eteduinen,

der vergangene Woche begangen wurde, ist dem Dorf
M a g d i e I , zu dem die Spuren der Mörder führten, eine

Geldbuße von 100 Pfund für die Erhaltung eines Postens

von fünf Hilfspolizisten, der dort aufgestellt wurde, auf-

erlegt worden.
Sieben Juden, darunter drei Kinder, wurden verwundet,

als eine Bombe in den Hof eines jüdischen Hotels i n

T i b e r i a s geworfen wurde, in dem eine Hochzeitsfeier

im Gange war. Eines der Kinder erlitt lebensgefährliche

Verletzungen.

Isaac Friedmann, ein 46jähriger Jude, wurde, als er in

einem Pferdewagen in der Nähe von Mikweh Israel
fuhr, durch Schüsse verwundet.

In der Nähe von T u I k e r e m wurde zum erstenmal ein

Angriff auf eine jüdische Eisenbahn-Wachtpalrouille ver-

übt. Der Patrouille gelang es. die Angreifer zu vertreiben.

Ein britischer Soldat wurde in Jaffa verwundet, als

auf ihn aus einer dunklen Seitenstraße in der Nähe des

Postamtes geschossen wurde. Ein zweiter Soldat, der sich

in der Nähe befand, entkam ohne Verletzungen. Es wird

angenommen, daß der Angreifer ein Araber war.

Man erfährt, daß ein britischer Offizier namens Laurence
Harrington zum Befehlshaber einer neuen berit-
tenen P o 1 i ze i a b le i I u n g auf dem Lande,
bestehend aus 800 Polizisten, ernannt wuide, die Sir Charles

Tegarts Vorschlägen zufolge neu gebildet werden soll.

Einem weiteren britischen Offizier namens Denton wurde
das Kommando über das neue Corps von Eisenbahnwächlern
übergeben, das nur Juden enthält, die kürzlich angeworben
wurden. Aubrey Silver. ein englischer Jude, erhielt das

Kommando über jüdische Hilfspolizisten und besondere

Polizeiwachtmeister.

Die Solei Boneh erhielt einen Auftrag über den größeren

Teil von Bauarbeilen für die Armee. Diese

bestehen in der Errichtung von Baracken in Sarafend und
stellen sich auf eine Summe von ungefähr 1 50 000 Pfund.

Meldungen zufolge ist Scheik Ismail Kamel, ein Gerichts-

beamter, zum Mitglied des Obersten Mohamme-
danischen Rates ernannt worden.

Mosche Halevi, Direktor der TheatergeselUchaft Ohel.

begab sich nach Amerika, um dort Verhandlungen übet

Vorstellungen, die der Ohel auf der Weltmessen in New
York geben soll, zu Ende zu führen.

Dr. Arthur Ruppin verließ Palästina, um sich im

Namen der Jewish Agency nach Evian zu der Konferenz

zu begeben.

In Tel Awiw wurde der Ausnahmezustand auf-

gi. Loben. Jedoch bleibt er weiter in den Grenzegebieten von

Tel .\wiw und Jaffa in Kraft.

Dr. Isaac Herzog, der Oberrabbiner von Palästina,

der vor der Teilungskommission aussagen sollte, war infolge

grof^er Erschütterung über die Hinrichtung Ben Josephs nicht

in der Lage, vor der Kommission zu erscheinen. Seine Aus-
sage wurde daher bis nächsten Donnerstag verschoben.

Meldungen zufolge will die Teilungskomission
ihre Untersuchungen in Palästina bis Ende Juli vollenden

und sich wahrscheinlich Mitte August nach London begeben.

Über 1 500 Passagiere, die in den vergangenen

zwei Monaten nach Palästina kamen, darunter 893 im

Monat Juni, gingen im Hafen von Tel Awiw an Land.

SCHWEIZ
Oberrabbiner Jules Wolff beging sein 50jähriges Rab-

binerjubiläum. Oberrabbiner Wolff ist Professor für He-
bräisch am Gymnasium Chaux de fonds und Privatdozenl

an der Universität in Neuchätel.

ENGLAND
Aus Anlaß der 400. Wiederkehr des Tages, an dem

die erste Übersetzung der Bibel ins Englische erschien,

wurde in verschiedenen Synagogen durch Einschal

tungen in den Gottesdienst auf die Bedeutung des Ereignisses

hingewiesen.

Ussischkin und die Teilungskommission
In Jerusalem fand unter der Leitung der Jewish Agency

eine Pressekonferenz statt, in der D. Ben Gurion auf

Fragen bezüglich des Interviews, das M. Ussischkin mit

Pressevertretern über seine Aussage vor der Teilungskom-

mission hatte, eine Erklärun«; abgab. D. Ben Gurion sagte,

das Kleine Aktionskomitee habe Ussischkins Vorschlag, die

„Neinsager" sollten separat vor der Teilungskommission

aussagen, erwogen und einstimmig beschlossen, diesen Vor-

schlag der Exekutive vorzulegen.

Die Exekutive sprach sich für das Erscheinen der ..Nein-

sager" vor der Teilungskommission aus. besonders für eine

Aussage Ussischkins. Jedoch dachte die Exekutive, daß
seir>e Aussage sich im Rahmen der Resolution halten sollte,

die bei dem letzten Zionistenkongreß angenommen wurde.

El sollte in seiner Aussage zeigen, daß das Mandat erfüllt

werden könne, und ebenso seine Gründe gegen eme Teilung

darlegen; jedoch solle er nicht gegen irgendeinen geplanten

Jüdischen Staat aussagen. Die gesamte Exekutive. ..Jasager"

sowie „Neinsager", hätte mit Ausnahme der Nichtzionisten

Ussischkins Vorschlag mit der Begründung zurückgewiesen,

daß die Teilungskommission nicht der Schiedsrichter

zwischen den „Ja-" und den .,Neinsagern" sein solle. Dies

sei die Funktion des Zionistischen Kongresses. Ben Gurion

fügte hinzu, die Mitglieder der Exekutive, die bisher voi

der Teilungskommission erschienen, wären keine ,, Jasager",

sondern repräsentieren nur die Exekutive im Rahmen der

Resolution des Zionistenkongresses.

Dr. Alfred Rabau zum Gemeindevorsteher gewählt
In der Sitzung vom 4. Juli wählte die Repräsentanten-

Versammlung an Stelle des ausgeschiedenen Herrn Dr. Paul
Sulzberger ihr Mitglied Rechtsanwalt Dr. Alfred Rabau
in den Vorstand der Jüdischen Gemeinde.

phol. Sonnt-nfeld

Dr. Rabau gehört der Repräscntante.i-Versammiung seit

dem Jahre 1936 an. Er hat sich infolge seiner ausgebreiteten

sachlichen Keimtnisse sehr schnell eine leitende Stellung m
der Gemeindevertretung erworben, zuletzt war er der

Sprecher der Zionistischen Arbeitsgemeinschaft bei allen

wichtigen Vorlagen und Anträgen.

Die neue Rechtsgrundlage der Jüdischen Gemeinde

ei fordert eine noch stärkere Einsatzbereitschaf' der Per-

sönlichkeilen, die dem leitenden Gremium der Gemeinde

angehören, der Arbeitsbereich der Gemeinde erfaßt heute

vielfach Gebiete, die vordem nicht zu den Aufgaben der

Gemeinde ^hörten. Das zentrale Problem der Judenheit

in Deutschland, die Frage der Auswanderung, stellt auch an

die Gemeinde große Anforderungen, denen sie in hohem

Maße entsprochen hat. In einer solchen Periode lastet auf

jedem emzcinen Gemeindevorsteher eine schwerwiegende

Verantwortung, die den Einsatz aller Energien verlangt.

Dr. Rabau ist den Jahren nach das jüngste Mitglied des

Vorstandes, er kommt in dieses Kollegium, nachdem er

bereits vielfache Erfahrungen in der jüdischen Arbeit ge-

wonnen hat. Als Mitglied cks Geschäftsführenden Aus-

schusses der Zionistischen Vereinigung für Deutschland hat

«r den Ernst verantwortlicher Arbeit kennengelernt, seine

führende Tätigkeit in der jüdischen Jugend- und Sport-

bewegung hat ihn mit weiten jüdischen Kreism in Kontakt

gebracht.

Der Vorsitzende der Gemeinde. Direktor St a h I . begrüßte

in der Repräsentanlen-Versammlurvg Herrn Dr. Rabau mit

herzlichen Worten als Mitglied des Gemeindevorstandes,

namens der Repräsentanten-Versammlung sprach ihm deren

Vorsitzender. Conrad K ? i s e r . die Glückwünsche aus.

Mögen die vielfachen Erwartungen, die an der. Eintritt des

Herrn Dr. Rabau in den Gemetndevorstand geknüpft werden

und die in der einmütigen Wahl zum Ausdruck gekommen
sind, zum Wohle der Gemeinde ihre Erfüllung finden.
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Die Einzelwanderung (Forts. i\ S. 1

1

Dennoch war die Gegenwirkung in den hier erörterten Fallen

außerordentlich stark, was beweist, dafi der Weg der Grup-

penwandeung für diese Klassen von Auswanderern nicht der

richtige ist. dafi vielmehr alles vermieden werden mufi. was

auch nur nach aufien hin einen der GruppenWanderung ahn-

lichen Eindruck erweckt. Der innere Grund für diese Hal-

tung des Auslandes ist nicht schwer zu ermitteln.

in allen ernstlich für die Einwanderung der hier zur Er-

örterung Stehenden Auswandererkrei?e in Betracht kommen-

den Landern herrscht in größerem oder geringerem Umfange

Arbeitslosigkeit. Infolgedessen befürchtet die ansässige Be-

völkerung von einer massiert in Erschei-
nung tretenden Einwanderungswelle Ver-
größerung der Arbeitslosigkeit entweder

dadurch, daß die Einwanderer selbst keine Erwerbstätigkeit

linden oder — was noch schlimmer wäre daß sie den

Einheimischen den Arbeitsplatz wegnehmen. Diese Besorgnis

ist nur /u beheben, wenn eine Planung der Einwanderung

erfolgt, dl.' im Gegensatz zu der bisherigen Praxis von

vornheiein die Verteilung der Einwanderer auf die einzelnen

Teile des Landes sicherstellt. Die Zerstreuung der Einwan-

derer hat allerdings gewisse Grenzen, die im Interesse einer

leichten Einordnung der Einwanderer und im Interesse der

Erhaltung ihres Judentums nicht unbeachtet bleiben dürfen,

i^ie hier hauptsächlich in Frage kommenden jüdischen Aus-

wanderer im Alter zwischen 33 und 35 Jahren werden

regelmäßig nur in eine Stadt gehen können, wo eine, wenn

auch nur kleine jüdische Gemeinde bereits besteht, die bereit

und in der Lage ist, sich ihrer anzunehmen. Daß auf diesem

Wege aber doch ohne jede Erschwerung der Wirtschafts-

lage des Einwanderungslandes eine nicht unerhebliche Zahl

von Einwanderern verhältnismäßig schnell untergebracht

v\ erden kann, sei an dem Beispiel des m erster Reihe dabei

in Betracht kommenden Landes, der Vereinigten Staaten von

Nordamerika, dargetan.

In U. S. A. leben rund 4' .• Millionen Juden, und zwar

etwa 1*1* Millionen in New York und der Rest über das

l^nd verstreut. Wenn überall, wo wenigstens 100 Juden

wohnen, diese eine Kollektivbürgschaft für nncn jüdischen

Einwanderer aus Deutschland übernehmen, bis dieser selbst

Jud^n
Cuha. im Junt 193S.

m
Das Flugzeug beschreibt einen schönen Halbkreis über

Havanna und gewährt einen ersten Eindruck dieser tropischen

Hauptstadt. Sic dehnt sich vseit am Meer entlang und tiel

ins Land hinein; und unten sieht man Autos. Straßenbahnen.

Omnibusse und Menschen. Viel Menschen und geschattig

wie Ameisen. Es sieht aus wie ein europaischer Ort^

Aber wenn man drunten ist. verändert sich das bild. Uie

Straßen sind eng. die Häuser in spanisch-orientalischem btil

gebaut Fahrzeuge rasen mit gefährlicher Geschwindigkeit

durch Gassen, die in andern Ländern selbst als Linbahn-

»traßen zu eng wären. Aber diese Geschwmdigkeit ist nur

äußerlich, etwas aus Amerika Importiertes, das kaum zu der

wahren Natur der Cubaner paßt. Die ist durch Klima und

Umgebung bestimmt. Denn Cuba ist heiß, lieg taut

Sahara-Breitengraden. Und so bewegt sich der

Eingeborene in ruhiger, gesetzter Weise. Als Fremder be-

wundert man diesen sicheren, fast selbstbewußten Schritt,

der so anders ist als unser eiliger und effektvoller, aber

ungraziöser Tritt. Zwischen 1 2 und 2 Uhr m ..siesta ;
da

ist die Hil/e zu groß. Man ruht sich aus.
,

, ,
.

D i e 8000 oder 9000 Juden m Cuba haben sich

diesen Verhältnissen gut angepaßt. Kaum kann man sie von

dem vorherrschenden spanischen Typ unterscheiden.

Die Mehrzahl dieser Juden ist nach dem K"eg« «!"5«=-

wandert. und zwar im wesentlichen aus Rußland. Sie befindet

sich in emem fortschreitenden Zustand der Entjudung. D e r

religiöse Zusammenhalt ist schwach oder gar

nicht vorhanden; jiddisch ist häufig das emzigc jüdische

Moment, das im Leben dieser Menschen noch eine Kolle

spielt Die jüdische Schule, das ..Centro Israclita .
befindet

sich deutlich auf dem Abstieg. Das Gebäude ist alt und

nähert sich dem Verfall; die Lehrmethoden stehen auf

gleicher Stufe: es fehlt an Geld und bald wird es auch

an Schülern fehlen, obwohl im Augenblick noch mehrere

hundert Kinder dort zur Schule gehen.

Der l^hrplan zei fällt m zwei Teile. Am Morgen wird

Jüdisches gelehrt. Das Erlernen der jiddischen Sprache

nimmt eine hervorragende Stellung ein. Rc igion fehlt ganz,

aber Hebräisch hat seinen Platz. Nach Angaben des

Direktors kann der abgehende Schüler einen neuhcbraischen

Text fließend lesen. Der Nachmittag gehört nichtjudischen

Lehrern und Lehrstoffen. Hier steht Spamsch irn Mittel-

punkt Als wir diese Klassen besuchten, fiel uns besonders

die veraltete Lehrmethode und die strenge Disziplin auf.

DerhauptsächlichsteBerufszweigdieser
jüdischen Gruppe ist. wie in so vielen andern Lan-

dern, die Textilbranche. m Manufaktur und Verkauf. Aber

für sich sorgen kann, also enisprechend eine Stadt mit

10 000 Juden 100 und eine solche mit 30 000

300 aufnehmen würde, könnte eine Verteilung des
Einwandererstroms erreicht werden, die die Unter-

bringung der Neuankömmlinge wesentlich erleichtern würde.

Sollte darüber hinaus sich durchführen lassen, daß die New-

Yorker Juden derartige Patenschaften für Juden über-

nehmen, die sich in anderen Städten des Landes nieder-

lassen, so könnte ohne erhebliche Schwierigkeit die Ein-

wanderungsquote, die für Deutschland allem (ohne Oster-

reich) etwa 23 000 jährlich beträgt, erschöpft werden. Eine

wirtschaftliche Gefährdung der ansässigen Bevölkerung

wird niemand mehr behaupten können, wenn statt 30 000

30 300 oder gar 30 600 Juden in einer Stadt wohnen. Die

Einwanderci würden bei einer derartigen Zerstreuung bald

eine Tätigkeit finden, die es ihnen ermöglicht, selbst ihren

l^bensunterhalt zu verdienen und so wieder Platz für neue

Einwanderer schaffen. Unbedingte Vorliedingung dafür, daß

ein derartiger Plan die Zustimmung des Einwanderungs-

landes und der dortigen jüdischen Bevölkerung findet, ist

allerdings, daß alle Einwanderer für längere Zeit — minde-

stens bis zur Erlangung der Staatsbürgerrechte auf das

Recht der Freizügigkeit freiwillig verzichten.

Selbstverständlich können diese Ausführungen nur an-

deutungsweise skizzieren, in welcher Richtung sich eine

Planung der Einzelwanderung bewegen müßte, wenn sie

Aussicht auf Erfolg haben soll. Im einzelnen werden Er-

gänzungen und Abänderungen notwendig und möglich sein.

Im großen ganzen sollte man aber wegen etwaiger Einzel-

bedenkcn den Versuch einer Planung der

Einzelwanderung durch Ausräumung der haupt-

sächlichsten ihr entgegenstehenden Hemmnisse nicht von

Anfang an ablehnen. Die jetzt allgemein anerkannte

Notwendigkeit der Beschleunigung der Auswanderung der

Juden aus Deutschland sollte vielmehr dazu führen, jeden

Gedankengang zu verfolgen, der dazu dienen kann, die Wan-

derungsbewegung in eine Richtung zu leiten, die es auch

etwas älteren Auswanderungswilligen ohne Beziehungen im

Ausland ermöglicht, sich eine wirtschaftliche Existenz im

Ausland neu aufzubauen, ohne ihr Judentum preisgeben zu

müssen.

Cuba (Aus einem Privaihrief )

auch sonst sind Juden in den meisten Zweigen des Klein-

handels zu finden, während sie in der Landwirtschaft so gut

wie gar nicht vertreten sind.

Einige Juden sind im Kleinhandwerk vertreten. Das sind

meist die Sephardim. die ihre eigene türkische Synagoge

haben. Sie sind am längsten im Lande und kamen ur8prü.ng-

lich aus Saloniki. Sie haben ihren Chacham. einen klugen

und angesehenen Mann.
i i j n

Die jüdische Oberschicht ist die Handvoll

amerikanischer Juden, die in der Reformgemeinde organisiert

sind. Diese Gruppe von kaum mehr als 80 Mitgliedern ist

im wesentlichen eine nach Havanna verpflanzte amerikanische

Congregation. Gottesdienste werden in englischer und

hebräischer Sprache gehalten; der Rabbiner. Meir Lasker.

ist ein früherer Student des Hebrew Union College in

Cincinnati. Er ist der natürliche Vertreter der Cubanischen

Judenheit in allgemeinen Angelegenheiten und ihr Fürsprecher

bei der Regierung. Die amerikanische Juden sind an dem

cubanischen Hauptausführprodukt interessiert, nämlich

Zucker. Aber der Zuckermarkt erlebt heute eine Baisse;

und die wirtschaftlichen Verhältnisse sind außerordentlich

ungünstig. Dennoch ist die Gemeinde im Wachsen. Die wohl-

habenden russischen Juden betrachten Mitgliedschaft bei den

Amerikanern als gesellschaftliches Avancement und ver

suchen deren Exklusivität zu durchbrechen: jüdische Soli-

darität in Cuba ...
r j 1^

Juden aus Deutschland sind noch wenig zu linden. Uas

hegt hauptsächlich daran, dafi die Regierung für jeden
Einwanderer eine 300 -Dollar-Bürgschaft
verlangt, die bei seinem Eintritt in bar zu hinterlegen

ist und erst nach zwei Jahren wieder ausgezahlt wird.

Außerdem steht die Regierung einer weiteren Überlastung

gewisser Berufszweige z B. des ärztlichen — außer-

ordentlich unfreundlich gegenüber. Einem jüdischen Arzt

aus Deutschland wurde kürzlich zu verstehen gegeben, daß

er zwar nach dem Gesetz zu allen nötigen Prüfungen zu-

gelassen werden würde. Aber privat erhielt er den Rat. seine

Zeit nicht zu vergeuden und sich nicht einem sicheren Prü-

fungsmißerfolg auszusetzen.

Allgemein ist die Lageder cubanischen Juden
befriedigend. Das Land ist nur dünn bevölkert, sehr

reich und weiterer Einwanderung durchaus zugänglich. Es

ist nicht ausgeschlossen, daß sich die Regieiung erfolg-

versprechenden Versuchen landwirtschaftlicher
Entwicklung des Landes positiv gegenüberstellen wird. Mit

Bezug auf andere Gebiete ist dies wenig wahrscheinlich,

denn dort gibt es genug Eingeborene — und genug Juden.

Es ist ein großes Land, trc^isch und schön und hat ohne

Zweifel eine Zukunft.

Keine Grund- und Hauszinssteuerfreiheit

für private jüdische Schulen

Im Ministerialblatt des Reichs- und Preußischen Mini-

steriums des Innern vom 13. Juni 1938 (Nr. 23). S. 971 f.

wird ein Runderlaß des Reichsfinanzministeriums und des

Reichsniinisteriums für Wissenschaft, Erziehung und Volks-

bildung vom 1. Juni 1938 (Aktenzeichen L 1106

96 II V St 937 II 38 3603 u. E. Ib 426/38) über

die Anerkennung von privaten Schulen und Erziehungs-

einrichtungen folgenden Inhalts veröffentlicht:

Gem. § 4 Ziff. 7 Grundsteuergesetz in Verbindung mit

§ 12 Ziff. 1. Satz 2 und § 14 GrdstDVO ist Grundbesitz,

der für Zwecke der Erziehung und des Unterrichts benutzt

wird, von der Grund- und Hauszinssteuer befreit, wenn von

den zuständigen Reichsministern anerkannt ist. daß der Be-

nutz.ungszweck im Rahmen der staatlichen Aufgaben liegt.

In dem eingangs erwähnten Erlaß wird nunmehr ange-

ordnet, daß ..für Schulen, die ausschließlich für Juden

bestimmt sind", die Anerkennung, daß der Benutzungszweck

im Rahmen der staatlichen Aufgaben liege, unabhängig da-

von, ob die sonstigen für die Steuerbefreiuung maßgeblichen

Bedingungen (z. B. der entsprechende Lehrplan) erfüllt

sind oder nicht, nicht ausgesprochen werden darf. Damit

entfällt für jüdische private Schulen die Möglichkeit.

Befreiuung von der Örund- und Hauszinssteuerpflicht zu

erlangen. "- •^••

Offene Auslandsstellen
(üenehmigl durch das Landesarbeitsamt Brandenburg)

Für England wird ein perfekter jüdischer Fachmann in der

Herstellung von feingewalzten (kalanderten) Gummilagen und Ar-

tikeln, die aus diesem Material gemacht werden, gesucht

Für England wird ein jüdischer Chemiker zur Herstellung

von Schwefelkadmium gesucht.

Für die Philippinen wird ein jüdischer Wurstmacher ge-

sucht. Der Betreffende soll ledig und nicht älter als 30 Jahre sein.

Er muß absolut erfahren im ,
.Wurstmachen " (neukoscher) sein und

imstande, in einer Fabrik zu arbeilen und sie zu überwachen

Bewerbungen in doppelter Ausfertigung.

Für Polen wird ein jüdischer Zuschneider(in) für Herren-

wäsche gesucht.

Für eine neu zu eröffnende Filiale eines Fabrikbetriebes in

Polen wird ein erfahrener jüdischer Konditor oder Dragee-

Kocher gesucht.
Für eine Neugründung in Sizilien wird eint jüdische Kunst-

gewerblerin gesucht. Es kommt nur eine durchaus tüchtige jüngere

Kraft in Frage, vielseitig in kunstgewerblichen Arbeiten ausgebildet,

mit gutem Geschmack und selbständig arbeitend.

Eine Familie in Holland sucht für ihren nicJitrituellcn Haus-

halt mit kleiner Familienpension: a) eine perfekte jüdische Köchin;

h) ein tüchtiges jüdisches Stubenmädchen. Die Bewerberinnen sollen

etwa 20 bis 30 fahre alt sein. Einreiseerlaubnis wird besorgt.

Für Italien wird zur Führung eines Junggesellenhaushaltes

ein tüchtiges, bescheidenes, intelligentes jüdisches junges Mädchen

bis etwa 30 Jahre gesucht. Die Betreffende muß aus guter Familie

und nachweislich in allen Wirtschaftssachen sowie im Kochen durch-

aus bewandert sein. Sie muß auch nähen können.

Ausführliche Bewerbungen nur auf Luftpostdünnpapier, Zeugnis-

abschriften. Lebenslauf und PaBfoto werden ausschließlich durdi d>c

Jüdische Gemeinde. Berlin SW 68. Lindenstr. 4850. weitergeleitet.

Bewerbungen auf gewöhnlichem Papier werden nicht mit Luftpost

befördert.

Veranstaltungskalender
criincr Zionistischer Ortsverband

IS. Juli:

Hanta, 20.15 Uhr. Konditorei Hansa. Flensburger Str. 19, Rab

biner Ernst Hamburger: Der religiöse Weg des Juden in unserer

Zeit.

Ztntrum-Nord. 20 15 Uhr, BZV Heim, Rosenthaler Str 44.

Dr Hans Capell: In dieser Stunde . . (Judenfrage neu gestellt Wir

müssen wandern. Konferenz in Evian Hoffnungen und Wirkfichkeit.

Palästinas Zukunft. Innere Kraft und Selbsthilfe.)

Wilmeritforf. 20.15 Uhr. Meinekestr. 10 (Sitzungssaal), Dr. Hans

Klee: In dieser Stunde . . . (Judenfrage neu gestellt Wir müssen

wandern. Konferenz in Evian: Hoffnungen und Wirklichkeit. Pa-

lästinas Zukunft Innere Kraft und Selbsthilfe.)

Friedridichain. 20.15 Uhr. BZV Heim, NO 18. Landsberger Str. 87,

Dr. Georg Lubinski: Konferenz von Evian — ein Zwischenbericht.

Jüdisches Zeitgeschehen
Die Vortragsreihe. Judisches Zeitgeschehen, die leider verlegt

werden mußte, beginnt nunmehr am Dienstag. 19. Juli, 20.15 Uhr.

im Saal der BZV. Kanlstr. 54. An diesem Abend spricht Dr. Paul

Eppstein (Reichsvertretung der Juden in Deutschland) über Aus-

wanderung und Bestand der Juden in Deutschland. Im einzelnen

werden behandelt: Auswanderungsmöglichkeiten, Transferprobleme;

Wirtschaftliche Selbsterhaltung, Fürsorge für die Hilfsbedürftigen;

Was wird aus den Gemeinden? Jüdisch-kulturelle Aufgaben.

Jüdischer Kulturbund e. V.

m den Einaktern von Georges Courteline, die das Jüdisdie

Kulturbund-Theater im Juli herausbringt, sind folgende Solisten be

schäftigt: die Damen Elfriede Borodkin. Gerda Klein; die Herren

Bert Baer, Max Ehrlich, Herbert Grünbaum. Alfred Lichtenstein. Friti

Lion. Siegmund Nunberg, Willy Prager. Berthold Segall.

Herausgeber: Vorstand der jüdischen Gemeinde zu

Berlin. Chefredakteur: Leo Krelndler. Berlin W 15, zti-

gleidi verantwortlich für alle Abteilungen des Blattes. Bestel-
lungen. Beschwerden über unregelmäßige Zustellung und Umzugs

meldungcn an die Expedition. Berlin N 4. Oranienburger Str. 29:

Postbeziehcr wenden sich jedoch bei Reklamationen zunächst an Ihr

Zustellpostamt. Zahlung des Bezugspreises auf das Postscheck

Konto Hauptkasse der Jüdischen Gemeinde Berlin 422 37 oder an

die mit Ausweis versehenen Kassierer bzw. unmittelbar an die

Expedition des Gemeindeblattes. N 4, Oranienburger Str. 29. An-

ztigenannahme: Anzeigenverwaltung Oemeindcblatt. Ber-

lin SW 68. Charlottenstr. 18. Sammelnummer A7 6291. Anzeigen

leiter und verantwortlich für den Inhalt der Anzeigen: Willi
PIeß. Berlin W 62. — O.A. H. Vj 39 585. - Zur Zeit ist

Preisliste Nr. 7 gültig. Für den Inhalt der Anzeigen ebenso wie für

unverlangt eingesandte Manuskripte übernimmt die Kedaktion keine

Verantwortung. Eine Verpflichtung zur Honoricrunu -on unverlangt

eingesandten Manuskripten, die nicht zum Abdruc* kommen, wird

ausdrücklidi abgelehnt. — Kupfertiefdrudi: Rotophot A.-O.. Berlin

SW 68. Alexandrincnstraßc 110.

Umzüge, Lagerhauser — Sper.s Ausland - Übersee
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Zur Hundertjahrfeier von Rachels Debüt

Vor hunderi Jahren debütierte Rachel, die große Tragö-

din, am Theatre Fran^ais, nicht lange danach galt sie hercüs

als die größte, die klassische Darstellerin der Epoche. Zum
Andenken an ihr erstes Auftreten hat man vorige Woche m
Paris eine eindrucksvolle Feier veranstaltet, und es ivnkl

ivie eine Art Heimholung, daß man den künstlerischen Icil

dieser Feier emem der bedeutendsten jüdischen Theater-

männer übertrug, nämlich Morris Schwarz, der in Parts nul

seinem Ensemble gastiert. u i i

„Die Racher, wie man sie nennt, oder Elisa Rachel

Felix, wie sie mit bürgerlichem Namen hieß, war die Tochter

eines elsässischen Hausierers, wurde 1820 geboren, wuchs

in ärmlichen, offenbar schon ziemlich assimilierlen Uerhäli-

nissen auf und mußte sehr jung als Sängerin und Disseuse m
kleinen Etablissements ihr Brot verdienen. Sie war achtzehn,

als sie ans Theatre Franqais kam. und ihr ungewöhnlicher

Aufstieg begann, sie war kaum dreißig, als sie vor den euro-

päischen Monarchen spielte, die diesem Auftreten zu Fähren

ein Denkmal errichten ließen, und als sie fünfunddreißig war,

war ihre Gesundheit erschöpft, eine Reise nach Ägypten

sollte ihr Genesung bringen; 1858 ist sie gestorben, auf ihrem

Landhaus bei Toulon.

Rachel gehört zu den wenigen Mimen, denen auch du

Nachwelt Kränze flicht, aber es ist gleichwohl schwierig,

sich ihre Art und Bedeutung vorzustellen. Es geht uns Nach-

geborenen damit fast wie dem Besucher der großen Künst-

lerin, der sich „meilenweit aufs Land" zur Sommerwohnung

l>lh'l. Siiniii iilfl'l

der Familie schleppen ließ und: Ich lange endlich on.jnan

setzt mich an einen Tisch, es erscheint Papa Rachel Mama

Rachel, la soeur Rachel, le frire Rachel. ..Wo ist Rachel?

fragte ich. ..Sie ist fortgegangen," hieß es .aber hier ist

ihre ganze Famtlier Und nun lache ich. daß alle ^f"««"-

ich habe den Verstand verloren. Mir fiel nämlich die Anek-

dote ein von dem Manne, der ausgeht, ein in den Zeitungen

angekündigtes Ungeheuer zu sehen, das von einem Karpfen

und einem Kaninchen abstammen sollte. Als er anlangt und

fragt. Wo ist das Ungeheuer? antwortet man ihm. Wir

haben es in das Museum geschickt, aber hier ist der Karpfen

und das Kaninchen: überzeugen Sie sich selbst!

So geht es uns. die wir Rachel nie haben spielen sehen.

Der Erzähler dieser Episode allerdings, es ist kern geringerer

als Heinrich Heine, hat uns auch von der Darsie

-

lungskunst der Rachel und von ihrer Persönlichkeit ein Bild

überliefert. Es ist besonders reizvoll, weil unter all den

begeisterten Verehrern von Rachels Kunst allem Heine und

.Alexandre Weill. also die einzigen jüdischen ^eil

genossen von Bedeutung m Paris, die Künstlerin oder doch

wenigstens ihre menschliche Persönlichkeit kritisch beurleil-

Itn. Offensichtlich waren beide eben als Juden für mensch-

liche Schwächen anderer Juden besonders empfindlich.

Heine fand die Rachel, wie er einmal in einem Privat-

gespräch äußerte, „unausstehlich", und während er sie auf

der Bühne erschütternd fand und sich auch kein schöneres

und stolzeres Bild vorstellen konnte, fceine bessere und ein-

di ucksvollere, ja geistvollere Erscheinung, war sie privatim

für ihn nichts von alledem: „.4uf dem Theater, ja, ist sie

so groß! Daheim aber m ihrer Wohnung finden Sie nur ein

gelbes, hageres, breitstirniges Frauenzimmer, das ganz Ge-

wöhnliches spricht, ohne jeden Adel, sogar ohne jeden eigent-

lichen Geist. Ich habe sie daheim gesehen und bedauere

es!'' Auf der Bühne dagegen war sie geradezu vollkommen.

SIC ging ganz in der Rolle auf, die sie spielte, und offenbar

so völlig, daß sie eben ohne die Rolle eines Dichters vei-

blafite. „Auf dem Theater, wo ihr ein Dichter die Worte

souffliert, ist sie groß und sublim. Weiß geschminkt, Brust

und .Arme herrlich drapiert, m ihrem weißen Gewände,

gleicht sie einer griechischen Statue. Sie hat aber auch eine

Stimme, alle Herzen umzudrehen, und wie weiß sie die jähen

Übergänge des Gefühls zu malen, wie stellt sie die Aus-

brüche der Leidenschaften dar!" Dann wieder hebt Heine

hervor, wij Rachel ..so merkwürdige Töne für die Dar-

siellurig geheimer, sich verbergender Liebe" habe, und be-

zeichnet damit die Gipfelpunkte der klassischen Tragödien

Racines, Corneilles und Voltaires, in denen sie ergreifend

brillierte. Es ist offenbar das Jüdische m Rachels Talent,

das unseren Dichter anregt, sie mit Mendelssohn- Bartholdy

zu vergleichen; beiden eigentümlich sei „ein grofier. strenger,

sehr ernsthafter Ernst, ein entschiedenes, beinahe zu dring-

liches Anlehnen an klassische Musler, die feinste, geistreichste

Berechnung, Verstandesschärfe". Aber das sind auch zu-

gleich die Eigenschaften, die den großen Stil des Theatre

Fran^ais kennzeichnen, und Rachel hat diesen Std. der schon

ein Jahrhundert beispielmäfiig ist. mitgeschaffen, sie war

seine erste und blieb seine klassische Interpretin.

Das Jüdische an Rachel ist ein Kapitel für sich und,

nenn man will, ein Roman für sich, über den uns allerdings

nur kärgliche Andeutungen vorliegen. Ihre Familie, elsässisch-

iüdisch auch noch in Paris, die Eltern ein typisches „altes

jüdisches Ehepaar", die Tochter auch noch^uf dem Gipfel

ihres Ruhmes familiär, ob Herne, Balzac oder wer auch

immer bei ihr speist, die Familie ist meist dabei. Man durfte

daraus eigentlich auch auf sonstige jüdische Gefühle

schließen. Aber die Verehrung der Welt und besonders die

Begeisterung der Großen. Künstler, Diplomaten. Fürsten und

Finanziers, dazu der Wirbel des großen Lebens und die

Freiheiten des Künstlerlebens, gaben dem glühenden und.

iielleicht wed sie so jung sterben sollte, desto feurigeren

Temperament der Rachel eine andere Richtung. So ist es zu

erklären, daß Alexandre Weill der „ersten Tragodin der

Weh" jorwarf. daß sie nicht erfüllte, was ihr nach seinem

Gefühl oorbestimmt war. und er tat es als Jude. ..nicht aus

Prüderie, sondern weil sie Jüdin war und dazu geschaffen,

einen Abglanz göttlichen Ruhmes auf ihr Volk und ihre

Rasse zu werfen".

Als die todbringende Krankheit sie erfaßte, gab es, wie

für Heine, auch für sie eine Art von Rückkehr. Sie dachte

un den jüdischen Gott und schrieb aus Ägypten: ..Der Gott

Israels wird mir. in meinen Zwischenakten dort oben, er-

lauben, herabzusteigen, um meine Kinder zu küssen und meine

Freunde uiederzusehen in Theatre fran^oi.s. das ich so sehr

geliebt habe." Es ist ein religiöses Gefühl, das sich leise

hervorwagt, obwohl sie nichts ..bereut". Sie träumt davon,

m Jerusalem zu sterben und erinnert sich, daß ihr Name

Rachel der Name unserer Stammesmutter ist; die meisten

andern jüdischen, biblischen Zusammenhänge, die sie als

Kmd lernte, hat sie vergessen: ..Wemgstens wird man mich,

wenn ich auf meiner Reise sterbe, am Ufer des Euphral

begraben, dort, wo das Grab der echten, grofien Rachel,

der Frau Jakobs ist, das Grab, das man noch sehen katin.

Ich bin stolz darauf gewesen, ihren Namen zu tragen den

Namen derjenigen, die solche Kinder zur Well gebracht

hat . .

.'• ^ '^

l4us legende und ijlddjtiis

^/evlvn icatulvm.

Legenden von Aljred Auerbach

/.

Und es karn eine Menschenseele ans Himmelstor — sie war

noch sehr jung und sie bat mit Jeiner Stimme um Einlaß.

Und der PJörtner lauschte auf die junge zarte Siimme und alle

um ihn her. Es war noch nie eine solche Siimme gehört worden,

so rein und unberührt lom Erdenwandern. Alle andern Stimmen

hatten rostigen Klang, wenn sie um Einlaß baten.

Und der PJörtner sprach:

„Warum verlangst du schon Einlaß, mochtest du bereits ruhen

IW1 deiner Erdenfahrt, Seele?

..Ich möchte!" gab die Seele schlicht zur Antwort.

Und der Pförtner sprach:

„Du bringst unzermürbte Güte mit herauf . .f

Da antwortete die Seele: „Ich glaube, ich habe sie mir rein er-

halten."

Da sprach der Pförtner:

„Arm ist die Erde an Liebe, unl ich frage dich, möchtest du rucht

zurückschweben und noch eine Weile deinen Schwestern und Brü-

dern künden die Liebe — die Liebe, die auch die Erde nicht zer-

stören konnte, das Wunder, das auch das Leben nicht entweihen

konnte. Du seltene Seele so du wirklich ganz und gar die

große Liebe bist ~ willst du noch eine Weile hinabgehen und deinen

Mitmenschen kuridmachen, daß es sie gibt, die große I iebe. an

die sie nicht mehr glauben und daß das große Wunder sich

erfüllen kcinn?"

Und die Seele besann sich nicht lange, als der Pförtner also

sprach, sie antwortete:

„Ich kehre noch einmal zur Erde zurück.

IL

Und es geschah dieses Seltsame:

Im Buche des Himmels sind alle Seelen eingetragen, mit Namen

urid Alter. Und, wenn es der Pförtner für zeitangebrachl hält — —
mahnt er die Seelen daran, daß sie wieder gen Himmel reisen, denn

der Himmel ist ihre wahre Heimat.

Nun war einer im Buche der Ewigkeit und es fehlte nicht die

Angabe seines Alters, denn er war einer der ersten gewesen, die

zur Erde gewandert war, aber der Name fehlte.

Das war ein ganz großes Ereignis — denn nie und nimmer hatte

der Pförtner einen Fehler im Buche entdeckt.

Er sandle einen Engel aus, um den Uralten zu finden, der bald

nach der Schöpfung der Menschengestall hinabgeeilt war und doch

leicht zu entdecken sein mußte.

Und der Engel wanderte über die ganze Erde und fragte und

einer nannte ihm den Namen: Methusalem, aber wo der sei, korwite

er ihm nicht sagen und ein anderer nannte den Namen des „Ahas-

ver", der wohl so alt sein mußte und behauptete, er habe so eine

Gestall gesehen, mit langem wallenden Barle und einem Wander

-

Stabe in der Wöchigen Hand. Aber Genaueres konnte er auch nicht

vermelden.

Umerrichteter Dinge kehrte der Enßel zu dem PJörtner zurück-

Und es war nur noch einer, der das Rätsel lösen konnte, das war

Gott der Herr. Und der PJörtner begab sich zu ihm und berichtete

den Fall.

Gott sprach: „Lasse diese Seele auj der Erde weilerwandern,

wisse, sie wandelt sich in Mann und Weib, in jung und all —
lasset sie weilerwandern — rufet sie nicht zurück ich habe sie

eilig hinabgesandt, nachdem der Mensch geschaffen war

den Namen möchtet Ihr wissen, er ist: ..Die Hoffnung.

Ein Volksbuch

über die Propheten Israels

Von Professor Dr. Ignaz Ziegler. dem bekannten un<^ als

populären PrediRer geschätzen Rabbiner von Karlsbad erschien

unter obigem Titel ein 340 Seiten starkes Buch. Zu allen,

meistens die Prophetenvorlesung der Synagoge beireffenden

biblischen Texten gibt Ziegler die für seine eigene Persönlich-

keit charakteristischen Erklärungen. Damit ist der spezifische

Reiz, den das Buch auf seine Leser ausüben kann, schon ge-

kennzeichnet. Es kommt die Weltanschauung eines religiös-

liberalen Rabbiners zum Ausdruck, den die Umwelt seiner

orthodoxen Jugend nicht unbeeinflußt ließ, und der auch nach

dem zionistischen Umschwung in seiner eigenen Entwicklung

verharrte. Mit dieser Wellanschauung werden die propheti-

schen Texte harmonisch vereint. Es ist nicht der exakte Theo-

loge, der die Probleme mit Energie aufgreift, sondern der

Praktiker, der sich gezwungen sieht, die zwanzig bis dreißig

Minuten, die er als Prediger zur Verfügung hat. für die — man

sagt heute — „Erwachsenenbildung" nutzbar zu machen. Es

ist kein Schulmeister, der hier die Propheten der Bibel zum

Gegenstand der Belehrung macht, sondern — man gestatte

dieses Wort und nehme es von der allcrpositivsten Seite —
ein freundlicher alter Herr, der hier die Propheten erläutert.

Güte und Weisheit des Verfassers geben dieser Interpretion

ihren Wert. — Nicht unerwähnt sei die autobiographische

Einleitung. Was Ziegler hier von seinem Weg erzählt, von seiner

Jugend, von seinem Zusammentreffen mit Persönlichkeiten,

die heute schon der Geschichte angehören, ist nicht nur inter-

essant, sondern auch wichtig. /• M.

Kulturbund-Spielplan der Woche

S«. 10. 7.

Me. 11. 7.

Thtattr
in icr Nommantfanltnstr. S7

(20 Uhr)

KBttvrfeontfsaal

Kammantfanitnslr. SI/S9

..Einakter"

(Abonnement und Abt. 46)

..Einakter"

(Abt. 28 u. 38)

Di. 12. 7.

Mi. 15, 7.

9: 14. 7.

Sk. 1«. 7.

,
.Einakter'

(Abi. 5 u. 15 und

Keine Vorstcllunc

20 Uhr: Vortrag Dr. Werner
Levie „Wiedersehen mit Pa-IRDI. 3 U, 13 UHU i-vT... ,. -

Abt 3: 3000—3099) llästina ' (Juni- Vortrag »er

I
legt vom 30. Juni)

..Einakter'

(Abt. 6 u. 16 und
Abt. 3: 3100—3199)

„Einakter"
(Abt. 7 a. 17 und

Abt. 3: 3200—3299)

Keine Vorstcllunc

MARGRAF & CO. JUWELEN -60LD- SILBER

BERLIN UNTER DEN LINDEN 65

TAUENTZIENSTRASSE 18a

DIE SCHÖNSTEN G E SC H E N K A R T I K E L

IN REICHSTER AUSWAHL
uirAllf

ENGROS-ABT. U. DIREKTION W 50. TAUENTZIENSTR. 18a / 249411 AUCH ANKAUF

6 8 9



Seite 6
JÜDISCHES GEMEINDEBLATT FÜR BERLIN Nr. 28 10. JiJi 1938

Gottesdienst in den Gemeindesynagogen
Vom 8. bis 16. Juli 1938

Alter Ritus:

Alte Synagofe, Heidereutergawe 4; Synagoge lUi»er-

ttrafic 29 30; Synagoge Rykestraße 53; Synagoge retlm-

louistraBe 14/15; Synagoge Süd-0«t (Ahawa« R«im

ThieUch-Ufer 1016) Synagoge Münchener Straße 37;

Synagoge Grunewald, Franzensbader Straße 7

Neuer Ritu«:

Neue Synagoge. Oranienburger Str 30; Synagoge l^e»-
straße 48-50; Syn. LüUowttr. 16; Syn. Fa»anen«tr.79 80;

Syn. LevetEow«tr. 7 8; Syn. Friedenttempel, Mark^af-

Albrecht-Str. 11 12; Syn. Pnnxregentenstr. 69 70; Syn.

Schmargendorf , Berkaer Str. 32-35 (Altersheim).
rranzensbader airane i. .*»,«-.«». »^.-— -,

Synagoge Köpenick, Freiheit 8; Synagoge Oranienburg, Havel.tr. b.

Viclhöreranlage für. Schwerhörige m der Synagoge Lutzowstr

Änderungen vorbehalten

Freitag. 8. 7.

Be«. Predi«ft^ Be«.

Sonnabend, 9. 7.

19.30

19.00

Dr. Warschauer

Dr. van der Zyl

Goetz
Dr. Nußbaum
Dr. Maybaum P.

Dr. Jospe

Raulenberg

19.13

19.30

8.30

9.00
Dr. Freier

Dr. Landau

Synagogen
Freitag. 13. 7.

Bcu. Ansprache

Sonnabend. 16. 7.

Alte Synagoge

Dr. Winter

10.00

9,43

Süd-Ott (AhawasReim)
Pettalorzistraße

Münchener Straße ...

Kaiserstraße
Rykestraße
Grunewald

19.30

Lindenstraße
Friedenstempel . ..

Neue Synagoge
Lützo%irstraße

Fasanenstraße
Levetzowstraße
Schmargendorf

Prinzregentenstraße .

Köpenick
Oranienburg
Alterversortrungsanst.

19.00

Dr. Maybaum
Dr. Warschauer

Dr. Weyl
Dr. Nußbaum
Dr. Salomonski

Dr. Jospe

H. Löwenthal

Beg.

8.30

9.00

19.30

Dr. Wiener

10.00

9.43

Synagoge Friedenstempel: (8. 7). Feierliche Über-

nähme der von Herrn L. Les$mann gespendeten Menorah.

Frühgottesdienst: Synagogen Rykestraße und Südost

(Ahawas Reim) 6.43 Uhr. Synagoge PestJ-lozzistraße. Lmden-

und Levetzowstraße 7.30 Uhr.

Oneg-Schabbat: Jeden Sonnabend-Vormittag: bynagoge

Prinzregentenstraße. d-- \

Jugend-Gottesdienst: Synagoge Südost (Ahawas Keim)

16 Uhr. mit anschließendem Oneg-Schabbat. Dr. jakobovits

— Synagoge Rykestraße. 18.30 Uhr. mit anschließendem Oneg-

Schabbat. (Leitung Dr. Locwenthal.)

Lehrvortrag: Zwischen Mincha und Maariw Synagoge

Fasanenstraße: Rabbiner Dr. Wiener: „Zur Sidrah '

;
Syna-

goge Grunewald: Rabb.-Kand. Wolff: ..Pirke Aboth ;

Synagoge Südost (Ahawas Reim): Dr. Jakobovits: ..Sidrah

Mincha: Synagogen mit altem Ritus 20.40 Uhr; Syna-

gogen mit neuem Ritus 20/^3 Uhr.

Sabbatausgang: 9. Juli 21.27 Uhr.

Gottesdienst an den Wochentagen: (außer Neue Synagoge

und statt Synagoge Lutzowstr. im Altersheim Lützowttr. 49).

Synagogen mit altem und neuem Ritus 19.30 Uhr; Sy-

nagoge Prinzregentenstraße 19.13 Uhr. — Morgens: Alte

Synagoge, Synagogen Ka.serstraße und Rykestraße 6^30 Uhr.

Synagogen Südost (Ahawas Rc.m). Pestalozzistraße. Mun-

chener Straße und Grunewald 7.00 Uhr; Synagogen mit neuem

Ritus 7.30 Uhr. « . v ^ t . a
Synagoge Südost (Ahawas Rem»): Täglich im An-

schluß an den Morgen-Gottesdienst Lehrvortrag. -Sonn-

tag: Gemoroh Kidduschin. - Montag bis Freitag: Mischna-

ioth. Rabb. Dr. Jakobovits. ^
. . c l J

Synagoge Pestalozzistraße: Lehrvortrage: bonnab:nd

> .Stunde vordem Minchagebct: ..Ausgewählte Kapitel aus

Rambam". ..Rambam.Hilchaus Talmud T-uroh - Zwischen

Mincha und Maariw - Gebet : ..Aus dem Midrasch zum

Wochenabschnitt": Sonntag, nach denr. Abendgebet:

Rambam". Rechtsverfassung; Montag und Donnerstag nach

dem Abendgebet: ..Die Bedeutung wichtiger rehg.onsge-

setzlichcr Vorschriften". Dienstag. 20.13 Uhr: ..Gemoroh-

Vi^agoge Münchener Straße: Während d-r Sommer-

monate finden folgende Uhrvorträge statt :
Im Anschluß

an den Abend -Gottesdienst : Montag: Rabb. Broch;

Dienstag: Rabb. Dr. Altmann. " Ei"<= ^^^ .S«""^f vor

dem Abendgottesdienst: Mittwoch und Freitag: Kabb.

Dr. Rosenwasser: Sonnabend dreiviertel Stunden vor

Nacht Rabb. Dr. Altmann, abwechselnd mit Rabb. Kroch

Gottesdienst in den Vereinssynagogen
lasitcht Rtf*riiiftiii«liiSt

lattpli-LtlHnafin-Sdiuic. Joachimsthaler Str. 13. Am 8. Juli,

18.30 Uhr. Predigt Dr Ballin — 15. Juli. 18.30 Uhr. PrediRl Dr.

°
ftaUtshaut. Johannisjtr. 16. Am 10. JuH, 10.30 Uhr. Pttiigt

Dr. Golttchatk.
N*fiiiaiHi-falk««fttrf-tvii«fM*

N«r«0fi, Sdiönhauser Allee 162 Watt* HtntflarMn« iltist <»f

SvnatMt bis 25. Juli 1»M ftsdtlotstN. Otr nldisit Catttsdltnsl

linitt am Frcita«. !. l«iil, »l«tl. ....,
Ottaii. Kaiserstr. 30. Am 8 Juli. 19 30 Uhr, Fredtgl Zimet. —

9 Juli 10 Uhr. LIt. Zimel. — 15 Juli. 19.30 Uhr. Preditt Loewea-

llial. — 16. Juli. 10 Uhr. LH Zimel
^. , . . -.,-

Wttttni. Kaiserdamm 78 Gtsdilasttn bis 5. Au|u»t m«.
N»rtf«st. Prenilauer Promenade 176. Am 8 Juli, 19.30 Uhr.

frediel Oberlinder - 15. Juli. 19 30 Uhr. Predigt Zimet

WtiSlni-RtinlcktMorf. TrilUlr. 63 (Sdireibers Festsile^ Am

8 Juli, 19.30 Uhr. Predigt Loewenthal - 15. JuH. 1»30 Uhr.

Predigt' Dr. F Winter,
, ^ . ww ,

Machslkt-Tarali. Beisaal. Heidereutergasse 4, II Jeden ^»h«>«<-

Nachmittag 4 Uhr. nadi dem Mincha Gottesdienst. Aggadah und

Haladia Vortrag zum Wochenabschnitt von Rabbiner Dr. O"««''-

.

SvnaMftnvtrtlR TlUrt» Jisratl. Schönhauser Allee 98^ Gottes

dienst nach altem Ritus. Freitag Schabbat. Gebetwit Alte Synagoge.

Ildltdi« BtHilon»|«melnSt Charl.tteniuft t. V-. S«*»|«" '

Am 8 luli 18.30 Uhr — 9 Juli. 9.30 Uhr. - 15. Juli. 18.30 Uhr.

— 16 Juli. 9 30 Uhr Ansprachen Rabb. Dr. Adler.

Uppmann TautsSfnaMie. Friedensir 3. Am » i«"^. »^ ^O U*'.

— 9 Juli 8 30 Uhr. Sdirilierkläruhg Rabbiner Dr Singermann,

lugendanda'dil 15.45 Uhr; Mincfta 20,40 Uhr. anschheBend »Jidrasdj^

ioTtrag wochentags 6 30 Uhr und 19.30 Uhr. Morgens und abends

Gemoro-Schiur c.j... la lihr
SynatM« WtlSansa«. Lothringensir. 22. Jeden Freitag. 19 Uhr.

Sonnabend 10 Uhr, Liturgie Kantor Hirsdi.

Sfiia««ftiiv«rtin Ahawai Sefcata.m uM »••••"
'***n*'„ii'*'Sl

Aueustsli 10 Gottesdienst nad. altem Riiu». t»glid> «-^O "^r ««««

7 30 Uhr. abends Bsman Freitag. 19.30 Uhr. So«««.*"''. J.^O ",^
Sonnabend Nachmittag zwischen Mincha und Maariw Lehrvortrag *o«

Herrn Rabbinatskandidaten Rebhun
.- ,« lihr a luli

Stumm««-»«"**'"«* »M"<«». Am 8. Juli. 1930 Uhr -~ 9^ Juli.

10 Uhr *nd 21 27 Uhr - 15 Juli. 19.30 Uhr. - 16 Juli. 10 Uhr

""StIi^"«'"»«""*«»"«»*". Prinrenallee 87. • J»". »»^O "»'

^ 9 JulT Mindia 20.45 Uhr Wodientags 7 Uhr «»«» «»^^
"J".

- „^,
IsratlltltdM Vtrtluliuni Llc»ittiib«r| Synagoge Frankfurter

Allee 56 Am 8 Juli. 19 30 Uhr - 9 Juli. 9 Uhr. Mindia 20.57

Uhr wodientags 7 Uhr und 19 30 Uhr. Sonntags 8 Uhr_^

""'im,;! md-h. Liesenstr. 3. Am 8. Juli. 7^30 Uhr-J«-»«'
^Jj!

Klappholt. - 9 Juli. 9 Uhr. Einsegnung StftOler. Kleinmann, zwi

sdien Mindia und Maariw Vortrag Rabb. KlapphoU. Wodientags

'
"lltam Mfh."ildra.d.SvnM«i.. Heidereutergasse 4 Hol r^ I

Fffit./ 19 30 Uhr — Sonnabend, 6.45 Uhr Oeraoro Sdiiur 12 Uhr.

«sSTliißend 12 45 Uhr Mindia ciiumesdi Rasdii Sdiiur 30 Minuten

"r Maariw. Wodientags 6.30 Uhr. Sonntag, ansdil.eöend an das

Morgengebet, Gemoro Sdiiur. Mincha 21 Uhr.

«vnaaoac Ahawat ZUn. Schönhauser Allee 4. Am 8. Juli, 9.30

üfc, ''l*';* Juli 7 Uhr u^d 9 Uh, Predigt Rabb. Dr. Harry Levy

uin^ii 20 Uhr Zwischen Mincha und Maariw Lehrvortrag Rabb. Dr.

Km LeSyLehrrife Sonnabend nad. dem Hauptgottesdiensl in

Jer SynagJge Rabb. Dr. Harry Levy. Wodientags 7 und .9 30 Uhr

sVnatott A<a«« Jakab. Holimarklstr. 64. Freitag. 19.30 Uhr. -
SonnabeJd% Uhr. Mindia 20.35

V^^^^IT luli "llS 30 ihr -
Svnaaaae Mth Z on. Brunnensir. 33. Au 8. Juii. »»•>".,"";

,

9 jül, 8 30 Uhr: Sidra Chudias Predigt Rabb, Dr. Nathan Hulterer.

Mindia 20 30 Uhr Zwisdien Mindia und Maariw «-ehrvortrag^ Rabb^

Dr Nathan Hutterer Sonntags 7.30 Uhr. Wodientags 6.30 Uhr

""'"•ifh^SdüTlium (Minjan Mendelsohn). Markgraf-AlbreditStr. 11/12.

*^lÄ'l«Or!i^m7.nd.^tu^^^ «• A« « Jf
ausühmfw'eise 7 Uhr. Festgottesdienst anläßli<J des 60, Oeburj.-

iA»e« des I Vorsitzenden (Herrmann MUller), Predigt, — ». juii.

9^Kr AnspraTe Rabb Dr. Kantorowski. 20.30 Uhr. Mindia mit

Lebrvortrag. anschließend Maariw. «„n,
SilKÄtr Rellfl.ntvertln der «»rdlldiw *•'•»»?•.»•"• •'"""

MafisiarV. Synagoge Falkentaler Steig 10 Am 8 Juli. 18,30 Uhr.

I ehrvortra« - 9 luli 10 Uhr. Sdiritterklärung.
*-'

IM sSl *amaln.d.;t, H.h.n.dißnhaus.n. Berliner Str. 91 Am

8 luli Gottesdienst. 20 Uhr. - 15. Juli. Gottesdienst. 20 Uhr '

liiiaaaat Passaiitr Straia Freitag. 19.30 Uhr. Sonnabend.

9 uir sdrilterklirung Rabbiner Brodi. Mindta 20 45
"f'- r*"''*"

trag Rabbiner Dr. Altmann. Wodientags 7 Uhr und 19.30 Uhr.

Synagogenplätze 1938

Die Erneuerung der büherigen SymMrof^npU^^xe

findet in der Zeit vom
ZI. Juli hu 31. August ind.

•tatt.

Da der Andrang xum ScUuB de« ErneuerungttermiM

beM>nden «tark ru «ein pflegt, mrd dringend empfohlen,

die Einlösung schon recht frühzeitig vorxunehmen.

Die PUtieausgabesteUen sind geöffnet: Ughch (außer

Sonnabend) von S-13 Uhr vorm., außerdem Montag

bis Donnerstag von IS—18 Ubr nachm.
Kultusverwaltung

Kalendarium für die Zeit vom 9. 7. bis 17. 7. 38

für die Zeit vom 10. bis 18. Tammus

Juli

Sonnabend . 9.

Sonntag .

.

Montag
Dienstag .

.

Mittwoch
Donnerstag.

Freitag .

.

Sonnabend

10.

II.

12.

13.

14.

.15.

.16.

Tammus

Sonntag 17.

10. Wochenabschnitt: Chucicas

4. Buch Moses. 19. 1-2 1.33

Neuer Ritus: 20.1-29

Haftarah: Richter. Kap. 1 1.1—33

Perelc 3

Sabbatausgang: 21.27 Uhr

II.

12.

13.

14.

13.

16.

17. Wochenabschnitt: Balak

4. Buch Moses. Kap. 22.1—23.9

Neuer Ritus: 23.1-23.30

Haftarah: Micha. Kap. 3.6—14;

6.1-8
Perelc I

Sabbatausgang: 21.19 Uhr

18. Schiwoh ossor B'Tammus

Private Handelsschule der Jüdischen Gemeinde
Berlin W IS. Joadiimsthaler Str. IS. IV

Umsdiulunfskurse (Abendkurse). Beilnn: 4. August

f"Al.'f?nger A l ohne Vorkenntnisse Di. Do, 19 -20'. Uhr

i: Ärer A 2 mit gering. Vorken^t. Mo. M.. 19, -ZO". ..

3. Mittelkurs M 1 mit Vorkenntnissen^^^^ Mo. Mi. 2Q',.-22^ ..

4. Mittelkurs M 2 K .nversation I Di. Do. 19 -20; t ..

5. Mittelkurs M 3 Konversation II

^^^^
Dk Do. 19,_20 - ..

6. MittelkuTS M 4 Konversation 111 Mo. Mi. 19 —20'.. ..

7. Mittelkurs M 5 Korrespon<Jenz I

^^^^
Mo. Mi.

IJ, _|? •
;•

8. Oberkurs Referate Mo. Mi. 19 — 20* i „

Spanltdi:

i. An lineer
2. Anfäniser

3. Mittäikurs

4. Mittelkurs
5. Oberkurs

A I ohne Vorkenntnisse Di.

A 2 mit rerine. Vorkenntn. Mo
oder Di.

M 1 mit Vorkenntnissen Mo

M 2 mit guten Vorkenntn

Do. '.9

Mi. 19
Do. 20' :

Mi. 20' •

Mo. Mi. 20'

Mo. Mi. 19

—20' 5 Uhr
-20' : ..

—22
—22
—22
—20' : ..

Kuritchrift:

I. Anlänf!^r A 1
Mo. Mi. 19

oder Di. Do. 20'

2. Anfänger A 2 m Kenntnis d. Svstems Di^ Do. 19

3. Sdinelligkeitsübunf» **«> »*' *"

4. Enel. Kurzschrift, Anlänger

5. Eo«l. Kurischrift. Ubungskurs

Mo. Mi. 20" t

Mo. Mi. 19

—20' * Uhr
—22
—20' '. ..

—22
—22
-20' t ..

MascMnaschreiban:
l. Anfinger A 1

2. Attffcn«er A 2

Sdiraibtn:
Schön-, Kunst- nn<l Plakalsdinft

Mo. Mi. 19

oder MO. Mi. 20'

oder Di. Do. 19

Di. Do. 20'

—20' s Uhr
:— 22
—20' - ..

f—22

Di. Mi. 20' »--22 Uhr

rT.'""r MO Mi .9 -20- U*,

2 DurchschreibebudilührunR Di. Do. 19 —zo .,

3 Bilanren »«> •*' 2"
.

Jeder Kursus kostet lür August 'September RM «.—
.
die in der

ersten Stunde iv rahlen sind.

Anmeldung erfolgt jeweilig in der ersten Unterriditsstunde.

Bekanntmachung
Die hinterbliebenen Ehegatten der in den Jabren

1910 bif eiotchließlicb 1917 verstorbenen EhemÄn-

ncr bzw. Ehefrauen werden hierdurch aufgefordert,

ihren Anspruch auf weitere Freihaltung de« neben dem
Grabe de« (der) Verstorbenen reservierten Nebenplatte«

für ihre dereinstige Beisetzung bi« «pätestens zum 31.

Juli 1938 geltend zu machen. Gemeindemit«beder, die

sich nicht rechtzeitig melden, müssen damit rechnen,

dafi die bisher frei gehaltene Stelle nach Ablauf des oben

genannten Termins anderweitig belegt wird.

Unsere in den vergangenen Jahren erteilten Zusagen,

die Nebenplitze, die in dem oben genannten Zeitabschnitt

reserviert wurden, weiterhin frei zu halten, verlieren

hiermit ihre Gültigkeit. ^ . .. , .Fnedhofskommission
Oranienbarger Str. 31

Jüdische Künstler erleben die Bibel

Als erste der geplanten Herbstausstellungen bereitet ias

lüdische Museum in Berlin eine Ausstellung vor die unter

dem Titel ..jüdische Künstler erleben die Bibel Werke alter

und neuer Zeit vorführen soll.
.

Besitzer von Bildern und graphischen Werken jüdischer

Künstler von wirklicher Qualität, die bibliche Themen behan-

deln, werden gebeten, diese beim Jüdischen Museum antu-

metden.

Jüdische Darlehnskasse
Die jüdische Darlehnskasse verlegt Montag, den 1 1 . Juli

ihre Räume von Rose nttraßc 2-4 nach Oranienburger Slraüc 31-

Von Montag d-n II. bis Mittwoch, den 13. Juli bleibt die

Darlehnskasse für den Publikumsverkehr geschlossen. Ab

14 Juli wird der regelmäßige Betrieb mit den üblichen bprech-

stund-n in den neuen Räumen Oranienburger Strafe 31 wieder

aufgenommen.

STRUMPFH ETZ
.. S..J.I>... «. SIKUMWE, WOUWARIN, HANOSCHUMI, HI««eNA«TIKIt^«iKOT*OCN

Mlmtt<,iht SnaieM
Nähe Kantstraße

SfraÖenb.:62.U.45.8.3.72.93
Omnibus: 9
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[
R o N a S^ a e ti N :

Am 2. Juli ist im Alter von 82 Jahren Frau Rosa

Sachs, geborene Ginsberg, gestorben, die seit vielen Jahren

in der jüdischen sozialen Arbeit stand und in weiten jüdi-

schen Kreisen hohes Ansehen genofi. Frau Rosa Sachs war

die Wilw« des ehemaligen Vorsitzenden der Repiäsentanlen-

Versaromlung der Jüdischen Gemeinde zu Berlin. Louis

Sachs. Sie hat ihrem nunmehr verewigten Galten einen

großen Teil der Bürde tragen helfen, die ihm seine öffent-

lichen Elhrenämter verursachten.

Louis Sachs ist bei allen denen unvergessen, die ihn

aus seiner Wirksamkeit am Vorsteherpult in der Repräsen-

tantenversammlung in Erinnerung haben. Er hat sich unver-

gängliche Verdienste auch als Vorsitzender des jüdischen

Krankenhaus-Kuratoriums erworben, noch immer lebt sein

Name bei all denen fort, denen er Hilfe und Förderung

gewährte.

Die Tradition ihres Hauses hat Rosa Sachs nach dem

Tode des Gatten fortgesetzt, in ihrem Heim fanden Jüdische

Künstler stets bereitwillige Unterstützung, sie hat allen

denen geholfen, die sich verrauensvoll an sie wandten.

Die Errichtung des jüdischen Erholungs-
heimes in Lehnitz ist ihrer Initiative und Großzügig-

keit zu danken. Sie hat. so lange sie konnte, das Heim

auch weiter gefördert.

Mit Rosa Sachs ist eine verehrungswürdig«, ausgeglichene

Persönlichkeit aus dem Leben gegangen. Die Erinrierung

an ihr Wesen und Wirken wird innerhalb der Jüdischen

Gemeinde in Berlin erhalten bleiben.

Die Beerdigung hat Dienstag. 5. Juli, mittags 12 Uhr.

unter großer Teilnahme auf dem Friedhof in Weißensee

stattgefunden. Der Vorsitzende der Jüdischen Gemeinde.

Direktor Heinrich Stahl, sprach von der Ehrfurcht und

Dankbarkeit, mit der die Gemeinde die Bahre von Rosa

Sachs umgibt. Ihr edler Name und die selten erreichte Würde
übertönen jede Trauer. Diese Stunde lasse uns in Verehrung

und Ergriffenheit daran denken, was Rosa Sachs an der

Seite des ihr im Tode lange vorangegangenen Gatten bis

in die letzten Tage ihres Lebens hinein geleistet habe.

Schon in der Kindheit zum Wohhun erzogen, fand sie in

dieser Einstellung in Louis Sachs den gegebenen Begleiter

fürs Leben. Die große Verehrung, deren Louis Sachs sich

erfreute, habe sich auch auf seine Frau übertragen. Die

Li^. die sie ihrem Galten entgegengebracht habe, glaubte

sie auch nach seinem Tode nicht besser bezeugen zu können,

als daß sie die von ihm begonnenen Werke, wie das Jüdische

Schwesternheim, das Erholungsheim in Lehnitz und die

Förderung der Einrichtungen des Krankenhauses fortsetzte.

Die Dankbarkeil, die wir für die Heimgegangene empfinden,

lasse sich in dem Schriftwort zusammenfassen:
..Viele Frauen haben sich wacker erwiesen, du aber hast

sie übertroffen!**

Jüdische Brüdergemeinde Neukölln
Am 8. Juli begeht der Vorsitzende der Jüdischen Brüder-

gemeinde Neukölln. Hermann Müller, seinen 60. Geburtstag.

Er ist eine weiten Kreisen unsrer Gemeinde, insbesondere

deren südlichem Bezirk, wohlbekannte und populäre Persön-

lichkeit. Mit großer Hingabe und Aufopferung hat er sich bald

nach Kriegsende den Aufgaben der Wohlfahrt gewidmet, war
jahrelang Vorsitzender des örtlichen Wohlfahrtsamtes und
betreut noch jetzt die Hilfesuchenden des Bezirks in vorbild-

licher Weise. Die Jüdische Gemeinde Berlin bzw. deren Zenlral-

Wohlfahrtsamt hat ihn s. Z. zum Ehrenmitglied ernannt.

Gleich verdienstlich ist Herrmann Müllers Wirken inner-

halb der Religionsgemeinde in Neukölln, für deren Bedürf-

nisse auf kulturellem und sozialem Gebiet unablässig zu sorgen

ihm Herzenssache geworden ist. Die Erhaltung ihrer Einrich-

tungen in schwerster Zeit ist mit sein Werk.

Da er auch in vielen anderen jüdischen Organisationen,

dem jüdischen Handwerkerverein und dem Reichsbund jüdi-

scher Frontsoldaten an führender Stelle seine ganze Kraft

einsetzt, dürften viele unserer Gemeindemitglieder Veran-

lassung nehmen, dem vei dienstvollen Manne an seuiem Jubel-

tage aufrichtigen Dank und Anerkennung zu zollen. Mögen
Herrmann .Müller noch viele Jahre fruchtbaren Wirkens be-

schieden sein!

Die Brüdergemeinde wird im Rahmen des Freitagabend-

Gottesdienstes des Jubiläums gedenken.

Am 24. Juni d. J. ist das Mitglied des Vorstandes

der alten Synagoge, Herr

Leo Danzigcr,

verschieden. Der Verstorbene hat viele Jahre die

Alte Synagoge mit hingebungsvollem Eifer betreut

und sich in seiner engeren Gemeinde eine gro&e

Zlabt von Freunden erworben. Das Andenken des

wackeren Mannes wird auch über seinen Tod hin-

aus bei uns fortleben.

Vorstand der Jüdiscbcn Gemeinde

Oppenheim
Das bekannte Spezialhaus für Kleiderstoffe

Charlottenburg, Wilmersdorfer Str. 115-116

Wollstoffe — Samt — Seidenstoffe

An die jüdischen Eltern und die jüdische Jugend!
Die jüdisdien Familien denken in sroBer Sorge an die Zukunft

ihrer Kinder, an ibre Ausbildungs-, Unterbringungs- und Auswande-
rungsmöglichkeiten.

Wir wollen uns mit Eltern und Kindern darüt>er beraten, wie

wir sie zur Ausbildung und auf den Weg zur Auswanderung bringen

können.
Wir veranstalten zu diesem Zweck

Santftr-Sprtdistunilaii

der Leiter unserer Ausbildungsabteilung lür jüdische Eltern und
jüdische Jugendliche am

Montag. U. Juli, von 17—19 Uhr.

Dienstag, 12. Juli, von 17—19 Uhr.

Mittwoch. 13. Juli, von 17—19 Uhr.

und zwar gleichzeitig in BerlinCharlottenburg. KantsIr. 158. Garlh..

in den Räumen der Jüdischen Jugendhille, Berlin C, Sophienstr. 21.

im Büro des Jüdischen Jugendheims.
Hechaluz Brith Chaluziim Datum

Deutscher Landesverband. (religiös-chaluzische Jugend).

Jüdische Jugendhille E. V.

Jugendalijah-Kurse in Schniehinchen für

Jugendliche im Alter von 14 Jahren
Unter der Leitung der jüdischen Jugendhilfe E. V.. Berlin-

Charlottenburg. Kantstr. !58. werden am I. August in Schnie-

hinchen bei Sommerfeld N.-Lausitz Jugendalijah-Vorberei-

tungskurse eingerichtet. Dort sollen etwa 80 Jugendliche im

Alter von 14 Jahren, für die nach den Richtlinien der Reichs-

vertretung der Juden in Deutschland eine Berufsausbildung
noch nicht in Betracht kommt, ihre Vorbereitung für die

Jugendalijah durch Unterricht und praktische Arbeit in der

Landwirtschaft erhalten. Es sind täglich 5 Unterrichtsstunden

und 3 Arbeitsstunden in der Landwirtschaft vorgesehen. Der

Stundenplan umfaßt : Hebräisch, jüdische Geschichte, jüdische

Literatur. Naturwissenschaften, allgemeine Literatur und Sport.

Durch das Leben und Arbeiten in der Gemeinschaft sollen

die Jugendlichen für die Erfordernisse der Alijah geeignet

gemacht werden.

Die Anmeldung geschieht auf den Anmeldeformularen

zur Jugendalijah. Gleichzeitige Einsendung des ärztlichen

Attestes ist notwendig.

Zur Übernahme der K o » t e n, die für Selbstzahler RM 53-

betragen für (Zuschußempfänger 45.-) sind bei Mittellosigkeit

c?ie Heimatgemeindrn zuständig und nicht die Bezirksstellen.

Gesundheitsverwaltung Provrammänderung
In der Fortbildungsreihe: ..Die Ernährung in gesunden und

kranken Tagen" fällt der für Montag. 11. Juli, vorgesehene

Vortrag aus.

Statt dessen spricht am gleichen Orte Herr Professor

Dr. Buschke am Dienstag. 12. Juli. 20.30 Uhr. über:

..Diäl bei Haul- und allergischen Krankheiten."

l

PafestineS^ Orient Lfoycf
I<eltans: Paol Iiewlnaoho

AnsWandereranbeut
fttrjttd lache Auswanderer

der

de,des Messageries Maritimes, Paris
FVB

PAIiÄSTIlfA
AFRIKA

AUftTBAi:iI Elf

de. Gfe. Jrartsatfantigue, Paris
Ft7R

SrORD-AMKRIKA
TSMEZlTCIi A

MITT£Ii-A9I£RIKA

MorcfdeutscBer Lfoycf, Bremen
FTR

IVORB- A]fI£RIKA
A U S T R A l4 1 £ JV

PacißcSteamNavigation Co., Lberpoot
FTR

COliUMRIKIf
CHII^S • P£R17

Berfin W 15, Meine^estraße 2
Femruf 91 7303-O4, Ol 41 IMI

- Benno Glogauer -
Pelzkonfektion und Rauchwaren
Spezialität: Echte Pelzmäritel — Echte Füchse

Berlin SW19, Kommandantenstr.84
om Dönhoffplatz Telefon 16 3137

Lebenslängliche Rente
garanlicrl durch erste Verskherungsgcsellschoft

(Hypotitekcn. Wertpopierc werden in Zahlung
genomm^en. Bestmögl. Verwertung v. Hausbesitz).

Auskunft erteilt:

Hermann Rothschild
Be.|lm -Wilmersdorf -j- ,^^„. 87 39 09Wtlhelmsaue 125 ^^* ^ ' ^^ *

Bürozeit des Gemeindebiattes: ' ,9—5 Uhr

Rente auf Lebenszeit
all« Ab tchlu Smö«! I clik«lt«n

auch für Kranken- und jede

andere -Versicherung günstigst durch

Versicherungsbüro ,,Europa" G. m. b. H.
Inhaber seit 1924 H. Manass« Sin.W IS, Pariser Str. 37

Sommei-Nr. 92 46 46

Baugeschäfft Berger & Co.
«;^ Gl«t«br«chtstr.ia / C1 Sieinplotz 7811 (M. d. j. H. V.)

P Bauausführungen jeder Art. Spet.: Wohnungsteilungen. Fassaden

Betten Wäsche

KAUFHAUS LEO BRY
Friede neu, Louterplatz

Aussteuern Gardinen

Aufarbeitung von Daunendecken

I Erholungsstäften

KOCHEM/Mosel
Pension bei SIE6FRIED NEIN,

rOcktnstraee 557.

Bad I

In Villa iir. am Wald. m. «raB. ••rian.

cleg. möbi Zimmer lu vermieten.
Frau Hilda trnitein.

Hindenburgpromenade 6.

Waldgrundstück
Ki.-Madinow. ErlioInnK tagsäbtr. 92 72 70
ab 20 Uhr.

Bad Kudowa
Villa Löwy

Arit im House. Telefon V>9

r li o 1
Aufenthalt,

tt tl g
rufti^ und

Schleiflackmöbel

Angenehmster
ittytliscb. herrlicher Wa4d, gute Verpll

Lanihtlm Wilst, Klcbbidce bei

Eberswaide. Tel. HedcHbcrc 83.

BAD KISSINGiN
WtsiandhaHS, B)sntardi«tr. 15. Tel. 237.1

Zim m. u. ohne Pens. F!. Wasj, Heil. Beste
«liitel. Verpll. (nichtrit.) Allerbeste Läse
Bat. Frau San. -Rat Rastnaii *"—Wwa.

Bad J4iHHiii|;en

Sanatorium Apolant
Wirtschoftl. Leitung: Frau EMMY APOLANT

Ärztlich« Leitung r Dr. B E. LATZ

Sancrtorium Dr. Eohnstamm
Tal. 548 Köni«8i«in i. Taunus Tel. 548

Nerven- und innere Erkrankungen. Diätkuren

Dr. M. Friedemann Dr. B. Spinak
Dr. Bial (früher Bod Elster)

Brief-

marken
können als

Gebühren-
zahlung für

Anzeigen
nicht

mehr an
genommen
v/erden 1
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Persönliches
7%. tefeurtttaf: Frau Bertha Loewenthal geb. Rehfeldt, NO 43.

Keibelstr. 4 (am 4. Juli). — Hermann Löwenberg (früher Posen),

Schäneberg, Franz-KoppStr. 85 (am 5. Juli). - Paul Lindemann,

Wannsee, Hohenrollerndamm 24 (am 14. Juli). — Fräulein Rosa

SAendel. Anklamer Str. 55 (am 15. Juli). - Michaelis Caspary.

Christburger Str. 42 (am 17. Juli).

71. ficburtstaf: Frau Bliese Friedländer geb. Löwenthal. Wil-

mersdorf, Brandenburgische Str. 36 (am 2. Juli).

?S. Gakurtstaf : Max Wiener. Lothringer Str. 68 (am 5. Juli). —
Fräulein Eva Deutsdimann. Küstriner Str. 2, Gth. II (am 2. Juli).

7«. ««feurtstaf: Alfred Grünthal, NO 55, Pasteurstr. 48 (am

10. Juli). — Frau Antonie Hartmann geb. Nathan, Licbtenberg,

Weserstr. 34 (am 12. Juli).

•0. eeiiurlstaf : Frau Fanny Maschler geb. Salamon, Kleine Frank-

furter Str. 21 (am 10. Juli). — Frau Witwe Lina Baum geb. Arnheim.

NO 18, Barnimstr. 32 (am 19. Juli).

•1. Scburiftaf: Michael Holländer, Oranienburger Str. 17 (am

20 luli).

M. Gabiirtstai: Frau Rosalie Rein, Greifswalder Str. 12 bei

Slotowski (am 3. Juli). — Julius Cohn, Oranienstr. 120/121 (am

5. Juli). . ^
•f. Geburtstai: Frau Sara Wallstein geb. Bein, Marienburger

StraSe 8 (am 12. Juli).

arm>iwah

Synaiafe FasantnttraB«: Ludwig Segal, Charlottenburg, Frede-

riciastraBe 30 (am 16. Juli).

Synafafe Passauer Str. 2: Manfred Pendzel, Schöneberg, Vorberg-

straBe 13 (am 16. Juli).

Synagofe Rykestr. Sl: Joachim Raum, Mendelssohnstr. 9 (am

9. Juli).

Synaiaie Ohel liichak. Liesenstr. 3: Kurt Kleimann, Acker-

straBe 138 (am 9. Juli, 9 Uhr).

SllberliacfiE«it

Sally Hirsch und Frau Luise geb. Sander, SWll. Arndtstr. 25

(am 16. Juli).

ISilhrlftc GtschlttslubiliuM

Martin Pollak. Leder- u. Sattlerwaren-Fabrik, Ritlerstr. 45 (am

I. Juli).

luftnipflegedeiernat

Wir benötigen für ein Hachscharah-Zentrum einen K i d d u s c h -

b e c h e r Freundliche Spenden erbeten an das Jugendpflege-

deternat der Jüdischen Gemeinde. Berlin C 2, Rosenstr. 2-4. Telefon

41 67 11.

Koscherfleisch

Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung in Nr. 19

des Gemeindeblattes vom 8. Mai er. bringen wir hiermit zur

gefl. Kenntnis, daß die Belieferung mit Koscherfleisch im

Monat Juli nur für Schwerkranke wieder aufgenommen

werden kann.
.. • • j \r i

Diejenigen Gemeindemitglieder, die bei der Verteilung

berücksichtigt werden können, erhalten von uns direkten

Bescheid.

Von telefonischen und schriftlichen Anfragen bitten wir

abzusehen.
Kaschruth-Kommission

Berlin. 3. Juli 1938.

Auflösung der Hilfe

Wie aus einer Bekanntmachung des Versicherungs-Vereiris

„DIE HILFE" zu ersehen ist. haben Beirat und Vorstand die

Absicht, satzungsgemäß die Auflösung des Versicherungs-

! Ichtung Hauswirte

!

Deutsche- und Orient-

TEPPICH E
Läufer, Tisch- u. Divandecken

Wegen Hausabbruchs muß ich verkaufen
Besuch — Ihr Vorteil

TEPPICH-LEISER, Poisdamerstr. 33. a.d. Brücke

Wenn Foto... dann

PASSBILOER

POSTKARTEN
VERGRÖSSERUHGEN
PHOTOKOPIEN 2*47 19

\drLaaeriCOUCM
1 ilSiSlLA/ WrvTf*.

VerirritrbtfucL

oi>PEi>-covc:ii»:s

Vermögensverv/altung
auch für Auswanderer

Vertraut. Wirtschaftsberafong

Beratung für Anlagen: Reichsani., Obi«., Aktien

Erstklassige Empfahlungen

MARTIN COHN
Bankkommitsionsgeachäft

•Hin - ChaHottenburg, Knesebeckstraße 70/71

Tel.: 91 42 Ol zwecks Verabredung 8 bis 9. 5 bis 6

COHN OcfTm SktfiHj ^mmiruu«»,itr l<i. 12681^

RDIOVERTRIEB RECORD
SALOMON ZUCKERMANN

KurffUrstendainm 14-15
1. Etage, an der Joochimsthaler Strcde

IMotzstraBe 17 (Laden)

GroOc Auswahl n • u c s t « r M od c 1 1 c

wie billige preisfreie Superhets Heimvor-

rung Artlennenbau Reparatui

Spezialhaus für

Regenklelöung
SW19, Laipsiger Str. Sl xw. Dönhoffpl. u .SpiHelmarkt

Regenmäntel
für Damen und Herren in großer Auswohl

Imprägn. Popeline-Mäntel
Trenchcoats m. ousknöpfbarom Fun«r

Imprtign. S«id*nintintel

Rrakt. Regenkleidung
ffUr Uel>4

SACHS

Mäittvl
federleicht, zu -

sammengelegt im

Etui mitzuführer.

Iren

Ruf: 91 66 26

Betreuung von Auswanderervermögen
Vermögens- und Hausverwaltungen

Sanierungen, Auseinander$e»zungen

Geschäftsliquidationen und -Verkäufe

Dr. jur. Ernst Rosenthal
Berlin. Westfälische Straße 85. Tel. 86A6 46

ECKEN
M D B E L

D A U N E N I

BETTEN •

Kaliski
am Moriizplaiz

PrinzenstraOe 42 Telefon: 6150 31

Polstermöbel
und Matratzen in erstkl. Ausführung für

In- und Ausland. Direkt voin Groß-Hersteller zu

Fabrikpreisen. Fachmännische Beratung.

S. Heymann, Bln. Lichtenberg

Rittergutstraße 130. Tel. 35 46 38. Gegr. 18%

ADSwanderern e et s d,

liite Eiistenz als Photograph
durcb Kaul prcisv.ertcr leic^. tu bc

dienender .Mchrladi-Kamcra.

MLCRAMER • CII.
Berlin N 20. Heidebr inkcr Str. 7, part.

Maflaberlieinden
Garantiert futer SItt Jurct stibsterfun-

denen patentatnH. ees^ötrlen Maßapparat.

audi Reparaturen. — Te!.:B5 4098.

N I R S C H E L . Luthiritrata ^^.}AA^^

Hcnefl-Maflsclmeiderei Voss
laacjihfiger Zusdineider erster Hüuser,

bietet gute n»o<*erneMa Barrett sehr jrrei«w.

jetziiruniiensir.iB' " L?j:ff;.';;r
U-Bliii MseiitliaUf Nati. Tel. : 42 65 88.

Ctrseis-Wisciie-Slruiniile
Vtrkaiifstttllc Ktrttit-Ncwmmn
jüdisdie fadtkundige Bedieiwiig

Inh. Lina G r I n , Ttl. 17 «0 «<.

ftf<H»c»«tr. 11 (aw WlmarlaW»lati).

Billige Koffer
Handsdifank, Schill-. Lederhofier. EnffM-
H. Einiclverkavt. tCMIttE«. RUterstr. 18.

Preiswerte iNgebete
Damen-Bekleidung

llaMtr. Blusen. MiMel, IcetHee, Riclit

TONI LEW E. MALINOWSKI

Martin - Luther Strale 93
— trtlw: 14tm —

Kaufhaus Katz
Damenwäsche Herremurtikel

KuTEwaren. sow. alle Textilwaren
Seit 1919

in Wilmersdorf, Bodensche Str. 14

Eck« B«riiA«r StraBe / Tel.: Bö 31 41

Einzig. iUd. Geschäft d. Art i. die«. Geg.

Auswanderer

Herren-Ausstattungen
BrtBe Autwahl.

besond. für Auswanderer

Siegfried Marltus
iReiftickendorfer Str. 121. Müllerstr. I38d

Tel. 46 74 06

Oliv
lUedicinal Droiferie
Inh.: AMtli*k*r FRITZ BEIER, M. i. I. 6.,

Berlin W. OHtaer Pla.i 2. Ruf; 91 Ol ».

TeRBichstopferei
Reparaturen jeder Art, I a Referent. M. 4.

tlabl«r, t«aalwi«tr. 13, C 9 Vkhh J. O.

Chemisch Reinigen e
Färben, Kunststoplea. Rapid-EnllleAerei.

Kamlnsiii AMaiiaii, Meinekcstr. 4.

Tel. 91 62 68. Lte[.. At)hoi hd Haut.

52.—, 95.—. 109.— usw.
Sessel 20.—, 28.—, 35.— usw.

Modernisieren.
Relladi Machfli. • Batlifc

Nürnberger Str. 25 hptr. (Nürnb. PI.)

Nähmatcliiiien
u. Meiert. Reparatur.

Fachmännische Beratung.

Vertretertoes unverbindlich.

Mechaniker SCHMELZ
ierilii, BIBckthurur Str 1 / Ru« 44 64 60.

I

Brillanten " Ankauf
BriiianteitschnMiCk, Perlen, Fartwteine,

Silbergegenstinde, Platin, Uhreo n.

Ptandsdieine. Sofort. Barbezahlung.

Ehrlich. Tauentrienstr, 14 hochiK.

(Stiller-Haus). Tel. 24 32 71 (auch

VerkaulK

Anfertigung v. Photokopien
in bester Ausführung. Verkauf ven

Photokopie^lpparaten
kompIetUHs 42X30: RM 155.—.

b'^dTuuT'"" Ausiandsexlstenz
Ausbildung kostenlos ' ERNST HERTZ
Charlottenburg. Suareistr. 30. v.l. 93 20 29

dorne*
Kurfürstendamm 41. Ecke Leibnitstr.

bringt preiswert

cntzüvkende Xeuheilen

in Damen"Konfektion
Auch groBc Weiten vorrätig

Pfundwäsche schrankfertig

eine Ersparnis für den Haushalt

Dampfwäscherei Schmargendorf
Berlln-Scliinariendirf. Breite Strale 21 89I6 9S mM

Willy Friedländer

JUWELEN, GOLD- UND SILBERWAREN
R«paratur*n Ankauf Umorbvitungttii

BeHin W 50, Tooentzienstr. 9 . B 4 Bavario 8090

AC
KOFFER

Elegante Damentaschen
Große Auswahl

Uhlandstroße 163
Ecke Lietxenburger Stroße

J 2 Oliv« S335

K L K <; A N T i:

HERRKNADSSTATTl N(;EN
Spezialität: Wäsche nach Maß

BERLIN W8, FRIEDRICHSTR. 160. 121940

W15.KI RFCRSTENDAMM30. 911516

GEBR. SCHMUCKLER
Rosen-, Ecke Koi$er -Wi^elm - Str . 41 17 95

M«HNA«0

N
GEPRÜFTER KAHHERJAGEB

SO 36, Wiener Strafie 14 b.

tach
•hie
6isl

Anruf it IS 29

strumpfe
Reine Seide 4|25
hauchdünn I. B.

K gw e d, Augtburger Str. 21

Nähmaschinen
* -. Erstkftassiigc« F^hritoat,

ÜlB^^m^ Garantie. ImraMunc-
{^^^^^W nähme alter Nihmesch.^ ^A ZuTOrkomm.Bedienun«.

_jr^^^^B Unverh. besucht u. b<-

liSB^'^^ r^t Sie. auch Sonnt.,

NihmaschioeiifeTtreter Betrwali. M.d.J.Q..

Alciandtrtlrat« 14. Tel. 51 11 51.

Küchengerate

TAFEL- U. KAFFEESERVICE
KÖNIGSTR. 42b

51 13 89

Neuaiiige,

moderne

Zeiß-Brillen

f I

iftt

Optiicer Fallt O
Optik. Photo. Leica, Contoic uiw.

Königstraße 50 gegenüber dem
Rathaus, gegr. 1847. Mitgl. d. jad. Handwer-

kervereins. Lieferant v. Kronkenkoaten

ftuswanilerer

Das Haus für Qualltits-

Zigarrcn u. Spirituosen

Bloch uini^i

Blocn wastUi

Bloch fäcu

Falrtk: Berlin W.o Tel.:

UlliewslralelO«%^22l4M

^""^* MÖBEL
tinrf iwsckmöBlg und schSn,

v»rzüfllich in Quvllttfl

und tmhr pr«lBw«rt

CARL SCHMIDT gmbh
Lützowplatz 25

Reparaturen — Antennen

ICüUUcUeäHkc
lirlirsteiiiMMlN

Ruf: ftttm

T^tdtc

Torten : Bobe« : Mürbegebick
Barchet : Bittere Schokoladen

Rtriin W IS, Uhlandttr. 17 (a. Kurfürstend.)

Tel. f 1 It 4f . Lieferung frei Haus.

Versand «oaAUSLANORXCKCHEN

ERtzückeRde Kleider
V 15,50 an, nach MaB 1.50 Aulschlag.

97 06 80. Frtudenthal. Paulsborner Str. 9, M.

-%«Kut\Kcnrt

Grunewaldstraßo 43
orr Boyer »then Plofl / Ruf. Ji1»33
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Vereins herbeizuführen, weil nur hierdurch die Interessen der

Mitglieder gewahrt c«cheinen. Die hierzu erforderliche Mit-

?|Iiederversammlung ist zum 5. August 1938 einberufen. So-

crn die Auflösung beschlossen und dieser Beschluß von dem

Reichsaufsichtsamt für Privatversicherung genehmigt wird,

erlöschen die Versicherungsverhältnissc am 31. August 1938;

alsdann wird die Prämienreserve der einzelnen Versicherungen

den Empfangsberechtigten ausgezahlt und zwar durch den

Liquidator (Abwickler), ohne daß es eines besonderen Antrages

hierzu bedarf."

An die Eltern der lugendlichen,

die sich in Gruppen der Jugendalija in

Erez Israel befinden.

In den letzten drei Jahren sind über 2 000 Jugendliche

aus Deutschland mit der Jugendalija nach Erez

Israel gekommen. Zum Teil sind diese Jugendlichen bereits

ausgebildet, z. T. befinden sie sich noch in der Ausbildung.

Viele instruktive Briefe und Berichte sind in dieser Zeit von

den Jugendlichen an Eltern, Angehörige und Freunde geschrie-

ben worden, deren Inhalt teilweise auch für die größere jüdi-

sche Öffentlichkeit und besonders für die jüdische Jugend in

Deutschland von Interesse ist. Wir bitten deshalb alle diejenigen,

die im Besitze solcher Briefe und Berichte sind, uns diese —
wenn möglich in Auszügen — zwecks Veröffentlichung zur

Verügung zu stellen. — Die Originalbriefe werden selbstver-

ständlich wieder zurückgesandt.
•• i j- l

Die Briefe und Berichte sind zu senden an die Judische

Jugendhilfe E. V.. Berlin -Charlottenburg 2, Kantstr. 138.

Gartenhaus, 2. Stock mit dem Vermerk „H".

If.s<' Heymaun
Halter PittlniH

V er lobt I

Berlin W 30,
Haffrisvhfr Vlatj {

hmfifang: lu.Jitli l»tn, 12-14 Uhr,
Hufirischcr l'l»tz 1

Berlin SO 55
Uykrstr. /•?

Statt Karten!

Wir hulu-n uns wrtubl

liifßp Pivh
\orbort Reich

Btrlin 5if 2V
Kofliuier Damm 7}

Berlin SO 36
Oppelner Straße i8

Ltijzu Kehnatt
llehiz Teicher

V r r l it t> I e

Berlin S i« Berlin \ .s

Srhiieninnnsir. '.'? Schlieniannstr. Jf>

Feiive Mautner
Lothar Heymann

Verlobte

hmpfiing: Snnntay, in.JulilüSS
12— 'J, Mutzstr. s-j

Ituth I cko
Lud triff Ehrlich

\'erlohtf

Berlin \ U" A ." Miihllianseti i. 1 hur.
SolinffrrStr. 7, l il Tr. Bnhnhofspl. 3

\i ir hiihvn uns wrb'bt:

Htith llinterfelt
PHulHeilUch

I.Jnli 79.JS

Miiytlehunj Berlin

Edith <iehr

Ail»li»h ./orffKZ
Verhhti

Juli luis

faris Z.V.. :' Itiir Chaufhiit

. I ittteliese Stein ireg-Jucob
Eeopolft (ßiiliraiier

\'r r l II b I c

Berlin W 3» Berlin Schoneberu
KitsenbetnierStr. v Alberl.s.'r. -1

Ituth /.mtek
ytu.r Sterulirht

\ erlobte

Berlin W /..

nuisburqer Str. i

i. Zt. : Basel
Basel

Statt K arten.

'

StHIa Srhuts
Thrn Hrttlnr

\ erlobte

Juni t93\
Charbtttenbiirti

XS'tmmnen^r. 19 4iervinuaslr. tu

Wir danken für die (iliirkiviinsche

und A ufmerksamkeiten anläßlich an
serer Verlobunu

Intfetrnut Hnncttthnl-Hick

liann Eriednianti

ttne Katz
(ßcrhard Hirne

h

fiiinken für alle erwiesenen Aufmerk-
ynntkeilen anlaßlich ihrer Verlobung.

l .aiid%berger Str. ,?.'# I.ehnitt-Bln.

i'urt Asclienlteitn
( 'ha rlotte Ascheniwirn

geb. Kusenbliilh

VEBMÄIILTE
Berlin-lirunewald, Berlin C J,

Hohenzollerndanim tfJ Schicklerstr. 13

Eberhard Itiess

Margit Itiess^ geb. Bosenbiath

vi:nMÄni.Ti-:

Alten kirchen
f Bügen )

Berlin C :?,

Schicklerstr. 13

Trauung: Sonntag, den 17. Juli 193H,

16 Vlir, Synagoge Fasanenstruße.
Anschrift: Bestauranl Veit, Berlin
W /.5, Kurfürstendanint L"J

Vermählt

Hernitard Jaff^e
Irtna Jafff' geb. Sachs

Montreal (C.anadat
iS70 Coledes .S'eiges .tpf. -i«

Mii Juni IU3S

Statt Karten

:

Wir haben geheiratet

Heinz (ialeucski
Ellen (Mateu'ski geb. Goldberger

Juni l'J3S

Boyida, .ipartado nacionul 20 73

Han.s Sitier

Alice Spier geb. W'ttll.sli'in

\ ermahlte

Brtlin W i(t.d^ 5. Ml 19K
Hahetlandtltaßr !

z.Zl. auf Rfitert

Alfred Iran

Sophie Aron geh. //r/.s.so/i

Vermählte

Berlin .\tt .;:,, den m.Jiili iu3s
Immanuelkirchstraße i'J

Die gluckliche tieburt ihrer Tochter

Ruthmir^nr

:eigrn in dtinkbarer l'rcudr an

Eritz If. Hetupner u. Erau
Intje., geh. tianm

Chart. I, h'ritxchestr. Hl

In dankbarer l-reude zeigen wir die

gliicklichi (iebitrt unserer Tochter

Bini-dABlilllLE an.

(tünter und (ierda Ilauck
geb. Marcusr

Berlin-Wilmer.sdorf, n. .luli IStSS

Mntzstraße 7 <>

Wir haben am fl.JuU tft'ih geheiratet

Stephen \orriH TliotnpHon
Margarete Thompson

geb. Silberberg

Manchtttft-DiJAury Berlin N 58

7 Viel,ona Avenue Schdnhauter Allee 155

Die lieburt ihren Sohnes
tii.iiAiJi-Li:si.ti:-JOsiu A

zeigen an

hr. Hermann Hirsekorn
und Frau Margot geb. Leiy

tilasgoiv, W.:'. f^', Athole (iordens

t'nsere Ittf/c ist angekommen

Werner Manttfwiiti und
Erau Erna geb. Rubenzik

Berlin, 3. Juli I!f3f>

SW HS, \eur tirünslr. .1/

Die glückliche Oeburt unserer Tochter

i:vA MABms
Teigen hocherfreut an

Alfred Haer und
Erau Hilde geb. Mtyer

z. Zt. Bararia-Klinik, Münchener .Str.

Halter H. I.ery

iierda Lery gt'b. Süflkiiul

Vermählte

Amsterdam- Z., l'arnasMisivey 'J'J

n» modetmer Femtdtchter M,^
FkttämrgerStf.21 Ruf: 39 2500 fp

Die narmi*irnh unseres .Sohnes

f. nnler-Bernhard findet am Di. Juli,

in der Synagoge Ohel Jizchok, l.ic

M nstr. J, statt.

Knti'f l.amlsherff und f'rau
Mi'ta geb. Oppenheim

l-lmpfang mm 1-3, Berlin S 85, Turi-
ner Str. '>

l-'ür die mir nnln/ihch mt ines 75. de.
burtstages aus l-reundes- und Be-
kanntenkreisen erwiesenen A ufmerk-
samkeiten danke ich herzlichst,

Eduard (ßpprower
Schoneberg, 2H. Juni 193H
KufSteiner Str. 10

Statt Karten

Hr. (ierliard Sontnterfeld
utid Erau Anneniarie

geh. licrUmT

danken herzlichst für die zu ihrer

Vermahlung ertinesenen Aufmerk-
samkeiten.

Für die herzliche Anteilnahme am
Verluste unserer geliebten Mutter

Rebecca Alexander
allen unseren innigsten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen
Mai Aleiandcr.

Prenzlauer Allee ^29.

Am 4. Juli 1938 verschied nach langem in gläubiger

Geduld getragenem, schweren Leiden mein inniggeliebter

Mann, unser herzensguter Sohn, Bruder, Schwager und

Onkel.
der Reflerungsfeaumelster a. 0.

Siegfried Latte
im Alter von 54 Jahren.

Margarete Latte geb. Ascher.

Gertrud L»t\i geb. Moral,

Dr. Wilhelm Latti u. Frau Helen geb. Erlebacher.

Or. Ernst Meyer u. Frau Else geb. Latt«.

Charlottenburg 9. Reichsstr. 98a.

Die Beisetzung hat bereits stattgefunden^

Am l. Juli 1938 entschlief unerwartet unser geliebter

Bruder und Schwager

Willy Feig
im 63. Lebensjahre.

Im Namen der Hinterbliebenen

Bcilin Charloltcnburg.

Svbelstr. 54.

Paul Fei« und Frau Margarethe
geb. Pinlhus.

Die Beisetzung hat bereits stattgefunden.

Am 2. Juli 1938 verschied sanit nach langem, gesegnetem

Leben Frau

Rosa Sachs
geb. Glnsterg

im last vollendeten 82. Lebensjahr.

Die Hinterfeliehenen.

Berlin NW 87. Btückenallee 1.

Oit' Beisetzung hat bereits stattgefunden.

Am 2 Juli erlöste cm sanfter Tod von schwerem Leidtn

meinen innigstgeliebten Mann, unseren geliebten, guten

Vater und Großvater. Bruder. Schwager und Onkel

Alfred Adler
im 73. Lebensjahre.

Chariattc Adler geb. Kempner.
Leuis Kempner u. Frau Elise geb. Ad:ii.

Hans Benjamin u. Frau Küthe geb. AoKr
Herbert und Hanni.

Berlin W 30. Heilbronner Str. 11.

Für die uns erwiesene Teilnahme sagen wir unseren

herzlichsten Dank.

Am 1. Juli 1938 entschlief sanft mein geliebter Mann,

unser herzensguter Vater, Schwiegervater und GroBvater

Israel Nachmann
im 76. Lebensjahre.

Im Namen aller Hinterbliebenen

Dora Nachmonn geb. Koerner

Bln.-Köpenicfc. Mahlsdorfer Str. 94. Jüdisches Altersheim.

Die Beisetzung hat bereits stattgelunden. Für die vielen

Beweise herzlicher Anteilnahme danke ich herzlichst.

Am 5. Juli entschliel sanIt nach langem, schwerem

Leiden mein innigstgeliebter Mann, unser guter Vater.

Schwiegervater. Großvater. Bruder. Schwager und Onkel

Adolf Goldmann
im 73. Lebensjahr.

Im Namen aller Hinterbliebenen

Laura Celdmann geb Katschinsky

Berlin W 30. Lindauer Str. 8 — Melbourne — Mailand.

Die Beisetzung hat bereits stattgefunden

Am 24. Juni entsdilief im 63. Lebensjahre mein ganzes

Glück, mein herzensguter Mann, der Steinsetzmeister

Julius Simon
Ruth Simon

Berlin-WeiBensee, Lothringenstr 24.

Die Beisetzung hat bereits stattgefunden. Für die er-

wiesene Teilnahme danke ich herzlichst.

Nach langem schweren, mit großer Geduld ertragenem

Leiden wurde uns unsere geliebte Enkelin und Nichte

Margot Falkenstein
im 29. Lebensjahr entrissen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Frau Mathilde Lippmanii,

Lcefield und Ida Strauss.

Berlin, den 6. Juli 1938.

Beerdigung: Sonntag, den 10. Juli 1938. II Uhr. Neue

Halle.

Am 3. Juli starb nach kurzem,

schwerem Krankenlager mein lieber

Mann, unser guter Vater. Bruder.

Schwager und Onkel

Karl MIchaelson
im 62. Lebensjahr.

Im Namen der Hinterbliebenen

Paula Michaelsen geb. Lesser

und Kinder.

BerHn SW 61. im Juli 1938
Katzbachstr. B

Die Beerdigung hat bereits

gelunden.

statt-

Am 27. Juni entsdiliel nach langem

Leiden mein lieber Mann, unter

guter Vater. GroBvater und Bruder

Jack Gundermann
Die Hinterbllebinen.

Berlln-Tempelhof. — Buenos Aires.

Gleichzeitig danken wir für erwie-

sehe Teilnahme

Heute früh verschied nach kurzem

Leiden mein lieber, guter Mann,

unser treusorgender Vater. Bruder

Schwager und Onkel

Leonhard Seegall
im 62. Lebensjahre.

Er folgte seinem »or 5 Monaten
verstorbenen Bruder Berthold in die

Ewigkeit.

Vera und Manfred Seefall.

Martin Scgall und Frau.

David Seegall und Frau,

Hedwig Ueiisew.

Sera und Lee Grilnpeter.

Berlin. 7 Juli 1938.
Uhlandstr. 148

Beerdigung, Sonntag, 10. Juli. 10 Uhr.

Neue Halle. Von ßeileidsbesudien

bitte abzusehen.

l

Statt Karten.

Für die zahlreichen Beweise der An

teilnähme beim Hinscheiden unseres

lieben Vaters

Gustav Saul
spreche im Namen aller Hinter-

bllebentii unseren herzlichsten Dank

aus.

Ariur Saul.

Oelera.Berlin.

Unser Bestes, der Stolz unserer

Familie,

Lehrer i. R.

Adoil Bieberield

ist am 27. Juni 1938 im Alter von

64 Jahren von seinen langen, qual-

vollen Leiden erlöst worden.

Im Namen der Hinterbliebenen

LUhet Bleherfeli geb. Posner.

Ratibor, Breslau, München, Berlin,

London, Tel Aviv.

Heute verschied nach schwerer

Krankheil unsere liebe Schwester

und Tante. Frau

Sara Sabatzky
geh. Soldin

im 87. Lebensjahre
Im Namen der Hinterbliebenen

Mai Seldln,

Amatle Sakatiky geb. Soldin

Berlin W 30, 5, Juli 1938
Bamberger Str. 36.

Die Beisetzung hat bereits statt-

gefunden.

Am 30. Juni entschliel sanIt im

80 Lebensjahre unsere gute Matter,

Großmutter. Sdiwiegermutter und

Tante. Frau

Henriette Schneider
geh. Baer.

Im Namen der Hinterbliebenen

Gertrud Baer geb. Schneider

Berlin. — Jerusalem.

Die Beisetzung hat bereits statt-

gefunden Für die erwiesene Teil-

nahme danken wir herzlich.

Für die vielen Beweise herzlichster

Anteilnahme beim Hinscheiden mei-

nes lieben Mannes und herzensguten

Dr.Rsbert Sprinz
spredien wir auf diesem Wege allen

unseren innigen Dank aus.

Bianca Sprlni geb. Weiss.

Or. Hans Sprint.

HCrZfCid Blumengeschäft
t^mm am rrl«dhof W«iB«ns«« MBHB
LothrIngenttraBt U Telefon; E6 1767

Senntag«-Verkaufszelt nur von 8-10, 2-5.
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DAS JÜDISCHE BUCH
Philosophische Probleme

Kurt SUrnherg: „Philosophische Probleme int hthlischen

und apokryphen Schrifttum der Juden". Joachim Cold-

stein, jüdischer Buchverlag, Berlin 1938.

Mil welchem Recht kann man von einer Philosophie m der

Bibel reden? Wenn Philosophie diejenige Haltung des

Geistes ist. in der dieser sich, allein auf die ihm eigene Ver-

nunflkraft gestützt, über die letzten Grundlagen des beins

Rechenschaft gibt, um aus dem Ergebnis des Befundes die

Richtlinien für die menschliche Stellung m der Weh ""« z"

ihr zu gewinnen, dann werden wir Philosophie in der Bibel

vergeblich suchen. Denn was sie kündet, kündet $•« a»«

Offenbarung von Gott her. der in seinem Sein wie m seinem

Sprechen zu den Menschen bereits anerkannt sein muß. um

dem Inhalt der heiligen Schrift verbindliche Autorität zu ge-

wahren. Philosophie kann also hier nur in einem lockeren

Sprachgebrauch verslanden werden: man tritt, erfüllt mit

philosophischen Fragen und Antworten, von außen
»»J

a»«

heilige Schrift heran und untersucht sie nach ihrer Stellung-

nahme zu diesen. Das bringt häufig die Gefahr mit sich, daß

man von ihr die Lösung von Problemen verlangt, die dem

Fragesteller viel brennender erscheinen als der befragten

Bibel: und umgekehrt viele Dinge glaubt in die Ecke stellen

ixi dürfen, die wiederum im Brennpunkt des eigentlich bibli-

schen Interesses stehen.

Vielleicht glaubt sich Sternberg vor solcher Klippe ge-

schützt, indem er nicht die Philosophie der Bibel sondern

nur philosophische Probleme m ihr zu geben verspricht. Aber

in der Tal scheint er doch, wie der Aufriß seiner Arbeit

zeigt, aufs ganze gehen zu wollen. So verstanden wird aber

die Schichtung und Akzentuierung, die er den biblischen

Fragestellungen gibt, an wesentlichen Punkten dein wirk-

lichen Talbestand kaum gerecht. Wir lassen die Schwierig-

keil auf sich beruhen, ob e* fiuchtbar ist. in die Darstellung

der Gedanken des hebrUi.-ihen Kanons noch das apokryphe

Schrifttum hineinzuarbeiten, ob. wenn man schon den Geist

eines Jahrtausends auf eine Ebene hinbrcitet. man nicht

besser die Mehrzahl der uns griechisch überheferteii jüdi-

schen Schriften der neuen, rabbinischen Stufe der judischen

Religion einverleiben sollte. Wir begnügen uns. auf Uneben-

heiten in der Behandlung der heiligen Schrift im engeren

Sinne hinzuweisen. Sternberg sucht, in den ersten drei Kapi-

teln eine Art Metaphysik der Bibel zu entfalten. Vielleicht

läßt sich der biblische Schöpf uugsbericht m der Tat als

Symbol für die Spekulationen und Ausdeutungen verwenden,

die hier von Sternberg versucht werden. Sehr fern dem jüdi-

schen Geisteszuge aber ist das. was in die Paradieses- und

Sündenfallgeschichte hineingelegt wird. Diese hat m Wirk-

lichkeit ihre hohe symbolische Bedeutung erst durch die dog-

matische Interpretation erlangt. Sternberg vermeidet diese

selbslversländlKh. Aber was er hier aus Eigenem g«bl. »<eht

doch auch außerhalb des Horizonts des geschichtlich »m

Judentum wirksam gewordenen Einflusses jener Erzählung.

Die Geschichte vom babylonischen Turm vollends als eine

Abwehr des absoluten Idealismus deuten zu wollen, scheint

m jedem Falle auch die noch so weitherzig gezogene Grenze

derartiger religionsphilosophischer Exegese zu überschreiten.

Gewiß soll die Hybris des Menschen geduckt, seine An-

maßung, es Gott gleichzutun, ein für allemal bestraft werden.

Aber es handelt sKh doch um einen Macht kämpf zwischen

Gott und Menschheit, nicht um einen Versuch diwer. sich

in den realen Besitz der von Gott verkörperten idealen

Werte zu setzen. Alle Symbolisierung bleibt offenkundig ge-

bunden an die Pflicht, daß sie nicht erdeuten darf, was nicht

in der Geschichte der Wirkung der Bibel zu klar bewußtem

Geistesbesitz geworden.

Der weitaus größere Teil des Buches beschäftigt sich mil

der biblischen Sittenlehre. Inhaltlich Neues ist auf diesem

unzählige Male umgepflügten Gebiel nicht zu erwarten. Aber

man muß es zugestehen, daß hier der Stoff in allen seinen

charakteristischen Beispielen gesammelt und in einer dem

gegenwärtigen Leser eingehenden Weise gruppiert worden ist.

Hier stellt sogar die Behandlungsart, die jenseits aller literar-

und religionsgeschichtlichen Entwicklung die Äußerungen der

Bibel als eine Einheit nimmt, mit Glück heraus, daß es hier

bei allem tatsächlichen Wandel der Nuancen eine durch-

gängige Einheit im sittlichen Geiste der Bibel gibt. Gerade

dieser Teil der Darstellung vermittelt wirkliche und konkrete

Anschauung. ^^* IViener.

Die jüdische Gemeinde
Kurt Wilhelm: „Von jüdischer Gemeinde und Cemtin-

schaU" ^"ä Cemeindchüchern. Satzungen und Verord-

nungen. Schocken-Verlag, Berlin, Bücherei Nr. 86.

Für jeden, der sich mit Wesen und Entwicklung der jüdi-

schen Gemeinde befaßt, muß dieses Büchlein zu einer er-

fieulichen Lektüre werden. Schließlich weiß jeder, daß die

Gemeinde und ihr Anspruch, autonome Gruppe des jüdi-

schen Lebens zu sein, nicht heute erst geworden, sondern von

alten Zeiten sich unter dauernder Umorganisierung bei blei-

bender Grundauffassung bis zu unserer Zeit und ihre» be-

sonderen Wertung von Wesen und Arbeit der jüdischen

Gemeinde entwickelt hat. Wer dieses Bändchen liest, fühlt

die interne Entwicklung einer Gemeinschaft, die ihre

Schwäche, nach außen zu bestehen, durchaus kennt, und

deshalb nach innen sich strafft, um wenigstens hier zu be-

stehen. Und daß wir durch all die Zeiten der Verände-

rungen des äußeren Rahmens jüdischen Lebens hindurch be-

standen haben, ist der Gemeinde zu verdanken, die als Auf-

bewahrerin der Lehre ihr ein solches Haus baute, in dem

das Leben eines jeden Juden unter dem Zeichen der Lehre

der engen Gemeinde verhaftet war. die sich unlöslich verbun-

den fühhe der großen, weit zerstreuten Gemeinschaft. Trotz-

dem befindet sich die auf Freiwilligkeit aufgebaute Gemeinde

in einer ständigen Gefahr von "mnen her. der die Verord-

nungen begegnen, die das Leben durch Statuten regeln. In

dem Bändchen sind Originalzeugnisse aus dem 13. bis

18. Jahrhundert lose, aber keineswegs zufällig, aneinander-

gereiht. Uns interessieren besonders aus geographischen

Gründen der Nähe die alten Verordnungen der drei Gemein-

den Speyer. Worms und Mainz, ferner was der Wormser

Judenrat im 17. Jahrhundert beschloß, was sich die Juden-

schaft in Hessen 1719 verordnete und die Verordnungen der

Juden in F^ürth 1728. Modernen Geist atmen im Rahmen

der Möglichkeiten bereits die Statuten dei Heiratsgesell-

schaft in Berlin von 1776 und die Absichten eines Wohl-

täligkeitsvereins in Frankfurt von 1786. Ein gemeinsamer

Zug geht durch alle Verordnungen: die Gemeinschaft sau-

ber und friedlich zu erhalten, den Reibungen mit der Umwelt

durch schlichtes Benehmen der Juden aus dem Weg zu

gehen, den Glaubensgenossen zu helfen und jeden nach sei-

nem Wert zu achten, schlicht, einfach und wahrheitsliebend

zu sein, wie es gedrückten Menschen in schweren Zeiten zu-

kommt, weshalb auch diese Gruppe von Vorschriften für die

Frauen besonders wiederholt wird, denen die Vorsteher ganz

bestimmte Kleiderverordnungen vorschreiben. Ein wichtiges

Element jüdischen Lebens entwickelt sich unter den Not-

wendigkeiten der Zeil, das Bewußtsein der gemeinsamen

Geschichtszeit und des gemeinsair»en Geschichtsraumes fin-

det in den jüdischen Gemeinden und ihren Zusammenschlüs-

sen einen verantwortungbewußten Ausdruck. Religionsgesetze

müssen entwickelt werden, und die praktische Frage der

Steuern, ihre Erhebung und ihr Einzug, ist zu regeln. So

stellt sich uns die jüdische Genr»einde durch dieses in seiner

.Schlichtheit äußerst ausdrucksreiche Buch als die Bewah-

lungsmöglichkeit jüdichen Lebens vor. L. Ro.

9 r-ioend(in(lai:h l

Von Arthur Silbergleit.

Unter opalisierenden Abendhimmeln dem Wiegenliede

eines Waldbachs zu lauschen, ist auch eine Andacht,

feierlicher als Orgelmusik. Es ist. als sänge der unermüd-

liche Mund Gottes seine Weise der Einjalt, und alle

Hirlenjlüten verstummen vor dieser Melodie. Nun werden

die Wolken Jromm und wallen in Festgewändern gleich

Mädchen in Sabbaltracht dahin. Wie ist es schön, wenn

das ewig lebendige Wasser, das von Fels zu Fels hiipjt,

das blaue Schweigen zwischen seinen silbernen Scheide-

wänden zerbricht und verteilt und den eingeborenen Glanz

eines gesunkenen Sternes auj alle seine Lichtbänder ver-

streut, auf daß überall auf die Gewässer eine Welle

Himmels herniederströme. Irgendwo in einem Dorfgrund

verkräuselt letzter weißer Hüttenrauch ; noch im Traume

zählt der himmlische Hirt seine Schafe, und andachtsvoll

schließen auch wir Menschen wie Blüten ihre Kelche

zuletzt unsere Seelen zu.

Jüdische Wohlfahrtspflege und Sozialpolitik

Blätter

der Zentralwohlfahrtsstelle und der Abt. Wirtschaftshilfe bei

der Reichsvertretung der Juden in Deutschland. Berlin,

Juni 1938. Jahrg. 8, Neue Folge Heft 3.

Die gut geleitete Zeitschrift verdiente auch außerhalb des

Kreises jüdischer Sozialfunktionäre stärkere Beachtung. Sie

bringt gelegentlich, über ihren engeren Rahmen hinaus. Bei-

träge, die fast eine Art Ersatz für die 1927 eingegangene . .Zeit-

schrift für Demographie und Statistik der Juden" bieten.
—

Aus dem neuen Heft seien erwähnt: Cahnmann. Zur Struk-

tur der jüdischen Bevölkerung in Wien. (Hier hätte unter den

Quellenwerken zur Geschichte der Juden Wiens noch ..Sig-

mund Mayer, die Wiener Juden. Commerz. Kultur. Politik

1700-1900. R. Löwit Verlag 1917" angeführt werderi können.

E^ ist ein betont antizionistisches Tendenzwerk, in seinen

Prophezeiungen ebenso fehlgehend wie in seinen Wertungen.

Dennoch gibt es eine unvergleichliche Fülle lebendigen An-

schauungsstoffes, den der Verfasser, blind und fast 90 jährig,

aus eigener ungeschwächter Erinnerung nied-rschrieb. Ferner

:

Professor Strauß. Medizinische Reiseeindrücke in Palästina.

Wittelshöfer. Die Ausdehnung der Kleinrentnerhilfe. Der

Leitaufsatz von Arthur Lilienthal befaßt sich mit der Frage

„Gemeinden und Reichsvertretung." Er sieht als er-

strebenswert eine Reichsvereinigung an. der alle in Deutsch-

land wohnenden Juden angehören. Die Mitglieder dieser Ver-

einigung sind laut ihrer Salzung an jedem Ort, in dem Juden

wohnen, zu örtlichen Gruppen zusemmengefaßt. die Glieder

der Reichsvereinigung sind. Auf diese Weise wird vermieden,

daß durch Fortzug Gemeindemitgliedschaften verlorengehen

können. — L. hält weiter, abgesehen von Großgemeinschaften,

provinzielle Mittel Instanzen für erforderlich, die zwischen

der Reichsorganisation und den jüdischen Gemeinden stehen.

Dagegen erachtet er den Preußischen Landesverband jüdischer

Gemeinden, der zentrale Aufgaben gehabt habe, als nunmehr

überflüssig. Im Gegensatz hierzu sollen die jüdischen Landes-

verbände Süddeutschlands erhahen bleiben. Man wird ihm

grundsätzlich zustimmen können: ein viergliedriger Aufbau

wäre überflüssig. Dagegen scheint es uns bisher nicht «us'«|-

chend begründet, wieso dann die jüdischer Verbands Süd-

deulschlands als autonome Körperschaften und nicht vielnriehr

lediglich mit Funktionen einer Mittelinstanz erhalten bleiben

sollen. — Die nunmehr einsetzende öffentliche Diskussion

wird «icherlich auch in diesem Punkte weitere Klärung bringen,

ebenso zu der von L. bisher nicht angeschnittenen Frage de«

Verhältnisses der großen jüdischen Organiialioncn zu einer

Reichsvertretung der Juden. Conrad Kaiser.

B. NEUMIANN, Kurfürsten
«1 37 16
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NPOKT IltUSCHAII
Hagibor veranstaltet:

Handball Fußball — Leichtathletik

Der JSC Hagibor führt am kommenden Sonntag auf dem

Sportplatz der Jüdischen Gemeinde am Bahnhof Grune-
wald ein glänzend besetztes Sportfest durch, das um 1 3.30

Uhr seinen Anfang nimmt.

An den beiden Fußball lurnicren der Senioren und

Jugendlichen beteiligen sich Mannschaften des Bar Kochba

und Schild (Leipzig), des Bar Kochba-Hakoah (Berlin)

und des Veranstalters, die in Kurzspielen zu ie 2X25 bzw.

2x20 Minuten aufeinandertreffen.

Im Handball bestreiten die Vorspiele JBC (Berlin)

gegen Bar Kochba (Leipzig) und Bar Kochba-Hakoah

(Berlin) gegen eine kombinierte Elf des Hagibor /Maccabi.

Die Sieger der beiden Spiele treffen sich später im Kampf

um den Turnicrsieg (etwa um 17 Uhr), die Verlierei im

Kampf um den dritten Platz.

Die Leichtathletik- Wettbewerbe für Männer.

Frauen und Jugendliche, deren Entscheidungen auf 16 Uhr

angesetzt sind, haben ebenfalls eine großartige Besetzung

erfahren. Sie dürften zahlreiche spannende Rennen ergeben,

zumal die Aktiven des Bar Kochba-Hakoah das erstemal

die Öffentlichkeit treten und die Lcicht-
in Iteser oaison an

Start zum 100 m-Luuf

/ihi'l. it:iihii.\

athleten der Vereine in Leipzig bereits gute Leistungen /u

erzielen vermochten. .

Es ist zu hoffen, daß dieser Veranstaltung auch ein

schöner Publikumseifolg beschieden ist: die großzügigen

Vorbereitungen des veranstaltenden Vereins wurden ihn in

vollem Umfange verdienen.

Die Ausschreibung zum Sportfest des JBC Berlin

am 24 Juli auf dem Sportplatz Grunewald ist erschienen.

Die leicht athletischen Wettbewerbe *'"d o'*^"

für Mitglieder der Vereine des Sportbundes Schild und

des Makkabikreises. Es sind neben sämtlichen Vereinen in

BerUn eine große Anzahl auswärtiger Vereine eingeladen.

Auf dem Programm steht ferner ein H a n d b a H «P"«'

der Schild-Meisterelf des JBC Berlin gegen eme Mann-

Schaft aus dem Reich sowie Vorführungen der Box- und

Jiu-Jitsu- Abteilungen des veranstaltenden Klubs.

Am Sonntag. 26. Juni, hat der Schlosscrlehrlin« Hans

Kürschner, der Mitglied dei Jüdischvrn Sportgemein-

schaft 1933 ist. eine Frau aus der Spree in der Nahe des

Bahnhofs Börse vor dem Ertrinken gerettet. Die von ihm

angestellten Belebungsversuche hatten nach kurzer Aeit

Erfolg.

I l iitvrvh'hl unil V.rziehHtiij

NMisch« PrivauclMie

Dr. Leonore Goldschmidt
für Jungen und Mädchen
EXAMI NATION CENIRE

OF THE UNIVERSITY OF CAMBRIDGE
Grundschule Oberschule Kl. 1-8,

DEUTSCHE REIFEPRÜFUNG
ENGLISCHE REIFEPRÜFUNG AN DER SCHULE.

Internat lir Tagtt- und Vollpensionire

Grunewald, Hohenxollerndomm 110 (am Roseneck)

Sprechxeit im Juli Moni, bit Freit. 11— 12 Uhr R\»(: 89 62 87

ANTOINETTE
Kosmetisches Institut Viel Prasit

Perttkit AusfeilSunf von Fachspezialisten in der

fecamten SctiHnheitsptlege. Herstellung aller

kosmetischen Präparate aus den Grundstotlen

und ParlUmerit SpeiialitXt: Beseitigung von

Unreinheiten der Haut Taftes- und Abendkurse

Kurlürstendamm 237 (Midieishaus) Tel.91.T629

Spciiolkurse auch für Herren

1154 46

%i»
Rrf.'*^.

SybeIslraBe63

^m^'^ Spexialkurse
für

eiJBttltiie HaareitUmm < Gesiclitsttletc

Ausbildung ais schfinheitspflegerin
perfekt, .'.t»l> Tcilkuis« ir. Gt-s i4»lsl.«'ii.-imllun)j, Aufmachniiv. M.inicurr.

PeJic.urc, Haorenticrnunv nnVt-U Klektrolysc uml Di-ahiTn...

.

Herstrlliinv all^r kosn»ctiK»-»>.n Praparatr öus den e»run<i>«c»fftii

r » y; t » - u n H .\ b e n il k u r « e.

Or. med. Elfride Ehrenreich, Ärztin

Prospekte fterlInW. iTurfürstendamm 43, J I 1111

Neuer Kursbegtnn Mitte Joli

Tanzschule Becker
niod.

Spiel, Gymnastik, Englisch
Grunewald-Kinderfjarten am Roseneck,

auch für Ferien-

Ruf 2^U83

y(^.

<m:

Gründliche Ausbildung
allen Fächerti der Kosmetik

- |—I
Spec.

:

^ Eieictrische

Fußpflege Maniküre Elektrolyse

Lehr- und Behandlungsinstifut
HohcnEollorndomm 14 Fernsprecher: M 14 It

Ausbildung

in KOSMETIK
Olly Saenger
Mortin-Luther-StroBe 14.

Gesichts-Gymnastik,

Manicure, Pedicure.

HerstellR.bew. Präp.

Tages- u.At>endkurse

ZeitKemäße Preise

Beschr. Teilnehmerz.

Kosmetikerin t. it2«

Telefon • 6 3192

KOSMETIK-
INTENSIV - KURSE
gesamte Ge»icti»$pflege.

Maniküre. Pediküre. Her-

tlellung von Präparaten.

SelbstpfleieharM In 3 Lskt.

W30. Bamberger Str.37
Aerztl. gepr Kosmetikerin

(Schule Pessl Wien)

im
Hohenzollerndamni 93,

kinder. Blum 89 52 44

Ferienaufenthalt
KINDERHEIM MIGHENOORF bei Berlin

Tel.: Midiendorl 3')4. Berlin 92 53 54.

Privatschule für
Mode- u. Reklamekunst
Georg Hausdorf

Sckaufentterdekoration Plakatschrift Blickfang

Mode und Reklame Zeichnen Malen / EntwuHF

Praktische Ausbildung — nur für Juden —
Charlottenbg.,Bleibtrcu$fr.7,Fernr. 31 9712

I Sichere Existenz

ZEICHENUNTERRICHT
MOOi-KONriKTION R i K LAM E - S CH R I F T

W15. Lietienborger Str. 5 Nur (Ur Juden / 92 68 10

HERBERT COHN (HERKO)

ISelbständiakeit '"^ »«sw""«wnjn
durch Erlernen der Klein er fiffle^e, Knitlecken.

Bfttcin. Herald. AIhrecM Achilles Str. 9. Tel g? .S4 42 1

Fahrschule Ing. LEOPOLD
Berlin W 30, Bomberger Str. 41 • 26 05 31

L«n«|«hrlaer |tf4l*cher Fahrlehrer

Ich unterrichte nur selbst.

AUSWANDERNDE r.nden Existenz dur«.!.

Rusbildung in Schönheitspflege
GesicMsbehandlong. Aufmactiung. Sclbslbehondlong

Herilellung von Pröparalen. Ärztliche Abschlußprüfung

# FuBpflege • Handpflege ^
durch Orlhopäden

. ,. »,_ . M t.S£_i..>IJ Arztl.geprüfte Kos-

Emina Bernsteiii-Scnonieio met.ker.n seit 192?

Charlotlenburg 4. MommtenstraBe 39. Fernsprecher: 96 01 37

_ ««reu
igjfcjirtong

in •mtrlk. Kosmetik. Körperpflege. Herstellung u. Lehre hosm.

u. ehtm.-techn. Präparate. M.nlküre. PeiiKbre, Tages- "/•«"«•

Kurse. Xritliche Afcschluiprüfung mit Diplom für In- u. Ausland

_ f«^^^— !----—^ Dipl.-Lehr., Poriter Sir. 28 2»"

Emmv Rosenbauin ..„ oilot pioi.

PRIVITE
""' "' "'"'

KUNSTGEWERBLICHE LEHRGHNGE
VON IICOB KNOLLER

Fertigstellung. - Wäschemoden (O»»«'^*!»!"'**'; f**:'

Med. Iraänxuncpen. Gebreuchtgraphik, Plakat,

fModeceichnen für Kor»tektlon und VeHog.
,

erlin NW , Flen>burger Str. 5 Telefon; 39221»

Englisch d. Engländer
Zirkel RM 3.— monatl. Unts, Tel. 12 07 14

Schillerttr . 111.

Brasiriailsclier SfradiMttrricIit
von ßebor. Bravilianer. Sdincilste Vorber. f.

Rio und Sao Paulo. Lemts. I I 3h34.

Miss Thompson

Ikkordeon
Klavier. Gitarre.

Flöte. Monat 8.—

,

unterrricht. 53 22 05
Mitßl. d. Reichsverb,

jüd Kulturbünde.

Nachhilfe
Enflisch, FraniSs.,

Meysel. Eisenacber

StraBe 6.

Studienrat
crleilt Unterricht

Mathematik
Physik
Chemie

Ruf: 66 94 00.

Piiv. Unterricht erl.

^cfyicrin
Zuschr. S.648 Gem.-

Bl.. Charlottenstr.18.

Putzfachschule

Thea Simon, Mark-
eratenstr. 18. Tages-,

Abendkurse, gründl.

Sprechzeit v. 2—7 .

Privatstanden
in Stenografie und
Matdiinentdireifeen

Büro Mode
DahtmannstraBe SO

ptr.. am ihf. Chirlb.

96 36 80.

Kochen F«^ Anlangcr und
Fortgeschrittene —

—

Individ. AusbildR.. auch abends.

SonUerkursi I Herren zw Umstellg.

Frau E BUCHOLO, Charlotlenburg.

Horstweg 4. Te4. 34 60 59.

(icsellschaft stanze, scbnellfärderni.

Step - Gymnastik
Bamberger Stf. 25. Tel.: 24 44 74.

Tanzlnstitui Nosson
Präger Str. 2J. Tel. 25 47 07.

Moderne Gesellsdiaftstänze.

Einzelstiinden — Gymnastik — S tep.

Klavier und Akkordeon
Unterricht in, au8. Hause. Staall. antrk.

Früh • Lehrer a. Sternschen Konservatorium.

Dirclitor des Mohrschen Konservatoriums.

COIT7 IfflPEI Bln.-Stegi..Peschke-

rKII£ fUuCL, Straße 4 72 26 96.

.Mitgl. d. Rvbd. d. J. Kulturh.

Krawatten
Zusdinei«en uni NMhen

Jiir Bcruisumschichtung. E. Mannheim,
Tel.; 24 85 55.

Privit Pulilacliscliole

Beer, Kurliirslen-

straße 123. Berufs-.

Haus-. Abendkurse.

Bürozeit

der Anieigen-Verw.

' ,»—S Uhr

Umschichtler
welche ein lukratives Handwerk erlernen wollen, können in

meiner Domenhuffabrik als H u f m a c h e r gewissenhaft aosfle-

biidet werden. Dieser Berof bietet beste EK.slenimöglichke.t für

Herren. Anfrogen unje,^^_653 Gem. - Blatt. Charlottenstr^

Kurzschrift
Maschineschr.
Engl. Stenogr.
Buchführung
HEYNEMANN,

Fftisinger StiaBe 4.

Nähe Bayer. PI.

Tel.: 26 15 18.

Backen

( uterricht (ft'snvhf

Auswanderer
Anleitung in DAUERWELLEN bei Kaul

eines Dauerwellen-Apparates.
Leichte Arbeitsweise Für alle Stromarten.

TEMPO-Apparate. Reiningcr, Bau u. Vertrieb,

Berlin W 57. Bülowstr. 28. 27 36 75.

andscHuHe §
Unterricht erteilt Ursula Barudl.

Heklorstraße 12' Tel. 96 34 41

Unterrichts -Genehmigung vorh.

Handschuhe _
billig nähen, iuschneiden. Unterricht.

Lövinsohn. Dahlmaoflstr. 3. Tel. 96 19 28.

H

Wer lernt Putzlacb an zwecks

Ausw.? Gutnlk. Wichertstr. 5 5.

Suche Nähunterrieht
in kleinem Circlc. mögl. Charlottenburg.

Tel.: 99 03 15.

Wo kann ich Hefe- Fabrikation

gegen Vergütung erlernen. Oll. S. 607

üem.-Blatt. Charlottenstr. 18.

Knobenbekleidung
Wer lehrt Nähen u Zuschneiden? Zuseht.

S. 623 Gem.Bl.. Charlottcnstr.Jj.

Elektro - Installotion
nur praktisch v. 19jähr. Kaulm als Volon-

tär, evtl. Zutahlung, gesucht. Oll. S. 602

Gcm.-Blatt. Charlottenstr. 18.

Wer lehrt frisieren T

Mögl. vormittags Zuschr. S. 660 Gem.Bl..

Charlottenstr 18.

Erstkl. Unterricht
Moderne Instrumeniatlen

sol. Betucht. 96 19 28.

(Kon/ert, Jazz)

Wer lehrt

Kroatisch?
Zerline Bloch, Alte Schönhauser Str 33.

Kinderzirkel.

87 40 53.

Kurse. Ein^elstunden.
Trautenaustr. 17.

ENGLISCH «rütidUch
vereid Ausl. Dolmetsch., langj. Unt.lirf.,

kleine Kurse I. Anl. u. Fortg.. Anir. nur

*cfrri(tl. CONRAD. $W »•. Luisenufef 56.

AUSTRALIEN
Einkäufer ausiral. HÄuser lehrt ENGLISH.

übers, u. bearbeitet die I. A. crford Doku

mente KaiUdi. 176951 (17-20): 717188.

AUTO-FAHRSCHULE • L MALER •

Chartlif .. ileiltrtastr. 10-11 m Blil. Safiiiifpl. Ttl. 91 10 37 M. 0. 1 G.

Modem« Wogen Lehrfilme Unterrichte nur selbst

Seit 1913 einxiger füdlscher Pohrlehrer Einzelunterricht

i^ti-V-iu.'.V; O'P""« "• STEKLMACHER ..
rAHlC9l»HULC Vertrogsfahrschule des jüdischen Autoelubs 1927 %^

Pannenkwrc« fer Anfänger wnd Fortgeschrittene

••Hin N 14, Oranienburger Str. 51, 42 92 44 und Wilmersdorf, ^•fUn»r

ftra9«l57 (neben Atriwm), 85^5 84. Nodi GeschöftsschlwO u. SonnJogs 8652 85

Englisch
Französ.

crlcill Studienrat.

Dr phil., Nihc Le-

veizowsir 39 «8 07.

Englisch. Franz.
Anreg. schnellfVr«.

Xlethode.Staatl.gepr.
Lehrerin (Jüd.). Aus*
Undsstudium. ÜlMir-

Setzungen. 34 10 35.

Hehräisch (Iwrith)
m Kursen und an einzelne

Lehrerin. Dr phil.. Telclon; 53 13 20.

Um«an««-En9litch, erstkl Lehrtr u. Ubers..

Ungi. prakt. auslandserl. aul j. Gebiet.

Henrorr Sprachmeth Mai Pete. Ansbactier

ttf^4. bot. 14 14 it (8' .'-9' '. v- 6-8 n.).

Spanisch
S cji w a r t, Kurt. Oamm 711. Tel f1 7i*0

Umgangs - Englisch
1 Anläng. u. Fortgesdiritt. in Nadimittags

u Abendkursen lehrt SiAulleitcrio. Gcgd.

Bayer. Platz. Tel . 26 02 76.

English/ American
individual lessons. quick and thorough

(20 years England and USA.) $cWe«l«t«'«

87 38 24.

15 } Ub«rte«<-Er1Mir.

SPAN., ENGL., FRANZ
Prüf.. Zeugn. — A. kl. Kurse in u. a. Haus,

sdinell — prakt. 27 51 18 (13-17) u Sonnt.

THE ENGLISH INSTITUTE
MeinekestraSe 16 (U-Bahn Uhlondsfraße) 92 1» *
Die führende englische Schule Berlins

Einiel- und Zirkeloniernchf nur durch gebildete cnglieche und

omerlkanLche Lehrkräfte. Nochmitteg- und Abendxirkel

Sprechstu nden: 9—1. >—B. Sonnabend 9—1

E n g II s ah
Hollandisch 2?"43 78

Englisch, Franziisisch
für Anfänger von ehem. Lehrer der Pariser

Ben Schooi. Fernspr 89 41 35.

Englisch
schnellfördernd, erteilt Dr. phil.. 15 Jahre

Auslandserlahr f7 04 S« (2—3; 6—7).

LONDONER
unterr. EngHsh. Ame-
rican. UbersceEngl.
SprechbeherrsdMing
sof.. Stdc. 40 Pfg.

Anm. abends 6—9.

Nelhans. Aleiandtr.
platz, Prenzlauer Str.

Nf. 7-8. V. II links.

Englisch,
Französisch

Schnellmethode für

Auswand.. Chart, 9.

FredericiastraSe 29.

pt. lks. Tel. 93 43 82

SPANISCH
In 3 Monaten durch
Stidamerikaner. Tel.:

2 4 6.t 32
.

Englisch
kurtwellif

Tel.: 2S S4 BS.

Engl., Franz.
kaulm., tedin., wie«.

Übersetzungen

Ella Hinzelmann
T>t. C 1 SiSB.

Gebe

American enfl.

Itfen Spanisch edcr

Itellewitch. 87 21 77

SpanTsch
26 07 09
M.. Fftiz.. nii.

6 Wocto spredifert..

Einzel Gruppen. Tel.

97 55 55.

Enfl. Span., Mrtuf.,
||«i.,Frant.,96 16 24.

sehr leichte Meth..

Uberteiiunten.
Bhf. Chart." KuTfd.

Englisch
(amerikanlscli)

lehrt Tel. 96 07 12.

Pariserin
bestempfohl . unter-

richtet stundenws.,
volle Nachmittage,

87 88 20
.

EngllKb
eistklass. Lehrkralt,

U-B. Hoheozollernpl.
Natsauisctie Str. 5,

H Tr. r. 66 39 61.

Englisch
schnell u. gründlich.

eech tn|i. Briete u.

Elniaben. Anruf tägl.

bis 4 Uhr

53 34 97

'X
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Ein KOnstlerjubiläum
Am 4. Juli konnte Gustav Jacobsen seinen 60. Geburtstag

feiern. Der in Falkenberg (Pommern) geborene Künstler lernte

an den Hochschulen von Berlin und München, ging dann für

nn Jahr zum Studium nach Rom und ließ sich endlich in Ber-

1 nieder, wo er noch heute in rüstigem Schaffen wirkt. Seine

künstlerischen Themen zeichnen sich durch erfreuliche Viel-

falt aus. Neben feinbeobachteten Städtebildern und Land-

schaften stehen leuchtende Blumenstücke; aber auch Porträt

und Genre werden gepflegt.

Dem Judentum treu anhängend hat Gustav Jacobsen auch

das jüdische Thema in den Umkreis seines Schaffens gestellt.

Die weltberühmte alte Synagoge von Bechhofen mit ihren

schönen Wandmalereien hat er in zwei Bildern festgehalten,

und ein schon durch die Größe hervorstehendes Hauptwerk

seiner Kunst stellt die .Jahrzeit** dar. heut im Privatbesitz

in Amerika. Ein niedriger spärlich beleuchteter Raum vereinigt

zehn Andächtige, die in stillen Gebärden das Andenken ihrer

Toten ehren.

Ganz ohne Menschen, nur durch die Prägnanz der kultischen

Geräte wirkend erscheint der hier abgebildete „Freitagabend .

ein religiöses Stilleben**, das nicht nur eine fromme Stimmung

verbreitet, sondern auch die malerischen Reize silberner, vom
Kerzenlicht getroffener Leuchter zur Darstellung bringt, -r.

Aus der Schulverwaltung
Die Sdiulverwaltung braucht für eine ihrer Schulen dringend

das Werk: Dubnow — Weitgeschichle des jüdischen Volkes. Wir

wären für kostenlose Überweisung aus Privatbesitz dankbar. Mit-

teilungen werden an die Schulverwaltung, Berlin C 2, Rosenstr. 2-4,

erbeten. Jacohsefi : Frcila^ahcnü

Vorbereitung für religiöse Jugendliche lur

Jugendalijah

Die Hoffmannsche Jeschiwa in Frankfurt a. M. hat »"» A"'
Schluß an ihren Lehrbertieb ein Lernzentrum für Jugendliche

im Aller von 14—16 Jahren eingerichtet. Die Jugendlichen

erhalten dort Unterricht in jüdischen Fächern und werden

von dort für die religiöse Jugendalijah vorgeschlagen.

Die Anmeldung und die Regelung der Kosten geschieht auf

dieselbe Weise wie für die oben angebenen Jugendalijah-Kurse

in Schniebmchen.

Neue Sprachkurse

Die Private Handelsschule
der Jüdischen Gemeinde» Berlin W 15

JaachimatlMkr StraBe 13 IV

eröffnet am 4. August Kurse in englischer und

spanischer Sprache mit täglich 2Std. Unterricht.

Unterrichtszeit: 17V4 I8V4 Uhr
Dauer der Kurse: 4 3 Monate.

Anmeldung ab 25. Juli taglich von 10 12 Uhr.

(Telefon: 91 34 84.)

Diese Kurse sind für solche bestimmt, die Zeit

zu täglicher Hausarbeit haben und in kurzer Zeil

auswandern wollen.

Teilnehroerzahl jedes Kurses: 12— 15.

Preis des Kurses: RM 20. monatlich

II

Ruf vielseit. Wunsch ilie 20. Woche

Haustrauenu. Töchter! nahen Sie?
Dann besuchen Sie

im W I S T I N am Montag, dem 11. Juli

Rai Vau Kurfürttendomn« 23 I. ei.

D6I ffCIlf on der Joochimslhalcr Straße

im ZENTRUM am Dienstag, dem 12. Juli

Rest. ROChnidnilf an d. CSarlottenstr

löglich 4 Uhr nochmiltags und S Uhr abends

___ untere hechinteretsante

Vorführun
einer neuen Erfindung ][

Jede Dame

m In* u. Aus-

_ and patentiert

kann mit dieser Erfindung - ehne
. Unterricht im Zuschneiden

die Schnittmuster für Kleider, Mfintel, Kostttme,
Wäsche w. Kindergordereben vom einfactisten

bis zum modernsten Teil, für alle Größen, auch für stor-

kc Figuren, selbst herstellen. Verfilinttt CS. 2-3 SM.
Bei Vorzeig. d. Anzeige d. Mol Eintritt frei

,,KHitnßt alles trie ttachMaß,ohne langirirr.
Anproh. u. .Ibutecken". So u. ähnl. urteil.

'

d. Damen, die tn. dien. Erfindung arbeiten.

Kaffee-Restaurant Witteisbacli
inh.: Oshar Aberbach, M.d.i.C. Bayerischer Ploti 1

Reichhaltißes Mittaft- untl Abcndmtnu vor» RM 1.10 an.

Gutjjepfleote Biere. Weine NachirittaRs u. abends die

gute Musik Angen. Aulenthal! Separ. Räume I.Feierlich-

keiten / In- u. ausländ. Zeitungen Spiel- u. Billardräume

^^^^_ Ausrichtung von Festlichkeiten .mm^^

OKonditorei Adler
Wittenbergplatz

Orig. Karlsbader Kaffee

Orig. Wiener Kuchen

Warme Küche Über lOO In- u.autlfind. Zeitungen

HOLLAND
am Kurfürstendamm 61

Eingang Le i bnizstra ße
Nach wie vor

die bekannte Tanzbar

mit der 1>*'Ilebten
Stirnm unys/^apette

Piano«. Flügel zur Miete mit Katilrecht

RlavierstiMMen, Ttnfercitln
Radio, AccordiorK. Schallplatten (auch jüd.)

LOUIS ZANDER, Alt-Moabit 86c. 39 83 63.

U R Z E I T
der

Anzeigeaveniraltune
',i9—5 Uhr.

Klaviersiiniiiitr
KtmirlttiMMir seit 1f09,

EIS EHE REPARATURWERKSTATT.
ADAM, Ansfeadif r Str. 34. 24 02 25.

MaMfestiBi.itkraiGlitePiaRis

RjaviersUnmer

PEREZ
S t e f II t I,

Hünensteig 14.

Telefon: 72 19 20.

Rubinstein
Wleeof lislswsoi mnI CeM

JoacklmstHaler Str. 41, Tel. 91 12 32 TSfHch CafMavsketrIeft

Angenehme kühle Räunrte
Neben den bekonnten Menüs jetzt

Neueinrichtung: Wochentags bis 18 Uhr
Gedecke für Mk. O.tO und Mk. 1.17

Freitags ntcinc Spezialgerichte

Sonnabd.) MaüTAPf S*"l* ScherMae

Sonntag | llllll£CI I CeitenflriMst Makowslii

Prlvat-
Mittagstisch

Bahnhof Charlottcn-

burg 0.95—1,25 M.
93 07 98.

iCaffeestiibe irtnirMsMi
Kftpenicker Str. 73 on der BrückcnstroBe 1 elefon : 67 37 44
Angenehm^cr Aufcntholt Tasse Kaffee einschl. Steuer 0.25
Mittagatlsch von RM 0.65 bis 1.20. auch ouBer Hous

Kein Bedienungsgeld

Die Vorauszahlung

für

Gelcieikeits-

aiziiin

kann nur in

BaRhschecks

Pistschccks

Ptst-

wfismta
erfolgen.

nicM in

Brieimarken

I Die Arzte teilen 9nHI
Dr. Froenkel

Arn
v«ri«ftn von Spandau nach t r I I n,

ileiatrtMitriBi IS. Fernspr. 91 30 51.

Vtn itr RtiM lurlldi

Prof. H. Schirokauer
Nieren-, Blasen-, Harnkrankheiten

NanikOre • Pediküre
komme inj Haus. Gertrud Heymann
Telefon 26 29 19, Rosenhcimer Strafle 29

•listige Haare
und Haullehler entfernt narhenlos durch

ElclitralTtt.

Frau Silbermann,
Tnrkstr. 4S (Ecke Möckernstr.). 4f OS Oi.

Zahntechn. Laboratorium

Mod. Zahnersatz
]ul. Wuriti, SW68. Rittersir. 104. 613838

liidisches Fachgeschäft
Jeder Bedarf an Apporoten

für den Arzt!
Sc«/ RttiiiHR-H EieMire-mea.Beasrt
Auswandcrer-Beratu.ig An- u. Verkauf

Röntgen-Ing. RUHT MIRCUSE
K 4. ChousscestraBe 5 / Tel.: 42 60 6«

l'ei'.seliiettene.s 1

Haarentlernung
narbenlos, schmerzlos, restlos d. Elektrolyse

FrMl DOIA WACHTEL,
Kiwntetikerin. 87 32 10. bis 9. ab 20 Uhr.

Masseurin
slaatl. Repr.. Heiß-

luftbelrandl. Ortitluk,

Wilm., Babelsberger
Straße 50. Telefon:

87 21 97.

pfflege
ärztlidi geprüft.

Ttni C a r • W 30.

StübbenstT. 3. Tel.:

26 53 68

Eist Josephsohn
RuMetIkerii

W so, Ntimrenner
Str 24. Tel. 24 SB 44.

Manlcert - Ptilcvrt
iMMrih. Nairt- h.

StsicIHsiiiissai»

In n. awOer i. Hause.

Heil-i.Sport-

Massage
Ketmttlk. ManikOri.
retfikOrc.RestnkauM,
91 63 74 (4—7).

PedlkUre
E. Pulvermaditr,

ärztt. i;epr.. Charl.,

Trtndiltnburfstr.lS.
Ruf: 93 39 25.

Rusuianderungsmogiichkeil
stuhl Korsettspezialistin

(25 Jahre in der Branche). Ende 30. ge

sund, ausdauernd, auch wirtschaftlich tüch

tig. engl. Spracbkenntn. Zuschr. u. S. 678

Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

• Höllische Kleider •
ab 10.50. Kempitt«, MInitl. Privatverkaof

HURTIC, SchÖneherg. Nymphenburger Str. I.

Tel. 71 Ol 76.

Korsenspeziallstln
Anna Kirschmann, Cl^ar'otlenhur^. Berliner

S»raB<? 128. 34 82 15. KcimsrJiöne Büstt,

durch meinen besond. gesthn. Maßbüsten-
halter. A w I a r a.

Korsettspezialistiti
indiv. Maßdrbeit. Lege bes. Wert auf schlank-

erscheinende Büste, Magen u. Leib, 30jähr.

Praxis. ElisaOtth Myttr, W 30, Hohen
staiifenstr. 55. Tel. 27 30 02.

Corset-Spezialistiffi
Anna Midialewsky. Tharantfttr Str. 5. a. d.

Kaiserallee (Haltest. Güntzelstr.) 87 3657.
Eleg. Anfertigung nach neuesten un& aus*

probierten Mo<lcllen.

Annehluß
sucht jüd. Herr an jüd. Kreis, evtl. für

Reise u. Ausflüge. Zuschr. S. 686 Gem.-Bl..

Charlottenstr. 18.

Auawandararn
besorge zuverlässig Auswanderungs-For-
malitäten. Informationen über Einwande-
rungs- u. Niederlassungsmögl.. Urkunden
für Konsulats- und andere Zwecke.
Allred Cehn, früher Wirtscbaftsschriftleiier,

Wilmersdorf. Kaiserallee 170. 87 48 30.

Flolie Kleider
preisw. Anfertigung innerh. 24 Stunden
A. Ketsiar, Prenzlauer Allee 4. 53 60 31.

Nähmaschinen
^ _^—^ ^K ErstUassige« Fabrikat.

nS^^^^/mi Garantie. Inzablung-

4^^^^^™^ .>dhme altei Nähmasd».
W ^m Zuvorkonrm.ISe.ltentHN:

--J^^^^^M^ Unverb. besucht u. be-

^S^^^^^^ rat Sie, auch Sonnt..

NähnKischinenvertfetcr terwaltf, M.d.J.G..

AltianderitraO« 24. Tel. 51 II 51.

Lenden-
rttU«n4l«n

zur Erledigung eines

Auftrags sucht;

25 44 47.

Wer stallt
bei berufstäi. Sän-

gerin f. einige Mo-
nate Klaviar ft|. kl.

Entftit unter? Tel.

91 61 46.

Klavier
•4.

FlUgel
von Privat lu mltttn
lesudit. 93 18 95

AttflBsuttf der
Semmtrkelltktlen

Kleider, Compicts,
Blus.Jack. .Gr. 38-48.

RM518.— . Tel. 9-4:

39 71 18, Krebs.
Essener Str. 26.

S4 J., J04.. allein-

stehend sucht

Jttd. Kreis
Lagerkarte 22. W30.

Hanskirsckitrli
erstklass.. jetzt Tag
RM 5.-. Htlmann.
27 43 22. bis 9 früh

Hohenstautenstr. 57.

)M. KarOmaeMr
Stühlellecbten, Korb-
repar. u. neue Korb-
war, usw. H. Schwan.
Krumme Straße 61.

C 1 6903.

Ftahren
Jaiar Art, eigener

Wagen. 42 «S 12.

M d J. 0.

Ihr«

Gardinen
macht an: 39 08 72.

Bürozeit der A n z e i g e n - V e r wa 1 1 u n g

,9 bis 5 Uhr

I Zitnnier, WohnungenI
I 1%'ohunnfßH'fMesnche ^
Zimmer ab 1. 10. od. fraher, Nlhe Bernauer
Strafle gesucht, Korach, Brunnenstr. 119.

Sudie
elegante, leere, möblierte komplette Woh
nungen für meine Kunden. Vermittlung

Mctaia, Lietienburger Str. 5. 91 15 30.

Zwei-
Zimmer Wohnung. Küche, Bad, 37 24 02
ab Sonntag 9— 12.

Zimmer-Wohnung, Westen, möglidist Kom-
fort, 1. Oktober gesucht Anruf 34 87 04.

Zimmer-Wohnung, möglichsl Wette«, so-

fort gesucht. Postlagernd Charl. 4. Gl.

Komfortwohnung bald oder später gesucht,

76 13 $5.

S"j-

bis 4' .-Zimmer-Wohnung, nicht höher als

II, in guter Westen Verkehrslage oder
Arzt gesucht zum I 8. oder später. Off.

S. 641 Gem. Blatt, "^harlottenstr. 18.

S- bi« 4-Zlmmer-
Komf. Wohnung, Nähe Atrium—Zoo—Nol-

lendorfplatz. per sofort od. 1. 10. gesudil.

Off. S. 646 Gem. -Blatt, Chariottenstr. 18.

FOr FamillcnhtiM
Großwohnung. Komfort, bis 20 Zimmer,
gesucht Angebote unter S. 654 Gem.-Bl.,

Charlottenstr. 18.

Xtttret

bhepaar suciit 2-ZimmerWohnung, mög-
lichst Bad, Preisangabe, Friedemann,

Jä gerstr. 12.

Kamfartwehnuni
3' :-4 Zimmer. Westen, bevorzugt Näh6
Olivaer— Bayerischer Platz, zum Oktober
oder November gesucht. Off. S. 666 Gem.
Blatt. Charlottenstr. 18.

7'/i-ZinnMr-
Komfortwohnung, Westen od. Westvorort.

I.Oktober sucht Arzthaushalt. Tel. 9175 03
od. Oft. S. 605 Oem.-Bl. Charlottenstr. 18.

Zwtitlmmer-
Komfortwohnung. Westen oder 4—S-Zira-

mcr-Geschä(tswohnunf Nähe Oönhoffplati

sucht kinderloses Ehepaar. Anruf Montag:
16 79 22.

Kamtartwohnunf
7—9 Zimmer (Kurfürstendammnähc) zum
1. 10. gesucht. Off S. 600 Oem.Blatt,
Charlottenstr. 18.

Wettan
2-Zimmer-Wohnung. Bad. sofort oder spä-

ter gesucht. Baum, Berchtesgadener Str. 4,

bei Oppenheim.

Ehepaar
altes, sucfet S-Zimmer-Komfort Wohnung
Septembcf oder Oktober. 93 65 63.

••Zimiiier-

Komf. Wohnung für bestehende Pension,

mögl. Olivaer-PlatzNähe sofort gesucht.

0». S. 645 Gem. Blatt, Charlottenstr. 18.

ithremft A Ca.

Berlin-Grunewald. Trabener Str. 66, 96 18 55,

suchen für ihren erstklassigen Kundenkreis
dringend Villen, Villenetagen und Kom-
fortwohnungen in westlidien und südwest-

lichen Vororten.

Zimmer-Wohottoc. Westen per 1. August

gesucht. Off. S. 634 Gem.-Blatt, Charlotten-

straBe 18.

•—12-
Zimmer Komiortwohnung von seit 30 Jah-

ren bestehender Familienpension (Dauer-

mieler) zum 1. Oktober gesucht. Offerten

S 613^m-Blatt. Charlottenstr. 18.

NiMerletai Ehepaar
su<*t schöne 3—3'^s-2im»er-Komlort-Woh-

nung. SüBklnd. Wilmersdorfer Str. 157.

34 08 21.

Aa«WMi«arar
Hauswirte* Ihre Wohnungen schnell kosten

los vermietet Fürstenberg Oroßverroittlung

25 20 67, Kleisisir. 6.

Wohunni/s- Inffvltote

.7 ZlMMcr
Komfortwohnungen Kr erstklassige Mieter

gesucht Nachweis für Vermieter kostenlos,

Jacob Hirsch, Iramob.. Sädisische Str. 67.

92 49 65.

Zimmer Wohnung, W» 45.— RM, sucht

Ehepaar, Nähe Savignypiatz. Oll. S. 690
Gem. Blatt, Charlottenstr. 18.

FBnlilaMKloa
Sdiönebcrg. Warmwasser, erste Etage,

130.—. Vermittlung Gu ter. 26 04 48.

Orunewaia
4' I Villa Komlort-Etage, mit großer Loggia.

nur an ruhige
mietet, 230.-

Mieter per 1. Oktober ver-

Monatsmiclc. 89 57 06.

1 -ZlMinar-Wahnanf
Küche, solort. Gross. Kantsir. 38a.

4' t Zimmer
aller Komfort, Etagenheizung, 120.—. ver-

mietet Cohn, Biesdorf, Königstr. 19. Tel.

35 37 91.

eHvaar-Flaia-««fan«
4 schöne Leerzimmer. Bad, Küche. Mäd-
chenzimmer, von Komfortwohnung zum
1. 8. abzugeben. 92 51 73.

4'/t. iis •.Ranitart-Wahnunfen
Villen und ViUcnetagen in wcsll. und sUd-

westl. Vororten, teilw Garten, Garage, ab

RM 200,—. Behrendt A Co., Spcaial-

makler. Berlin-Grunewald, Trabencr Str. 66.

Tel. 96 18 55.

IZiiMHier, ll'otinungen ^M
l'itrtscizuiuj von Seitr l'J ^H

H IVohnungH'Angebote H
Leerwahnungen
ab 4"i Zimmer möblierte Wohnungen, Zim-

mer, Herzbergnachweis, Tauentzienstr. 6,

24 3 01 . Sonntagsdienst.

Luiuswohnuni
2* ; Zim., abgeschl., eleg. möbl., I. Etage,

Fahrst., für 5 Monate zu verm. Off. S. 665
Gem.-Blatt, Charlottenstr. 18.

Zwaiiimmor-
Komfort Wohnung, möbi., Telefon, S-Bahn
Charlottenburg, sofort einige Monate ver-

mietbar. Näheres: 96 31 54.

Tausche
4' /:-Zimmer-Kom(ortwohnung, Bayernviertel,
gegen 2'/», 26 21 56 (9-11).

t -Zimmer-Wohnung
Kammer, Alleinküche, Bad, zu vermieten.

Besichtigung 9— 11, 14— 17, Frankenstein,

Danziger Str. 69.

OraSnachwcis
Stadtbekannt Fürstenberg, 25 20 67, Kleist

Straße 6. Vierzimmrig, Tiergarten. Warm-
wasserbad, 82,— . Viereinhalb Wilmers-

dorf, hochkomfortabel. 134,— . Biesdorf,

Garten. 130,— . Fünfeinhalb NoUendorf-
platz, hochkomfortabel 138,— . Witten-

bergplatz, Warrawasserbad, 160,— . Sechs-

einhalb, Prager Platz, hochkomfortabel,
192,— , ununterbrochen Neueingänge aller-

orts.

Leerwohnunflen
ab 4 Zimmer, alle Stadtgegenden, Vermitt-

lung Oscar Fenchel, Pariser Straße 25/26.

92 56 24.

Olivaer-Plati-Nihe
6-Zimmer-Komfortwohnung, li, Oktober,

200,— , Vermittler Oscar Fenchel, Pariser

Straße 25/26; 92 56 24.

AHeinmieter
sucht 15.7. oder 1.8. Nähe Präger . Hohen
zollernplatz. nur IV. Stock, möbl. großes

Komforthinterzimmer, evtl. Teilverpfle

gung. Postlagerkarte 300. Berlin W 80.

Dame
sucht in nur kultiviertem, ruhigem Haus-

halt 2 Komfortleerzimmer mit Pension,

Charlottenburg bevorzugt. Postlagernd L.E.,

Wilmersdorf 4.

Xlterer Herr
sucht kleineres möbliertes Zimmer Nähe
Helmstedter Straße. 31 59 03.

Altes Ehepaar
sucht Daueraufenthalt im Heim oder Pen
sion. Ehefrau pflegebedürftig. Genaue Preis-

ofl. S. 669 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

Altere

jüd..

Dame
sucht 1— i'i Leerzimmer

Kochen bei verbilligter Miete

25 45 76.

Anruf
gegen
12-2:

CeuGhiimmer
sucht junges Ehepaar. Uff.

Blatt, Charlottenstr. 18.

S. 636 Gem-

Kreuiborg
Alleinmieter, gut möbl. Vorderzimmer,

15. 7., auch Teilpens., Frau Levy. Hagel-

bergerstraße 40 part.

Halbes
Komfortzimmer, Dame, Teilpens. Milch,

Bregenzer Str. 14. 92 10 12.

Komfertiimmer
auch teilmöbl.. Küchenben., für berufs-

tätige Dame. Landhausstraße. 87 80 62.

ROdesheimer Platz
1' ;—2 Vollkomfortzimmer, leer oder

möbliert, Bedienung, vermietet. 88 43 75.

möblierte Zimmer,
mietet Löwenthal.
Gartenhaus.

Küchenbenutzung, ver-

Freisinger Straße 4.

Nr. 28 Seite 13
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1'/s

Leerzimmer,
S-Bahn, 1. 8.

Küchenben., Bad, Telefon,

Basch Chail., Schlüterstr. 62

Balkonzimmer
möbl., teilmöbl.

53 29 98.

Bad, Nähe Friedrichshain,

Schinieleien
U- u. S-Bahn, leer oder möbliertes Kom-
fortzimmer, Jaraczewski, Wilmersdorf,

Binger Str. 6.

Pension
für Berufstätige frei. 32 05 13.

Wohngemcinschalt
Von komfortabler, sehr gut möblierter

Wohnung zwei Zimmer mit Küchenbenut-
zung abzugeben. Am Kaiserdanim gelegen,

I Treppe, Fahrstuhl, Warmwasser, Bad.

Heizung, Untergrundbahn, Stadtbahn ganz

nahe, außerdem Omnibusverbindung. Preis

mäßig Zuschriften S. 675 Gem.-Bl., Char-

lottenstraße 18.

Frehnau
Bahn- u. Waldnähe, herrliche, ruhige Lage,

eieg. möbl. 5-Zim -Komf. Villa (evtl. weni-

ger), mit Garage. Terrassen u. Wintergar

len. per sofort oder später an Dauer-

mieter abzugeben. Off. S. 676 Gem.-Blatt.

Charlottenstr. 18.

I Sontntei'-ll'ohti.'deH.

Suche
sehr sauberes freundl. Komfortzimmer,
bevorzugt als AHeinmieter, in gepflegtem

Haushalt, Gegend Barbarossaplatz—Martin-

Luther—Hohenstaufenslraße. Off. S. 637
Gem.-Blatt, Charlottenstr. 18.

Wohnzimmer
und Schlafzimmer, letzteres fl. Wasser,

gut möbl., ineinandergehend.Heiz., Küdien-

ben., mögl. Alleinmieter, v. Ehepaar l.Aug.

evtl. früher gesucht. Preisoff. S. 616
Gem.-Blatt, Charlottenstr. 18.

Mübl.
Zimmer. Küchenbenutzung Alexanderplatz-

ni^he gesucht. Preisofferten postlagernd

E. E., NO 43.

Rentnerin
u. beruf stät. Tochter suchen 1. 9. evtl.

später Stube, Küche od. Komf.-Leerzim. m.

Küchenben. bis tl. Etage. Off. S. 630 Oem.-

Blatt, Charlottenstr. 18.

Sommertritchc
mögl. Wasser
31 39 37.

u. Wald, sofort gesucht.

Zwei
zweibettige Zimmer, Küchenhenutzung,
15. 7. gesucht. Gute Bahnverbindung.
Bernste in, Lothringer Str. 56.

FerienxIlliNiar

von Dame gesucht. 39 95 15.

SaMMicriimiiier
im Westen, am See gelegen, mit Schwimm-
gelegenheit, von Dame gesudit. 99 48 77.

Dame
sudit Sommerwohnung 1 5. Juli bis 1 . August.
Schattigen Garten. Vollpension. Preisoff.

S. 619 Gem. Blatt, Charlottenstr. 18.

Leeriimmcr
Warmwasser, Küchenbenutzung, bis

Postlagerkarte 054. Giunewald 2.

GlcditschttraBe SO
Freundl., möbl. Mädchenzimmer gegen

Haushalthilfe (jüd) abzugeben. Moßmann.

Leerkomfortzimmer
evtl. teil- oder möbliert, 1. August oder

15. Juli z. vermieten. Wall, Prager Str. 26,

parterre.

Coudiiimmer
Komfort. 87 41 52.

Komfortzimmer
beste Verpflegung. Fanta,

dämm 66. Tel.: 32 12 18.

Spittelmarfctnah

großes möbliertes

Kurfürsten-

Zimmer. 67 06 03.

33,—,

Alleinmieter
Komfortzimmer, evtl. leer, mit Pension.

Levin. Kaiseralleee 32, Garth. 87 53 49.

OroBes
Komf. -Leerzimmer, Küchenben., Alleinmie-

ter, gepflegt. Haushall, Kurfürstendamm

—

Savignypiatz abzugeber. 32 29 87.

Kottbusser Damm
Möbliertes Vorderzimmer, sonnig Warm-
wasser, Telefon, evtl gegen Haushalthilfe.

(Jüd.) 17 Ol 85 (8—12).

Dauermieter(in)
auch Ehepaar, finden gute Pension in

Villa mit Garten (westl. Vorort). 84 72 17.

Kamfartiimmer
gepflegt, ruhig. Berufstätigen, Nähe Martin

Luther-Straße, 1. August, 27 24 88.

Separateinganf
Eleg. möbl. Komfortzim., evtl. leer,

96 38 35, Kurfürstendamm 106/107. II r.

Atriumnihe
eleg.Couchkomfortzimmer vermietet 86 68 35

Preiswert
1—2 möblierte Zimmer, anschließend

Bad, auch teilmöbliert, evtl. Verpflegung,

Kurfürstendamm 141, vorn, hochparterre

links. 96 04 40.

Spitteimarktnähe
möblierte Zimmer, Bad, ruh. Einzelhaush.

vermietet 67 49 95.

KaIceraUee
Vollkomf.-Zim., möbl.

Ehepaar, abzugeben.
oder teilmöbl.

87 49 41.

auch

Mibllartes
Zimmer, 1-

Metzer Str.

-2

19
Pers., vermietet Compart,

MMIIertes
Zimmer an Dame. Lacfamann, Winsstr. 29, f.

Kamfartiimmer
1—2, auch Ehepaar, Küchenbenutzung.
Warschawski, Freiligrathstr. 7. U-Bahn
Kaiser-Priedfich-Platz.

Mädchenzimmer
Komfort. 92 06 93.

Parknähe,
17.

1. Etage, bis

Sont tner-Hohn .- Ang. J
Ferien-Einbettiimmer
am Slölpchensee, Wald,
80 53 64.

Wasser, Garten,

Dahlem
2 möbl. Zim.
Charlottenstr.

vermietet
18

S. 683 Gem.-Blatt,

Wataerfrundstack
Zimmer mit Balkon, Kücbenbeoulzg., 2—

4

Pers., vermietet Becker, Alt-Buchhorst

(Erkner), Luisenstr. 5.

fietrerhl, Häntne, Ang.1
Bdrafemelntchatt
nahe Unter den
16 73 83.

Linden abzugeben. Tel.

Latfa«

Nltae Alexanderpl.. als Verkaufs-, Aus-
siellangs-. Arbeitsraum vermietet, nur
40 — Miete. Tel. 59 10 29.

1 Zimmer'fMesuche J
Zimmer
bzw. ritueller Mittagstisch Nähe Bülow-
piatz für junges Mädchen gesucht. Preis-

angebote an Heimann bei Dr. Rudberg,
NW 7, Friedricfastr. 122/23, 1.

2 clof. Wahn-CauchtiBHiier
fließend Wasser, Halbpension, Hausange-
stellte, Nebenstr. Kurfürstendamm bis

Leibnizstr., gesucht. Dauermieter. Offerten

baldigst: Lehmann, Kurtürstendamm 56.

Leerilmmer
zwei groBe, zusammenhängend, Komfort,
möglichst Pension. Bayernviertel, von Ehe-

paar, Dauermieter, 1. August gesucht.

Joachimssohn, Nassauische Str. 49.

bliibliertes Zimmer
für Herrn gesucht, direkt an U-Bahn, evtl.

Grftnblick. Preisofferten S. 624 Gem.-Blatt,

Charlottenstr. 18.

Ehepaar
junges, sucht Leerzimmer oder teilmöbliert

ohne Küchenbenutzung, Nähe Dönhoffplatz.

39 45 68.

Beste Betreuung
Vollpension, Familienanschluß, kleines

Zimmer nahe Stadtbahnhof sucht älterer

Akademiker. Preisoff. S. 603 Gem.-Blatt,

Charlottenstr. 18.

GreSes
Leerkomfort - Vorderzimmer sucht kulti-

vierte Dauermieterin in gutem, gepfleg-

tem Haushalt, Gegend Kurfürstendamm,
Kaiserallee bis Güntzelstraße, August evtl.

später. Ausführliche Preisofferten Post-

lagerkaite 064. Berlin-Wilmersdorf 4.

Kamfartiimmer
Küchenbenutzung.
40,— inkl. 93 20

Friedenaa-Schineberg
Leerzimmer bei alt. Dame von ebens. ges.

Zuschr. S. 679 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 16.

2 Kamfortleerzimmer
Gegend Baverischer Platz von berufstäti-

gem jungen Ehepaar per 15. 8. gesucht.

Küchenbenutzung. Te' 86 63 77.

Wehngemeintchaft
teilmöbliert, kultiviert. Bedien., auch Gar-

tenhaus. 1 Treppe, Bayerischer Platz ge-

sucht. 24 32 77.

Dame
60 Jahre, sucht möbl. Zimmer, Westen,

Dauermieterin, im netten Kreis mit Halb-

p^sion, 90,— RM. 96 32 57.

Kleine*
Komfortzimmer mit Beköstigung und Be-

treuung für Dame, 65, gesucht. Preis-

angebote t£lefonisA_26_32_36^

2S 20 47
Kleiststraße 6 Fürstenbergs stadtbekannte

möblierte Vermietungen.

Dauermicter
sucht Komf. -Zimmer, U-Bahn-Nähe. Preis-

off. S. 649 Gem.-Blatt. Charlottenstr. 18.

fl Zinttner^Angebote J
Ircundlicht: zweifenstrige Zimmer, leer oder

möbl.. Bad. Küchenben., 1. 8. Besichti-

|,ung 9— '-4. 52 04 21. Poststr. 12, Hl,

links.

Heimersatz
2 Personen. Komfortziramer. Nebenraum,
leer, möbliert. Privathaushalt, Wiener

Küche, Kurfürstendamm. 31 02 43

Leeriimmer
Vollkomf.. Anschl. Wascht., nahe Savigny-

platz, Kurfürstendamm. 91 36 27.

Leerzimmer
Heizg., Warmw.. Alleinmieter, mögl. be-

rufstätig. 1. August abzugehen. 24 56 27.

Altademlkar
Ehepaar mit Kind sucht 1. August Leer-

oder möbl. Zimmer. Küchenbenutzung. Off.

S. 659 Oem. -Blatt, Charlottenstr. 18.

Laarfcamfartiimmcr
Küchenbenutzung, Witlenbergplatznähe, 1 . 8.

von berufstätiger Dame gesucht. 25 24 55.

Leeriimmer
mit Abstellraum bzw. l' ; mit Küchenbenut-
zung, Stadtbahnnähe, von jung. Ehepaar
gesucht. Rosenthal, Fredericiaitr. 15.

Altar Narr
sttdit mdbl. Zimmer mit
90,— RM zum 1. August. Off.

Blatt, Charlottenstr. 18.

2
möbl. Zim.
Uhlandstr.

Komf.. an Ehep. zu vermieten.

4041. Gths. hochptr.. rechts.

Mibllartes
Zimmer, Bad, Lippehner Str. 6. f. rechts.

Zwei Komfertiimmer
Bayer. Platz. Telefon 87 82 86.

iavcrlsdier Plati

Vorder-Komfort,
26 28 32.

45. Alleinmieterin.

Kamfartiimmer
möbliert, sofort, 59 53 94.

Winterfeldtstraie
Möbliertes Zimmer. Warmwasser. 27 37 02.

Komfort, Küchen-

1—5
Zimmer, möbliert, teilmöbliert. Bad. Tele

fon. vermietet 42 91 44 und 19 79 92.

Laartimmer
2 zusammenhängende,
benutzung, 32 23 92.

Nttrnberger-Platt-

Nähe, 2 zusammenhängd.
möbl., Hödistkomf.-Zim.,
25 30 73.

leer oder teil-

sof. od. später.

Pension für

S. 662 Oem.-

Waftngemelnsdiaft
biete seriöser Dame Dreizimmerheim. Post-

lagernd F. S. 85, Postamt NO 74.

Zimmer
leer, möbliert. Alleinmieter, Ww.. Tele-

fon. U-Bahnnähe. SW 61, Oeibelstr. 1,

parterre links.

•roBat
Komfortzim., 2 Damen, fließ. Wasser, Teil-

pens. Mildi, Brrgenzer Str. 14. 92 10 12.

Vallkamfart-
Couchzimmer, Uhlandstraße.
eventuell Pension. 87 12 33.

Komfertiimmer
Hansaviertel, möbl.,

Alleinmieter,

30 RM, 39 07 31.

Möhl.
Couchzimmer, Komfort. Neubau. Körner-

park. U-. S-Bahn, Straßenbahn. Schaul.

Neukölln, Jonassir. 8, I. Tel. 62 87 65.

2 Leeriimmer
Komfort. Wilmersdorf. Vorderhaus,

87 67 85.

I Etage,

Bayeriscber-Plati-
Nähe, möbliertes
26 29 19.

Zimmer an Berufstätige.

Leeriimmer
Komf., nebst Kammer. Fließwasser. 26 09 73

Bayerischer Platz

großes möbliertes Komfortzimmer mit Teil-

pension, 71 08 73.

Niirnberger Plati

Gut möbliertes Komforizimmer, auch Ver-

pflegung. Telefon 24 69 84.

MommsenstraSe 44
Couchzimmer. Zentralheizung. Warmwas-
ser, vermietet Rahmir 96 02 93.

Nlhe Bayer.
Gr. sonnig.

Anruf bis '
:

Platz
Couchzimmer, Ww., an

10 morgens: 26 04 Ol.

Dame,

Kleines
möbl. Zimmer,
Straße 19. II.

18,— .
Josephsohn. Wins

Zaa
möbliertes Zimmer. Vollpension. Joachims

thaler Str. 5. Ungarisches Speisehaus,

91 09 71.

Wahnfemeinschaft
möbl. 3' I Zimmer Wohnung, oder 1—

2

elegante Komfortzimmer vermietet allein

stehende Dame. 24 09 65.

Leerkamfart
3.25X5.15. Berufst. .Einzelp,,

Platz, Wartburgstr. 24b part.

40. Bayer.

Nürnberger Platt

großes Couch-Komlort-Zimmer. 45,-

24 06 42.

1.8.

Bayerischer Plati
1—2 Komfortzimmer. auch Ehepaar,

Küchenbenutzung, sofort. Wachsner, Grüne
waldstraße 56. IV. Fahrst. (13—15).

Grales Leerzimmer
Bad, Küchenbenutzung, 20,-^. vermietet

1. 8.: Rosenberg, Behmstr. 71.

1

bis l'r Leerkomfortzimmer. Tiergarten

bahnhofnähe, sofort vermietet 42 67 41

resp 39 82 04.

KIrperbehinderte
finden Pension. Betreuung, Neue Winter-

feldtstr. 27 parterre rechts, 25 10 46.

iarlin W1S
2 Leerzimmer,
Wasser, Telefon.

Küchenbenutzung,
92 49 46.

Warm

Mlbl.
Zimmer. Ww., Ofenheiz., 35,—. Hohenzol-

lernplatz, sofort. Reich, Hohenzollern-

damm 13; 87 68 62.

Komfort-
Balkonzimmer,
26 12 32.

Prager, Bamberger Str. 41,

Komfertiimmer
Vollpension, 90,—, 97 31

15.—
möbliert,

67 32 46.

20.

Moritzpl., Hopp, Prinzenstr. S2,

Jenaer StraBe
(Bayerischer Platz), hochparterre, I oder

2 bildschöne Ehepaar oder Einzelzimmer,

Fließwasser, beste Teilpension in gepfleg-

tem Haushalt sehr preiswert. 87 28 28.

Safert
Fürther
Haush..

Küchenhenutzung,

Herrenzimmer
eleg., Olivaer Platz-Nähe, möglichst Allein-

mieter, sucht Ingenieur Wolff, Wilmersdorf,

Konstanzer Str. 54.

Lcerkomfartiimmer
1—2. evtl. teilmöbliert.

Lietzensee, 34 76 54.

Ehafaarilinmar
Einbettzimmer und Leerzimmer mit allem

Komfort und Küchenhenutzung von einzel

nem Herrn zu vermieten. Waitzstr., am Kur-

fürstendamm, 96 15 50.

Str., gut möbl. Zimmer in gepfl.

Bad, Telefon, 24 C5 53.

Wahn- u. Schlafzimmer
Komfort, Küchenbenutzung
sion, 88 18 46^

oder Teilpen-

Zwei
abgeschl. möbl.
Duisburger Str.

Komfortzimmer. Flatow,

6.

Möbliertes
Zimmer, 18.-

59 13 36.
und 25.— , Alexanderplatz.

Mibllertes
Zimmer, Ausblick Friedrichshain. Bad. Vir-

chowstr. 9. part. rechts^
^

Leer-Komfortzimmer. Balkon, Küchenbenut-

zung, sofort vermietbar. 32 27 04.

Greles
Komfort-Vorderzimmer zwischen Viktoria-

Luise- und Wittenbergplatz. 25 31 08.

Kamfartiimmer
2, an seriösen
97 72 44.

Herrn oder Ehepaar sofort

Batkaniimmer
Vollkomfort, Jenaer Str. 1. 86 39 27.

Friedllnder
Luitpoldslr. 37. vermietet Einzelzimmer,

auch Ehepaar, Telef., Warmwasser.

Süden - U-Bahnnlhe
Komfortzimmer vermietet

2 efegant miblierte
Vorderzimmer, Balkon, Bad, Telefon, auch

ein Hinterzimmer vermietet Gegend Kaiser

anee—Bayerischer Platz: 87 23 38.

Ceuchkomfartiimmer
AUeinm., 45,—, nahe

91 61 46.

Kurfürstendamm.

LIetiensee
möbliertes Zimmer sofort 93 60 44 (5 bis 7)

Tiergarten
Elegante Couchzimmer, Höchstkomfort,

erstklassige Verpflegung, 39 94 35.

Mlbliertes
Ba d, 58 82 25.

Wittenbergplati
Komfortzimmer ersten August. Geballe,

Kleiststraße 23. 25 61 22.

Wahnschlafzimmer
Vollkomfort. 92 69 72.

Vellkemfortzimmer
groß, 1. 8., 86 52 68.

Zwei
Vorder - Komfortzimmer
97 67 04.

sofort, 125.

Kleiniimmer
freundlich möbliert. 38.- 97 67 04.

Greiftwalder Str. SSa
Hufelandecke. Ww., Zth.

Klonower.

Bad, 53 60 23.

U-Baha Hahenzellernpiati
Elegant möblierte Zimmer, evtl. Pension,

sofort an Darac. Besichtigung ab Montag,

18 Uhr. Düsseldorfer Str. 72 (Hauswart).

Zaa-NIhe
Gepflegtes Komfortzimmr. 24 30 28.

20.—
Vollkomfort-Mädchenzimmer, sofort,

teniustraße. vermietet 87 14 58.

Trau-

Bavornviertel
Elegantes Hefrenzimmer.
Kachelbad. Höchstkomfort,

mittags, lacobi. Kufsteiner

anschließend
gepflegt. Vor-

Str. 17. 1.

4$.—
Groß's sonniges, elegant möbliertes Zwei-

bettzimmer, Küchenbenutzung, Kachelbad,

59 38 36, vermietet Holzmarktstr. 68, II,

Jannowitzbrücke.

Miblierte
Zimmer, Vollkomf. 71 04 96.

GraSe
zwei leere Parterrezimm'.r. Balkonvor-

garten, sofort allernächst U-Bahn Adolf-

Hitler-Platz. Höchstkomlort. J 9 0560 bis

zehn, ab neunzehn, Sonnabend, Sonntag

ganztäglich.

KurfUrstendammnIhe
Frdl. möbl. Zimmer,
haus 1. 31 70 72.

Komfort, Garten-

2-

Z. -Wohngemeinschaft
Zim. 30.— an Dame

(rituell) oder möbl.
verm 24 57 82.

2 Zimmer
Küche. Warmwasser, Zentralheizung, teil-

möbliert vermietet Junggeselle 87 13 36.

Dappaliimmcr
Einzelzimmer, evtl.

fristig. 97 21 20.

Pension, auch kurz-

Neukllin
Kleines Komfortzimmer. 62 78 56.

Zimmer
rituelle Pension, vermietet 44 42 79.

Bayer.-riati-NIhe
Ruhiges Komfortzimmer an Alteinmieterin

z. 1. 8.. evtl. m. Küchenben. 7178 25.

Gut
möbliertes Couchwohnzimmer, Berufstätige,

sofort. 30.—. 31 89 14.

2 Kamfertiimmer
einzeln od. zus.. möbl. oder teilmöbl.. b.

kinderlosem Ehepaar zu verm. Charlotten

bürg. Amtsgerichtsnähe. 93 78 01.

S—4 Zimmer
möbliert. Höchstkomfort.
nähe. Balkon, Flügel.

180.

StraBe

Off.

18.

Kurfürstendamm-
Küchenbenutzung,

S. 667 Gem.-Bl., Charlotten

68 25 80.

25.—
sonniges, zweifenstriges Vorderzimmer,
möbliert, mit Bad zu vermieten. Weg,
Christburger Str. 41, Autg. 1.

Vorderiimmer
Vollkomfort, möbl.
zugeben. 93 20 09.

oder leer, sofort ab-

Neukllln
2 Komfortzimmer, 62 45 30.

Vattkamfort-
Balkonzimmer, elegant möbliert, Couch,
nahe S-Bahn Hohenzollerndamm, auch Ehc-

paar. Küchinbenutzung. Tel.: 89 54 01.

leibtreustraSe
Stadtbahnnähe. Couchwohnzimmer, Höchst-
komfort. 91 32 35.

Herrliches
großes Leerzimmer, event.

Couchzimmer, Vollkomfort,
fort oder August. Prager
Platz. H 7 3822.

zwei. Schönes
blitzsauber, so-
— Bayerischer

Komiortzimmer
Couch. U-Bahn Fehrbelliner Platz, 87 22 15

Kemfartiimmcr
2 sonnige, Fahrstuhl, bis Oktober oder

kurze Zeit sofort sehr preiswert, 71 41 58.

Kemtertzimmer
evtl. mit angrenzendem Speisezimmer,

Fahrstuhl, Küchenben., auch Ehepaar. 1. 8.

Cohn. Köpenicker Str. 41. H.

Gr. Leerzimmer
evtl. teilmöbl . gr. sonn. Balkon. Höchst-

komfort. Telefon, sof. od. später. Einzel-

mi eter. Nähe Olivaer. Savignypiatz. 32 17 63

Bayerischer Platz

2 schöne leere Vorderzimmer, aller Kom-
fort. Küchenbenutzung, vermietet berufs-

tätige Dame I. 8. Off. S. 684 Gem.-Blatt,

Charlottenstr. 18.

Nlhe Olivaer Platt

3 bis 4 Zimmer, aller Komi., möbliert, per

1. 8. abzugeben an älteres Ehepaar oder

Herren, evtl. Stütze vorhanden. Off. S. 685
Gem.-Blatt. Charlotten str . 18.

2
Zimmer, teilmöbliert, solort, 30 21 12.

Leerzimmer
Höchstkomfort,Küchenbenutzung, Meininger,

93 49 15.

Kurfirstendamm
Eleg. Herrenkomf. -Zimmer,
benutzung, 97 39 36.

Ehep., Küchen

Varttbergehend
kleines Komfortzimmer an
mieten. Telefon 25 38 74.

Dame tu vcr-

Fehrbelliner Platz

U-Bahn Komfortzimmer,
tätigen, 92 70 41.

nur an Berufs-

Wahngenetfin
ruhige, sympathische, gesucht für alte

Dame, bescheidener Haushalt, geistige In-

teressen, musikalisch, hübsches Vorder

Zimmer. I, möbliert, leer. Hohenzollern

platz-Nähe, Miete 40. Postlagernd Charl 2.

M A 922

Leeriimmer
mit Küchenben.,
45.— . Bernstein.

30,— . evtl. 2

Brücfcenstr. 10.

Zimmer,

GraBet Leeriimmer
vorn, mit großem Nebenraum. Küchen-

henutzung, Bad, 15. *uli oder 1. August.

Anfragen: Möbelhandlung Glogau, Lutzow-

straße 41. 22 49 95.

Adeif-Hltler-Platt-NIhe
hochkomfortables Herrencouchzimmer.Tisch-

telefon. evtl. auch 2, preiswert. 99 II 49.

Zimmernachweis
Ehepaarzimmer. Küchenbenutzung, möblierte

Wohnungen. Fürstenberg, 25 20 67, Kleist-

straBe 6.

Kamfartiimmer
Bahnhof Haiensee, 97 68 93.

Zweifenstr.
möbliertes Zimmer, jeder Komfort. Zen

tium. Telefon, vermietet 67 28 47, Lewin-

sohn.

Herrenkemfertiimmar
AHeinmieter, Schöneberg. 71 31 58.



I P e n s 1 o n e n

Pension Berg
I

Großes Erker-Komfortzim. m. Teilpens, lür

Fhepcar. daselbst lär Schüler oder Berufs-
tätige kleines Zimmer per bald zu verm.
31 87 97. Mommsenstr. 15 .

60.— Vollpension
Herrtnplatz frei, ZwcibettVorderzimmer.
Pfleseheim Htrta Behrendt, Scbönebere.
Helmstr. 1. 71 46 00.

"— Olivoer Platz 1

PENSION LUCIE STAOTHAGEN 1
Konsianztr Str. 7, T«l. 92 St 25. hat 1

durch Verer. leere Einzel- u.Ehepaarz.. 1

fl. Wass.. all. Komf.. m. Volt- od. Teil- I

,pens.. itdt Diät, beste Verpll., z.verm.J
Privatbeim Else Isaac
Kurfürstendamm 195, I, r. Tel. 91 74 76.
Bes. schön. Doppelzim., leer, möbl., Einzel-
zim., aller Komf., Voll- od. Teilpens. Ersl-
klassige Küche, mäßige Preise.

Pamilienhelm bCnW3ID6
Mommsenstr. 55 Ruf. 31 09 71
Kernt. -Z., auch t. Ehtp., m. •alk., evtl. Ittr.

ia Küche: fl. Wasser. ZtllftmMSc Prtist.

amlllen - Heim
Maria Lilienffeici
Btriin W15. Miincktttr. 24

hat noch einige schöne, komfortable
Leerzimmer m. voller, erstklassiger
Verpflegung frei (auch möbliert)

Telefon: 91 14 88
In gut gelegenem

Ciiriiiienalcl-
Villeiiheiiu

vornehm eingerichtete Zimmer bei bester
Verpflegung abzugeben. Gepflegter Garten.

Garage

Familienheim Mockrauer
ittit noch:

Meierottostr 5. Tel. 92 34 15.

PeiiBioffi Adler
in be$t. ruh. Lage, herrliches Komfortleer-
zimmer 1. August f 1 od. 2 Damen.
Joachim-Friedricfa-Str. 57. Tel. 97 59 02.

Privai-Pension Hammerschlag
KurtUrstendamm 102, Telefon 97 16 03,
2 ruhige Komf. -Zim., beste Ve rpflegung.

Öppenheim's Familienheim
Kurtürstentfamm 94/5, hdtp«. Tti. 97 SS 83
1 Komfortzimmer mit fließ. Wass. u. Teil-

pension für 1—2 Personen «» 1. VU I . frti

.

Pension Holtmann
BarbarosMMr. 44, I. TU. 2« 58 72.

Komtort-Zimnrer. auch für Ehepaar, mit

erstklass. Verpflegung, frei.

Pension Lipmann
am Titrgarten, Cuxhavener Str 18, I. Et ,

39 42 51. Komfort-PensionszIm.Ubernacfatg.

Pension Bernhard
Pariser Str. 32, a. Olivacr PI. Ruf: 92 03 81.
Hochkomf.-Z., Wiener Küche. Solide Preise.
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Vei'srhivifenes

Pension Villa am Park
herrlich gelegen. Eleg. möbl. oder leere

Komf. -Zim. m. Voll- od. Teilpens., Appartem.
I. Ehepaare, zu vermieten. Gute Küche.
Spitlmann, Schönebg.. Hindenburgstr. 112,
an der Kutsteiner Straße. 71 77 49.

Pension Dornblatt
Herrliches Komfortzim.. m. gr. Loggia, leer

od. möbl., auch f. Ehep.. m. best. Verpfl.,

ziv. Preise. Kurfürstendamm_ 1061 07. II.

Familienheim Linde
ab 1. 7.: Wieiaiiilstr.27. Tel. 92 73 59
sehr schöne Zimmer, leer od. möbl.. zu

verm. Ersatz für tig. Heim; «rstkl. Virpfl.

I
Fiir 7 iälir. Jungen

Ferienautenthatt Nahe Berlins oder Kinder-
fräulein sucht Llebmann, Mommsenstr. 5.

Textilwaren
umständehalber preiswert. Tockus, NW,
Alt-Moabit 45, vorn II (gewerbl.).

Gute Herrenstoffe
verkauft umständenalber billig Grofi, Kant
straBe 3Sa.

Sclineiderwerlistatt
tür k»m#iiz. Xn^trunfcn Umarbcitungtn
Reparaturen — lUgeln — dtem. Reinigung

CHARLES KITCHENER, M. d. J. G.,

W 62. Nettelbecksir. 24. Tel.: 25 1:124

I lleirat s--AnzehfenI
Zierl. Brünette

Fndzwanzigerin, Jüdin, kl. Mitgift, sucht
jüd. Ehekameraden zw. Auswand. Zuschr.
S. 615 Gem. -Blatt. Charlottenstr. 18.

Gut aussehende Jüdin
vollschl. (32 J.). 1.65. Hausangest, s. jüd.

F.hekameraden (mögl. Handwerker) zwecks
Auswanderg. bis 45 J. Zuschr. S. 618
Gem Blatt. Charlottenstr. 18

Jang^eseTle
40. jüd.. vermögend, wünscht Bekanntsch.
jüngerer schl. bld. jüd. Dame zw. Heir.
Streng vtrtrl. Zuschrift, mit Bild unter
Chiffre Vertraulich. SW 68 postlagernd.

Blaade
Halbjüdin. Anfang 30. gewerbl. selbst,
tätig, sucht jüd. Ehekameraden. Zuschr
S. 611 Gem. -Blatt. Charlottenstr. 18.

Suche Bekanntschaft mit netter jüd.
Dame mittl. Statur zwecks Heir. u, Aus-
wanderung Bild erwünscht. Zuschr. S. 610
Gem. -Blatt. Charlottenstr. 18.

Witwe
jüd.. Mitte 40. gutaussehend, kinderlos.
3-Zim. Wohnung, sucht Bekanntschaft zw.
Heir. Postlagernd Bln. W 50. ,.Sch. 46'

Jud«, vermög. Kfm.
24 J., 1,75 gr., sehr gut aussth.. einzig.
Sohn aus gut. Fam., sympath., zu einem
Beruf m. gr. Aufstiegsmöglichk. umge-
schicht., sprachlich vorgebild., sucht zw.
baldig. Auswand nett hübsches jüd. Mädel
m. handwerkl. Beruf u. Auswand.-Willen
n. Ubersee od. Mäd. m. beiderseit Bürg-
schaft. Diskr. Zusdir. S. 597 Gem. Blatt.
Charlottenstr. 18.

J
nternationale Eheanbahnung

Sonja Resnikow
CröSle Bciiehungen Im In- u. Auslanric

Bcrlin-Chorlettanburg 4
OoblmannstraBc 1 Telefon : 96 36 50

JOdln
44, bietet Einhiirat mit etwas Kapital.
Zuschr. S. 586 Oem.-Bl., Charlottenstr. 18.

U. S. A.
Für ra. Freundin (bes. Affidavit), hübsch,
geb., tücht. Jüdin, 30erin. a. sehr gut.
Hause, vermög., suche pass. kultiv. jüd.
Ehekameraden. Zuschr S. 640 Gem. -Blatt

! Charlottenstr. 18.

FUr meine Tochter

Jüd.. viels. gebild., häusl., Anf. 30. gr.,

schl.. vermög.. kult. jüd. Lebensgef. ge-
sucht. Auslandsbez. vorhanden. Zuschriften
S. 663 Uem. -Blatt. Charlottenstr. 18.

Hand- u. FuBpflegerin
26 J., Jüd.. sehr gut ausseh., sportschlank.
1.67 gr.. sucht pass. jüd Ehekameraden
mit Auslandsbeziehungen. Zuschr S. 661
Gem.-Blatt. Charlottenstr. 18.

J Fieunftinnen,iüi„ gutaussehende
wirtschaftl. u. geschäftl. Erfahrg.. suchen
zw. gemeinsamer Auswanderg. nach USA.
Ehekameraden zwischen 24—30 J. Bild-
zuschr Lagerkarte F. 58, Berlin W 35.

Junge Frau, jüdln. 26 J.. geschieden.,
symp. AuBere, l Kind 4 J. alt. wünscht
jüd. Neigungsehe, Alter bis 35. Zuschr.
S. 626 Gem. Blatt, Charlottenstr. 18.

Gutoussehende Jüdin
35 J., 1,70 gr., wünscht die Bekanntsch.
eines sol., seriös, jüd. Herrn zw. Ausw. u.

Heirat. S. 643 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

JUNGE Blondine, 24. slattl Erscfa.. best.
jüd. Akad.Fam., wünscht gedieg. jüd.

Ehepartner. Zuschr S. 639 Gero. -Blatt,

Charlottenstr 18

3Siaiir.
groB, schl., Wagen, nicht unverm., Auslands-
bez.. wünscht Bekanntschaft mit nur hüb-

scher, intell. jüd. Dame zw. Heirat. Ernst-

halte Bildzuschriften S. 657 Gem.-Blatt,

Charlottenstr. 18.

In Columbien, Sportlehrer, jüd., 38 J.,

festangestellt, wünscht Neigungsehe m. jüd.

Frl. od. Wwe., auch gl. Alters, dch. Brasch,

Ehevermittlung, Tel. 86 62 41.

Hübsche Jüdin
s. Bekanntsch. m. geb. Herren 40—50 zw.

Heirat, evtl. Auswanderung. Zuschr. S. 647
Gem.-Blatt. Charlottenstr 18.

Witwe
jüd.. mit eigenem Heim. Ende vierzig, jung
aussehend, gute Figur, sucht gebildeten
jüd. Ehepartner in soliden Verhältnissen.
Zusdir. S. 582 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

eutaussehende
Jüdin. 33, berufstät.,

wünscht jüd. Ehe-
partner, auch Aus-
wanderg. Lagerkarte
Nr. 147. Charlbg. 2.

Rilchsaiifeti. Jlitti

berufstät, eig. Woh-
nung, sucht jüd. Ehe-
kameraden. Zuschr.

S. 614 Gem.-Blatt.
Charlottenstr. 18.

lade 52
Amerikapraxis, sich.

Auslandexist.. hei-

ratet charakterv. jüd.

,,310", Haiensee 2.

Zur Autwandg.
s. EnddrciB (Jude)d
Bekanntsch. netter,

berufstät. jüd. Ehe-
kameradin. Zuschr.

S. 587 Gem.-Blatt,
Charlottenstr 18.

I Ihrem Leben neuen Inhalt
^ Zibi ein geeigneter Ehcparlntr. Er

^ h'lft beim Aufbau einer gemeinsamen
S glücklichen Zukunft überall in dtrWelt.

I Lassen Sie alte Vorurteile

s Eine seriöse, zuverlässige Beratung ist

IMRRGIRETE BORNSTEIN
= 40 Jahre internationale Eheanbahnung

= BERLtN W15 Kurfürstendamm 31
= Ruf 91 17 83

= PARIS IXe, 12 Citi Bergferc

S HAIFA (Palästina), P.O. B. 942

piiiiiiiiiiiiumiMiiniiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiii^^^^^^^

¥iand^verl<er
(Jude. Reichsangeh.), 33 J.. 1,64. sucht
Lebensgefährtin. Jüdin, zw. Auswand. Bild-

zuNChr. postlagernd Berlin N 37. H. L.

Jüdin, 23 Jahre
sucht jüd. Ehek. zw. Heir. u. bald. Ausw.
Zuschr. S. 638 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18

I
(it'iindsfiirhs-
umt iieldttutflit 1

IbsGhluRbereite Räufer

für gute Rentenhäuser
Geschöftshäuser
Villen

in jeder Preislage

auch Hyp.-Verkouf-
Beleihung
Vermietung

von Geschäftsräumen u. Läden durch

Isr. Schmidt Söhne
I m m e b i I i • n

Leipziger SlroBe 29 Tel. 16 4171

Für eine ataffselien-
erreg^ende Erffindtang

wird zum Bau eines Modells etwas Kapi-
tal gesacht. Nach Gelingen des Eipcri-
ments Beteiligung zugesichert. Sir posll.

Postamt C 99.

JULIUS M. BIER AG.
IMMOIILIEN

SiomMh«us g»fr. 1190
Leipziger Strasse 31-32

T*l. 16 44 41

^uUcutfi

Vcc^nieict:

Wohnhäuser
Geschäfts-

häuser
Villen

Fabriken

Geschäfts-

räume
Fabriken
Villen

Vermögensverwertung
insbes. Getchäfts-. Grundsluclci-

und Hypothekenverkäufe
V*rmAg«ntv«rwaltuna«n
Paul Kerotke wski, Immobilien
Berlin W IS. Uhlondttr. 171 72

(am Kurfünlendomm ) 91 61 00

r In- u. Verkauf I. u. IL Hyp.

gebe Zwischenicredite

Suche in festem Auftrage Grundstücke

gebe VOrSChuO bei Alleinverkaufsauftrag

^ Fritz Landi

~^

Mo k ler

Touenizienstr.

24 aa 44

.sieben B"

Burozeil

der Anzcigen-Verw.

,9—5 Uhr

Suclii

Häuser aller Brt

Fritz Abel -Oppenheim
Immobilien Ruf: 211Sa4

Barlln, Petfd«m«r StraB« 63

Auswanderer
icsti Eiitttni d. Liicniübtrnaliinc. Fach-
ktnninisse nicht erlorderlicb. Off. S. 651
Gttn Blatt. Charlottenstr. IS.

Kaufe
Herrenarliktl- «ydi Mlifcschirt. Offert

S 622 Gern Bl.. Charlottenstr. 18.

Bei voller luszahlung
suche ciniKe Miethäuser im Alleinaufir.

eines GrnBkäulers. Provisionsfrei fiir Vci-

Treister, Berlin W 30
Schwäbische StraBe 28 i m m o h i I i c

T c I e I o n 27 2a 27

INH A i E Kl N
ctntr PrIv.Peniltn. beste WestenlaKC. stets

besetzt, wünscht tätige Teilhaberin mit

4 Mille gegen freies Wohnen. Verpflegung
und Gewinnanteil. Ofi. S. 656 Gem.-Blatt,

Charlollcnstr. 18.

MaklcrkOre

'NurtBendix-Lankwitz'
V*rkaufsb*rot«r

7312 36

Zusage in 6 Stunden
Kaufe I. und II. Hypothekenbriefe

Stephan Aal^ Speziolmokler. Jögerstr . 12, 11 1 8 20

nhtiuserl

Ankauf
Verkauf

entleer
no B»nd*r, Immob., 91 3805
Icitt: Kurfürstendomm 237

|

atiudit:

BerllnerWohnliäuser
ohne Komfort und Läden, nach 1900 ge-

baut, gegen volle Barauszahlung.
Edwin Rtwald, Immtfe.,

Berlin-Grunewald.
Franzensbader Str. 15. Ttl. 89 2*83.

BaulQckeii
BauterrainsI

Westen Söden bevorzugt
Villen - Zinshäuser dringend gesucht.

E. KLEEMANN,
Immobilien. Prager Str. 11.

E \ttliihtfe I
Gutes Oelbild
u. Silberservice gesucht

Dil. S 664 Gern Blatt. Charlottenstr 18.

Kaufe

Plioti-liparat

u Keller Sramm»-
phon. Anruf 46 71 06

fiebr. SGhlafziin.
Mod. gedieg Aus
fiihrung. v. priv. zu

kauten ges Ausf.
Ang. S. 631 Gern
Bi.. Charlottenstr. 18

Versteigerungen
KanierWohnungseioriditungen sowie Einzel-

möbel I. Sammelversteigerungtn öbernimml

Josef Gronem, Versteigerer
WaBmannstr. 37. Tel. E 9 0909. M. d. ). 0.

Hockeltgänte
kamplttti W«hnunf«tlnrichtuiif sol. zu

kaufen gesucht. Wfflnbtr|tr,
Schlülerstr. 44. Tel. 91 19 3.T ftwcrbL

Kaufe Textilwaren
Trikotagtn. Konfektion.Kurzwartn ßan/tWa
rtirlägtrr sowie Restbestände geg. sef. Kasti.
S. Rabtr, C 2, Kaiser-Wilhelm-Str.5. 52 3158

Papier, lumpen

u. M » I • I I eANKAUF
HlRimeisiaub .^^i^',;^ 162980

Suche dringend
getrg. Herren- u.Damengard..Jackettanzuge.
Nachlässe. Komme unverb. Höchstzahlend

RekhUn KI. Hamburger Str. 19 42 77 47

Komme unverbindlich

!

Sämtl. «ctraf Herrinfardtrob«. Nadititst
hdchsitahlend. SCHLilDIR

Landtktffpr Str. S4 SS 4« 4a.

Getr. Inzlige
NachlaBgardertbe, Damenf arderebe, Damen-
pciic sucht drintc /u Höchslpretscn. Sturm,
Uhiaodstr 160 (Nähe Kurfursicndt 91 11 79

eeiragene Herrengarderohen
kauft höchstzahlenU Emil Lthdt, Gledilsdi-
straBe25, Kdte Wiaterfeldtpl. Tel. 27 29 41.

GOLDZAHNBRUCKiN
Gol(* . Silbersadt., Silbermiin/., Zdhnceblsse,
Znnsach . EdtImciall-EliikMfUür« W. Friti-
latndcr, Webcrstr. 31. (A. •. II 57 418.)

Getragene
Ntrrtn- u. Damtngardtrcbe, Pelze. Nadi
ässe. kauft hSchsiiahlend Sllbflriwtl|.

Charl , Knesebeckstr. 76
BcskJ] unverbindlidi. 91 67 67

Nachlatsa.lialpalii.sucht drin«, m« aa a«
PflELIIINII.Chb9.. UhlondsIr.U JlUO Ol

Höchfltzohlt
Herrengarderobe, NachlaBanzugc, Feder-
betten. StIcftI, S 42, GilschiBcr Str 70

1 L U U t L NarMORliMS
suchl Zacltr. DoMinonfistr.3. Tel. 9619 28

Flügel / Pianos
kauft ständig Meliftr, Noilendorfstr. 23.

R.ste Bezahlg. 27 82 38. Allseits bekannt.

Flügel — Pianos
Harmonien suchl Franhtiisitin,
.Mommsens t r. 39. 96 10 83.

PianoSp Fltlgel
Harmoniums kauft barzahlcnd; R«ttnlMr|,

Stydemr. 22. Tel. 16 07 67.

Nacblaflaarderolie Perser- U. DeUlSCDleppiChe
mod. Wohnungseinr.. Stilmöb., Einzelmöb.
sucht TrUatr, Krumme Str 85. 34 73 88

Perserteppiche
Brüdien, »uch defekte, deutsche Teppiche
dringend gebucht. Für erstkl. höchste Preise
Tcppichittpftrti Ftrmaflian, 4 J Att AA
Nürnberger StraBe 21. C*! IIX QU

Perserteppiche
audi deleHte, bezahlt sehr gut. ikmtlidjlaii,

Ansbadier Str. 26. I links. 24 45 40. '

Herrenanz., Schuhw., Pelze, höchst!. FtW-
mann. Alte ScuanhaMser Sir. 59. D 2 9084.

K
laviere KaultHarliol

Piano-Anliauf
Mugvtankauf. Harmonrunankauf. F y c h t

,

W 30. Rosenheimer Str. 33. Tel. 26 55 54.

Möbelatikasaff
Schlaf-. Speise-. Htrrinzim. Einitlmtfbtl,
Teppiche, i I C K , Schönhauser Allee 62.
Tel.: 45 02 03.

Echte Teppiche
sucht u. zahlt höchi^'.e Preise, auch
defekte. S. Livy. All^sburger Str

Tel. 26 51 19

••14- u. Silbersaditn
Gold- u. Silberbruch,

Goldzahngebiss«
kauft: S. Pydtr,
Chbg..Krumme Str. 34

Tel. 32 32 35.
Ank.-Gen. 1/57 624.

Ptrstr-Ttpilclit
u. Briickien (auch

|

defekt) kauft Kumt-
stopferei J. Calitn.

'

Schlfilerttr. 47. Ruf
H2 08 49.

Mtfbeleinkauf
Tcppictic, aUremöbtl.
NShmaschintn. auch
Verkaut Scftarfstcln,

Dresdener StraBe 80.

67 38 36

Büromöbel
gebr.

.

kauft Btrnsif In,

Kommandantensir. 71
A 4 MtrkMr 8382

Mtfbelankauf
Schlaf. Speise-, Her

renzim., Uhren, Ein-

zelmöbel 9ald*nb«rf

,

Lottumstr. 23. 413226

Bürozeit

der Anleinen -V«rw.

'/,9-5 Uhr

[ Zu rvrlmuft'H 1
Gut«

NachiaBsachen von kltlntm Herrn verkauft
an Privat Schelasnitzki, Wilmersdorf,
Uhlandstr. 79, Gartenbaus.

I /l p z u fl H q u 4' I I *' n - .V ti r h tr «* i 1
AUTOVERMIETUNG
SELB STFAH RER

MtdelU S7 Sa: 97 16 11.

7195 72 7146«
verm eleg. Liimwinen. Cabriolets fiir jed,

Gelegtrrh. Hochzeiten, Stadt u. Fernfahrt«»

Fial 1500
Limousine,
92 12 S4.

4 Personen lassend, vcrmittel

ALTPAPIER
Adolf Naitaniel
N 65 Am Nor4hoff»n S 46 26 05
k««m mit llfittam^ . 0«r«iit|«

Autrtfumungan |«il»r Art

A I V iisen Metalle" Papier Lumpen
Siegmeii Feier JSÄ',',ni,.'^

BANDAGEN

711113 D. HESS
ASPHALTIERUNGEN
ASPHAI.TIERUNGEN
Pfloffcrungen BUrgertIcigc

ROBERT WOLFERS M.d.i.G.
W15,Kurfwrslendarr.m*8 49. Tel.92 47 5«

BrHC h aandar
und Leihbindan

riattlHBeinlittn nacii MaB und
fiptabdrucfc, iummittrBmnfc

Orfhoptfdi«, •l(«n« WarktfaH
Lieferant sämtlicher Krankenkassen.
NW 7 Frledrichttr. 113 / Dt 1442
(Oraaleab. Tor). J Mltfl. tf. 3N. fitai.

M.d
i. Gy Bela Rott

Sptziai-WtrkilMttan für iandafcn
und Orthopädie. (Einlagen, Brudi-
bänder, Leibbinden, orth. Apparate.)

y 30. Martln-imiier-Str. 77. Tel. B 6 1247.

Bürozeit
der Anzeigenverwallung

'/.9-5 Uhr

BAUWESEN KAMMERJÄGER
Baaiescliätt~~

RICHARD BLOCH
Umbau-, Fassaden- und «e««^- "H
Roparaturarbeiten, Schwammbeseitigung

Martin-Luther-Str. 55, 7198 62

Wanzen

Bauausführungen |«<i«r Art

a Biumann & Gronoerg
C2, 6r. Prlciiententtr. S. Tel. 42 23 56/57.

möTritz wegier
Jeik Uauf/fschüft uiul
MW Arvhiti'ktnrbüro
Spezialität: FSMadcnrenovatienen und

Wohnunfstellttngen
crlinCl, Monbljeualatz 1 /Tel. 42 83 05/06

BEL.EUCHT..KORPER
Willy Herz — Herziicht

Tel. 92 20 95 96
Elektr. Anlagen

Nilcolsburger StroB« 6
Koiserallee 201

Vernichtung
usw. M„t Brut

iiiepfUftfr KaittmerfHiff»'
Zeitgemäße Preise

Kostenloser Besuch A.MIsch & Sohn
ca. 50jahrige Tätigkeit

Elsasser Str. 49 41^ Norden 0998

KammerjagerNoses
vernichtet Wanzen. Schaben esw.
41 iährige Tätigkeit / Erfolgtgorontie
auch ohne Gas — Geprüfter Fachmann
HO 55. Crelfswalder StraBe 219. 531155

Ohne Gift ohne Gas

Kfllil-

tchrinkc

Daunendecken"Atelier
Onienhaum-Wulff

Anfertigung, Umarbeitung aus Oberbctten.
Neuheit: Auswechselbare Daunendecken.
Ia Verarbeitung. Marburger Str. 2. 24 89 02.

s
tepp-u. Daunendecken
hestes Fabrikat, preisw. Strohmandel,
nur Waüstr. 89, zw. Roß- u. Urünstr.

F 7 4S82. Aufarbeit, alter Decken hill.

beseitigt Wanden. Räume am gleichen Tage
wieder bewohnhar.

FRITZ SCHWARZ.
W30. Eistnacher Str. 21 . 25 48 40.

VIfanaEen beseitigt
Ohne Gift - Ohne Gas - Ohne Störung
Staatlich glänzend begutachtet ^^Varhindert N eue inn istun g ^P

WaiR«r. Wiim.. Niktlslmraer fl. Z. fei. 67 f1 13

KARTONS - KISTEN
J. Schwondt, Inh. L. Schrubski
Kapfnno 027. BluMenslr.tlMI.Ttl. » I8t6
Hill lUIIOfür alle Branchen. Glace, Post
Exp.. Geschenkk art. u.Faltschacht. Gegr. 1868

BUCHDRUCKEREIEN
HERMANN_KURNIIC
dßvüuMtuU^^ mm klUm^mA schmale

2?ELUVENgR9g "*
f ERNCUf 52 30 «

J^ Drogerle Lustig
^oF Inh. E. Wanftnhclni. Bayerischer Fl. 4

Tel. 26 11 09. Lieferung frei Haus
FartOmiritn — Fata — WIrlsdiaftsartikel

ELEKTROTECHNIK

Kisfenfabrik
Holzwolle •%%^^

©eo^ NW 40

O Heidestraße 15-16
C5 Ha nsa 1509

Licht-, Kraft-, Radio-,
Gas-, Wasser-Anlagen

Bauklempnerei Alfred AdaiTI
Elektro- u. Gatkühltchrönke — Herde

Konzessioniert bei simtl. V/erken
?A und Gasag-TeilzahlungsSystem
Chlh9. 4, Syhelstr. 1 Tel. S2 20 49

KLEIDERPFLEGE „OLIVR"
H. A. M E Y E R, M. d. J. G.. Wilmersderf,
Kaiserpl. 14. 87 02 47, überninunt Damen
u. Herrengarderobe zum ehem. Reinigen,
Färben. Entglänzen. Bügeln, Xndern, Wen-
den, Kunststopfen. Aufarbeiten von Hfiten.
A b h I u. Z u s t e II. in all. Stadtteil. Ir.

KONFITÜREN
SCHOKOLADEN

Autlandipackchen. Marzipan, Kaffee.Kakao
Geschwitter Solomon

Troulenaustr. 24 am Prager PI. 87 40 t7

Malerarbeiten
Wonnungen / Treppenhäus«^r / Fassaden
Gewissenhaft« Arbeit, mäB. Preise. S. Inifeer,
N 54. Kastanienallec 54. D 4 Ifumb. 2076.

Oilaktro-Radlo-Apiiorat«
Elektrische Anlafen jeder Art
Bei allen Werken zugelassen

SS MAX ROSENBERG
S741 Ingenieur u. b'lektromeister

NO II, L«nd«hcr|er Allee 1S5

MÖBEL
Ausverkauf wegen voll. Aufg. d. Geschafft
Preise bedeutend herobgetetzl. Günstige
Koufgclcgenheit. M. Hirschowlts
Skolitzer Sir. 25, nahe Hochb. KottbusserTor

Wilhelm Sand MÖBEL
El«fctr. Anla9«fi / Lompan

N54, RosenthalerStr.13 «2 78 02

Kaimerling
Kastanienallee 56

Speiscz., Ilerrenz . Schlaf/., Küchen,
Couches. Polstersess. u. Kombinationsmöb.

NAHGARNE
GrMfAu.w.hlllfl JOSEF SAND
Reparoturen sofort. ^ eP'^i^^^fcl «##^i^k#
Sillfllalllcli.«043 *•«""»: ^ 4162 74 Nlliganie.Zwtnie
Nrat KMlttrai« tta *^' IndmtrI» und Werksf«tt«n
— Tel.- 53 20 21 —

FENSTERREINIGUNG
M.d.
i. G.Fensterreinigung

..Grüfldlidi", loh. Otto Lvlehre, W 50,
Marhurger Str. 3. 24 1*47 reinigt hilligst.

O ilir Fensterputzer
für fittdilft «iid Privat: Gegr. 1927

Ems! Sachs Prenzlauer Allee 45 E3 6123

NAHMASCHINEN
Nähmaschinen

Erstklassiges Fahrikat,
Garantie. Inzahluog-
nvibm« 2K«f Nähmasdi.
Z'jvorkomm. Bedienung.
Unverh. besudit u. be-
rat Sie. audi Sonnt.,

N'ähmasdiincnvi-rtfeter ieerwald, M d.J.G.,
AleiandertlraBe 24. Tel. 51 II 51.

SMiort FIMIIEIISTEIII
jm Blasarnieittcr. Gegr. 1898.

^^ AHtfBhriin« tlmtl. Blaterarkeilen.

Ayta-Vtfflat. A|«NtMr 4. Blasvtrtidierunt
itrliMf Ha«tacilUer a. «. W SO. Speyerer
Straße 24/25 (Bayer. PI.). Tel. 8 6 4606.

Glaserei — Vergolderei
•ildereinrahmunfl.GentJllde Rahmen.Reparat
SlefMund Meyniaiin, Glaser- h. Vcrgold.
Mstr.. W 30. Bayreuther stf. 31. 24 62 60

.

Leo Rehfeidf, atn»crn%cimter
yiln. W. NOrnherfer Str. 27, Tel. : B 4 6169

Bau- u. Repar. -Glaserei. Glasversidig.
Blldeinrahwung . Rahnienvcrgolderei

W^^ll- tau- u. Kun«»iki«*r«l
W6IIZ Blld«r«lnrahfnung

CtNirl«tt*«illurg 4, PsatvUssistr. *S
Tel. 3143 44 Mitgl d. jüd. Handw. -Vereins

HUNDEZUCHT > -BAD
Rassehunde
tdiartn

artikal

Brandenauraitdia
Str.SS. Tel. 9244 94

laden — Triminaii -- Hundt*

Vatelartiktl - Vcftlfutttr.

JUWELIERE
Ulli Reisser-Jacoiijusm

BaltftclimltitiiitisttrlR

Schmuck und Siibergerlt
W M. AMfeadMf Str. 2S. Ttl. 241 744

Jetzt auch

Nähmaschinen
Vartrctung von •rstklattig«r Mark«

Radio-Haus Clou
Inh. Leo Lechner u. Eduard Kiewe
Königstr. SS.' Tel.: S1 4S S1

Littauer-
Nühtnaschitiett
ncw, gebraucht, TeilKahlung, Miete

Reparaturen aller Syeteme
Lou i • Litt« umr

letft * N«u« Kftnigttr. 6 lela^aa
EÜLl (Kdniflitor) ia t% II

O
I

NXHMASCHINEN
audi gebrauchte CPIHiCI 7

Reparat. Medianiker «VIIPILL^
|

R uf: 44 64 60 / »Hdn>yf|tr StraBt 1

Nähmaschinen
«. Mtttrt f. Hauth. H. Btwtrb«, erstkl.

Fabr. Kl. An. u. Abzahlg.. auch bar. Fabrik
garantie. Inzablungn. gebraucht. Nlhmasch.
Postkarte oder telcphonisdi. Anruf gentigt.

Nihmasdiinenvertr.: SehUfihort»
W SO. Kulmkaditr Str. 7. Ttl. 24 71 7«.

OPTIK - PHOTO
Optik - Photo

S. Fromm ""'^

siegniundshoi 22. i. BM. TlerfirteR 4%
Lielerant lar Krankenkauen %^

rillen
Optiker H. Hess Nachf. ijl

SW, Kommandanttnstr. Wl
Faciiiesciian lUr AugeiiopUk uid Pote

Gptiketmsit. u. «laall.gepi.Augenoptiker M.d.J.H.-V.
«30.SfcytrarStr.l«.U-Bhf.Bayr.Pl..26MI3

MAX~
RIEGEL
Lief. d. Krankcnk.
Mitgl. d. j.Hdw.-V.

Pariser Str. 28 29 (Oliv. PI.) Ruf 92 SS 47

Fi^TO Semsfeuv
trsHä^AnteJtAUtLfScÜiuJ « <»7<>9

Sehr große Auswahl in Kanteras
Mikroskopie u. Mikro-Photographie

Nr. 28 Seiteis
Jüdisches Gemeindeblatt

für Berlin 10. Juli 1938

MARTIN JACOBY
Schreibmaschinen für Büro u.Reise
in allen Sprachen, auch Hebräisch

Tel. 16 52 27
Besondere

Gelegenheiten

Wilmersdorf. Landhausstraße kk

Mr»dnl. Vorführung
unverbindlich

PHOTO-RICHHEIJHER
WS. Passage. Laden 1 I Ttl. 11 21 54
Ent-wickeln — Kopieren -- Vergrößern

Ltica, Kodak u. a. Fabrikatt. Filme.

^euxL
Die __

- Rolleillex

Comax etc.

Celeaenheilsküufe
Portroltaufnahmen PoSbilder
WOLFF & LEONHARDT
Wiim., Berliner Str. 129. H6 2944FOTOKOPIEN I

O

Kurt Neuwahl
Büro- u. Reitemaichincn aller Systeme

Elfent Reparatur-Werkstatt

1% leHln W 62
Bayreuther Str. 1 hptr Qf CC 11

(Ecke Kurlürstenstr.) ^H 0» H

iRitnieiir Rothholz
tür«- V. Reisemasciiinen

Mietsmaschinen
Rechenmaschinen

Repar. in eig.Fachwcrkst.
CJiarlbi. 4, Wlalandslr. 18

Ruf: 31S4 33

Farhen-Cohn ^iSHyofaa
Tapeten, Farben
Locke, Linoleum

N 58, Stargorder Straße 58

Fabrikation
Großes Lager in

Couches u. Sesseln
Spez. Doppel-Couches 72 58 14

C H N , Steiliti, ZimmermannstraBe 2f

lehoralions- und Polsterarbeiten

Mik. Sp««'«"»*» Couches
I9 O. Kronfeld, Ludwigkirchstr. 9l^^ (a. d. Uhlandstr.). J 2 Oliva 51191

Nur Qualitätsarbeit erst« Referenzen!

RADIORADIOHAUS
Dipl.-Ing. Paul Elias

W62, Lutherstr. 30, geg. Scala 25 27 43
ALLE MARKEN, REPARATUREN,
ahgeschirmte Antennen. Teilzahle. H

M.d.

J. 6.

Radio- Geräte — Kühlschränke
Moderne Reparaturwerkstatt /^i

Teilzahlung — Kundendienst '^j

KurtUrstendamiii ISO (Einv. Ne»u>ratr.> ] 7 S70Ö

Ernst Löffler

Siegfr.Prager
BarbarostastraBe 42
2« 20 44 Seit 18B2

Tapeiierermcister
und Dektrateur

Luiwifkirchplatz f. - Telefon: 92 23 19.

Polster- ur.J Dekoration^arbeiten preiswert.

Polster- u. Dtktrati-
onsarb.. SelbstroHer,
Markisen, Gardi-

neu anmach. billi|St

R
ADIOVERTRIEB RECORD

Kurfürstendamm 14-1S
Motzslraße 17 (Laden)^— Ruf 91 £6 26 —^—

«

L.R0S6lltll3l Belii|*erVuj?_71

ALLE REPARATUREN
an allen Radie-Cträltn. auch ausländischen

Abholuneu^ Zustellung# Antenne nhau

J|k FRITZ STOCK.
^SF Litttcnburger Str. S2. Ruf: 91 40 75

RADIOTEMPO!JG.
Sämtl. Neuheiten, sowie gebraudite Fern-

emptänser. Gas- u. Ekktro-Kühlschränke

Teilzahlung. Kundendienst. Tel. 97 SO 2S.

Wilmcrsdtrfcr Str. 7S. Ecke Mommsenstr.

nadiMeriie.Siirectiapp.

HtcliaRlaRaea, Rtparatarwaitstati. Schall-

planaa, llecirola. DttsseMartar Str. 7

Ecke UhlandstraBe - - 1 2 71S0

SCHREIBMASCH
Alfred BrUII

Schreibnasdiinen aller Systeme für

Büro u. Reise. Gelegenheiten. Vor
führung. Probestelle, unverbindlich.

Baiaberfer Str. 19. Tel. 26 08 79.

James Dresdner

Polstermöbel- u. Matratzenfabrik
NouanfertigunK ii. Umarbeitung. L. Scheibe,
NW 21. Alt-Meabit 95. Telefon: C9 9.S61.

M. d. jüd Handwerkervereins.

Dekorationen, Polstermöbel
Modernisieren, NeuanftrtißunR
Oardinenanmach. S. Schlachtaub,
W 15. Pariser Str. 47 ] 2 4704.

TEPPICH-REINIGUNG
Tcppich-Reinifuni, Kunststopterei

Enlmettuni, Autbewahrunf usw.

II WILLY BECKER^"
Crelfswalder Str. 1$. Tel.: E3 3317

Einxift Jild. Ttppictiklapfanstalt in Berlin

TISCHLER
Tiscklerei für Bau, Innenaosha«
Ceschiftseinrichtungen, HaMsreparatur

F.iiiiesciionz:.^.V'rr'«j;

H HUGO HOPP
^^ Ofenbau- and Fiiesaa • iMSliihniBBea

Bln. Chart. 4. Mltbahfstr. 40. Tel. 32 17 33

N. KRANARSKI
TÖpferifneister

Auswandercrberattj.
Sämtl. Systeme für

all Sprachen, Gele-

genheiten. Mietsmaschiner

Unv. persönl. 10 lOfil
VerlUhrunf vL ^Ui%
W 15. Ludwigkirctastr. 7

t«Hln W3S
Winlerfeldjir. 24

V5*

Werner Eichwald
y Schreibmaschinen für Jeden Zweck.

Fachm. BeratunR lür Auswanderer.
Laden: Wilmdf., Berliner Str. 5 (zw.

Bayr. Platt u. Kaiscrallee). Ttl. 07 OS 90,

Ihr fachminnisdi geschulter. zuverläsMger

Sctirtibmasdilnenrcparattiir m^
RUDOLF GERSON 9

Wilmersdorf , Berlin ar StraB« 1S9
Bitte auf die Hausnummer fk<m g^y q^
aditcn' Kein Laden' ^' **' ***'

Globus sckrelb-

I. Recbciaascliliei-
Vartrlab / Inhaber Nauru« LOwy
Reparaturen. 20j. Praxis. Gelegenheiten.
Btriln SW 19, Kommandanttnstr. Sla
Kcgenüb. Kulturbundtheater. 17 44 77

Xltest. |U4 Ladtaftsdilft / Ritttnauswahi
I. neuen u. wta.otbr. amer.
u. and. Reisema^di. Besuch
unOtdinot Ithfl. Pers. Be-
dienung. Charlttttnstr. IS
a.d.LeipzJterSU. / A 7 2608

Paul Fuss l Co.
Inh. Faul Fus*

Fachspediteur seit 1904

n|i|« Bertin-Scliifiieleri mji.
!l!tL Grunewaldstr. 65 ./.f>'.

(NÄhc Bayerischer Platz» Tel.:7l8T58

Möbeltransport. Spedit.. liierüiig

lusland - Ubersee - Palästina

Fried, der Formalitäten u. Zoltabfertig.

UmtBfle unter persSnlicher Leitunf

Um Irrtümer uad Vcr«echslunKen ru

vermeiden, bitten wir, genau ai.l

unsere Firma a« atzten.

Hans Fuss t Co.
Iah. Isaak Fuss

.Mitgl. der Jüd. Gemeinde

MMaltransporto / Laoeroot
iolaaO losland / ifbarsee

spai.: Palästina-Transporte

n u r Frankfurter lllee 21
Tel. E8 0817

Umiilfa unter parttnliclier Leituni;

Gepäck - Eiiwagen

WILHELM GRASSOW
nur 3 Worte:

Übersee-

and

Stadttraasaaile

Ral:

49 09 17

Ausgedehnte
Lagerhäuser

Verlragt - Spediteur des Palästirta - Amtes
Berlin-Reinickendorf-Osl, Markslraße 10-11

J. Gutkind s Co.n
Spediteure seit 1906

W 30, Barbarossastr. S2
Tel.: 25 3191

Oekarat.. Polsterarbeitea I ^^ »* »< I

Saei.: Palsleimlibel Maswaadercr

d
Tel. 27 32 97

UHRMACHER
Massiv BoMeoa Traortate

yk. Alfred Kr«witK, Uhrmacher u.Jutve:iaf

mj^ Oakimonnttr. 1 a. Bhf.Charlbg.
Anhang. Uhrea. Gold. Silberw.. Juwelen. Rep -'.Yerksl.

»7SPf.«. I>i.»me biMKl 45 J.i.Bln.t. Reel lH. Ii 02S7

F. WEISS, Uhrmacher
NW 07, Flenshurfer Str. 1 / C 9 4IS9
Anl. sämtl. Rep. u. kompliz. Arh., spez.

kl. Armhanduhr. Gute Arb..bill. Preise

UMZUGE

Ausland
Übe

Umzugs-

Transporte
nach alli-n F. rJteileri

Herbert Lietenthal
Spedition M. d. J. G.

Wo. Kronensir. H- Tel. 16^40

WASCHEREIEN
Die Heißmangel :'<1

Mofzstr. 93. aM Prafor naii 34 S9 31

Eiotnc Witcherei
Sackwäsche RM 3,50 ' 0,20 Transport.
Hauswäsche Ia KCheifiman^elt u. schrank-

fertie. Pfd. 28 PI. Oberhemd plätten: 35 PI.

HANNA LOWE N STEIN
Waitistr. 17. Ttl. 9*09 44.

Pfundwischc PM 0.26.

Heißmangel Meyer
Chem. Reinicunt!. Gardin«n$panoen. Plund-

wische, ab 10 Pld. sditankfertiK 28 PI.

Buntwäsche m. kl. AuIschlaR. Abhohinc
und Lieferung Irei liaiK.

K3 2263. M. dl. G. Hvlelanditr. 11.

)Od.wasciiereiSalos€hin
I wäscht in Köpenick. Pfd.-Wäschc 0.28, Freie

; 4bho!. u LiefefK. Stadtilira: »crlln 17,

Mtferfdarler StraOa «. Tel.: 57 34 04

ENTRAL.HEiZUNG

I.

o
arcus SanltUr«

Anlofcn
NW 7, Karlttr. 14. 41 49 56, nach
18 Uhr: 26 49 56. / QCKi. 1894.
Ntitwno / Warmwatstrverserounf

Neuanlafen / Reparatwrta

ZIGARREN

IhrZigarrengeschäft
Samuel A.Lewkowicz
W30.HeilbroniicrStr. l6,Ecli< Speyerer Stf..

U Bahn Bayer. Platj. — Id.: 26 58 35.

il
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Jüdisches Gemeindeblatt
für Berlin 10. luli 1938

I Stellen^ Nachtreis

I

E
1

Inyebote
Oamtnfrlstur
jiid.. audt Herren perfekt, sofort, Ernst
Levy. ViKtoria-Luise-Platz 5.

TUditigen Kürsctincrgtstlltn

jüd., für Detailgeschätt, mit Arbeitsgeneh-
migung. Kenntnisse in Anprobieren und
Maßnehmen erwünsdit, sucht Weingart,
Charlottenburg. Schillerstr. 77.

Vertreter

jüd., für Seiten- und Drogengeschäfte, für

gut eingeführte Tour gesucht, L. Salomon,
.NO 18. ScheuertuchgroBhandlung, Meyer-
beerstraBe 10.

Staulisaugtr
Privatverkäuter, jüdisch, gesucht. Langes
Ratensystem. Rücknahme gebrauchter Appa-
rate. Zentraapparate, Neue Prom- nade 6,

Bahnhof Börse.

Ärbcitsburschen
jüdisch, sucht Schule Hausdorf, Bleibtreu-

straBe 7.

Bete
mit Rad sofort gesucht. jüJ. Tel. 39 25 17.

Radtahrboit
bis 19 Jahre, jüd.. sucht: 46 59 02.

i

Radfahrbote
jüd., "i Tag, Schnellentfleckerei, Kon-
stanzer Str. 65.

Radfahrer
jü d., bis 19 J., verlangt 97 15 12.

Zuschneider
jüd.. nur mit modernem, ausprobiertem
Konfektionszuschnitt, welcher nach Maß-
angabe Herrensakkos, -Hosen, -Ulster ohne
Anprobe sicher zuschneidet, für abends
gesucht. Off. S. 608 Gem.-Bl.. Charlotten-
straBe 18.

Asslstent(ln)

jüd.. intern und röntgenologisch vorgebil-

det, zum 1. September oder früher gesucht,
Sanatorium Dr. Ernst Rosenberg, Bad
Neuenahr.

Radtahrbote
jüd., zuverlässig, gesucht, 87 22 15.

Dekoratturln
jüd., zugl. als Verkäuferin (jüngere) für

guten Genre aus der Schuhbranche gesucht.

Oll. S. 682 Gem Blatt, Charlottenstr. 18.

JUngerc Kontoristin

Jüdin, mit Schreibmaschinenkenntnissen,
gesucht. Meldung 68 17 21.

S|irechstundcnhilft

Jüdin, gewandt, kräftig, nicht über 30, ge-

sucht. Telefonische Meldungen 9— 10 vor-

mittags: 76 30 11.

Erslhlassigt
Schwester, Pflegerin, jüd.. Kochen, kleiner

Komforthaushalt, dauernd. Nur schriftlich:

Cohn. Kufsteiner Str. 12.

^alnitiky — Hcrronwlscht
sucht jüd. Näherin für Knopflochmaschine
und leichte Handarbeiten. Charl.. Bismarck
straBe 61.

KIciderändorln
jüd., wohnhaft Nähe Alexanderplatz, für

Heimarbeit gesucht. Oft. S. 658 Gem. Bl.,

Charlottenstr. 18.

StlbttSndift
(jüd.), muB anprobieren können, Mode-
salon Flatow. Duisburger Str. 6. J 2 4549.

Junge Verkäuferin
Jüdin, sucht Eva-Modelle. Friedrichstr. 104.

Vorstellung nach telet. Anmeldung;
44 69 60.

•udihalterin
jüd., die auch Stenographie u. Schreib-
maschine beherrscht, sofort verlangt. Off.

S. 652 Gem. Bl., Charlottenstr. 18.

IMi. Rentnerin
oder alleinstehende Frau nach Dresden zu

leichter Pflege alten Herrns gesucht. Vor-

zustellen Berlin Fernruf 39 15 74.

Pflegerin

Jüdin, ungelernt, mit Hausarbeit, gesucht.

91 50 65
.

Zuarfeeiterin

für Kleider, Jfidln, sucht Bendit, Passauer
StraBe 17.

Sekretirin
Jüdin, junge flotte Stenotypistin, gesucht.

Lagerkarte 082, W 15.

Zahnarit im Wetten
sucht junge, intelligente, jüd. Hilfskraft

bei sofortigem Antritt als Sprechstunden-
hilfe bei gutem Gehalt. Es käme auch
gebildetes junges Mädchen als Anfängerin
in Frage. (Nur Damen aus Berlin, mög-
lichst Westen wohnhaft, finden Berück-
sichttgung.) Off. S. 620 Qeio.-Bl., Char-
lottenstraBe 18.

Lehrfrlulein

jtid . für Damenkonfektion sudit Benno
Fal k, Pankow, Breite Str. 23.

Zuarielierin
jüd.. selbständige, für Kleider. WeiB,
24 87 39.

Junge
gewandte jüd. Sdiuhverkluferin verlangt
Bergmann, 57 18 70

Sdmelierln
jfid.. geübte, für elcg. MaBanfertig. ges.

Tel. 99 13 17.

Sekretirin
Jüdin, tUditig. gegen Kosmetik Unterrldit.

9t 63 74 (4—7).

LaufMldchen
jiid., Junges, fUr Modesalon, ebriidi, zu-

verlässig, sucfet Mossncr, Kurfürsten-
darom 185.

NMitdiHhhSklerln
jfid., Wäschenäherin gesucht. Frobearbei-
ten. Modern . Kantstr. 32 (S—7).

Xriil. Sprechstundenlillfe

Jttd., nachmittags, in Stenogr. tix, ges. Off.

S. 604 0cm. Blatt. Charlottenstr. 18.

Jüdischer Zeitungsvcriag
sucht per 15. 7. od, I. August junge
jüdische Kontoristin, evtl. Anfängerin, mit
flotter Handschrift. Bildangebote S. 629
Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

Für Betreuung
leidender alter Dame ganztägig vertrauens-
würdige Jüdin gesucht. Eventuell spätere
Wohngelegenheit. Zuschriften mit Refe-
renzen und Gehaitsansprüchen unt. S. 606
Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

14jlhriges Mädchen
Jüdin, für kleine Arbeiten (Trennen, Knopf-
annähen) sucht Hess Hemden, Motzstr. 34.

Verklüterln
Lehrfrl., jüo., Kempinski Niederl.-Koio-
nialw., Lewin, Olivaer PI. 9. 91 16 28.

Hausgehilfc(fn)
jüd.. gewandt, selbständig, auch Servieren,
Pension Bernhard, Pariser Str. 32. Tel.

92 03 81
.

Glrtner — Diener
Jude, gut empfohlen, für Villenhaushalt
bald gesucht. 80 64 69.

Vertretung

Jüd., Stütze für Komforthaushalt, 4 Wo-
chen ab 15. Juli gesucht. Anruf 89 52 07.

Sttttie

jüd., sofort gesucht, Komforthaushalt, Hilfe

vorhanden, 93 11 98.

Hausangestellte
Jüdin, jüngere, sucht 71 51 03.

Aushilfe

jüd., für kl.Haush.ilt gesucht. Tel. 91 17 15

Hausangestellte!
Jüdin, perfekt, 2'i^ Zimmer, Komfort-Haus-
halt gesucht, 42 87 64

.

Hausgehilfin
Jüdin, mit Kodien, ^/i oder ganzen Tag,
auBer Sonntag, für rituellen Komforthaus-
halt Halet.see, 97 21 29.

Hausgehilfin
jüd., sofort, Dr. Geo'g Hahn, GroBe Frank-
lurter Str. 8; 59 40 55.

Alleinmldchen
jüd., gut kochendes, perf., für 3-Pers.-

Komforthaushalt in Grunewald, zum 1. 8.

gesucht. Guter Lohn. Anruf erbeten:
97 62 32. zwischen 8—10 und 14— 16 Uhr.

Kindtrfräulein

Jüdin, für 2 Kinder. 4 u. 6 J.. mit leichter

Hausarbeit, ritueller Haushalt, sofort ge-

sucht. Tel. 46 74 77

Hausgehilfin

Jüdin, für Altersheim gesucht. 39 31 48.

Nettes
junges Mädel, Jüdin, lür Zwei-Personen-
hausbalt und Geschäft (Lernmöglichkeit)
gesucht. Reinemachehilfe, keine groBe
Wäsche. Plissiebrennerei Levin, Wilmers-
dorf. Sächsische Str. 71.

Hausangeslellte(r)
jüd., sofort oder später für Komforthaus-
halt. 92 43 39.

Aushilfe

Jüdin, m. Kochen, f. 3 Wochen ab 14. 7.

Gute Zeugn isse. Bendix, Dahlmannstr. 29.

PerfTicidiin
(jüd.), zum 1. 8. für Familienheim gesucht.

91 76 57. Meinekestr. 19.

Hausangestellte
jüd., lür kinderlosen Komforthaushalt ge-

sucht. Tel. 93 10 17.

Hausgehilfin

Jüdin, gutes Einkommen, sucht Pension.

91 36 82.

Junge«
Mädchen, Jüdin, zum Anlernen sucht Pen-

sion. 91 02 80.

HaushaHshilte
jüd., auch Engrosgeschäfl. Wolff. Alte

Sdianhauser Str. 23/24 (sAriftHch).

Hausgehilfin
junge, jüd., 3 Zimmer. Neubau-Komfort.
Ruth Knapp. Düsseldorfer Str. 60a.

Naushaltshilfe
jüd., kinderlieb, wird für leichten Privat-

haushalt nach Strausberg bei Berlin gc-

sucht. Tel. 71 04 47.

Kinderliebe Hautangestellte
jüd., zum I. August sudit kleiner Komfort-
haushalt. 26 43 75.

Kinderliebe Hausangesleltte

Jüdin, nach Guben gesucht. Warschauer,
Hcktorstr. 21. 96 15 88.

Hausangestellte
weiblich und männlich (jüd.), sucht Pen-
sion Mandowskjr. Ludwigkirdistr. 9a. Tel.

92 69 34.

Hausangestellte
jüd., die kocht, für 4*'>-ZimmerKofflrort-
Haushalt gesucht (4 Personen). Leschziner.
Kurfürstendamm 102, Gth. Vorstellung ab

i_ Uter nachmittags. 97 39 56,

Junges
Mäddien, Jüdin, für Kinder sofort verlangt.

Camnitzer, Barbarossastr. 16.

Hausangestellte
Jüdin, perfekt 91 63 74 C4—7).

Hausangesitllte

Jüdin, jüngere, sucht Rotzil, postlagernd
NW 87.

HausgehiNln
Jüdin, für kleine Pension, sucht sofort.

Joadilmsthal, Leuenberg über Ebers-
walde 2.

Jüngere HautgehiHin
JUdin. kinderlieb, Baby, für kleinen Kom-
forthausbalt sofort. 53 54 30.

JDngeres
jüdisches Mädchen für rituellen Zweizim-
mer-Komforthaushalt sufftt: Epstein, Char-
lottenburg. Kantst r. 12B.

Tagesmidchen
jüd., sofort, Kochkenntnissc. 2 Zimmer,
Ehepaar, Kind. Goldstein. Togoslr. 30b.

4J^ 2^8 25

Frelguartler
an junge jiidisdie Bttro-Haushaitshilfe.

91 62 73.

Gesuvhe
Hilfskoch

Jude, gute Kochhrnntn.. sucht per l. 8.

evtl. früher Stellung, gröB. Pens, oder
Gaststätte, ersikl. Referenzen. Off, S. 673
Gem.-Blatt, Charlottenstr. 18.

Schetfir
langjährig, jüd., stundenweise, auch Nach-
hilfe, frei. 27 09 25.

Kaufmann
Jude, groB, sympathisch, sucht Beschäfti-
gung, auch Lcbensmittelbranche, Führer-
schein, eigener neuer 6-Zytinder, Korn,
Augsburger Str. 71, 24 39 14.

Junger Feinmechaniker
und Schlosser, Jude, sucht Arbeit, gleich

welcher Art. Compart, NO 55, Metzer Str. 19.

Prominenter Schuhvertreter
jüd., mit Auto, sucht einträgliche Betäti-

gung. S. 635 Gem.-Blatt. CharlcHenstr. 18.

Zwanzigjähriger
Jude, Reichsangeh., Führerschein III, Fahr-
rad, sucht Arbeit. R. 125, postlag. NO 43.

Krankenpfleger
Jude, bestempfohlen, frei, 92 56 47.

Junger
jüd. Einrichter aus der Damenmäntelbr..
mit AbschluBpr. im Zuschneiden sucht
Stellung. Maschkowski, Charlottenburg,
Carmerstr. 16.

Sdtefllr
jüd., mit Lieferwagen, sucht Transporte,
41 82 90.

Jede
Arbeit, auch Büroarbeit, übernimmt Jude,

26, sofort, MI. 8721, Wilmserdorf 4, post-

lagernd^

Jüdischer Kaufmann
Lederwarenbranche, sucht Vertretungen
aller Art. Off. S. 632 Gem.-Blatt, Char-
lottenstraBe 18

Urlaubsvertretung
Aushilfe jeder Art, übernimmt Buchhalter,

Jude, dopp. Buchführung Lohnabr., Steuer-
angel., Korresp., sämtl. Büroarbeiten.
Oll. S. 633 Gem.-Blatt, Charlottenstr. 18.

Chauffeur
Jude, frei, auch stundenweise, 26 58 29.

Schetfir
jüd., eig. Personenwagen, sucht Beschäf-
tigung, Hauscfaner, Boxhagener StraBe 7.

48 66 66.

EboMM
jüd., Endzwanzig, sucht sofort Stellung;
Mann Autoschlosser, Führerschein, 10 Jahre
Fahrpraxis: Frau perfekt Haushalt. K. K.,

postlagernd W 50.

Herren-Konfektion
Einrichter, Lagerist. 18 Jahre, jüd., viel-

seitig ausgebildet, sucht Stellung, Telefon
25 10 92.

Kaufmlnnischer
Angestellter, Jude, ledig, Reichsangehöri-
ger, zuletzt ca. 5 Jahre in Zigarren-
geschäft tätig, sucht Stellung gleich wei-
cher Art. Angeb. S. 609 Gem.-Blatt, Char-
lottenstr^JiB^

Kaufmann
Jude, Bankfachmann, bilanzsicher, guter
Rechner, !a Referenzen, sucht Betätigung.
Off. S. 621 Gem.-Blatt, Charlottenstr. 18.

Rüstiger Sechziger

Jude, sucht Betätigung. Off. S. 625 Gem.-
Blatt, Charlottenstr. 18.

Konfektionir
(Jude) stellt flotte, geschmackvolle Kleider-
kollektion, Einzclmuster, her. 92 30 78.

Landwirt
Jude, sucht Stellung zwecks Auswande-
rung. Gründliche Ausbildung in GroB- und
Kleinbetrieb, 31 14 13.

Schetfir

Jude, sucht Stellung, auch stundenweise,
92 39 66.

ftlutteroi-

Fachmann, jQd.. langjähr, kaufm. a. lech-

cische Erfahrung, sofort frei. Postlagernd
D 218. Cbarlottgnburg 4.

Oretitigkeil
Vertrauensstellung sucht Jude: Korrespon-
denz — Stenografie, Schreibmaschine. Ge-
halt etwa 120,— reinnetto, Monatskarte.
Gute Referenzen. Off. S. 601 Gem.-Blatt,
Charlottenstr. 1».

Schoffir
jüd.. ungekündigt, groBe Fahrpraxis, "uter
Wagenpfleger, audi stundenwei se 31 14 13

Krankenpfleger
Arzt, ausgebildeter Pfleger, frei, Jude,
39 08 61

Perfekte Stenosekretirin
jüd., sprachenkundig, sucht Tätigkeit, auch
halbtags oder stundenweise. Oft. S. 598
Gem.-Blatt, Charlottenstr. 18.

Pflegebedürftige
betreut Jüdin, Herta Wallach, Barbarossa-
straBe 14.

Kontoristin

Jüdin, 18 Jahre. Stenogr Büroarbeiten,
sucht Stellung per solort, 96 38 35.

Tiditige
Jüdin, Büro- und Hausarbeit erfahren,
Anf. 40. sacht I. 8. Tages-, Halbtags-,
Stundenbeschäftigung. 96 34 78.

Perfekte Stenosebretlrln
Jüdin, sucht Arbeit 4—7. auch stunden-
weise. Eigenmaschine. 26 32 60. vorm. 9-10,
nachm. 2-4.

Erfahren« Budihalterin
jüd., bilanzsicher, sucht aushiifs- oder
stundenweise Beschäftigung, 96 18 69.

Xltere

Jüdin kommt zu jeder Näharbeit ins Haus,
Löwenstein, Badensche Str. 31. Seitenfl. VI.

Jüngere
perfekte Stenotypistin, jüd., selbständig
arbeitend, mit allen Büroarbeiten vertraut,
sucht Stellung I. 8. Sternberg, Wilmers-
dorter Str. 78.

Stenotypistin

llott. Kontorarbeiten, Jüdin, Wirtsdialts-
kenntnisse, sucht Dauerstellung, auch halb-

|

tags. 0. B. I, SW 47.
'

Junge Stonotypittin
jüd., mit Büroarbeiten, sucht Stellung, auch
halbtags. 92 56 74.

Kranbenpflegerin
jüd., übernimmt auch Nachtwachen, 31 14 13

Stenotypistin

Jüdin, frei, Kottermaschine, stundenweise,
92 15 14

.

Sekretirin
Jüdin (mit Eigenmaschine), auch mit Buch-
haltung vertraut, sucht Beschäftigung aus-
hiifs- oder stundenweise, evtl. Abendstun-
den. Bonwitt, Wilmersdorf, Jenaer Str . 11.

Stenosekretärin
deutsch, englisch, französisch (Jüdin), slun-
denweise, Aushilfe, Kottermaschine. 97 08 65

Ausbesserin
Jüd.. Tage frei, 32 16 39.

Erstklassige

Hand- und Fußptlegerin, Jüd., sucht Stel-

lung. S. 668 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

Portierstelle

von tüchtigem Fräulein, jüd., gesucht.
2 > 08 4 1 .

Sekretärin
flotte Stenotypistin, gute Erscheinung, auch
Mannequin, sofort oder später, Jüd.,
32 03 34.

Stenotypistin
Kontoristin, bestempfohlen, Ausländerin,
Jüdin, 28, sucht Stellung. Off. S. 655 Gem.-
Blatt, Charlottenstr. 18.

Achtzehniihrige
Jüdin sudit Stellung in Maßschneiderei,
Spittelmarktnähe, 16 73 36 .

Schneiderin

perl., noch frei, jüd., 39 29 09.

Putiarbeltcrin
im 4. Jahr, Jüdin, sucht Stellung solort

oder später. Off. S. 642 Gem.-Blatt. Char-
lottenstraße 18.

Stenoaushilfe
(englisch), Jüdin, 32 13 3 2.

Krankenschwester
staatl. geprüft (Jüdin), übernimmt Tag-
u Nachtpflege, Spritzen, auch außerhalb.
Anrul 32 03 10.

Steno-Sehretlrin
jüd., engl. Steno, Büroarbeiten, etwas
Buchlührung, sofort frei, 35 54 94.

Umschiditlerin
Jüdin. Damenwäsche. Hand u.' einf. Ma-
schine. sudit Arbeit. 25 89 36.

Stenosekretirin
jüd.. engl.. Iranz.. sucht Stellung, auch
aushilfsweise, 86 Ol 58.

Tüchtige Stenosekretirin
Jüdin, sucht sofort Urlaubsvertretung.
92 27 42.

Buchhalterin
jüd., trei, Anruf 87 22 57.

Tüchtige
liebenswürdige Geschäftsfrau, Jüd., bewährte
Expedientin u. Verkäuferin, erbötig Haus-
halt zu überwachen sucht Stellung zum
1 .8. S. 670 Gem.-Blatt. Charlottenstr. 18.

Jüdin
22, englische Sprachkenntnisse, sucht Stel-

lung bei Arzt, zu Kindern, auch Verkäufe-
rin, evtl. halbtags, prima Zeugnisse.
26 04 64.

Kontoristin
jüd.. alle Büroarbeiteh, sucht Stellung,

auch halbtags, Postamt NW 23, B. S.

Stenosekretirin
Jüdin, auch mit allen Büroarbeiten. Lobn-
buchhaltung, Buchhaltung usw. vertraut,

Eigenmaschine, Maschinendiktal, sucht
Stellung, auch Nachmittagsstellung, gern
auch in Verbindung mit Tätigkeit in

Irauenlosem Haushalt. Off. S. 677 Gem.-
Blatt, Charlottenstr. 8.

Krankenschwester
jüd.. bestempfoblen, übernimmt Tages-
pflegen, Nachtwachen, Spritzen. Massagen.
R7 29 76

Stenotypistin

Jüdin, zuverlässig, sucht Stellung. Telefon:
87 11 56.

Junge Stenotypistin

Jüdin, sucht Stelle. Tel. 87 39 88.

Stenotypistin
Buchlührung (amerik. Journal), Jüdin, sucht
Halbtagsstellung. Baruch, Landhausstr. 13,

86 53 29.

Stenosekretirin

Jüd., transportable Eigenmaschine, auch
stundenweise, 92 07 71.

Maschinendiktate
Stenogramme. Eigenmaschine, Jtid, 97 4137

Stenotypistin

jüdisch, 23, perfekt, Kontorarbeilen er-

fahren, sucht Stellung. 73 43 15.

Buchhalterin
jung., jüd., Stenotyp., perfekt, sucht sofort

Stellung, auch halbtags, 24 87 36.

Steno-Sehr.
jüdisch. Eigenmaschine, stundenw., tagew.,
im. auBer Haus, 31 73 25.

Stenotypistin
perfekt, Eigenmasdtlne, jüd., frei. 3147 14

Stenosekretirin
Kontoristin, perfekt, jüd., sucht verände-
rungshalber Stellung. M. S. 612 Gem.-
Blatt. Charlottenstr. 18.

Perfekte

Steno-Kontoristin, Aushilfen. Jüdin. 44 18 55

Vertrauenswürdige
ältere Jüdin erledigt Aulträge, nimmt Be-
schäftigung irgendwelcher Art; 1913-1928
in Rio de Janeiro gelebt. Postlagerkarte
214. N n3^
Verkluterln
erstklassig, jüdisch. 37. Putzbranche, auch
Konfektion, Wäsche. Herrenartikel lirm,

sucht Stellung 1. 8, Zuschr. S. 628 Oem.-
Blatt, Charlottenstr. 18.

Modeieichnerin
jüd.. Zuschneide- u. NIhkenntnisse, sucht
Stellung als Hilfe der Direktrice, evtl. als

Volontärin in Muster-Atelier oder Zu-
sdineiderei. Off. S. 688 Gem.-Blatt, Cbar-
lottenstraBe 18.

Eipedientin, Fakturlstin
Jüdin, Export, .simtl. Kontorarfeelten. sudit
per 1. 1. Stellung. Off. S. 687 Gem. Bl..

CharlottenstraBc 18.

SMuflItngstchwester
Jüdin, trei, auch Tagesstellen, Anrul 1-2
Uhr: 68 49 49.

Xrxtin

Jüdin, übernimmt Nachtwachen. Pflegen,

Spritzen usw. 86 54 37.

Hausangestellter
Jude, sucht Tagesstellung, evtl. Haus-
dienerarbeit. Gute Zeugnisse. Z.. Halen-
see 1.

Putie Fenster
mache Gardinen an lu. Haushalt, 92 55 66
(Jude).

Junger Hausangestellter
jüd., mit Kochkenntn., sucht Stellung. Off.

S. 644 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

Diener
jüngerer, perl, in all. Hausarb., Jude, in

ungek. Stellung, sucht sich zu verändern,
M. A. postl., W 15.

Hausgehilfe
Jude, auch Tagesstellung. 34 47 86.

Perfekter Hausgehilfe
Jude, ungekündigt, sucht Stellung in Kom-
forthaushalt, evtl. Pension, zum 1. 8. Ott.

S. 627 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

Wer bildet aus
Jungen, strebsamen Menschen, Jude, Mitte

20, der das Kochhandwerk erlernen will?

Nach Möglichkeit bei freier Station! Fritz

Grundwald, Stettin, Gabelsberger Str. 26.

Sardinen
hängt billig auf, Jude, 31 87 97.

Fenster putit, Fensterrahmen wischt
Türen seift Jude in Haushaltungen. Tel.

92 11 71

Schwere Hausarbeit
jeder Art übernimmt Jude, 27 Jahre, stun-

denweise vormittags Postlagernd 777,
Postamt S 42.

Frau
jüd., sucht Tageshilft 3 ^ wöchentl. Lager-
karte 058. NO 55.

JBd.

Fräulein sucht Stellung. Privat oder Be-
trieb, im Kochen und Backen perfekt. Off.

S. 681 Gem.-Blatt, Charlottenstr. 18.

HaushaltfUhrung
Betreuung sucdit Arztehepaar, Jude, Frau
34, gegen 1 Zimmer in herrenlosem Haus-
halt, 92 06 93.

Junges MIdel
jüd., sucht Tagesstellung. Off. S. 671
Gem.-Blatt, Charlottenstr. 18.

Sebiliete Wiruchafterin
jüd.. Vierzigerin, repräsentabel, perlekt in

Haushaltsführung, Steno, Schreibmaschine,
sucht Wirkungskreis in frauenlosem Haus-
halt oder bei einzelner Dame, la Referen-
zen. Angebote K. J. 150, postlagernd Steg-

litz 1.

Stütie
selbständig, jüd., sucht sofort Tagesstel-
lung. Nadersobn, Gr. Frankfurter Str. 50,
bei Lazarus.

Suche
Kodilehrstellc, Haushalt, ISjäbrige Jüdin.
kinderlieb. Tel. 97 74 89.

Wirtschafterin

Jüdin, perfekt, sucht selbständige Stellung
in kleinem Komfort-Haushalt per 1. August.
Zuschriften unter A Z 32. postlagernd Ber-

lin W 30.

Tagesstellung
sucht jüd. junges Mädchen, etwas Erfah-

ning in Kochen. Haushalt, 92 58 17.

Aufwartung
3 -^ wöchentlich sucht zuverlässige Jüdin.

Postlagernd E. F. 33, Postamt NO 55.

Haushaltschulbildung
Jüdin, 18, bescheiden, kinderlieb, musik.,
sucht evtl. bei Kindern Beschäftigung,
79 31 29.

Jung. MIdel
iüd. (teciin. Lehrerin) perl. Kochen, in

Kinderpflege bewandert, musik.. perl.

Engl. Sprech., wünscht Stellung, evtl. tags-

über im Haush. od. zu Kindern, wo Hilfe

vorbanden. Oft. S. 650 Gem.-Blatt, CHar-
lottenstraBe 18.

Wirtsdiafterin

Jüd., mit guten Zeugn., perfekt in Küche u.

Haus, sucht selbst. Stellung in frauenl. od.

anderem Komi. -Haushalt. Erna Jena.
48 67 69.

Hausfrau
lüdin, sauber, lleiBig. übernimmt jede Ar-
beit stundenweise Freudentbai. Stegiiti,

Hubertusstr. 5.

Tages
oder Halbtag. Jüdin, mit Kochen. 25 89 36.

Hausfrauen-
Vertretung, Kochen. Betreuung, Kinder. Er-

wachsener, Kranker. Stundenweise. Jüdin.
87 20 59.

Halbtagsstellung
sucht Jüdin, kl. Komtorthaushalt, Geschäft.

Büro. Haushalt, Kochen erfahren. 97 38 28
(bis 11 Uhr).

Jüdin
50erin, gewandt, zuverlässig, anpassungs-
fähig im Haushalt und Geschäft, sucht

I. August selbständigen Posten, W15. H 76

eeblldete Dame
Jüdin, sucht Halbtagsstellung, gleich wel-

cher Art. Gute Zeugnisse. Telefonisch 8-10.

2-5: 32 23 29.

Sudie
f. m. Tochter. 14'^ J., jtid., Stelle zu Kind.
52 02 12.

Wirtschafterin
iödisch, selbständig, gute Köchin, beste
Zeugnisse, sucht Tagesstellung. 8—5. kl.

Komforthaush. Westen. Zuschriften S. 617
Gem.-Blatt, Charlottenstr. 18.

Wirtsdiafterin

Jüdin, 34jährig, Hausarbeiten, Kochen er-

lahren, sucht Vertrauensstellung in kl.

Komtorthaushalt. An ruf 8 10 früh: 25 16 52

Saubere
lüdin, perfekt in Küche, Haushalt oder
Pflege, Betreuung, 50 Jahre, sucht in Kom-
torthaushalt. 3": Zimmer. Stellung, auck
Baby. Postlagernd W 30. H. B. 400.

28)lhrife
Jüdin sucht Halbtags-Stellung. NIhe Hacke-
scher Markt oder Wittenbergplatz. AuBcr
Sonntag. S. 599 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18
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Hie Terhaiidliiiis^eii in Uviaii
Die Regjerungskonferenz von Evian. über deren Beginn

wir in der vorigen Ausgabe berichtel haben, wurde am
6. Juli durch den Leiter der französischen Delegation

Beretiger eröffnet. Der Eröffnungssitzung
wohnten die Vertreter von 32 Ländern bei.

Der französische Hauptdelegierte betonte zu Beginn dei

Konferenz, er habe die Überzeugung, dafi die Beratungen

praktische Ergebnisse haben würden.

Hierauf nahm der Hauptdelegieite der Vereinigten

Staaten. M. Taylor, das Wort. Er umgron/lc zunächst

die Aufgaben der Konferenz und sagte, sie werde zu einer

Zeit abgehalten, m der Millionen von Menschen .«sich voi

der Notwendigkeit sähen, eine neue Heimat zu suchen.

Anderseils sei in vielen Landern eine Arbeitslosigkeit ernst-

hafter Natur vorhanden. Unter diesen Umständen habe dei

f^räsidcnl der Vereinigten Staaten, Roosevcit. die Initiative

zur Veranstaltung der Evianer Konferenz ergriffen. Dei

Redrter konstatierte, daß die Antworten der Regierungen,

die man zur Teilnahme eingeladen habe, von freundlichem

Wohlwollen eingegeben seien und sprach der französischen

Regierung den Dank aus. die sich bereit erklärt habe, die

Tagung in Frankreich abhalten zu lassen. Mr. Taylor er-

örterte die Schwierigkeiten des Wanderungs-
problems in der gegenwärtigen Zeit, erwähnte die

Wanderungsbewegungen älterer Zeiten und bezeichnete al.s

Aufgabe der Konferenz, eine Organisation zu schaffen, dir

Nich mit dem Einwanderungsproblem beschäftige.

Mr. Taylor empfahl die Zuziehung der Leiter des

Nansen-Amtes und des Kommissars für die Betreuung

der Auswanderer, weil ihr sachverständiger Beistand der

Konferenz von Nutzen sein könne. Ein Teilgebiet der Be-

ratungen werde auch darin bestehen, die Situation solcher

Einwanderer zu prüfen, die keine ausreichenden oder gai

keine Legitimationspapiere besitzen. Der Redner lenkte die

Aufmerksamkeit der Konferenz auf die Tatsache, dafi alle

Ejilschlüsse die bestehenden Gesetze und die
Praxis der E i n w a n d e r u n g

s

I ä n de r berück-
sichtigen müfiten. Die amerikanische Regierung

habe Mafinahmen getroffen, um die deutsche und die ehe-

malige österreichische Quote zu vereinigen. Auf diese

Weise werde es ermöglicht, jetzt innerhalb der
deutschen Quote 27 370 Einwanderer in

den Vereinigten Staaten jährlich aufzu-
nehmen.

Der englische Hauptde legierte» Lord Wintetton,
erklärte namens seiner Regierung deren Bereitwilligkeit, mit

den Konferenzteilnehmern über die Auffindung praktischer

Methoden zu beraten. Groß-Britannien sei jedoch kein Ein-

v^anderungsland, es sei vielmehr dicht bevölkert, stark indu-

strialisiert und habe eine Arbeitslosigkeit /u verzeichnen.

Innerhalb gewisser Grenzen könne es freilich Einwanderer

aufnehmen, wobei anzuerkennen sei, daß eine Anzahl von

Einwanderern, die »ich in England befänden, zur Ent-

wicklung des Landes beigetragen haben. Groß-Britannicn

wolle prüfen, ob und in welchem Umfange in Zukunft

Einwanderer noch aufgenomn»en werden könnten. D i c

britische Regierung wolle ferner die Mög-
lichkeiten erörtern, die für die Aufnahme
von Einwanderern in ihren Kolonien und
in den überseeischen Ländern vorhanden
wären. Insbesondere wolle die britische
Regierung die Möglichkeiten der Unter-
bringung von Einwanderern in den ostafri-
kanischen Kolonien prüfen sowie sie auch

andere Projekte erwäge. Lord Winterton gab der Hoffnung
Aufdruck, daß die in Evian verlreteiwn Regierungen bereit

sein würden, ihren Anteil an dbr Aufnahme von Einwan-
derern beizutragen. Der Redner erklärte, nicht für die

Gründung einer permanenten Einrichtung zur weiteren

Behandlung der von der Konferenz erörterten Fragen
. 1 zutreten.

Der französische Delegierte, Berenger. be-

tonte, Frankreich habe bisher seit dem Ende des Welt-

krieges mehr als 200 000 Einwanderern eine Zuflucht ge-

boten. Die französische Regierung sei deshalb der Meinung,

daß ein Sättigungsgrad in der Aufnahme von Einwanderern

erreicht sei, aber sie begrüße die Initiative des Präsidenten

Rooscvelt und wolle sich auch in Zukunft /u ihrer Tradi-

tion der Gastfreundschaft bekennen. Mit einer Ansprache

des Präsidenten des Nansen-Amtes, H a n 5 s o n. der zu-

gleich Vertreter der norwegischen Regierung ist, wurde die

E.röf fnungssitzung abgeschlossen.

.Am folgenden Tage hatten die Delegierten an-
ilercr Einwanderungsländer Gelegenheit, ihre

.Auffassung zu erklären. Die Vertreter Kanadas und

Australiens und die Delegierten Belgiens und Hollands so-

wie diejenigen Brasiliens und Argentiniens kamen im Laufe

des Tages zu Gehör. Die Vertreter von Kanada und

Australien bemerkten, daß ihnen solche Einwanderer am
licb.sten seien, die sich in der Landwirtschaft betätigen

könnten und im Besitze entsprechenden Kapitals seien.

Der Vertreter Australiens legte dar, daß dieses

bereits eine große Anzahl jüdischer Einwanderer aufge-

nommen habe, aber nicht in der l^ge sei, auch weiter die

gleiche Großzügigkeit anzuwenden. Der brasilia-
nische Delegierte hob die entgegenkommende Hal-

lung seiner Regierung den Einwanderern gegenüber her-

vor, gab aber zu bedenken, daß in seinem Lande noch

.Aibcilslosigkeit vorhanden sei. und daß die Einwanderungs-

grsetzgcbung Brasiliens nur für eine jährliche Quote von

44 000 Einwanderern Raum lasse. Allerdings müßte sich

diese Zahl von Einwanderern auf alle Auswanderungs-

länder verteilen. Im Rahmen der bestehenden Gesetzgebung

*ei die brasilianische Regierung bereit, an der Konferenz

mitzuarbeiten.

Für Neuseeland erklärte dessen Vertreter, das

Land habe bereits eine Anzahl Einwanderer aufgenommen.

es sei auch fernerhin ber«t, Anträge zu prüfen, müsse aber

die wirtschaftliche Situation Neuseelands in erster Reihe

berücksichtigen.

Im Verlaufe der Konferenz begannen am 8. Juli die ein-

gesetzten Unterkomitees mit ihren Beratungen. Eine» der

Unterkomit^s hatte sich mit den Vertretern der einzelnen

Einwanderungsländer ins Benehmen zu »ezen, um festzu-

stellen, welche Einwandererkategorien diese Länder aufzu-

nehmen in der Lage seien. Ein anderes Unter-
koniitee hörte die Vertreter der in Evian
anwesenden privaten Organisationen an,
die sich mit der Organisation der Einwanderung und in

der Fürsorge für die Einwanderer befassen. In Evian habe

sich eine große Anzahl von Vertretern solcher privaten

Organisationen eingefunden. Untei ihnen waren auch Ver-

treter der jüdischen Organisationen zugegen, die der Kon-
ferenz ihre Denkschriften unterbreitet haben. Hervorzuheben

ist die von der Jewish Agency ausgeaibeitete Denkschrift.

in der die Funktion Palästinas aU Einwanderungsziel her-

vorgehoben wurde.

Am 9. Juli hielt Sir Neill Malcolm eine .An-

sprache, in der er das Einwanderungsproblem von allen

seinen Seiten beleuchtete. Er erklärte, daß seil 1933 etwa

1 50 000 Personen aus Deutschland ausgewandert seien, von

denen 1 20 000 bereits untergebracht seien, während 30 000
Auswanderer, die sich bereits in anderen Staaten befänden,

noch nicht endgültig eingegliedert seien. Dic,4c Zahl bleibe

im allgemeinen auf ihrer Höhe, weil fortwährend neue Eiri-

wa: ierer hinzu kämen. Sir Malcolm besprach die prakti-

schen Vorschläge, welche die mit der Auswanderung be-

faßten Organisationen unterbreitet hätten und beschäftigte

sich auch mit den finanziellen Problemen, wobei er für
die Beschaffung der Mittel durch eine An-
leihe der Regierungen eintrat. Eine besondere

Schwierigkeit läge in der Unterbringung der unzureichend

ausgebildeten Einwanderer und hier liege eine besondere

Chance für das einzurichtende Komitee. Er hoffe, daß
allmählich auch Möglichkeiten der Mas-
seneinwanderung und der Massensiedlung, die zur-

zeit noch undurchführbar seien, sich ergeben würden.

Die bisherigen Besprechungen haben noch kein positives

Resultat ergeben, abgesehen davon, daß eine gewisse Ein-

mütigkeit für die Errichtung eines ständigen Büros erzielt

wurde, welches in London unter Leitung einer prominenten

Persönlichkeit arbeiten soll. Doch wird darüber erst end-

gültig in der Freitagsitzung dieser Woche entschieden werden.

Bis zum Freitag dürften auch keine weiteren öffentlichen

Sitzungen der Konferenz abgehalten werden. Bis dahin wird

unter den hauptsächlichen Teilnehmern an der Konferenz

noch über die Formulierung einer Resolution beraten.

Die Hoffnungen, die an die Konferenz in Evian geknüpft

worden sind, sind bisher nicht in Erfüllung gegangen. Es

ist möglich, daß einzelne Länder, die für die Einwanderung

in Betracht kommen, eine etwas entgegenkommendere Praxis

bei dei Zulassung neuer Einwanderer beobachten werden.

Worauf es aber ankommt, innerhalb kurzer Zeit

llerxl^i TodeKia^
Am 20. Tammus (19. Juli) wird die Jüdische Ge-

meinde die Wicderkek' des Todestages Theodor
Hcrzls begehen.

In den .Synagogen unserer Gemeinde wird am
Sabbat, 22. u. 23. Juli im Rahmen der Gottesdienste

der grofien Persönlichkeit in Israel gedacht werden.

In den liberalen Synagogen wird Theodor HerzU
am 22. Juli, in den konservativen Synagogen am
23. Juli gedacht werden.

neue und verstärkte E i n w a n d e r u n g s m ö g

-

lichkeiten zu schaffen, davon ist bisher kaum
die Rede gewesen. Dennoch aber ist dies das Haupt-
problem, dem eine große Bedeutung zukommt.

Man durfte annehmen, daß insbesondere
die Regierungen, die über wenig bevöl-
kerte Gebiete verfügen, sich bereiterklä-
ren würden, diese großzügig füi die
jüdische Einwanderung zu öffnen. Nach
dieser Richtung hin haben wir vor Eröffnung der Beratun-

gen von Evian unsere Hoffnungen präzisiert. Daß es nicht

gelungen ist. solche Erklärungen der it: Betracht kommenden
linder zu erla.ngen, ist tief zu beklagen. Im Laufe der

Beratungen haben zahlreiche Delegierte gesagt, ihre Länder

hätten beieits genügend Einwanderer aufgenommen und seien

nicht imstande, neue Auswanderer zuzulassen. Die« mag
für die Länder zutreffen, die bereits dicht besiedelt sind,

es fragt sich aber, ob es nicht möglich wäre, den E i n -

w a n d e r u n g s s t r o m dorthin zu lenken, wo
noch u n c r seh lossenc Gebiete zur Ver-
fügung stehen.
Von der Einsetzung eines ständigen Komiice« vermögen

wir uns nicht viel zu versprechen, sofern n'cht. wie

wir bereits vor cmer Woche ausgeführt haben, die Kon-
ferenz selbst maßgebliche Beschlüsse faßt, um da» Wan-
derungsproblem einer Lösung zuzuführsn.

Noch ist die Konferenz nicht zu Ende gegangen, und

noch ist es Zeit, die Aufmerksamkeit auf die entscheiden-

den Fragen zu lenken. Sic bestehen in der Er-
schließung neuer Einwanderungsmöglich-
keiten, die sich nicht auf einzelne Kategorien gut vor-

gebildeter Auswanderer beschranken, die vielmehr
auch solche Personen einbeziehen, die
außer ihrer Arbeitskraft keine anderen

"
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Kapitalien milbriniicn. Man muß hoffen, daß

die Konferenz, bevor sie tu Ende geht, noch zu positiven

Beschlüssen kommt. Es wäre enttäuschend, wenn man zwar

die Probleme beleuchtet, aber nur wenig dazu getan hätte,

sie wirklich zu lösen. Als einen wertvollen Beitrag m
einei solchen Lösung kann man jedenfalls nur die Schaf-

fung beschleunigter und ausreichender Einwanderungs-

chancen ansehen. Daß die europäischen Lander solche

Chancen nur für einzelne Personen bieten können, ist selbst-

verständlich, weniger begreiflich wäre es, wenn auch solche

überseeischen Länder bei ihrer Skepsis bleiben würden,

die über weite Strecken unerschlossener Gebiete verfügen.

Die Andeutung, die der englische Delegierte bezüglich der

o^lafrikanischen Kolonien machte, wird hoffentlich auch zu

praktischen Entschlüssen führen. Insbesondere K e n y a

und Rhodesien würden sich gewiß als Aufnahme-

Idndci für größeie jüdische Einwanderermassin eignen, und

man muß hoffen, daß England die in Aussicht gestellte

Piüfung bald durchführt.

Noch ist die Konferenz von Evian nicht beendet und

noch vermag man kein abschließendes Urteil über die

Ergebnisse der Beratungen zu fällen. Wir möchten an der

Hoffnung festhalten dürfen, daß es schließlich dennoch

gelingen wird, zu einem einigermaßen positiven Resultat

zu kommen, wozu wir freilich die Einrich-
tung eines ständigen Büros kaum zu
rechnen vermögen.

Wie die Pressestelle der Reichsvertretung der Juden in

Deutschland mitteilt, haben in Evian unter Leitung der Reichs-

vertretung die Vertreter der jüdischen Auswanderungsorgani-

sationen geweilt.

die UmuUch Ui VxdäsUMi^
Diti Araber wurdengetötet und neun ver-

wundet, davon fünf gefährlich, als m dem Machne

lehuda-Viertel von Jerusalem eine Bombe in einen arabischen

Omnibus geworfen wurde. Im Meah-Schearim-Viertel von

Jeiusalem wurde ein Araber durch Schüsse verwundet,

während ein anderer Araber in der Nähe von Rehavia ange-

schossen wurde.

Gleichzeitig mit den Geschehnissen in Jerusalcnr. kam es

/i. einigen Zwischenfällen an der Stadlgrenzevon
Tel Awiw und Jaffa, wo drei Araber bei der

Explosion einer Bombe verwundet wurden.

Spätci wurden zwei Juden an der gleichen Stelle ver-

wundet.

An eincrStelledes Stadtgrenzengebietes
wurde ein Araber durch Revolverschüsse getötet und /:wei

weitere schwei verwundet.

.Später stelhc es sich heraus, daß drei Araber an der Stadt

-

gienzc von Jaffa und Tel Awiw getötet wurden. Der
Ausnahmezu«land. der erst am Tage vorher auf-

gehoben wurde, ist über diesen Bezirk erneut verstärkt

worden.

In Jerusalem wurde ellstündigei Ausnahmc/usland

verkündet.

Sowohl in Jerusalem wie in Tel Awiw ist

die Lage sehr gespannt. Zwei weitere Araber er-

lagen in Jerusalem ihren Wunden. Die amtlichen Zahlen

über die Toten und Verwundeten in Jerusalem und dem

Grenzbezirk von Jaffa und Tel Awiw lauten: Sechs Arabei

getötet: 19 Verwundete, darunter vier Juden, einer mit

schweren Verletzungen.

In Jerusalem wurden drei junge Juden verhaftet

Weiter wurden mehrere Verhaftungen in Tel Awiw vor-

genommen.
Die kleine jüdische Siedlung Mischmar Hajarden.

die der PICA gehört, war in den vergangenen zwei Wochen

die Zielscheibe wiederholter konzentrierter Anschläge. Dei

größte Teil der Felder wurde niedergebrannt und ein Drittel

dci Pflanzungen ist entwurzelt worden. Der Sicdlun«s-

vorstand wandte sich an die jüdischen Nationalinstitutionen

mit der Bitte um Unterstützung.

In der Nähe von T u I k a r m kam es in den Ict/lew 1 agen

zu mehreren Zusammenstößen iwischen Truppen und

Aiabcrn. bei denen drei Arabei getölel und mehrere \er-

wundet wurden.

N « c h u m W e I ß f i * c h . cm SOjährigci Farmer, wurde

von Arabern gelölet.
. , • , •

David Lachs aus dem Kibbulz Alikimbei
Tiberias wurde, als er einen Lastwagen des Kibbulz

chauffierte, in dei Nähe von Kafrkenna bei Nazj^relh durch

Schü«se leicht verwundet.

F.in britischer Polizist, dei seinen eigenen Wagen chauf-

fierte. und ein jüdischer Passagier in einem Omnibus wurden

beide durch Schüsse in der Nähe von Na/areth
\erwundct.

Der verwundete jüdische Passagier ist Gerschon Rin.schon.

ein 35jähriger Siedler aus dem Kibbulz Kfar Giladi. Seine

Wrielzungen sind schwer, jedoch wird san Zustand nicht

als hoffnungslos angesehen. Der jüdische Chauffeur des

Omnibus, Eliahu Goldman, wurde ebenfalls von den Schüs-

sen le'chl veiwundet.

Araber warfen eine Bombe in die Altstadt von

T 1 b e I las. Ein älterer Jude namens Eliahu Sanjari,

70 Jahre alt, wurde schwer verwundet und verlor ein Auge,

während seine Frau und ein Knabe namens David Scgalo-

witsch. I 3 Jahre ah. leichte Verletzungen erlitten.

Mililärtruppen stellten eine große Anzahl Araber in der

Nähe von A t h 1 i t h. In einem längeren Gefecht wurden

zwei Araber erschossen und zwei gefangen genommen.

Zwei jüdische Farmer und ein jüdischer Arbeiter, die in

I cldern bei Rosch Pinah arbeiteten, wurden durch

Schüsse schwer verletzt, während der andere Farmer. Eliezer

Kosviner. 39 Jahre alt. und Nathan Rein, der 22jährige

jüdische Arbeiter, leichtere Verwundungen erlitten.

Zwei Juden wurden in der Davidstraße. der Hauptstraße

in der Altstadt von Jerusalem, angeschossen und schwer ver-

wundet. Die Opfer, die in Lebensgefahr schweben, sind

Mosche Zabban. 45 Jahre alt. und sein 22jähriger Sohn

I laim.

Die jüdische Siedlung M i g d a I . die in der Nähe von

Lady Readings l^ndgul gelegen ist. wurde in ungewöhn-

licher Weise überfallen. Eine große Anzahl Araber be-

schädigte erst eine zur Siedlung führende Brücke, zerschnitt

-«amtliche Telefondrähle, und errichtete dann zehn Stein-

barrikaden auf der Landstraße, um Polizei beim Zuhilfe-

cilen aufzuhallen. Darauf feuerten die Araber ungefähr 300

Schüsse von allen Seiten auf die Siedlung. Nach längerem

heftigen Kampf gelang es den Hilfspolizisten, die Angreifer

zu vertreiben.

Ein zweiler Überfall auf jüdische Feldarbeiter wurde in

der Nähe der jüdischen Siedlung Ejn Vered bei Tel Mond
verübt, als eine Gruppe von fünf Siedlern, die auf dem

Felde arbeiteten, von Arabern überfallen wurde. Zwei Juden,

der 33jährige Aba Schrayer und der 30jährige M o r -

d e c a i Licht wurden erschossen, während der 36jährige

Arieh Cohen und Schraga Averbuch, 34 Jahre alt, schwer

verwundet wurden. Der fünfte Jude erhielt leichle Ver-

letzungen.

Arieh Cohen erlag später seinen Verletzungen.

Schrayer und Licht hinterlassen Familien.

Die Polizei verhaftete sech» Revitio-
nisien in Tel Awiw.

Schüsse in Haifa und Tel Awiw
Erregende Szenen spielten sich in Haifa nach einem

Bombenatteniat ab. dem eine unterschiedslose Schießerei

folgte, über hundert Personen, Juden und
Araber, wurden getötet oder verwundet.
Dies ist wahrscheinlich die Höchsliahl der Opfer des Terrors

seit dem Beginn der Unruhen im Jahre 1936.

Der Aufruhr begann, als im Mittelpunkt der

S t a d l in der Nähe der Zentral-Polizeiitation eine Bombe

geworfen wurde, durch deren Explosion ach» Araber gelötet

und verwundet wurden. Kurz darauf wurde ein vorübcr-

(ahrendci jüdischer Omnibus von Arabern mit Steinen bom-

bardiert, worauf der Chauffeur in die Lufl feuerte. Polizei

eilte herbei und eröffnete Feuer auf die Menge, die zusammen-

geströmt war. Bei der Schießerei geriet Tuvia Dounie.

Dr. Weizmanns Schwager, der in seinem Wagen die Stelle

des Aufruhrs passierte, in die Feuerlinic, und wurde er-

schossen. Er hatte seinen Wagen angehalten, um einem

aiahischen Polizeioffizicr, der schwer verwundet war. Hilft

/u leisten, al» er selbst getroffen wurde.

Einem amtlichen Bericht zufolge wurden sedis Juden

getötet und elf verwundet, von denen sechs nach Behand-

lung im Krankenhaus nach Haute i^hcn konnten; ferner

21 Araber getötet urd 92 verwundet, wovon 40 nicht im

Krankenhaus zurückgehalten wurden.

Der genaue Hergang der Geschehnisse ist bis jetzt noch

r.cht bekannt. Es liegen widersprechende Meldungen über

den Beginn de« Aufruhrs vor sowie über diejenigen, die für

da» Bombenattentat verantwortlich waren

In Haifa wurde der Ausnahmezustand beginnend um
7 Uhr abends verkündet.

Alle arabischen Geschäfte blieben in Haifa geschlossen.

In Jerusalem bleibt der Ausnahmezustand weiter in Kraft

und zahlreiche Haussuchungen und andere Nachforschungen

wurden von Polizei und Truppen in Jerusalem durchgeführt.

Unter anderem wurden die Büros der Histadruth durch-

sucht.

Ephraim Waschitz. der Vorsitzende der Revisionisten in

Jerusalem, wurde zusammen mil seinem Sekretär und zwei

Büroangestellten verhaftet. Die Polizei durchsuchte ebenfalls

.sein Anwaltsbüro. Weitere Verhaftungen wurden. Meldun-

gen zufolge, in Jerusalem und anderen Or»cn vorgenommen.

Die arabischen Geschäfte in der Altstadt in Jerusalem

schlössen.

Ein Araber warf von einem fahrenden Zug, der den Bahn-

übergang in der Herzlslraße in Tel Awiw passierte, au«

einem der Abteile eine Bombe in die Menge, die an den

Barrieren wartete . . Ein jüdisches Mädchen, die 24jährige

Sara Koviin aus Kowno, wurde getötet und Uaak Hurwitsch.

50 Jahre alt. schwer verwundet. Ein zwölfjährige Knabe
namens Nathan Oded erlitt ebenfalls Verletzungen.

Auf der Tel Awiw — Hafai- Landstraße
vvurde eine Taxe mii zwei Arabern in der Nähe von Raanana

aus dem Hinlerhalt beschossen. Ein Araber wurde getötet

und der zweite schwer verwundet.

Araber feuerten auf Hilfspolizisten von Kfar Aiar in

der Nähe von Tel Awiw. Die Hilfspolizisten erwiderten

das Feuer und töteten einen der Araber. Die anderen

ergriffen die Flucht.

In Jaffa blieben die meistoi aral^schen Geschäfte ge-

schlossen.

Haggadot
Am Vorabend des Sabbats wurde Adam, der

erste Mensch, erschaffen, damit er sofort an die

Erfüllung der göttlichen Sabbatvorschrift schrei-

ten konnte. — Warum aber wurde er als letztes

Schöpfungswerk erschaffen? Alles sollte vorbe-

reitet sein, da er ins Leben trat. Wie ein König
für alles aufs beste vorsorgt, wenn er Gaste an
seine Tafel lädt, so trat Adam in die Welt, nachdem
Gott alles für ihn bereitet.

Die Weisheit wurde gefragt: was soll die Strafe

des Sünders sein? Da gab sie zur Antwort: den
Sünder verfolgt Unheil. Die gleiche Frage wurde
an die Propheten gerichtet, und sie antworteten:

die Seele, welche sündigt, soll des Todes sein. —
SchUefilich kam die Frage an Gott, und er ant-

wortete: der Sünder tue Buße, auf daß ihm
vergeben werde; wie es heißt „darum zeigt er

den Sündern den Weg", nämlich den Weg, Buße
zu tun.

Rabbi Jochanom sagt: während der ganzen
vierzig Tage, welche Mose auf dem Berge Sinai

zubrachte, %vurde er in der göttlichen
^
Lehre

unterrichtet. Aber er vergaß das Gelernte immer
wieder. Schließlich wurde ihm die Kenntnis

des ganzen Gesetzes als Geschenk dargebracht.

Warum? Um die Toren dadurch eines Besseren

zu belehren. (Talm. Jerusch.) M. Wnr.

In die sephardische Synagoge in Tiberias
wurde eine Bombe geworfen, die jedoch glücklicherweise

keinen Schaden anrichtete.

Der Stadtrat von Haifa hielt eine Sitzung ab und ver-

öffentlichte eine Erklärung, in der Trauer über die gestrigen

Geschehnisse ausgedrückt wird. Ferner wurde an die Ein-

wohner der Stadt appelliert. Ruhe und Ordnung zu bewahren.

Der Vaad Lcumi, das Oberrabbinat und Vertreter

der jüdischen Stadtverwaltungen hatten eine Sitzung, in der

Sicherheitsfragen besprochen wurden sowie Maßnahmen zur

Verstärkung der internen Disziplin des Jischuw.

Der Vaad l^umi veröffentlichte e.n scharf formuliertes

Manifest, das in kategorischer Weise jegliche Ausbrüche

von Vergellungsakten an Arabern verurteilt. Jede solche

Aktion hänge dem Jischuw einen Schandfleck an und ge-

fährde die allgemeine Sicherheit, sagt das Manifest. Der

einzige Weg. der dem Jischuw zur Selbstverteidigung offen

stände, sei. mit dem konstruktiven Aufbau des I.^ndes fort-

zufahren.

Das Oberrabinai veröffentlicht ein ähnlich gehal-

tenes Manifest.

Der Kreuzer ..Emerald" traf m Haifa ein, der Kreuzer

.,Repulse'* wird gleichfalls erwartet. Der Ausnahmezustand

in Haifa bleibt weiter bestehen.

Zwei Araber wurden vom Mihlärgericht in Haifa

wegen Waffen- und Munitionsbesitz zum Tode verurteilt.

Eine Militärableilung bestehend aus Truppen

und jüdischen Hilfspolizisten überraschte eine grofie Zahl

Araber in der Nähe der irakischen Ölleitung in Emek. Es

kam zu einem Kampf, in dem zehn Araber getölel und neun

schwer verwundet wurden. Ein Soldat und ein Hilfspolizist

erlitten leichle Verletzungen.

Vier Araber aus einem Dorf bei Lydda, drei Brüder

und der Sohn von einem der Brüder, wurden von dem
Militägerichl in Jerusalem wegen Waffenbesitz und wegen

Inbrandsetzung einer Getreidemühle am 3. März zum Tode
verurteilt.

Vier Araber wurden gelölet und IS verwundet, als in

Jerusalem eine Bombe in einen Omnibus geworfen wurde,

der zwischen anderen Wagen an der Endstation vor dem

Jaffator in Jerusalem stand.

Der Omnibus, der von der Explosion vollkommen zer-

trümmert wurde, war mit arabischen Passagieren angefüllt

und gerade im Begriff, nach Hebron zu fahren. Ein Jude,

der die Stelle zur selben Zeit passierte, wurde von Polizisten

vor der Wut der Menge gerettet und m Sicherheil gebracht.

Der Ausnahmezustand in Jerusalem wurde verschärft.

23 Revisionisten wurden bereits in Jerusalem verhaftet.

Der Panzerkreuzer „Repulse" traf in Haifa ein.

Seelruppen der Kreuzer begannen bereits, in der Stadt zu

Fuß und in Aulos zu patrouillieren. Der Ausnahmezustand

in Haifa bleibt weiter in Kraft.

Dreizehn jüdische Familien aus dem alten jüdi-
schen Dorf Pekiin bei Akko. einem Ort, der

durch die Tatsache berühmt ist. daß dort Juden seil der

Zerstörung des Tempels wohnen, sind auf Veranlassung der

Behörden aus Sicherheitsgründen nach Haifa gezogen.

Dr. Rottenslrelch (gestorben
Dr. F. Rottenstreich, Mitglied der Exekutive der

Jewish Agency. starb am 7. Juli nach kurzer schwerer

Krankheit. Sein vorzeitiger Tod wird in allen zionistischen

Kreisen lief beklagt.

Mitglieder der Exekutive der Jewish Agency hatten sich

am Totenbett ihres Kollegen versammelt. Die Fahne wurde

auf dem Gebäude der Jewish Agency auf Halbmast gesetzt.

Am 8. Juli fand das Begräbnis von Dr. Rottenstreich statt.

Der Leichenzug begann bei dem Gebäude der Jewish Agency.

Zahlreiche prominente Juden aus Jerusalem und dem ganzen

Land, darunter Vertreter der jüdischen Nationalinstitutionen,

hatten sich zur Beisetzung eingefunden.

Isaak Grünbaum sprach im Namen der Exekutive der

Jewish Agency. während Suprasky für die Allgemeinen

Zionislen (Gruppe B), denen der Verstorbene angehörte,

eine Ansprache hielt. Femer sprach Rabbiner O s t r o w -
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.< k y im Namen des Vaad Leumi. Zahlreiche Telegramme

n>il Beileidskundgebungen trafen aus verschiedenen Teilen

der Well ein, darunter eines von Dr. Weizmann und der

Exekutive der Jewish Agency in London.

Das Zcntralbüro der Zionistischen Organisation in London

wurde für mehrere Stunden als Zeichen der Trauer ge-

schlossen.

Abordnung des Oberrabinats vor der Teilungs-

kommission

Eine Abordnung des Obcrrabbinats, geführi von Ober-

rabbmer Dr. Herzog, sagte in einer Privalsitzung vor der

Teilungskommission aus. Die Sitzung dauerte zwei Stunden

und beschäftigte sich hauptsächlich mit der Notwendigkeit,

gewisse jüdische religiöse Prinzipien in die Verfassung des

Jüdischen Staates einzuschließen. Die Abordnung be-

stritt in kategorischer Weisedic in Umlauf
befindlichen Gerüchte, daß die Juden Ab-
sichten auf die mohammedanischen Hei-
ligen Plätze haben. Ferner wurde die Position von

Jerusalem im Zusammenhang mit einem Jüdischen Staat

besprochen.

Tel-Awiw-Sladtrat verurteilt Revisionisten-

Demonstration

Der Rat der Tel Awiwer Stadtverwaltung v c r u r l e i I l e

in einer Sitzung einstimmig die Demonstration, die von

den Revisionisten vergangenen Mittwoch in Tel Awivv ver-

anstaltet wurde, bei der es zu einem Zusammenstoß mit

britischen und jüdischen Polizisten kam. Die Sitzung gab

weiter ihrer Entrüstung über das Vorgeheri der Revisionisten

gegen den Marine-Trusl Ausdruck, die die Rücknahme der

Billigung für Straßenbauten für eine Summe von 36 000

Pfund, die Hunderte von Arbeitern Beschäftigung geben

werden, verlangten.

Neues Universitätsgebäude

Auf dem Skopusberg in Jerusalem wurde der Grundstein

zu einem neuen Gebäude, dem Rosenbloom-Haus, gelegt, das

für jüdische Studien bestimmt sein soll. Zu der Zeremonie

fanden sich Professoren, Vertreter der Nationalinstitutionen

und andere prominente Persönlichkeilen ein. Zahlreiche An-

sprachen wurden gehalten, darunter von Dr. M a g n e s ,

Herrn S. Schocken. Mr. B a d c o c k . Bezirkskommis-

sar in Stellvertretung, Professor Hugo Bergmann,
Herrn M. Ussischkin und Mr. Charles Rosen-
b I o o m aus Piltsburgh. Dr. Magnes teilte mit. daß in

Kürze ein neues Gebäude für jüdische Antiquitäten errichtet

werden wird. Das Rosenbloom-Haus wird neben der Biblio-

thek gebaut.

Clau4le Cr. Montefiore
Nur wenige Wochen nach seinem 80. Geburtstage ist

Dr. Claude Goldsmid Montefiore von uns gegangen. Den

Worten, die an dieser Stelle vor Kurzem erst geschrieben

worden sind, kann man nur den Ausdruck des Empfindens

hinzusetzen, daß uns etwas Unersetzliches genommen ist.

Etwas Unersetzliches nicht wegen der geistigen Persönlich-

keit — was dieser Geist hervorgebracht hat, gehört zum

ewigen Bestand jüdischen Wissens —, sondern wegen der

lebendigen Güte une Größe der Persönlichkeit, die in dieser

Geschlossenheit und Vollkommenheit kaum wiederkehren

wird.

Gewiß, wir haben heule gelernt. Sorge zu tragen und die

einzelnen Persönlichkeilen einzuordnen. Dieser Tod aber

schlägt denen, die je das Glück hallen, in dei Nähe von

Claude Montefiore zu weilen, eine Wunde, die nicht ver-

harschen wird.

In Liebe, Verehrung und Dankbarkeit werden wir seiner

gedenken. '^''

Aus JUdii und K^idscUaM
Gewerbebeschrankangen lOr joden

Von Dr. Bruno Mendelsohn

Am 6. Juli 1936 (RHBL- I. S. Ö23) ist «in Gesetz er-

lassen, welches am 9. Juli 1936 in Kraft getreten ist und

für Juden außerordentlich wichtige Än-
derungen der Gewerbeordnung für das

Deutsche Reich (das Gesetz betrifft nicht das Land Öster-

reich) enthält.
, • ,• i 1

1

Zunächst bringt das Gesetz für Juden und judische Unter-

nehmungen mit eigener Rechtspersönlichkeit die Unler-
sagung folgender Gewerbebetriebe:

a) Bewachungsgewerbe.
b)gewerbsmäßigeAuskunfterleilung über

Vermögensverhältnisse oder persönliche Angelegen-

heiten.

c) Handel mit Grundstücken.
d) Geschäfte gewerbsmäßigerVermill-

lungsagcntcn für I mmobiliarverträge und Dar-

leben. sowie Gewerbe der Haus- und Grundslücks-

verwalter,

c) gewerbsmäßige Heiratsvermiltlung
mit Ausnahme der Vermittlung von Ehen zwischen

Juden oder zwischen Juden und Mischlingen ersten

Grades,

f) Fremdenführergewerbe.
Einer Erläuterung des Begriffs der obigen Gewerbe be-

darf es nicht, da diese allgemein bekannt sind. Von beson-

derer Bedeutung isl es, daß außer dem Handel mit Grund-

stücken auch die gewerbsmäßige Vermittlung
von Immobiliarverträgen (also von Grund-

stückskäufen bzw. -verkaufen. Hypotheken usw.) Juden

untersagt wird, und daß Juden nicht mehr gewerbsmäßig

Häuser oder Grundstücke verwalten dürfen (der Jüdische

Hauseigentümer kann also seinen eigenen Grundbesitz nach

wie vor selbst verwalten).

Wichtig sind die Bestimmungen für die Über-
gangszeit für diejenigen jüdischen Gewerbetreibenden,

die zur Zeit des Inkrafttretens des Gesetzes (siehe oben)

ein Gewerbe der oben bezeichneten Art bereits betrieben

haben. Soweit es sich hier uro die unter c) und d) ge-

nannten Gewerbe handelt (also Grundstückshandel,

Grundstücks- und Hypoihekenvermittler. Darlehnsver-

mittlcr, Haus- und Grundslücksverwalter) können diese

(im Rahmen der bisherigen gesetzlichen Vorschriften) ihr

Gewerbe noch bis zum 31. Dezember 1938 ausüben. Im

Gegensalz zu ihnen sind die jüdischen Gewerbetreibenden

der übrigen oben genannten Kategorien nur berechtigt, ihr

Gewerbe bis zum Ablauf der Übergangsfrist zum Zwecke

der Abwicklung fortzusetzen; sie können also keinerlei

neue Geschäfte anbahnen, sondern lediglich die vorhandenen

Aufträge zu Ende führen. Auch hier ist eine genaue Frist

gesetzt, nämlich für das Bewachungs- und Auskunftei-

gcwerbe von drei Monaten seil Inkrafllreten des Gesetzes,

lür das Heiralsvermiltlungs- und Fremden führergewerbe von

einem Monat. Der Endtermin ist also im ersten Fall der

9. Oktober 1936. im zweiten der 9. August 1936.

Darüber hinaus enthalt das Osetz wichtige Be-
flimmungen für die Ausübung:

1. de» Wandergewerbes,
2. des Gewerbes der Agenten. Provi-

sionsvertreter und Reisenden,
3. der Hausieret.

1. Wandergewerbe

(§§ 55 ff. RGO.)

Im allgemeinen bedarf Jeder eines Wandergewerbescheins,

der einen Gewerbebetrieb im Umherziehen ausüben will; wer

also (und das sind die Hauptfälle) außerhalb des Gemeinde-

bezirks seines Wohnortes ohne Begründung einer gewerb-

lichen Niederlassung und ohne vorgängige Bestellung in eige-

ner Person Ware feilbieten. Warenbestellungen aufsuchen

oder Waren zum Wiederverkauf ankaufen oder eridlich ge-

werbliche Leistungen anbieten will, muß im Besitze eines

Wandergewerbescheines sein. Gewiss»" Ausnahmen sind in

einer sogenannten Freiliste enthalten. Diese Waren (in der

Hauptsache die sogenannten Gegenstände des Wochenmarkl-

vcrkehrs) sind wandergewerbescheinfrei. Dazu gehören die

selbstgewonnenen oder rohen Erzeugnisse der Land- und

Forstwirtschaft, des Garten- und Obstbaus, der Geflügel-

und Bienenzucht sowie selbstgewonnene Erzeugnisse der Jagd

und Fischerei.

Daß ferner gewisse Waren und Tätigkeiten für das Wan-

dergewerbe überhaupt verboten sind, soll nur nebenbei er-

wähnt sein.

Nach dem eingangs dieses Artikel? erwähnten neuen Ge-

seU ist nun der Wandergewerbeschein fortab
zu versagen, wenn der Nachsuchende Jude
ist. Bei Inkrafttreten des Gesetzes bereits erteilte Wander-

gewerbescheine verlieren mil dem 30. September 1936 ihre

Gültigkeit und sind alsdann unverzüglich der Ausslellungs-

behörde zurückzugeben.

2. Legitimationskarte

(%% 44 ff.)

Vorweg ist zu bemerken, daß ein Wandergewerbeschein

nicht erforderlich ist, wenn für den Gewerbebetrieb eine

LeRilimalionskarte genügt.

Wer ein stehendes Gewerbe betreibt, kann als Inhaber per-

sönlich oder durch in seinem Dienste stehende Reisende auch

außerhalb des Gemeindebezirks seiner gewerblichen Nieder-

lassung oder der des Prinzipals für die Zwecke seines Ge-

werbebetriebs Bestellungen auf Waren suchen oder Waren

aufkaufen, wenn er im Besitz einer Legitimationskarte ist.

Allerdings darf, was das Aufsuchen von Bestellungen an-

langt, der Inhaber der LeRilimalionskarte nur Proben und

Musler. nicht die Ware selbst mil sich führen (Ausnahmen

hiervon bestehen in gewissem Umfange für den Juwelen-

und Bijouleriehandel). Femer darf er ohne Anforderung

in der Hauptsache nur Kaufleute in ihren Geschäftsräumen

aufsuchen.

Inhaber eines stehendeen Gewerbebetriebes (vgl. § 44

RGO.. sowie Richtlinien des Reichswirtschaflsminislers vom

26. März 1933) sind auch der Kommissionär (§363 HGO.)
und der Handlungsagent (§ 64 HGB).

Das zu Beginn erwähnte neue Gesetz beslimmi nun. daß
Juden in Zukunft die Legitimationskarte
lu versagen ist. und daß bei Inkrafttreten des Ge-

setzes bereit» erteilte Legitimalionskarten nur noch bis

30. September 1936 gelten und alsdann unverzüglich der

Ausstellungsbehörde zurückzugeben sind.

In dem Gesetz wird der Reichswirtschaflsminister ermäch-

tigt, in Ausnahmefällen für bestimmte Gruppen der in § 44

Abs. 1 RGO. genannten Personen die Erteilung von Legiti-

mationskarten mit einer Geltungsdauer bis zum 30. September

1939 zuzulassen. Dies gilt entsprechend für die Erteilung

von Gewerbelegitimationskarten gemäß § 44a Abs. 6 RGO.

Zum Todestag^ Theodor Herzln
Wir haben in diesem Jahre einen doppelten An-

laß, uns der großen Gestalt von Theodor Herzl zu

erinnern. Wir erwarten für die Zukunft Palästinas

eine Entscheidung von geschichtsbestiinmendcnri Aus-

maß. Wir erwarten sie in derselben Epoche, in der

die E.xistenzfrage des gesamten mitteleuropäischen

Judentums aufgerollt isl.

Die Reichsvertretung erwartet daher von den

Juden Deutschlands und ihren Gemeinden, daß sie

in einer würdigen Kundgebung des am 20. Tammus
(19. Juli) wiederkehrenden Todestages von Theodor

Herzl gedenken, des Mannes, der mit solcher Kraft

des Voraussehens und mit solcher Liebe zu semem

Volk den Weg zu unserer Wiederaufrichtung ge-

wiesen hat.

Reichsvertretung der Juden in DeutscblanJ

(gez.) Leo Ba ec k

(für solche Gewerbetreibenden, welche durch die in den Zoll-

vereins- oder Handelsverträgen vorgesehene Gewerbelegili-

niationskarte legitimiert sind).

3. Stadthausierschein

(§ 42b RGO.)
Personen, die m Berlin einen Wohnsitz oder eine gewerb-

liche Niederlassung besitzen und innerhalb des Gemeinde-

bezirks auf öffentlichen Wegen. Straßen. Plätzen oder an

anderen öffentlichen Orlen oder ohne vorgängige Bestellung

von Haus zu Haus Waren feilbieten oder (bei anderen Per-

sonen als Kaufleuten) aufkaufen, bedürfen eines Sladlhausier-

scheins. auch wenn sie das Gewerbe nicht auf eigene Rech-

nung ausüben. ..Feilbieten von Waren" unterscheidet sich

von „Aufsuchen von Warenbestellungen"; bei ersterem wird

das kaufobjekl im Original dem Inteiessenlen zwecks Ver-

kaufs vorgezeigt und bei Abschluß sofort übergeben, im

letzteren Falle werden nur Muster oder Proben vorgelegt,

die Lieferung erfolgt erst später.
• i

•

Sladthausierscheinfreie Waren sind die gleichen wie beim

Wandergewerbeschein (siehe oben). Es kommen hinzu die-

jenigen Gegenstände, welche behördlicherseits nach Orls-

gewohnheit und Bedürfnis zu den Wochenmarktsartikeln ge-

hören (für Berlin begrenzt in einem Beschluß des Polizei-

präsidenten vom 31. Januar 1933).

Nach dem Gesetz vom 6. Juli 1938 ist auch der

Stadthausierschein Juden zu versagen; jetzt

bereits erteilte Stadlhausierscheiiie verlieren mil dem 30. Sep-

tember 1938 ihre Gültigkeil und sind alsdann unverzüglich

der Ausstellungsbehörde zurückzugeben.

Außer Slrafbeslimmungen enthält das Gesetz in seinem

letzten Teil «och die ausdrückliche FeslsU-llung. daß eine

Entschädigung für persönliche oder wirtschaftliche Nachteile,

die durch die Durchführung dieses Gesetzes entstehen, nicht

gewährt wird.

Neues Eherecht
Durch ein am 1. Augusl 1938 m Kraft tretendes Gesetz

ist das Recht der Eheschließung und Ehescheidung im Lande

Österreich und im übrigen Reichsgebiet vereinheitlicht und in

erheblichem Umfange neu geregelt worden. Die Änderungen

gegenüber dem bisherigen Rechtszustande im Allreich sind

im wesentlichen folgende:

Seil dem Gesetz gegen Mißbräuche bei der Eheschließung

und der Annahme an Kindes stall vom 23. November 1933

isl eine Ehe nichtig, wenn sie ausschließlich oder vorwiegend

zu dem Zwecke geschlossen isl. der Frau die Führung des

Familiennamens des Mannnes zu ermöglichen, ohne daß die

eheliche Lebensgemeinschaft begründet werden soll. Jetzt gilt

dasselbe auch, wenn unter sonst gleichen Voraussetzungen

die Eheschließung der Frau den Erwerb der Staatsangehörig-

keil des Mannes ermöglichen soll.
* «l l

An die Stelle der E h e a n f e c h t u n g ist die Aufhebung

der Ehe getreten. Die Anfechtung erfolgte durch Klage,

die Aufhebung geschieht durch Urteil. Eine mit Ei folg ange-

fochtene Ehe galt bisher als von Anfang an nichtig. Die

Aufhebung der Ehe wirkt dagegen künftig wie die Schei-

dung, also nur für die Zukunft.

Die Frist für die .Anfechtungsklage betrug bisher

6 Monate, die Frist für die Aufhebungsklage beträgt künftig

1 Jahr.
i- r^ •

Sehr stark geändert sind die Vorschriften über die Grün-

dung und die Wirkungen der E h e s c h e i d u n g. Eine

Reihe spezieller Ehescheidungsgründe des bifherigen Rechts

sind als solche im neuen Recht gestrichen und in die allge-

meinen Scheidungsgründe mit einbezogen worden.

Anderseits hat das neue Gesetz eine Reihe beson-
derer Scheidungsgründe geschaffen, die es bis-

her nicht gab. So kann ein Ehegalle künftig Scheidung

verlangen, wenn der andere sich ohne triftigen Grurid be-

harrlich weigert. Nachkommenschaft zu erzeugen oder zu

empfangen, oder wenn er rechtswidrige Mittel zur Ver-

hinderung der Geburl anwendet oder anwenden laßt. Diese

Scheidungsgründe berechtigten als solche bisher nicht zur

Scheidung, sondern nur dann, wenn aus ihnen auf eine

schuldhafte und so liefe Zerrüttung des ehelichen Verhalt-

nisses geschlossen .werden konnte, daß dem anderen Ehe-

gatten die Fortführung der Ehe nicht zuzumuten war.

Diese Generalklausel ist m einer etwas anderen Form in

das neue Gesetz übernommen; jedoch kann in Zukunft

derjenige, der selbst eine Verfehlung begangen hat. die

Scheidung nicht mehr verlangen, wenn nach der Art seiner

Verfehlung, insbesondere wegen des Zusammenhanges der

Verfehlung des anderen Ehegalten mit seinem eigenen Ver-

schulden, sein Scheidungsbegehren bei richtiger Würdigung

des Wesens der Ehe sittlich nicht gerechtfertigt ist.

6
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Bei der Scheidung wegen Geisleskrankheit lallt in Zu-

kunft die Voraussetzung fort. dal.i die Geisteskrankheit

wahrend der Ehe drei Jahre gedauert haben muü Au(.u'r-

diMn braucht jetzt nicht mehr jede Aussicht auf Wieder-

htrstcllung der geistigen Gemeinschaft zwischen den F.he-

leutcii ausgeschlossen zu sein, vielmehr ist nur noch er-

forderlich, dalj eine Wiederherstellung der Gemeinschaft

nicht erwartet werden kann.

Die bisherige Ehescheidung wegen böswilliger^ Verlas-

sung ist als solche fortgefallen; dagegen kann Scheidung

verlangt werden, wenn die häusliche Gemeinschaft seit

drei Jahren aufgehoben und infolge seiner tiefgreifenden,

unheilbaren Zerrüttung des ehelichen Verhältnisses die

Wiederherstellung einer dem Wesen dei Ehe entsprechen-

den Lebensgemeinschaft nicht zu erwarten ist. Wenn der in

diesem Falle die Scheidung begehrende Ehegatte die Zer-

rüttung ganz oder überwiegend verschuldet hat, sc kann der

andere der Scheidung widersprechen. Dieser Widerspruch

ist jedoch nicht zu beachten, wenn 'l:e Aufrechterhaltung

der Ehe bei richtiger Würdigung des Wesens der Ehe und

des gesamten Verhaltens beider Teile sittlich nicht gerecht-

fertigt ist.
• -7

Scheidung wegen Verschuldens kann in Zukunft nicht

mehr beansprucht werden, wenn sich aus dem Verhalten

des verletzten Ehegatten ergibt, dafi er die Verfehlung des

anderen al.-N ehezerstörend nicht empfunden hat.

Die Scheidung wegen eines nach dem
Blutschulzgesctz verbotenen Ehebruchs
ist auch nach Ablauf der sonst bestehen gebliebenen Frist

von 10 Jahren seit Eintritt des Schcidungsg.undes zulässig.

Bei Scheidung aus beiderseitiger Schuld ist in Zukunft,

wenn das Verschulden des tinen Ehegatten erheblich

schwerer ist als das des anderen, zugleich auszusprechen,

dafj seine Schuld überwiegt.

Nach dem bisherige^) Recht war nur der für allem

schuldig erklärte Ehegatte dem anderen unterhalt-

p f I i c h l i g. Jetzt steht in dieser Hinsicht der über-

wiegend schuldige Teil dem Alleinschuldigen gleich.

Bisher konnte der unterhaltspflichtige geschiedene Ehe-

gatte, der bei Berücksichtigung semer sonstigen Verpflich-

tungen ohne Gefährdung seines standesgcraäfjcn Unterhalts

dem anderen Ehegatten Unterhalt zu gewähren aufier-

stande war. von den zu seinem Unterhalt verfügbaren Ein-

künften zwei Drittel oder, wenn diese zu seinem not-

dürftigen Unterhalte nicht ausreichten, soviel zurückbehalten,

als zur Bestreitung des notdürftigen Unterhalts erforderlich

war. Jetzt braucht er dem andern Teil an Unterhalt nur

soviel zu leisten, als mit Rücksicht auf die Vermögens-

und Erwerbsverhällnisse der geschiedenen Ehegatten der

Billigkeit entspricht.

Wenn beide Ehegatten an der Scheidung schuld sind,

aber keiner die überwiegende Schuld trägt, so kann in Zu-

kunft dem Ehegatten, der s'ch nicht selbst unterhalten

kann, ein Beitrag zu seinem Unterhalt zugebilligt werden,

wenn und soweit dies mit Rücksicht auf die Bedürfnisse,

Vermögens- und Erwerbsverhältnisse des andern Ehegatten

und der unterhaltspflichtigen Verwandten des Bedürftigen

der Billigkeit entspricht. Die Beitragspflicht kann zeitlich

beschränkt werden.

Erfolgt die Scheidung ohne jeden Schuldaus-
spruch, z. B. bei Unfruchtbarkeil und Auflösung der

häuslichen Gemeinschaft, hat künftig der Ehegatte, der die

Scheidung verlangt hat. dem andern Unterhalt zu gewahren,

wenn und soweit dies mit Rücksicht auf die Bedürfnisse,

Vermögens- und Erwerbsverhältnisse der geschiedenen Ehe-

gatten und der unterhahspflichtigen Verwandten des Be-

rechtigten der Billigkeit entspricht.

Der Berechtigte verwirkt nach dem neuen Gesetz den

Unterhaltsanspruch, wenn er sich nach der Scheidung einer

schweren Verfehlung gegen den Verpflichteten schuldig

macht oder gegen dessen Willen einen ehrlosen oder unsitt-

lichen Lebenswandel führt.

Nach dem neuen Gesetz können die Ehegalten schon vor

Rechtskraft des Scheidungsurteils Vereinbarungen über du-

Unlerhaltspflicht für die Zeit i»ach der Scheidung treffen.

Solche Vereinbarungen sind künftig nicht schon deshalb

nichtig, weil sie die Scheidung erleichtert odei ermöglicht

haben, sondern nur dann, wenn die Ehegatten im Zu-

sammenhang mit der Vereinbarung einen nicht oder nicht

mehr bestehenden Scheidungsgrund geltend gemacht hatten

oder wenn sich anderweitig ergibt, dafi die Vereinbarung

den guten Sitten widerspricht.

Die Regelung der Frage, welchem Eltcrnleil nach der

Ehescheidung das Recht der Sorge über die Kinder
zusteht, trifft künftig immer der Vormundschaftsrichter.

Die bisherige Bestimmung, wonach das Vormundschafts-

gericht nur eine von der gesetzlichen Regelung abweichende

Anordnung treffen konnte, wenn eine solche aus besonderen

Gründen im Interesse des Kindes geboten war, kommt also

m Wegfall.

Für den Vormundschaftsrichter ist nach dem nouen Ge-

setz mafigebend. was nach Lage der Verhältnisse dem

Wohl des Kindes am besten entspricht.

Das Recht des persönlichen Verkehrs des nichtsoige-

berechtigten Elternleils mit dem Kinde kann künftig vom

Vorraundschaftsgericht für bestimmte Zeit oder dauernd

ausgeschlossen werden, wenn dies aus besonderen Gründen

dem Wohl des Kindes dienst.

War das Aufgebot vor dem L August 193Ö angeordnet,

so bestimmen sich die Voraussetzungen für die Eingehung

einer Ehe auch dann nach den bisherigen Vorschriften,

wenn die Ehe erst nach dem \. August 193Ö geschlossen

wird. 4aiü
Die Nichtigkeil einer vor dem L August 1930 geschlos-

senen Ehe wird nach den bisherigen Vorschriften beurteih.

jedoch kann die Staatsangehörigkeitsehe, auch wenn sie

zwischen dem 8. November 1918 und dem 1. August 1938

geschlossen ist. nach den Vorschriften des neuen Gesetzes

für nichtig erklärt werden. In diesen Fällen mulJ die Klage

bis zum 1. Februar 1939 erhoben se-n.

Sehr einschneidend sind die Veränderungen, die das neue

Gesetz für das Recht der Eheschliel.»ung und
Ehescheidung in Osterreich mit sich bringt. Während

bisher in Osterreich die religiöse Trauung zunächst erfolgte

und dann die vollzogene Trauung in das Trauungsbuch von

dem Geistlichen eingetragen wurde, hat nun das neue Ge-

setz auch für Österreich die obligatorische Zivil-

ehe eingeführt, und bedroht ebenso, wie das im .^Itreich

durch das Personenslandsgesetz geschehen ist, denjenigen

mit Strafe, der die religiösen Feierlichkeiten einer Ehe-

schliefjung vornimmt, bevor die Ehe vor dem staatlichen

Trauungsorgan geschlossen ist. Die auf dem Ehcgesund-

heilsgesclz beruhenden Ehehindernissc und Ehenichtigkeits-

gründe sowie die neuen Vorschriften über die Regelung

des Personensorgerechtes nach der Ehescheidung gelten für

Osterreich nicht.

Die bisherige Möglichkeit der Scheidung jüdischer Ehen

bei gegenseitigem Einverständnis besteht künftig auch in

Osterreich nicht mehr. Scheidung von Tisch und

Bett isl künftig nicht mehr zulassig. Anhängige derartige

Verfahren sind auf Antrag al& Scheidungsverfahren fort-

zusetzen, soweit es sich nicht um eine einverständliche Schei-

dung handelt. Diese Änderungen «^Ind bereits m t dem

9. Juh 1938 m Kraft getreten.

Im übrigen ist der Reichsminister der Justiz ermächtigt,

gesetzliche Bestimmungen zu ändern und zu ergänzen, um

sie mit den Bestimmungen dieses Gesetzes in Einklang zu

bringen, sowie Vorschriften zur Durchführung und Er-

gänzung dieses Gesetze» zu erlassen.

Dr Julius Blumcnthal.

AUS der Repräsentanten-Versammlung
Sitzung vom 4. Juli

Im Laufe der Beratungen, in denen, wie wir bereits in der

vorigen Nummer berichteten, der Repräsentant Dr. Alfred

R a b a u zum Gemeindevorsteher gewählt wurde, gab Direk-

tor Heinrich Stahl einen eingehenden Bericht über die

Arbeit der Gemeinde in finanzieller Hinsicht. Er hob ins-

besondere die Erörterungen in der S p a i k o m m i s s i o n

hervor, besprach die Bemühungen, ein neues Statut für

die Gemeinde zu schaffen und behandelte ausführlich die

finanzielle Situation der Gemeinde. 5>ciner Auffassung nach

.v-'rde sich ein erheblicher Abbau nicht vermeiden lassen,

und man täte gut. sich rechtzeitig auf diese Unver-
meidlichkeit einzustellen.

Zum zweiten stellvertretenden Vorsitzenden der Repräsen-

tanten-Versammlung wurde einmütig Herr David H e i
-

mann gewählt.

Es entstand sod.iun eine Aussprache über die unzuläng-

lichen Raumvcrhaltnis.ie beim Hilfsvercin der Juden in

Deutschland, wobei auf die aufierordentliche Arbeitsüberbür-

dung der Auswanderungsberater nachdrücklich hingewiesen

wurde. Auf diese von Herrn E h r m a n n vorgetragenen

Ausführungen antwortete Herr Direktor Stahl, indem er

mitteilte, dafi seitens der Gemeinde alle Erleichterungen in

räumlicher Beziehung gewährt würden. Im Kuratorium des

Hilfsvereins habe man beschlossen, zweckentsprechende Mafi-

nahmen zu treffen, um eine bessere Durchführung der Be-

ratung zu erreichen Herr Marcus bat zu bedenken, dafi

die Schwierigkeiten in der Beratung vielfach dadurch ent-

stehen, dafi zahlreiche Personen beim Hilfsverein vor-

sprechen, ohne selbst einen konkreten Plan vortragen zu kön-

nen. Darau« ergibt «ich wieder die Notwendigkeit der wieder-

holten Vorsprache und daraus erklären sich auch die vielen

Wartenden in den Räumen des Hilfsvereins. Herr Marcus

zollte der Arbeit des Hilfsvereins Anerkennung und schlug

vor, eme Auffangstelle einzurichten, die die leichleren Fälle

absondert, um wertvolle Vorarbeit für die eigentliche Be-

ratung zu leisten. In der Debatte sprachen noch Frau L e v y-

Stein, Frau Falkenberg. Herr Locker, Herr L e -

w I n s o h n. Herr Dr. P i n e s und sodann der Gemeinde-

Vorsitzende, der auf die an ihn bezüglich des Hilfsvereins

gerichteten Fragen eingehend antwortete.

Die Versammlung verabschiedete dann den Nach-
tragsetat für das Jahr 1937 durch emstiromige An-

nahme.

Es folgte die Beratung einiger persönlicher Angelegenheiten.

Neuer Hauptvorstand der BZV
Die Vertreterversammlung der BZV wählte m ihrer Sitzung vom

5. Juli Rechtsanwalt Dr. Allred R a b a u zum ersten Vorsitzenden

des Berliner Zionistischen Ortsverbandes. Zu weiteren Vorstands

mitgliedern wurden gewählt: Hans Aufrichtig. Karl E p p e n

stein, Dr Georg F I a t o w, Kurt o l d m a n n, Siegbert

H i r s c h b r u c h. Rechtsanwalt Philipp K o z o w e r, Dr. Moritz

Landau, Allred Selbiger, Dr. David Schloßberg.
Dr. Julius S c h ö n f e 1 d, Dr. Josef Weiß, Hugo W o I f e r

-

mann. _^__^_«_

Wir gedenken Theodor Herzls am Dienstag,

19. Juli (20. Tammus), im Jüdischen Brüdervereins-

haus. Kurfürstenstr. 115/16. Ansprachen: Rabbiner

Dr. Max Grünewald, Dr. Alfred Klee. Leitung:

Rabb. Dr. Leo Baeck.

Die Feier wird veranstaltet von der Zionistischen

Vereinigung für Deutschland, und der Jewish

Agency for Palestme.

BZV: Jüdisches Zeitgeschehen

Der erste Vortrag in der neuen aktuellen Vortragsreihe der BZV

ist nunmehr endgültig auf Montag, den 18. Juli, im Saal der BZV,

Kantstr. 54. 20.15 Uhr, festgesetzt. Dr. Paul Eppstein (von der

Reichsvertretung der Juden in Deutschland) spricht über „Auswan-

dtrung und Bestand dtr luden in Deutschland". Das Referat wird

im einzelnen behandeln: Auswanderungsmöglichkeiten — Transfer-

probleme — Wirtschal.liche Selbsterhaltung — Fürsorge für die

Hilfsbedürftigen — Was wird aus den Gemeinden? — Jüdisch-

kullurelle Aufgaben. ^ , ^,
Wegen des großen Interesses, das für diesen Vortrag besteht,

empfiehlt sich frühzeitiges Erscheinen.

Mittwoch. 20. Juli:
,,^ ^

Slegllti-Sdimargendort, Friedenau, Moselstr. 4. 20.15 Uhr. Dr.

Leo Scherek: ,,Das religiöse Problem im Zionismus."

Oliva: BZV-Heim. Kantstr. 54. 20.15 Uhr, Dr. Hans Klee: „Zio-

nistische Politik am Scheidewege."

Berliner Misrachi-Ortsverband

!»• J"": .. ... ./, ~
20 30 Uhr. Synagoge ,,Ahawas Scholaum und Mögen Dovid

.
Kleine

Auguststr 10 „Herzl-Feier" und Oedenken des 40jährigen Todes-

tages von Rabbi Schumel Mohilewer, sowie Jahreszcilstag von Bialik.

Redner: Rechtsanwalt Dr. A. Lehmann, Rabb. Dr. H. Levy, Rabb.-

cand H. Wolff. Gäste willkommen

Staatszionistische Organisation E. V.

Berlin W 50, Tauentzienstr 7

21- '"'*:
. -^ ... .

20 30 Uhr in der Aula der Joseph-Lehmann-Schule, Joachimsthaler

Straße 13: Theodor-Meril-GedenUteler. Redner: Direktor Josef

Schmeidler und Dr. Heinrich Kuhn.

Reichshund jüdischer Frontsoldaten
Landesverband Berlin und Mark E. V.

Ortsverband Zoo: Kameradschafts- und Kriegsopferabend am

Montag 18. luli, pünktlich 20.15 Uhr. im Cafi Wittelsbach.

Bayerischer Platz 2. Vortrag des Kameraden Prof. Dr. Paul

Rosenstein über „Erlebnisse als Arzi auf Reisen". Zuhitt haben

Mitglieder des Bundes (ohne Damen) und Mitglieder der Kriegs-

opferabteilung (Körperbehinderte mit Begleitung). Die Mitglieds-

karte oder die Einladung gilt als Ausweis.

Persönliches

70 oeburtstag: Lesscr Rehleid (Max Rte). Pankow. Prinz-Hein-

rich-Str 2 I (am 21. Juli). — Frau Rebekka Abraham geb. Marien-

feld aus Kolmar, NO 55, Rykestr. 38 (am 12. Juli). - Frau Berta

Lewinsohn geb. Bein. Belforter Str. 25 (am 21 Juli).

7S. Geburtstag: Bruno Goldmann, Wilmersdorf, Bernhardstr. 17

77. Geburtstag: Jacob Lewinsohn, Belforter Str. 25 (am 25. Juli).

(am 19. Juli). — Wolf Salomon, Friedenau, Cranachstr. 37 (an

•0 Geburtstag- Frau Rosa Brüll, Charlottenburg. Wielandstr. 7.

Orths (dm 15. Juli). - Frau Rosalie Krotosdiiner geb. Alexander,

Stahlheimer Str. 12 (am 15. Juli). - Frau Ww. Rosalie Rothslein

geb. Löwenberg, NO 55. Chodowieckistr. 7 (am 19, Juli). — Bernhard

Ehriich, Kurlürsiendamm 50a (am 25. Juni).

•1. Geburtstag: Frau Ww. Anna Knoche geb. Ehrlich. Prager

Straße 21. ptr. (am 17. Juli). ._ . «, u/ ->«
SS. oeburtstag: Moritz Camnitzer, früher Schweiz a. W., W 30.

Barbarossastr. 16 (am 13. Juli).

SS. Geburtstag: Bertha Hirsch geb. Meyer. Weißensee, Sedan-

straBe 69, bei Görner (am 21. luli).

iarmizwah
Ernst Blumeokehl.Synagoge KaiserstriOe: Ernst HiumeoKeni. Blankenfeldestr. 6

(am 15. )uli). ,^ ., ..,...,
Synagogenverein Maimladi Jetctiuah e. V.. zurzeit Wochentags-

Synagoge. Heidereutergasse 4. ptr. lks. Norbert Hornung, Dragoner

StraBe 32 (am 16. Juii. 9 Uhr).

In der Synagoge Lützowstrar»t vollzog Donnerstag um

12 Uhr Rabbiner Dr. Leo Baeck die Trauung voo
Rabbiner Dr. Nu li bäum mit Ruth OHen-
Stadt. Wir gratulieren dem jungen Paar.

Erfahrenen Koch oder Köchin

für unseren umfangreichen Kiichcnbelrieb gesucht. Schrift-

liche Bewerbungen mit Zeugnisabschriften und Lebenslauf

sind einzureichen bei de: Direktion des Jüdischen Kranken-

hautes. Berlin N 65, Iranische Straüe 2.

Herausgeber : Vorstand der Jüdischen Gemeinde lu

Berlin. Chefredakteur: Leo Kreindler. Berlin W 15, z«-

Rleidi verantwortlich für alle Abteilungen des Blatte«. Bestel-
lungen. Besdiwcrd'.n über unregelmäßige Zustellune und Umzugs-
meldungtn an die Expedition. Berlin N 4, Oranienburger Str. 29:

Po<ithe7icher wenden sich jedoch bei Reklamationen zunächst an ihr

Zustellpostamt. Zahlung des Bezugspreises auf Jas Postsdie«*-

Konto: Hauptkasse der Jüdischen Gemeinde Berlin 422 37 oder an

die mit Ausweis versehenen Kassierer bzw unmittelbar an die

Expedition des Oemeindeblattcs, N 4, Oranienburger Str. 29. An-

zeigenannahme; Anzeigenvcrwaltung Oemeindeblatt, Ber-

lin SW 68, Charlottenstr. 18. Sammelnummer A7 6291. Anzeigen-

leitcr und verantwortlich für den Inhalt der Anzeigen: Willi
Pleß, Berlin W 62. — D. A II. Vj. 39 585. — Zur Zelt ist

Preisliste Nr. 7 gültig. Für den Inhalt der Anzeigen ebenso wie für

unverlangt eingesandte Manuskripte übernimmt die Redaktion keine

Verantwortung Eine Verpflichtung zur Hononerung von wnverlangt

eingesandten Manuskripten, die nicht zum Abdruck kommen, wird

ausdrücklich abgelehnt. — Kupfertiefdruck: Roiophoi A,-G., Berlin

SW68. AlexandrineastraBe 110.
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Courtelme am KiuMufhuinid
Mit George Courtelines Einaktern „B o u b o u r o c h e"

,,E r und sie" und „M i m e n s i e g e" kommt der Kultur-

bund glücklich in die Sommerspielzeil. Diese kleinen Dramen
sind leichte Kost, zumal sie mit Scharm und Humor ge-

schrieben sind und den sommers besonders beliebten pikanten

Beigeschmack haben, aber sie sind auch Dramen und ent-

behren weder den ernsten Einschlag noch die ästhetische

Würde. Man kann Delikatessen weder schmackhafter zu-

bereiten noch unter der gefälligen Verzuckciung bitterere

Pillen reichen, als es Courteline verstand.

George Courteline hieß eigentlich Moinau.x und war der

Sohn des Humoristen Jules Moinaux, der allerlei Justiz-

satiren \erfafjte. .Als der 1861 geborene Courteline gleich-

falls mit pfiffig rabulislischen Gerichls-Persiflagen hervor-

lial, meinte man, er habe von seinem Vater das Rezept dazu

geerbt. Es gelangen ihm aber auch ohne väterliches Rezept

groteske Satiren und die Fortsetzung von Moliercs

Misanthropen für die Comedie Fran^aise, und vollends bei

seinen Ehetragikomödien scheint er ein wenig in Molieres

Rezept geguckt zu haben.

Man darf all das Humoristische, das Courtelines Namen
bekannt gemacht hat, durchaus tragikomisch finden und

wenigstens insoweit molierehaft, als das Komische die Ober-

hand behält und die realistisch biteren Bemerkungen m ein

befreiendes Lachen münden. Man mag daraus auf die Per-

sönlichkeil des Autors schliefjen, von dem sein Übersetzer

Siegfried Trebilsch zu berichten weifä, wie sehr Courteline,

der Beamter war, unter seiner bürokratischen Tätigkeit litt,

wie er deshalb einem Kollegen sein halbes Gehalt zahlte, um
ihm dafür die Arbeit abzutreten: „Der Handel stimmte wohl,

aber eines Tages wollte der Kollege auf Ferien gehen und

bat Courteline, nur einen Monat lang seine Arbeit selbst zu

übernehmen. Courteline willigte ein. fand jedoch die ihm

aufgelegte Last so ungeheuerlich. daf.i er es vorzog, seine

Demission zu geben. Da lernte er in seinem Vorgesetzten

einen Mann kennen, der für den Schriftsteller Courteline so

viel übrighatte, dafi er ihn bat zu bleiben und zu tun was

ihm beliebte."

,,Boubouroch e**. das wertvollste der drei Stücke

dieses Abends, isl eme tragische Posse; ihre Vorgängerin ist

offenbar Henry Becques" ungalante „Parisienne". die Ge-

schichte einer Ehe zu dritl, die mit prosaischem Ingrimm dar-

gestellt ist. Courteline hat einen weniger prosaischen In-

grimm, mehr spitze Ironie, und gibl darüber hinaus eine vor-

zügliche Charakterstudie. Der Titelheld Boubouroche ist

nicht bloß ein betrogener Liebhaber und Trottel, sondern

dabei ein sympathischer Mann, dem für die tragischen Affek-

tationen hohen Stils vielleicht nur das Temperament und das

entsprechende Phrasenmagazin fehlt. Othello, mit phlegma-

tischem Temperament geboren, wäre vielleicht ein Boubou-

roche. Da es aber üblich ist. mehr oder weniger Othello zu

markieren, im Falle man sich gehörnt glaubt, und da auch

Boubouroche ohne die innere Figur dafür Ansalze dazu

macht, ist er komisch. Wie lachhaft er ist, wcifi nur der

Zuschauei. Denn kaum hat Boubouroche erzählt, wie glück-

lich Adele mit ihm ist und wie treu, kommt ein alter Herr,

Adeles Nachbar, und leih Boubouroche mil, dafi Adele ihn

betrügt. Boubouroche findet dann den Dritten im Bunde in

Adeles Schrank, aber schließlich ist Adele so geschickt oder

Boubouroche so wenig „Mann", daß er ihr abbitlct und zum

guten Ende weder die treulose Adele noch deren Liebhaber,

«ondern den allen Herrn verprügelt, der ihn mißtrauisch

gemacht hat.

..Er und sie" ist eine häusliche Szene nach dem Ball.

„Er" ist ärgerlich, wütend, kompromittiert, weil „Sie" sich

wieder einmal unmöglich benommen hat, und „Sie" ist ärger-

lich, amüsiert, und reizt „ihn" immer mehr, weil „Er' ein

Phrasenheld ist. „Sie" hat auf dem Ball mil einem Offizier

geliebäugelt. „Er" poltert, wie er sich rächen würde, wozu

er nicht das Geringste wagt, wie „Sie" wohl weiß und „ihn"

darum immer mehr aufputscht, „Er" habe Angst vor

Prügeln, bis er. um das Gegenteil zu beweisen, Glas und

Porzellan von der Vase bis zur Fensterscheibe in Scherben

piügelt. Ein hübscher, brillant geschriebener, obschon grö-

berer Sketsch.
j c I

„M i m e n s i e g e" isl eine Kaffeehaus-Szene um die Eitel-

keit des Komödianlenlums. Da sind zwei alle Mimen aus der

Piovinz, der eine lebt förmlich von seiner Erfolgsprahlerci

und tut dabei den andern in der nur durch seine monumentale

Eitelkeit gemilderten, boshaftesten Nebensächlichkeiten ab.

der Abgetane wiederum lebt förmlich nicht etwa auch von

gehabten oder geprahlten Erfolgen, sondern von der Ejit-

deckung der Mißerfolge des „großen" Kollegen, und am

komischsten ist der Nichtschau»piclc:, der sich alles mil

Bert Baer

anhören muß und alles mißdeutet und trotzdern am Schluß

der C^foppte ist. aber wie. das isl das Geheimnis dessen,

der an diesem Abend zuletzt lacht, nämlich: Max Ehrlich.

Je weiter die Aufführung in Fritz Wistens unmerklich

handfester Inszenierung fortschreitet, desto spontaner zündet

der Beifall. Das ist insofern bedauerlich, als das erste und

beste der drei Stücke dabei zu kurz kommt. Es scheint, daß

das mehr Kabarettistische besseren Anklang findet als das

echte Theater, und „Boubouroche" isl echtes Theater. Eine

„tragische Posse" und offenbar eine desto wirksamere, wenn

man das Possenhafte nur der Reaktion des Zuschauers und

der Bühne das Tragiche überließe. Wisten versucht es um-

gekehrt, und wahrscheinlich kommt ihm das Naturell der

Schauspieler darin nur allzu sehr entgegen. Wenigsten.«^

Gerda Klein ist eine schillernde Theaterschlange, legt

Wert auf ihr vorzügliches Aussehen und mehr auf bewährte

Effekte als auf eine eigne psychologische Gestaltung ihrer

Adele, Bert Baer ist ihr wahrer Liebhaber, nett, sabpp

und wenig charakteristisch. Nunberg. Lichtensiein.
L i o n und S e g a 1 fungieren besonders in der Erschei-

nung als die gelungenen Typen aus dem juste milieu. Her-

bert Grünbau in. der alte Herr, bringt in die Glätte des

Ganzen einen manchmal wedekindschen grotesken Gespenster-

ton. Max Ehrlich ist Boubouroche. eine Rolle, die cin-

mai Schildkraut gespielt hat. Eiirlich. der eigentliche Possen-

«chauspieler und Komiker des Abends, auf dessen Wirkung

alle drei Stücke zum größten Teil angewiesen sind, hat hier

indessen nicht nur für seine hinreifienden Witze die Lacher

auf seiner Seite, sondern im entscheidenden Augenblick, etwa

t^ni/i<i/n (i)

als er Adeles Untreue erfährt, den natürlichsten, dezent er-

greifenden Ton. so daß das Aufblitzen des Tragischen in

der Aufführung ihm mit gutzuschreiben ist.

Der Eindruck dei beiden anderen, kleineren Stücke ist

geschlossener, anspruchsloser und spontaner. Ehrlich in „Er

und sie" isl der bis zum Klamauk komische Poliron. eme

deftige Heldenkarikatur, und Elfriede Borodkin ist eine

souveräne Partnerin, klug, girrend, aufputschend und reizend,

e'.ne Salome. Miniatur in Salonprosa. In „Mimensiege" gibl

Willi Prager bezaubernd wehrlos den Kleinbürger gegen-

über der sich selbst ach so decouvrierenden Erhabenheit der

Mimenkunsl. die sich in Ermangelung von Nachwelt selber

Kränze flicht. Alfred Lichtensiein leise aufmuckend

und dann immer freier in der allheilcnden Schadenfreude den

abgetanen Massenschauspieler, dessen einziger Erfolg die

Erfolglosigkeit seines „großen" Kollegen ist. und Ehrlich

diesen eingebildeten und darum sympathischen gar so

leicht gedipschlen und ebenso leicht wieder losprahlenden

Possenhelden.

Der Beifall der Premiere wuchs von Bild zu B:ld. und

schließlich gab es für die Schauspieler, für Wisten, dessen

sichere Hand unverkennbar ist. und C o n d e i l s f.iszinie-

lend echte Bühnenbilder mehr Vorhänge, als Ehrlich zuvor

hätte erdichten können. '- ''

Kulturbund-Spielplan der Woche

So. 17. 7.

Mo. 18.7.

Di. 19. 7.

Mi. 20.7.

Do. 21.7.

Sb. 23.7.

21 Uhr

Theater in der Kommandantenstr 37

20 Uhr

„Einakter*

Abt. 3:

.,Einakter'

Abt. 3:

Abt. 13:

., Einakter*

Abt. 13:

„Einakter*

Abt. 13:

„Einakter*

Abt. 13.

..Einakter'

Abt. 13

Abt. 8 u. 18

3300—3399
' Abt. 9 u. 19

3400-3449

13 450—13 499
• Abt. 21 u. 31

13 500—13 549
* Abt. 29 u. 39

13 530-13 649
' Abt. 27 u. 37

: 13 650-13 749
' Abt. 24 u. 34

: 13 750-13 850

AUSRÜSTUNG FÜR PALASTINA und ÜBERSEE '

Bekleidung, Hausrat und Einrichtungsgegenstände

Tropen-
Kühlschränke

ca. 85 und tt5 Uter

Inhalt, Vorführung in

der Wirtschaftswaren-

Ahteilung im IL StodC

Verlangen Sie die für den Üherseedienst besonders gesAuUen Verkaufskräfte. MottensicherC
SdiriftliJte Anfragen an die Übersee-Abteilung. Telefon. Verabredung $2 00 II

Jropcnschränke

sowie verchromte Bett-

stellen, elekir. Geräte u.

viele Spezialarttkel in

reichhaltiger Auswahl

BERLIN C2 • SPAMDAUtH STR. • KOSIGSTR. GEGRÜSDLI iHis
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Gottesdienst in den Gemeindesynagogen
Vom 15. bis 23. Juli 1938

Alter Ritu»:

Alte Synagoge, Heidereutergasse 4; Synagoge Kaiser-

straße 29 30; Synagoge Rykestraße 53; Synagoge Pesta-

lorzistraße 14 15; Synagoge Süd-Ost (Ahawas Reim
Thielsch-Ufer 10 16) Synagoge Münchener Straße 37;

Synagoge Grunewald, Franzensbader Straße 7

Neuer Ritus:

Neue Synagoge, Oranienburger Str. 30; Synagoge Linden-

straße 48-50; Syn. Lützowstr. 16; Syn. Fasanenstr.79 80;

Syn. Levetrowstr. 7 8; Syn. Friedenstempel, Markgraf-

Albrecht-Str. 11 12; Syn. Prinzregentenstr. 69, 70; Syn.

Scbmargendorf, Berkaer Str. 32-35 (Altersheim).

Synagoge Köpenick, Freiheit 8; Synagoge Oranienburg, Havelstr. 6.

Vielhöreranlage für Schwerhörige in der Synagoge Lützowstr

Anderunaren vorbehalten.

Bee.

Freitag, 13. 7.

Ansprache

Sonnabend, 16. 7.

Be«.

1Q.30

19.00

Dr. Maybaum
Dr. Warschauer
Dr. Wevl
Dr. Nußbaum
Dr. Salomonski

Dr. Jospe

Hirsch

19.15

19.30

Dr. Wiener

8.30

9.00

10.00

9.45

Synagogen

Alte Synagoge

Süd-Ost (AhawasReim)
Pestalozzistraße
Münchener Straße . .

.

Kaiserstraße
Rykestraße
Grunewald

Lindenstraße
Friedenstempel
Neue Synagoge
Lützowstraße
Fasanenstraße
Levetzowstraße
Scbmargendorf

Prinzregentenstraße .

.

Köpenick
Oranienburg
Alterversoreungsanst.

.

Freitag, 22. 7.

Be«. Predigt F.

Sonnabend. 23. 7.

Neumondweihe

19.30

19.00

19.15

Dr. Jospe

Dr. Wiener
H. Löwenthal

Dr. Winter

Hanff

19.30

Goetz

Ben.

8.30

9.00

10.00

9,45

Predigt

Dr. Freier

Dr. Jakobovits

Wolff

Dr. Altmann
Gescheit

Weyl
Ksinski

Dr. Warschauer
Hamburger

Frühgottesdienst: Synagogen Rykestraße und Südost

(Ahawas Reim) 6.45 Uhr. Synagoge Pest?lo7.zistraße, Linden-

und Levetzowstraße 7.30 Uhr.

Oneg-Schabbat: Jeden Sonnabend-Vormittag: Synagoge

Prinzregentenstraße.

Sonnabend. 16. 7,. 17 Uhr. Neue Synagoge. Jugendliche

über 13 Jahre sind hierzu emgeladen.

Jugend-Gottesdienst: Synagoge Südost (Ahawas Reim)

16 Uhr, mit anschließendem Oneg-Schabbat, Dr. Jakobovits

— Synagoge Rykestraße, 18.30 Uhr. mit anschließendem Oneg-

Schabbat. (Leitung Dr. Loewenthal.)

Lehrvortrag: Zwischen Mincha und Maariw Synagoge

Fasanenstraße: Rabbiner Dr. Wiener: ..Zur Sidrah"; Syna-

goge Grunewald: Rabb.-Kand. Wolff: ..Pirke Aboth**;

Synagoge Südost (Ahawas Reim): Dr. Jakobcvits: ,,Sidrah**.

Mincha: Synagogen mit altem Ritus 20.35 Uhr; Syna-

gogen mit neuem Ritus 20.50 Uhr.

Sabbatausgang: 16.7.: 21.19 Uhr.

Gottesdienst an den Wochentagen: (außer Neue Synagoge

und statt Synagoge Lützowstr. im Altersheim Lützowstr. 49).

Synagogen mit altem und neuem Ritus 19.30 Uhr; Sy-

nagoge Prinzregentenstraße 19.15 Uhr. — Morgens: Alte

Synagoge, Synagogen Kaiserstraße und Rykestraße 6.30 Uhr;

Synagogen Südost (Ahawas Reim), Peslalozzistraße. Mün-
chencr Straße und Grunewald 7.00 Uhr; Synagogen mit neuem

Ritus 7.30 Uhr.

Synagoge Südost (Ahawas Reim): Täglich im An-

schluß an den Morgen-Gottesdienst Lchrvortrag. — Sonn-

tag: Gemoroh Kidduschin. — Montag bis Freitag: Mischna-

joth, Rabb. Dr. Jakobovits.

Synagoge Pestalozzistraße: Lehrvorträge: Sonnabend

*s Stunde vordem Minchagebet: „Ausgewählte Kapitel aus

Rambam*. „Rambam.Hilchaus Talmud Tauroh". — Zwischen

Mincha und Maariw - Gebet : „Aus dem Midrasch zum

Wochenabschnitt"; Sonntag. nach dem Abendgebet:

„Rambam". Rechtsverfassung; Montag und Donnerstag nach

dem Abendgebet: „Die Bedeutung wichtiger religionsge-

setzlicher Vorschriften", Dienstag. 20.15 Uhr: „Gemoroh-

Schiur .

I 1 I c
Synagoge Münchener Straße: Während der Sommer-

monate finden folgende Lehrvorträge statt: Im Anschluß

an den Abend-Gottesdienst: Montag: Rabb. Broch;

Dienstag: Rabb. Dr. Altmann. — Eine halbe Stund? vor

dem Abendgotlesdienst : Sonntag. Mittwoch und Freitag:

Rabb. Dr. Rosen wasser; Sonnabend dreiviertel Stunden vor

Nacht: Rabb. Dr. Altmann, abwechselnd mit Rabb. Broch.

In den Synagogen mit liberalem Ritus wird anläß-

lich des Abend -Gottesdienstes am Freitag. 22. Juli

und in den konservativen Synagogen anläßlich des

Sabbat -Gottesdienstes am 23. Juli

des Todestages Theodor Herzls

gedacht werden.

Gottesdienst in den Vereinssynagogen
15. Juli, 1».30
— WodientaKs

Am 15.

18.30
Juli.

Uftf.

Predigt

JUdtich« Rtlormgtmtlnie
Jotepli-Lchmann-Sdiult, Joadiimsthaler Str 13.

18.30 Uhr. Predi«! Dr. Goltscttalk. — Am 22. Juli

Predigl Dr Rostnthai
Ottleshaus, johannis^lr. 16. Am 17 Juli. 10.30 Uhr.

Dr. Rosenihal
Hcrmann-Falkenfeerf-Synagoge

Norden, Schönhauser Allee 162. Wegen Renovierung bleibt die

Synagoge bit 21. lull IfSS gescniotten Der nichste Gottesdientt

findet am Freitag, 2*. luii, statt.

Osten. Kaiserstr. 30. Am 15. luli, 19.30 Uhr, Predigt Löwen
thal - 16. Juli. 10 Uhr. Lit. Zimet. — 22. Juli. 19 30 Uhr.

Predigt Kllersfcld. — 23. Juli. 10 Uhr. LH Kliersleld.

Wettend, Kaiserdamin 28. Gesctilotten bit 5. AagutI IfSI.

Norrtoti. Prenzlauer Promenade 176 Am 15. Juli, 19.30 Uhr,

PrediKt Zimet — 22. luli, 19.30 Uhr. Predigt Löwenthal (Neu

mondweihe).
Wedding-Retnidiendorf. Triftstr. 63 (Schreibers Festsale). Am

15 lull, 19.30 Uhr, Predigt Dr. Winter. — 22 luli. 19.30 Uhr.

Predigt Haulf.
Machsike-Terah, Betsaal, fleidereutergdsse 4. II. Jeden Sabbat

Nachmittag 4 Uhr, nach dem Mindia-Gottesdienst, Aggadah und

Malachah Vortrag zum Wochenabschnitt von Rabbiner Dr. Gescheit.

Syiiagogcnvereln Titeres Jitroel, Schönhauser Allee 98. Uolles-

dienst nach altem Ritus. Freitag Schabbat Gebetzeil Alle Synagoge

Jüd. Religiontgemeinde Charlotlenburg e. V., Schulstr. 7. Am
15. luh. 18.30, Ansprache. — 16. Juli, 9.30 Uhr. — 22. Juli.

18.30 Uhr. — 23. luli. 9.30 Uhr. Ansprachen: Rabbiner Dr. Adler

Lippmann-Tauss-Synagege, Friedenstr. 3. Am 15. Juli, 19.30

Uhr. — 16. luli, 8.30 Uhr, Jugendandadit i5.45 Uhr, Rabbiner

Or Singermann, Mincha 20.35; anschließend Midraschvorlrag. -

Wochentags 6.30 Uhr und 19.30 Uhr. Morgens und abends Oemoro-

Schiur.
Synagoge Wtittnsee, Lothringensti. 22.

Sonnabend. 10 Uhr. Liturgie Kantor Hirsch.

Israelitiscii« Vereinigung LlditONkorg, Synagoge Frankfurter

Allee 56. Am 15. luli. 19.30 Uhr. — 16. Juli, 9 Uhr; 20.49 Uhr

Mincha Wochentags 7 Uhr und 19.30 Uhr. Sonntags 8 Uhr
Synagogenverein Ahawas Scholaum und Mögen Oowid, Kleine

Augustsir. 10. Gottesdienst nach altem Ritus, täglich 6.30 Uhr

und 7.30 Uhr. Abends B'sman. Freitag, 19 30 Uhr, Sonnabend.

8.30 Uhr. Sonnabcfld-Nachoitttag zwischen Mincha und Maariw,

Lehrvortrag von Herrn Rabt>inatskandidaten Rebhun.

Jeden Freitag, 19 Uhr,

Synagoge eesundbrynntn. Prinzenallee 87. Am
Uhr. Sonnabend, 9 Uhr. Mincha 20.45 Uhr.

7 Uhr und 19 30 Uhr
Synagogen-Gemeinde Spandau. Am 15. Juli. 19.30 Uhr. —

16. luli. 10 Uhr und 21.19 Uhr. — 22. luli. 19.30 Uhr. —
23. Juli. 10 Uhr (Neumondweihe, Predigt) und 21.08 Uhr

Both Sdielauffl (Minjan Mendelsohn),Markgraf-Albrecht-Str. II 12.

An 15. Juli, 19.30 Uhr. - 16. luli, 9 Uhr. — 22. luli, 19.30

Uhr. — 23. luli, 9 Uhr. Predigt Amolski. — 29. Juli. 19.30 Uhr.

30, luli. 9 Uhr. — 5. August. 19.30 Uhr. — 6. August,

« Uhr.
. , . ,

Synagoge Ahawath Zion, Schönhauser Allee 4. Am 15 Juli.

19 30 Uhr - 16. Juli. 7 Uhr und 9 Uhr. Sidra. Balak. Mincha

20 Uhr. Zwischen Mincha un»l Maariw Lehrvortrag. Lehrkurse

Sonnabends nach dem Hauptgottesdienst in der Synagoge. Rabb.

Dr. Harry Levy. Wochentags 7 Uhr und 19.30 Uhr.

Synagoge Beih Zion. Brunnenstr. 33. Am 15. Juli. 19.30 Uhr

16, luli. 8.30 Uhr. Sidra: Balak. Zwischen Mincha und Maariw

Lebrvortrag Rabb. Dr. Nathan Hutterer Sonntags 7.30 Uhr

Wochentags 6.30 Uhr und 19.30 Uhr.

Synagoge Passauer StraSe. Freitap.. 19.30 Uhr, Sonnabend.

9 Uhf, Schrilterklärung Rabbiner Dr, Altmann. Mincha 20.35 Uhr.

Wochentags 7 Uhr und 1930 Uhr.

Xltcsto Bethamidrach-Synagoge, Heidereutergasse 4, Hol r. I.

Freitag 19.30 Uhr — Sonnabend, 6.45 Uhr. Gemoro-Schiur 12 Uhr,

anschließend 12.45 Uhr Mincha — Chumesch Raschi Schiur 30 Mi

nuten vor Maariw. Wochentags 6.30 Uhr. Sonnlag, ansdilieBend

an das Morgengebcl. Gemoro-Schiur Mindia 20.50 Uhr Schiwoh

ossor B'Tammus. Mincha 20.30 Uhr.

ItMische Brüdergemeinde Neukdlln, Isarstr. 8. Am 22. und 25.

luli, 19.30 Uhr. - 26. und 29. luli. 9 Uhr. Mincha und Maariw

Synagoge Ohel litctiok. LIesensir. 3. Am 15. Juli. I9.J0 Uhr,

Predigt Rabb. KlapphoU. — 16. Juli, 9 Uhr, Einsegnung Schüler

Landsberg. Turiner Str. 5. Oneg 17 Uhr. Mincha 20.30 Uhr.

Wochentags 7 Uhr und 19 30 Uhr Montag und Donnerstag 6.45 Uhr.

Synagoge Adast lakob. Holzmarklstr. 64. Freitag, 19.30 Uhr.

Sonnabend, 9 Uhr. Mincha 20.30 Uhr. — Wochentags 7 Uhr und

19.30 Uhr. ^. ,, ,

Ifldisdier Religlonsvcrein MeuTempelhol, Mussehlstr 22. Am
15. Juli. 19.30 Uhr. — 16 Juli. 10 Uhr. Predigt Rabb. Wre-

szynski. 20.45 Uhr: Mincha. Lehrvortrag. Maariw.

Jüdische Gemeinschaft Hohentdiinhausen, Berliner StraBe 91. Am
15. Juli Gottesdienst, 20 Uhr. 22 Juli, Gottesdienst, 20 Uhr.

IBdiscMr ReHglonsvoroin der nflrdlidien Vorort«. Siti: Borlla-

Kalendarium für die Zeit vom 16. 7. bis 24. 7. 38
17. bu 25. Tanimus 5698

Juli

Sonnabend . 16.

Sonntag ... 17

Montag . . .

.

Dienstag . . ,

Mittwoch .

Donnerstag

.

Freitag ...

Sonnabend

18.

19.

20.

21.

22.

23.

ammus

17.

Sonntag .... 24.

.18.

19.

20.

21.

22.

23.

24.

Wochenahschnitt : Balak.

4. Buch Mose«, Kau. 22,2-23,9.

Neuer Ritus: 23,1-23,30.

Haftarah: Micha 3,6-14; 6,1-8.

Perelc 6.

Sabhatausgang : 21,19 Uhr.

Fasten Schiw'oh ossor b*Tammus
(Ende 21.16 Uhr.)

23.

Wochenabschnitt : Pinchaß.

4. Buch Moses. Kap. 23,10-30.1

Neuer Ritus: 27,1-27.23.

Haftarah: Jeremia 1,1-19; 2,1-3.

Neumondweihe.
Perek I.

Sabbatausgang: 21.08 Uhr.

Hermsdort. Synagoge Falkentalcr Steig 10. Am 15. Juli. 18.30 Uhr,

Lehrvortrag: D Heimann — 16. Juli. 10.00 Uhr, Schrilterkliruag:

D. Heimann.
Pankower Religionsvercin Agudath Achim, Synagoge Pankow,

Mühlenstr. 77. Am 15. Juli. 19.30 Uhr, Ansprache Rabb. Dr Ohren-

stein. — 16. Juli. 9 Uhr.

Synagogenverein Mazmiach lesdiuah e. V.. i. Z. Heidereuter-

gasse 4 (Wochtntagssynagoge). Am 16 Juli. Gottesdienst wie Alte

Synagoge.

Kaschruth-Kommission
Wir bringen hiermit zur Kenntnis, dafi Sladtküche und Pension

Muno Kaufmann, Berlin W 62. Kleisistr. 14, aulgelöst worden sind

Friedhofs-Kommission

PortalschiuB der

I
.—4. August ....

3.August (Freitag)

7.— II. August ..

.

12. August (Freitag

14.— 18. August .

.

Gemeindefriedhöfe im August 1938

19.00 Uhr 19.August (Freitag) 18.30 Uhr

18.30 Uhr 21 .—23. August . . 18.43 Uhr
19.00 Uhr 26.August (Freitag) 18.13 Uhr
18.30 Uhr 28.—3I.August .. 18.43 Uhr
19.00 Uhr

Die Altersheime der Jüdischen Gemeinde suchen

jüdische Hausangestellte und Küchenhilfen. Mel-

dungen; Sonntag vormillag zwischen 10— 12 Uhr,

Schönhauser Allee 22 oder an Wochentagen in der

Zentrale der Altersheime. Oranienburger Str. 29. III,

mittags zwischen 1—3 Uhr.

Bekanntmachung
Die hinterbliebenen Ehegatten der in den Jahren

1910 bis einschlieBlich 1 9 1 7 verstorbenen Ehemän-
ner bzw. Ehefrauen werden hierdurch aufgefordert,

ihren Anspruch auf weitere Freihaltung des neben dem
Grabe des (der) Verstorbenen reservierten Nebenplatzes

für ihre dereinstige Beisetzung bis spätestens zum 31.

Juli 1938 geltend zu machen. — Gemeindemitglieder, die

sich nicht rechtzeitig melden, müssen damit rechnen,

daß die bisher frei gehaltene Stelle nach Ablauf des oben

genannten Termins anderweitig belegt wird.

Unsere in den vergangenen Jahren erteilten Zusagen,

die Nebenplätze, die in dem oben genannten Zeitabschnitt

reserviert Mrurden, weiterhin frei zu halten, verlieren

hiermit ihre Gültigkeit.
Friedhofskomnussion
Oranienburger Str. 31

Offene Auslandsstellen
(Genehmigt durdi das Landesarbeilsamt Irandenfeurg)

Für Indien werden g«sucht Ein jüdischer Chemilier mit piali-

tischen Kenntnissen von Analysen über Rohstoffe. — Ein judischer

Werklehrer lür eine neuzugründende Knabenschule, der auch Unter-

richt in Basteln. Tonarbtiten geben kann und außerdem ein guter

Pädagoge ist. — Ein jüdischer Psychotechniker lür dieselbe Schule,

der die Kinder vor ihrer Schulentlassung auf ihre Bcrufseignung

prüft - Eine jüdische Monlessorikindergärtnerin zur Erziehung

eines 2jahriEen Kindes. Sie muß über 35 Jahre all sein und über

gute englische Sprachkenntnisse verfügen. 2iähriger Kontrakt wurde

gemacht werden. ,.^. ^ . . ^
Für die Philippinen werden gesucht; Jüdische Automecha-

niker — Jüdische Zigarren- und Tabaklachleute. — Jüdische Oaraen-

sdineiderinnen lür Stilkleider. - Jüdische Bücherrevisoren.

Eine Familie in Belgien sucht eine erfahrene jüdische Haus-

angestellte, die auch rituelle Küche beherrscht und bereit ist. alle

im Haushalt vorkommenden Arbeiten zu verrichten. Die Betreffende

muß absolut selbständig sein. Der Haushalt besteht aus einem jungen

Ehepaar ohne Kinder. Gutes Gehalt wird geboten.

Ausführliche Bewerbungen nur auf Luftpostdünnpapier, Lebens-

lauf Zcugni5übschriften und Paßfoto werden ausschließlich durch

die
'

lüdischc Gemeinde, Berlin SW 68, Lindenstr. 48-50. weiter-

geleitet Bewerbungen auf gewöhnlichem Papier werden nicht mit

Luftpost befördert. Die Staatsangehörigkeit ist wegen der Ver-

schiedenartigkeit der Einreisebestimmungen in Jedem Fall anzugeben.

UMZt)GE
bitten wir, rechtzeitig, unter Angabe der
alten und der neuen Anschrift, an die

..Cemeindeblatt'-Expedition, Berlin N 4, Oranien-

tiurger Straße 29, schriftlich oder telephonisch zu

melden, damit in der Zustellung des Blattes

keine Unterbiechung eintritt.

INTERNATIONALES S PE D IT I O N S B Ü R O

BROKERHOFF & LIPSCHÜTZ tt:
G«»«li4iftsgrUndwng 1910

BERLIN C 2, FROMMEL8TRA8SE 1a, Fernruf 42 06 22

Umzugsberotung
Spezialfrons|iorte nocti Palästina, Nordamerika, Südameriica,

Afriica, Australien. Sammelverkelir nach dem In- und Auslande.
Gepäckdiensf zu allen Dampfern. Vertretungen an allen Plötren

der Welt. Versicherung — Lagerung
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Problem 47

Oscar Blumenthal (1905)

8

7

6

5

4

3

2

1

M M W
M^<- (^m^ ^ mj

Sil
1

der gleichfalls ohne Verlust, aber mit 5 Remisen abgeschnitten

hat, +6'/^, 3. Pire S'/j, 4. Dr. Euwe, 3, 5. und 6. Bogol-

jubow und Landau je 47?. 7. Sir Thornas 4, 8., 9. und 10.

Spielmann, Dr. Tartakower und Schmidt je 2' 2. Pire und

Bogoljubow hatten nur eine Verlustpartie zu verzeichnen,

Euwe, Landau und Thomas je 2, die letzten drei Meister

je 4. Eine Streifzug aus einer modernen Tourniertabelle.

Elrgebnisse der letzten Wettkämpfe. Keres und Stahl

-

berg trennten sich unentschieden, jeder 4 4 aus 8. Hingegen

konnte Flohr in dem Wettkampf aus 10 Partien gegen Mikenas

80 V. H. zu seinen Gunsten buchen : -f-6 = 4.

Durch den hühschen Schlußangriff in der Partie gegen dsri

starken amerikanischen Meister Simonson errang Reshewski

die Führung in dem Turnier um die Meisterschaft der Ver-

einigten Staaten. Nach dem 33. Zuge von Schwarz entstand

die folgende Stellung:
Schwarz: Simonson

a b c d c f c h

Matt in 3 Zügen.

Ein witziges Einspcrrungsmanöver.

Problem 48
S. Loyd

m. -/.^ :^.r

Nl p * i %

8

1

6

5

4

3

2

1

a b c d e f g h

Matt in 2 Zügen

Ein echt Loydscher „toller" Einlcitungszug, der zwei

üherraschende Mattbilder herbeiführt.

Schachnachricbten

Das Turnier in Nordwijk endete mit d;m überraschenden

Siege von Eliskases: -^Tlz (aus 9) ohne Verlustpartie, 2. Keres.

^'^
^"M"

:^
M ^

;^/

'"//»>

a b c d e f g

Weiß: Reshewski

Es folgte: 34. d4-d5.
Dieser überraschende

Bauernzug entscheidet so-

fort. Eis ist klar, daß

Schwarz mit keinem Stein

den Bauern schlagen darf:

D: d5 (a) 35. Td4 mit

Turmgewinn: T: d5 (b)

35. D: f7t; C: d 35.

e5—e6!
34. ... Td7-b7.
35. d5:c6 Tb7-b8.
36. c3—c4. . .

.

Die Ausschaltung der

schwarzen Dame aus der

Verteidigung.

37 ... Da2—e2.

38. Df6:f7t Kg8-h8. 39. c6—c7 Tb8—c8. 40. Df7-f6t.

Schwarz gab auf. Am schnellsten würde 41. Tf4—d4 die

Partie beschließen.

Lösungen :

Problem 45. Heathcote. Weiß: Kf5. Df6, Tf4, a3, Sf8,

e6, Le6, Bd6, g6, h3. Schwarz: Kh5, Dg7. Tel. e8, Sfl.

Lg3. bl, Bh6, d3, c4. I. Kf5—e5!! Ein wuiidervoller Zug:

Weiß fesselt gleichzeitig vier eigene Angriffsteine. Drohung:

2. Ke5—d4 Matt.

Problem 46. Heatcote. Weiß: Kdl, Da3, Tf4, Sh3, d4.

Lhl, gl, Bb2, d6, h2. Schwarz: Ke5. Te6, a6. La7, Ba4,

d2, e7. g6. I. Tf4-f2!
Richtige Lösungen sandten ein:

Problem 45 und 46: Max Riesenfeld (zwei sehr schöne,

ungemein geistvolle Probleme. Besten Dank.) M. Spira,

Zablu. Albert Hartog, Gustav Lcwi, N. Süssermann.

Problem 45: Georg Leiser. Fritz Rieß, Dr. Gerhard Böhm,

W. Wohlmutb.

SPOKT-lliUSCHAII
Auf

Hakoah
14 Uhr

Vorschau : Sonntag, 17. Juli 1938

Internet Sportfest des Bar Kochbs

dem Sportplatz Grunewald veranstaltet Bar Kochba

ein internes leichlathletisches Sportlest. Beuinn:

Die Handballer und Fußballer des Bar Kodiba-Hakoah

(Berlin) fahren am kommenden Sonntag nach Frankfurt a. M..

wo sie Renen den dortigen Bar Kochba die fälüRen EntscheidunRS-

spiele um die Makkabimeisterschaften auszutragen haben. Die

Kämpfe sind durchweg offen.

Das Hagibor-Sportfest

Das erste große Sportfest der Sommersaisou. vom JSC

Hagibor veranstaltet, wurde zu einem schönen Erfolg, über-

raschend zahlreiche Zuschauer sahen zum Teil hervorragende

Leistungen der Leichtathleten, Handballer und Fußballer der

Vereine aus Berlin und l-^ipzig des Schild-Sportbundcs und

des Makkabikreises. Kaum ein Mißton störte die Ver-

anstaltung, die in ihrer Art für die Zukunft richtunggebend

sein sollte.

im Handball furnier, das das grfiSte Interesse auslöste, siegte

einmal mehr die Ell des Bar K o c h b a - H a k o a h , obRleich sie

ohne Spandau und Sommerfeld antreten mußte. Der JBC Berlin als

Oegner präsentierte sich jedoch in einer so scbUchten typischen

Sommerform, daß Bar Kochba schließlich mit 4 : 2 siegreich bleiben

konnte. Vorher hatte sich Schild (Leipzig) den Bar Kochbanern aus

Berlin erst nach Verlängerung mit 2 5 geschlagen gegeben, wüh

rend auf der anderen Seite der JBC durch einen 6 2 Sieg über die

eifrige Kombination Hagibor Maccabi ins Endspiel gelangt war.

Im Fußball gab es zum SdiiuB einen spannenden, aber tor-

losen Kampf zwischen Bar Kodiba-Hakoah (Berlin), die die Schild

lt-:iiho.s

Ein gelungener Slart.

Leute aus Leipzig mit 3:2 besiegten, und Hagibor (Berlin),

dessen Vertretung Bar Kodiba (Leipzig) klar zu sdilagen vermoclitt.

Da auch die Verlängerung ohne Entscheidung blieb, mußte das Los

entsdieiden — und entschied für den Veranstalter. Das

I tt g e n d • FuBballturnier gewann indes nach hervorragenden Lei

stungen im Endspiel Bar Kochba-Hakoah gegen Hagibor knapp, aber

verdient mit 2:1. Vorrundtnspiele: Bar Kochba (Leipzig) — Bar

Kochba-Hakoah (Berlin) 0:t; Schild (Leipzig) - Hagibor (Berlin)

0:3 Um den dritten Platz siegte Bar Kochba (Leipzig) gegen den

Schild mit 4 : 2.

ALLI<3ATOR^
das sir«d gute Leder

ÜUCATOi

a r e r>

Unsere Verkaufsgeschäft«

BERLIN W 50, Tauentxienstraft* 16, Ecke Marburger Straße

Filialen in Hamburg, Frankfurt a. M., Köln, Essen, Bodtum,
WuppertglElberfeld

Spannende Kämpfe gab es auch in den Leichtathletik-
Wetlbewerben. Hier waren es besonders die Jugendlichen.
die einige hervorragende Leistungen vermittelten. So z. B. Grünbaum

(B K.H.), der im Hodisprung mit 1,60 m vor den Hagiboranern Wollt

und Freudenthal, die je 1.55 m sprangen, und im Weitsprung dei

Männer mit 6.09 m gewann. Über 200 m lief Ehrlich 24,2, die

iGOO-m-Strecke beendete Jonas in 2.59. 1 überlegen. Erwähnens-

wert sind lerner der 11,32-m-Kugelstoß des Jugendlichen Tombowski

in der Männerklasse und der 43.70-m-Speerwurl von Grünspan. Die

100 m lür Männer lief wiederum Schatlmann als Erster. Sein Klub-

kamerad Rabinowitsch kam allerdings mit 11,5 auf die gleiche Zeil.

Bei den Frauen war Bar Kodiba (Leipzig) überlegen.

Ltiditathlclik-Ergebnissc

Männer: 100 m: 1. Schatlmann (B. K. Berlin) II. 5j, 2

witsch (B. K.-Berlin) 11,5. Weltsprung

6

_ . _ Rabino
Grünbaum (B. K. Berlin)witsch (B. K.-Berlin) 11,5. Weltsprung: 1. Grünbaum (B. K. Benin)

6.09 m; 2. Wollt (JBC-Berlin) 5,88 m. Kugelstoßen: 1. Tombowski

(B. K.-Berlin) 11,32 m. 2, Wasscrlaul (B. K. -Leipzig) 10,76 m;

J. Wollt (JBC-Bcrlm) 10. IG m. SptLfwcrkn :
J. üruiispjn (B. K.-

JliC. ^iücn B.K. IHt>'l '\ i'l .(iiij.ll

Berlin) 43.70 m. Herzl-Staflel: 1. Bar Kochba-Berlin.

Frauen 100 m l. Goldstein (B. K. -Leipzig) 13,9. 4 100 m-

Staffel: 1. Bar Kochba-Leipzig 58,7. — Jugend 1000 m:

l. Jonas (B. K. Bertin; 2.59.1; 2. Markwald (B.K.Berlin) 3.04.8.

•»00 m 1. Ehrlich (B. K.-Berlin) 24.2; 2. Krombach (Schild-Leip-

zig) 24.8; 3. Obstler (Schild4,eipzig). Hodisprung: 1. Grün-

baum (B. K.-Berlin) 1.60; 2. WolM (Hagibor) 1,55; 3. Freuden-

thal (Hagibor) 1.55 m. 4 ' 100-m-Stallel I. Bar Kochba

Berlin 48.6.

Ein Gtscilsdiaftsspitl hatten die Handball mannschalten

des ISK und des Jüdischen Kanu Clubs zum 6. Juli verabredet.

Die JSK-Elf mußte zahlreichen Ersatz aus der Jugend einstellen

und verlor schließlich 4 5, nadidem sie

2 : 1 in Führung gelegen hatte.

Zum Sdilltf-Okmann Ittr Sdiwimmen
heim. Berlin, der dieses Amt bereits

seinerzeit erfolgreich verwaltete, ernannt

zur Pause noch mit

ist Ernst Flors-
früher innehatte und
worden.

Juden in Bädern und Kurorten
Die Richtlinien des Reichsmnenministers betreffend den

Besuch auswärtiger jüdischer Kurgäste m Bädern und Kur-

orten sind kürzlich ergänzt worden. Der Reichsmnenminister

hat angeordnet, daß grundsätzlich der Trä-
ger der K u r e i n r i ch t u n gen selbst die

diesbezüglichen Regelungen zu treffen
hat. von einer Regelung durch Polizeiverordnungen j^oII

abgesehen werden. Die Bestimmungen sollen genau erkennen

lassen, inwieweit für jüdische Kurgäste Beschränkungen gel-

ten. Einrichtungen, zu deren Benutzung Juden überhaupt

nicht oder nur im beschränkten Umfange zugelassen .sind,

<ind genau zu bezeichnen, ebenso sind besondere Benutzungs-

zeiten und örtliche Beschränkungen im einzelnen anzugeben.

In Heilbädern gehören zu den Gemeinschaftseinrichtungen,

deren Benutzung den jüdischen Kurgästen untersagt werden

kann. rcgelmäßig"auch die Strandbäder am Meer, an Flüssen

und Binnenseen, ferner die Luft- und Sonnenbäder und ähn-

liche Einrichtungen.

Jüdische Kurgäste sollen die Tatsache, daß sie Juden sind,

anläßlich der polizeilichen Anmeldung oder im Anschluß

daran der Kurverwaltung persönlich oder schriftlich mit-

teilen. Auf diese Pflicht können die jüdischen Kurgäste

durch die ihnen zur Verfügung stehenden jüdischen Kur-

anstalten. Heime usw. hingewiesen werden. Die für Juden

ausgestellten Kurkarten können besondere Farben erhalten.

Zuwiderhandlungen können den sofortigen Verlust der Kur-

karte nach sich ziehen.

,rholnnysstäfien

JetwA:
Bad Nauheim

Hotel
Flörsheinn

Angenehmster
A uf e nt ha It

KarUlroße 28. Tel.WtS

Bad KudOWalWaldgrundslück

irii9iiin|sli«iiii

Pension Lövinsohn
BAD ELSTER *'''^^'

San.-Rot Dr.

Liegekuren

LÖVINSOHN

Villo Löwy
Arxf In™ Hause. Telefon 249

Baa
In Villa dir. am Wald, m. fraß, earltn.

eleg. möbl. Zimmer zu vermieten.

Frau Hilda ernsteiii,
Hindenburgpromenade 6.

KOLBKR<^
Oslsctband, 60 Meter v. Strande, am Park

gelegen, hohe, gesunde Räume. Vollpension

5—6 RM. p. Tag, beste Referenzen.

Frau Or. S • n a t o r

P a r k s t r a B e 17. I. - Ru I : aU«.

AngenehmerSommeraufenliiaii
an der Nardstt. Privatpension bei guter

Verpll. 3,75 M. einschl. Frau Caidtne SehSn-

tHal. Nardtn / Otltrittiand, Uflenstr. 8.

Kl.-Madino« Erheluni, tagsüber 92 72 70

oder 8627 18 bis 9 und 14': bis 17 Uhr.

Sanatorium Lichterfelde
Tel. 73 20 20. Frau Charlotte Goldsttln,

für innere u. nervöse Kranke. Er-

holungsbedürftige. Herrllehtr Park,

LUiewIesa. MäS. Preise. Xritl. Ltltg.

Dr. Kurt Mandtl. •erlin-LidiierftIdt.

Ott, lungternstltf 14.

DDr. Fraenkel-Oliven

Sanatorium Berolinum,
Mrlin-Lonkwlfs, L*oner*nstr.14

Tel.: 73 08 00

Behandlung aller Arten von Ncrfen-

und Gcraütskrankhestcn. Neuzeitliche

Therapie. Getrennte Häuser. MlBige

Preise. PauschilktireB. 3 Xrzte.

KAUFHAUS

Berlin -Weißensee
BerlinerAilee29 32

Seit 18S6 gegenüber der ParkttraBe

MODERNE DAUNENDECKEN
Neuanfertig. — Umarbeitungen. 97 08 95.

Marianne Slngtr. Chlbg. 4, Droysenstr. 13.

Paul Marx
lOlowttr. 20

Tel.: 27 4149
Juwelier

Gold- und
Silberwa- i

ren.Uhren,
Juwelen

««"*:»»»•»

:.m^
^^*•S1;.i>'•

^1

/ä
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Senta Lindenstädt
Hugo iiluni

Verlobte

Berlin SO 16 Berlin-Wilnxersdorl

Michaelkirchsir. 2 Landhatisstr. t3

ffermann ^'ofin und Frau
Frieda geb. Grossmunn

geben die Verlobung ihrer Tuchlcr
Ilse mit Herrn Hemer lianz aus
Uüsseldorf bekannt.

Berlin O 17 Dü.sseldor/

Gr.FrankfurterStr. 120 Steinstr. 7,3

Empfang: Sonntag, 17. Juli l'JSS,

12— li Uhr

Stall Karlen!
Friedet l.etrin
Siegbert Grün

\ 'crlubtc

„ . ^,
n.Juli 1'j3S

Bedin N Bedin NO
Schönhauser Allee 172a Chtittburger Str. 4

Empfang: Sonntag, '21. .tuli IVSS,

üoii 12~ 2, Schönhaust-r Allee 172a

Statt Karten!

Wir haben uns oerlobt

Ilse Caspor
<j!ünther Oppenheint

Berlin-Seukolln Berlin \V lö

Bfihmisclustr. /'' Xantener Str. 20

Dr. Alice livrger

Kurt Beryel

Verlobte

LanJichulheim Caputh, Wann%ee. Stölpcheniieg 7

DütstUorj, Gt>eitenautlr. 28h

Frankfurt a. M.. Ulmenstr. 6

Hulh Sulinfier
I.. Ilcyitetttann

\ 'erlobte

21 J. W. Broutierüraat 7 Soorder Arrwtellaan

AmsterdamZ. Im Juli 193*' AmiterdamZ.

IIen ry ttrooke

Hi'lffti Hroohvgeb. Jacoky

Vermählte

Berlin -Westend, Bagernallee 4 7

Trauung Sonntag, l7. Juli 193K.
3 Ihr, Itahlem. Ilrlf^friihftr. ti>i

1%'c rnv r Jti »#ke r

tlra Junker
geb. Goetz

^\'ermahlte

Juli J'JJS

\ew - York Zehlendnrf. \t i tie

Itireraide I>rii>i 870 Am I'urhspaßi6

.Murtill .Mo.se.s

Murion Mosen geh. Sachs

Vermählte

Srhliiter.%lr. 6S Aug.sburger Str. 17

Trauung: Sonntag, 24. Juli 193S,

tl i'hr. Synagoge Tusunenstr.

Kmp/ang : Vt /— "t 3, A ugsburyer
.Strafte 4 7

HnnsJonehini Kendshurg
ilse Rendsburg ffch. Lety

Vermählte

Berlin-Joharmtshurg Bulaunyo Rhodeüa

Festdichtuti£^en
Ea n M f^ A Ib n Borborotsoslraße 46

I H 9 U n n 26 34 56 (nochm.)

Plötzlidi und unerwartel entschliel

heute früh im 82. Lebensjahr unsere
innigstgeliebte. unverKcBlidie Mut-
ler, Frau

Johanna Rothkugel
leb. Elftrt

(frUlier SdinaitfcmUlii)

Im Namen der Hinterbliebenen

Anothektr SItgfrletf Oiballt untf

Frau Herta geb. Rothkugel,
mariln FlUa und Frau CUra

geb. Rotbkugel,
KXtlit Rothkutcl.

Berlin. 11 Juli 1938.
NW 21. Alt-Moabit 105.

Die BeiseizunE hat bereits stattge-

funden.

Herzfeld

RABBINER

DR. MAX NUSSBAUM
RUTH NUSSBAUM
GEB. OFFENSTADT

VERMÄHLTE

BERLIN. JULI 1938 z. Zf. AUF REISEN

Wir heiraten um 20. Juli 1938

Helga Ituth Lehmann
Arthur Itununelsburg

Berlin W 30 St. Gallen C. Schweiz

Empfang: Barbarossastr. 36a

Mittwoch, •-'«. ./uJi l93S,\t5—7 I'hr

Mutter Fried inunti
Leu Eleonore Friedntann

geb. .Salonton

\'ermahlte

Berlin W 50
'Tauenl7ienslr. 9

l'ranklurl a. \l.

l-riedriehstr. .'/

nr.jur. IVerner (iultenski

Huth aaltenski
gib. Sutjer

\'ermahlte

Bln.'Uulensee.Kurfürslendamm U I U.'>

z. Zt. auf Beinen

Einziges lOdisch.
Blumengeschäft

Wmam «m Friedhof WelBense« ^^B
LothrlngenttraBe 16 / Telefon; £6 1767
SoflRtags-Verkaufszeit n«r von 810, 2-5.

(ieurges Wureezek
Carotu Wureezek

geb. Seifer

\'ermiihlte

Lo.s AngeUs Babelsberg li

#>r. Frust Lery
Helen Lery-Thilogeb. Thilo

geben ihre heute erfolgte \'erm»ihlung
bekannt.

z. ZI. 10. Bolherwirk Boad
l.nndon S. W. 1

1

.luli (S

/>r. Hans Armin Fischer
!\tarieantie Fiseher geb. Frank

danken herzlichst jtir die ihnen in

ihrer Vermählung erwiesenen Auf.
merksamkeiten.

Berlin Italien, lurrc l'ellicr Torino

Die Gehurt unseres Stdtnes
Thwtna» Ludtvig

zeigen hocherlreut an

Dr. Faul Meyersohu
und Frau Alice geb. Bochoez

z. ZI. Klinik.Scliönstadl, Pariser Str. I

Unser Herzensjunge t'taus.Franlt
ist am Sonntag, dem 10. Juli l'.iis

angekommen

Herbert .lltmann
U. Frau Murgot geb. Huschin

Berlin .\ 31, llussitenstraße 71

l>nnli.Ha<funffl

Von deirt Vor %tartd der Jüditchen Cemeirtde.

sozialen Anftallrn und Vereinen, guten Freun-

den irrtd H-kannlen, no</ mir zu rrtetttem

80. Cehunstag »o unendlich viele Beteexte

hekevollen Gedenkem enigegengeirachl wor-

den, daß et mtr nur möglich itt, auf dieaem

Wege meinen herilithslen Dardt auizu^reclen.

.Sifftnund Salittfßi'r

Bleihlreuaraße 27

Ihr tuoiterner Fentdichter

FlensburgerStr.22, Ruf: 39 2500

•«

y
Durch einen Verkehrsunfall haben wir

unsere Reliebte Mutter, Sdiwieger ,

Groß und Urgroßmutter, Schwester

und Tante, Frau

Sophie Baumblatt
ffb. Schlostmann

im 84. Lebensjahre am Donnerstag,

den 7. Juli, verloren.

Die trauernden Hinterbliebenen
lacquts unri Icrtha Wastarlhal

peb. Baumblatt.
}uliui uni Ann! Baumblatl

geb. Steiner

Willv uni itfa Sabatzky
geb. Baumblatt,

Alfrttf und Elsa Attenhotar
geb. Baumblalt,

Harry und Erna Lustl«

geb. Baumblatt,

Lao u. Rad Stnft geb. Baumblatt.

Berlin, — Oen!. — Amsterdam.
New-York. — Tel-Avlv.

Olivaer
Medlcinal Dro£^erie
Inh.: Apaihakar FRITZ tEIER, M. d. 3. 6.,

Berlin W. Olltaer Pia« 2, Ruf: »2 05 0».

Durch ein tragisches Geschick schieden am 7. Juli aus

dem Leben unsere geliebten, teuren Eltern, unsere Groß-

eltern. Geschwister und Verwandte

San.-Rat Dr, Emil Nawratzki
und Frau Toni Nawrafzici

geb. Heymann.

In tiefstem Schmerz
zugleich im Namen aller Hinterbliebenen

Lotte Ltwin geb. Nawratzki.
Dr. med. Bruno Lewin,
und zwei Enkelkinder,
Dr. med. Ilse Nawratzki.

Bln.-Nikolassee, Teutonensti. 15. • Jerusalem. Mailand.

Die Beerdigung hat bereits stattgefunden. — Gleichzeitig

heizlichen Dank für die bewiesene Teilnahme.

TicIcrschüUeri geben wir Kenntnis von dem Ableben

unseres innigstgeliebten. überaus gütigen Mannes, Vaters.

Bruders. Schwagers und Onkels

Sylvius Tarnowski
Im Namen der Hinterbliebenen

Anna Tarnowski mit Söhnen
Erich und Robert.

Berlin-Charlottcnburg 9, Bayernallee 6.

Los Angeles. Calil.

New York.

Die Einäscherung hat bereits stallgelunden. Von Bei

leidsbesuchen bitten wir abzusehen. — Für die er-

wiesene Teilnahme danken wir herzlichst.

Am 11. Juli ist unser lieber, guter Vater und Großvater

lusüzrat

Dr. Alfred Haumann
sanlt tntschialcn.

Dr. Hans Naumann,
Dr. Sem Spiro u. Frau Grefe

geb. Naumann.
Dr. Eduard Asrican u. Frau

Lotte geb. Naumann.
Berlin New York.

Die Beerdigung hat bereits stattgefunden.

Hlbtzlich und unerwartet verschied unsere inniggeliihtv.

trtusorgende Schwägerin, Tante und Kusine

Margarethe Stailtliageii
geb. Feder.

In tiefer Trauer im Namen der Hinterbliebenen

Elsbeth Stadthagen.

Utrlin-Niederschönhausen, Juli 1938,
Grabbe-AIlee 27.

Die Beerdigung hat bereits stattgefunden. — Für er-

wiesene liebevolle Teilnahme danken wir herzlichst.

Am 7 Juli verschied nach schwerem Leiden unser lieber

Bruder und Onkel

Walter Stern
ankdirekter i. R., früher Bielefeld.

Helene Winter geb. Stern,

Gertrud Heilbronn geb. Winter.

Berlin-Charlottenburg 2, Carmerstr. 14.

Clausthal-Zellerfeld.

Am 7. Juli entschlief sanft nach kurzem, aber schwerem
Leiden mein über alles geliebter Mann, unser herzens-

guter Bruder. Onkel und Schwager

Dr. Max Birnbaum
im 76. Lebensjahre.

Clara Birnbaum geb. Lazarus.

Berlin Schmargendorf. 10. Juli 1938.

Altersheim.

Die Beisetzung hat bereits stattgefunden. — Für die

vielen Beweise hcrzlidier Anteilnahme meinen innigsten

Dank

Unerwartet rasch verschied am 12. Juli 1938 inlolge

eines Sdilaganfalls unser innigstgeliebter treubesorgtet

Gatte, Vater, Bruder. Schwager und Onkel

Julius Rost
im Alter von 58 Jahren.

In tiefer Trauer

Erna Rost geb. Neumann
mit Tochter Ellen.

Bvrlin SW 19, Kommandantenstr. 18

Nach längerem Krankenlager ist unser langjähriger Ver

treter und Kollege

Leonhard Seegall
plöt/.lidi am 7. Juli 1938 verstorben. - Wir bedauern

seinen Heimgang auf das Tiefste und ist ihm ein ehrendes

Andenken von uns gewiß.
Die Inhaber und Jüdischen Mitarbeiter

der Firma Leopold Koenigtberger.

Berlin, 13. Juli 1938
Kommandantenstr. 6

Zu unserer tiefsten Bestürzung verließ uns am 5. Juli

mein treusorgender Mann, unser herzlichst geliebter

Bruder, Schwager. Onkel und Schwiegersohn, der

Zahnarzt

Arthur Undenheim
Frau Gretel Lindenheim

geb. Friedcnslein.

Wilmersdorf, 12. 7. 1938.

Wir danken für die Zeichen der Teilnahme.

Am 3. Juli verstarb unerwartet an Herzschwäche unser

lieber, uns unvergeßlicher Verwandter und Freund

Alfred Abrahamsohn
im 59. Lebensjahre.

Fanny Abrahamsohn geb. Atlas.

Gerda Abrahamsohn,
Curt Brasch,
Rosi Lewin.

Charlottenburg, Weimarer Sir. 27.

Beisetzung: Sonntag. 17. Juli, 11 Uhr, Weißensee, Neue

Halle.

Am 12. Juli 1938 entschlief nach schwerem, mit großer

Geduld ertragenem Leiden unser lieber Vater, Schwieger-

vater und Großvater

Franz Lewkowitz
, im 71. Lebensjahr.

' Die Hinterbliebenen.

Die Beisetzung hat bereits stattgefunden.

Am 26. Juni starb unerwartet unser Innnigstgeliebter

Bruder, der Zahnarzt

Or. Wiltaelm Fiater
Die Beisetzung erfolgte heute in aller Stille.

Die tieftrauernden Geschwister.

Berlin. Hallesches Ufer 58.

10. Juli 1938.

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen. — Für er-

wiesene Teilnahme danken wir herzlichst.

Erneut hat uns schwerer Verlust betroffen. Herr

Benjamin Schoemann
ist am 6. Juli von seinen Leiden erlöst worden. Wir ver-

lieren unseren unersetzlichen ersten Vorsitzenden und

Mitglied des Synagogenvorstandes. An beiden Stellen

war er allen ein treuer Freund und stets einsatzbereiter

und guter Berater. Wir werden ihn nicht vergessen! Sein

Andenken wird zum Segen sein

Der Synagegenverein
Kottbuser Ufer.

Vorstand der Synagoge
Südost.

Am 9 Juli entschlief nach kurzem, schwerem Leiden

unsere liebe Mutter und Großmutter. Schwester. Schwäge

rin und Tante. Frau

ida Olschki
geb. CzapskI

im 70. Lebensjahr.

Im Namen der Hinterbliebenen
Else Kraft geb. Olschki.

Alfred Olsctiki.

Berlin Wilmersdorf. Motzstr. 80. — Brunn.

Die Beisetzung hat bereits stattgefunden.

Am 7. Juli verschied nach kurzem, schweren Leiden

unsere geliebte Mutter. Großmutter und Urgroßmutter

Helene Rosenberg
im 80. Lebensjahr.

geb. Rethsdilld

Julius Heinemann und Frau,

Oskar Heinemann und Frau,

Enkel und Urenkel.

Die Beisetzung hat ir^ aller Stille stattgefunden

Unsere liebe Tante. Frau

Elise Hamburger

ist am 8. Juli

sanft entsdilafen

geb

1938 nadi

Rosenthal

schwerem Leidenlangem.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Btrlin-Halensee.
Die Beisetzung hat bereits stattgefunden.

Bürozeit der Anieigen-

Vprw«hung ' ,9 - 5 Uhr

Am 12. Juli verschied nach langem,

schwerem Leiden mein lieber Mann,
unser guter Vater. Bruder. Sdiwager
und Onkel

Säle Siedner
(früher Kattowitz)

im Alter von 63 Jahren.
Im Namen der Hinterbliebenen

Ernestine SIedner geb. Siegel.

Berlin-Halensee,
JoadiimPriedrich-Str. 31.

Die Beerdigung hat bereits stattge-

funden. — Von Beileidsbesudien
bitten wir Abstand zu nehmen und
danken herzlichst für erwiesene Teil-

nahme.

Am 7. Juli verschied in Lausanne
unerwartet im 21. Lebensjahr mein
geliebter Sohn, unser guter Bruder
und Schwager

Hans Wolff
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen

Neily WtIff.

Berlin-Charlottenburg.
Alemannen-Allee 5.

Für die herzliche Anteilnahme am
Verluste meines geliebten Mannes

Max KaHscher
allen meinen innigsten Dank.

Marl« Kallsdier.

Berlin-Charlottenburg.
Knesebeckstr 74

TeBPlchstopferef
Roparaturen jeder Art, \a Referenz, M. d.
LIebIvr, Uaeinfletr. 13, C 9 32«« i. O.
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Am 7. Juli 1938 entschlief nach
langem Leiden mein guter Mann,
unser geliebter Vater und Großvater

Siegfried Lillentlial
im 75. Lebensjahr.

Luise Lilionthal geb. Reiche,

Adolf Lilienthal und Frau Hertha
geb. Labisdtin,

Or. Heinz Lilienthal u. Frau Hilda

geb. Kirscfastein.

Pr. Fritz Basch und Frau Hanna
geb. Lilienthal,

5 Enkelkinder.

Berlin W 15, Duisburger Str. 2a.

Lissabon. — Antwerpen.

Für die vielen Beweise herzlichster

Anteilnahme beim Hinscheiden mei-

nes geliebten Mannes und Bruders

Erich Samter
sprechen wir auf diesem Wege allen

unseren innigsten Dank aus.

Maria Samter geb. Elwert,

Alice Frünkel geb. Samter.

Charlottenbg., Wilmersdorler Str. 68.

Couches, Matratzen
erstklassige Umarbeitung, mod.
Lederfärberei, neuwertige Couches

besonders billig.

Meyer, Polstermöbelfabrik
Friedrichrichstraßc 24, Fabrikgeb.

17 67 65

H irti^cliafft.sberatuii};

liiqiiidationen

VeriiiögenN%(M'n alt linken

Pfundwäsche schrankferüg
eine Ersparnis für den Haushalt

Dampfwäscherei Schmargendorf
Berlin-Schmargendorf, Breite StraOe 21 89 16 96 und 89 06 63

GEBR. SCHMUCKLER Das Haus für Qualitäts

IM*, jur. MAX RAPHAKI.
. Berlin -Sciiöneherg

Ruf: 7138 64 Salzbiirger Str. 14

Rosen-, Ecke Kaiser-Wilhelm -Str.. A1 17 95 Zigarren u. Spirituosen

Wirtschaftsartikel

Glas - Porzellan
Werkzeuge - Elsenwaren

günstig fttr Auswanderer

Artor Blomenthal
BcHin so M. WrtingcIstraBe 20

Chorlottcnbg., Spandoucr Str. 3S

Neuaiilge.

moderne

Zeiß-Brillen

11
1089

Optiicer Falk O
Optik, Photo, Leica. Conlax usw.

Königstraße 50 gegenüber dem
Rathaus, gegr. 1867, Mitgl. d. jüd. Handwer-

kervereins. Lieferant v. Kronkenkassen

l

EInieln« StUcka besonders preiswert

Koffer! Eleg. Handtaschen
Aktenmappen.

Grttflte Huswaiii, billigste Preise

lloiTnor Memliardstr. 19
Ifl d J i. II C I a.d.Kai<«-r-V( ilhclm-.Str.

Einziges jüd. Geschäft i. dies. Straße,

Vermögensverwaltung
auch für Auswanderer

Vertraut. Wirtschaftsberatung

Beratung für Anlagen: Reichsani.. Obig., Aktien

Erstklassige Empfehlungen

MARTIN COHN
•onkkommisslonsgeschflft

Berlin -Chorlottenbtirg, Knesebecksiraße 70 71

Tel.: 91 42 Ol zwecks Verabredung 8 bis 9. :> bis 6

Optiker FROMM4C2Berli,
l*1EMHARDSTR^ om ALE XANDERPIATZ

T/'^*~

Rt4< M23ia D«r gewissenhaft« ^y^i- 'f^
Augsnoptiker X^ r* f.

Lieferant

von Krankenkassel

SPEZIALIST FÜR

UICA CONTAX- SCHMALFILM KINO

Ze
Ko

""^«Ä
.ntraie N ^^iT^llTf^JJf^lBirB^
stanienalieel , J^nfflB ^*^

Fernsprecher 44 74 IS V—/Kw"^

MAX PETERS
Inhaber:

Sandelowsky, HsnsWedell

W15
Kurfürstendamm 56
Sammel - Nummer 31 11 63

X
Täglich. Autodienst innerhalb Groß-Bet^ins

FECHNERtPRElDEL

C4UmLvtMk.^0
N'ÄHE ALEXANDEaPLAT21

"""" MOBEL L^
sind sweckm^Big wnd s<hön,

vorsOglich in Quollttit

und sehr preiswert

CARL SCHMIDT gmbh
Lützowplatz 25

Auswanderer9
auch Sctnel

olle Formen billigCouciies
Umarbeitungen

A uff ö r b Str ubbezüge
ZeitgemtiBc Bcrotung

Berlin W «2
llrsciiliergiWormscr Straße 8
iodipt. (Wittenbergpl.).Tel. 25 63'

^dU DofHC^
Kurfürstendamm 41, Ecke Leibnizstr.

bringt preiswert

enizückende Xeuheitvn
in Datnen-Konfektion

Auch große Weiten vorrätig

Si.riunc f}'pii(tre'y HemOf
Schlil»n/uge Kr/i u»lltn J

E
fisipmep STR
I Erriplehiemmerte Qualitäten lur Aunrändarer^

brillanten " Ankauf
Brillanlensdimuck. Perlen. Farbsteine,

Silbergegenstände, Platin. Uhren u.

Pfandscheine. Sofort. Barbezahlung.
Elirlicti, Tauentzienstr 14 hochpt.

(Stiller-Haus). Tel. 24 32 71 (auch

Verkauf!.

Grunewaldstraße 43
nrr-B'),.. s r h «• n PI o f X / R .« f 74 19 11

FUSSPFLEGt SCHUHE- EINlAGtN

SUPINATOK
.Wilmersdorferstr.

JlacUty^ (fetale
Reparaturen — Antennen

liüUtstkeättkc
NurtürstendammlSO

Ruf: 97 37 00

^^ M^ T-ttUtt.

Soininerinaiiteii>.Kosiuine

Uliniermüntei . Kostüme
direkt vom Hersteller beson-

ders preiswert abzugeben.

ScHubert & Co.
W 8, Kronenstrasse 36

Fachm. Beratung AUSSTATTUNGEN
'tH 14 10 FEOeRREiNIGUNQ

Striiiiipfe
Reine Seide 0k 2S
hauchdünn I. B. I

K ow e d, Augiburger Str. 21

Entzückende Kleider
V. 15.50 an. nach Maß 1.50 Aufschlag

97 06 80. Freuienthal, Paulsborner Str. 9. H.

Nähmaschinen
Erstklass-iges Fabrikat.
Garantie. Inzahlung-
nähme alter Nähmasch.
Zuvorkomm.Bedienune.
Unverb. besucht u. be-

rät Sic. auch Sonnt.,

NälMMSchinenvcftreter Btsrwald, M.d.J.n
AltxandirttraSt 2«. Tei. 51 11 >;

DAUNEN
BETTEN

DECKEN
> MÖBEL

Kalishi
am Moritzplaiz

Prinzenstraße 42 Telefon: 6150 31

Gas- u. Schmelzlcolcs

Briketts Steinkohlen

ftrennholx

Spezialwerkstätte für Photo • Kopien
Dokumenten jeder Art,

Farn. - Urkunden, kaufm.
u. Auswandergs - Papier.

Auch auf Lm tt p« s t p ap i c

r

Am Witttnbergplati
BayrtullitrStr.sy / 25 36 89

5]p|c4o

Sophie Jablonslci

Spezialhaus für

Regenkleidüng
SW 19, ielpxiger Str. 51 zw. Oönhoffpl. u .Spittelmarkt

Regenmäntel
für Danr>ei und Herren in großer Auswohl

imprägn. Popeline-Mäntel
Trenchcoots m. ausknöpfbarem Futter

Imprtign. Seidenmfintel

Prakt. Regenkleidung
fUr Uebersee

sncHS
Hei/enhaut^

Mäntel
federleicht, zu -

sammengelegt im

Etui mitzuführen.

^^S-lDOPPEIrCOlClIES

pfenr dSirrkit^H

d iofr / COUCH

VerirritrbffUcU.

ADIOVERTRIEB RECORD cdhn Qcf{:n(u,.j;t,^n.mnu.,..^2^. iissh
SALOMON ZUCKERMANN

KurffUrstendamm 14-15
1. Etage, an der Joachimsihaler Streße

MotzstraOe 17 (Laden)

GroBe Auswahl neuester Modelle
sowie billige preisfreie Superhets Heimvor-
führung Antennenbau Reparaturen

Ruf: 91 66 26

Gardinen Möbelstoffe

Alexander Gutkind
Kurfürstendcmm 52

Daunendecken
91 46 42

Bettwäsche

Couch -Sessel
und Matratzen in erstkl. Ausführung für

In- und Ausland. Direkt vom Groß- Hersteller zu

Fabrikpreisen. Fachmännische Beratung.

S. Heymann, Bln. -Lichtenberg

Ritlergutstraßc 130. Tel. 55 46 38. Gegr. 18%

Werkstätten für GRABMALKUNST
SALOMON WEISS

nciTc
Berlin -Weißensee, Lothringensfr- 8
I-Vrnruf: 5604 07 M d l.fV

Goldschmiede ' 'We

r

Max Marcus
ANKAUF W 50, Ansbacher Sir 5511

Nenantertieuni Umarbeitung -

kstact

Ruf 25 60 24

Reparaturen

! Ichlung Hauswirte

!

Deutsche- und Orient-

TEPPI CHE
Läufer, Tisch- u. Divandeclcen

Wegen Hausabbruchs muß ich vericaufen

Besuch — Ihr Vorteil

TEPPICH-LEISER, Polsdomersir 33,o.d. Brücke

Herren -MaOschneiderei Voss
lanRjahriger Zu^chneidtr erster Häuser,

bietet Rulc moderne Maßarbeit sehr preis*.

|eiziBPunnensir.i8'"LTciifvr.°e?
U-tliw RoMntMUr PI«». Tel.: 42 65 88 .

Nähmaschinen
u.Motort. Reparatur.

Fachmännische BeratvnK.
VertretcTbes unverbindlich.

Medhaniker S C H »4 E L Z
itrtlii. SlOduburur Str 1 / Ruf 44 64 60.

Corseis-uiasche-siriifliple
VariiaufMttlle Korsttt-Neumann
jüdische ladikundige Bedienung

Inh. Lina 6 r tt n , Tat. 27 «0 0«.
eiedittctittr. 11 (am Wintarftidtiilaii).

GROSS 'n«*"« "Kl K""**l

KLEIDUNG
Größte Auswahl, Überseekleidung
Ellttl SrttS, Charlottenbg., Kantstr. 38 a

Restposten
Herren und Oanenintertokwäsche

Sairtenwäscht äußerst preiswert.
»y E WO. Klosterstr. 10

Chemisch Reinigen •
Färben. Kunststopfen, Rapid Entfledterci.

Kaniintki4Has*an, Mcinekestr. 4.

Tel. 91 62 68. Liel.. Abho frei Haus

Billige Koffer
Sdirank. Sdiiff, Coup€. Engros- u. Einzel-

verkauf. Sdiillar. Ritterstr. 88. 17 3193.

I l'ersvliit'th'tii'H 1

Stoffe
nur ailtfltlnste Quaiititen emptiehlt

SAIttlnfltr, Brunnenstr. 177.

FUR AUSWANDERER
Kttch«fig»r<it«, Eisschränke. Stahlwar.

M. ZORER, Moabit. Hvttenstr. 83

Vollluriat
tibernimnit anl. s in 4 Wodien erfolgen-

den Aa«rti»a Erlt4. von Anfir.
aller Art f. Sdiweu. Frankr., Engl.. USA.,

Australien Erste Reterenitn stehen im
Vcrfüjrung. Anfragen S. 692 Gem.-Blatt,

Charlottenstr. 18.
^

A 1 1 a i n t t. jiid Dame. Ende 40, sudit

AasdiluS aa guten jüd. Kreis. Zuscbr. erb.

S^53 Gem.-8I., Charlottenstr. 16.

Anschluß
suctit jüd. Herr (50 J.) an jüd. Kreis.

Zusdir. S 742 Oetn,-BI., Ctiarlottenstr. 18.

luNffffallt Mdit laaiaM ran Ayakatatr«
von Wäsche und Strümpfen. Zusdir. S. 744
Gem. Blatt, Charlottenstr. i8.

Mlets-Planss
u. Flügel, ab

Pianahtfl|. Fudit
(Kaufe slundig gehr

f>,— monatl.

Tel 26 5- "'4

Piano«, und Flügel.)
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IIIE .IIJIIISCHß NOVGLLB
Dar Amerikafahrer / Von Josefa Metx

Jükoh AdUr bnfi dcf netw Rciiohncf äts jüdischen

lltifshvim». E( tvaf long iinti hager und htitU' ctii'üs Ahen-

tcui'fliihcs an sic/i. Wenn man daron absah, dafi er jetzt alt

und t'efhraiuht war. hätte man sieh ronlellen können, daß

er ein yfann gewesen, der das Lehen zu zwingen wu/Ue.

U'enn man ihn ober näher betrachtete, so sah man. daß

seine Augen verträumt blicken konnten wie die /lugen der

Jugend, die noch vor dem Leben steht und darauf wartet,

daß eine Tür sich auf tue, die zu bunten Wundern führt.

Als die alten Männer am Nachmittag im Garten um einen

Tisch herum safien und rauchten, fragte der dicke Joel^

Fisch: „U'arum sprechen Sie eigentlich so fremdländisih.^
'^

.,/eh war lang drüben." antwortete Jack.

„IVo waren Sie?" fragte der alte Herzberg, die fland

am Ohr. Er pflegte zu sagen: .,U\-nn man SO Jahre gut

gehört hat. da darf's einent keiner übelnehmen, werm man s

für den Rest nicht mehr tut."

„Drüben bm ich genesen, in .Amerika, in den US.l" Und
ei hinkte sich, wie beifallefwartend. im Krctsc um.

..Was heißt .Imerika," sagte Joe! FiSih terächtli>.h. „Mein

F.nktl hat neulich bei die Chinesen gemacht, und metn Croß-

neiie ^ogar nach .Afrika."

„Ja, ja, Amerika," murmelte der alte Coldberg vif sich

hin. Er sah aus. als habe irgendeim Kraft ihn zusammen-

gedrückt, irie das Teufel* hcn im Kasten, das. wenn der

Deckel geöffnet wird, wieder hochschnellt. Fa schnellte

aber nie wieder hoch, denn es tvar das Leben selbst, das

ihn so zusammengedrückt hatte. ..Ja. ja, ich hob' auAi mal

'n Sohn gehabt in Amerika, 'n sihöner Jung, n guter Jung.

Aber drüben, da haben s'cn schlecht gentacht. denn er hat

nic/i mehr von sich hören lassen, seit 10 Jahr"

„Well, verschollen wird er sein," meinte Jack .Adler.

„Ich war auch mal beinah verschollen, aber i« h hab mich

gerettet aus der l-erschollenheil."

„Hüben Se Geld verdient?" fragte Joel interessiert. „Ver-

dient schon, aber ..."

»Wenn er das hätte, saß' er nuht hier," meinte freund-

lich der kleine Fedchenfeld. Das krankte .\dUr. er richtete

sich straffer auf.

„Ein Vermögen hab' ich gemat ht, ein gro/ies l\fmögen,

aber ich hab's wieder verloren."

„Warum haben Sie's nicht fest angelegt?" fragte der dicke

Joel.

„Fest angelegt? In d e m Land! IVie denken Se steh das.

Herr . .
."

,.5e können ruhig Herr Fisch zu mir sagen, denn so heifi

ich. Und womit haben Se das Geld verdient.^"

„Nu, ich bin rüber mit'm festen Plan. Aber der ließ sich

nachher nicht durchführen, denn . .

"

„Haben Sc schon mal n festen Plan gesehen, der sich

hätC durchführen lassen?" ffdgte der kleine Feilchenfeld.

.Adler räusperte sich. „Hören Sie zu. Zueist hab ich

Teller gewaschen in 'nem grofkn Restaurant. Das 1$ ne sehr

anständige Heschäftigung. Fürsten und Grafen tun s. ivenn

se gfad' nichts Bess'res vorhaben, .iber das hat sah nicht

bezahlt gemacht. Da sitz' ich eines Tags in ner Bar.

Kommt da ein Gentleman, setzt sich Zu nur. bestellt n

Whisky."
„Entschuldigen Sie, was is das für'n Getränk?" fragte

der alte Herzberg. IVissen Sie, das kommt immer in den

Kriminalromanen vor, die ich so gern lese. U-enn da einer

von den Detektivs nicht ueiter kann, denn trinkt er immer

'n Whisky."
„Nu. es brennt," erklärte Adler nicht ganz ersthöpfend.

„Steh'n Sie mal auf!" ..Herr, sag' ich. was soll nh vor

Ihnen aufstehen, uh bin grad' so gut n Gentleman wie Sie."

„IVas heifU eigentliih Gentleman?" fragte der alte Herz

berg, „ist das 'n Beruf.̂ " ..Beruf?' meinte .idler nachdenk

lieh. ..'n Beruf is es nich. Es is . . es is . . W NaluT-

anläge i$ e$."

,.So. so. 'ne Naturunlage. so uie einer 'n Säufer ist oder

'n Fresser?"
,

„Stufi!" sagte Joel mit NaJidiuA!. „Schentlmen is n

Mensch mit Kenntnissen."

„Kenntnissen," Ijichelte freundliih der kleine Feilchenfeld.

„Kenntnisse braucht er nich zu haben, aber einen guten

Charakter, Manieren muß er haben und 'nen feinen Anzug"

.„.lllright' sagte der andere." fuhr Adler fort, „gcwifl

Sie sind 'n Gentleman, aber steh'n Se bitte doch mal auf,"

Nu, ich stand auf.

„Croß sind Se. stramm sind Se," sagte der andere.

..Strammi>" warf freundlich der kleine Fedchenfeld ein,

„Nu, s'is möglich."
^ ^^

„l^luskeln hab' ich gehabt. Muskeln, wie .
." „Weiter!

rief der dicke Joel, ..kommen Sie zur Sache."

„.ll-ai. sind 5iVP' fragt mich der Gentleman." fuhr Adler

fort. „Jud," sag' ich. „Never mmd." sagt der ander4i.

,AVas für 'ne Arbeit haben Sie? mein ich." ..Gar keine."

sag' ich. •.IL
„il\'ll. sagt der andere. Wollen Sie arbeiten bei mir? Ich

brauch' stramme Leut'?"

„rerzeihen Sie. sag' nh. Was haben Se für'n Geschäft?"

„Maschinenfabrik." sagt er.

„Maschinen? frag' ich. IVas für Maschinen?" Sagt ei:

„Alle."

„Was soll ich Ihnen sagen, hat der I^lann alle >faschinen

gemacht, von der Handnähmaschine bis, zur Lokomotive.

„Bifkhen viel auf einmal," meinte der kleine Fedchenfeld.

..Well, is er der große Maschinenkönig Waterman."

„Hab' ich nie von gehört," sagte der dicke Joel.

„Maschinenkönig? So, da sind Se nohl Minister gewor-

den.^" lächelte der kleine Fellchenfeld. „Was haben Sc

denn gemacht bei den Maschinen?*

„Geputzt hob' ich se."

„Und was hat das eingebracht.^" ffügte interessieit der

dicke Joel?

„30 Dollar de Woche."
„30?" . . . der alte llerzfeld legte die Hand ans Ohr.

„Wie hoch hat er damals gestanden.^" ffügte Joel.

„Vier Mark netto."

„Vier Mark!" Dem dicken Joel brach der Sihweiß aus.

.Adler richtete sich straffer auf: „F.ines Tages denk' ich:

Maschinen, was tu ich mit Maschinen?!"

„Denken muß man nicht," sagte der kleine Feilchenfeld

freundlich. „Wenn man denkt, is man schon pleite."

„Gold wollt' ich suchen. Richtiges Gold. Nach Klondike

11 ollt' ich, mit de andern Goldsucher."

„Meschugge!" sagte der dicke Joel ablehnend.

..Ich habe mal n Film gesehen, da gingen se uut/i alle

nach Klondike und nachher war's nix. Schlecht ist es ihnen

gegangen, sehr schlecht." sagte der alte Herzberg.

..Das hab' ich nur auch gesagt." fuhr Jack .Adler fort.

„Und deshalb hab' ich erst gar nicht angefangen."

„Nu war da 'n Mädchen . .

„Mit de ganze Figur hat se getanzt. Was soll ich Ihnen

sagen, Dolores war ein Prachtgirl.'

„Dolores, schöner jüdischer Name," murmelte der alte

Goldberg. ...Veim- Ffau selig hat auch so ähnlich geheißen,

Zipora hat se geheißen."

„Eines Tages war se neg." sagte Jack Adler düster. ..mit

all mein Geld."
/» • i • •

„Hab' iih's nich gleich gesagt, immer müßt ihr dazwischen-

reden!" schrie der dicke Joel aufgebracht, gerade als ob

seine alten Heimgenossen durch ihre Zwischenfragen den

Abbruch der Beziehungen Jack Adlers zu der jüdischen

Tänzerin verschuldet hätten.

..Se wird n Terrainwechsel vorgenommen haben." nmnte

der kleine Fedchenfeld

Jack .Adler starrte finster vor sich hin. „Ermorden halt'

ich 'n können, ermorden!"

„Warum haben Se's nich getan?" fragte der dicke Joel.

..Hab' ich denn gewufit, wer's war?!"

„Ja. ja, man muß sich eben immer rechtzeitig orientieren."

meinte der kleine Feilchenfeld.

„Wie ging's weiter.^" schnitt der dicke Joel alle Re-

flexionen ah.

„Ich stürzte mich auf andere Mädchen . . Jack s Ce-

sichtsausdruck veränderte sich. Er blickte ms Wesenlose

und lächelte.

„Und dann haben Sie neu verdient.^" fragte Joel.

„Eines Tages fand ich das Geld auf der Strafk-.'

'ne Brieftasche.^" fragte Herzfeld.

Jack sah einen Augenblick schueigend vor sich hin. Seine

Augen wurden Kleine-Jungen-Augen.

..Nein, 'n Mädchen!"
„Immer mit de Mädchen! Da kommt doch nichts

bei raus," sagte der kleine Feilchenfeld.

„Oh, es kam ichon, denn sie war ein reiches jüdisches

Mädchen!"

Briefmmrkew • Fritz Lewin l^^mu «\

.Alle sajien sie da mit offenem Mund und horchten.

„Jung war se, schön war se und millionenschwer."

„Wieso schwer?" fragte Joel.

„Das meint: reich."

„Gut, weiter!"

„.Auf'n ersten Blick war se in mich verliebt"

„Wir können's nicht nachprüfen." lächelte der kleine

Feilchenfeld freundlich.

Adler richtete sich straff auf. Seine .Augen strahlten.

,.Was soll ich Ihn'n gfoß sagen: Wir liebten uns, wir

heirateten uns. der Vater gab seinen Segen, 'ne Mdlion be-

kam se mit ..."

..Halten Se'n Moment," bat der kleine Fedchenfeld. ..Bis

zur Verliebtheit bin ich Ihnen gefolgt, aber na is's genug.

.Alles weitere sind Schmonzes." —
£inc Weile war es ganz still. Der alte Goldbefg mur-

melte: „Wissen kann man's nicht, 's gibt so was.
'

„'ne Million.^" sagte Joel und machte eine Bewegung mit

den Händen, als ob er sie abwiege.

Jack .Adler fiel plötzlich in sich zusammen. Es war. als

ob ein Scharnier, das ihn aufrechterhalten hatte, versage.

.Auch seine laute Stimme war erloschen, als er vor sich hin

murmelte: ..Es h ä t t' doch können so kommen. Kann i • h

dafür, daß es ni c h so gekommen is.^"

„An die Million hab' ich gleich nicht geglaubt," sagte

der dicke Joel. „Also, warum lügen Sie?"

„Lügen? !" Jack .Adlers Augen wurden wieder Kleine-

Jungen-Augen.
..Das nennt man dichterische Phantasie," sagte der kleine

Fedchenfeld und nickte Adler zu. Der schüttelte den Kopf

..'n Traum." murmelte er vor sich hin. „Jeder träumt mal

so'n Traum, und wenn man nachher aufwacht, is nix ge-

wesen."

„Warum sprechen Sie jetzt so leise.^" fragli Herzberg

und hielt sein Ohr hin.

,.'n Traum." murmelte der alte Goldbefg, „ich hab' amh
mal geträumt, mein Sohn ..."

..Spielen wir Domino," machte der dicke Joel aller Senti-

mentalität ein Ende, „'s letzte Mal hab' ich verloren, dmt

muß ich wieder einbringen
"

..Herr Adler," sagte der kleine Fedchenfeld. „wenn Sie

mal wieder von der Muse gestochen werden — oder heißt's

geküßt — ich verwechsel' das immer mit .von de Tarantel

gestochen — denn kommen Sie nur zu mir, ich versteh

sowas," und er nickte Jack Adler freundlich zu.
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I llcirats^AnzeigenI
Sympath. Dom«

jiid., sdilank. Ant. 30, begabt. Zeidinerin,

hauswirtsch. erf., einiRe taus. M. Vermög.,
sucht z. Rcmeins. Auswd. kultiv.. geistig

hociisteh., diarakterv. jiid. Ehegatt. Aka-
dem., spez. Mediz., bevorzg., aber nicht

Beding. Ausf. nicht anon. Zuschr. S. 689
Gem.-Bt., Charlottenstr. 18.

Juns^e Dattie
gut aussehend, Mitte 20, jiid., blond,

schlank, MittelgröBe, m. eig. Exist., nicht

unbemitttelt, sucht gebild. jiid. Lebens-
gefährt, in gleich. Lebenslage. Zuschr.

S. 672 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Sttclie ffttr
meinen Schwager, Jude, erstklass. MaB-
Schneider, 28 J.. 1.68 gr., jiid. Ehegef. m.
Auswand. -.Möglichkeiten. Diskr. Ehrensache.
Bildzuschr. S. 674 G.-Bl., Charlottenstr. 18.

Biete auch heute reitgemäßen gesellschaft-
lichen jüd. Anschluß zwecks Ehe!

Edith

Goetscliel • Engelmann
Innsbrudcer Str. 33. Tel. 71 67 71. Eigene
pers. Vertretungen: Wien. Schwell, Eiset.

Witwe aus best. Kreisen, jiid., alleinst.,

60 J., ganz bed. jung, auss., eleg. schöne
Erscheing., m. Vermög. u. kostbar. Heim,
möchte gut auss. kultiv. ser. jüd. Herrn in

gut. Vermögensverb, bis 65 J. zw. Heir.

kennenlern. Anon. u. Verm. zweckl. Diskr.
veri. u. zuges. Postlagernd B K 4177, Post-
amt Charlottcnbg. 4.

C ti e m I li e r , DreiB.. jiid.. in Kürze nach
Australien auswand., sucht nur schnell-

entschloss. jüd. Eheget. durch Ehevermittlg.
traun, Pfalzburger Str. 32.

Witwe, Vierzigerin, gr., schlank, an-

hängst., aus got. jüd. Fam., wirtschaftl. u.

geschäftst.. sucht jüd. Ehekam. Zusdir.

S. 756 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

29 iahriger
Kaufm., Jude, vermög., sucht wirkl. hübsch,
zierl. jüd. Mädel, mittelgr., schl., bis 24,
zw. Heir. Vermög. unerwünscht. Ohne Bild

zwecklos. S. 754 G.-Bl.. Charlottenstr. 18.

KaUfH». ImeStelll. tJudO, Anfang 40,
sucht jüd. Lebeaugefährtin, taübsch, nur bis

Ende 30 m. gut. Austandsbeziehg. Zuschr.
S. 751 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

Kaufttianti
(jüd.) m. Handwerk sucht jüd. Dame mit
Bez. nach engl, sprech. Ausland bis Anf. 30
zw. Heir. S. 743 G.-Bl., Charlottenstr. 18.

Kaufmann
jüd., vermög.. gute Erschein., sucht zw.
Heir. u. Ausw. nettes hübsches jüd. Mädel,
25—30 J., 1,65— 1,70 gr.. Reichsang., ver-

mög., aus gut. jüd. Hause. Streng vertraut,

und ernst. Zuschr., anon. zweckl. S. 764
Gem. -Blatt, Charlottenstr. 18.

26j&lir.
1,72 gr., beruflich tätig, wirtschaftlich,

Jüd.. sucht jüd. Ebekameraden. Postlager-
karte Nr. 218, Haiensee 11.

ISJIhr. HalbJ., Vollwaise, schlank, prakt.
Beruf, engl, perf., Aussteuer, sucht jüd.

Ehekameraden zwecks gemeins. Auswande-
rung. Postlagernd RGB, Schöneberg 1.

Nach Argentinen
Junggeselle, jüd., Mitte 40, sucht zur ge-

meinsamen demnächstigen Auswandg. jüd.

Lebenskameradin, gut aussehend, lebens-

froh, tücht. (Handwerkerin bevorzugt), die

sich zutraut, gemeinsame Exist. mit aufzu-

bauen. Zuschr. S, 769 Gem -Blatt. Char
lottenstraBe 18.

Eleeante Vlerzi^eriti
Jüdin, Witwe, Eigenheim, selbständ., sucht

zw. evtl. Auswandg. seriös., gut situiert.

Ehepartner bis 55 J. Zuschr. S. 778 Gem.-
Blatt, Charlottenstr. 18.

Dame, gut. jüd. Fam., 47. Witwe, berufs-

tät., eleg. Erschg.. wünscht Bekanntsch. m.
jüd. Herrain geordn. Vermögensl. zw. Heir.

Zuschr. S. 710 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

Bäcker!
22 Jahre, sucht Bekanntschalt zwecks Hei-

rat und Auswandg. Zuschr. S. 699 Gem.-
Blatt, Charlottenstr. 18.

Gutaustchcnaer junger Mann, Jude, 33 J..

charaktervoll, in gut. Verhältniss., sucht

iunee. hübsche, fesche jüd. Dame m. Aus-
tandsbeziehg. zw. Heir. Diskr. Zuschr.

S 700 Gem. -Blatt. Charlottenstr. 18.

Stattlicher Herr in d. besten Jahren, jüd.,

engl. Bürger, wünscht jüngere, gutaus-
sehende jüd. Dame aus bester, vermög.
Fam. zw. Ehe kennen zu lernen. Zuschr.
unt. S. 702 Gem. -Blatt, Charlottenstr. 18.

Gutaussehende Jüdin
Enddreißig. fesch, schlank, gebildet, ele-

gantes Heim, wünscht Wiederheirat mit jüd.

geb., gutsituiert. Herrn bis 50 Jahre.
Zuschr. S. 680 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

Nr. 29 / Seite 11

Jüdisches Gemeindeblatt
für Berlin 17. Juli 1938

LtSkniÜ'wtrt
Jude. .Mitte 40, der demnächst nach Süd-
amerika auswandert, sucht eine jüdische
Lebenskameradin, ca. 1,75 groß, schlank,
Mitte 30. Bildzuschr S. 722 Gem.-Bl.,
Charlottenstr. 18.

y Schneiderin
Judin, 34, sucht zuveriäss. jüd. Ehekam.
mit Herz u. Verstand zw. Auswanderung.
Zuschr. S. 719 Gem.-Bl. . Charlottenstr. 18 .

Scharmante Dreißig, m. Bürgschaft i.

U.S.A. w. Heir. m. kultiv. geb. Herrn m.
Beruf durch Ehevcrmlttlun« Brasch. Pfalz-

burg^r Str. 32 . 86 62 41.

Witwe
Enddreißig, Jüdin, gutauss., Wäscheausst.
u. kompl. 2' J-Zim.-Einr., w. Wiederverheir.
m. jüd. Herrn i. geordn. Verh.. Wiiw. an-

genehm. S. 732 G.-Bl.
,
Charlottenstr. 18.

Berufssclineiderin, K«o>><i J^i

Anfang 30. gutauss. u. tücht., sucht cha-

raktervoll, jüd. Herrn zw. Heir. u. Ausw.
Zuschr. S. 734 Ge.-Bl., Charlottenstr. 18.

fop meinen sonn !,"/„'i.vr;rt'
schein., mit Bezieh, nach U.S.A.. suche
Verbindg. m. tücht. lieben jüd. Mädel
bis 30 J. zw. Heir. Zuschr. S. 735
Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

Hübsche Jüdin
intell.. charakterv., 33 J., Umschichtlerin,

sucht zw. gemeins. Auswandg. kultiv. jüd.

Ehekam. S. 737 G.-Bl., Charlottenstr. 18 .

Jude, Keichsangeh.. 41 J., Kfm.. sucht

Dame bis 40 J., zw. Heir. kennenzulernen,
bevorz. Schneiderin m. etw. Vermög. und
Auswand. -Möglichk. Zuschr. P. 730 Gem.-
Blatt. Charlottenstr 18.

I

Jüdin, Mitte, 40. gesund, tatkräit.,

nicht unvermög.. sucht seriös, jüd. Herrn
(mögt. Handw.) zw. Ehe u. Auswanderung.
Zu schr. S. 728 Gem.-B l., Charlottenstr. 18 .

Jüdin, 34, Waise, sucht jüd. Ehekam.,
mögl. Handwerker (Schneider). Auswand.

-

Möglichk. n. U.S.A. vorhanden. Zuschr. m,

Bild S. 729 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

2 ffutaussehende Freundinnen
jüd., Endvierzig., Endfünfzig., wünsch. Be-

kanntsch. m. seriösen jüd. Iterrn zw. Heir.

Lagerkarte 066. Wilmersdorf 4
.

Ausländerin, Jüd., charmant, perf.

Schneiderin, intellig., wünscht charakterv.,

wohlhab. jüd. Ehekam., 35—45 J., Telefon-

angabe. Postlagerkarte Nr. 3281, Schöne-
berg 3.

Arztwit^ve
Jüdin, 32. Umschichtlerin, unvermögend,
gutaussehend, sucht jüd. Ebekameraden.
Zuschr. S. 697 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

Rechtsanwalt
Jude, 50 J.. sucht zw. Heir. gutauss. Jüdin,

groß, stattlich, bis 40 J., mit Uberseebe-
ziehungen. S. 739 G.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Australien. Suche tücht. hübsche jüd.

Frau. Mögl. Handwerk. Bin 25 J.. große
stattl. Figur. Reisegeld erwünscht. Bild u.

Zuschr. u. S. 703 G.-Bl.. Charlottenstr. 18.

lUiin. ig. Witwe
m. lOjähr. Mädch.
sucht jüd. Ehekam.
Kein Vermög.. aber
nett. Eigenh. Loni45,
Postamt 98, Stra-

lauer Allee.

jadin, 45. gut Sit.,

sucht d. Bekanntsch.
eines jüd.. gut sit,

Herrn, bis 55, zw.

Heir., mögl. Auto-
besitzer. S. 762 G.-

Bl., Charlottenstr. 18.

I Unterricht und Krziefinny ]
Pmy T p Nur für Juden

KUNSTGEWERBLICHE LEHRGHNGE
VON JICOB KNOLLER

Med«-, Schfiirtzelchnen u. prokt. Ausfuhr.: Domen u. Kin-
dermoden, Stofffberechnung, Sdinitt -Techniken u.
Fertigstellung.— Wfischemoden (Oberhemden etc.)
Mod. Ergfinzungen. - Gebrauchsgraphik, Piakot,
Modezeichnen für Konfektion und Verlag.

•erlin NW, Flensburger Str. 5 / Telefon: 39 22 IS

Priv. ModenzeichensGhule
Ke Feige-Strassburger
Mode- u. Konfektionszeichnen, Schneidern, Zuschneiden
Graphik (Mode-Plakat, Schrift. Inserat, Illustration) Futzkurse

Tages- und Abendkurse nur für Juden
Berlin W, KurTürstendamm 40-41. Telefon »2 66 IS

Anmeldung: töglich 12—1 und Montag und Mittwoch 5-7
Di* Sprechstunden fallen bis ainschl. 23. Juli ous.

ZEICHENUNTERRICHT
MODE- KONFEKTION REKLAME- SCHRIFT
W15, Lietzenburger Str. 5 / Nur für Juden / 92 68 10

HERBERT COHN (HERKO)

Privatschule für
Mode- u. Reklamekunst
Georg Hausdorf

Scliaufentterdelioration PUicattchrift Blickfang

Mode und Reldame Zeichnen / Malen / Entwurf
Praictische Ausbildung — nur für Juden —
Cliarlottenbg.»Bleibtreustr.7,Fernr. 31 9712

Fahrschule Ing. LEOPOLD
Berlin W 30, Bamberger 3fr. 41 • 26 05 31

L«ing|Ahriger füdischer Fahrlehrer
Ich unterrichte nur selbst.

GEBRAUCHSGRAPHIK
INDIVIDUELLER PRIVATUNTERRICHT
PRAKT. AUSBILDUNG / ZEICHNEN ENTWURF

NUR FÜR JUDEN BEGINN JEDERZEIT

MARTIN WEINBERG
MALER UND GRAPHIKER FERNRUF: 84 43 15

BERLIN - ZEHLENDORF • MITTE. ONKEL - TOM - STRASSE 19

AUSWANDERNDE finden Existenz durd,

lusbildung in Schönheitspflege
Gesichtsbehandlung. Aufmachung, Sclbstbehondlung
Herstellung von Pröporaten. Ärztliche Abschlußprüfung

^ FuOpflege
durch Orthopöden

Handpflege #
Emma Bernstein-Schönfeld .eVlc^i^nl^nV/T
Charlollcnburg 4. Mommsenstraße 39, Fernsprecher: 96 01 37

iTÖSMETIK^ ""•"""

INTENSIV - KU RSE
gesamte Gesichtspflege,
Maniküre, Pediküre, Her-
stellung von Präparaten.

Selbsipfltgekars« I« 3 Ltkl.

W30. BambergerStr.37
Aerztl. gepr. Kosmetikerin

(Schule Pessl Wien)

ISicfiere Existenz durch
fiiindiicke

flvshildung I
in amerik. Kosmetik, Körperpflege, Herstellung u. Lehre kosm
H. chcm.-techn. Priparate, Maniküre, Pediküre, Tages- u. Abend-
kurse. Xrstliche AbschluBprüfung mit Diplom für In- u. Ausland

Emmy Rosenbaum •""
^'rönr.'.TpUv."""

Prospekte. Ig Ref. Ruf: 91 63 74. Anmeidu ng von 4—7 Uhr

AusbiFdung ais schönheTtspflegerin
perfekt, aurh Teilkuri« ic Grsi«-hl>sl>«liaiull«uif . Aufmachung. Maoicure,
Pedicure, Haarentfernun^ mitlrla KI«ktroly»e und DialhrrmiV.
flerttclluni; nllrr kosmetiiidtcii Präparat« aus den Grundstoffrn.

Ta^ea- unH Abendkurse.
ür, med. Elfride Ehrenreich, Ärztin
Prospekte Berlin W. Kurfttrstendamm 43, J I 1111

Neuer Kursbeginn Mitte Juli

SelbStändlakeit tUr mswandernJe
durch Frlernen der Kl e i d e r pf I eg e, Entflecken.
Bügeln. Herald. Albrechl Achilles Str. 9. Tel 97 54 42

Völlige Ausbildung
als Parfümeur u. Kosmetiker
biclcl Fabrik kosmetischer Präparate m
4—6wöchentlichem Kursus bei zeitgemäB.
Honorar. Ofl. unt S. 763 Gem.-Bl., Char-
lottenstraBe 18.

niodlsclie llleiOuiaren
Grüntflidie Aufbildung wird erteilt. Off.

S. 738 Gem. -Bla tt . Charlottenstr. 18.

Schneiderei
Abendkurse erteilt Grün, Kurlürstcn-

gamm 4 6 . Eing. Bleibtreustr. Tel. 91 15 56.

Sehr erfahrene

Putzmacherin
unterrichtet Auswanderinnen. 92 18 07
(8—10 Uhr).

Handschuhe
billig, nähen, zuschneiden. Unterridit.

Lövinsohn, Dahlmannstr. 3. vorn 11: 96 19 28

F u a p 1 1 e g e unterrichtet laufend, Ge-

bühr 20.- RM. Habsburger Str. 4, v. ptr. r.

(Nh. Noilendoripl.). Wir suchen Modelle z.

GratisluBbehandlung .

Umschichtier
können die Herstellung von Auliege-Ma-
tratzen u. Reformbetten gründlich erlernen.

0». g. 723 Gem. Blatt. Charlottenstr. 18.

Auslands -Existenz
Durch Herstellung bewShrt. Schutzbeklei-

dungen finden Autwanderer lohn.

Arbeit od. Selbständigk. — Prakt. indiv.

Anleitung nur an sol. entschl. Interess.

Ofl. S. 718 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18-

Ansivanderer
Auslandsexistenz

KufbC oif Erlernung der Herstellung von
Marzipan. Konfitüren, Bonbons und Abgabe
der Rezepte. S i I b e r s t e i n. Berlin N 4.

Oianienburger Str. 8. hpt. Tel. 42 17 38.

luslandsexistenz
Erlernung u. Herstellung von Pralinen und
•onbons unt tachmännischer Leitung. Aus-

kunlt 14-16. Fr iedländ er, Skalitzer Str. 44.

Putzfachschule
Thea Simon, Mark-
grafenstr. 18. Tages-.
Abendkurse, gründl.

I Sprechzeit v. 2—7.

Unterricht
in Damenschneiderei
an eigen. Garderobe,
Frau Minna Fudis,
Turnistr.2t. 35 5189

cÄUpcrumc Dipl '"9 H. STEKLMACHER ,.
ÄflKOVrlUfcE Vertrogsfahrschule de» jüdischen Aufociubs 1927 %^Pannenkw rae für Anfänger und Fortgesdirittene

•eHIn N 24, Orenlenburoer Str. S1, 42 92 44 und Wilmeraderl, Berliner
ttrsBe 1S7 (neben Atrium), 86 55 84. Noch Ges«häftsschluß u. Sonntogs 86 52 85

AUTO-FAHRSCHULE • L MALER •

Ciiarllig.. Bleibtreisir. 10-11 am Biif. Saviinypl. Tel. 91 10 37 M. i. l G.

Moderne Wagen Lehrfilme Unterrichte nur selbst
Seit 1913 einziger {üdischer Fahrlehrer Einzelunterricht

Spanisch
icHwari, Kurf. Dammni. Toi. »1 7S40

ENGLISCH srründlicli
vereid. Ausl.-Dolmelsdi., lang]. Unt.-Erf.,

kleine Kurse t. hat. u. Fortg.. Aolr. nur
sdtriftl. CONSAII. $W «•. Luisemirer 56.

I
HOLLMHOISCH
m. hoUänd. Zeitungen, Bande Iskorresp.
Konversation. Qraimnatik. 9150 07,

IS ). Uborooo-Erfahr.

SPAN., ENGL., FRANZ.
Prfif., Zeugn. — A. kl. Kurse in u. a. Haus,
ictinell — prakt. 27 51 18 (13 17) u. Sonnt.

Englisch Französisch
einzeln, 7.irk«l, gründlich, schnell, Ubor-

•ottniifon. Mario Kutnowtky,
24 21 52. SrMndadHilt — Scftulnadilillfo

Englisch
Holländisch 25 43 78

Brasilianisclier Sprachunterriclil
von gebor. Brasilianer. Sdioellste Vorher, f.

Rio und 5ao Paulo. Ltmas. J 1 3634.

niANZDSISCH
auch für Kinder, tn u. auB. dem Haus.
Fötor M a n a • t 0. 89 03 86.

English Conversatlon
auch Anfänger. Hirtcti. Rosenbeimer Str. 33

Enoiiscil
unterrichtet

Anr. 19—20'/» Uhr:
25 55 66.

Englisch,
Französisch

Schnellmethode für

Auswand.. Chart. 9,

FredericiastraBe 29.

Tel. 93 43 82

AUSTRALIEN
Einkäufer austrat. Häuser lehrt ENGLISH,
übers, u. bearbeitet die f. A. ertord. Doku-
mente. Kadltdi. 17 69 51 (17-20); 717188.

English

LONDONER
unterr. English, Ame-
rican, Uhersee-Engl.
Sprechbeherrsciiung
sot., Stde. 40 Pfg.

Anro. abends (i 9,

Nelhans, Alciandor-
plaii. Prenzlauer Str.

Nr. 7-8, V, 11 links.

Spanisch
S1 4S 08 (6-8)

EogHsh,
American

91 72 22 (810. 2-4).

Englisch
Isitrst kuriwtUii

25 34 03

EnsTllscli.
Biicli-

ftalirtin^,
Maschineschreiben

lehrt 24 87 15.

Englisch. Franz.
Anreg. tdinellfSrtf.

Mcthode.Staatl.gepr.
Lehrerin (Jiid.). Aus-
landsstudium. Ubor-

tUMittn. 34 10 35.

Überfettung f. Autw.-Dokumont«, spez.

Australien Tel 83 22 10. Nähe Kaiserpl.

Spanisch
langjähr. Amerika-
praxis, staatsgepr.,

mlB. Preise. 26 07 09

Engt.. Frtiz.. nil.

6 Woch- sprechlert.,

Einzel Gruppen. Tel.

97 55 55.

N p a 9t i H c h

:m 4H 7H

Ueber-
setzungen

llntorr.,Engl.,Portu9.

Spanisch. 92 34 29.

Obei^setzungon

Engl., franz., span.,

E. Marcus, 39 71 02,
NW 21, Krefelder
Str.9. Langj.Exp.Erf.

fngiisch
franxösitch

Deutsch
Ausl. Gram. Convers.
rapide. 96 06 20.

En|l. Span.. Portu«.,

Mal..Frant..96l6 24.

s€hr leichte Meth..

Uhersotzungcn,
Bbf. Chart— KuTtd.

FürErholungu.Erziehung
Kinderheim Kapellner (früher Potsdam),
mitten im Walde — 5 Minuten v. U-Bahnh.
Krumme Lanke, Zehlendorf-West, Hermann-
straBe 11. Tel.: H 4 1071.

Ferienaufenthalt
KINDERHEIM MICHENDORF bei Berlin

Tel.: Michendorf 304. Berlin 92 53 54.

Gymnastik
Sport ;. Freien. Massage. Tel.. 92 09 14.

Ruth Liehen, Dipl. Lehr.. Konstanzer Str. 6.

Tanzlnsfitut Nosson
Prafler Str. 25. Tel, 25 47 07.

Moderne Gesellschaftstänze.

Einzelstunden — Gymnastik — Step.

Tanzschule Becker
mod Gesellschaftstänze, schnolMttrtferni.

Stop — Gymnastik
Bamberger Str. 25. Toi.: 26 4« 74.

Privat Pulztacliscbule

Soor, Kurfürsten-

straBe 123. Berufs-.

Haus-. Abendkurse.

Studienrat
erteilt Unterricht

Mathemofik
Physik
Chemie

Ruf: 66 94 00.

Kurzschrift
auch Gabelsbg.gepr .

Lehrerin FLACHS,
Passauer StraBe 31.

Rkkordeoii
Klavier, Gitarre,

Flöte, Monat 8,— .

unterrricht. 53 22 05
Mitgl. d. Rcichsverb.

jüd. Kulturbünde.

PriYatstvniien
in Stenografie und
Matchlnensdireifeon

Büro Mode
DahlmannstraBc SO
ptr., am ihf. Charlb.

96 36 80.

Bürozeit d. Anzeigen -Verwaltung
1 ,9 — 5 Uhr

H t^nterrivht gesncht^m

Wer lehrt
tJmschichtler Hosen, Oberhemden zuschnei-

dtn. nähen, bügeln, wie auch feinere

warme, kaite Küche. Backwaren, Eis-

speisen. Rtstaurant oder Pension. Preis-

angeb. u. S. 749 G.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Wer lelirt frisieren?
I. B.. postlagernd SW 68.

SpanisclaStenographie
System Einheitskurzschrift, sofort gesucht.

Off S. 750 Gem. Blatt. Charlottenstr 18.

Wer lelirt
Kinderkloider zuschneiden und nähen?

Westen. Tel. 97 10 73

Wer lehrt Wellblumen
anfertigen? Zuschr. S. 705 Ocm.-Bliitt.

Charlottenstr. 18

Wor tiliot

Chem. laboranfen
«dsr Zastkt. S.698 G.-Bl., Charlottenstr. 18

Hölaere Haitdelskande
besonders 1. engl. Verhältn.. Unterr. ges.

Eilang. S. 761 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Engländer(in)
gesucht f Privatunterricht KIrstoln, Cbar-
lottenburg. Richard-Wagner-Straße 3

Engllsclier (aner.) Unterriciit
für Haus «os, Tel. 62 53 12

Orthopäd. Einlacren -Massage
Ausbildung such'. Umschichtier gegen gute
Bezahlung, Zuschr, S. 779 flem.Bl., Char-
lottenstraBe 18
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I Ißif .Vr^fr tvHon mitI
Erfahrener

Nervenarzt
virtrill ab August Nervenärzte und Fiak
tiker. Tel.. 96 14 87

.

B U R Z E I T
der AnzciKeiivcrwdUun« ' ;9—5 Uhr.

Zabntecbn. Laboratorium

verreist v. 14.Juli 3. August
}ul. Wurzel, SW68, Rittetstr. 104. 6138 38

Heil- U.Sport- 1 Masseurin
llaecanD '

^oa'i. E«!Pr-< i^ciß-

IVIdOadyC : lultbchandl.Oreisiuk,
Kosmetik, Maniküre, Wilm.. Babelsberger
Pedlküre,Ro$enbaurr) Straße 50. Telefon:

91 63 74 (4—7). 1 87 21 97.

31 54 46

3Cöte
Endgültige Haarentfernung durcli

-—^ Diathermie

traSe 63

Höhensonne
Individuelle Gesichlsbehandlung

I

Sybel.
Str. 41

staofi. gepr

elektr. Strom -

ALFRED HEUMINN Tel.:
97 17 $0

Masseur, FuBpfleger
Lieh! — Wärmebehandlung, Diathermie I

HÖHENSONNE
Bestrahlungen — Massagen.

MARGARETE ZIKEL, StaatsprUf. Charit«,

Charibg.. Mommsenstr. 45. Tel. 3155 84.

Psdikür«
Komme ins Hau^.

Tel. 26 32 86
(8-10 u. ab 19)

I

Maetag •
Leo Masctikowski
(früher bei Leiser),

Rosenhcimer Str. 29.

Pediküre
E. Pulvermacher,

ärztl. gepr., Chart.,

Trendelenburgstr.15.
Ruf: 93 39 25.

Keiigymn massagi
Johanna Badirach,
Staatsprüfg. Univer-

sität sklinikProtessor

Hohmann. W 30 Tel.

27 03 40.

Eise Josephsohn
Kosmetikerin

W 30, Heiibrenntr
Str 2«. Tel. 2« 33 4«.

Manlcure - Pttficvrt

Amerik. Haut- u.

Gtsichtsmassaae
in u. auBer d. Hause.

Masseur
Vibrationsmassage.
WUrtenberg. Staats

gepr.,Imkerstr.l4,ll,
2 bis 7 Uhr.

Geöffnet tägl. 11—20
Sonn- und Feiertags

11-16 Uhr

Prlvat-

Mlttag- und Abendtisch
Tel. 24 87 S1 und 24 6S 44

= Die gepflcf/ie Küche im Westen

Ernst Hcrsdithai
W .VK Marhiirfjer Str. .9 a. d. Augsburger Strofiz

Privot-

Mittag- und Abendtisch
Tageszeitungen

Gedeck: RM. 0.80

bis RM. 1.30

Vor meiner lusreise nochm. 2Tage

Hauslrauenu.Tiiciiter!NMSle?
Dann besuchen Sie

im WESTEN am Montag, dem 18. Juli

Roi Voit Kurfürstendamm 22 I. Et.

DwI wlly an der Joa:himsthaler Straße

im ZENTRUM cm Dienstag, dem 19. Juli

Rest. nOClUnanny an d. Charloltenstr.

löglieb 4 Uhr nochmiHags und 8 Uhr abends
unsere hochinteressante

Vorführung

Rubinstein
Wiener Hestaurant und Cef*

loachimsthaier Str. 41, Tel. 9t 12 32 Täglich Catthautbetrieb

Angenehme kühle Räume
Neben den bekannten Menüs jetzt

Neueinrichtung: Wochentags bis 18 Uhr
Gedecke (ür Mk. 0.90 und Mk. 1.27

Freitags meine Spezlolgerichte

Sonnabd.) 11nnTAVt ^snla Scherman

Sonntag \ IIUIIiLul 1 Geigentirtuose Makotvski

einer neuen Erfindung i^J^pai'enieVt

IaaIa llamA '^o'^" rnit dieser Erfindung - ohne
J6U6 UdinC Unterricht im Zuschneiden
die Schnittmuster für Kleider, Mäntel, Kostüme,
Wüsche u. Kindergarderoben vom einfachsten

bis zum modernsitn Teil, for alle Größen, auch fürstar-

ke Figuren, selbst herstellen. VertUbrxeit CA. 2-3 Stil.

Bei Vorzeig, d. Anzeige d Mal Eintritt frei
..hs pnfit nllfs triv iiin-hMnft .nhiiv lattfjti'ifr.

.tnitrnh. II. ihstrclivn". .So ii. iihni. urteil.

<l. Itatnrn.ilie tu. difti. l-^i'finttuttff arbeiten.

Judisches Restaurant
PAULA MULLER

Berlin-Wilmersdorf ... 96 08 95
Ballenstedter Str. 2 **"* 9« 33 41
zwischen Kurfürstendamm und Fehrbelliner

Platz an der Brandenburgischen Straße

Täglich Kaffee
und reichhaltige Abendkarte
Sonntag ab 12 Uhr: Mittagsgedeck M 2.-

I \'ersehie(fenes 1
Kollektionskleider

einrein, billigst zu verkaufen. Katz,

Seydelstr. 7.

Korsettspeziftllstiffi
indiv. .Vlaßarbeit. Lege bes. Wert auf schlank-

erscheinende Büste, Magen u. Leib, 30jähr.

Praxis. Elisabeth PCYtcr, W 30. Hohen
staufenslr. 55. Tel. 27 30 02.

• Modische Kleider •
ab 10,50. Komplets, Mantel. Privatverkauf

HURTIG, Schöneberg. Nymphentnirger Str. 1.

Tel. 71 Ol 76.

BUrozeit d. Anzeigen-
Verwaltung ' '.9— 5.

Klaviersilinmer
Kenierlstimmer seit 1 909,
EIGENE REPARATURWERKSTATT.
ADAM, Ansbarber Str. 36. 24 02 25.

Kaufe Stand, gebrauchte Pianos

Pian«.«. Flügel zur .Mittv mit Kaufrecht

Klavierstimmen. Tonveredeln
Raiiid. Accorüions, Scluillplatten (auch jüd.)

LOUIS ZANDER, Alt-Moabit 86c. 39 83 63.

m Klavierstimmer
P E R E Z seit1915erfolgreich tälig.

Stegliti, Hünensteig 14. - Tel : G 2 1920.

Jüdische Jugendhilfe E. V.

KantstraDe 158

Am Mittwectt, dem 27. Juli, nachm.

6 Uhr, findet in unseren Räumen eine

Mitgliederversammlung
mit folgender Tagesordnung statt:

Neuwahl des Vorstandes.

Wir laden die Mitglieder hierzu ein.

Der Verstand.

Jüdischer Photograpb
»uciit zw. Auswanderung noch Columbien
und Aufbau neuer Existenz

tüchtigen gebildeten jüd. Partner
mit etwas Geld, am liebsten Photographen,
der die spanische Sprache beherrscht. Es

wird mehr Wert ouf Anständigkeil, Tüch-

tigkeit und Zuverlässigkeit gelegt, ols auf

Geld. Genoue ousf. Angeb. m. Bild erb. unt.

S 714 GemeindeblaH. CharlottenstroBe 18

EHEPAAR
DieiBiger, vielseit.

Interess., jüd.. sudit

gesell. Ansdil. an
jüd. Kreis. Ausf.

Zuschr. Lagerk. 104,

Postamt fünfzig.

Aufidsung der

Semmerkolleklien
Kleider, Complets.
Blus..Jack..Gr.38-48,

RM5— 18.— Tel.9-4.

39 71 18. Krebs.
Essener Str. 26.

I /.itnittvr, lyohtiiiittft'nI
H II o/i}iiffi</N-<Ve.siir/if H
Vit.

Zimmer-Wohnung, l. 10., von Pensionärin

gesucht. Kunz. Steglitz , Körne r str. 38.

Vollkomfertwohnung
5' .—7 Zim., große Loggia i. Stadtvilla,

nahe Grunewald oder ruhigstem Westen-
haus. Tiergarten od. Parknähe gesucht.

25 08 14, Anruf: 8— 10. 5—6.

Zimmerwohnung, mit Balkon, gesucht, alter

Westen und Grunewald bevorzugt. Mel

düngen : 22 39 57.

1-

oder 2-Zimmerwohnung. Bad, Warmw.. bis

55.—. Charlottcnburg. Regina Becker,

Hufelandstr. 30

Romfortwohnunf
r : bis 2' t Zimmer. Westen, gesucht

Evtl auch teilmöbliert. Paul Y Mayer.

W 15 . Kurfürstendamm 200.

Enfllnderin
sucht 1' I bis :i - Zimmer. Komfortwoh-
nung. Kurfürstendammgegend. Posllagtr-

karte 016. Haiensee 2.

Zimmer-Komfortwohnung. Charlottenburg.

Ilalensee. Wilmersdorf, zum 1. 10. 38 ge-

sudtt. 87 24 34.

Komi.
Wohg., 3—4 Zim.. evtl. Gth.. Nähe Unter-

grund. sot. für einzelne Dame. 31 26 84.

Geeignet
für Pensionat baldmöglidi.'->t gesucht 8 bis

10 Zimmer, auch 2 zusammenhängende
Wohnungen. Anruf: 41 72 09.

5—3' s-

Zimmerwohnung, mögl. im Westen, pet

bdld oder bis zum 1. 10. gesucht. Offerten

an Geisenberg. Schönhauser Allee 73.

Einielperson
sucht Stube. Küche. Hauswirt. Westen.
F. S. 85, postlagernd NO 74.

Vierzimmer-
Komfortwohnung. Westen bis Roseneck,

I. Et., wenn höher Fahrstuhl, zum 1. 8.

oder später für ruhigen Zweipersonen-

Haushall gesucht Anruf 87 28 41. zwisdien

B— 10 od. 1—8.

1'/f, 2'/tZlmmerwelinunf
mit Bad, per 1. August oder später gc

sucht. Oft. S 795 Gern Bl.. Charlotten-

Straße 18.

t—S
Komi Zim. (möbl. od unmöhl ) oder Wohn
gem. in kultiv. Haush. (m. od. ohne Pens.)

2 I 10 ges. V. Ehep. m. 1 1 jähr. Mäddt.,

mögl Nähe Roseneck. Off S. 791 Gem.
Blatt. Charlottenstr. 18.

2-

bis 4-Zimmerwohn. sucht sicheres älteres

Khepaar, mögl. Komi . Westen. Off. unt.

S. 785 Oem.BI.. Charlottenstr. 18.

4'/x-Zimmerwohnunf
Komfort, möglidist Westen, per 1. Sep-

tember gesucht, Off. S. 796 Gem. -Blatt.

Charlottenstr. 18.

2S 20 «7
KIciststrafle 6. Fürstenbergs kostenlose

Schnellvermjetung vierzimmriger, gröBcrcr

Wohnungen.

Vif
bis 3-Zimmer-Komfortwohnung per bald

oder später gesucht, 96 08 93.

-Zimmer-
Komfortwohnung in Charlottcnburg von

Facharzt zum 1. Oktober gesucht. Off. unt.

S 715 Gem. Bl., Charlottenstr. 18.

r/f
bis 3' !-Zimmerwohnung. audi Teilwohnung
gesudit. Postlagerkarte 301, W 80.

Behrendt A Co.

Berlin Grunewald. Trabener Str. 66. 96 18 55.

suchen für ihren erstklassigen Kundenkreis
dringend Villen. Villenetagen und Kom
lortwohnungen in westlichen und südwest-
lichen Vororten. •

H Wohltun ffS'Atiyfböte H
4' :-Zlmmer-Teilwahnung
Wilmersdorf, aller Komfort, gibt ab
92 18 07.

Grunewali
3' ! Zimmer, eleg. möbliert, ab 1. August
für 3 .Monate zu vermieten. Näheres
97 56 32.

Zweliimmerwetinaeg
abgeschl . Komfort, Balkon. Fahrstuhl.

Telefon. Wilmersdorf zu vermieten

RM. 100 - . 91 22 43 telef. Marcus. Kur
lürstendamm 235.

Grunewald
herrliche Lage, großzügige 6' .-Villen-Kom

fort-Etage. 2 Sonnen Balkons, nur RM. 250.-.

Behrendt & Co.. Spczialmakler. Berlin

Oiunewald. T rabener Str. 66. Tel. 96 18 55

2' :-Zlmmer-Wehnung
aller Komfort, sof. zu vermieten. 140.

Rothschild. Bleibtreustr. 25.

I Som tnor-ll ohn .-(i!e.s

.

2 Zimmer
von jungem Ehepaar mit Kleinkind gesucht.

Nächste Nähe Berlins. Pension oder Küchen

benutzung. Tel. 86 43 83.

Arzt
sucht für August Ferienaulenthalt mit

Schwimmgelegenheit und Möglichkeit zu

intensivem englischen Unterricht Off. unt.

S. 736 Gem Bl , Charlottenstr. 18.

Ruhiges Wochenende
Ferienzimmer mit Gartenbenutzung sucht

älterer Kaufmann, jüd. Lagerkartc neunzig.

Postamt 44.

Wochenendzimmer
Stadibahnnähe, Garten, sucht Ehepaar.

42 02 95

1 Sotutner-lVohit .'.i ntj . J
Landsitz GutmannshorsI
bei Templin, U.M.. für August und Sep

tembef noch einige Zimmer zu vermieten.

G efl. Anfragen Tel.: 97 49 27.

Pension
für 2—3 Mädchen für Sommer oder

dauernd in Mahlsdorf. Landhaus. Garten.

50 84 67.

B (ietrerhl. Hätittw, Aug. M
2 Lecriimmer
für Geschäft, evtl. Privat. Nähe Dönhoff

platz. 17 37 27.

Saal
für Gymnastik. Tanz. Unterricht etc., Kur

lürstendamm. vermietet; 92 43 64.

Leerzimmer
evtl. r :, Küchenbenutzung. Westen, von

Ehepaar gesucht. Kann. Bornholmer Str. 17

Oauermleier
sucht 1. Sept. elegantes großes modern
möbliertes. behagliches Couchzimmei
(Schreiblisch), aller Komfort, gute Be-

dienung, möglichst Alleinmieter, Olivaer

Platz bis Haiensee. Off. S. 770 Gem. -Blatt,

Charlottenstr. 18.

Pension
lür 12jähr. Schüler. Oberschule Wilsnackei

SIraBe. zu m*gl. gleichaltrigem gesucht

Bevor zugt Nähe Stadtbahn. 26 35 27.

lunges
.Mädchen, jüd.. s. Zimmer gegen Hilfe

Lagerk. 096. W 15.

I /irti tiivr-fivsttchr Ik

Dreizimmerwohnung
llöclistkomfort. elegant, modern möbliert,

Nähe Kurfürstendamm, sofort einige Mo
nate vermietbar. Anruf 96 23 29 oder:

960)7 73.

5-Zimmerwohftunf
mit Bad, Rungestr. 17, Festmiete 110.-

Auskunlt Hauswart oder 91 18 06.

Einzimmerwohnung
Höchstkomfort. Balkon, 1 Treppe. 80. ,

noch bewohnt. Vogel. Bayreuther Str. 19

(ab Son ntag).

Viereinhalb
Nürnbergerplatz, 110.—, Biesdorf, Garten,
130.—. Fünfeinhalbwittenbergplatz. 1 10. .

Noilendorfplatz Hochkomfortabel 138.--

und größerer, leere sowie möblierte Woh
nungen. Fürstenbergnachweis. 25 20 67.

KleiststraSe 6.

4 ZImmar
Balkon. Komfort, naragc. im Einfamilien-

haus KaulsdorfSüd. per 1. Sept. (ev. Teil

möblierung). 50 86 39.

Wohngemeinschaft
2-2' : Zimmer, Küdienbenutzung-, W—NW.
25 64 1 2.

Wohngemeinschaft
evtl. teilmöbl. Zimmer, sucht Junges Ehe
paar im Westen. 96 12 35.

Leerzimmer
mögl Alleinkuche, sudil Blaschke, Neue
Ansbacher Str. 16.

Zimmer
möbliert, für ältere Dame, nahe Münche
ner Str.. gesucht. Preisangebote M. M. 187.

postlagernd W 80.

Tellmökliertes
Zimmer von Ehepaar. Dauermieter, Gegend
Elsteplatz. gesucht. Jacob, Sdimargendorl.
Kissinger Str. 63.

Briefmarken
können als

Gebührenzahlung iür

Inserate nicht

angenommen werden!

GUTE HERRENSTOFFE
verkauft umständehalber billig Gross,
Kantstr. 38a,

Laboratorium
Wer übernimmt Herstellung wissenschaltl.

ehem. Präparate in seinem Laboratorium?

Angeb. S. 772 Gem.-Bl.. Charlottenstr 18.

Nätimaschinen
Erslllissiges Fabrikat.

Garantie. Inrahlung-

/i.ihme altet Nähmasch.
Zu vorkomm. BcJien'.ine

Unverb, besucht u. be-

rät Sie. auch Sonnt..

Nähmaschin«nverlrel€r Seerwald, M.d.J.G..

AleianderstraBe 24. Tel. 51 11 51.

Kliere Dame
sucht möbliertes Zimmer, Höchstkomfort.

Küchenbenutzung, Charlottcnburg, Gths..

bis 2 Treppen, preiswert, l. August.

9 7 06 56.

Alleinmieier
sucht per 1. VIII. Komfortzimmer. Bayer.

PlalzNähe. Postlagernd S. 650. Schöne

berg 5.

Wohn-Sdilatzlmmer
Küchenbenutzung. Bad. Telefon, sucht

kinderloses Ehepaar. Off. S. 752 Oem.-Bl,,

Charlottenstr 18

Ehepaar
älteres, sucht i;rößeres Leerzimmer mit

Pension, evtl. Arzthaushalt. Gif. S. 746
Oem. -Blatt. Ch arlottenstr. 1 8^

Nlhe Olivaar Platz — Leihnizsirait
2—3 Leerzimmer für Bürozwecke gesucht.

Off. S. 759 Gem. Blatt. Charlottenstr. 18.

Mdblleries eder Leerzimmer
aller Komfort. Küchenbenut/ung, von 2

Damen, Wittenbcrgplatz, I. 8. gesucht.

nVL S.^57 Ge rn -B l att. Charlottenstr. 18

Zentrum
2 große möblierte Zimmer mit lelelon

Küchenbenutzung. Bad. gesucht. Anruf

faußfr Sonntag) 16 25 66.

Olivaer Platz

sucht Herr Zimmer, ca. 2t.— . „511".
Haiensee 2.

Komtarl-
Herrenzimmer, Teilverpflegung. zw. Bayer
Platz u. Kaiseratiee. sudit älterer Herr.

87 42 83.

1«/t—

t

Zimmer, leer od möbl., Küchenben.. Bad
sucht Ehepaar per I. 10. evtl. früher.

Westen, oder Wohnung. 16 79 00, Ebmanil,

Alte Jakobstr. 77.

Nlhe Anhalter Bahnhof
2 möbl. Zimmer m. Küchenben., per 1. 9
gesucht. Off. mit Preisang.; Rosenstcin.

Pariser Str. 5.

Wohngemeinschaft
mit gebild. Dame. 1 großes Leerzimmet
gewünscht, mögl. Innsbrudter Bayerischer

Platz. Oft. S. 724 Gem.-Bl.. Charlotten

Straße 18.

2 Zimmer
mit je 1 Bett oder Coucb, zum I. 8. von
angehendem Ehepaar als Alleinmieier ge-

sucht. Gegend Hallesches Tor bevorzugt.

Off. S. 725 Oem, Blatt. Charlottenstr. 18.

Andern,
modernisieren

außerm Hause. Tel.

92 55 66.

schauieniier-

Preisschilder, «sauber

u. billig. Abraham.
Monbijouplatz 4, II.

}0d. Korbmacher
Stühlellechten, Korb-

repar. u. neue Korb-

war, usw. H. Schwarz.

Krumme Straße 61.

C 1 6903.

U R Z E IT
der

A nze igenverwa-llirng
"t9-—5 Uhr.

HUT:-umformen
-garnieren

Neuanfertigungen ii neuest. .Mod., bes. bill.

Preise. Susanne Blumenthal, Putzmacher-

meisterin. Potsdamer Str. 11 a. Potsd. PI.

Ruf 22 33 44 (9—11).

Jude. 24iähr., «ucht p. 6. 8. Reise-

anschluß an jüd. Kreis. Zuschr. S. 717

Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Herrenzimmer
eleg.. Olivaer-Plaiz-Nähe. möglichst Allein-

mieter, sucht Ingenieur Wolff. Wilmersdorf.

Konstanzer Str. 54.
^

Dauermieterin
Leer-Komfortzimmer mit Küchenbenutzung.

Nähe Bayerischer Platz oder Wilmersdorf.

1^ F., postlagernd_Wjpj

GroBes
Leerkomfort - Vorderzimmer sucht kulti

vierte Dauermieterin in gutem, gepfleg-

tem Haushalt. Gegend Kurfürstendamm —
Wilmersdorf. Kaiserallee bis Güotzel

Straße. Ausführliche Preisofferten Post

laeerkarte 064 . Berlin-Wilmersdorf 4.

Komtortiimmor
von altem Herrn. Nähe Wittenbergplatz.

Kcsuchl, Offerten nur mit billigster Preis-

angabe einschl. Bedienung. Licht usw. et

beten unter S. 731 Gem. -Blatt. Charlotten

Straße 18.

Msei.
kl. Zimmer, bis

Beninerin im
Speyerer Str. t.

25,— u. 2. Etage, sucht

Bayernviertel. Spiegel,

Hörn. Fried
Leerzimmer
Nähe Hallischcs Tor gesucht,

richst r. 11.

GrKaVres
Ehepaar-Schlafzimmer, wo lleimput? ge

arbeitet wird, Küchenbenutzung. Char-

lottenburg— Wilmersdorl gesucht, günstige

Preisangebote postlagernd R. R. 3, Post-

amt W 9
.

Dauermleiar
sucht 2—3 leere Zimmer mit Komfort und
voller Verpflegung in Berlin Westen oder

westlichem Vorort. Off. S. 694 Gem. -Blatt.

Charlottenstr. 18.

FOr
14jährigen Musikschuler Pension mit Kla-

vierbenutzung in Charlottenburg gesucht.

Pressler, Magdeburg, Buttergasse.

Arzt
Innere Praxis, sucht im Westen 2 bis 3

zusammenhängende Zimmer, leer, evtl.

teilmöbllerl Off, S. 792 Gem.BI.. Char-

lottenstraße 18.

•erutstitige

sucht preiswertes Komfortzimmer, Nähe
Wittenberg bis Nürnbergerplatz. 24 29 46.

Freitag. Sonntag zwischen 6— 7.

Loarzimmer
gegen stundenw Haushaltshilfe Off. unt.

S. 767 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

2S 20 «7
Kleiststraße 6 Fürstenbergs altbewährte

möblierte Vermietungen.

Xlteres Ehepaar
sud»t im Westen Berlins von Mitte August

bis Ende September ruhig gelegenes Wohn
und Schlafzimmer, elegant möbliert mif

Halbpension. Bedingung: Telefon. Bedie-

nung, Bad-, Fließwasser; erwünscht: Gar-

tenbenutzung. Angebole aa Levy. Wies-

haden, Sonnenberger Str. 22.

Xlttrts »
Ehepaar iu«*t West«n bis l. Etg.. t>aM
Leer-Komfortzimmer, einfache Voll . Teil

Pension, Off. S. 695 Oem.-Bl. Charlotten

Straße 18

Zt»rlm(^r, Ho/iitiiiK/«'»«
Furlsetzung von Seite 1 1
Xtittnier-desuche

MVdchonzimmer
Wohnküche gegen zweistündig« Haushalts-

hilfe. Kallmanri. Uhlandstr. 148.

Zusammenhang. Zimmer, Küchenbenutzung,
Zentralheizung. Evtl. spätere Wohnungs-
übernahme (3'^). Neugarten, Uhlandstr. 31.

Xlteres Ehepaar
sucht 3, evtl. 2 sehr gtoße Leerziramer

in kultiviertem Komforthaushalt, mit voller

Pension, Westen, Benutzung evtl. vorhan-

denen Gartens erwünscht. Off. S. 704

Oem.-Blatt. Charlottenstr. 18.

arufsHtigar
junger Mann, sucht großes Zimmer, Nähe

Oörl. Bahnhof. Off. S. 709 Gem. -Blatt,

Charlottenstr. 18.

Gut mSbliartos Zimmer
mit Heizung und fließendem Wasser Im

Zimmer. Gegend Knesebeckstr. und Kur-

türstendamm. m. Frühstück, von Berufs-

tätiger per 1. August gesudit. Off. S. 711

Gem. -Blatt, Charlottenstr. 18.

Sorutstitigos .

Jg. Ehepaar sucht möbl. Zimmer mit Kom-

fort, Nähe Oendarmenmarkt per 1. 8.:

11 23 30.

Dame
sucht kl. Wohnung evtl. Leer-Komfortzim-

mer, September evtl. früher. Postlagernd

K. L. 725. W 30

Dauarmieterin
leidend, sucht Vollpension mit Betreuung,

Arzthaushalt bevorzugt, Nürnberger-Platz-

Nähe zum 1. 8., Preis 120,—, Anruf

24 31 95.
.

Dauormieterln
sucht modernes Comfortzimmer, Olivaer-

Platz Gegend, mit Teilverpflegung. Off.

S. 707 Gem. Blatt. Charlottenstr. 18.

H Zituttter^Antfebote ^
WelBensee, Antonplatz
MöblierKs Zimmer, evtl. Küchenbenutzung,

Bad. 56 32 75 od. 88 45 45.

Spittelmarkt-Nihc
Größeres Vorderzimmer. sonnig, gut

möbliert, mittleres Hinterzimmer, Bad,

Telefon. I.Stock, abzugeben. Lewy.Alexan-

drinenstr.67.1. 67 58 86.

CoucMiamtortzimmer
an jung« Dame, gepflegter Haushalt. Haus-

wart. Levetzowstr. IIa.

Müdchenzimmer .,
.. ^

Komfort. 1. August abzugeben. Nehab.

Charlottenburg, Gervinusstr. 15.

Beilevue-HShe
möblierte Zimmer,
Lewin, Kirchstr. 8.

evtl. Pension (rituell).

Btl
alleinstehender Dame an Alleinmieter

(Alleinmieterin) 2 komfortabel eingerich-

tete Zimmer, günstig, mit oder ohne Pen-

sion sofort zu vermieten. Nähe Bahnhol

Haiensee resp. Hochmeisterplatz. Anruf

zwischen 12—2 Uhr. 96 0148.

Aloxanderplatz
Herrencoucherkerzimmer. Bad, evtl. Pens,

Abend, Neue Königstr. 69.

Landsbarger Allee
Herrenzimmer. Bad. 1. Etage. 53 13 89.

Möbl
oder Leerzimmer. Ww., sofort, Gabriel,

Friedenau, Lepsiusstr. 7 part.

Bayerischer Platz

Sonniges Couchzimmer in gepflegtem Kom-
lorihaushalt. Berufstätige, 45,— . vermietet

26 45 52.

Nahe Diinhofiplatz

Schützenstr. 54/55, III, möbl. Zimmer, auch

als Büro, sofort vermietet Tel. 16 07 87.

CroBcs
möbl. Zimmer, auch als Büro, Flanter,

Ritterstr. 52.

Schönhauser Tor
vermiete Komfortzimmer, 41 08 13.

Bayerischer Platz

großes möbliertes Komiortzimmer mit Teil-

pension. 710873^

S-Bahnhof
Tiergarten, Zweibettzimmer, Bad, ruhig.

Haushalt, 39 97 41.

1 bis 2
freundliche Zimmer, möbliert, mit oder

ohne Pension, Bad, Telefon, sofort oder

1. August sehr preiswert, Wormser
Straße 6a, vorn parterre, direkt Witten-

bergplatz. 25 14 60.

Leipziger StraBe
Nähe, Vorderzimmer, Bad. preiswert, ver-

mietet 17 02 62.

KurlQrstendamm-
Nähe, Komfortzimmer, auch 2 Personen,

Küchenben., Teüpens.. vermietet 97 59 51.

2 schtne Leerzimmar
vom Komf.-Wohn., ohne Bedien.. RM 80.—

.

Charl.. Fredericiastr. 15. Tel. 93 41 34.

Wittcnbergplatz
Allkomfort, möbl. Zimmer, Küchenben., auch
Ehepaar, 32 09 30.

Komfortzimmer
S-Bahn 3 Minuten, Sybelstr. 19. Ballo.

Ehepaar
oder einzeln, elegantes Wohn- und Schlaf-

zimmer mit oder ohne Verpflegung, wie

Eigenheim, Wiener, Badensche Str. 33.

Tel. 86 53 12.

Miibliertes

Zimmer, Hufelandstr. 17, 11 links.
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Wohn- u. Schlafzimmer
Komfort, Küchenbenutzung 96 03 35.

Leerzimmar
evtl. möbl.. nahe Savignypl . Kurfürsten

dämm, Vollkomfort, Fließwasser, Alleinm.

91 36 27.

Elegantes Zimmer, Bad, Telefon 59 26 44.

Komfortzimmor
Küchenbenutzung, vermietet Sybelstraße.

96 15 50.
.

Zimmernachweis
Tauentzienstr. 6. 24 30 01. Sonntagsdienst.

Tiorgarten ^ ....
Elegante Couchzimmer, Höchstkomlort,

erstklassige Verpllegung. 39 94 35.

Alezanderplatz
Damenzimmer, Bad,

59 50 55.

Küchenbenutzung,

Bad, Telefon,

Charlottenburg.

Kemfortzimmer
beste Verpflegung. Fanta, Kurfürsten

dämm 66. Tel.: 32 12 18^

Komi.
. ^. ^

Mädchenz. m. Verpfleg. (Berufstätige).

Goldschmidt. Marburger Str. 13.

DoppolschlafZimmer
Komfort, ev. mit Wohnzimmer (Allein-

mieter), Nähe Schöneberger Stadtpark, ab-

zugeben. 77 25 72.

möbl. Zimmer, Komi.. Küchenbenutzung.

Besichtigung 15—17, Berchtesgadener

Straße 5, 1. Oartenh.. H r.

Pensionszimmtr
mit Betreuung und Diät, M. 110.-

wald, Barbarossastr. 50.

Orün-

Lttrzimmor
Gartenh.. Warmw.. Geg. Hohenzollernplatz,

an Dame. 92 43 35.

Couchzimmer
elegant. Vollkomfort. Bayernviertel, 86 40 10

Leerzimmer
1 oder 2. Höchstkomfort, Küchenbenutzung,
U-Bahn,' S-Bahn, Stadtpark, 71 49 77.

Mibllertes
Zimmer und Küche, abgeschlossen, ver-

mietet Gross. Kantstr. 38a.

Balkonzimmer
Vollkomfort. Jenaer Str. 1. 86 39 27.

1

bis 2 eleeant möblierte Komfortzimmer,
gepflegt. Haushalt. U-Bhf. Hohenzollernpl.,

per 1. August zu verm. Tel. 87 50 32.

Komfortzimmer
möbliert, schönes Gartenhaus. Alleinmiete-

rin, nur berufstätige Dame, zu vermieten.

Anruf 31 99 07 (vormittags 9—1).

lanaar StraSa
(Bayerisdier Platz), hochparterre, 1 odti

2 schöne Ehepaar oder Einzelzimmer,

Fließwasser, beste Teilpension in gepfleg

tem Haushalt sehr preiswert, 87 28 28.

Ailoinmietor (in)

cleg Appartement, Couch- u. Herrenzimmer

sofort, später. Waitzstr.—Kurfürstendamm.

96 Ol 40.

Helmstedter Str.

Herrenzimmer anschließend Schlafzimmer.

Fließwasser. Südbalkon, eventuell Ver

pflcgung. 86 52 48.

Leerzimmer
Komiort. Erstklass. Voll- oder Tcilver

pflegung. Preiswert. Kurlürstendamm.

31 17 72.

Kl. Romtorizimmer
25,— . Bluhm. Kaiserdamm 19, 93 52 21.

Tiarfarttn ^ ,

Möblierte Vorderzimmer. WarmwasserbaU.
Küchenbenutzung 39 60 57.

NBrnfeargar Platz

Gut möbliertes Komfortzimmer, auch Ver

pflegung. 24 69 84.

SchCnhauter Allee

Leerzimmer. zwei teilmöbliertc. Kuchen-

benutzung, Bad. auch einzeln, vermietet:

44 69 14.

Komfortzimmor
Couch usw. an Berufstät. Knoche. Prager

StraBe 21 vorn parterre. 24 65 65.

GroBos
Zim . Küchenben.. Bad Telefon. Ehepaar.

Perlinsky. Turmstr. 76a.

Grunewald
Köniesallee. 2 elee. möbl. Zimmer in Villa

zu vermieten. 89 32 88.

Alleinmieter
Couchkomlort-Vorderzimmer. Klavier. Ra-

dio. U-Bahnhof Flughafen. 66 43 06.

Sonniges
Neubau-Couch-Vorderzimmer, Balkonbenut-

zung. 39 34 67.

GroBes
möbl. Zimmer evtl. für 2. mit, ohne Pen-

sion. 68 53 36.

Hansaviertol
möbl. Vorderzim. in str. rituellem Hause,
Salomon. Agricolastr. 12.

Mädchenzimmer
Frühstück. Taschengeld gegen Hausarbeit

(lud). 88 15 03.

Alleinmietorin

2 große L.^erzimmer. Vollkomfort, fließ.

Wasser Haiensee — Kurfürstendamm.
1. Aueust. 97 37 57.

MIdchenzimmer
Komfort, Küchenbenutzung. Tel. 96 12 94.

GroBos
Komfortzimmer, auch teilmöblierl. 1—

2

Personen. Nähe Lietzensee. Bhl. Charlot

tenburg. sofort. Plessner. Suarezstr. 30.

Fabelhafte
große Leer oder Möblierte, Vollkomiort,

87 38 22.

Komfortzimmor
großes und kleineres, zusammen oder ein-

zeln. Dahlmannstr. — Kurfürstendamm,
96 18 14. •

Leerzimmer
Küchenbenutzung, Vollkomfort. Loegia,

Gartenbenutzung. Bayerischer Platz, Heil-

bronner St r. 3 part, 26 41 44. Jonas.

Schlafzimmer
und Leerzimmer, auch möbl., aller Komi.,
mit Küchenbenutzung. 1. 8 abzugeben.
Brandt. Regensburger Str. 23a. 24 87 36.

Charlottenburg
Möbl. Zimmer, aller Komfort, Alleinmieier,

per sofort. 97 63 21.

Mädchenzimmer
mit Pension an iunees Mädchen. Nähe
Olivaer Platz. 92 32 08.

GroBes
Vorderzimmer, teilmöbliert, an 1—2 solide

Damen für 35,— einschließlich Küchen-
benutzune. Dr. Guttmann, Schönhauser
Allee 127a.

Bildschöne
2 -Zimmer-Badwohnune. Küchenbenutzung,
am Spittelmarkt. 17 75 30.

Freundl. Zimmer
Frühstück, geeen einige Stunden Haus-
arbeit (Jüd.) abzugeben. 39 48 70.

1'/.

Zimmer, teilmöbl.. Komfort. Küchenbenut-
zung. Hansaviertel, vermietet 39 97 91.

Zoo
möbliertes Zimmer, Volloension. Joachims-
tbaler Str. 5. Ungarisches Speisebaus.
91 09 71.

Nürnberger Platz

1 Leerzimmer als Büro u. 1 möbl. Zimmer
vermietet 24 02 02.

Möbl. Zimmer
Komfort, für berufstätige Dame vermietet

39 12 67.

Tieroarten-Vlertel
? eleeante Zimmer. Alleinmieter, aller

Komfort, vermietet 25 37 07.

Leerzimmer
1— 2, Küchenbenutzung,
S-Bahn, 1. 8.. Basch,

Schlüterstr. 62.

Möbliertes
Komfortzimmer, Küchenbenutzung, für Ehe

paar, auch Dame, Alleinmieter, 26 06 12

Wohngemeinschaft
bietet Witwe für Dame. Heizung. Warm
Wasser, 35,— . Off. S. 755 Gem. -Blatt,

Charlottenstr. 18.

Vorderzimmer
groß, Küchenbenutzung. Lewy, Alte Schön

hauser Str. 4. 41 05 78.

Friedrichshain-

Gegend. teilmöbl., Bad, 59 26 80.

Für Ehepaar
2 Zimmer, mod. möbliert, aller Komfort,

Küchenben., Balkon. Alleinmieter, ruhig.,

kultiv. Haushalt. Nähe Bayer. Platz, preis

wert zu vermieten. Tel. 87 57 07.

Leerzimmer
Warmwasser. Heizung Küchenbenutzung.

Simon. Meyerheimstr. 11.

25 RM
Möbl. Zim.. Warmw.. Bad, Krisch. Haupt-

straße^^
•

Martin-Luther-Str.
Couchkomfortzimmer, mögl. Berufstätigen,

26 49 73.

Alleinmieter
Elegantes Komfortzimmer. Boehm, Güntzel

Straße 3.

1—2
zusammenhängend, auch einzeln. Balkon

Vorderzimmer, aller Komfort, Fahrstuhl,

U-Bahn Flughafen, 66 08 68, Fried. Immel

mannstraße 19. ^___

Couchzimmer
mit od. ohne Pension für Schülerin od.

Berufstätige, Feinberg, Waitzstr. 11;

1

bis 1' 1 Leerkomfortzimmer. Tiergarten-

bahnhofnähe, sofort vermietet 42 67 4t

resp. 39 82 4.

Kurfiirstondammnöha
Couchkomfortzimmer, 31 90 15.

Zoo
großes Komf. Balkonzim., Fahrst.,

auch Büro, per 1. 9. 91 66 29.

leer.

Neukölln
Balkonzimmer. Wasseraussicht, möglichst

mit Pension, vermietet 62 44 04 (nach-

mittags).

Kaiseratiee 214
nahe U-Bahn Nürnberger Platz, möbliertes

Komfortzimmer, auch Pension. Berendl.

24 39 19.
.

Bht. Charlottenburg
Vorder-Komfortzimmer, 45.— . 96 08 35.

Wittenbcrgplatz
Komfortzimmer ersten August.

Kleiststraße 23. 25 61 22^

Geballe.

Alexanderplatz
Möbliertes Zimmer, Bad. billig vermietet

53 60 28 (9—19 Uhr).

Villa

2 Min. U-Bahn. T • oder 2 große Leer

korafortzimmcr. Telefon: 84 67 08.

Remforthaushalt
sonniges Zimmer, beste Verpflegung. Kurtzig

Wilmersdorfer Str. 95. am Kurfürstendamm

Mim.
Komfortzimmer, evtl.

vermietet: 31 27 81,

KUe^enb., prcisw.

Zahlendorl
Villa, möbl Zimmer. Küchen
Benutzung. 45.00. 84 08 23.

Batkon-

troiat
Erkerzimmer z verm. Besichtigung 9—15
tjhr. Hamburger Sachs. Dortmunder Str. 9, II

Port. 1. nahe S Bahn Bellevue.

Romtartzimmtr
sofort. 97 31 14.

Coudizimmor
Sebr vornehmes, Warmwasser. Kauffmann,

Hohcnstaufenstr. 36. 25 50 15.

Leerzimmar
Komfort, evtl, teilmöbliert Reichsstraße,

Neuwestend, sonnie. Parknähe. mitKüchen-
benutzune. 99 30 48.

Fasanenstr.
1—2 Vollkomlort-Zimmer. möbl.. teilmöbl..

auch Ehepaar. Küchenbenutzung. 92 15 92.

innsbruclior Platz

Alleinmieter, eleg. Couch-Herrenzimmer.
Komiort. zum 1. August irei. Off. S. 775
Gem. -Blatt. Charlottenstr. 18.

1

od. 2 gut möbl. Komf. -Zimmer. Küdien-

benutzg., Lietzensee. S Bhf. Witzleben,

Telefon 93 35 13.

Erltarcouchzimmar
eeräumig, Vollkomfort, auch Ehepaar, mit

Pension, Schauer, Sybelstr. 50. 96 02 25.

Zaanlhe
Gepflegtes Komfortzimmer, 24 30 28.

Grtitswalder Str. SSa
Hufelandecke. Ww., Zthz., Bad, 53 60 23,

Klonower.

2
teilmöbl. Zimmer mit Verpflegung. Ehe-

paar, gepflegter Haushalt, Charlottenburg,

1. August. 96 08 44

Bohaglichoi
Couchzimroer. Vollkomfort. Alleinmieter.

35,—, Ridlter, Uhlandstr. 78. 87 52 02.

MeinekestraBe
Hochs tkomlortzimmer.
91 36 61.

Vollkomfort
Zimmer, Fließw., 71 04 96.

möbl., preiswert.

Alleinmieter
Wohnzimmer, Schlafzimmer, Bad. Küchen-

benutzung, Hodiparterre, Südwesten,

19 17 68.

möbliertes Zimmer, Bad,

Wittelsbacherstr. IS.

Komfortziminer. gepfl. Haushalt, auch Pen

sion, Wiener. 92 45 45. __^
Komfortzimmor
großes, preiswert.

97 68 93.

KurfOrstendamm 14S/1A4
Komfortzimmer, möblierte, teilmöblierte,

fluch mit Pension. Teilpension. Diät, Wall
Telefon 97 05 65.

Möbliertes
Zimmer. Warmwasser, Friedenau, Taunus-
Straße 9.

Komfortzimmor
Vollpension. 90,- vermietet 97 31 20.

Mödchenkammer
Komfort. 25 —. 1. August. 26 43 46.

Möbl. Zimmer
Rosenbaum. Alte Jakobftr. 93.

Komfortzimmor
Wilmersdorf. Landhausstraße, lür Dame,
Küchenbenutzung 87 80 62.

Hansaviertol
Komfortzimmer vermietet 39 73 73.

Komfort-
Ralkonzimmer, Prager, Bamberger Str. 41,

26 12 32.

NUrnborocr Platz

proBes Cnuch-Komfortzimmer und kleines

Zimmer. 24 06 42.

MommsenstraBe
Coiichkumfortzimmer evtl. für Ehepaar,
Telefon 32 17 18.

Ballionzimmor
Kom fort, auch kurze Zeit. 25 38 74.

Borufstötige
vermietet Leerkomfnrtzimmer. Waitzstr..

möglichst Berufstätige, 96 14 29 (bis

9 Uhr früh).

S-Bahn Halensoc
Komfortzimmer teilmöbliert oder möbliert
abzugeben. Salinger. Westfälische Str. 37. ff

Grunewaldzimmer
Ofenheizung. 89 32 07.

2
7.immer. möbtiert evtl. leer. Tefefon,

Lagerkarte 102. Schöneberg 1.

Leervimmer
möbliertes Komfortzimmer. KÜchenbenut-
zung. 24 O l 27.

20.—
Mädchenstube, möbl.. Zentralhz., nur an
Berufstät.. vermietet Lazarus, Nachod-
straßc 25 part.

Savignvplatz-
Nähe. Vorderhauszimmer, I, möbliert evtl.

teilmöbliert, Warmwasser, an Dame ab-

zugeben, 16 08 58.

Bahnhof Haiensee.

22.—
Freundliches
41 03 46.

34 72 S3
Richard-Wagner-Str. 5, IV links, 2 Komfort-

zimraer 1. August, separater Eingang, ab

geschlossen.

Couchzimmor
Höchstkomfort, Alleinmieter, Habet land-

Straße, 26 19 21^

Komfortzimmer
möbl.. Alleinmieter. Kantstr..

gen. 31 60 10 (bis 14. ab 19).

Oönhotfplatz
möbl. Vorderzimmer. 28,—, 16 20 84.

Bayerischer Platz

1— 2 Vorder-Komfortzimmer. evtl. Küchen

benutzung. 1 Treppe, Scholem, 26 58 21.

Balkonzimmer
I bis 2 Personen, mit Pension. Hammel.
Klopstockstr. 34 hochpart.

Körperbehinderte
finden Pension. Betreuung, Neue Winter

feldtstr. 27 parterre rechts. 25 10 46.

GroBes
Balkon-Leerzimmer, evtl. möbl.. 1 kl.

möbl. Zimmer, sehr gepllegt. Höchstkom

tort, evtl. Pension. U-Bahn Uhlandstr.

Hohenzollernplatz. Antragen 8—11 vor

mittags: 92 11 Ol.

Doppolzimmer
schönes, inkl. 50— evtl. Pension. Küchen

benutzung. vermietet 31 Ol 06.

GiasabrechUtr.
Pieiswerte Komfortzimmer vermietet Ein-

zelhausbalt. 32 13 77.

Fohrbolllner Platz

Komfortzimmer. 30.— Berufstät.. 66 63 76

Komfortzimmer
Waitzstr. 7. 96 02 95. Mannheim.

Komfort-
Mädchenzimmer an Berufstätige,

24 83 47.

25,--

Sehr
schönes Balkonzimmer. Komfort, mit und

ohne Verpflegung abzugeben, Wagner,

Giesebrechtstr. 18. 32 14 37.

Couchkomfortzimmer
Alleinm.. Küchenben.. Regensburger Str.

24 62 89.

Lothrinoor Str.

möbl. Zimmer. Balkon. Bad, 41 19 50.

Komfortzimmer
Bayer. Platz, modern, gepflegt, Allem

mieter. 26 05 50.

Komforticerzimmcr
Balkon, groß, sonnig. Küchenben.,

Falk. Eisenacher Str. 29. I.

verm.

Ehopaarzimmcr
Einzelzimmer, leer. möbl.. Pension, kurz-

fristig ohne, Ella Abraham. 97 21 20.

Heim-Ersatz
Preiswertes Komfortzimmer, kultivierter

Haushalt, beste VerpHegung. auch vor-

übergehend. Stadtpark — Bayerischer

P latz. Tl±U^_:
Ehopaarzimmcr
Warmwasser u. Heizung, evtl. Küchenben..

39 30 51, am Bhf. Tiergarten.

Vellkomforl-
Couchzimmer, Uhlandstraße, Alleinmieter,

87 12 33.

Pension
lür Schüler, Lehrling (iüd). mit Familien

anschluß, frei. Nähe Olivaer Platz. Telefon:

92 37 74.

oder leer. Bad,
Frankfurter Allae

U-Bahn, Zimmer, möbl.

Telelon. frei. 58 10 16.

GroBes
sonniges Komfort-Zimmer zu vermieten,

Blumenfeid, Wilmersdorf, Berliner Str. 4.

86 Ol 90

komfortzimmor
Alteinmieter. 35.—. 87 50 28.

Komfortzimmer
großes, Kurfürstendamm, vermietet 92 43 64

Berufstäti-

Couchzimmer
1 auch 2 Personen. Warmbad. Küchen-

bcnutzung. Stadtbahnnähe, 39 40 06.

2

bis 2' % möbl.. Bayerischer Platz, sofort,

26 34 23.

bis 3 Zimmer, möbliert, teilmöbl., Kom-

lort, Küchenbenutzung, vermietet 31 14 95

Vo'rderzimmer, möbliert, teilmöbl.. Warm-

wasser. Nähe Wittenbergplatz. 1. August.

24 33 89.
^

Lichterfelde

Villa, freundliches Komfortzimmer, leer,

Küchenben., 76 10 63. __^
Spittelmarkt
Möbliertes Zimmer, 16 15 54.

Komfortzimmer
35,—, solort. 87 80 96.

Hansaviertol
Zwei sehr schöne große zusammenliegende

Komfortzimmer. Balkon u. separater Koch-

gelegenheit, lür 1—2 Personen, teil-

möbliert od. leer, ab 1, 8. 39 09 55.

Bayernviortel

eleg., groß., sonnig. Couchzimmer, Telelon,

und kl., eleg. Hinterzimmer. Varro. Rosen-

heimer Str. 9, II.

Komfortzimmer
groß, möbliert, MommsenstraBe, an her is-

tätigen Alleinmieter. 32 23 68. _^__

Baycrnvicrtcl
leere, teilmöblierte Vollkoralorizimmer,

evtl. individuelle vorzügliche Verpflegung,

vermietbar. 27 62 23.

KurfUrstondamm
145. elegantes Couchzimmer. Komiort (Te

lefon) per sofort. 97 53 18.

1

bis 3 Zimmer, möbliert, teilmöbliert. ver

mietet Kühne, Friedridistr. 248, II. Bad.

Tel. 19 79 92.

Mädchenzimmer
Komfort, billig. Besiditigung vormittags.

93 40 06.

Steglitz

Balkonzimmer. Vollkomfort, hestgelegen.

evtl. Verpflegung. 72 36 58.

2 Leerzimmer
Balkon. Erker, Nähe Bayer. Platz. 25 73 1

1

SybolstraOo
Komfortzimmer, eine oder zwei Personen,

mit und ohne Pension. 97 12 04.

Leerzimmer
Küchenbenutzung. Haitner, Oüntzclstr. 40.

KurfOrstendamm
Eleg. möbl. Komlortzimmer. Teilpension,

Küchenbenutzung. 97 39 36

Zimmornachwols
thcpaarzimmer. Küchenbenutzung. Fürsten

berg, 25 20 67, KleiststraBe 6.

Sonniges
Großleerzimmer. Vollkomlort. KleinkUdie.

Droysenstr. 18. H r.

Lecrkemfortzimmor
I— 2, sofort oder etwas später frei. Wall.

Prager Str 26, vorn parterre.

BötzowstraBo SS
2 sonnig., gr. Vorderzimmer, mÖbl. u.

' ^* f. Bad, Küchenben. 53 50 43.

Möbliorios
Zimmer, 30.—, Wilmersdorfer Str.. nahe
Bis.narckstr. 34 47 86.

Couchzimmer
zum 1. 8-, aller Komfort, 40.— . Fri«

Dr. Arthur Eloesscr, Lietzenseeufer i.



I P € n s i o II e n I
Pension Bernstein

Mtrantr Str. « «m Baytr. PI. Tti. 71 3« 94
Eiiepaarzim. frei, leer od. möb'... f. dauernd

u. vorüberKebend. auch für Passanten.

trttlil. VtrptUBUBf. zeitgem. Preise.

FainHieRlilim oCIIWdlDB
Mommsenstr. 55 Ruf: 3109 71

Komt.-Z., auch f. Ehtp.. m. Balk., evtl. letr.

la Küche: fl. Wasser. ZtitgtmüBc Preist.

Familienbeim Linde
ab 1. 7.: Wieiandstr.l?. Tel. 92 73 59
sehr schöne Zimmer, leer od. möbl., zu

verm. Ersati fOr ti(. Heim; erstni. Vcr^l.

Pension Hoimiann
arharessastr. 44, i. Tel. 2i 50 72.

Komfort-Zimmer, auch für Ehepaar, mit

erstltlass. Verpflegung, frei.

Pension Lipmann
am Tiergarten. Cuxhavener Str 18. I. Et ,

39 42 51. KomfortPensionszim.Ubernaditg.

Pension Rosenbaum
UhlanristraBe 1S2 / Ruf: 91 59 34

dir, am' Kurfü rstendamm, U-B. Uhland str^

Pension Villa am Park
herrlich gelegen. Bieg. möbl. oder leere

Komf.-Zim. m. Voll- od. Teilpens.. Appartem.

f. Ehepaare, zu vermieten. Gute Küche.

Spielmann, Schönebg., Hindenburgstr. 112.

an der Kulsteiner Straße. 71 77 49.

Pension Hanna Inscliel
Mommsenstr. SS. Tel. 32 13 OS.

Möbl. Komlortzim. m. Balkon, auch tUr

2 Personen, beste Verpfleg.

Pension Nenmann
Jenaer Str. 5 (Eclte Güntzelstr.), 87 51 74.

Komlortzim., leer od. möbl. auch f. Ehe-

paar. mit bester Verpllegung. zu vermieten.

Olivaer Platz n
PENSION LUCIE STAOTHAGEN I

Konstanier Str. 7, Tai. 92 38 25. hat I

durch Vergr. leere Einzel- u. Ehepaarz.. 1

11, Wass., all. Komf., m. Voll- od. Teil- 1

,pens.. iejtDIÜt. beste Verpfl.. z.verm.^
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Famiiienhelm LILIENFELD
Berlin W 15 McInektstraBi 24

hat noch einige schöne, komfortable

Lterzimmer mit voller, erstki.Verpll

für Ehepaare u. Einzelpers. (auch

mtfblitrt) frei.

Telefon: 91 14 &9

Halbe» Komfortzimmcr
mit Teilpension für Dame sofort. Milch.

Ru'Ktnzer Str. 14. 92 10 12.

Komfortzimmer
lIieB Wasser, l oder 2 Damen, mit Teil-

pension. Milch, Bregenzer Str. 14. 92 10 12

Leubuscher
Pensions-Zimmer lür Dame zum 1. August,

beste Empfehlungen. Bamberger Str. 5. hpt.

Pension Silesia
Familienheim. Lietzenburger Str. 41/42, Tel

C2 74 87, hat Zimm. m. all. Komf., möbl..

auch leer. m.Pens.. z. l.Aug. ev. früher frei

Privat-Pension Hammerschlag
KuflürstendammlOZ, Grunewald Nähe. Tel.

97 16 03. 2Einzelz., II. Wass., beste Verpfl.

Diät - Friedemann
bietet Heimersatz, allerbeste Refer. tam-

berfcr Str. 3 part.. zwischen Wittenbergpl.

u. Bayerischer Platz. 24 89 18.

Familienhelm Grunewald
Selma Ebstein. 1 nach d. Garten gelegenes

Zimmer vom 1. August bis 1. September

frei Vollpension. Liegewiese. Höchstkomt.

Gneiststr. 0. Tel. 97 03 09.

G rtnutstücks-
utul GeUltnai'lit

AbschluObereile Käufer

für gute Rentenhtiuser
Geschäftshäuser
Villen

jn jeder Preislage

awch Hyp.-Verkauf-
Beleihung
Vermietung

von Gejchäftsräumen u. Läden durch

Isr. Schmidt Söhne
Immobilien

Leipziger Straße 29 Tel. 16 41 71

JULIUS M. BIER AG.
IMMOBILIf N

Stammhous gegr. 1890

Leipziger Strasse 31-32
T*l. 16 44 41

\/cckau^:
Wohnhäuser
Geschäfts-

häuser
Villen

Fabriken

Ucc^rUeiet:

Ich übernehme

Verkauf
gute! moderner Häuser bei sofortiger

Bevorschussung des Kaufpreises.

Dr. MÜHSAM
Immob.. Behrenstr. 17. — Tel.: 1140 50.

MalilerbUro

KurtBendix-LankwItz'
V« rkauf*b«rat»r

7312 36

Ich kaufe
a) Zinshäuser — moderne und ältere —

Geschäftshäuser, Industrie-, Verwal-

tungsgebäude und Terrains in jeder

Größe und bei voller Auszahlung

h) I. und nachteilige Hypotheken.

Icli gebe
a) I. Hypotheken zu sehr günstigen Be-

dingungen auf 10 Jahre auf gute

Zinshäuser

b) nachstellige Hypothekenkredile.

HRIXRICH ABONS nf^';

Berliii-Haknxe, Paulstorner Sir. 72h. Tel.: 9741)2

" An- u. VerkaBf I. u. iL Hyp.

gebe Zwischenkredife

Suche in festem Auftrage Grundstücke

gebe VOrSChuD bei Alleinverkaufsauftrag

C #•* I AMflA Makler 24884«

V rnlZ LallOB Tauentxienstr. ..sieben B^

Zusage in 6 Stunden
Kaufe I. und II. Hypothekenbriefe

Stephan Aal, Spezialmokler.Jägerstr. 12. 111820

Bürozeit

der
Anzeigen-
Verwaltung
• .9-5 Uhr

ohnhöuserl

luswanderer
Oute ExistenzmÖRlichkeit durch Lizenzüber

nähme Off. S. 713 G.-Bl.. Charlottenstr. 18

1. > II. Hypotheken
kauft in jeder Höhe sowie Wohnhäuser bei

voller Auszahlung. Goldscftmldt, Imm.. Kur-

tü rstendamm 185 Tel. 92 39 87

Fachmann sucht
Geldmann zw. gemeinsamer Auswanderung.

Off S 721 Gem.-Bl., Charlottenstr 8.

Ankauf —
Verkauf

eiidei*
Bruno Bender, Immob., 91 3805^

Jexft: Kurfurstendamm237

Sommer- u. Wochonondhöuschon
m. Garten u. reichl NebenRelaß a. lud.

Grundst., ca. 20 km nördl. Bln.. voll, ab-

seits u. abReschl.. doch bequem u. schnell

erreichb.. ideale Erholunesst. m. langjähr.

Pachtvertrag zu verkaufen. AnRcb. S. 720

Gem. Blatt. Charlottenstr. 18.

Putztnacbertnelsterln
Dirtktritc. sucht Komp. m. Kapital u. Aus

landsbcziehungen zw. Aufbau neuer dor-

tiger Existenz, Oft S. 733 Gem.- Bl., Char-

lottenstraSe 18.

^ Bei geringstem Napltal ^
Existenz in allen Ländern
durch selbstherstellbaren Artikel.

Keine Vorkenntnisse, sofortige Ge-

brauchsanweisung! Ernsthafte Inter-

essenten für einen wirklich gediege-

nen Artikel wenden sich an S. 745
V durch Oem.-Bl., Charlottenstr. 18. J

, Bei voller luszablun!
suche einige Miethäuser im Alleinauftr.

eines Großkäufers. Provisionsfrei für Ver-

Trelster, Berlin W 30
Schwäbische Straße 28 Immobilien

Telefon- 27 IS 27

ettudit:

BerlinerWohnliäuser
ohne Komfort und Läden, nach 1900 ge-

baut, gegen volle Barauszahlung.

Edwin Rtwald. Immefe..

Berlin-Grunewald,

Franzensbader Str. 15. Ttl. •» 2^ tS.

Erstklassige Existenz
für Auswanderer (Nordamiriks). Suche

kapitalkräftig. Sozius f. konkurrtnzlosen.

überall verkäufl. Bedarfsartikel. Fachkennt-

nisse nicht erford. (u. Ber. d. Dev.-Vorschr.).

Off. S. 726 Gcm-BL. ChaMottenstr. 18.

Ilandwerker
Reichsang.. 47 J.. seil Jahrzehnt, selb-

ständig, la Ref.. sucht Kfm. od. Akad. m.

Kapital zu gemtins. Auswand. Off. unter

R. 100. Postamt 4 Charlottenburg.

Sofortige Existenz
überall, durch Apparatur zur leichten

Herstellung eines vielseitigen

Verkaufs- u. Rcklamt-ScMagert.

Gr. Verdienstmögl. 2000 RM erford.

S. 706 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Existenz lür Auswanderer
Umwälzung in Herstellg. eines Weltartikels,

einfachste Fabrikation. Ausl. -Gebiete ver-

käufl Off S. 727 G.-Bl.. Charlottenstr. 18.

I Ankäufe I
Klciderschronk

gebr. gr.. tief, ro Wäscheabieil preisw

tts. Postiagerkarte 93. Berlin W 15.

Gegen t>a.r
t. sofort ges. gut erh. erstkl. 5—7-Rdhr»n-

Ratfio-Apparat, mögt. m. Plattenspieler.

Oft. S. 760 Gem.-Bl. . Charlo ttenst r . 18.

Stil- Speisezimmer
Rokoko od. ähnlich, gebr., gegen bar Kasse

gesucht. Angebote: 89 29 24.

Versteigerungen
ganzer Wohnungseinrichtungen sowie 1 mzel-

möbel f. Sammelversteigerungen übernimmt

Josef Gronem, Versteigerer
Waßmannstr . 37. Tel. E 9 0909. M. d. j^O

Kaufe Textilwaren
Trikotagen. Konfektion.Kurzwarett,ganzeWa

reirläger sowie Restbestände ftf. sof.Kas»t.

S.Rafcar. C 2 . Kaiser-Wilhelm Str.5 52 3158

Warenlager, Restbestände
Jn Textilwaren jeder Art jowie Konfektion

und Schuhwaren kauft Kasse

S.iakollowict. KsUtr-WfIhtIm-Str. 4. E 2 4073

Briefmarken
kauft Kaim. Weinmeisterstr 10 11

Sonnabend geschlossen..

GOLDZAHN BRÜCKEN
Gold-, Silbersach., Silbermünz ,

Zahn«ebisse,

Z*nnsach., Edalmetall-EinkaufsbUro W. Fried-

taendcr. Wcbtrstr. 31. (*. 6. II /S7 411.)

NacliiaOgarilerobe
Herrenanz., Schuhw.. Pelze, höchst/. Ftld-

manii. Altt Sditnhauitr Str. 5». D 2 9084.

Suche dringend
getrg.Herren- u. Damengard,Jackettanzüge.
Nachlässe. Komme unverb. Höchstzahlend

RebllUn Kl. Hamburger Str. 19 |2 77 47

^^^ Getr. Inzüge ^—
Nactilaefarderob«, Damengarderobe, Damen-

ptltc sucht dring zi. Mociistprcisen. Sturm,

Uhiand str. 1 60 (Nälic Kurfiifstcnd 1. »1 1 1_7»

ÄGtBfXAUCWTI

Nachlasse. Edelpelze.stichi dring Qtf|f|C1
Ptl{Ui*IIII.Chb9..Uhlandstr.U OmOOl

Getragene Inzüge
DamcDkleider, Petze. Nachlässe, Teppiche,

sucht dringend, höchstzahlend: ilrnbaum,

Prenzlauer Str. 13. 1 Tr Tel 51 44 17

r L U Ü t L HarnooiBns
jucht ZüClur.^Qhl niannttr. 3. Tel. 96 1926

pTüTel / Pianos
kauft ständig Meti|«r. NoUendorlstr. 25.

Beste Bczah lg. 27 M 51. Allse i ts bekannt.

FlUgel - Pianos
Harmonien sucht Franhtnsitln,
.Mom msenstr. 39. 96 10 83.

Pianos, FlUgel
H-rmoniums kauft barzahlend: Rolenbtri,

Seydelttr. 12. Tef. 16 07 67.

Piano-Ilnkauf
hluselankauf. Harmoni-umankauf. F u c h • ,

WjO._Roscnheimer Str. 33. Tel. 26 55 54.

Pianos, Flügel
Harmenium kauft b sol Barzahlung Wati,

Harmonium kauft b. sof Barzahlung: Wall,

Perser- u. Deuischiepptciie
mod Wc'hni.ngseinr., Stilmöb.. Einzelmöb.

sucht Tfisktr. Krumme Str 85. 34 73 88

Perserteppiche
Brücken, auch defekte, deutsche Teppiche

dringend gesucht. Für erstkl. höchste Preise.

Teppichstopftrci Fermanian, O J no CA
Nurnb i rge r Straße 21. A«t UA PV

Eclite Teppiclie
sucht u. zahlt höcJi^'.e Preise, auch f.

defekte. S. la»y. Anj-sburger Str. 43.

Tel. 26 51 19 ^^Mi

Perserteppicke
moderne Herren-, Scfilaf-, SptlstZimmtr.

ilnici Mttbil kauft laufend Holländer,

Krümmt Str. 19. >1 H »4.

MöbelankAttf
Schlaf-, Speise-. Herrcnzira. Elnielmlbtl,

Teppiche 1 1 C K , Schönhauser Allee 62.

Tel.: 45 02 03.

MttbeleiDkaHf Mökelankauf
Schlal-

Tippiche, BUromlbal,
Nlhmaschinen. auch
Verkaul Schartstein. i

'«nzim

Dresdener Straße 80. zclmöbel Seldtnberf.

67 38 36. I
Lottumstr 23.41 J226

Speise

Uhren.

Her

Ein

Teppich
2 * 3. privat lu kau-

ten fcsiKtil. Tel.

71 79 26.

Perser -Teppiche

u Brücken (^lucta

defekt) kauft Kunst-
stopferei J. Cahtn,
SchlOterttr. 47. Ruf

92 08 49.

Möbel,
Teppiche,

Nachlässe, höcHtl-

labltnd. t R S S .

Pallasstr. 12. Tel.

27 27 02.

'

Zu rrrkaufen

«•!«• . SiMarMcMii
Gold- u. Silberbrodi,

Goldzahngebisse
kMilt: S. PHltr,
ebbe. .Krunime Sn.34

Tel. 32 32 35.

Ank.-Gen. 1/57 624.

HIteiseR
alte Maschinen.
Metalle u. ganze Be-

triebe kauft M.d.j.G.

Emestipe lacht
RoBstr .9-1 0. 520506

BOrnxrit der An2n«cn-

Vrfw«ltunK',,9-5Uhr

S inKemälitnascliine
Klasse 96. 4 Wochen in GebraucJi, gibt

prc isw. ab Fcrnspr. 45 38 88 . ..

Sln9*r>Nfihmosclili»«

tragbar, elektrisch, Jahrgang 1931, zu ver-

kaufen. .Moser. Msraocr Plali I.

iuflSsiwg lies HaHShalU!
Elegante Damengarderobe, Complets, Pelz-

mäntel, Gr. 46, Hüte, Schuhe, tadellose

Tijchw^äsche etc. privat verkäufl. i 32 12 10.

1
Hezugnqu eilen - \' a <• h ir e i h ]

ASPHALTIERUNGEN
ASRHAI.TI ER UNG EN
Pflaatcrungan Bürgersteig«

ROBERT WOLFERS M.d.J.G.
W 15. Kurfürstendamm 48 49. Tel. 92 47 56

Al-TRAPIER

ANKAUF
Hiniiiieisiauii.*'.',':.v.v.°.;:,862860

Papier, Lompan

u M * I a I I t

Au»rttumun««n |«<l*r Art

^_V Eisen Metalle
|"^^ V Popier Lumpen

siMirieflrtiefianS!gi.'?sa!i

Auträunnungen aller ArtALT
|ift*n noachen Fopier Lwmp««

leniHillel$SMrä:^V.'>Til?S

AUFZUGE
Fahrstuhlbau

Iwnsi ^iscAcr
«,^ WSO. Kulmbocher StroB« 6

P B 4 Beivorlo 7851 52

Separat. jed.Art, PIkgt. Fahrstuhlseile

Xlttatt iBditch« Firma ditttr IrancHa

Liefer. u. Mitgl. d. |iidi«chen Gemeinde

MEG
Maschinenfabri k

Erich Gimpel
JAufxufli- FabrIk Gegr. 19I5

5W 29, Tel. F ti Bacrwald Sammeln. 2375

_,^ A H 1

1

1 1 e aller S|SleaM. Pfittt.

HB Rtparaturen usw. ~ Abtailunf II:

\^W Htliunian. LIattrant «. 7M. 6tM.

AUTOVERMIETUNG

71 95 72 71 48 61

verm fleg Limtwinen, Cabrii^ts für jed.

Oelegenh. Hochzeiten. Stadt- u.Fernfahrteff

SELB STFAH RE R
Modalle 37 St: f7 10 22.

BANDAGEN
CURT HECHT
Ortho pädie-Meijler

Fuleinlaiei i. Mal
Gummistrümpfe
Charloltciiburg.

Leibnizstroft* 60

Telelon: 31 21 76

•rwchblndar
und Ltibblndan

PlatifuSfliiilaiaii nach M«e un<
•lp<iafe«rufii. BummUtrliiHfd

OrtHopBdi«, «Ig«!!« Waricatvtt
Lieferant von Krankenkassen.

NW 7 Pritdriciittr. 119 / D 1 1442
(Oranienb. Tor). J Mitfl. i. IM. BMI.

^..5*ll.!l?!.Lr ö Biümann & 6iiinii||r!i
Spailal - Wtrkititttn fUr landaiaii

und Orthapidla. (Einlagen. Brudi-

bänder, Leibbinden, orth. Apparate.)

W 30. MarllB-LuthtrStr. 77. Tel. B 6 1247

BAUWESEN
Baugeschält

RICHARD BLOCH ^
Umi-tu-, Fassaden- und «««'•

''"'

Repdraturarbeiten, Schwammbeseiligung

Martin-Lttther-Str. 55, 7198 62

BaiMiufHlhrwng*n \94mr Art

n Biumann & emi
C2. Qr.PrasIdtnUnflr.S. Tel. 42 23 56/57.

Bouousführungen

#Fa*»ad«n, Umbauten. Rtparatnran
Schwammbasaltungan

Idolf Salomon o^r. 1906
Wilmdf., Holsteinische Str. 36 87 06 51

D. HESS

l

dmCOBOWITZ
BIU6ESCHNFT

G. M. B. M.

W IS, iOACMIMSTHALER STR. f

J1 S9n ' $»7f

BAU-
beratuiii

Hberwacbuiig

EMM|ap||| W 15, Duisburger Str. 1

. dbnClip TELEFON: 92 42 31

MORITZ WE6IER
#BantieHchHfi und

Arehiiekiurhür*»
Spczialitit: Fataadenrenavatlanaii und

WaliiNi«|«t«ltanfM

BarliaC 2, ManfeiiMiplaUl / Tel. 42 ^^ n'> 0^

J$aua us-fufirungen

W3S, Ore8adlmlral-v.-Köster-Uf«r 59

Farnruf Kt 55 93

BEKLEIDUNG
.s o p II

I

E M .1 k t: n
W50, GaUkarflstr. 22 Ruf: 24 15 67
Dos jüdische Spezial- Geschäft
für den richtigen Damenhut

m

Rassehunde
randtnburfUch«

Str.SS. Tel. 914494
Scheren - iadan - Trimmen Hunde-

ariikel Vagalartiktl - Vegalfulter.

BEL.EUCHT.-KORPER
Willy Herz — Herzlicht

Tel. 92 20 95 96
Elaktr. Anlagtn

NIkolsburger StraBe 6
Kala«rall«« 201

KOhl-
schränke

BETTEN - BETTFED.
Daunendecken"Atelier

6ruenbaum-Wulff
AnferligunR, UmarheitunR aus Oberbetlen.

Neuheit: Auswechselbare Daunendecken.
la VerarbeilunR. Mcrburger Str. 2. 24 89 02.

JUWELIERE
Massiv gcMeM Iraart«f«

Alfrad Krowitz, Uhrmacher u. Juwelier

^^^ Dahlmannafr. 1 a. Bhff. Charlbg.
MhB Uhren, Gold. Silberwartn. Juwelen. Rep.-Warictt.

^uT Name bürgt 4ö J. i. Bln. f. Raellil. )4 02S7

KAMMERJÄGER

KammerjagerNoses
vernichtet Wanzen, Schaben usw.
42 jährige Tätigkeit / Erfolgtgarantie
auch ohne Gas — Geprüfter Fachmann

NO SS, Crelltwalder Stra6a 219. 5311 SS

R
RADIO

ADIOVERTRIEB RECORD
Kurfürstendamm 14-1S
Motzsiraße 17 (Laden)— Ruf 91 €6 26 —«-

flaeU^ Rot^hdec

MtMMAftO ^
AI

GEPßUPTEß kAHHERJAGER

SO 36. Wiener Stra6e 14 b.

lach
oline

Gas!

Anruf 68 19 29

Ohne Gift
beseitigt Wanzen,
wieder bewohnbar

FRITZ

— ohne Gas
Räume am gleichen Tage

II. tf.

I. 6.

Radio -Geröte — Kühlschränke
Moderne Reparaturwerkstott
Teilzahlung — Kundendienst

Kurfürttendamm ISO (Ein«. Nettorsir.) ]7S7m
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ALLE REPARATUREN
an allen Radio-Garüten, auch ausländischen

Abholung u. Zustellung 41 Antennenbau
|<l;^ FRITZ STOCK.

Liatienburger Str. 32. Ruf: 91 40 75

RADIOTENPOlM.d.

J.G.

Sämtl. Neuheilen, sowie gebrauchte Fern-

empfänger. Gas- u. Eltktro-Kiihlschränke.

Teilzahlung, Kundendienst. Tal. 97 SO 2S.

Wilmersdorfar Str. 73, ücke Mommsenstr.

SCHWARZ
W30. Eisenacher Str. 21. 2S «S «0.

Stepp-
u.DaunendeckeL..,. w^«.^-*« k^c«;*;«*

titMcs Fabrikat, preisw. Strohmandel. ,
mM JfwSkWtXen beseitigt

nur VltiUstr. M». /w. Roß- u. (»rünstr. l ^^ Ohne Gift' Ohne Gas -Ohne Störung

F 7 4SS2. .\ufafbeit. alter »ecken bill. „ _^.^*i°*'!5''
glänzend begutachtet ^

I

V«rnind«rt Nvueinnistung ^m
|rllf»4!l»1:llf»l'><^:l=IMM Wagner. Wllia., Nikolsknrver PI. 2. Tel. «7 81 93

HERMANN.KURNIIC
ktUittJUstf^*'^

2? ßLUyEKrR.9ä *'/ FERNBUf 52 30 62

BUCHVERTRIEB
nzer
Taletsim/Tlilln

42 30 94 Ankauf

Valen

Barmliwah-Oesditnke

Oranienburger Str. 26

DROGERIEN
Ipotkeker L Iran EiM-Oraierie
Kaisarallaal 94 (a.d.Qüntzelstr.) Tvl.86 65 06
Drogen, Foto. Parliimerie.Wirtschaftsartikcl.

In Berlin frei Haus.

Drogerie Wangenheim
Bayerischar Platt 9 Tel. 2« 1 1 0«

a» Parlümerien. Foto. Virtschaftsartikel

^dF Lielerung frei Haas

ELEKTROTECHNIK

(M.d.J.G.)

Chem. Reinigunfs- u. Bügalanstalt
Hutunipressen / Reparaturtn / Kunststopfen / Firben

Friedenau: Rheinttraße 35. Telefon: HS 2000

Charlottenburg : Augsburger Str. 36. Tel. J 1 3809

Abholen und Liefeiuug erfolgt kostenlos

MALER
Jüd. Maierei-Werkstatt
Hermann Danncnbcrg, Krautstr.S4a. 59 26 52
Kassaden — Treppentlure — Wohnungen

Malerarbeiten
Wohnungen / Treppenhäuser / Fassaden
Gewissenhalte Arb.Ml, maß. Preise. S. Ingber.

N 54. Kastanienallee 54. D 4 Humb. 2076.

Licht-, Kraft-, Radio-,
Gos-, Wasser-Anlagen

Bouklempnerei Alfred AdafTI
Elektro- u. GatkühUchränke — Herde

Konzessioniert bei simtl. Werken
Auf Wunsch Teilzahlung

Chlbg. 4, Sybalslr. 7 Tel. S2 20 49

HlS^,
SO.

die Sie Sachen, ia rei-

cher Auswahl preiswert.

Morits HIrachowIts
Skalitzar Str. 25. am KattlHitsar Tar.

DipL-Inq. Rud. Blumenthal
Elaktr.Anlagan u.Apparate Jeder Act. Konzess.
bei sämtl. Elektrizititswerken. Charlbg. 5,

Laanhartftatr. 22. C 4 0561. (Jüd. Fronik.)

©Walter Loebinger
Elakirameitter. Elaktr. Lidit-, Kralt-

«. Slg«al«nl., bei all. Werken zu^el. Schöne-

beftc. Ei$eiiad»er Str. 81. Tel. 71 49 78.

Ö II •ktrO'-Radio-Ap parat«*
Elaktrisdia Anlagen jadar Art
Bei allen Werken zugelassen

SS MAX ROSENIERG
S741 Ingenieur u. Elektromeister

NO II, Landsberger AllaalSS

Wilhelm Sand
©Ei«ktr. Anlog«n Lom|»«n

N54. RosenthalefStr.13 «2 78 02

MÖBEL
Speisez..

Couches,

Kamarling
Katlanjenollee 56

Herrenz.. Schlafz., Küchen,
Polstersess. u. Kombinationsmöb.

NAHMASCHINEN
Nähmaschinen

Erstklassiges Fabrikat.

Garantie. Inzahlung-

nahme zltetrNähmasch.
Z'jvorkomm. Bedienung.
Unvert, besucht u. be-

rät Sie. auch Sonnt.,

Nähmaschinen vcftTCter Seerwald, M d.J.O.,

AlaianierttraSe 24. Tel. 51 11 51.

I

NÄHMASCHINEN
auch gebrauchte

Reparat. Mechaniker
RuI: 44 64 60 / ClOcksburger Strafle

SCHMELZ

GrttBt* A u aw a h 1

1

Reparaturen sofort.

SallTMaiiicIl. 11043
NMt Kinlistral« ISa— Tel.: 53 20 21 —

FENSTERREINIGUNG
M.d.
J. G.

Inh. Otto Leitbre, WSO,
3, 24 1f 47 reinigt billigst.

Fensterreinigung
„Gründlich".
Marburger Str.

Nähmaschinen
u. Matart f. Haush. u. Gewerbe, eritkl.

Fabr. Kl. An. u. Abzahig . auch bar. Fabrik-

garantie. Inzahlungn. gebraudit. Nähmasth
Postkarte oder telephonisch. Anrut genügt.

Nähmaschinenvertr.: Schönhorr»
W SO Kulmbachar Str. 7. Tel. 24 71 70.

NAHGARNE
JOSEF SAND

Münzstr.4 43 62 74 11811081116,ZUllme
Für Industrie und W« rksttfttvn

OPTIK - PHOTO

y llir Fensterputzer
lUr OasdiMft und Privat: Gegr. 1927

Ernst Sacks Prenzlauer Allee 45 E 3 8023

GLAS - PORZELLAN
Tafel- u t% 4 K a f f e et c r v i c •®Hauf- und Küchengeräte

L. Katz A Co.
Klnlttirala «2b. Edta HalligagaiststraSa.

GLASER
FRITZ DESSAUER
gm Chlbg. 5, Frifschestr. 28
^^ r«l.i C4 7343 Autoachalban

eiastrafieltea — GlasfersIciitrMi

GRABDENKMALER
Grabsteine hdi^d

Julius Simon
W«l6«ns««, LothrinaenttroAe 24 u. ?5

Telefon Eö, 3567
Milgliad des Jüdischen Handwerkervereins

-WlNDMi

MIHtIMHIlIhlltlllllllllllllllllllllllllllltllltllllllllllllllMIIIIIIHiinilü

f Schuh Reparaturmerkstatt I

i J!k l"**-: V.lriaiinski |
I ^eP Spuyerer StraBe 2B, 26 49 13 |
I Wllm., B«rlln«r Str. 161, 86 36 31 |

I Abholung — Zustellung f
UIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIilUllillMIIIIMIIIIIIIilllllllllltllllllMtlllMIIM

Farhen-Colm ^^mm
N

Ion:
Tapeten, Farben
Lacke, Linoleum

58, Storgorder StraBe 58

Ra(iiooei*ate.Sprecii8pp.

Htchanlennen, Reparaturaerksialt, Schall-

plallea. Electrola, DOsseliiorfer Str. 7

Ecke Uhlandstraße — J2 715041

Coifoa« WirtschaftsartikelSeiTVn, Abraham Weber
Sckttnekerg.Gnineiialdstr.SI

a.Bayerischen Platz 710153U
SCHREIBMASCH.
Alfred BrUil

Schreibmaschinen aller Systeme für

Büro u. Reise. Oelcenheiten. Vor-

führung. Probestellg. unverbindlich.

Bamberger Str. 19. Tel. 26 08 79.

Fobrikcrrion
Großes Lager in

Conclies o. Sesseln
Spcz. Doppcl-Couches 72 58 14

C H N , Staglitx. Zimmermannstraae 2f

Der Speslalist
für Auswanderer-Ooppelcouchs

mit Schlaraffia (stets vorrätig).

Autart>elten, Modernisieren in bewährter
Ausführung.

N11S, Wicherfstr. 1f Polttermöbel-
Tel. 44 4609 Gottf »r^c h t

Dehorations- und Poistet^aüieiten

^«1^ Spezialität Couches ^—
BB O. Kronfeid, Ludv^igkirchstr. 9^^ (a. d. Uhiandstr.). J 2 Oliva 5119
Nur Qualitätsarbeit . Erste Referenzen

Paul Fuss S Co.
Inh. Paul Fuss

Fachspediteur seit 1904

niiP Berlin-Schöneberg mm.
HSL Grunewaldstr. 65 J.G.
(Nähe Bayerischer Platz) »Tel.: 71 8:t58

fflöbeitransport. Spedil. Lagerung

ausländ - Übersee - Palästina

Erled. der Formalitäten u. ZoilabfcrtiK.

Umzüge unter parsönlicher Leitung

L

Um Irrtümer und Verv^echsluncen 2^'.

vermeiden, bitten wir. genau swi

unsere Firma zu achten.

Ernst Löffler

BeiUeH-kaisu
Cptikermslr. u. staall.gepr.Aiig«noptik«r M.d.J.H.-V.

«30.S»lftrir Str.lO. UBhf.Bayr.PI.. 21 3013

rillen
Optiker H. Hess Nachf.CI

SW, Kommandanlenstr W"

Fachiesciian tur augewogUH and Foto

MAX
RIEGEL
Lief. d. Krankenk.

MitKl. d. j.Hdw.-V.

Mrlsaf Stf. 2B 29 (OH*. ^1.) «ut 9t S5 <7

PHOTO-RICHHEIMER
WS. Passaga. Laden 1 f Tel. 11 21 S4
Entwickeln --- KopitKn VergröBcrn

Ltica, Kadak m. a. Fabrikatt. Filine.

Ihre Reise •Schreibmoschine
durch Spezialisten. Gelegenheiten aller

Systeme. NIartin Oavidsohn, SW 68, Koch-

straße 50 (17 70 19). Jederzeit unverbind-

liche Vorliihrung.

James Dresdner
Auswandererberatg. ^^
Sämtl. Systeme lür^g^
all Sprachen, Gele
genheiten.Mietsmaschiner

Unv. persönt. lO flOfSI

i vortührung vL 4CUI
W 15, Ludwigkirchstr. 7

Werner Eichwald

Bayr.

Tapezierermelstar
und Dekorateur

Ladwigkirchplatz 9. — Telelon: 92 23 19.

Polster- ur.J Dekorationsarbeiten preiswert.

Schreibmaschinen für jeden Zweck.

Fachm. Beratung lür Ausmanderer.
Ladan: wilmdf., Berliner Str. 5 (zw.

Platz u. Kaiserallee). Ttl. 87 tS 90,

Ihr fachmännisch gtschulter, zuverlässiger

Schreibmaset. inenreparateur ^m^

RUDOLF GERSON iP
Wilmersdorf, Berliner StraBe 1S9
Bitte aut die Hausnummer a^ jl^ ojl
achten! Kein Laden' «»^ ^' ^^

GiObUS schreib-

n. RecbenmascIiiRen-
Vertrieb / Inhaber Naurus Löwtr

Rtpdr jturen. 2üj. Praxis. GeleEenheiten.
Berlin SW tf. Kommandantcnstr. IIa
ßtutnüb. Kulturbundlhtaier. 17 M 72

Alttst. jüd.Ladcngeschüll ' RIestnauswahl
i. neuen u.wan.gabr. amer.
u. an<l. Reisemasch. Besuch
unbedingt lehn. Pers. Be-
dienung. Charlattcastr. 2t
a.d.LeipzigerStr. ; A 7 2608

MARTIN JACOBY
Schreibmaschinen für Büro u.Reite
in ollen Sprochen für Auswanderer

Tel. 86 S2 37
^rsdnl. Verfvhrwr»g

unverbindlkliWilmersdorf,
landhoutttr 44*

Jetst vorn parterre links

Kurt Neuwahl
Ora- u. Reisemaschinen aller Systama

Eigene Reparaturwerkstatt

Berlin W 63
Bayreuther Str, 1 hptr. QA fiC |1
i^Edie^^J^urnJrstensti^^

m
iRftnlayr Rothholz
•UrR- u. RtisemaschiRgn

Mietsmaschinen
Rachtnmaschlnen

Repar.in eig. Fachwerkst.
Ckarlbg. 4, Wialaodtlr. II

Ruf: 3154 33

SCHUHREPARATUR
Elektrische

Schuh - Besohlanstalfen
Inh. Wolter Hellbrun, M. d J. H.V.

Haianaaa, laadiim - Friairicti • StraBa

CharlatlM- iarllnar Str. ft
Tauragganer Str. 4S
Neue Kantslr. 7

Wilmarsaarf, Uhiandstr. tsi

„ Pragar Plan 4
Augustastr. 40

arlin SW. Zassanar Str. 20
Vararbtliung v. nur gatam Karnladar

Freie Abholg.u.ZuMndg.vonBerlin u.Vororte

97 25 75
30 23 02
34 28 92
93 23 85
87 44 14
87 44 14
87 44 14
66 03 07

irlina
ropper

Siegfr. Prager
Polster- u. OokoratlODsarb

BarbarossastraOe 42
2« 20 44 Seit 1802

SelbstroUer.FuBbodenbelag
kompl. Umzüge, Markisen
Gardinen anmachen billigst

WILHELM GRASSOW
nor 3 Worte:

Ubersee-

nfl
Stadttransporte

RBf:

49 0917

Ausgedehnte
Lagerhäuser

Vertrags - Spediteur des Palästina - Amtes
Berlin-Retnickendorf-Ost. Markslraße 10-11

L.Rosenthal l^Xtr^^ij^rn

Oei(oral.. Poisterarbeiten I ^^ »< p<

J. Gutkind i Co.
Speciiteure seit 1906

Berlin-Schöneberg,
Martin Lutherstr

d.

C.

26
Tel.: 77 20 20

Ausland •
Übersee

Spez.: Paisternittbei tJuswanderer

Polstermöbel- u. Matratzenfabrik
Neuanlertigung u. Umarbeitung. L. Scheibe.
NW 21. Alt-Moabit 95. Telefon: C9 9561.

M. d. jüd Handwerkervereins.

Dekorationen, Polstermöbel
Modernisieren, Neuanlertigung.
Gardinenanmach. S. Sdtlacbtaub.
W 15. Pariser Str. 47 J 2 470«.

Louis Wolff
W50. Nachodstr. 8 / Tel. 24 10 30
Polstermöbel — Dakaratianan
Coucttbelten für die Auswanderung

Neuanlf rtigung — Reparaturen

Tepiiich-Rclnigung. Kunststopferoi
Entmettung, Aulbewahrung utw.

||WILLY BECKER
^'^

Oreifswalder Str. 15. Tel.: E3 3317

Einiige jUd. Teppicbklopfanstalt in Berlin

/ ^ WJahrv

MÖBELTRANSPORTE
noch ollen Ländern

Frei Haus Übernohmen Lagerung

C 2 Tel. 59 2A 57

O HUGO HOPP
Oltabau- und FllasoR - AusllbniBioR

Bln. -Chart. 4. Nicbubrsir. 4«. Tel. 32 17 33

N. KRANARSKI

NOKl»l>A!S'1»-
VKRKKHRK

Ernst Hullmann. Komm.-Ges.

Spezialist nadi den n o r d i s v n

Ländern, dem gesamten Kont
und Übersee lür Warentrans;

Umzüge. Gepäck. — Lagerung, ^

Packung, Versicherung

Berlin SW 19. Roßstraße?
Telelon: 51 44 63

Töpfermeister
terlln W 3S
Winterfeldsir. 24 Tel. 27 32 97

UHRMACHER
Verkauf- Reparaturen
Uhraii. 6«M-.Silber«aren.Trattrini6

ÖDETtMAR LEWIN
LtndshuterSir.g-IO. T«l. 26 20 64

Ankaul von Gold. Silber. Platin

Im Zentrum : liir Uhrmacher!
Trauring.. Goldw., Uhren, eigene Reparatur-

werkst , bill. SW68. pk llnnattfl
Neue jakobstr. 10. *»- PI ü IIB Hfl

F. IVEISS, Uhrmacher
NW t7. Flantburgar Str. 1 / C 9 4189
Anf. sämtl. Rep. u.kompliz. Arb., spez.

kl. Armbanduhr. .' Gute Arb., bill. Preise

UMZÜGE

Hans Fuss s Co.
Intl. Isaik Fttss

Mitgl der )üd. Gemeinde

MMtnransp«r1e / Lafcrmi
lataN iMtl«!!« / Ukarscf

spti.: Palästina-Transporte

n u r Frankfurter lllee 21
Tel. E8 0817

Umtflft unter ptrsinliclier Leitung

Gepäck - Eilwojien

Jüdische Wäscherei
BERGMANN

Rcidisstr. 50. Tel.; 9929 32.

jaditdia Witdterai

Solid
Inh. Max Brisgelski

Berlin C 2. Neue Friedrit*)slr. 72
Fernsprecher 41 4$ 44

wisdit alles schonend, gut und btilig

Abhol. jede r z e i t

HeiDmangel Nacholl
Giesebfcchtstr.

Piund-Wäsdie
22.

28 Plg. von
Tal. S1 »2 9«.

10 Ptund an.

Margarete Neuhoff
M. d.

I. 6.

wäscht, heiümangelt. plättet. Nabarland-

»traSa 10. S 4474. Wäsche nacti Gewicht.

jüiL wascherei saioschin
wäscht in Köpenick. Pld. -Wäsche 0.28. Freie

Kbho!. « Lielerg. StadtbUra: larlln 17,

Rüdersdorfcr StraSa 6. Tel.: 57 34 04.

ZENTRALHEIZUNG
I. arcus SanItJir«

Anlas«*!
NW 7, Karlstr. 1«. 41 49 56, nach
18 Uhr: 26 49 56. / GeRf. 1894.
Naiiung / Warmwastarvertargunf

MaBanlagan / BaparaturaH

Bürozeit der Anzeigeni>eru)aliung

*U9—5 Uhr

4 8
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Stellen^ ^^achiveisI
Ingeböte

Gfwandtt
Hausangestellte, jüd., für

Komiorthaushalt gesucht.

Cheim, Chbg.. Fredericiastr.

93 13 72.

4-Persunen-
Reclitsanwalt
15. Telelon:

LeIttungtfShige KoMengroShandiuni
sttllt eingeführte Vcrlreter(innen) Jüd..

gegen Provision evtl. auch Fixum ein. Off.

S. 716 Gem.BI.. Charlottenstr. 18.

Apotheker '

Jude, mögl. proraov. oder organ. Chemiker,

der produktiv arbeilen kann, bewandert in

med. Werbung, zum 1. Sept. evtl. früher

von kl. pharm. Unternehmen Berlins ge-

sucht. Angebote m. Referenzen unt. S. 773
Gem. El., Charlottenstr. 18.

Bote
(Reichsangeh.), Jude, mit Fahrrad und
Führerschein, gesucht. Kommandanten-
straBe 85/86, IV, links.

Redegewandter Verkäufer

jüd., bis 20 Jahre, gesucht. OH. S. 748
Gem. -El., Charlottenstr. 18.

Rerfekter Polsterer

Jude, gesucht. 72 58 14.

Staubsauger
Privatverkäufer, jüdisch, gesucht. Langes
Ratensystem. Rücknahme gebrauchter Appa-

rate. Zentraapparate, Neue Promenade 6,

Ba hnhot Börse.
^

Perfekter Fotelaborant
jüdisch, sofort in Dauerstellung gesucht.

Bewerbungen mit Gehaltsansprüchen unt.

S. 766 Gem.BI., Charlottenstr. 18.

Buchbinder
|üd., gewandt, sauber arbeitend, für kurze

Aushilfsarbeil. Neslorstr. 34, Seligsohn,

H6 24 12.

Kartonfabrik
sucht jüd. Zuschneider. Fränkel. 53 30 07.

Junger Hausdiener
jüd., nur aus der Kleiderbranche, gesudit.

Paul Aschner, Kronenstr. 55.

KostUmschneiderfln)
jüdisch, für Modellgenre, dauernd verlangt.

Feder. Martin-Luther-Str. 85.

Radfahrer
)ung. jüd., mit Eigenrad, sucht Taussik,

Jerusalemer Str. 5/6.

Haufiicner
jüngeren, jüd.. sucht Julius Heymaun,
Jerusalemer Str. 31.

TBclit. Bohnerwadisvertrettr

jüd., bei Selbstverbr. gut eingeführt, ge-

sucht. Goldmann, Kaiserstr. 11/12. Tel.

51 U 12.

Bote
jud.. 17jährig, ehrlich, intelligent, kräftig,

auch für Lagerarbeit. Vorstellung mit

Zeugnissen von 9—2 Uhr. Otto Stern,

Felle, Seydelstr. 16.

Gebildeter
junger Mann, Jude, zur Bcaufsichtteung

neunjähr. Jungen, vorm. gesucht. 26 02 07.

Radfahrer
jüd.. bis 19 J., verlangt. 51 25 77.

Bete
jüd.. 14— 16. der radfahren kann, gesudit.

Ludomcr, Heiligegeistsir. 39, III.

Feingeblldete Haushaltshilfe

jüd., bis 45, erfahren, für kl. Komfort-

haushalt von einzelner Dame ges. Breitcn-

feld. Passauer Str. 15.

Hausangestellte

Jüdin, arbeitsam, tüchtig, selbständig.

Gute Kochkenntnisse, größeren Haushalt.

24 99 45.

Haustochter
jüd., möglichst sofort für leichtere Haus-

arbeit und Sprechstundenhilfe, wohnen im

Hause, für jüd. Arzthaushalt gesucht. Auf-

wartefrau vorhanden. Telefon: 91 29 89.

Hausangestellte
jüd. perfekt, sucht älteres Ehepaar, Kom-

fort h aji sh a 1 1._J^5L_J2^822^_Charlotter^^

Haushalthilfe
jüdisdi, jüngere, gegen Halbzimmer, Voll-

komfort, von Dame gesucht. 26 41 15.

Hausgehilfin

Jüdin, selbständig, für Vertrauensstellung

sofort gesucht. 5 Komtortzimraer. Hilft

vorhanden, gutes Gehalt. Hahn. Haupt

straB« 24. 710127^
,

resp. Wirtschafterin.

Kodes, Rosenbeimer

Hausangestellte
jüd.. jüngere zum 1. 8. für Komforthaus-

htflt Charlottenburg gesucht. 96 37 19.

Hausgehilfin
lüdin. Kochkenntnisse. 4 Komlortzimmer.

3 Erwachsene per 1. Vlll. verlangt Font-

h^m. Innsbrucker Str. 4. 71 57 39.

TagesmXdchen
jüd.. perfekt, 2'/i Z. Komf. Losch. Martin

Luther-Str. 95. Vorst. Sonnabend 10— 12.

25 11 17.

Kinderliebes
junges Fräulein, Jüdin, 16 Monate alles

Kind, etwas Hausarbeit, für vormittags,

19—21 Uhr: 32 24 46.

Häusangestellte(r)

jüd., Tagesstelle für Pension sofort oder

August gesucht. Freudenlhal, Clausewitz-

straße 4. 31 42 66.

Xlterer Herr
sudit Hausdame
Schriftl. Gesteh
Straße 1

1^;

Berufstätige
Hauslrau such; tüchtige jüd. Kraft halb-

tags. 2-Personcn-Haushalt (3 Zimmer). An-

ruf nur 4—6 Uhr: 25 33 60.

lUdln ~~ TT
für Geschäftshaushalt gesucht. Grünbaum.
Grenadierstr. 17.

Haosangestettte
jüd.. 2 Zim.. 2 Pers., Kind. Kochen, sofort.

Tuchler, Knesebeckstr. 86. C 2 2505.

JUd. Hausangestellte
od€r Tageshilfe sucht Arzt, Villenhaushalt.

84 55 37.

Jüdische Hausangestellte
mit guten Kochkenntnissen für Komfort-

haushalt per 1. August gesucht. Telefon:

32 30 56 (von 8—10 und 2' t— 4' Q.

Aufwartung
täglich 8 bis 11; Schlafgelegenheit vor-

handen. 32 30 17.

jüngere
jüdische Wirtschafterin für kleinen frauen-

losen Haushalt gesucht. Tel.: 52 18 66.

Erstklassiger Schofför

Jude, frei, auch halbtags, stundenweise.

Telefon 42 »9 00.

Bilanzbucfihalier

Stenolypist, Hausverw., la Ref.. jüd., frei.

59 09 19.

Bürotütigkeit
Vertrauensstellung sucht Jude: Korrespon-

denz — Stenografie, Schreibmaschine. Ge-

halt etwa 120.— reinnetto, Monatskarte.

Gute Referenzen. Off. S. 601 Gem. -Blatt,

Charlottenstr. 18.

Chauffeur
Diener, Jude, erfahren, zuverlässig, frei.

Lagerkarte 040. NW 87.

SdMflttr
jüd.. mit Lieferauto, sucht Transporte. Tel.

41 82 90.

Selbst, koch. Hausgeh.
3 Pers., nichtriluell. Komf. Haushall, gut.

Geh., 1. 8. ges. Wilkowski. Blumeshof 15.

22 41 98: bis 10, 3 bis 6.

Haushaltshilfe

Jüdin, gesucht. 91 63 74 (4—7).

Hausgehilfin
jüd., gewandt und tüchtig, auch Servieren,

per 1. 8. Familienheim Glaser, Barbarossa-

Straße 35. Telef. 26 43 49.

Hausangestellte
jüd.. gutkochend, gutes Gehalt, in Irautn-

losen Haushalt sucht Kaiman, Komman
dantenstr. 15.

BUroaufwirterin
jüd.. zweimal wöchentlich drei Stunden

verlangt. Altersangabe. Lagerkarte neun-

zig. Postamt 44^

Hausangestellte
jüdische, für Komforthaushalt
Telefon: 79 79 14.

gesucht.

Hausangestellte
Jüdin, für rituellen kleinen Komforthaus-

hall. Fellner. Siegmundshof 15.

Hausangestellte
lüdin, beslempfobicn. perlekle Köchin, zu

älterem Herrn. 24 05 49.

Hausangestellte
Jüdin, tüchtige, lür Komforthaushalt wird

gesucht. Zahnarzt Dr. Gumpert. lirnsbrucker

Straße 54. I. Aufgang. 71 83 03.

ZuverlSssIge
jüd. Hausgehilfin, kleiner Komforlhaus
hal l. 34 41 43.

MIdchen
welches audi kochen kann, für Villenhaus-

halt außerhalb per sofort gesucht. Ttlef.

Meldungen unter 71 Ol 47.

Aufwartung
jüd., 2-Zimmer-Wohnung. lägl. 2—3 Stun-

den gesucht. 25 51 60.

Haushalthilfe
täg[^3 Std., Jüdi n, sof. gesucht. 31 24 01.

Für KomferthaHShait
(5 Personen) wird ein Mädchen für alles,

Jüdin, mit guten Kochkenntnissen zum
1. 8. gesucht. Vorstellung vorm. v. 8 bis

':11. nachm. v. 2 bis 4. Basch, Charlbg..

Knesebeck str. 78.

Autwartung
lüdin, 3nial wöch. 3 Std. vorm. gesucht.

25 05 73.

I
Hausangestellte

I iüd.. füt Haushalt mit 2 Kindern gesudit.

Hilfe vorhanden. 58 88 5<8.

)f. gab. Frau
Jüdin, perf. i. Haush., kinderl., gute

Sprachk., perf. Sten. u. Schreibm.. s. z.

1 8. Eesch. i. gt. Berl. Haush. CIL S. 790

Gem. -Blatt, Charlottenstr. 18.

Autos wäscht MuBerst billig

junger Jude, auch abhole u. zubringe.

Tel. 24 07 73 (3—6)^

Jüdischer Kaufmann
Lederbranche, sucht Vertretungen aller

Art. Off. S. 632 Gem.BI.. Charlottenstr. 18.

Incasso
(Jude) besorgt prompt — billig seriöser

Kaulmann. Off. S. 712 Gem.BI., Char-

lotlenstraße 18.

Stenotypistin
jüd., alle Büroarbeiten, Eigenmaschine,

haltags oder stundenweise. Wollt. Char-

lottenburg. Gustloffstr 57.

Stenesekretlrin
Jüdin, perfekt, stundenweise, Aushilfe,

Koffermaschine 32 05 75.

24iährige ^.
Jüdin, geprüfte Kinderpflegerin, sudit

Tagesstelle. Gegend Norden bevorzugt.

Off. S. 780 Gem.BI.. Charlottenstr. 18.

Bilanzbuchhalterin

Jüdin, allererste Kraft, perfekt auf jedem

kaufmännischen Gebiet, Sleuersachverstän-

dige. Liquidatorin. zugkräftige Korrespon-

dentin, glänzendste Zeugnisse, geeignet,

jeden Chef erfolgreich zu ersetzen, zu ver-

treten, sucht Ganz- oder Halbtagsslellung.

Tel.: (nur '?11— 12) 97 39 23.

Putzmacherin
jüd.. langjährig im Fach, sucht Stellung.

Margot Lew in. Rosenthaler Str. 14.

Stenotypistin
perfekt (Jüdin), sucht Tätigkeit, auch aus-

hiHsweise. 91 03 22 (9 bis 13).

Stenotypistin

Jüdin, zuverlässig, sucht Stellung. Telefon:

87 1 1^6
.

Krankenschwester
jüd., bestempfohlen, übernimmt Tages-

pflegen. Nachtwachen, Spritzen, Massagtn.

67 29 76.

Kochlehrling
Suche für meine 16jähr. Tochter (Jüdin)

Stelle im Privathaushalt oder Pension zur

weiteren Ausbildung in der guten KUdte.

Paul Abrahamsohn, Prenzlau, U.M.. Neu-

stadt 765. Tel. 236.

Jüdin
kinderlieb, sucht rit. Haushaltstelle, auch

halbtags. Bürokenntnisse. Postlagerkarte

Nr. 187. C 76.

Hrasgvtrilffit

Jüdin, alt., sucht selbständigen Posten in

kl. Haush., am liebsten Pflege alt. Dame.
Kochen, Hausarbeit, außer Wäsche. Lazarus,

Lychener Str. 69 bei Loewy.

Gegen Haushilfe

s. Mutter u. Tochter, jüd., berufstätig,

Zimmer. Lagerkarte 095, W 15.

Jüdin
sudit Aufwartung, Nähe Fasanenstraße.

Lagerkarte 154, Charlottenburg 2.

Für
2 Damen, jüd., die mehrere Jahre Arzt-

haushalt tadellos geführt, suche geeignete

Tätigkeit im Haushalt od. kfm. Beruf, wo
Wohngelegenheit vorhanden, per bald od.

später. Feldmann, 62 76 17.

Suche
Stellung als Beiköchin jüd., in Pension

od. Betrieb. Wolff, Gollnowstr. 13. Tel.

53 08 20.

Jüdin
Mitte vierzig, im Haushalt, Küche bewan-

dert, sucht Stellung, rit. Haushalt, bei

älterer Dame oder älterem Herrn. Off. unt.

S. 784 Gem.BI.. Charlottenstr. 18.

LehrfrMulein
jüd., Silberwarengeschäft, sofort. Freuden-

slein. Unter den Linden 35, Große Pas-

sagc 29.

Kleiierniherin

jüd., sucht Krombach, Prager Str. 30.

Junge Dame
jüd., gut aussehend, für leichte Werbe
täligkeit (Ausslellung) gesucht. Off. S. 793
Gem.BI., Charlottenstr. 18.

Schneiderin
jüd.. auch Xnderin. sehr tüchtig, im Hause.

auBerm, sucht; Rosner. Kurfürsten-

damm 216.

Sctmoidtrnde
Dame. jUd., etwas Hausarbeit, möglichst

tagsüber, sucht: 46 04 51.

Sldiere
Rechnerin, jüd.. mit Hausverwaltungs-

Arbeiten nachweisbar vertraut. Angeb. u.

S 789 Gem.BI.. Charlottenstr. 18.

Zuarbciterin

lür Kleider. Jüdin, sucht Bendit. Passauer

Straße 17.

Besellschafterin

jüd., zur Betreuung einer älteren, leiden-

den jüd. Dame in einem Altersheim gegen

gutes Gehalt für sofort gesucht. Anhang-
lose, rüstige Damen von besonders ge-

duldigem ruhigen Charakter, welche sich

auch auf Krankenpflege verstehen, werden
gebeten, ihr Angebot einzureichen unter

S. 786 Gem.BI.. Charlottenstr. 18.

Klelderarbeiterin

jüd.. perfekte, Modellgenre, sucht Daniel-

sohn. Mannheimer Str 28. Wilmersdorf.

Anlernmiddien
jüdisch, Maßschneiderei, oder billige Näh
hllfe. 24 04 91.

Jünger«
KontorlstiB, Jüd., gesucht. Vorstellung

nach tel. Vereinbarung. 55 25 52. Mattis-

sohn u. Fiedler. Frankfurter Allee 316.

Kontorbraft
Anfängerin, jfld., per sofort gesudit. Off.

S. 781 Oem.-Bl.. Charlot tenstr. 18.

Zum Schlußverkauf
mehrere tüchiigc selbständige Verkäuferin-

nen, JUd., aus der Damenkonfektion ge-

sudit. Louis Coho jr. Nadif., Leipziger

Straße 115.

VerfcBuferinnen
fadikundige, für Kleider, Mäntel, Blusen,

zur Aushilfe, ferner erste Xnderungs
sdineiderinnnen. für dauernde Beschäfti-

gung gesudit. Israel, Kaiserallee 210, Mel-

dungen 17—18 Uhr.

Haatgehilfln

jüd., sofort, Dr. Beschloss. Bln.-Staaken,

Ungewitterweg 68. 37 71 27.

TOclit.

ft. Hausgehilfin, jüd., für 2.Per8. Komf.
Haush. 1. I. 8. ges. 71 46 22.

Erholungsheim
Babelsbcrg 2, Kaiserstr. 71, sucht arbeits-

freudige, gutbezahlte jüd. Gehilfinnen für

Küche und Haus. Tel. 80 66 36^

Junges
.Mädchen. Jüd., zu zwei Kindern (Mädchen

sechs und ein lahr) in Tempelhof, nach-

mittags 4—8 Uhr gesucht. Erfahrung mit

Kindern Bedingung. 66 37 10.

Perfekte Kiichln

Jüdin, für kleine Pension. 92 10 40.

Hausgehilfin

Jüd., perl.. 3' : Zfra.

mit Sohn I. 8. ges.
Komf.. für

93 20 86.
alte Dame

E Gesuche

Autwartanq
jü d.. täglich,

Zimmermädchen
jüd.. sofort zur Vertretung für

evtl. länger. Angenehme Arbeit.

Karlstraße, sucht 41 42 13.

2 Wochen
91 32 61.

Alleinmädchen
lüdin, perfekt.

1. 8. gesucht.

Straße 13, III.

für Komiorthaushalt zum
Gottfeld. Regensburger

Tel.: 24 62 64.

Hausgehilfin
lüdin. Nähkenntnisse,
lorlbaushalt. 24 31 21

Zwei-Personen-Kom-

Freiquartier

an junge jüdische

91 62 73.

Büro- Haushaltshilfe.

Hausgehilfin
lüdin, die kochen kann. 5-Zimmer-Komforl-
Haushalt gesucht, Cohn, Kastanienallee 26.

99 54 86.

Hausanqestelito
iüd.. solide, gute Zeugnisse, perfekt in

Küche und Hausarbeit, für einzelne Dame.
5"; Zimmer. Komfort, gesucht. Benas.

loadiim-FriedrichStr. 52. 97 06 90.

Tüchtige
Hausgehilfin, jüd.

haushält, zum 1.

31 71 43^ _
TBchtloes
Hausmädchen, jüd.

I. August. Glaser,

, kinderlieb. Komfort-
August gesucht. Anruf:

Suche Damenstottvertrctunq
großer Kundenkreis und Wandergewerbe-
schein vorhanden. Offerten unter Lager-

karte 092. W 15.

Wer
beschäftigt 37iährig. Juden, alle Büro-

kennln.. technische Vorbildung, perfekt

Englisch. Korrespond. Spanisch (Franzö-

sisch); Werbefachmann. Exporterfahrune.

Volliurist, Dr. jur. 88 26 07. mögl. 18 bis

20 JJhr.

Schofför

taneiährie iüd., audi Aushilfe. Wagen-
pflege. Nachhilfe frei. 27 09 25.

Kraftfahrer
Autoschlosser. Führerschein 2 und .t. Jude.

.36 lahre. sucht Steliune auf Pers. oder

Lastwagen. Postlagerkarte 048. SW61.

Gebildeter

Jude. 36 sucht Betätieune Vorleser. Be-

gleiter dergleichen. B 4 6565.

SchöfTöi~
Jude, sucht Privat- oder Geschäftswapen.
zuverlässig. Waldbaum. Schbg.. Akazien-

straße 3. 77 29 66.

Sdiettör

iüd. Abstammune sucht Stellung. Besitzt

13/65-Chevrolet Limousine 4tür.. Modell

35. Off. S. 777 G.-Bi.. Charlottenstr. 18.

Kleiderkonfektienir

iüd.. bekannt la Kraft, übernimmt Anferli

pune von Kollektionen auch entsorediende

Tätigkeit, evtl. aushilfsweise. Off. S. 782
Gem.BI.. Charlottenstr. 18.

Autemobil-Vcrkäuler
30 I.. iüd. Abstammung, gutaussehend, seit

1926 in d. Auto-Branche erstkl. Zeugnisse,

ab sofort frei. Off. S. 741 Gem.BI.. Char-

tottenstraße 18.

Perfekte Stenotypistin

Jüd., frei, auch stundenw. Anruf vormilt.

31 23 23.

Näherin
Jüdin, bessert aus. fertigt neu an. in und

außerm Hause. Herlitz. Neukölln, Scfaöne-

weide r Str. 22.

Jegliche .

Arbeit übernimmt junge Kosmetikerin.

Jüdin, auch ArzthiHc. Tel.: 86 05 35.

Tüchtige Verkäuferin

Jüdin, firm in der Herrenartikcl- und
Damenbekleidungsbranche, auch erfahren

im Haushalt, sucht per 15. 8. neue Posi-

tion. Off. S. 758 G.-BI., Charlottenstr 18.

Krankenpflegerin
gewandt, bestempfohlen, auch stunden-

weise. Jüdin. 96 37 24.

Hausangestellte
jüdisch, sucht sofort Stellung. Off. unt.

S. 747 Gem.-Blatt. Charlottenstr. 18.

Zum Kleinkind
19jährige Jüdin, kochen, gute Zeugnisse,

sofort. Fränkel bei Hammerslein, W 30,

Rosenbeimer Str. 15.

Selbst. Wirtschafterin

jüdisch, sucht. 8—5. Tagesstellg.. Westen,

kl. Komforthaush., gute Zeugnisse. Baum,

Sybelstr. 49.

Hausfrau
umsichtig, perfekt in Küche u. Haus, sucht

sofort oder später in besserem Haushall

Stellung. Jacubowilz. Flensbu rger Str. 15.

Erfahrene Wirtschafterin

Jüdin, mit besten Empfehlungen, sucht per

1 8. Stellung in kleinem Komi. -Haushalt,

möglichst bei älterem Herrn od. Dame.

J 1 2928.

Tagesstellung
sucht Jüdin, N0-. Zentrum-Nähe. Schneide-

wind, Lippehner Str. 3.

. für Familienheim
Barbarossastr. 35.

zum

Hausangestellte
jüd.. m. Kochtoenntnissen, für 2''!-Zimro€r-

Haushalt (2 Personen) eesucht. Post-

lagernd A.N. 32. Berlin N115.

Hausgehilfin
jüd.. für 3 Pers.

sudit. Löwenthal.
. lür Komfort-Haushalt
Kaiserdamm II.

Köchlii

lud., mit Hausarbeit
Cohn, Kurfürstendamm

^uthx Familienheim
96. 97 27 29.

Stenosekretärin
Jüdin, Eigenmaschine. 31 03 34.

Stenosekretärin
jüd., Büroarbeiten, aushilfs-. stunden-

weise. Eigenmasdiine. 92 42 78.

Bilanzsidicre
Buchhalterin, jüdisdi, sucht Stellung, auch

Aushilfe, tage-, stundenweise. 26 59 09.

Expedientin
Jüdin, mit allen Büroarbeiten vertraut,

1. 8. frei. 39 12 67.

Perfekte
Kleidernäherin, jüd., Modellgenre. Probst,

Lübecker Str. 25. 35 10 65.

HausgehiHin
jüd SOerin, la Zeugn.. perfekt in Haus-

halt' und Küche, sucht in kl. Komforthaus-

hall passende Täligkeit. Off. H. J. 23.

Postamt 55.

Haibstagsstellung

sucht Witwe, perl. Köchin, haushalt-

gewandt. Jüd. Off. S. 708 Gem.BI., Char-

lollenstraße 18. .

Stenotypistin
perfekt, auch Aushilfe. 87 12 38.

Stundensteno
jüdisch, erstklassig. Austaille. 96 07 32.

Krankenschwester
staatsgeprüft, frei. Jüdin. 24 33 77.

Wäscheausbesserin
Jüdin. 2.—. privat, Heime, Pensionen.
B. G. 903, Postamt N 103.

Halbtagsstellung
sucht jüd. Stütze, perf. Kodien, Zucher-

diät,_alle Hausarbeiten. 39 11 51.

AMfwlirtestclie .

morgens, sucht Jüdin. Bcrtha. postlagernd

Friedenau .

Wirtschafterin

lüdin. 34jährig. Hausarbeiten, Kochen er-

Jahren sucht Vertrauensstellung in kl.

Komfofthaushalt. Anruf: 8-10 früh: 251652

Perfekte

Jüdin, la Zeugnisse, sucht Aufwartung.

Friedenau 1, Herrmann^

Aufwartung
itidisdi. zweimal wöchentlich stundenweise.

24 83 54.

Taoesmädchen
jüdisch. Dreizimmer-Arzt-Komlorthaushalt
(Lernmöglichkeit Sdine ide rei). 24 04 91.

Kinderliebe Hausangestellte

jüd,, bis 35, für nichlril. Komforthaushalt

sucht 66 08 23.

JOuBtr« Haushaltshiltf
<f«d . für 2' •Zimmer-Komtnrthausha»t. zwei

Personen. 3 bis 4 VormiUaee sofort ge-

sudit. Ooldstein. Charlbg., Sctoillerstr. 15.

31 34 M.

Schofför
iüd. unpckündiet. große Fahrpraxis, guter

Waeenpfleger. 31 14 13.

Krankenpfleger
Arzt Masseur (charit^ausgeb.), frei, Jude.

39 08 6
1^

Jungkaufmann
iüd., frei Kartei, Korrespondenz, Expedi

tion. sämtliche Büroarbeiten. 26 42 02.

Chauffeur
(Autoschlossen iüd.. vcrh.. 36 I.. 12i.

Fahrpraxis, evtl. Tagesstellung. B4 6819

Lanqiährioer iüd. Vertreter der Trikotagen-

branche für Mitteldeutschland
rNorrtdeutsche Trikotweherei — Siegmund
Ooeritz A. G. Chemnitz^ mit festem Kun-

denstamm sucht ähnliche Vertretungen.

Ott. S. 768 Gem. El .. Cha rlottenstr. 18.

Buchhalter
lüde. Bilanzen. Absdilusse Rückstände,

halbtags. 24 11 29.

Moterradbote
iüd.. gewissenhaft. sucht Stellung. 53 52 81

I

lunq«
lüdin, klein.

131 35 91.

Komforthaushalt, gesudil.

Krankenolleqer
bestempi ohlen, Jude, frei. 92 56 47.

Hausdiener
oder sonstige Arbeiten. Jude, sucht Be

sdiäftigung. 17 03 39.

Schofför — Expedient

Jude, sofort frei. Freund, C 2. postlagernd.

Kontoristin, Stenotypistin

jüd.. sucht Stellung, evtl. audi halbtags.

Off S. 691 Gem. -El.. Charlottenstr. 18.

Krankenschwester
Jüdin. staalHdi geprüft, frei. 96 23 45.

Perfekte
Kontoristin, jüd., mit allen vorkommenden
Büroarbeiten vertraut, Auslandsverkehr,
sucht Stellung zum 1. August, Pick, 112,

Wühlischstr. 27

Tüchtiger
jüdischer Hausgehilfe, mit Kodikentnissen,
sucht Stellung. Off. S. 771 Gem. Blatt,

Charlottenstr. 18.

Kräftiger

Jude, mit Garten- und Hausarbeit vertraut,

sucht sofort Besdiältigung. Off. S. 740
Gem.-Blatt. Charlottenstr. 18.

Arbeitsamer
lüde 26. sucht Hausarbeit. Büroarbeit,

Aushilfe jeder Art. sofort. ,, Dienstbereit".

W 15, postlagernd.

Fenster putzt. Fensterrahmen wäscht
Parkettböden bohnert Jude in Haushal-

tungen, 92 11 71. ^^
Hausarbelt
stundenweise, im Zentrum oder Nordosten,

übernimmt lüdin. Offerten: postlagernd

NO 55. B. W.

Hausangestellte
35 I . Jüdin, gute Köchin, sudit selb-

ständige Stelle. Ang. ,,H." Postamt N 54.

postlagd.

Kodi
lüde, sucht zum l, 8. Besdiäfligung. Oll.

S. 774 Gern -Bl., Charlottenstr, 18.

Perfekte Hausangestellte
^. ^

jüd-, sucht «ofort Tagesslellung. Offerten

Tele fon 86 20 04.

Jüdin
zuverl., sucht Stetig, zum Kind mit etwas

Hausarbeit. 75 02 29.

Statte _^.
Jüd.. perfekt in Küche und Haus, sucht

selbst. Stellung m frauenl. oder anderen

Komfort Haushalt, Anfragen an Frau Weill.

Joachimsthaler Str. 37. 91 56 41.

1 »)!»'• . .aj
Tsdiechoslowakin. llalbjüdin. sucht in ifld.

Ausländer Haushall Beschäftigung. Tel.:

26 54 1 1
.

Suche
sofort Stetig, als Kinderfrl. oder Haus-

mädch. in kleinerem kinderlosen Haushalt

(Halbjüdin), Off. S. 701 Gem.BI.. Char-

lollenstraße 18. ,

Perfekt
Kochen, Frisieren. Nähkcnntnissc, Halb-

jüdin, 47. Off. S, 693 Gem.BI.. Char-

lottenstraße 18^

Kinderbetreuung
übernimmt zuverlässige Jüdin halbtags,

stundenweise oder Aufwartungen. Post-

lagernd Seh. 17. Friedenau 1.

Kinderfräulein
jüd.. 18 Jahre, höhere Schulbildung, engl.,

franz.. evtl. leichte Hausarbeit, sucht Stel-

lung. Off. S. 696 G.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Wirtschafterin
lud., gut. Zeugn.. Ref.. perfekt Küche.

Haus, kinderlieb, sucht selbständige Stel-

lung in Irauenl. od. anderm kl. Komfort-

haush^ Postl, W 80. J. B. 100.

Kinderträuleln
jüd.. vormittags frei, mit Hausarbeit. Post-

lage rnd_W ilmersdorlj_^ostaiBt_^^

GebildetiTjUdln
firm im Haushalt. Ungarisch-Wiener Küche,

sucht Stellung im frauenlosen Haushalt,

auch älteres Ehepaar. Angebote, post-

lagernd H 100. Steglitz 3.

Jüd. Hausangestellte
sucht Stellung, kleinen, ruhigen Komfort-

haushalt. Offerten postlagernd A. 1219,

Sdiöneberg 5.
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Nr. 30 24. JuU 1938
ftQ j 1 Angemeldet beiinSondeibtauftragten dtsRti*.hsininJ;>ttf» für Volksaufklärung u.Propa-
Zo. Janr^an^ gandabetr.Ueberwachung der geistig u.kulturell tätigenJuden im deutschen Reichsgebiet.

Zur Konferenz von Evion
leih die Reichsvertrelung der Juden in Deutsch-

land mit:

Wie bereits bekanntgegeben worden ist, waren

während der Auswanderungs-Konferenz Vertreter

der jüdischen Wanderungsorganisationen in Deutsch-

land unter Führung der Reichsyertretung mehrere

Tage in Evian anwesend, nämlich das geschäfts-

führende Vorstandsmitglied der Reichsvertretung,

Dr. Otto Hirsch, der Leiter ihrer Wanderungs-

abteilung. Dr. Paul E p p s t e i n , das Vorstands-

mitglied des Hilfsvereins der Juden in Deutsch-

land. Dr. Werner Rosenberg, und für das

Palästina-Amt der Jewish Agency for Palestine das

geschäftsführendc Vorstandsmitglied des Keren

Hajessod in Deutschland. Dr. Michael T r au b.

Die jüdische Öffentlichkeit in Deutschland hat einen

Anspruch darauf, zu erfahren, wie die Delegation

ihre Aufgabe auffaßte und wie sie diese Aufgabe

erfüllte. Es kam darauf an, darzutun, in welchem

Umfang bei den Juden in Deutschland neben der

Auswanderungs bereitschaft die Fähigkeit zur

Auswanderung und zur Einordnung in den Ländern

der Einwanderung gegeben ist. Dabei wurde bedeut-

sames Zahlenmaterial über die Alter s-

und Berufsgliederung der Juden in

Deutschland verwertet. Daß das Problem

der Unterbringung von noch rund 200 000 Juden

aus Deutschland (und 100 000 Juden aus Öster-

reich) bei aktiver Mitwirkung der Einwanderungs-

iänder auf längere Sicht nicht unlösbar sei. konnte

aus der rund 150000 Menschen umfassenden jüdi-

schen Auswanderung aus Deutschland seit 1933 be-

wiesen werden, einer Auswanderung.die zwar zum

Teil mit finanziellen Mitteln der ausländischen

jüdischen Hilfsorganisationen, aber (mit Ausnahme
von Palästina) ohne organisierte Bemühung der

Einwanderungsländer selbst durchgeführt worden

ist. Daran mußte sich der Hinweis auf die Not-

wendigkeit des Ausbaus der Einrichtungen zur Vor-

bereitung der Auswandernden im Inland und Aus-

land durch verstärkte Zuführung zu den hand-

arbeitenden Berufen anschließen. Von besonderer

Wichtigkeit war das finanzielle Problem. Zu seiner

Lösung ist infolge der rapide fortschreitenden Ver-

armung der Juden in Deutschland, aber auch wegen

der Beschaffung der für Einwanderung und Ein-

ordnung erforderlichen Devisenbeträge die Hilfe des

Auslands in noch stärkerem Maße als seither not-

wendig. Am Beispiel des Palästina- und des Altreu-

Transfers konnte gezeigt werden, wie durch den

Transfer von Eigenmitteln vermögender Auswan-
derer auch die Auswanderung minder- und unbe-

mittelter Familien ermöglicht und gefördert werden

kann. Schließlich wurde die Notwendigkeit sofor-
tiger Ausarbeitung eines Auswanderungsplanes

und der beschleunigten Durchführung aller

einzelnen Maßnahmen zur Verstärkung der Aus-

wanderung mit besonderem Nachdruck betont.

Die Delegation der Rcichsverlretung hat diese

Grundlagen für den erforderlichen Auswan-
derungsplan in einem mit statistischen Bei-

lagen versehenen Memorandum zusammengefaßt, das

der Konferenzleilung, einer Reihe von Regierungs-

delegationen sowie den großen jüdischen Hilfs-

organisationen des Auslands (Council for German
Jewry, Ica, Joint und Jewish Agency for Polestine)

überreicht und dessen Inhalt in eingehenden münd-
lichen Darlegungen ergänzt wurde. Mit den Ver-

tretern der Israelitischen Kultusgemeinde Wien
konnte zuvor festgestellt werden, daß man in der

Beurteilung der Aufgabe vollständig übereinstimme

und daß diese Übereinstimmung auch bei den Be-

sprechungen zum Ausdruck gebracht werden solle.

Besonders förderlich waren die Unterredungen

mit den Vertretern der nordamerikanischen, der

britischen und der französischen Regierung, den

Herren Myron Taylor, Lord Winterton und Senator

Berenger sowie mit den Regierungsvertretern süd-

amerikanischer Staaten. Dabei wurde die — in-

zwischen mit dem Sitz in London erfolgte — Grün-
dung eines ständigen Ausschusses mit einem eigenen

Büro in Aussicht gestellt, dessen Leiter mit den

Regierungen der Ein- und Auswanderungsländer in

Verbindung zu treten haben würde, um die prak-

tische Arbeit, die auf der Konferenz selbst nicht zu

leisten war, zu sichern. Von Nordamerika
wurde die Gewährleistung der voll-
ständigen Ausnützung der Einwan-
derungsquote von über 27000 Men-
schen im Jahr in Aussicht gestellt.
Weitere konkrete Einwanderungs-
Möglichkeiten wurden mit den Regierungs-

vertretern von England, Frankreich und verschie-

denen südamerikanischen Staaten erörtert. Von fast

allen Seiten wurde darauf hingewiesen, w i e

wertvoll für Einwanderung und Ein-
ordnung landwirtschaftliche Berufs-
tätigkeit sei, wobei das englische Kabinetts-

mitglied, Lord Winterton, die Leistungen der jüdi-

schen Landwirte in Palästina warm anerkannte. Die
gegenwärtigen Einschränkungen der Einwanderung
nach Palästina seien auf die politische Lage zurück-

zuführen. Im Herbst, nach Vorliegen des Berichts

der Teilungskommission, werde man sich über die

Aufhebung dieser Einschränkung schlüssig machen
können. Jedenfalls halte England an der Balfour-

Deklaration fest.

Zur Erörterung von Massensiedlungsprojekten

kam CS nicht. Die Schwierigkeilen, die allgemein in

der starken Arbeitslosigkeit in aller Welt und in

dem Problem des Verhältnisses zwischen der Ein-

geborenen-Bevölkerung und der weißen Einwan-
derung in den Kolonien liegen, wurden nicht ver-

hehlt. Es war aber nicht zu verkennen, daß die

Aussichten, bald zu praktischen Er-
gebnissen zu kommen, im Laufe der
Konferenz immer günstiger beurteilt
w u r d cn.

Die Reichsvertretung und die Wanderungs-
organisationen gewannen den Eindruck, daß sie mit

dem bisherigen System der Förderung der Aus-
wanderung und Auswanderungsvorbereitung auf

dem richtigen Wege sind. Sic dürfen hoffen, daß
die Tätigkeit des aus der Konferenz von Evian her-

vorgegangenen Ausschusses eine Intensivie-
rung dieser Arbeit ermöglichen und zur
Verstärkung und Beschleunigung des
Auswanderungs - P rozesses führen wird.

Eilt Anfang
L. K. Die Regierungskonferenz von Evian ist am

vorigen Freitag mit der Annahme einer Resolution

beendet worden. Die Konferenz hat beschlossen,

daß in London ein zwischenstaatliches Regierungs-

Komitee, bestehend aus den Vertretern der an der

Konferenz beteiligten Regierungen, zusammentreten

soll. Dieses Komitee soll die Aufgaben der Kon-
ferenz fortsetzen und ausbauen. Es wird einen Vor-

sitzenden und vier Vizepräsidenten haben und ferner

soll es einen beamteten Direktor einsetzen. Diesem
soll es obliegen, die gegenwärtigen Einwanderungs-
verhältnisse zu verbessern und an ihre Stelle eine

systematische Einwanderung zu setzen. Das
ständige Komitee wird schon am
3. August in London zu seiner ersten
Sitzung zusammentreten.

Mußte man nach den ersten Berichten über

die Verhandlungen der Regierungskonferenz die

Hoffnungen sehr tief herabschrauben, so zeigt es

sich doch, daß die letzten Tage eine positivere

Wertung der Ergebnisse rechtfertigen. Freilich, Be-

schlüsse mit bindender Kraft, durch welche die Ein-

wanderung erweitert und verstärkt werden könnte,

hat die Konferenz auch am Ende ihrer Beratungen

nicht gefaßt. Sie hat sich darauf beschränkt, die

Erklärungen der Regierungsvertreter entgegenzu-

nehmen und Empfehlungen auszusprechen. Immer-

hin scheint es jedoch als sollten die in Evian foi-

mulierten Empfehlungen in London zu Entschlüssen

führen. In einer der Empfehlungen wird von der
Ausarbeitung eines Programms ge-

sprochen, welches es ermöglichen soll, im Rahmen
der bestehenden Einwanderergesetze den Einwan-
derern sofortige und weitere Möglichkeiten zu bie-

ten. Von besonderer Wichtigkeit ist eine Entschlie-

ßung, die den europäischen Ländern nahelegt, Ein-

wanderern vorübergehenden Aufenthalt zur Durch-
führung der beruflichen Umschichtung zu gewähren.

Infiltrierte Einwanderung

Die Konferenz hat sich mit den verschiedenen

Formen der Einwanderung beschäftigt. Aktuell

waren die Fragen der Einzel- und Gruppenwande-
rung und die damit im Zusammenhang stehenden

Probleme. Von jüdischer Seite, auch von uns, ist

wiederholt dargelegt worden, daß es in über-

seeischen Ländern noch sehr weite unerschlossene

Gebiete gibt, die der jüdischen Einwanderung ge-

öffnet werden könnten, wodurch auch eine
raschere Lösung der Einwanderungs-
probleme erzielt werden könnte.
Die Konferenz ist dieser Frage nicht näher ge-

treten und hat sich für die Einzelwanderung ent-

schieden. Hierfür war maßgeblich, daß die

Wünsche der Einwanderungsländer hinsichtlich

der zuzulassenden Einwanderer ziemlich weit

auseinandergehen und daß die Durchführung
dieser Wünsche nur beim System der Einzel-

wanderung möglich ist. Gewisse Aussichten

hat der englische Hauptdelegierle Lord Winterton
eröffnet, indem er eine Prüfung der Einwanderungs-
möglichkeiten für Kenya ankündigte. Doch auch

Lord Winterton wies den Gedanken einer Massen-
kolonisation in Kenya ab und behielt sich für seine

Regierung das Recht der individuellen Prüfung vor.

Die Konferenz glaubte also, mit Hilfe der Einzel-
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Wanderung zu einem beachtlichen Ergebnis kommen
zu können, sie war der Meinung, wenn jedes Land
seinen Beitrag leisten würde, das Problem lösen

zu können.

Ob es in der Tat auf diesem Wege einer Lösung
zugeführt werden kann, wird sich erst beurteilen

lassen, wenn die eigentliche Arbeit des ständigen

Ausschusses in London beginnt. Die Konferenz in

Evian hat sich auf eine Betrachtung der Probleme
in großen Zügen beschränkt, es schien die Neigung
zu bestehen, alle Realitäten einer späteren Ent-
scheidung zu überlassen. Nichtsdestoweniger be-

rechtigen die Ergebnisse der Beratungen zu einem
gedämpften Optimismus. Die Tatsache, daß
das zwischenstaatliche Regierungskomitee sich in

Permanenz erklärt hat, läßt den Willen erkennen,

mit den Einwanderungsländern fortgesetzt zu ver-

handeln, um sie zu einer Steigerung ihrer Auf-
nahmewilligkeit zu bewegen.

Die Chancen

Erwägt man, daß nach zuverlässigen Schälzungen
der jüdischen Auswanderungsorganisationen in der

Zeit von 1933 bis jetzt etwa 150 000 Juden aus

Deutschland augewandert sind, dann sollte man
glauben, daß eine sehr wesentliche Steigerung dieser

Zahl möglich ist, wenn die Einwanderungsländer
durch eine Lockerung ihrer Zulassungsbestimmun-
gen die Möglichkeit hierfür schaffen. Wird ein

in allen Einzelheiten geprüfter Plan aufgestellt, der

die Lenkung und Verteilung der
Einwanderung vorsieht, dann läßt sich

das akute Auswanderungsproblem zv^eifellos in

einer sehr begrenzten Zeit lösen. Die Verwirk-
lichung aller Hoffnungen hängt entscheidend davon
ab, ob die überseeischen Länder sich zu einer ent-

gegenkommenden Haltung entschließen. Daß die

europäischen Staaten nicht in der Lage sind, in

Betracht kommende Einwanderermengen aufzu-

nehmen, haben wir hier bereits dargelegt. Wenn
sie sich entschließen sollten, einer größeren Anzahl
Einwanderer vorübergehend die Möglichkeit der

beruflichen Umschichtung zu bieten, wäre das

schon eine Haltung, die in Betracht gezogen zu

werden verdient. Die Aussichten einer befriedigen-

den Regelung hängen demnach von den eigent-

lichen Einwanderungsländern ab. Haben diese die

Massenkolonisation abgelehnt, so vermag ein Ersatz

nur durch eine wesentliche Steigerung der

Einzelwanderung geboten zu werden. Hierbei muß
auch auf die Allersschichtung der Juden in Deutsch-

land entsprechende Rücksicht genommen werden. Von
den gegenwärtig im Deutschen Reiche (außer Oster-

reich) noch lebenden 350 000 Glaubensjuden dürf-

ten rund 200 000 im Alter bis zu 50 Jahren stehen,

wobei noch anzumerken ist. daß etwa 37 000 von

ihnen 45 bis 50 Jahre alt sind, demnach beinahe

schon die äußerste Grenze der obicktiven Auswan-
derungsfähigkeit erreicht haben. Dazu kommt eine

verhältnismäßig unbefriedigende Berufsgliederung,

die sich nur bessern läßt, wenn man durch weit-

gehende Umschichtungsbestrebungen eine Anglei-

chung an die erwünschten Beschäftigungen erzielen

kann. Eine solche Umstellung erfordert Zeit und
auch finanzielle Aufwendungen, sie ließe sich je-

doch durchführen, wenn in der Tat eine Anzahl
europäischer Staaten sich bereit erklärt die räum-
liche und zeitliche Möglichkeit hierfür zu gewähren.

Die berufliche Umschichtung, die bisher in erster

Reihe Auswanderer der jüngsten und mittleren

Jahrgänge erfaßt hat, wird in Zukunft
auch auf die älteren Menschen er-
streckt werden müssen. Wir streifen da-

mit ein Problem, das zu den schwierigsten gehört

und auf dem wir bisher noch keine Erfahrungen be-

sitzen. Doch darf angenommen werden, daß bei

den Fähigkeiten, über welche auch die älteren

Menschen verfügen, ein großer Teil sich für die

berufliche Umschichtung als geeignet erweisen wird.

Die Beschlüsse von Evian

Hat die Einwanderer-Konferenz von Evian auch
nicht die Hoffnungen erfüllt, die vor ihrem Beginn
an sie geknüpft wurden, so hat sie doch wenigstens

gewisse Ergebnisse gezeitigt. Zu ihnen darf man
die Einsicht rechnen, daß es sich um ein Problem
von besonderer Tragweite handelt und um ein

solches, das nur rein sachlich gewertet

werden kann. Die Konferenz hat sich in ihrem

ganzen Verlaufe auf die sachlichen Gesichtspunkte

beschränkt und diese Erkenntnis berechtigt zu der

Hoffnung, daß auch in Zukunft die positive Be-
trachtung im Vordergrund stehen wird. Ist es auch
nicht geglückt, durch konkrete Entschlüsse die

dünn bevölkerten Gebiete für die Einwanderung zu

öffnen, so besteht doch immerhin die Aussicht auf

einen brauchbaren Plan, der die Ein-

wanderung regelt. Für eine solche planmäßige Len-
kung der Auswanderung sind wir hier dauernd und
nachdrücklich eingetreten. Man wird die Hoffnun-
gen auf eine Massenkolonisation nicht ganz aufzu-

geben brauchen, es ist durchaus möglich, daß sie

nach einer gewissen Zeit realisiert werden können.

Für die nä c h ste Periode wird man sich damit ab-

zufinden haben, daß die Einwandererstaaten die in-

filtrierte Einwanderung vorziehen. Man wird nur
wünschen dürfen, daß der hoffnungsvolle Beginn,

der sich in Evian angebahnt hat, in London zu posi-

tiven Entschlüssen führt. So wichtig die Empfeh-
lungen sind, welche die Konferenz ausgesprochen
hat, für die praktische Lösung der Frage ist die
Formulierung der E i n w a n d e r u n g s

-

bestimmungen wesentlich wichtiger. Für die

auswanderungswilligen Juden kommt es darauf an,

Niederlassungsmöglichkeiten zu finden und dies ist

in der Tat das Problem, das es zu lösen gilt. Der
Pessimismus braucht nicht mehr im vollen Maße
aufrechterhalten zu werden, aber für einen gesun-
den Optimismus fehlt es vorläufig noch an der

realen Grundlage. Wir möchten hoffen dürfen, daß
die Einwanderungsstaaten den Menschen, deren Ziel

Einwanderung und Eingliederung ist, gemäßden in der

Resolution von Evian enthaltenen Empfehlungen
weitgehende Niederlassungsmöglichkeiten gewähren.

Haggadot
Aus den Sprüchen der Väter (VI)

Rabbi Meir sagt: wer sich mit der Toraum ihrer

selbst willen befaßt, wird vieler Dinge teilhaftig;

{'a, die ganze Welt bleibt ihm verbunden. Er
leiflt der Freund, der von Gott Geliebte, der
den Allgegenwärtigen liebt und die Geschöpfe,
der den Allgegenwärtigen erfreut und die Ge-
schöpfe. Die Gotteslehre . . . macht ihn tüchtig,

dafi er gerecht und fromm, gerade und treu ist;

sie hält ihn von der Sünde fem, wie sie ihn pflicht-

vollem Leben nähert; und die andern ge%vinnen
von ihm Rat und Hilfe, Einsicht und Kraft.

Wer von seinem Nächsten einen Abschnitt
oder einen Entscheid lernt oder auch nur einen
Satz, eine Redewendung, selbst nur einen Buch-
staben, der muß jenen in Ehren halten.

Das ist der Weg des Menschen, wenn er sich

der Tora hingeben mtüI: iß Brot mit Salz, trinke

mit Maß Wasser dazu, schlafe auf der Erde
und führe ein Leben der Entbehrung!
Strebe nicht nach Größe für dich selbst und

begehre nicht der Ehre. Wichtiger als dein Lernen
ist dein Tun; und es gelüste dich nicht nach der
Tafel von Königen; denn deine Tafel (wenn du
dich der Gotteslehre hingibst) ist köstlicher als

die ihrige und deine Krone köstlicher als ihre

Krone, und treu ist dein Arbeitsherr, daß er dir

den Lohn für dein Wirken zahle. M. Wnr.

lord Wlnterton über Einwanderung
Lord Winterton, Führer der britischen Delegation bei der

Konferenz über die Flüchtlingsfragc in Evian, erwähnte kurz
vor Schluß der Tagung zum ersten Male Palästina. Er
sagte: „Gewiß erwartet die Konferenz eine Äußerung in

Bezug auf Palästina. In gewissen Kreisen wird behauptet,

daß das gesamte Problem der jüdischen Flüchtlinge gelöst

werden könnte, wenn die Tore Palästinas geöffnet würden.
Diese Ansicht entbehrt jeder Grundlage. Erstens ist Palä-
stina ein klemes Land, und zweitens müssen die Bestimmun-
gen des Mandats und die örtlichen Bedingungen berück-
sichtigt werden. Die Mandatarmacht hat die Verpflichtung,

jüdische Einwanderung unter angemessenen Bedingungen zu
erleichtern. Die Mandatarmacht hat keine Veranlassung, sich

dafür zu entschuldigen, was in dieser Richtung geleistet wor-
den ist. über 300 000 jüdische Einwande-
rer sind nach Palästina gekommen, davon

40 000 Juden aus Deutschland, die in den

letzten drei Jahren eingewandert sind. Die Mandatarmacht

hat nie die Einwanderung eingestellt, die selbstverständlich

fortgesetzt werden muß; wie jedoch bekannt ist, hat die

gegenwärtige Lage in Palästina die Regierung gezwungen,

durchgreifende Änderungen im politischen Status des Landes

in Erwägung zu ziehen. Die Beschränkungen, die in letzter

Zeit der Einwanderung auferlegt werden mußten, stellten

eine rein vorübergehende außerordentliche Maßnahme dar,

die nur bis zum Abschluß der gegenwärtig durchgeführten
Untersuchung aufrechterhalten werden wird. Aus diesem

Grunde kann eine sofortige Änderung dieser vorübergehenden
Begrenzungsbestimmung jetzt nicht erfolgen. Palästina hat

eine Sonderstellung und darf nicht im Rahmen des allgemei-

nen Problems betrachtet werden.

Noch Immer Unruhen in Palastina
In Haifa wurde vor dem Stadtverwaltungsgebäude

eine Bombe geworfen, bei deren Explosion ein palästinen-

sischer Polizei-Wachtmeister leicht verwundet wurde.
Araber griffen das Dorf Schaf ram bei Haifa an und

machten einen Angriff auf den Polizeiposten. Sic töteten

zwei arabische Hilfspolizisten. Militär eilte herbei und feuerte

auf die Angreifer, wobei diesen Verluste zugefügt wurden.
Fünf Juden wurden schwer verwundet, als eine Bombe in

einen jüdischen Autobus auf der Strecke Kiriat Chaim-
Haifa geworfen wurde. Die Verwundeten sind: David
Krol. 33 Jahre: Walter Schachtel, 31 Jahre; Arieh Schosta-

kowsky. 34 Jahre; Aron Goldmann, 29 Jahre; Nathan Du-
biner, 40 Jahre. Drei weitere jüdische Fahrgäste erlitten

leichte Verletzungen.

Eine Bombe explodierte in der Nähe des Zentral-

geschäftes der Tenuwa in Haifa, die, wie man annimmt,
von Arabern geworfen und für den arabischen Marktplatz
bestimmt war. Scetruppen in Stahlhelmen bildeten sofort

einen Kordon um das östliche Ejide des Kingsway, um die

arabische Menge am Emfallen in das jüdische Viertel zu

verhindern. Die Bombenexplosion richtete keinen Schaden an.

In der Altstadt von Haifa wurden mehrere
jüdiscbe Passanten v<m Arabern angegriffen.

Die jüdischen Hilfspolizisten Mosche Eisenband, 23 Jahre
alt, und der 26jährige Mosche Czitik wurden durch Schüsse
in der Nähe von Kfar Hassidim verwundet. Der
erstere wurde schwer verletzt, während letzteter leichte Ver-
wundungen erlitt. Jüdische Hilfspolizisten verfolgten die

Angreifer.

Ben Eliahu, dct 34jährige Bocharer Jude, der am 23. Juni

während des arabischen Überfalls an der Jaffa-Tcl-Awiw-
Grenze verwundet wurde, ist seinen Verletzungen erlegen.

Izchak Harrif und Zwi Wallheim, beide 17jährig. wur-
den, als sie von Tel Awiw nach Mikweh-Israel
unterwegs waren, von Arabern überfallen und durch Messer-
stiche schwer verwundet.

Araber verübten einen Angriff auf die jüdische Siedlung

H a n n i t a, der nach stundenlangem Kampf von jüdischen

Hilfspolizisten und einem Panzerwagen zurückgeschlagen

wurde. Mehrere Araber wurden später tot aufgefunden.

Zwei Bomben wurden auf einen Stadtautobus im Zen-
trum von Haifa geworfen, durch deren Explosion ein

Jude tödlich, fünf gefährlich und eine große Anzahl weiterer

Fahrgäste leicht verletzt wurden. Der 48jährige Uri Kremer
ist kurz darauf seinen Verletzungen erlegen. Unter den ernst

Verwundeten sind die Folgenden; Jakob Adler, 49 Jahre;

Sima Margolin, 31 Jahre; Abraham Grozowsky, 44 Jahre;

Izchak Groß, 23 Jahre, und der 14jährige Josef Groß. Die
Zahl der Leichtverletzten übersteigt 20.

Drei Straßenpassanten, darunter zwei Juden, wurden leicht

verwundet, als eine Bombe aus einem fahrenden arabischen

Autobus im Westen Jerusalems geworfen wurde.
Der Wagen wurde verfolgt, jedoch gelang es den Fahr-
gästen auszusteigen und zu fliehen, bevor Polizei eintraf.

Zwei Araber wurden in Jerusalem festgenommen, nach-

dem eine Bombe in der Nähe des Montcfiore-Vier-
t e 1 s zur Explosion gebracht worden war. Ein englischer

Offizier, der auf der Terrasse des King-David-Hotels saß,

bemerkte zwei flüchtende Araber, die er verfolgte und fest-

nahm. Schaden wurde durch die Explosion nicht angerichtet.

Der Ausnahmezustand in Jerusalem bleibt

in Kraft.

Der 23jährtge Aron Uzkowitz und Simon Margolith,

27 Jahre alt. Söhne von Siedlern, sowie ein jüdischer Hilfs-

polizist, wurden anläßlich eines Angriffs auf Gi-
V a t h Ada. der von 300 Arabern verübt wurde, schwer
verwundet. (Givath Ada ist die Siedlung im Scharon, aus

der vor einer Woche drei Jugendliche verschleppt wurden.)

Der Überfall, dem das Abschneiden von Telefondrähten vor-

anging, war überaus heftig. Die Araber waren bereits in die

Siedlung gedrungen. Auf die Hilferufe eilten Hilfspoli-

zisten herbei, die mit beispiellosem Mut den Angreifern ihre

Opfer entrissen und sodann unter Mitwirkung der Siedler

und der einige Zeit darauf eintreffenden Verstärkungen die

Angreifer vertrieben.

Der 40jährige Naomi Goldberg und der Hilfspolizist

Izchak Komarnik, 24 Jahre alt. wurden getötet. Simon Mar-
golith ist später seinen Verletzungen erlegen.

Mordechai Mizrachi, 18 Jahre alt. wurde in Ti b e r i a s,

als er von der Arbeit nach Hause ging, durch einen Rücken-
schuß getötet.

Im Zusammenhang mit dem Überfall auf zwei Knaben
zwischen Tel Awiw und Mikweh-Israel wurden 22 Per-

sonen aus dem Dorfe Salaraeh bei Jaffa in Haft genommen.
Alexander Zaid, 31 Jahre alt, ein Mitbegründer der

Schomrim (Wächter) -Organisation, wurde in der Nähe von
Scheikh Abrek erschossen. Seine Leiche wurde von einer

Polizeipatrouille aufgefunden. Der Tod ereilte ihn, während
er im Keren-Kajemeth-Wald Wachtdien*t tat. Zaid, der

aus Sibirien stammte, wanderte 1904 nach Palästina ein.

Die Beisetzung fartd in der Nähe des einsarrien Hauset
statt, das Zaid inmitten des Ödlandes unweit Scheikh Abrek
im Emek Jcsreel bewohnte. Sämtliche noch lebenden Mit-
glieder der ursprünglichen Haschomer-Gru{^ sowie Vcr-
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treter der verschiedensten Körperschaften aus dem ganzen

Lande hatten sich eingefunden. Grabreden wurden gehalten

von David Ben Gurion im Namen der Exekutive der Jewish

Agency; Izchak Ben-Zwi namens des Waad Leumi; Berl

Katznelson; Mania Schochat; sowie von Zipora Zaid. Witwe
des Verstorbenen, die ihren Mann stets bei seiner Tätigkeit

unterstützt hatte.

Auf einen jüdischen Autobus, der sich auf der Fahrt nach

dem Emek Zebulun befand und jüdische Arbeiter

enthielt, wurde ein Bombenanschlag verübt, bei dem der

27jährige Eliahu Schochanni getötet und 10 andere Fahr-

gäste, meistens Arbeiter der Schemen-Fabrik, verwundet wur-

den. Unter den Schwerverletzten befinden sich Mosche Giller.

30 Jahre; Josef Großbardu. 27 Jahre; Mosche Osser,

28 Jahre; Samuel Wolff. 42 Jahre alt.

Fast zur gleichen Zeit wurde der aus Cardiff in England

stammende 50jährige P. V. Tobias. Besitzer einer Glas-

fabrik in Haifa und Ehemann der Schriftstellerin Lily To-
bias, getötet. Tobias, der vor einem Jahr nach Palästina ge-

kommen war, fuhr im eigenen Wagen in Begleitung eines

seiner Angestellten, als eine arabische Menge das Auto um-
ringte. Beide Insassen wurden durch Schüsse verwundet,

Tobias aus dem Wagen gezerrt und erdolcht. Sein Begleiter

konnte entkommen.

Ein weiterer Jude namen Gedalia Israel wurde im öst-
lichen Bezirk von Haifa von einer Gruppe Araber

überwältigt, in eine Seitenstraße geschleppt und dort mit

Stöcken und Messern zu Tode verletzt.

In einen Autobus, der jüdische Eisenbahnarbeiter i n

Haifa enthielt, wurde eine Bombe geworfen. Einer der

Arbeiter ergriff die Bombe und schleuderte sie hinaus. Die

Explosion fügte einem arabischen Passanten leichte Ver-

letzungen zu. Gleichzeitig gab ein Hilfspolizist, der im Auto-

bus fuhr, einen Schuß ab, der den arabischen Attentäter traf.

Eine Menge rottete sich zusammen und begann den Autobus

mit Steinen zu bombardieren, worauf Polizei erschien und in

die Luft feuerte. Der Attentäter und der Hilfspolizist wur-

den in Haft genommen.
Ein 31 jähriger jüdischer Polizist fiel ipi Kampfe gegen

Araber i m E m e k . bei dem englische Soldaten und jüdische

Hilfspolizisten zusammenwirkten. Ein Soldat erlitt ernste

Verletzungen, während zwei Araber ums Leben kamen.

Ein arabischer Beamter des Aufforstungsamtes und sechs

bewaffnete Wachleute wurden in der Nähe von Tulkarm
vei schleppt.

Halim Battat, ein arabischer Polizeiinspektor, wurde in

Tulkarm von vier bewaffneten Arabern in einem Friseur-

laden ermordet.

Der 55jährige Scheich Ali Nouri Khatib. Prediger in der

Omor-Moschee. als Gegner des Mufti bekannt, wurde in der

Jerusaleraer Altstadt erschossen. Eine Bäuerin, die

gerade vorbeiging, wurde von Schüssen getroffen und verletzt.

AufKfar-HogIa im Emek wurde im Laufe der

Nacht ein Überfall verübt, der zurückgeschlagen wurde. Ein

judischer Hilfspolizist wurde leicht verletzt.

In Tel Awiw wurden fünf weitere Revisionisten in

Haft genommen.
In Kingsway. der Hauptstraße von Haifa, wurde eine

Bombe zur Explosion gebracht, die jedoch keinen Schaden

anrichtete.

Auf das Papierlagerhaus Silberstein, das in der Nähe des

Postamtes im Zentrum von Jerusalem liegt,

wurde eine Bombe geschleudert, bei der Meir Silberstein.

30 Jahre, und Gedaliah Friedmann. 28 Jahre alt. gefährlich

bzw. schwer verwundet wurden. Der Attentäter, ein Araber,

ergriff die Flucht.

Das vom Militärgericht über zwei Araber ausgesprochene

Todesurteil wurde im Gefängnis zu Akko vollstreckt.

Eine Nachtpatrouille, betchend aus Truppen und jüdi-

schen Hilfspolizisten, stieß in der Nähe der Ölleitung bei

E j n H a r o d auf Araber. Es kam zu einem Gefecht, in

dem neun Angreifer getötet und ein britischer Offizier ver-

wundet wurde

.

Zwi Marder, ein 32jähriger jüdiicher Wächter, wurde
verwundet, als Araber eine Gruppe jüdischer Arbeiter aus

Kfar Hess im Scharon, die zur Feldarbeit gingen,

überfiel. Marder und ein anderer Hilfspolizist vertrieben die

Angreifer.

Drei Araber, die während des Überfalls auf Givath
Ada verwundet wurden, starben und wurden in einem in

der Nähe gelegenen arabischen Dorf begraben.

Arieh Schostakowsky. der am Sonntag in Haifa verletzt

wurde, ist seinen Wunden erlegen.

Schalom Ben-Mosche. 23 Jahre alt. und Colin Biala,

1 5 Jahre, wurden durch Messerstiche bzw. Steinwürfe i n

Haifa schwer verletzt.

Im allgemeinen ist die Lage in Haifa äußerst
gespannt, und man befürchtet weitere Unruhen.

Der Streik der Ladenbesitzer in Akko
und Nazareth wurde beendet, als die Behörden bekannt-

gaben, daß, falls die Geschäfte nicht öffneten, die Inhaber

interniert würden.

Die Revisionisten, die kürzlich in Jaffa verhaftet

wurden, sind im administrativen Verfahren zu Internierung

in Akko für drei bis sechs Monate verurteilt worden.

In Haifa wurde auf einen jüdischen Autobus eine

Bombe geworfen, die keinen Schaden anrichtete, überdies

wurden auf denselben Wagen Schüsse abgegeben, die einen

jüdischen Fahrgast leicht verletzten.

In der Nähe des Hadar Hacarmel wurde ein Ara-

ber durch Schüsse schwer verwundet.

In S a f e d wurden drei Araber bei der Explosion einer

Bombe verwundet. Eine Menge lief sofort zusammen und

begann gegen das jüdische Viertel zu marschieren. Eng-

lisches Militär feuerte und verwundete drei weitere Araber,

von denen einer kurz darauf starb, über das arabische Vier-

tel von Safed wurde ein 22stündiges Ausgehverbot verhängt.

Furchtbare Bombenexplosion in Jerusalem

Eine Bombe, die am arabischen Gemüsemarkt in der

Davidstraße in der Jerusalemer Altstadt zur Explosion ge-

bracht wurde, tötete 12 Personen und verletzte Dutzende,

darunter Frauen und Kinder,

Der Marktplatz, auf dem verstümmelte Menschenkörper

und blutgetränktes Gemüse durcheinander lagen, bot einen

furchtbaren Anblick. Die Toten und Verwundeten wurden

von Krankenwagen und Polizei- und Militärlastautos weg-

geschafft, während Ärzte und Polizisten den in einem engen

Seitengäßchen aufgestapelten Verwundeten erste Hilfe

leisteten.

In einer Sitzung der Stadtverwaltung von Tel Awiw
wurde angekündigt, dafi der Kontrakt für die Errich-
tung eines Flugplatzes bei Tel Awiw am
nördlichen Ufer des Jarkon vergeben worden ist. Die Arbeit

soll demnächst in Angriff genommen werden.

„Haboker** verboten

Die hebräische Zeitung ..Haboker" ist für eine Woche
behördlich verboten worden.

Revisionisten gegen den Marine Trust

Das Oberste Gericht in Jerusalem entschied, daß die Sache

der Revisionisten gegen den Marine Trust vor das Gericht

in Tel Awiw und nicht in Jaffa gebracht werden soll, wie in

erster Instanz entschieden wurde. Die Kläger (Revisionisten)

sollen die Kosten des Gerichtsverfahrens tragen.

Die Vertreter des Jischuw beraten
Vertreter des Jischuw und Mitglieder der Exekutive der

Jewish Agency sowie Abordnungen anderer Körperschaften,

darunter von der Agudath Israel, trafen zu einer Konferenz

zusammen, um die Sicherheitsfrage zu erörtern. Herr B e n -

Z w i, Vorsitzender des Waad Leumi, gedachte beim Er-

öffnen der Konferenz der achtzehn jüdischen Opfer, die in

den vergangenen zwölf Tagen fielen. Weiter gedachte er

des verstorbenen Mitgliedes der Jewish Agency Exekutive,

Dr. F. Rottenstreich.

Bezüglich der Lage im Lande stellte Herr

Ben-Zwi fest, daß der Jischuw seit Beginn der Unruhen

noch niemals mit einer ernsteren Lage konfrontiert worden ist

als im jetzigen Augenblick. Unverantwortliche Elemente

würden dem Jischuw in den Rücken fallen, sagte er, und

drängte darauf, der ganze Jischuw solle seine
gesamten Kräfte aufbieten, um den Aus-
brüchen unverantwortlicher Personen ein
Ende zu setzen.
Mosche S h e r t o k berichtete über die Organisation der

jüdischen Selbstverteidigung, die 7000 Mann umfasse und

beinahe 5000 Regierungsgewehre besitze, die auf die ver-

schiedenen Gruppen verteilt seien. Diese Männer und Waffen
ständen Tag und Nacht der legalen Selbstverteidigung zur

Verfügung, um arabischen Angriff zu bekämpfen. Die Orga-

nisation und Tätigkeit auf diesem Gebiete würden sich fort-

dauernd über neue Bezirke ausdehnen, während unverant-

wortliche Aktionen nur dazu dienten, die Flammen anzu-

fachen und den arabischen Terror zu verstärken. Shertok

appellierte an den Jischuw. alles aufzubieten, um die un-

verantwortlichen Elemente von einer Wiederholung der wahn-

sinnigen Ausschreitungen der letzten Tage abzuhalten.

Die Debatte, die nach Shertoks Ansprache begann, wurde

am Nachmittag fortgesetzt. Die Bürgeimeister von Tel Awiw
und Petach Tikwah. die Herren Suprasky. Baratz.
S p r i n z a k und Rabbiner A m i e 1 sowie andere nahmen
daran teil. Die Redner betonten, es sei notwendig, daß sich

der Jischuw in seiner Gesamtheit zu dem Prinzip der Selbst-

beherrschung bekenne und Ungesetzlichkeit sowie Vergel-

tungsaktionen aufs Tiefste verabscheuen müsse.

Oberrabbiner Dr. Herzog, dessen Rede einen tiefen

Eindruck machte, sagte, daß jeder Angriff auf unschuldige

Araber eine schändliche und befleckende Tat sei. Er er-

klärte, wenn ein Araber ihn erschießen würde, so würde sein

letzter Gedanke und sein letztes Wort sein, die Juden zu

beschwören, ihn nicht zu rächen.

David Ben Gurion sagte beim Abschluß der Debatte,

daß Juden, die die Methoden der Araber nachahmen, dem
Zionismus Unheil brächten. Der Jischuw würde sich niemals

mit Mördern identisch erklären und würde stolz fortfahren,

sich zu verteidigen und den arabischen Terror niederzu-

schlagen, ohne ihn nachzuahmen.

Die Konferenz beschloß, ein Komitee
einzusetzen, bestehend aus Vertretern der Tel Awiwer
Stadtverwaltung, der Gemeinden von Jerusalem und Haifa,

des Verbandes der Landwirte, der Histadruth und der

Agudath Israel, das sich mit der Frage der Aufrechterhal-

lung strenger Diszipliit innerhalb des Jischuw beschäftigen soll.

In einem Leitartikel erklärt die hebräische Tageszeitung

„Haarez", daß der verschärfte Ernst der Lage zum großen

Teil durch die Schwächung der inneren jüdischen Front ver-

ursacht worden sei. Die Verschiebung des Gleichgewichts

führe zu Erscheinungen, die geeignet seien, das Ergebnis her-

aufzubeschwören, um das die Araber sich seit zwei Jahren

vergeblich gemüht hätten. Der Jischuw habe jetzt zwischen

der Wiederherstellung seiner Disziplin und dem Untergang

zu wählen.

In einem weiteren Artikel im „Haarez" erklärt Mosche
Smilansky. daß die gesetzlosen Elemente des Jischuw durch

ihre Raserei die Stellung der Araber verstärkt hätten. Ge-
wisse Beamte der Palästina-Verwaltung seien vielleicht über

die Vergeltungsakte seitens der Juden erfreut, weil sie da-

durch in ihrer Auffassung bestärkt werden. Die Zeit sei

gekommen für sämtliche gesunden Kräfte innerhalb des

Jischuw, die sich verteidigen und mit der Aufbauarbeit fort-

fahren wollen, dem Treiben der unverantwortlichen Ele-

mente mit aller Energie ein Ende zu setzen.

Tagung des kleinen Aktions-Komitees
Das kleine Aklions-Komitee versammelte sich zu einer

Sitzung, in der Fragen der Sicherheit und der Aussagen vor

der Teilungs-Kommission besprochen werden sollen.

Das Kleine Aktionskomitee schloß seine

Sitzung nach einer langen Debatte über die Frage des Er-

scheinens der Gegner der Teilung („Neinsager") vor der

Teilungs-Kommission. Die Sitzung pflichtete der Entschei-

dung der Exekutive bezüglich der Aussagen von „Nein-

sagern" bei. erklärte jedoch, daß es Herrn Ussischkin frei-

stehe, seine eigenen Ansichten vor der Teilungs-Kommission

zu vertreten.

Aufruf der orthodoxen Körperschaften
Die orthodoxen jüdischen Körperschaften Palästinas, ein-

schließlich der Agudath Israel, des Synagogenverbandes und

der Gerer Chassidim. veröffentlicht eine Erklärung, in der

Vergeltungsakte und das Vergießen un-
schuldigen Blutes aufs schärfste ver-
urteilt werden. Das Manifest preist den Mut, den

der Jischuw während der Unruhen bewiesen hat und ruft

zur Einheit und Zusammenarbeit im Interesse der Verteidi-

gung des Jischuw auf.

Die arabische Presse meldet, daß in Amman
eine große Protestdemonstration stattfand. Emir Abdullah

hielt eine Ansprache, in der er an die Versammelten appel-

lierte. Ruhe zu bewahren. Er erklärte, der High Commis-
sioner. Sir Harold Mac Michael, habe ihm in seiner Antwort

auf ein Memorandum versprochen, daß weitere Maßnahmen
ergriffen werden würden.

Das Arabische Frauenkomitee in Jerusa-
I e m unterbreitete dem High Commissioner eine Denkschrift,

in der darauf gedrängt wird, daß die Juden entwaffnet,

jüdische Hilfspolizisten abgesetzt, jüdische Organisationen,

die des Terrors verdächtig sind, aufgelöst und die arabischen

Polizeikräfte verstärkt werden sollen.

Zur Einwanderung nach USA
Der „Hilfsverein der Juden in Deutschland" teilt

folgendes mit:

Im Bereich des amerikanischen Generalkonsulats

Berlin ist eine Stockung in der Annahme neuer Ein-

wanderungsanlräge eingetreten, die einige Zeil an-

dauern dürfte. Dagegen nehmen die übrigen General-

konsulate im Rahmen ihrer Zuständigkeit weiter

Affidavits entgegen.

Jüdische Kinder danken Euch!
Auch die zweite Haussammlung „Für das jü-

dische Kind" am 3. Juli d. J. hat einen erneuten

Beweis für die Opferwilligkeil unserer Gemeinde-
milglieder erbracht. Das Gesamtergebnis erlaubt,

in diesem Jahre fast 2000 Kindern der Jüdischen

Gemeinde in Berlin Ferienfreude und gründliche

Erholung zu beschaffen. Das Bewußtsein, diese be-

achtliche soziale Leistung ermöglicht zu haben, ist

der schönste Dank für das gebrachte Opfer jedes

einzelnen.

Mögen alle, die zu diesem schönen Erfolg bei-

getragen haben, in gleicher Weise hilfsbereit sein,

wenn es gilt, die Not des Winters zu lindern.

Weitere Spenden auf Postscheckkonto der Jüdi-

schen Winterhilfe Berlin: Berlin Nr. 93446 (mil

dem Vermerk „Für das jüdische Kind").
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Zum 34. Todesfage Theodor Herzls
Bei der von der Jewish Agency und der Zio-

nistischen Uereintgung ueranslolteten Kundgebung
sprachen Dr. Alfred Klee und Dr. Max Grune-
wald. Wir bringen im folgenden einen Auszug
aus der Rede von Dr. Klee, der in seiner Jugend
einer der Weggenossen und Freunde Herzls war.

Rechtsanwalt Dr. Alfred Klee, der aus zahlreichen per-

sönlichen Erlebnissen schöpfen kann, leitete seine fesselnden

Ausführungen mit einer Schilderung seines ersten Zu-
sammmentref fens mit diesem „ganz grofien Juden" ein. ,.Es

war," so begann er, .,Ende Mai oder Anfang Juni 1899
in seiner schönen Villa am Kahlenbcrg. Die liebenswürdige

Art, zugleich aber auch der Ernst, der ihm zu eigen war,

haben mir in jener ersten Stunde eine tiefe Belehrung er-

teilt, die ich mein Lebtag nicht vergessen werde. Ich sprach

von der zionistischen Arbeit bei uns, von der Fülle der

Auffiiaben. Ich rede nicht von d-r Vcreangenh-it ; aber selbst

in den Kreisen, die nationaljüdisch fühlten, stieß man auf

Skepsis gegenüber den Kongressen. Damals kam ein Wort
von HerzI — er hat es später auch einmal publiziert —

:

„Denken Sie an die bekannte Operette," sagte er, „da fällt

der Graf ins Wasser, und dann stehen die Menschen des

Chors um das Wasser, und sie singen, in Moll und Dur
hin und her: Rettet den Grafen! und da ertrinkt er . .

."

In dieser Stunde sagte er mir: ,, Junger Freund, es ist nicht

der Augenblick zu singen: Rettet den Grafen!, sondern den

Grafen zu retten." Mit dieser Erfahrung kam ich zu-

rück zu unseren Freunden, und aus dieser Stunde
heraus ist die Werbung für den Zionismus
in Deutschland geboren: Nicht singen, rettet den

Grafen, sondern das Schicksal in die Hand nehmen und für

das jüdische Volk arbeiten. Und es war nicht sehr viel

später, da lernte ich bei Theodor Herzl einen Mann aus

Warschau kennen. Herzl stellte ihn mir vor und sagte:

„Dieser Mann schreibt hebräische Aufsätze für unsere

Sache." El* war S o k o l o w. Wer Nahum Sokolow ist,

brauche ich Ihnen nicht zu sagen. Daß aber aus dieser

Zeit und aus diesem Wunder heraus etwas ganz Gewaltiges
geworden ist, daran darf ich heute erinnnern.

Ich muß heute an den letzten Besuch seiner Mutter,

einer Gestalt, die die Hoheit um sich verbreitete, denken,

als die Zwei sich gegenüberstanden und beide wußten, daß
das Schicksal mit eisernem Griffel bereits an die Tür ge-

pocht hatte, und dennoch vor Respekt, vor Achtung vor-

einander, in einem beispiellosen Heroismus glaubten, ein-

ander die Überzeugung beibringen zu müssen: Klage nicht

und trauere nicht, deine Mutter ist bei dir und ich bin

dein Kind! Der Heroismus dieser Menschlichkeit Theodor
Herzls, das ist das Ausgezeichnete an diesem Manne ge-

wesen. Wir pflegen über den Politiker Theodor Herzl so

viel zu sprechen, aber es muß doch einmal mit aller Klar-

heit gesagt werden: Ebenso grofj wie der Politiker Theodor
Herzl war das Herz dieses Mannes, ein Herz, das nicht

nur für sein Volk schlug, sondern für die Menschlichkeit.

Was hat denn die Politik Theodor Herzls da-
mals bedeutet? Wo waren die Unterlagen für seine

Politik? Wo waren die Mittel und wo waren die Menschen,
mit denen diese Politik gemacht werden konnte? Wie hat

er diese Politik gemacht? Aus der Luft hat er die Fäden
gezogen und die Fäden verknüpft zu einem Bande und

weitere Fäden aus der Luft gezogen und schließlich zu

einem Seil geballt. Wie ist das alles so wundersam ge-

schehen? Wenn man weiß, wie dieser herzkranke

Mann zwischen Berlin und London, zwischen Konstanti-

nopel und Wien im D-Zug die Nächte durchraste,

um für sein Volk die öffentlich- lechtliche Heimstätte

zu schaffen, weil ihn die Pflicht der täglichen Arbeit ge-

packt hielt, so versteht man erst die ganze menschliche

Größe seines Handelns. Ich habe vorhin die „Jüdische

Rundschau" mit dem Aufsatz über Kenya gelesen und da-

bei an die Stunde gedacht, als im Aktionskomitee der Aus-
gleich in der Ostafrika-Fragc behandelt wurde. Ich sehe

noch heute Theodor Herzl in dieser Sitzung und höre ihn

das Ostafrikaprojekt empfehlend, über die Delegierten aus

Rußland gebeugt, die ablehnend sagten: „Zionismus ist keine

Lösung für Elend. Wir sind nicht Zionisten, weil es jüdi-

sches Elend gibt, sondern aus der nationalen Ge-
sinnung heraus!" Die schweren Eindrücke, die Herzl

in Wilna bekommen hatte, veranlaßlen ihn damals, daß groß-

zügige Angebot Chamberlains sehr ern^t zu nehmen, ob nicht

eine jüdische Großkolonisalion am Kenya möglich wäre.

Wir sind gewohnt, immer von Uganda zu sprechen;

Uganda ist ein historischer Irrtum: nie-
mals war von Uganda die Rede, sondern
von Britisch-Ostafrika. Was wäre wohl ge-

schehen, wcnnn er diesem Gedanken u-Mtf-r nachecp^nccn

*%are? Line Kolonie vor denn Muttt rl ind. in die heute die Men-

schen hätten ziehen können. Die Geschichte anders ge-

laufen, und es ist sinnlos, den Gedanken j'.zi fortzusetzen.

Manche sagen, wir waren damals nicht st. rk genug, andere

wieder, daß dann die Arbeit für die palästinensische

Heimstätte darunter gelitten hätte. Ich will hiermit nur an

eine Stunde erinnern, wo Herzl Entwicklungen voraus-

gesehen hat.

Einer der größten Verdienste Herzls war die Schaffung

des Kongresses. Es lag in diesem Mannr die Tragik des

kämpfenden Mannes, der jede Stunde und jeden Atemzug
seinem Werke opfert und begreift, daß die Zeit noch nicht

reif ist für die Realität der Dinge. Man hat m unseren

Kreisen den Eindruck gehabt, Theodor Herzl habe für die

praktische Aibeit in Palästina keinen Sinn gehabt. Ich

glaube, man täuscht sich; er hat sehr wohl verstanden, daß
das Finden von Stützpunkten für die politische Arbeit eine

außerordentliche Unterstützung wäre. Vergessen wir aber

nicht einen Augenblick, in welcher Zeit Theodor Herzl

wirkte. Damals gab es noch ein Einwanderungs-
verbot nach Palästina, damals war es nur mög-
lich, eine Infiltration dadurch zu betreiben, daß die Men-
schen nach Palästina einzeln gingen. Hier kreuzten sich für

Theodor Herzl seelisch, geistig und politisch die Wege.
Wenn er das Judenvolk zu nationalem Stolz erziehen

wollte, so konnte es nach seiner Auffassung in dieses Land
nur gehen auf Grund eigener politischer Rechte. Was die

B..!t-u.-n,.ii iial

kialt . 'iirn Kcchto. daß dieses Land das La^id ututi<.r

Vätei ist, auf das wir historischen Anspruch haben: Der

Weg in Offenheit und der Weg im Stolz, das war das

Ziel Theodor Herzls! Die Zeit war dafür noch nicht reif.

Theodor Herzls in dieser Stunde gedenken heißt tun.

was Juden tun, wenn sie sich erinnern. Wir Juden sind

nicht ein Volk des Vergessens. Uns ist die Erinnnerung

etwas, was wir pflegen. Wir wollen in dieser Stunde, da

wir. so lange Zeit nach seinem Ableben, wieder des Todes
dieses Mannes gedenken, zusammenraffen aus der Erinne-

rung an alles das, was groß und schön war in

seinem Leben — und in seinem Leben ist fast alles groß

und schön gewesen und es hineinverpflanzen in unser

Leben, ihm nachzueifern als Menschen und als Juden. Es
gibt noch eine Wahlverwandtschaft derer, die ihm gedient

und ihn begleitet haben, mit denen, die jetzt weiterkämpfen

bis zum endlichen Ziel der wirklichen Neugeburt unseres

jüdischen Volkes in Würde und in Schönheit!"

Im überfüllten, festlich mit blau-weißen Fahnen und einem

Bild Theodor Herzls geschmückten Sa^le de» Brüdervereins-

hauses hirlt die rionistischc Vereinigung für Deutschland am ver-

gangenen Dienstag eine Gedenkstunde für den Begründer dei

zionistischen Bewegung ab, dessen Todestag sich zum 34. Malt

jährte. Zuerst sprach Herr Rabbiner Dr. Max Grünewald,
der angesichts der heutigen Lage des jüdischen Volkes in

der Welt die Fernsicht und Klarheit kennzeichnete, die Herzl

bei der Analyse der Judenfrage bewiesen habe. Wie klein er-

scheinen neben ihm die großen Juden seiner Zeit, denen er

ein Präzeptor gewesen ist und die trotzdem von ihm nicht lernen

wollten. Seine Zeit war, verglichen mit der unsrigen. die Zeit

einer Windstille. Nur er war damals schon ein Atemloser, der

fühlte, daß jede Stunde genützt werden müsse, um für das

kranke Volk Rettung zu bringen. Die Liebe zum Volk, die ihn

hieß, Linderung der Not zu schaffen, war auch die treibende

Kraft für seinen Wunsch, das Ost-Afrika- Projekt zu betreiben.

Hier glaubte er Massen von Juden, die er in ihrem Elend in

Osteuropa gesehen hatte, unterbringen zu können.

Herzl, der politische Mensch, hat verstanden, daß zur

Lösung des Problems auch Macht in der politischen Sphäre

gehört. Er war sich aber ebenso bewußt, daß es eine ethische

edle Kraft sein muß, die diese Macht verlangt. Dieses Bekennt-

nis zum Volke und seine politische Zukunft gab ihm den Lebens-

mut, das Werk immer wieder von neuem vorwärts zu treiben

zu einer Zeit, in der nicht nur das jüdische Volk anfing einsam zu

sein unter den Völkern, sondern auch er, der Vorausschauende,

einsam war unter denen, die dam?ls für die jüdische Arbeit

verantwortlich waren. Die Erinnerung an ihn bleibt ein Vor-

bild und eifert uns ständig an, keine Stunde zu verlieren, um
unserem Volke Hilfe bringen zu können.

Als zweiter Redner sprach Rechtsanwalt Dr. Alfred Klee,

über dessen Rede wir vorstehend berichtet haben.

Mit dem Gesang der Hatikwah, die von den überaus zahl-

reich Erschienenen stehend angestimmt wurde, schloß die

außerordentlich eindrucksvolle Feier.

Entlassungsfeier am Rabbiner-Seminar
Am 4. Tamus (3. Juli), dem Jahrzeitstage des unvergeß-

lichen Begründers des Rabbiner-Seminars, Rabbi Esriel

Hildesheimer, fand die traditionelle Entlassungsfeier der Ab-
solventen des Seminars statt. In der dichtgefüllten Seminar-

synagoge bemerkte man neben vielen Rabbinern auch nam-

hafte Vertreter der Gemeindeverwaltungen. Die Gedenkrede

auf Rabbi Esriel Hildesheimer hielt Herr Rabb. Dr. Eduard
B i b e r f e 1 d. Als Vertrauensschüler des Rabbi Esriel Hil-

desheimer konnte Rabb. Dr. Biberfeld in bewährter meister-

licher Art mit besonderer Präzision dtr Formulierung aus

bester Anschauung das Persönlichkeitsbild des großen Füh-

rers zeichnen Rabb. Dr. Biberfeld vermittelte durch seine

Rede etwas von dem geistigen Milieu des Kreises von Rabbi

Esriel Hildesheimer. Leitstern seines Lebens — so führte

Herr Rabb. Dr. Biberfeld aus war jenes alte talmudische

Wort: Bei jedem Streit zwischen Einzelnen und der Gesamt-

heit bleibt die Entscheidung der Gesamtheit maßgebend, wo
das Einzelne in die allgemeine Interessensphäre störend hin-

einragt, muß das Interesse der Gemeinschaft übergeordnet

werden. Mit besonderer Liebe hing Rabbi Esnel Hildes-

heimer am Rabbiner-Seminar; alle Ereignisse des Seminar-

lebens spiegelten sich in seinem Denken und Fühlen wider.

.'\n einem Beispiel schilderte Herr Rabb. Dr. Biberfeld die

Methoden seines Talmudlemens. Inbegriff seines heiligen

Lebens war der kategorische Imperativ seiner Pflicht; alles

in ihm ordnete sich der Pflicht unter.

Die Rezitation des Psalm 1 6 durch den Rabbinerkandida-

trn Oberkantor Apfel leitete über zur Rede des Rektors

Dr. Weinberg. Im Zusammenhang mit dem Wochen-
abschnitt Korach stellte Rektors Dr. Weinberg eine tief-

gründige, psychologische Betrachtung über die Persönlichkeit

Moses an. Aus einer feinen Interpretation des biblischen

Textes ergab sich eine Fülle von Gedanken und Erkennt-

nissen, die in ihrer Summierung das Persönlichkeitsbild Moses*

abrundeten. In allen Zeiten — so formulierte Dr. Weinberg

die Nutzanwendung seirrer eingehenden Betrachtung — be-

sonders aber in Zeiten der Not mußte der jüdische Volks-

mann bei seiner Gemeinde sein. Der Rabbinerberuf verlangt

besondere Heiligkeit. Weder Rhetorik noch Diplomatie

dürfen für den Rabbiner entscheidend sein; der Weg eines

Rabbiners ist nicht der Weg einer Karriere. In diesem Sinne

ermahnte er den Absolventen, Rabbiner Jacob Fink, das

labbinische Amt zu führen. -- Rabbiner Jacob Fink hielt

darauf die ELntlassungsrede, die er in deutscher Sprache be-

gann und in hebräischer Sprache fortsetzte. Von besonderer

Wirkung auf die Anwesenden war die ausgezeichnete Be-

herrschung der hebräischen Sprache und der Diktion. Rabb.

Jacob Fink unterschied in der geistesgcschichtlichen

Situation des Judentums von heute zwei Denkhaltungen.

Am Schluß der eindrucksvollen Feierstunde sang Ober-
kantor Apfel mit schöner Stimme und ergreifender Inner-

lichkeit das El mole Rachamim auf R. Esriel Hildesheimer.

Herausgeber : Vorstand der Jüdlsciien Gemeinde zu
Berlin. Chefredakteur: Leo Krelndler, Berlin W 15. tur
gleich verantwortlicb für alle AbteilunKen des Blattes. Bestel-
lungen, Besdiwerdtm über unrcKelmäBiKc Zu«tellunK und Umzucs-
meldungtn an die Expedition, Berlin N 4, OranHenburger Str. 29;
Postbezieher wenden sich jedoch bei Reklamationen zunächst an ihr
Zustellpostamt. Zahlung des Bezugspreises auf das Postscheck-
Konto: Hauptkasse der Jüdischen Gemeinde Berlin 422 37 oder an
die mit Ausweis versehenen Kassierer bzw. unmittelbar an die
Expedition des Qemeindcblattes, N 4, Oranienburger Str. 29. An-
zeigenannahme; Anzeigenverwaltung OemeindeblatI, Ber>
lin SW68, Charlottenstr. 18. Sammelnummer A7 6291. Anzeigen-
leiter und verantwortlidi fOr den Inhalt der Anzeigen: Willi
P I e ß , Berlin W 62. — D.A. 11. Vj. 39 585. — Zur Zeit ist

Preisliste Nr. 7 gültig. Für den Inhalt der Anzeigen ebenso wie ffir

unverlangt eingesandte Manuskripte übernimmt die Redaktion keine
Verantwortung. Eine Verpflichtung zur Honorierung von unverlangt
eingesandten Manuskripten, die nidit zum At>druck kommen, wird
ausdrücklich abgelehnt. — Kupfertiefdruck: Rotophot A.-G.. Berlla
SW 68, AlexandrinenstraSe 110.

LEISTUNG ENTSCHEIDET IM

SOMMER SCHLUSS-VERKRUF r\|i|f-|/
KurfOrstendamm 216 "T^ 1ALcK '

LEISTUNG ENTSCHEIDET IM

/^l 1 1 1 1 I
^^^^^^ ' SCHLUSS • VERKIUF

r^ LJ M I
I

TausntzlenstraBe 11

Beginn: Montag, den 25. Juli 1938 "^i^" Einzig. jüd.Schuhgeschäfti.d.Tauentzienstr.

^__i_ii^^ Für die Dame, für den Herrn, fQr den Auswanderer ._^_^^bbhi

Leben in Buenos Aires /aus einem privatbrief

Nach sehr langer Zeit schreibe Ich Ihnen, sehr verehrter

Herr fast getraue ich mich nicht mehr, weil ich fürchte,

daß Sie annehmen könnten, wir hätten Sie und alles das, was

Sie an uns getan haben, vergessen. Aber ich nehme mir trotz

allem den Mut, in der festen Hoffnung, daß Sie es verstehen

werden, wenn ich Ihnen sage, daß ich mich erst völlig einge-

lebt haben wollte, bevor ich Ihnen berichte. Eis war nötig,

denn ich weiß, daß auch Sie die Absicht haben, auszuwandern,

und wenn Sie hierherkommen wollten, würde ich mich sehr

freuen, Ihnen helfen zu können.

Aller Anfang war sehr schwer. Meine Frau, unser Kleines

und ich haben schwere Zeiten hinter uns, was besonders daran

lag, daß wir leider den Fehler so vieler Einwanderer gemacht

haben, nicht genügend die Sprache gelernt zu haben. Zwar
hatte ich etwas Kenntnisse, aber meine Frau gar nicht und,

da wir beide arbeiten mußten, wurde unsere Lage natürlich

sehr erschwert. Meinen kaufmännischen Beruf habe ich in

der ersten Zeit auch nicht verwerten können weil sich kaum
irgendwelche Möglichkeiten boten. Darum kann ich jüdischen

Menschen, die hierher kommen, immer wieder nur sagen, daß

sie fleißig die Sprache des Landes lernen sollen.

Wir wohnen jetzt mitten im Zentrum dieser schönen Stadt,

die in ihrer Vielfalt einen überwältigenden Eindruck auch auf

uns vielleicht etwas verwöhnte Europäer macht. Unsere Woh-
nung ist 10 Minuten vom Haupttempel entfernt und liegt

am Rande des ostjüdischen Viertels. Sie müssen näm-
lich wissen, daß alles hier gruppenweise — vielleicht unge-

wollt wohnt. Nur wir Juden aus Deutschland haben

uns in alle landsmannschaftlichen jüdischen Bezirke einge-

mietet, ohne einen eigenen Stadtteil.

Sie kennen mich ja und wissen, daß mein Leben und Ar-

beiten immer mit der Entwicklung des jüdischen Lebens
aufs engste verknüpft, war. So habe ich versucht, auch hier

in die allgemeine jüdische Arbeit einzugreifen, um mit meiner

Erfahrung an dieser schönen Aufgabe mitzuwirken. Weil

ich weiß, wie interessiert auch Sie an solcher Arbeit sind,

möchte ich Ihnen darüber berichten.

Das jüdische Vereinsleben ist hier sehr, sehr lebhaft.

Durch verschiedene Fehler ist der Versuch, ein jüdisches

Gemeinde- und Famihenblatt herauszugeben, gescheitert.

Nach diesen Erfahrungen gehen die einzelnen jüdischen

Vereine und Organisationen daran, jetzt Propagandahefte,

die in regelmäßigen Zeitabständen erscheinen, herauszugeben.

Diesem Beispiel folgen neuerdings auch verschiedene kauf-

männische Firmen. Eis hat sich hier demzufolge auch eine

Annoncenagentur gebildet, bei der ich als Akquisiteur gegen

100 Dollar Fixum und Provision tätig bin.(Miete kostet uns

40 Dollar und mit 2 Dollar pro Tag können wir an und für

h auskommen.) Unter den hiesigen Juden ist die sogenannteSIC

„Jüdische Kulturgemeinschaft** außerordentlich aktiv.

Diese Kulturgemeinschaft leistet wertvollste Pionierarbeit für

die kulturellen und kultuellen Belange der eingesessenen und

eingewanderten Juden. So z. B. unterhält sie eigene Religions-

schulen mit zwei sehr tüchtigen Lehrkräften aus Deutsch-

land. Diese Einrichtung der Religionsschulen ist hier eine Neue-

rung und hat sich sehr segensreich ausgewirkt, weil damit

zum ersten Male eine richtige Unterweisung in den Lehren

des Judentums nach modernen pädagogischen Gesichtspunkten

ermöglicht wurde.

Sehr stark ist hier auch die Zionistische Organisation, Wir

sind gerade dabei, für die deutschsprechenden Zionisten einen

Werbekatalog herzustellen. Es existieren hier noch außerdem

ein Bar- Kochba-Verein und eine Makkabi-Gruppe. Unsere

Kleine wird jeden Morgen um 7.30 Uhr von einem großen

Schuiautobus abgeholt und bleibt — da ja meine Frau eben-

falls beschäftigt ist — den ganzen Tag über in einem jüdischen

Kindergarten und wird am Abend erst wieder zurückgebracht.

Auch diese jüdischen Kindergärten hier sind Neuein-

richtungen.

Aller Anfang ist schwer, und so haben wir in der ersten

Zeit zu kämpfen gehabt. Aber ich hoffe fest und zuversicht-

lich, daß jetzt bessere Zeiten für uns kommen. Allmählich

kommen alle Einwanderer in normales Fahrwasser, wenn sie

fleißig und arbeitswillig sind und bereit, alles anzunehmen,

was sich ihnen bietet. Ich glaube, daß die Möglichkeiten immer

mehr steigen, so hat hier ein kapitalkräftiges Konsortiuin in

der letzten Zeit angefangen, so etwas wie Aschinger-Betriebe

aufzuziehen. Auf diese Weise sieht man, daß hier immer wieder

Neueres und Neuestes entsteht. Aber die wirtschaftliche Sicher-

heit, daß bei einem alles so bleibt wie es ist, die ist nicht gegeben

in Amerika. Das ist eben Amerika. Mal oben mal unten —
aber was wohl am wichtigsten ist, man schafft es, man krabbejt

sich immer wieder heraus. Gewiß waren trotz aller Schönheit

der Stadt und des Landes die Gegensätze zwischen Europa

und hier sehr stark, aber jetzt sind wir schon ganz argen-

tinisch geworden. Im geschäftlichen Verkehr wird sehr

viel Jiddisch in Wort und Schrift angewandt, und wir

Neuen müssen uns bequemen, es zu lernen. Theater, Kinos,

Geschäfte und Zeitungen mit jiddischen Aufschriften.

Alles in allem, wenn ich Bilanz ziehen soll, so muß ich dank-

bar anerkennen, daß wir uns in jeder Weise schon eingelebt

haben und hoffen, daß viele, viele von Euch nachkommen
können.

Einwanderung nach Bolivien
Der ..Hilfsverein der Juden in Deutschland*' teilt folgendes

mit:

Bisher war eine jüdische Einwanderung nach Bolivien
nur in seltenen Ausnahmefällen möglich, da die Einreise von

Juden offiziell als unerwünscht galt. Neuerdings hat aber —
ohne daß die Gesetze geändert worden wären — ein Umschwung
in der Haltung der zuständigen bolivianischen Behörden
stattgefunden. So hat der neuernannte bolivianische Kolo-

nisationsminister in Übereinstimmung mit dem Staatspräsi-

denten erklärt, die Pforten Boliviens ständen ,,allen körper-

lich und geistig gesunden Menschen offen", und auch die

Juden seien hiervon nicht ausgenommen. Tatsächlich werden

auch Einwanderungsvisa für Bolivien erteilt, sofern der Nach-
weis eines Kapitals von Goldmark 300.— bis 400.— erbracht

werden kann.

Doch sind bezüglich der Aufnahmefähigkeit des Landes

vor allem zwei Gesichtspunkte zu beachten: in wirtschaft-

licher Hinsicht verbietet die geringe Bevölkerungsdichte
des Landes und die schwache Kaufkraft der grüßen Mehr-
heit die Ausübung fast aller Berufe, die eine entwickeltere

Volkswirtschaft voraussetzen. Möglichkeiten sind in erster

Reihe — dem Mineralreichtum Boliviens entsprechend —
für Bergbau- Ingenieure, Geologen und Metallchemiker und
verwandte Berufe gegeben. Gewisse Aussichten liegen außer-

dem für Handwerker und Landwirte vor.

Ein wesentliches Hindernis für die Einwanderung nach

Bolivien besteht in der außerordentlichen Höhenlage
des größten Teiles des Landes. Die überwiegende Bevölke-

rungsmehrheit lebt in einer Höhe von über 3000 m; die

Hauptstadt la Paz liegt etwa 3600 m hoch. Derartige Höhen-
lagen stellen außerordentliche Anforderungen an die inneren

Organe, insbesondere Herz und Lunge, so daß für die Aus-

wanderung nach Bolivien nur junge und kräftige Menschen
in Frage kommen. Gewisse Teile Boliviens liegen allerdings

erheblich niedriger, doch ist noch nicht zu ersencn, wie weit

diese praktisch für die Kolonisation in Frage kommen. Die

wirtschaftliche Lage Boliviens ist z. Z. nicht ungünstig. Aus-

wanderungswillige werden in ihrem eigenen Interesse dringend

ersucht, sich zunächst beim Hilfsverein beraten zu lassen,

worauf auf Seiten der bolivianischen Konsulate Wert gelegt

wird. Die Erteilung des bolivianischen Visums dauert mehrere

Monate.

Der Hilfsverein der Juden in Deutschland bittet um Über-

lassung von Bücherspenden, die zum Teil nach Bogota in

Columbien und zum anderen Teil an die Ica-Kolonien in

Entre-Rios in Argentinien weitergeleitet werden sollen. Da
diese Bücher dazu bestimmt sind, unseren Auswanderern in

Übersee Freude und Belehrung zu schaffen, muß es sich haupt-

sächlich um Bücher gediegenen Inhalts aus der jüdischen oder

der allgemeinen Literatur handeln.

Die Spenden sind zu richten an den Hilfsverein der Juden

in Deutschland, Informationsabteilung, Berlin W 35, Luden-

dorffstr. 20.

Amerikanische Notizen
Der Verein für jüdische Einwanderer in Kanada nslaltel

einen Bericht über sein letztes Arbcitsjahi. Man hat in

erster Linie versucht, arbeitslose Eingewanderte umzu-

schichten und neue Wege für ihren Erwerb /u sichern. Man
hat sich mit Gesundheitsfragen beschäftiKt und. wo es nötig

war, medizinische Gruppen geschaffen. In diesem Zusammen-
hang dürfte ein auch von den kanadischen I- achleuten als

erstaunlich angesehenes Faktum fest/.usiclleii sein; die Ge-
sundheisstatislik von Montreal verzeichnet cm
allgemeines Sinken der Sterblichkeit an Lungentuberkulose

und eine auffällig tiefe Prozentnorm der Tuberkulose-Sterb-

lichkeit bei der jüdischen Bevölkerung von Montreal.

Es ist ersichtlich, wie schwer die Tätigkeit des Vereins

in Anbetracht der Immigrationspolitik der kanadischen Regie-

rung ist. Man mufä berücksichtigen, daß im Grunde die

Einwanderung nur in der Richtung reguliert ist. Frauen zu

bereits in Kanada ansässigen Männern und Kinder untei

achtzehn lahrcn ins Land zu lassen. Daneben gibt es Fälle,

in denen eine Einwanderung, auch wenn sie nicht allen

vorgesehenen Pragraphen entspricht, gleichwohl wünschens-

v/ert erscheint. Selbstredend wird jeder Fall von der Regie-

lung besonder» geprüft, ob der Einwanderer der Öffentlich-

keit nicht zur Last fallen werde. In diesem Stadium greift

der Verein ein. um das Gesetz logisch zu interpretieren und

die zuständigen Stellen zu überzeugen, daß der Ein-
wanderer keinerlei öffentliche Interessen
tangieren werde. Im letzten Jahr sind 480 Einwande-

rungsgesuche an die Regierung gerichtet worden; in 266

Fällen konnte der Verein die Erlaubnis durchsetzen. In 174

Fällen, bei denen es sich aber fast Jedesmal um ganze

Familien handelte, konnte ein Visum für Personen erlangt

werden, die so die Möglichkeit fanden, in die Vereinigten

Staaten einzuwandern. In 86 Fällen konnte der Vcrem die

Deportation unvorschriftsmäßig Eingewanderter verhindern,

die Betreffenden werden nunmehr als legale Einwanderer

behandelt.

Das Jahresbudget des Vereins betrug 1 7 000
Dollar, ein Defizit von 3000 Dollar ist noch ungedeckt. Man
appelliert an die kanadischen Juden, in Anbetracht der jüdi-

schen Verhältnisse in Ost- tmd Mitteleuropa den Verein

kiäftiger als bisher zu unterstützen.

Einige bekannte amerikanische Filmschauspieler haben

sich der Jugertd-Alijah zur Verfügung gestellt. Der bekann-

teste Komiker des amerikanischen Films und Rundfunks.

Eddie Cantor, ist in London, um die Mittel zur Übersiedlung

von 500 Kindern nach Palästina zu beschaffen. Das sind

Eddie Canlors Ferien. AI Jolson, S<^hie Tucker. George

Burns u. a. haben versprochen, ihm bei dieser Aktion zu

helfen. L. H.

Englischer Intensiv-Fortbildungskurs
für Lehrer

In der Zeit vom 24. Juli bis 4. August 1938 findet in Stutt-

gart ein von der Reichsvertretung der Juden in Deutschland-

Berlin und vom Oberrat der Israelitischen Religionsgemein-

schaft Württembergs gemeinsam veranstalteter englischer

Intensiv-Fortbildungskurs für Lehrer statt. Als Teilnehmer

sind Lehrer vorgesehen, die englischen Sprachunterricht

in Schulen und an Erwachsene erteilen. Einer kleinen

Zahl von Lehrern kann evtl. noch die Teilnahme ermöglicht

werden. Meldungen sind an den Oberrat der Israelitischen

Religionsgemeinschaft Württembergs, Stuttgart-W., König-

straff 82. I, zu erstatten.

Neue Sprachkurse
Die Private Handelsschule der Jüdischen Gemeinde,

Berlin W 15, Joachimsthaler Str. 13 IV. eröffnet am 4. August
Kurse in englischer und spanischer Sprache mit täglich

2 Stunden Unterricht.

Unterrichtszeit: 17.15— 18.45 Uhr.

Dauer der Kurse: 4 bis 5 Monate.

Anmeldung ab 25. Juli täglich von 10.00 bis 12.00 Uhr.

(Telefon: 9134 84.)

Diese Kurse sind für solche bestimmt, die Zeit zu täglicher

Hausarbeit haben und in kurzer Zeit auswandern wollen.

Teilnehmerzahl jedes Kurses: 12.— bis 15.

—

Preis des Kurses: RM 20.— monatlich.

Offene Auslandsstellen
(6tnthml|t tfurdi das Landttarhelltaml Irandcnburv)

Für Holland wird ein perfekter jüdisdier Werkzeusmactier
Kesudit.

Für Polen wird ein jüdischer Fadnnann (Meisler) ffir Aus-
arbeitung von Gelatine gesucht.

Für Uruguay wird ein jüdischer Techniker lör elektrische

Kühlschränke aller Systeme gesucht, der sämtliche vorkommenden
Reparaturen selbständig ausführen kann und über nachweisliche
Praxis verjügl. Einreisegenehmigung wird besorgt.

Für die Tschechoslowakei wird eine jüdische Tanz-
partnerin gesucht.

Ffir Indien wird eine jüdische Erzieherin 2u vier Jungen im
Aller von 3, 4, 6 und 8 Jahren gesucht. Es kommt eine Lehrerin
zwischen 30 und 40 Jahren in Frage, die die Kinder vollständig

unterrichten kann. Verlangt wird: Latein, Mathematik, Geographie,
Geschichte und englischer Unterricht. Da es sich um junge Kinder
handelt, werden an das Fachwissen in den einzelnen Fächern keine
übermäfiigen Anforderungen gestellt. Bei vollständig freier Pension
und Bedienung wird ein Anfangsgehalt von 50 Reis geboten. Das
Gehalt ist bescheiden. Es wird jedoch damit gerechnet, daB eine

tüchtige Kraft auch ein höheres Gelialt erzielen wird. Ein fesler

Vertrag wird geboten und die Kosten der Überfahrt bezahlt.

Für England wird ein jüdisches Fräulein zur Betreuung eines

fünfjährigen Kindes (ohne Hausarbeit) gesucht. Die Betreffende
muB perfekt Englisch sprechen und durchaus vertrauenswürdig sein.

Für Holland wird für den Haushall (3 Erwachsene, ein

I2jähriges Kind) ein jüdisches Mädchen mit nachweislicher Haus-
hallerfahrung gesttdit. Gehall 25 Gulden monatlich bei freier

Station.

Ausführlidie Bewerbungen nur auf Luftpostdünnpapier, Let>ens-

tauf. Zeugnisabschriften und PaBfoto werden ausschlicBlich durch die

Jüdische Gemeinde, Berlin SW 68, Lindensir. 48-50, weitergeleilel.

Bewerbungen auf gewöhnlichem Papier werden nidit mit Luftpost

befördert. Die Staatsangehörigkeit ist wegen der Versdiiedenheit
der Einreisebeslimmungen in jedem Fall anzugeben.

Junfvrupptn dar BZV

Für unseren Hadischarahkibbuz Havelberg benöligen wir dringend
Sdiallplatten. Junggruppen der BZV, Berlin W 15. Meinekestr. 10

(Tel. 91 90 31, Apparat 19).

Hausfraul Jetzt die Augen auf: 6rünfeld-Sommer-Schluß-Verkauf
aa Vom 23. Juli bis *. Ikm^m^
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Gottesdienst in den Gemeindesynagogen
Vom 22. bis 30. Juli 1938

Alter Ritus:

Alte Sjmagoge, Heidereutergasse 4; Synagoge Kaiser-

straße 29/^; Synagoge Rykestraße 53; Synagoge Pesta-
lozzistraße 14/15; Synagi^e Süd-Ost (Ahawas Reim
Thielsch-Ufer 1046) Synagoge Münchener Straße 37;

Synagoge Grunewald, Franrensbader Straße 7.

Neuer Ritus:

Neue Synagoge, Oranienburger Str. 30; Synagoge Linden-
straße 48-50; Syn. Lützowstr. 16; Syn. FasaneDstr.79/80;

Syn. Levetzowrstr. 7/8; Syn. Friedenstenipel, Markgraf-
Albrecht-Str. 11/12; Syn. Prinzregentenstr. 69/70; Syn.
Schmargendorf, Berkaer Str. 32-35 (Altersheim).

Synagoge Köpenick, Freiheit 8; Synagoge Oranienburg, Havelstr. 6.

Vielhöreranlage für Schwerhörige in der Synagoge Lützowstr.

Änderungen vorbehalten.

Freitag, 22. 7.

Beg.
I

Predigt F.

Sonnabend, 23. 7.

Neumondweihe
Beg.

I
Predigt

19.30

19.00

19.13

19.30

Dr. Warschauer
Hamburger
Dr. Jospe

Dr. Wiener
Dr. Salomonski

Dr. Winter
Hanff

Dr. Galliner

8.30

9.00

10.00

9.43

Dr. Freier

Dr. Jakobovits

Wolff
Dr. Altmann
Dr. Singermann
Dr. Wcyl
Dr. Gescheit

Synagogen Freitag. 29. 7. Sonnabend, 30. 7.

Beg.

Alte Synagoge

Süd-Ost (AhawasRSim)
Pestalozzistraße
Münchener Straße . .

.

Kaiserstraße
Rykestraße
Grunewald

Lindenstrafle
Friedenstempel ....

Neue Synagoge
Lützowstraße
Fasanenstraße
Levetzowstraße
Schmargendorf

Prinzregentenstraße .

.

Oranienburg
Alterversorgungsanst.

.

19.30

19.00

Ansprache 1 Beg.

19.13

19.30

Hirsch

Dr. Warschauer
Dr. Weyl
Goetz
Dr. Brasch

Hamburger
Kempner

8.30

9.00

10.00

Dr. Wiener

9.43

Frühgottesdienst: Synagogen Rykestraße und Südost
(Ahawas Reim) 6.43 Uhr, Synagoge Pest.'lozzistraße, Linden-

und Levetzowstraße 7.30 Uhr.

Oneg-Schabbat: Jeden Sonnabend-Vormittag: Synagoge
Prmzregentenstraße.

Jugend-Gottesdienst: Synagoge Südost (Ahawas Reim)
16 Uhr, mit anschließendem Oneg-Schabbat, Dr. Jakobovits.
— Synagoge Rykestraße, 18.30 Uhr, mit anschließendem Oneg-
Schabbat. (Leitung Dr. Loewenthal.)

Lehrvortrag: Zwischen Mincha und Maariw Synagoge
Fasanenstraße: Rabbiner Dr. Wiener: .,Zur Sidrah" ; Syna-
goge Grunewald: Rabb.-Kand. WolH: „Pirke Aboth";
Synagoge Südost (Ahawas Reim): Dr. Jakobovits: „Sidrah".

Mincha: Synagogen mit altem Ritus 20.23 Uhr; Syna-
gogen mit neuem Ritus 20.38 Uhr.
Sabbatausgang: 23.7.: 21.08 Uhr.

Gottesdienst an den Wochentagen: (außer Neue Synagoge
und statt Synagoge Lützowstr. im Altersheim Lützowstr. 49).

Synagogen mit altem und neuem Ritus 19.30 Uhr; Sy-
nagoge Prinz regentenstraße 19.13 Uhr. — Morgens: Alte

Synagoge. Synagogen Kaiserstraße und Rykestraße 6.30 Uhr;
Synagogen Südost (Ahawas Reim), Pestalozzistraße, Mün-
chener Straße und Grunewald 7.00 Uhr; Synagogen mit neuem
Ritus 7.30 Uhr.

Synagoge Südost (Ahawas RSim): Täglich im An-
schluß an den Morgen-Gottesdienst Lchrvortrag. — Sonn-

tag: Gemoroh Kidduschin. — Montag bis Freitag: Mischna-

joth, Rabb. Dr. Jakobovits.

Synagoge Pestalozzistraße: Lehrvortrige : Sonnabend

*t Stunde vordem Minchagebet: „Ausgewählte Kapitel aus

Rambam", „Rambam.Hilchaus Talmud Tauroh". — Zwischen

Mincha und Maariw - Gebet : „Aus dem Midrasch zum
Wochenabschnitt" ; Sonntag, nach dem Abendgebet

:

,,Rambam", Rechtsverfassung; Montag und Donnerstag nach

dem Abendgebet: „Die Bedeutung wichtiger religionsge-

setzlichcr Vorschriften", Dienstag, 20.13 Uhr: ,,Gemoroh-

Schiur".

Synagoge Münchener Straße: Während der Sommer-
monate finden folgende Lehrvorträge statt: Im Anschluß
an den Abend-Gottesdienst : Montag: Rabb. Broch;

Dienstag: Rabb. Dr. Altmann. — Eine halbe Stunde vor

dem Abendgottesdienst: Sonntag, Mittwoch und Freitag:

Rabb. Dr. Rosenwasser: Sonnabend dreiviertel Stunden vor

Nacht: Rabb. Dr. Altmann, abwechselnd mit Rabb. Broch.

In den Synagogen mit liberalem Ritus wird beim

Abend-Gottesdienst am Freitag, 22. Juli und in den

konservativen Synagogen beim Sabbat - Gottesdienst

am 23. Juli

des Todestages Theodor Herzls

gedacht werden.

Gottesdienst in den Vereinssynagogen
JUiitdit ReUrmgcmtlnde

Isstfk-Lfllimaiiii-Scliulc, Joadiimstlialer Str. 13. Am 22. Juli.

18.30 Uhr, Predigt; Dr. Ballin. — 29. Juli. 18.30 Uhr, Predigt:

Dr. Rosenthal.
6«lttshaus. Johannisstr. 16. Am 24. Juli, 10.30 Uhr, Predigt:

Dr. Gottschalk.
Htrmann-Falkenhtri-Synagoi«

NarStn, Schönhauser Allee 162. Wegen Renovierung bleibt die

Synagoge bis 23. Juli geschlossen. — Am 29. Juli, 19.15 Uhr,

Predigt: Oberlander — 30. Juli, 10 Uhr, Lit.: Oberlünder.
Otttn, Kaiserstr. 30. Am 22. Juli, 19.30 Uhr, Predigt: Rauten-

berg. — 23. Juli. 10 Uhr. Lit.: Zimet. — 29. Juli. 19.30 Uhr,
Predigt. Hanff. — 30. Juli. 10 Uhr. Einsegnung: Loewenthal.

Wettend, Kaiserdamm 78. Geschlossen bis 5. August.
Ntrtfotl, Prenzlauer Promenade 176. Am 22. Juli, 19.30 Uhr.

Predigt: Zimet (Neumondweihe). — 29. Juli, 19.30 Uhr, Predigt:

Dr. F. Winter.
WcSiIng-ReinIckentforf, Triftstr. 63, Schreibers Festsiie. Am

22. Juli. 19.30 Uhr. Predigt: Hanff.
Syna|«gen-6tmeinde Spandau. Am 22. Juli. 19.30 Uhr. —

23. Juli, 10 Uhr (Neumondweihe. Predigt) und 21.08 Uhr. — 29. JuH,
19.30 Uhr. - 30. Juli, 10 und 20.55 Uhr.

mditdier Relifiontvcrcin Friedenau-Stcgiili und Umftgend, Stier-

straBe 21. Gottesdienst am Freitagabend. Schabbatvormittag ^nd
-ausgang zu derselben Zeit wie in den konservativen Gemeinde-
synagogen. Vormittags Neumondweihe. Sonntag 8 Uhr.

Synagagtnvtreln Ahawas Sctiolaum und Mogin Dowld, Kleine

Auguststr. 10. Gottesdienst nach altem Ritus, täglich morgens 6.30

und 7.30 Uhr, abends B'man. Freitag 19.30 Uhr, Sonnabend 8.30 Uhr;

Sonnabendnachmittag zwischen Mincha und Maariw Lehrvortrag von

Herrn Rabbinatskandidaten Rebhun.
Israalitisctit Vcrainigung crlin-Liditanktrg und Umgcgtnd E. V.,

Synagoge Frankfurter Allee 56. Am 16. Juli. 19.30 Uhr. — 17. Juli,

9 Uhr, Predigt, 20.38 Uhr Mincha. Wochentags 7 und 19.30 Uhr.

Sonntag 8 Uhr.

llldisditr Raligionsvtrcint Charlottenburg e. V., Schulstr. 7. Am
22. Juli. 18.30 Uhr. — 23. Juli. 9.30 Uhr. — 29. Juli, 18.30 Uhr.
— 30. Juli, 9.30 Uhr, Ansprachen: Rabbiner Dr. Adler. — Er-

neuerung der Synagogenkarteo für die Feiertage. 4. und 11. Sep-

tember, vormittags 10 12 Uhr in der Synagoge.
Lippmann-Tau8-Synagoge, Friedenstr. 3. Am 22. Juli. 19.30 Uhr

— 23. Juli, 8.30 Uhr. Predigt Rabb. Dr. Singermann. Jugendandacht
15.45 Uhr. Mincha 20.20 Uhr; anscfalieBend Midrascfavortrag. Wochen-
tags 6.30 und 19.30 Uhr. Morgens und abends Gemoro-Schiur.

Mactitikc-Terah. Betsaat Heidereutergasse 4, II. Jeden Sabbat-

nachmittag, 4 Uhr. nach dem Minchagottesdienst Aggadah- und
Halachahvortrag zum Wochenabschnitt von Rabbiner Dr. Gescheit.

Synagagenverein Tiferet )itr«el. Schönhauser Allee 98. Gottes-

dienst nach altem Ritus. — Freitag Schabbat. Gebetzeit Alte

Synagoge, Schabbat. — 24. Tammus. Gedenkfeier des Todestages
Theodor Herzls, Ansprache S RoBkamm.

Synagage Passauar StraM. Freitag. 19.30 Uhr. Sonnabend, 9 Uhr.

Mincha 20.20 Uhr, Lehrvortrag Dr. Altmann. Wochentag 7 und
19.30 Uhr.

Synagoge leih Zlon. Brunnenstr. 33. Am 22. Juli, 19.30 Uhr.
— 23. Juli. 8.30 Uhr, Sidra Pinchass, Predigt: Rabb. Dr. Nathan
Hutterer, Mincha 20 Uhr; zwischen Mincha und Maariw Lehrvortrag

Rabb. Dr. Nathan Hutterer. Sonntag 7.30 Uhr. Wochentags 6.30

und 19.30 Uhr.
Synagoge Ahawath Zien, Schönhauser Allee 4. Am 22. Juli, 19.30

Uhr. — 23. Juli. 7 und 9 Uhr. Predigt: Rabb. Dr, Harry Levy.

Mincha 19.30 Uhr; zwischen Mincha und Maariw Lehrvortrag. Lehr-

kurse Sonnabends nach dem Hauptgottesdienst in der Synagoge von
Rabb. Dr. Harry Levy. Wochentags 7 und 19.30 Uhr.

Synagoge Wellentee, Lothringenstr. 22. Jeden Freitag, 19 Uhr.
Sonnabend. 10 Uhr, Liturgie: Oberkantor Kirsdiner.

Synagage Gesundbrunnen, Prinzenallee 87. Am 22. Juli, 19.30
Uhr. — 23. Juli, 9 Uhr, Mincha 20.30 Uhr. Wochentags 7 und
19,30 Uhr. — 29. Juli, Rausch Chaudesch Aw.

Synagoge Adass lakeb, Holzmarktstr. 64. Freitag, 19.30 Uhr.— Sonnabend. 9 Uhr, Mincha 20.20 Uhr. Wodientags 7 und
19.30 Uhr.

Kalendarium für die Zeit vom 23. 7. bis 31.7.38
vom 24. Tammus bis 3. Aw 5698

Juli Tammus 1

Sonnabend .

»

23. 24. Wochenabschnitt : Pinchaß.

4. Buch Moses. Kap. 25,10-30,1.

Neuer Ritus: 27,1-27,23.

Haftarah: Jeremia 1,1-19; 2,1-3.

Neumondweihe.
Perekl.
Sabbatausgang: 21.08 Uhr.

Sonatag. . .

.

24. 25.

Montag .... 25. 26.

Dienstag . . . 26. 27.

Mittwoch .

.

27. 28.

Donnerstag

.

28. 29. Jaum Kippur koton.

Aw
Freitag .... 29. 1. Rausch Chaudesch Aw.
Sonnabend . 30. 2. Wochenabschnitt: Mattauß, Masse.

4. Buch Moses. Kap. 30,2-36,13.

Neuer Ritus: 31,21-54; 33.50-34,29.

Haftarah: Jeremia 2.4-28; 3,4.

Perek 2.

Sabbatausgang: 20.55.

Sonntag .... 31. 3.

Xlleste Bethamidrasch-Synagoge, Heidereutergasse 4. Hof rechts I.

Freitag. 19.30 Uhr. - Sonnabend 6.45 Uhr. Gemoro-Schiur 12 Uhr.

anscfalieBend 12.45 Uhr Mincha. Chumescfa Raschi Schiur 30 Minuten
vor Maariw. Wochentags 6.30 Uhr. Sonntag anschließend an das
Morgengebet Gemoro-Schiur. Mincha 20.30 Uhr.

Ohel Jltchok, Liesenstr. 3. Am 22. Juli, 19.30 Uhr. Predigt:

Rabb. Klappholz. — 23. Juli, 9 Uhr, Oneg Schabbat, Rabb. Klappholz.

Mincha 20 Uhr.
Pankewer Reiigionsverein Agudath Achim, Synagoge Pankow,

Mühlenstr. 77. Am 22. Juli, 19.30 Uhr. — 23. Juli. 9 Uhr. mit

Neumondweihe und Predigt: Rabb. Dr. Ohrenstein.

Jüdischer Religionsverein der nördlichen Vororte. Siti: Berlin-

Hermsdorf, Synagoge Falkentaler Steig 10. Am 22. Juli. 18.30 Uhr.

Lehrvortrag; D. Heimann. — 23. Juli. 10 Uhr. Schrifterklärung,

Neumondweihe, D. Heimann.
Jüdische Gemeinschaft Hohenschönhausen, Berliner Str. 91. Am

22. Juli, Gottesdienst. 20 Uhr. — 29. Juli. Gottesdienst. 20 Uhr.

indischer Reiigionsverein Neu-Tempelhof, Mussehlstr. 22. Am
22. Juli. 19.30 Uhr. — 23. Juli. 10 Uhr. Predigt: Rabb. Wreszynski.

20.30 Uhr Mincha, Lehrvortrag, Maariw.
Synagogen-Verein Moabit und Hansabezirk, Lessingstr. 19. Mor-

gengottesdienst täglich 6.30 Uhr, an Tagen gesetzlich festgelegter

Arbeitsruhe 7.30 Uhr. Sonnabend: Frühgottesdienst 7.45 Uhr. Alle

anderen Gottesdienste zu den für die Alte Synagoge bestimmten
Zeiten. — Jeden zweiten Sabbat im Hauptgottesdienst. Predigt:

Rabbiner Dr. Heinrich Cohn. Sabbat-Nachmittag zwischen Mincha
und Maariw Lehrvortrag. Jeden Abend Schiurim im Beth Hamidrasdr,
Klopstockstr. 25.

Synagogenverein IMazmiach Jeschuah E. V., z. Zt. Heidreuter-

gasse 4 (Wochentagssynagoge) ptr. lks. Am 22 und 23. Juli Gottes-

dienste wie Alte Synagoge.

Plätzevermietung 1938 39
Die Frist für die Erneuerung der bisherigen Synagogen-

plätze läuft

vom 27. Juli bis 31. August 1938 einschließlich

Die Karten können eingelöst werden

:

1. AusgabeiteUe Mitte, Oranienburger Str. 30 (Telefon

42 59 21), Postscheckkonto Nr. 844 90, für die Alte

Synagoge, Neue Synagoge, Synagogen KaiserstraBe,

Lindenstraße, Südost Ahawas Reim.
2. Ausgabestelle Westen, Fasanenstr. 79 80 (Telefon

91 64 28). Postscheckkonto Nr. 944 41, für die Synagogen
JFasanenstraße, Lützo^vstraße, Friedenstempel, Prinz-

regentenstraße, Pestalozzistraße, Münchener Straße,

Grunewald, Schmargendorf.
3. AusgabesteUe Norden, Rykestr. 53 (Telefon 45 22 01).

Postscheckkonto Nr. 881 07, für die Synagoge Ryke-
straße.

4. Ausgabestelle Nordwesten, Levetzowstr. 7 8 (Telefon

39 36 11), Postscheckkonto Nr. 894 24, für die Synagoge
Levetzowstraße.

Die Ausgabestellen sind geöffnet: täglich (aufJer Sonn-

abend) von 9 bis 13 Uhr: außerdem Montag bis Donnerstag

von 16 bis 18 Uhr.

Zwecks schnellerer Abfertigung ist im Interesse des Publi-

kums die Vorlegung der bisherigen Eintrittskarte unerläßlich,

ebenK> ist auf Erfordern der Nachweis der Mitgliedschaft

zur Gemeind- zu erbringen. (Steuerausweis, Bescheinigung

des Katasterbüros. Oranienburger Str. 29).

Nach Fristablauf muß über die nicht erneuerten bzw. reser-

vierten Karten anderweitig verfügt werden.

Wir bitten, um Unstimmigkeiten zu vermeiden, die Erneue-

rung unter Rückgabe der vorjährigen Karte unbedingt in

der vorgesehenen Frist vorzunehmen.

Die Einlösung kann bei Voreinsendung des Betrages auch

auf schriftlichem Wege geschehen. In diesem Falle ist die

Platzgebühr auf das jeweils zuständige Postscheckkonto ein-

zuzahlen und die vorjährige Karte gleichzeitig einzusenden.

Auskunft über die Betsaalplätze erteilen die zuständigen

Plätzeausgabcstellen. Kultusverwaltung

BEGINN: 25. JULI BEGINN: 25. JULI
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Die Jüdlsdke A/ooeifife
D er Fl i c k e n k a s t e n
Von Lisa Meyer

Die Möbel waren nun verleilt.

Kurt, der Alteste, der in Amerika Aussicht hatte, hoch-

zukommen, bekam alles, was ein bißchen nach Komfort

aussah.

Ruth, die Zweite, seit einer Woche mit ihrem Jugend-

freunde Martin verheiratet, sollte für Australien ihr kleines,

einfaches Jungmädchenstübchen mitnehmen und die neue

Couch mit aufklappbarem Doppelbett.

Was übrigblieb, ließ Frau Steinberg für sich und ihren

Mann herrichten und für Michael, den Jüngsten. Sie würden

hoffentlich in Palästina demnächst eine ArbeitsmögUchkeit

finden. Michael war bereits auf einer Hachschara für Land-

arbeit vorgebildet. Ihr selbst, sowie dem Manne, kam es

zustatten, daß sie den großen Garten an ihrem kleinen Land-

haus früher mit Freude allein bearbeitet hatteri; ihr Mann
als Ausgleich für seine sitzende Lebensweise im Beruf —
er war kaufmännischer Leiter einer großen Exportfirma —
sie selbst, geborene Kleinstädtefin. war mit Gärten. Wiesen

und Bäumen groß geworden. Sie verstand es ausgezeichnet,

dem Boden Erträgnisse abzuringen und sie zu verwerten.

In Palästina würde es natürlich schwieriger sein, das

wußte Frau Steinberg. Aber „Schwierigkeiten sind da. um
überwunden zu werden", hatte ihr Vater immer gesagt. —
Wie gut für ihn. daß er im vorigen Jahre starb. Er hätte

die Trennung von all seinen Lieben nur schwer überwunden.

Frau Stemberg zwang die Gedanken, die aufsteigen woll-

ten, zurück ins Unbewußte und machte sich weiter an die

Arbeit.

Jetzt kam der grofie Flickenkasten an die Reihe. Was sich

da alles angesammelt hatte im Laufe einer einundzwanztg-

jährigen Ehe.

Träumerisch ließ Vera Stemberg die Stoffreste durch ihre

Finger gleiten. Neben ihr stand der Papierkorb, um alles

überflüssige zu schlucken. Was war das noch für ein

duftiger, geblümter Seidenstoff? Ach ja... Ihr Kleid, das

sie am Polterabend getragen hatte. Vor emundzwanzig Jah-

ren. „Wie eine Märchenfee'\ hatte Robert damals geflüstert.

Er war so beglückt, daß ihr Vater endlich doch in die

Kriegstrauung gewilligt hatte und er semen Urlaub als

junger Ehemann mit ihr verbrmgen durfte.

Später hatte sie noch ein Kinderkleid füi Ruth aus den

guten Stücken zusammengestellt. Wie lieb die Kleine darin

aussah! Und heute war sie selbst schon verheiratet und

sollte bald fort, so weit... Abermals kamen Frau Veras

Gedanken aus dem Abgrund gesprungen, in den sie sie ver-

wiesen halte. — Sie rollte nun den Stoff zusammen. — Der

Papierkorb war aber noch leer.

Dies rostbraune Sammetstück — ja richtig, das war doch

von dem Schleppkleid. Ihr Mann fand, es stand ihr vor-

züglich zu ihren braunen Sammetaugen. Und andere fanden

das auch, damals bei dem großen Fest! Sie war so glücklich,

denn sie fühlte sich jung und schön und begehrenswert. Aber

am glücklichsten war sie doch nachher zu Hause, als ihr

Mann sie zärtlich in die Arme nahm und flüsterte: „Für

mich warst du die Allerschönste!"

Ganz warm wurde es Frau Vera ums Herz bei diesem

Erinnern. Leise öffnete sie die Tür und sah auf den Mann,

der am Schreibtisch zu tun hatte. Ein zartes Glücksgefühl

stieg in ihr auf. Noch heute, nach langer Ehe, liebten sie

emander wie am ersten Tag. „Vielleicht noch heißer in

allem Leid", dachte Frau Vera still.

Und nun kam auch der braune Sammetstreifen nicht in

den Papierkorb.

Das dunkelblaue Stück Wollkammgarn . . . Kurts erste

lange Hose zu seiner Barmizwa. — Wie kindlich er damals

mit semen dreizehn Jahren und seinem Milchgesicht darin aus-

sah, und wie stolz er grade auf diese lange Hose war!

Nun würde er fortgehen, nach Amerika, auch heute noch,

trotz aller Zielbewufitheit, ein halbes Kind. „So ganz allein

in der Welt", dachte Frau Vera Steinberg und streichelte

mütterlich das dunkelblaue Tuch. — „Wann werde ich ihn

wiedersehen.^" Mit energischem Ruck, der im Widerspruch

Oppenheim
Das bekannte Spezialhaus für Kleiderstoffe

Charlottenburg, Wilmersdorfer Str. 115-116

Wollstoffe -— Samt — Seidenstoffe

stand zu ihren weichen Gedanken, rollte sie auch diesen Stoff

zusammen. Aber auch e r kam nicht in den Papierkorb.

Dies andre blaue StoffStückchen war von Michaels Trai-

ningsanzug. Darin hatte er geübt, immer wieder, und schließ-

lich hatte er in seinem Turnverein den Preis errungen im

Waldlauf, damals schon, vor bald sechs Jahren. Wie hatten

seine Backen geraucht vor Erregung, und^ die ..4" in Mathe-

matik machte ihm plötzlich gar keinen Kummer mehr. ,jjer

paßt eben nur für körperliche Leistung", hatte ihr Mann be-

gütigend gesagt, denn solche ..4" im Zeugnis schien damals

Frau Vera ein böser, dunkler Punkt. — „Heut bin ich froh."

dachte sie, „daß er so sportlich ist und so kräftig. Schon fast

wie ein Mann mit seinen knapp siebzehn Jahren. Schon

wollte sie auch diesen Stoffrest sorglich zu den andern legen.

Da leuchteten ihr bunlbedruckt die Reste des Stoffes ent-

gegen, aus dem sie ihre Arbeitsschürzen genäht hatte für

Palästina. ..Die brauche ich noch!" dachte Frau Steinberg

plötzlich. Und sie legte sie einzeln auf den lisch. Dann

nahm sie den ganzen großen Flickenkasten und schüttete

alles. Lichtes und Buntes und Glattes, alles Samtene und

alles Seidige nut kräftigem Griff in den grojien Papierkorb.

Zwar blitzte noch manch ein Fetzchen dabei hervor, und

Frau Vera hätte es gern genommen und geliebkost und dabei

von Vergangenem geträumt. Aber das war ja sinnlos heute.

Das erfreute nicht, das beschwerte.

Und so packte sie auch den lichten Polterabendstoff und

das braune Sammetstückchen zusammen mit Kurts und

Michaels Hosenresten obenauf. Der Papierkorb war ganz

voll, und der Lumpensammler würde seine Freude haben.

Nur die derben Stoffreste ihrer Arbeitsschürzen rollte sie

sorgsam zusammen, und dann lief sie in die Küche und sai

nach dem Essen.

B. NEUMANN, KurfUrstenclannnn 205
91 37 16 17

PIANOS
FLÜGEL
nmu u. gebraucht

RADIO
aller Marken

KÜHLSCHRÄNKE
FRIGIDAIRE

Couches, Matratzen
I

erstklassige Umarbeitung, mod.

I
Lederfärberei, neuwertige Couches

I
besonders billig.

I
Meyer, Polstermöbelfabrik

I FricdrichstraOc 24. Fabrikgeb.

i 17 67 65 ^

SommerscbluBverkauf -

Damenmoden
bietet beste Gelegenheit für .\uswanderer

QualHItswarc Enorm billi«

Marbt-Moden
Haiensee. Kurfürstendamm 105

97 46 86

— Benno Glogauer —
Pelzkonfektion und Rauchwaren
Spezialität: Echte Pelzmäntel — Echte Füchse

Berlin SW19, Kommandantenstr.84
am Dönhoffplatz Telefon 16 31 37

Bürozeit des Gemeindeblattes: ",9—5 Uhr

l§oiii liier - i§elilnft-Verkauf
Fertige Herrenkleidung

Damen-Mäntel — Kostüme — Kleider

Herren-Artikel

HerrinaIIu Hofffmann
Berlin SW 68, FriedrichstraB« 50/51

Rente auf Lebenszelt—
alle Ab s ch I u B m ö g I i c h k «i »»n

auch für Kronken- und jede

andere -Versicherung günstigst durch

Versicherungsbüro „Europa" G. m. b. H.
Inhaber seill924 H.Monost« Bln.W IS, Pariser Str. 37

Sommel-Nr. 92 46 46

MODESALON

Betten Wäsche

KAUFHAUS LEO BRY
Frieden au, Lauterplatz

Aussteuern Gardinen

Aufarbeitung von Daunendecken

Modische
Damenkleidung
stark herabgesetzt

Im

SommerSchluß^
Verkauf

Beginn: Montag, den 25. Juli

Jersey Club Paul Weinberg
Berlin W 62

NleiststraBe 28 Ter^;;%"

/^feX3UuuJXjUUUt_ d^ 60,

BERLIN W15. KURFÜRSTENDAMM 201

FERNSPRECHER: 91 30 45

Kleider. Complets. Mäntel

Sommer-Schluß-Verkauf
Beginn: 2 5. Juli

Sommer-SchluD-Yerkauf
Strümpfe

und ctcgantc Damcniväsc^
bei

rlnK am Kurfürstendamm 42
Tel.: 31 95 9«

Bef/inn: .Montag, itvti 2."». Juli

Sommer'Schluß-Verkauf
Beginn: 25. Juli

«««i «»0«i«k«*i*»

20S

Kleider, Kostlime,

Naniei
Preise stark
herabgesetzt

So^hiHecscUtiißi/eckauf
25. Juli— 6. August

HuftfUH Kurfürstendamm 36

Inh. Borinski & Hirsch

Lebenslängliche Rente
garantiert durch erste Versicherungsgesellschaft

(Hypotheken, Wertpapiere werden in Zahlung

genommen. Bestmögl. Verwertung v. Housbesitz).

Auskunft erteilt:

Hermann Rothschild
Telefon: 87 39 09

Herrenanzüge m.lnprobe 80.-, 90.% 100.- Mk.
Loger in futeii, fertigen Inzttiett unil Minteln. Sehr blllli.

Auch Stoffannahme. — Schnellste Lieferung.

Lebrecht Beerwald, c 2. Brüderstraße 9

Berlin -Wilmersdorf
Wilhelmsaue 125

luswanderer
kaufen ihr Schuhwerk bei

Köpenicker Str. 73 und Rheinstraße 37
Restbestände zu besonders günstigen Preisen

DIE HERSTELLUNG MODISCHER STRICKWAREN AUF MODERNSTEN
Aniarnung H/rtmn/it ' 5trlckmaechlnen
Jm^ m'9 ^ m3 ^M -*-"»-*"*'-•'**•

jichertlhnen überoll Existenz.

.I\AI I tPI Berlin SW68.Wilhelmstr. 113. Tel. 1922 74

PALAST! VA-
AMT inniiN'

J. SCHNEIDER & Co.
Ruf: 39 26 62 BERLIN NW 21 Essener Straße 32

Frachtagentur des Lloyd Triestino
Lagerung / Verpackung i Versicherung

AUSLAND PALXSTINA / ÜBERSEE

%^

6 8 9
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Jüdisches Lehrhaus Berlin
Freie Jüdische Volkshochschule e. V.

Sekretarial: Berlin W 30. Marburger Str. 5. III (Telefon:

24 35 87 und 24 0484)

Sprach-Kurse: Am I. bzw. 2. August beginnen folgende
Kurse für Anfänger:

Englisch: Dienstags und Donnerstags von 18— 19.30 Uhr,
Marburger Str. 3; Montags und Mittwochs von 18.00
bis 19.30 Uhr. Ryicestr. 33.

Spanisch: Montags und Mittwochs von 18.00— 19.30 Uhr,
Marburger Str. 3.

Spanischer Tages- Kurs: Unterricht täglich von Montag
bis Freitag, einschließlich von 9.00—12.30 Uhr. ab
I.August Pestalozzistr. 14/13. Zum I.August be-

ginnt eine neue Gruppe für Anfänger; sofortige

Anmeldung erbeten.

Auskünfte und Anmeldungen für obige Kurse nur in den
Sprechstunden des Sekretariats: Montag bis Donnerstag von
lO.OO- 12.00 Uhr. Monatgs und Mittwochs 17.00—19.00 Uhr.
Auf^rhalb der angegebenen Zeiten können grundsätzlich keine
Auskünfte erteilt werden.

Jüdisches Museum Berlin
10 bis 14 Uhr. Sonnabend geschlossen. Altes Kullgerät —

Liebermannsaal — Neuerwerbungen.

Die Vasensammlung von Georg Cohn, die kürzlich im
Gemeindeblalt besprochen wurde, befindet sich nicht mehr
Rankestr. 33. Sie ist dank der Fürsorge von Herrn Dr. Salo-
monski im Keller des Altersheims der Jüdischen Gemeinde.
Lützorwstr. 49, aufgestellt worden.

Gedenkstein für Josef Bukofzer s. A.
Zwei hebräische Worte — Gabai der Chewra Kadischa —

an dem in Weiß gehaltenen Gedenkstein werden in aller

Zukunft von dem Wesen dieses ausgezeichneten Mannes,
der die heiligen Ideale der Chewra im Leben, wahrgemacht
hat, Kunde geben. Gemeinderabbiner Dr. Jacobowitz sprach
herzliche Worte des Gedenkens in Anwesenheit der Kinder
und zahlreicher Freunde und Verehrer des Verblichenen. Ober-
kantor Jema Levy herzerhebend das El mole rachanim.

Rabh. Roscnwasscr.

Jugendpflege
Die Jugendpflegeabteilung Osten des Jüdischen Wohlfahrts-

und Jugendamtes der Jüdischen Gemeinde führt ab 1 . August
ihre Sprechstunden Jeden Mittwoch (bisher Donnerstag) in

der Zeit von 17.30 bis 19.30 Uhr in der Blumenstr. 97 durch.

Jüdischer Brüderverein, Großer Saal. Kurfürstenstr. 113
bis 1 16. Sonnabend. 30. Juli. 20.30 Uhr. Gesellschaftsabend —
Abschiedsabend Hellmuth Wolff — unter gütigei Mitwirkung
von Camilla Eisner-Spira. Max Ehrlich. Julius Kuthan.
Ruth Lehnberg. Fritz Tachauer. Doris Wilamowska. Werner
Hinzelmann, Gerhard Pechner, Steffi Rosenbaum. Erik Elkan.
Elugen Transky. Ursula Hirschfeld. — Am Flügel : Erna Klein.
Dr. Richard Hirsch. Werner Baer. Eintritt RM 3.—. Vor-
ferkauf RM 2.— . reservierte Karten RM 5.—. Vorverkauf:
Buchhandlung Kedem. Dahlmannstr. 8. Jüdischer Brüder-
verein, Kurfürstenstr. 113/116. — Eintritt nur mit Kultur-
bund- oder R-Karte.

Veranstaltungskalender
Btriiner Zionistisdtcr Ortsverfeand

2«. luli:

SUtfost, 20.15 Uhr. BZV-Heim, Brückenstr. 9, Georg Wunderlich:
Wohin steuert die jüdische Wanderung? Nach der Konlerenz von
Evian.

SdiSneberf. 20.15 Uhr, BZV-Heim. Goltzstr. 21, Dr. Georg Lubinski:
Die Ergebnisse der Konferenz von Evian.

Tempelhof. Kreuiberg, 20.15 Uhr, Musschlstr. 22 (Synagoge),
Dr. Rudolf Pick: Evian und die Folgen.

Fotogruppe T'muna. 20.15 Uhr, BZV-Heim, Kantstr. 54. Georg
Kopydiowski: Allgemeine Übersicht. Allgemeine Biidkritik. Leitung:
Dr. Paul Knoche.
27. Juli:

Hanca, 20.15 Uhr, Konditorei Hansa, Flensburger Str. 19,

Dr. Georg Josephsthal: Zionistische Gedanken zur jüdisdien Wan-
derung.

Wlttenbergplatz, 20.15 Uhr, Goltzstr. 21, Rechtsanwalt Philipp
Kozower: Wirtschaftshilfe und Berufsumschichtung.
2t. Juli:

Zantrum-Nortf, 20.15 Uhr, BZV-Heim. Rosenthaler Str. 44,
Dr. Hans Klee: Lenkung der jüdischen Auswanderung — eine zio-

nistische Aufgabe.

jüdisches Zeitgeschehen
Der zweite Abend in der neuen aktuellen Vortragsreihe der BZV

findet am Dienstag. 26. Juli, im BZV Saal, Kantstr. 54, um 20.15 Uhr,
statt. Dr. Hans Capeil spricht über: Weizmann und Jabotinsky. Zwei
Männer — Zwei Systeme zionistischer Politik — Prinzipien und
Realpolitik — Das Problem der Verteidigung — Selbstbeherrschung
oder Anarchie — Der Fall Schlomoh ben Joseph — Lehren dieser

Tage. — Das Referat wird die gesamten Probleme, die mit dem
erneuten Ausbruch der Unruhen in den letzten Wochen zusammen-
hängen, darstellen.

Die Veranstaltung beginnt pünktlich. Mit Rücksicht darauf, daB
der erste Vortrag überfüllt war und leider eine Reihe von Besuchern
nicht mehr hineingelassen werden konnten, bitten wir um recht früh-

zeitiges Erscheinen.

Kulturbund-Spielplan der Woche

Theater
In ier Kemmantfantenstr. 57

(20 Uhr)

Kulturbundtul
KMaaMtfantenstr. SS/Sf

So. 24. 7.

15 Uhr: „Einakter-
Abt. 50 u. 60

20 Uhr:
,
.Einakter"

Abt. 44 u. 54
Abt. 4: 4000—4299

20 Uhr: Vortrag. Leo Rein:
Vom Leben und Wirken
jüdischer Spielleute und
Wanderbuchhändler.

M«. 2S: 7.

20 Uhr: ..Einakter"
Abt. 1 u. n
Abt. 4: 4300—4399

20 Uhr: 1. Vortrag.
Dr. Anneliese Landau: Der
Tanz der Geselligkeit.

(Grüne Marken)

Di. 2«. 7.

20 Uhr: „Einakter"
Abt. 2 u. 12
Abt. 4: 4400—4449
Abt. 14: 14 450—14 499

20 Uhr: 2. Vortrag.
Dr. Anneliese Landau: Der
Tanz der Geselligkeit.

(Gelbe Marken)

Mi. 27. 7.

20 Uhr: ,,Einakter-
Abt. 41 u. 51
Abt. 14: 14 500—14 599

20 Uhr: 3. Vortrag.
Dr. Anneliese Landau: Der
Tanz der Geselligkeit.

(Rote Marken)

Da. n. 7.

20 Uhr: „Einakter"
Abt. 42 u. 52
Abt. 14: 14 600—14 699

20 Uhr: Vortrag: Professor
Franz Landsberger: Rem-

brandt und die Bibel.

Sfe. SO. 7.

21 Uhr: ..Einakter'

Abt. 22 u. 32
Abt. 14: 14 700—14 749

Als nächste Neuaufführung der Kulturbundbühne gelangt das
bekannte, sehr erfolgreiche Lustspiel von Fodor: ..Arm wie eine
Kirchenmaus" zur Aufführung.

Der jüdische Sport hilft dem jüdischen Kind!
Sonntag, den 31. Juli auf dem Sportplatz im

Grunewald, unter dem Protektorat der jüdischen
Gemeinde Berlin

große Sportveranstaltung
unter Mitwirkung der besten Handball- und Fuß-

ballauswahlmannschaften des Makkabikreises in

Berlin und Sportbundes „Schild", ferner Jugend-

staffeln, jugendschaubo.\kämpfe, Schülerstaffeln,

durchgeführt vom Jüdischen Sport-Klub (J. S. K.).

Eintrittspreise: Vorverkauf ab —.50 Mk. Vor-
vcrkaufsslellen in allen Stadtgegenden. Näheres

durch den J. S. K. 71 16 66.

Der größte Teil des Reinerlöses fließt der Samm-
lung „Für das jüdische Kind" zu.

Persönliches
70. Geburtsta«: Frau Natalie Brauer geb. Kirchheim, Kleine

Frankfurter Str. 20, 1 (am 30. Juli). — Frau Minna Jacobinski.

Schöneberg. Kufsteiner Str. 18 (am 21. Juli). — Fräulein Johanna
Mannheim. Wilmersdorf. Wiihelmsaue 137. II (am 28. Juli).

75. Gehurtsta«: Julius Callmann. Spandau, Tiefwerderweg 32
[früher Polajewo] (am 23. Juli). — Ernst Hirschfeld, Düsseldorfer

StraBe 49/50 (am 27. Juli). — Frau Anna Marcuse, Altonaer Str. 16

(am 26. Juli). — Frau Klara Sabbath geb. Adam, SW61, Tempel-

hofer Ufer 3a (am 28. Juli).

7t. Geburtstai: Frau Cäcilie Nadel geb. WeiBbarth. Friedridi-

straBe 212, Stfl. 1, bei Bramm (am 28. Juli).

80. Geburtstag: Sally Aron, Charlottenburg, Leonhardstr. 7 (am
26. Juli). — Frau Bertha Rosenthal geb. Zacharias. KreJelder

StraBe 20. Gth. II (am 27. Juli). — Frau Johanna Hamm. NO 43.

Gollnowstr. 32 (am 17. Juli).

82. Geburtstaf: Frau Witwe Josephine Davidsohn, NW 7. Fried-

richstraße 133(1, II. Aufg. (am 22. Juli).

•9. Geburtstag: Frau Minna Kaufmann geb. Kaufmann, Scfaöne-

berg. Innsbrucker Str. 55 (am 12. August). - Frl. Hulda Blumenthal.

Fasanenstr. 61, Familienheim (am 23. Juli).

90. Gehurtstai: Frau Helene Ber geb. Bramsohn. Meinekestr. 22.

Pension Schmal (am 15. Juli).

n. Geburtstag: Auguste Rüben geb. Marcus aus Labischin,

NO 55, Friedeberger Str. 8. bei Abrahamsohn (am 25. Juli).

40. Hochzeitstag

Gustav Friedenstein und Frau Else geb. Heilbron. Charlotten-

burg. Wilmersdorfer Str. 28 (am 30. Juli).

Das Bezugsgeld von 60 Pf.

für das 3. Quartal 1938 ist fällig. Die Gebühr kann, soweit

nicht bereits Vorauszahlungen erfolgt sind, wie folgt

beglichen werden:

1. Auf unser Postscheckkonto Berlin 422 37 (Haupt-

kasse der Jüdischen Gemeinde) (Absender auf Zahl-

karten ausfüllen!];

2. in Briefmarken an die ..Gemeindeblatt'-Expedition.

Berlin N 4. Oranienburger Str. 29;

3. in bar an der Kasse der ..Gemeindcblatt"-Expedition.

Berlin N 4. Oranienburger Str. 29;

4. an unsere mit Ausweis versehenen Kassierer.

Eine kostenlose Belieferung mit dem ..Gemeindeblatt"

ist nach den bchördlicheti Vorschriften verboten. Die

Bezugsgebühr ist am Beginn eines Vierteljahres fällig;

wer monatliche Zahlungen wünscht, wird gebeten, den

Betrag in Briefmarken einzusenden oder an der Kasse

zu zahlen, da unsere Kassierer nur einmal im Quartal

kassieren. Bezieher, die halbjährlich zahlen, werden ge-

beten, uns die fälligen RM 1.20 zugehen zu lassen.

Unterstützen Sie uns in Ibrem und in un-

serem Interesse durch pünktliche Zahlung

Expedition des „Jüdischen Gemeindeblattes' .

Statt Karlen!
Wir Itaben uns verlobt

Kralottc Perl
Fritz Baunigarten

Berlin \V 30 //unnopcr

Martin-Luther'Sir. »I Föstestr. 9 t

Vera Poczter
Jlfarfiii Kwilecki

Verlobte

mn..Schfineberg Bln. -Schnneherg
SahbnrgerStr. M Dahlmannstr. 33

Ilse Zirker
Hans Heinz AUtnann

Verlobte

Juli 1938
Berlin S' 5« Bln.-Pankow
dreifenhngenerSIr. 7 Dusekestr. t

Ah Verlobte cnpfehlen sich

Lola iieatrive Perlinsky
Albert Seelig

Berlin, 23. JuH

Dr. jiir. fJrtriri Saenger
Lotte Saenger geb. Manheim

Vermählte

Berlin NW Sl Liegnit:
Stromstraße 70 tHogauerSIr.S.J

Trauung: 24. Juli, I Vhr, Synagoge
r'usnnensIraße.Telegramme : Brandt,
Mommsenslraße 11

Ester Nogatseh
Ma.r Niedrig

Verlobte

Haden fSrhifPiz) Milano

Ihr tnodemer Fentdichter
FlenshurgerSlr.22, Ruf: 39 25 00 o

statt Karten

yiry Doctor
Jentty Dovtor

verw. Josephi geb. Soberskii

dnnkrn auf diesem W'i^. für er-

wiesene Aufmrrksamkrileu unliiß

lieh ihrer Vermählung.
Juli 19SM, r. Zt. auf lieisrn

Herbert Lebratn
Vrsel Marianne Lebratn

§eb. Mo^»
Vermählte

7. ZI. auf Reisen, im Juli l'J3H

tieurietie ttaiini

Heinz Bialostotzky

Verlobte

AltonarrStr. 4 Seuejakobstr. 9

.ilice l.,etthusrher
Herbert Joseph

Verlobte

Chri.^lburger Str. r, Richthofrnsir. 16

.Mlen, die mich tu meineni 60. fie-

hurtMtage durch Zeichen liebevoller

Anhänglichkeit und aufrichtiger

Treue erfreut haben, danke ich auf
diesem Wege innig.

Berlin-Köpenick
Tamus 5698 Juni 193»

S. Fmnk
Prediger der jüd. Gemeinde

Franz Nawak
Kdith Ratrak geb. l.eng

Vermählte
danken gleichzeitig für erwiesene
A ufmerksantkrilen

.

Berlin SWS7,Juli 193H
Tile-Wardenberg.Straße 30

Allen Freunden danke ich auf die-

sem Wege für die mir zu meinrrn

fSJähr. aearkäftaiubOHnm
zugegangenen Glückwünsche.

Martin PoUak
Koffer- und I^erwarenfabrik
llrrlin SW€H, Bitterstraße 4.i

Unser geliebter edler Bruder und

Onkel

Gustav Loewenthal
ist im Alter von 79 Jahren sanit aus

unserer Mitte geschieden. Sein Leben
war Arbeil und Wohltun.

Namens der Hinterbliebenen
INflMia Laewtnthal.

Uhlandstr. 116 117.

Herzfeld
Einziges jüdisch.
Blumengeschäfti am Friedhof W«iB*n«ee i^^H

LetMrlntenstraS« 1« / Teleton: 1:6 1767
StnntaflS-Verkatttszeit nur von 8- 10, 2-5.

Bürozeit der AnzeigenVerwaltung: '/s9—5 Uhr

Bürozeit

der

Anzeigen-

Verwaltung

V.9-5 Uhr

Am Sonnabend, 4. 16. J«li, entriS uns ein tragisches
Gesdiick meinen inniggeliebten Mann, unseren teuren
Vater, SdiwicRervater und Großvater

rrolessor or. med. Felix Hlrschfeld
kurz vor Vollendung seines 75. Lebensjahres.

Margarete HIrsditel« geb, Baerwald.
Or. med. Walter Nirtdifeli «« Fra« Minna

geb. Brcssler.
Berlin W 30, Bamtwrger Sti. 17.
New York. 65 West. 95 Str.

Die Einäscherung hat bereits stattgefunden.

Am 14. Juli 1938 verschied sanft nach längerem Leiden
mein Heber Mann und treusorgender Vater. Bruder,
Schwager und Onkel

Moritz Manes
im 66. Lebensjahr.

Fttr die trauernden Hinterbliebenen

Bcriin-Zehlendorf,
Am Fischtal 2.

üith Manes geb.
Mttr Mane«.

Herzberg,

Die Beisetzung hat bereit« stattgefunden.

Am 15. Juli 1938 ist unsere liebe Mutter und GroBmutter

Jolianna Rosendorn
tefe. Frletfllntfer

im 79. Lebensjahre sanft entbJilafen.

Gartmi Rascntfam. Studienrätin i. !t.,

Martin Wetfell und Frau Erna gth. Rosendorn.
ernhartf Reidienbadi u. Frau Ilse geb. Rosendorn
und fflnf Enkelkinder.

Berlin, Kaiserailee 155.

Die Beisetzung hat bereits stattgefunden. Für die er-

wiesene Anteilnahme danken wir bestens.

Nach heldenhaft ertragenem schweren Leiden verstarb

am 12. Juli meine innigsl^eliebte Frau, unsere geliebte

Tochter, Schwester und Nichte

Kate Pringsheim
|tb. Moser.

Heinz Prln«sbelm,

Else Moser geb. Liebredit,

E6«*r MoMr.

Berlin W 15, Bregenzer Str. 1-2.

Charlottenburg, Wielandstr. 41.

Die Beisetzung hat bereits stattgefunden.

Am 19. Juli starb nach mehrwöchiger Krankheit unser

lieber Bruder, Schwager, Onkel

Dr. Stanlsiaus Bett
im 52. Lebensjahre. Wir trauern um ihn und all seine

Güte und Menschlichkeit.

Sesdiwisttr lett,

Schwlierln, Neffe nn« Nldit«.

Berlin-Charlottenburg, Steinplatz 1.

Beerdigung: Freitag, 22. Juli, II '^4 Uhr. WeiBensee,
Neue Halle.

DAUNENDECKEN
BETTEN • MÖBEL
Kaliski

am Morüzplaiz
Prinzenstraße 42 Telefon: 6150 31

Herrenartikel / HerrenHUte
Herrenbekleidung

/\ndreas Club
1) Friedrichstraße 150, am Wintergarten
2) Friedrichstr. 167, an der Behrenstroße
3) Andreasstr. 48, an der Gr. Frankfurter

Sommer - SchluD - Verkauf
vonn 25. 7. bis 6. 8.

ERA'WÄSCHE
Inhaber RICUAHD ABBE
Berlin \V 15, Uhlafidstn S3
Ecke Lietzenburgcr Straße

BrAui^Aussiaünngen
Elegante Damenwäsche

Ausstattungen für Ausuianderer
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MAX PETERS
Inhaber:

Sondalowsky, HansWttdsll

W15
Kurfürstendamm 56
Sammel • Nummer 31 11 63

^
Gas- u. Schmelzkoks
Krik«tts — Steinkohlen

Brennholz

Einzelne Stücke besonders preiswert

Koffer! Eleg. Handtaschen
Aktenmappen.

GrSIte luswihl. billigste Preise

lioiTnor Memhardstr. 19
IN d I £ II C I ..d.K.iser-Wilhelm-St>

Einsige» jüd. Geschäft i. dies. Strafte

Couch -Sessel
und Matratzen in erstkl. Ausführung für

In- und Ausland. Direkt vom Groß-Hersteller zu

Fabrikpreisen. Fachmännische Beratung.

S. Heymann, Bln. Lichtenberg
Rittergutstraße 130. Tel. 35 46 38. Gegr. 18%

Optiker FROMM&C2 Berlin
MEMHARDSTPv^ am ALEXANDFRPIATZ J

i3x*ta D«r gewissenhaft*
Augsnoptilcsr

Lieferant

von Kranltenkasser.

SPEZIALIST FOR
LEICA CONTAX- SCHMALFILM KINO

IDIOVERTRIEB RECORD
SALOMON ZUCKERMANN

Kui^Urstertclamm 14-15
1. Eloge, an der Joachimslhaler Straße

MotzstraOe 17 (Laden)
GroBm Aucwohi neuester Modelle
sowie billige preisfreie Supcrhets / Heimvor-
führung / Antennenbau / Reparaturen

Ruf: 91 66 26

Betreuung von Auswanderervermögen
Vermögens- und Hausverwaltungen

Sanierungen, Auseinandersetzungen
Gescliäftsliquidationen und -Verltäufe

Dr. jur. Ernst Rosenthal
Berlin. Westfälische Straße 85. Tel. 86 46 46

Spezialliaus für

Regen Kleidung
SW 19, Leipzigsr Str. S1 zw. Dönhoffpl. u .Spittelmarkt

SACHS
Sommer-
SchluB-
Verkauf
Beginn25.Juli

Regenmäntel
für Domen und Herren in großer AuswaM

Imprtign. Popeline-Mtintel
Trenchcoats m. ausknöpfbarem Futtar

Imprfign. Saltfenmtintel

kt. Regenkleidung
ffUr U<

~

l
UElPllBERSn
\ f'^pfe''ie"^*'-'lf' Qutt'iatr'n für Au^»3n(1f -f

Schone, preiiwe'te Hemäen
Schlalan/uge Kra»itlen

sl9(. Ott dtbimitfa -if't

Herren -Maflschneiderei Voss
lanKJähriger Zuschneider erster Häuser,
bietet gute ino<)erne Maßarbeit setir prei«w.

jeizfUruiineiisir.lB' "• S',Xt
U-S«liw WottnttiaUf Plan. Tel.: 42 65 88.

MaDoberhemilen
Garantiert guter Sitz durdi selbstertun-

denen patentamM. gesdiützten MaBapparat,
aucti Reparaturen. — T e 1. : B 5 4098.
H I R S C H E L . LutHtrstriSt U. M.d.J.O.

Brillanten " Ankauf
Brillanten^dimuck. Perlen. Fart>steine.

Silbergegenstände, Platin, Uhren u.

Pfandsdieine. Sofort. Bart>ezahlung.
Etirlldi, Tauentzienstr 14 hochpt.
(Stiller-Haus). Tel. 24 32 71 (audi
Verkauf).

Olivaer
Medicinal-Droiererie
liüi.: Apotfttktr FRITZ lEIER. M. tf. I. C.
Berlin W. Olivaer Plag 2. Ruf: 97 Ol Of.

Koffer
Sdirank. ScHtff, Leder. Engros u. Einzel-
verkaut. 8c»IIUr, Rltterstr. 88. 17 3193.

M. Hannes, Berlin C2
Ntttt Frlstfrldistr. Se/4«, Tel. 42 14 74.

Spezialität :

Herren- u. Rnab.-Sport-Inzüge
Lagerbesuefa sehr empleblenswert.

Teppicilstoplerei
Reparaturen jeder Art, la Referenz. M. d.
LIablar, Lessingstr. 13, C 9 3266 J. O.

Chemisch Reinigen
Färben. KtnisUtopfen. Rapid-Entiledcerei.
RamlnsliiliHassin, Meinekestr. 4.

Tel. 91 62 68. Lief., Abb« frei Haus

Sommer-SchiuB-Verkauf
Beginn 2 5. Juli

Besond. prelsw. Ingebote

Damen-Bekleidung
RieMer. Blasen, MlRtal, RtstOme, Ricke
TONI LEVY E. MALINOWSKI

Martin - Luther - Strafle 93
— TelelBR: 1415 60 —

Photoltopieripparaten
komplett bis 42^'30: RM 155.—.

^cTuüeTe^;; Ausiandseiiistenz
Ausbildung kostenlos ERNST HERTZ
Charlottcnburg . Suarezstr. 30. v.l. 93 20 29

Doppel-Couch
rowmsparend.

Bekannt billig. Logernd Couches
S2.-. 78.-, 95.-, 110.- usw. Seesei

26.- utw. Modernisieren
Pollacit. Nchf.. Nürnberger Str. 25

hochpart.. (Nürnberger Platz)

:fcAu A - yilasew
W 30, Martin-Luther ^Str. 3

Nähmaschinen
Erstklassige* Fabrikat,

Garantie. Inzablung-
.lahme alt«t Nähmasdt.
Zirvorkoirra.Bcdtentin«
Unverb. besucht u. be-

rät Sie. auch Sonnt..

Nähtnaschinenvertreter ieerwali, M.d.J.O..
AleianaarttraBc 2«. Tel. 51 11 51.

Neuartige,

moderne

Zeiß-Brilien

f t

IMI

Optiker Falk O
Optik, Photo, Leica, Contax usw.

Königstraße 50 gegenüber dem
Rathaut. gegr. 1867, Mitgl. d. jüd. Handwer
kervereins. Lieferant v. Krankenkassen

lluswandereri
Couche
Umarbeitunge

e«$el

billig

A uf f ä r b e Slaubbezüge
N«uw«rtlf• Couchca

Zeitgemäne Beratung
Berlin W «2

.fWormser Straße 8
lloclipt.(Willenbergpi.),Tel. 25 61

Bloch ceini^i

Bloch »ä^ciu

Bloch (äeu

Fabrill : BeriinW. J% Ttl.:

lytzowstrale 106 %f 22 1468

Die dorne*
Kurfürstendamm 41, Ecke Leibnizsir.

bringt preiswert

entziiclionde Xeuheitcn
In Da iiirri-HonfeUtion

Auch große Weiten vorrätig

ilirschherg

Kaufhaus Katz
Damenwäsche / Herrenartikel
Kurzwaren, sow. alleTextilwaren

Seit 1919

in Wilmersdorf, BadenschcStr. U
Ecke Berliner StraSe / Tel.: 86 3161

Einzig, jüd. Geschöftd. Art i.dies. Geg.

Einziges jüdisches Schuhgeschäft in der Tauentzienstraße

LEISTUNG ENTSCHEIDET
IM SOMMER-SCHLUSS-VERKAUF

Beginn 25. Juli

:MLEK CMUM-
Für die Dame, für den Herrn, für den Auswanderer

Kurfürstendamm 216
(am U-Bahnhof Uhlandsiraße)

Tauentzienstraße 11

(an der Gedächtniskirche)

Pfundwäsche schrankfcriig

eine Ersparnis für den Haushalt

Dampfwäscherei Schmargendorf
Beriin-Sclimargendorf. Breite StraDe 21 8916 96 und 89 06 63

DOPPEL-COUCHES

\^^fffi^^^^^^^^^^SS\

j,
1"^ BEI TAG

Grosses Lnger

MiNTEpCOViCHES

Willy Friedländer
JUWELEN, GOLD- UND SILBERWAREN

Reparaturen Ankauf

Berlin W SO, Tauentzienstr. 9
Umarbeitungen

Z 4 Bavario 8090

Leinen-Sakko und Hose angeleriigt 35-
Sport-Sakko u. Hose aus mod. Stoffen angefertigt 68.-

Frankenstein & Sohn, Herronschneider
W 15, Kurfürstendamm 54/S5

GEBR. SCHiyiUCKLER
Rosen-, Ecke Kaiser -Wilhelm -Sl

Das Haus für Qualitäts-

r., 4117 95 Zigarren u. Spirituosen

Küchengeräte

TAFEL- U. KAFFEESERVICE
KÖNIGSTR. 62b

51 13 89

Jladia-^eeäU
Reparaturen — Antennen

ICuUlscUcäHke
KirtiirstendaiiiinlSO

Ruf: 97 37 00

Uoi^Tcdec

Sommersciiiufl-
Veriiauf

Beginn 25. Juli:

ScUüUBci^
für den kleinsten Geldbeutel

Große Frankfurter Str. 119
AndreasstraOe 66

U-Bahn Strautberger Plat<

Für alle Schuharten
zur Auswanderung

ouch (ur heiße Lönder
unterhalte ein reichhaltiges Lager.

M.d
IG

Corseis-lUlisciie-Strliinpie
VerkaufMitllt Kertcll-Neumann
jüdische fachkundige Bedieming;

Inh. Lina 6 r il n , Tel. 27 «0 0«,
Gleiltschttr. 11 (am WInterfeltitplaii).

Sommer-Schluflverkauf

Biiinn am 25. Iill

-WKuKKau^

Grunewaldstraße 43
am Boyernchen Platz/ Rwf: 26 19 )J

Sommer Sdkluß ^Veirkauf ^ö'L^ Walle ^ Seide
MARTIN BESSER Kurfurstendomm 196

Ecke Bleibtreustr, — Tel. 91 07 97
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!SI*0Kr-llAl\8CHAII
Sportfest des JBC Berlin

/\m kommenden Sonntag veranstaltet der Jüdische Box-
Club Berlin auf dem Grunewald- Sportplatz ein

leichtathletisches Sporttest, an dem sich neben den
Vereinen Bar Kochba-Hakoah (Berlin), JSK und JBC Ber-

lin. Schild (Leipzig) und Schild (Hamburg) mit

gioüen Autgeboten beteiligen. Es sind Wettbewerbe für

Männer, Frauen. Jugendliche. Mädchen und Schüler vor-

gesehen, die einen interessanten Verlauf versprechen.

Weiterhin findet ein Handball turnier statt, an dem
sich die Mannschaften des JSK (Berlin), Schild (Leipzig)

und JBC Berlin beteiligen. Vorführungen der Box- und
Jiu-Jitsu- Abteilungen des JBCB vervollständigen das
Programm, dessen Hauptkämpfe um 1 5 Uhr beginnen. Vor-
kamptc Lcic.t.- vib 1 V 3ü Lhi.

tische Staffeln für Jugendlidie und Sdiüler sowie interessante

Vortülirungen runden das vielseitige Programm, das seine An-

ziehungskraft auf das jüdische Publikum sicherlich nicht verfehlen

wird.

Den Wirtsrhaftsbetrieb auf dem Sportplatz der

Jüdischen Gemeinde Berlin-Grunewald hat der

Ökonom des Brüdervereinshauses, Herr Max Boehm,
übernommen.

Sport vom letzten Sonntag
Internes Sportlest des Bar Kochba

Ein leichtathletisches Sportfest beschäftigte am
Sonntag eine große Anzahl der Aktiven des Bar Kochba-Hakoah.
In zahlreichen Wettbewerben zeigte vornehmlich der Nachwuchs
wieder schönes Können, so stieß Tombowski die Kugel 11.80 m weit,

wurde der junge Berger über 5000 m hinter dem in 17. 09. .5 siegenden

Werthen. nur knapp geschlagen in 17.12,5. ehrenvoller Zweiter,

und sprang Grünbaum 1.62 hoch. Im Jugendlauf über 1000 m lief

Jonas mit 2.55.9 wiederum eine recht gute Zeit. Die Kämpfe der

Knaben und Mädchen verrieten durchweg schöne Veranlagung.

Ergebnisse:

1. Schallmann, 24.4. — 5000 m: 1. Wer
17.12,5. — Dreisprung: 1. Steinbock.

1. Grünbaum. 1.62 m. — Kugelstoßen;
Frauen. 100 m: 1. Reich. 14.2. —
9.83 m. — Speerwerfen: 1. Schulmann,

LEIHHAUS Loewen
Leiziger Straße 75" (Dönhoffplatz)

BELEIHUNG — ANKAUF
16 19 23

söhn

Zur Pause stand es noch : 0. obgleich die späteren Sieger schon

hier stets etwas mehr vom Spiel hatten. Mitte der zweiten Sptel-

hälfte gelang dann der erste Erlolg. Hilkowitz war der glückliche

Torschütze. Und sechs Minuten vor Schluß stellte der gleiche Spieler

auch das 2 : her, das insgesamt durchaus dem Spielverlauf und
der besseren Mannschaftsleistung der Hakoahner entspricht. — Das
II a n ü b a 1 1 Ucllcii sah /uiiaJibl Jit spitUr .iu^ 1 laiirwan \'.m m

Männer: 200 m
then. 17.09,5, 2. Berger,

11.69 m. — Hochsprung:
1. Tombowski. 11.80 m. -
Kugelstoßen: 1. Schulmann

Jugend hcini lOOO-m-Lüuf ft.,1 ! I- ,ihii>

Am 31. Juli: Für das jüdische Kind
Unter dem Protektorat der Jüdischen Gemeinde veran-

staltet der Jüdische Sport-Klub (JSK) am 31. Juli sein

traditionelles Sportfest, das unter der Devise ,,D e r

Jüdische Sport hilft dem jüdischen Kind" s'eht.

Im Mittelpunkt der Veranstaltung steht tin Fußball kämpf
der Auswahlmannschaften des Sportbundes Schild und des Makkabi-
kreises. Ein Handball- Blitzturnier findet Bar Kochba-Hakoah,
JSK. JBC Berlin und Schild (Breslau) am Start. Leichtathle-

24,50 ro. — Jugend, 1000 m: 1. Jonas, 2.55.9. — Weitsprung:

1. Wienskowitz, 5.62 ra. - Hochsprung: 1. Holfraann. 1.55 m. —
Speerwerfen: 1. Wienskowitz. 44,20 m. — Diskuswerfen: 1. Nieburg,

28.62 m. — Kugelstoßen: 1. Politzer, 12,20 m. — Knaben,
60 m: l. Mandelkern. 8,4. — Weitsprung: 1. Mandelkern. 5.11 m.
— Kugelstoßen: 1. Justmann. 11,50 m. — Mädchen, 24/25.

60 m: 1. Jacobus 9.0. — Schlagball; 1. Safir. 35,80. — Weit-

sprung: 1. Joachimsthal. 3.82 m. — Mädchen. 22/23, 100 m:
1. Buttermilch, 14.9. — Weitsprung: 1. Weißbrot, 4,51 m. — Kugel-

stoßen: 1. Durst. 8,55 m. H. F.

Bar Kochba-Hakoah Fußballmeister des Makkabi
Der Makkabikreis führte am Sonntag in Frankfurt

am Main seine diesjährigen Meisterschaften im Handball

und Fußball durch. Gegner des Titelverteidigers Bar Kochba
(Frankfurt a. M.) war in beiden Spielen Bar Kochba-
Hakoah (Bcrlm).

Während den Spielern aus Berlin im Fußball ein schöner Erfolg

glückte, indem die gegnerische Elf nach verdienter besserer Leistung

mit 2 : Toren klar geschlagen wurde, mußten sie sich im Hand-
ball erst in der Verlängerung knapp mit 8 : 7 dem Titelverteidiger

erneut beugen. Das Fußball spiel begann recht ausgeglichen.

pllitl. AlT'llKlIlt

Front. 6 : 3 ging es für sie in die Halbzeit. Erst dann erwachten
die Spieler aus Berlin, die bis auf 6 : 6 aufzuholen vermochten. Nach
Schluß der regulären Spielzeit hieß es 7:7. In der ausgeglichenen

Verlängerung gelang es den Spielern aus Frankfurt jedoch zwei

Minuten vor Schluß durch einen Strafstoß von Stein Sieg und Titel

für ein weiteres Jahr zu erobern.

d.

A. SCHÄFER Möbeltransport T:d
Möbeltransporte, Umzüge, Lagerhäuser — Spez.: Ausland - Übersee
.^_^^^^,^_^„^_^^^^_^^^,^_^,.„_^^ V«rtr«tung in N»w York: Dr. Hilde Nathan, 19 West 44 th. Street. «««.^

Berlin - Wilmersdorf
Wilhelmsaue 36
Tel. 86 7236. 6egr.1851

Gebr. Kassner
BUlOWStr. S U.7 o. Noilendorrpl.

Auf Wunsch Teilzahlung
Möbel
Reiwith-Fußheil

GevifOl - Scliutie
f. empfindl. Füße u t\jr alle lose Einlogen od. Orthopäd, gearbeitet

Charlottenburg. Bismarckstr. 97/98 — 31 93 38
U-Bohn Deutsches Opernhous

JUWELIER
Aulobus 9 u. 18

h.
>S^ Ludwig Steinmetz ^^/
(neben Woolwortli) Nttrnberger S t r. 56 (a. d. Taventzienstr.

Kranken-Versicherung
Zuverlässige Beratung

Knilipp UCKO 92 74 44 riMcakirgische Str. 22

Auto*. Unfall- und jede andere Ve r» i c h e r u n g J

Meine Damen!

^fötdung!

i^

rii^^
\f^

F^chm. Beniung AUSS TA T TUNGCN
'iS 14 10 FeD£tfR£iN/GUNG

Bürozeit

der Anzeigen-

Verwaltung

• ,9-5 Uhr

VulkmnhieranslaU
TANKSTELLE
Autobereifung

Neugummferung
abgefahrener
Reifen
Sämtl. Autozubehör

A%^^% GebrüderAVG Riebenfeld
W. I9tchlmstlial«r Str. 22, 92 17 44 C, iieiandtrstr. 30. 52 4t 71

.Jmschnie^-Vertahren, tOO'o aleitsicher!

Automobil
durch

Richard-Walter Fürst
lerlin-Charlb«. 4, KoniStr. 47 Fernruf 31 98

JJlyr tDunfc)) tüurd^

WirKKc1)Wt
Immer unveranderl (chöne Linie

bei jeder Bewegung

und jeder Körperhaltung durch

ncuch hau %t. rd^Mt

mit der neuen

D.I.P. u. biratts In 10 iutl.-Staalan patantlan

Unverbindliche Anprob«
in alten GeKhätten von

ab Fabrikation
Ab Montag
2S. Juli

Sommer-
Schluß-
verkauf
. . . aber rjchtlg

coHSCreumann
CtttrunarJ 1H1H

3cntfoU. ZJerlm SW19 TSXic 3tihob)lp.Tf

Erh«l<li<h ewdi noch in den C*»d4it«n

von ^wrdiy und Gebr. Lewandowilü

Sommer-SchluO-Verkauf
Beginn 25. Juli

Preiswerte Angebote

SCHUH-
D I E LE ^

Inh. :

G. HORENCZYK

Der vornehme Damenschuh
Der elegante Herrenschuh
Korfür^tendamm 33, J 1 Bijmorck 3131

Eingang Grolmansfraß«

QBbrüdmr Mobbb
Spltt9lmarkt f4
II. Mlmgm VmHtmul »-7

I
—Autoreilen—

.

I
gebraucht u. neu liefert 1

''^!:ST S. Pressmann
L»||||.C 2.liauamtwli»tr.5t 512153^

Eiltransporte
sdjj,cn . bii. ^2 16 63

Schleiflackmöbel

Bürozeit der Anzeigenverwaltung:
8.30 bis 17.00 Uhr

Zigarren-Geschäft
P. SCHWERIN, Eisenacher Str. 8. a. d. Motzstr

Auch tckf. Bestellung: 25 49 21.

K
A MT*- Gorogenpalost
#%i^ I • Str. 137, Tel. 31 80 81

EInzelbtxM. SaMmilrlint
Stillgelegte wagen 10. - an

FIHRZEUGDIENST
FRITZ WERTHilM

Autorisierte Werkstatt
Telefon 42 92 02 3

I Pensionen I
Pension Villa am Park
herrlich gelegen. Eteg. möbl. oder leere
Komf.-Ztm. m.Voll- od. Teilpens., Appartem.
f. Ehepaare, zu vermieten. Gute Küche.
S^lelmann, Schönebg., Hindenburgsti. 112,
an der Kutsteiner Straße. 71 77 49.

Prlvathelin Else Isaac
Kurfürstendamm 195. I, r. Tel. 91 74 76.
Bes. schön. Doppelzim., leer, möbl.. Einzel-
zim., aller Komf.. Voll- od. Teilpens. Erst-

klassige Küche, mäßige Preise.

Pension Rosenlierg
Littienfeurger Str. U, I. Tel. 912965. per
so(. od. 1. 8. ein Komf.-Ehep.-Leerz. frei.

Glaser
ayer. Platt, arkarastastr. S5,

Ttlalen 2< 4S 49. Möbl. oder Leer-Komf.-
Zim. m. fließ. Wasser p. I.September, evtl.

später. UU PHIf. »Harheste Ver|inaaung.

Pension Rosenbaum
UlilandstraSe 182 / Ruf: 91 S9 34

dir, am Kurfürstendamm. U-B. Uh landstr.

Diftt-Friedentann
bietet Heimersatz Erstkl. Referenzen. Bani-
berger Str. 9 part., zwischen Wittenberg-
platz u. Bayer. Platz. 24 89 18.

Pension Holfmann
Barbarossastr. 44. 1. Tel. 2« 50 72.

Komfort-Zimmer, auch' für Ehepaar, mit

erstktass. Verpflegung, frei.

Pension Bernliard
Pariser Str. 32. a. Olivaer PI. Ruf: 92 03 81.
Hochkomf.-Z., Wiener Küche. Solide Preise.

FamilieniieimScIiaclier
Kurfürstendamm ISS, Ecke Wielandstr., Tel
91 61 41. Höchstkomf. Bes. schön. Zim. f.

1 od. 2 Pefs. m. voizügl. Verpfl.. auch Diät.

Parknähe CAhufolho
Fainilleolieiin Oülllfdlllu

Mommsenstr. 55 Ruf: 31 09 71
Komf.-Z., auch f. Ehep., m. Balk., evtl. leer,

la Küche; fl. Wasser. ZcitgemäSe Preist.

Pension Eiisaneth cohn
Kurfürstendamm

Komfortzim. mit erstkl. Verpfleg. 97 62 48
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Pension Lipmann | Pension Phiebig
S c h I U t e r s t r. 54.

unw. S-Bhf. Savignypl. u. Kurfürst. -Damm.
Komf. -Zim., m. u. ohne fl. Wass.. Voll- od,

Teilpens., p. 1. Aug. 91 51 62. 91 51 82 .

Familienheim Linde
ab 1. 7.: Wielandstr.27. Tel. 92 73 53
sehr schöne Zimmer, leer od. möbl., zu
verm. Ersatz fUr elg. Heim; erstkl. Verpfl.

Pension Kober
Konstanzer Str. 1 (Oliv. PI.). Tel. 92 60 42
Möbl. Komfortzim., Voll- od. Teilpension.

am Tiergarten. Cuxhavener Str 18, I. tt

39 42 51. Komfort-Pensionszim.Ubernachtg.

Familienheim LILIENFELD
Berlin W 15, Melnakestr. 24

hat noch einige schöne, komfortable
Leerzimmer (auch möbl.) mit volter,

erstklassiger Verpflegung frei.

Telefon: 91 14 88I I
nsion IMetropol

Inh. Lilii Schmidt
KurfUrstandamm 145
(Ecke Brandenburgische Straße)

Tel. 92 37 04. 92 07 83.
Dauermieter, vorzügl. Voll- u. Teilpension,

Ehepaarzimmer, Mittagstisch.

I Die Ärzte teilen tnitI
S.R.Dr.PaulColinlieini
Magen- » Darm- u. Stoffe echselarrt

wohnt fetzt Syhelstr, 15'

San.-Rat Dr. G. Fiatau
für Nerven- und Gemütsleiden

verzog, nach Barbarossastr.52,r.Gth.
4' :—6 nachm. 26 48 39.

Ich halte jetzt Sprechstunde von
V.-IO— 1. '/«4—

6

W 15. Uhlandstr. 162 pt.

Dr. Julian Samelson
Telet.: 92 «7 21 Zahnarzt

Von der Reite xurück

San.-Rat Dr. H. Stettiner
Motxstraße ^0

Haarentfernung
narbenlos, ischmerzlos, restlos d. Elektrolyse

Frau DORA WACHTEL,
Kosmetikerin. 87 32 10, bis 9. ah 20 Uhr.

Lisiige Haare
und Hautfehler entfernt narbenlos durch

Elektrolyse.

Frau Silbennann,
Yorkstr. 45 (Ecke Möckerastr.). 49 05 88.

Padlküre
Komme ins Haus.

Tel. 26 32 86
(8-10 u. ab 19)

I
Mo ssag e

Lac MaschkowskI
(früher bei Leiser),

Rosenheimer Str. 29.

BüTozeit der Anzeigenverumliung

*U9—5 Uhr

Masseur
Vibrationsmassage.
WUrtenberg, staats-

gepr.,Junkerstr.l4,II
2 bis 7 Uhr.

Masseurin
u. Pediküre, ärztl.

gepr., Koh, Wilmdf.,
Brandenburgische

Straße 4.

RedikUre
E. Pulvermacher,

ärztl. gepr., Charl.,

Trendelenburgstr.l 5.

Ruf: 93 39 25.

Heil- U.Sport-

Massage
Kosmetik, Maniküre,
Pediküre,Rosenbaum
91 63 74 (4—7).

Masseurin
^tJatl. gepr., lleiß-

luftbehandl.Oreisiuk,
Wilm.. Babelsberger
Straße 50. Telefon:
87 21 97.

I I ersvliiettenes I
Miets-Planos

u. -Flügel, ab 5.— monatl.
Pianohdlg. Fuchs. Tel.: 26 55 54.

(Kaufe ständig gebi. Pianos und Flügel.)

Sclineiderwerltstatt
für kompliz. Änderungen — Umarbeitungen
Reparaturen — Bügeln — dtem. Reinigung

CHARLES KITCHENER, M. d. |. G.,

W62. Nettelbeckstr. 24. Tel.: 25 13 24

I Unterrieht und Erziehung I
IMIscke Pri9atscliMla

Dr. Leonore Goldscliniiilt
EXAMINATION CENTRE

OF THE UNIVERSITY OF CAMBRIDGE
Neue Vormittags- u. Abendkurse

für Proflclency In English .

(englisches Sprachexamen)
ftoglnn : IS. August

Sprechzeit der Leiterin im Juli: Mo. bis Fr. 11—12 Uhr
Berlin-Grunewald, Hohenzollerndamm 110
Am Roseneck Fernsprecher: 896287

Privatschule für
Mode- u. Reklamekunst
Georg Hausdorf

Schaufentterdelioration Plalcatschrift /Bliclifang

Mode und Reklame Zeichnen / Malen / Entwurf
Pralctisciie Ausbildung — nur für Juden —
Charlottenbg.,Bleibtreusfr.7,Fernr. 31 9712

PQIVMTF Nur für Juden

KUNSTGEWERBLICHE LEHRGHNGE
VON JRCOB KNOLLER

Med»-, Schnittxeichnen u. prokt. Ausfuhr.: Dämon w. Kin-
dermoden, Stoffberodinung, Schnitt -Techniken u.
Fertigstellung.— Wtischemoden (Oberhemden etc.)
Mod. Irgdnzunaen. — Gebrauchsgraphik, Plakat,
Modeselchnen für Konfektion und Verlag.

erlin NW, Flensburger Str. S ; Telefon: 39 2315

ISiciiere Existenz durch
irOnifiche
iBSkildong I

In amsrik. Kssmttik, Kürpcrpfiaga. Herstellung u. Lehre kosm.
H. ckaaL-teclm. Prlparat«. Maeikirc, Peeikarc, Tagts- u. Abeiia-
kurst. Xritliche Abschluepraiung mit Diplam fflr In- u. Anslana

Eminy Rosenbaum •""
^•rö::;;.7V"v."""

Prospekte, la Ref. Ruf: 9163 74. Anmeldung von 4—7 Uhr

Existenz überall!
Tta«oretiscire u. vor allen Dingen praktiidic Ausbildung in

d. Herstellung v. Weinbränden. Spirituosen, erstkl. Tafel-
liktfren sowie Frucbtsütten i. Betriebe einer alt. Firma zu
maß Preise, evtl. Zeugnis Lagerkattc Nr. 88. Berlin C 41

Am 1. September
beginnen 6 wöchentliche Ausbiidungskurse in

Heilmassage, Heilgymnastik
Elektrotlierapie

Schriftliche Anmeldungen erbeten

Hedwig Joseph staall. gepr.chirurg. Univ.-Klinik

Pariser Str. 26 Tel. 92 01 17 (2—3 Uhr)

Ausbildung ais Schönheltspriegerin
perfekt. aui'h Teilkurse in Ges'rhVsbehandlun;, Aufmadiung. Manicure,
redicure, Haarentfernung mi'eU Elektrolyse und Diathermip.
Herstellung aller kosmetischen Präparat« aus den Grundstoffen.

Tages, und Abendkurse.
Dr. med. Elfride Ehrenreich, Ärztin
Prospekte Berlin W. •'urfürstendamm 43, J I 1111

Neuer Kursbeginn

KOSMETIK- ""•"""

INTENSIV - KURSE
gesamte Gesichtspflege,
Maniküre. Pediküre, Her-
stellung von Pröparaten.

Selfeslpflagekursa In 3 Lekt.

W30,BambergerStr.37
Aerztl, gepr. Kosmetikerin

(Schule Pessi'Wien)

313446

iCttU
..RAf.«^'*^'"

SybeHlraBe63

Spezialkurse
für

endgültige NaareRtfernuni iRd Gesicbtspllege

Grundliche Ausbildung
in allen Fächern der Kosmetik

EC3CD *•*•*•'

Elektrische

Huiipflege Maniicüre; Eleictrolyse

Lehr- und Behandlungsinstifut
Hohcnzoilerndannm 34 — Fernsprecher: 84 14 39

Fahrschule Ing. LEOPOLD
Beriin W 30, Bamberger Str. 41 • 26 OS 31

Lan g |tth r lg er jüdischer Pohrlehror
Ich unterrichte nur selbst.

AUSWANDERNDE finden Existenz durch

lusbliilung in Schönheitspflege
Gesichtsbehandlung. Aufmachung. Selbstbehandlung
Herstellung von Präporalen. Arztliche Abschlußpriifung

^ FuBpflege • Handpflege #
durch Orthopäden

Emma Bernstein-Schünfelil !^7.!l;ri;^nV27
CharloHenburg 4, Mommsenslroße 39, Fernsprecher: 96 01 37

Privat-Putztachsctiule

Beer, Kurfürsten-

straBe 123. Berufs-,
Haus-. Abendkurse.

Putzfachschule
Thea Simon. Mark-
grafenstr. 18. Tages-,
Abendk4irse. gründl.
Sprechzeit v. 2—5.

Privatstinden
in Stenoflrafle und
Masdiinensdireiben

Büro Mode
OahlmannstraBe 30
ptr., am Bhf. Charlb.

96 36 80.

STENO-
GRAPHIE

i'nterricht in 8 Stun-

den. Tel. 76 10 42.

Studienrat
erteilt Unterridit

Mathematik
Physik
Chemie

Ruf: 66 94 00.

Hand- und
Fußpflege

unterr. laufend, Ge-
bühr je 20.—. W 30,
HabsburgerstraBe 4,

vorn part. rechts,

Nähe Noilendorfpl.

SC HU L E R

finden Sie durch eine

Anzeige im

„GEMEINDE-BLATT"

EINZEL-RUSBILDUNG
in GESICHTSPFLEGE
Manicure — Pedicure
Xrztliche Abschlußprüfung

Eilen Metzmacher, Kosmetikerin
Wilmersdorf, Ztihringer Straße 17, Tel.: 91 73 61

AhioiMÜC
Kosmetisches Institut viel Praiis
Perfekte Ausbildung von Facbtpezialisten In

der gesamten Schönheitspflege. Herstellung
aller kosmetischen Präparate aus den Grund-
stoflen undPartUmerie Tages-u. Abendkurse
Kurlürstendamm 237 (Michelshaus) Tel.91 3629

Neue Kurse beginnen 1. August

Kurse zur Erlernung der Herstell'ing kos-

met. Pröparale, techn. Hausgebrauchsarlikel

und Genußmittel und Abgabe der Rezepte.

Apotheker und Chemiker Dr. Dr. Kurt Kuhn
Charl. 1, Knesebecksfr 18 19 v 1. 31 65 02. Sprechsid. U-7

Existenz für lluswandernile
iircli Zischneiden and praktiscke iBsbildong in der

iBfertigung ton Binsen, Jadien. Kleidern und Rtfciten

in bestelieader Betriebswerkslitt
Es findet eine wirklich praktische Anler*
nung i. beschäftigtem Groß-Belrieb statt.

^.M..M.M«B B.A»a««*.A.aa» Berlin N S8, MilastraOe 2Georg Bernstein, t«i. 44 4s«o

Klavier und Akkordeon
Unterridit in. au6. Hause. Staat!, anerk.

Früh.: Lehrer a. Stcrnschen Konservatorium.
Direktor des Mohrschcn Konservatoriums.

FRITZ VOGEL, r.Ta^Vt vV^fSI:
Mitgl. d. Rvbd. d. J. Kulturb.

Tanzsciluie Beclter
mod. üesellschaltitänze, schnelKöracriNl.

S 1 1 p — Gymnastik
Bamherger Str. 25. Tai.: 24 44 74.

fanzinstitut Nosson
Prafar Str. 2S. Tel. 2S 47 07.

Moderne Gesellschaftstänze.
Einzelstunden — Gymnastik — Step.

AUTO-FAHRSCHULE •

Cliarlbo.. Bleibtreustr. 10-11 am Blif. Savignipl.

L. MALER •

Tel. 91 10 37 M. d. 1 6.

Moderne Wagen Lehrfilme / Unterrichte nur selbst
Seit 1913 einziger jüdischer Fahrlehrer Einzelunterricht

rAUDcruHi B Dipi.-ing. H. STEKLMACMER -^rMnK9\»nULC V«rtrag»fahr»chule des jüdlschan Autoclubs 1927 ^fPannenkurse für Anfänger und Fortgeschrittene

erlin N 24, Oranlenburaer Str. S1, 42 92 44 und Wilmersdorf, lorliner
Straße 1S7 {neben Atrium), 86 55 84. Nod« GesdtöftsKhlufl u. Sonntags 86 52 85

Engllsli - American
langj. Au'Slandspraxis, Übersetzung. A I a i
2 a s a p h , Danztger Str. 8. 44 68 60.

IITIOOUCTIQN i.SPRICHf
into American existence

apply to Mr. Oeo. P. PATRICK,
WS. Kronenstr. 56, 16 34 70.

Spanisch
S ch «i a r 1 , Kurt. Damm 21 2, Tal. f 1 7S 40

Englisch
Holländisch 25 43 78

AUSTRALIEN
EiiAäufer austrat. Hauser übers, u. be-
arbeitet die f. A. erford. Dokumente, lalirt

fniilsli. Kaiisdi, 17 6951 (17-20); 71 71 88.

TIUMSLITIONS u. IPPLICITIORS
for application and letters

for your americao future
apply to Mr. Geo. P. PATRICK.
W 8, Kraoenstr. 56, 16 34 70.

Umgongs - Englisch
f. Anfang, u. Fortgeschritt, in Nachmittags-
u. Abendkursen lehrt Schulleiterin, Gegd.
Bayer. Platz. Tel. 26 02 76.

Englisch
sdinellfördernd, erteilt Dr.
Auslandseilahrg. 92 06 30

phil., 15 jähre
(2—3, 6—7).

Brasilianisclier Sprachnnterriclit
von gebor. Brasilianer. Schnellste Vorher, f.

Rio und Sao Paulo. Lamas. J 1 3634.

IS ]. Ubarsea-Crfahr.

SPAN., ENGL., F«tANZ
Prüf., Zeugo. — A. kl. Kurse in u. a. Haus.
schnell — prakt. 27 51 18 (13 17) u. Sonnt.

Engilscne
Eingaben und •riefe

53 34 97
American
English

Vormitt. noch einige
Std. frei Tel- 25 51 86

Portugiesisch
unterr. Deutschbras.
n. eig. Spezial-Lehr-
mittel. 24 63 32.

English,

American
Siflcte lessofls, S«kc-
ted material, Trans-
lations. 24 41 57,
naar Zaa-Wltfanbar|.

THE ENGLISH INSTITUTE
MeinekostraBe 16 (U-Bahn Uhlandsiraße) 92 19 56
Die führende englische Schule Berlins
Einzel- u. Zirkelunterricht nur durch gebildet« auländischc L«hr-
krtifle. Nachmittag- und Abcndziricel. Neue Zirkel f. Anfänger
beg. Anf. September. Sprechstunden: 9—1. 3—8. Sonnabend 9—

1

Handscliutve m
Unterricht erteilt Ursula Baructi,

Heklorstraße 12' Tel. 96 34 41

Unterrichts-Genehmigung vorh.

ÜBhr. Unterricht

ert. gründl. 91 57 98

Enniisch
iuNrst Itariwfilli

35 34 03

SpaniscIl
schBelUörd. 66 19 41

Em.. Freiu.. lUN.
6 Wodi. sprechfert.,

Einzel — Gruppen,
Tel. 97 55 55.

Enfi, Span., Portug.,
ltai.,Franz..96 16 24,

sehr leidtte Meth.,

Ubersatzungan,
Bhf. Charl.— Kufid.

LONDONER
unterr. English, Ame-
rican. UberseeEngl.
SprechbchcrrschunK
sof., Stde, 40 Pfg.

Anm. abends 6—9,
Nelhans. Alexander-
plati, Pren^lau^r Str.

Nr. 7-8. V. II links.

Englisch. Franz.
Anreg. schncllfürd.

Methode. Staatl. gepr.
Lehrerin (Jüd.). Aus-
landsstudium Ubar-
satiungan. 34 10 35.

Englisch,
Französisch

Schnellmethode fiir

Auswand. Charl. 9,

Fredericiastraße 29,

pt. lks. Tel. 93 43 82

Englisch
62 84 71

Maschenaufnehmen
lehrt: 92 64 40

Existenz f. Auswanderer
durch Erlern, von Korsetts. Büstenhalter
usw. Nähen, Zuschneiden, Schnitte bei be-

kannter Spezialistin. A.B. 12, Berlin W 50.

Kochen — Backen
auch Wiener u. ungar. Spe/. khtt gründli^

Anna icrnhaim
Düs&elüorter Str, 43 Tel. 92 69 67

H Vutvrvivht ifvsuvht^^

Englisch - Lehrer(in)
fürs Haus. Gegend Königstor, gesudit.
Tel. 53 18 71.

Gesucht z. ISjähr. Jungen 3—4 Nach
mitiage amerik.-engl. Lehrer od. Lehrerin.
Tel.; 71 33 91.

Amerikaner
1. engl. Unterricht Dienstag u. Donnerstag
vormittags gesucht. Oll, S, 813 Oem.-Bl,,
Charlotlenstr, 18

Gesucht Lahrstelle für Maschtnan-
stricken zw. Umschicht. v. 39j, Juden.
Vergütung wird gewährt. Off. S. 788 Oeni.-
Blatt, Charlotlenstr. 18

Uer lehrt UmsdtiäiTler

1. Konditor
Süßwaren , Eisspeisen Herstellung usw.

2. Warme, Italte Küche usw.
Nur nachweislich handwerksmüBige,
ernsthafte Ausbiliiung von erfahrenem
lachmann interessiert. Ang. S. 833
Gem. -Blatt. Charlottenstr. 18.

s 9



Seite 12 JÜDISCHES GEMEINDEBLATT FÜR BERUN Nr. 30 24. JuB 1938

Ausgewanderte Jugend / von George coetz

Was heute hier gesagt werden soll, muß eingeleitet werden

mit einer Bemerkung, die manchen zum Wideispruch reizen

wird, die aber jedermann unbeleidigt lesen möge, weil die

nachfolgende Schlußfolgerung und Warnung im allgemeinen

Interesse lieg^ Der. wie gesagt, vielleicht umstrittene Aus-

gangspunkt sei die Behauptung: alle Menschen sind Elgoisten —
das Wort hier nicht im abwertenden Sinne gemeint, wie man
wohl jemanden zu tadeln pflegt: — Pfui, du bist ein Egoist!

Sondern vielmehr in jenem lieferen und ernsten Sinn, daß

jeder Mensch im Grunde genommen nur von sich selber weiß,

nur sein eigenes Fühlen und Wollen kennt; alles, was ich emp-
finde, wahrnehme, weiß und denke, existiert für mich ja

schließlich nur dadurch, daß i c h es empfinde, wahrnehme,
weiß und denke! Wer den Begriff des Egoismus zu diesem alles

umfassenden Umfang ausweitet, für den hat das Wort Egois-

mus seinen herabmindernden, moralkritischen Charakter ver-

loren — : der Egoismus ist gar nichts anderes als die jedem

Wesen und darum auch uns Menschen natürliche Lebens-

fürsorge.

Zu diesem Egoismus hinzu gehört es nun aber, daß der

Mensch nicht nur für sich selber sorgt, sondern auch für die

Seinen. Indem ich von den ,,Meinen" spreche, sage ich ja

geradezu, daß sie zu ..mir" gehören; für sie zu sorgen, ist also

ein Teil meines Egoismus, ja selbst die Liebe von Mann und

Frau, von Eltern und Kindern ist in diesem Sinne wie ein

, .Stück von mir" !

Gerade derjenige nun, der dies leidenschaftlich bestreiten

möchte, gerade er wird die nachfolgende Warnung als not-

wendig und als im höchsten Maße — aktuell finden. Was?,

die Liebe von Mann und Frau, die Liebe der Eltern zu den

Kindern soll egoistisch sein?! An dieser empörten Ablehnung
ist die psychologische Wahrheit richtig, daß uns die Liebe

selbstverständlich nicht als Egoismus bewußt ist — denn

sonst wäre sie keine Liebe! Und hierher nun kommen wir auf

den Punkt, über den wir sprechen wollen. Weil die Liebe

weder den Liebenden (in unserem Falle: den Eltern) noch

den Geliebten (in unserem Falle; den Kindern) als Egoismus

bewußt wird, so wissen die Kinder im allgemeinen nichts

von der egoistischen Natur der Menschen! Von der Geburt

,in waren sie ja umhegt, umsorgt, umtan! Alles ließen die Eltern

ihnen zukommen, in Spiel und Ernst, für Werktag und Feier-

tag. Das Kind soll das bequemste Eckchen zum Schlafen, soll

den besten Platz zum Ausgucken, die schönsten Kleider und

das größte Stückchen Kuchen haben ; es soll viel lernen und
klug und tüchtig werden: Kurzum: alle ..Interessen", die das

Kind hat. sind das ständige Interesse der Eltern — auch dann

noch, wenn das Kind längst kein Kind mehr, wenn es schon

erwachsen ist: es bleibt doch die Gewohnheit, die liebe und
unentbehrliche Gewohnheit, daß die Menschen der Umgebung,
das sind die Eltern, sich für ihr Kind ..interessieren", seinen,

d. h. des Kindes Egoismus zu einem Teil ihres eigenen Egois-

mus machen — wen das Wort nun immer noch stört, der stelle

sich eine Art geteilten, allen Hausgenossen gemeinsamen
Familienegoismus vor.

.Aber nun kommt das ,.Kind", das längst ein erwachsener

Mensch ist. plötzlich in ein fremdes Land. Unter lauter Er-

wachsene. Unter lauter andere Egoisten. Unter Egoisten, zu

deren Egoismus es nicht (wie man's zu Hause bei den Eltern

gewohnt gewesen war) dazu gehört, sich für das ..Kind" zu

interessieren. Nun steht dieser junge Mensch, der sich von

selber auch nicht weiß, daß er ein Egoist war und ist. plötzlich

allein; allein in einer zumindest doch uninteressierten, kalten

Welt. Niemand liebt ihn. niemand sorgt für ihn. niemand

rät ihm. Niemand gibt ihm das größte Stück Kuchen, und
niemand sagt ihm. wo und wie er seinen angemessenen Lebens-

weg finden könne. Ganz allein muß er sich alles erspähen,

ergründen, erobern.

Ganz allein; Aber da ist ein anderes junges Menschenkind,

dem es genau so geht. Auch dieses Menschenkind Nr. 2 war

zuhause, bei den Eltern, umsorgt und umhegt und fühlt sich

nun verstoßen und einsam. Und nun sprechen sie beide mit-

einander — voneinander! Und fühlen sich so sehr seelenver-

wandt — ohne Ahnung davon, daß in diesem Punkt mehr
oder minder alle jungen Menschen seelenverwandt sind. Und

I fC r h o l #1 n ij s s t ä t t e n

nun schließen sie sich aneinander — ohne zu prüfen, ob sie

wohl zuhause, ohne die Qual und Gemeinsamkeit des Allein-

seins sich auch aneinander geschlossen haben, ja ob sie einander

auch nur bemerkt haben würden! Aber hier in dem fremden

Land, unter lauter fremden Menschen, diese zwei Verlassenen,

die nicht wissen, daß auch sie — gleich allen Lebewesen

dieser Erde — Egoisten sind : wie interessieren sie sich einer

für den anderen: wie glauben sie, daß sie, weil in einem
Interesse ihres Egoismus zeitweilig übereinstimmend,

sie in allem und für immer übereinstimmen. Und wie

herbe kann die Enttäuschung sein !

Weshalb dies ausgesprochen wird? Weil gesagt werden soll:

Herrlich und schön, wenn zwei Menschen einander finden,

zwei Menschen, die zueinander gehören! Aber zwei Menschen,

die zueinander gehören, die finden sich nur dann, wenn man
nicht vorher schon an jemand anders sich gebunden hat ; wenn

man also von vornherein weiß, daß nicht die erste Sympathie

gleich die ewige Bindung bedeutet. Sympathie aus Gemein-

schaft der äuf^ren Lebensbedingungen — die äußeren Lebens-

bedingungen ändern sich, und dann erst zeigt sich, ob die

Sympathie aus äußerlicher oder aus echter Zusanamengehörig-

keit herquoll. Darum: wer in der Fremde und Einsamkeit die

Sehnsucht nach Lebenskameradschaft fühlt -^ und wer fühlte

sie nicht — findet er ein Menschenkind, mit dem er glaubt,

sich verständigen zu können, so prüfe er sich und den anderen:

wie würden wir zwei zusammenpassen, wenn wir zuhause, bei

den Ellern. in friedlicher, zu uns gehörender Umgebung wären?

Sagt das Herz — und der Verstand — nqch solcher Prüfung

immer noch ja. dann ist das Ja richtig. Sonst aber: jede Bin-

dung, je länger sie dauert, desto größer die Verantwortung,

desto schwerer die Trennung, falls sie überhaupt möglicn.

desto aufreibender die unweigerlich kommenden Konflikte,

desto gefährlicher die Störungen des beruflichen Fortkommens.

Und darum hier die Mahnung und der Rat: Ihr jungen Ego-

isten, wenn ihr hinauskommt in die Fremde, unter lauter andere,

feindliche Egoisten: haltet nicht den ersten Lampenstrahl für

die ewige Sonne, denkt nicht zu viel über euch selber und euer

Alleinsein nach, sprecht nicht über euch selber, sondern nehmt

euch ein für allemal vor, daß ihr euch stark machen wollt, um

Briefmirkeh • Fritz Lewim üu.;.^rriite sV.

euern Weg allein zu gehen, um allein zu sein. Wenden andere

in ähnlicher Lage wie ihr, sich an euch, dann helft ihnen, stützt

sie, sprecht mit ihnen von ihren Sorgen und von ihren

Alleinsein, aber hütet euch, heimlich die süße seelische Gegen-

gabe zu verlangen oder zu genießen. Stützt ihr den anderen

nur, weil ihr selber hilfsbedürftig seid, so werden aller Voraus-

sicht nach Enttäuschung und berufliches Hemnis die Folge

sein. Nur wenn ihr — in der Stärke des Alleinseins — euren

beruflichen Weg verfolgt, alle freie Zeit, wie es für uns Juden

heute nötig, zur Weiterbildung benutzt und dabei allerdings

auch allen Hilfsbedürftigen in echter, zuvorkommender
Kameradschaft als liebende Menschen zur Seite steht, nur

dann werdet ihr eines Tages auch den Menschen finden, der

euch von dem lang geübten Alleinsein befreit und erlöst. Wer,

nur ans eigene Glück denkend, vorzeitig es sich schaffen will

oder bei der ersten Annehmlichkeit glaubt, nun sei es da — der

wird es vielleicht nie erlangen. Wer jedoch stark ist. seinen

Weg rüstig und arbeitsam vorangeht, dabei aber das Kommen
des Glücks abwarten kann, den wird es vielleicht erreichen.

Verzeichnis der jüdischen Gewerbebetriebe
Die III. Verordnung zum Reichsbürgergesetz vom 14. Juni

1938 (RGBl. I S, 627) sieht bekanntlich die Einrichtung

von Verzeichnissen der jüdischen Gewerbetreibenden vor.

Nunmehr ist unter dem 14. Juli 1938 ein Runderlaß des

Reichsministers des Innern zur Durchführung der III. Ver-

ordnung zum Reichsbürgergesetz ergangen. (Ministerialblatt

des Reichs- und Preußischen Ministers des Innern, Nr. 30,

Sp. 1132 ff.)

Der Runderlaß stellt fest, daß die Verzeichnisse der jüdischen

Gewerbetreibenden bei denjenigen Behörden zu führen sind,

bei denen die Gewerbebetriebe nach der Gewerbeordnung

anmeldepflichtig sind. Das ist in Preußen der Regierungspräsi-

dent, in Berlin Scr Stadtpräsident. Über Form und Inhalt

der Verzeichnisse ist bestimmt, d.-ß sie die Bezeichnung

..Verzeichnis der jüdischen Gewerbebetriebe in ..." zu führen

haben. Sie sind nach der Buchstabenfolge einzurichten, können

auch nach Geschäftszweigen eingeteilt und auch als Kartei

geführt werden. Einzutragen ist zunächst die Firma
oder, wo eine Firma nicht geführt wird, der Name und Vor-
name des Gewerbetreibenden sowie die handelsrecht-

liche Form des Betriebes. Sodann ist der Gegenstand des

Betriebes anzugeben sowie die Anschrift nach Ort. StralJe

und Hausnummer, schließlich ist eine Bemerkung über die

Tatsachen aufzunehmen, die zur Eintragung in das Verzeichnis

geführt haben, insbesondere bei einer offenen Handelsgesell-

schaft oder einer Kommanditgesellschaft die Namen der

jüdischen Gesellschafter, bei dem Gewerbebetrieb einer juri-

stischen Person die Namen der lüdischen Mitglieder des

Vorstandes oder des Aufsichtsrats. Die letzte Spalte dient den

Angaben über Größe und Umfang des Betriel^s. Zahl der

Gefolgschaftsmitglieder oder sonstige Angaben, die für die

allgemeine Beurteilung des Betriebes von Bedeutung sind.

Die Anlegung der Verzeichnisse geschieht durch

Fühlungnahme mit den zuständigen Industrie- und Handels-

kammern, Handwerkskammern, Rcichsnährbtandbehörden usw.

In die Ermittlungen sind auch die amtsbekannten früheren

jüdischen Gewerbebetriebe einzubeziehen, • deren frühere

jüdischen Inhaber nach auf^n bereits ausgeschieden sind, bei

denen aber die Vermutung naheliegt, daß sie die Brtriebs-

führung trotzdem noch beherrschen (Tarnung).

Der Runderlaß bestimmt schließlich, daß der Begriff des

jüdischen Gewerbebetriebes die Beteiligung von Juden im

Sinne des § 5 zur I. Verordnung des Reichsbürgergesetzes

voraussetzt. Die Beteiligung jüdischer Mischlinge und jüdi ch

Versippter bleibt grundsätzlich außer Betracht.

Nach Prüfung der Unterlagen ist über die Eintragung zu

entscheiden und für die jüdischen Gewerbebetriebe die Ein-

tragung zu verfügen. Die Verfügung ist dem Inhaber des

Gewerbebetriebes zuzustellen, jedoch darf die Eintragung

erst dann erfolgen, wenn die Verfügung unanfechtbar ge-

worden ist, d. h. wenn binnen zwei Wochen nach Zustellung

der Eintragungsverfügung eine Beschwerde nicht erhoben

worden ist. Wird Beschwerde erhoben, so ist die Eintragung

bis zur endgültigen Entscheidung über die Beschwerde auszu-

setzen. *"' "'
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Die Reichsverlretung der Juden in Deutschland, Abteilung

Zentralwohlfahrlsstelle. als zentrale Trägerin der Jüdischen

Winterhilfe wendet sich auch in diesem Jahr a n d i e j ü d i
-

sehen Künstler mit der Aufforderung zur Teilnahme

an einem Preisausschreiben für die Jüdische Winterhilfe.

Aufgabe der Jüdischen Winterhilfe ist es, alle Juden in

Deutschland zum freiwilligen Opfer monatlicher Geldspenden

im Rahmen der Richtlinien für die Jüdische Winterhilfe, zur

Leistung der Eintopfspende (an den EintopfSonntagen) und

zur Teilnahme Jui der Pfundspende zu gewinnen, um die Be-

tieuung aller jüdischen Hilfsbedürftigen während der sechs

Wmlermonate (Oktober 1938 bis März 1939) sicherzu-

stellen.

Verlangt werden graphische. zeichne-
rische, photographische oder in sonstiger Tech-

nik ausgeführte Bildentwürfe, die in Ausführung und Ideen-

gehalt dem Sinn der Jüdischen Winterhilfe Rechnung tragen

und sich sowohl auf die allgemeine Werbung als auch auf

die Werbung der verschiedenen Spendenarten (Geldspenden.

Einlopfspendcn oder Pfundspenden) beziehen, und die zur

Veröffentlichung in der jüdischen Presse oder für die Her-

1
==- Erholufts;
AnKenehmster Aufenthalt, ruhit; und
idyllisdi. herrlicher Wald, gute Verpll.

Landhtim Wtlss, Klohhicke hei

Ebetswaidc. Tel. Hedceibere 83.

KOCHEM/Mosel
Pension bei SIEGFRIED HEIN,

•rückeiistraSc $S7.

Bad Kudowa
Villo Löwy

Arzt im Hause. Telefon 249

Ruhe und Erholung
finden Sie

In lad Kistingan

m> Hotel Seelig
Beste Verplleg. Tel. 2366.

BAD KISSINGEN
Westintfhaus. Bismarcksir. 15. Tel. 237.3

Zim m. u, ohne Pens. F!. Wass., Heiz. Beste

diätet. Verpfi. (nichtrit.) Allerbeste Lage.

Im. Frau San.-Bat Bosewau Ww«.

BIO NISSINGEN
San. -Rat. Dr. P. Münz

Dr. Alfred Münz
Zimmer mit und ohne Diitpcns.on.

Zu jeder Auskunft bereit.

Bad J4iM«4ing;eii

Sanatorium Apolant
Wirfschoffl. Leitung : frou 6MMY APOLANT

Ärztliche Leitung Dr. B. E. LATZ

Besuchen Sie die

ErtoolMisstitteii

unseren

Inserenten!

Rubinstein
Wientr Rtstauranl onil Caf*

Itachimtlhalflr Sir. 41, Tai. 91 12 32 Tiilich Cafthausbalriah

Anqenehme kühle Räume
Neben den bekannten Menü» jetzt

Neueinrichtung: Wochentags bis 18 Uhr
Sonder-Gedecke (ur Mk. 0.90 und Mk. 1.27

Freitags ntcine Speziolgerichte

Sonnabd.t IfAltTOVt 6*"l' Scliarman

Sonntag ) nUII£Ci I fiaieanvlrtuosa Maltetvski

Piano«, FlüRcl zur Miete mit KatiJrechl

RlavIerstiMiieR. Toifereielo
Radio, Accorüion«, Sctiatiplatten (auch jüd.)

LOUIS ZANDER. AU Moabit SRC. 39 83 63.

Rtaviarttiminar,

Perez,
Sttfl..tlünenstelc!4.
Telefon: ü 2 1920

Vrrsrhirdetws 1

Jüdisches Restaurant
PAULA MULLfR

•rlinWilm«rtdorf ... 96 08 9S
Balf«nft«dt«r Str. 1 "^ 96 33 41
zwischen Kurfürstendamm und Fehrbelliner

Platz an der Brandenburgischen Straße

Ttiglich Kofff««
und reichhaltige Abendkarte
Sonnlag ab 12 Uhr; Miftogtg0d«ck M 2.-

Bürozei! d«^r Anzeigen-Verwaltung
====== ' 29 bis S Uhr =====

Inh.

Irthur OelsnirICafffet^fi^tiihe
KöpcnickcrStr.73 an der Brückenstrafle Telefon; 67 37 44
Angenehmer Aufenthalt Ta«s« Kaff»« einschl. Steuer 0.2S
lfMlnagsti»ch von RM 0.6S bis 1.20, ouch außer Haus

Kein Be4 i«n u n gsg • Id

Konfektionsgeschäft
sucht KItttfar lur Andctit, Wocticnabrecii-

nung. 0». S. 830 G.Bl. , Charlott enstr. 18.

•MoiliSGhe Kleider •
Ktil besondirt preiswert. Kampitt«.
Intel. Privatverkauf HURTiO, Schöne-

berg. Nym phcii>)urger Str. 1. Tel. 710176.

KorsettspeziMlIstln
indiv. .Maßarbeit, lege hes. Wert auf sdiiaiik-

erscheinende Büsle. Magen u. Leib. SOjähr.

Praxis. Elisabitli Paystr, W 30, Hohen
stantenstr. 55. Tel. 27 30 02.

»ettspeaBlallstln
Aitna Kirsdimann, Cbar'ottenbure:. Berliner

Straße 128. 34 82 15. Formsrtlönc Büste,

durch meinen besond. Kcschn. MaBbtiüten-

halter. Alle Warlunartlltel am Latar.

ifähinaschrnen
^^^__.^-^ ^f.

Erstklassiges Fahrik«it.

ftj^^^^B^ GaTantie. Inzahlune-

y^^^^^^m^ nähme .ilter Nähmasch.

^^ IK Zuvorkomm.Bedienun«.

^-.J^^^a^^^^ Uffverb. bcsudii u. be-
^^^BBi^^ rät Sie, auch Sonirt..

NähmaschiiKnvertreter tarwaK, M.d.J.G.,

Alexandtritrafta lt. Tel. 51 II 51.

Dame sucht
Erholung

mögl. Nähe Berlin.

Rohkost, Diät. Zuschr.

S. 814 Gem. Blatt,

Charlottenstr. 18.

NaosscftMMiiii
jUd., crstkl.. noch
Tage frei. Anruf
7-8 morgens: 24 52 94

Klavier-
Stimmen

jetzt RM 4,

87 20 46.

Tel.

Rnalieifinltreli
Riiiaraiiiittl

DantRlItlitr
Anfertig. E. Cehn,
Regensburger Str. 6.

Tel.: 25 «2 37.

)Ud. Korbmathar
Stiihleficchtin. Korb-
repar. u. neue Korb-
war. usw. H. Schwan,
Krumme StraBe 61.

C I 6903.
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Stellung von Plakaten zum Anschlag in öffentlich-jüdischen

Räumen geeignet sind.

Es ist vorgesehen, daß die Werbung für jeder der Spenden-
arien in jedem der sechs Wintermonate wechselt.

Beteiligen kann sich jeder Jude in Deutschland.
Es sind drei Preise festgesetzt:

1. Preis . . . , RM 300.—
2. Preis .... KM 240.—
3. Preis .... RM 130.—.

Der volle erste, zwe'iKc und dritte Preis wird zuerkannt

für eine Entwurfsreihe für die allgemeine Wer-
bung oder für die Werbung für eine der besonderen

Spendenarten, die für jeden der sechs Winterhilfsmonate ein

wechselndes Bild vorsieht. Teilpreise werden dann zuerkannt,

wenn nicht eine volle Elntwurfsreihe, sondern nur einzelne

Entwürfe preisgekrönt werden. Ankauf nicht preisgekrönter

Entwürfe bleibt vorbehalten.

Die Prüfung der Entwürfe und die Entschei-
dung über die Verteilung der Preise erfolgt unter Aus-
schluß des Rechtsweges durch die Reichsvertretung der Juden
in Deutschland. Abteilung Zentralwohlfahrtsstelle in Ge-
meinschaft mit nach ihrem Ermessen hinzugezogenen Künst-
lern, künstlerischen Sachverständigen und Persönlichkeiten
aus den jüdischen Organisationen.

Die preisgekrönten Ejrtwürfc bleiben Eigentum der Zen-
tralwohlfahrtsstelle der Juden in Deutschland, die damit das
Recht der Veröffentlichung und Vervielfältigung erwirbt.

Wir fordern die jüdischen Künstler und interessierten Mit-
glieder der jüdischen Gemeinden zur Einreichung von Ent-

würfen auf. Die Entwürfe sind mit einem Kennwort zu ver-

sehen. Name und Adresse des Einsenders sind mit dem
Kennwort zusammen in einem besonderen verschlossenen

Briefumschlag einzureichen.

Erwerbt die

Btauc BeUca^^kacU!
Zentrale für Berlin: Rosenstr. 2-4. Tel. 41 6711

Letzter Termin der Einsendungen ist der

15. September 1938.

Die Anschrift für alle Einsendungen lautet: Reichsver-

tretuitg der Juden in Deutschlsmd, Abteilung Zentralwohl-

fahrtsstelle (Jüdische Winterhilfe), Berlin-Charlottenburg,

Kantstr. 1 58.

Die Preisträger werden bis zum 30. September 1938 von

der Zentralwohlfahrtsstelle benachrichtigt.

^H Zitnniery VVohitttngenI
Wohnunys-GesHche H

VorsdiuBlot
Suche für Diplomaten möblierte 7— 10-

Zimmerwohnung, auch Villa, desgleichen
Leerwohnungen ab 4'/t, möblierte Wohnun-
gen, Zimmer. Herzberg Vermittlung,
Tauentzienstr. 6. 24 30 01.

ca. 4—S Zimmer
möglichst parterre, hochparterre oder La-
den mit Wohnung, aller Komfort, für

MaBschneiderei per 1. 10. 38 oder später.

Nahe Kurfürstendamm bis Bayeriscfaer-

Platz-Gegend gesucht. Preisangebote unt.

S. 825 Gem.-Blatt, Charlottenstr. 18.

2-

Zimmer-Wohnung gesucht. Off. S. 806
Gem.-Blatt, Charlottenstr. 18.

Oesunde
3-Zimmer-Wohnung, spätestens Oktober,
gesucht. Preisangebot erbeten Lagerkarte
Nr. 267, Postamt Wilmersdorf 3.

1

bis 1' ;-Zimmerwohnung, bis 2 Treppen,
sucht älteres Ehepaar. Anruf: 96 07 03.

t-
Zimmer-Komfortwohnung per i. 10, mög-
lichst Westen, gesucht, evtl. Lerzimmer.
Tel. 8—11: 55 04 33.

•hrandt A Ca.
Berlin-Grunewald, Trabener Str. 66, 96 18 55,

suchen für ihren erstklassigen Kundenkreis
dringend Villen, Villenetagen und Kom-
fortwohnungen in westlichen und südwest-
lichen Vororten.

2S 20 «7
KleiststraBe 6, Fürstenbergs Schnellver-

mietung vierzimmriger größerer Woh-
nungen.

I Zim nier^GesHche
Pension
f. 2 Kinder, 14 und 10 Jahre, per 1. VIII.,

günstig nach Dahlem gelegen, gesucht. An-
gebot S. 853 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

Leerkomfortzimmer
groB, in kleiner, gepflegt. Pension oder
Häuslichkeit sucht Dauermieterin. Offerten

S 854 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

25 20 67
KleiststraBe 6,

weis, möbliert.

Fürstenbergs Mieternach-

Kamforlwohnung
3—4 Zimmer, evtl. Garths., Nähe U-Bahn,
für einzelne Dame. Telefon 31 26 84.

I WohuHtuiH'Avgeboie

2>Zimmer-Wahnun|
Bad, Küche vermietet Badrian, Schönhauser
Allee 167. 1. Tel. 45 22 85.

Nihe Olivaer Plati

Abgeschlossene möblierte 4'':-Zimmer-

Wohnung. Höchstkomfort, evtl. Stütze vor-

banden, sofort vermietbar. 91 36 69.

Walmfemelnsctiaft
für 3-Zimmerwohaung, Westen, wird von
Dame (Halbjüd.) geboten. Tel. 27 67 06.

S-Zimmer-Tei1wohnun9
von größerer, Kurfürstendammgegend,
aller Komfort, sofort. 91 45 81.

r/j
geräumige Zimmer, Schöneberg, ohne Kom-
fort, sehr gepflegtes Haus. Sept., 100.—

.

97 52 02.

4"f bis l-Komfert-Wehnun«en
Villen und Villenelagen in westl. und süd-

westl. Vororten, teilw. Garten, Garage, ab
RM 200.—. Behrendt & Co., Spezial-

makler. Berlin-Grunewald. Trabener Str. 66.

Tel. 96 18 55.

S
schöne, leere Vorderzimmer, mit Balkon,
Küche und Bad, von größerer Wohnung ab-

tuvermieten. 24 31 60.

Nlhe Olivaer Plals

5"t Zimmer. II Tr., Höchtskomfort, 200.- ,

Oktober. Weitere Angebote in allen Stadt-

gegenden. „Vermittlung" Oscar Fenchel,

W 15. Pariser Str. 25/26. 92 56 24.

Teilwalinuni
wöbliert. Wohnzimmer, Küche. 39 48 78.

Einiimmerwohnunf
und groBer tteller Nebenraum, Küche,
Warmwasser. Heizung. Stadtbahn Charlot

tcnburg. Cohn, Droyscnstr. 14. 96 11 16 .

Tlerfarten
Vierzimmrig 82.— , Viereinhalb Lehniner
Platz 120.—, Fünfeinhalb Charlottenburg
140.— , Stadipark Sdiöneberg 185.— und
größere. Fürstenbergnachwcis, 25 20 67,
KleiststraBe 6.

H Sotntner-Wohn.-Ang, I
Sdiwerin a. Teupitisee
Zimm. ffl. Küciienbenutzg., gr. Garten,

Wald, Wasser, zu vermieten. Tel. 97 09 15.

Lantftiti Gwlmannsliortt
bei Templin, U.-M., für August und Sep-

tember noch einige Zimmer zu vermieten.

Oefl. Anfragen Tel.: 97 49 27.

J Gewerbl» ttäume^ Ges. J
•ewemilciie
Räume, möglichst mit Wohnraum, Spittel-

narktnähe, gesudit. 16 81 .56.

^Getrprbl. Häitnw, Atig.^M

Tfll

neioer Geschältsriume (Spittelmarktnähe),
gceitnet für Büro, Lager oder gewerblich
abxugeben. 16 79 11.

M8bl.
Zimmer, möglichst Telef., Spittelmarkt-

nähe, bis 25.—, gesucht. Frank, Alte

Jakobstr. 64a.

Leerzimmer
groB, Warmwasser, Küchenbenutzung, Ehe-
paar, 13jähr. Sohn. Grawi, Lankwitz,
Sedanstr. 29.

Greßet
Leerzimmer, Komfort, Küchenbenutzung,
od. l'':-2-Zimmerwotinung. mögl. Westen.
Postlagernd Charlottenburg 4, A. G. 500.

Halbe*
Komfortzimmer, Küchenbenutzung, Cbarlbg.,

gesucht. Postlagernd H. 20, Chbg. 4.

Bei

Arzt od. früher. Krankenschw. sucht geb.

Dame Dauerpens. Charlbg. od. Wilm. bevor-

zugt. Preisangeb. Tel. 87 19 29. •

Pianist

sucht gut möbl. Zimmer mit gutem Flügel

zum 1. August. Off. S. 817 Gem.-Bl., Char-

lottenstraBe 18.

Leeres
großes Komfortzimmer mit voller Pension

u. Fahrstuhl, für Dauermieter zum 1. 9.

gesucht. Nähe Kurfürstendamm oder Tier-

garten. Off. S. 818 Gem.-Bl.. Cbarlotten-

straße 18.

Leeriimiiier

großes, Küchenbenutzung,
lottenburg, sucht älteres

96 07 03.

möglichst Char-
Ehepaar. Anruf:

Zwei Leerilmmer
im Westen, Komf . mit Küchenbenutzung,
zum 1. Sept. oder später sucht kinder-

loses Ehepaar. Angeb. an Rawitz, Berlin-

Friedeoau, Südwest-Korso 5. Tel. 83 17 52.

2—

S

möblierte
zung, für

Zimmer, Westen, Küchenbenut-
Familie gesucht. Tel. 93 09 19.

Vollpension
für Umschichtler für 1. Sept. gesucht.

Preisotf. S. 837 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

Xltere
Dame sudit leeres Zimmer mit Warm-
wasser, Heizung, Balkon, Bad und Koch-
gelegenheit. Off. S. 843 Gem.-Bl., Char-

lottenstraBe 18.

PensionsfesMcti
Xltere Dame sucht

terre, 90 bis 100.—
kleines Zimmer, par-

, 87 08 35 (8 bis 11).

Mßfel.

Zimmer, Bülowstraße—Schöneberg, 20.—,
gesucht. Salomon. GroBgörschcnstr. 32.

FBr
15jähr. Schüler s. Vollpension in nur guter

Familie. Preisotf. unt. S. 801 Gem.-Blatt,

Charlottenstr. 18.

Dauormieter
(Akad.) sudit 1—2 Komfortzimmer i. We-
sten. Nur Preisofferten unt. S. 800 Gem.-
Blatt, Charlotteasir. 18.

Wohn-
uod Wirtschaftsgemeinschaft sucht ältere

rüstige jüd. Dame mit ebensolcher, Off.

S. 799 Gem. Bl., Charlottenstr. 18.

H Zhnnter^rAngebote H
Bahnhof iaumichulenwot
groBes. behaglich möbliertes Vorderzimmer,
Bad, Warmwasser, Telefon. Köpenicker
Landstr 262. 63 39 15.

Mlil. iroSes
Zimmer mit Couch, Hochkomiort. Charlbg.
96 15 50.

Kamfortzimmer
50.—, evtl. leer, Alleiamieter. 26 55 00.

2—S'/i tchine Zimmer
Küchenben., jeder Komfort, leer od. (teil-)

möbl., von gr. 5-Ziffl.-Wohn. zu verm., wir

sind tagsüber abwesend. Winter, Lands-
huter Str. 35. nadi tei. Vereinbarung
26 49 79 od. 16 30 15.

Grates Komfortiimmor
leer oder möbliert, mit u.

Pollnow, Motzstr. 60. hpt..

ohne Pension,
25 29 40.

Bayer. Platt

Vorderkomfort,
26 28 32.

45,- Alleiomielerin,

10.—
Komfortzimmer. Pariser Str. 92 33 43.

Laitlaiitft

finden Pension, Betreuung. Neue Winter-
feldtstraße 27, parterre rechts. 25 10 46.

Karlshorst
sonniges möbl. Erkerzimmer,
Dorotheastr. 23.

Matuschka,

Komlortzimmer
l^'t, möbliert, Fließwasser, auch einzeln.

32 25 44.

Herren-
und Schlafzimmer, gut möbliert, Kleist-

straBe 31, III rechts (Fahrstuhl). Besich-

tigung Sonntags 9—2 Uhr.

Nahe Viktoria-Luise-Platz

sehr freundlich möbl. Zimmer.
Wasser, vermietet 24 76 32.

fließend

Schleiflackzimmer
U-Bahn Hohenzollernplatz, jeder Komfort,
an Dame abzugeben. Berlak, Hohenzollern-
damm 209.

Behagliches
möbl. Komfort-Zimmer, Bad, Küchenben.,
nahe S-, U-Bahn, 30,—. Wolff, Eberbacher
Straße 17, nahe Rüdesheimer Platz.

Stadtpark
zwei Komfortzimmer, auch einzeln, even-
tuell Verpflegung, Berkowitz, Schöneberg,
Am Park 14. 71 38 25.

Herrenzimmer
Komfort, Stadtpark Schöneberg,
Martin-Luther-Str. 42. 71 38 74.

Schönhauser Tor
Komfortzimmer,
Allee 188.

2
Einzelzimmer, Warmwasser, Bad, Telefon,

25,— und 35,—. 27 46 92.

Samuel,

Wiesen, Schönhauser

Bayerischer Platz

möbl. Couchzimmer,
Stübbenstr. 4.

Komf., Henscfael,

Raupachstr. 13
parterre, möbliert, 59 11 55.

2
möbl. Zimmer. Komfort. Küchenbenutzung,
Besichtigung 4—7, Neu-Tempelhol, Kaiser-

korso 4, Baumgarten.

Wohngemeinschaft
2 möbl. Komfortzimmer, Küchenbenutzung,
26 28 61.

Froundl.
Vollkomfort - Zimmer, Mommsenstr.. RM
35,—, vermietet 91 07 83.

Friedenau
möbl. Komfortzimmer.
30,—. 83 42 32.

Rheingaustr. 24.

Komfortzimmer
25,— . Motzstraße 31, Gartenhaus H.

Komlortzimmer
Martin-Luther-Str. 81, vorn 1. 26 28 81.

Franlifurter Allee
1—2 Zimmer, Bad,
leer, 58 10 16.

Telefon, möbl. oder

•ayerisdier Platz

Eleg. Herren-Couch-Zimmer, Zimmer-Tele-
fon. Seegall, Speyerer Str. 22. 26 36 14.

Zimmer
leer oder möbliert, zu vermieten, Zentral-

heizung. Bad. Sab. Rosenthaler Str. 40/41,
Aufg. J I.

2
bis 3 große Komfortzimmer, leer, teil-

möbiiert. Balkon, Küchenbenutzg.. 32 23 92

Couchzimmor
elegant. Warmwasser, Hohenstaufenstr.36,
Kauftmann. 25 50 15.

Zwei
möbl. evtl. teilmöbl. Zimmer als Alleinm.,

evtl. mit Pension, Haiensee, Hocfameister-
platz. 97 49 73.

iaikonzimmer
Komfort, 32 23 92.

Witwer
vermietet 2/3 Komfortzimmer, möbl.,
96 Ol 42, Sybelstr. 14.

Schönes
Zimmer, Elberfelder 23, Warmwasser, evtl.

Tellpcnslon. an Berufstätige. 39 31 39.

Zimmernachweis
Tauentzienstr. 6. 24 30 Ol. Sonntagsdienst.

Aleianderplatz
großes, behaglich möbliertes Zimmer, Tele-

fon, Bad, Küchenbenutzung, 52 42 02 (An-
rul 8—10).

Elagant
möbliertes Komfortzimmer, Nähe Fehr-
belltner Platz, 87 42 91. vormittags.

U-Bahn
Oranienburger Tor, 2 Komlortzimmer frei

(Bürogefegenheit), 41 14 07.

Elegantes
Komfortzimmer, Bedienung für 1—2 Mo-
nate, Wolffheim, Trautcnaustr. 15, 86 20 29

Herrenzimmer
elegant, Höchstkomfort, Küchenbenutzung,
Kurfürstendammnähe, 42,—. 97 51 67.

Couchzimmor
Balk., Komf., Hochpart., Südwestkorso,
per 1. 8. Tel. 88 27 14.

1

bis 2 Schüler sofort oder später, Komfort-
zimmer, Vollpension, gepflegter Haushalt,
S-Bahn Cbarlotteoborg, 96 37 15.

Königstornähe
teilmöbl. großes Erkerzimmer, Schwarz,
Esmardistr. 1, 1 Tr.

Wittenbergplatz
sonniges, 2 Personen, möbl. Komfortzim.,
Lempke, Lutherstr. 14.

Großes
Vorderzimmer, Parknähe, leer, möbliert,
Küchenbenutzung, 28,— , Winsstr. 40,
Riese.

Komfortzimmer
leer oder teilmöbliert, groß, Johann-Georg-
StraBe 13, 1 (Haiensee), Ecke Kurfürsten-
dämm.
Bayerischer Platz

groBes möbliertes Komfortzimmer mit Teil-

pension, 71 08 73.

Nihe Dönhoffplatz
Schützenstr. 54/55, 111, möbl. Zimmer, auch
als Büro, sofort vermietet Tel. 16 07 87.

Leerzimmer
Vollkomfort, Küchenbenutzung, Allein-

mieter, abzugeben. 32 29 87.

Wobnungsgemeinschaft
in Komforthaushalt bei erstkl. Verpfleg,
findet alt. Ehepaar oder Einzelpers. bei

Rosenmeyer (früher Sonnenburg), jetzt

Hohenzollerndamm 28, 1, Ruf 86 68 02.

2—5
möbl. Zimmer, Villenetage. Dahlem, park-
art. Garten mit und ohne Pension per sof.

Off. S. 816 Gem.-Blatt. Charlottenstr. 18.

LOtzowpiatz
mit Anschlußtoilette 45,—, 25 69 65.

Erkerzimmer
möbl., groß, sonnig — 3 Min. von S-Bhf.

Bellevue, preisw. abzugeben. Tel. 35 25 62

KurfUrstendamm-
Näbe. Couchkomfortzimmer, fließendes
Wasser, gepflegter Privathaushalt, 50,—

.

97 38 28.

Komfortzimmer
Pension. 90,— . vermietet 97 31 20.

Gut möbl.
Schlafzimmer, evtl. kl. Mädchenzim., aller

Komfort, Telefon, l. 8. abzugeben, Sybel-

straße 48. 111. 96 03 91.

BVtzowstr.
möbl. Zimmer. Bad. 53 21 09.

Bayer. Platt

Komfortzimmer.
71 94 71.

elegant. Tarnowski.

Couchtimmer
Warmwasser, zwischen
Savignypiatz. 91 47 28.

Kurfürstendamm-

ehaglldies
Zimmer für berufstätige Dame per 1. Aug.
zu vermieten, Nähe Bayerischer Platz.

Erfragen 26 26 98.

Zoo
möbliertes Zimmer, Vollpension. Joachims-
thaler Str. 5. Ungarisches Speisehaus,
91 09 71.

nürnberger Platz

Höchstkomfort, Klavier, Alleinmieter(in).

25 58 58.

Ehepaarzimmer
möbliert. Küchenbenutzung. Bellevuenähe.
42 97 44.

Couch-
Herrenzimmer, elegant, und helles Mäd-
chenzimme£,_^ayer_Platz^j_26_35_06^

2 Leortimmer
Balkon, Erker, vermietet 25 73 U.

LIetzenseenähe
Komfortzimmer, 93 43 34.

Komfortzimmer
35.—. Jaffe, Nestorstr. 54, 97 61 92.

Midchonzimmor
Rüdesheimer Platz, 15 RM inkl. Licht,

88 15 03.

Komfortleertimmor
Balkon, groß, sonnig, Küchenben., verm.
Falk, Eisenacher Str. 29, 1.

Kaiserdammnlhe
Dauermieter(in). Vollkomfort, leer, möbl.,
evtl. Verpflegung. 93 57 21.

Wittenbergplati
möbl. Zimmer, 28,-

straße 74, vorn 1.

Cohn, KurfUrsten-

Komforiilmmer
elegant, für 2 Persooeo,
lottenburg, 97 12 04.

Bahnhof Char-

Kult. Haushalt
eleg. Wohnschlafzimmer, Jed. Komf., Flfl-

gel. 24 89 45.

Herrencouditlramor
behagl. möbl.Höchstkomf , Küdienbenutz..
wie Eigenheim, verm., U-Bahn Hohenzol-
lernplatz, 87 45 40.

Leerilmmer
renoviert, mit Voll- oder Teilpension, fin-

det Dame im gemütlichen Heim, 1. 8.

Schall, 52 17 65.

Komfortzimmer
Halensee, 97 68 93.

Mädchenzimmer
gegen etwas
66 08 41.

Hausarbeit (jüd.), gibt

Kamfari-
Leerzimmer, Jacobowitz, Siegmundshof 15,
Ortb. I links. 39 26 67.

Savignypiatz
Herrenzimmer
31 38 06.

mit Komfort. Kantstraße.

Vermiete
groBes, möbliertes Vorderzimmer, hochpar-
terre, Preis RM 50,— . Lesser, Marburger
Straße 11; 24 71 66.

Bayerischer Platz

Herrenkomfortzimmer, 71 03 50.

AHeinmieter
Komfortzimmer,
Wielandstr. 10.

S-Bahn. 35,— , Koppel,

Möbliertes
kleines Komfortzimmer an alten Herrn
billig. S. 835 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

Leerzimmer
Küche, vermietet Gold, Ackerstr.

Besichtigung bis 10.

lannowitzbrücko
Möbliertes Zimmer, Bad,

173. V. I.

Telefon. 59 26 44.

Bayerischer Platz

Höchstkomfortzim., 1—2 Personen, außer-
dem kl. behagliches Zimmer. Auser, Aschaf-
fenburger Str. 20, Lift.

Sonniges
Zimmer, Nähe Alexanderplatz, evtl. Pen-
sion, Derewitzky, Kaiserstr. 39/40.

AleianderplatznXhe
gutmöbl. Zimmer, Bad,
üutfeld, Prenzlauer Str.

Küchenbenutzung.
41.

Komfortzimmer
gepflegt, Barbarossapl.
vorn I. Tel. 27 24 88.

Lindauer Str. 4/5.

2
möbl. Komfortzimmer. Küchenben. Besich-

tigung ab ' .-5. 91 71 19. Sandberg, Bleib-

treustraße 8/9. Gth.

Berufstätige
Vollkomfort, Westen,
pflegung, 92 33 03.

evtl. rituelle Ver-

Komforizimmer
für Dame, Küchenbenutzung, Abel, Spichern-

Straße 17. Gartenh. 24 02 01.

MCbl.
Zimmer. Bad. Warmwasser, Telefon, zum
1. 8. 38 zu vermieten. Anruf 53 37 55
(7—8 Uhr abends).

Wohnschlafzimmer
Vollkomfort, 92 69 72.

Komfortzimmer
beste Verpflegung. Fanla.
dämm 66. Tel. 32 12 18.

Couchzimmer
sonnig, komfortabel.
96 37 24.

Joachifflsthaler StraBe
Möbliertes Zimmer. Warmwasser, 91 43 41

Kurfürsten-

evti. 2 Personen,

WintorfeldtstraBo
Möbliertes Zimmer. Warmwasser. 27 37 02

Komfortzimmer
teilmöbl., Nähe Stadt- u.

1. 8. vermietet 92 41 56.

U-Bahn. 38.-

Komfortzimmer
30.—. Pariser
92 15 37.

Str. 50. hochpart. links.

Einfaches
sonniges Zimmer 1. August, parterre, Gar-
tenhaus, alter Komfort, an Berufstätige.

Bromberger, Uhlandstr. 114/115; zu be-

sichtigen bis ' «10 Uhr oder ab 18 Uhr.

Zimmernachwels
Ehepaarzimmer, Küchenbenutzung. 25 2067.
Fürstenberg, Kleiststraße 6.

Tiergarten
preiswerte 4 Vorderzimmer, Höchstkomfort,
auch einzeln, fast abgeschlossen. Chanctner.
Gormannstr. 15.

Wittenbergplatt
Höchstkomfortzimmer. 45. 24 71 65.

Komfortzimmer
Kantstr., Gartenhaus. Alleinmieter, 31 60 10

Ehepaar
Einzelzimmer,
97 21 20

Pension, kurzfristig, ohne.

Komiorizimmer
Alleinmieter, 35,- 87 50 28.

lunggesellenhaushali, Wittenbergplatz,
zwei ^roße Zimmer, große Loggia. Voll-

komfort, teilmöbliert. Küchenbenutzung,
1. September, auch früher, 25 28 91.

NeukBHn
kleines Komfortzimmer. 62 78 56.

Komfortzimmer
Fließwasser, gepflegten Haushalt, an Dame,
Nähe Kurfürstendamm. Charlottenburger
Bahnhof. 45.—. Tel. 96 06 49.

2 Zimmer
Herren- u. Schlafzim., eleg. möbl.. allen
Komfort, an Alleinmieter. Innsbrucker Str.

Nr. 16 (U-Bahn Stadtpark), 71 95 66.

Leerkomfortvoriertimmor
Bayerischer Platz (Berufstätige), 26 2S 93.

ForUmtnmg «s^ Seitm Iß
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Jüdisches Gemeindeblatt
für Berlin 24. Juli 1938

I ticivatsxA nzeiyvn]
omboy (Brit.-Ind.)

Jude. Reichsangeh., 27 J.. mittel, schlank,
Kutausseh., ;elbstäncl. tätig, in guten Verh.
lebend, sucht sympath., gutausseh. jüd.
Ehekam. bis 25 J. Diskr. ruges. Ausf. Bild-
zuscfar., die beiderseits str. vertrau), beh.
werd., erb. u. S. 797 Gem.-Bl., Char-
l ottenstr. 18.

Sucht I. m. Tochter, jüd., Mitte 20.
groß, symp. Aussehen, Säuglingsschwester,
passende jüd. Partie. Landwirt odtr Hand-
wtrkar. Zuschr. S. 803 Gera. -Blatt, Char-
lottenstr. 18.

Gut aussehende Ungarin
Jüdin, geschieden, 48, sucht jüd. ernsten
Lebenskameraden bis 60. Zuschr. S. 794
Gem.-Blatt, Charlottenstr. 18.

Ww., Rentnerin. jüd., Alleinseins müde,
wünscht Bekanntschaft alt. Herrns zwecks
Heirat. Zuschrift. S. 802 Gem.-Bl., Char-
lottenstrafle 18.

2 Freundinnen
jüd.. suchen jüd. Ehekameraden zwischen
50 bis 55, und gemeinsame Auswanderg.
Lagerkaile M. 3, Charlottenburg 5.

Gutaussehende
Jüdin. Mitte 30. schlank. 1.70 gr., dunkel,
intellig., m. eig. Exist. u. Vermög., sucht
gebild. tücht. jüd. Lebensgefährten in ge-
ordnet. Verhältn. u. mögl. Auslandsbezieh.
Zuschr. S. 810 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

Für meine Nichte
38 J., Jüd., berufstät., nicht unvermög.,
anhangslos, anschmiegs. Wesen, aus best.
Fam., suche ich gebild. jüd. Ehepartn. in

gleich. Verhältn. Anon. u. Vermittl. unerw.
Zuschr. S. 821 Gem.-Bl., Charlottenst r. 18.

2 gutaussehende
Damen, jüd., vierzig, fünfzig, Eigenheim
Westen wünsch. Wiederheir. m. gleichaltr.
jüd. Herren in nur geordn. Vermögenslg.
Zuschr. S. 820 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

) U d. W t w., 37 J., gutausseh., gew. sehr
tüchtig, beruft, ausg., erstkl. Aussteuer,
15 Mill. Verm., sucht pass. jüd. Gatten m.
Auswanderungsmöglichkeit. Zuschr. S. 822
Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Hübsche 30 jähr. JDdin
ca. 1.64 gr., ohne Vermög., berufstät., aus
gut. Familie, sucht charaktervollen jüd.

Herrn zw. Heir. und evtl. Auswandg. Zu-
schrift, erb. postlagernd Berlin C 2, D 999.

Für m. Verwandt« aus gal. jüd. Fam. (SOd-
deutschl.), besuchsw. in Berlin, sehr hübsch
u. reizvoll, wirtschaftl. u. beruft, tüchtig,
25 J., Ausst. u. etw. Verm. vorh., suche
gebild. jüd. Ehekam. z. Auswd. Zuschr. u.

S. 826 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

)Ud. alleinst. Witw.. SOerin. schlank, gut-
ausseh., m. einig, taus. M. Verm. wünscht
Bekanntsch. m. jüd. Herrn in geordn. Ver-
mögensl. zw. Heir. u. evtl. Ausw. Zuschr.
S 836 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

Umschichtler
Jude, 35, auch kfm. sehr vers., musik.,
sucht jüd. Ehekam. m. Auslandsbez. oder
etw. Verm. zur Auswand. Zuschr. S. 846
Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

WITWE. Jüdin, Anf. 60. gutausseh:, an-

hanglos, wünscht alt. jüd. Mann m. Herzens-
bildg., evtl. fürs Ausland, kennenzulernen.
Zuschr. S. 845 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

Kaufmann m. Handwerk
45, eig. Geschäft. Jude. Ausländer, gutsit..
Naturfreund, wünscht jüd. Lebensgefährtin.
Zuschr. S. 815 Gem. - Bl., Charlottenstr. 18.

Pädagogin
24 Jhr., jüd., wünscht Gedankenaustausch
zwecks Heirat. Zuschr. unt. S. 819 Gem.-
Blatt, Charlottenstr. 18.

Jüdin 50,
stattlich., jünger aussehend., 15 000 Mark
bar, gute Aussteuer, wünscht Bekanntsch.
zw. Heirat, event. auswandern. Zuschr.
S. 783 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

Biete auch heute /eitgemaBen gc seilscha fl-

uchen jüd. Anschluß zwecks Ehe!

Edith

Goetsciiei • Engeimann
Innsbrucker Str. 33. Tel. 71 67 71. Eigene
pers. Vertretungen: Wien, Schweiz. EisaB.

Jude, gute Erscheinung

in geordn. Verh., sucht jüd. Dame aus gut.

Fam., geschäftstücht., bis 45 J.. zw. Heir.
kennenzulern., bevorz. Schneiderin, ver-
mög. u. Auswand. -Möglichk. Zuschr. unt.

streng Diskret., mögl. m. Bild erw. post-
lagernd L. G. 4141, Postamt W 30.

Ostjude
seibständ. Schneider,
Ende 40, sucht jüd.

Ehegefährt. Zuschr.
S. 842 Gem. Blatt,

Charlottenstr. 18.

Witwe
Jüdin, 40erin, gut
ausseh., wünschtcha-
rakterv. jüd. Ehegef.
Postlagerl^arte 714,
Wilmersdorf 2.

Witwe, 45 1.

jüd., selbstänü., eig.

Heim, mit guter Be-
zieh, nach U. S. A.,

s. jüd. Ehekamerad.
NW 21. 310.

rlEIRAT sucht rüstige
Siebzigjährige jüd..

Einkomm., Komf.-
Wohn. vorband. Zu-
schrift. S. 824 G.-Bl..

Charlottenstr. 18 .

Internationaler

Schadehen
A. Goldfarb. Goltz-
straße 36. 27 Ol 67

I l'ersvhiedenes I

I

AnschluB
sucht jüd. Herr, sprachenkundig u. viel-

seitig interessiert, an jüd. Kreis, auch
Reise, Ausflüge. Zuschr. S. 839 Gem.-Bl.,
Charlottenstraße 18.

Klavier sucht
leihweise mittelloser Pianist zw. Studium.
Zuschr. S. 832 Gem.-BL, Charlottenstr. 18.

Entzückende Kleider
V. 15,50 an, nach Maß 1,50 Aufschlag.
97 06 80. Freudenthal, Paulsborner Str.9. H.

Fahre nach Romdnlen
(Czernowitz), übernehme Erledigungen all.

Art. Zuschr. S. 823 G.-Bl., Charlottenstr. 18

Allerer
gebild. jüd. Kleinrentner erbittet gesell-
schaftl. jüd. Anschluß. Zuschr. S. 805 Gem.-
Blatt. Charlottenstr. 18.

Htttumformen
Neuanlertig. n. neuest. Mod. bes. preiswert.
Susanne Blumenthal. Putzmachermeisterin,

Potsdamer Str. 11, am Pots d. PI.

Flotte Kleider
preisw. Anfertigung innerh. 24 Stunden.
A. Kessler, Prenzlauer Allee 4. 53 60 31.

Ortntdsfücksm
nnil Geldniurki I

UschluObereite iCäufer

für gute Rentenhäuser
Geschäftshäuser
Villen

in jeder Preislage

auch Hyp.-Vericauf-
Beleihung
Vermietung

von Geschäftsräumen u. Läden durch

Isr. Schmidt Söhne
I m m e b I I i • n

Leipziger Straße 29 Tel. 16 4171

Bei voller luszahlung
suche einige Miethäuser im Alleinauftr.
eines Großkäufers. Provisionsfrei für Ver-
käufer.

Treister, Berlin W 30
Schwäbisdie Straße 28 — Immobilien

T e I e f n : 27 28 27

^^^äMMMakierbUre

IrNurtBendix-Laniiwitz'
I^ Verlcaufsb«rat*r
^^^^^M 731236

JULIUS M.BiER AG.
IMMOBILIEN

Stammhaus gegr. 1890
Leipziger Strasse 31-32

!•!. 16 44 41

\/uUaufi:
Wohnhäuser
Geschäfts-

häuser
Villen

Fabriken

v%^%^rrw%^i,^^, räume
Fabriken

Villen

[Betreuung jüdischen, und ausländ. Grundbesitzes, sowie
Ueberleitung jüdischer Hausverwaltungen

in öuBerst zuverlässige, sach- und fachgemäße Hände.

Interessenten erhallen Auskunft durch

Herrmann t Passarge
""'"

Berlin W15, Kurfürstendamm 213.

Immoli.,
Telefon 91 U 21

r

BerlinerWolinhäuser
ohne Komfort und Läden, nach 1900 ge-
baut, Regen volle Barauszahlung.

Eiwin Rewaitf, Immob..
Berlin-Grunewald,

Franzensbader Str. 15. Tel. 89 29 83.

Vermögensverwertung
insbes. Geschäfts-, Grundstücks-

und H/pothekenverkäufe
Vermögensverwaltungen
Paul KoratkowskI, Immobilien
Berlin W 15, Uhlondstr. 171 72

(am Kurfürstendamm) 91 61 00

v^

ypotlieken und
Grundstücke

kaufe, beleihe, gebe sofort Vorschuß

Fritz Landi
"""

'^

Touentzienstr. ,,sieben B"

Zusage in 6 Stunden
Kaufe I. und II. Hypothekenbriefe

Stephan Aal, Spezialmakler.Jägerstr. 12, 11 1820

Rentenhäuser
mit 20 000 bis 100 000.— Zuxohlung
sofort für sehr ernste Interessenten gesucht,

ebenso kleinere Villen Westen

Pototzky i Co., 11.6., Immob.
Beriin C 2

Gr. Präsidentenstr. 9 Tel. 42 31 74

Erstkl.
Existenz

suche RM 2000. Gün-
stigste Rückzahlung.
S. 831 Gem.-Blatt,
Charlottenstr. 18.

Bürozeil

der Anzeigen-
Verwaltung

•.>9-5Uhr

Suche

Häuser aller Art

Fritx Abel -Oppenheim
Immobilien Ruf: 2115 84

Berlin, Potsdamer StraBe 63

I

Suche für groß. Firma 15-20

moderne Rentenhäuser ohne
Komf., ev. Warmw. mit an-

gem. Verzinsg. Gegend gleich.

Barauszahlung.

Dr. E. Bernstein
immob., Hohenzollendamm 201 . 860604

Ankäufe I

Grundstücke, Hypotheken
Geschäftsverkäufe, Finanzierungen.

Glück, Immobilien, Friedenau, Albcstr. 10.

Tel.: 83 64 54.

I. Hypothek
in Höhe v. ca. 20 000.— innerhalb
3tacti. Fr.-M. a. gut. Wohnhaus m.
Kleinwohng. i. Umschuldung v. Eigl.
gesucht.
Max Hirsch, Makler, Charlottenburg.

Sybelstr. 24. Tel. 96 10 29.

Wohnhäuser!
Ankauf

Verkauf

eiider
fider, Immob., 91 3805
Kurfurstendamm 237

Radioapparat
All- od. Wechsel-Strom zu kaufen Kesucht.
Olf. S. 841 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Versteigerungen
Ranzer WohnunKseinrichtun^en sowie Einzel,
möbel f. SammelversteigerunKen übernimmt

Josef Gronem, Versteigerer
WaBmannstr. 37. Tel. E 9 0909. M . d. J. G.

Hochelegante
kompititc Wehnungtiinrichtung sof. zu
kaufen gesucht. Wtinbtrgtr,
Schlüterstr. 44. Tel. 91 19 33. fewtrbl.

GOLDZAHNBRUCKEN
Gold-, Silbersach.. Silbermünz.. Zahn«ebisse,
Zinnsach., Edtlmtiail-Einkaulsbüro W. Fritd*
iMnier, Weberstr. 31. (A. 6. 11/57 411.}

Möbelankauff
Sdilaf-. Speise-, Herrcnzim. EinzelmSbtI.
Teppiche. B I C K , Schönhauser Allee 62.
Tel.: 45 02 03.

Ausrflumungen |eder ArtAI VEisen Metalle^^"^ Papier Lumpen

Getragene HerrenoarderoDen
kauft höchstzahlend Emil Lohdc, Gleditsch-
straße25. Ecke Winterfeldtpl. Tel. 27 29 41.

Suche dringend
getrg.Herren-u. Dame ngard.,Jack etianzüge.
Nachlässe. Komme unverb. Höchstzahlend

RebhUn KI. Hamburger Str. 19 42 77 47

— Getr. Inziige ^^

—

NachlaBgardcrobc, Damenqardtrobt, Damin-
peli« sucht dring zu Höchstpreisen. Sturm,
Uhlandstr. 160 (Nähe Kurfürstend.). »1 11 7»

ÄGtBa.AUC*-lTI

N«ChlMsSI.Edtlptllt,suchl dring. A« tkO 0«
PEIELMiNN.Chbg.. ühlandstr.U Ol OU Ol

Getragene Inziige
Damenkleider, Pelze, Nachlässe. Teppiche,
sucht dringend, höchstzahlend: Birnbaum,
Prenzlauer Str. 13, I Tr. Tel. 51 44 37.

Getragene
Ntrrtn- u. Damcngardcrobt. Pelze. Nach
!ässe, kauft httchttzahltnd Silberzwei«,
Chan., Knesebeckstr. 76 ~

"

Besuch unverbindlich.

NachlaOgarderobe
Herrenanz., Schuhw., Pelze, höchstz. Feld-
mann. Aitt Schönhauser Str. 59. D 2 9084.

Pianos, Flügel
Harmonium kauft b. sof. Barzahlung: Wolf.
Wjlmersdorler Str. 98/99. Tel. 32 07 93.

Flügel — Pianos
kauft laufend bei guter Bezahlung

Karfiol, Uhlandstr. 30. Tel. 91 1( 85.

Piano-flnkauf
Mü^elankauf. HaTmoniumankvuf. Fuchs,
W 30, Rosenbeimer Str. 33. Tel. 26 55 54.

Perserteppiche
I

MSbeiemkauf

Pianosp FlClgel
Harmoniums kauft barzahlend: Rottnbcrv,
Seydtlstr. 22. Tel. 16 07 67.

NIafiere

Harmoniums

916767

FLÜGEL
sucht ZllCktr, Oahlmonnslr.3. Tel. 961928

Pianos - Flügel - Perser
Teppiche. Harmoniums, kauft Herbster,
Augsburger Str. 56. Tel. 24 85 78.

auch defekte, bezahlt sehr gut Ekmekdiian,
Ansbacher Str. 26. I links. 24 45 40.

Perserteppiche
Brücken, auch defekte, deutsche Teppiche
dringend gesucht. Für erstkl. höchste Preise.
Teppichstopfcrei Fermanian, ^ J f|0 OA
Nürnberger Strafie 21. i>*9 U£ DU

Perserteppiche
moderne Herren-, Schlaf-, Sptitt-Zimmer,
Einzci-Möbel kauft laufend Holunder.
Kruwiiia Str. 29. 51 12 24.

Echte Teppiche
zahlt höchire Preise, such f.

S. Levy. Aitvsburger Str. 43.
Tel. 26 51 19

Perser- u. Deutschlepplche
mod. Wohnungseinr., Stilmöb.. Einzelmöb.
sucht Trifkcr, Krumme Str 85. 34 73 88

Teppiche, Büromöbel,
Nähmaschinen, auch
Verkaut. Scharfstein,
Dresdener Straße 80.
67 38 36.

Kaufe gegen Kasse

Möbel, Teppiche
Kalchhcim, Krumme
Straße 86. 34 21 00.
Sonnabend geschloss.

eoid- u. Silbersachen
(iold- u. Silberbruch.

Goldzahngebis^e
k«uft: S. P u d a r ,

Chbg..Krumme Str. 34
Tel. 32 32 35.

Ank.-Oen. 1/57 624.

Bücher
kauft. Unterhaltungs-
lektüre, nur billig,

25 50 15.

Kauft faftn Katte

Mtfbel, Teppiche,
Porzellane. Karpf.Alt
Moabit 80. 39 95 <0.
Sonnabend geschloss.

I Zu verkaufen 1
Novum

in bestem Zustand. Off. unt. S. 811 Gen.»
Blatt. Charlottenstr. 18.

Gelegenheit
auch für Auswanderung

Photokopier-Apparai neu. Vervielfältig.-
Apparat gebiaucht. billig zu verkaufen.
Sutftmann, Düsseldorfer Str. 72. 87 66 32.

Prlvatverkauf
Chaiselongue mit Bettkasten, Leuchtglobu^
Seidenflügeldecke. lO— 12: 24 24 37.

Schntidtrmatchine, Slnftf,

gebraucht zu verk. Rosenthal. 46 39 97.

Singer Nibmaschine
Radio-Nora. Betten, Möbel, Diverses. 244977

Speisez.
Eidie 11., 10 Lederst.. Standuhr billig zu
verkaufen. G i 5108.

li e z H ff s <i u p l l € n X a r h w e i

ALTPAPIER
I

ANKAUF :":;r.7"
Nimineisiauii i'::r.^i;,°,:':2 86 2960

Adolf Naftanlel
N 65, Am Nerdhof^n 5 46 26 05
kauft mit iinatampf . GarontI«

Ausräumungen aller ArtALT
lltvn Motchvn Popisr Lump*n

Benno »eisinerf^y.y.yy.'gj'A

ASPHALTIERUNGEN
ASPHALTI ER UNG EN
Pflaatcriingcn Bürgersteige

ROBERT WOLFERS M.d.J.G.
W 15. Kurfürtlendomm 48/49. Tel. 92 47 56

AUFZUGE
Fohrstuhlbou

£wnsi ?lscAcryW so, Kulmbacher StraB« 6
B4 Bavaria 7S51/52

Reparal. jed.Art. Pflege, FahrstuhJseile

Xltt*tt liiditcfit Firma diatar randit
Liefer. u. Mitgl. d. Jüdiscften Gemeinde

AUTOVERMIETUNG

71 9ö 72 71 46 61
verm eleg. LimtKinen, Cabriolets für Jed.

Gele«enh. Hochzeiten. Stadt u Fernfahrten

BANDAGEN
DVJ'C^^^ Bruchbündtr

• MMÄZ«^^ untf Leibbinden
PlatIfuSaiflIagan nadi M«B und
ftifcabdruck. Gummistrümafa

Ortho pddl«, «igan« WerkstattÖ Lieferant von Krankenkassen.
NW 7 Friedrtcftsir. 113 / Di 1442
(Gra nitnb. Tor). ; Mitgl. d. 3Bd. Qam.

M. d.

J. G.O Bela Ron
Spczial-WtrkttiMtn für landagaii
und Orthofidla. (Einlagen. Bruch-

"

bänder, Leibbinden, orth. Apparate.)
W 30, Martin-Luthfr-Sir. 77. .Tel. B 6 1247.

ZÜEZSi:
Bauoeschlilt Berger & Co.

o
SltttbrtctititraSt 12
Tel. 31 78 11. — (M. d. J. H.-V.)
Bauausführungen jeder Art. Spcz.:
Wohnungsteilungen, Fassaden.

Baugeschäft

RICHARD BLOCH O
Umbau-, FassatJen- und «»'• '9ii

Reparaturarbeiten, Schwammbeseitigung

Martin-Luther-Str. S5, 71 98 62

BauawafOhrungan |ad*r Art

m Biumann & Gronherg
C2. 6r.Prasld«liUMlr.3. Tel. 42 23 56/57.

beratung

'Überwachung

EQrtIFIII ^ ^^- Duisburger Str. 1

• dUIILllip TELEFON: 92 42 31

MORITZ WEGIER
Oiiaufff'srhäfl und

-I rchitf'htuvhiiro
Spezialität; Fatsadenrcnovatlontn und

Wohnungsteilungen
trlinCl, Mankljouplatz 1 /Tel. 42 8305/06

BEL.EUCHT.-KORRER

Deckenstrahler
in allen Arten und Lampentchirmt.

• n 11 , An$b«dier Str, 'j. Tel ?4 05 tO.

I

f

Willy Herz - Herzlicht
TeL 92 20 95/96
Elaktr. Anlagtn

NIkolsburgar StraB« 6Kim-
sdirinkt KaUaralU« 201

BETTEN - BETTFED.
Daunendecken''Atelier

OrutnbaumWulff
Anfertigung, Umarbeitung aus Oberbetten.
Neuheit: Auswechselbare Daunendecken.
la Verarbeitung. .Marburger Str. 2. 24 89 02.

s
tepp-u.DauneiideGken
bestes Fabrikat, preisw. Strohmandtl,
nur Wallstr. 89, zw. RoB- u. Grünstr.

F 7 4582. Aufarbeit, alter Decken bill.

BUCHDRUCKEREIEN
HERMANN_KüRNI»C
dfuu^tu^^ JIIIa^Z^«^'''^''*^

2?BLUMENSTR.SS .^ FERNBÜf52 30n

DROGERIEN
Drogerie Lustig
Inh. E. Wanianhtim, Bayerltctier PI. d
Tel. 26 11 09. / Lieferung frei Haus

Partamarian — Foto — WIrtsctiaftsartikol

EI.EKTROTECHNIK
Licht-, Kraft-, Radio-,

Gas-, Wasser-Anlagen
Bauklempnerei Alfred AdaiTI
Elektro- u. Gaskühlschränke — Herde

Konzessioniert bei sämtl. Werken
Auf Wunsch Teilzahlung

Chibg. 4, Sybelstr. 7 Tel. 32 20 49

m Elaktro- Radi o-A p p a r a t e
Elektrisctie Anlagen jeder Art
Bei allen Werken zugelassen

SS MAX ROSEN BERG |

S7d1 Ingenieur u Elektromeister
N0 18. Landsberger Allee 1S5 |

Wilhelm Sand
Elektr. Anlagen / Lampen

N 54, Rosenthaler Str.1 3 ^2 78 02m
ir;i;iHiy.v]

GröBte Auswahl!
Reporaturen sofort.

SallvMailicti.N043
Neue Kfiniistrale 19 a— Tel.- 53 20 21 —

FENSTERREINIGUNG

Fensterreinigung^ ^ J. G.

„Gründlich", loh. Otto Lefibre, W 50,
Marburger Str. 3. 24 19 47 reinigt billigst.

H ihr Fensterputzer
für Cesdilft und Privat: Gegr. 1927

Ernst Sacks Prenzlauer AUee 45 E3 6023

Fenster u. Parkett
reinigt Felix SdiOck, Wilmdf.. Holitn-
loliorndamro 194. M.d.J.G. t7 0« 4S I

FRITZ DESSAUER
#Chlbg. 5, Fritschestr. 28

Tel.: C4 7363 Autoscheiben
Clasaratlieilea — GiasfcrsiciiefMni

II FMIIKEIISIQI <»«
ÖSIasormoistor. Gegr. 1898.

AusfOhrung simtl. Glaserarbeitan.
Auto-Vtrglas. Agentur d. Glasvcrsldierung
icriinar Nausbosititr a. G. W SO, Speyerer
Straß« 24/25 (Bayer. PI.). Tel. B 6 4606.

M. Goldstein
Fraaktarter lllee 316 / E8 0326
Ausführung sämtl. Giaserarksitefl

Glaserei — Vergolderei
•ildortlnrahmung.Genullde-Rahmen. Reparat.
Slegmund Htymann, Glaser- u. Vergold.-
Mstr.. W 30. Bayreuther Str. 31. 24 62 60.

Leo Rehfeldt/ fjlaaermeiater

^ ^Bln. W, NQrnbargtr Str. 27, Tel. : B 4 6169
tf»Bau- u. Repar.-Glaserei, Glasversichg.
^VBildeinrahmung . Rahmenvergolderei

HUNDEZUCHT ^ BAD
Rassehunde
tdioron

rtikal

irandenburgischo
SIr.SS. Tel. 92 4494

tadon — Trinmen — Hunda-

Vogtlartlktl — Vogalfuttar.

JUWELIERE

Lllli Heisser-Jacohius
Mgk BoidtchmiadonolttorlN

^y Schmnck osd Silbergerlt

W SO. Anskadwr Str. lt. Tai. 241 744

KAMMERÜÄGER

usw.
Vernichtung

it BratWanzen
Geprüfter Kanttnerjäger
Zei t cemlSe Pre i te

Koftenloser Besuch A.MIsch A Sohn
ca. 50jährige Tätigkeit

Elsasser Str. 49 41, Norden 0998

KammerjagerNoses
vernichtet Wanz8R, Schaben ISW.
42 jährige Tätigkeit / Erfolgtgarantic
auct) ottne Gas — Geprüfter Fachmann
NO SS. Greifswaidcr StraBo 21 f. 531155

aineP ohne
Gas!

SO 36. Wiener Straße 14 b. Anruf 68 19 29

GEPRÜFTES KAHHEK3A&ER

Ohne Gift ohne Gas
beseitigt Wanzen. Räume am gleidien Tage
wieder bewohnbar.

FRITZ SCHWARZ,
W30. Eisenacfaer Str. 21. 25 48 40.

Wanzen beseitigt
Ohne Gift - Ohne Gas - Ohne Störung
Staatlich glänzend begutachtet ^^k

Verhindert Neueinnistung ^P
Waoner. Wiim.. Nikoisburger PI. 2. Tel. 67 61 93

KARTONS - KISTEN
J. Schwandt, Inh. L. Schrubski
Kttn|Ai|A027.Blumenslr.6041.Tel. E9 1696
nflIlUIIOfür alte Branchen, Glac€, Post
Exp., Geschenkkart. u.Faltschacfat. Gegr.1868

Kistenf abrilc
Holzwolle &%\S^

o«®^
NW 40Ö Heidestraße 15-16

C5 Hansa 1509

KONFITÜREN
SCHOKOLADEN

Auslandspäckchen, Marzipan, Kaffee.Kakao
Geschwister Salomon

Trautenaustr. 24 am Prager PI. 87 40 91

SXMTLICHE MALERARBEITEN

Hl
EDUARD GLASER

ly NO 55, Greifswalder Str. 86 30 90 99

Malerarbeiten
Wonnungea / Treppenhäuser / Fassaden
Gewissenhafte Arbeit, maß. Preise. $. Ingber,

N 54. Kastanienallee 54. D 4 Humb. 2076.

MÖBEL
M D B E L

Ausverkauf wegen voll. Aufg. d. Geschäfts
Preise bedeutend herabgesetzt. Günstige
Kaufgelegenheit. M. HIrschowitz
Skalitzer Str. 25, nahe Hochb. Kottbusser Tor

Komerling
Kastanienallee 56

Speisez., Herrenz., Schlafz., Küdien,
Couches. Polstersess. u. Kombinationsmöb.

IMOBEL

NAHGARNE
• JOSEF SAND
Mtinutr.4 42 62 74 Mh9ani8,Zwlrne
Für Industrie und Werkstätten

NAHMASCHINEN
Nähmaschinen

Erstklassiges Fatmkat,
Garantie. Inrablung-
nähme alter Nähmasch.
Zuvorkomm. Bedienung.
Unverb. besucbt u. be-

rät Sie. auch Sonnt.,

Nähmasdiinenvextreter Beerwali. M d.J.O..

AlexanderstraOe 2«. Tel. 51 11 51.

Littauer'
Nähmaschinen
neu, gebraucht, Teilzahlung, Miete

Reparaturen aller Systeme
Louis Li tto »• r

lot7t Neue Königstr. 6 Teleptien
*'''*' (Königstor) 53 05 17

Nähmaschinen
u. IMeterc f. Haush. m. etwerfec. trstkl.

Fafcr. Kl. An. u. Abzahle., auch bar. Fabrik-

garantie. Inzahlungn. gebraucht. Nähorasch,

Postkarte oder teiephonisch. Anruf genügt.

Nähmaschinenvertr.: Schönhom
W 50. Kulmbacher Str. 7. Tel. 24 71 70.

OPTIK - PHOTO
Optik - Photo

S. Fromm """
Siegmundshof 22. 1. Blif. TleriartCBO

Lieferant lür Krankenkasten ^kW

l->

rillen
Optiker H. Hess Nachf. i|1

SW, Kommaadantenstr. V

I

Fachgeschäft für Augenoptik opd Foto

BciUcH^lCaiscc
Cptikermstr. u. sUatl.gepr.Augenoptiktr M.dJ.H.-V.
W30,SNytrwStr.lO.U-Bhf.Bayr.Pl.,283tt)

AX
RIEGEL
Lief. d. Krankenk.
Mitgl. d. j.Hdw.-V.

Pariiar Str. 28/29 (Ofl». PI.) Ruf f2 55 <7

F^TOSemskuvm_ W9 ' (f^^tuturSfr s

ers*4dLAmaUS^tu4€4imJ »^^70§
Sehr große Auswahl in Kameras
Miicroskopie u. Miliro-Photographie

PHOTO-RICHHEIMER
W 8. Passage, Laden 1 1 Tel. 11 21 54
Entwickeln — Kopieren — Vergrößern

Leica. Kodak u. a. Fabrikate. Filme.

^eiCO:- Rolleiflex

Contax etc.

Celeaenheitskäute
Portraitaufnahmen — PaBbilder
WOLFF & LEONHARDT
Wilm., Berliner Str. 129. H6 2944FOTOKOPIEN I

RADIORADIOHAUS
Dipl.-Ing. Paul Elias

W62, Lutherstr. 30, geg. Scala. 25 27 43
ALLE MARKEN, REPARATUREN,
abgeschirmte Antennen. Teilzahig. H

M.d.

J. 6.

Radio- Geräte — Kühlschränke
Moderne Reparaturwerkstatt /^i

Teilzahlung — Kundendienst /^
Kurfürstendamm 150 (Eing. Nntontr.) J 7 3700

R
ADIOVERTRIEB RECORD

Kurtürstendamm 14-15
Motzstraße 17 (Laden)

^-*- Ruf 91 66 26 -1^^—

ALLE REPARATUREN
an allen Radio-Gerülen, auch ausländischen

Abholungu. Zustellung# Antennenbau
J|k FRITZ STOCK,
^Sr i-i*ticnliur«er Str. 32. Ruf: 91 40 75

M.d.

J.G.RADIO-TEMIPO
sämtl. Neuheiten, sowie gebrauchte Fern-

empfänger. Gas- u. Elektro-KüMschränke.

Teilzahlung. Kundendienst. Tel. 97 SO 25.

Wiimersderfer Str. 73. Ecke Momotsenstr.

WINDMÜ
Radiooerate.Sprechapp

HechaRlennen, leparaturwerlistall. Schill-

©planen. Electrola, OOsselderter Str. 7

Ecke Uhlandstraße — J2 7150

SCHNEIDEREI
Sommer - Schlufl - Verkauf

Beginn am 2 5. Juli 1938
Verkaut von I^acerkleidem.

If»AICaI Markgrafenstr. 30. II. Fahrst.
niCiaCI Telefon: 16 10 82.

SCHREIBBÜROS
SCHREIBBÜRO BÖRSE

Lychenhvim, C2. NeucPromenadc4
Telefon: 41 08 29 / Abschriften. Ver-

vielfältiguRgen. Diktate. Typendruck

SCHREIBMASCH
Alfred BrUII

Schreibmaschinen aller Systeme für

Büro u. Reise. Gelegenheiten. Vor-

führung, Probestellg. unverbindlich.

BainMr«cr Str. 19. Tel. 26 08 79.

Dresdner
Auswandcrerberatg. ^1^
Säroil. Systeme lür^W
alt. Sprachen, Gele-

genheiten,lAietsmaschinen

Unv. persünl. 10 i|0fi1
Vorführuni Ut HcOI
W 15, Ludwigkirthstr. 7

Werner Eichwald
Schreibmaschinen für jeden Zweck.
Fachm. Beratung für Auswanderer.
Laden: Wilmdf., Berliner Str. 5 (zw.

Bayr. Platz u. Kaiserallee). Tel. 17 «5 90.

Ihr fachmännisch geschulter, zuverläsnger

Sckreibmaschlneiireearateiir mw^

RUDOLF GERSON ii
Wilmaredorf, B«rlin«r StraB* 1S9
Bitte auf die Hausnummer giw j'f ox
achten! Kein Ladenl ^' ^' '*''

Globus BUromaschlneii
Inhaber: Naurus LSwy

Neue und wenig itbrauchte amerlk. und
andere Relsemasdi. Vorführung völlig

unverb. Ledea: Komraandantcnstr.SI a

gegeofiber Kulturbundtheat<r

Xlteit. {Bd. Ledengcsdlift / Rietenautwahl
i. neuen u. wen. gebr. amer
u. and. Rei$ema«ch. Besuch
unbedingt lehn. Pers. Be-
(Nenung. Charlettentir. tt
a.d.LeipzigerStr. / A72608
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Kurt Neuwahl
Uro- u. Relscmasdiincn eller Systeme

Eigene Reparatur-Werkstatt

Berlin W 62
Bayreulher Str. 1 hptr. 44 DC ||

Kurfürstenstr.) fcHOU IIH
Ecke

Ingenieur Rothholz
BOrt- u. Reisemiscliinen

Mietsmaschinen
Rechenmaschinen

Repar.in eig.Fachwerkst.
Chartbg. 4. Wieiandsir. IS

Ruf: 3154 33

SCHUHREPARATUR
mM1lltttllinillt1IIIIIIIIIIIIHItlinilllHlttlllH««lllllllltllHIIIIIHIItHi|

i schuh Reparaiur-Uferksiaii 1
Inh.: V.BrxezInski =

Speyerer StraBe 2S, 26 49 13 |

I Wilm., Berliner Str. 161, 86 36 51 |

I Abholung — Zustellung |
iiiiiiiiiuiiiiHuiiiiiiuiiiiiuiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiimiiiiiiiniiitiuiuHiii

MARTIN JACOBY
Schreibmaschinen für Büro u.Reise
in allen Spradien für Auswanderer

Tel. 86 Sa 27
PersSnI. Verführung

unverbindlichWilMtrsilorf,
landhausstr. 44

Jefxt vorn parterre linke

Fabrikation
Großes Lager in

Couches ü. Sesseln

72 58U spez. Doppel-Couclies
C H N , Steglitz. ZimmermennstraBe 29

Dekorattons- und Polsterarbeiten
Spexioiität Couches

I
O. Kronfeld, Ludwigkirchstr. 9|
(a. d. Uhlandstr.). J 2 Oliva 51191

Nur Qualitätsarbeit / Erst« Referenzen

|

Ernst Löffler
Tapezierermeister
une Dekorateur

Ludwigkirchplatz 9. — Telefon: 92 23 19.

Polster- unJ Dekorationsarbeiten preiswert.

Siegfr.Prager
Polster- u. Dekorati-

_ _ onsarb., SeltostroUer.

BartoarossastraBe 42 Markisen, Gardi-

24 20 44 Salt 1882 neu anmacfa. billigst

LRosentbal lUZ'^it^
Dekorat.. Polsterarbeilen I ^^ «4 04

1

Spez.: Polsttrmflhel LMuswanderer

Polstermöbel- u. Matratzenfabrik
Neuanfertigunc u. Umarbeitung. L. Scheibe,

NW 21, Alt-Moabit 95. Telefon: C9 9561.
M. d. iüd. Handwerkerverein«.

Dekorationen, Polstermöbel
Modernisieren, NeuanfertiKun«;.
Gardinenanmacfa. S. Sdiladitaub,
W 15. Pariser Str. 47 3 2 4704.

.jdjj t >J ! i;M i :ifr4 i i: r ei

Teppidi-Reinlgung, Kunststopterel
Entmottung, Autbewahrung usw.

flWILLY BECKER
^^ Grcilsweieer Str. 15. Tel.: E3 3317

Einzige JOd. Teppichklopfanstalt in Serlin

TISCHLER
Tischlerei fttr Bau, Innenausbau
GeschMftseInrictitungen, Hausreparatur

F.miesciionz
N S4, Sophienstr. 1

Tel„-D1 Norden 02S8im

i| HUGO HOPP
^^ Olenhau- uni Fliesen • Ausftthningen

Bln. -Chart. 4. Nitkuhrstr. «8. Tel. 32 17 33

N. KRANARSKI
Töpfermeister
leHln W35
WinterfeldJlr. 24 Tel. 27 32 97

Anhang

.

•.75 Pf.«

UHRMACHER
Massif geldene Treiirlaie

Alfred krawitz, Uhrmacheru.Juwe;ier

Dohlmannstr. 1 a. Bhf.Charlbg.
Uhren. Gold. Siibetw.. Juwelen. Rep. -Werkst.

, Name bürgt 4öJ.i.Bln.t.fleellit. ]« 02S7

F. WEISS, Uhrmacher
NW 87, Flensburgcr Str. 1 / C 9 4189
Anf. sämtl. Rep. u. kompliz.Arh., spez.

kl.Armbanduhr. / Gute Arb.. bill. Preise

UMZUGE

Paul Fuss & Co.
Inh. Paul Fun

Fachspediteur seit 1904

niip Berlin-Schöneberg mm.
llüL Grunewoldstr. 65 J.a.
(Nähe Bayerisdier Platz) Tel.: 718358

Rldbeltnnsport. SpediL. Lagerung

luslani - Übersee • Palästina

Erled. der Formalitäten u. Zoliabfertig.

Unztt«e unter persinlidier Leileni

Uta Irrtümer nad Verwechslumten za
vermeiden, bitteo wir, cenait «nf
unsere Firma zu achtea.

Hans Fuss s Co.
Iih. Jsaak Fuss

Mitgl. der JUd. Gemeinde

MSkeltransperte / Laiemni
MMtd i aasleaä / Ukersee

Spei.: Palästina-Transporte

n u r Frankfurter Bllee 2t
Tel. E8 0817

Unziife unter persdnliclier Leitung

Gepäck - Eilwagen

WILHELM GRnSSOW
nur 3 Worte:

übersee-

und

Stadttransporti

Rat:

49 09 17

Ausgedehnte
Lagerhäuser

Vertrags - Spediteur des Palästina - Amtes
Berlin-Reinickendorf-Ost, Marksfraße 10-11

J. Gutkind s Co. ri:
Spediteure seit 1906

Berlin-Schöneberg,
Martin Lutherstr. 26

Tel.: 77 20 20

Ausland e
Übersee

'20 Ja h r«

MÖBELTRANSPORTE
noch allen Löndcrn

Frei Hous Übernahmen — Logerung

C 2 Tel. 59 2U 57

Umzugs-

Transporte
nach allen Erdteilen

Herhert Lietentlial

Spedition M. d. J. G.

W8. Kronenetr. 33 . Tel. 16 37 40

WÄSCHEREIEN
Die Heißmangel f o'

Motxttr. 92, am Pratar nati 14 39 31
Eigene Wisdierel

Sadcwlsche RM 3,50 + 0.20 Transport.
Hauswäsdte la eelieiBman<:eit u. schrank-
fertiK- Pld. 28 Pf. Obefhtmd plätten: 35 Pt.

WÄSCHEREI
HANNA LOWENSTEIN

Weilistr. 17. Tel. f«0f44.
Pfund-wäsdie PAt 0,28.

Heißmangel Meyer
Chem. Reinigung. Gardinenspannen. Plund-
«äsche ab 10 Pfund nur einschl. Bett-

wäsche Pfund 28 Pf. Bunte Wische kl.

Aufschlag. Abholung u. Lieferung frei Havs.
53 22 63 . M.d.J.G. MeleteiiO tr. 11.

Jüd.Wüscherei Saloschin
wäscht in Köpenick. Pfd. -Wäsche 0.28. Freie
4bho!. u. Liefere. Steilfetr«: erlin 17.
RUderiearfer StreSt «. Tel.: 57 34 04.

ZENTRALHEIZUNG
I arcus Sanitttr«

Anlag«n
NW 7, Kerlttr. K. 41 49 56. oach
18 Uhr: 2649 56. / Qte. 1894.
Neiiunf / Warmwasierverteriuni

Neuenieten / Reparaturen

8
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I
Ziniinei'f IVohnunyen

Fortsetzung von Seite J3 I
j Zimnter'Attgebate J
LMriimmtr
mit Bad u. Warmw. per I. 8. vermietet

Wilmefsdorl. Mainzer Str. 22.Vdh. ZTr .Ifcs.

ZthlMtfort-Wtst
schönes sonniges möbl. Zimmer. Küchen-

benutzung. Daselbst engl. UnterridJl.

84 57 74.

St.—
Couchkomfort, Berufstätige. 87 75 13.

Out
möbliertes Vorderzimmer, auch mit Pen-

sion. sofort. Neue Königstr. 42, 11 links.

KIfliMt
Zimmer, Komfort, Vollpension 90,— . Isaac,

Xantener Str. 3 part. 92 19 15.

Lantfsfetrgcr Alltt

gutmöbl. Zimmer, Bad,

Sonnigt«
Couch - Komfort
möbliert, zum 1.

(Kaiserdamm).

Vorderzimmer. 1. Etage,

9. 93 40 52, RieblStr. 3

I. Etage, 53 13 89.

Komfort-
Herrenzimmer, elegant eingerichtet, am
Bayerischen Platz, vermietet Tel. 26 16 59

Frtuntfl.

Couchzimmer mit Komf., Gegend Bhf. Char-

lottenburg, 1. 8.: 96 27 47.

Ntim-Ersati
bietet Herrn in Einzelhaushalt n. U-Bahn
Senelelderplatz, Danziger Str. Off. S. 829
Oem. Blatt, Charlottenstr. 18.

Alloinmiotor
«leg. Herrencouchzimmer, Vollkomfort,

26 23 02. Berchtesgadener Str. 37.

1—2 Voilkomfortzlmmtr
mttbl. od. leer, Sybelstr.

2
Zimmer,

BielbtroustraBt
Stadtbahnnähe, Couchwohnzimmer, Höchst-

komfort. 91 32 35.

35,—
Komfort-Vorderzimmer vermietet berufs-

tätiger Dame, Michaelson, Jenaer Str. 22.

Besichtigung ab 3 Uhr.
^

M«bl.
Zimmer, Bad. Telefon, Lippmann, Oeorgen-
kirchstraBe 5.

Kemtortilmmtr
großes, außerdem einfenstriges, auch vor-

übergehend, billigst, Kaiserallee 202. Gar-

tenhaus II links.

Couchkemfortzimmtr
Neu-Tempelhof — Belle-Alllance Str.. evtl.

Küchenbenutzung, an Alleinmieter, 66 46 41

Baikon-Hcrrtnzimmor
Atrium-Nähe, aller Komfort, Bad. Telefon,

vermietet an Alleinmieter, 87 42 83.

Coudiiimmor
mit Vorraum,
83 56 66.

Vollkomfort, Alleinmieter,

^falzburgor Str. 2«b
(Hohenzollernplatz), Erkerzimmer. 86 42 79,

Mendelssohn. •

Letrzimmtr
11. Etage, Komfort. Balkon. 39 22 04.

Kemtortzimmor
preiswert, Windscfaeidstr. 35, 1. 31 63 84.

S-Bahn
Charlottenburg, sonn. Vorderkomtort. 42.

—

96 29 01.

Zwo!
Zimmer, möbl., zusammenhängend, sonnig,

Balkon, Küchenbenutzung, sofort, 71 47 68.

zwei weitere zum 1. 9.

KurtUrttondamm
Schlüterstrafle, Komfortzimmer, Couch,

wirklich elegant, gepflegt. Berufstätige

Herren. 92 59 60.

ZIfflmtr

leer, möbliert, Alleinmieter. Ww., Telefon,

U-Bahn-, S-Bahn-Nähe. 93 40 79.

Zimmor
leer oder möbliert, evtl. Kodigelegenheit.

42 24 02.

Lterzimmor
Fließwasser, Höchstkomfort,
Spichernstr. 18.

zusammenhingende Vorderzimmer. Höchst

komfort. Teilpension, Bedienung, Trau

tenaustraße. 86 61 04.

Michelson,

Kamfortilmmtr
Schwarz, Xantener Str. 8.

58.

teilmöbliert, sofort. 30 21 12.

Mttbl.

oder Leerzimmer, evtl. mit Kammer, Be-

rufstätlgen vermietet 92 33 28.

20.—
Komf. Mädchenzimmer an Berufst. 92 59 43

KurfBrttondamm
99. Komfortzimmer vermietet Stensch,

97 45 83.

KItints
Komfortzimmer, 25,—. für Berufstätige.

Schlüterstrafle. 91 59 22.

Hansavierttl
bis 2'/i Zimmer, Teilwohnung, Fahrstuhl,

aller Komfort, möbliert, 39 05 61.

Mommsonstr.
1—2 Komiortzimmer, gepflegter, ruhiger

Haushalt, Ehepaar oder Einzelperson,

Küchenbenutzung, 1. August abzugeben.

32 22 91.

55.—
Villenzimmer, möbliert. Grünblicfc, Wil-

mersdorf, ABmannshauser Str. 20a, direkt

U-. S-Bahn (Rüdesheimer Platz). 83 48 48.

Jtnatr
Ecke Güntzelstraße. hochparterre. Ehepaar-

und Einzelzimmer. Höchstkomlort. Fließ-

wasser, Teilpension, vermietet 87 28 28 .

Viktorla-Liiisc-Platz-

Nähe, 2 zusammenhängende Komfortzim-

mer, sofort, parterre, 26 43 46.

Bayorltdior Platz

Höchstkomfort, Fließwasser, evtl. 2 Per-

sonen. Teilpension. 71 62 74.

Mlbl. Zimntr
hochparterre, Abrahamsohn, Lessingsir. 26.

39 20 19.

Out
möbl. Zimmer mit od. ohne Pension zu

vermieten, Telefon 32 02 05.

Alciandtrplati
möbl. Zimmer, 20,—. 51 07 53.

2 Lttrilmmer
evtl. Küchenbenutzung, Komfort, 1. August

vermietet 39 05 09 (8—12. 4—6).

55,—
gut möbliert. Warmwasser, Bad, I. Etage,

Nähe U-Bahn Bülowstr., Alleinmieter.

71 41 11.

Komtortzimmtr
Uhlandslr , auch für 2 Pers. 92 39 66.

Dttnhoffpiatz
Vorderzimmer, möbliert, 28,

16 30 89.

vermietet

MOfellortos

Zimmer, Telefon, evtl. Pension, Hufeland-

straße 17. 111 links.

Allcinmlcttr(in)

Ehepaar, berufstätig, findet schönes Kom-
fortzimmer im Gartenhaus, hpt.. Wittner.

Bülowstraße 19, Telefon 27 69 27, bis

9 vormittags,

NUrnbtrgor Platz

möbl. Zimmer, sonnig. Telefon. 30,— , ver-

mietet. Besichtigung: 19—20, Friedmann,

Scfaaperstr. 34.

Looriimmar
großes Komfortzimmer, Wintergarten,

Halbpension, Waitzstr., Kurfürstendamm,

96 26 38.

Halonstt
Joadiim-Friedrich-Str., kleines Komfortzim-

mer, 25.— . für jüngere Berufstätige.

97 13 67.

Komferttimmtr
2 zusammenh., nahe Kurfürstendamm,

möbl. od. leer. evtl. Kücheoben., gepfl.

Häuslichkeit, 96 09 26.

Sonnigtt Horrtnzimmor
Bad. Telefon, vermietet Oehr. Freisinger

Straße 14 part. 26 38 61.

KurtUrstondamm 205
2 Zimmer mit Komfort, evtl. einzeln, zu

vermieten. Näheres 91 37 16.

Bayorisclior Platz

Hellbronner Straße, Couchvollkomfort,

Alleinmieter, fünfzig Mark. 26 41 15.

Bayirnviorttl
Herrencouch oder Balkonzimmer, Voll-

komlort, evtl. Teilpension, 26 06 37.

abgeschl. möbl. Komfortzimmer, auf Wunsch
Pension, Flatow, Duisburger Str. 6.

S-Bahn Frledonau
Komfortvorderzimmer, Warmbad, an Be-

rufstätigen(e). 83 11 59.

Mttbl.

Zimmer per 1. 8. mit Bad u. Telefon,

52 21 11, Kaufmann, Dircksenstr. 1.

2 Loorzimmtr
Komfort. Wilmersdorf. Vorderhaus. 1 . Etage,

87 67 85.

Nflrnborgtr Platz

Gutmöbliertes Komfortzimmer, auch Ver-

pflegung, 24 69 84.

TItrgarttn
Elegante Couch-Zimmer, Hödistkomfort,

erstklassige Verpflegung. 39 94 35.

Hansavitrttl
2 Komfortzimmer, auch tellmöbl., 39 73 73

CroBtt
Erkerzimmer, Oelsbergstr., leer oder möbl..

Ww., 25 39 70.
.

Komfart-
Balkonzlmmer, Prager, Bamberger Str. 41,

26 12 32.

I
E

Stellen»Xachweis H
Angebote

|||

Sdintldtrgtsellt

jüd.. verl. Neukölln. Sanderstr. 18, 1.

RtiMsctioffttr

Lieferwagen. vorObergehcnde Tätigkeit,

jüd. 92 35 61.

Sakko-Sdinaidtr
auch Leinensakkos, Einzelarbeiter, jüd..

außerm Hause, gesucht. OfL S. 812 Gem.-

Blatt, Charlottenstr. 18.

Sdiwtlztrdogon
Jade, selbständiges Arbeiten gewöhnt, von

Druckerei gesucht. Oft. S. 834 Gem.-Blatt,

Charlottenstr. 18.

Hausditaaf
jüdisch. 17—19 Jahre, mit Rad. gesudit.

Mottek, Zimmerstr. 70. ^^
Abnohmtrln
mit Kalkulation und Musterschneidcr, jüd.,

Ittr gepflegten Mittelgenre sofort gesucht.

16 82 70.

HtIttrI«

Jüdin, ab 1. August vertretungsweise von

Zahnarzt ges. Zuscbr. S. 850 Oem.-Bl.,

Charlottenstr. 10.

Kltldtmlhori«
jüd.. perfekt, die audi Zusdineiden kann.

Keßler. Prenzlauer Allee 4.

BudiMItorla
Jüdin, ..DeliniliV-Durdischreibverf., stun-

denweise gesucht. Arensberg. Lietzenburger

Straße 27 (92 10 87).

Kontorlttln, Antlnftrin
jüd., höhere Schulbildung, sofort gesucht.

Richard Galle, SO 36. Lausitzer Platz 14/15.

Portakta
Klelderniherln. jOd.. Modellgcnre. Probst.

Lübecker Str. 25. 35 10 65^

Zahnlritlidio

Helferin, jüd., Urlaubsvertretung. August,

getwcht. 44 95 75.

Bira-Ha«»lialthllfo

jüd.. gegen Zimmer, Verpflegung, evtl.

Tasdiengeld. 91 47 28.

Kl. Privat-KlMtrlitlm
sucht jg. Jüdin zur Mithilfe und Betreuung

von Kindern. 42 81 22.

Oawaedtt
Steno Sekrelirin, möglichst aus Anwalts-

büro per sofort gesucht. 24 47 57 (9-11).

RoslattratlonskttdilR

(Koch) jüd-, perfekt, sowie eine kaHe

Mamsell, nur erste Kräfte, sucht sofort

Restaurant Robinstein, Joachimstbaler

Straß« 41. VoTstell. vormitt. 9

—

I.

Ubrfrlultla ad. Loiirllng

jüd mögl. Schreibmasch., sofort. Leder-

waren Fell« Bütow, RHterstr. 24

Naimarfeoltorinnoa

jBd.. für Blusen. Modeltgeore. sofort ge-

sucht. Gebr. Hörn. Kroncnstr. 3.

Zasctintldoria

Jfld., perfekte, für Blasen, Modellgenre.

sofort gesudit. Oebr. Hörn, Kronenstr. 3.

jüd., tuäii:
Junget Mlddian
Zuarbeiterin, Kleiderkonf.,

Kroner. Alte Jakobstr. 17.______

tebbefcioderten Herrn wird zum Besuch der

Kundschaft jüngere jüd. Dame als Beglei-

tung (Vormittag) gesucht, Stenogr., Schrelb-

asch. erwünscht. Vorstellung Sonnabend,

15—18. Spier. Haberlandstr. 1.

Slugllngssdiwosltr

jüd.. sofort für 5 Mon. altes Kind gesucht,

I. 7 t. Kladow. Tel. 80 88 19.

Hm«« MlddMii
Jüdin, für leitete Botenginge gesucht.

Ottenheimer .
Kommandantenstr. 85/86.

piitiMactiartii

jad., gut bezahlt, swfti Danenputx. Link-

straße 16.

Pari. Hausgehllf«(in)

jüd.. für Pension z. 1. Aug. gesucht. Pen-

sion Phiebig. Sdilüterstr. 54. 1. Tel.

91 51 82.

Ptnsionshaushalt
sucht Hilfe für Küche und Haus, Jüdin.

Rohr. Waldsieversdorf. Mark. Schweiz.

Hausgthiltln
jüd.. Kochkenntnisse, für 2-Personen-Kom-
fort-Haushalt gesucht. Tel. 32 20 40.

Hausgthllfln

Jüdin, kinderlieb, 2'/:-Komforthaushalt.

gutes Gehalt, gesucht. Off. S. 852 Gem.-
Blatt. Charlottenstr. 18.

JOd.
religiöses Mädel, engl, sprechend, ener-

gisch, zu 8jähr. Mädchen, halbtags ges.

Off. S. 849 Gem.-BL. Charlottenstr. 18.

Hausgehilfin

Jüdin, gute Zeugnisse. Nähkenntnisse, Ko-
chen unnötig, Dreipersonenkomiortbaus-
halt, gesucht. 92 26 51; nur 9—11, 3—4.

Naushalthllft

Jüdin, 3-Zim.-Komf., zu allelnst. Dame
ges. Leichte Stellung. Ruf 87 10 42.

Frtifuartler

an junge jüdisdic Büro-Haushaltshilfe.

91 62 73.

Hausangtsttllt«
Jüdin, Dreipersonen - Komforthaushalt.

Metzger, Münchener Str. 32. 77 23 06.

Hausangtsttitta
Jüdin, mit Kodicn, gepflegter 3-Personen-
Komlorthausfaalt, gutes Gebalt. 1. August.

67 75 35.

TOchtigt
Hausangestellte, jüd.. gut kochen, 1. Aug..

nach Augsburg gesucht. 8'/j—9''s, Farn-

bache r beiSpielinann^_Jlindei^^

Hausangtsttlltt(r)
gewandt, jüd. (ohne Kodien). sofort ge-

sudit. 91 14 88.

HausangcsttHtt
]üd., jüngere, 4-Zim. -Komf. -Haushalt, sucht

Jacoby. Prinzregentenstr. 89. 86 23 16.

Hausangtsttlltt
oder Tagesmädchen, selbständige. Jüdin,

sucht berufstätiges Ehepaar. Stillschweig,

Scydelstr. 1.

Hausgthmtn
jüd., für kl. rituellen Komforthausbalt,

4 Personen, zum 1. 8. gesucht. Apfel, Neue
Ansbacher Str. 11.

HaMtangtsttlltt
jüdisch. 2 Personen. 4 Zimmer, Mk. 50.—.
kassenfrei, erfahren Stuben-Küchenarbeit,

sauber, kein Kochen, rituell, gesucht. Ein-

tritt nach Vereinbarung. Lagerk. 320. W 66.

Hautangattallta
jüdisch. Mk. 50.—. zuverlässig, sauber.

Haus. Küche, kein Kodien. 2 Personen,

4 Zimmer. 1. August oder später gesudit.

Lagerkarte 386. W 8.

HausangtttaUt«
Jüdin, gewandt, zuverlässig. 1. 8. gesudit.

Vorstell. 4—6, Pension Rosenberg, Liet-

zenburger Str. 16. I. 91 29 65.

Hautangattallta
jüd.. Jüngere, f. 1. 8., Komf.-Haush., rlt.,

3 Pers.. gesucht. 51 19 14 (v. 9—17 Uhr,

ab Montag) .

TIMitit** Haatmidditn
Jüdin. Praktikantin oder Hausto<ftter, zu

günstigen Bedingungen zum 1. 8. oder

später gesucht. Auerbachsdies Waisenhaus,
Schönhauset Allee 162.

HausgthiHin
jüngere, jüd., für Komforthaushalt, 3 Per-

sonen, sofort oder später gesucht. Arndt,

Friedcaau, Rheinstr. 35. 83 20 00.

Hausangtsttlltt
jüd.. sucht Ehepaar. Sanitätsrat Fellchen-

feld, Prenzlauer Str. 20^

Hausangtsttlltt
jüd., ohne Kochen, 2 Personen, 4' s Zim-

mer. Komforthaushalt. 1. August gesucht.

Vorstellung oder Anruf nur Sonntag von

8—20 Uhr. Wetzlar, Sybelstr. 11. TeL:

96 30 01.

Tagtshllfa
jüd.. Im Haushalt erfahren, Kochkennt-

nisse, bis 35 Jahre, 4' j Zimmer. Neuwest-

end. 99 12 05.

Hausangtsttlltt
jüd perfekt, 4 Zimmer, Komfort, sucht

Slnasohn. Wllmersdorfer Str. 53. Tel.:

31 97 06.

Hautangtsttlltt(r)
jüd., gesucht. Kurfürstendamm 91. II. lks.

('«1—6).

Aritbaushait
sucht kinderliebes, jüd., junges Mädchen.

Hilfe vorhanden. 42 83 72.

Tagtsmidditn
jüd., sucht 26 55 54.

Sttnotypittin
perfekt, zuverlässig. Jüdin, alle Büro-

arbelten, aushllfs-, stundenweise. 53 49 Ol

Sttnoaushilf«
Englisch, Jüdin. 32 13 32.

l

Anwalttsttnotypistin
jüd., sucht Abendbeschäftigung,

maschine. 62 78 56.

Koffer

Schwtsttr Auguttt
jüd früher Jüd. Schwesternbeim Prager

Straße, jetzt Telefon: 92 43 65.

Stundtnsttno
jüdisdi, erstklassig. Aushilfe. 96 07 32.

Stundensttn«
Jüd., Kaufmann, Anwalt. 92 49 56.

Xritln

Jüdin, übernimmt Pflegen,

Spritzen etc. 86 54 37.

Nachtwachen,

Fir
ruhigen 3-Personen-Haushalt zum 1. Aug.

perfektes Alleinmädchen gesucht, jüd. Tel.

87 16 98.

Hausangestellte. Jüdin, für kleinen Kom-
forthausbalt gesucht. Anruf: 25 72 22,

vorm. ' i8—9 und abends ' ?8—9.

Sltdlungshaut
5 Zimmer, Dahlem, leicht zu bewirt-

schaften. 3 Personen, sucht jüd. Hausange-

stellte. Wasdifrau vorhanden. Telefon:

84 17 59.

Out
empfohlenes Alleinmädchen jüd.. mit Ko-

chen, zum 1. August 1938 für 4-Zimmer-

Komforthaushalt. Telefon: 26 05 32.

Hautgabilfln

Jüdin, erlahren, evtl. halbtags. Borchardt.

Charlottenburg. Wielandstr 33.

Hausangtsttlltt
jüd., gut kochen, sucht einzelne Dame.
86 41 51.

Gesuche

Budihalttrin, Sttnotypistin

perfekt, Sprachkenntnisse, jüd.. Reichsan-

gehörige, sucht Stellung ab 1. 8. evtl.

später. Off. S. 809 Gem.-BI., Charlotten-

straße 18.

in England
examinierte Kindergärtnerin, jüd.. sudit

entsprechende Beschäftigung. Off. S. 844

Gem-Bl.. Charlottenstr. 18.

lOdln
~

]

~~
TTTT

sucht Stellung als Serviererin in Cafe od.

Mittagstisch. evtl. Pension. Off. S. 838

Gem.-Blatt, Charlottenstr. 18.

Parttkta
Stenotypistin, Jüdin, la Zeugnisse, mit

sämtlichen Büroarbeiten vertraut, sucht

Stellung, auch halbtags. 86 69 79.

SttnastkrtUlrin
Jüdin, perfekt. Eigenmaschine, stunden-

weise, Aushilfe. 32 05 75.

Sdiaffttr

jüd., mit Lieferauto, sucht Transporte. Tel.

41 82 90.

Htrrtnkonttktian
Tüchtiger Dekorateur. Verkäufer, jüd.,

sucht Stellung. Ooge, Tel. 24 03 34.

Bilanzbuchhalttr
flotter Rechner. Jude. frei, auch stunden-

weise, halbtags. 53 54 90.

3ungt Sttnotypistin

Jüdin, sucht Stelle. Tel. 87 39 88.

Putzar fetittrin

jüd Modellgenre, auch Verkauf, sucht

Steiiung. Off. S. 828 Gem-Bl., Charlotten

Straße 18.

Haussdintidarin

Jüd., auch Klnderkleider.

Tel. 51 39 79.

Sucht t. m. ISJIhrlgt Tedittr

jüd., Stelle In kl. Komforthaushalt, mö".-

liehst Charlottenburg. Bäckermstr. S. Pick,

Hindenburg O.-S.. Werderstraße.

Hausfrau
Jüdin, perfekt In Küche. Haus und Ge-

schäft, sucht Stellung 1. 8. von 8—5, Tel.

42 16 81.

Gtbildttt IBdin

lirm ;m Haushalt, audi im Kodien, sucht

Stellung in kleinem, besserem Haushalt.

Angebote postlagernd H. 100. Steglitz 3.

Wirtsdiatttrin

Jüd.. perfekt, sucht Vertrauensstellung kl.

Komforthaushalt, 92 56 47.

Wohngemtlnsctiaft
(Leerzimmer), evtl. Tellverpflegung, gegen

Betreuung eines älteren Herrn sucht Jüdin,

langjährige Hausdame, perfekt Kochen.

Postlagernd Charlottenburg 4, S. S. 100.

Kocht zu Gtitgenhtittn
aller Art, auch aushilfsweise, Jüdin von
Fach, 24 59 39.

,

WirttdtattstOhrung
Haushalt, Küche perfekt (kaufmännisdi

versiert), sucht Dame (mit Mann), jüd.,

frei Zimmer und Vergütung. Jacobson,

Konstanzer Str. 11.

Wlrttdiafttrin
jüd., 30 Jahre, umsichtig, perfekt in Haus-

haltfübrung, sucht Stellung i. Komforthaus-

halt, auch frauenlos. Aogeb. erbeten Tel.

24 65 50 bis 13 Uhr.

Hansgthiltin

Jüdin, 18 Jahre, sucht Stellung in BerHn.

Off. S. 847 Gem.-Blatt. Charlottenstr. 18.

Damt
jüd.. sucht Haushaltstelle bei einzelnem

Herrn oder Dame. 71 37 16.

iSlIhr.
zuverl. Mädchen, jüd., sucht leichte Haus-

haltstelle, 39 26 83.

Jüdin
sucht Stellung In kl. Haushalt. H. M.. post-

lagernd N 24.

Stunde 0,50.

Mlbttlndlga ManiMtl« und Oatallan

JBd., aul feinste Damenmäntel, Modell-

genr«. Im Hause, verl. Weltt. Treskow-

ttrale 20. II.

Hausmldchtn
Kinderliebe Jüdin, nidit rituellen 3-Zlm-

merhaushalt, gutes Gehalt, verlangt.

Pregcr, Choriner Str. 55. 45 21 00.

Hausgehilfin
jüd., kinderlieb. Komforthausbalt, zum
I. August gesudit. 31 71 43.

Hautangattalltt
Jüdin, Komlorthaushalt, sudit Byk, Pa-

rlscr Straße 27.
^

Nausantottallta
Jüdin. 39 15 93.

Kranktnpfltftr
Jude, mit Hausarbeit, bestempfohlen, frei.

92 56 47.

Kaufmann
jüdisch, sucht Stunden- oder Halbtags-

besdiäft., Kontor, Expedition, Verwaltung.

Off. S. 808 Gem.-BL, Charlottenstr. 18.

Bilanzbuchhalttr
Bücherrevisor, bcstempfohlcn. jüd.. arbeitet

tage-, stundenweise. 52 37 42.

Hautditnor
Packer, jüdisdi. sucht Stellung. Becker,

SW 68, Brandenburgstr. 56.

Nantm. Angtsttlltar

Jude, 32 Jhr. alt, sehr bewandert, erste

Ref., Kraftwagenfahrer sämtl. Klassen,

sucht Stellung per 1. Aug., gleidi welcher

Art. Angebote erbitte unt. S. 798 Gem.-

Blatt, Charlottenstr. 18.

intaiiiganttr Harr
jüdisdi, 50er, Jahrzehnte Ingenieur. Well

firma, Pensionär, sucht Beschältigung,

gleichgültig welcher Art, vertrauenswürdig,

beste Referenzen. Angebote unter A. B. 16,

Postamt Tegel.

Schlotstrgtstllt

jüd.. mit Führerschein, sudit Arbeit. Tel.

97 63 36.

Sttnotypistin

Jüdin, zuverlässig, sucht Stelloog. Tele-

fon: 87 II 56.

Stkrttlrin ^ _ ^ ^

jüd., perfekt englisch, französisch. Aus-

landserfahrung, mit allen Büroarbeiten ver-

traut, sucht Stellung. Off. S. 827 Gem.-

Blatt. Charlottenstr. 18.

Stopf«
Herrenstrümple. Jüdin. 92 55 66.

Pcrtokt«
Steno-Kontoristln.

44 18 55.

Aushilfen, Jüdin. Tel.

Kranktnpfltgt ^
Jüdin, sucht Tagesstellung, evtl. mit Kochen,

86 58 55.

Haustochttrtttilt

für meine Tochter, jüd., am liebsten in

Familie mit Kindern, gesudit. 16 Jahre,

1 Jahr Haushaltsschule. Taschengeld. Voller

Familienanschluß. Bandmann, Steglitz. Lep-

slusstraße 29. 111.

ISilhr.
Jüdin mit höh. Schulbildung sucht Stellung

bei Kindern u. Betät. im rit. Hause. Tel.

59 68 76
.

'

Hausfrau
jlld., übernimmt Hausbalthilfe, halbtags —
stundenweise, gutkochend. Postlagernd

Wilmersdorf 2. E. K. 50.

Budihalttrin, Sttnotypistin

jüd.. 28 Jahre, halbtags,

frei. 19 33 77.

stundenweise

Sttnostkrttirln
Buchhalterin, Jüdin (Eigenmaschine), sudit

Tages-, Halbtags-, Stundenbeschäftigung.

96 34 78.

Kranktnsdiwttttr
jüd., Tagespflegen. Nachtwadien, Stunden.

97 02 67.

Sttnattkrttttrln

Jüdin, Eigenmaschine. 31 03 34.

Hausgehlltt

Jude, gewissenhaft, sudit Steiiung, auch

Famlllenhelm. Off. S. 848 Gem.-BL, Char-

lottenstraße 18.

Putza F«nst«r , ^
mache Gardinen an für Haushalt, Jude.

92 55 66.

TafasttOti«
Jüdin, auch Aushilfe, 39 15 93.

WIrtsdiaftlldi«

Jüdin, 33, sucht Stellung zum 1.8. Im klei-

nen Haushalt, auch frauenlos. Nettogehait

25.—. Lagerkarte 269. N 54.

KIndtrfrlultln
Halbjüd., 28, gute Zeugn., sucht Stellung,

übernehme etwas Hausarbeit. Off. S. 840
Gem.-Blatt, Charlottenstr. 18.

JBdIn
alle Hausarb.. Kochen perl, sucht Stell,

als Beiköchln in Großbetrieb, Pension usw.

zwecks Vervollkommnung. Off. S. 807 Gem.-

Blatt, Charlottenstr. 18.

Tagat-
Halbtagsbesdiäft.. leichte, Jüdin, 39, Hansa-

platz, NW 21, postlagernd B.

Ftnsttr putzt. Ftnsttrrahmtn «Isdit

Parkettböden bohnert Jude in Haushal-

tungen. 92 11 71.

Sudi« fOr Verwandt«
aus Ostpreußen, Jüdin, Anf. 50er, Stellung

in kleinem Komfort-Haushalt bei älteren

Herren oder alt. Ehepaar. Israelski, Bln.-

Haiensee, Kurfürstendamm 157/58.

Stnndcn-
Attfwartung, Kodiea, sudit Jüdin. 87 75 13.

Junga
gebildete jüd. Frau mit 12 jähr. Knaben
wünscht Führung eines Haushaltes gegen

freie Kost, Wohnung und kleines Taschen-

geld zu übernehmen. Anzufragen: Telefon

26 15 29.

IBdin
s. Vor- od. Nachmittagsstellung, Kinder,

mit leichter Hausarbelt. Postlagcrad J.,

Haiensee 2.

Kindtrfrl.

Jüd., 19 Jahre, sucht sofort Stellung, tatt

im Haushalt. Nadersohn, Große Fra|ikfurter

StraBe 50.

s l t
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Ctn T l« Angemeldet beimSonderbcauftiagtendtsRekhsiiumsUrsfui Volksauf kiaiungu.Propa-

/O. Janrgang ganda betr. Ueberwachung der geistig u. kulturell tätigen Juden im deutschen Reichsgebiet.

Reichsverband der Juden in Deutschland
Beratung der Statuten in der Sitxung des Rates bei der

Reichsvertretung der Juden in Deutschland am 27. Juli

if

Die Milgheder de» Rates der Reichsvertretung der Juden

in Deutschland waren für Mittwoch, den 27. Juli, und

den folgenden Tag zu einer Sitzung nach Berlin geladen.

Auf der Tagesordnung stand die Beratung der Satzung
für die Reichs Vertretung als Reich s-

verband der Juden in Deutschland. Die

Aussprache konnte so gefördert werden, dafi sie schon

Mittwoch gegen 7 Uhr abends mit der einmütigen Annahme

einer Resolution abgeschlossen wurde. Dieser rasche Gang

der Beratungen ist der bei allen Teilnehmern vorhanden

gewesenen Einsicht zuzuschreiben, daß die Entwicklung

keinen Raum für zeitraubende Erörterungen läfit und dafi

die erforderlichen Beschlüsse unumgänglich geworden sind.

Die seit dem März dieses Jahres veränderten Rechtsvtr-

hällnissc der jüdischen Gemeinden mußten zu einer wesent-

lichen Veränderung der organisatorischen Verhältnisse der

Judenheit in Deulschlaml Anlaß geben. Sowohl die ein-

2elr>en Gemeinden mußten den veränderten rechtlichen Be-

dingungen durch neue statuarische Bestimmungen Rechnung

tragen, aber auch eine stiaffe Zusammenfas-
sung der Gemeinden unter Berücksichtigung der

bestehenden jüdischen Landesverbände mußte als zweck-

voll erscheinen. D?c Erörterungen setzten sehr bald ein.

der am Mittwoch versammelte Rat bei der Reichsvcrtrelung

fand schon eine ziemlich geklärte Situation vor. man wußte,

wo die Schwierigkeiten lagen und welche Möglichkeiten zu

ihrer Beseitigung offenstanden.

Volle Übereinstimmung herrschte über die Notwendig-

keil, alle bestehenden Gemeinden zusammenzufassen und

auf dem Wege über diese einen Reichsverband zu schaffen,

dem jeder in Deutschland lebende Jude als Mitglied an-

gehören soll. Streitig war die Frage, wie die in den ver-

schiedenen Teilen des Reiches bestehenden jüdischen Lan-

desverbände in die Reichsorganisatioii eingegliedert werden

sollten. Man neigte dazu, sie in die Gcsamtorgaiiisation ein-

gehen zu lassen, die Arbeit jedoch nicht etwa zentral von

Berlin aus in allen Punkten durchzuführen, sondern eine

gesutKk Dezentralisation durch Einschaltung von Bezirks-

organisationcn zu schaffen. Der größte der jüdischen

Landesverbände, nämlich der Preußische Landesverband

jüdischer Gemeinden, hatte wissen lassen, daß seine Lei-

tung bereit sei. ihre Selbständigkeit aufzugeben und sich

in den Rcichsverband eingliedern zu lassen.

Am 26. Juli war der Große Rar des Preußi-
•; c h e n Landesverbandes jüdischer Ge-
meinden in Berlin zusammengetreten. Nach Anhören

von Referaten von Kammcrgenchtsrat i. R. Wolff über die

Tätigkeit des Landesverbandes und die Entwicklung der

letzten Monate, von Rechtsanwalt Dr. Klee über den vor-

liegenden Satzungsentwurf der Gesamtorganisation und die

Zusammenfassung der kleinen Gemeinden zu einheitlichen

Bezirksgemcinden. schließlich von Dr. Lilienthal über die

neuen Muslerstatuten für die Gemeinden, trat der Rat in

eine Debatte über die schwebenden Probleme ein, Geheim-

rat Falkenheim forderte, daß der Verband seine Selbsian-

digkeil nicht aufgebe, bevor nicht cm gleiches von den Ver-

bänden in Süddeulschland zugestanden würde. Dr. Lxo

Bactk gab die Erklärung ab, daß die Vertreter der Ver-

bände in Süddeulschland sich bereitgefunden hätten, paral-

lel dem Vorgehen des Preußischen Landesverbandes jüdi-

scher Gemeinden zu verfahren. Die der Ratssitzung voran-

gegangene Besprechung im Präsidialausschuß der Reichs-

vertretung habe auf Grund eines Vorschlages
des Herrn Rechtsanwalts Dr. Alfred Klee
eine Angleichung der Standpunkte er-

geben. Die Lösung, die Dr. Klee vorgeschlagen hal.

wird dann gefunden, daß die Laiuksverbände in Süd-

deutschland in einen gemeinsamen Lastenausgleich einbe-

zogen würden, ihr Vermögen der gemeinschafllichen Ver-

waltung unterstellen und ihren Namen den gewandelten

Verhältnissen entsprechend abändern. Schließlich wurde

folgende Resolution nahezu einmütig angenommen:

Der Ral hält die schnelle Bildung des Reichsverbandes

dti Juden in Deutschland für unbedingt geboten. Ei

wünscht, dafi nach Bildung des Reichsverhandes der Preu-

ßische Landesverband jüdischer Gemeinden in diesem auf-

geht und ermächtigt den engeren Rat, alle dazu erforder-

liihen Schritte in die IVege zu leiten. Der Rat spricht die

bestimmte Erwartung aus, dafi auch die übrigen Landes-

vt.rbände nach Bildung des Reichsverbandes das gleiche

tun werden. Für den Fall, dafi ein Beschlufi des Verbands-

tages notwendig ist, soll der engere Rat diesen Beschlufi

herbeiführen.

Das war die formelle und sachliche Grundlage, die der

Rat bei der Reichsvertretung vorfand, als seine Sitzung Mitt-

woch um */-'1 1 Ohr mit Ansprachen von Rabbiner Dr. Leo

Baeck und Dr. Otto Hirsch eröffnet wurde. Dr. Hirsch gab

einen Überblick über die Arbeit der letzten Zeit, er sprach

von den Unruhen in Palästina, wobei er das Verhalten un-

verantwortlicher Personen bedauerte. Er gab der Hoffnung

Ausdruck, daß die demnächst in London beginnenden Be-

ratungen über die Einwanderung zu einem praktischen

Ergebnis führen werden. Für den Preußischen Landes-

verband jüdischer Gemeinden sprach dessen Präsi-

dent Wolff im Sinne der vorhin erwähnten Resolution,

wobei der Redner dem Wunsche Ausdruck gab. die ande-

ren Landesverbände möchten sich diesem Votum an-

schließen. Es zeigte sich jedoch, daß die Schwierigkcilen

noch keineswegs überwunden waren. Für die Landesver-

bände in Süddeutschland machte Dr. Neumeyer erhebliche

Bedenken geltend, er stellte in Zweifel, ob im gegenwärti-

gen Zeitpunkt der Liquidation grundlegende organisato-

rische Veränderungen zu rechtfertigen seien. Die übrigen

Vertreter de Landesverbände in Süddeutschland, aber auch

Dr. Lippmann aus Hamburg 5chlo:'sen sich, wenn auch

weniger entschieden, diesen Bedenken an. Eine Rolle spielte

die Frage des L a s t e n a u s g 1 e i c h s und der Ver-
mögensverwaltung. Diese Punkte waren es. gegen

welche sich die Bedenken der Herren aus Süddeutschland

richteten. Es war klar, daß die Vertreter des Preußischen

Landesverbandes jüdischer Gemeinden angesichts dieser

Hallung der Redner aus Süddeulschland eine gewisse Er-

nüchterung empfanden und es schien zeitweilig so, als

hätten sich die Fronten sehr stark verändert. In früheren

Ratssitzungen waren es vornehmlich die Redner aus Süd-

deulschland, die für eine Vermehrung des Einflusses der

Reichsverlrelung eingetreten waren, während es in dieser

Ratstagung die Redner aus Preußen an der gebotenen

Entschiedenheit für die Schaffung der Gesamlorganisation

nicht fehlen ließen.

Als um 2 Uhr die Mittaijspause begann, schienen die

Schwierigkeiten noch nicht gemildert, obwohl in der Ab-

stimmung nicht wenige Paragraphen der neuen Gesaml-

organisation zur Annahme gebracht werden konnten. Später-

hin gelang es. einen sachlichen Modus zu finden, der d i e

Vertreter aus Süddeutschland zu einer
entgegenkommenden Haltung bcwog. E«

ergibt sich, daß auch diese Verbände die Eingliederung m
den Reichsverband der Juden m Deutschland vollziehen und

daß über die noch vorhandenen Differenzen, die nicht mehr

entscheidend sind, in einer Kommission Einigkeit herbei-

geführt werden soll.

Als die Sitzung beendet war. konnte der Reichs-
verband der Juden in Deutschland als

geschaffen betrachtet werden. die neuen

Stizunge.n wurden vom Rat angeno.nmen, dei bisherige Prä-

sident der Reichsverlrelung der Juden in Deutschland, Rab-

biner Dr. Baeck wird auf unbestimmte Zeit auch Präsident

des neuen Reichsverbandes, dessen Satiungen im übrigen

der veränderten organisatorischen Grundlage Rechnung

tiagen. Gemeinden. Landesverbände und Organisationen

schließen sich /um Reichsverband der Juden in Deutsch-

land zusammen, der nunmehr die einheitliche Spilzenorgani-

salion der Judenschaft in Deutschland ist. Ihr gehören

alle Juden in Deutschland an. Jeder Jude ist verpflichtet,

seine Beiträge der Gemeinde, de' er zugehört, weiter-

zuzahlen, von dieser Beitragszahlung soll es in Zukunft

abhängen, inwieweit die gemeinschaftlichen Inslitultonen den

einzelnen Juden zur Verfügung stehen, was auch hinsicht-

lich der Inanspruchnahme ausländischer jüdischer Hilfs-

oiganisationen erstrebt werden soll.

Die Tagung fand mit einer Ansprache des Präsidenten

Rabbiner Dr. Leo Baeck und mit der Annahme einer Reso-

lution ihren Abschluß, deren vollen Wortlaut wir in der

nächsten Woche zum Abdruck bringen werden.

Ein seil vielen Jahren heiß erstrebtes und bisher nie er-

reichbares Ziel konnte jetzt verwirklicht werden. Der neue

Reichsverband der Juden in Deutschland entspricht den

Notwendigkeiten jüdischen Lebens in der Gegenwart, er

wird entsprechend den Aufgaben, die vor uns stehen, alle

Hilfsmöglichkeilen /u vereinen haben, die wir bei der
Durchführung der Wanderung und bei den

sozialen Aufgaben gewähren können. Was in den letzten

50 Jahren erstrebt worden ist. war gewiß etwas anderes,

aber alle organisatorischen Gebilde haben den Bedürfnissen

der Zeil, in der sie entstehen, zu genügen. Für uns kommt

«>s auf eine Zusammenfassung der Hilfsmöglichkeilen an und

dieser Forderung trägt der neue Reichsverband Rechnung.

In ihm arbeiten die verantwortlichen Träger des jüdischen

l.ebens an einem gemeinsamen Werke. Diese Arbeit muß

auch in Zukunft gekennzeichnet sein durch den allseitigen

Willen zur Einordnung, sie muß jedoch auch berücksichti-

gen, daß nach wie vor die jüdischen Gemeinden in ihren

Bezirken die Arbeit leiten und durchführen. Willig haben

sich die Gemeinden, die größten wie die kleinsten, der neuen

Organisation zur Verfügung gestellt. Vorstandsmitglieder

der Jüdischen Gemeinde zu Berlin haben durch ihre An-

träge d'e vorhandenen Schwierigkeiten ausgeräumt. Der

Vorsitzende der Jüdischen Gemeinde zu Berlin, Heinrich

Stahl, hat der neuen Gesamtorganisation seine Unterstützung

zur Verfügung gestellt, von Rechtsanwalt Dr. Klee stammt

die Formel, die in glücklichster Weise zur überbrückung

der Differenzen beigetragen hat. So darf denn der Hoff-

nung Ausdruck gegeben werden, daß hier ein gemeinsamei

Werk entstanden ist. m dem in Opferbereitschafl und Ein-

tracht die verantwortungsvollen Aufgaben gelöst werden,

die uns in dieser Zeit gestellt sind.

Eine Würdiguiig der neuen Salzung des Reichsverhandes

der Juden in Deutschland und eine grundsätzliche Betrach-

tung über sein Wesen und seine Bedeutung werden wir in

der nächsten Woche folgen lassen.

Bombenexploslon In Haifa
Auf dem arabischen Gemüsemarkt in Haifa wurde

Montag, den 25. Juli, eine Bombe zur Explosion gebracht,

durch die nach den bisherigen Meldungen 39 Araber
gelölet und 64 verwundet wurden. Die

Explosion geschah in einem Augenblicke, in dem die ara-

bischen Dorfbewohner im Begriffe waren, ihre Pack-

tiere zu entladen. Der Explosion folgte eine außer-
ordentliche Erregung der arabischen
Bevölkerung, in deren Verlauf vier Juden getötet

und einige Häuser in Brand gesteckt wurden. Die Be-

hörden verhängten über die Stadt ein Ausgehverbot.
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Weitere Unruhen in Palästina
Nach dem Bombenanschlag in Jerusalem
Laut Meldung beträgt die Anzahl der Opfer der Bomben-

explosiun in Jerusalem 10 Tote, einschließlich 3 Frauen

und 2^ Verletzte, davon mehrere schwer Verwundete.

Sämtliche Opfer waren Araber.
Zwei weitere Araberinnen, die bei der Explosion ver-

wundet wurden, sind ihren Verletzungen erlegen.

Laut Informationen sind im Zusammenhang mit dem
Bombenanschlag zwei jüdische Frauen zwecks polizei-

lichen Verhörs verhaftet worden.

Die hebräischen Blätter äufJern sich zu dem furchtbaren

Bombenanschlag, der am 15. Juli in Jerusalem 39 arabische
Opfer gefordert hat. Die Presse bringt ihren Abscheu vor

dieser Tat zum Ausdruck und stellt gleichzeitig fest, daß es

sehr zweifelhaft sei. ob die Schuldigen Juden waren; mcI

eher sei anzunehmen, daß es sich um eine unerwartete Explo-

sion handele, die stattgefunden habe, während Araber Waffen
transportierten. Die Presse fordert eine- energische und
durchgreifende Untersuchung der Anschläge der letzten

Woche in Jerusalem und Haifa.

Angesicht des Streiks in Safed wurde am 17, Juli ein

24 stündiges Ausgehverbot über die Stadt verhängt.

Bei einer polizeilichen Durchsuchung in revisionisti-
schen Lokalen in Tel Awiw am 17. Juli wurde eine Anzahl
von Personen in Haft genommen.

Im Zusammenhang mit verschiedenen Anschlägen in Jeru-

salem werden demnächst fünf Juden vor das Militärge-
richt Bestellt werden. Zion Marjuk, der bereits dem Gericht
zur Aburteilung übergeben worden ist, wurde verhaftet,

nachdem eine Bombe auf einen arabischen Autobus im Machneh-
Jehuda -Viertel am 5. Juli geschleudert worden war.

Auf Kirjaht Harosheth. bei Haifa, wurde von etwa
130 Arabern ein Überfall verübt. Samuel Cuttermann.
38 Jahre alt. seine 36jährige Frau Lotlie sowie deren zwei-
jähriges Töchterchen Bilha wurden getötet und die Baracke
in Brand gesteckt. Die Nachbarin der Guttermanns. Frau
Reifina Spiegier. 33 Jahre alt. und ihr 1 1 jähriger Sohn
Jakol. wurden auf dieselbe Weise getötet; auch ihr Haus
^>uide angezündet.

Die zehn jüdischen Hilfspolizisten, in deren Hand
die Verteidigung von Kirjath Harosheth liegt, konnten den
Angriff zurückschlagen, nachdem ein Araber getötet und
mehrere verwundet wurden. Jüdische Hilfspolizisten aus
Nahalal, die im Auto eine Runde machten, bemerkten einige

Lichtsignale und eilten zu Hilfe. Als sie ankamen, war der Kampf
bereits zu Ende und die Angreifer bereits im Rückzuge be-
giiffen. doch gelang es noch, ihnen weitere Verluste
zuzufügen.

Die Familie Guttermann wurde an dem Ort beigesetzt,

an dem ihre Baracke gestanden hatte.

Die Bevölkerung von Kirjath Harosheth besteht
aus 60 Familien.

Jüdische Hilfspolizisten auf Patrouillendienst im Auto
hielten l)ei Petach-Tikawh ein arabisches Auto an, in dem
sie Bomben, Gewehrteile und 900 Kugeln fanden. Die In-
sassen wurden in Hafl genommen.

Ein .Araber, der eine Bombe bei sich trug, wurde an der
Tel-Awiw -Jaffa-Grenze verhaftet.

Etwa 20 Araber überfielen eine Gruppe von jüdischen
.Arbeitern, die mit Wasserbohrungen bei Fashka. einige Meilen
von Kallia am südlichen L'fer des Toten Meeres, beschäftigt
waren. Der Hilfspolizist .Abraham Avdizedek, 30 Jahre,
der 32jährige Arbeiter Chaim Josselew itz aus Petach Tikwah
und Abraharn Zelicowitz, 27 Jahre alt. wurde erschossen.
Der Hilfspolizist Schwili aus Jerusalem. 28 Jahre alt. wurde
schwer verwundet, während Schlomo Izchaki, 26 Jahre,
loi<hle Verletzungen erlitt.

•Vif das Lastauto, das 20 Arbeiter aus Ramath Hakovesh
nach Kfar Saba zur Arbeit in den Orangegärten bringen
sollte, wurde von Arabern ein Überfall verübt, bei dem zwei
jüdische Hilfspolizisten den Tod fanden und sechs Arbeiter,
darunter eine Frau, verletzt wurden.

Opfer unter den Hilfspolizisten

Am 15. Juli wurde der 28jährige Hilfspolizist Baruch
Forkosch in der Nähe von Kfar Jona im Scharon von Arabern
erschossen.

Der Hilfspolizist Jechiel Bachmia. 29 Jahre alt. wurde
von Arabern bei Meschck Haolzar im Scharon am 17. Juli

nachmittags angeschossen und verwundet.

Peter Pachner. ein 23jähriger Hilfspolizist in Ramat
Hakovesch, wurde am 17. Juli, als er zu Pferd den Weg unter-
suchte, den die Feldarbeiter kurz darauf gehen mußten, um
zu ihrer Arbeit zu gelangen, von Arabern erschossen. Polizei-

hunde verfolgten die Spuren bis zum arabischen Dorfe Tirah.
wo die Pfeife Pachners gefunden wurde. Während eines Kugel-
wechsels mit dem Militär wurde ein Araber getötet.

Der 26jährige Isaak Gleicher. Hilfspolizist im Kibbulz
Gan Schmuel. wurde von einem Araber mitten in einem
freundschaftlichen Gespräch durch Schüsse tödlich verwundet.
Trotz seiner Wunden konnte Gleicher seinen Angreifer noch
eine kurze Strecke verfolgen und nach ihm schießen; dann
fiel er tot nieder. Der Gelötete, der aus Galizien stammte,
kam 1933 nach Palästina.

Am 18. Juli verübten Araber, die aus Transjordanien ein-

gedrungen waren, einen Überfall auf .Siedler von Beth Joseph
im Beisan-Tale. die auf dem Feld arbeiteten. Der Hilfs-

polizist Pessach Tkacz kam dabei ums Leben, während seine

Kameraden Mordechai Tzejoni, Israel Meirson und
Jechochin Bester verletzt wurden Ein Araber wurde getötet

und mehrere verletzt, bevor die Angreifer den Kampfplatz
verlicfWn. Militär, das von Flugzeugen unterstützt war. ver-

folgte die Angreifer und stellte sie. Nach einem Gefecht,

bei dem sie schwere Verluste erlitten, flohen sie nach Trans-

jordanien zurück.

Der 35jährige jüdische Arbeiter Schaul Weisel wurde am
17. Juli, als er einen Lastwagen der Stadtverwaltung Tel Awiw
nach Mikveh Israel fuhr, von einem arabischen Motorrad-

fahrer angeschossen und schwer verwundet.

Der aus Polen stammende 35 jährige Abraham Bornzweig,

Lastwagen-Chauffeur, wurde in der Nähe von Tel Awiw
angeschossen und erlag später seinen Verletzungen.

Isaak Kaplan, 45 Jahre alt, der Direktor einer jüdischen

Zündholzfabrik bei Akko, wurde am 17, Juli in Akko an-

geschossen und verwundet.

Am 17. Juli wurden morgens an der Grenze Tel Awiw die

Leichen von drei Arabern aufgefunden.

Samuel Ben Nahum, 40 Jahre alt, wurde um die Mittags-

stunde auf der Straße in Haifa von Arabern angegriffen,

von denen einer mit einer Axt auf ihn einschlug. Seine Ver-

letzungen sind ernsterer Natur.

Der Hilfspolizist Mendel Lichtenstein, 23 Jahre alt.

wurde auf dem Wege zur Arbeit in Kaimaniah bei Kfar Saba

erschossen. Lichtenstein stammte aus Rypin (Polen) und wan-

derte 1925 nach Palästina ein.

Der Prozeß Mordechai Schwartz

Der Kronrat in London erwog das Gesuch von Mordechai

Schwartz um Erlaubnis, gegen das über ihn vom Obersten

Gericht in Palästina ausgesprochene Todesurteil wegen

Mordes an einem arabischen Polizisten im September 1937

Berufung einzulegen. Das Gesuch, das von den Rechtsan-

wälten Neville I-^ski und Frederick Levy unterbreitet wurde,

wurde abgelehnt.

Für Disziplin

Der bei der Waad Leumi-Konferenz vom 10. Juli

gewählte Ausschuß, in dem sämtliche jüdischen Körper-
schaften des Jischuw vertreten sind, hielt am 17. Juli seine

erste Sitzung ab. in der über die Frage der Sicherheit beraten

wurde. Ein Exekutiv-Komitee wurde gewählt.

Der Stadtrat von Tel Awiw nahm in seiner Sitzung vom
17. Juli einstimmig einen Beschluß an. in dem der gesamte

Jischuw aufgefordert wird. Einheit und Disziplin zu wahren

und die Weisungen seiner leitenden Instanzen streng zu be-

folgen, damit die Bemühungen um Selbstverteidigung wirk-

samer gestaltet werden. Der Aufruf verurteilt in scharfen

Worten jeden Versuch. Unschuldige anzugreifen.

Neue Kolonie

Vor einigen Tagen wurde mit der Gründung der neuen Sied-

lung bei Kirjfth Anawim in den Bergen Judäas begonnen,

als die Kwuza Bamaaleh von den 1800 Dunam Besitz nahm,

die ihr der Keren Kajemeth zur Verfügung gestellt hatte.

350 Mitglieder der Kwuzah und freiwillige Mitarbeiter aus

anderen Siedlungen sowie 80 Hilfpolizisten beteiligten sich

Fragen um Gott

„Höre, Israel, der Ewige ist unser Gott, der

Ewige ist einzig." — Es sprach der Heilige— gelobt

sei er — zu Israel: Schauet, meine Kinder, alles,

was ich geschaffen, habe ich paarig geschaffen,

Himmel und Erde, Sonne und Mond, Adam
und Eva, diese Welt und die künftige Welt, alles

paarweise; nur meine Herrlichkeit ist einzig,

einzigartig in der Welt.

Es sagt R. Huna im Namen von R. Ami: Warum
heißt man den Namen des Heiligen — gelobt

sei er — makom (Ort)? Weil Gott der Ort der

Welt ist, nicht aber die Welt der Ort Gottes.

Keinen Ort gibt es auf Erden, der frei ist von

der göttlichen Herrlichkeit.

„Preise, meine Seele, den Ewigen!" Wie von

der Seele kein Mensch den Ort kennt, so weiß

um den Heiligen — gelobt sei er — kein Geschöpf,

wo er ist. Selbst die heiligen Engel, auf denen der

Thron der Herrlichkeit ruht, kennen nicht seinen

Ort und worauf er (der Thron) gestellt ist. Darum
rufen sie an jeglichem Ort, an dem seine Herr-

lichkeit weilt: „Gepriesen sei die Herrlichkeit

des Ewigen an je ihrem Orte!"

Eine Frau sprach zu R. Joße: Mein Gott ist

größer als dein Gott. — Warum? Fragte er. Und
sie: Zur Stunde, da euer Gott sich dem Mose am
Sinai offenbarte, verhüllte Mose sein Angesicht,

aber zur Stunde, da er die Schlange sah, die

mein Gott ist, heißt es „und es floh Mose vor ihr."

Da erwiderte der Rabbi: Als unser Gott am Dorn-

busch sich offenbarte, da gab's keinen Raum für

Mose zu entweichen; wohin sollte er fliehen,

zum Himmel empor, auf das Meer oder aufs

Festland? Heißt es doch von unserem Gott:

„fürwahr, den Himmel und die Erde erfülle

ich". Doch vor der Schlange, deinem Gott, kam
der Mensch leicht fliehen, zwei, drei Schritte,

und er ist gerettet. (Aus den Midr. r.) M. Wnr.

fn den Gründungsarbeiten. Die Errichtung des Zaunes, des

Wachtturmes und der ersten Hütten ging mit bemerkens-

werter Schnelligkeit und Genauigkeit vor sich.

Arabischer Bürgermeister für Jerusalem

Die Mitglieder des Stadtrates von Jerusalem sind durch

den Bezirkskommissar von dem Beschluß der Regierung in

Kenntnis gesetzt worden, die Angelegenheiten des Stadt-

rates zu regeln. Dies soll auf die Weise geschehen, daß zwei

mohammedanische Mitglieder des Stadtrats ernannt

werden, von denen einer das Amt des Bürgermeisters über-

nehmen wird; sie sollen den nach den Seychelles- Inseln ver-

bannt gewesenen Bürgermeister Dr. Khalidi sowie den in Akko

internierten Issa Darwish ersetzen. Major Na y ton, ein

Beamter der Palästina-Regierung, wird zum Sekretär des

Magistrats ernannt. Die Namen der neuen Räte sind noch ni^Jit

bekannt.

Vor dem Abschluft der (echntschen PrUliuig
Die Teilungskommission kehrt nach London zurück

Die Mitglieder der Teilungs-Kommission besuchten die

Siedlung Kirjath Anawim, wo sie sich zwei Stunden auf-

hielten. Danach besichtigten sie den Boden, auf dem die

Kwuzah Bamaaleh siedeln wird und der einer steinigen Wüste

gleicht. Die Siedler von Kirjeth Anawim erklärten den Be-

suchern, daß der Boden, auf dem ihre Kolonie vor 18 Jahren

gegründet wurde, genau so ausgesehen hätte. Die Mitglieder

der Teilungs- Kommission wurden von den Herren Mosche

Shertok und Josua Gordon namens der Jcwish Agency

begrüßt.

Am 17. Juli vormittags erschienen vor der Teilungs-Kom-

mission die Vertreter des Misrachi Rabbirer Berlin.

Amiel und Usiel sowie die Herren Dr. Feldmann. Gafni

und Schragai. Die Sitzung, die unter Ausschluß der Öffentlich-

keit stattfand, dauerte 2', Stunden. Rabbi Meir Berlin

sprach in seiner Aussage über die wesentliche und grundsätz-

liche Einheit Palästinas, über die heiligen Städte und Stätten,

.iowie über die jüdische Lebensform im kommenden Juden-

staat. Danach beantwortete die Delegation zahlreiche Fragen

betreffend Erziehung und die Beziehungen zwischen Arbeit-

gebern und Arbeiterschaft.

Es wurde bekannt gegeben, daß die Teilungskommission

in der ersten Augustwoche nach London zurückkehren wird.

Die Mitglieder der Teilungskommission besuchten in Be-

gleitung von M. Shertok die jüdischen Siedlungen Ginegar

und Nahalal sowie den Balfour-Wald.

Eine Ankündigung des Kolonial-Amtes

Das Kolonial-Amt gibt bekannt, daß die Palästina-Teilungs-

kommission in der zweiten August-Woche in London eintreffen

und ihre Sitzungen am 15. August fortsetzen wird.

Personen, die vor der Kommission Aussagen zu machen

wünschen, werden ersucht, sich ehestens beim Secretary.

Palestine Partition Commission c o Colonial Office. London,

anzumelden, wobei eine Denkschrift in sechsfacher Ausfüh-

rung einzusenden ist, in welcher die der Kommission zu unter-

breitenden Ansichten dargelegt werden sollen.

Die Kommission ist ein technisches Gremium,
dessen Aufgabe auf Feststellung von Tatsachen und die Er-

wägung der praktischen Möglichkeiten eines Teilungsplanes

im einzelnen beschränkt ist. Die Kommission hat die Grenzen

des in Aussicht genommenen jüdischen bzw. arabischen Staates

sowie der unter ständiges oder zeitweiliges britisches Mandat

zu stellenden Gebiete anzugeben: ferner hat sie über wirt-

schaftliche, finanzielle und andere aus der Teilung erwach-

sende Probleme zu beraten und zu berichten.

Der Verband jüdischer Landwirte veröffentlicht einen Auf-

ruf an junge Bauern, sich für die Verteidigung der klei-

neren Siedlungen in Samaria und Galiläa zur Verfügung

zu stellen.

Neue Unternehmungen in Palästina

Ein Fond von 295 000 Pfund zur Belebung der Wirt-

schaft in Palästina wird von der Jcwish Agency mit Hilfe

der Angio Bank gegründet. Eliezer Kaplan. Schatzmeister

der Jewish Agency. erklärte in einem Interview mit dem
..Palestine and Middle East Economic Magazine". da(i die

obenerwähnte Summe aus der Anleihe beschafft werden

»oll. die die Jewish Agency von Lloyds Bank erhielt sowie

Denkt an die Kleiderkammcrl
Anruf U 07 89

aus den Einnahmen des United Palestine Appeals. Der

Fond soll zu Krediten fürstädtische und länd-
lichcGebäude. für öffentliche Arbeiten. Industrie und

Handwerk verwandt werden.

Dr. Arthur Ruppin wird sich in Kürze nach A-nnerika zu

einem Besuch begeben, um eine gesteigerte Mitarbeit der

amerikanischen Judenheit am Aufbau des Jüdischen National-

heims zu erreichen. Ferner wird ein Plan zur Bildung einer
Palästina-Wirtschaftskaromer in Amerika
augenblicklich besprochen, während in den Palästina-

Ämtern in großen Zentren der Diaspoara besondere Abtei-

lungen für Wirt Schaftsberatungen eröffnet werden sollen.

Pläne zur Erleichterung von landwirtschaftlicher Kolonisa-

tion des Mitteistandes sind ebenfalls soweit fortgeschritten,

daß man mit einer baldigen Ausführung rechnet.
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Die Jüdisdne Wassensdniaft
Von der historischen Entwicklung und Zukunft

Als Jochanan ben Sakai nach der Zerstörung Jerusalems

von dem römischen Feldhcrrn die Erlaubnis erbat, in Jawne
ein neues Lehrhaus eröffnen zu dürfen, wurde er damit zum
eigentlichen Gründer der jüdischen Wissenschaft. Von Jawne
führt eine direkte Ejitwicklung zu den palästinensischen und
babylonischen Gclehrtenschulen. nach Lydda und Tiberias,

nach Nehardea, Sura und Pumbedita. In diesen Lchrhäusern
befafjte man sich nicht nur mit dem Studium und der Fort-

bildung der religiösen Tradition, sondern auch mit Gram-
matik und Philosophie, mit Dialektik und Liturgie, mit den
Gesetzen von Laut und Reim. Von Babylonien gelangten

die Lehrhäuser nach Spanien: das erste jüdische Lehrhaus
wurde in Cordova von dem aus Sura stamme-^den Moses
ben Chanoch gegründet. Gerade in den spanischen Gelehrten-
schulen, in Cordova und Lucena, in Granada und Sevilla, in

Barcelona und Toledo gelangte die Religionsphilosophic zu

höchster Blüte: systematische Darstellungen
des Judentums und seiner Lehren, wie sie die Werke
des Maimonides enthalten, wurden später nie wieder er-

reicht. In den zeitgenössischen Lehrhäusern, in Troyes, Mainz
und Worms, befa&te man sich vorwiegend mit biblischen

und talmudischen Studien: Raschis Kommentare entstanden

in jener Zeit. Als in späteren Jahrhunderten sich das Zen-
trum der aschkenasischen Judenheit mehr und mehr nach
dem Osten verlagerte, gewann das Talmudstudium immer
mehr an Bedeutung; aber die Einzelerklärung trat
an die Stelle zusammenfassender Darstel-
lung. Gelehrsamkeit an Stelle geistiger Durchdringung,
angehäuftes Wissen an Stelle lebendiger Wissenschaft. Mit
dem Aufkommen der kabbalistischen, der sabbatianischen,

schließlich der chassidischen Bewegung verfiel der wissen-
schaftliche Geist völlig.

Erst das vielumstrittene 19. Jahrhundert brachte eine ent-

scheidende Wendung. Leopold Z u n z wurde der Begründer
der ..Wissenschaft des Judentums" — eine Bezeichnung, die

von Zunz erstmalig 1822 bei Herausgabe der ..Zeitschrift

für die Wissenschaft des Judentums" angewandt wurde und
die sich seitdem erhalten und durchgesetzt hat. Die neue
Wissenschaft setzte sich das Ziel, die gedankliche Systematik
des Judentums mit den Mitteln moderner Wissenschaft zu
fördern. Die kulturellen, sozialen, geistigen Werke des Juden-
tums sollten nicht mehr lediglich unter religiösen Aspekten
und aus sich heraus, sondern im Zusammenhang mit der

übrigen Welt und unter objektiven, wertenden, wissenschaft-
lichen Gesichtspunkten betrachtet werden. In einer Zeit weit-

gehender Indolenz gegenüber allen jüdischen Dingen fanden
diese Parolen naturgemäß einen ziemlich geringen Widerhall,
aber die Begeisterung der wenigen, die ihnen folgten, ersetzte

das fehlende Interesse der vielen. Nachmann K r o c h m a I

(der „Mendelssohn Galiziens"), Salomo Juda Rapoport
und Samuel David L u z z a 1 1 o waren die ersten, die in

derselben Richtung arbeiteten wie Zunz, das Hauptkontin-
gent seiner Mitarbeiter und Nachfolger erwuchs ihm jedoch
unter den in Deutschland lebenden Juden. An erster Stelle

steht hier Abraham Geiger, dessen bleibendes Verdienst
es ist. das Recht von Wissenschaft und historischer Kritik

in der jüdischen Theologie vertreten und die Idee der Ent-
wicklung auf das Judentum angewendet zu haben. Moritz
Steinschneider schrieb eine Geschichte der jüdischen

Literatur. Salomon M u n k eine Geschichte der jüdischen

Religionsphilosophie. Heinrich G r a e t z die erste umfas-
sende Darstellung der gesamten jüdischen Geschichte.

Daß die jüdische Wissenschaft sich erfolgreich entwickeln

konnte, ist auch dem Umstand zu danken, daß ihr Entstehen

zeillich ungefähr mit der Begründung der modernen
Rabbincrseminare zusammenfiel. Bis dahin hatte es

Anstalten zur Ausbildung von Rabbinern nicht gegeben. Die
Jeschiwot bezweckten lediglich Pflege und Verbreitung des

Talmudstudiums, ohne auf ein praktisches Ziel hinzu-

arbeiten. Mangels entsprechender Institute hatten sie bisher

die naturgemäßen Vorbereitungsanstalten für die angehenden
Rabbiner gebildet. So ergab es sich, daß die seil Mitte des

19. Jahrhunderts gegründeten Rabbinerseminare Stätten wur-
den, die gleicherweise die Aufgabe erfüllten, der Ausbildung
von Rabbiern wie der Förderung und Pflege der jüdischen

Wissenschaft zu dienen. Auch hier waren die in Deutsch-

land gegründeten Anstalten führend: 1854 wurde das

Jüdisch-Theologische Seminar in Breslau. 1872 die Lehr-

anstalt für die Wissenschaft des Judentums in Berlin, 1873
das Rabbinerseminar für das orthodoxe Judentum in Berlin

gegründet. An allen drei Anstalten hat eine große Anzahl
hervorragender Dozenten gewirkt: in Breslau Zacharias

Frankel, Heinrich Graetz, Jacob Bernays, Markus Brann;

an der Lehranstalt in Berlin Abraham Geiger, Hevmann
Steinthal, Hermann Cohen, Sigmund Maybaum, Eduard
Baneth; am Rabbinerseminar Esriel Hildcsheimcr. David
Hoffmann. Abraham Berliner. Von den heutigen jüdischen

Wissenschaftlern seien nur die Namen zweier Männer ge-

nannt, die beide Dozenten der Lehranstalt sind: Leo Baeck

und Ismar Elbogen.

Was die jüdische Wissenschaft für den Bestand und die

Entwicklung des Judentums geleistet hat und welche Be-

deutung ihr zukommt, wird erst heute allmählich erkannt.

Jahrzehnte hindurch war sie fast ausschließlich *- m- Ange-

legenheit der Fachmänner, das große Publikuir. nah,.- l ":;

Notiz von ihr.

Gerade wenn man die Erfolge der jüdischen Wissenschaft

so hoch einschätzt, wie es ihnen zukommt, wird man sich

heute mit einiger Bangigkeit fragen, ob das allmähliche Auf-

hören jüdisch-wissenschaftlicher Betätigung in Deutschland

nkJit zu einer erheblichen Schädigung des gesamten Juden-

er

le

tums führen wird. Daß die Voraussetzungen für
eine fruchtbare jüdisch-wissenschaft-
liche Tätigkeit in Deutschland in sehr ab-
sehbarer Zeit nicht mehr vorhanden sein
werden, ist eine Tatsache, über die man sich

keinerlei Illusionen machen darf: es fehlt .-\n Menschen, es

fehlt an Muße, es fehlt an Mitteln. Die Horerzahl verringert

sich ständig, immer mehr Dozenten wandern aus. und auch

die Publikationsmöglichkeiten verengen sich zusehends. Bei

der fortschreitenden Verengung des jüdischen Lebensraumes

ist eine rapide Abnahme und ein schließliches Aufhören der

jüdisch-wissenschaftlichen Arbeit nur noch eine Frage

Zeit.

Dennoch sind Befürchtungen um den Bestand und
Weiterentwicklung der jüdischen Wissenschaft unbegründet.

Zwei Länder sind es vor allem, von deren Judenheiten eine

Fortentwicklung der jüdisch-wissenschaftlichen Forschung zu

erwarten ist: Palästina und die Vereinigten Staaten von

Amerika. In der Struktur der jüdischen Wissenschaft in

beiden Ländern besteht ein charakteristischer und fundamen-

taler Unterschied. Palästina hat sich in der judaistischcn

Abteilung der Jerusalemer Universität eine zentrale jüdisch-

wissenschaftliche Institution geschaffen, der durch die Ein-

ordnung in die Universität ein weniger religiös betonter als

vielmehr streng wissenschaftlich-philologischer Charakter an-

haftet. Zu den dortigen Dozenten gehören Professor Julius

Guttmann, Professor Harry Torczyner, Professor Martin

Buber, Professor Chanoch Albeck, die sämtlich früher als

ständige bzw. Gastdozenten an der Berliner Lehranstalt tätig

waren. Es steht zu hoffen und zu erwarten, daß von der

Jerusalemer Universität besonders auch die Bibel Wissenschaft,

insbesondere in Richtung einer textkritischen Bearbeitung wie

einer literarhistorischen Analyse der alten Quellen, gepflegt

werden wird, ein Gebiet, das bisher von der jüdischen

Wissenschaft weitgehend zugunsten der jüdischen Literatur

vernachlässigt und nichtjüdischen Wissenschaftlern über-

lassen worden ist.

Abschied von ismar Elbogen
Semesterschluß an der Lehranstalt für die

Wissenschaft des Judentums

Schönem Brauche zufolge begingen Dozenten und Hörer
der Lehranstalt Montag, den 23. Juli, im Großen Hörsaal

den Semesterschluß in einer Weihestunde, die diesmal zu-

gleich der V^erabschiedung des nach den Vereinigten Staaten

berufenen Prof. Ismar Elbogen gewidmet war.

Nach einleitendem Gebet, gesprochen von der Dozentin

Frau Edith Herrnstatt-Ottingen und einer

Auswahl religiöser Texte aus der Liturgie des religiösen

Jahres, vorgetragen von Studierenden, bot der derzeitige

Vorsitzende des Lehrerkollegiums Dr. Max Wiener
einen Überblick über die Arbeit des Sommer-Semesters und

gab die Ferienkurse in Englisch jnd Spanisch bekannt,

daran anschließend das Ergebnis de* Preisausschreibens der

Steinthal-Stiftung vom vorigen Jahre. Einziger Bearbeiter

und Preisträger war Cand. Emil Fackcnheim. Das
Thema der neuen Preisaufgäbe lautet: „Der Unsterblich-

keitsglaube in der Gegenwart".
Zu einem Abschied^^gruß für Prof. Elbogen ergriff so-

dann Dr. Leo Baeck das Wort. Den Juden des vorigen

Jahrhunderts haben sich die großen europäischen Kulturen

eröffnet und damit eine wichtige Erweiterung ihres Ge-
sichtskreises. Doch sei es irrig zu glauben, daß die Wege
des Ghetto der kosmischen Weite entbehrt hatten; auch «sie

In den Vereinigten Staaten dagegen ist das jüdisch-wissen-

schaftliche Leben nicht zentralisiert, sondern entfaltet sich

auf breiter Grundlage. Dabei muß betont werden, daß die

an>erikanischen Anstalten im Gegensatz zu den englischen,

die seit jeher mehr Gewicht auf die praktische als auf die

wissenschaftliche Ausbildung legten, gerade der wissenschaft-

lichen Betätigung ihre besondere Aufmerksamkeit schenkten.

Diese Neigung ist aus dem strukturellen Aufbau des ameri-

kanischen Judentums leicht verständlich. Als dieses sich im

19. Jahrhundert unter der Führung von Isaak Mayer Wisc
— nicht zu verwechseln mit dem heutigen Rabbiner
S. Wise - zu organisieren begann, geschah dies mit dem
Anspruch. ..eine neue Epoche der jüdischen Geschichte
einzuleiten". Eine Umstellung des Judentums auf moderne
Basis forderte aber auch die Anwendung moderner Mittel.

Daher wurde bei Gründung der zahlreichen Ausbildungs-
anstalten von vornherein das größte Gewicht auf eine allen

Anforderungen entsprechende Möglichkeit zu wissenschaft-

licher Betätigung und Forschung gelegt. Von den in rascher

Folge gegründeten Lehr- und Forschungsanstalten seien hier

vor allem das Hebrew Union College in Cincinnati (1874).
das Jewish Theological Seminary of Amerika in New
York (1886), das Dropsie College for Hebrew and Cog-
nate Learning in Philadelphia (1907) und das Jewish In-

stitute of Religion in New York (1922) erwähnt. Fast
alle diese Institute dienen nicht nur der Heranbildung zum
praktisch-jüdischen Berufsleben, sondern ebenso sehr der

Pflege der reinen Wissenschaft - das Dropsie College

bezeichnet letzteres sogar als seinen ausschließlichen Zweck.
Weitgehend besteht die Möglichkeit akademischer Gra-
duierungen. Eine große Anzahl von Annuals. Yearbooks.
Publicalions, Zeitschriften aller Art gewährt ausreichende

Publikationsmöglichkeiten. Von bekannten teilweise heute

noch wirkenden Wissenschaftlern sei nur auf die Namen
J. M. Wise. K. Kohler, Julian Morgenstern. Salomon
Schcchter, Israel Davidsohn, Louis Ginzberg, Alexander
Marx, Cyrus Adler, Chajim Tschernowitz hingewiesen.

Die Zeiten, in denen die jüdische Wissenschaft um ihre

Anerkennung und ihren Bestand zu kämpfen hatte, sind lange

\orüber. Sie hat sich ihren Platz im jüdischen Leben erobert

und ist zu einem festen, rricht mehr hinwegzudenkenden Be-
standteil des Judentums selbst geworden. Solange es Juden-
tum geben wird, solange wird es auch eine jüdische Wissen-
schaft geben. Cünlhcr Looser.

führten unmittelbar in das Reich der die Glaubensgemein-
schaft verbindenden, religiösen Ideen. Rechtsbescheide,

Sendboten, auch Reisende aus eignem Drang vermittelten

zwischen Babel und Spanien, zwischen der Champagne und
dem Kaspischen Meer. Die Verengung des jüdischen Ge-
sichtskreises, durch die Emanzipation herbeigeführt, löse

»ich erst wieder in unseren Tagen. Nach einem Worte des

Sohar solle der Jude überall die heilige Melodie der Tora,

diese wahre Harmonie der Sphären vernehmen. Der
jüdischen Wissenschaft in den Vereinigten Staaten, die auch

bisher außerordentlich viel den Juden unseres Kulturkreises

verdankt, wird fortan Prof. Elbogen. der Reorganisator der

,.Lehranstalt", seine Kräfte widmen; ihm und seiner Gattin

gelten die wärmsten Segenswünsche für ihren ferneren

Lebensweg. Tief ergriffen dankte Prof. Elbogen; er

versicherte, daß seine innerste Teilnahme auch ferner dem
Gedeihen der l>ehranstalt und der Zukunft ihrer Studieren-

den gelten werde. Wie seit ihrer Gründung solle diese

Pflanzstätte den Geist freier Forschung, das Suchen der

wissenschaftlichen Wahrheit, „die Rechtschaffenheit des

Denkens" nach einem Ausdruck von Leo Baeck hochhalten

und pflegen. 5. 5.

ADS der Sfaflsdk der luden in Berlin
Die trockenen Zahlenkolonnen der Statistik gewinnen für

uns gerade in dieser Zeit Leben ; sind es doch gewissermaßen

Meilensteine, an denen wir den voranschreitenden Verfall der

jüdischen Gemeinschaft in Deutschland ablesen können. Nach
der neuesten Berliner Statistik, die das Jahr 1936 erfaßt,

wurden damals 1048 jüdische Ehen geschlossen. Im gleichen

Jahre kamen 494 jüdische Kinder zur Welt, davon 234 Jungen
und 260 Mädchen. In dem gleichen Zeitraum aber wurden
2483 Juden zu Grabe getragen (1242 Männer und 1241 Frauen).

Die Zahl der Todesfälle übersteigt also die Zahl
der Geburten um das Fünffache, während sie in früheren

Jahren nur drei- oder viermal so hoch war. Durch die besonders

starke Auswanderung des Jahres 1937 sind diese Zahlen be-

reits überholt; aber sie zeigen doch deutlich den Stand an,

und lassen weitgehende Schlüsse zu, wie ungünstig sich das

Verhältnis in der nächsten Statistik auswirken wird.

Auch über den Besuch der öffentlichen Schulen er-

fahren wir interessante Daten. Eis waren 1936:

an den öff. höh. Knabenschul. 733 jüd. Schüler (1935; 1334)

an den öff. höh. Mädchenschul. 464 jüd. Schüler (1935: I08l)

an den Mittelschulen 135 jüd. Schüler (1935: 220
an den Volksschulen 2674 jüd. Schüler (1935: 3746)

an den Sonderschulen 69 iüd. Schüler (1935: 95)

Insgesamt ........ ,4075 jüd. Schüler (1935: 6477)

Inzwischen sind 1937 und 1938 wiederum zahlreiche jüdische

Schüler von den öffentlichen Schulen in jüdische Schulen

übergegangen bzw. ausgewandert: aber auch hier wieder ist

wichtig, die Tendenz zu erkennen, die wir aus der vergleichen-

den Betrachtung dieser Zahlen zu entnehmen haben.

Wenn die Statistik für 1936 von 641 Juden berichtet, die

aus dem Judentum ausgetreten sind, von denen 248 Manner
und 393 Frauen waren, so ist hierzu erklärend zu bemerken,

daß die höhere Zrhl der Frauen sich wohl daher schreibt,

daß bestehende Mischehen gelöst wurden und die seiner Zeil

zum Judentum übergetretenen Frauen wieder in ihren ur-

sprünglichen Glauben zurückkehrten. —«r

—
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z unii perfekte h

nacK Australien
Sehi geehrte Hei ich vom Hilisverein!

Was die Arbeils-M ö g I i c h k c i t e n betrifft, so hat

bisher noch jeder, den ich hier traf, denselben Fehler ge-

macht den ich auch machte, nämhch zu denken, dali die

eigenen Kenntnisse ..für Australien immer noch
ausreichen." Gerade das ist ein riesengrolier Irrtum.

Man ist hier in den meisten Branchen zum mindesten so

weit wie nur irgendwo in Europa oder Amerika!! Pas

kimgt unglaublich, aber jeder, der es nicht glauben wollte,

hat teures Lehrgeld bezahlen müssen. Die australischen

Chefs fahren stündig nach Europa und Amerika und sind

stets mit den neuesten Maschinen und Erfindungen auf der

Höhe Es klingt nicht mehr so paradox, wenn man sich

klarmacht, dafi die hiesigen Industrien nicht so alt sind wie

die europäischen, deren Fabriken meistens noch auf dem

alten GelUndc stehen und einen grofien Prozentsatz vom

alten Maschinenpark besitzen, während hier, wenn eine neue

Fabrik eröffnet wird, natürlich dieser alle Ballast mcfjt

mitgeschleppt zu werden braucht, sondern alles »unkd-

nagelneu ist. mkl. des Gebäudes. Die Zeiten, wo die Ma-

schincnlicferanten glaubten, den alten Krempel nacfi

Australien abschieben zu können, sind langst vorbei, da

jeder ja natürlich nur zufriedene Dauer-Kundschaft haben

will — Ich betone, von allen Fabriken der verschieden-

sten Branchen, die ich hier sah. haben alle nur die alier-

neuesten Maschinen!! Dem entspricht natürlich auch die

Qualität des Produktes. Und jetzt komme ich zum Haupt-

punkt: Und von einem ausländischen Arbeiter verlaiigt man

logischerweise. da(,\ er nicht nur diese neuesten Arbeits-

Methoden (die oft gar s e h r verschieden von den gewohnten

sind ich .spreche aus Erfahrung) genau so gut wie die

australischen Arbeiten kennt, sondern dali er sogar noch

besser ist. als der einheimische Arbeiter. Denn wozu

sollte man einen Ausländer mit all den Schwierigkeiten, die

das Nicht- oder nur Mangelhaftbeherrschen der Sprache mit

sich bringt, anstellen, wenn er nicht als Äquivalent die

effektive Arbeit besser versteht als sein bisheriger Mit-

bewerber? Aus Mitgefühl kann man vielleicht eine Stellung

erhalten, aber bei mangelndem Können niemals behalten.

Fine Fabrik ist schliefilich keine Sozialversorgung, und der

Chef wird hundertmal eher bar Geld stiften, als einen un-

fähigen Arbeiter dulden. Die Höchstzeil, die man zum

Sich-Eingewöhnen" zugebilligt bekommt, ist etwa 1 Woche.

Und die Sprache soll man auch nicht unterschätzen, es^ gibt

wohl bestimmte Arbeiten am laufenden Band, bei denen

man nicht zu sprechen braucht, ich persönlich habe dagegen

die allergrößten .Schwierigkeiten duVch die Sprache. Selbst-

verständlich kann ich mich über allgemeine Sachen verstan-

digen aber die Spezialausdrücke fehlen naturlich allen Ich

meine jetzt nicht die Namen für Maschinen oder Werk-

zeuge, sondern die mehrere hundert verschiedenen Worte

für die Artikel, die zu fabrizieren sind. Und diese Worte

kann man nur ganz allmählich lernen Man muü schon

grofics Glück haben oder sonst irgendwelche Vorteile haben,

wenn die Chefs bzw. Vorarbeiter sich Wochen- und selbst

monatelang die Geduld nehmen, über diese Sprachschwierig-

keiten hinwegzusehen.

Sonst ist es hier wunderschön, man verdient genug, weit-

aus mehr als in irgendeinem anderen Lande, d h. wenn

man als .gelernter" Arbeiter unterkommen kann. Ich person-

lich habe eine der höchst bezahlten Gruppen, G a I v an i
-

seur. und verdiene 3.7.— per Woche. Aber auch m

anderen Gruppen ist der Mindestlohn, der übrigens immer

bezahlt wird (höher nicht, da diese Löhne immer schon

sehr hoch sind) zwischen 4. .— und 3.-.- per Woche.

Diese Löhne erhalten alle Arbeiter übei 2 Jahre. Das ist

hier die Grenze. Kaufmännische Angestellte erhalten be-

deutend weniger, außerdem ist es vollkommen un-

möglich, als kaufmännischer AngesteH-
ter irgendwo unterzukommen!
Also Jungens unter 21 Jahren oder Er-

wachsene mit sehr gutem handwerklichen
Können sind hier erwünscht u n d k o m m e n

sehr schnell unter. Sonst ist es hier herrlich, die

Der Ittdlsche Sport

hllH dem ittdlschen Kind
Unter dem Protektorat der Jüdischen Gemeinde zu

BerUn und unter Mitwirkung des Makkabikreises und

des ,3child". Sportbund im Reichsbund JU^J««»»«'

Frontsoldaten, wird Sonntag. 3L Juli 1938 auf

dem Sportplatz der Jüdischen Gememde am Bahnhot

Grunewald eine

Große Sportveranstaltung

durchgeführt. (Siehe die näheren Hinweise auf Seite 10.)

Kordilleren phnt. Ililf^ocrvin (:')

schönste Umgebung, die man sich nur denken kann, ziemlich

warm zwischendurch; durchschnittlich nicht mehr als vier

verschiedene Jahreszeiten-Temperaturen pro 24 Stunden.

D. h. nachts Winter-Frost-Grenze, tagsüber Hochsommer-

Bullenhitze, und morgens und abends Frühling bzw. Herbst.

Wenn man sich aber erst an diese Eigenartigkeii gewohnt

hat, gefällt es einem hier wunderbar. Ich habe noch nie

so herrliche und vielfältige Flora gesehen. Es vvachst hier

praktisch jeder Baum und jede Pflanze, uiid der Blu-

menreichtum ist noch viel gröfaer. als der Hollands was

doch bestimmt viel sagen will. Die Menschen sind sehr

höflich und hilfsbereit und die j
u d i s c h e n AI t -

eingesessenen einfach fabelhaft in ihren

Bestrebungen, es den Neuankömmlingen so angenehm wie

nur möglich zu machen.

Warnung vor der Einreise nach Luxemburg

Der Hilfsverein ..Esra" in Luxemburg dementiert nach-

drücklich eine in vielen Blättern erschienene Notiz, wonach

gewisse Einreisemöglichkeiten im Herzogtum Luxemburg

gegeben seien. Entgegen dieser Meldung habe der Luxem-

burger Juslizminister niemals irgend welche Zusagen bezug-

lieh der Aufenthaltserlaubnis für jüdische Einwanderer ab-

gegeben und es müsse nachdrücklich vor einer

Ausreise nach Luxemburg gewarnt werden.

Auswanderungsprobleme
Dr. Paul Eppstein sprach über Auswanderung und Bestand der Juden in Deutschland

In der von der Zionistischen Vereinigung eingerichteten

neuen aktuellen Vortragsreihe sprach als erster Redner Dr.

Paul Eppstein. Referent m der Reichsvertretung, ul^r

Auswanderung und Bestand der Juden in Deutschland. Er

erläuterte in klaren und nachdrücklichen Ausfuhrungen die

Auswanderungslage, die dadurch gekennzeichnet wird, dali

150 000 Juden bereits ausgewandert sind, und die Zahl

der Juden m Deutschland von 303 000 im Jf^re 1933

durch Auswanderung und Sterbeüberschufj auf ;;oU UUU

zurückgegangen ist. Dazu kommen die ZUU UUU

Juden aus Osterreich, die in einer anderen Situation smd.

und für die andere Voraussetzungen der Auswanderung

gelten Auf der soeben abgeschlossenen Konferenz von

Evian. auf der Dr. Eppstein als einer der Vertreter der

jüdischen Wanderungsorganisationen zugegen gewesen ist.

habe man einen A u s w a n d c r u n g s p 1 a n für

200 000 Juden innerhalb eines Zeitraums
von fünf Jahren zu entwickeln versucht.

Dabei sei man hinsichtlich der Altersgliederung an die

Zentrum

von Buenos Aires

Grenze der Auswanderungsfähigkeit gegangen, d. h. man

habe in diese Zahl die altersmäfiig nur immer in Betracht

kommenden Kreise einbezogen. Ein solches Programm ist

dringend zu beschleunigen. Wenn wir auch nicht für jedes

einzelne Jahr einen genauen Plan aufstellen können, weil seine

Durchführung von Faktoren abhängig ist. die zu bestimmen

wir nicht immer allein in der Lage smd. so ist doch lur

jedes Jahr eine Zahl von 23 000 Auswanderern als Z.iel

anzunehmen, nachdem die Ernsthaftigkeit des Auswan-

derungswillens nicht mehr bezweifelt werden kann.

Dr Eppstein ging sodann im einzelnen auf die Bedeutung

und den Verlauf der Konferenz von Evian ein. Er meinte,

daß mit dem ständigen Komitee in London von der Kon

ferenz ein Gremium geschaffen worden sei, das sich wesent-

lich von der bestehenden Organisation des Volkerbundes

unterscheide, indem an den wirtschaftlichen Kern des Pro-

blems herangegangen wird. Er sprach weiter über die

Bedeutung Palästinas als Auswanderungs-
I a n d und ging des näheren auf die Finanzierungsproblem<

und Transferfragen ein. die eine verstärkte Auswanderung

aufwirft. Als Grundgedanken hierfür könne die dem Altreu-

Verfahren zugrunde liegende Idee in Betracht kommen, dali

nämlich durch die Auswanderung der Bemittelten die der

Unbemittelten mitgetragen wird. Es wurde hierbei die Hoff-

nung zum Ausdruck gebracht, daß eine befriedigende Lo-

sung dieser Probleme möglich sei und daß sie allen Lr-

fordernissen Rechnung tragen werde. Wenn die Möglich-

keiten sich verwirklichen lassen, werde eine Beschleunigung

der Auswanderung erfolgen können. Dabei werde das

Schwergewicht der Auswanderung, wie m der letzten Zeit,

sich auf die Palästina- und Überseewanderung verlagern,

während die Europawanderung in den Hintergrund treten

werde. Dr. Eppstein gi«g in diesem Zusammenhange im

einzelnen auf die technische Seite der Einwanderung in den
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verschiedensten überseeischen Landern ein. Heute /erstreut

sich diese Auswanderung auf 39 Staaten.

Als eine Aufgabe der nächsten Zeit bezeichnete Dr. Epp-

stein einmal die Notwendigkeit, durch entsprechende Dar-

legungeri die Voraussetzungen für die Durchführung eine»

umfassenden Auswanderungsplanes im Hinblick auf Aus-

bildung und Finanzierung der Auswanderer zu schaffen,

und sodann das Erfordernis, die durch die Konferenz von

Evian begonnene Arbeit einer systematischen Erforschung

der Möglichkeiten, die sich aus einem Vergleich der Auf-

nahmefähigkeit mit der jetzigen Einwanderungspraxis er-

geben, fortzusetzen; diese Arbeit solle von dem ständigen

Komilee der Evian-Konferenz durchgeführt werden.

Abschliefiend gab Dr. Eppstein ein Bild von den Folgen

der Auswanderung für den Bestand der Judenheil in

Deutschland. Es werde ein kleiner Rest zurückbleiben, der

der jüdischen Sozialarbeit wesentliche Aufgaben stelle. Es

handle sich immer dabei um Menschen, um die sich jeder

Einsatz lohne. Es gebe dabei Probleme der Alten, der Be-

schäftigung der Arbeitslosen und die Frage der Binnen-

wanderung, die auch in der Evakuierung gewisser Zwerg-

gemeinden ihren Ausdruck finden müsse. Bei all dem gelte

es aber nicht zuletzt, sich auf die Werte des Lebens zu besin-

nen und die seelischen und geistigen Gefahren zu überwinden,

die in diesem Zusammenhang an jeden herantreten. Denn auf

die Haltung zum und im Leben komme es an.

Der Vortrag, der vor einem überfüllten Saale stattfand,

gab sehr wichtige Aufschlüsse über das die Judenheit in

Deutschland bewegende Problem und fand eine ungeteilt

zustimmende Aufnahme. o. h.

MANN UND FRAU
Es läfjl sich viel über die Beziehungen zwischen Mann

und Frau in heuliger Zeit sagen. Es lälit sich viel darüber

erzählen, wie sich das Verhältnis zwischen Mann und Frau

in unseren Reihen gestaltet hat. Jeder kennt die Probleme,

die sich nicht übersehen lassen. Jedei weiß, worum es

hier gehl.

Schon an dem äußeren Zahlenbilde lassen sich die Ver-

änderungen erkennen, die vor sich gegangen sind. Es gab

immer bei den Juden in Deutschland einen Frauen-
überschuß. Er betrug nach der Bevölkerungszählung

von 1925 rund 15 500 Seleen oder 5.64"/»; 1933 hatte

sich diese Zahl bereits auf 22 200 oder 9.3 "/« e'höht; man

kann sagen, daß diese Ziffer heule noch um einige Prozent

gestiegen ist.

Schon nach dem bloßen statistischen Bilde konnte sich

früher eine beträchtliche Zahl von Frauen nicht verheiraten.

Man mußte sich „dranhalten**, um den Anschluß nicht zu

versäumen. Heute haben diese Dinge ein noch erns'eres Ge-

sicht bekommen. Denn ein Blick auf die Zusammen-
setzung der Auswanderung macht es klar: es

wandern mehr Männer aus als Frauen; es wandern mehr

ledige Männer aus als ledige Frauen; es wandern überhaupt

mehr Lcdige aus als Verheiratete. Und bei den Zahlen der

Auswanderer ist noch ein anderes kennzeichnend: unter
den Auswanderern im Alter von 20 bis

30 Jahren überwiegen die Männer: im Alter

von 30 bis 40 Jahren und noch mehr zwischen 40 und

50 Jahren überwiegen die Frauen oder sie stehen dem An-

teil der Männer kaum nach.

Es ist nicht schwer, die Folgerungen aus diesen Zahlen

zu ziehen. Die Heiratschancen der jüdischen Jugend ver-

mindern sich. Die Aussichten der jungen Mädchen, sich zu

verheiraten, werden immer geringer; die Aussichten der

jungen Männer, eine Frau zu bekommen, nehmen in dem

Maße ab, wie heiratsfähige junge Mädchen hinausgehen. So

hörl man denn heute vielfach bei denen, die es angeht, die

Klage darüber, daß die ..Auswahl" der jungen Menschen

beiderlei Geschlechts erheblich geringer, ja fühlbar gering

geworden sei. Man findet nicht den Partner, man findet

nicht den richtigen Partner. Denn das ist es: die Qualität

der Menschen wird heute mehr denn je m Betracht gezogen,

die körperliche sowohl als die geistige. Und es ist nun

einmal so. daß immer und zuerst diejenigen in der Regel

auswandern, die Eigenschaften verkörpern, die über dern

Durchschnitt liegen. Dabei kommt noch eine Schwierigkeit

hinzu. Die gesellschaftliche Basis, auf der sich früher

jüdische junge Menschen getroffen haben, ist geschwunden.

Früher gab es vielfache Möglichkeiten ir. privatem und

öffentlichem Kreise, wo junge Menschen zusammentrafen

und einander kennenlernen konnten. Da? gesellschafiliche

Leben war gerade bei den Juden in Deutschland sehr ent-

faltet. Heute ist fast alles davon fortgefallen. Das ganz

wenige, das noch besteht, kann aber kaum mehr in Betracht

kommen.

So ist immer mehr und mehr die Frage aufgetaucht, wie

sich das Leben der jungen Menschen zueinander gestalten

soll. Zuerst kam dieses Problem in den Kleingemeinden auf.

Man kennt kleine Gemeinden, in denen früher eine große

Zahl junger Menschen vorhanden gewesen ist, und wo heute

sich nicht ein einziger Jugendlicher und vor allen Dingen

nicht ein einziges junges Mädchen befindet. Nicht umsonst

zeigten die Ziffern über die Binnenwanderung der Juden »n

Deutschland, dafi vornehmlich Frauen, und zwar mehr

ledige Frauen, innerhalb der jüdischen Gemeinden in

Deutschland ihren Wohnsitz gewechselt haben. Wir wollen

die Gründe hierfür nicht alle aufzählen. Die Frage, ob ein

Mädchen „versauern" will oder soll, der Zwang zu ver-

dienen und vieles andere mehr sprechen hier mit. Vielleicht

hat diese Wanderung der jungen Mädchen auch den einen

oder anderen jungen Mann unbewußt nach sich gezogen, der

dem Mangel an gesellschaftlichem Verkehr in der kleineren

Gemeinde ausweichen wollte. Schließlich sind unsere jungen

Menschen zuerst und vor allen Dingen Menschen. Das
btdeutet, daß ihnen die Frage, wie sie ihr Leben gestalten

können. unter Umständen wichtiger ist als der

Besuch eii>er jüdischen Veranstaltung oder Versammlung,

Flüher haben gerade in der Provinz die Jugendbünde eine

Plattform abgegeben, auf der sich die Menschen trafen. Das

Zurückgehen der Jugendbewegung hat aber allgemein, auch

in größeren Gemeinden, in unseren Reihen die Frage ent-

stehen lassen, wo junge Menschen ihre Freizeit verbringen

und Entspannung finden sollen.

Das alles ist etwas Menschliches. Man muß dafür Ver-

ständnis haben. Es kommt nur darauf an, daß immer die

rechte Haltung gefunden wird, und daß auch junge Men-
schen ihr persönliches Leben mit den Erfordernissen der

Zeit unbedingt m Einklang bringen. Seien wir offen: dieses

Maß wurde leider nicht immer gefunden; der Ernst zur Ver-

antwortung war nicht immer vorhanden. Und doch ist das

alles so nötig: Mafihalten, waches Gefühl für die Not-

wendigkeiten und das Bewußtsein dessen: jeder Jude —
das bin ich.

Aber nicht nur in dem Zusammentreffen lediger junger

Menschen hat sich manches verändert. Darüber hinaus macht

sich ein Vorgang bemerkbar, der in seiner vollen Bedeutung

eigentlich noch nicht recht gewürdigt worden ist und viel-

leicht auch heute noch nicht abschließend beurteilt werden

kann: die Fr ü h e h e , die Ehe überhaupt hat einen be-

sonderen Kurswert bekommen. Junge Leute heiraten heute in

sehr frühem Alter, um zusammen au.szuwandcrn. Aber dar-

über hinausgibt es zahlreiche ihre Auswanderung vorbereitende

alte und junge Junggesellen, die den Weg zum Traualtar ge-

funden haben. Die Ehe ist nicht nur ein seelisches, durch die

Zeit bedingtes Ausweichgleis geworden. Zwar sind nicht alle

diese Ehen glücklich geworden. Unreife Menschen fühlten

sich manchmal in die Ehe „zusammengesperrt". Gegenüber

den Anforderungen, die die Zeit stellt, haben nicht alle

bestanden. In manchen Fällen hat sich ein altes jüdisches

Sprichwort bewahrheitet, das nichts anderes besagt: wenn

Frau und Mann sich zanken, sind dafür die wirtschaftlichen

Verhältnisse zuersl die Veranlassung. Mar» hüte sich aber

davor, hier zu verallgemeinern. Denn hier gilt das, was man

von einem jungen Mädchen im allgemeinen sagt: die ist am

besten, von der man am wenigsten spricht. Und man spricht

nun einmal mehr von den schlechten Ehen als von den guter».

Die guten sind selbstverständlich immer noch in der weit

überwiegenden, erdrückenden Mehrzahl. Viele jungen Ehen

und Ehen junger Menschen sind bekannt, die allem stand-

halten und auch immer standhalten werden. Aber schließlich:

wo Licht ist, da ist auch Schatten.

Die Zeit hat ja überhaupt in nie geahntem Maße die

Tiefen des Menschlichen bloß gelegt und an die Oberfläche

gebracht. Es ist vieles, wobei man freudig sagen kann:

das ist das Leben, und vieles, wo man sprechen muß: das

ist das Leben. Die letzten und höchsten Anforderungen

werden heute an unsere Menschen gestellt. Es smd mensch-

liche Aufgaben da, deren Ausmaß ins Gigantische geht.

Alles führt heute auf letzte Lebensfragen zurück. Es gibt

nichts Nebensächliches. Alles Kleine und alles Große

forciert seinen Ernst. Unser Leben ist ganz zeitgebunden.

Das Problem Mann und Frau steht hierbei mit an erster

Stelle.

Man braucht zum Beweise dessen sich nur weiterhin zu

vergegenwärtigen, welches Problem die Ehe bei der Aus-

wanderung bildet. Für wenige ist sie ein Hindernis, für die

meisten ein Ansporn und ein „seelischer Hafen". Man sehe

von den rein wirtschaftlichen Dingen ab in der Ferne

ist das Zusammenleben zweier Menschen stärkeren Bean-

spruchungen ausgesetzt, als man es sich gemeinhin vorstellt.

An Kameradschaft und an den echten Geist des Zusammen-

stehens werden größere Ansprüche gestellt als je. Aber man-

soll auch nichl vergessen, daß es darüber hinau45 Probleme

der jungen ledigen, bereits ausgewanderten Männer und

Mädchen gibt. Die Tatsache, daß alle diese Menschen

in den Ländern, in denen sie weilen. I- remde sind, bringt

es mit sich, daß sie nicht in dem Maße gesellschaftlichen

Anschluß an die einheimischen jüdischen Kreise finden,

wie es von ihnen gew'nscht wird. Es gibt europäische Län-

der, in denen dieser Anschluß so gut wie ausgeschlossen ist.

In überseeischen Ländern wiederum ist der Unterschied

zwischen Eingesessenen und Ankömmlingen so groß, daß

schon auf diese Weise sich nichts entwickeln kann. In allen

Ländern aber müssen sich die jungen Menschen, die einge-

wandert sind, erst an das Leben in einer neuen Umgebung

gewöhnen. Es bleibt aber bei allen im allgemeinen immer

dabei, daß die Eingewanderten unter sich bleiben, und daß

hierbei die Frage Mann und Frau auch eine große Rolle

spielt. So rundet sich der Kreis des Menschlichen immer

wieder. Die Fragen des Lebens sind nie zu umgehen und nie

zu verschweigen. Aber wenn wir sie sehen, dann glaubt

man doch immer wieder, daß es zu Vieles und zu Großes

ist, was sich da auftut. Die jüdische Familie wird überall

in der Welt die Keimzelle des jüdischen Lebens und des

jüdischen Daseins sein und bleiben. a g.

Berliner Zionistischer Ortsverband

Auswanderung und Bestand der Juden in Deutschland

Auf zatilreichen Wunscti wird der beim erstenmal wegen Ober

füllung geschlossene Vortrag von Dr. Paul Eppstein über „Auswan-

dtrunf und Btstand der luden in DeutscMand" wiedcrliolt. Der

Vortrag findet statt am Mittwocti. 3. August. 20.15 Ufir, in der Aula

der Knabenscliule Kaiserstr. 29/30. Das Referat wiid im einzelnen

behandeln: Die Folgen der Konferenz von Evian. — Auswanderungs-

möglichkeiten. — Transferprobleme. — Wirtschaftliche Selbsterhal-

tung. — Fürsorge für die Hilfsbedürftigen. - Was wird aus den

Gemeinden? — Jüdisch-kulturelle Aufgaben.

Wegen des zu erwartenden starken Besuchs empfiehlt sich be-

sonders frühzeitiges Erscheinen.

Jüdisches Museum Berlin

Wie alljährlich bleibt das Jüdische Museum wegen Reini-

gungsarbeiten im August geschlossen, und zwar vom 3. August

bis 3. September.

in den erlaubten Woren

.ü-

Bariin C 2, Spandauar — Königstr

6 8 9
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Gottesdienst in den Gemeindesynagogen
Vom 29. Juli bis 6. August 1938

Alter Ritus:

Alte SynafOfe, Heidereutergaste 4; Synagoge Kaiser-

strafie 29 30; Synagoge Rykestraße 53; Synagoge Pesta-

lozzistraße 14 15; Synagoge Süd-Ost (Ahawas R^m
Thielsch-Ufer 10 16) Synagoge Münchener Straße 37;

Synagoge Grunewald, Franrensbader Straße 7.

Neuer Ritus:

Neue Synagoge, Oranienburger Str. 30; Synagoge Linden-

straße 48-50; Syn, Lützowstr. 16; Syn. Fasanenstr.79 80;

Syn. Levetiowstr. 7 8; Syn. Friedenstempel, Mariigrat-

Albrecht-Str. 11 12; Syn. Frinzregentenstr. 69 70; Syn.

Schmargendorf, Berkaer Str. 32-35 (Altersheun).
*ranzensDaaer airane i. w»»,«...-.»'^"-~.-» —^-ti— - .

Synagoge Köpenick. Freiheit 8; Synagoge Oramenburg. Havelstr. b.

Vielhöreranlage für. Schwerhörige in der Synagoge Lützowstr

Änderungen vorbehalten.

Freitag. 29. 7. Sonnabend, 30. 7.

Bcg. I Predigt P. I Beg. |
Predigt

19.30

19.00

19.15

19.30

Hirsch

Dr. Warschauer

Dr. Weyl
Goetz
Dr. Brasch

Hamburger
Kempner

Dr. Wiener

8.30

9.00

10.00

9.43

Synagogen

Alte Synagoge

Süd-Ost (AhawasRiSim)
Pestalozzistraße
Münchener Straße . .

.

Kaiserstraße
Rykestraße
Grunewald

• • • • •

Lindenstraße
Friedenstempel
Neue Synagoge . .

.

Lützowstraße .

Fasanenstraße
Levetzowstraße
Schmargendorf

Prinzregentenstraße .

Oranienburg
Alterversorgungsanst.

Beg.

Freitag, 5. 8.

Ansprache

Sonnabend, 6. 8.

19.30

19.00

19.13

19.30

Dr. Salomonski

Dr. van der Zyl

Dr. Jospe

Dr. Swarsensky

Dr. Brasch

Dr. Lewkowitz

Hirsch

Dr. Galliner

Beg.

8.30

9.00

10.00

9.45

Frühgottesdienst: Svnagogen Rykestraße und Südost

(Ahawas Reim) 6.45 Uhr. Svnagoge Pest?lozzistraße, Linden-

und Levetzowstraße 7.30 Uhr.

Neue Synagoge, Oranienburger Str.: Am Sonnabend,

dem 30. Juli. Oneg Schaboth. Jugendliche über 13 Jahre

sind hierzu eingeladen.

Oneg-Schabbat: Jeden Sonnabend-Vormittag: Synagoge

Prinzregcntensti aße.

Jugend-Gottesdienst: Synagoge Südost (Ahawas Reim)

16 Uhr, mit anschUeßcndem Oneg-Schabbat. Dr. Jakobovits

— Synagoge Rykestraße. 18.30 Uhr. mit anschließendem Oneg-

Schabbat. (Leitung Dr. Loewenthal.)

Lehrvortrag: Zwischen Mincha und Maariw Syna-

goge Grunewald. Rabb.-Kand. Wolff: „Pirke Aboth'

:

Synagoge Südost (Ahawas Reim): Dr. Jakobovits: „Sidrah**.

Mincha: Synagogen mit altem Ritus 20.10 Uhr; Syna-

gogen mit neuem Ritus 20.25 Uhr.

Sabbatausgang: 30.7.: 20.55 Uhr.

Gottesdienst an den Wochentagen: (außer Neue Synagoge

und statt Synagoge Lützowstr. im Altersheim Lützowstr. 49).

Synagogen mit altem und neuem Ritus 19.30 Uhr; Sy-

nagoge Prinzregentenstraße 19.15 Uhr. — Morgens: Alte

Synagoge. Synagogen Kaiserstraße und Rykestraße 6.30 Uhr;

Synagogen Südost (Ahawas Reim). Peslalozzistraßc. Mün-

chener Straße und Grunewald 7.00 Uhr; Synagogen mit neuem

Ritus 7.30 Uhr.

Synagoge Südost (Ahawas R6im): Täglich im An-

schluß an den Morgen-Gottesdienst Lehrvortrag. — Sonn-

tag: Gemoroh Kidduschin. — Montag bis Freitag: Mischna-

joth. Rabb. Dr. Jakobovits.

Synagoge Pestalozzistraße: Lehrvorträge: Sonnabend

*/, Stunde vor dem Minchagebct : „Ausgewählte Kapitel aus

Rambam", „Rambam.Hilchaus Talmud Tauroh". — Zwischen

Mincha und Maariw -Gebet: „Aus dem Midrasch zum

Wochenabschnitt"; Sonntag, nach denri Abendgebet:

„Rambam". Rechtsverfassung; Montag und Donnerstag nach

dem Abendgebet: ..Die Bedeutung wichtiger religionsgc-

setzlicher Vorschriften". Dienstag, 20.15 Uhr: „Gemoroh-

Schiur".

Synagoge Münchener Straße: Während der Sommer-

monate finden folgende Lehrvorträge statt: Im Anschluß

an den Abend-Gottesdienst : Montag : Rabb. Broch

;

Dienstag: Rabb. Dr. Altmann. — Eine halbe Stunde vor

dem Abendgottesdienst: Sonntag. Mittwoch und Freitag:

Rabb. Dr. Rosenwasser; Sonnabend dreiviertel Stunden vor

Nacht : Rabb. Dr. Altmann, abwechselnd mit Rabb. Broch

Gottesdienst in den Vereinssynagogen
JMSisOi« ReftrmgtaialnSt

JtiMh-Lffliniann-Sdiult, Joadiimsthaler Str. 13. Am 29. Juli.

18.30 Uhr. Predigt Dr. Rosenttial. — Am 5. August. 18.30 Uhr,

Predigt Dr Ballin. ._ ^ „ .

•ttethau«, Jobannisstr. 16. Am 31. Juli. 10.30 Uhr. Prtdift

Dr. Ro&trn(hal
Ntrmann-Faiktnbtrf-Syna««gt

NerStn, Schönhauser Allee 162. Am 29. Juli. 19.15 Uhr. Predigt

Oberlinder. - 30. Juli, 10 Uhr. Lit. Oberländer. — 5. August,

19.15 Uhr. Lit. Oberländer. — 6. August. 10 Uhr. Lit. Oberländer;

19.15 Uhr. Tischo baw Goeti.

OstM, Kalserstr. 30. Am 29. Juli. 19.30 Uhr. Predigt Hanff. —
30 Juli 10 Uhr. Einsegnung Loewenthal. — 5. August. 19.30 Uhr.

Predigt Goetz. — 6. August, 10 Uhr. Lit. Goetz; 19.30 Uhr. Tisdio

baw Ziraet. ^ . ^ .^,. _„
Die Erneuerung der Synagogenkarten für das Jahr 1938/.19

findet am Sonntag. 31. Juli, von 10 bis 12 Uhr. in der Kaiserstr. 30

(Turnhalle) statt, Zunädist nur Erneuerung der Karten für Mitglieder,

Wtsitn«. Katserdamm 78. Am 5. August. 19.15 Uhr. Predigt

Loewenthal, ... ._ ,„ ,,v.
Nvrdast. Prenzlauer Promenade 176. Am 29. Juli. 19.30 IJbr.

Predig! Dr. F. Winter. — 5. August. 19.30 Uhr. Predigt Friedländer.

-- 6 AuRust 19 .10 Uhr, Tisdio b'aw Loewenthal.

Wedtfln«-Relnld(«n«orl, Tnltstr. 63 (Sdireibers Festsäle). Am

29. Juli. 19.30 Uhr. Predigt Löwenthal. — 5. August, 19.30 Uhr.

'*Llf»w«n"-Taut"-$ynaiO|t. Friedenstr. 3. Am 29. Juli. 19.30 Uhr.

— 30 Juli 8 30 Uhr. Jugendandad>t 15 45 Uhr. Rabb. Dr. Singer-

nann Mlndia 20.10 Uhr; ansdiließend Midrasdivortrag. Wodientags

6 30 Uhr und 19 10 Uhr Morgens und abends Gemoro Sdiiur.

IM •«llfliansatmcindt Charlottenburf a. V., Sdialstr. 7. Am

2» Juli 18.30 Uhr. Rabb. Dr. Adler. — 30. Juli. 9.30 Wir. Rabb.

0,; Adler — 5. August, 18.30 Uhr, Rabb. Dr. Adler. — 6. August.

9.30 Uhr, Rabb. Dr. Adler. ,

SvHaM|*nv«r«l" Ab«w«s Sdialavm und M*ftn Dawid. Kleine

AuEuststr. 10. Gottesdienst nadi altem Ritus, tiglidi 6.30 und

7 30 Uhr abends Bsman. Freitag 19.30 Uhr. Sonnabend 8.30 Uhr.

Sonnabend zwlsdien Mindia und Maariw Lehrvortrag von Herrn

Kabbinatskandidaten Rebhun.
IMIscfiar Rtllfiansvartin FrlattnM • Stailltt und Um«tftntf.

Stierstr. 21. Freitagabend. Sabbat früh und Ausgang wie bei de«

Synagogen mit konservativem Ritus. Sonntag 8 Uhr,

SynaioM Weietnsta. Lothringeostr, 22. Jeden Freitag 19 Uhr.

Sonnabend 10 Uhr. Liturgie Oberkantor Kirsdinei. — 6. August.

20.30 Uhr. Tisdio b'aw-Andadit.
Madtslke-Tarah, in der Bethamidrasdi Synagoge, Heidereuter-

gasse 4 Hol redits I. Jeden Sabbalnadimittag 4 Uhr, nadi dem

Minchagöttesdienst, Aggadah- und Haladiah-Vortrag zum Wodien-

absdinitt von Rabbiner Dr. Gesdieit.

IsratiitisdM Vtrclnl|un« Lidittnbtrf, Synagoge Franklurler

Allee 56. Am 29. Juli, 19.30 Uhr. - 30. Juli, 9 Uhr. P'««)'«» Rall»
"

Kand Oberländer. Mindia 20.25 Uhr Wodientags 7 und 19.30 Uhr.

SvnaioftnGtmtlndt Spanda«. Am 29. Juli. 19 30 Uhr. —
30. Juli. 10 Uhr und 20.55 Uhr. — 5. August, 19.30 Uhr. —
f. August, 10 Uhr und 20 41 Uhr.

SynanaoflC Gttundbrunntn. Prinzenallee 87. Am 29. Juli, 19,30

Uhr. — 30, Juli, 9 Uhr. Mindia 20,15 Uhr. Wodientags 7 Uhr und

'

tynaaaat ieth Zlon, Brunnenstr. 33. Am 29. Juli. 19.30 Uhr.

30 Juli 8 30 Uhr, Sidra; MattausMasse. Mindia 20 Uhr. Zwisdien

Mindia und Maariw Lehrvortrag Rabb Dr Nathan Hutterer. Sonn

tags 7.30 Uhr. Wodientags 6.30 Uhr und 19.30 Uhr.

Synaaote Adass Jakob. Holzmartkstr. 64. Freitag 19.30 Uhr.

— Sonnabend 9 Uhr. Mindia 20.10 Uhr. Wodientags 7 Uhr und

Synatoit Ahawath Zlon. Sdiönhauser Allee 4. Am 29. Iü!I.

19 30 Uhr — 30 JA, 7 Uhr und 9 Uhr. Mindia 19.30 Uhr. Zwi

sdiea Mindia und Maariw Lehrvortrag. — Lehrkurse Sonnabends

nadi dem Hauptgottesdienst in der Synagoge von Rabb. Dr. Harry

Levy. — Wodientags 7 Uhr und 19.30 Uhr.

Synat«|t Passauar StraSa. Freitag 19.30 Uhr. — Sonnabend

9 Uhr Mindia 20.10 Uhr. Lehrvortrag. Wodientags 7 Uhr und

19.30 Uhr.
. u . ,

Xiiflitt BtiiiamidradiSyiiaiot«, Heidereutergasse 4. Hof r l.

Freitag 19 30 Uhr. — Sonnabend 6.45 Uhr Gemoro Sdiiur 12 Uhr;

aosdilieflepd 12.45 Uhr. Mindia — Chumesch Rasdii Sdiiur .10 Minu-

ten vor Maariw. Wodientags 6.30 Uhr. Sonntags, ansdiließend an

das Morgengebet Gemoro Sdiiur. Mindia 20,15 Uhr.

Otitl liidtok, Liesenstr. 3. Am 29. Juli, 19.30 Uhr. Predigt Rabb.

Klappholz. — 30. Juli, 9 Uhr. Einsegnung SdiUler Nadel. Mindia

19.30 Uhr. „, „ ..

)|dUtfitr Rtll«iansvtrtin dar nfrdllditn Varortt, Sitz Berlin-

Hermsdort. Synagoge Falkentaler Steig 10, Am 29, Juli. 18.30 Uhr.

Lehrvortrat 0. Heimann. ~ 30. Juli, 10 Uhr, Scfcrlfterklärung

D. Hcimann. « .. .^ .

SyiibfO|«n*«r*in Maimladi Jtsdiuali •. V.. z. Zt. Heidereuter-

Kalendarium für die Zeit vom 30. 7. bis 7.8.38

vom 2. bis 10. Aw 5698

Juli

Sonnabend . 30.

Sonntag. . .

.

August
Montag ....

Dienstag . .

.

Mittwoch .

.

Donnerstag

.

Freitag . . . •

Sonnabend .

31

2.

3.

4.

3.

6.

Aw

Sonntag ... 7.

Wochen.nbschnilt: Mattauß. Masse.

4. Buch Moses, Kap. 30.2-36,13.

Neuer Ritus: 31.21-54; 33.50-34.29.

Haftarah: Jeremia 2,4-28; 3.4.

Perek 2.

Sabbatausgang: 20,55.

4.

5.

6.

7.

8.

9. Sabbat Chasaun.

Wochenabschnitt : D*worim.

5. Buch Moses. Kap. 1,1-3,22.

Neuer Ritus: 2.1-37.

Haftarah: Jesajah 1.1-27.

Perek 3.

Sabbatausgang: 20.41.

10. Fasten Tisch oh b'Aw. Ende 20.38.

gasse 4. ptr. lks. (Wodientagssynagoge). Am 29. und 30. Juli,

Gottesdienst wie Alte Synagoge.
JOiisdiar Rtligionsvtrtin Neu-Tcmpelhot. Mussehlstr. 22. Am

29 Juli 19.30 Uhr. — 30. Juli, 10 Uhr, 20.15 Uhr Mindia, Lehr-

vortrag und Maariw — Die Zweigbibliothek ist im August wieder

geöffnet. Benutzungszeit: Donnerstag 19—20 Uhr.

Jüdlsdi« Brüder-Gemeinde, Neukölln, Isarstr. 8. Am 29. Juli,

7.30 Uhr, vnspradie: Prediger Fritz Cohn. — 30, Juli, 9 Uhr,

Predigt: Prediger Fritz Cohn. — Plätzeverkauf an den Sonntagen,

beginnend am 7. August, 10—12 Uhr im Oemeindebüro.

Hebräische Lehranstalt
Klopstod(StraBe 58

GroBe Hamburger Straße 27

Nach den Sommerferien beginnt der Unterridit in den hebräi-

sdien Kursen, Klopstodistr. 58, am Dienstag, 2. August, in den

Kursen, Gr. Hamburger Str. 27, am Mittwodi, 3, August, In den

Klassen für Fortgesdirittene jeden Grades sind Neuaufnahmen
möglidi. In den bestehenden Anfängerklassen können nur Teil-

nehmer aufgenommen werden, deren Vorkenntnisse dem Stand der

Klassen entsprechen. Neue Anlängetklassen werden noch ange-

kündigt.

A. Klopstocfcstr. SS (Dienstag und Donnerstag)

Stufe Unterrichtszeit Lehrer

(Anfänger) l 20,30—22.00 W. Neier

2 20.00—21.30 J. Wolff

3 17.00-18.30 Dr. M. Goldmann
4 17.00— 18.30 Meier .Mohr

5 20.30—22.00 .Meier Mohr
6 18.45—20.15 Dr. M, Goldmann
7 20.30—22.00 N. Berggrün

8 18.45—20,15 N, Berggrün
9 18,45—20,15 Meier Mohr

B. GroB« Hamburger Str. 27 (Montag und .Mittwodi)

(Anfänger) I 20.30—22.00 J. Wolff

2 20.30—22.00 Dr. M, Goldmann
3 20.30—22.00 W. Neier

4 20,30—22.00 N. Berggrüll

^"J'?!*'^! .'Ji!~^n.*^ D'- M. Goldmann
Mittwodi 18.45—20.15

6 17,00—18.30 W. Neier

7 20.30—22.00 Meier Mohr

C Dr«l l«lir«rkwrs«
D. Jugendkurt«

•) Klepttockitr. SS (Dienstag und Donnerstag)

Fortg. 1 18.45—20,15 W, Neier

h) roaananstr. 79 SO (Montag und Mittwoch)

1 Fong, »nl , 18,00—19,30 Elsa Lewin

^ Or. N«mburg«r Str. 27^
l Karoline Nadimann
1 u.>^.ni<t>«cbiir<* Karoline Nadimann

I
Nadimittagskurse

Karoline Nadimann

^
für Sdiulkinder Karoline Nadimann

5 Karoline Nadimann

g 18 45 20.15 Karoline Nadimann

7Mo.u,Mi. 18.4:.—20.15 Dr. Gusiav Ormann

4) Sritsvr Str. 19 (Dienstag und Donnerstag)

1 foftg. Anf . 1« 00 -19.30 Elsa Lewm

I. Arabisch« Kwr»«, Klopsteckstr. 5S
„ „ ^ , .^.„.

t Donnerstag 20.30—22.00 Dr. M. Goldnann

2 Dienstag 20.30—22.00 Dr, M. üoldmann

Jüdisches Wohlfahrts- und Jugendamt
Für Betreute des Wohlfahrtsamts — Erwadisene und Kinder —

benötigen wir sdinellstens brauchbare Bettstellen. Bettwäsdie

und Betten Spenden bitten wir der Zentralstelle des Jüdisdien

Wohlfahrts und Jugendamts Berlin C 2, Roscnstr. 2-4 — Telefon:

41 67 11 — zu melden.

Arzt gesucht
Für dat Röntgen-Institut de» Krankenhau»«i der

Jüdischen Gemeinde ist zum 1. 9. 1938 die Stelle einet

planmäfiigen Assistenzarztes bzw. Hilfsarztes zu be-

setzen. Bewerbungen sind bis zum 10. 8. erbeten an die

Direktion, Iranische Str. 2.

Bekanntmachung!
Die VerpflcRung eui dem Sporti>lalz Grunewald erfolgt

zurzeit ohne Berücksichtigung de» Kaschrulh.
Kaschruth-Kommission

LEISTUNG ENTSCHEIDET IM

SOMMER . SCHLÜSS - VERKIUF -. . .
, ^ 1/

KurfOrffendomm 216 PI AI i iL t

Schluß am 6. August 1938
!--»

.»I«»»«. Für die Dame, für den Herrn,

LEISTUNG ENTSCHEIDET IM

SOMMER -SCHLUSS-VERKIUF

^^U I t LL Tauenfzlensfreße 11

fOr

EInzig.iüd.Sdiuhgeschäfti.d.Tauentzlenstr.

den Auswanderer —-.——

—
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Zur Familiengeschichte der Juden in

Posen und Westpreußen
Der praktische Wert des Gesamtarchivs der Juden in

Deutschland besteht, wie bereits öfters ausgeführt wurde,
in seinen mannigfaltigen Personenstandsregistern
und in den Personalnotizen seiner Aktenbestände.

Unter diesen Beständen nehmen die Akten und Register

aus den Gemeinden der einstigen preußigen Ostprovinzen
eine ganz besondere Stelle ein. Das ist kaum zu verwundern.
Man braucht sich nur zu vergegenwärtigen, wie alt und wie
zahlreich die jüdischen Gemeinden in den Posener Landen
und im Netzedistrikt waren, wieviel Juden einst hier ihren

Wohnsitz hatten, wieviel jüdische Familien von hier ihren

Ausgang nahmen.

Wer mit jüdischer Familienforschung einigermaßen ver-

traut ist. wird allerdings auch gegenüber dem aus diesen

östlichen Gemeinden stammenden Archivmaterial seine Hoff-
nungen nicht zu hoch schrauben und wird wissen, dafi aller

Familienstolz und aller Forschungseifer das nicht mehr her-

vorzaubern kann, was den züngelnden Flammen bei den
zahlreichen Bränden zum Opfer fiel, oder was mangelnde
Sorgfalt und fehlende Voraussicht verlorengehen ließen.

Gajiz abgesehen davon, daß viele Register, deren Existenz
sich der sorgfältige Ordnungssinn der Jetztzeit erträumt,

niemals geführt wurden, niemals vorhanden waren.

Am weitesten reichen auch in den jüdischen Ostgemeinden
die Totenregisler zurück. Das Totenbuch von K r o -

toschin beginnt im Jahre 1675, die Notizen über Be-
erdigungen in F 1 a t o w fangen kurz nach 1 700 an. Diese
so weit zurückreichenden Totenbücher gehören allerdings

zu den Ausnahmen. Sie bedürfen noch unendlich müh-
samer Aufarbeitung, ehe sie zu einer leicht fließenden

Quelle für die allgemeine jüdische Familienforschung wer-
den und ehe man von ihnen den Anschluß an die Zeit

findet, da sich die Juden Westpreußens und Posens durch
die Einführung beständiger Familiennamen individuell und
bestimmt voneinander unterschieden.

Dasselbe gilt von den wenigen Beschneidungs-
bü ehern, die noch aus dem 18. Jahrhundert auf uns

gekommen sind, etwa dem von Märkisch Fried-
land, jener westpreußischen Grenzstadt, die die Wiege
so vieler jüdischer Geschlechter war.

Manch eine wetvolle und im wahren Sinne des Wortes
„zweckdienliche" Nachricht ergibt sich aus einer lange

übersehenen oder gering eingeschätzten „Aktensparte". Dies
sind die Bände, in denen Atteste verschiedener Art.
Führungs-, Zuzugs- und Abzugszeugnisse, Geburts-, Hei-
rats- und Sterbebescheinigungen vereinigt sind. Doch auch
gegenüber diesen Attest-Bänden darf man seine Erwar-
tungen nicht übersteigern. Es bleibt ein glücklicher Zu-
fallsfund, wenn sich dem späten Enkel aus diesen amt-

lich beglaubigten Bescheinigungen des 19. Jahrhunderts
Lebensdaten von Vorfahren erschließen, deren Wirken in

das 16. Jahrhundert fällt.

Günstiger liegt der Fall, wenn sich unter den Akten-
beständen noch vollständige Judentabellen aus dem
Anfang des 19. Jahrhunderts erhalten haben.

In solch einem, leider vereinzelten Fall, wie etwa bei

Märkisch Friedland, kann man wirklich wichtige

Aufschlüsse gewinnen, die es ermöglichen, die Stammreihe
bis tief in das 16. Jahrhundert hinein zu verfolgen. Das
gleiche gilt von den Familienaufstellungen, die 1612/13 im
Bereich des Regierungs-Departemenls Marienwerder vor-

genommen wurden. L>eider sind aber diese wichtigen Listen

der Emanzipationszeit nicht mehr vollständig vorhanden.

Auf breiler Basis baut sich für den. der aus der Pro-
vinz Posen stammt, die Kunde von seiner Familie erst in

Akten und Registern auf, die in der ersten Hälfte, zu-

meist sogar erst im zweiten Viertel des 19. Jahrhunderts,

entstanden. Nur vereinzelt wie etwa bei Filehne, Frau-
stadt und G r ä t z reicht ein« Fülle hebräischer und
deutscher Register bis zum Jahre 1600 zurück, und ver-

hältnismäßig selten, wie etwa bei M e s e r i t z , beginnen

die Geburtsregister, soweit sie ins Gesamtarchiv gelangt

sind, schon 1617. In der Hauptsache bleiben uns als

Quellen der jüdischen Familiengeschichte — abgesehen
von Personenstandsregistern — unter den

Beständen des Gesamtarchivs die sogenannten Volksbücher,

die Personenstandsaufnahmen und die Listen über Natura-

lisierte und Geduldete.

Volksbücher, d. h. Aufnahmen über den Bestand
einer ganzen Gemeinde, begegnen uns zwar schon früher

— so besitzt das Gesamtarchiv ein solches aus Birn-
baum vom Jahre 1815 — . in der Hauptsache aber

datieren die Volksbücher von 1834/35. Sie sind nicht alle

mit gleicher Vollständigkeit geführt, vermitteln aber jeden-

falls einen Überblick über Bestand und Aufbau jüdischer

Gemeinden der Ostprovinz.

Verfügen wir über Personenstandsaufnahmen
aus mehreren Perioden der Gemeindegeschichte, wie z. B.

aus R a w i t s c h , wo neben dem Volksbuch noch Listen

aus den Jahren 1646 und 1660 vorliegen, so können wir

bei p>einlicher Einzelforschung interessante Ergebnisse über

die Wandlung der Gemeinde, über die Binnenwanderung
der jüdischen Bevölkerung, über Herkunft, Seßhaftigkeit

und Abströmen der einzelnen jüdischen Familien gewinnen.

Manch einem hat sich aus solchen Gemeindeübersichten
das Rätsel seiner Familiengeschichte gelöst, wenn er da
plötzlich einen Hinweis auf den Ort entdeckte, aus dem
seine Familie zugewandert war, oder wenn er durch die

Aufzählung der Namen und Geburtsdaten sämtlicher Fa-
milienmitglieder Vermutungen bestätigt fand, die er bis

dahin nur aus Forscherinstinkt aufgestellt hatte.

Von ganz einzigartigem Charakter sind innerhalb der

personengeschichtlichen Materialien aus posenschen Gemein-
den die Listen über Naturalisiertc und Ge-
duldete. Diese Listen schließen an das posensche Juden-

gesetz vom 1. Juni 1633 an, das eine besondere Stellung

imter den sogenannten Emanzipationsgesetzen eirmimrat.

Nach diesem Gesetz wurde nämlich die jüdische Bevöl-

kerung der Provinz Posen in die bevorzugte Gruppe der

durch Bildung, Besitz und Beruf zur Erlangung eines

Naturalisierungspatents Geeigneten und in die Gruppe der

noch nicht dazu Geeigneten, der Geduldeten, eingeteilt. Das
Aufrücken von der Gruppe der Geduldeten in die der Na-
turalisierten war unter den im Gesetz von 1633 angegebenen

Bedingungen möglich. Da die Naturalisierten gegenüber den
Geduldeten rechtlich begünstigt waren, bestand ein natür-

licher Anreiz dazu, sich zur Erhaltung der gesetzlichen

Voraussetzungen für die Erlangung der Naturalisation fähig

zu machen. So fällt denn zwar die Erwerbung der Na-
turalisationspatente hauptsächlich in die Jahre 1634 und
1635, bis 1646 hat aber fortlaufend der Aufstieg von Ge-
duldeten in die Klasse der Naturalisierten stattgefunden.

Die Listen über die Naturalisationen geben also einen

interessanten Beitrag zur Wirtschafts- und
Kulturgeschichte der jüdischen Gemein-
den in den Bezirken Posen und Bromberg.
Sie sind auch für die Familiengeschichte von besonderem
Reiz, eben weil sie Licht über die wirtschaftliche, beruf-

liche und kulturelle Einordnung der Vorfahren verbreiten,

häufig noch wichtige Daten beibringen.

Nicht minder wertvoll als die Listen der Naturalisierten

sind die der zur Naturalisation noch nicht geeigneten Kor-
porationsmitglieder. Auch sie enthalten häufig Angaben über
Herkunftsort, Geburtsdatum, Dauer des Aufenthalts am
Sitze der Korporation, über Gewerbe und Familierunit-

glieder. Fast alle diese Nachrichten insgesamt finden sich

z. B. in den Listen über die Geduldeten aus den Kor-
porationen (Gemeinden) Dobrzyca, Jarotschin, KoscK.iiin,

Kosten, Kurnik, Nakel, Neustadt a. W,, Obornik. Ostrowo,
Pleschen, Samter. Santomischel, Sarnc, Schroda, Schwerin
a. W., Tirschtiegel und Unruhstadt.

Am bedeutsamsten sind natürlich solche Naturalisations-

und Duldungslisten, wCTin sie sich über den ganzen Zeit-

raum von 1834—1848, also über all die Jahre erstrecken,

in denen die Sonderbestimmungen des Posener Judengesetzes

in Geltung waren. In ihnen finden sich dann im allge-

meinen auch Hinweise auf inzwischen eingetretene Ver-
änderungen, auf Fortzug, Tod oder nachträglich erlangte

Naturalisationen.

Eine wichtige Ergänzung zu den Naturalisationslisten sind

endlich — und damit sei diese zwanglose Übersicht ab-

geschlossen — die Verzeichnisse der noch unter

väterlicher Gewalt stehenden ehelichen Kinder der
naturalisierten Juden. Die Verzeichnisse dieser

Art haben im § 26 des preußischen Judenge&etzes vom
23. Juli 1847 ihren Ursprung. Sie führen die Geburts-
daten der Kinder auf und stellen also für diese Sonder-
gruppe der jüdischen Bevölkerung der Provinz Posen den
Ersatz eines Geburtsregisters dar, enthalten aber gelegent-

lich noch weitere aufschlußreiche Zusätze. Solche Kinder-
Verzeichnisse besitzt das Gesamtarchiv aus Dobrzyca, Posen
(Pholokopic), Raschkow und Schroda. Dr. J. Jakobson.

Theodor-Herzl-Gedenkleier des Nisrachi

Am Dienstag, 19. Juli 1938, am Abend zwischen 20.

und 21. Tammus veranstaltete der Ortsverband Berlin des

Misrachi in der Synagoge „Ahawas Scholaum" eine Feier,

die dem Gedenken an Theodor HerzI, Chajim
Nachman Bialik und an den 40. Todestag von
R. Schmuel Mohilcwer geweiht war. Rechtsanwalt
Dr. Lehmann, der als erster sprach, gedachte einleitend der

Persönlichkeit R. Schmuel Mohilewers , des Weg-
bereiters des Zionismus. Chajim Nachman Bialik, der

Erwecker der dichterischen Kraft der modernen hebräischen

Sprache, und Theodor HerzI, der Erwecker des

nationalen Gefühls im modernen jüdischen Volke, seien

zu Begriffen geworden. Die prophetische Seherstärke Herzls
in einer Zeit stärkster Saturiertheit des ihn umgebenden
Judentums sei in unseren Tagen wieder einmal evident ge-

worden. Seine Behauptung, daß die Juden frage eine er-

kenntnismäßige und politische Angelegenheit sei, die nur in

ihren Zusammenhängen betrachtet werden könne, habe immer
wieder ihre Bestätigung gefunden. Seine Verdienste um das
jüdische Volk seien von einmaliger und geschichtlicher Größe.

Kantor Rottenberg sang gefühlvoll das El-mole-
rachamim.

Danach ergriff Rabbinatskandidal Hellmuth
(Jehoschuah) Wolff das Wort: Es gibt eine

Prophezeiung, daß die natior>alen Trauertage einstmals zu

Freudentagen des jüdischen Volkes werden In die drei

Trauerwochen zwischen dem 17. Tammus und dem 9, Aw
fallen 2 moderne Trauertage des jüdischen Volkes. Sie

seien Gedenktage an das Leben und Wirken zweier Männer,
die die Voraussetzungen dafür geschaffen hätten, daß diese

Prophezeiung sich erfülle. In diesem Sinne seien diese

Männer historische Erscheinungen in der Geschichte des

jüdischen Volkes, weil ihrer heute nicht nur die Zionisten

gedenken, sondern darüber hinaus alle Juden.

Die gut besuchte Veranstaltung dankte beiden Rednern
durch Erheben von den Plätzen.

Offene Auslandsstellen
(6tnthini|t durch tfat L«nde$«rbcilsainl trand^nliurg)

Für Brasilien wird ein jüdischer Minen-Insenieur-Fachniann
mit allgemeinen kaurrrännischen Kenntnissen gesucht, der absolut
ehrenhaft und vcrtraueuswürdit; ist.

Für Schanghai werden jüdische Textilingenieure gesucht.
Bewerbungen sind Englisch einzureichen. Kopien von Diplomen, Re-
ferenzen und Lebensläufe sind hierbei dringend erforderlich.

Für Uruguay werden gesucht: 2 gute jüdische Monteure (keine
limschichtler), bis 45 Jahre, für Wasserleitung, Kanalisation. Gas
und Zentralheizung; ein erfahrener jüdischer Glaser (kann bis

56 Jahre alt sein).

Eine Firma in Chile sucht für ihre Geldschrankfabrik einen
tüchtigen, unverheirateten jüdischen Geldschrankschlosser. Um-
sdiichtler kommen nicht in Frage. Vom Arbcilsministerium ge-
nehmigter Arbeitsvertrag wird bereitgestellt.

Ausführliche Bewerbungen nur auf Lullposidünnpapier. Lebens-
laut. Zeugnisabschriften und PaOfoto werden ausschtießiich durch die
Jüdische Gemeinde, Berlin SW 68. Lindenstr. 48-50, weitergeleitel.
Bewerbungen auf gewöhnlichem Papier werden nicht mit Luftpost
befürdert. Die Staatsangehörigkeit Ist wegen der Verschiedenartig-
kcit der Einrcisebesiimmungen in jedem Fall anzugeben.

H Erholunfjsstättvti H
ErhalanftlitlM

Pension Lövinsohn
BAD ELSTER

Son.«Rat Dr

Jede Diät
Liegekuren

LÖVINSOHN
ErhelungshedOrftlft find, gute
rit. Pens., schöne waldreiche Gegend naht
iir WMtr. Preis RM4,50. JulitHohtnbfr«.
Mtlmarthamtn über Hot-Geismar.

FUrstenberg /Mecklenburg
Haus in d«r Sonne

bietet herrlidien, ungestörten Sommer-
aufenthaH. an Waid u. Wasser gelegen,

la Ref. HAMiUROER. Telefon 414.

Sanatorium Lichterfelde
Tel . 73 20 20. Frau Charltttt »olittain,
für innere u. nervöse Kranke, Er-

holungsbedürftige. Hcrrllchtr Park,
LItgtwittt. MäB. Preise. Xriil. Ltit«.

Or. Kurt Mendtl, Btriln-Llchttritide-
Ott, )un|ftrnsti0| 14.

DDr. Fraenkel-Oliven

Sanatorium Berolinum,
•rlin-Lankwitx, L«onor«nftr.14

Tel.: 73 08 00

Behandlung alier Arten von Nerven-
und Gemütskrankheiten. Neuzeiilidie

Therapie. Getrennte Häuser. MlBige
Preise. Pauschalkuren. 3 Xrzte.

Morphin
Ber rsdorf, Güntzcisir.Dr. Fritz M.M«yc

Scillafililttel
SpiichsUinde iiiid Klinik

likohol
ilrankt.

Sommer-
frisclio

unftttttrt, mit Gar-
ten. Liegestühlen.
5 Mahlzeiten, 4. Mk.
3. Lewin, Pasewalk.

Stoffe
Wolie / Seide

QualltXtsware, sehr preltwtri.

Tuchhandlung Hansa
MBlItrttr. 40b, U-Bhf. Seestr. 44 SS S7.

Sommer-SchluO-Verkauf
••flinn 25. Jwli

Preiswrte Angebot»

SCHUH- /";
D\BiE Ja!
loh,: <-^
G H09ENCZYK

Der vornehme Damenschuh
Der elegante Herrenschuh
Kuf^o-Mendarr Ti 33, J 1 Bismarck 3131

Eingang Gro! ma nstroßf

KAUFHAUS
A.BcühH ic,

Berlin - WoiBons««
BeriinerAilee29/32

Seit 1M6 gegenüber der Parksiroße

strumpfe
Reine Seide IIQ
hauchdünn I. B. I

Wildor, Augsburger Str. 21

Hoben Sie Stoff? ^
Von^ KM 24 an fertife idi Ihnen mod. Anzüge
m. meinen Zntat. an. Aus meinen ntod.

Stoffen inkl. Zutat, v. RM 4S an. Garant.
KUt.Sitz, Kol^aarverarb. Konfektionsarbeit.
Fingerhut. C 25. Katscr-Wilhcim-SU. 54. II.

Privot-

Mlftag- und Abendtisch
Tel. 24 07 St und U iS 44

Die gepflegte Küche itn Westen

Ernst Herschihai
Il'dIO, Marhurger Sir, 9 a. J. Augshurger Straße

Privot-

Mittag- und Abendtisch
Togesivilungen

Gedeck: RM. 0.80

bis RM. 1.50

1
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Hella Javobsohu
Hans Hadt

\ vrlnble

Schluleralr. 49 AlUmitersIr. 11

Empfang

:

AUonaersIr. 1 ItSunntuy.S 1 .7 .f l'J-2

Fi'licHas Tvit

ileltnut iiraeiz

Verlobte

Hcrlin, im Juli 1948

Wir haben uns verlobt!

Sarah Gerecht
Dr. S, Kaieho

Breslau Berlin

Wir haben uns verlobt!

Irsalu Hofftnaitn

Curi Prosh-auer

Braunsi-hweiq Iterlin-Chlby. S

Hamburger Str. 'J9S Suare^str. 20

Hosel llirschhorti

Alfred ll'assertnaiut
Verbitte

Berlin SO IS Milann

\eue Königi>tr.S9 (lur.su l'lebisciti 9

Meinha rtt Xathansahn
iilara Schüssel

Verbibte

Empfang: Sunntag, 31, Juli 19,1S,

2—4 Ihr, W .J.5, Kinhbarh.sir. 14

Lefta Pflaum
(i, Breiteftnioser

Verlobte

Bln.-Charlnttenburg U

Platanenallee 8
Zürich

Wir haben geheiratet

Hiiilolf Sohtisett

Chattnah Sohnsen
geb. Pomeranz

Jerusalem,
rio „Aka", Ben-Jehuda-Street
oppos. Milbach Cooperutivi

Georg Miehaelsohn
Ulli Michaelsohn

geb. Liebrecht

VEBMÄULTE
danken gleichzeitig für eru>ie.sene

A ufmerksamkeiten.

Berlin W 10, Barbarossastr. 38

.Ms Vermählte empfehlen sich

Friiz llorrhardt
Lola liorrhardt

geb. Pullilzer

Juli 19.JS

Berlin W 62, Kleiststr. 31

Am 24. Juli entschlief sanft nach

schwerem Leiden unsere liebe Sctowe

ster, Sdiwägerin und Tante

Erna London
Dit trauernden HInttrfelltktntn.

Bärenklau. — Königs Wusterhausen.

Glogau

Mein geliebter Maan und treuer

Kamerad

Ernst Issler
wurde mir am 24. Juli unerwartet

infolge Herzschlag entrissen.

In tielster Trauer

Htrtha Ittitr geb. Lindemann.

Berlin-Grunewald, Juli 193S,

Flinsberger Platz 3.

Für alle Ehrungen und die vielen

Zeichen liebevollen Gedenkens bei

dem Hinscheiden von Frau

Roso Sachs
fek. Sintbiri

sagen wir auf diesem Wege unseren
herzlidisten Dank.

Die Hlnttfblltbtntn.

Berlifl, im Juli 1938.

Wir heiraten am 'J. .\ugust 1938

Marga re tv Ha rttnan

n

Herbert iierg

W 50 W 50
Schaperstr. 34 Augsburyer Str. 47

Trauung: J(mchimsthaler Str. 13,
i'/. Uhr

Wir haben geheiratet!

Dr. Hans'Hehnut Cohn
Ruth'Charlotte lohn

geb. llirsehfeld

Zürich, 26. Juli 1938
Muhrlistr. 90

Leonhard t^ehtnann
Vl'alli Lehntann

geb. Davidsohn

Vermählte

Berlin -Wilmersdorf, Kaiserallee '21

Hertnann Moses
Gerda Moses

geb. llerzberg

Vermählte

Telegr. Schmuckler, .irtilleriestr. 3H u

Harry l'"Uas

Gerda HUas
geb. Schild
Vermählte

Leipziger Str. 3S Krefelder Str. 14

Trauung:
IHenstag, i'. August 193S, fi Uhr,

Leipziger Str. 3M

lur die anläßlich unserer IVr-
ntähliing erwiesenen Aufmerk-
sanikciten danken nur bestens.

.Max .Ibraham und Frau
.\augarderstr.41 a«*»- Hoffmann

Die glucklicht Geburt ihres Toch-
lerrhcns D.AISY geben mit dank'
barer l'reude bekannt

Hein rieh 1) is fe l

u. Frau i'harlotte
geb. Holzmann

Berlin, den 17. Juli 1938

.VO 5 5, Wchlaucr Str. J

Die Geburt ihrer 'Vin'hter
zeigen an

nevhtHamiraH

Dr. Fritz Loery
u. Frau Ilse geb, Zander
Bln.-GrunewaUi, den 21. Juli 19.iS

Für die vielen Beuteise der Ereund-
schaft und die Glückuiünsche, die

Ulis anläßlich der iiehurt unmcrr»
Stthne» zugingen, danken a<ir auf
diesem Wege ebenso herzlich.

hr. Hernianti und Frau
.Margot Hirsekorn

Anläßlich meines OO. firburtniage»
sind mir so unendlich viele Beweise
herzlichen Gedenkens entgegengebracht
UKtrden, daß es mir nur möglich ist,

allen Ereunden und Bekannten sowie
den jüdischen Körperschaften und
Vereinen auf diesem Wege herzlichst

zu danken. ||erf»iaMM .Malier
Seukölln, llermannstr. 5ti

Am Freitag, dem 22. Juli, entschlief

nach langem Leiden unser lieber

Bruder, Schwager und Onkel

Jacob Alexander
(trtthtr LSbau. Watt^raulan)

im Alter von 74 Jahren

Fttr erwiesene Teilnahme danken
herzlichst

Olt Hintarklitbtncn.

Wir muBten Abschied nehmen von

unserer aufopfernden, - geliebten

Mutter, unserer zärtlich sorgenden
GroBmama, unserer treuen und
tapferen

Leonfine Baruch
fltb. Mtrifeadi.

In Namen aller Trauernden
Dorothea Wiener geb. Baruch,
Ludwl| Baructi.

Berlin W 15, den 24. -Juli 193B,
Fasanenstraße 60.

Die Einäscherung hat bereits statt-

gefunden. Von Beileidsbesuchen bitten

wir abzusehen,

Am 14. Juli ist nach schwerem Lei-

den unser lieber Vater, Bruder und
Onkel

Gustav Reinhardt
sanft entsdilalen.

Hani Reinhardt,
E«|«r Reinhardt.

Für die vielen Beweise herzlichster

Anteilnahme unseren innigsten Dank.

In der Nacht vom 17. zum 18. Juli entschlief sanft nach

längeren schweren Leiden im Alter von 82 Jahren meine
geliebte Mutter, Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin
und Tante, Frau

Martha Glaser
|ob. lackier

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Paul Cohn und Frau Lette geb. Glaser.

Berlin W 30, Bamberger Str. 16.

Die Beisetzung hat bereits stattgefunden. Für erwiesene

Anteilnahme danken wir herzlichst.

Am 24. Juli 1938 verschied an den Folgen einer

Operation mein geliebter Mann und liebevoller Vati,

unser guter Schwiegersohn, Bruder, Schwager und Onkel

Rechtsanwalt

Dr. HeinrJGh Plnthus
im 54. Lebensjahre.

Im Namen der Hinterbliebenen
Margarete Plnthus geb. Katschke,
Eva Plnthus.

Berlin-Charlottenburg, Waitzstr. 13.

Die Einäscherung hat bereits stattgefunden. Beileids-

besuche dankend verbeten.

Nach schwerem Leiden entschlief sanft unsere liebe

Schwester, Schwägerin und Tante, Frau

Elly Rapaport
geb. Sprai.

Die Hinterbliebenen.

Berlin. Hindenburg. New-York. Paris. - Amsterdam.

Die Beisetzung hat bereits stattgefunden.

Nach kurzem Leiden verstarb in Bad Kissingen meine

inniggeliebte Frau

Amanda Behrendt
geb. Treichel

im 63. Lebensjahr.

Leuis iehrendt.

Berlin N 4, Kl. Hamburger Str. 16.

Die Beisetzung hat bereits stattgefunden.

P'ötzlich und unerwartet verschied am Freitag, dem
22. Juli in Kolberg, wo er zur Erholung weilte, mein
geliebter Mann, unser guter Vater, Großvater und Bruder

Henry Cohn-Bloch
(friJher Posen)

im Alter von 64 Jahren.

Im Namen aller Hinterbliebenen

Paula Cohn-Bloch.

Berlin NO 18. Juli 1938. Landsberger Str. 8.

Amsterdam — Jerusalem.
Die Beisetzung hat bereits staltgefunden.

An 26. Juli entschlief nach kurzem, schweren Leiden
unsere geliebte Mutter, Großmutter. Schwester, Schwä-
gerin und Tante. Frau

Friederike Rothenberg
geb. von Geldern

im 92. Lebensjahre.

Im Namen der Hinterbliebenen
Moritz Rothenberg u. Frau EHa geb. Joel.

Berlin-Charlottenburg, Kurfürstendamm 28.

Beileidsbesuche dankend verbeten.

Fteitag, den 22. Juli, verschied nach kurzer, schwerer
Krankheit meine inn.gstgeliebte Schwester, unsere

liebe Cousine und treueste Freundin. Frau

Else Blachstein
geb. lasch

in tiefstem Schmerz
' Irma Troploeriti geb. Basch.

Berlin W 15. Pariser Str. 9.

Die Einäscherung hat bereits stattgefunden

Am 22. Juli verschied sanft nach längerem Leiden mein
geliebter Mann, unser lieber Vater und GroBvater

Louis Eichwald
im 80. Lebensjahr.

Charlotte Eichwald geb. Salmony,
KVte Borchart geb. Eichwald,
Willy Borchart,
Liselotte Borchart,
Helmut Borchart.

Berlin-Charlottenburg, Kurfürsten'iamm 63.
Berlin W 15, Kurfürstendamm 171/172.
New York.

Die Beisetzung hat bereits stattgefunden.

Am 25. Juli 1938 verschied nach schwerem Leiden mein
geliebter Mann, unser treusorgender Vater, Bruder,
Schwiegersohn, Herr

im 59. Lebensjahr.

Schybilski

Rocel Schybilski geb.

Hanna Schybilski,

Steffi Schybilski.

Zarek,

Berlin W 15, Pialzburger Str. 82.

Die Beerdigung hat bereits stattgefunden,
leidsbesuchen bitten höfl. abzusehen.

Von Bei-

Am 25. Juli wurde uns mein geliebter Gatte, mein guter
Vater, mein unvergeßlicher Schwiegervater und Lehrer
und unser heißgeliebter GroBvater

Rabbiner Ibrabam Crynberg, Besolntr Raw
im 70. Lebensjahre nach langem Leiden entrissen.

In tiefer Trauer
Frau Rabbiner Jochewet Grynberg,
Frau Dr. Landau geb. Grynberg,
Rabb. Dr. Etechiel Landau,
Die Enkelkinder: Salli, Siegfried, Lotte.

Alte Schönhauser *Str. 26.

Die Beerdigung hat bereits stattgefunden.

Am 25. Juli verschied nach längerem Leiden unser lieber
Vater und Großvater

Manheim Machol Manasse (onsden)
Mai Manatse,
Georg Manasse,
Siegfried Manasse,
Albert Manasse,
Hedwig Freudenheim geb. Manasse,
Withold Freudenhelm
und Enkelkinder.

Berlin. — Herzlia. — Stockholm. — Kairo.
Die Beisetzung hat bereits stattgefunden.

Am 18. Juli verstarb plötzlich und unerwartet mein
geliebter, herzensguter Mann, unser lieber Bruder,
Schwager und Onkel, der Kaufmann

Eugen Schnell
im siebzigsten Lebensjahre.

In tiefstem Schmerz

Else Schnell geb. Altmann.

Berlin-Steglitz, Vionvillestr. 10.

Plötzlich und unerwartet entschlief mein über alles

geliebter Mann, unser guter Bruder, Schwager und Onkel

Max Klopfer
im Alter von 58 Jahren.

In tiefer Trauer im Namen der Hinterbliebenen
Berla Klopfer geb. Karpe.

Berlin SW 68, Friedrichstr. 244.— München. — New York.

Die Beisetzung hat am 25 7. in aller Stille stattgefunden.

Am Sonnabend, dem 9. Juli, verstarb unerwartet mein
inniggeliebter Mann, unser herzensguter Vater, Bruder
und Schwager

Georg Eisenstaedt
im 59. Lebensjahr.

Else Eisenstaedt geb. Köhler
und Kinder KIte, Grefe. Hans.

Berlin-Friedenau, Offenbacher Str. 26.

Die Beisetzung hat bereits stattgefunden.

Am 25. Juli entschlief sanft nach langem Leiden mein
geliebter Mann, gütigster Vater, Schwager, Onkel und
aufrichtigster Freund

Hugo Ivers
im Alter von 70 Jahren.

In tiefster Trauer
Dora Iver« geb. Lebmann,
Dr. Hellfflut Iveri.

Berlin-Wilmersdorf, Nikolsburger Platz 2.

Die Beisetzung hat stattgefunden. Für erwiesene Teil-

nahme herzlichen Dank.

Am 25. Juli verschied nach langem,
schweren Leiden unsere geliebte

Schwester, Schwägerin und Tante

Anna Stern
geb. Katienelieniogeii

im 87. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Berlin-Wilmersdorf,
Prinzregentenstr. 92.

Uie Beisetzung hat bereits statt

gefunden.

Für die vielen Beweise wärmster

Anteilnahme beim Heimgange meines

geliebten Mannes und guten Vaters

spredhe ich hiermit meinen aller-

herzlidisten Dank aus.

Martha Lewin geb. Stern.

Berlin W 15, im Juli 1938,

Kurfürstendamm 202.

Mein geliebter Mann, unser teurer

Vater, Bruder, Schwager

Hugo Pincut
verschied am 20. Juli im 80. Lebens
jähr.

In Namen der Hinterbliebenen
Regina PIncus geb. Brach,
erta-AlIce PIncu«,
Erich PIncut.

Berlin, — Mailand.
Die Beerdigung hat bereits statt-

gefunden. Innigen Dank für alle

Teilnahme und Liebesbeweise.

Für die uns beim Heimgange unserer

lieben Mutter, GioBmutter, Schwe-
ster, Schwägerin und Tante

Aurelie Meyer
geb. Salemon

erwiesene Teilnahme danken wir

herzlich.

Namens der Hinterbliebenen
Herbert Meyer.

Berlin NO 55, Chodowicckistr. 35.

Nadi langem, schweren Leiden ver-

schied am 23, Juli unsere geliebte

Regina Lubünskl
geb. Katz

(Witwe desJustizratsAlfred Lublinski).

Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen

Margarete Lubllniki.

Die Beisetzung bat bereits statt-

gefunden. Für die erwiesene Anteil-

nahme danken wir bestens

HorTfolfl Einziges füdisch.
nCl £ieiU Blumengeschäfti am PrisdHoff W*iB«nt»«
LothrIngenstraBe 1d / Teleion: E6 1767
Sonniags-Verkaufszeit nur von 810, 2-5.

W i rtscliaft.Hbera t ii ii g:

liiqiildatioiieii

Verni)lg;eiiNverwa1tuns;en

J>r. jur, IIA

Ruf: 7138 64

RAPHAKI.
Berlin -Schöneberg

Salzburger Str. 14

SimmerscliluBllerliaDf
vom 25. Juli—6. August

Spezialhaus für

Regen kl eidüngSACHS
SW 19, Leipziger St r. S1 zw. Dönhoffpl. u .Spiltelmarkt

Regenmäntel
für Domen und Herren in großer Auswahl

Imprägn. Popeline-Mäntel
Trenchcoat» m. ausknöpfbarem Futter

Imprtign. Seidenmttntel

Prskt. Regenkleldung
fUr Uebersee

Regenhaut^
Mäntel

federleicht, zu-

sammengelegt im

Etui mitzuführen.

Wenn Foto... dann

PASSBILDER

POSTKARTEN
VERGRÖSSERUNGEN
PHOTOKOPIEN 2« 47 19

Erich Goldschfflidt Nachf. / Berlin W 62
Tel. 25 6412 SchllUtr. 11 Am Lülzowplati

Moderne Beleuchtungskörper / Stahlmöbel

Deckenstrahler /Umarbeitungen

Optiker FROMM «C2 Berlin
MEMHARDSTR 4 am ALEXANDERPLATZ i

r/'.^i* ^

iCZSO Dtr gewissenhaft«
Augenoptiker

Lieferant

von Krankenkasser.

SPEZIAUST FOR

lEICA CONTAX . tCHMALFILM KINO

Gardinen MöbelstoHe

Alexander Giftkind
Kwrfürtfendamm 52

Daunendecken
91 46 42

Bettwäsche

nDlOVERTRIEB RECORO
SALOMON ZUCKERMANN

KurffUrstendanrinn 14-15
1. Etage, on der Joadiimsthaler Strcße

MotzstraBe 17 (Laden)

GroDc Auswahl neuester Modelle
sowie billige preisfreie Superhets Heimvor-
führung / Anlenncnbau

Ruf: 91 66 26

Vermögensverwaltung
auch für Auswanderer

Vertraul. Wirtschaftsberatung

Beratung für Anlagen: Reichsoni..Obig.. Aktien

Erstklassige Empfehlungen

MARTIN COHN
ankkommissienfgaschäft

B«rlln - Charloltenburg, Knesebeckstraße 70,71

Tel.: 91 42 Ol zwecks Verabredung 8 bis 9, 5 bis 6

HerrenartiKel / HerrenhUte
Herrenbekleidung

Sommer - ScIiiuO • Verlauf TtüiZ

im /Andreas Club
1) Friedrichstraße 150, am Wintergarten
2) Friedrichstr. 167, an der Behrenstraße
3) Andreasstr. 48, an der Gr. Frankfurter
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LEISTUNG ENTSCHEIDET

IM SOMMER-SCHLUSS-VERKAUF
Schluß am 6. August

Für die Dame, für den Herrn, für den Auswanderer

KurfUrstendamm 216 Tauentrienstraße 11

(am U-Bahnhof Uhlandstroße) (on der Gedächtniskirche)

Einziges jüdisches Schuhgeschäft in der Tauentzienstraße

DECKEN
» MÖBEL

DAUNEN
BETTEN
Kaliski

am Morüzplaiz
Prinzenstraße 42 Telefon: öl 50 31

,.y,>rr7jlDOPPEL-COUCHES
Grosses Liiijfr

ver$chleHtn AusfuiiruHprn-

m QnfmSm. ^'»tmm.imd: IQ 725S14

Spezialwerkstätte fttr Plioto - Kopien

Am WlttenbtrgplaU c _^U* f^l.1^~..l.:
i«VrtuthtrStr.S9 / 25 36 89 öoptlie JaDlOnSKl

V. Dokumenten jeder Art,

Farn. - Urkunden, kaufm.
u. Auswandergs. Papier.

Auch auf Luftpostpapier

Leinen-Sahho und Hose angelertigt 35.-
Sport-Sakko u. Hose aus mod. Stoffen angefertigt 68.-

Frankenstein & Sohn, Herrenschneider
W15, Kurfürstendamm 54/55

Couch -Sessel
und Matratzen m erstkl. Ausführung für

In- und Ausland. Direict vom Groß-Hersteller zu

Fabrikpreisen. Fachmännische Beratung.

S. Heymann, Bln. -Lichtenberg
RiUergutstraße 130. Tel. 55 46 38. Gegi. 18%

GEBR. SCHMUCKLER
Rosen-. Ecke Kaiser -Wilhelm - Str.. 41 17 95

Das Haus für Qualitäts-

Zigarren u. Spirituosen

HER^ fj^um-

mtrai« N 58 C^tl^l^^fpi
• tanianallcaf iJt^UfitB ^
efon: 44 74 15 für direkte Abholung

')i/am[,t
Ifif^T-^

Zentrol
Ko
Telefoi

Täglich. Autodienst innerhalbGroß-Berlins

Goldschmiede ' IVe r k s t a 1

1

Max Marcus
ANKAUF W 50, Ansbachcr Str. 55 II Ruf 25 60 24

Heuanfertiiini llMarbeiting — Reparaturen

Werkstätten für GRABMALKUNST
SALOMON WEISS

nciTC
Berlin'Weißensee, Lothringenstr. 8
l-ernruf: 5604 07 M d IG

Anfertigung v. Photokopien
in bester Ausführung. Verkauf v»n

PhotokopierApparaten
kDfnpktt \Ä% 42X30: RM 155.—.

b'e'druuT'ci'.^Ausiandsexistenz
Ausbildung kostenlos / ERNST HERTZ
Charlottenburg, Suarezstr. 30. v.l. 93 20 29

Corsets-Hiasche-siroinple
Verkaufittelle Kortctt-Ntumann
jüdische fachkundige Bedienung

Inh. Lina r n , Ttl. 27 40 04.
OI»4ltscl»«tr. 11 (am WlnUrUlitplati).

ferdiremungen blllli! Tafelmesser Inkl

Schleifen 38 Pf., bl. Oabcl 28 Pf.. EBlöllei

28 Pf.. Tetlüffel 13 Pf. (a. Wunsch Abb.).

Santfo, Tile-Wardenberg Str. 12. 39 82 39.
9—1. 3—7.

HELLA KREBS
Tauentzienstr. 14. I (StillerHaus)

SOMMER SCHLUSS VERKAUF
vom 25. Juli bis 6. August
zu billigsten Preisen; ferner

irstlilatilBa Htrbst-Modtllh lln.

Herren -MaDsctineiderei Voss
langjähriger Zuschneider erster Häuser,

bietet gute modtrne Maßarbeit sehr prei«w.

i8!zlBrunnenstr.l6i"L?c;;?Uitr
U-iahn RManttialar Platz. Tel.: 42 65 88.

KaufHaus Katz
Damenwäsche Herrenartilcel

Kurzwaren, sow. alleTextilwarcn

Autttattung für Auswanderer
Wilmcradorf, Badvntch« Str. 14
Ecke Berliner Stroße Tel.: 86 3161

Einzig, jlid. Geschäft d. Art i. die«. Geg.

Herrenstoffe
Kammgarn. Cheviot,

klassige Qualitäten.

Breile Str. 1 {\

Kamelhaar, er :

ARTHUR PINNUS,
1—17 Uhr).

FECHNERtPREIDEL

UUmLvuUh.iO
N'A'HE ALEXANDEBPLATZ.

)J

Rtlst Autwanitrung

HandgestricHte Jumper.Jacken. KosiDme
Sehr schöne Kollekt Stücke billigst.

10—18 Uhr. M U I I t r , Bln. SW 29
Fichtestr. 13. vorn I. Tel. 66 70 07.Ä Nähmaschinen

u.Molert. Raptralur.

hadimännische Beratung.
Vcrtreterbes.uwvefbindlicb.

Mechaniker SCHMELZ
itriin, eiUcksburger Sfr. 1 / Kul 44 64 60.

du Dohtc*
Kwrfwrstendomm 41. Ecke Leibnizstr.

bringt preiswert

entzHeliende \eu heilen
in Danien-Konfehlton

Auch große Weiten vorrätig

Nähmaschinen
ErstkJ«ss.ige'S Fabrikat.
Garantie. Inzahtutig-

nähme alter Nähmasch.
ZuvorkommBedienun«.
Unverb. besucht u. be-

rät Sie. auch Sonnt..

Nähniaschincrivettretcr Bterwald, M.d !
>'

.

Aiexand«r$iraBt 34. U: M II L

ät

Besonil. preisw. Ingebote

Damen-BeJdeidung
KloMsr, Bluttn. Müniel, KostUma, Ricks
TONI LEVT E. MALINOWSKi

Martin - Luther - StraOe 93
— Itlefon: Z4l5 0a —

Neuartige,

moderne

Zeiß-Brillen

f I

leae

Optiicer Falle O
Optik. Photo, Leico. Conlox usw.

Königstraße 50 gegenüber dem
Rathoiif. gegr. 1867. Mitgl. d. jüd. Handwer-

kervereins. Lieferant v. Krankenkasten

AuswandererO

Brillanten " Ankauf
Brillantenschmuck, Perlen, Farbsleine.

Silbergegenslände, Platin. Uhren u.

Pfandscheine. Solort. Barbezahlung.
Ehrlich, Tauentzienstr, 14 hodtpt.

(StillerHaus). Tel. 24 32 71 (auch

Verkauf»

Schone prtuswt'le Hemden
SchUtirnuat. K'aorslle"

emdenptsdtf
HSIP1I6BR STR. 82et,,.u,,<, ^*»r,»L

Chemisch Reinigen
Färben, Kunststopfen. Rapid Enllttckerei.

KamIntklAHaisan, Meinckestr. 4.

Tel. 91 62 68. Lief., Abhol frei Haus

Ollvaer
Mediciflial Drof^erie
Inh.: Apalhakar FRITZ BEIER, M. d. 3. 0..

Berlin W, Ollvaer Plaiz 2. Ruf: f 2 03 Of

.

Reporoturen — Antennen

fCüUücUcäHkc
KHffUrstenilainmlSO

Ruf: f7 37 00

Mffuiu M.d.
i.G.

Doppel -Couch
rmutntpmrmnd.

Bekannt billig. Logernd Couchet
52.-, 78... 95.-. 110- u»w. Seatel

28.- usw. Modernisieren

Poilock, Nchf.. Nürnberger Str. 25
hochparterre, (Nürnberger Plati)

Bis 6. August

Sommer-
Schluß-
verkauf
. . . aber richtig
Sommermäntel
8.- 12.- 18.- 29.-

Vorjährige
Wintermäntel
18.-25.-29.-39.-

GeMo
Spittelmarkt 14
n. Etage . Verkauf 9-7

./ivlliiir • Aor/i

Herren - Maßschneiderei
W ÖO, Tau€nt:i»iistra(.!r U

Telefon: J4 fJ / >'

Beste Stoffqualitäten

Spezial. : Damenkostüme

Teppichstopferei
Reparaturen jeder Art, la Referenz. M.d.
Liebler, ieaalngatr. 13, C » ai»A J. O.

Billige Koffer
Sdirank, Sdiilf, Leder. Engros- u. EiBiel-

verkauf. Sdilllar, Riilerstr. 88. 17 31 93

Sommer Schlufl Verkauf

Itllnii in 2$. Iiil

•WKjuIUvcma*

Grunewaldstraße 43
uf: 26 19 )J
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SPOKT-IIAIKCHAII
Der jüdische Sport hilft dem jüdischen Kind

Unter dem Protektorat der Jüdischen Gemeinde zu Berlin
und unter Mitwirkung des Makkabikreises und des „Schild"
Sportbund des Reichsbundes jüdischer Frontsoldaten führt
der Jüdische Sport-Klub (JSK) am kommenden Sonntag
auf dem Grunewaldsportplat^ eine ..Große Sport-
veranstaltung" zugunsten der Hilfsaktion ..Für das
jüdische Kind" durch.

Höhepunkt des reichhaltigen Programms dürfte ein Aus-
wahlkampf zwischen Repräsentaliv-Mannschaften des
Makkabi und des „Schild" im F u fi b a 1 I sein. Während
für den Makkabi eine Kombination aus neun Vereinen auf-
gestellt ist. u. a. Sperber. Hilkowitz (Hakoah-Berlm) und
üeutsch (JSK-Berhn). wird den Sportbund „Schild" eine
Elf vertreten, die eine Kombination der beiden diesjährigen
Endspielpartner Schild (Bochum) und Schild (Stuttgart)
darstellt.

Ein Handball- Blitzturnier vereinigt am Start: Bar
Kochba-Hakoah-Berlin. JBC-Berlin, JSK und eine kombi-
nierte Mannschaft der Schild-Vereine aus Leipzig und Bres-
lau. In den Vorrunden spielen Bar Kochba-Hakoah gegen
den JBCB und JSK gegen die „Kombinierten".

.nlT^^^w^^^;"^^'""^'*^^^' ^"^ ^hüler und eine
lOXiOO-Meter-Staffel für Jugendliche sowie Schau b o x

-

kämpfe des JBC (Berlin) und des JBC Maccabi vervoll-
standigen das Programm, das um 13.30 Uhr seinen Anfang
nimmt. Das Fuliballspiel beginnt etwa um 15.30 Uhr.

JBC „Bcirlin" nach Leipzig
Eine kleine Leicmathletikfcxpedition des JBC ,, Berlin' fälirt am

Soiintag nach Leipzig, wo sie auf einem Sportfest des dortieen
Sdiild starten wird.

*

i „Tag der Besten"
Am 21. August führt der Makkabikreis in Berlin ein

Sportfest durch, zu dem er die Besten des jüdischen %>orts
an den Start zu bringen gedenkt. Neben I e i c h t a t h -

1 e t i 8 c h e n Wettbewerben und dnigen Boxkämpfen, an
denen sich auch die Meister des „Schild" beteiligen werden,
dürfte im Mittelpunkt der Veranstaltung die Begegnung der
Handball manschaften des JBC (Berlin) und des Bar
Kochba (Frankfurt a. M.) stehen.

Zu einem schönen Erfolg gestaltete der JBC Berlin das
Sportfest, an dem am letzten Sonntag eine große Anzahl
der besten Aktiven des Bar Kochba-Hakoah (Berlin) des
JSK (Berlin), des Bar Kochba und Schild (Hamburg)
sowie des Schild (Leipzig) teilnahmen, über lOCK) Zu-
schauer wurden Zeugen zum Teil herrlicher Kämpfe und
vortrefflicher Jugendleistungen.

Sportfest des JBC Berlin
Der erfolgreichste Verein war der Bar Kochba Hakoah (Berlin).

der mit stärkstem Aufgelwt erschienen war. Einen guten Eindruck
hinterließen in gleichem Maße die Vertreter des Schild (Hamburg)
die in Ruth Liefmann eine iiberdurchschniltliche Begabung und in
Arnold Zeller, der die 200 Meter in 23,9 gewann, einen nod» sehr
verbesserungsfähigen Jugendlichen in ihren Reihen hatten. Ruth Lief-
.tiann konnte im übrigen aeben ihren Siegen im Hochsprung (1 45 m)
und im 100 Meter-Lauf (13.4) im Weitsprung mit 5,19 Meter eine
neue Bestleistung des Schild aufstellen.

Slaffclw i^fädihen 'phiit. Dtiihas

Rente auf Lebenszeit
II« AbschluBm ösHchk«! tan

auch für Kranken- und jede
andere -Versicherung günstigst durch

Versicherungsbüro „luropo** G. m. b. H.
Inhaber seif 1924 H.ManoM« Bln. W1S,Pari««r Sfr.37

Sammel-Nr. 92 46 46

Blanck, der Bar Kochbaner aus Hamburg, schuf mit 6.44 Meter
im Weitsprung und 33,42 Meter im Diskuswerfen neue Jahresbest-
leistungen. Während von den Bar Kochba-Jugendlichen am besten
die I4jahrige Helga Romanus, die 5 Meter weitsprang, und Jonas,
der die 1000 Meter in 2.50.3 vor Goldstein (2.51.2) gewann,
gefielen, konnte der JBC ..Berlin* in den unteren Jugendklassen
eine Anzahl schöner Erfolge erringen.

Das Handball furnier gewann der JBC Berlin knapp
durch einen 4:3-Sieg über den JSK und ein 1 : 1 -Unent-
schieden gegen Schild (Leipzig). Vorher hatte der JSK
gegen die Spieler aus Leipzig mit 6:4 gesiegt. — Jiu-
Jitsu- und Box- Vorführungen des veranstaltenden
Klubs vervollständigten das reichhaltige, geschickt zusam-
mengestellte Programm,

BoxvoTJührungtn des JBC phnt, Abraham

Critbnitst

Männer: lOO m; I. Schattmann (B. K.-H.) 11,5. — 400 m
Vorgabe: 1. Werthen (B. K.-H.) 55.2 (vom Mal). — 1500 m Vorgabe
I. Werthen (B. K.-H.) 4.29.6. 2. Berger (B. K.-H.) 4.35,7 (beide vom
Mal), 3. Nadel (JBCB) 4.36,7 (60 m Vorgabe)- — Weitsprung
1. Blanck (B. K. Hamburg) 6,44 m. 2. Gruenbaum (B. K.-H.) 6,17 m— Kugelstoßen; l. Tombowski (B. K. H.) 11,86 m, 2. Grünspan
(B. K.-H.) — 4M00-m-Staffel: Bar Kochba-Hakoah (Berlin) 47 3
2. JBC „Berlin* 48,8. — Diskuswerfen: l. Blanck (B. K. Hamburg)
33,42 m.

Frauen, 100 m: l. Liefmann (Schild Hamburg) 13,4. 2. Hör-
Witz (JBCB) 14,0. — Weitsprung: l. Liefmann (Schild Hamburg)
5,19 m (neue Schild-Bestleistung), 2. Sussmann (B. K.-H.) 4,72 m,
3. Reich (B. K.-H.) 4,71 m. — Hochsprung: l. Liefmann (Schild
Hamburg) 1,45 m, 2. Durst (B. K.-H.) 1.35 m. — Kugelstoßen:
1. Schulmann (B. K.-H.) 9.70 m, 2. Liefmann (Schild Hamburg)
9.40 m. ~ 4 • lOOm-Staffel: 1. Bar Kochba-Hakoah (Berlin) 56 8
(JBC ..Berlin*' in 58.5 disqualifiziert).

Alte Herren, 1000 m: 1. Hirsch (B. K.-H.) 3.06,1, 2. Land-
mann (JBCB) 3.38,2, 3. Dr. Soling (JBCB) 3.38,9.

Jugend A. 1000 m; 1. Jonas (B. K.-H.) 2.50.3. 2. Ooldstein
(Schild Hamburg) 2.51.2. — 200 m: 1. Zeller (Schild Hamburg) 23,9
2. Krombach (Schild Essen) 24.5. — Hochsprung: 1, Weißbrot
(B. K.-H.) 1,50 m. — Kugelstoßen: l. Politzer (B. K.-H.) 11,58 m.— 4Xioo-m-Staffel: l. Bar Kochba Hakoah (Berlin) 49,1 (außer
Konkurrenz Schild Hamburg 49,0).

Jugend B, 100 m: 1. Abraham (B.
(JBCB) 12,3. — 1000 m: 1. Dines (B.
stoßen: 1. Liebentbai (JBCB) 11,62 m.
(JBCB) 1.50 m. 2. Salomon (JBCB) 1,50 m.

Jugend C, 75 m: l. Goldstein (JBCB) 9.6, 2. Bawitscher
(JBCB) 9,9. — Weitsprung: I Goldstein (JBCB) 5.20 m. 8 > 50 m-
Staffel: 1. Bar Kochba Hakoah (Berlin) 59,0, 2. JBC „Berlin* 60,5.

K.-H.) 12.0.
K.-H.) 3.03.1.— Hochsprung:

2, David
- Kugel
I. David

Mädchen. 75
(Schild Leipzig) 10.6.

m: I. Romanus (B.— Weitsprung: 1.

K.-H.) 10,3. 2. Siibermann
Romanus (B. K.-H.) 4.93.

Neue Geschäftsführung
im Reichsausschuß jüdischer Sportverbände
Der Keichsausschuß jüdischer Sportvrebände teilt mit:
Durch die Auswanderung des Herrn Walter Beck sowie

durch anderweitige ehrenamtliche Inanspruchnahme des
Herrn Paul Lewinsohn. insbesondere durch Arbeiten für das
Palästinaamt, ist eine Neubesetzung der Geschäftsführung
des Reichsausschusses jüdischer Sportverbände notwendig
geworden.

Die Herren Dr. Max Scheinmann und Robert Fischbein
haben nunmehr die Geschäftsführung des Reichsausschusses
Jüdischer Sportverbände übernommen.

Briefmbrken * Fritz Lewin iVtz'iiwsrr»»'^m
Plätzevermietung 1938/39

Die Frist für die Erneuerung der bisherigen Synagogen-
plätze läuft

vom 27. Juli bis 31. August 1938 einschlieBlich

Die Karten können eingelöst werden:
1. AutgabesteUe Mitte, Oranienburger Str. 30 (Telefon

42 59 21). Postscheckkonto Nr. 844 90. für die Alte
Synagoge, Neue Synagoge, Synagogen Kaiserstraße,
Lindenstraße, Südost Ahawas Reim.

2. Ausgabestelle Westen, Fasanenstr. 79 80 (Telefon
91 64 28). Postscheckkonto Nr. 944 41. für die Synagogen
Fasanenstraße, Lützowstraße, Friedenstempel, Prinz-
regentenstraße, Pestalozzistraße, Müncbener Straße,
Grunewald, Scbmargendorf.

3. Ausgabestelle Norden, Rykestr. 53 (Telefon 45 22 01).
Postscheckkonto Nr. 881 07. für die Synagoge Ryke-
straße.

4. Ausgabestelle Nordwesten, Levetzowstr. 7 8 Eingang
Jagowstr. 38 (Telefon 39 36 11). Postscheckkonto 894 24.
für die Synagoge Levetzowstraße.
Die Ausgabesteilen sind geöffnet: täglich (außer Sonn-

abend) von 9 bis 13 Uhr; außerdem Montag bis Donnerstag
von 16 bis 18 Uhr.

Zwecks schnellerer Abfertigung ist im Interesse des Publi-
kums die Vorlegung der bisherigen Eintrittskarte unerläßlich,
ebenso ist auf Erfordern der Nachwels der Mitgliedschaft
zur Gemeinde zu erbringen. (Steuerausweis. Bescheinigung
des Katasterbüros. Oranienburger Str. 29).

Nach Fristablauf muß über die nicht erneuerten bzw. reser-
vierten Karten anderweitig verfügt werden.

wir bitten, um Unstimmigkeiten zu vermelden, die Erneue-
rung unter Rückgabe der vorjährigen Karte unbedingt in
der vorgesehenen Frist vorzunehmen.

Die Einlösung kann bei Voreinsendung des Betrages auch
auf schriftlichem Wege geschehen. In diesem Falle Ist die
Platzgebühr auf das jeweils zuständige Postscheckkonto ein-
zuzahlen und die vorjährige Karte gleichzeitig einzusenden.
Auskunft über die Betsaalplätze erteilen die zuständigen

Plätzeausgabestellen. Kultusverwaltung

Accountant-Kurte
Die angekündigten Kurse zur Ausbildung in Accoun-

tancy (Tätigkeit in Bucb- und Wirtschaftsprüfung)
für Amerika und die Länder des Britischen Imperiums
beginnen am Montag, 15. August 1938, 17.15 Uhr, in den
Räumen der Handelsschule der Jüdischen Gemeinde,
Berlin W 15, Joachimsthaler Str. 13. Der Unterricht
findet Montag, Dienstag, Mittwoch und Donnerstag
von 17.15 Uhr bis 18.45 Uhr statt. Das Kursgeld beträgt
RM 12.— monatlich; Lehrmittel etwa RM 5. -. Mel-
dungen werden an den Leiter der Handelsschule, Herrn
Dipl.-Hdl. Berger, erbeten. An jedem Kurs können
nur 25 Teilnehmer teilnehmen. Aus diesem Grunde
nüssen auch diejenigen, die sich bereits bei der Wirt-
schaftshilfe der Jüdischen Gemeinde zur Teilnahme
gemeldet haben, nochmals ihre Anmeldungen schrift-
lich bei dem Leiter der Handelsschule abgeben.

Aus der Schulverwaltung
Die 43. Religionsschule Bcriln-Welssensee. ist In die

Räume der Israelitischen Taubstummenanstalt Berlln-Weificn-
see, Parkstr. 22, verlegt worden. Unterrichtstage wie bisher:
Dienstag und Donnerstag. Erster Unterrichtstag nach den
Großen Ferien 9. August 1938. Anmeldungen werden von
dem Leiter der Schule. Herrn Lehrer Joseph Casper. am Diens-
tag und Donnerstag von 15.00 bis 18.00 Uhr entgegengenommen.

B. NEUMANN
jHK PIANOS

I KÜHLSCHRÄNKEITT^ RAD I O IFRIGIDAIRE u.
•rill» W13, Km ritt rs f endo mm 205 / iuf: 9137 16

Bürozeil

der Anzeigen-

Verwaltung

'.-5 Uhr

Vuikanhieransiah
TANKSTELLE
Auiobcrcifung

Neugummierung
abgefahrener
Reifen
Sämtl. Autozubehör
Gebrüder

Riebenfeld
«.loachiinsthaltrStr.22.S2f744 C. Altiandsrstr.30,5249 7t

MWutscIinie*' Verfahren, 100% gleitsicher!

AVG

Automobil
Baugeschäft Bergsr & Co.
ÖGI*i«br«ctit«tr.ia C 1 Steinplalz 7811 (M. d. |. H. V.)

Bauausführungen jeder Art Spei.: Wohrmogsteilungen. Fassaden

durch

ichord-Walfer Fürst
••rlln-Charlbg. 4, Kanf itr. 47 Fernruf: 31 98 88

Sommsr- Schluß - Verkauf
Beginn 25. Juli. KItItftr lluten MVnitl.
Qualitätswaren. Billigste Preise.

Atfelf KtIfetI,
C 2, Blumenstr. 89. II. M, d. J. G.

Bademäntel
sehr preiswert, nur Enürosverkaul.

1. RwtMnburg. Kaiser Wilheim-StraBe 2.

Paul Marx
lllawsir. 20
Tel.: 27 41 4*^

Juwelier

Oold- und
Silbcrwa-
ren.Uhren,
luwelen

Ä MT~ 6arog*npalast
#*ili - Str. 123^ Tel. 31 80 81

K
- Sfr

fiilztliititn, Sammtlriini
Stillgelegte Wogen 10.— ön

FMHRZEU6DIENST
FRITZ WERTHEIM

Autorisierte Werkstatt
T « I • r o n : 42 92 02/3

Oraith der Anzeigen -Verwoltung Vi^-S.

I P p n s i o n e n

Famliienheliii

I

1
LIIIIIlEld

I

Berlin W 15. Meinekestr. 24
schöne. 'komlortable Leerzimmer (auch
möbl.) mit voller, erstklassiger Ver-

pflegung. Tel. 91 14 88.

Familienheim Linde
ab 1. 7.: Wielanilstr.27, Tel. 92 73 59
sehr schöne Zimmer, leer od. möbl., zu
verm. Ertati für elg. Keim; erstkl. Verpfl.

Eigenheim-Ersatz
2 zusammenhäng. Zim. , leer. od. möM.,groQ.
Balkon u. Diele, vollkomm, abgeschioss.,
m. erstklass. Teilpens., vermietet Prytek,
Konitanier Str. 10. nahe Oliv. PI. 92 02 15.

Rension Rosenber^^
Lietzenburger Str. 16, I, Tel. 91 29 «5

Sofort zu vermieten 1 Ehepaarzimmer mit
all. Komiort, leer.

PENSION BOAS^
ir. eleg. Komi. -Zim. f. Ehep. u. Ein 1

zelzim. Leer od. möbl., dauernd od. 1

vorübergeh., auch Passanten. Erstkl. I

Verpflegung, auch Mittagstisch. J
rangenliMrgl$ctteStf.20. 92 10 40,^

Pension Villa am Park
herrlich gelegen. Eleg. möbl. oder leere
Komf.-Zim. m. Voll- od. Teilpens., Appartem.
f. Ehepaare, zu vermieten. Uule Küche.
Spielmann, Schönebg., Hindenburgstr. 112,
an der Kufst ei ner Straße. 71 77 49.

Pension Berendt
Btelbtreustr. 19. Tel. 91 SO 65.
Komfortzim., m. anerk. guter Verpfleg.
frei, auch Diät. Zeitgem. Preise.

Nurfd.NiftieCphilialhD
Famllleiilielm OLIIWdlUC

Mommsenstr. 55 Ruf: 31 09 71
Komf.-Zimm., auch tUr Ehep., evtl. leer,

la Küche; fl. Wasser. ZeltgemäBe Preise.

Pension Lipmann
am Tiergarten, Cuxhavener Str 18, I. Et.,

39 42 51, Komfort-Pensions/im, übernachte.

Diät-Frledemann
bietet Heimersatz. Erstkl. Referenzen, lani-
berger Str. S pari., zwischen Wittenberg-
platz u. Bayer. Platz. 24 89 18.

Pension Neumann
lenaer Str. 5 (Ecke Oüntzelstr.), 87 51 74.

Komfortzim., leer od. möbl. auch f. Ehe

paar, mit bester Verpflegung, zu vermieten .

Jenaer Straße
nahe Bayerischer Platz, Hechparterre,

Komfortzim., schön möbl.. 1 od. 2 Per-
sonen, Fließwasser, m. best Teilpens.,
vermietet: 87 28 28.

Pension scAnai
Meinekestr. 22 Ruf 91 2578
Höchstkomf.-Zim.. leer oder möbl., für einz.
Pers. u. Ehepaare per sof. oder 1. 9. frei.

Erstklassige Verpfleg., auch Diät.

Pension Berniiaril
Pariser Sir. 32, a. Olivaer PI. Ruf: 920381.
Hochkomi. -Z., Wiener Küche. Solide Preise.
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Hede Lissner
Konetanzer Straße 7

Einzel- u. Doppelzimmer, möbl. Ind
leer, la Diät- u. Normalverpflegung,
aller Komfort, zeitgemäße Preise.

Ruf: 92 48 05.

l'rt'svhii'detics 1

Pens. W. lacoby
Bayerischer Platz S, I. Tel.- 26 59 91.
gibt nur noch Komfortleerzimmer zum
1. September ab.

Heim-Ersatz
in klein. Pension, Komfortzimmer frei, kul-
tivierter Haush., beste Verpfl., auch vor-
ü bergeh.. Stadtpark—Baye \ PI. 71 57 53.

Famiiieniieim Glaser
Bayer. Platz, Barbarossastr. 35,

Telefon 26 43 49. Möbl. oder Leer-Koml-
Zim. m. fließ. Wasser p. I. September, evtl.
später. Jede Oiät. Allerbeste Verpflegung.

!>/«' .\i':ttv teilt'n niitI
Zurilck

San.-Rat

Mit leizi sptedisiond« 'rio— 1. 1 ;4_6, "ssenzufloiass. iirz'

lutobesitzer
von Textilvertreter mit Führerschein als
Partner zum Besuch OroßBerlins und Pro
vinz gesucht. An ruf 32 03 60.

ARGENTINIEN - AUSWANDERUNG
Anschluß sucht 22jähriger. Einreisemög-
lichkeit vorhanden. Zuschr. S.900 Gem.-Bl..
Charlottenstr. 18.

Kleiderarbeitsstube
mit eingearbeitetem Arbeiterstamm, sucht
Beschäftigung.

P 1 n i k 1 ,

Friedrichstr. 122/123 (Oranienb. Tor).
Tel. 42 93 9 7.

Hämorrid. Verstopfung
Neu! Siernberg-Methode!

Dr. Wilh. Sternberg, Friedrichstr. 122, 1.

Dr. Alfred Peyser
Hals-, Nasen-, Ohrenarzt

hält jetzt Sprechstunde ' tio— 1,
' -A—

6

wis.uniandstr. 162 pi t,i 926721.
Von der Reise zurück

San.-RatDr.FranKensiein
Meierottostr. 6
Zurück «b 1. August:

Dr. Adolf Metz
Arzt

Bcriin-Halensee, )eachim-Frledrich-Str. 46.
Tel. 97 38 11.

Internist, ab 10. 8. für 4 Wochen zur
Vertretung gesucht. 35 34 33.

Dermatologe
kassenzugelassen, vertritt. Ang. u. S. 881
Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18

Kassenzugelassener Vertreter
tüü ,

lür äTiÜ All};emein-Pra.\is i. Berl )

Vorort ab 20 August aul ca 6 Wochen
j.tsucht Zuschi. unt. S. 9i(> Gem. -Blatt •

Charlotlensi. 18 I

Von der Reise> zi/rück:

Zahnarzt
Dr. M. Lipschitz
Charlottenburg, Bleibtreustr. 17.

Jüdisches Fachgeschäft
I

Jeder Bedarf an Apparaten
für den Arzt!

scez Röntgen- u.Eleittro- med. Bedarf
Auswanderer-Berolu.Tg An- u. Verkauf

Röntgen-Ing. KURT MIRCUSE
N4. Chausseestraße 5 / Tel.: 42 60 68

3154 46 ^ Mt^cn Sybeistraße 63

XoteKeafi8*^^frf..i..H„

Höhensonne
Individuelle

Endgültige Haarentfernung durcli

Oiattiermie—
Gesichtsbeh a n d I u n g

Pediküre
Kommt ins Haus.
Tel. 26 32 86
(8-10 u. ab 19)

^ Massage
Leo Maschkowski
(früher bei Leiser),

Rosenheimer Str. 29.

Haarentfernung
narhenlos, schmerzlos, restlos d. Elektrolyse

Frau OORA WACHTEL,
Kosmetikerin. 87 32 10. b«s 9 ab 20 Uhr.

Masseurin
u. Pediküre, ärztl.

gepr., Koh, Wilmdf.,
Brandenburgisdie

Straße 4.

PedikUre
E. Pulvermachcr,

ärztl. gepr.. Chart.,

Trendelenburgstr.15.
Ruf: 93 39 25.

Masseurin
staatl. uepr.. Heiß-
luftbehandl.Oreisiuk,
Wilm., Babelsberger
Straße 50, Telefon:
87 21 97.

BUrozeit

der Anzeigen-Verw.

•9—5 Uhr

I

Heil- U.Sport-

Massage
Kosmetik, Maniküre,
Pediküre,Rosenbaum
91 6J 74 (4- 7).

Massage
Heilgymnastik, cand.
med., staatl. geprüft,
erste Referenzen.
9 7 58 92.

Masseur
Vibrationsmassage.
WUrtcnaerg, Staats
gepr.,Junkerstr.l4,ll
2 bis 7 Uhr.

Unterricht uml Krziehniuj

H t C h € L
]

Beginn neuer Kurse: 1. September
iBeriin-Fricdcftou, Srhmargcndorfcr Str. 2$, 71 42 13

Oberschule für Knaben und Mädchen
Englitche Abteilung : Vorbereitung für

Schooi Certificote (Cambridge)
Proficiency (Engl. Sprachexamen)
Nachmittags- und Abendkurse

Konversationsxirkel für alle Altersstufen
Beginn neuer Kurse:

Private Jüdiiche
Vlfaldschule Kaliski
Grundschule Oberschule

Combridge Schooi Certificate (England)
College Entrance Examination (U.S. A)
Knaben und Mädchen —o— Tagesinternat

Neue Proficiency - Kurse
Beginn : 1. September

Dahlem, Im Dol 2-6, Tel. 890967, Sprechieit 1 3-U Uhr
-i—i—» Dr. Paul Jacob / Lotte Kaliski ——»»

PRIVflTF Nur für Juden

KUNSTGEWERBLICHE LEHRGHNGE
VON JICOB KNOLLER

Modi»-, Schnittieichnen u. prokt. Ausführ.: Domen u. Kin-
dermoden, Stoffberechnung, Schnitt-Techniken u.
Fertigstellung.— Wtischemoden (Oberhemden etc.)
Mod. Ergänzungen. Gebrauchsgraphik, Plakat,
Modezeichnen für Konfektion und Verlag.

Berlin NW^ Fiensburger Str. 5 Telefon: 39 221S

jf^ "S Privatschule für

C flj
Mode- u. Reklamekunst

^^^ Georg Hausdorf
Schaufensterdekoration Plakatschrift Blickfang

Mode und Reklame Zeichnen / Malen / Entwurf
Praktische Ausbildung — nur für Juden —
Charlottenbg., Bleibtreustr.7, Fernr. 31 97 12

Schulunterricht und Internat
Alle Klassenstufen Sachkund., gesundh. Betreuung

Berlin W«2. Wichmonnstr. «>
, 25 16 75

Leitung: Dr. Brück Stud.-Rat i. R.

Ruf 26U83KOSMETIK-
INTENSIV - KURSE
gesamte Gesichtspflege,
Maniküre, Pediküre, Her-
stellung von Pröporalen.

Sflksiplltiehurst In 3 Ltki.

W30.BambergcrStr.37
Aenfl. gepr. Kosmetikerin

(Schule Pessl Wien)

AUSWANDERNDE fmden Existent durch

Rusbildung in Schönheitspflege
Gesichtsbehandlung, Aufmachung, Scibstbehandlung
Herstellung von Präparaten. Ärztliche Abschlußprüfung

FürErholungu.Erziehung
Kinderheim Kapellner (Irühcr Potsdam),
milttn im Walde — 5 Minuten v. U-Bahnh.
Krumme Lanke, Zehlendorf-West, Hermann-
(traSc 11. Tel.: H 4 1071.

t Schülerinnen
linden im Grunewald dauernd oder
vorübergehend liebevolle Aufnahme
u. Erziehung in eepfl. Haushalt, gute
Verpfleg. Beste Referenzen.

Frau Lotte Lichtenslein,
Grunewald, Tcphtzcr Str. 7. jj9 45 12.
Vollinternat. TaResheim.

Handschuhe
billig, nähen, zuschneiden. Unterricht.
Lövinsohn. Dahlmannstr. 3. vornll:96 1928

Umschichtung
Auswanderer, auch m gerinß. Mitteln,
schaff, sich schnell allerorts Arbeit, Selb-
$tändigl(. od. Teilhabersdiatt durch praki,

\ Anleitung u. erprobt. Schnittmat. f. Welt
bedarfsart. Off. S. 905 Gem. Blatt, Char-

I
lottenstraBe 18.

Krawatten

KINDERHEIM M I CH E N OR F bei Berlin

Ab 1. August einige Plätze frei
Tel.: Michendorf 304, Berlin 92 53 54.

^ FuOpflege
durch Orthopoden

Handpflege #
Emma Bernstein-Schtfnffeld

^"
' ««p-"« •^«>-

Charlottenburg 4, Mommsenstroße 39,

metikerin seit 1927
Fernsprecher: 96 01 37

SelbStändiakelt Wf uswanJernUe
durch Erlernen derKI«id«rpfleg«, Entfleclten.
Bügeln. Herald. AIhrecht Achilles Str. 9. Tel. 97 54 42

Ausbitdung a» schOnheitsptiegerin
perfelkt.atK'hTeilkursc in Grs'chtshehandlunjr, Aufinarhun^. Manicure,
Pedicure, flaarentfernunr mille!« Elektrolyse um! DiathrrmiV.
Merstcllung aller kofmelitilirn Priparate aiu den GrundMoffen

Tajfes* «ml Abendicurse.
fir, med. Elfrlde Ehrenreich, Ärztin
Preep«fct« ••Hin W, KurfUrsfsndamm 43, J I 1111

Fahrschule Ing. LEOPOLD
Beriin W 30, Bamberger Str. 41 • 26 OS 31

Ittnf lahrlgar |üdis<H«r Pahrl«hr«r
Ich unterrichte nur selbst.

Studienrat
erteilt Unterricht

Mothematik
Physik
Ch*mi«

RuI : 66 94 00.

Privatstunden
in Stenografie und
Masctiinenschrelben

Büro Mode
DahlmannstraOe 30
ptr., am Bbt. Charlb.

96 36 80.

Tanzschule Becker
mod. Gesellschaftstänze, (chnellftfrdernd.

Step — Gymnastik
Baraberger Str. 25. Tel.: 2« 4« 74.

Zuschneiden und Nähen
für Berufsumschichtun^. E. Mannheim,

Tel.: 24 85 55.

lierstellung erfolgreicher Kollektion hand-
gefertigter

ANSTECKBLUMEN
lehrt kurzfristig S. 874 Gem. -Blatt. Char-
lottenstrafle 18.

Scilulicreme
~

Bohnerwachse, Mäbelpollturen, Mctallpuix,
Autopolituren, Kerzen etc. schnelle gründ-
liche Ausbildung für gute Auslandsexist«.nz.
Off. u. S. 924 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18,

Gymnastilc
Massage, auch Kurse f. Auswanderinnen.

Marioi Loewe, Dipl. üymnastiklehr.
Tel.; 32 22 80, Anmeldg. von ' r4-5 u. 8-9.

Ikkordeon
Klavier, Gitarre,
Flöte. Monat 8.- .

uoterrficht. 53 22 05
Mitgl. d Reichsvtrb.
jüd Kulturbünde.

SCHULER
finden Sie durch eine

Anzeige im

„OEMEINOEiLATT"

Putzfachschule
Thaa Simon, Mark-
grafenstr, 18. Tages-,
Abendkurse, gründl.
Sprechzeit v. 2— 5.

Privat Putifactiscliule

Beer, Kutlursten-

Straße 123. Berufs-,
Haus-. Abendkurse.

Unterricht
in Oamenscbneidercl
an eigen. Garderobe,
Frau Minna Fudis,
Turmttr. 2B. 35 5189

Damen-
scimeiderei
elegante, lehrt. Tel.

91 15 56.

Klavier und Akkordeon
Unterricht in, auß. Hause. Staatl. anerh.
Früh.: Lehrer a. SIcrnschen Konservatorium.
Direktor des .Mohrschen Konservatoriums.

Bln,Stegl.,Peschke-
. Straße 4. 72 26 96.

Mitgl. d. Rvbd. d. J. Kulturh.

FRITZ VOGEL,

Dipl Ing H. S7EKLMACHER

Englisch
Hoiiandisch 25 43 78
ENGLISCH gründlich

vereid. Ausl.-Dolmetsdi., langi. Unt.-Erl..
kleine Kurse f. Anl. u. Fortg.. AnJr. nur
ictiriftl. CONRAD, SW 4B . Luisenufer 56.

Aydia-Vai-Spradiplalten
engl., Span., franz., m. bc*ährt Lehrgang.
bes. t. Erlern, d. Umgangssprache. Unverb.
Vorltifar. Vcrtr. luliue Laciimann, Wilm.,
Mainter Str. 15. 86 tl 58.

Xllest« jüdisch«

rAriKdLnULC Vartrogsfahrschuie des jüdischen Autociybs 1927 wMPannankurs« für Anfänger und Fortgeschrittene
••riln N24, Oronisnburoar Sfr. S1, 42 92 44 und Wilmersdorf, 8«Hln«r
S»raB«1S7 (neben Atrium), 86 55 84. No* Geschäftsschluft u. Sonnloqs: 86 52 85

Spanisch
Schwan, Kyrf. Damm 21 2. Tai. f 1 TS «0

English
Übersetzung f. Ausw.,

Dokumente, spec.

Australien Unterricht.

Kurwiker, Tel. 83 22 10. Nähe Kaiserplatz.

Englisch
sdinellfdrdernd, staatl. gepr. Tel. 91 28 70
früh bis 10 Uhr.

Englisch

Span. Unterricht
für Anfänger
Tel. 97 22 94

Individuelle Methede.

Hebräisch (Iwrith)
in Kursen und an einzelne.

Lehrerin. Dr. phil.. Telefon: 53 13 20

Unterridit, audt Anflnfarn, erteilt Cahn.
Telefon: 96 22 83.

Englisch
f. Anfinger u. Fortgesdirittenc in Einzel
u Zirkeluaterridit. 24 36 13.

inglisch Französisch
einzeln, Kurse, schnell, gründlich. Über-
•eliungen. Marie Kutnewsky, 24 21 52
truntftdiuie, Schwinachhilft.

Englisch, Französisch
bes. ffir Anfänger, von ehem. Lehrer der
Pariser Berl. Schooi. Fernspr.: 86 4135.

Englisch
sdinellförderod, erteilt Dr. phil., 15 Jahre
Auslandscrfahrg. 92 06 30 (2—3, 6—7).

Englisli Hessens
Conversation, quick progress ; b. En^. College
stu4. Grolmannstr., a. Kurf.-Damm. 92 27 37
9—1. 5—9. Sonntags 9—11.

TIINSUTIOIS . IPPLICITIOIS
for application and letters for your ameri-
can future apply lo Mr. Geo. f, Patrick,
W 8 Kronenstr. 56. 16 34 70.

von gebor. Brasilianer. Sdinellste Vorbcr. I

Rio und Sao Paulo. Lamat. | 1 3634.

SPANISCH
LangJ. Auslandsprax. (Argentin., Peru) m.
Land u. Leut, vertr. — Konvers.. Übersetz.— Auß. Stg.: 86 29 60, 10—12. Dr. Walter
Stern. Wilm.. Oasteiner Str. 33, I, Oth.

INTIODUCTION d. SPRICH!
into American existente

apply to Mr. Geo. P. PATRICK,
W 8. Kronenstr. 56, 16 34 70.

English
Mrs. Singer

84 57 74, a. d. Hause

leidite Methode. Tel.

26 27 2 8. _
LONDONER
unterr. English, Arne-
rican, UbersecEngl.
Sprechbchcrrschting
sof,. Slde. 40 Ptg.
Anm. abends 6—9,
Nelhan-s, Aleiantfcr-
plan, PrenzlatKr Str.

Nr. 7-8. T. II links.

f Rf I i sc h
f. Erwachs, u. Kin-
der (auch Spielzir-

kel). Sdinellstens
Sprechen, iab, Ka-
stanienallee 36. Tel.

99 51 60.

Englisch
638471

I
Brasilianlsclier Spracliunterriclil HunilMllfllCril
n gebor. Brasilianer. Sdinellste Vorbcr. I. nULLII 11 UIOwil

m. holländ. Zeitungen, Handelskorresp .

Konversation Grammatik. 9150 07,

AUSTRALIEN
Einkiuler austral. Häuser übers, u. be-
arbeitet die f. A. erford. Dokumente, lehrt
English. Katffsch, 176951 (17-20); 71 71 88.

B Span., Engl.^ Franz. Q
15 J. übers. Erf u. geprüft. A. Kurse von
3—4 Pers. u. a. Haus. Prakt.. kurz.
27 51 18 u. Sonnt.

lehrt auBer Haus.
96 09 55 (19-20 Uhr)

Englisch
•MBtrtI kurzwtNii

25 34 03

Dhei*setzongen

Engl., franz., span.,
E. Marcus. 39 71 02,
NW 21, Krefelder
Str.9.LangJ.Eip.-Erf.

English,

American
Single lessons, Sekr-
ted material, Trans-
lations. 24 41 57.
near Zoo-WIttenberfl.

Eng., fnn.. itai.

6 Wodi. sprechfert.,

Einzel — Gruppen,
Tel. 97 55 55.

Spanisch
Englisch
Tel 88 03 23.

ODerseizuno
von Auswanderer-
papteren. 92 34 29.

ipanisch
S1 4S Ot (6—8).

in|l., SMn-.Porlu|.,
ltai.,Frani.,g6 16 24,
sehr leichte Melh..

Uktrsetiunflen,

Bbf. Charl.—Kurfd.

Engl.. Franz.
kaufm., techn., wiss.

Übersetzungen

Ella Hinzelmann
S1 SS 5t,

Englisch. Franz.
Anrec. schnellllrtf.

Methode. Staatl. eepr.
Lehrerin (Jüd.). Aus-
landsstudium. Ubtr>
Setzungen. 34 10 3.t

English
American

39 93 31

^^Vnterrivh f gvsncht

Umschichten!
Kaufmann. 30 J., möchte eiistenzfäh. Hand-
werk erlernen. Preisoll. S. 892 Gem.-Biatt,
Charlottenstr. 18.

Suche Ausblltfung zur Herstellung leiner

Lederwaren
evtl. in eigener Werkstatt. Off. S. W4
Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Wer lehrt NIhen I. d. Abentfst«? Nur klein
Circle erw. Off. S. 9U Gem.-Bl., Cbar-
lottenstraße 18.

Wer lehrt FHsieran
Tel. C f 2SU.
KÖCHIN

wUAsdit Ufflschlchtler geg. Bezahlung zu
lernen, evtl. auch Haushalt. Bevorzugt
groß. Pens. od. Betrieb, oft. S. 902 Gem..
Blatt, Charlottenstr. 18.

9
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Zur nächsten
In dem Lustspiel ,,Arm wie eine Kirchenmaus" von Fodor, das

als nächste Darbietung der Kulturbundbühne herauslcommt, führt

ir h I i ^
f ^XiiltiirbiiiKi — ^rcmteve

Max Ehrlich die Regie. In

S p i r a auf. Ferner wirken in

Berliner, Martin Brandt,
Rosenberg, Fritz L i o n,

Elfriede B o r o d k i n.

der Hauptrolle tritt C a m i I I a
wesentlichen Rollen mit: Alfred
Sigmund N u n b e r g, Karlhans
Alfred Lichtenstein und

Die Kulturbundbühne bringt an ihrem nächsten Schauspiel-

Abend die Aufführung eines Lustspiels, das zu den erfolg-

reichsten gehört, die während der letzten Jahrzehnte gespielt

wurden : ..A r m wie eine Kirchenmaus" von
Ladislaus Fodor.

Die erfolgreiche Wucht dieses Lustspiels liegt fast ganz in

der weiblichen Hauptrolle, die an der Kulturbundbühne
Camilla Spira spielen wird: es ist die Kirchenmaus, von der

der Titel spricht. ,.Arm wie eine Kirchenmaus", das ist

seltsamerweise ein internationaler Begriff. Die Franzosen
bemühen nur eine etwas andere Gattung des Tierreiches und
sprechen von nner ,,rat d'eglise". EU liegt wohl die Vorstellung

zugrunde, dafs Mäuse und Ratten in bürgerlichen Häusern,

wo gekocht wird, immerhin etwas zum Leben finden; aber

im Gotteshaus gibt es ja keine Speisekammern und keine

Mülleimer, und deshalb haben wohl die Kirchenmäuse das

unglücklichste Los erwählt. — Nun, die Kirchenmaus, um
die es <ich hier handelt, ist ein junges Mädchen, heifäl mit

bürgerlichem Namen Susi Sachs, und ist von Beruf Steno-

t>pistin. Sie schwört auf das ..System Gabelsberger" und
möchte ihm treu bleiben gegenüber dem ..ganz anderen

System", nach dem ein Teil der Frauen arbeitet. Und sie

hat für ihren Beruf einen so leidenschaftlichen Elan und
im Kampf des Daseins eine so tolle Entschlossenheit, daß
sie den vielbeschäftigten Mann, den grofjen Präsidenten der

Universal-Bank. einfach überwältigt. Sie hat sich nämlich m
sein Zimmer geschlichen, weil sie schon erfahren hat. dafi

er vor 1 5 Minuter. seiner Sekretärin gekündigt hat. Aber statt

herausgeworfen zu werden, erreicht diese wild entschlossene

kleine Maus, dafi der Baron sie sofort anstellt und begeistert

erklärt: ..Sie sind die Lebenskraft der Gesellschaft! - Soviel

Arbeitsfreude. Schwung und Fröhlichkeit in einer kleinen

Maus!"
Dieses Mädchen. ..die verkörperte Lebenskraft, Energie

und Gesundheit", ist. wie gesagt, der eigentliche
Lebensnerv des Lustspiels. Im übrigen wäre es

kein richtiges Lustspiel, wenn nicht am Ende diese fabelhafte

Sekretärin auch das Herz des grofäen Barons eroberte und
seine Frau würde. Das geschieht auf allerlei Umwegen, mit

mancherlei Hemmungen und Spannungen. Die Maus entpuppt

sich dabei als eine rechte Katze! Aber auch hier triumphieren

am Ende der Schwung und die Fröhlichkeit, die Lebens-

energie eines gesunden und heiteren Herzens. Julius Bah.

Kulturbund-Spielplan der Woche

Veranstaltungskalender

Bcriinar Zionistischer Ortsverband
2. August:

Ttmpelhot-Kreuzbcrg: Synagoge Mussehlstr. 22, 20.15 Uhr.
Georg Wunderlich: „Wohin steuert die Jüdische Wanderung?" (Nach
der Konferenz von Evian.)

Schöneberg. BZV-Heim, Ooltzstr. 21. 20.15 Uhr. Franz Kuhn:
„Die Ursachen der jüdischen Wanderung."

Südost: BZV-Heim, Brückenstr. 9, 20.15 Uhr. David Heimann:
„Tagebuch von einer Amerlka-Relse."

3. August:
Steglitz-Schmargendort, Friedenau. Moselstr. 4. 20.15 Uhr. Dr.

Hans Capell: „In dieser Stunde . . ." (Nach der Konferenz von Evian— zur Palästinasituation.)

Wilmersdorf, Meinekestr. 10, 20.15 Uhr: Gesprochene Zeltung
unter Teilnahme von: Hans Aufrichtig, Dr. Fritz Berger, Dr. Kurt
Licht, Dr. Kurt Lewin. — Kurzreferate: Wanderungs-Situation, Palä-
stina-Wirtschaft, Jüdische Sportbewegung. Vorführung des neuen
Bildstreifens der WIZO.

Theater
in der Kommandantenstr. 57

(20 Uhr)

Kuliurbundsaal
Kommandantenstr. 58 5f

(20 Uhr)

So. 31. 7.
..Einakter" (Abt. 23 u. 33:
Abt. 14; 14 750—14 799)

Vortrag Dr. Joachim Schoeps:
„Vom göttlichen Auftrag und
geschichtlichen Schicksal des

Volkes Israel."

Mo. 1. 8.
..Einakter" (Abt. 43 u. 53;
Abt. 14: 14 800—14 850)

Juli-Vortrag Alfred Auerbach:
Jüdische Menschen (aus eige-

nen Schriften).

Ol. 2. t. .,Einakter" (Abt. 25 u. 35)

MI. S. t.
„Einakter" (Abt. 26 u. 36)

(letzte Juli-Vorstellung)

0«. 4. t.
..Arm wie eine Kirchenmaus"

(Abt. 28 u. 38)

Sk. 4 t. keine Vorstellung

Jüdische teritnl^inder nach Schweden. Ittutt. t rit iliinitin

Grundstücksverwaltung
Südwesten:

S I m s s t r. 42: Heller Werkstattraum, parterre, sofort oder
später zu vermieten. Miete RM 12.— monatlich. Besichtigung
Hauswart Schaefer.

Mietsinteressenten erhalten bereitwilligst Auskunft in der
Grundstücksverwallung der Jüdischen Gemeinde, Berlin N 4, Ora-
nienburger Str. 29. pari., werktäglich von II— 13 Uhr (außer
Sonnabend) und Sonntags von 10— 12 Uhr.

Persönliches
70. Geburtstag: Benno Maass, WeiOenburger Sir. 10 (am 30. Juli).— Frau Clara Samuel, N 65, Utrechter Str. 36 (am 2. August). —

Max Sommerfeld, NO 55, Jablonskistr. 1 (am 10. August). —
Alfred Lewin, 34, Boxhagener Str. 17 (am 16. Juli). — Naftali
Neger, C 2, Bartelstr. 7 (am 5. August). — Ricke Chraplewskic,
Haiensee, Hektorstr. 2 (am 2. August). — Siegmund Liebmann,
NW 87, Tile-Wardenberg-Str. 28 (am 1. August).

71. Geburtstag: Frau Emma Hüttenmüller, Hochmeisterstr, 13
(am 22. Juli).

72. Geburlslag: Frau Johanna Marcus, Dragonerstr. 27 (am
31. Juli).

80. Geburtstag: Josef Feder, N 58. Franseckystr. 21 (am 21. Juli).— Louis Sydower, C 2, Wallner-Tbeater-Str. 8 (am 1. August). —
Frau Berta Rosenthal, Krelelder Str. 20, Gh. II bei Cohn (am
27. Juli). — Oskar Levy, Sybelstr. 26 (am 3. August).

82. Geburtstag: Frau Johanna Reimann geb. Schottländer, NW 87,
Jagowstr. 4 bei Frank (am 26. Juli).

8A. Geburtstag: Frau Jenny Baum, Prin/regentenstr. 96 (am
22. Juli).

Barmfzwah
Synagoge Frankturter Allee 54: Bernhard Aschheim, Lichtenberg,

Finowstr. 25 (am 30. Juli).

Hermann-Falkenberg-Synagoge Osten, Kaiserstr. 30: Günther Moll,
Neue Königstr. 39 (am 30. Juli).

Goldene Hochzeit
Josef Outtentag und Frau Sophie geb. Totzek, Oleiwitz. Wilhelm-

straBe 59 (am 1. August).
Joseph Korn und Frau Bertha, Südende, Stephanstr. 33 (31. Juli).

•

Herr Israel Scherz. Auguststr. 4, begeht am 1. August sein zehn-
jähriges Dienstjubiläum als Aufseher in der Synagoge LützowstraSe.

Eine Underwood-Schreibmaschine Nr. 489 384. gebraucht, ab-
zugeben. Anfragen untr Nr. 12 616 zu richten an: Wirtschaftshilfe
der Jüdischen Gemeinde, Oranienburger Str. 31, Apparat 26, zwi-
schen 9— 12 Uhr.

Das Bezugsgeld von 60 Pf.

für das 3. Quartal 1938 ist fällig. Die Gebühr kann. s.oweit

nicht bereits Vorauszahlungen erfolgt sind, wie folgt

beglichen werden:

L Auf unser Postscheckkonto BeiÜn 422 37 (Haupt-
kasse der Jüdischen Gemeinde) [Absender auf Zahl-
karten ausfüllen!];

2. in Briefmarken an die ,.Gemeindeblatt"-Expedition.

Berlin N 4. Oranienburger Str. 29:

3. in bar an der Kasse der .,Gemeindcblalt"-£xpedition,

Berlin N 4. Oranienburger Str. 29;

4. an unsere mit Ausweis versehenen Kassierer.

Eine kostenlose Belieferung mit dem „Gemcindeblatt"
ist nach den behördlichen Vorschriften verboten. Die
Bezugsgebühr ist am Beginn eines Vierteljahres fällig;

wer monatliche Zahlungen wünscht, wird gebeten, den
Betrag in Briefmarken einzusenden oder an der Kasse
zu zahlen, da unsere Kassierer nur einmal im Quartal
kassieren. Bezieher, die halbjährlich zahlen, werden ge-

beten, uns die fälligen RM 1.20 zugehen zu lassen.

Unterstützen Sie uns in Ihrem und in un-
serem Interesse durch pünktliche Zahlung

Expedition des „Jüdischen Gemeindeblattes".

Lehnitz
Während der Ferien Anmeldungen für Lehnitz nur in Lehnitz

schriftlich oder telefonisch Oranienburg 2043.

Geschäftliche Mitteilungen
(ohne Verantwortung der Redaktion)

Oor htutigin Auflagt liegt ein Sonderangebot für den Sommer-
SchluB-Verkauf der Landtshuttr Ltintn- und Gebildwtbirti F.V. Crlin-

ftld, Berlin, Leipziger Str. 20/22 und Kurfürstendamm 227, bei.

Jüdischer Brüderverein, Kurfürstenstr. 115 6

Sonnabend, 30. Juli 1938, 8.30 Uhr

Rbschieds-Rbend heumuth wolff

Tanzorchester: Oschitzki

I

linttr gütiger Mitwirkung von:
Camilla Eisner-Spira, Max Ehrlich. Julius Kuthan, Ruth
Lehnberg, Fritz Tachauer, Doris Wilamowska. Gerhard
Pechner. Werner Hinzelmann. Steffi Rosenbaum. Eugen
Transky. Ursula Hirschfeld u. a.

Eintritt: Vorverkauf 2,— RM, Kasse 3,— RM, res. Karlen
in beschrnäkter Anzahl: 5,— RM. Anzug zwanglos.
Vorverkauf: Kedem. Dahlmannstr. 8: Jüd. Brüderverein.
Kurfürstenstr. 115/116. Tel. 25 26 78. Eintritt nur mit
Kulturbund- oder R-Karte (an der Kasse erhältlidi).

Udo Philipp am Flügel ein Begriff

RANE
Kaiserallee 47, Ecke Wilhelmsaue

im Barbetrieb

Mitgl. d. JUd. Gem.

Telefon: 87 0«7S
1 Minute vom Atrium / Aulobushalte-

stelle Wilhelmsaue. Linie 8, 18, 20 u. 38

Jüdisches Restaurant
PAULA MULLER

•rlin-Wllmarsdorf ...« 96 0«9S
Ballsnstadter Str. 3 ""' 96 33 41
zwischen Kurforifendamm und Fehrbelliner
Platz an der Brandenburgischen Straße

Täglich Kaffee
und reichhaltige Abendkarte
Sonntag ab 12 Uhr: Mittagsg*«l*ck M 3.-

Tanzschule
Willi Weissbart
Künlgstrifle 67. tcfce Burgstr.

ScHnellKurse
beginnen.

Einzelunterricht
täglich

Anmeldungen. Auskunft loglich

nur von 5—'/gi Uhr

T»l. 51 03 OÖ]

Klavier-
Stimmer

PEREZ#
*«-lt IQlJerloigreicIi tälig

STEGLITZ

Hünensteig 14

T.-I.: G 2 Steglili 1920

Vor meiner Ausreise nochm. 2 Tage

Hausfrauen u. Töchter! nahen sie?
Dann b«such*n Si«

im W I S T E N am Montag, dem 1. Auguit
RaI Vftit Kurfürstendamm 22 I Et.

DwI f Clip an der JoachimilhalerSlraße
im ZENTRUM am Dienstag, dem 2.August

R6Sl> nOClllll3liny and. Charlottenstr.
täglich 4 Uhr nachmittags und 8 Uhr abends

uns«r* hochintaratsant*

Vorführung
einer neuen Erfindung

j

Jede Dame irr

m In- u. Aus-
and patentiert

mit dieser Erfindung - ohn«
ntarricht Im Zuschnaldan

die Schnittmuster für Kleider, Müntel, Kostüme,
Wüsche u. Kindergarderoben vom einfachsten
biszum modernsten Teil, füralle Größen, auch für star-

ke Figuren, selbst herifellcn. Vorlührielt C«. 2-3 SM.
Bei Vorieig. d. Anzeige d Mol Eintritt frei
,,Kmpaßt niifH tvie nnvhMii/J .tttinr /«»if/iriVr.
An/trob. ii. ibMtrchvtv. So u. iihnl. urtril

Dnnien,iHr tn. divm. ICrfittdtmy nrbritrn
Zifilr. Oankselirtiltn aus In- v. Iwsland

Privat-Mittagstisch
gutbürgerlicfc.

Eatlli Caro, Düsseldorfer Str. 65.
Tel. 86 17 91.

PiaoM, Fliig*! zur Miete mit Kaufredit

llavlirstimmen, Tonvtrttftln
Radio, Accordion«. Schallplatlen (audi JUd.)
LOUIS ZANDER, Alt-Moabit 86c. 39 83 63.

Rubinstein
Wlantr Rtslaurant und Caft

laachimttlialer Str. 41, Tal. 91 12 32 Tielleh Calihausbatrleb

Angenehme kühle Räume
FroitagS meine Spezi olger ichle

Sonnabd.i IfnilTIII'f 6an|a Scharman
Sonntag / IIUIII.CI 1 GaiBanvlriuasa Makawskl

SONNABEND, den 6. AUGUST, abds. 9 Uhr

GROSSER GESELLSCHAFTSABEND
ERICH ELKAN nimmt Abschied
unter Mitwirkung prominenter Künstler
Gesong< — Humor — Mimik — Kunstpfeifen

Sketsche — Ueberroschungen

I 1 ersvhiedenes 1
Wäscheausbesserin

Xntftrn, Modernisieren, Kinderkleider,
Tel. 71 44 91.

Entzückende Kleider
V. 15,50 an, nacb MaB 1.50 Aufschlag.
97 06 80. Freudenthal, PauisbornerStr.9. M.

Corset-Speziallstifli
Anna Mldtalewsky, Thirandter Str. 5, a. d.

Kaiserallee (Haltest. Güntzelstr.) 87 3657.
Eleg. Anfertigung nach neuesten und aus-

probierten Modellen.

Kor»ettspezialistin
indiv. Maßarbeit. Lege bes. Wert auf schlank-
erscheinende Büste, Magen u. Leib, 30jähr.
Praxis, ilisafetlh Mysar, W 30, Hohen-
stauUnstr^^5._TeU_27_30^2;

Nähmaschinen
Ei^thtasS'iges Fabrikat.
GaTarrtie. Inzahlung-
iiahnie altt^t Nähmasch.
Zuvorkomni.nc.iienutJC
Unverb. bcsudtt u. be-
rät Sie. auch Sonnl.,

Nähniasdiin«nveftTeter Btvrwali, M.d.J.G.,
Altxanatritrait 2«. Tel. 51 11 51.

Stelle Schlaf-

od.Herrenzimner
untar,

nähme.
evtl. Uber-
97 21 20.

Dame, Jüiln
erfahr. Geschäftsfrau. 25 J. selbständ.,

^eht demnächst nach U. S. A. u. nimmt
Aufträge, geschäftl. u. privat, mit. Zuschr.

S. 920 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

Wäsche
ausbessern
Masctiincilopfen.

SIBcksmann,
Wilmersdf., Berliner

Straße 19.

}0a. Korbmadiar
Stühleflechten. Korb-
repar. u. neue Korb-
war, usw. H. Sctiwarx,

Krumme Straße 61.
C 1 6903.

Hau»«chnaMarla

erstklassig, flott,

5.— . Abendanrut:
24 21 65.

InscIiluO
sucht Jüdin, 34, an
gut. jüd. Kreis, evtl.

für Reise und Aus-
flüge. Zuschr. S. 898
Gbl. .Charlottenstr. 18

Stridikleltfuni

Anfertig.,Zusammen-
setzen, Beratung.
Schramm, Bregenzer
StraBe 15, II.

• Modische Kleider •
letzt btsonders preiswert. Kompitls,
Müntai. Privatverkauf HURTIO, Schöne-
berg. Nymphcnburger Str. 1. Tel. 710176.

Aolpolieren aller mobei
für Übersee aller Art führt aus N. Mrkal.
PcMtrertI, N 54, Lothringer Str. 48. 41 35 58.

i'.

Brief-

marken
können als

Gebühren-
zahlung für

Anzeigen
nicht

mehr an-
genommen
werden 1

I Zinnnvr„ WohitmußenI
I Wohnuttiis-iivHuvIw J
2—2'/i.

Ztmmer-Wohnung zu mieten evtl. Tausch
von 5' i-Zimmer-Wohnung, Miete 150,

—

einschl.. mögt. Bayer. Viertel, gesucht.

Tel. 87 02 42.

Vierzimmer-
Wohnung, Komfort, evtl. ohne, 1. 10. oder

früher gesucht. Danielsohn, 25 59 41.

Behrendt A Ce.

Berlin Grunewald, Trabener Str. 66. 96 18 55,

suchen für ihren erstklassigen Kundenkreis
dringend Villen, Villenetagen und Kom-
fortwohnungen in westlichen und südwest-
lichen Vororten.

bis 5 Zimmer, Komfort, Haiensee, Wilmers-
dorf, Schmargendorf. Off. S. 910 Gem.-Bl.,

Charlottenstr. 18.

ca. 4—A Zimmer
aller Komf.. Kurfürstendamm. Olivaer-Pl.-

Gegend gesucht, Ziffer, Kurfürstendamm 67.

Tel. 31 46 18.

Teilwohnung
oder 2 Leerzimmer mit Küchenbenutzung,
bis 75,— , im Westen gesucht. Bertha
Heiman. Lampenschirmatelier. Kleiststr. 11

Kinderloses
älteres Ehepaar sucht 2-Zimmer-Wohnung,
möglichst Bad, Dauermieter. Preisangabe,
Friedemann, Jägerstr. 12.

Komfortwohnung
3' s Zimmer, Westen. September oder Ok-

tober gesucht, 17 69 35.

S—41/, Zimmer, Westen.
Komfortwohnung, auch abgeschlossene Teil-

wohnung, zum 1. Sept. od. 1. Okt. gesucht.

Off. S. 922 Gem.-Blatt. Charlottenstr. 18.

Tausdie
FünfZimmer-Komfort Wohnung, Olivaer-Pl.-

Nähe. 1800 Miete, gegen 2' : bis 4 Kom-
fortwohnung^ IV^Eta^e^^0^j_83^^

1

bis 2-Zimmer-Wohnung im Vorort, evtl.

Teilwohnung, gesucht. Off. S. 863 Gem.-

Blatt. Charlottenstr. 18.

M'ohnunffS'Anfft'bittti I
Villen-Etage Lankwitz
mit allem Komfort, 3 große, besonders
schöne Räume, Anrichte, Küche, Bad, Mäd-
chenzimmer, gedeckte Terrasse, Garten-

benutzung, sofort zu vermieten. Miets-

preis RM 250,—. Max Woythaler, Berlin-

Lankwitz, Waldmannstr. 6. Tel. 73 28 00
(8-10).

2-Zlmmer-Wohnung
Warmwasser, Klein. Kurische Straße I,

53 11 46.

Schöne 5-Zimmer-Wohnung
(nur Vorderzim.) mit Zubehör, Warmw.,
nahe Viktoria-Luise-Platz, umständehalber
an ruhige Mieter ohne Unterverm. vom
Hauswirt zu verm. Nur Scibstreflektanten.

Off. S. 896 Gem.-Blatt, Charlottenstr. 18.

Steglitz, Am Fichteberg, besonders groB-

zUgige S'/> Villen-Komfort-Etage, Winter-

garten, Gartenbenuizung. 250,^ inklusive,

Garage vorhanden. Behrendt & Co., Spezial-

makler, Berlin-Grunewald, Trabener Str. 66.

Tel. 96 18 55.

»•/,

Zimmer mit Alleinküche, abgeschlossen von

größerer Komfortwohnung. Westen, abzu-

vermieten. Off. S. 915 Gem.-Blatt. Char
lottenstraße 18.

2-Zlmmer-
Komfortwohnung, Balkon, Zubehör, West-

end, vermietet .Mosse, Charlottenburg,

Württembergallee 26,27.

MSfeliertes

Zimmer u. Küche, abgeschlossen. RM45,—

,

auf 2—3 Monate vermietet Gross, Kant-

straße 38a.

Afegetctilossene

I -Zimmer-Wohnung, Höchstkomfort, We-
sten, möbliert, für 3 Monate, 26 19 21.

Sont tuvr- Hohn .-Hvs

.

1
OreSes
zweibettiges Parterrezimmer, Veranda,
Kochgelegenheit, Garten. Nähe Berlin,

Imberg, Großgörschenstr. 15. 77 24 64.

1 NotMMicr-iro/i»i.-.liif/. I
Herrl. Sommerwohnung
2—3 Zim.. Küchenben., Garten, Liege-

wiese. Wald, Wasser, ab August, Ferdi,

Burgstr. 2. 24 89 45.

Wasservilla
r : Zimmer, Kochgelegenheit, sofort frei,

Erkner 918.

H iivH'vvhl. Hnitnn\ Hph. H
5—* BOrorlume
gesucht, Smoschewer & Co.. Berlin W 9,

K icfahornstr. 4.

Geschlftsriume
Nähe Hausvogteiplatz von Kleider-Firma
gesucht. 120—180 qm. Untermietung,

16 20 36.

^äiJeu'vrbl. Käuine, Atiff. H
Raum
für Lager oder Büro am Oendarmenmarkt,
billig zu vermieten, 16 Ol 37.

FUr GcschSftszwecke
vermietet 1 bis 2 gr. Zimmer, 2 Treppen,
Mendelssohnstr., 53 51 27.

konfektlonsgegend
2 helle Vorderräume für Kleider, Röcke
geeignet, sofort abzugeben, 16 17 60.

•Urozimmer
vollständig möbliert, Nähe Savignypiatz,

vermietet 31 16 50.

I Ziiti tner'iieHUi'hf

Kaufmann
sucht elegant möbliertes Zimmer, möglichst
in Westen-Villa. Off, S. 908 Gem.-Blatt,

Charlottenstr. 18.

Ruhiges
Ehepaar, berufstätig, sucht idyllisches

Heim. — Erwünscht: zirka zwei Zimmer,
luftig, teilmöbliert, Balkon; Kocherlaubnis
(Reformschnellküche); gute Verbindung
nach Zoo und Stadt. Angebote mit un-

gefähren Kosten unter S. 891 Gem.-Blatt,

Charlottenstr. 18.

Cut
möbliertes Zimmer, Nähe Grunewald, in

gepflegter Komfortwohnung, Küchenbenut-
zung, für Ehepaar, Herr berufstätig, per

1. oder 15. August gesucht. Off. S. 889
Gem.-Blatt, Charlottenstr. 18.

Alte Dame
gesund, schonungsbedürftig, sucht entweder
gute Pension bei liebevoller Betreuung im
Arzthaushalt, Nähe Olivaer Platz, oder

Aufenthalt im Sanatorium, dann auch Vor-

ort. S. 882 Gem.-Blatt, Charlottenstr. 18.

2

—

Vit Zimmer
leer, möbliert oder teilmöbliert. Küchen-

benutzung, möglichst Bayernplatznähe, zum
1. September, von Ehepaar mit 12- und
15jährigen Söhnen gesucht . Katz, 26 07 72.

FUr
79jährige Dame per sofort gegen ange-

messenes Honorar in Familie oder Pen-

sion oder Heim Aufnahme u. liebevolle

Behandlung gesucht. Off. S. 907 Gem.-Bl.,

Charlottenstr. 18.
^

Leeres
Komfort-Zimmer mit Heizung, Balkon und
Kochgelegenheit 1. 8. oder später. Preis-

off. S. 914 Gem.-Blatt, Charlottenstr. 18.

2 Damen
suchen l. 9. gut möbl. Zimmer, evtl. Teil-

pension. Westen, 91 12 52.

Kemtortzimmer
mit Fließwasser, Kurfürstendammnähe,
sucht Berufstätige zum 15. 8. Preisoff.

S. 919 Gem.-Blatt, Charlottenstr. 18.

Lehrerin
sucht möbl. Couchzimmer mit Komfort in

Dahlem. Nähe Dohl. Off. Kahn, Schöneberg,

Bozener Str. 11-12.

Ehepaar
sucht per 1. Okt. evtl. früher Appartement
bzw. 2 eleg. möbl. angrenzende Komfort-
zimmer, Halb oder Vollpension, Nähe
Grunewald. Off. S. 901 Gem.-Blatt, Char-

lottenstraße 18.

Alleinstehende Dame
sucht zum I. 10. oder früher großes Kom-
fort-Leerzimmer, Bad, Küchenben., auch

direkt vom Wirt oder Wohngemeinschaft.
Off. S. 895 Gem.-Blatt. Charlottenstr. 18.

Schöneberg
2—3 möbl. Zimmer, Küdienben., gesucht,

26 35 30.

Möbl.
od. teilmöbl. Zimmer sucht Vater u. lOjähr.

Sohn. Kind mit Verpflegung, sofort. Off.

S. 855 Gem.-Blatt. Charlottenstr. 18.

Kaufmann
57, gutes Einkommen, verträglicher Charak-
ter, wünscht gemeinsamen Haushalt. Post-

lagerkarte 032. Charlottenburg 6.

1

großes bis 1' ^ Leerzimmer, Nähe Viktoria-

Luise-Platz, per Sept., sucht Alleinmieter.

Off. S. 861 Gem.-Blatt, Charlottenstr. 18.

Zimmer, leer od. möbl , per 1. 9. von Neu-
vermählten, rit.. gesucht. Off. S. 864 Gem.-
Blatt. Charlottenstr. 18.

Wehngemeinsctiatt
großes Leerzimmer gewünscht. Wilmers-
dorf — Schöneberg, 86 24 11.

Leerkemfortzimmer
mit Balkon. Lift. Küchenbenulzung, sucht

zum 1. 9. mit Preisangabe Aronius, Hai.,

Joachim-Friedrich-Str. 52.

Für auswärtige 77iJfhrige Dame
wird gute nicht rituelle Dauerpension ge-

sucht. S. 923 Gem.-Blatt, Charlottenstr. 18.

Midchenzimmer
Nähe Lützowplatz gesucht. 88 15 03.

Komfertzimmer
bis 35.- . Wilmersdorf, solort ges. Gold-

berg, Kaiserallee 197.

Zittnnvr-Atußcboto I
Möbl.
Zimmer, Bad, Warmwasser. Kaiser, Elbin-

ger Str. 37, 53 37 55, bis 14 oder nach 19.

Ceuchzimmer
und 1 Leerzimmer. Komfort, Nähe Kurffir-

stendamm, 96 17 75.

Herrencouchzimmer
Komfort, Chart. . NiebuhrstraSe. 32 02 21.

Wannsee
Komf. -Zimmer
vormittags.

Hantaviertei
2 Komfortzimmer, evtl. Küdienbenutzung,
39 73 73.

Eigenes
Wirtschaften, zwei möbl. Komfortzimmer
am Hohenzollerndamm. Anruf 87 89 83.

Kemfortzimmer
evtl. Teilpension. 71 62 74, 86 61 04.

Kemfertzlminer
Schwarz, Xantener Str. 8.

Charloltenburg
schönes möbl. Vorderzimmer, aller Kom-
fort, abzugeben, 97 63 21.

Verpflegung. 80 67 37.

Coudiiimmer
45,— . Landhausstr. 86 06 80.

Zoo
möbliertes Zimmer. Vollpension, Joachims-
thaler Str. 5. Ungarisdies Speisehaus,

91 09 71.

SS.—
Alleinmieter(in), frdl. Zimmer, Warmw.,
Nähe U Hohenzollernplatz. 86 39 90.

iayerisctier Platz
1—2 Komfortzimmer, evtl. KQctieiibeiittt-

zung, auch an Ehepaar, 25 57 82.

Herrenkamlorizimmer
Nähe Innsbrucker Platz, Berufstätige(n),

71 31 56.

Komtortzimmar
hei. Grolmanstr. 29. 92 21 73 (2—4).

erufslltige
Vollkomfort. Nähe S-Bahn. 32 13 30.

ayeritcher Platz

Zwei Komfortzimmer, Alleinmieter, Frau
Wortmann, Bozener Str. 19. 7195 72.

Leerzimmer
Höchstkomfort, KUcfaenben., Jacoby, Bar-

barossastr. 33; 86 58 55.

1

bis 2 gut möbl. Zimmer, Bad, Balkon,

Küchenbenutzung, an einzelnen oder Ehe-

paar abzugebenAandsbergerAHee^^j^J?

55.—
Modernes Couchzimmer, Warmwasser, Bal-

kon. zu vermieten, 26 14 32.

Kleines
Zimmer, Vollpension, auch extra Mittags-

tisch. Neue Königstr. 59 vorn I Tr. rechts.

Schönes
möbliertes Zimmer, Bad. 20.—, Beck, C 2,

Kaiser-Wilhelm-Str. 34.

Komfort-
Mädchenzimmer. leer. Hansaviertel, 39 74 20

Vorderbalkonzimmer
möbliert, 20,—, berufstätige Dame.
Schindler, Christburger Str. 19, I.

Zwei
Zimmer, möbliert, auch leer, Warmwasser,
sofort, Fink, Rastenburger Str. 3.

Tiergarten
2 Komfortzimmer, leer oder möbliert, auch

einzeln, vermietet 39 05 09 (9—12. 4-7
Uhr).

Gutes
Couchzimmer, berufstätigen Herrn, Prinz

regentenstr., 1. September abzugeben,

86 34 38.

1

bis 2 möbl., leer, Ww.. 31 11 16.

1

bis 2 Zimmer mit Küchenbenutzung ver-

mietet Stein, Frankfurter Allee 163, I.

U-Bahn. 55 08 38.

Leerzimmer
mit Küchenbenutzung, evtl. 2 Zimmer,

Bernstein, Brückenstr. lOa.

Ludendorflstr.

42, Gartenhaus, freundlich möbliertes Zim-

mer, Bad, Hirschfeld.

1

bis 2 Zimmer, möbliert, teilmöbl.. Bad,

Telefon, Königstor, 53 32 38.

Möbliertes Zimmer
ebenso Mädchenzimmer, aller Komfort, zu

vermieten, Heilbronner Str. 16 (Bayeri-

scher Platz. 26 35 69 (nich t Sonnabend).

Herrenceuchzimmer
behagl. möbl.. Höchstkomi., Küchenbenutz.,

wie Eigenheim, verm., U-Bahn Hohenzol-

lernplatz, 87 45 40.

Deppelsdilalzimmcr
Vollkomfort, sofort. Schramm, Bregenzer

Straße 15. II.

Barbarossaplatz
möbliertes Komfortzimmer. Küchenbenut-

zung, 30,— , 26 40 05.

Einfaches
sonniges Zimmer 1. August, parterre, Gar-

tenhaus, aller Komfort, an Berufstätige.

Bromberger. Uhlandstr. 114/115: zu be-

sichtigen bis ' «10 Uhr oder ab 18 Uhr.

Komfertzimmer
beste Verpflegung, Fanta, Kurfürsten-

damm 66. Tel. 32 12 18.

Zimmernachweis
Tauentzienstr. 6. 24 30 01. Sonntagsdienst.

S-iahnhof
Charlottenburg. Komfort - Herren - Zimmer,
Alleinmieter, Sachs, Sybelstr. 23.

Leerzimmer
Küchenbenutzung, Haitner, Güntzelstr. 40.

leerzlmmer
zu vermieten, Kendziorek, Neue Friedrich-

straße 98. IL

Wilmersdarf
leer oder möbl., Vollkomi. -Zim., auch Ehe-

paar, vermietet 87 49 41.

Balkenzimmer
möbl., Tel.. Warmw., Fahrstuhl, Perl,

Waitzstr. 9.

Nürnberger Platz

Leerzimmer oder teilmöbliert, 22,—, be-

rufstät. Dame, 24 59 67 (6-8).

Höchstkomtert
Tiergarten, Couchzimmer, erstklassige Ver-

pflegung, 39 94 35.

iaycrisdier Platz

Couchzimmer, Stübbenstr. 5. II links.

1

bis 2 Komfortzimmer mit Balkon an Allein-

mieter, Kustriner Str. Tel. 97 43 78.

Aleiantferplatz

Zimmer, Bad, gepfl. Haushalt, 42 25 52,

wochentags.

Möbl.
Zimmer, 35.—, Tel. 39 06 81, Bahnhof
Bellevue.

GroSet
möbl. Zimmer, auch als Büro, Flanter,

Ritterstr. 52.

Komfertzimmer
ersten August, Oeballe, Kleiststrafic 23.

25 61 22.
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Leerzlmmer
Höchstkomfort, Küchenbenut zung, 93 49 15

Wehnungtteil.
3 Zimmer, 1 leer. 2 teilmöbl., Westen,
für Arzt geeignet, vermietet, 92 II 54.

•ayerischer Platz

Komfortleerzimmer abzugeben, 26 59 91.

Zoo
sonniges Wohn- und Schlafzimmer, herrl.

Balkon, Komfort-Haushalt, Ehepaar. Küchen
benutzung vermietet sofort Schwarz, Har-

denbergstraSe 20.

Möbliertes
Zimmer. Küchenben.. Bad, vermietet Oun
dermann, Allensteiner Str. 2.

Lcerkomfertzimmer
großes, evtl. 2, Küchenbenulzung, Lietzen

See, 34 76 54.

VallkoMfort
Wohn- und Sdilafzimmer. sofort, Prager
Platz. 86 54 95.

1—2
Komfortzimmer, möbl. oder leer, im
Westen. Nähe Bayer. PI., zu vermieten.

evtl. mit Pension. 26 12 01.

Kaiserdamm
U- u. S-Bahn, möbl. Komfortzimmer, Fahr-

stuhl. 93 48 52.

S-iahn
Charlottenburg, Komfort - Vorderzimmer,
Stuttgarter Platz 20. II.

Kemfortzimmer
mit oder ohne Pension. Levetzowstraße.

39 09 74.

DroysenstraBe
Komfortzimmer, evtl. Ehepaar, 96 11 91.

Leeres
und möbl. Zimmer mit Pension, 90,—

,

71 93 62.

Zimmer
möbliert, teilmöbliert, sofort, Kuhns, Fried-

richstraße 248, 19 79 92 — 42 91 44.

Hansaviertel
40,— RM inklusive, 1—2 Couchzimmer,
Vollkomfort, Hochparterre, evtl. Pension,

rituell. Telefon 39 89 49.

1—2
Komfortzimmer vermietet 92 40 10.

Karlshorst
nahe Bahn, ein bis zwei gut möblierte
Vorderzimmer. 1. Etage, zu vermieten,
Warmwasser, großer Garten, 50 22 29.

Bhf. Bellevue
Ticrgartennähe, Komfortzimmer vermietet

39 86 68.

Möbl.
Vorderzimmer, 20.— , Kahan, Sebastian-

straße 7 9.

Komfortzimmer
Bhf. Haiensee, evtl. leer. 97 64 37.

Ceuchzimmer
eleg. Vollkomf.. Balkon vermietet 25 38 74

MeinekestraBe
2 Höchstkomfortzimmer. möbliert, teil-

möbliert, einzeln. 1.9. frei. 9108 93.

1

bis 1' : Leerkomfortzimmer, Tiergarten-

bahnhofnähe, sofort vermietet 42 67 41

dnd 39 82 04.

Prenzlauer Allee 2Sö
sonniges möbl. Zimmer. Vorderhaus. II,

Heimann.

Lcerkomfertzimmer
2 große, mit Teilverpflegung, Knienähe,
abzugeben. 31 49 59, außer Sonnabends.

Coudi-Verderzimmer
eleg. möbl., mit allem Komfort, Telefon,

1. Etage, per 1. 8., 26 11 37

Alleinmieter
Komfortzimmer, leer oder möbliert, Ring-

bahn Hohenzollerndamm, 87 10 18.

Komfertzimmer
teilmöbliert, möbliert, vermietet Salinger,

Westtälische Str. 37.

Komfertzimmer
Vollpension, 90.— . 97 31 20.

Vollkomfort
Fließendwasser, Küchenben., 7104 96.

Hansaviertcl
leer oder möbl. Komfort Zimmer, preis-

wert, 39 80 40.

Alleinmieterin «

2 Vollkomfortzimmer, leer, Warmwasser,
nächst Kurfürstendamm Haiensee. Sep-

tember, 97 37 57.

Zwischen
Prager u. Bayer. PI. Komf. -Zimmer, evtl.

Halb- od. Vollpens.. 87 78 45.

Zimmernachweis
Eticpaarzimmer, Küchenbenutzung, 25 20 67,

Fürstenberg. Kleiststraße 6.

Nürnberger Platz

Komfortzimmer, berufstätige Dame, 40.

—

inkl. 24 80 95.

Resenecfc
zwei zusammenhängende besonders schöne
große Leerzimmer, aller Komiort, an Ein-

zelperson oder Ehepaar. 1. 9.. evtl. früher,

89 08 02.

Bayerisdian Platz
2—2' I, möbl.. Alleinmieter. 26 34 23.

Vellkomforizimmer
Einzelmieter, Bettcouch. Schleiflackmöbel,

Cbarl.. U-Bahn-Nähe, beste Verbindungen,
34 71 26 (9—1, 5—6).

Möbliertes
Zimmer. Bad, Küchenbenutzung, gute Fahr-

verbindung, sofort, preiswert, Schuster,

Meyerbeerstr. 14.

Herrenkemfortzimmer
Warmwasser. Haingegend. vermietet

53 46 71.

Leerkomfert
2, auch teilmöbliert, Küchenbenutzung,

32 23 92.

Komt.-Couchzimmer
Balk., gepfl. Haushalt, Alleinmieter, abzu-

geben, Tharandter Str. 5, Nähe Kaiser-

allee, Tel. 87 36 57.

Liditerfelde-West
Villa, freundliches Komfortzimmer frei,

leer. Küchenbenutzung. 76 10 63.

iayernvierlel
Balkonkomfort. 42.— , oder Herrencouch-
zimmer, auch vorübergehend, 26 06 37.

Nürnberger Platz

kl. Komf. Zimmer an berufstätige Dame,
24 70 63.

iehaglidie«
möbl. Komfort-Zimmer, Bad. Küchenben.,

nahe S , U-Bahn. 30.- . Wolff, Eberbacher

Straße 17. nahe Rüdesheimer Platz.

Frankfurter Allee

möbl. Zimmer. Bad. Telefon, 58 10 16.

Möbl.
od. Leerzimmer mit allem Komfort u. Bal-

kon vermietet Grünfeld, Jenaer Str. 2.

Couchzimmer
sofort, später. Vollkomfort, elegant, ruhig,

87 38 22.

Ceuctizimmer
kleineres. Berufstätige, 26 18 41.

Leer-Kemfort-Zimmer
im Westen gegen Haushilfe bei berufstäti-

gem Ehepaar abzugeben. Off. S. 886 Gem.-
Blatt. Charlottenstr. 18.

GroBes
Zweibettzimmer, Küchenbenutzung. Warm-
wasser, Fließ, Elbinger Str. 56 (Greifs-

walder Straße).

Möbliertes Komfort-Erktrzimmer
per 1.8. zu vermieten, Jakobowicz, Char-

lottenburg, Wielandstr. 7. Tel. 31 12 22.

GroBcs
sonniges möbliertes Komfortzimmer,
Küchenbenutzung. Schafier, Hohenstaufen-
straße 8 hochpart.. 27 34 64.

Ehepaar
Komfort - Schlafzimmer, Küchenbenutzung.
Lietzenburger Str., August, 91 62 68.

Hansaviertel
*

Komfortzimmer, vorn eine Treppe. 30.—

.

Tel. 39 07 31.

Möbliertes
Zimmer. Weiss,
24 26 47..

Kulmbacher Straße 10.

Komfertzimmer
doppelt und einzeln, und I Mädchenzim-
mer, Viktoria-Luise-Platz, 26 43 46.

Nürnberger Platz

gutmöbliertes Komfortzimmer. 24 69 84.

Vorderkomfortzimmer
elegant möbl., auch leer. evtl. Pension,

96 38 35.

Leerzlmmer
W ilmersdorf, hochparterre, 87 67 85.

S-Bhf. HcerstraSe
2 Min., entf. Villenhaush.. Part., eleg.

Komfortz. für Alleinmieter, 93 55 59.

Zimmer «

leer, möbliert, Alleinmieter, Ww., Telefon,

U-Bahn-, S-Bahn-Nähe, 93 40 79.

Bayer. Platz

Herrenkomfort-Zimmer, 71 03 50.

Komfertzimmer
Alleinmieter, S-Bahn 3 Min., Sybelstr. 19,

96 21 12.

Lietzensee
gut möbliertes Komfort-Vorderzimmer ver-

mietbar, Wundtstraße 62, parterre links.

2 helle Zimmer
f. Geschäfts- oder Wohnzwecke, teilmöbl..

Küchenben.. Zentralh., Nähe Dönhoffplatz,
preiswert abzugeben, 16 81 04.

Allcinmieter
Bayerischer-Platz-Nähe.Komfort-Vorderzim-
mer, 87 65 84.

Ceuchzimmer
ruhig, geräumig, jeder Komfort, für Be-

rufstätige, Nähe Bayerischer Platz, ver-

mietet 26 45 52.

Kleinzimmer
möbliert, 25,— , Komforthaushalt, Nas-
sauische Str., 86 59 17.

Witlenbergplatz
"

sonn. Balkonzim. Alleinmieter, 24 14 79.

Midchenzimmer
Wohnküche, gegen zweistündige Haushilfe,

Kallmann. Uhlandstr. 148.

GroBes Leer-Komfortzimmer
fl. Wasser. Ehepaar. Einzelpers.. mit oder
ohne Verpflegung, Kurfürstendamm, 91 74 76

Spitttimarkl
möbl. Zimmer, Bad, Ktichenenb.. 51 39 23.

1—1 "i

möbl. Komf. -Zimmer, Balkon-, Küchen-
benutzung, Krämer, Aschatfenburgcr Str.

Nr. 20. I.

Kemfortzimmer
U-Bahn. S-Bahn, Alleinmieter.

Tempelhof, Berliner Str. 34a,

(nachmittags)

Daniel.

69 01 49

Monbljouplatz
Komfortzimmer,
geben, 42 27 29.

möbl. oder leer abzu-

Altianderplatz
großes behaglich möblieites Zimmer. Bad,

evtl. Küchenbenutzung, 52 42 02 (außer

Sonntag).

Steglitz

zwei schöne Komfortlecrzimmer. Küchen
benutzung. günstigst, Hi 194. postlagernd

Friedenau 1.

Bayerischer Platz

zwei Komfortzimmer. auch einzeln, even-

tuell Verpflegung, 86 45 38.

iayeritctier Platz

großes möbliertes Komfortzimmer mit Teil-

Pension, 71 08 73.

Kalserallce 214
nahe U-Bahn Nürnberger Platz. Komfort-

zimmer, evtl. Pension. Berendt, 24 39 19.

Spittelmarfct

Vorderzimmer, möbliert, 28.—, 16 30 89.

SS.—
Couchkomfortzimmer. Bloch. Scnlüter-

Straße 49, III. 91 04 90.

Dönhoffplatz
möbliertes Zimmer, aller Komfort, mit

Pension oder Teilpension an Alleinmieter

abzugeben, 16 29 30.

Komfortzimmer
leer oder möbliert, mit guter Verpflegung

vermietet Isaack, 86 14 76, Prinzregenten-

straße 88part.

Zeenibe
gepflegtes Komfortzimmer, 24 30 28

.

21,—
Kl. Couchkomfortzimmer, behaglich, ^adiel-

bad, 24 35 35,Frau Wertheim, Bai rger

Straße.

Bayer. I^lati

2' > Leerzimmer, alier Komfort, gepflegter

Haushalt, vermietet 26 20 75.

Komfertiimmer
Kurfürstendammnähe,
Küchenbenutzg., evtl.

mietet 97 59 51.

1—2 Personen,
Teilpension, ver-

S4 72 SS
(l_4), Richard-Wagner Str. 5, IV links,

2 Komfortzimmer, separater Eingang.

Leiaenie
linden Pension, Betreuung. Neue Winter-

feldtstr. 27. parterre rechts, 25 10 46.

Fori»et*ung aui der Ittmttn Seitm
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I lleivats^A nzviijenI
Einhtirit in bedeul. Metall-Fabrik bietet

jg. jüd. Dame m. Auslandsbez.. geb. jg. jd.

Kfm. a. best. Farn, durch Ehevermittlg.
raidi. Pfalzbufger Str. 32. 86 62 41.

Hanriwerktr
Jude, tätig. Reiclisang., 26 J., sucht Ver-
bindung mit hübsch., lieb., jüd. Mädel, mögl.
Handwerk., zw. Heir. Bildzuschr. S. 888
Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Gemeinsame
Ausivanderung^

leb bin 29 Jahre, akademisch gebildet, in

fester Stellung, jüd. Ich suche Bekannt-
schaft mit junger, jüd. Dame, bis 24 Jahre,
zwecks Heirat, die reizvoll, intelligent,
selbständig und aus guter Familie ist und
mit mir nach Australien oder U. S. A.
gehen will. Zuschriften mit Foto u. S. 912
Gem.-Blatt. Charlottenstr. tS.

Sthr kultiv. durch Beruf unabhäng.. reife
jüd. Frau, gepflegt., symp. Äuß., sucht
ebensolch. jüd. Gefährten, bis ."iS J., zw.

Wittftrhiirat.
Evtl. gemeins. Auswd. Aust. nichtanon.
Zuschr. u. S. 869 G.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Jüdin, 49 I.

vollschlank, sehr gut ausseh., gcschälts-
tücht. u. häusl., wünscht sich wieder zu
verheiraten. Zuschr. S. 858 G.-Bl., Char-
lottenstraße 18.

2 iüd. Schwestern suchen
Bekannlsch. mit jüd. Herren. Alter 45-55.
zw. Heir. u. Auswandg. Zuschr. S, 851
Gem.-Blatt. Charlottenstr. 18.

Schncidermelsterln, m. U. S.A. -Bürgschaft
u hxistenzmöglichk., 30 J., jüd.. wünscht
jüd. Heir. vor Auswand, durch Brasch,
Eheverm.. Pfalzburger Str 32. 86 62 41.

Direktor o. D.
Pensionär, 55, Jude, alleinst., s. gut aus-
seh, jüd. Lebensgefährtin. Bildzuschrift u.

0. P. 6574. postla g. Charlottenburg 4.

Jüd. Umschichtler^
31 J., aus gut. Hause, sudil nettes, jUd.
Mädel zw. Heir. u. Auswd. Bild-Zuschr.
Postlagerkarte Nr. 1 21. Berlin W 30.

Gutoussehende Jüdin
berufstätig, 52 J.. allcinsteh.. sucht pass.
jüd. Ehepartner, evtl. Auswdg. Ausf. Bild-
zuschr. u. S. 859 G.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Gutaussehendcr Schneider Jude, selbständ..
wünscht Heir. m. jg., jüd. Mädel aus reli-

giösem Hause. Bildzuschr. S. 856 G.-Bl.,
Charlottenstr. 18.

Gutaufsehende Jüdin
Vierzigerin, blonder Typ. vermög.. unabh..
m, schönem Heim, s. symp.. jüd. Ehe-
partner in gut, Verhältn., bis 55 J. Zuschr.
Postlagerkarte Nr. 055. Bln. -Grunewald 2 .

WITWER
Jude, 35 J.. m. Kind, wünscht Bekanntsch.
jüd. Dame zw. Heir., auch Ausländerin an-
genehm. Zuschr. S. 865 Gem.-Bl,. Char-
lottenstraBe 18

.

Selbst. Schneiderin
Jüdin, Mitte 30, aus bestem Hause, gut
aussehend. Eigenheim. Aussteuer etc. vor-
handen, sucht passenden zuverlässigen
jüd. Ehekam., mit Herz und Gemüt und
ebenfalls selbst. Existenz, evtl. Auswande-
rung. Zuschrift unt. S, 868 Gem.-Blatt,
Charlottenstr. 18.

Biete auch heute zeitgemäßen gesellschaft-
lichen jüd. Anschluß zwecks Ehe!

Edith

Goeischel Engelmann
Tel. 71 67 71. Eigene
Wien, Schweiz. EltaS.

Innsbrucker Str. 33.
pers. Vertretungen

:

Dame
jüd.. schuldlos geschieden, ohne Anhang,
Anf.40. 40000M., gutausseh. blond, tücht..
sucht baldige Heir. m. jüd. Herrn m. Aus-
landsbeziehungcn. Lagerkarte 100, W 15.

Utnschichtler
Jude. 45, sucht zw. Heirat u. baldiger
Auswanderung hübsche, praktische, intel-
ligente jüdische Dame mit Vermögen ken-
nenzulernen. Zuschr. unt. S. 883 Gem.-Bl..
Charlottenstr. 18.

Butnet-Alres/Argentlnien
Für meinen Bruder, 40jähr.. brünett, sehr
gut ausseh., schlank. 1.71 gr., GroBkaufm.
m. guten Aussichten, suche pass Heir. mit
verm. jüd. Dame (evtl. Directrice, Mo-
distin etc.). Ausf., ernstgemeinte Eilzuschr.
unt. S. 879 Gem.-Blatt. Charlottenstr. 18.

In Cleveland (Ohio) wünscht jüd. Witwer
Enddreißig. m. gut. Exist.. jüd. Heirat dch.
Ehevermittlg. Braich. Pfalzburger Str. 32 .

Aus alter Jüd. Familie (reichsangehörig)
stammend, Kriegsinval. mit Rente u. Eink,,
sucht jüd. Verb. zw. Ehe. Zuschr. S. 918
Gem.-Blatt, Charlottenstr. 18.

EhevermiltJune NELLY ORBACH
Greifwalder Str. 43. Tel. SS 20 49.
Suche für jüd. Endvierzigerin, blond, einige
1000.—. Eigenh., jüd. Ehekam., ferner jüd.
Handwerker (30-45 J.), jüd. Damen zw. Heir.

Akademiker. Wtwr., eoer. Jude, ohne An-
hang, wünscht Wiederverheir. m. vermög.
jiid. Dame. Bildzuschr. erb., Diskr. gegen-
seitig, unt. S. 877 G.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Vollschlanke Jüdin,
37, symp., tücht. Mit-
arbeiterin, ersehnt
kultiv. Ehe m. jüd.
Herrn. Ersparn., Aus-
steuer. Zuschr. unt.

S. 878 G.-Bl.. Char-
lottenstraße 18.

[ inifl (ieUhnnrlit 1
r

Schneider, 28 J..

jüd., gesch.. 1.68gr.,
wünscht Bekanntsch.
m. jüd. Dame zw.
Heir. u. evtl. Auswd.
Zuschr. S. 867 Gem.-
Bl.. Charlottenstr. 18

1 Ihrem Leben neuen Inhalt
p gibt ein geeigneter Ehepartner. Er
= hilft beim Aufbau einer gemtinsameu
^ glücklichen Zukunft überall in der Welt.

I Lassen Sie alte Vorurteile
= Eine seriöse, zuverlässige Beratung ist

iMARGARETE BORNSTEIN
= 40 Jahre internationale Eheanbahnung
= (jüdisch)
= BERLIN W15 Kurfürstendamm 51= Ruf 91 17 83
5 PARIS IXe. 12 Cit6 Berg^re= HAIFA (Palästina). P.O. B. 942

Suche
die Bekanntsch. jüd.
Dame, bis 35 J.,

dunkel, zw. Heir. u.

Auswand. Postlagd.
B. J., Postamt 18.

Internationaler

Schadehen
A. Goldfarb. Goltz-
straße 36. 27 Ol 67

AhschluAbereite Käufer
für gute Rentenhäuser

Geschäftshäuser
Villen

in jeder Preislage

auch Hyp.-Verkauf-
Beleihung
Vermietung

von Geschäftsräumen u. Läden durch

Isr. Schmidt Söhne
I m m o b I II • n

Leipziger Straße 29 Tel. 16 41 71

JULIUS M.BIER AG.
IMMOBILIIN

Stammhaus 9*9 r. 1890
Leipziger Strasse 31-32

T«l. 16 44 41

\/ccUaufi:

Vu^cltl:

Wohnhäuser
Geschäfts-

häuser
Villen

Fabriken

Geschäfts-

räume
Fabriken
Villen

Witwe
JUd.. 47 J.. Eigenh..
sucht jüd. Herrn m.
Existenz zw. Heir.
B. 100, C 2.

B U R Z E I T
der

Anzeigenverwaltuns
' =9—5 Uhr.

Suche
dringend im Festauftrage Rentenhäuser, möglichst nach

1900 erbaut, Barauszahlung Ist in jeder Höhe möglich.

Benedvkt - Immobilien, Berlin NW 87, Aitonaer str.n

39 66 90

Sachverständiger
für Bau- und Grundb«slti,

Abschtitxun9«n

BAUMEISTER ANKER
Dahlem. Schorlemerallee 19. Tel. 89 58 35.

Vereid. Sachverstand.
für die im Hochbau zu verwendenden
Materialien i. Bezirk d. Handelskammer

zu Berlin.

Bei voller luszalilung
sucht' tinigc Miethäuser im Alleinaullf.
eines Großkäulcrs. Provisionsp^ci (üt Vei-

freister, Berlin W 30
Schwäbische StraBe 28 Immobilien

Telefon : 27 21 27

Wohnhäuser
Ankauf

Verkauf

Such*

eiicler
nd*r, Immeb., 91 38
Kurfurstendamm 237

Häuser aller M
Fritz Abel -Oppenheim
Immobilien Ruf: 21 15B4

•rlin, Potsdomer StroB« 63

Makierbüro

NurtBendix-Lankwitz'
Verkaufsberater

7312 36

L

Ich kaufe
a) 2^nshäuser — moderne und ältere —

Geschäftshäuser, Industrie-, Verwal-
tungsgebäude und Terrains in jeder

Größe und bei voller Auszahlung

h) I. und nachstellige Hypotheken

HKIIWRICH ABOHiS "^^l^:
Berlin-Halensee, Paulsborner Str. 72b. Tel.: 974132

Habe Käufer für

Hypotheken und Grundstücke
beleihe und gebe sofort

Vorschuß uod Zwitchenkredit

Fritz Lande Mamtr tninwso.
^^_5^^^^^^i,s^Tel. 24 88 44 ^

Zusage in 6 Stunden
Kaufe I. und 11. Hypotheicenbriefe

Stephan Aol^ Speziolmokler. Jägerstr. 12. 11 1820

Bürozeit de Anzeigen-Verwallung:
,.9 bis 5 Uhr==

Rentenhäuser
mit 20 000 bis 100 000.— Zuzahlung
sofort für sehr ernste Interessenten gesucht,

ebenso kleinere Villen Westen

Pototzky g Co., 11.6., Immob.
Berlin C 2, Gr. Präsidentensir. 9 Tel. A2 31 7A

in jeder Preislage für crstkl. Kassakäuter.
Seriöse Eiloll. erb.

Julius Pohly
Spez. Villenmakler

W 15, Düsseldorfer Str. 41. Tti. t2 22 St.

Pension
u. Privatmittagstisch, alteingelührt u. gut-
gehend, Westen, wegen Auswand. abiu«ili.

-Blatt, Charlottenstr. 18.Off. S. 872 Gero.

BrundstiicKe
Tel.; J 6 1383.

An- und Verkauf

LEW. Immob..

Wilmcrsdorfrr SiraBc 83.

Weltschlager Garderobe
V. Erfinder für einige Länder zu vergeben.
Sichere Existenz. Off. S. 885 Gem.-Blatt,
Charlottenstr. 18.

I Anhäufe I

Zlgarttttnvtrkiuf

z. 1. 8. vtrpadittl:

86 26 75.

U R Z E I T

der

AnzeigeoTenraltuiti;

' t9—5 Uhr.

Nähmaschinen
gut erhalten, auch defekte, kauft Aditr,
Berlin NO 18. Mehnerstr. 4.

Hochelegante
kempitttt Wahnunfttinrictitunfl sof. zu

kaufen gesucht. Wilnbtrger
Schlüterstr. 44. Tel. 91 19 33. gtwcrbl.

Warenlager, Restbestände
In Texlilworen jeder Art sowie Konfektion
und Schuhwaren kauft Kosse
S.i«lnNwlci. Kilur WHhtimSlr. 4. 1 2 4073

Getragene
Herrtn- u. Damcnfardtrcbt.
)ässe, kauft höcbttxahlcpd
Charl., Knesebeckstr. 7ti

Bescdi unverbindlich.

Beirageoe Herrengarderoben
kauft höchstzahlenJ Emil Lobtfe, Glcditsch-
straBe25. Lcke Winterfeldtpl. Tel. 27 29 41.

Eigener Geschtiffsbedorf
kauft höchstzahlend ^ictrag. Herrengarde-
robe. Damengarderobe. SIcgtritd, Linien-
straBe 114. 4 2 80 47.

ÄGturXAUCWTI

FLÜGEL
NaCllllSSt.EdfIpillP.si'chtaring.
rflELMINN.Chbg . Uhlondstr.U 310861

Pelze. Nach-
Sllberxwcig,

91 67 67
NachlaDgarderobe

Herrenanz.. Schuhw.. Pelze, hftchstz. Feld-
wann. Alte Sdilnhauter Str. 5». D 2 9084.

Getragene Anzüge
Damenkleider. Pelze. Nachlässe, Teppiche,
sucht dringend, höchstzahlend: Birnbaum,
Prenzlauer Str. 13. I Tr. Tel. 51 44 37.

Suche ilringend
getrg. Herren- u.Oamengard,Jackettanzüge,
Nachlässe. Komme unverb- Höchstzahlend

RebhUn KI. Hamburger st r. 19 42 77 47

Getr. Inzüge
Nacblaflgarderobe, Damengarderobe, Damen-
pelze sucht drint; n. Hüchstprtiicn. Sturm,
tihlandslf. 160 (Nähe Kurfürstend.). tili 7»

Hifcbstiablt

Herrengarderobe, NachlaBanziige
Stiefel, Federbett.. BcUcHer.GitschinerStr 70.

Flügel / Pianos
kauft ständig
Beste Bezahle.

Mttxgtr, Nollendorfstr. 23.
27 13 38. Allseits bekannt.

Flügel — Pianos
kauft laufend bei guter Bezahlung

K • r n « I . Uhlandstr. 30. Tal. »1 u 85.

Flügel — Pianos
Harmonitn sucht Franktnittln,
Mommsenstr. 39. 96 10 83.

SPEZIELL

gute Pianos

I

fc «9 ^# h fc Harmoniums
(kurze bevorzugt!)

titclil ZUCWI, DahlmannUr. 3, Tal. i% 1 9 28

Pianos, FlCIgei
Harmoniums kauft barzahlend: Rottnbcrf,
Saydalitr. 21. Tel. 16 07 67

Pianos, Flügel
Harmonium kauft b. sof. Barzahlung: Wolf,
Wilmersdorlcr Str. 98 99. T el. 32 07 93.

Piano-Ankauff
Flugelankauf. Hatmoniumankauf. F u c h <

,W 30. Rosenbeimer Str . 33. Tel. 26 55 54.

Möbelankatif
Sdilaf-. Speise* Herrenzim. ElnifimSbtl,
Ttpplcüa. I C K , Schönhauser Allee 62
Tel, 45 02 03.

Suche kleine Reiseschreibmaschine
mit Koffer, gut erhalten, billigst. Aditr,
Charlottenburg. Niebuhrstr. 70. III.

Perserteppiche
auch defekte, bezahlt sehr gut. Ekmtkdjian.
Ansbacher Str. 26. 1 links. 24 45 40.

Perserteppiche
Brücken, auch defekte, deutsche Teppiche
drinceniJ cesucht.Fiir erstkl. höchste Preise
Teppicbstopftrei Ftrmanian,
Nürnberger StraBe 21. 24 02 60

Echte Teppiche
zahlt höchve Preise, audi f.

S. LtYf. Aufsburger Str. 43.
Tel. 26 51 19

Perserteppiche
moderne Harran-, Sctilaf-, Spiisa-Zimmar,
EInzal-MVbal kauft laufend HelIMndcr,
Krumma St r. 2f. 31 12 24.

Perser- u. Deuiscineppiciie
mud. Wühnungseinr.. Stilmöb.. Einzelmöb.
iütbt Triskar. Krumme Str 85. 34 73 88

Said- u. Silbartactian

Gold- u. Silbetbrucb.
Goldzahnxcbiss«

kauft: S. Pydar,
Cbbg..KrummeStr.34

Tel. 32 32 35.
Ank.-Gefl. 1/57 624.

Alteisen
alte Maschinen.
Metalle u ganze Be-
triebe kauft M.d.j.G.

Ernestine Jacks
Roßstr.9-10. 52 0506

Ankauf,Verkauf

Pianos
Flügel

Gebr. Steinw.iy. Bcch-
stein. Blüthner. an-
dere Marken.
Hmrmr, Kleisistr. 11

Ruf 23 17 27

Büromöbel
Ecbr. , kauft Barnilaln.

Kommandantcnstr.71
A 4 Markur 8582

Kaufe geieo Kasse

Möbel, Teppiche
Kaldihaim, Krumme
Straße 86. 34 •>! 00,
Sonnabend Kt^chi OS s.

Mtfbeleinkauff
Teppictia. BOramtfbal,
NlbmatcMnan. auch
Verkauf. Scbarttfain,
Dresdener StrafleSO.
67 38 36

I Zu verkaufen 1
Smoking, Frackanzug
46er Figur, verkauft: 48 58 25.

Gehpelz
Bisam m. Otterkragen, fast neuer Bezug,
zu verkaufen, Innsbrudier Str. 54, III r.

Tel. 71 31 20

Blauer Kinderwagen
Kindarbadawanna. Laufflitar, Klndarsttilil,

gtpolstart, alles fast neu. bill. zu verk..

zu erfragen; 87 34 34.

Herren-, Speise-, Schlafiim.
Sdiretbtisch. Staubsauger verk. Kauffmann,
Hohenstaufenstr. 36

ii e z n €f H q ti e l I v n - S a v h ir v i s

ALTPAPIER
1

Auardumungan |«d«r Art

Eisen Metolle
Popier Lumpen]

JiefliPieflFedePÄ"?,7.-,Wi

ANKAUF '•"•'""'•"
«. M a t 8 1 1 a

iiiniiiieisiaob.*.r;r.;',862980

Adolf Naftaniei
NW 87. Wullenwabarttr. 2, S9 78 02,
kowft mit ilnsHimpf . Gatrofitia

Ausräumungen aller Art
A L. T

Haan Floachvn PopUr Lumpen

Benno Hcissner isfe Vi^ai'i

Bürozeit der Anzeigenverwallung

'U9—5 Uhr

ASPHAI.TIERUNGEN
ASPHAl-Tl ER U N G E N
Pflasterungen Bürgersteige

ROBERT WOLFiRS M.d.J.G.W 15. Kurfürtlcndomm 48 49. Tel. 92 47 56

AUFZÜGE
Fohrstuhlbau

£rwMSi 7lsclbcr
J k W50, Kuimbochar StroB« 6
%^ B4 lavari« 7tS1,52
Reiwrat. Jctl.Art. PfleRc, Fahrstuhlseüe

Xliacta jildUdia Firma diasar Brandia

Liefer. u, Mitgl. d. Jüdischen Qemdade

= fl.'I.M^d.'l

CURT HECHT
Onhopädie-Meister

FoBelnlaien n. MaD
Gummistrumpfe
Charlotteiiburg. ^^
Leibnizstroß* CO ^^

Telefon: 31 21 76

D. HESS truchblndar
und Lalbbindan

PlatttuSainlavan nach Mas untf

eiptabiruck, eummlatrfimpfa
Orttiepittdi«, «Igan* Wiarkatan

y Lieferant von Krankenkassen.
NW 7 FriadrichMr. 111 / D 1 1442
(Oranieab. Tor). J Mitfl. i. }li. fiam.

M. d.

J. G.U Bela Ron
Sptzlai-Warkttittan fSr Sandafan
und OrthapMia. (EinlaRcn. Bruch-
bänder, Leihhinden, orth. Apparate.)

W 30, Martin-Luthar-Str. 7*. Tel. b 6 1247.

BAUWESEN
Baugescbüft

RICHARD BLOCH €1
Umbau-, Fassaden- und «««' i^ii

Reparaturarbeiten, Schwammbeseitigung

Martin-Luther-Str. 5S, 71 98 62

Bauauaführungan |«d«r Art

i» Blumann & Grilnberg
C2, Cr.PrMtIdantanttr.S. Tel. 43 23 56/37.

iiBuEP»ii| ilAIMEIIt

W3S, GroftpdmIral-v.'Kötter-Ufer S9

Fernruf 22 55 93

beratung

'Überwachung

ECPUCm W 15. Duisburger Str. 1

OUilClllp TELEFON: 92 42 31

MORITZ WEGIER
J|!ik Jiaufßeschäft und

Spezialität: Faisadenrenavalianen und
Wohnungsteilungan

arlinC2, Manbijouplatz 1 /Tel. 42 83 05/06

FENSTERREINIGUNG
M.d.
J. G.

Inh. Otto Le(6bre, W 50.
3, 24 19 47 reiniKt billigst.

Fensterreinigung
„Gründlich",
Marburger Str.

GLAS - PORZELLAN
Tafel- und Koffceaervic«
4i% Haus- und Küchengeräte
IP L. Katz &. Co.
Kttni^ftraSa «2b, Edia Halllgagalststraaa.

BEKLEIDUNG
.s <> I' jf / 1: M A 1 /•; H

W 50. Geisbergstr. 22 Ruf : 24 15 67
Das iüdlscf)e S pezi ol - Gesch oft

für den ricfitigen Damenhut

FRITZ DESSAUER
OChibg. 5, Fritscliestr. 28

Tel.: C4 7363 Autoscheiben
Glaserarhelten — Glaswersicherung

in. FRIHIIIEIISTEHI ,.»
€^ Glatarmaistar. Gegr. 1898.

P Ausführung simti. Clasararbaitan.

Auta-Varglas. Agantur d. Glasvarsicharung
Barlinar Hausbasitier a. C. W 30, Speyerer
Straße 24/25 (Bayer. PI.). Tel. B 6 4606 .

Bau- u. Kunstgloserel
Bildereinrahmung

Charlottenburg 4, Pestalezzlatr. 65
C 1 4344 Mitgl. d. jüd. Handw.-Vereins

W. Weitz

m
BELEUCHT..KORPER
Willy Herz — Herzücht

Tel, 92 20 95 96
Eiektr. Anlagen

NIkolsburger StraBe 6
Koiserollee 201

Kühl-
schrMnka

GRABDENKMALER
GRABMALKUNST

JULIUS OBST, Bildhauer
JIM Stagliti. KUhlabarnwag20. 79 37 54
ISF Warkstatt WalBansaa

Grabsteine r\)2)i!2

Julius Simon
WeiBensee, Lothringensfraße 24 u. 25

Telefon E 6, 3567
Mitglied des jüdischen HandwerkervereJnt

HUNDEZUCHT ^ -

Daunendecken-Atelier
GruenbaucnWulff

AnfertigunK. Umarbeitung: aus Oberbetten.
Neuheit: Auswechselbare Daunendecken.
la VerarbeitunK. Mr.rburger Str. 2. 24 89 02.

Brandanburgisdia
Str.3S. Tal. 92 44 94Rassehunde

Sdiaran — Baden — Trlmman — Hunda

artikal — Vagalartikel — Vagalfutter

s
tepp-u. Daunendecken
!>c!>tcs Fabrikat, preisw. Strehmandal,
nur Walbtr. 89, /w. Roß- u. Grünstr.

F 7 4SS2. Aufarbeit, alter Decken bill.

Bettfedern, Inlette
Daunendecken

Kinderwagen, Bettstellen. Umar-
beitung von Daunendecken, Bett-

fedcrn-Rcinigung. Lieferung frei Haus

Gebr. Weisskopf
1

.

Schönhauser Allee 110, Tel. U 62 12

2. Fronkfurter Allee 3U, Tel. 5803 27

3. Neue KönigstroAe 18

UUWELIERE
Massiv goldene Trauringe

I

Alfred Krawitz, Uhrmacher u. Juwelier
Oahlmannstr. 1 a. Bhf. Charlbg.
Uhien. Goid. SilberMiren, Juwelen. Rep.-Werktt.

Name bürgt 45 J. i. Bin. f. Reeilit. J4 0257

M^ai.M.MJ.WmHJ:^

KammerJägerNoses
vernichtet Wanzen. Schaben usw.
42 jährige Tätigkeit . Erfolgtgarantie
auch ohne Gas — Geprüfter Fochmonn
NO SS, Crelltwaider StraBa 219. 531155

ohne
Gas!

SO 36, Wiener Straöe 14 b. Anruf 68 19 29

GEPRÜFTER KAHHER3AGER

Olinc Gift ohne Gas

BUCHDRUCKEREIEN
HERMANN^KÜRNIK
dfuicM-a/^f^ - äm6,U4M.i^sc

2?eLUMEN5TP<}e T FERNCUf b2 30 62

BuchdruckereiMax Schneller

ON 54, Brunnanttr. 194. Tal. 41 17 SO
druckt «aubtr In al«enam Oatrl<>b
Gegr. 1184 - Varirctcr «etuctii.

BUCHVERTRIEB

beseitigt U'dn/en. Räume am gleichen Tage
wieder bewtHinbar.

FRITZ SCHWARZ,
W 30. Eitenadier Str. 21. 25 40 «0.

O Wanzen beseitigt
Ohne Gift - Ohne Gos - Ohne Störung
Staatlich glänzend begutachtet

' Verhindert Neuelnniatung
I

«ogner, Wilm., Nikolsfeurgor PI. 2. Tel. 17 II I)

lenoi
Oarmiiwah-Getdianke / Taiastim / Tfilin

Oranienburger Str. 26 42 30 94 / Ankaef

DROGERIEN
Ivotbeker L Iren Eden-Oreierle
Kal«eraHat194(a.d.0ünt/elstr.)TiI.86ti5 06
DruRf n, Fotu, Parfümeric.Wirtsdiaftsartikel.

In Berlin frei Haui.

Droge rie Wa ngenheim
ÖBayaritdtar Plati 9 Tel, 24 11 09

Parfümcrien. Foto. Wirtsdiaftsartikcl
Lieferung frei Haas

ELEKTROTECHNIK
Licht-, Kraft-, Radio-,

Gas-, Watser-Aniagen
Bauklempnerei AlfrOCl AdOlTI
Elektro- u. Gaskühltchränke — Herde

Konzessioniert bei simtl. V/erken
Auf Wunsch Teilzahlunic

Cblbg. 4, Sybalslr. 7 Tal. S2 20 49

Dip].-In9. Rud. Blumenthal
Elakir.Anlatanu.Apparata jederArt. Konzess.
hei sämtl. Elektrizitätswerken. CiiarlO|. S,
Laanhardtatr. 22. C 4 0561 _r lud. Frontk.)

ä[% Elektrische Anlagen
^1^ Elaktraliarda u. KUhUcttrlnka.
Waltar Laafelnfar, Elekfromeister.
Sdittg.. Eisenadier .«-«r. 81. Tel. 7t 49 78.

Wilhelm Sand
tlektr. Anlagen Lamfsen

N54, RoienfhalerSfr.l3 'i 2 78 02

^^:l-'^y^•|j^
H

GröBte Auswahl!
Reparaturen sofort.

SallvMaillcli. 11043
Nouo Klilfilrilo lia— Tel.: 53 20 21 —

L (M.d.I.G.)

Cham. Ralnifunfs- u. ügalanstalt
Huttimpretten / Rsparaturen / Kunststopten Färben

Friedenau RhemttraBe 35. Telefon H 3 2000
Charlollenburg Auüsburger Str. 36. Tel. J I 3809
Abholen und Liefeiuiig erfolgt kostenlos

MALER
Jüd. Malerei-Werkstatt
Hermann Oannenbcrg, Krawtstr.54a. 59 26 52
Fassaden — Treppenflure — Wohnungen

Malerarbeiten
Woiinuneen / Treppenhäuser / Fassaden
Uewisscnhafte Arhsit. maß. Preise. S. Ingber,

N S4, Kaitanienallta S4. D 4 Wumb. 2076.

MOSEL
Auaverkouf wegen voll. Aufg. d. Geschäfts
Preise bedeutend herabgesetzt. Günstige
Kawfgelegenheit. M. HIrachowIts
Skal)lzerStr.25.nahcHochb.KottbusserTor

MÖBEL
speis«,,
Couches.

KamerlIng
Kostanienallee 56

Herrenz., Sdilafz., Küchen,
Polstersess. u. Kombinationsmöb.

NAHGARNE
# JOSEF SAND
MUnaatr.4 42 62 74 11811131116.ZWlme
für Induatrie und Werksttitten

NAHMASCHINEN
Nähmaschinen

. _—H Mf\ Erstklassiges Faf»rikat,

n^^g|^H|flu (iarantie. Inzahlune-

tl^^^^^K^ nähme alterNähmasch.
|r ^B Zuvorkomni.Be(Henuni:.

^.JL^^H^^L Unverh. hesudit u. be-
^iSi^^*^^ rät Sie. audi Sonnt..

N'ihmaschinenvcrtreter laarwald, M d.J.G.,
Alaiandarttrata 2«. Tel. 5i II 51.

III NÄHMASCHINEN ...._
^MT auch gebrauchte QpllllCI 7

I

Reparat. Mechaniker OUIliflCLi.
Ruf: 44 64 60 / OlUckiburgar StraOa 1

Nähmaschinen

Nr. 31 Seiteis
Jüdisches Gemeindeblatt

für Berlin 31. Juli 1938

MARTIN JACOBY
Schreibmaschinen für Büro u.Reise
irt allen Sprachen für Auswanderer*

u. Matera f. Haush. u. Oawarb«, arttkl. ' Tel. 86 S2 27
Fabr. Kl. An. u. Abzahlg., auch bar. Fabrik-

i

garantie. Inialvlunsn. gebraucht. Nähmasch.
Postkarte oder tdephonisdi. Anruf genügt.

Nähmaschinenvertr.: Schönhorn
W 50. Kulmbadiar Str. 7. Tal. 24 71 70.

OPTIK - PHOTO

Optiker Falk
d Königstraße 50
gegenüber dem Rathaus, gegründet 1867.

Llafarant von Krankenkaisan.

rillen
Optiker H. Hess Nachf. ijl

SW, Komraandant«nstr. Wl

Fachgetciian nir Augenoptih und Foto

Cptikermgtr. u. staatl.gepr.Augenopttker M.d.J.H.-V.

W30.SpayererSlr.fO,U-Bhf.Bayr.PI..2t30l3

MAX
RIEGEL
Lief. d. Krankenk.

.Mitgl. d. j.Hdw.-V.

Paricar Str. 28 29 (Oliv. PI.) Ruf 92 55 «7

PHOTO-RICHHEIMER
W 8. Passage, Laden 1 I Tal. 11 21 S4
Entwickeln — Kopieren — Vergrößern

Laica, Kodak u. a. Fabrikata. Filme.

PertdnI. Vorführung
unverbindlichWilmersdorf,

Landhausstr. 44
Jetxt vorn parterre llnka

Kurt Neuwahl
tilre- u. Raisemaschlnen allar Syttama

Elgana Raparatur-Warkitatt

J% Berlin W 62
VP Bayreuther Str. 1 hptr. Oll CR 11

(Ecke Kurfürstenstr.) fcHOJ II

Ingaiiiaur Rothholz
BiTro- u. Reisenasctaintn

Miattmaschlnan
Rachenmacctilnen

Repar.ineig.Fach werkst.
Charllio. 4. Wiflandsir. 1B

Ruf: 3154 33

SCHUHREPARATUR
Elektrische

Schuh - Besohlansta
Inh. Walter Heilbrun, M. d.

Halaiuee, leachlm • Friedrich •

Charlottbg., Barlinar Str. 51
TaurogganerStr. 41
Neue Kanittr. 7

Wilmersdorf, Ulilandstr. ISS
Prager Platz 4
Augustastr. 40

Berlin SW, Zossener Str. 20

O Verarbeitung v. nur gutem
Freie Abholg.u.Zu$<?nd|f.vonBer

Iten
J.H.V.
StraBe 44
97 25 75
30 23 02
34 28 92
93 23 85
87 44 14
87 44 14
87 44 14
66 03 07

Kernleder

lin u.Vorort«-

RADIO
M.d.

I. 6.

Rodio-Geräle — Kühlschränke
Moderne Reparaturwerkstatt
Teilzahlung — Kundendienst __

Kurtürstendamm 150 (Eins- Nestorsu.) J7S700

^^HiTTJ*J1J-TJ7^^

iT 1 -(^T?^ Fabrikation
^l^y^^fesi^ Großes Lager in

^Vj ^ *J^ CiucBoa u. Sttseln
72 sau Spei. Ooppel-Concties

C H N , Steglitz. ZimmermannstraBa 2f

R
ADIOVERTRIEB RECORD

Kurfürstendamm 14-15
Motzstraße 17 (Laden)^^— Ruf 91 £6 26

ALLE REPARATUREN
an allen Radio-Cerlten, auch ausländischen

Abholung D. ZtistellunK#Antennenhau
J|!m FRITZ STOCK.
^Sr Lictzcnburger Str. S2. Ruf: 91 40 75

MkI.

J.O.RADIOTEMPO
Sämtl. Neuheiten, sowie gebrauchte Fern-

empfänger. Gas- u. Ekktro-Kühlschränke.

Teilzahlung;. Kundendienst. Tel. 97 SO 25.

Wilmersderfer Str. 7S. Ecke Moniai^enstr.

Radiooerate.Sproctiapp.

Hochanlanaan, ReBaraturwerkslatl, Schall-

platten, Elecirela, Düstelderfer Str. 7

Ecke Uhlandstraße - J2 7150

SCHREIBBÜROS
Schreib -Arbeiten

schnell, gut und preiswert.
L. Ringer. Elsaster Str. 14.

SCHREIBMASCH,

Dehorations- und Polsterarbeiten

^111^
Spezialität Couches

kB O. Krenfald, Ludwigkirchstr. 9^^ (a. d. Uhlandstr.). J 2 Oliva 5II9
Nur Qualitätsarbeit / Erst« Referenzen

Ernst Löffler
Tapexierermaister
und Dekorateur

Ludwigkirchplali 9. — Telefon: 92 23 19.

Polster- ur.J Dekorationsarbeiten preiswert.

Si69ir.rr39^l^ onsara., Selbstroller.

BarbaressastraBe 42 Markisen, Gardi-

24 20 44 Seit 1BB2 neu anmach, billigst

LRosenthal
Deltorat.. Polsterarbellen i ^^ »^ °*

Sditfneberg,
Belilger Str.4» 71

Spoi.: Polstermöbel IJoswanilerer

es Dresdner

yAutwandererberatg.
Sämtl. Systeme für'

all Sprachen. Gele
genheiten.Mietsmaschiner

Unv. acrsttni. |0 AOAI
Varführung U^ t^OI
W 15. Ludwigkirtiislr. 7

Werner Eichwald
^1^ Schreibmaschinen für jeden Zweck.
WlM Fachm. Beratunf; für Auswanderer.^^ Laden: Wilmdf., Berliner Str. 5 {im.
Bayr. Platz u. Kaiserallee). Tel. B7 BS 90,

Ihr hicbmännisdi ecsdiulter, zuverlissiger

Sdirelbmatdtlnenreiiarataur mk^

RUDOLF GERSON O
Wltm«radorf, Barlinar StroB« 1S9
Bitte auf die Hausnummer a^ jum/ OA
achten! Kein Laden' •# «*# •*»

Polstermöbel' u. Matratzenfabrik
NeuanfertiKung u. Umarbeitunc. L. Scheibe,
NW 21. Alt-Moabit 95. Telefon: C9 95ßl.

M. d, jüd. Handwerkervereins.

Dekorationen, Polstermöbel
Modernisieren. NeuanfertiRung
Gardinenanmach. S. Schladitaub.

W 15. Pariser Str. 47 J 2 4704.

Louis Wolff
W50, Nachodstr. 8 / Tel. 24 10 30
Polstermöbel — Dekaratianen
Ceuctibetten für die Auswanderung

Neuanfertigung — Reparaturen

.JdJJt^'B.IJI.-IMII.-tH

Teppidi-Reinigung, Kunststepterei
Entmettung. Aufbewahrung uaw.

HWILLY BECKER
^^ Breiftwaldar Sir. 1S. Tel.: E3 3317

Einsige )0d. Tappicbkiepfanitalt In Barliii

Globos BüronascbliioR
Inhaber : Maurut LBwv

Neue und wenig gebrauchte amarik. und
andere Reisematch. Vorführung völlig
unverb. Laden: Kommandantenttr.SI a

gegenüber Kulturbundtheatcr

Xiltit. JBi. Ladengetchlft / Riatanautwahi
i. neuen u.wan.gabr. amer.
u. afKl. Retsemasdi. Besuch
ttibadingt lehn. Pers. Be-
dienung. Charloltenilr. 2B
a.d.LelpzigcrSir. / A 7 2608

TISCHILER
Ba«. Ml«« MIkaltischlaral

Oeechlftteinrichtungen, Hauereparaturan

Ajiii pY •ls*n — F»IUr«n
•"^*"/ N 4. Elsasser Stf.52. 42 91K

TOPFER

d HUGO HOPP
^^ Olanbab- unB Fllaaan - lusfUhrungan

Bln. -Chart. 4. NIebuhntr. «B. Tel. 32 17 33

N. KRANARSKI
Töpfermeister j^^
Barlln W3S ^P
Winlerfeldslr. 24 Tel, 27 32 97

UHRMACHER

Bclmonte
lCHARi0irEN5TR.2

;a lefce Walpaljarafr.
1AitB«i«Ulitb«»>iiii«af'BBl

Verkauf- Reparaturen
ührtR. ObIiI-, Sllbtrwaran.Trattrlnga

#DETtMAR LEWIN
LjindshuurStr 9. 26 2064. Ankauf

von Gold. Silber, PUtin (A.GII 5571 1)

UMZUGE

Haos Foss i Co.
Inh. Isook Fuss

Mitgl. der Jüd. Gemeinde

MObaltransports / laBbruRi
Inland luslantf / Ubersoo

spai.: Palästina-Transporte

n u r Frankfurter Allee 21
Tel. ES 0817

Umiiloe unter persünllcbBr Leitung

Gepäck - Eilwagen

Paul Fuss l Co.
Inh. Paul Fusa

Fachspediteur seit 1904

niip Bertin-Schöneberg mm.
!1ÜL Grunewaldstr. 65 J.rv.

(Nähe Bayerischer Platz) Tel.; 718358

fflöbeitransporl. Spedll. Lagerung

Ausland • Übersee • Palästina

Erled. der Formalitäten u. Zoll?b[ertig.

UmiQge unter persönlicher Leitung

Um Irrtümer und Verwechsluneen zu

vermeiden, bitten wir. genau auf

unsere Firma zu achten.

WILHELM GRASSOW
nur 3 Worte:

Ubersoo-

ond
Stadttransoorte

RH:
49 09 17

Ausgedehnte
Lagerhäuser

' Vertrags - Spediteur des Palästina • Amtes
Berlin-Reinickendorf-Osl. MarkstraSe 10-t1

11. tf.

i. 6.J. Gotklod i Co.
Spediteure seit 1906

Berlin-Schöneberg,
Martin Lufherstr. 26

Tel.: 77 20 20

Ausland e
e Übersee

20 Jahrv

MÖBELTRANSPORTE
nach allen Ländern

Frei Haut Überriohmen — Logerung

C 2 Tel. 59 24 57

WASCHEREIEN
Die Heißmangel ^o'
M*tutr. 92, am Pragtr Hati 34 39 AI

Eiftne WMsdierel
Sadtwisdie RM 3,50 0,20 TransfKift.

Hau<wäsd)e la KeheiBmanfzelt u. schrank-
leitig. Pfd. 28 PI. Uherhemü plätten; 38 Pf.

Margarete Neuhoff M. i.

I. 6.

wMsdit. heiBmattKelt, plättet. Hakerlani-
•träte Ifi. S «474. Wäsdie nach Gewicht.

«udF^I

jOd. Wäscherei Saloschln
wäsdit in Köpenick. PfJ. -Wäsche 0.28. Freie
\hho!. u Liefere. StadtbUre: lerlln 17.
RUdertderter Strafe «. Tel.: 57 34 04.

ZENTRALHEIZUNG

I.

o
arcus Sonitlir«

Anlagan
NW 7, Karlttr. 1«. 41 49 56. nach
18 Uhr: 26 49 56, / Geer. 1894.
Hciiunf / Warmwatscrveriergunf

Neuanlaian / Refaraiuren

8
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l-'iirtsetzung imn Seile /•>]
Komfertilmmtr
in bester Verkehrslage, Wilmersdorf am
Kaiserplatz, vermietet sofort preiswert

87 46 60.

Ehtpaarilmmir
Komfort, Küchenbenutzung. Nähe Kurlür-

stendamm; 32 13 71.

Komfortzimmtr
W 15. Auskunft 11 51 41.

Wlttenbergplati
Separatzimmer, 23,-

StraBe 10.

Friedmann, Wormser

Couclizimmer
Bayerischer Platz, Telefon 26 42 27.

Komfertilmmtr
Kachel bad. Waitzs tr .7, Mannheim, 96 02 95

Vordtriimmtr
35, -. Berufstatige(n). 97 36 23.

Lcerilmmtr
möbl., Pension, kurzfristig ohne. 97 21 20.

Couctizimmtr
gepflegter Haushalt, Kurfürstendamm,
pieiswert. 91 29 28.

Cruntwaid (Wohngemeinschaft)
Luxuswohnung, Bahnhofsnähe, 2—4 sehr

große Zimmer, Balkons. Loggien, an vor-

nehme Einzelmieter oder Ehepaar abzu-

geben, 93 21 67.

U-lahn
Fehrbelliner Platz. Komf. -Zimmer, auch

vorübergehend, 92 70 41.

Lttres od. tcilmöblltrttt

Warmwasser, 22,—. Baum, Levetzow-

straße 19b.

Sdiwübitclit Str.

Elegant möbl. Zimmer. Zentralheizung,

Warmwasser, 27 Ol 45.

Komfortzimmer
an berulstät. Herrn 97 61 73.

Neuktlln
Ringbahnhof,
62 78 56.

2 Ltarzimmtr
evtl. möbliert, aller Komfort, Nähe Olivaer

Platz, an Ehepaar sofort zu vermieten,

Anruf 92 27 61.

Sctiiiltrinntn

finden gute Pension, zuverl. Betreuupg in

guter Familie, U-Bahn Noilendorfplatz.

27 84 81.

kleines Komfortzimmer,

Bayar. Plati

Vorderkomfort, 45.—

,

26 28 32.

Alleinmieterin,

Bayer. Plali

zwei Höchstkomfort-Zimmer. Bad, Balkon,

Telefon 87 82 86.

Sft'llrfu \avh weisI
Atußi'bote

TUchtIgtr
Damenschneider, jüd., auf gute Sachen

verlangt. Baron, Chausseestr. 36.

Suctta

per 1. September zuverlässigen, kräftigen

jüd. Pfleger. Diener, mit guten Umgangs-
formen für körperlich behinderten Herrn.

Gutes Gehalt. Ausführliche Off. unt. S. 862

Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

Gartenpfitgtr
Erfahrener Gärtner, jüdisch, 24 Stunden

wöchentl. für Grunewald, sofort gesucht.

Angeb. S. 857 Gem.-Bl., Charlotten str. 18.

Sttpptr
Jude, Handnäherin, jüd., auf gute Damen-
mäntel verlangt. Seiden, Kaiser-Wilhelm-

Straße 18. IV.

Chauffeur
jüd.. mit kl. Reparaturen vertraut, für

1' ; To. gesucht. 45 37 73.

lutdinelder
jüd., nur aus der Branche, verlangt. Hart-

mann & Klempner, Gummimäntelfabrik,

Klosterstraße 16.

Zelcitntr(ln)

jüd.. für Reklame und .Mode gesucht. Off.

S. 887 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

Nach herrlich gelegener Mittelstadt West-

falens suche ich zum Sept. /Okt. eine Jüdin,

die nachweisbar selbständig einen kleinen,

guten Haushalt einer betagten Dame und

ihre Pflege gewissenhaft, liebevoll, mit

vollem Einsatz übernimmt. Fleck. Charlot-

lenburg. Eichenallee 25.

Hausgehilfin
jüd.. mit Kochkenntnissen, lür einzelne

Dame für einige Wochen gesucht. Tel.

63 07 18.
.

JUdln
lür rituellen Haushalt gesucht. Wert-

heimer, Neue Friedrichstr. 60. ^

Schultntlasttntr

Jude, mit Rad, für Botengänge und Labo-

ratorium gesucht. 96 20 79.

Jungar
Bote mit Rad. jüd.. halbtags, gesucht.

E. Herrmann. Nürnberger Str. 37.

Radfahrtr
Jude, jüngerer, evtl. halbtags. Bodenstein

& Alexander. Poststr. 7/8.

Vtrkluftrln
lüdin, nur aus der Branche, per sofort ge-

sucht. Rothenberg, Herrenartikel, Ber-

lin W, Kurfürstendamm 28.

Putimactitrln

jüd.. perfekt, für Modellgenre, sucht

MichalowitzVasen, Kurfürstendamm 29.

Htlmarfetittrln

Jüdisch, gesucht. Dauernde Arbeit (Zu-

schneiden, Sticken, Nähen). Tel. 91 61 31.

10— il.

Sltpper(lnntn)
jüd., auf Damenmäntel verlangt. Joseph-

sohn. A lte Schönhauser Str. 43/44.

KItIdtrnIhtrIn
selbst., f. eleg. MaBanl.. jüd.. ges. Tel.

99 13 17.

Halbtagshilfe

Jüdin, sucht Frau Marcuse. Fasanenstr. 67.

91 14 79.

Hausangestclltt
jüd.. jüngere, zum 1. Vlll. für Komfort-

haushalt, evtl. Tagesstellung gesucht.

97 73 17 (2—4 Uhr).

Junge Hausangest.
jüd., lür älteres Ehepaar ges. Lißner,

Kufsteiner Str. 5.

6roBc Mädchtnstubc
mit Komf., Verpflegung, Gehalt, gegen

Haushaltshilfe, Jüdin. Nachmittag frei.

97 22 08.

Wirtschafterin

jüdisch, bis 40 Jahre, für

losen Haushalt gesucht,

oder 91 21 74.

kleinen, frauen-

Tel. 52 18 66

Hausgehhfin
jüd.. Kochkenntnisse, für 2 Pers.. 4-Zim

-

Haush., 1. 8. gesucht. Angebote G. N. 100,

postlagd. Haiensee.

Hautgehllfin
jüd., jung, kinderlieb.

halt gesucht. 71 94 67.

4-Zim. -Komi. Haus-

TaftsmXdditn
Jüdin, jung., 3 Zimmer, 1

Elias. NO, Hufelandstr. 50.

Kind, sofort.

Hausgehilfin

Jüdin, jüngere, gute Zeugnisse, zuverlässig

Hausarbeiten, Nähkenntnisse, sofort even-

tuell später, oder Haustochter, kräftig,

arbeitswillig, zur vollständigen Ausbildung

Haushalt, Küche. Anruf 76 35 36, Haase,

Dahlem, Brümmerstr. 48.

KinderfrXulain

~

(jüd.) für 2 Mädels, 8 u. 6 J., mit etwas

Hausarbeit, Komforthaush., gesucht. Tele-

lon: 86 40 64.

Hausangestclltt
jüd., jüngere, mit guten Kochkenntnissen,

3 Personen. 6 Zimmer, Komfort, zum
15. August, bei gutem Lohn gesucht. Tel.:

39 40 66.

J fjosuche I
FIclBIgcr

Arbeiter, Jude, sucht Beschäftigung gleich

welcher Art. Egon Rosendorff, Weißensee,

Wörthstr. 9. v. H Trp.

SchoffVr
jüdisch, langjährig, tages-, audi stunden-

weise, Nachhilfe, frei. 27 09 25.

S4j)ihrigtr

jüd. Reichsangehöriger, Führerschein aller

Klassen, sucht Arbeit gleich welcher Art.

Off. S. 870 Gem.BI.. Charlottenstr. 18.

Kaufmann
Jude. 48. sucht Beschäftigung gleich

welcher Art. Kleissner. Kaiserstr. 13.

Schoffir

Jude. Fahrpraxis, zuverlässig, sucht Be-

schäftigung, auch tage-, stundenweise.

67 15 91. _^^
Chauffeur
jüd.. stundenw. frei. 91 38 29.

Stenoaushilft
jüd.. 32 13 32.

Schwesttr
Ärztin, jüd., 26 08 02.

Schwtsttr
jüd.. staatsgeprüft, frei. 24 26 52

.

Krankenschwester
staatlich geprüft, jüdisch, übernimmt Tag-

u. Nachtpflegen, Spritzen, Anruf 32 03 10.

Stenostkrttürin
jüd., gewandt, zuverlässig, mit allen Büro-

arbeiten vertraut, firm im Haushalt, sucht

Tätigkeit. 72 81 80.

Beschäftigung
irgendwelcher Art. auch stundenweise,

sucht gutaussehende, gewandte, intelli-

gente Jüdin, sprachenkundig, perfekt Steno-

typie, Adressenschreiben oder anderes,

92 49 22 (bis 11 vorm.).

Sttnosckrttlirln

jüd., Aushilfe, halbtags, stundenweise,

Koffermaschine, Taterka, Charlottenburg,

Wundtstr. 64.

Sucht für meint Ujährlge Tochter

Jüdin, mit Unterprimareife, Lehrstelle für

Schneiderei. Erbitte Briefbescheid, damit

zur Besprechung hinkommen kann. Martin

Levy, Zacfaan i. Pommern.

Sttnotypislln

sehr flott. Jüdin, sucht Stellung. Anruf

39 90 28.

Stundtnsttno
jüdisch, erstklassig.

Hausmüdchtn
für kleinen Pensionsbetrieb. Lissner, Kon-

stanzer Str. 7. 92 48 05.

Komfortzimmtr
gegen 3 Stunden Hausarbeit (jüd.). Rosen-

thal. Sybelstr. 54.

Hausgehilfin
Haustochter, Jüdin. Zweipersonen-Korafort-

haushalt. 24 31 21.

Zuvtrilttigt
Hausgehilfin, Jüdin,

halt, 34 41 43.

kleiner Komfarthaus

Personen-Haushalt, Hausfrau berufstätig,

sucht selbständige Halbtagshilfe, jüd. An-

ruf nur 4—6: 25 33 60. .

Sttnetyplstin

jüd. (Anfängerin), lür Anwaltsbüro. Dr.

Blumenfeld. Potsdamer Str. 58. 22 II 29.

KItidtr
Handnäherin, jüd., außerdem Aulwärterin.

täglich, verlangt. Krombach. Prager Str. 30 .

Anfängerin
Jüdin, für Büro, nachmittags, gesucht.

86 38 04.

Sttpptrin
Jüdin, verlangt. Kleidet. Zickel, Treptow,

Defreggerstr. 16.

Erfahrtnt
Jüdin zur Pflege und Gesellschaft alter

Dame, täglich, stundenweise gesucht,

Olivaer Platz. Oft. S. 890 Gem. -El., Char-

lottenstraBe 18

Hrankcnpficgtrin
judische, für Arztgattin. 71 81 49.

Vtrkluftrln, Lthrfri.

jüd.. Kolonialwaren — Weinhandig. Tel.

J 1 1628.

TOchtIft
Zuarbeiterin, jüd.. für MaBkleider ver-

langt Salon Breslauer. Bamberger Str. 22,

25 24 74.

Lautmidchtn
jüd., intelligentes sucht Salon Breslauer.

Bambergei^Str. 22 . Tel. 25 24 74.

KItIdtrnIhtrIn
jüd.. gewandte. Hödistlohn. Sdiott, Bar-

barossastraße 56.

Fakturittin

Jüdin, flotte, sidiere Rechnerin, mit gutem
Zahlengedächtnis, nur aus der Kosmctik-

Grossobranche. sofort gesucht. Ausführliche

Bildoflerten S. 894 Gem.-Bl., Charlotten-

straBc 18.

Vtrkluftrln
"~~~

Junge, jüd., Vorort Berlin ges. Off. unt.

S. 875 Gern Bl . Charlottenstr 18,

Famllltnptnslen Wititr, Ktttani am
Bodtnttt
sucht wegen Autwanderung ihres Kochs

tüchtigen Ersatz oder eine gewandte jüd.

Köchin, die einem Betrieb von 70 Personen

TOfstehen kann. Ganz ausführliche Offerte.

Haufgthilftn(ln)
jild., zuverlissig. sudit Fremdenheim
Ziffer. Kurtflfsteodamm 67. Tel. 31 46 18.

Hausmldchtn
Jüdin, evtl. Tagesstellung,

mann. Brunnenstr. 168.

1. 8. Wohl-

ig. Hausangtsttlltt

Jüdin, bei guter Bezahlung sofort gesucht.

39 66 90.

Aufwirltrin
jüdisch, 4mal wöchentlich, halbtags, Schul-

mann. Bayreuther Str. 12 (Wittenbergplatz).

Frtiquartitr

an junge jüdische Büro-Haushallhiifc.

91 62 73.

JOdin
4-Pers. Haushalt, mit

Dame. 41 16 83,

Betreuung alter

Hausangttttlltt

Jüdin, kleiner Dreizimmerhaushalt, sofort.

Breuder, Warschauer Str. 7. 58 28 81.

Kindtrilcbt
Hausgehilfin. Jüdin, jüngere. Zweizimmer
Komforthaushalt. 3 Personen, Kind 5 Jahre,

88 49 17.

Anitrnmidchtn
Jüd.. schlicht, sucht Pension Ely$*e, Kur-

fürst endamra46^VorijeUun|^bJ^^^___

Chauffeur
jüd., langjähriger Fahrer, Stadt und Reise,

Wagenpflege, alle Arbeiten, auch Aushilfe.

97 55 81.

Zttvtrilssigtr Sditffir

jüd., sicherer Fahrer, guter Wagenpfleger.

für alle vorkommenden Arbeiten, 1. August.

frei. 67 04 26.

Radfahrbatt
jüd.. sucht Nachmittagsbeschäftigung.

Spittelmarktnähe. 16 73 36.

Chemiker
jüd sucht Tätigkeit Untersuchungen. Be-

ratungen; auch Wirtschafts u Patentfragen.

Off. S. 884 Gem -Blatt, Charlottenstr. 18.

Schofflr

~~~

Jude, sucht Beschäftigung, auch Aushilfe.

bisher Taxifahrer. 96 36 11.

MaBhottn
erstklassigste Verarbeitung, Jude. 48 58 25

Kaufmann
Jude. jung, sucht Beschäftigung irgend-

welcher Art. Anruf 39 90 28.

Buchhaittr „ ^

Jude. Bilanzen. Abschlüsse. Rückstande,

halbtags. 24 1 1 29.

ReckbUgltr
Jude, sucht Beschäftigung. H. Meyer,

Lippehner Str 22.

Aushilfe, 96 07 32.

Nachmittagshilfe

auch Monatsaushille. Haushalt, anderes,

Stenokontoristin, Stricknähkenntn., Plakat-

malerei, Dekoration. Ja. Mädel. Teilfrei-

station, Taschengeld. ..Erri", bahnpost-

lagernd Zoo.

Tagtssttllung
in kl. 2—3-Personenhaush., mögl. Hansa-

viertel, sucht Jüdin. Paula Arndt, NW,
Havelberger Str. 15.

Witwe
Jüdin, sucht stundenweise Beschäftigung,

auch Herrenstrümpfe stopfen. Postlagernd

Nr. 100. N 58.

Kindtrfrlultln

Jüdin, 22, sucht Halbtagsstellc. 24 69 25.

Siebzehnjährige
.

Jüdin sucht Tagesstellung, Spittelmarkt-

nähe. 16 73 36.

Perfektes Alltinmidfhtn
Judin. gute Köchin, evtl, junge Frau sofort

gesucht. Feige, 87 26 49 (Anruf 89 Uhr).

Ltichlt
Nachmiltagsstellung vergibt Dame an Jüdin.

20.—. Vesper. Abendbrot, 93 31 68.

Hausangtsitillt
Jüdin, tüchtig, gute Kochkenntnisse, größe-

rer Komlorthaushalt, 39 31 25.

Buchhalter und Rautschntidtr

jüd.. mehrere Jahre bei Zwischenmeister

tälig, sucht Arbeit. Bernstein. Wallner-

theaterstr. 29.

AbbOgltr ^ .

jüd.. Damen Mäntel, Kostüme, sucht Arbeit.

Bernstein. Wiener Str. 62.

Sucht
Arbeit, gleich welcher Art, Mann, 37 Jahre,

jüd.. 17 76 38.

LangJIhrigtr
jüd. Radfahrbote. Expeditionsarbeit. Fuh-

rerschein, auch halbtags, B 100. post-

lagernd W 15.

Gastwirtsthtpaar
jüd.. Ausländer, sucht Stellung jeder Art.

Off. S. 897 Gem. -Blatt. Charlottenstr. 18.

LangJIhrigtr .

Kraftfahrer. Jude, sämtliche Nebenarbeiten,

sucht S tellung. 53 54 50
.

irranktnpfitgtr
bestempfohlen. Jude, frei. 92 56 47.

MIdchtn
jüd.. 17 Jahre, mit Eignung, will Frisor-

Handwerk erlernen, evtl. Zuzahlung. Off.

S. 909 Gem. -Blatt. Charlottenstr. 18.

Sttnotypistin/Buchhalttrin

25 J., jüd., sämtliche Büroarbeiten, erstkl.

Zeugn.. s. sofort Stellung. Schnee. Berlin-

Friedrichsfelde. Capriviallee 49 bei Prölss.

Zahnlrztin
jüd., registriert, übernimmt Vertretung.

auch halbtags. Postlagernd NO 55, S. 88.

VorfOhrdame
Hüfte 95, u. Zeichnerin. lüdin. sucht Stel-

lung. S. 906 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Ptrftktt
Steno-Kontoristin, Aushilfen, Jüd., 44 18 55

lUngtrt
Kontoristin, jüd.. mit allen vorkommenden
Arbeiten vertraut, sucht Position. 92 53 58.

Erste Buchhaltungskraft

jüd.. bilanzsicher, sucht Stunden- oder

Halbtagsbeschäftigung. Off. Postlagerkarte

724, Berlin C 2.

J(entoristln

jüd.. mit allen Büroarbeiten vertraut,

sucht Stellung. Postamt W 80, ,.Hansa".

Stenotypistin

Jüdin, zuverlässig, sucht Stellung. Telefon

87 11 56.

Frl.

im Nähen und Zuschneider gut ausgebildet.

Jüdin, sucht Stellung zwecks weiterer Ver-

vollkommnung. Off. S, 876 Gem. -Blatt.

Charlottenstr. 18.

Ptrf. Sttnetyplstin

Jüdin, s. Stellung, evtl. halbtags oder

stundenweise Tel. 34 34 46, bis 10 Uhr.

Schwtsttr
Hanna Simon, jüd.. Tel. 87 80 12. über-

nimmt Tagesdienst. Nachtwachen. Spülun-

gen. Spritzen usw. _^
Erfahrtnt Kentorltlin

Jüdin, Stenotypistin, Buchhalterin mit Ex-

portversand vertraut, wird jetzt frei und

sucht Stellung, möglichst per sofort. Sina-

schn. Wehlauer Str. 2.

Slundtntttnt

Jüd.. 44 63 53.

Erfahrtnt
50zigerin. Jüdin, sucht Tagesstellung m
kl. Haushalt. 53 06 73.

Nachmittagssttllung
von 19jähr. Jüdin aus Ostpreußen gesucht.

Gute Nähkenntnisse. Off. S. 921 Gem.-Bl.,

Charlottenstr. 18.

Kocht zu Gcicgenhtittn

aller Art, auch aushilfsweise. Jüdin, vom
Fach, 24 59 39.

20jlhr. JUdln

mit höherer Scliulbildung sucht Stellung bei

Kindern oder Betätigung im Hause. Weiss-

bart, Münzstr. 5.

Gebildete Dame
jüd., 40erin, perfekt in Küche und Haus-

halt, arbeitsfreudig. geschäftsgewandt,

sucht Wirkungskreis, Tel. 53 Ol 03.

Aufwartungen
Büroreinigung, stündlich, halbtäglich. auch

Kind, übernimmt gebildete Jüdin. 51 48 35

die jüd. Pflegerin meiner Mutter suche

leichte Stelle bei einzeln. Herrn oder Dame,

auch Pflege, Telefon 87 51 7 5.

Damt .

gebildete Jüdin, sucJit Beschäftigung nach-

mittags. Haus. Kinder. Büro. 71 52 68.

Sucht für 14jlhr. MIdtl

Jüdin, Stellung im kl. Haushalt, wo sie

unter Leitung der Hausirau Hausarbeit u.

Kochen erlernen kann. Familienanschluß u.

Taschengeld. A. Oanß. Rathenow (Havel).

Steinstr. 9.

Tagesstellung
Haushalt, Büro, sucht Jüdin, gute Zeug-

nisse. Neumann, postlagernd W 10.

Wirtschafterin

Jüdin, perfekt, vorzüglich kochend (Steno-

graphie. Schreibmaschine), sucht Stellung

in Komforthaushalt. Postlagernd Jacob-

sohn. Wi lmersdorf 4.

Gtblldttt Hautfrau
jüd.. sucht nachm. Kinderbetreuung oder

Haushaltführung. Nähe Kurfürstendamm.

24 14 79.

KOchtnhllft
perfekt Kochen, auch alle andern Arbeiten,

evtl. Tagesstellung, sucht lleiBige Jüdin.

Telefon 25 49 28.
,

lUdin
sucht Büroreinigung. Aulwartung, Vor- od.

Nachmittag oder Wohnungsbetreuung wäh-

rend Reise. Postlagerkarte 267. NW 64.

••tHiirrafewItciitr

«ad ein Zlmmermlddien, jüd.. für Pen-

sion auf Landgut Waldfrieden am Schar

nützelsee sofort gesucht. Anmeldung an

Hedit & Co.. Fru<*tstr. 37. Tel, 57 41 61.

Nausangttttlltt
jüd.. mit Kochkenntnisten, für 3Personen-
Haushalt. 97 46 21.

)0d. Hautantetltlltt
sucht PentioB Parkedi, 89 12 29.

Kindtrfrlultln

jüd.. englisctisprediend. nachmittags lür

Kinder. 9 und U Jahre, gesucht. §9 05 58.

Aufwartung
Jüdin, gesucht lür täglidi 3—4 Stunden,

Dr. Bloch. W 15, Blelbtreustr. 34. Fernspr.

91 02 47. ^

Hausgehilfin

Jüd.. erfahren, kinderlieb, f. gepflegten

Komlort-Haushalt (rit.) ges. Dr. Rosenberg.

NW 87. Lessingstr. 35. 39 65 59.

Vtllkaufmann
Jude. 42 Jahre, sucht Vertrauensstellung

als Geschäftsführer oder Angestellter. Auch

Aushilfe, längere oder kürzere Vertretung

des Chels, Führerschein. Off. S. 873 Gem-
Blatt. Charlottenstr. 18.

FItttt

Ausbesserin, jüd., frei. 93 20 09.

Krankenichwctttr
Jüdin. Staatsexamen. Irei. 96 23 45.

Sttnttypiitin

Jüd.. 24 J., sucht Stelle. 24 18 78.

Sttnottkrttlrln

Jüdin. Eigenmaschine. 31 03 34.

Buchhalterin. Sitnotypittin

jüd.. 28 Jahre, halbtags, stundenweise

frei. 19 33 77.

Hautangetttlllt
(Jüdin). 3-Personen Haushalt, gutes Ge-

halt, per sofort. Schmidt. Kleiststr. 25,

25 46 33.

TOchtIft
Hausangestellte, jüd,. ko<*en. gutes Oe

halt. Drei - Personen - Komfort - Haushalt.

87 75 35.

TagtthauthalthIHt
jüd.. bis 40 Jahre, mit guten Kochkennt-

nissen, für kl. Komforthaushalt in ange-

nehme Stellung gesudit. Anrufe 8—10:
^9 57 43.

Hautangttttiht
jüd., 4-Zim. Komi. -Haushalt, sudit: Telefon

86 10 28.

Hauthalthllft

Jüdin, verlangt Spicker, Markgratenstr. 33.

Sttnttypitlin

jüd.. perfekt, auch stundenweite. 31 55 84

Ambttttrn
Wätchc, Strümpfe. Jüdin. 87 30 04.

Sttnaitftrttlrln

Jüdin. Kaufmann,
weise. 92 49 56.

Anwalt, auch stunden-

PHegen.
Xrilin

Jüdin, übernimmt Nachtwachen.

Spritzen etc. 86 54 37.

Lthrstcllt

Maßschneiderei oder gute Konfektion für

intelligente 14jährige Jüdin gesucht.

Prenzlauer. 84 07 83

Jungt Sttnotypislln

Jüdin, suc^t 1. August Stellung, Englisch

perfekt, Französisdi, 92 56 74.

Buchhalterin

jüd., bilanzsicher, perfekt Steuer. Export,

Devisen, Korrespondenz. Stenotypie (Kon-

fektion). Schorr, Friedenau, Stierstr. 14/15.

Hausgthilft

Jude, 38 Jahre, sucht Stellung. Lager-

karte 154. Charlottenburg 2

Ftiifttr putzt. Ftnsttrrahmtn witdit

Parkettböden bohnert Jude in Haushal-

tungen, 92 II 71.

Ditntr — Kedi
frei. Jude, koche zu Gelegenheiten, auch

Aushille. Tel. 4 1 52 68. außer Sonnaben d.

Hausangestellter
perl., jüd., noch Tage frei, sucht Stunden-

aufwartung. Referenzen. Off. S. 880 Gem.-

Blatl. Charlottenstr. 18.

FUnfilgJIhrigt
. ^ ^

Jüdin sucht Beschäftigung gut kochend.

Charlottenburg 6. K. L. 716.

TOditIgt Hautgthllfin

Jüd.. sucht Stellung, kl. Komforthaushalt.

Postlagernd Schöneberg 5. J. F. 52.

Wirtschafterin

39 J.. Jüdin, sucht Stellung in frauenlosem

Haushalt. Lege» mehr Wert auf gute Be-

handlung als Gehalt. Off. S. 860 Gem.-Bl..

Cha rloUen straße 18.

Häütgthntin
jüd.. gewandt, Kochkenntnisse, sucht

Tagesstellung, Zoonähe, in kl, Komfort-

halt. 24 28 23.

SOilhrlgt
Jüdin sucht Tageshilfe, Komforthaushalt,

aucii frauenlosen. Postlagernd M. NO 55.

HaushalttUhrung
Küche perfekt, geschäftskundig, übernimmt

jüd. Dame (Mann Pensionär), Verlrauens-

arbeit gegen Wohngemeinschaft oder Ver-

gütung (auch stundenweise). Off. S. 917

Gem. -Blatt, Charlottenstr. 18.

Erfahrtnt Hausfrau
jüd., gut Kochen, sucht halbtags Beschäf-

tigung, auch Aushilfe. 92 17 02.

Gtblldttt JOdln

firm im Haushalt, sucht Stellung bei einem

einz. Herrn, evtl. kl. Komfort-Haushalt.

Off. S. 893 Gem.-B!att. Ch aHottenstr. 18.

JOdln
sucht Stellung in frauenlosem Haushalt od.

bei einzelner Dame. Hauspflege (Diät),

Buchner, 97 51 03.

Gtbild.

Dame. jüd.. gut kochend. langjähr ?eug-

nisse. sucht Stellung im Einzelhaushalt,

26 54 78.

JOdln
aus Ostpreußen. 17 Jahre, kräftig, gute

Zeugnisse, sucht Stellung ab 15. 8. Tel.:

24 54 30.

Hauthalttagtitttlit
sucht sofort alt. Frl . jüd.. ' ä9—

' ^6. Ver-

gütung 10,— wöchentlidi. ohne Wäsche,

ohne Kochen. 21 07 00.

Hauthalthllft

jüd.. halbtags oder stundenw., Schöne-

berg 5. postlagernd A. J. 16.

1.8. in kl. Haushalt Stelle als Hausmäd-

chen, jüd., 36 J.. in allen Zweigen des

Haushalts perfekt. Off. S. 899 Gem. Blatt.

Charlottenstr. 18.

Erfahrtnt WIrtschafttrin

Jüdin, sucht per sofort Stellung in klei-

nem rituellen Komlorthaushalt. evtl.Taget-

stellung. Off S. 871 Gem. -Blatt. Char-

lottenstraße lg.

Zuvtrilttigt HautgthUfin
sucht Tagesslell,. kleiner Komforthaushalt,

Nähe Olivaer Platz, Anruf 32 09 35.
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Komiteesitzung in London
Das von der Evianer Konferenz gebildete Intergouvernc-

mentale Komitee ist am 3. August in London zu e'met Sitzung

zusammengetreten. Es wird den Präsidenten, mit Sicherheit

l^rd Winterten, und die Vizepräsidenten wählen sowie den

Direktor bestellen, der ein Amerikaner sein wird. Nachdem
in Evian nur die Grundlagen für die zu treffenden Maß-
nahmen geschaffen worden sind, ist es Aufgabe des

Komitees, mit der praktischen Arbeit zu beginnen. Wir
hoffen, daß kein Zeitverlust eintritt und daß die Verhand-

lungen mit den Einwat^derungsländern beschleunigt auf-

genommen werden.

Bevor es in die Ferien ging, hat das englische Parlament

noch Geleg«td>eit gehabt, zu den Wanderungsproblemen Stel-

lung zu nehmen. Sowohl im Oberhaus wie im Unterhaus

haben Aussprachen stattgefunden, die erkermen lassen, daß

man »ich in England uro eine Klärung der Wanderungs-

fragen bemüht. Der Eindruck ist unverkennbar, daß England

sehr viel zu einer Milderung der Wanderungsschwierig-

keiten beitragen könnte, wenn es die weiten Räume, die

außerhalb Eurc^as seinem Einfluß unterstehen, großen

Reihen jüdischer Einwanderer öffnen wollte. Die Stimmen

mehren sich in Groß-Britannien, die ein« solche moralische

V^erpf licht ung anerkennen und man darf daraus die Hoffnung

ziehen, daß e« m einiger Zeit an praktischen Ergebnissen

nicht fehlen wird.

Di« Debatte im Oberhause

Am 27. Juli fand im Oberhaus eii»e Aussprache über die

Einwanderungsprobieme statt. Viscount Samuel lenkte die

Aufmerksamkeit darauf, daß die jüdische Einwanderung

nach England zu einer Intensivierung in verschiedenen Wirt-

schaftszweigen beigetragen habe, und daß dadurch zahlreiche

Einwohner Englands Beschäfligungsmöglichkeiten gefunden

hätten. Im Verlaufe »einer Ausführungen besprach Viscount

Samuel auch die palästinensischen Probleme, wobei er

seinen allen Plan empfahl, eine Verständigung zwischen

Juden und Arabern dadurch zu erzielen, daß die Juden

sich mit der Normierung eines bestimmten Prozentsatze»

zur Gesamtbevölkerung Palästinas einverstanden erklären.

Für die Regierung nahm der Unterstaatssekretär im Aus-

wärtigen Amte, Lord P 1 y m o u t h . das Wort, der da»

Interesse Englands an den Auswanderungsproblerocn zum

Ausdruck brachte. Lord Plymouth behandelte das ganze

Problem in »einen Zusammenhängen, er verwies auf die

Schwierigkeiten der Ansiedlung in Ostafrika und Rhodesien

und gab zu bedenken, daß über die Zulassung von Ein-

wanderern in die Dominien lediglich die Regierungen dieser

Staaten zu entscheiden hätten. Die englische Regierung be-

mühe »ich, alles zu tun, was in ihren Kräften stehe, um Ein-

wanderern au» Deutschland zur Einrichtung von Betrieben

und Werkstätten in England behilflich zu sein, aber auch

um ihnen eine berufliche Ausbildung zu ermöglichen, die sie

/ur Niederlassung in einem anderen Lande befähige. Aller-

Ansschallnng der lüdisclien irzte

Die 4. Verordnung zum Rcichsbürgergesctz vom
25. Juli 1938 (RGBl. Nr. 122 vom 2, August 1938.

S. 969 f) enthält die Bestimmung, daß die Be-

stallungen (Approbationen) jüdischer Arzte am
30. September 19^ erlöschen.

In der Verordnung ist vorgesehen, daß jüdischen

Ärzten eine widerrufliche Sondergenehmigung zur

Behandlung von Juden erteilt werden kann.

Wir werden in der nächsten Nummer des Gc-
meindeblatts auf die Verordnung näher eingehen.

Bis dahin bitten wir von Einzeleingaben der jüdi'

sehen Arzte Berlins abzusehen.

dings sei die Aufnahmefähigkeit Englands mit Rücksicht auf

seine eigene Arbeitslosigkeit beschränkt. Die Beratungen in

Evian haben die Hoffnung eröffnet, daß eine Anzahl Regie-

rungen bereit sein wird, ihre Zulassungsbestimroungen im

entgegenkorrunenden Sinne zu handhaben.

Die Unterhausdebaltc
Im Unterhause, in welchem die Aussprache am 29. Juli

stattfand, erörterte Sir Percy H a r r i s die Möglichkeiten der

Ansiedlung in den weniger bevölkerten Gebieten des briti-

schen Wellreiches, wobei er Kenya ausdrücklich erwähnte.

Hauptmann C a z a 1 e t lenkte die Aufmerksamkeit des

Hauses auf die Notwendigkeit, die Einwanderung von

Juden aus Deutschland zu erleichtern und zu beschleunigen.

Der Redner machte sich zum Interpreten der Anschauungen,

welche die Überlassung eines Territoriu ras

innerhalb de» britischen Weltreiches an die

Juden zum Zwecke der Ansiedlung befürworten. Freilich

könne diese Frage nur mit großer Unsicbt und unter Beob-

achtung aller Schwierigkeiten gelöst werden.

Der Unterhau»abgeordr>ete C o x wies auf die Aufnahme-

möglichkeiten in Palästina hin. das »ich dank der Energie

der Juden »ehr bedeutend entwickele.

Für die Resiierung schloß Lord Winterton die Debatte

Jüdhchc Fcrunfcint/cr fsu/a 5. 4J fili^it. Siiiiiiuty

ab. der den Vereinigten Staaten und Frankreich in warmen

Worten für ihre Mitwirkung an der Konferenz von Evian

•einen Dank aussprach.

In bezug auf das Problem der Ansiedlung von Ein-

wanderern aus Deutschland betonte namens der Regie-

rung Lord Winterton, daß die nach London einberufene

Elmigrantenkonferenz ausschließlich die Probleme der Emi-

granten aus Deutschland und Österreich behandeln werde.

Die Grundsätze des Verfahren» seien: 1. Unter den heutigen

Verhältnissen sei das Verfahren der einzelweisen Zulassung

von Emigranten zweckmäßiger als die Ansiedlung in Massen;

2. die Einlaßstaaten können die Emigranten nur nach Maß-

gabe ihrer wirtschaftlichen und sozialen Aufnahmefähigkeit

aufnehmen; 3. der Standpunkt Englands befolge die Politik

der goldenen Mitte, also solle jede^ Niedcriassungsgesuch

»achlich, aber wohlwollend, behandelt werden; 4. die für

das Emigrationswesen einzurichtende Steile werde mit der

gleichen Organisation des Völkerbundes engsten» zusammen-

arbeiten. An ckr Londoner Konferenz werden auch der

nach Evian delegiert gewesene amerikanische Botschafter

Myron Taylor und Senator Berenger als leitende Persönlich-

keiten de» neuoi Emigrantenamtes teilnehmen. Ich bin dahin

informiert, fuhr Lord Winterton fort, daß da» neue Emi-

grantenamt einen englischen Präsidenten haben soll, und für

diesen Fall hat mich die Regierung mit der Übernahme der

Präsidentenstelle beauftragt.

Der Relchsverband der Jonen

in Deulschland
*

Von Rechtsanwalt Heinrich Stern

Wer die letzten zwei Jahrzehnte in den verschie-

denen Verbänden und Organisationen tätig war und

von dort aus die Vereinheitlichungsbestrebungen

des Judentums in Deutschland nicht nur beobachtet»

sondern auch des öfteren zu beurteilen und zu be-

einflussen Gelegenheit gehabt hat, wie dies dem
Schreiber dieser Zeilen beschieden war, der kann

nur mit wehmütiger Rückerinnerung zwei Daten

einander gegenüberstellen: den 21. Januar 1920

und den 26. Juli 1938. Jenes Datum bezeichnet

den letzten Gemeindetag des Gemeindebundes —
die späteren Gemeindetage hatten nur formalen

Gharakter — und die Teilnehmer an jener Ver-

sammlung glaubten, als sie auseinandergingen, die

Reichsorganisation der Juden in Deutschland ge-

schaffen zu haben. Damals stand der Landesver-

band in Bayern noch auf dem Papier, in Preußen

war noch keiner begründet. Die Gemeinden ver-

einigten sich wirklich zu einem auf den Gemeinden
aufgebauten Gemeindebund, bei dem die zentra-

listische Tendenz unverkennbar war, ohne daß die

lokalen Bedürfnisse geschmälert zu werden brauch-

ten. Die Autonomie der Gemeinden war eine selbst-

verständliche Voraussetzung des neuen Bundes,

aber schon damals zeichneten sich erhebliche über-

lokale Aufgaben sozialer und kultureller Art ab,

welche nur von einer starken Zusammenfas-.ung

aller Kräfte bewältigt werden konnten. Der Ge-
meindetag von 1920 bedeutete einen Höhepunkt
des Gemeinschaftswillens und den Beginn einer

von Hoffnungen getragenen Weiterentwicklung des

Judentums in Deutschland. Die Gemeinde in Berlin

hatte damals aus vollem Herzen an den Aufgaben
teilgenommen. Ihr Vorsitzender führte die Stimmen
und war einer der wesentlichen Förderer des Ein-

beitswerkes. Es gehört nicht zu den Ruhmesblättern

der Geschichte der letzten 20 Jahre, was sich nach

dem bedeutungsvollen Gememdetag ereignet hat.

Der Schwung jenes Tages hi*lt nicht vor. Persön-

liche, parteimäßige und vor allem partikulare Strö-

mungen wirkten zusammen, um das fast vollendete

Einheitswerk im letzten Augenblick zu zertrüm-

mern. Die jüdischen Landesverbände wurden ins

Leben gerufen und damit neue Herde nicht nur

wertvoller Arbeit, sondern auch persönlichen und
sachlichen Sonderehrgeizes geschaffen.

Trotzdem haben die Vertreter der Vereinheit-

lichungsbestrebungen, zu denen der Unterzeichnete

immer gehört hat, keine Ruhe gegeben. Der Preu-

ßische Landesverband jüdischer Gemeinden hat zu

\erschiedenen Malen den Versuch gemacht, durch

Zusammenfassung der Landesverbände eine Reichs-

organisation herbeizuführen. Es ist hier nicht der

Ort, die wechselreiche Geschichte dieser Verhand-
lungen zu schreiben. Die lokalen Interessen waren

damals stärker als die zwingenden Bedürfnisse der

Gesamtheit.

Schon damals hat der Schreiber dieser Zeilen

auf Grund seiner Erfahrungen bei der Beratung

dieser Reichsverbandsentwürfe erkannt, daß d i e

Zwischenschaltung der Landesver-
bände eine erhebliche Schwierigkeit

( !
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für die Schaffung der Reichsorga-
nis a l i o n e n bildete. Er forderte in einem
grundsätzlichen Artikel in der damaligen „Jüdisch-
Li&eralen Zeitung" die Reichsgemeinde, d. h. eine
zentrale Organisation, aufgebaut auf den für ihren
Bezirk autonomen Gemeinden mit provinziellen,
aber von der Zentrale abhängigen Verwaltungs-
bezirken. Die Judenheit hätte damals Gelegenheit
gehabt, sich eine feste Organisation, aus sich ge-
formt, in der Fülle ihrer inneren Kräfte zu
schaffen. Die zentrifugalen Kräfte waren stärker.

Wenn nun heute in allerletzter Stunde eine der-
artige Reichsorganisation doch noch geschaffen wor-
den ist, so kann man nur mit Trauer feststellen,

daß das Notwendige in einem Stadium der Liqui-
dation und nicht mehr des Aufbaus geschieht. Wohl
hat sich die Fülle der Aufgaben ge-
mehrt, aber es sind Aufgaben des Abbaus und
der Auflösung oder, um trostreicher zu sprechen,
Aufgaben der Verpflanzung und Überleitung. Es ist

müßig, heute zu beklagen, daß die am 26. Juli
geschaffene Organisation nicht 20 Jahre früher ge-
kommen ist, genug, sie ist da, und wir wollen
wünschen, daß sie mit starker Hand
alle lebendigen Kräfte des Juden-
tums in Deutschland für die letzten
Arbeiten zusammenfassen möge. Daß
diese lebendigen Kräfte in erster Linie in den Ge-
meinden enthalten sind, hat das neue Reichsver-
bandsstatut ausgesprochen.

Die Autonomie der Gemeinden für ihre Ange-
legenheit ist gewahrt, wenigstens soweit es sich

um lebenskräftige und im wesentlichen aus eigener
Kraft sich erhaltende Gemeinden handelt. Es
wird Aufgabe des Reichsverbandes sein, den Zu-
sammenfassungsprozeß, den insbesondere der Preu-
sische Landesverband jüdischer Gemeinden mit Er-
folg begonnen hat, weiterzuführen und kleinere
und kleinste Gemeinden zusammenzulegen. Bleiben
die Gemeinden in ihrem eigenen Bezirk ein unab-
hängiger Selbstverwaltungskörper auch dem Reichs-
verband gegenüber, so ist doch selbstverständlich,
daß es eine Fülle von Aufgaben gibt, bei der die
Einzelgemeinden von einer einheitlichen Stelle aus
beraten werden müssen und auszuführen haben,
was die Zentrale plant und anregt. Dies gilt ins-

besondere für die Hauptaufgabe der Gegenwart:
für die Planung und Durchführung
einer geordneten Auswanderung. L'n-
bcschadet des Rechts einer Gemeinde, dringende
Einzelfälle nach ihrem Erkennen und Vermögen zu
erledigen, werden sich alle Gememden und Provin-
zialgemeinden einzuordnen haben in den schwierigen
opfervollen Geschichtsprozeß der Verpflanzung der
auswanderungsfähigen Juden aus Deutschland. Es
wird sich hier für den Reichsverband nicht nur
darum handeln, die wirtschaftlichen Möglichkeiten
zu erkunden und die Auswanderung demgemäß vor-
zunehmen, ebenso wichtig erscheint es, daß man die
Auswanderung nicht planlos, sondern geordnet
vornimmt. Die Durchdringung der Auswandernden
mit jüdischer Substanz darf daher über der wirt-
schaftlichen Umschichtung nicht vergessen werden.
Gerade auf diesen Gebieten aber wird sich zeigen,
daß eine sinnvolle Planung von der Zentrale aus
und eine lebendige Ausführung von der Peripherie
her einander zu befruchten haben. Die Ideen sind
nichts ohne die Menschen, welche sie ausführen.
Diese Menschen aber stellen die Gemeinden, stellen

die Bezirksgruppen. Sie sind dort als Seelsorger.
Lehrer, Wirtschaftsberater seit Jahren erprobt, sie

kennen ihre Menschen, und sie und nur sie werden
in der Lage sein, zu vollenden, was verständige Pla-
nung in der Zentrale ersonnen hat.

Gerade das Schulwerk der großen und mitt-

leren Gemeinden, insbesondere das Schulwerk der
Gemeinde in Berlin, ist aufgebaut aus den Gegeben-
heiten der Gemeinde heraus. Sie hat die Lehrer er-

wählt und damit dem Erziehungsplan der Zentrale
erst das wirkliche Leben verliehen. Es ist aber daher
nicht Eigensinn oder Geltungsbedürfnis, wenn auf
der Tagung vom 27. Juli gerade die Vertreter der
größeren Gemeinden an der Autonomie der Ge-
meinden festhielten. Es ist die uralte Erfahrung der
Leiter einer Kehilla kedoscha. die auch in den
letzten schmerzvollsten Arbeitsstunden die Kräfte
zur Verfügung stellt, welche eine jahrhundertlange
Geschichte in ihr geweckt und gestärkt hat.

Bleibt daher die Autonomie der Gemeinden für

ihren örtlichen Kreis gewahrt, und ist auch nament-
lich auf sozialem Gebiet die Mitarbeit ausführender
Provinzialinstanzen nicht zu entbehren (mit Recht
wurde gesagt, dait der Dezernent in Berlm nicht

die Einzelfälle in Oberschlesicn, in der Pfalz, in

Schwaben und Ostpreußen erledigen kannn), so ist

das wertvolle Neue in den Vordergrund zu stellen:

der Wille zu einheitlicher Planung, zu reibungs-

losem Zusammenarbeiten zwischen dem Reichsver-
band und seinen Gliedern, den Gemeinden. Auch
die Gemeinde in Berlin, und gerade sie als größte,
als Betreuer von über ein Drittel der Juden in

Deutschland, fühlt die Verpflichtung in sich, für

diese zentralen Aufgaben in Reih und Glied zu
treten. Sie erwartet aber auch gemäß der Summe
ihrer Kräfte und Erfahrungen zur Mitarbeit heran-
gezogen zu werden.

Es ist erfreulich, daß in der Tagung vom 27. Juli

auch die noch immer sehr eigenständig eingestellten

Verbände in Süddeutschland an der besonderen Be-
rücksichtigung der Gemeinde in Berlin keinen Zwei-
fel ließen. In der Tat hat ja die Jüdische Gemeinde
in Berlin nicht nur wirtschaftlich die Zentral-Or-
ganisation des Reichs mitschaffen und erhalten

helfen, sondern aus dieser Gemeindestube stammen
zahlreiche Menschen, die im letzten halben Jahr-
hundert auf Kanzel und Katheder, in der Wohlfahrt
und der Verwaltungsarbeit, in der Zentrale und in

der Peripherie Führendes geleistet haben. Ist doch
auch der Präsident des neuen Reichsverbandes, dem
von allen Seiten uneingeschränktes Vertrauen ent-

gegengebracht wird, schon ein Vierteljahrhundert

Gemeinderabbiner in Berlin, und es kann nur mit

Genugtuung begrüßt werden, daß sowohl im Vor-
stand wie im Rat die Gemeinde in Berlin ihrer Be-
deutung nach vertreten ist.

Wir haben das Vertrauen zu den Männern, welche
die Gemeinde in Berlin in diese Körperschaft ent-

sendeten, daß sie, wie stets bisher, die Einheits-

arbeit fördern und sich allen Sonderinteressen, seien

sie persönlicher oder allgemeiner Art, mit Entschie-

denheit entgegenstellen werden. Denn, wenn je-

mals das Wort unserer Weisen: „Scheide Dich nicht

von der Gemeinschaft" aktuell gewesen ist, so ist

es heute lebendige Wahrheit.

Nur verbunden werden die Einzelglieder erhalten

werden können, nur aus der Befruchtung durch die

lebendigen Kräfte der Einzelglieder heraus wird
der Verband mehr sein als eine Büromaschine. Wir
wollen keine neue Bürokratie geschaffen haben, was
wir brauchen, sind tragende Ideen und willige

Kräfte der Ausführung. Daher gehören die besten

Menschen, über die wir verfügen, in die Zentral-

stelle des neuen Reichsverbandes, und an ihnen wird

HAGGADOT
Von Gottes Erhabenheit

R. JoBe lehrt: Nie ist die göttliche HerrUchkeit
herniedergefahren, und nie stiegen Mose und Elia
zu ihrer Höhe enopor; denn es heiht „die Himmel
sind des Ewigen Hixnmel, und die Erde gab er
den Mettschenldndem".
R. Chijja b. Abba lehrte im Namen R. Jocha-

nans: Würde in der Höhle, in der Mose und Elia
sich verbargen (als des Ewigen Herrlichkeit an
ihnen vorbeizog) ein Spalt von der Größe eines
Nadelohrs gewesen sein, so hätten diese Propheten
vor dem Lichtglanz nicht bestehen können;
denn es heißt „nicht schauet mich der Mensch
und lebet."

Es sprach der Kaiser zu R. Josua b. Chananja
ich will euren Gott sehen. — Der Rabbi enviderte
ihm: du vermagst nimmer, ihn zu sehen. — Und
jener: ich will ihn aber doch sehen. — Da führte
der Rabbi den Kaiser in strahlendes Sonnenlicht
hinaus zur Zeit der Sommersonnenwende und
sprach zu ihm: schaue da hinein! — Und jener:
das vermag^ ich nicht. — Darauf Josua: wenn
schon in die Sonne, die zum göttlichen Gesinde
gehört, hineinzuschauen du nicht imstande
bist, wie dann in den göttlichen Lichtglanz?
„Es sprach Gott zu Mose: ich bin, der ich bin**.

Lehrte R. Abba b. Manunod: Es sprach der
Heilige — gelobt sei er — zu Mose: meinen Namen
begehrst du zu wissen, — nach meinen Taten
werde ich geheißen. Bald heiße ich Gott, der All-
mächtige, bald Herr der Heere, bald Elohim.
Elohim heiße ich, wenn ich meine Geschöpfe
richte;^ führe ich Krieg gegen die Frevler, so
heiße ich Herr der Heere; und wenn ich mich
meiner Welt erbarme, heiße ich Emger. Das
bedeutet „ich bin, der ich bin" — ich werde nach
meinen Taten geheißen. M. Wnr.

(Aus Talmud und Midr. r.)

es liegen, ob ein entscheidender Abschnitt der jüdi-

schen Geschichte, wie wir Juden sie jetzt erleben, die

Erweckung neuen Lebens auf neuer Erde bedeutet.
Die volle Zusammenarbeit von Ge-
meinden, Organisationen und Reichs-
verband wird nötig sein, um einen
reinen Ausklang zu gewährleisten.

(siehe auch Seite 4)

Die Kennkarte
Der Reichsminister des Innern hat im Einvernehmen mit

dem Reichsminister der Justiz am 22. Juli 1938 eine Verord-

nung über Kennkarten auf Grund des Gesetzes über das Paß-,

das Ausländerpolizei- und das Meld-wescn sowie über das

Ausweiswesen vom II. Mai 1937 erlassen. (RGBl. Nr. 113,

S. 9l3f0, durch die als allgemeiner polizeilicher Inlands-

ausweis eine Kenn karte eingeführt wird.

Alle deutschen Staatsangehörigen mit Wohnsitz oder

dauernd-m Aufenthalt im Reichsgebiet können vom voll-

cndftem 15. Lebensjahr ab die Kennkarte erhalten. Gewisse
Gruppen von deutschen Staatsangehörigen unterliegen je-

doch nach näherer Bestimmung des Reichsministers des Innern

d;m Kennkarten zwang. Der Kenn kartenzwang ist nach
drei weiteren Bekanntmachungen vom 23. Juli 1938 (RGBl.
Nr. 115. S. 921 ff.) für drei Gruppen deutscher Staatsangehö-

riger eingeführt worden: Neben den Wehrpflichtigen sowie

denienigen deutrchen Staatsangehörigen, die im Bezirk des
kleinen Grenzverkehrs wohnen und die im kleinen Grenzver-
kehr und dem Ausflugsverkehr eingeführten Ausweise bean-
tregen, sind es die Juden, die deutsche Staatsangehörige sind,

die verpflichtet sind, unter Hinweis auf ihre Eigenschaft

als Juden bis zum 31. Dezember 1938 bei der zuständigen

Polizeibehörde die Ausstellung einer Kennkarte zu beantragen.

(III. Bekanntmachung über den Kennkartenzwang vom 23. Juli

1938.)

Wer Jude im Sinne dieser Verordnung ist, bestimmt § 5

der I. Verordnung zum Reichsbürgergesetz vom 14. November
1935. Alle 8tr.«t5angehörigen Juden über 15 Jahre haben sich,

sobald sie eine Kennkarte erhalten haben, auf amtliches Er-
fordern jederzeit über ihre Person durch ihre Kennkarte
auszuweisen. Sie müssen auch bei Anträgen, die sie an amtliche

oder parteiamtliche Dienststellen richten, unaufgefordert auf

ihre Eigenschaft als Juden hinweisen. Sie müssen Kennort
und Kennummer ihrer Kennkarte angeben oder, falls die

Anträge mündlich gestellt werden, unaufgefordert ihre Kenn-
karte vorlegen. Das gleiche gilt für jede Art von Anfragen und
Eingaben, die Juden an amtliche oder parteiamtliche Dienst-

stellen richten sowie bei der polizeilichen Meldung.
Wird ein Jude durch eine dritte Person ver-

treten, so hat der Vertreter unaufgefordert auf die Eigen-
tchfft des Vertretenen n\% Jud- hinzuweisen sowie Kennort
und Kennummer der Kennkarte des Vertretenen anzugeben.

Alle Verordnungen über Kennkarten und den Kennkarten-
zwang treten am I. Oktober 1938 in Kraft, so daß auch Anträge
auf Ausstellung der Kennkarten nicht vor diesem Zeitpunkt
gestellt wcrd:n können. Der Antrag auf die Ausstellung der
Kennkarte ist persönlich zu stellen. Der Kennkarten b^werber
hat auf amtliches Verlangen alle Angaben zu machen und alle

Nachweise zu erbringen, die erforderlich sind, um seine Person
und s-rine deutsche Staatsangehörigkeit einwandfrei festzu-

stellen. Er muß Lichtbilder einreichen, sich Fingerabdrücke
abnehmen lassen, die erforderlichen Unterschriften leisten,

sich, falls an seiner Person Zweifel bestehen, einem Personen-
feststellungsverfahren unterziehen und schließlich zur Empfang-
nahme der Kennkarte und auch sonst auf amtliches Verlangen
an der Amtsstelle erscheinen.

Die Kennkarte darf nur aufgestellt werden, wenn die Person
und die deutsche Staatsangehörigkeit des Antragstellers ein-

wandfrei festgestellt ist. Die Kennkarten werden auf die Dauer
von fünf Jahren ausgestellt. Die Ausstellungsgebühr beträgt

im allgemeinen RM 3.— , jedoch kann bei Bedürftigkeit der
gebührenpflichtigen Person die Gebühr auf die Hälfte ermäßigt
oder ganz erlassen werden.

Gegen die Versagung oder die Entziehung der Kennkarte
durch den Polizeipräsidenten in Berlin ist der Einspruch
zulässig, über den der Polizeipräsident endgültig entscheidet.

MB.

General Smutt über die Teilung Palästinas
Anläßlich eines Banketts, das vom Kercn Hajessod organi-

siert wurde, überreichte Rabbi Maurice P e r 1 z w c i g aus
London General Smuts namens der Exekutive der Jewish
Agency ein Album mit Bildern der nach Smuts benannten
Siedlung Kfar Jochanan. In seiner Ansprache sagte Perl-

zweig, dafi Millionen von Juden in dankbarer Liebe an
Smuts hängen. Die Versammlung brachte General Smuts
eine begeisterte Ovation dar, der das spontane Absingen der
Hatikwah folgte. In seiner Antwortrede brachte Smuts seine

tiefe Anerkennung für diese Ehrung zum Ausdruck. Jetzt

sei nicht die Zeit, Spaltungen über die Frage der Tei-
lung zu dulden, man müsse mit dem Urteil abwarten. Er
selbst stehe zu Weizmann und seinen Kollegen: die Haupt-
frage sei, ob die Teilung eine große Immigration ermög-
lichen würde. Zum Schluß wies Smuts auf die Not-
wendigkeit einer baldigen Entscheidung
hin.

Neue Siedlung
Der Kibbuz der Allgemein-Zionistischen Jugend gelangte

kürzlich in der Scharon-Ebene auf Keren Kajemeth-Boden.
der ihm zur Verfügung gestellt wurde, zur Ansiedlung.
Die Mittel für die neue Siedlung wurden vom Keren
Hajessod gegeben. Bei der Gründungsfeier waren Vertreter
der nationalen Körperschaften, der beiden Fonds sowie der
Arbeiterorganisationen zugegen. Die Siedlung erhielt den
Namen Tel I z c h a k. Die ersten Arbeiten wurden mit
großer Schnelligkeit durchgeführt, am Nachmittag waren
Wachtturm mit Scheinwerfer, der Zaun und die ersten Häu-
ser fertig.
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Die Unruhen in Paiäsrina
Ein jüdischer Omnibus wurde auf der Strecke Haifa—

T i b e r i a s in der Nähe von Scheik Abrck von zwei Seiten

beschossen. Der 18jährige Chauffeur Meir Bikoff und der

27jährige Hilfspolizist-Korporal Israel P i k a r s k y wurden

verwundet. Polizei und Truppen eilten sofort herbei und

nahmen die Verfolgung der Angreifer auf.

Schlomo Schwill, einer der jüdischen Arbeiter, die

bei dem arabischen Überfall am 21. Juli auf ein jüdisches

Arbeiterlager am Toten Meer schwer verwundet wurden, ist

im Krankenhaus seinen Wunden erlegen.

Als eine große Menschenmenge sich auf dem Strande vor

dem San-Reroo-Kaffeehaus in Tel Awiw erging, explodierte

plötzlich eine Bombe in eüiem parkenden Auto mit ungeheurer

Detonation, die eine große Panik und allgemeinen Tumult

hervorrief. Sechzehn Juden wurden verwun-
det, davon neun leicht und sieben nicht sehr schwer.

In einer jüdischen Straße des Grenzbezirkes von Jaffa und

Tel Awiw explodierte eine Bombe, die jedoch keinen Schaden

anrichtete.

Ein Omnibus mit arabischen Angestellten, die mit Mes-

sungsarbeiten betraut sind, wurde auf der Fahrt durch T e I

Awiw beschossen. Ein Araber wurde leicht verwundet.

Polizei eilte herbei und untersuchte den Vorfall,

Der Oberbefehlshaber der Truppen, Generalleutnant Hai-

ning. bestätigte fünf Todesurteile, die von Militär-

gerichten über Araber verhängt wurden.

In Haifa wurden viele Araber, meist Dörfler, bei über-

raschenden Haussuchuitgen vehaftet, die von der Polizei in

der ganzen Stadt durchgeführt wurden.

Ansehet Steingart, 27 Jahre alt. der bei dem arabischen

Überfall auf Siedler von Ramat Hakovesh verwundet wurde.

ist später seinen Verletzungen erlegen. Steingart kam im Jahre

1936 von Deutschland nach Palästina. 'Er hinterläßt eine

Witwe.
Zwei Araber, die bei dem Überfall auf Ramat Hakovesh

von Hilfspolizisten verwundet wurden, sind später bei polizei-

lichen Haussuchungen in dem benachbarten arabischen Dorf

Miski verhaftet worden. Einer von ihnen war i^i Besitz eines

Gewehres.
Ein Milchwagen vonAtaroth.der von Jerusalem zu-

rückkehrte, wurde heute abend auf der Landstraße von einer

Steinbarrikade aufgehalten. Als der Chauffeur ausstieg, um
die Steine wegzuschaffen, wurde plötzlich heftig geschossen.

Zwei Insassen wurden leicht verletzt. Es gelang Chaffirs, die

Angreifer zu vertreiben.

Als ein jüdischer Omnibus von Arabern bei N a h a r i a

mit Schüssen überfallen wurde, erwiderten Hilfspolizisten das

Fexier und vertrieben die Angreifer, wobei sie ihnen Ver-

luste zugefügt haben sollen. Em Fahrgast namens Chaim
Lindenberg. 32 Jahre alt, wurde leicht verwundet.

Auf eine amerikanische Reisegesellschaft, die nach einer

Rundfahrt im Auto auf dem Rückwege zum Dampfer

„Roma" im Haifacr Hafen war. wurden bei A 1 1 i t h etwa

1 5 Schüsse abgefeuert, die jedoch niemarrden trafen.

Am 24. Juh wurde der 19jährige Aron Schaprut in der
Nähe der Moschee in Haifa angeschossen und

leicht verwundet.

Am 25. Juli morgens wurden jüdische Hilfspolizisten vom
Kibbuz Haschoresch im Elraek, die eine Straße, die

Arbeiter auf dem Wege zu den Feldern gehen mußten, auf

ihre Sicherheit hin untersuchten, von Arabern angegriffen.

Der 28jährige Ghaf f ir Jochanan Fleischer wurde ge-

lötet und zwei seiner Kameraden verwundet. Die Angreifer,

dtnen Verluste zugefügt wurden, konnten vertrieben werden.

EÜne Gruppe Jüdischer Arbeiter, die von einer bewaffneten

E.«^korte begleitet war. wurde am 25. Juli morgens bei den

Warmqucllen von T i b e r i a s aus nächster Nähe beschos-

sen. Der Arbeiter Jakob M a s u I s k y. 25 Jahre all, wurde

getötet und ein arabischer Hilfspolizist leicht verwundet.

Zwei Araber, deren Feuer von einem jüdischen Hilfspoli-

zisten erwidert wurde, ergriffen die Flucht und verschwan-

den in den Bergen.

In einem Feld des Kfar Y a v c t z, einer Siedlung des

Poale Misrachi im Scharon, kam eine Mine zur Explosion.

Joseph Blitz. 24 Jahre alt. der aus Deutschland stammle,

wurde getötet, der 27jährigc Jakob Barak wurde schwer

verwundet, während ein weiterer Siedler leichte Verletzungen

erlitt.

Im Bezirke von T u 1 k a r m wurden am 24. Juh zahl-

reiche Dörfler verhaftet, die einem strengen polizeilichen Ver-

hör über die kürzlichen Terrorakte unterzogen werden sollen.

Am 25. Juli kam es bei einem Dorf unweit T i b e r i a s

zu einem Gefecht zwischen Militär und Arabern, bei dem ein

Araber getötet wurde.

Chaim Grabovsky, 40 Jahre all. Siedler in Mischmar

Hajarden, und sein 15iähriger Sohn Menachem wurden, als

sie zum Jordan gingen, um Wasser zu schöpfen, erschossen.

Jüdische Ghaffirs eilten aus der Siedlung herbei und feuerten

auf die Angreifer, von denen drei gelötet wurden.

Jakob Rass. 35 Jahre alt. wurde in der Altstadt von
Jerusalem durch Messerstiche schwer verletzt. Rass

wird von arabischen Gemüsehändlern beschuldigt, eine

Höllenmaschine, die in einem Gemüsekorb auf dem Markt

in der Altstadt entdeckt wurde, in dem Korb versleckt zu

haben. Während Rass im Krankenhaus von Polizei be-

wacht wird, ist in seinem Hause eine Durchsuchung vor-

genommen worden. Die Untersuchung wird fortgesetzt.

Das Ausgehverbot in Haifa ist für die Tages-

stunden aufgehoben worden, gilt jedoch für die Nachtstun-

den. Die arabischen Geschäfte bleiben geschlossen. In der

Altstadt von Haifa sind wieder mehrere jüdisch« Läden

angezündet worden.

„Haarez** und „Palesline Post" vom 26. Juli fordern von

der Regierung eine strenge Untersuchung der Geschehnisse

in Haifa. Beide Zeitungen erklären, daß die Attentäter die

schlimmsten Feinde der Juden seien. „Haarez" weist darauf

hin, daß nnillen in den Schrecknissen der letzten Woche zwei

neue Siedlungen. Bamaale und Tel Izchak. gegründet worden

sind. Diese Talsache zeuge von dem Mut des Jischuw und

von dessen Hingabe an seine Mission.

Es kotmle festgestellt werden, daß bei dem Kampf
zwischen Hilfspolizisten und Arabern, die

am 26. Juli bei Mischmar Hajarden zwei Juden löteten,

nicht drei, sondern sechs Angreifer getötet wurden. Zwanzig

junge Juden aus Tel Awiw haben sich zur Verteidigung der

kleinen Siedlung Mischmar Hajarden gemeldet und haben

bereits Tel Awiw verlassen.

In Tel Awiw wurden 200 weitere jüdische Hilfspoli-

zisten zwecks Verteidigung der Siedlungen angeworben.

Der jüdische Chauffeur Isaak Hollz wurde unweit

Naharaim angeschossen und verwundet. Eine Militär-

patrouille schaffte ihn ins Krankenhaus, wo sein Zustand

als nicht ernst erklärt werden konnte.

E4>hraim Neu mann (21 Jahre alt). Hilfspolizist des

Kibbuz Haschomer Hazair bei Ness Ziona. der Arbeiter

auf dem Heimwege von den Orangengärten begleitete, wurde

von einem Araber durch Messerstiche schwer verletzt.

Der 19jährige David Kalmi, Hirt imKibbuzHulta
bei Je&sod Hammaleh. wurde, als er Schafe unweit der Sied-

lung weidete, von zwei Arabern angeschossen und am Bein

verletzt. Trotz seiner Wunde konnte er einen Schuß aus

seiner Flinte auf die Angreifer abgeben und sie vertreiben.

Hilfspolizisten eilten zu Hilfe und schafften Kalmi ins

Krankenhaus.
Abdul Rachim, arabischer Rechtsanwalt und Richter am

Moslemischen Gericht zu Akko, wurde von Terroristen er-

mordet, über Akko ist der Ausnahmezustand
verhängt worden.
Es wird gemeldet, daß während der Ausschreitungen in

Haifa am 25. Juli die Nachlal-lsrael-Syna-
g o g e samt ihrer Bibliothek angezündet und verbrannt

wurde.
Fünf Revisionisten, darunter Dr. L u b o t h k y. Führer

des Belar in Tel Awiw, wurden zu je 12 Monaten Gefäng-

nis verurteilt imd sind bereits in Akko intenncrl worden. Nach
einer polizeilichen Durchsuchung der Räume des Betar in der

Jerusalemer Altstadt sind sieben Revisionisten
verhaftet worden. Auch in den neuen Stadtvierteln wurden

mehrere Revisionisten in Haft genommen.
Militär »md Polizei veranstalteten in N a t h a n i a und Um-

gebung eine gründliche Haussuchung nach Waffen, ohne

jedoch etwas zu finden. Der Bürgermeister legte
bei den Behörden Protest ein.

Zwei arabische Hilfspolizisten wurden auf dem Markt
zu Nablus durch Messerstiche verletzt. Die Angreifer

konnten entkommen.
Aus R a m l e h werden zwei Anschläge auf jüdische

Autos durch Steinwürfe genaeldet. Ein jüdischer Chauffeur

wurde leicht verletzt.

Angriffe auf Siedlungen
Die Woche, die mit dem 28. Juli zu Ende ging, war eine

der schlimmsten, die Palästina seil 1936 erlebt hatte. Die

Araber richteten ihr Augenmerk insbesondere auf die
kleineren isolierten j ü d i s c he n Si e d 1 u n gc

n

und machten wiederholte Versuche, solche Siedlungen zu

zerstören. Ferner wurden zahlreiche Anschlage auf Gruppen
von Arbeitern, die auf dem Wege zu ihren Arbeitsslellen

waren, verübt. Die jüdischen Hilfspolizisten, von den Sied-

lern wirksam unterstützt, hatten 27 Angriffe abzu-
wehren, was ihnen auch gelang. Die Angreifer haben

dabei schwere Verluste erHllen. Da sie jedoch ihre Toten

und Verwundelen wegschaffen, kann die genaue Zahl nicht

festgestellt werden. Im Laufe der Woche fanden 13 Juden,

größtenteils Hilfspolizisten, in Kämpfen mit Arabern den

Tod. Eä ist bekannt, daß 28 Angreifer gelötet wurden.

Diese Ziffern schließen Ermordete sowie die Opfer des

Bombenanschlags in Haifa vom 25. Juh nicht ein.

Auf die folgenden Punkte im Emek Hefer wurden zahl-

reiche Schüsse abgefeuert: Meir Shefiah. Balh
Schlomo. Kadima sowie auf die neue, von Juden aus

Griechenland gegründete Siedlung. Getroffen wurde niemand.

Ein gut vorbereiteter Anschlag, der in der Art seiner Aus-

führung an die Angiffe auf Givalh Ada vom 10. Juli und auf

Kirjalh Haroscheth vom 21. Juli erinnert, wurde auf die

südlich von Haifa gelegene Siedlung Jokneam ver-

übt. Die arabischen Angreifer errichteten Steinbarrikaden

auf der Landstrafie, um eventuelle Verstärkungen aufzuhal-

ten, und begannen die Siedlung von allen Seilen zu be-

schießen. Die Hilfspolizisten von Jokneam hielten ihnen eine

ganze Stunde lang stand, bis weitere Ghaffirs aus Nahalal

nach Wegschaffung der Barrikaden eintrafen.

Histadnitb-Tagung
Der Rat der Histadrulh Haowdim. der in Tel Awiw

tagte, hat die Debatte über Sicherheitsfragen nach einer An-
sprache David Ben-Gurions beendet. Die Beratungen über

die Arbeilslagc werden fortgesetzt.

Es gelangte eine vom Rat der Histadrulh angenommene

R e s o t u t i o n zur Veröffentlichung, in der mit Genug-

tuung festgestellt wird, daß Tausende von jungen Arbeitern

bei Tag und bei Nacht den Jischuw bewachen und mutig

Angriffe zurückschlagen. Versuche, die Grenzen der
verant^/ortichen Haltung des Jischuw zu

durchbrechen, müssen als Wahnsinn und
Provokalion gebrnadmarkl werden. Die Resolution

ruft den Jischuw auf, Disziplin zu wahren und fordert von

der Regierung, daß die jüdische Bevölkerung besser be-

waffnet werden möge.

Vertreter 6ici Agency beim High Commissinner

Sir Harold MacMichael empfing die Mitglieder der Exe-

kutive der Jewish Agency Ben Gurion und Sbertok zu einer

längeren Unterredung.

Verbote
Die hebräische Tageszeitung „Dawar" wurde von den

Behörden für 14 Tage, beginnend Sonntag, den 24. Juli,

wegen eines Artikels über die Geschehnisse in Haifa ver-

boten.

Die arabische Wochenzeitschrift „Palesline and Trans-

jordan", die in englischer Sprache erscheint, wurde von den

Behörden für sechs Monate verboten.

Die Bevölkerung von Tel Awiw
Die von ckr GcmeiiKk Tel Awiw veranstaitcte Volks-

zählung ergab folgende Ziffern: Bevölkerung von Tel
Awiw samt Vororten: 156 000; jüdische Bevölkerur.g von

Jaffa: 10 000. Die Aschkenasim bilden 80 Prozent dei

Gesamtbevölkerung, die Sephardim 1 5 Prozent, die Jeminiten

5 Prozent. Die von der Regierung unternommene Volks-

zählung im Jahre 1931 ergab 53 300 als jüd^^chc Bevölke-

rungsziffer für Tel Awiw und Jaffa.

Em» VerteidigungS'FoncIs
Das vom Vaad Leumi am 10. Juli eingesetzte Komitee des

Jischuw kündigt eine Sooderaktion an. die unter dem Namen
„Kofer Hajischuw" der Aufbringung von Geldmitteln für

Verleidigungszwecke dienen soll. Die Höhe der Beiträge

wird entsprechend der Höhe des Jahreseinkommens des Bei-

tragenden festgesetzt werden. Das Komitee nahm einstimmig

eine Resolution an, in der die Haltung des Jischuw in der

jetzigen schweren Zeil gepriesen wird. Selbstbeherr-
schung, so heißl es in der Resolution, sei eine mutige

Verteidigung, während Vergcllungsakle gegen
Unschuldige verwerflich seien.

Araber demonstrieren

Ejne arabische Demonstration in Jaffa wurde durch Polizei

und Militär auseinandergetrieben, wobei mehrere Teilnehmer

verletzt wurden. Die arabischen Geschäfte in

Jaffa sind geschlossen. Die arabischen
Frauen von Jaffa haben an den Bezirkskommissar

eine Denkschrift gerichtet, in der die Entwaffnung
der Juden gefordert wird.

Starke der jüdischen Polizei

In Beantwortung einer Anfrage im Unterhaus erklärte der

Koloniahninister MacDonald. daß 7 5 8 Juden bei der

regulären Polizei und 3 4 als Hilfspolizisten angestellt

sind, femer besteht eine Reserve von 2400 Hilfs-
polizisten. Die Frage, ob die Regierung die Anwer-
bung eines jüdischen Sonderkorps zur Verteidigung der Ge-

biete, die nach erfolgter Teilung Palästinas dem jüdischen

Staate zufallen würden, in Erwägung zöge, wurde vom
Kolonialminister verneint.

Die Polizei, die auf dem jüdischen Markt von
Machneh Jehuda in Jerusalem eine Durchsuchung

unternahm, entdeckte in einem Marktkorb, der auf den

Rücken eines Esels geschnallt war, zwei Bomben. Der Be-

sitzer des Esels, ein Araber, wurde verhaftet.

Platzevermietung 1938/39
Dis Frist für die Erneuerung der bisherigen Synagogen-

plätze läuft

vom 27. Juli bis 31. Angutt 193$ einftchliefilich

Die Karten können eingelöst werden:

1. AusgaboteUe Mitte» Oranienburger Str. 30 (Telefon

42 59 21), Postscheckkonto Nr. 84490, für die Alte

Synagoge, Neue Synagoge, Synagogen Kaiscrstrafie,

LindenstraBe, Südost Akawas Reim.
2. Ausgabestelle Westen, Fasanenstr. 79 80 (Telefon

91 64 28). Postscheckkonto Nr. 944 41, für die Synagosoi
FasanenstraBe, Lützowstrafie» Friedenstetnpcl» Prinx^

regentenstraBe, Pestalozzistraße, Münchener Straße,

Grunewald, Sdunargendorf.
3. Ausgabestelle Norden, Rykestr. 53 (Telefon 45 22 01).

Postscheckkonto Nr. 881 07. für die Synagoge Ryke-
straße.

4. Ausgabestelle Nordwesten, Levetzowstr. 7 8 Eingang

Jagowstr. 38 (Telefon 39 36 11). Postscheckkonto 894 24,

für die Synagoge Levetzowstraße.

Die Ausgabestellen sind geöffnet: täglich (außer Sonn-

abend) von 9 bis 13 Uhr; «ußerdem Montag bis Donnerstag

von 16 bis 18 Uhr.

Zwecks schnellerer Abfertigung ist im Interesse des Publi-

kums die Vorlegung der bisherigen Eintrittskarte unerläßlich,

ebenso ist auf Erfordern der Nachweis der Mitgliedschaft

zur Gemeinde zu erbringen. (Steuerausweis, Bescheinigung

des Katasterbüros, Oranienburger Str. 29).

Nach Fristablauf muß über die nicht erneuerten bzw. reser-

vierten Karten anderweitig verfügt werden.

Wir bitten, um Unstimmigkeiten zu vermeiden, die Erneue-

rung unter Rückgabe der vorjährigen Karte unbedingt in

d«r vorgesehenen Frist vorzunehmen.

Die Einlösung kann bei Voreinsendung des Betrages aucK

auf schriftlichem Wege geschehen. In diesem Falle ist die

Platzgebühr auf das jeweils zuständige Postscheckkonto ein-

zuzahlen und die vorjährige Karte gleichzeitig einzusenden.

.^uskunft über die Betsaalplatze erteilen die zuständigen

Plätzeausgabestelleo. Kultusverwaltung

w
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Die Gründung des Reichsverbandes
Der Reichsverband der Juden m DeutschlaiKl ist in der

Sitzung des Rats bei der Reichsverlretung der Juden in

Deutschland am 27. Juh in Berlin geschaffen worden.

Äußerer Anlafi zu dieser Umformung der Reichsvertre-

tung war die Notwendigkeit, die Reichsvertretung den durch

das Gesetz vom 2Ö. März geschaffenen neuen Rechtsgrund-

lagen für die jüdische Gemeinschaftsarbeit anzupassen. Das
bedeutet die seit langem erstrebte einheitliche Zu-
sammenfassung aller organisierten jüdi-
schen Arbeit in Deutschland.
Der neue R e i c h s v e r b a n d baut sich noch

stärker als bisher die R e i c h s v e r t r e t u n

g

auf den jüdischen Gemeinden (Kullusvereini-

gungen) auf. Die jüdischen Gemeinden werden Glieder des

Reichsverbandes dackirch. dafi sie eine entsprechende Be-

stimmung in ihre Satzung aufnehmen. Die im Deutschen

Reiche wohnhaften jüdischen Personen jüdischen Glaubens

werden Mitglieder des Rcichsverbandes durch die Gemeinde,

der sie angehören. Die Gemeinde nimmt die Rechte der Einzel-

mitglieder gegenüber dem Reichsverband wahr, ebenso übt

der Reichsverband die Rechte, die ihm gegenüber den Mit-

gliedern zustehen, durch die Gemeinde aus.

Die bisherigen Landes verbäinle der jüdischen Getneinden

fallen als solche fort. Die Aufgaben des Preußischen Lan-

desverbandes jüdischer Gemeinden werden auf den Reichs-

verband übergehen. Von den süddeutschen Lande? verbänden

werden der Bayerische, der Württembergische und der

Badische Landesverband die Aufgaben einer Bezirksorganisa-

tion als ausführender Stelle des R. V. übernehmen und diese

Stellung auch in ihrem Namen zuf« Ausdruck bringen. So-

weit erforderlich, können auch andere Bezirksorganisationen

bestehen bleiben oder geschaffen werden. Der Rcichsverband

wird alle Kräfte konzentrieren und für die einheitliche Pla-

nung und Leitung der Arbeit auf allen Gebieten, auch auf

solchen, bei denen die ReichsVertretung bisher nicht in erster

Linie zuständig war. Gewähr leisten.

Die bisherigen Organe der Reichsvertre-
tung: Präsident - Präsidialausschuß und Rat bleiben als

Organe des Reichsverbandes bestehen: der Präsidialausschuß

wird Vorstand des Reichsverbandes.

Die Zusammensetzung des Rats trägt dem
Aufbau des Reichsverbandes auf den Gemeinden dadurch

Rechnung, daß die Großgemeinden unmittelbar ihre Ver-

Jieter entsenden, die übrigen Gemeinden zusammengefaßt

nach Ländern und Provinzen. Die freien jüdischen Organi-

sationen bleiben wie bisher im Rat vertreten. Die Gemeinden

der Unabhängigen Orthodoxie gliedern sich über den Bund
gesetzestreuer Gemeinden dem Reichsverband ein. Wie bis-

her wird eine Anzahl von Persönlichkeiten durch Rat und

Vorstand unmittelbar gewählt werden (Virilslinunen), dar-

unter eine Frau auf Grund einer Vorschlagsliste des Jüdi-

schen Frauenbundes. Die bisherigen Mitglieder des Rats

bleiben bis zum 3L Dezember 1940 im Amt. Soweit die

Satzung des Reichsverbandes eine Vermehrung der Vertreter

der Großgemeinden vorsieht, werden Neubenennungen er-

folgen. Hierbei soll darauf Bedacht genommen werden.

Mängel in der gleichmäßigen Berücksichtigung der vcr-

Achiedenen jüdischen Richtungen nach Möglichkeit auszu-

gleichen.

Um zu gewährleisten, daß die Führung
des Reichsverbandes und der größten jüdi-
schcD Gemeinde einheitlich erfolgt, ist be-

stimmt, daß sechs Mitglieder des aus höchstens 1 5 Köpfen

bestehenden Vorstandes in Berlin ihren Wohnsitz haben, und

daß vier davon durch Hauptbeschluß der Jüdischen Gemeinde

Berlin vorgeschlagen werden müssen. Als Vorstand amtiert

gleichfalls bis 3L Dezember 1940 der bisherige Prä-

nidialausschuß. Eine Neubesetz^ung findet auch hier nur inso-

fern statt, als durch Ausscheiden von zwei bisherigen Mit-

gliedern und Vermehrung der Sitze Plätze frei geworden

*ind. Die Herren Dr. May und Dr. Landau wurden neu in

den Vorstand gewählt.

Herausgehoben ist die Stellung des Präsiden-
ten des Reichsverbandes. F.r vertritt den Verband

nach außen, er führt im Vorstand luiu Rat den Vorsitz ohne

Stimmrecht, er entscheidet bei Stimmengleichheit. Er wird

durch übereinstimmenden Beschluß von Vorstand und Rat

für drei Jahre gewählt. Die Amtszeit des derzeitigen Präsi-

denten. Rabbiner Dr. Baeck. jedoch ist unbefristet, ihm ist

auch das Recht eingeräumt, die Wahl der Vorstandsmit-

glieder zu bestätigen.

Zu Beginn der Tagung wies Rabbiner Dr. Baeck die

Aufgabe: Zusammenführung der jüdischen Menschen, em-

heitliche Planung. Erfassung aller Kräfte, nicht erlahmende

Pflichterfüllung. Opferbereitschaft bis zum letzten.

Dr. O 1 1 o H i r s c h zeigte in einem Überblick die wesent-

liche Verschlechterung der Lage der Juden in Deutschland

seit der letzten Ratstagung auf. Trotzdem keine jüdische

Orgarusation in Deutschland auch die Juden in Osterreich

umfaßt, haben doch die Verhältnisse in Osterreich eine tief-

gehende Rückwirkung auf die Lage der Juden im Altreich

gehabt. Die wirtschaftliche und seelische Not wird verstärkt

durch die Erschwerung der Auswanderung. Leid und Sorge

bereitet 6tt Gedanke an Palästina, das Land, dem die

jüdische Gemeinschaft und jeder einzelne aufs innigste ver-

bunden ist. Dabei ist besonders schmerzlich, daß in letzter

Zeit auch gewisse jüdische Kreise glauben, daß Terror mit

Terror beantwortet werden müsse, eine im tiefsten Sinne un-

jüdische Antwort. Als Ermutigung gegenüber all dem
Schweren empfand Dr. Hirsch die Fortführung der Kon-
ferenz von Lvian durch einen Ausschuß der beteiligten

Regierungen und die Schaffung eines ständigen Büros. Er
gab der Hoffnung Ausdruck, daß hier ein Organ geschaffen

wird für unmittelbare praktische Arbeit. Die Tagung klang

aus in folgender, einstimmig angenommenen Entschließung:

„In dankbarer Würdigung der Tatsache, daß die Einigung

der Kräfte des Judentums in Deutschland wie die Zu-
sammenfassung seiner Mittel nun weiter zum Ziele hinge-

führt worden ist, sind Präsidialausschuß und Rat über fol-

gende Grundlage und Richtung der gemeinsamen Arbeit

einig:

Die für die Juden in Deutschland und ihre Gemeinden
beschlossene neue Satzung hat die Autorität der Reichs-

vertretung und die darin gegebene einheitliche Führung von

neuem bestätigt.

Die ernstesten Aufgaben liegen vor uns.

In einer Lage, die seit Jahren auch in der an Prüfungen

reichen Geschichte unseres Volkes kaum ihresgleichen hat.

haben wir uns. nicht ohne Erfolg darum bemüht, das

drohende Gespenst des Chaos zu bannen.

Allem, was auf uns eindrang, haben wir unser Gott-

vertrauen und unsere Selbstachtung entgegengesetzt. Die

Aushöhlung unserer Existenz haben wir mit der plan-

mäßigen Erziehung und Schulung, mit der Vorbereitung

zur Wanderung nach einer Stätte aufbauender Arbeit beant-

wortet. Wir haben eine innere Ordnung aufgerichtet und

neue Formen der seelischen und materiellen Selbsthilfe er-

schlossen.

Der Reichsverband wird alles daran zu setzen haben,

diesen Weg fortzuführen und weitere Möglichkeiten zu

finden.

Aber es kann auch kein Zweifel darüber bestehen, daß
dieser anhaltenden außerordentlichen Anspannung aller

Kräfte ihre Grenzen gesetzt sind. Immer enger ist der Be-

reich unseres Daseins geworden. Die Ausschaltung aus

Beruf und Wirtschaft gibt den größten Teil der Juden in

Deutschland einer dauernden Arbeitslosigkeit preis. Un-
sere Kräfte drohen zu versagen.

Wir dürfen darum nach dem Beistand ausschauen. Wir
vergessen keinen Augenblick, daß eine um Frieden und
Sicherheit bangende Welt nicht ihre ganze und stete Auf-
merksamkeit uns zuwenden kann. Wir vergessen nicht, daß
auch in anderen Ländern unsere Brüder ihre schwere Sorge

und ihre Not kennen.

Aber wir dürfen für uns doch das. was uns gewährt zu

werden vermag, erwarten: die Öffnung von Grenzen für

Reihen von Menschen in geregelter Einwanderimg, einen

baldigen Plan der Erstellung von vorübergehenden Not-
siedlungen für arbeitskräftige Gruppen.

In uns lebt die Sehnsucht nach einem opferbereiten

Lei rn in der freien Luft der Welt. In uns ist der Wille,

unser Dasein mit Werken eines friedlichen Aufbaues zu

verbinden.

Mögen diese Worte in vorgerückter Stunde weithin ge-

hört werden!"

Eirboliuiintg für das JöcfcscAe Kind
Ferien in der Tageskolonie

Bis zu dem schattigen Winkel, in den ich mich ge-

flüchtet habe, um diese Zeilen zu schreiben, dringt von

ferne her das Geschrei fröhlich-spielender Kinder. Hier

draußen auf dem jüdischen Sportplatz im Grunewald sind

auch in diesem Jahr wieder etwa 300 Kinder in einer
Tageskolonie untergebracht. Unter einem großen Zelt,

daß vor der Sonne und dem Regen schützen soll, haben

wir eben das Mittagessen verzehrt. Jedesmal gibt es eine

kräftige Kost. Heute gab es z. B. den allseits beliebten

Kartoffelsalat mit gebratenem Fisch und als Nachspeise

Pfirsiche. Es ist erstaunlich, wie schnell ein Eimer nach

dem arnlern geleert wurde und wie immer wieder nach-

geholt wurde. Ein Beweis für die Güte des Essens und

für den gesunden Appetit unserer Kinder. Kein Wunder,
haben sie doch den ganzen Vormittag auf dem Platz und

im Wald herumgetollt, sich gegenseitig Völkerballschlachten

geliefert und in andern Spielen ihre Kräfte erprobt.

Alle die. die am 12. Juni und am 3. Juli bei der Sanmi-

lung ..Für das jüdische Kind" ihr Scherflein gegeben

haben, ahnten nicht im entferntesten, ix: welch großzügigen

und lebenswichtigem Unternehmen «:c beigesteuert h.ibcn.

.*lni letzten Ferientag hauchte der CemeindcvorsUzeruie

die Kinder pAof. Ahrnhani

Täglich befinden sich in Berlin allein 2000 Kinder auf

Tageskolonien, in Gatow, im Grunewald, in Hermsdorf

und an vielen andern Stellen. Hier sollen sie Erholung

finden, die gerade diese Kinder bedürftiger Eltern beson-

ders nötig haben. Ich hätte gewünscht, daß ein jeder, der

sich an dem großen Hilfswerk beteiligt hat. den Erfolg

mit eigenen Augen gesehen hätte; er hätte seine Freude

gehabt. Froh und frei hatten unsere Kinder die Möglichkeit,

sich nach Herzenslust auszutoben.

Am letzen Tag fand <ks traditionelle Abschiedtfest

statt, auf dem die Kinder Aufführungen machten und Lie-

der sangen. Ganz besonderer Jubel erscholl, als Herr

Direktor Stahl in Begleitung des Herrn Gundersheim von

der Jüdischen Winterhilfe trotz der großen Hitze es sich

nicht nehmen ließ, persönlich zu den Kindern herauszu-

kommen. Nach Worten der Begrüßung von seilen der

Tageskolonie aus nahm der Geroeindevorsitzende selbst das

Wort, um zu den Kindern zu sprechen und sie an ihr

Judentum zu ermahnen. Die Kinder waren voller Begeiste-

rung, zumal der Besuch ihnen auch eine besondere Süßig-

keit einbrachte.

Gestärkt und kräftig — fast alle Kinder haben an Ge-
wicht zugenommen — kehren sie nun zurück. Das ist uns

allen, denen, die materiell und denen, die praktisch ge-

holfen haben, der beste Dank für den tatkräftigen Ein-

satz in schwerer Zeit. Ernst Konrad Sawady.

Kulturbund-'Vortrag : Anneliese Landau
Die seltene Gabe, aus scheinbar vergilbten Blättern kunst-

geschichtlicher Forschungsarbeit ein prächtiges Magazin
lebendigster Bildausschnitte, hervorzuzaubern, Erkenntnisse,

einer bis ins Feinste entwickelten Betrachtungsweise, in

das anmutige Gewand eines beseelten und formvollendeten

Vortrages zu kleidsn — diese Gabe besitzt Anneliese Landau
wie kaum eine zweite. So entstand aus der Fülle instruktiver

EÜnzelhciten und interessanter Rückschlüsse auf die Verschie-

denheiten jeder Stilgattung innewohnenden Lebensanschau-

ungen der Tanz — die Vortragende behandelte diesmal seine

Entwicklung von der Ren-issance bis zur Moderne — ncht
nur als ein Abbild menschlicher Geselligkeit sondern darüber

hinaus als der Reflex des Menschen selbst und seiner wechsel-

seitigen Beziehungen zum anderen Geschlecht, kurz, als das

souveräne Sr>iegelbild alles Lebens überhaupt.

Mit freudiger Anteilnahme beteiligte sich der trotz Hunds-
tagshitze bis auf den letzten Platz gefüllte Saal an dem ver-

gnüglichen Marsch durch Jahrhunderte, durch fürstliche

Säle der Renaissance, durch Königsschlösser des Barocks und

Rokokos, über Gartenlokale der Lanr>er- und Walzer-Zeit

bis in unser eigenes Zeitalter nüchternster Sachlichkeit und

dankte laut dtm mitwirkenden Tanzpaar Ruth Condell
und Erich Baden, das den Vortrag durch historische Beispiele

graziös und geschmackvoll illustrierte. Am Flügel Lili Schle-
singer (Ellreich). Gerhard Goidxhlag,

Jogendalija-Gnippe Naan I

Diese Gruppe ist inzwischen mit ibrer Ausbildung fertic geworden.
Von den 35 Ju|endlichen eehen 31 für ein drittes Jahr auf Hadisdiara
nach Gesdier, zwei arbeiten in einem Moschaw. einer besudit die

Schule in Jerusalem und einer bleibt vorläufiK in Haan.
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Notizen von einer Amerikareise
Von David Heimann

Wenn verheiratete Kinder in New York .sich nach dem

Vater sehnen, so darf selbst ein vorgerücktes Alter von über

74 Jahren kein Hinderungsgrund sein. Entschlossen wurden

daher die Koffer gepackt, und so begann ich auf dem

SS ..Washington" ab Hamburg mein« Fahrt über den großen

Teich. Außer mir waren nur wenige Besuchsreisende an

Bord. Dagegen viele jüdische Auswanderer, vornehmlich aus

Süddeutschland. Hessen. Baden, Franken, schätzungsweise

80—83 Prozent der Passagiere. Trotzdem waren wir nur

etwa 100 Juden, welche sich rituell verpflegen ließen und

von der vorzüglichen, überreichen Kost eines besonders tüch-

tigen Maschgiachs und Kochs den ausgedehntesten Gebrauch

machten.

Von gutem Wetter begünstigt, liefen wir in Southampton

und Le Havre. letzteren Ort fast einen Tag an. Ich be-

nutzte diese Gelegenheit, die etwa 150 000 Einwohner zäh-

lende Hafenstadt der französischen Normandie zu durch-

stieifen und. last not least. nach ..Jüdischkeit" zu sucheii.

Etwas schwierig, aber es gelang. Am Place de St. Fran^ois

entdeckte ich encllich das jüdische Gemeindehaus
und kam gerade zu einer Religionsstunde, welche der jüdische

Lehret mit fünf Knaben abhielt und liturgische Gesänge für

den SchabSat einübte. Eine würdige Synagoge
mit 7 Sifre Tora ist vorhanden. Schwacher

Besuch, nur zu den hohen Feiertagen gefüllt. Etwa 160 Fa-

milien zählt die Gemeinde.

In Le Havre nahmen wir noch etwa 300 Juden an Bord,

darunter einen Rabbi aus Ungarn mit Familie, der im Welt-

kriege 4 Jahre in sibirischer Gel.iiigenschaft zugebracht hatte.

Unsere Ozeanfahrt war im Großen und Ganzen von schön-

stem Welter begünstigt. Ich lernte zwei Juden kennen, der

eine aus London, cJer andere aus Kanada. Freunde, die vor

etwa 40 Jahren aus Polen ausgewandert und sich eine gute

Existenz aufgebaut haben. Auf dem Deck veranslalteten wir

auf Wunsch des kanadischen Juden Mincha und Maanw;
e» betete vor uncj sagte Kaddisch. Man fühlt die alte Juden-

sehnsucht heraus, den Wunsch, sich vielleicht nach recht

langer Zeit wieder einmal an unse^p heimischen Gebräuche

anzu' Snen. welche dieser Jude vic eicht seit seiner Jugend

nicht mehr geübt hat.

In solch seelischem Zustande wird gemeldet, daß eine

junge Jüdin aus Offenbach sehr schwer erkrankt ist. Lebens-

gefahr. Voller Mitgefühl versammeln wir uns im Betraum. um

unter Führung des ungarischen Raw Tehillim zu sagen. Zwei

Tage später ist die Lebensgefahr zwar geschwunden, jedoch

wird die Patiei>tin nach der Landung ins Krankenhaus ge-

bracht werden.

Die letzten Reisetage brachten etwas bewegte See. so daß

eine Anzahl Passagiere im stillen Kämmerlein ihre Opfer

darbrachten.

Als wir m den Hafen von New York einliefen, hatten wir

etwa 30 Grad Hitze. Die ersten Eindrücke während der

Einfahrt in den gewaltigen Hafen von New York hier zu

schildern, unterlasse ich. weil eine derartige Schildeiung von

berufener«n Reisenden unzählige Male gegeben worden ist.

.Aber die Eindrücke sind gewaltig. Alles das wirkt betäubend,

aber das Auge möchte dcKh alles aufnehmen.

Dann sehr gründliche Paßabfertigung, konziliante Gepäck-

revision, und ich stehe auf dem Boden Amerikas. Freude auf

allen Seiten! Man hat sich schon vorher von den Mitreisenden

verabschiedet, von denen Jeder sein Schicksal mit sich trägt.

Jude, wohin? Immerhin sind 1300 Juden von
Bord gegangen. Wie wird ihr Leben sein?

Glücksgefühl. Sohn. Schwiegertochter und Ejikelkind in

die Arme schließen zu können, sich wiederzuhaben, wenn

auch nur auf begrenzte 2jcit! Meine Tefillah hadcrech hat

doch geholfen!

Zunächst einmal eine kleine Abschweifung informatori-

scher Art. Man macht sich hier von USA eine falsche Vor-

stellung. Amerika ist nicht ein Land, in welchem Milch

und Honig fließt. Es ist ein hartes, aufreiben-
des Land, in welchem unerhört schwer ge-
arbeitet wird. Eine völlige Umstellung ist daher er-

forderlich. Bisherige Lebensansprüche müssen aufgegeben

werden. Der Einwanderer, welcher im Bewußtsciii seiner bis-

herigen erfolgeichen Arbeit, seiner Tüchtigkeit und seiner

Kenntnisse in USA landet, überzeugt sich schon nach kurzer

Zeit, daß er sich gänzlich umstellen muß und glücklich sein

kann, wenn er in absehbarer Zeit irgendeinen bescheidenen

Platz irgend welcher Art findet. Die Wirtschaftslage in

USA befindet sich seit fast einem Jahre in einer noch nie

dagewesenen Depression, unter welcher etwa 10 Millionen

Arbeitslose leiden. Das sind, jede Familie zu drei Köpfen

gerechnet, mehr als 40 Millionen Menschen. Also fast ein

Drittel der Gesamtbevölkerung von USA. In den Fabriken

von USA vsrird zurzeit nur mit einei Kapazität von etwa

25—30 Prozent gearbeitet. Man hofft aber, für die Zeit

nach den Kongreßwahlen im Herbst auf eine Neubelebung

der allgemeinen Wirtschaft, wie mir dies durch einen be-

deutenden Wirtschaftler versichert wurde.

Zurzeit sind daher die Aussichten jüdischer
Einwanderer recht ungünstig, ! » nders wenn sie in

New York verbleiben wollen. Dagegen sind im Westen in den

einzelnen Staaten, besonders in den mittleren und klemeren

Städten, gewisse Möglichkeiten einer rascheren Beschaffung

von Arbeitsstellen vorhanden. Daher darf man einem jeden

aus Deutschland nach USA gehenden Juden nur dringend

raten, nicht in New York zu bleiben, und die große Organi-

sation Jewish Council of Woman, ohne welche eine Unter-

bringung kaum möglich ist. zu bitten, für einen Arbeitsplatz

im Westen zu sorgen. Auf diese wichtige Sache komme ich

später noch zurück.

In den ersten Tagen interessierte ich mich zuerst für reli-

giöse Einrichtungen und besuchte daher am ersten Schabbat

den Tempel Emanu-El. Riesiger Luxusbau. Jeder

Besucher erhält für die Andacht ein Gebetbuch dieses Tem-
pels. Gottesdienst Freitagabend und Schabbatvormittag, je-

doch ohne Kopfbedeckung. Sehr feierliche und recht wür-

dige Andacht. Ich war angenehm überrascht, n dem umfang-

reichen Gebetbuch. Teil I für das ganze Jahr, jedoch ohne

hohe Feiertage ..Teil IT*, wenngleich gekürzt, doch eine uns

naheliegende hebräische Gebetordnung vorzufinden. Es wirken

im Tempel abwechselnd sechs Rabbis, an der Spitze Ober-

rabbi Dr. Goldenson und ein Kantor. Der prunkvolle Oraun

Hakaudesch enthält drei Sifre-Tora ohne Schmuck. Am
Schabbat wird eine Torarolle ausgehoben, und der Kantor

verliest, ohne daß jemand aufgerufen wird, einen Abschnitt

der Sidra. Sodann wird die Torarolle feierlich wieder ein-

gehoben. Vom Oberrabbi Dr Goldenson erhielt ich als Er-

innerung mit einem liebenswürdigen Schreiben ein neues Ge-

betbuch des Tempels.

Am Sonntagvormitlag besuchte ich den Gottesdienst der

Free Synagogue in der Carnegie Hall, einem der größten

Säle von New York. Orgel und Chor, unsichtbar, wirken

feierlich. Auf der Bühne ein Rednerpult für den Rabbi ohne

Kopfbedeckung. Choräle in englischer Sprache, abwechselnd

mit Gebeten des Rabbi, aus denen ich nur in Hebräisch das

„Borchu". Schma Jisroel. Weanchnu kaurim und am Schlüsse

den Rabbonim Kaddisch heraushöre. Keit>e Predigt in un-

serem Sinne, sondern ein religiös - philosophisch - weltlicher

Vortrag, durch welchen auch von dem Rabbi zwei neu-

eischienene Bücher kritisiert werden.

Für mein religiöses Bedürfnis besuchte ich an den mir ver-

bliebenen Schabbaten eine mittlere orthodoxe Syna-
goge mit einem Ritus zwischen Heidereutergasse und Ost-

jüdisch. Es gibt natürlich viele hunderte Tempel und Syna-

gogen, teils Reform oder liberal, teils nach ostjüdischer Art.

Bei meinen Streifereien konnte ich mich, da ich leider die eng-

lische brache nicht beherrsche, jedoch recht g«t in ..Jid-

disch" verständigen und mich davon überzeugen, daß „Jid-
disch" eine Weltsprache ist. Gewahigc jüdische

Stadtteile befinden sich besonders auf East Siele, nahe an

China-Town. Man könnte glauben, im Judenvicrtel War-

schaus zu sein. Im Straßenhandel Waren jeglicher Art. alt

und neu, reinjüdisches Leben. Getümmel, jedoch auch

moderne Geschäfte. Fleischwarengcschäfte, die im Schau-

fenster zweimal koscher schreiben, sind streng rituell,

einmal koscher?? Jüdische Buchläden, sehr starkes jüdi-

sches Leben. In diesem Stadtteil wohnen schätzungsweise

eine halbe Million Juden. Eine größere Z^hl aber weist die

Bronx auf, in der man sich kaum zurechtfindet. Hier wohnen

bessersituierte Juden, moderne, saubere Häuser, gesunde

Hochlage, in der sich der Zoologische und Botanische Gar-

ten, viele öffentliche Gebäude und Anstalten, Hochschulen

und eine Universität befinden. Ich besuchte hier auch ein

jiddisches Theater mit dem Gefühlsstück ..Mein Malkele".

Das Leben und Treiben auf dem Broadway, der längsten

Straße der USA., etwa 45 km lang, ferner in der vornehmen

Fifth Avenue, auf dem Time Square, ist verwirrend und un-

vorstellbar; das gleiche auch im Bankenviertel, in der Wall-
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Street, m welcher der größte Goldvorrat der Welt lagert.

Ui>d dann die gewaltigen Hochhäuser von Rockefeller.

Radio-City. Woolworth. Singer und andere mit 40 bis ÖO

Stockwerken, an der Spitze das größte Hochhaus der USA.
das Empire Building mit 102 Stockwerken, in welchem etwa

60 000 Menschen beschäftigt sind. larallel mit der Stadt

fließt der Hudson, Grenzfluß zwischen dem Staate New
York und dem Staate New Jersey. Die Stadt wird außer-

dem durchströmt durch den East River und den West River,

überall technisch wunderbare Brücken, die größte über den

Hudson, die Washmglon Bridge, ein elegantes Bauwerk.

New York, mit New Jersey verbindend.

Um die organisatorische Arbeit der
amerikanischen Juden für die Einwanderung

kennen zu lernen, soweit mir dies in der bemessenen Zeit

meines Aufenthaltes möglich war. suchte ich in eister Reihe

du- Zioiiist Organisation of America auf und wurde durch

den Direktor des Palästinaamtes. Herrn Dr. S. Bernstein,

freundlich empfangen und zu einem Lunch eingeladen. In der

111 Fifth Avenue, einem Hochhaus, nimmt die ZO drei

Stockwerke ein. ein Stockwerk das Palästinaamt. ein zweites

Keren Hajessod. im dritten Kerem Kajemel Lejisrael. Dr.

Bernstein veranlaßte mich zu einem Besuch eir»er Massen-

veranstaltung für freie Einwanderung nach Palästina im

Mekka-Tempel durch die Pro Palestine Federation of Ame-
rica. Das Meeting war sehr eindrucksvoll. Während der Ver-

anstaltung demonstrierten auf der Straße vor dem Mekka-

Tempel etwa 12 Araber, welche Tafeln trugen mit der In-

schrift ..Wir sind keine Antisemiten, aber Feinde de« Zio-

nismus".

Kulturbund- Spielplan der WocKe

Th«ot«r In 6*r Kommandontena*roB«
Beginn 20 Uhr

Samitaf 7.1.

ManlSf %.%.

Oltattag f. •.

Miltwadi 10. •.

DvMitrsiat 11.1.

Sannafetn« IS. t.

Keine Vorstellung

..Arm wie eine Ktrdieaiiiaas"

(Abt. 29 u. .19. Abt. 5: 5000—5099)

..Arn wie eine Kirdienniaus"

(Abt. 7 . 17. AM. b: 5I0O—5199)
..Arm wie eine Kircfeenmans"

(Abt. 8 u. 18. Abt. 5: 5200—5299)

..Arm wie eine Kirchenmaus"
(Abt. 9 und 19. Abt. 5: 5300—5399)

20.30 Ubr: ,,Arm wie eine Kirdienmaus'

(AM. 21 u. 3!)

n den erloubien Wot»«

Berlin C 2, Spandauer — Königslr.
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Gottesdienst in den Gemeindesynogogen
Vom 5. bis 13. August 1938

Alter Ritm:
Alte Synagose, Heidereatergasse 4; Synasogfe Kaiser-

strafie 29/30; Synagoge Rykestrafie 53; Synagoge PesU-
lozztstrafie 14/15; Synagoge Süd-Ott (Ahawas Räm
ThieUcb-Ufer 10^ 16) Synagoge Müncbener Straße 37;

Synagoge Gmnewald, Franzensbader Straße 7.

Neuer Ritus:

Neue Synagoge, Oranienburger Str. 30; Synagoge Linden-
straße 48^50; Syn. Lützowstr. 16; Syn. Fasanenstr.79 80;

Syn. Levetzowttr. 7/8; Syn. Friedenstempel, Markgraf-
Albrecht-Str. 11/12; Syn. Prinzregentenstr. 69/70; Syn.

Scbmargendorf, Berkaer Str. 32'2S (Altersbeim).

Synagoge Köpenick, Freiheit 8; Synagoge Oranienburg, Havelstr. 6.

Vieihöreranlage für Schwerhöriije in <ler Synagoge Lützowstr.

Anderunaren vorbehalten.

Freitag, 5. 8.

Beg.
I

Ansprache

19.30

19.00

19.15

19.30

Dr. Salomonslci

G. Graf
Dr. Jcspe

Dr. Swarsensicy

Dr. Brasch

Dr. Lewkowitz
Rabb Hirsch

Dr. Galliner

Sonnabend. 6. 8.

BeR.

8.30

9.00

10.00

9.45

Synagogen Freitag, 12. 8.

Beg. j Predigt P

Sonnabend, 13. 8.

Sabb. Nfchamu

Alte Synagoge

Süd-Ost (Aha%vasReim)
Pestalozzistraße
Muncbener Straße . .

.

Kaiserstraße
Rykestraße
Grunewald

Lindenstraße
Friedenstempel
Neue Synagoge
Lützowstraße
Fasanenstraße
Levetzowstraße
Scbmargendorf

Prinzregentenstraße .

.

Oranienburg
Alterversorsrun«sanst.

.

19.30

19.00

19.15

Dr. van der Zyl

Dr. Swarsensicy

Dr. Jospe

Goetz

Dr. Galliner

19.30

Beg.

8.30

9.00

10.00

9.45

Predigt

Dr. Landau
Dr. Berkowitz

Dr. Altmann
Dr. Singermann
Wolff

Nobel

Dr. Salomonski

Dr. Warschauer
Dr. Weyl

Frühgottesdienst: Synagogen Rykestraße und Südost

(Ahawas Reim) 6.45 Uhr, Synagoge Pcst?lozzistraße, Linden-

und Levetzowstraße 7.30 Uhr.
Oneg-Schabbat: Jeden Sonnabend-Vormittag: Synagoge

Prinzregentenstraße. 13. August: Neue Synagoge

Jugend-Gottesdienst: Synagoge Südost (Ahawas Reim)

16 Uhr, mit anschließendem Oneg-Schabbat, Dr. Jakobovits.

— Synagoge Rykestraße, 18.30 Uhr. mit anschließendem Oneg-

Schabbat. (Leitung Dr. Loewenthal.)

Ldirvortrag: Zwischen Mincha und Maariw Syna-

goge Grunewald: Rabb.-Kand. Wolff: „Pirke Aboth'*;

Synagoge Südost (Ahawas Reim): Dr. Jakobcvits: „Sidrah .

Mincba: Synagogen mit altem Ritus 19.56 Uhr; Syna-

gogen mit neuem Ritus 20. 1 1 Uhr.

SabbaUuagang: 6.8.: 20.41 Uhr.

Gottesdienst am Tiscbo b'aw
6. August, Sonnabend, abends: In allen Synagogen:

20.41 Uhr.

7. August, Sonntag, früh: Alte Synagoge: 6.15 Uhr.

Synagoge Münchener Straße: 6.30 Uhr. Synagoge Grune-

wald: 7.00 Uhr. Die anderen Synagogen mit altem Ritus:

6.45 Uhr. Synagogen mit neuem Ritus: 7.30 Uhr. (Der

Gottesdienst findet sowohl morgens als auch abends in der

Synagoge Lützowstraße statt).

Gottesdienst an den Wochentagen: (außer Neue Synagoge

und sUtt Synagoge Lützowstr. im Altersheim Lützowstr. 49).

Synagogen mit altem und neuem Ritus 19.30 Uhr; Sy-

nagoge Prinzregentenstraße 19.15 Uhr. — Morgens: Alte

Synagoge. Synagogen Kaiserstraf^ und Rykestraße 6.30 Uhr;
Synagogen Südost (Ahawas Reim), Peslalozzistraße, Mün-
chener Straße und Grunewald 7.00 Uhr; Synagogen mit neuem
Ritus 7.30 Uhr.
Synagoge Südost (Ahawas RSim): Täglich im An-

schluß an den Morgen-Gottesdienst Lehrvortrag. — Sonn-

tag: Gemoroh Kidduschin. — Montag bis Freitag: Mischna-
joth, Rabb. Dr. Jakobovits.

Synagoge Pestalozzistraße: Lehrvorträge: Sonnabend
*/j Stunde vor dem Minchagebet : „Ausgewählte Kapitel aus

Rambam", .,Rambam>Hilchaus Talmud Tauroh". — Zwischen
Mincha und Maariw -Gebet: „Aus dem Midrasch zum
Wochenabschnitt": Sonntag, nach dem Abendgebet:
„Rambam". Rechtsverfassung; Montag und Donnerstag nach

dem Abendgebet: „Die Bedeutung wichtiger reUgionsge-

setzlicher Vorschriften", Dienstag. 20.15 Uhr: „Gemoroh-
Schiur".

Synagoge Münchener Straße: Während der Sommer-
monate finden folgende Lehrvorträge statt: Im Anschluß
an den Abend -Gottesdienst : Montag: Rabb. Broch;

Dienstag: Rabb. Dr. Altmann. — Eine halbe Stunde vor
dem Abendgottesdienst: Sonntag. Mittwoch und Freitag:

Rabb. Dr. Rosenwasser; Sonnabend dreiviertel Stunden vor

Nacht: Rabb. Dr. Altmann, abwechselnd mit Rabb. Broch.

Gottesdienst in den Vereinssynagogen
Jüdische Reterfiiff«meimlc

Josc^-Lebmaiin-Sdtult. Joacfaimsttaaier Str. 13. Am 5. August,
18.30 Uhr, Predigt: Dr. Ballin. — 8. August. 17.30 Uhr, Kinder-
gottesdienst, Predigt: Dr. Rosenthal.

Ootl«slia«it. Johanaisstr. 16. Am 7. August, 10.30 Uhr, Predigt:

Dr. Rosentbal.
Htrmafln-FalktRfecrg-Syaafege

NorMN, Schönhauser AUee 162. Am 5. August, 19.15 Uhr, Lit.:

Oberländer. — 6. August, 10 Uhr. Lit.: Oberlinder, 19.15 Uhr,

Tischoh baw: Goetz. — 12. August. 19.15 Uhi, Predigt: Loewen-
thal. — 13. August, 10 Uhr, Lit.: Loewenthal.

Osttn, Kaiserstr. 30. Am 5. August, 19.30 Uhr, Predigt: Fritz

W. Kempner. — 6. August, 10 Ulir. Lit.: Fritz W. Kempner. 19.30

Uhr, Tisdio b'aw: Zimet. — 12. August, 19.30 Uhr, Predigt:

Dr. F. Winter. — 13. August, 10 Utar, Lit.: Zimet.
¥lftslen«. Kaiserdamm 78. Am 5. August, 19.15 Uhr, Predigt:

Lae\«enthal. — 12. August, 19. 15 Uhr, Predigt: Or. Silberstein.

Ner««st, Prenzlauer Promenade 176. Am 5. August, 19.30 Uhr,

Piedigt: Goetz. — 6. August, 19.30 Uhr, Tischo baw: Loewestbal.
- 12. AuRust, 19.30 Uhr, Predigt Zimet.

W«tfdin9-Rtlnlcfctfltf*rf, Triftstr. 63. Schreibers Festsile. , Am
5. August, 19.30 Uhr, Predigt: Dr. F. Winter. — 12. August.

19.30 Uhr. Predigt: Hanff.
Svna«og*«v«rcln Aliawas SdMlaum un« Moftn Oowli. Kleine

Auguststr. 10. Gottesdienst nach altem Ritus, tüglich 6.30 und
K.30 Uhr, abends B'sman. — 5. August, 19.30 Uhr. — 6. August.

8.30 Uhr. Sonnabend nachmittags fwisdien Mincha und Maariw
Lehrvortrag von Herrn Rabbinalskandidatcn Rcbhuo.

JUriiscHt Religlontfemelnde Charlettciiburfl t. V., Schulstr. 7.

Am 5. August, 18.30 Uhr. Rabb. Dr. Adler. — 6. August. 9,30

und 20.15 Uhr, Tisdia beaw: Rabb. Dr. Adler — 7. August, 7.30

Uhr. Tisdia beaw: Rabb. Dr. Adler — 12. August. 18.30 Uhr,

Rabb. Dr Adler. — 13. August, 9.30 Uhr, Rabb. Dr. Adler. Er-

neuerung der SynagogenplStze. Karten für die Feiertage. 4. und
11. September, vormittags 10— 12 Uhr, in der Synagoge.

SfiMfogc Ge&undbrunnen, Prinzenaliee 87. Am 5. August. 19.30

Uhr, Sabbat Cbasaun 21 Uhr. Mindia 16 Uhr, Maariw und Fastea-

begtan 20.41 Uhr. — 7. August, Tisdia B'aw. 7 Uhr, Mincha 19.30

Uhr, Fastenende 20.39 Uhr. Wochentag^ 7 und 19.30 Uhr.

Madnikt-Tvrali, in der Betharaidrasdi Synagoge, Heidereuter-

gasse 4, Hof redits i. Jeden Sabbath Nadimittag 4 Utar nadi dem
Mindiagottesdienst Aggadah- und Haladiahvortrag zum Wodien-
absdinitl von Rabbiner Dt. Gescheit.

Isratlitiscte Vcreinifun« Liciittiibcr(, Synag<^c Frankfurter

Allee 56. Am 5. August, 19,30 Uhr. — 6. August, 9 Uhr; an-

sdtlieBend an den Gottesdienst Misdinahkursus der Jugend, 8.11 Uhr
Mindia. Abends Tisdio-b'aw-Oottesdienst. — 7. August, 6. .10 Uhr.

20.09 Uhr. Fastenende, Oottesdietist. Leiter der Kurse Rabbiner

Df. Rosentbal. Wedicstags 7 «nd 19.30 Ulir.

Syna««9c WtlStnse«, Lothringenstr. 22 Jeden Freitag, 19 Uhr.
Sonnabend, 10 Uhr, Sdiriltcrklärung: Rabb, Meyer; ansdilieSend
Oneg Sdiabbat der Jugend. — 6. August, 20.30 Uhr. Tisdio beaw-
AMladil.

Svnaf*tcn-6«m«inSe Spandau. Am 5. August, 19.30 Uhr. —
6. August. 10 und 20.15 Uhr (Tisdio beaw). Sonntag 7.30 und
19J0 Utar. — 12. August, 19.30 Uhr. — 13. August. 10 und
20.26 Uhr.

Lippmann-Tauss-Svnafogt, Friedenstr. 3. Am 5. August, 19,30
Uhr, — 6. August, 8.30 Uhr, Jugendandadit 15.45 Uhr. Rabbiner
Dr. Singermann. Mindia 16.30 Uhr. Maariw 20.41 Uhr. — 7. August,
Tische b'Aw, 7 Uhr, Mindia 19.15 Uhr. Wochentags 6.30 und
19.30 Uhr; morgens und abend Gemoro-Schiur.

JiWisdiar Reliflonsverein Fricdenau-Sttf iitz und Umt«f«n«. Stier-

straBe 21. Am 5. August, 19.30 Uhr. — 6. August. 9 Uhr. Predigt:

Rabb. Dr. Winter. Mindia 20 Uhr, Tisdiah b'aw 20.41 Uhr. —
7. August, 7 und 20.09 Uhr. Zweigbibliothek: Sonntags 9.30— 12 Uhr,

Mittwochs 18—19 Utar.

Mlttste «ttiamidr««di-Sya««*ft. Heidereutergasse 4, Hol redits 1.

Am 5. August, 19.30 Uhr. — 6. August. 18.45 Uhr. Gemoro Sdiiur

12 Uhr; ansctalieBend 12.45 Uhr Mindia. Ctaumcsdi Rasdiie Shiur

30 Minuten vor Maariw. Wochentags 6.30. Mindia 19.50 Uhr.

Fasten Tisdio-Beab; Mindia 19.45 Uhr.

Synagoge Akawath Zian, N 54. Sdiönbauser Allee 4. Am
5. August, 19.30 Utar. — 6. August. 7 und 9 Utar, Sdiabbath-Chasan,
Mindia 17 Uhr; Maariw Migilath Echo 20.41 Utar; zwisdien Mindia
und Maariw Lebrvortrag. Lehrkurse Sonnabends nadi dem Haupl-

gottesdienst in der Synagoge Rabb. Dr. Harry Levy, Wodientags
7 und 19.30 Uhr. — 7. August, Fasten Tisch-oh b'Aw, Fastenende
20,38 Uhr.

Synsfo«« ttlh Zion. N 4. Brunnenstr, 33. Am 5, August, 19.30

Uhr. — 6. August, 8.30 Uhr, Sidra: Deworim; Sd-.abbath Chasan;
Mindia 17 Utar; Maariw, Migilath Edio, 20.41 Uhr; zwisdien MIndia
und Maariw Lehrvortrag: Rabb. Dr. E. Landau. Sonntag 7.30 Uhr.

Wochentags 6.30 und 19.30 Uhr. — 7. August, Fasten Tisdi oh
b'Aw, Fastenende 20 38 Uhr.

Synafag« Fatsauer Straf«. Freitag, 19.30 Uhr. Sonnabend, 9 Uhr;

MiBCtaa 11 und 20.41 Uhr. Wochentag 7 und 19.30 Uhr,

SyMfaf« AOM« }ak»k, 27. Holzmarktstr. 64, Freitag, 19.30

Utar. Sonnabend 9 Uhr; Mindia 17 Uhr. Maariw 20.41 Uhr. Wodien-
tags 7 und 19.30 Uhr.

JOdlsditr R«llfl«iMV«r«in der n#rdlidi«n Vorort«, Sitz: H«rmt««rf.

Synagoge Falkentaler Steig 10. Am 5. August, 18.30 Uhr, Lebr-

vortrag: Dr. Klein. — 6. August, 10 Utar, Sctarifterklärung: Dr. Klein.

2(L30 Uhr, Tisctaob'aw.

JMisdic (»«meliisdiaft M«h«nsdi«flliaus«n, Berliner Str. 91. Am
5, August, 20 Uhr.* — 6. August. 20.30 Uhr. — 13, August. 9 Uhr.

Barmizwata Rudolf Lewin, Predigt Dr. Winter jun.

IMltdwf INt4t)MSv«r«ln N«<i-T«mp«ilMt. Musseblstr. 22. Am
S. August, 19.30 Utar. — 6. August. 10 Uhr und 20.15 Utar.

Tisdio beaw. — 7. Attfust, 8 Utar und 19.30 Utar.

Wir empfehlen die preiswerten Hügei-
bepflonzungen. Besichtigen Sie bitte

unsere ausgestellten Mustergrtiber.
Bei Bedarf an Sargdekoratioacn, Krlnzen

und SträuBen wenden Sic sicta bitte an die

FrietfhtfsflMlilnerei ier lUiscIieR GtütlMto
B«riin-WelB«iit««. Lothring«nslrae« 22, T«f. S« 40 M

Schriftliche und tettfonische Auskünfte bereilutiUigst

Syiiafl«|«ftv«reln Mazmladi ]«Mhu«h «. V.. Dragonerstr. 34/35.

Am 5. August, 19.30 Uhr. — 6. August. 9 Uhr; Mindia 19.30 Utar.

Sviiaf«f«nver«ln Tifcr«« }isro«l. Schönhauser Allee 98, Gottes-

dienst nach altem Ritus, Freitag, Scfaabbat, Gebetzeit Alte Synagoge.— 6. August, 20.30 Utar, Tischo-b'aw-Andadit.

Kalendaiiuzn für

voon

die Zeit vom 6. 8. bis 13.8.38

9. Ins 1& Aw S698

August Aw 1

Sonnabend . 6. 9. Sabbat Chasaun.

Wochenabschnitt: D'wonin.
5. Buch Moses, Kap. 1,1-3,22.

^4euer Ritus: 2.1-37.

Haftarah- Jesajah 1.1-27.

Perclc 3.

Sabbatausgang: 20.41 Uhr.

Sonntag . .

.

7. 10. Fasten Tisch 'oh b'Aw. Ende 20.39.

Montag .... 8. II.

Dienstag . • 9. 12.

Mittwoch .

.

10. 13.

Donnerstag

.

II. 14.

Freitag ....

Sonnabend .

12. 13. Chammischoh oßor.

13. 16. Sabbat Nachamu.
Wochenabschnitt: Wocschannan.

5. Buch Moses. Kap. 3,23-7.11.

Neuer Ritus: 5.1-6.3.

Haftarah: Jesajah 40,1-26.

Perek 4.

Sabbatausgang: 20.26 Uhr.

Barmizwahknaben
Bamiizwaliiinterrickt wird an den Religionsscfaulen der

Gemeinde und denen der subventionierten vereine unent-

geltlich in zwei Stunden wöchentlich erteilt, er dauert min-

dester:s ein halbes Jahr, bei geringen Vorkenntnissen ent-

sprechend länger. Nähere Auskunft erteilt die Schulverwal-

tung. Rosenstr, 2-4.

Die Barmizwahfeier in den Synagogen kann nur dann

stattfinden, wenn eine Bescheinigung des an dem Sabbat

der Einsegnung amtierenden Rabbiners über die Eignung

des Knaben beigebracht wird. Die Vormerkung der Barmiz-

wahknaben hat wenigstens vier Wochen vor dem betref-

fenden Sabbat bei dem Kastellan bzw. Oberaufseher der

Synagoge, in der die Barmizwah stattfinden soll, zu erfolgen.

(Bei späterer Anmeldung ist eine Gewähr für die rechtzeitige

Einsegnung nicht gegeben.)

Eis empfiehlt sich, für diejenigen Knaben, die Abschnitte

aus der Tora vorlesen, oder die Haftarah vortragen sollen,

die Anmeldung recht frühzeitig zu bewirken.

Kultusvo^altung.

Schaumeress
Jüd.. zuverläs.'-ig. sachkundig, nur deutsche Staatsangehörige,

die am 18. 5. 1934 in Berlin ansässig war, für das Krankenhaus

unserer Gemeinde gesucht. Schriftliche Meldungen an die

Kaschruth-Kommission. Oranienburger Str. 29, III.

Jüdisches Lehrhaus Berlin
Fr«lt iBtflscb« Volkshodisdtul« E. V.

Sekretariat: Berlin W 50, Marburger Str. 5. Tel. 24 55 87 (1012 Uhr).

S^adikttfs«. Es beginnen folgende neuen Anfänger-Kurse:

Eii«li«Oi: Montag und Mittwodi. 18- 19.30 Utar. Marburger

Straße 5; Beginn: 15. August. — Montag und Donnerstag, 18—19.30
Uhr. Marburger Str. 5; Beginn: 15. August.

SM<t<«c*i: Dienstag und Donnerstag. 18—19.30 Uhr, Rykestr. 53.

Beginn 16. August
Für obige Kurse werden Anmaltfunfen — «ttr ficrsünlick — im

Sekretariat am Montag, 8. August, von 10—12 Uhr oder 17— 19

Uhr und Dienstag, 9. August, nur von 10^- 12 Uhr enlgegengenonimen.

Auskünfte bzw. Anmeldungen für andere Kurse in den Sprech

stunden des Sekretariats: Montag bis Donnerstag von 10— 12 Uhr,

Montag und Mittwoch von 17—19 Uhr.

Jüdisches Wohlfahrts- und Jugendamt
Im Vorort Berlins, am Wald gelegen, wird ständige Wohnung oder

kleines Haus zum Erholungsaufenthalt für jeweils zwölf Kinder

gesucht. Meldungen erbeten an das Jüdisdie Wohlfahrts- und Jugend-

amt Berlin, Abteilung Erholungszentrale. Berlin C 2. Rosenstr. 2-4.

M,

Die Rectats-Spredistunden des Bezirks 1 Mitte finden ab sofort

Dienstag und Donnerstag von 9.30— 10.30 Utar Auguststr. 17 statt.

*

Herr Rabbiner Heinz Meyer. Berlin SW 68. Prinzenstr, 65, betreut

die jfldisdien Patienten der Brandenbnrgischen Pflegeanstalten

Lübben, Nenruppin, Treuenbrietzen, Wittstodt. Birkenwerder. Falken

berg, St. -Josephs-Heilanstalt, WeiBensee,
AuSerdem betreut Herr Rabbiner Meyer die jüdischen Insassen einer

Anzahl anderer Anstalten Angehörige erhalten auf sdiriftliche An-

frage von dem genannten Rabbiner jederzeit Auskunft.

X

Fflr eine Betreute benStigen wir einen Balkon-Sonnenscbinn. Mit-

teilungen erbeten an das Jüdisdie Wohlfahrts- und Jugendamt Ber-

lin C 2. Rosenstr. 2-4. Tel. 41 67 lt.

A. SCHÄFER Möbeltransport ^g^
Möbeltransporte, Umzüge, Lagerhauser — Spez.: Ausland - Übersee
_^_^^.^_„^.,,,_^___^,__,^....„««,,^..^ V*fftr«fwn9 In N«w Y«Ht j 0r. NIM« Nathan, \9 W««t 44 -Hi. JStr««t. ^_^

Berlin - Wilmer^orf
Wilheimsaue ^6
Tel. 867236. Gegr.lSSI

Nr. 32 / 7. August 1938 JÜDISCHES GEMEINDEBLATT FÜR BERUN Sehe 7

Gedanken zum 9. Aio
Von Rabbiner Dr. Ohrenstein

In einer Zeit, in der die jüdische Seele von Grund auf

erschüttert wurde, suchen unsere Menschen ntehr als je das

Geheimnis dieser Welt zu entdecken. Es ist nicht nur die

Frage nach dem Sinn des jüdischen Leidens, die von vielen

von uns täglich gestellt wird: auch der Zweck des ganzen

irdischen Daseins wird für viele unverständlich. Die Folgen

dieses Nachdenkens bilden die Fragen unserer Tage.

Sie zu vermeiden, ist bei uns entschieden zu wenig geleistet

worden. Der äußeren Not und ihrer Linderung widmeten

wir unsere ganze Aufmerksamkeit; den seelischen Reaktionen

des einzelnen Juden auf die Ereignisse unserer Tage nur

allzu wenig. Daß Auswanderung Gebot der
Stunde ist, ist gewiß, aber auch an das Seelenheil

der zerstreuten Glieder der jüdischen Familie muß gedacht

werden.

1.

Ein jeder jüdischer Feiertag, Trauertag oder sonstiger An-
laß erweckt im jüdischen Menschen von neuem die Sehnsucht

nach dem Unbestimmten, Großen. Die ganze Problematik

seines unvolleruleten Gastspiels taucht immer wieder auf.

Wie ein jeder vom Schicksal schwer Betroffene sieht der

Jude alles Geschehen von einem egozentrischen Staiuipunkt.

Er glaubt, daß die Dinge in diesem Weltall sich alle nur

An der Klagemauer

um ihn drehen. Alles ist gegen ihn gerichtet; wie kaiui man
also glücklich sein, wie soll man lebensfroh sein?

Der Mangel an einer festen Verwurzelung mit dem Ideen-

gehalt des Judentums macht vielen unserer Menschen ihr

Leiden unverständlich. Das Fehlen von Liebe für unsere

gemeinsame Sache treibt den jüdischen Menschen zum Selbst-

haß und seinen schrecklichen Begleiterscheinungen. Dabei

müßte jüdisches Leben heute für uns gerade etwas ganz

anderes bedeuten.

Im Angesichte des neuen Judentypus, der sich

in unseren Tag^n vorzubereiten scheint, mit seinem festen

Willen unter ungeheuren Opfern seit>e nationale und

moralische Regeneration herbeizuführen, sollte jüdisches

Dasein für uns heute nicht nur Finsternis und Erniedrigung,

sondern auch Licht und Aufschwung bedeuten. Im An-
gesichte des leidenschaftlichen Suchens nach neuen Lebens-

werten, das die Besten unserer Zeit erfaßt, haben wir alle

Anlaß, auf das zu horchen, was Judentum und Erez Israel,

das schwergeprüfte und lebensstarke, das arme und glück-

liche, das gedemütigte und stolze, uns zu sagen hat.

IL

Wenn wir den Trauertag des 9. Aw begehen, sollen wir

an seinen wahren Sinn und seine Bedeutung für uns Juden

von heute denken. Er soll für uns nicht nur etwas sein, was

wir aus Tradition oder Pietät 2000 Jahre begehen. Ge-

schichte soll für uns nicht nüchternes Festhalten an Ver-

gangenheit bedeuten, sondern etwas „Geheimnisreiches und

Phantasievolles**, worin Erhaltungs- und Ausheilungswille,

Wunscherfüllung, Sehnsucht und Hoffnung — sich be-

währen. Die Kunst des Fühlens ui>d Erlebens müssen unsere

MeiMchen lernen.

Andere Völker hatten auch ihre nationalen Trauertage,

die aber längst durch die Geschichte überholt worden sind.

Ihre Wurrden sind geheilt; ihre Jugend hat von den Schick-

salsschlägcn der Väter nichts mehr gespürt. Anders wir.

Unsere Wunden sind noch frisch. Unsere Zeit gab dem
jüdischen Leben eine neue, schicksalsschwere Wendung. Die

Sehnsucht des jüdischen Menschen nach einer Heimat ent-

springt nicht allein religiös-nationalen Motiven, sie ist auch

ein Stück seines persönlichen Schicksals. Irgend etwas

Schweres lastet auf ihm, von dem er sich freimachen will.

Vielleicht bilden die zwei Jahrtausende passiver Geschichte

jenen dunklen Punkt, von dem sich der jüdische Mensch

beeindruckt fühlt.

Seit zwei Jahrtausenden warten unsere Menschen auf die

Erlösung. Jene Erzählung des Midrasch, von dem Er-

lösungsversuch Moses* stellt plastisch das Bild des jüdi-

schen Widerstandes dar. Moses verkündet ihnen: „Die

Stimme des Herrn wird laut, in diesem Monat sollt ihr

erlöst werden**, worauf die einen erwiderten, die Rechnung

stimme ja nicht, sie dienten erst 210 Jahre und wären zu

400 Jahren verpflichtet. Die anderen gaben zur Antwort,

sie könnten ja nicht erlöst werden, da sie keine guten Taten

im Exil vollbracht hätten. Ein anderes Mal überkam sie eine

Büßerstimmung, wie könne Gott an ihre Erlösung denken,

sie hätten ja allen möglichen Götzen gedient. Es gab auch

einige, die der Ansicht waren, sie hätten noch nicht allen

siebzig Völkern der Welt gedient, da könne man ja noch

nicht an den Zeitpunkt der Erlösung denken.

Die vier Arten von Antworten hörten wir in

jeder Generation nach der Zerstörung des Tempels. Für

die einen waren noch nicht alle Symf ome der messianischen

Zeit gegeben, da die Menschheit noch nicht „ganz gerecht**

sei. Die andern glaubten, ihre Mission im Dienste der

..siebzig Völker** wäre noch nicht beendet. So war unseren

Menschen auch der letzte Trost, die letzte Zuflucht ent-

zogen. Es blieb ihnen nichts übrig, als jenes hoffnungslose

Lebensgefühl eines kurzen „Jetzt** und „Hier**.

Heute ziehen unsere Menschen hinaus ins Ungewisse, um

ihr Judentum und sich selbst wiederzufinden. Heute wissen

unsere Menschen, daß es keinen anderen Sirm des Daseins

gibt, als den. den sie selber ins Leben hinein verwirklichen.

In tragischer Vereinsamung, den Blick in die wüstenhafle

Weite gerichtet, sagen sie der Welt, in der sie bis jetzt

gelebt haben. Lebewohl. Sie ziehen hinaus, um ihre ewigen

Oppenheim
Das bekannte Spezialhaus für Kleiderstoffe

Chariottenburg, Wilmersdorfer Str. 115-116

Wollstoffe — Samt — Seidenstoffe

Werte wieder zu suchen, um ihre alte Heimat wiederztifinden.

Wir alle werden am 9. Aw mit dem unvergeßlichen jüdi-

schen Sänger Jehuda Halevi sprechen: „Zion, fragst du denn

nicht nach dem Wohle deines Stammes."

-<j
-.f !•

Der Prophet Jeremia phnt. Ahrahiim (Ü)

Rabbi Awrohom Mordahai Grynberg
(Besojner Raw) y^r

Eine Zierde des Rabbinerstar>des, ein Großer an Tora-

gelehrsamkeit, ein leuchtendes Vorbild an Fröir'-.iigkeil und

Gottesfurcht, ist unserer Gemeinde und dem gesamten Juden-

tum durch den unerwarteten Heimgang des Besojr»er Raw
entrissen worden.

Großen Ahnen entstammend. Sohn des Rabbi Chajim

Chaijka Grynberg, Rabbiner in Drobnin, Vetter des Gerer

Großrabbiners, bewegte er sich von frühester Kiruiheit an

in den Sphären des Göttlichen und mehrte er den Ruhm
seines Stammes, indem er in den Jünglingsjähren durch sein

umfassendes Torawissen und tiefgründiges Forschen im

Talmud und in den Dezisoren die Aufmerksamkeit seiner

Zeitgenossen auf sich lenkte. Von den großen Rabbinen

seines Zeitalters zum Rabbiner autorisiert, wurde er als

Vierundzwanzigjähriger auf den Rabbii»atssitz zu Besojn

berufen. In dieser alt-ehrwürdigen Gemeinde wirkte er,

reichen Segen um sich verbreitend, 23 Jahre lang. Eine

Generation von Toragelehrten hat er dort um sich gesammelt,

zahlreiche Responsen geschrieben uikI. seiner vortiehnien,

gütigen Wesensart angemessen, sich in hingebungsvoller Liebe

den Armen und Bedürftigen helfend zugewandt. Die Grün-

dimg eines heute noch in Besojn bestehenden Hospitals ist

ein sprechendes Zeugnis seines Wohltätigkeitsinns und seines

Tatendranges. Im Jahre 1915 verlegte er sein Tätigkeits-

gebiet nach Berlin, wo ihm die Chassidische Synagoge

Knesscth Jisroel als Hauptwirkungsstätte übertragen wurde.

Seine rabbinische Autorität war unbestritten. Die weitesten

Kreise wandten sich an ihn mit ihren Schaaloth, von ent-

legenen Städten sind an ihn rabbinische Anfragen gerichtet

worden; hatte man doch in ihm einen der bedeutei>d$ten

Baale Haurooh erblickt uikI verehrt. In Würdigung seiner

rabbinischen Persönlichkeit hat die Synagogengemeinde

Adaß Jisroel den Besojner Raw nach dem Ableben des

berümten Rektors des Rabbinerseminars Dr. D. Hoffmann

^ '\ in ihr Beth Din berufen, dem er 1 3 Jahre angehörte.

Als die Jahre des Alters seine Gesundheit geschwächt

M Radio
B. NEUMANN
KÜHLSCHRÄNKE: I

FRIGIDAIRE u
Berlin W15, K u r f tt r • t • n 4 • m m 205 / Ruf: 9137 16

DIE HERSTELLUNG MODISCHER STRICKWAREN AUF MODERNSTEN
AnUrnwn« GlOmCmi ' etrlCkmaSChlll«!!

Jm^ A"»—W*^^! ^-"'-'*' *'-•'•*
sichertlhncn überall Existenz.

.IVAI I CPI Berlin SW68,Wilhelmstr. 113. Tel. 192274

I ErholunysHiätten1
BAD KISSINGfN

Wtsttnihaus. Bismardtstr. 15. Tel. 2373
Ziin m u, ohne Pens. F!. Was$..Hcii. Beste

diitet. Verpll. (Diditrit.) AHcrbeste La^e.

Btt. Fra« Saii.-B«i •••naii Wwt.

BIO RISSINGEi
San.-Rat. Dr. P. Münz

Dr. Alfred Münz
Zintner mit und ohne DiMtpensioo.

Zu jeder Auskunft bereit.

E r tt o t u n g
AnKcnetimster Aufenthalt, ruMi; und
idyllisch, berrlidier Wald, ßute Verpfl.

Landkalm Wtlss. Klobbicke bei

Eberswaide. Tel. Hecfcelt>erg 83.

Bad Kissingen
Haus IMflll

Herrlidie Lage am Korsartes.
FlleS. Wasser. Zentralheizung. Lift.

asla Vtrptleiunf.

Otätkurea • r>lchtrituell
Inh. B. REBENSBURBER

Bad Ki!SHin|»;en

Sanatorium Apolant
Wirtschaftl. Leitung: Frow EMMY APOLANT

Xrzilich« Uitung: Dr. B. E. LATZ
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d«r Anzeigcn-Vcrw.

/.9—5 Uhr

\%
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J. Friedländer
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Tel. ai 3S «O
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Hilfsverein der Juden in Deutschland e. V.

indische Auswanderung
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Nordamerika
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Eine unentbehrliche Informationsquelle
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halten und di< Jüdische Gemeinde ihm in Anerkennung

meiner Leistungen einen EKrensold gewährte, konzentrierte er

leine Tätigkeit auf die seelische Betreuung der Ostjuden

und ihrer Synagog*" und auf die von ihm gegründete Talmud

Tora Ez Chajim. £r hatte nicht nur durch Unterricht m den

hi^eren Klassen das Wissen der zahlreichen Jünger

bereichert, sein Auge war stets auf die Förderung des

Ganzen gerichtet. Durch Weckung aller Potenzen, durch

fördernde und belebende Kritik, die er dem allwöchentlichen

Verhör der Zöglinge angereiht, hatte er die Talmud Tora

zu Höchstleistungen emporgeführt und schon durch diese

Tat seinem Leben unverlierbaren Inhalt gegeben.

Wa« er den Einzelpersonen, den Familien gewesen ist,

die sich seiner Rabbinatsführung anvertrauten, was er an

geistigem Erbe seinem Schwiegersohn Dr. E. Landau über-

antwortet, das vermögen Worte nicht zu schildern, das kann

nur unausgesprochen empfunden werden. Die heißen Tränen,

die Tausende seiner Getreuen bei seinem Heimgang ver-

gossen, sind ein Spiegelbild der Lieb« und des verehrenden

Dankes, die dem Raw entgegenflammten, zu dem man gleich-

sam wie zu einem göttlichen Wesen emporblickt.

ih^ «|Um l^h ntDiyjn (..Meme Seele ist Gottes und

mem Körper ist sein") das waren die letzten Worte, die er

seiner getreuen Lebensgefährtin und seiner einzigen Tochter

zugeflüstert: sie markieren den f-rdengang des Besojner Raw

von Anfang bis zum Ende. Sein Leben war ein ununter-

brochener Gottesdienst; was er begonnen und was er aus-

führte — sein Körper und seine seelische Kraft waren Gott

und seiner Tora geweiht. Das gesegnete Wirken dieses Tora-

fürsten wird von Generalion zu Generation sich fortpflanzen,

und die späteren Geschlechterrcihen werden verkünden: ..Der

Besojner Raw war wie ein Lebensbaum, gepflanzt an

Wasserbächen, der seine Frucht gibt zur Zeit und dessen

Krone nicht welkt: sein Werk wirkt segenverhcifsend fort über

das zeitliche Dasein hinaus in Ewigkeit!" näyjjt

Persönliches
«5. etfeHftstat: Frau Eva Treitel (am 23. Juli).

75. eehurtstag: Frau Cicllie Lewy. Jüdisdie«; Alteisheim Frank-

furt (Oder). Rosenstr. 36 (am 9. August). — Artliur Ross. Alters-

heim. Große Hamburger Str. 26 (am 12. August).

•0. Stkurtttaf: Jobanna Markus geb. Grünberg. Woiliner Str. 49

(am 7. August). — Ernestine Marcus, Altersheim. Große Hamburger
Straße 26 (am 13. August). — Frl. Helene Michel. Altersheim. Lietz-

maonstraße (am 8. August).

armlzwah
Synafoge Passauar Strati: Jakob PetuchowskI, Würzburger Str. 19

(Empfang Geisbergstr. 16 bei Loewenthal).

Synagoge HehtnsctiJinhaustn: Rudolf Lewin (am 13. August).

Caldtn* Hoctizflit

Herr Paul Periti und Frau Auguste Periti geb. Arndt begehen

am 14. August das Fest ihrer Goldenen Hochzeit.

Herr Bruno Goldreann und Frau Fanny geb. Kalimann. Wilmers-

dorf. Bernhardstr. 17. früher Kattowitz, begehen am 8. August

das Fest ihrer Goldenen Hochzeit.

40. Hadiieitsta«

Julius Loose und Frau Lina geb. Marienfeld. Landsberger Str. 85,

begehen am 7. August ihren 40. Hochzeitstag.

Willy Friedlander
JUWELEN, GOLD- UND SILBERWAREN
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Riltcrgutstraßc 130 Tel. 53 46 38. Gegr. 18%

^zialHaus fUr
Regenkleidung

SW 19, Lttipzlgor Str. 51 xw. Dönhoffplatz u. Spittelmarkl

Regenmäntel
für Damen \ir\6 Herren in groSer Auswahl

Imprign. Popeline-Mäntel

Trenchcoats

mit ausknöpfbarem Futt«r

ImpHIgn. Sal4«nmfint«l

Prakt. Regenkleidung
für Übersee

itrißvnhiiul'

Mäutvl

fadarlaicht, zu-

sommengelegt im

Elui mitzuführen.

Einzelne Stflcke besonders preiswert

Koffer! Eleg. Handtaschen
Aktenmappen.

Grilte luswahi. hilligsta Preise ^
liaiTnar Memhanlstr. 19M d J £ II C I •d.k.iMt-Vl ith.^lm-iMr.

Einziges jüd. Geschäft i. dies. Straße

Anfertigung v. Photokopien
in hcsiti Ausführung. Vtrkaut von

Photokopierflpparaten
komplett bis 42 - 30: RM 155.—.

SeTuuT'ein; AusianiiseKisienz
Ausbildung kostenlos ERNST HERTZ
Cljarlotlcnburg. Suaretstr. 30. v.l. 93 20 29

Bloch uini^l

DlOCn uf&säU

Bloch (äcu

Fabrik: BeriinV.J^ Tel.:

Ultzowstrafie 106 \ß 221468

SommerschluO-
V erkauf Beginn 2s. im

Rest- und Einsalpoor*
nochmals harabgesatst

SehuUBü^
für den kleinsten Geldbeutel

Große Frankfurter Str. 119
Andreosstraße 66

U-Bahn Sirausberger Platz

Für alle Schuharten
zur Auswonderung

ouch für heiße Länder
unterholte ein reichhaltiges Lager.

Touentzicn ^rnspi: 24 1241-42

Optiker FROMM&C2 Ben in
MfMKABDSTP ^ an ALEXANDERPIATZ i

t»n Der gewissenhafle J^f^' '4^
Augenoptiker '^ ^ ^ J^

lioferont T -fZ.^^. ^jm
vor^ Kronkenkassor,

SPEZIAL'ST rOR
UICA CONTAX . tCHMALFHJI RIIIO

HDIOVERTRIEB RECORO
SALOMOls« ZUCKERMANN

Kurfürstendämm 14-15
1. Etoge. an der Joachimstholer Strcf^

Billige Koffer
Schfdnk. Schitl. Leder Engros u. Enit!

verkauf. SdillUr. Ritterstr 88. »7 3193

Corsets-Uliisclie-Slrllinple
Verkauffttellt Kenttt-Neumann
üdische ladikunchge Bedienung

Inh. Lina 6 r tt n , Tel. 27 60 0«,

Clctfitscfistr. 11 (»w Wimtrletdtptati).

h*

MotzstraOe 17 (Laden)

GroS* Awtwohl neuester AA o d c 1 1 e
sowie billige preisfreie Superhels Heimvor-
fuhrung Antennenbau Reparatur«

Ruf: 91 66 26

GROSS *"'^ ""<i *(*"**'

KLEIDUNG
GröSle Auswahl, Überseekleidung
fMM ertSt, Chorlottenbg.. Kontstr. 38 a

U R Z E I T

der

AnzeigenYenraltmg

' s9—6 Uhr.

Reporoturen — Antennen

lUUiUeUcäHkc
Kurtürstendamm 150

Ruf: f7 17 00

Uot^Tcdcc
Md.
i.G

Närrin -MaBscIineitferei Vtss TeDDIChStODferei
laneiähtiger Zusclindder eruier Hiu^er. '^rr"* T'^ ^langjähriger Zuschneider erster Hluser

bietet gute motJeroe Maßarbeit setir prei**

jetzt BrumwRSlr.iB' " r»u;.i'.?
U-aiiii RiMiithaltf ^lati. Tel.: 42 e.i 88

Doppel - Couch
rawmtparend.

Bekannt billig Logernd Couch««
52,- 78-, »5... 110- usw. S««s«l

28- usw. Modernisieren

Pollack. Nchf.. Nürnberger Str. 25

hochportcrrc, (Nürnberger Plofx)

Roporaturon jeder Art, lo Referenz. M. d.
H«Mar. Utalwaatr. 13, C 9 32^6 J. O.

Nähmaschinen
Erslklassiues Fabrikat.

Oaraotie. Intahiun«-

flahme alter Nähmascb
Zuvorkoitim. Bedienung.
Unverb. btsudit u, l»c-

rSt Sie, auch SoniH..

i NübmascbiiKBvrrtreter Mtrwaltf, M.d.J.O..

! AI«Kanitrtir«t0 2«. Tel. 51 11 51.

Brillanten " Ankauf
Briliantensdimuck. Perlen. Farbsteitie,

Silbergcftenstiode. Platin, Uhren u.

Pfandsdieine. Sofort. Rarbezahlunf>.
Ehrlich, Tauentzienstr 14 hodipt.

(Stiller-Haus). Tel. 24 32 71 (auch
Verkauf),

Strjinipfc
Reine Seide l||0
hauchdünn I. B. I

Wilder, Aygsburger Str. 21

Oliv
Medicinal Dro|^erie
liik.: Apotbektr FRITZ REIEft. M. d ). 6..

Berlia W. Oltvaer Pia. ?. 2. Rwt: »2 OS 0».

ftrClirOHinnitn bltH«! Tatilmt^ser inkl.

Sdiieiftn ;58 Pf., hi. Orfhcl 28 PI.. Efliöllct

28 PI.. Tctlölfel U Vi. (a. Wunsch Abh.i

Sani«. TileWardeiibcrK-Str. 12. 39 82 39.

9—1, 3—7.

Neuartige,

moderne

Zeiß- Brillen

ei
iftt

Optiker Falk O
Optik. Photo. Leica, ConloK usw.

Königstraße 50 gegenüber dem
Rathaus, gegr. 1867. Mitgl. d. jüd. Handwer-

ke rve relns^Li«f«fw»tjif^ra^nkMl^^

¥aOoberliemilen
Garantiert euter Sitz durdi scibstertuo-

dcnen patcntandtl. geschützten MaBapparat,

auch Reparaturen. — Tel.: B5 4098.

HIRSCHE L^iHMratrait H. M.d.J.O.

zwecHmaoig u. ideal

ist das ärztlich empfohlene
•liid«n-Kort«tt
„Eviva" D.R.G.M.

iipragen b«i Senkuni^ Haneeteib

nach Op-fstiOBer, und b«i Magen-.

l«b«f-. BmchiKidun. i;forSf> Aijs'.vahl

inRors«ieften Bu-^tunhailern. ftinsf«

Ualtanlertigiing, Viei« Anerkennung-

ROSA KRASTiL
BelpOiiance PI, 1 hpt. U 6995

Auswanderer@

Nähmaschinen
u.Molere, Rtparatur.m

^^K^^^B| Kadtmänni^dit Beratung.

^BBB^^^^ VertrettrhesunveTbindlicJi.

Mt'chanikcr SCHMELZ
MrMii, Clttcfc«burger Str. 1 / Ruf 44 64 60.
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Offene Auslandsstellen
(fenthmigt durdi d» Landetarfecitsamt Rrandtnburg)

Eine Firma in Nordamerika sucht einen erlahrenen Jädi-

sehen Tischler, der für Laboratoriums-Bedarf gearbeitet hat. Nur

ganz qualifizierte, vertrauenswürdige, umsichtige Kräfte kommen
in Frage.

Eine Firma in Venezuela sucht einen jüdischen jüngeren

ledigen Verkäufer, der auch als Reisender tätig sein soll. Verlangt

werden perfekte Kenntnisse in Deutsch. Englisch und Spanisch

Geboten wird ein drei- oder vierjähriger Vertrag mit einem Anfangs-

gehalt von 500 Bolivares zuzüglich Provision. Bewerbungen auf

Flugpostpapier in spanischer Sprache mit ausführlichem Lebenslaul

und Zeugnisabschriften.

Eine Familie in Schweden sucht eine jüdische erfahrene

Kindererzieherin, nicht über 30 Jahre, für zwei Kinder im Alter von

7 und 2' s Jahren, kinderlieb und zuverlässig, die Nähen und im

Haushalt behilflich sein kann und etwas Kinderwasche übernimmt.

Köchin vorhanden. Gehaltsansprücfae sind bei der Offerte mit an

zugeben.
Eine Firma in Ecuador sucht: a) einen jüdischen perfekten

Polsterer mit ordnungsmäßiger Handwerkslehre im Alter bis zu

35 fahren; — b) einen jüdischen perfekten Möbelschreiner mit

ordnungsmäßiger Handwerkslehre im Alter bis zu 35 Jahren; —
c) einen jüdischen perfekten Möbelpolierer mit ordnungsmäßiger
Handwerkslehre im Aller bis zu 35 Jahren; - d) tinen jüdischen

Werkmeister für Möbeltischlerei, der selbständig entwerfen kann,

in der Lage ist, einen Betrieb zu leiten, sich aber gegebenenfalls

auch praktisch mit betätigen muß, im Alter bis zu 45 Jahren.

Sämtliche Arbeitskräfte müssen tropenfest sein.

Eine Firma In Argentinien sudil einen jüdisdien Perl

muttknopf Drechsler.
Ausluhrliche Bewerbungen nur aut Luftpostdünnpapicr. Lebens-

lauf Zeugnisabschrilten und Paßloto werden ausschließlich durch die

Jüdische Gemeinde. Berlin SW 68. Lindenstr. 48-50. weilergeleitet.

Bewerbungen aul gewöhnlichem Papier werden nicht mit Luftpost

befördert. Die Staatsangehörigkeit ist wegen der Verschiedenartig

keil der Einreisebestimmungen in jedem Fall anzugeben.

Berichtigung

Dr S Kaliko. Leiter des Tarbuth Dezernates der ZVfD. und Ver

fasser des hebräischen Lehrbuchs ., Iwrith Ichol Isch" legt Wert

aul die Feststellung, daß er mit dem in einer Verlobungsanztige im

Jüdischen Oemeindeblatl genannten Dr. S. Kaliko nicht identisüi ist.

SUtU Karten!

Wir hatten uns verlobt

«•OM«!. <M0. ILSE SKRhIX
IHpl.~lng, liVSTER SCHWARZ.
Bln.-Charlbg. Köln-Lindentlial
Kantstr. I i6 Meisler-Ekkeliarl'Slr.9

2. August I91S

Statt Karlen

llildv Lind
Kurt Kahu

Vertobte

Eitenach, im Augutt 1938

Katthäuietttr. 82
KarliTuhe B-

Wir haben un» wriubt

Edith Kaunitz
Fritz Bacr

W öO Charlnltenburg
Regemhurt^r Str. 14 a Clausewitzttraßt 2

Empfang . Sttnnlait. 14. Augutt, yormillag,

RegtnJfurgrr Straße 14 a

Statt Karlen!

Hilde Moses
Max ytaehol

Verlobte

Berlin SO .T6

Skalil2er Straße 20
f'.harloltenhnrg
Siebtihrstraße I

Hsti Heinhiirdt

Julian Reißtnauu
Verlobte

Berlin, im Juli /»T«

Wir haben uns i»rr/«»W

i'rsula Hastau
%%'alter Santter

Berlin U'ilntertJorf

Ahfiii-ilrt Str. 17

Berlin-Pankow

Sthulzntr 21

ytartfnt tßauziger
Fritz A . Falk

\ trlobtv

Kollbusser Damm J l.eibnixstr. .i*

Zu Hause: Simntug, 7. Awj. tU3f>.

KnUhu.\.si-r Danini J. /?— :' / 7ir

Ma rianue C« I«se r

ttr. rer./nd. Krust Hittff

l rrlobte

Berlin W l ', Breslau /.l

Btit/erisehe Sir. 2 lülsasner .Sir. II

.lull lUts

Hiith Lauffe
(ieort/ Xydoirer

\ erlebte

Bftlin. FWfrtftr Str. 47 Bteilnu. Sonnemtt 1 5

Utr die anläßlich unserer Ver-
lnbi4Mft erwie»enen .iufttierkaam-
keilen danken unr bestens.

Vera Puomter
\lartin HtrHevhi

Karl %%'einer
Era Weiner t/eh. FrivdUimirr

Vermählte

ftrrsdeU'.X. /« Bvrliii'Wihnersdorf
llidbrin.sir. / "« Btiyerixche Str. .'

•

Trauung und Empfang Diett»ltig, 9. Augu$t 1938.

1 Uhr, Btudetvertin, Kvrfürttentlraßt 11^—116

Ihr tnodernrr Vrmltlivhli'r M ^
FlensburgerStr.22, Ruf: 392500 1#

Für die zahlreichen Beweise auf-

riditiger Teilnahme beim Heimgange
meines geliebten Mannen und guten
Vaters, Herrn

Dr. med. Hugo Steinberg
sprechen wir hiermit unseren herz-

lichsten Dank aus

Anna Steinberg geb. Steinberg.

Llaa Stainberg.

Berlin SW 29, Kotibusser Damm 72.

Stall Karten!

Kurt Jarobsohn
Xiinni Jaeot>Hohn geh. Wurzel

Vermählte

danken gleiehreiliy herzlich für er-

ufiejsene A ufmerksamkeiten

.

Bin .-Chart., Kaiser- l'riedrich -Str. 3 3

iierhard Tonn
Hilde Tonn geb. Spicker

Vermählte

2. August 193S

Berlin .V iS, \Veil.tenburger Str. •Stj,

Trauung: .Sonntag, 14. August l!»3S,

3 L'hr, I-'asattenstr., I'rausaal

Wir heiraten am 11. .\ugusl I93H

Margot Stettiner

Heinz HemerAbrainoirsky
W 3t> Sehoneberg

l^otzttrafi* 4ü Berchleigadtner Straße 27

Trauung ; Trautaal Prinzregententtrafie. 4.30 Uhr

Ihr, Haus Marcuse
i'harhftte .Mareuse geh. Feihel»ohn

VermA hlle

z. Zt. lioubaix (\'ord)
ti 1 Bouleoard de l'aris

Alfred Hurhsbaunt
Susi Huchsbautn geb. Fränkel

Vermählte

HaUe S.

lAindihrrger Str. 67

B<rlinW3U
Münchentr Str. 42

Trauimg : Dienstag, den 9. August 1938, 4 Uhr.

Synagoge Münchener Straße

Wir haben geheiratet

Heinz Eustitß

Rita Lustig geh. .Jaspis

i. Attgust J93S

Kurfiinlendamnt ;."» Sgbelsir. 30

Halter Liebntanu
Hauni Liebntann
geb. Hnsenihal fl{nf,eni

\ cmuihlle

Berlin .\ W ST,

Wullenu<eherstr. 7
im.XugusI I93H

Hein rieh Kantnitzer
Ellen Kantnitzer

geb. Bbtch

Vermählte

W ilhelmsoue IM

Du- glückliche tiehurt ihres .Snhiits

StffHM l*etrr gehen mit dankbarer
l'retidc bckannl

Ualterlilunienfeld U.Frau
Ilse geb. Pincus

Ani^hrdam /... 31..luli I93i
/.iiidcr .Xmstellaatt 17

In dankbarer Ircudr -.cuien wir die

li'hiirl tincH gesunden Jungen an.

Dr. t Irieh OHendorf
and Frau Anne geb. Riesa

I- ur die »n.v auläfilich der Huniiizumh
iinficris .Snhnes l.l'DWKi erwie.senen

.Xulnirrksuiiikeilcii sagen mir hiennit
unseren hrrzlichshit Dank.

Hermann Setfal und
Frau (iertrud geb. Jozefotski

Charlotttrjhurg, h ledrritia^traße 30

Für die Teilnahme anläßlich des

Todes unseres lieben Mannes und
Vaters

Hermann Landsberger
danken wir bcrzlidi

ida Landsbergtr,
Egon Landsberger und Fray.

Berlin 0.. Holzmarklstr. 21.

Am 2. August 1938 verschied sanft unsere geliebte

Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Urgroßmutter,

Schwester, Schwägerin und Tante

Hedwig Moses geb. Jacobi

(früher Bromberg)

im 81. Lebensjahr.
In liefer Tra-icr

Die Hinterbliebenen.

Berlin-Schöneberg, Eisackstr. 6.

Die Beisetzung hat bereits stallgefunden.

Am 30. Juli 1938 entschlief nach schwerem Leiden mein
innigstgeliebter Mann, unser guter Vater

Julius Liebert
(frUhtr Landsberg a. W.)

im 81. Lebensjahr.
Im Namen der Hinterbliebenen

Clara Lieben geb. Wolff.

Berlin-Wilmersdorf, Holsteinische Str. 12.

Die Einäsdierung hat bereits slattgetunden. Von Bei-

leidsbesuchen wird gebeten Abstand zu nehmen. —
Für erwiesene Teilnahme danken wir herzlidist.

Am 31. Juli 1938 verschied sanit mein lieber Ma.in.

unser guter Onkel und Schwager

Max Feibisch
im 77. Lebensjahre.

Margarete Feibisch-Guttmann geb. Ruß.
Berlin W 15. Konstanzer Str. 3.

Die Beisetzung hat bereits stattgefunden.

Am 2. August 1938 ist unsere liebe Schwiegermutter,
Großmutter und Urgroßmutter

Anno Heimann geb. Friedberg

im 93. Lebensjahr sanft entschlafen.

Die Hinterbliebenen.

Berlin-Charlotlenburg. Niebuhrstr. 77.

Die Beisetzung hat auf Wunsch der Entsdilafenen in

aller Stille stattgefunden.

Am 22. Juli 1938 verschied meine gute Schwester, unsere

liebe Schwägerin und Tante

RianiN tiiraiiiinsiiiiD

Im Namen der Hinterbliebenen:

Rosa Eger
geb. Abrahamsohn

Die Einäscherung hat bereits stattgefunden.

In Kissingen, wo sie Erholung suchte, verstarb am
22. Juli Fräulein

niartiia Uraiiamsohn
Sie hat in unermudlidier 20jähriger Tätigk«^il unser

Elternhaus betreut und unserem Vater durch ihre auf-

opiernde Fürsorge einen heiteren und behaglichen

Lebensabend bereuet. Wir werden ihr für immer ein

dankbares Andenken bewahren.
Familie Wollsky.

Berlin.

Am 1. August 1938 verschied nach schwerem Leiden
mein lieber Mann, unser guter Pappi, der Kaulmann

Karl Ritter
Im Namen aller Hinterbliebenen

Frieda Ritler geb. Gutmann.
Berlin W 50. Ansbacher Str. 37.

Die Beisetzung bat bereits stattgefunden.

Heute verschied plötzlich und samt nach kurzer,

schwerer Krankheit mein innigstgeliebter Mann, unser

herzensguter Vati, Bruder und Schwager

Justin Baumann
im Aller von 54 Jahren.

In tiefer Trauer
Herta Baumann geh. Eisemann
und Sohn Kurt.

Berlin Schöneberg, den .30. Juli 1938. Bozener Str. 1 1 12

München. — Tel Aviv. — London.

Die Beisetzung hat bereits stattgefunden.

Am 30. Juli verschied nach langem Leiden, aber völlig

unerwartet, meine liebe Frau, meine gute Mutter

Frida Heise
geb. Hammer

im 48. Lebensjahr
Walter Helti,

Richard Heise.

Berlin SW. Alte lakobstr. 92.

Die Einäscherung hat bereits stattgefunden

Nach langem, schwerem Leiden ver-

schied am 29. Juli mein geliebter

Mann, unser guter Vater. Schwie-
gervater, Großvater. Bruder und
Schwager

Simon Brenner
(früher Schroda).

Malwine Brenner geb. Bloch.

Herta Gordon geh. Brenner.
MIron Gordon,
Siegfried Brenner,
Trude Brenner geb. Levy,

und Enkelkinder.
Berlin-Hatensee London
Joachim-Friedrich-Str. 2.

Die Beisetzung hat bereits statt-

gefunden. Für erwiesene Teilnahme
hc-zlichen Dank Kondolen/hcsu Jie

dankend verbettn

Am I. August verstarb

•etari

David Landmann
Er war uns lange Jahre treuer

Chawer und lanatischer Kämpfer für

unsere Idee.

Leidet war es ihm nicht vergönnt

seine Kräfte in Erez Jisrael ein

zusetzen.

Tcl-Ch«v
Plugah Menorah Beiar Ken: icriin.

Am 3. August entschliel sanft nach

kurzem Leiden unsere geliebte

Mutter und Schwiegermutter.

Regina Dresdner
geb. Keiler

im 69. Lebensjahre

^. James Dresdner.

Hcrli Dresdner geb. Hütger Rüben.

Beerdigung
Alte Halle

7. August, 11 Uht.

Für die vielen Beweise wärmster
Anteilnahme beim Heimgange mei
nes geliebten Mannes, guten Vaters,

Bruders und Schwagers

Bruno Josephsohn
spreche ich hiermit meinen aller

herzHdisten Dank aus.

Frieda lesephsehn geb. Meyer
nebst Kindern.

Berlin, den 28 Juli 1938.
Choriner Str. 33. III.

Am 28. Juli erlöste ein sanfter Tod
von schwerem Leiden unsern lieben

Vater. Schwiegervater Großvater.
Bruder, Schwager und Onkel, den
früheren Apotheker und Fabrikanten

Max Eckstein
im 75. Lebensjahre.

Die trauernden Hintcrfelicbenen.

Die Einäscherung hat dem Wunsche
des Verstorbenen gemäß in aller

Stille stattgefunden

Am 27. Juli verschied plötzlich und

unerwartet infolge Herzschlag unser

lieber Vater, Schwiegervater. Bruder.

Schwager und Onkel

Hermann Marcus
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen

Curt und Hennt Herschberg

geb. Marcus.

Die Beisetzung bat bereits statt

gefunden.

Am 25. Juli wurde uns unser ge-

liebter Junge

Walter Cahen
im 14, Lebensjahre nach s^werer
Krankheit durch den Tod entrissen.

In tiefem Sdbmerz

Hollmath und LHH Cahen

geb. Grunstein.

Mailand — Via Petizza da Volpedo.

Berlin

Mein geliebter, zärtlicher Vater,

unser treuer Bruder und Freund, der

Apotheker

Heinrich Micliaelis
ist am 17 Juli 1938 plötzlich und
unerwartet von uns gegangen.

im Namen der Hinterbliebenen
Horst Mictiaolis.

Neue Ansbadier Str. 7 a

Die Beisetzung hat bereits statt-

gefunden. Wir bitten höfl., von Bei

leidsbesuchen abzusehen und danken
gleichzeitig für alle Teilnahme.

Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Hinscheiden unserer

geliebten Frau und Mutter

Lina Frankenstein geb. Meyer
spreche ich im Namen aller Hinter-

bltebeneu meinen Dank aus.

Siegfried Frankenstein.

Charlottenhurg. Schillcrstr. 7.T

Am I. August 1938 versdiied sanft

unsere gute Mutter, Schwiegermutter.
Großmutter, Schwägerin und Tante

Cerllne Jabionski
fei. tieistein

im 89. Lebensjahr.
Im Namen der Hinterbliebenen

Frau Ida Lissack geh Jabionski

Berlin W 30, Eisenacher Str 26;27.

Die Beisetzung hat bereits statt

gefunden

Am 27. Juli verstarb nach langem
Leiden mein geliebter Mann, unser

guter Vater, Schwiegervater, Groß
vater und l^ruder

Israel Hirsch
im 68, Lebensjahr.

Im Namen der Hinterbliebenen

Rithc Hirsch geb Heymann.

Berlin SW.. Hagelberger Str. 47

Die Beerdigung hat bereits statt

gefunden.

llorTfolH Einziges jüdisch.
nClZIClU Blumengeschäft
i^^ om Fri«dhof WviOens*« ^a^m
LoIhringcnttraS« 1« Telefon Ffi 1767
Sonntags-Verkaufszeit nur von 8-10, 2-5.
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und
Unter dem Protektorat der Jüdischen Gemeinde führte der

Jüdische Sport-Klub (JSK) im Auftrag des Makkabikreises

und des Sportbundes Schild am letzten Sonntag eine große

Sportveranstaltung durch, die im Zeichen der Hilfsaktion

„Für das jüdische Kind" stand. Unter den etwa

2000 Zuschauern sah man u. a. als Vertreter des Gemcmde-

vorstandes. Herrn Dr. Klee, ferner die Herren des Makkabi-

prasidiums sowie die Leitung des Sportbundes Schild.

Unter der Devise „Der jüdische Sport hilft dem jüdischen

Kind" hatte der JSK ein großzügiges Programm zusammen-

gestellt, in dessen Mittelpunkt der F u ß b a I 1 k a m p f

zweier Auswahlmannschaften des Makkabi und des Schild

stand. Die 22 ausgewählten Besten der beiden Verbände

hatte diesmal einen schweren Stand, denn sie kämpften nicht

/>/ir>f. Abraham

nur gegen den Gegner, sondern auch gegen die glühende

Hitze, die frühzeitiger als sonst ermüdete und das Spiel

stellenweise langweilig werden ließ. 1:1 war schließlich

der Ausgang dieses ersten Zusammentreffens der beiden

Verbandsroannschaften — sowohl beim regulären Schluß, als

auch nach der Verlärigerung.

Das Spiel, das von wenigen Ausnahmen abgesehen, durch-

aus fair verlief und den etwas unsicheren Schiedsrichter

Dreyfus (Berlin) vor eine wenig schwere Aufgabe stellte,

sah beide Mannschaften gleichwertig beginnen, überraschend

ging der Schild in Führung, wenn auch durch ein Selbsttor

Situationen er sicher zu meistern verstand. Seiner Leistung

hat es der Schild in erster Linie zu verdanken, daß er ohne

weitere Torverluste über die Zeit kam. Denn im Feldspiel

war die Makkabielf ihm zeitweise klar überlegen, zumal die

Schild-Läufer sehr früh am Ende ihrer Kräfte waren. Auch

in der Verlängerung drängten die Makkabim unaufhörlich

aber Vollweiler stand weiter seinen Mann und hielt, hielt —
bis die Makkabistürmer, von denen Mittelstürmer Fröschel

gar nicht gefiel, verzweifelten. So blieb es bei dem für die

Schild-Mannschaft sehr schmeichelhaften 1 :1 -Unentschieden.

Allerdings war der Schild durch den vorzeitigen Ausfall

seines besten Stürmers Klaber (Frankfurt a. M.), der sich

bei einem Zusammenstoß mit Sperber verletzte, sehr ge-

handicapt.

Das Handball turnicr wurde eme Beute des veranstal-

tenden Klubs, der das Glück hatte, mit kompletter Mann-

sdiaft. auch mit R. Siegel im Sturm, antreten zu können. Im

Vorspiel hatte er es nicht allzu schwer, die kombinierte

Mannschaft der Schild-Vereine aus Leipzig und Breslau mit

7:3 aus dem Rennen zu werfen, während auf der anderen

Seite der JBC Berlin und Bar Kochba-Hakoah die Gegner

waren. Der JBC Berlin gewann hier mit 8:4 überraschend,

nachdem er zur Pause bereits mit 4:2 in Front gelegen halte.

Zum Entscheidungsspiel mußte dann der JBC Berlin ohne

Dorfmann, Salomon. Henoch, Wolff und Friedmann an-

treten, so daß die Mannschaft von vornherein auf verlorenem

Posten stand. Um so mehr, als der JSK in vorzüglicher

Form spielte ui»d sich mit einem 10:4-Ergebms den Turnier-

sieg als beste Mannschaft des Tages zu sichern verstand.

Um den 3. Platz mußte sich Bar Kochba später den Kombi-

nierten sogar mit 4:11 beugen, nachdem es zur Pause noch

3:3 gestanden hatte.

Aus dem Rahmen ragten die B o x Vorführungen der

Jugendlichen des JBC Berlin und des JBC Maccabi hervor.

Allerdings boxten die Vereine unverständlicherweise nur

untereinander, ar»tatt gegeneinander. Schade um das vorzug-

Stajjtiwechsel

phui. Dzubas

Die sporlänlliche Beratungsstelle «1er Jüdischen

Gemeincic, die jeden Dienstag und Donnerstag von

18—20 Uhr in der Oranienburger Str. 31 ihre

Sprechstunden abhält, ist ab 1. August wieder

geöffnet.

des Makkabi. für den Ciesinski zu scharf und zu placiert

zurückgegeben hatte. Die Schild-Verteidigung wehrte sich

verzweifelt, konnte jedoch den Ausgleichstreffer, den Klein-

mann von links recht glücklich zustandebrachte, nicht ver-

hindern. Dank einer vorzüglich arbeitenden Läuferreihe

wurde nun der Makkabi in der zweiten Spielhälfle ganz

überlegen, kam jedoch nicht zu Torerfolgen, da Vollwciler

(Schild-Stuttgart) im gegnerischen Ton mit Abwehrleisti«i-

gen aufwartete, die nahezu an das Unmögliche grenzten. E«

ist einfach nicht zu beschreiben, wieviele der gefährlichsten

Unser Box-Nachwuchs phot. ffTiibn»

liehe Material auf beiden Seiten, das sich solche Gelegen-

heiten zu interessanten Kämpfen entgehen lassen muß.

In zwei Staffeln siegte der Bar Kochba-Hakoah. In

der lOXiOO-ro-Staffel allerdings erst dadurch, daß der mit

etwa 30 m Vorsprung durchs Ziel gegangene JBC Berlm

disqualifiziert werden mußte.

Im Fraucnhandball schlug der JSK deji Bar

Kochba-Hakoah mit 3:1. mußte sich indes bei der J u g e n d

vom JBC Berlin eine 6:11 -Niederlage gefallen lassen des-

gleichen bei der F u ß b a 1 1 Jugend, wo die Hakoah mit

8:0 gewann. "^
Der JBC in Leipzig

Eine kleine Eipedilion vertrat den JBC Berlin am SonnlaR in

Leipzig beim leichlathletischen Sportfest des dortigen Schild

mil bestem ErfolR. Ellen Horwitz gewann die 100 Meter ihrer

Klasse mit 13 7 (trotx schwerer Grasbahn). Anneliese Besser siegte

im WeiTspring mit 4.47 m und Lotte Kaulmann im Hochsprung.

Die 4-100 Meter-Stalfel wurde ebenlalls eine leichte Beule der

Mädel des JBC Berlin.

SKV Berlin

Die Sportkeglervereinigung im Sportbund Schild des Reidisbundes

jüdischer Frontsoldaten hat ihr Trainingsquartiei in der Alexan-

drinenstraße aufgegeben und in das Jüdische Keglerheim. Komman-

SäntenstraBt 58/59. verlegt. Es wird in 20 Abteilungen traimerr

Spoitabende täglich jeden Montag bis Donnerstag «'ns*'_""<l,/'''

den Sonnabenden nadi dem 1. und 15. jeden Monats von 20—23 Uhr.

Anschließend kameradschaftliches Beisammensein.

Am 14. AmMSt veranstaltet der Bar Kochba auf dem Grunewald-

sportplatz ein J u g e n d s p o r 1 1 e s t. das offen für alle Makkabt-

und Schildvereine in Berlin ist. Für die Mitglieder des Makkabi

gelten die Kämpfe als Ausscheidung für die Junioren- und JuRena-

meisterschaften am 28. August. Es sind Wettbewerbe für sämtliche

männlichen und weiblichen Jugendjahrgänge ausgeschrieben.

Unsere Gemeindemitglieder werden dringend ersucht, das Lagern

und Spielen auf dem nelände vor dem Sportplatz der Jüdischen Ge-

meinde. Berlin-Grunewald, Jagen 57/58, zu unterlassen.

Rente auf Lebenszeit
• II« Abtck luB m öflii chk«lf «fi

auch für Kranken- und jede

andere -Versicherung günstigst durch

VersIcherungsbüro „loropo" G. m. b. H.
Inhober »«it 192* M. Monas»« »In. W15, Porl»«r Str. 37

Sammel-Nr. 92 46 46

- Paul Schwarz
-•- • a flc ..^<4 I

Kurfürstendamm 49
Tormstraße 85 und

| g.^g^^^ w.imersdoH.r Str.

Preiswerte DamenwäsAe
pf«, Morgani
UntarwÖKh*

Ob«rh«md«n. Krawatten. 1 Sfrünnpf«, Mor9«nrö<li«.

Trikotogan

Fink/ Kurfürstendamm 42

Kleganie Damen iväsrhe

StrHmplc — Tricotafjvn

„RASIERK

4 SCHWEDENSTAHL
1 HAUCHOONN

EINE FREUDE«-
MIT „IIIPANT"-
RASIIHKLINOIN
Verl. Sie Mustei. Samtl.

Markenklingen. Wiedcr-
verk.cthalt. hohe Rabatte

CRONIR * CO.
•triinCharlotItnburi 4,

DahlmannstraBe 32

Tel.: 961074

Lebenslängliche Rente
garanlieri durch *r$t« V«r$icherung$9«$«llichofl

(Hypoth€k«n. W«rtpapier« werden In Zohlung

genommen. Beilmögl. Verwertung v. Houibe»lti).

Auskunft erteilt:

Harmann Rothschild
Berlin- Wilmersdorf Telefon: 87 39 09Wilhelmsaue 125 ^' ^ '

Herrenanzüge m. Inprobe 80.-,90.-J00.-Mli.

Lager in |Htf1. firtliei lailiti »i MiiMli. Sehr billli.

Auch Stoffannahn^e. — Schnellste Lieferung.

Lebrecht Beerwald, G 2; Brüdersfraße

Betten Wäsche

<J»5
A JUWELIER

^^ Ludwig Steinmetz
fn»h.n Wooiworih) NUrnb«r9«r Str. 56

&*.

KAUFHAUS LEO BRY
Friedenau, Loutorplats

Aussteuern Gardinen

Aufarbeitung von Daunendecken

I
jnfodcfi'oreii
Wische, Strümpfe, Kurzwaren
M. JeeofcT, Chirifeg.. Droysenstr. 15.

Scbleiflackmübel
taffeaiMÜMl O

S^lof- vnd Tttcli»«rsiniin«r

Dl«l«n- und Stilinöb«!
G«r«l«r«b«ntchr<ink«

Cowd)«» und l*olat«rmttb«l

UreyiUSSy inrut: 11 53 ••

Zigarren-Geschäft
P. SCHWERIN, EisenaiJier Str.8, a. d. Mo^Str.

Auch tetcf. BestcUane: 25 49 21.

Kaufhaus Felix Richter
S«it 1906
iNh. Melf Bertwtkl

Neukölln
HeriMiiiitir. Nr. Wl

(3. d. Tautnt/iinsir.

Kranicen-Versicherung
Zuverlässige Beratung

Philipp UckO 92 74 43 Brintfeikkurslsche Str. 22

miÄhAl Gebr. Kassner^V| Wm Wm^5 in Liquidotion^" ^^ ^^ ^^ " tiltWttt.Si.7oNollen«lorfpl.

Huf Wunsch Teilzahlung

I
—Autorelfen—

.

I
gebroucht w. i%*%i liefert 1

^t^^' S. Pressmann
I—m. C 2, Nim Hwilttr.St »121S3—J

Ik MT- GoragenpalasfMn I - Str. 12/, Tel. 31 80 81

EiRZNlboxen. Sannitlriim
Stillgelegte Wagen 10. - onK

Teppichhaus Zentru
T«pplch«, LflMfT»foff«> Gordln

C % $pandou«
(an der KönigstraSe)

•n bekannt p

iu«r Str. 28 1
iSe) 51 49 S7 1

fliwrf
I

I l'ntvrrivht uml Erziehumj I
BILOUNGSVEREIN

begründe! von der Jüdischen Reformgemeinde zu Berlin E. V.

loseph-Leiiniann-Sciiule
Berlin W1S. Jocchimstholer Str. 13 / Fernspr.: 9160 48

Lehr|>lan der Volksschule
Sprechzeit: werktags 11-12 Uhr .

Schulgeld: monafl. RM 10.-

HoldHeim-Schule
Berlin W SO. Nürnberger SiraSe 66. Fernspr.: 24U20

Lehrplan der Oberschule
Sprechreit: werklogs 11—12 Uhr. Schulgeld; monatl. RM 25.-

-2 I C h € L-
Oberschule für Knaben und Mädchen
Englische Abteilung: Vorbereitung für

Schooi Certificate (Cambridge)
Proficiency (Engl. Sprachexamen)
Nachmittogs- und Abendkurse

Konversationsxirkel für alle Altersstufen

Beginn neuer Kurse: I.September
Berlin-Fricdenau. Schmargendorfcr Str. 2S, 71 42 13

Privatschuie für
Mode- u« Rekkimekunst
Georg Hausdorf

Schaufensterdekoration Plakatschrift Blickfang

Mode und Reklame Zeichnen / Malen / Entwurf

Praktische Ausbildung — nur für Juden —
Charlottenbg.,Bleibtreustr.7. Fernr. 31 9712

Privat« Jüdisch«

VlfaldscHul
Grundscbul«

illski
Ob«rschul«

Contbridg« Schooi C«rtiffl<at« (England)
Colleg« Cntron«« Exominatlon (U.5.A)
Knoben und Mädchen —o— Tagesinternot

N«u« Proffi<l«n<y - Ab«ndkurs«
Beginn i 1. S«pt«mb«r
Engl. Sproch«xom«n

Dahlem, Im Ool 2-6, Tel. 890967. Sprechzeit 13-14 Uhr
i^-^—« Dr. Paul Jacob / Lott« Kaliski —i«^—

IMIscIie PdfatsclMie

Dr. Leonore Goldschmiilt
EXAMINATION CENTRE

OF THE UNIVERSITY OF CAMBRIDGE
Neu« Vormittags- u. Ab«ndkurs«

für Profici«ncy in English
(englisches Sprachexamen)

Beginn: 18. August
Sprechzeit der Leiterin im Juli: Mo. bis Fr. 11—12 Uhr
Berlin -Grunewald, Hohenzollorndamm 110
Am Roseneck Fernsprecher: 8962 87

Nur fOr Juden
PRIVITE
KUNSTGEWERBLICHE LEHRGHNGE

VON IICOB KNOLLER
JMed«-, Schnitf«eichn«n u. prokt. Ausfuhr.: Damen u. Kin-

d«rmod«n, Stofffberechming, Schnitt-Techniken u.

Fertigstellung.— Wfischemoden (Oberhemden etc.)

Med. Ergdnxunaen. — Gebrauchsgraphik, Plakat,
Modezeichnen für Konfektion und Verlag

Berlin NW, flensburger Str. S / Telefon i 392215

Gründliche Ausbildung
in allen Fächern der Kosmetik

Spec.:

Elektrische;C5l

Fußpflege Maniküre Elektrolyse

Lehr- und Behandlungsinstttut
Holwnzoll«rndamm M — Fernsprecher: 86 16 39

AUSWANC ERNDE finden Existenz durch

RHsblliluiig in Schönheitspflege
Gesichlsbehandlung, Aufmachung. Selbstbehandlung
Herstellung von Präparaten. Ärztliche Abschlußprüfung

4^ Fnflnflege
durch Orthopäden

Handpflege ^
Enmia Bernslein-Schiinfelil ^^^::^?ii
Charlpttenburg 4. Mommsenstraße 39. Fernsprecher: 96 01 37

SelbStändiilkeit ^ -swaidsrnie"!
durch Erlernen der Kl« id« r pflege. Entdecken, I
Bügeln. Herald. Albrecht Achilles Str. 9. Tel 97 54 42 |

Unterricht und Förderung
xartcr »der ffvhvinntifr Kimlvr

Schulersatz Pädogogi&che Beratung
Kurse. Einzelstunden heilp^Mogoglsche Lenkung
H. HathaHSOhn. Kindefpsychologe. Salzburger Str. 17. Tel. 71 53 98

Ausbildung ais schQnheitsiiflegerin
perfekt. aurhleilkurse in Ges'rli'sSehandlun;. Atifmachun;. Manicure,

Pedicure, Haarentlernung mi'els Elektrolyse und Diathermie.

Herstellung aller kosmetisi4>en Präparate aus d«n Grundstoffen.

Tages» und Abendkurse.

Dr. med. Elfride Ehrenreich, Arxfin
Prospekte «erlln W "urffOrstendomm 43, J I 1111
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Auswanderer

Kurse zur Erlernung der Herstell'jnj kos-

met. Präparate, techn. Housgebrauchsartikel

und Genußmittel und Abgabe der Rezepte.

Apotheker und Chemiker Dr. Dr. Kurt Kuhn
Charl. 2, Knesebeckstr. 18 19 v. l. 31 65 02. Sprechstd. 4-7

Ikkordeon
Klavier, Gitarre,

Flöte. Monat 8,—

,

unlerrricht. 53 22 05
Mitgl. d. Reictasvert.

jfid. Kulturbünde.

Kurisdirift. a.frtmd-
spradilicb, Maschine-
schreiben. Bucfafähr..

Sprachen. Handels-
lehrerinFrieMand.Jo-
acfaimsthaler Str. 12.
Tel.: 91 58 17,

KIMDERHEIM MICHENDORF bei Berlin

Ab I.August einige Plätze frei
Tel.: Michendorl 304. Berlin 92 53 5 4.

Nachhilfeunterricht
u. SdiularbtitsbeaufsichtiRung speziell lür

lernseheimnte u. nervöse Kinder von indt-

vidualpsych. gebild. Lehrer. 97 63 15.

EINZEL- lUSBILDUNG
in GESICHTSPFLEGE
Manicure — Pedicure
Xrztlicbe AbschluSprüfung

Ellen Metzmacher, Kosmetik • r.

Wilmersdorf, Zdhringer StraBe 17, Tel.i 91 73 61

SchttlBadilulfe
Vorbereit, b. üm-
schulunK.Lat.,Oriech.
Frt., Rechn. Erstkl.

Ref., preisw. Stu-

dienassess.86 62 71.

Putzfachschule
Tliea Simon, Mark-
grafenstr. 18. Tages-,
Abendkurse, gründl.
Sprechzeit v. 2— 5.

Prival-PiHzfachschvie

Beer, Kurfürsten-

straße 123. Berufs
Haus- Abendkurse

Ruf 26 " A B3KOSMETIK-
INTENSIV - KURSE
gesamte Gesichtspflege,
Maniküre. Pediküre, Her-
stellung von Präparaten.

Selbsqifleieligm in 3 Lekt.

W30, BambergerStr.37
Aerztl. gepr. Kosmetikerin

(Schule Pessl Wien)

belstraBe63

5^ Rd.fi«i.'*^
•

"^ Spezialkurse
für

endflttltlge Haarenttefiiyin wni Gtsiclitsptlcig

Völlige Ausbildung als Parfumeur
1^1 und Cosmetiker bietet Fabrik cosmetischer PräparateH in ^-6 wöchentlichem Kursus bei zeitgemäßem Hooo-

rar. Off. unt. S.9M an Gem.-Bl., Charloltenstr. 18

Fahrschule Ing« LEOPOLD
Berlin W 30, Bamberger Str. 41 • 26 OS 31

Lan gitih rigor iüdischer Fahrlehrer

Ich unterrichte nur selbst.

Spanisch
Scliwr 1. Kurl. Damm 21». Tel. f17560

Englisch
Holländisch 25 43 78
Zu vorKeschritt. SfAN. Abendk. w. noch
2—3 Interess. Res. — Gfl. sdiriftl. Anfr.

an David, HeheitstMiftnstr. 56. — Evtl.

a EII6L. Kurs f. Nichtneuanfäng.

Teilnthmer an schnellstförd.

faranzösiscfaen Aniänger-Zirkel
bei Kcring. Unkost.BeteiiigunK ges. Ausk.
39 40 51 ab 18 Uhr,

Englisch
Aniänger u.

Zirkelunterr.

Umgong»"
tproche

Fortgeschrittene in Einzel-

24 36 13, 8—10, 18—20.

Ihre Zukunft

durch amcrilc. Sprach-Traininsr
Kesidierter. Apply to Mi. Geo. P. Patridt,

W 8, Krooeostr. 56. 16 34 70. 8—10.

English lessons
961« 55

^^^ 15 ]. Uhers.-Erfatir. ^^'^ Span^ Ehn^J* (Frant.) ^
A. Kurse v. 3-4 Pers.u. auB. Haus. Prakt, —
geprüft. — 27 51 18, 13—17 u. Sonnt.

AIJSTRALIEN
Einkäufer austrat. Häuser übers, u. be
arbeitet die f. A. ertord. Dokumente, lehrt

Ea^li m. I^ntfetkuntft. Kadisch, 71 71 88

Englisch il. Engläniler
Zirkel RM 3.— monatl. 1wt%, Tel. 32 07 14
Sdiillerstr. 128.

English - American
langj. Auslandspraxis, Übersetzung. Alex
J e « e p II . Daniigcr Str. 8. 44 68 60.

Spanierin
gibt Unterricht in Spanisch, wie Sie es für

Übersee benötigen. Anruf 71 68 56.

Unigaii9«-En9liscti, erstkl. Lehrer u. Ubers..

lang), prakt. Auslandserf. a. j. Gebiet.

Hcrvorr. Sprechnieth. Max Pese. Ansbachtr
Str.6, hpt. 24 1462 (8' ;10' -• V.. 68' » n.).

English lessons
Conversation. quick progress:b. Engä.CoUefe
stud. Grolmannstr.. a. Kurf -Damm. 92 27 37
9— 1. 5—9, Sonntags 9—10.

Brasillanisclier SprachaHerricirt
von gebor. Brasilianer. Schnellste Vorher, f.

Rio und Sao Paulo. Leines, | 1 3634.

LONDONER
unterr. English. Ame-
rican, Ubersee-Engl.
Sprechbeherrschung
sof.. Stde. 40 Pfg.

Anm. abends 6—9.

Nelhans, Altiander-
»liti, Prenzlaoer Str.

Nr. 7-8. V. II links.

Enolisch. Franz.
Aoreg. sdinellfSrd.

Mcthode.Staati.gepr.
Lehrerin (Jüd.). Aus-
landsstudium Uher-

setxungen. .14 10 33.

THE ENGLISH INSTITUTE
MeinekestraBe 16 (U-Bohn UhlandstraBe) 92 19 56

Die führende englische Schule Berlins
Eintel- u. Zirkelunterrichl nur durch gebildete auländische Lettr»

kröft«. NochmiHog- und AiMndzirIc«!. Neue Zirkel f. Anfänger

•f. Anf. September. Sprechstunden: 9—1, 3—8, Sonnabend 9—

1

Enoi..Fniii
kautm.. ttdni., wiss.

Übersetzungen

Ella Hiniuebiuinn

S1 SS S8.

Englisch

Poitigies.
erteilt 25 32 61.

Auskontt V. 17—18.

S p n n i H €' h
Hellt'vne
:t9 4H 7H

Uiwrsetze
Aus Wandererpapiere,
Engl., Span,. 92 34 29

Span. Unterricht
für Anfänger
Tel. 97 22 94.

individuelle Methede.

Studienrat
erteilt Unterricht

Mathematik
Physik
Chemie

Ruf: 66 94 00.

Privatstttnden
in Stenografie und
Maschinenschreiben

Büro Mode
DahlmannstraBe SO
ptr., am Bhf. Charlb.

9li 36 80.

Kkivier und Akkordeon
Unterricht in. auB. Hause. St.tatl. anerk.

Früh. : Lehrer a. Sternschen Konseivatorium,
Direktor des Mohrsdien Konservatoriums.

CDIT7 UnrEI Bin.-StegL.Peschke-
rnilAi fUllLLy StraBe 4. 72 26 96.

Mitgl. d. Rvbd. d. J. Kulturb.

Klavier -Unterricht
licm Lehrerin Slern'sches Konservat. Dipl.

In-, auBer Hause. Anfang-Ausbildung.
BRUNN, Alle Schönhauser StraBe 7 8.

Mitgl. d. Rvb. d. Jüd. Kulturb.

iKOliflUOtOrriCfil. gründlichen, ert. staatl.

ünerk Lehrer auß. d. Hause. M. Rybier,

Charunienburg, Dahlmannsir. 2, bei Aron.

M'lgl. d Reichsverb, jüd. Kulturbünde.

Musik-Unterricht
Max Schlesinger, N 54, Alte Schönhauser
Str. 4. Tel.: 42 25 20. Klavier, Violine,

Cello. Laute, Maadeline (in u. außer dem
Hause). Mitgl. d. Rvbd. d. J. Kultur b.

Taniinstimt Nosson
Praqer Str. 2S. Tel. 25 «7 07.

Moderne Gesellschaftstänze.

Einzelstunden — Gymnastik — Step.

Tanzschule Becker
mod. Gesellschaftstänze, schnetitdrdernd.

Step — Gymnastik
Bamberger Str. 25. Tel.: 26 4*74.

Gymnastik

An«iva«i<lerer
/itaslandsexisteffiz

Kurse zur Erlernung der Herstellung von
Mariipan, Konfitüren, Bonbons und Abgabe
der Rezepte. Silberstein, Berlin N 4,

Otanienburger Str. 8. hpt. Tel. 42 17 38.

iuswanilerer — Weltexistenz
fachmännische Ausbildung als

Näheres Reinigungsanstalt Güntzelstraße 26
(H6 5843)

Auswanderer
Anleitung in DAUERWELLEN bei Kauf
eines Dauerwellen-Apparates.
Leichte Arbeitsweise. Für alle Stromarten.
TEMPO-Apparate, Reining«r, Bau u. Vertrieb.

Berlin W 57. Bülowstr. 28. 27 36 75.

Umscliichtatis;
auf kunstgewfibl. Arbeit (Stell - Glas

-

Leder • Metallmalerei) wird geboten. Aus-
kunft S. 943 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

Welch. Auswand, intercss. Herstellg. ohne
Vorkenntn. überall gebrauchter pharmat.
Massenartikel? Off. unt. S. 935 Gem. -Blatt.

Charlottenstr. 18.

Gute Existenz
Gründlicher Unterricht im Aufnahmen von
Lautmaschen. Kursus Mk. 40.—

.

Postlagernd H. .M. 6, Halcnsee 1.

Umschichtler
können in Schürzen- und Berufskleider-

labrik Fabrikation erlernen. Offert, unt.

S. 948 Gem. BL, Charlottenstr. 18.

Itanilschuhe
billig, nähen, zuschneiden. Unterricht.

Lövinsohn. Dahlm3nnstr.3. vorn II: 96 19 28

Strickkleidung
Anleitung im Zusammensetzen und Neu-
anfertigung. Rahaiig, Mommsenstr. 44.

96 02 93.

Tana
Willi Weissbart
MawIlslraBe 67. Eche Bumstr.

Schnellkurse
beginnen.

Einzelunterricitt
täglich

Anmeldungen. Auskunft täglich

nur von 5—' ,8 Uhr Tel. St 05 00

Argentinierin
erteilt spanischen Unterricht und Konver-
sation. Schriftliche Anfragen an Vega,
Innsbfucker Str. 7. IV.

Englische Stunden
Nadimittags: Nahe Spitttimarkt. Abends:
Nahe Schönhauser Allee. - Anruf: 4—

6

(auSer Sonnabends u. Sonntags) 52 28 15.

ENGLISCH ^rfindlicli
vereid. Ausl. Dolmetsch., lang). Unt.-Erf..

kleine Kurse f. An!, u. Fcrtg., Anfr. nur
schriftl. CONRAD. SW «8, Luisenufer 56.

Enfl., Span.,Portuf|.,

Hai.. Rani., 96 16 24.

sehr leichte Meth.,

Ubersetiungen,

Bhf Charl— Kurfd.

Emiusch. iranz.
Unterricht, Uberset-
lungen, Dipl. Lehre-
rin (Auslandstudium).
Lederer. Waitzstr. 20,
Charl.. 96 06 70.

Span., Portag.
Ballastlose Methode.
10 J. Praxis! Süd
amerikaner. 24 63 32

ElMiSCil
für Anfänger u. Fort-

geschr., Nihe Babn-
hol Börse. 41 17 58.

Englisch
628471

Englische
Eingaben und Briefe

53 34 97

English,
American

Single lessons. Sekc-
ted material. Trans-
lations. 24 41 57.
near Zoo-Wittenbcr«.

Spanisch
langjähr. Amerika
Praxis, staatsgeprüft,

miß. Preise, 26 07 09

Englisch
(amerikanisch) lehrt

96 07 12.

Englisch
iuferst k«nw«(li|

2S 34 03

Englisii

American
917222, (8-10, 2-4),

ngliach
b. erstkl. Lehrerin,
IIB. Hohenzollernpl.,
Nassauische Str. 5,

11 Tr. rechts. 863961

Sport i. Freien. Massage. Tel,: 92 09 14.

Ruth Liebert, Dipl. -Lehr.. KoflstanzerStr.6.

AUTO-FAHRSCHULE • l. MALER •

Charihg.. Bleihtreustr. 10-11 tn Bhf. Savignypl. Tel. 91 10 37 / M. i. 1 6.

Moderne Wagen Lehrfilme Unterrichte nur selbst

Seit 1913 einziger jüdischer Fahrlehrer Einzelunterricht

^HBcrHiiV; ^'''"•'s "• STEKLMACHER ^rMnK9vnULC Vertragsfahrtcnule de« jüdischen Autoclub» 1927 ^g^
Pani»ttnkifrs« für Anfänger und Fortgesdirittene

Beriin N 14, Oronienburoer Str. 51, 42 92 44 und Wilmersdorf, ^Hin«r
Straft« 157 (neben Atrium), 86 55 84. Nadi Geschäftsschluß u. Sonntags 86 52 85

H l'nicrvivht ijvsuvhi^M

Unterricht im Zuschneiden u. Nfihen
von Kinder- und Damenkleidern

in den Abendstunden fesucht. Mdgl. Nähe
Hackeschtr .Markt. Zuschr. S. 978 Gem.
Blatt. Charlottenstr. t8.

Frisieren
mödite erlernen Lagerk. 002. Berlin SO 26.

Englischer Dnferrfcht
In meiner Wohnung, nah' Kaiserdamm
von 18—20 Uht gesucht. Tel.: 99 22 56

Wer erteilt gründlichen

Unterricht im Frisieren
Oll, u S. 969 Gem. Bl . Charlottenstr. 18.

Taschentuch£abrlluition
auch he^scrtn fienre, sucht Dame zu er-

lernen. 91 57 '?\

Wtv lehrt Anfo-Eleklrik?
Oll . W. 107 Gem. -Blatt. Charlottenstr. 18.

~
«er lekft felM kalte UcIm?

71 93 92

Wer lehrt frisieren?
M. L, postlagcrn!! W 15.

lernen:Wo kann ich

1. Wurst machen etc.

2. Konfitüren machen etc.

Es kommt nur erstklassige praktische Aus-

bildung in Frace Angebote mil Prcis-

angabe S. 971^ G em Bl.. Ch arlottenstr. 18.

Gründliche Ausbildmig in
Anfertigung von Damen-Hüten u. Kappen
von Stumpe bis Fertigstück, n h r in Hut-

salon oder Fabrik gesucht. Ausfiihrl. Zu-

scfarift. erb. S. 97 G.BI.. Charlottenstr. 1 8

Blomeabimlen
Wer erteilt Unterricht? Oll. unt.

GcT Blatt. Charlottenstr. 18
S. 967

I l ersi'ltit'ilenes 1
Argentinien

fahri August nach dort, übernehme Aul-

träge, Einreisevermittlung etc. 87 46 49

(4 bis 7 Uhr).

DUH-Kttche
Jüd. Facharzi sucht jüd. Partnerin m. ge-

eigneten Räumen z. Abhaltg. m. Lehrkur-
sen. Oli. S ._9 29 G.BI., Charlottenstr. 18

Kleiderfasson
ab 7.50 RM. Umarbeitung, Reparaturen.
Oppenheim. Uhlandstr. 71. Grths. I, links .

Slll>erfOch»«
schöne Exemplare 155,--. PelireparatBren,

Pelzumarbtitunfen JegJ-icher Art preiswert.

Nardheimer. Wariburgstr. 26. Tel. 77 27 70

tmormatieesralse

übernehme Aufträge jeder Art. auch \llid.

Angebote S. 979 G. Bl., Charlotlen>t' 18

Knllektionsklejder
billig abzugeben K a 1 1 , SeydelstraBt: 7.

Corset-SpeziallAtlti
Anna Michalowsky. Tharandter Str. 5, a d.

Kaiserallee (Haltest. Ount2elstr ; 87 16 57.

Eleg. Anfertigung nadi neuest' ii usil aus-

probierten Modellen.

Kor8ettspezi««listiti
indiv. Maßarbeit. lege bes. Wert aul schlank-

erscheinende Büste, Mascn u. Leih. 30jähr.

Praxis, ilisafeeth Peyser, W 30, Hohen-
staufenstr. 55. Tel. 27 30 02.

6
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ZU Frlti Stahls 10. Todestag
Ein Wort des Gedenkens

Die jüdischen Kunstfreunde Berlins, die ein Menschen-

alter hindurch, seit 1897, die Tagesbesprechungen und Auf-

sätze Fritz Stahls über die Angelegenheilen der

bildenden Künste in sich aufgenommen hatten, haben dem

ausgezeichneten Manne, auch als er. viel zu früh, noch nicht

64 Jahre all, am 8, August 1928 dahingerafft wurde,

dankbare Treue gehalten und bis heute bewahrt. Wenn das

Bild eines Schriftstellers und Kritikers ein Dezennium nach

seinem Tode noch so lebendig vor den Augen seiner

einstigen Leser steht, dafi sich ganz von selbst das Be-

dürfnis nach einem gedruckten Wort des Gedenkens ein-

stellt, so ist das ein beredtes Zeugnis für sein fortdauerndes

Wirken. Ein großer Teil der Gebildeten unserer engeren

Gemeinschaft ist durch die klare, festgefügte, von einer

großen einheitlichen Anschauung getragene Belrachtungsart

Stahls in seinen Vorstellungen vom Wesen und Sinn der

Kunst maßgeblich beeinflußt, ja vielfach, wie man sagen

darf, in ein Verständnis der hier ruhenden Fragen und

Probleme vermutlich erst eingeführt worden. Das ist unver-

gessen geblieben.

Was vor allem Fritz St^nls Stellung und Ansehen be-

gründete, war die absolute Selbständigkeil und Aufrichtig-

keit seines Urteils. Um die Jahrhundertwende, als seme

Generalion nach neuen Zielen der Kunst ausblickte, trat er

als ein temperamentvoller Wortführer dieser Gedanken auf,

der Bedeutendes dazu beitrug, daß die Begriffe sich klärten.

Er war vom Studium der Archäologie ausgegangen, und

die stolze Gesetzmäßigkeit der großen alten Kunst bestimmte

im Grunde für immer seine Auffassung; aber er sah auch

in den künstlerischen Bestrebungen seiner Jugendzeit dies

Gesetz, wenn auch in gewandelter Form, walten. Nament-

lich auf seinem Lieblingsgebiet der Architektur begrüßte

er kampfesfreudig und mit überzeugender Eindringlichkeit

die Abkehr von Elektizismus und Schnörkclwesen der Ver-

gangenheit. Später freilich setzte Stahl den neueren Be-

strebungen, namentlich auf dem Gebiet der Malerei, eine

im wesentlichen negative Haltung entgegen und verlor da-

durch zeitweise den Zusammenhang mit der Entwicklung.

Die Abneigung der jüdischen Sammler gegen die nach-

impressionische Kunst wurde auf solche Weise erheblich

genährt und bestärkt. Doch auch jetzt erzog seiric immer

charaktervolle, konsequente, in tiefstem Sinne unbestech-

liche kritische Stellungnahme auf alle Fälle sein Publikum

zu erster, allen Schlagworten abholder Kunstgesinnung. In

solchen Perioden stürmischer Auseinandersetzungen ist das

Wort eines klugen, auf seinem Standpunkt beharrenden

Skeptikers von Werl, Denn alles, was Stahl schrieb, war

geprägt von der vorbildlichen Gewissenhaftigkeit seines Ver-

antwortungsgefühls im Dienste der Öffentlichkeit und von

der unangreifbaren Reinheit seiner liebenswerten Person i ich-

keil. Es war zudem gekennzeichnet durch eine überaus

sorgfältig gepflegte Sprache, die mit prachtvoll knappen

und schlagenden Formulierungen wirkte. M. O.

Veranstaltungskalender

0< II versteht
yon David Einhorn

Die Nacht isl still.

Ein Stern fällt

Vom Himmel hoch —
Tief in die Welt.

Ich heb den Blick,

Den Kopf neig ich ;

Afein Hüter wacht

Und hütet mich.

Mein Hüter wacht.

Mein Hüter wacht.

Schickt einen Gruß
Mir durch die Nacht.

Der Weg ist weit.

Urtd ich bin müd.

Dj^ stille Nacht
Singt mir ihr Lied:

Vertrau dein Haupt
Mir in den Schoß
Und schlaf — geborgen

Und hoffe — morgen —
Dcrn Weg zum Ziel

Ist weit und groß.

(Deutsch : Leo Hirsch)

Rclditfeyii« ladisditr Pr*nts«itfattR E. V.

LaMttvtrbMi« «rlin und Mark E. V.

f. AHfHtt:
OrHvtrkmd aftrii, Kriessopfer- und Kameradsdialtsabend. 20.15

Uhr püaktlich, Caf« Witlelsbach, Bayerischer Platz 2. Oberkantor

Magnus Davidsohn spricht über: Erlebnisse aus Amt und Berul. ~
Zutritt haben Mitglieder des Bandes (ohne Damen) und Mitj;lieder

der Kriegsopferabteilung (Körperbehinderte mit Begleitung). Die Mit-

gliedskarte oder die Einladung gilt als Ausweis.

•rllntr Zlonlstlsditr Ortsvtrban« (tZV)

OitnttM, 9. Att|Mtl:

SdiSMhtrg. 20.15 Uhr, BZV-Heim, Goltzstr. 21, Georg Wunder-

lich: Die für das Volk fielen . . . (Gedenkfeier für die Toten der

zionistischen Bewegung und die Opfer des Aufbaus.)

FotofruPP« T'Muna. 20.15 Uhr, BZV Heim. Kanlstr. 54. Dr. Paul

Knoche: Fotographische Chemie für die Praxis im In- und Ausland.

SOdost, 20.15 Uhr, BZV-Heim, Brückenstr. 9. Franz Kuhn: Die

Ursachen der jüdischen Wanderung.
Donncrstsf, 11. Aufott:

CharlotttRhurf. 20.15 Uhr. BZV-Heim. Kanlstr. 54. Henriette

Albadi: Auswanderung, Siedlung und die Frau.

NldilarlscMr Krltftrtend
10. AMfust:

20.30 Uhr, im Brüdervereinshaas (Roter Saal), W 62, Kurfürsten-

straBe 115-116, 11. Stock. Vortrag des Kameraden Walter Gutimann:

„Ich schichte um."

Edith Htrnsiadl-Otttingcn sprach zum Besten von ,,Beth Jacob"

im Hause von Sasson in London. Ihre frei aus dem Gedächtnis

— zum ersten Male in englischer Sprache — gebotene Kunst hatte

vor einem erlesenen Publikum einen aufiergewöhnlidien Erlolg.

Facharzt für Lungenkrankheiten

Für die Leitung der Tuberkulosenabteilung in

der Krankenhilfe der Jüdischen Gemeinde, Alexan-

derstraße 1. wird zum 1. Oktober 1938 ein Fach-

arzt, der auch auf dem Gebiete des Fürsorgewesens

Erfahrungen besitzt, gesucht.

Bewerbungen mit ausführlichem Lebenslauf wer-

den umgehend an die Gesundheitsverwaltung der

Jüdischen Gemeinde, N 65, Iranische Str. 2, er-

beten.

Briefmirken ' Fritz Lewim ütiV!»^rr«i'üi^i

Selbständiges Reifejprüfungsrecht der Ober'
schule der Jüdischen Gemeinde

Durch Erlafi des Herrn Reichsministcrs für

Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung vom
18. Juli 1938 ist der höheren Privatschule der Jüdi-

schen Gemeinde in Berlin, NW 21, WiUnacker Str. 3

— Leiter: Direktor Dr. Bruno Strauss — das

Recht zur Abhaltung der Reifeprüfung verliehen

worden. Die Schule ist damit den anderen aner-

kannten, mit selbständigem Prüfungsrecht ausge-

statteten höheren Privatschulen gleichgestellt. (Min.-

Erl. über die Auswirkung des Reichsbürgergesetzes

auf das Schulwesen vom 2. Juli 1937, Ziffer III, 2).

Die erste Reifeprüfung an der Anstalt findet

Ostern 1939 statt.

(Nlchtarischer Kriegerband ^'££!:l,
MinwKii. Un tO. Ittenl. 20.30 Utu. I« lrM»rvsrtiMlM«s
(Koter Soal). E> tpricht Kamerod Woher G.ullmonn über

,,lch schichte um"
Ehemolige iodischc Soldoien als Gäste willkommen.

I

Wegen Verzögerung m. Musreise nocbm. 2Tg.

Hausfrauen ü.Töciiiermähen Sie?
Donn bvswch»« Si«

im W i S T E N om Montag, dem S. August
p^: VAit Kurf<irs»«nd«mm 22l.Et.
D6I f ellf on der JoG^himsthalerStroße

im ZENTRUM am Oicnstog. dem 9.Augwst

Rest. ROCniüdnily an d. Charlottensir.

toghch 4 Uhr nachmittags und S Uhr abends
ufit*r« hochinteressant«

Vorführung
einer neuen Erfindung irJVent.ert
l^gl^ flaiBiA ^or\ri mit dieser Erfindung - ehn«
J6D6 U8IIIC Unterricht im Zuschneiden
die Schnittmuster für Kleider, Mantel, Kosttfme,
Wfische w. iCindergorderoben vom einfachsten

bis zum modernsten Teil, für alle Grd8«n, auch für star>

kc Figuren, selb«» hcrstallan. VtrfllWItll f. 2-3 SM.
Bei Vorieig. d. Ameige d Mol Eintritt frei
..y.mttnßt nllrn tric narhMtiß .»h»n- Iftngtcifr
.tnprnh. tt. Abmteckrtf. Sn u. Hhnl. urfril.

id. I>ntnfn,tlir »m . dirm. Urflndunt/ arln-it^n.

Zjlilrttch. DanltscbriifetD aus dim In- . Ansiaatf

Rubinstein
WiMtr Itstairaat mi Caf*

MachiMstlwItr Str. 41, Tal. S1 12 32 TiiUcb CaMiMisMrM
Angenehme kühle Räume
Freitags meine Spexiolgcricht*

Des Tischo beaw wegen
SanaU.. <. 8. . Sautai. i. 7. lai. keine f•raastaltmi

Der für Sonnabend, den 6. August, abends, ongezeigle

Abschiedsabend Erik Elkan
wird auf Sonnabend. 4tn 3. September verlegtl

I Uiv Arzte teilen tnit1

Jüdisches Restaurant
PAULA MÜLLER

fterlinWilntersdorf .„. 96 0t95
Sollenttedter Str. 2 "*** 96 33 4 1

zwischen Kurfürstendamm und Fehrbclliner

Platz an der Brandenburgischen SiraB«

Täglich Koffe«
und reichhottige Abendkorf«
Sonntag ab 12 Uhr: Mittofigedeck M 2.-

naviersiliniiiiir
Kanitrtstlmmer seit 1909.
EIBENE REPARATUKWiRKSTATT.
ADAM, Antbartier Str. 3«. 24 02 2S.

Rufe sliod. gckraichte Piaits

Mlaflentlwmf

PEREZ
S l«|lMi.
HünenstciB 14.

Teleloa. 72 19 20.

OKonditorei Adler
Witf9nb«rgplafz

Orig. Karlsbader NaHee

Ori|. Wiener Nocken

Warme Küche UberlOOln« w. ouiMlnd. Zeltvngen

Zurück

r Hilde saiiRnermani
Zahnlritiii

Charl. 2. Uhlandstt. 22/23.

Ven d«r Rtlst larick:

Or. W. Priebatsdi
Frouenorxt

PaUiamar Str. IIS (a. d. Bälowsir.).

Zurück: Augenfirztin

Dr. Ella Lissner
Bayerischer Ploti 13-14

Ven Otr Ktist ivrBdi:

Dr. Robert Dub
W30.

Ant
Bamberger Str. 37

ICaffeei^tnbe inkironsur
KdMnickerStr.Tl ander BrückentlraB« Telefon: «7 37 44
Angenehmer Aufentholt Tat*« Kaffee ein.chl. Siewer 0.23
Mltt«9Stl»ch von RM 0.6S bis 1.20. auch auBer Haus

Kein B • 4 i e n u n g sg e Id

{lOdischesFachgescIiSft
J»der Bedarf an Apparaten

für d«n Arzt 1

ispe^ MatfMn. Elektro- med. fMart
Autwanderer-Beroiung, An- u. Verkauf

Röntgen.lng. UIIT MUCUSE
In 4. ChausseesIroB« S , Tel.: 42 M> 6B

LisilDe Haare
und Hautfehler entlernt narbenlos darcb

SltktralTM.

Frau Silbermann,
Tarkttr. 4S fEcke MCckerostr.). «9 M BS.

Zwrüdi:

Dr. Leo Loewenstein
Facharzt für Orthopädie

Kaiserallee 207

Vau itr Ralaa iiirBdi:

Dr. Salzmann
tIflcheratraBe 30
Ven dar Ralta niridc:

Zalmaril

Dr. Siegfried Wertheim
Rankcstr. 23 — Tel.: 24 55 75.

Von der Reise zurück

If. lirniir BliSüf
Van dar Ralaa lerBck:

Dr. Ernst Margoninsky
ZaHnertt

W 30. Motzstr. 3i

Refittr. Zahnikrztin
jüd.. tudit VartretwMf. auct halbtags.

Postlagernd NO 43. H S.

Haarentlerniing
nart>calos.'Sd)iaerzlos. restlas d.'EIcklroIyse

Fra« ODRA WACHTEL.
Kosmetikerin 87 32 10.

Moaaeurin

u. Pediküre. Irzll.

sepr.. Kah. Wilmdl..
Brandenburgische

SlraBc 4.

PedlkUre
E. rnlvarmacticr,

irztl. gcpr . Chart.,

TrtnielcnburfStr.lS.
Ruf: 93 39 25.

I

f/r"«*; ILFRED NEUMINN
ttaotl. gepr.

•Itfctr. Sir«« -

Tel.:
97 IT SS

Moatawr, FuBpflegar
UcM — «inRtS«lMii««M. OtaüMnalR I

FuopneDi
Srztlid) eeprUft.

TanI Cara. 2« SS «S.

Im ond auSer dem
Hause.

Nefleynn mastaie
labanna lachraclt,

StaalsprütK. Univer-

sitätsklinikProtcssor

Hohfflaon. W 30. Tel.

27 03 40.

I XitHtner^ ll'ohmtnyen

I H ahuiniißs^fme.Httehe

1
Sedia
per 1. Oktober 1—l'';-ZlnnierWolinan{

mit KÜdicnbenuizung oder Kodigeiegenheit.

Gasherd evtl vorbanden. Off. S. 937 Gcid.

Bialt. Cbarlotteosti. 18

SMia
Küche suc^t. eventuell Wobngenieinsdiaft,

Schnapp. Neukölln. Reuterstr. 11.

#—«ZlNHiiar-WaliReiit
nit Balkon oder Loggia, audi Villenetage,

gesucht. Altet Westen oder Grunewald bc

»Oiiugt. Tclelon 22 39 57.

Vit—S-

Zimmer Komfort Wo! jng in oder sabe
Bcriis. evtl. kl. Landhaus von llterecn

Ehepaar gesacftt zum l. 10. od. früher.

Ott. S. 966 Gen. -Blatt. Charlottensir. 18.

2S 20 47.

Kleiststraße 6. Ffirstenbergs kostenlose
ürofivermietung vierztmnriger gröSerer
Leerwohnun g e iv^

2'/i—l'ZiniNier-Wehnuni
sof. oder später gesucht. S. 942 Gca.-Bt.,

Charlottensir. 18.

2-

bis 3-ZimncrWohnuog. mögllcbst Sdiftac-

berg, per 1. 10. gesodit. 71 SO 13.

2-

bis 4-ZimmerWobnirag, Cbarl.. Wilmersdt.,

Sdiöneberg, von sidterem Mictszabler zun
I. Okt. evtl. Irfaher gesudit. 96 26 42.

Xltara

jüdische Dame sucht in Berlin oder Vorort

eine kleine Wohnung. Off. S. 982 Gem.-
Blatt. Charlotteastr. 18.

1-

bis 2-ZI«iiierWohnung. evtl. Teiiwohnuog,
Gegend Zoo—Olivaer—Savigny Platz, t. Ok-

tober von Dame gesudil. Off. W. lOe
Gen-Blatt. Charlottenstr. 18.

Ramfartwahmnif
4—6 Zimmer, im Westen, von solventem

Mieter zum Abvermieten geaadit, 26 59 91.

SMdM
Wohnung, 4' r—5 Zimmer, per I. Oktober,

möglichst Vorort. Oll. S. 993 Oem.-Blatt,

Charlottenstr. 18.

Vlllan. Vlllanttafan,
Luxuswohnungen für erstklassigen Kunden-
kreis dringend gesucht. Ernst Joseph, Spe-

zialmakler. Kurlürstendamm 92. 97 68 68.

Aetwandarnda. Hautwirtal
Übernehme kostealote Vermittlung Ihrer

Leerwohnungen ab 4 Zimmer fOr erst-

klassige Mieter. „Vermittlung" Oscar

Fendiel. Pariser Sir. 25/26 (Laden).

92 56 24.

Bafirantft * Ca.
Berlin-Grunewald. Trabener Str.66. 96 1 8 55.

su<^en für ihren erstklassigen Kundenkreis
dringend Villen, Villenetagen und Korn

lortwohnungen in westiicken und Südwest
iidien Vorortes.

«. 102
4-ZlniMiar-Wehniraf
evtl. teilmöbliert, gesodit. Oft.

Gem.Blatt. Charloltcnatr. IS.

2»7i

Komfortwohnung, evtl. solche von größerer

Wohnung abgeteilt, gesucht. Anrul51408 1

S-

bis 4-ZimmerWolinang I. 10. evtl. früher

gesucht. Preioff. W. 119 Gen.Blatt. Chat-
lottenstraBe 18.

2—S-Zlmmar-Wohnitef
abgeschlossen, Westen, sucht solventes

Ehepaar per sofort oder spiter. Offerten

W. 116 Gem.Blatt, Charlottenstr. 18.

H IVohntnigS'.imiebote J
Wütn Ollvaar Platt

ahgeschl. möbl. 4'/s • Zimmer Wohnung
Höchstkonlort. Stfltze vorhanden, sofon
vermietbar. 91 36 B9. V-7 Uhr.

Leerzimmer mit Küche von Komfort Woh-
I Bing abzugeben. Tel. 51 42 80, 26 14 80.

Dahlam-Vllla
2 Zimmer. Käche. vcrn. Bavack, Dahlem.

Ihnestr. 47.
,

Tlarfartae
preiswerte 4 Vorderzimmer. HÖchstkomfort,

such einzfln. last abgeschlossen. Kaiser.

1 evc tzoi»str. 9.

MIBI.
Z-Zimmer-Wobnnng, Küche, Bad. vermietet

sof.. 3 Monate, Rodmann. Prcaziaact

Allee 6, 53 37 80 . ,

S'/i

Neu-Westend. 165,— ; Stadtpark 185,- ;

Roseneck. Luxusvilla. 275,—, Herzberg-

nachweis, Tauentzienstr. 6. 24 30 01.

Wakneiif
5 Zimmer. Warmwasser, 140.—, Süd-

osten. 15. 9. vermietbar, postlagernd

Emhaco. SO 16.

S Zlmaaar
ildchsikoffliort, möbliert, teitmObl., beste

Lage, Garten, zu vermieten. Oll. W. lOS
Gem. Blatt. Charlottenstr. 18.

I
Zhnnierf Wohnungen

Forisflzting »an Seite 12 I
H WohnungH'Angebote B
4'/f bis B-Kemtart-WaliiHinffaN
Villen und Villeoetagen ia westl. und süd-
westl. Voroiten. tcilw. Garten. Garage, ab
RM 200.—. Behrendt & Co., Spezial-

makler. Berlin-Grunewald, Trabener Str. 66.
Tel. 96 18 55.

ViarxioiMrlf
Haosaplatz, 82,— ; Viereinhalb. Olivaer
Platz, 150.—; Ffinfeinbalb, Bayerischer
Platz. 185.— , und größere, FUrstenberg-
nachweis, 25 20 67, KleiststraBe 6.

Gärtanks«schon
neben Hauptbaas, 3 Zimmer, elektr. K&che.
Baderaum, Gartenbenutzung, Balkon zum
Wald, Bahnhof Heerstraße, Mietszins 115.-,

1. Oktober vermietbar. Simon. Berlin,

Köaigstf. 50.

Rasanthalar Str. 44
4'/t Zimmer, 90,—. zum 1. Sept., 92 35 76,
2—4.
BriNiawald
Elegante 4V}.villenetage, nahe Bahnhof,
vermietet Ernst Joseph, Spezialmakler,
Kurfärsteodamm 92; 97 68 68.

Oflvaar-Plats-Sataad
4'/! Komiortzimmer. Balkon, Bad. Käche,
sofort oder 1. 9. abzugeben. 92 51 73,
8—10.
Grenawafd (Wahnfamainschaft)
Luxuswohnung, Bahnhofsoähe, 2—4 sehr
groBe Zimmer, Balkons, Loggien, von
größerer Wohnung an vornehme Einzel-

mieter oder Ehepaar abzugeben, ab Sonn-
tag 97 04 63.

I Sonttner-lf'ohn,-GeH.

BreSas
zweibett. Parterrezimmer mit Veranda,
Balkon, westlichen Vorort, Garteabenut-
zung, für August/September gesucht.

Preisofferten S. 960 Gem. -Blatt. Cbar-
lottenstraße 18.

ErhalHfifSBad. Pam«
sucht Zimmer mit guter Verpfl., westl.

Vorort. S. 988 Gem.-Bl.. Charlottenitr. 18.

Ehapaer
sacht Zimmer, Küchenbenutzung, Wald,
Wasser. Preis wochenweise. Zuschr. W. 111

Gem. -Blatt, Charlottenstr. 18.

H Sonttner'll'ohn.''Ang. H
Laetfsitz Bulmannthorst
Temptin, Uckermark, ab Mitte August und
September noch einige Zimmer frei,

97 49 27, ab 7. Aug. Anfragen schriftlich.

EhiitIxiMHar
Frflbstfick, billig abzugeben, Jacobius,

Halbe (Mark).

FraiMM«
Zimmer mit Pension. 47 03 84.

le Wrri. Watsarvllla
1—2 sehr schöne Zimmer mit mod. Bad
in Sacrow a. Havel sofort zu vermieten.
Näheres Landsberger. 59 13 18.

^GeirerbL Hantne, Ges. H
Feearskharar FahrikratH*
50—70 qm, für Lacktabrikation gesucht.

Preisang. S. 980 G.BI., Charlottenstr. 18.

1^ Zhnnter-GeHurhe H
Aestaesch
Komiortzimmer, freie Lage, von jüd.

Dame, gegen Engtisch oder Betreuung ge-

sncht. 24 75 86.

Im wastan
sucht Dame Leerzimmer mit Küchenben.
zum 1.9. Schriltliche Angebote: Beoario,
Meierottostr. 1.

2
Lcerztm., Komi., Küchenben., Wilmers-
dorl, Charl . bis 2 Tr., für älteres Ehe-
paar. Dauerm. p. 1.9. ges. Hirscbleld.
fblandstr. 40 41.

Xltarar Harr
sucht 1.9. gföBeres möbl. Zimmer. Zen-
ttalhzg.. evtl. Verpflegung. Off. W. 104
Gem. Blatt. Charlottenstr. 18.

Bicharravisar
iüd.. sucht kleines möbl. Zimmer gegen
Übernahme buchhalt, und schriftl. Arbei-

ten. 91 66 29.

RasanaekaSh«
möbl. Komfortztmaer. Teiiverpflegong,
sucht 1. 9. berufstätige Dame. Scbmar-
gcndort R. F. 1921.

Imm
1. September sucht Ehepaar Schtalzim-
mer. geräumig, mit Balkon. 1 Treppe.
Miltagstisch. Küchenbenutzung. Preisolf.

S. 989 Gem. Blatt, Charlottenstr. 18.

Lahrorln I. R.

s. z. 1. 9. größeres Leerzim. (bis 1 Tr.),

mit Mittagstisch. Telephon. Gecend Bahn-
hof Börse bis NW. Gel. Pttisangaben
S. 991 Gcm.-B'att. Charlottenstr. 18.

Als Allainniiatar

Zum 1. Septbr. oder 1. Oktober sucht im
Ruhestand lebender Herr zwei ruhige,
vornehm ausgestattete Komfortzimmer
(Herreo-Zimmcr mit anschl. Schlafzimmer)
im durchaus gepflegtem Haushalt (auch
Villa), gegebenenfalls Voll- oder Teil

Pension. Haushalt im eigenen Grundbesitz
des Vermieters bevorzugt. Gegend: Kur-
türstendammnähe. ferner Roseneck,
Grunewald. Ausf. Oft. S. 977 Gern. -Blatt,

Charlottenstr. 18 .

!—nliwar

gröBeres. Vollkomfort, evtl. Küchenbe-
nutzung, ca. 40,— . Westen, Dauermiete-
rtn: 15. August oder später. Lagerkarte
304, W80.
NMia
Bahnhol Haiensee oder Witzleben sucht
Arztehepaar Komfortzimmer evtl. Haibpen-
sioa, 4 Wochen, ab 12.8. Feibusch,
Charl., Neue Kantstr. 9.

LaortMifertxijeaiar
sonnig, Köchenben.. bis 1. Stock, B«ye-
riKhes-Viertel-Nähe. Sept.. sucht Dame.
Pofltltgerkarte Scböneberg 5, 5973.

tfAflafÄfff«1MMf
möbliert, W 35, sucht benilstätiger Herr.

O G., postlagernd W 15.

Canchiiniiear
von bemfstütigem Herrn zum 1. Septem-
ber gesucht. Mit Telephon, Bad. Mög-
lichst AUeinmieter, Gegend Bayerischer
Platz. Preisangebote S. 994 Gem.-Blatt,
(^arlottenstr 18.

Zoeniha
1—2 Komfortzimraer sucht Dauermieter,
24 64 38.

Aritahapaar
sucht i. Westen Wohngemeinschaft bei

einzeln, alt. Dame od. Herrn, evtl. Woh-
nungsübernabme (2—3 Zt«.). Angeb.
teleph. an 58 29 24. .

Klalmlmmar
Warmwasser, ruhig. Bayer. Platz gesucht.

Lagerkarte 5958, Meraner Straße.

Komfort
Couchzimmer. Küchenbenutzung. Telephon,
von Ehepaar, 15. 8.. Schönebg., Charl.,

Wilmersdorf, gesucht. Preisangabe S. 968
Gem.Blatt. Charlottenstr. 18.

Gr. LaarxInNecr
gesucht für Vater und Sohn. SW od. W
bevorzugt. Dauermieter. Off. postlagernd
SW 29. L. W.

GrvBas, taeras BalkanzimiNar
mit allem Komtorl und Küchenbenutzung
in gepflegtem ruhigen Haushalt von ge-

bildeter alterer Dame per 15. Oktober
als Alleinmieterin gesucht. Gegend: Süd-
west-Corso, Breitenbachplatz, Hohenzol-
lerndamm. Roseneck. Off. S. 972 Gem.-
Blatt. Charlottenstr. 18.

Secho
1 Zimmer und Küche, 41 18 5t .

GroBas
Leer-Komfortzimmer mit Küchenbenutzung
für Ehepaar, evtl. noch zweites Lcer-
ztmmer für Dame. Westen, gute Fahr-
Verbindung, zum 1. September gesucht.
Preisangebote S. 965 Gem.Blatt, Char-

lottenstr. 18.

Harr
sucht Wohn-, Schlafzimmer. Gegend:
Olivaer Platz, evtl. Hausgemeinschaft.
XuBerste Preisangabe unt. S. 961 Gem.-
Blatt, Charlottenstr. 18^

Xltarar
rüstiger Herr sucht großes Leerzimmer
mit voller Pension, zum 1. Septbr.,

Westen. Off. S. 949 Gem.Blatt, Char-
lottenstr. 18.

Harr
sucht gut möbl. Zimmer mit fließ. Was-
ser. Bayer. Viertel, mögl. Alleinmieter.
Preisofferte Postlagerkart: 074, Postamt
Schöneberg 5.

2'/»

Leerzimmer. Komfort. Küchenbenutzung,
4 Erwachsene. 1 Kleinkind, gesucht. Off.

S. 941 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Romfortlo«
dafür großes Vorderleerzim., Küchenben.,
Westen, korrekte Alleinmieterin bei Dame.
Postlagernd 85. NO 74

Raatntriii
bescheidenes Komfortzim. Mittag. Preis-

off. ,, Zukunft", postlagernd Woltersdort.
Erkner.

25 20 47
Kleiststraße 6. Fürstenbergs stadtbekana-
ter möblierter Mietemachweis.

Banifstitita
junge Frau mit 3 j. Jungen (tagsüber
Kindergarten) sudit 1. 9. I* > helle Leer-
zimmer. Steglitz. Friedenau. Wilmers-
dorf. 73 61 42.

ZlMNitr
Küche sucht Sochaczewer. Kaiserstr. 43.

Laarzimaiar
großes, mit Kochgelegenheit. Weißensee
oder Nähe, sucht alt. Ehepaar. Rosenthal.
Pankow. Berliner Str. 3.

La«rxi«iear
Küchenbenutzung. v. Witwe m. erwachs.
Tochter ges. Westen, Schönebg. bevor-
zugt, bis 35.—. Otto, NoUendorl-
straBe 29/30.

Ehapaar
Leerkomfoitzimmer mit Küchenbenutzung,
Westen, gesucht. B31597.
AliaiaaiiatariM

s z. 1. 9. Komiortzimmer m. Kücheohen..
30,— bis 35,—. Bayernviertel, 9—10
vorm. : 26 32 60.

Laarkamtarttlaiaiar
tcilmöbliert. evtl. Pension, sucht älterer

Herr ab September. Westennähe. Baye-
rischer Platz. Preisoll. PosUagerkarte 5969.
SchÖoeberg 5.

Küchenbennt-
Bleibtreustr.,

Traataaaestr. Eck« KalsaraHtt
Kofflfort-Couchziouner bei luogen Ehe-
paar an Berufstätiee<n) soiort zu ver-

mieten, Callmann. Trautenaustr. 20.

86 19 70.

2
Zimmer, aller Komfort, auch einzeln.

evtl. Küchenben.. Jacob, Sybelstr. 26.

Tel. 96 12 82.

Saaalia«
Herren- u. Schlalzimmcr, zusammenhän-
gend, geeignet für Ehepaar, Bad. Tele-

phon, Hulelaodstr. 4, II links.

1

bis 2 möbl. Zimmer, Balkon, mit allem
Komfort. Telephon, evtl. Pension, ver-

mietet sofort Oröck. Neutenpelhof. Im-

mclmaonstraße 19.

S-Bahahaf
Tiergarten. 1—2 Vollkomfort-Couchzim-
mer m. Balkon, evtl. i leer. 39 3161.

Balkenzimmar
leer od. möbl., Küchenben. verm. Jach-

mann, Prenzlauer Allee 46.

Wia Eif«ati*l"i

2 tadellos möbl. Komfortzimmer, beson-

ders f. Ehepaar, Küchenbenutzung. AUein-
mieter vermietet alleinstehende Dame
zum 1. 9. 96 11 76.

GraSa«
Zimmer, Ehepaar od. zwei. Küchenben.,
Bad, sotort. 39 26 64.

MBhi.
oder teilmöbl. Baum, Levetzowstr. 19 b.

Bayarisckor Platz
Komiortzimmer leer, möbliert. Küchen-
benutzung evtl. Wohngemeinschaft, per
1. 9. 71 43 36.

sucht Komfort-Leerzimmcr.
zung. Telefon. Haiensee -

Friedländer, Waitzstr. 20.

Klaviarihaaiar
sucht Rogoff, postlagernd Postamt 102.

BorafstStlfas
Ehepaar sudit Wohagemeinscbaft oder
Leerzimmer mit Küchenbenutzung zum
1.10. Lagerkarte C 100. Postamt W 38.

E Zin%mer-Attgeboie

Bahalief Bawaischulaawt«
großes, behaglich möbliertes Vorderzim-
mer. Bad. Warmwasser. Telephon, Köpe-
nicker Landstr. 262. 63 39 15.

VollkamfortziauMr
45,—. Kaiseraliee, Nähe OAatccUtrtBc,
87 18 18.

KaaifartzlaBMar
ab Augustmitte, kurzfristig Irci, 9i30t9.
Laartaortart
2. auch teilmöbliert, Kucbeabeaatzaog.
.12 23 92.

Ltartimmar
Warmwasser. Gartenhaus. Gegend Hofeca-
zollernplatz. an Dame. 92 43 35.

VMitarlalaltaaiatt
Volikomfortzimmer 35,— . Feuchtwanger,
Lindatter StraBe 8. Gartenhaus, 27 09 37.

1—2
Komtortleerziai., evtl. möbl., separate
Kochgelegeaheit. 35 Ol 36.

TIarfartaa
Möblierte Vorderzimmer, Wararwasserbad.
Küchenbcaatzunc, 39 SO 57.

EhapaarzlaMaar
Hochkomiort. evtl. an Einzelperson, auf

Wunsch rituelle Verpflegung, sofort ver-

mietbar. Traotenaustr. 1. 24 19 76 ab
Sonntag.

Hochalafaat
möbliertes großes Komfort-Vorderzimmer,
Balkon, dicht am Kurfürstendamm, mit

Verpflegung ab 15. August, auch an
Ehepaar. 92 05 48.

ElOfl.

Couch-Komfortzunmer
Schwäbische Straße.

an Berufstätige(n),

26 49 75.

MMHartcs
Zimmer, Warmbad, 53 11 46.

GroGat
Leer-Komfortzimmer, 1. Sept.. Nachod-
strafle 25, I rechts. 24 78 38.

Bayarlschar Platx
Herrencouchzimmer, sofort. 7119 94.

Zaa
gegenüber Kurfürstenstr.. schönes Kom-
lortzimmer. 50.— . 26 15 73.

KaaitortzlnHacr "
verm. 92 40 10.

Hachalataat
möbl. Komfortzimmer.
97 45 98.

AUeinmieter.

große Zimmer, teilmöbl. aller Komfort,
Küchenbenutzung. AUeinmieter, 90,—

.

15. 8. od. später, vermietet Charl.,

Schillerstr. I5part.. Ascher.

2 Kaaafortzimmar
Wohn- u. Schlafzim., mit Küchenben.,
Lietzenseenähe, vermietet 16 75 54 oder
93 50 15.

Mansaviartal
Großes Korofortzimmer. 39 73 73.

Raupachstr. 1

S

möbliertes Zimmer. sofort. 59 1 1 55.

15.—
Vollkomfort, frdl. möbl. Zimmer. Momm-
senstraße. vermietet 91 07 83^

KoMlartxiaNear
35.— . Friedenau. 88 33 70.

«G.—
2 schöne Zimmer, leer. möbl.. Komiort,
Küchenben.. evtl. Pension. 1. Sept., Fried-

land. Schlütcrstr. 24. 3t 99 57.

Blick RBGaalMlaiar Platx

direkt U-Bahn. Komlortzimmer. Kachel-

bad, gepflegter Haushalt, an Berutstäti-

gea. 1. Sept. vermietet. 83 56 28. An-
ruf 7"»— 11 oder 17—19 Uhr.

Kaaatartilaiiar
Gepflegter Hausb. mit u.

87 12 38.
,

Allalamlatar
sauberes möbl. Zimmer.
Kaffee. Gutmaon, Kantstr.

ohne Pension.

28,—
52.

inkl.

Coechalmmor
modern, gepflegt, und kleineres. 26 44 85.

Rosenheime r Str. 9 II.

Loor
auch teilmöbl . gr. Erkerzim. Ww., Geis-

bcrgstraBe. 25 39 70.

RaaifartxlaKear
möbliert oder teilmöbUert. Küchenben.
oder Verpflegung, auch Ehepaar, preis-

wert. Weiss. Sybelstr. 26, Gartenhaus.
parterre, 96 08 44.

lee
möbliertes Ziauncr. Vollpension. Joachims-
thaler Str. 5. Ungarisches Speisehdus,
91 09 71. __^^__
Mihi. Kamtartilaimar
Balkon, vermietet Bernstein. Windscheid-
StraBe 1. 34 81 46.

VartfarkaaifartxiaMiar
Pension, Teilpension. I. Sept., 32 15 20.

2 taarriaiBiar
Wilmersdorf, hochparterre, B7 67 85.

mit oder ohne möbliert, allen Kontort,
Küchenbenutzung, Onmpert, Linienstr.237.

Latrtlanaaf
Zoo, Komt Berufa«., Bftro, 91 66 29.

SaMilflt«
Komfortxiauaer, Nenbau, Pankow, Nähe
U-Bahn aad S-B«bab^. 1. Sept., 35,—,
vermietet LiadcabavB, Dusekettr. 2.

48 56 9G.

Eckhaas
Schönhauser Tor, Warmwasser, Heizung,
Fahrstuhl. Wiesen, Schönhauser Allee ISB.

U-Gaha
Bülowstr., möbliertes Zimmer, Bad, fließ.

Wasser, vernietet, 27 81 05.

MBbl.
schönes Zimmer für Berufstät., mit und
obAt Vcrpflegasg. Kurftirstendamn 195. 1.
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KantartziaNear
Mädcheakanmer, auch einzeln, Berufs-

lätige(n). Rosenheimer Str. 26 1 1 75 ab
18 Uhr oder Sonnabends.

KaoifenxlaMiiar
Telephon, Fahrstuhl, unmittelbar U-Bahn,
vermietet Rosenheck, Lothringer Str. 88.

Hallbraeaar StraGa
modernes Couchvolikomfort, AUeinmieter.
26 41 15.

Zlnuearaachwais
Fürstenberg. KleiststraBe 6.

Lathrintar StraG«
möbl. Zimmer, Bad, AUeinmieter in Einzel-

haushalt. Bequeme Fahrverbindung.
41 19 50.

SchalklnG
nimmt gebildete ältere Dame in liehevolle

Pension und Erziehung. Garten vorhan-
den. Telephon 34 07 48.

GroGaa
Komtort-Leerzimmer vermietet Berggrün,
Brandenburgische Str. 10, 86 07 36.

Kemfort-CouchziHMiar
preiswert. Martin-Luther-Str.77. 26 29 52.

Kamtort-Laarzimmar
evtl. tcilmöbei. Küchenben. 25,—.
coby. Barbarossastr. 33, 86 58 55.

2
große Vorder-Leerzimmer f. Geschäfts-

oder Wohnzwecke, Kurfürstendamm,
91 74 76.

2
Zimmer, 1 evtl. leer.Warmw.. ab 6 Uhr,

Zeidler, Knesebeckstr. 32.

Laarvardarzinmar
Küchenben.. 18.— . Dame. Süssmann,
S-Bahnhof Wilmersdorf, Bernhardstr. 9.

nachmittags.

Parniaa
mit Komfort, für Ehepaare, auch Einzel-

personen, ab 1.9.. billigst, Schmelz,
Grotmanstr. 36 (am KurtOrstendamm).

Erfcarzimmar
möbliert, preiswert, Mendelssohnstr. 4,

in links. Alexanderplatz.

Ja-

TatlaKIbHafta

2 Zimmer, abgeschlossen, sofort vermiet-

bar, 120,— , Hauswart, Lietzensceufer 9.

99 40 04.

MIGchaazinnar
gegen etwas Hansarbeit (jüd.). 92 58 63.

2 LaarziaMMr
aller Komfort, Kücheobea.. Kurlürstend.

Ecke Nestorstraße. 1 Tr., 97 56 92 bis

11.

GraGas
Leer-Komfortzimmer. t\. Wasser, mit od.

ohne VerpUegung, Margulies.Kurfürsten-
damra 195. I. r.

Spitttimarkt
Möbliertes Zimmer. 51 3D 49.

LaarziaMMr
groß. Küchenbenutzung,
räum. 83 52 52.

Möbellagerungs-

Cauchzinnar
Höchstkomfort. Nthe Bayerischer Platz.

71 03 55.

Zwei
möblierte Zimmer an berufstätige Dame
od. Herrn, auch Ehepaar zu vermieten,

Leo Julias. Mendelssohnstr. 4. 11 Treppen
links.

Kattbttssar Dann
Sonniges Zimmer, möbliert, leer. 62 50 15.

2 ZiaNRcr
Elegant möbliert, allen Komfort, Schlaf-

u. Herrenzimmer an Alleinmieter. Inns-

brucker Str. 16. II, U-Babn Stadtpark.
Fernspr. 71 95 66.

FasaoaastraGa
Volikomfortzimmer wie Eigenheim, auch
Ehepaar. 92 40 73^

KeailartzinaMr
eepllegter Haushalt für 2 Personen, mit
Verpflegung. 27 63 30.

Hallatchas Tar
Komforthalkonzimmer, I Treppe, AUein-
mieter. 45.— . Lagerkarte P 064, Post-

amt 29.

Hahaazollaradanm
Bahnhof. Komtortcoudizimmer. AUein-
mieter. gibt ab Levy. Charlottenbrunner
Straße 4 3.

Laarkantaftzinnar
evtl. teilmöbl.. frei sofort oder etwas
später. Wall. Prager Str. 26, vorn pari.

Kaaalartzlaiaiar

schönes Gartenbaus, nur an berufstätige

Dame. AUeinroieterin. Anruf vormittags
9—1 Uhr: 31 99 07.

Laerzl(

Zentralheizung. Beuthstr. 10. Hanswart.

Veriarzimaiar
leer oder teilmöbliert. Küchenbenutzung.
rituell, vermietet. Kolbclski, Jablonski-

straße 24. I. vormittags.

2 LaarziaNaar
Nähe Bayerischer Platz. Balkon. Erker.
vermietet sotort. 25 73 11.

GalkaailmaMr, anscMiaGand Harrenzimmar
evU. teilmöbliert, aller Komfort. Küchen-
benutzung. evtl. Pension, soiort oder
später preiswert zu verm.. Katharinen-
straBe 20. 1, am Kurfürstendamm. Anruf
91 29 41.

Laaril(

2 schöne Vorderzimmer. H Tr. Bad.
Küchenbenutzung. Telephon, 1. Oktober
Irei. Eisenstaedt, Karl-Schrader-Str. 1.

Ecke Barbarossastraße.

KonfertzInmar
oder leer. evU. mit Kammer, Fasanen-
straße. 92 33 2B.

Fraaadflchas
Zimmer. Bad. Küchenben.. 30,— . an
Dame. S-Bahn. Oranienburger Tor. Birn-

banm. lohannisstr. 8.

Michstkanfart
Tiergarten. Couchzimmer.
Verpflefung. 39 94 35.

erstklaKigc

Mibliarta« ZiaMnar
Telephon, vermietet Meyer. Neue König-
straße 6. Hl.

AtrioauiSht
Wilmersdorf. Couchztamer. 50,— . kleines
25.— . Vollkomfort, an Berufstätige, ver-
mietet. 86 6G 3S.

Zimaiar
mit Küchenbenutzung, Lippmann. Thorner
StraBe 3, aa LantUbergcr Allee.

Kamfert-
Leerzinnner, Jacobowitz. Siegmundshof 15.

Grth. I links. 39 26 67.

Kamfartzlamar
soiort, Jagowstraße 44, Grth., parterre.

Bahnhof Tiergarten.

FBr Ehepaar
Elegant möbl. Wohn- und Schlafzimmer,
Küchenbenutzung, aller Komfort, Allein-

mieter. Vormittg. 24 22 51 sonst 83 42 26.

Soaalaai
fieuodfiches Zimmer. Weg. Christburger
Straße 41. Portal 1.

WaitzstraGa
Komtortzimmer frei, 97 20 00.

Hßchstkamtarl
1— 1' ! Zimmer. Eigenhad, Balkon, ver-

mietet. 92 26 26.

MBbl. ZiaMMr
Telephonbenutzung. Nähe
zollernplatz. preiswert
87 43 79.

Laarzinner
auch möbliert, Warmwasser, Bad, Himmel-
weit, Budapester Str. 9.

LaaGshotar Str. 11

Bayerischer Platz, großes möbliertes oder
teilmöbliertes Balkon-Parterrezimmer zum
1. 9. frei. Voll- oder Teiipeosion. Tuch.
26 26 65.

U-Bahn Hoben-
zu vermieten.

2 ZiaMaar
leer oder möbliert, sofort zu vermieten,
aller Komiort. 92 27 61.

CharlattanburG
Möbliertes Komfortzimmer. 32 26 14.

Wittanbaripiats
Komfortzimmer. frei, 25 61 22.

Schlafkanmcr
15,— , vermietet
Ufer 7.

Joseph, Schleswiger

2
helle Zimmer f. Geschäfts- oder Wohn-
zwecke, teilmöbl., Küchenben.. Zentralh.,

Nähe Dönhoffplatz, preiswert abzugeben,
16 81 04.

SchSaes
großes Couchzimmer. Balkon, Komfort,
evtl. Flügelbenutzung. Südwestkorso,
Hochpt. Telephon 88 27 14.

Bayerischer Platz
Vorderkomfort. AUcinmieterin. 26 28 32.

BlaibtrewstraBa
Stadtbahnnähe. Couchwohnzimmer. Höchst-
komfort. 9t 32 35.

Balkaaiinnar
möbliert. Morgenkaffee, 20,— , vermietet
Lewinski. Chodowieckistr 28. Prenzlauer
Allee.

Bayerischer Platz
großes möbliertes Komlortzimmer mit Teil'

Pension. 71 08 73.

Leerkonfert
Friedmann. Wtelandstr. 13.

Valikaiafart
zwei große. Küchenbenutzung, Heiber,
Essener Str. 2.

MBbliart
Osten. 58 82 25.

bis I' } Leerkomfortzimmer. Tlergarten-
bahnfaofnähe. sofort vermietet 42 67 41
und 39 82 04.

RuMfas
Wohnzimmer. Schlafzimmer, Vollkomfort
(Kurfürsteodamm), Küchenbenutzung, Gar-
ten, 92 39 81, nachmittags.

Am Frledrichshaia 2S
möbl. Zimmer. Lewin.

Laarzimner
groß, vorn 1. Etage, am Bayer. Platz,

Apostel-Paulus-Str. 6. Telefon 71 71 20.

Herraa-
Zimmer. mit allem Komfort. Bayerischer
Platz, nur an Herren vermietet 26 16 59.

leaaar StraBe
Ecke Oüntzelstraße. hochparterre, Kom-
lortzimmer. schön möbliert. 1 oder 2 Per-
sonen, Fließwasser, beste Teilpension,
vermietet 87 28 28.

Laorkanfarlzimanar
eventuell separat. Kochgelegenheit. Stadt-

park. 1. September. Schöneberg. Reppich-
StraBe 24. II rechts.

KaltcraUae
2. zusammenh. Komlortzimmer. eleg. möbl.,
anschl Bad. TeilverpU.. Vorderh. 11. Fahr-
stuhl. 87 31 28.

Zimmer, elegant, Mädchenzimmer,
fort. Bayerischer Platz. 87 06 98.

Kom-

2 schina Laorzimmar
von großer Komfortwohnung. Nähe Balia-

hof Charlottenburg, per 1. 10. evtl. Irüher
abzugeben. Off. W. 113 Gem. -Blatt. Cbar-
lottenstraBe 18.

Ff«.
Zimmer prelsw. zu verm.. Nähe U-Baba.
Elektrische. Ansbach. Neu - Tcmpclbof.
Peter-Strasser-Weg 22.

2
Leerzimmer. auch möbliert, jeder Komfort.
1.9., Schöneberger Stadtpark, von 9—4:

16 18 84.

Zaaalba
Gepflegtes Komfortzimreer. 24 30 28.

RamtartzinaMr
U- ond S-Bahn Inasbrncker Platz, berufs-
tätiger AUeinmieter. 40,—, 7198 62.

2 Kaeifart-

Leerzinner. evtl, teilnöbliert. auch ein-

zehi, vermietet Wiln. l. postlag. A. 26._
möbliertes Zimner, gepUegter, rnbiccr
Hausbau, Coudi. Waimwasscr, 25 B4 88.
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P e n s i o n € n 1
Pension Bernstein

M«raii«r Str. 6 am Baytr. PI. T»l. 71 M M
Ehepaarzim. frei, ker od. möbl.. f. dauernd
a. vorüberKetwnd. aud» für Passanten.
Erstlil. Vwpllttuiit, zeitgetn. Prdat.

msin sctiiHi
Meimktttr. 22 Ruf 91 257t
Höctastkomf.-Zini., leer oder möbl., für einz.

Pers. u. Ehepaare per sof. oder 1. 9. frei.

Erstklassige Verpfleg. , aucb Diät.

PessiOB Hanna Inscket
Memmstnstr. 58. Ttl. 32 13 05.

Möbl. Komfortzim. m. Balkon, audi für

2 Personen, beste Verpfleg.

/^PENSION BOAS^
1 Gr. eleg. Komt. Zim. (. Ehep. u. Ein- 1
I zelzim. Leer od. möbl.. dauernd od. 1

I vorübergeh., aucb Passanten. Erstkl. |

Verpflegung, audi Mlttafstitch. f
ranJ»nfcMrtl»cli» StT.20, 92 10 40,

FamHienbtia dUllliailR»
Mommsenstr. 55 Ruf: 31 09 71

Konf.-Zimm., auch fUr Ehtp., evtl. letr,

la Küche; fl. Wasser. ZcitfrailB« Priis^

Pension Lipmann
am Titrgarten. Cuxhavener S!r 18. I. Et ,

39 42 51. Komfort-Pensionsr.m.Ubernaditg.

Pens. W. JacobY
Baycrlsditr Platz 3, I. Tel.: 2« 59 n.
Gr. Komfortzim. . II. Wass., Balk., beste

Verpflegung, frei.

FaBitteilüsim ulttteM Bmg Cohi
z. 1. 10. großes Zimmer, auch I. Ehe-

paar geeign., sowie Mitteizimmer mit

allem Komfort, erstkl. Verpfleg., frei.

91 76 57 Meinekestr. 19

Großes
sonniges Komfortleerzimmer m. Voll- od.

TeUpensJon, auch f. Ehepaar, p. sof. od.

später. Pension Landshutcr Straße 17,

Lüdecke. Tel.: 26 31 35.

Pension Rosenliauni
Uhlantf«1rait 102 Ruf: 91 59 54

dir. am Kurfürstendamm. DB. Uhlandstr.

Fanülieniieini Glaser
Baytr. Platz« BartoarosMstr. 35.

Ttittan 16 43 49. Möbl. oder Leer-Komf.-

Zim. m. flieS. Wasser p. I.September, evtl.

später. JeJa Ptit. Alltrtiestr VerpflefutiQ.

DanemeosioiiHr
auch Ehepaare für Landhaus SdtarmOtzal-

sct ab 1. 9. 1938 gesucht. Off. unt. S. 950
Gem. -Blatt. Charlottenstr. 18,

schönes Ehepaar-Erkerzimmer u. Einzel-

zimmer m. gut. Teilverpflegung. 31 87 97.

Mommsenstr. 15.

Ofivaer Platz
Privathaushatt. Komlortzimmer, 1 u. 2 Per-

sonen mit Verpflegung, 1. Septbr. abiu-

gcben. 92 57 46.

Aditnnff! Eckhau» Sdhonhaii«. Tor
Beste »/Ollpension 60.—. Zentralheizung,

Warmwasser. Fahrstuhl, Oesellschaftsraum,

Heimersatz, wiefn. ScbOiHiau—rÄllatlOO.

Dilit»Frie<tefliuuin
bietet Heimersatz. Erstkf. Referenzen. Baw-

bcni»r Str. 3 pari., zvrischen Wittenberg-

platz u. Bayer. Platz. 24 89 18.

Pension Bernhard
Pariser Str. 32, ». OIrvaer PI. Ruf: 92 03 81.

Hoctakomf.-Z.. Wiener Küdie. Solide Preise.

KuHQnfmtdamm
Komtortzimmer. Erstklass. Voll- oder Tefl-

verpllegung. Sehr preiswert Für Dame.

31 17 72.

I lleiratsmAnzeigen1
Handwerker

jfid., 42 J., sucht wirklich hübsche jüd.

Dame zwecks Ehe (auch ohne Vermögen),
welche gewillt ist, eine neue Auslandsexi-
stenz mit aufzubauen. Mögl. Bildzuschrif-

ten erbeten unter Postlagerkarte Nr. 176,

Berlin W 9.

Schneider-Direktrice
Jüdin. 25jähr., sehr gut ausseh., sctil.,

sucht zwecks Auswanderung Ehepartner
nur aus gutem Hause. Bildzuschriften unL
S. 933 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

KoufmCinn, 30 J., gros, Jude, sucht

nette jüd. Lebensgef. zwecks Heirat u.

Auswand. evtl. mit AusiandstHZ. Bild-

zuschr. S. 938 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

Attswanderttng

!

Gesucht Jüdin 45—55, möglichst mit Affi-

davit v, jüd. Ktm. zw. Ehe. Zuschr. unt.

S. 928 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

Gtsimtfc. arkclUfreHdif«, intelligente jüd.

Frau, mit nettem XuBeren, alleinsteb.,

warmherzig, anpassungsfäh.. 37 J., möchte
seriösen, gutsituiert, jüd. Mann z. Ehe

(auch Auswanderung) kennnenlemen. Er-

sparn., gedieg. Aussteuer vorh. Zuschr. u.

S. 936 Gem. Blatt. Cl>arlottenstr. 18.

Ich suche für meine Sdraester
(Jüdin, Vierzigerin), groß, schlank, »ehr

90t attssdiend, mit Grundbesitz und Ver-

mögen, jüd. Ehegatten, auch Witwer an-

genehm. Zuschr. unt. S. 932 Gem. -Blatt.

Charlottenstr. 18.

Jüdin
30. aus gut. Hause, besctoeid. erzog., an-

genehm. XuBere, gewandt, sucht kultiv.

gütigen jüd. Lebenskameraden. Zuschrift.

unt. S. 930 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Jüd. Anf. 40
ohne Vermögen, berufstätig, aus gut. Fam.,
sucht jüd. Herrn gl. Alters zw. Heirat.

I Zuschriften unt. Volatil, W 15, postlagernd .

liMit. Mitte 40, vermög., sucht h8k»ch«
iUi. Dame, evtl. Witwe, nf. Vcrmttotn,
evtl. gemeinsame Auswanderung, zw. Meir.

Zuschr. S. 953 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

Fakrikani, Jude, 40 J.. mittelgr., s. zw.

Heir. d. Bekanntsch. einer jüd. Dame (auch

Halbjüd.), Reichsangeh., mögl. m. Aus-

landsbez.. Fig. 42, blond, gutausseh. u. ge-

sund, wirtscfa., m. viel Schönheitssinn. Bild

erw., Diskr. zuges. Ernstgem. Zuschrift.

unt. S. 951 Gem.-Bl.. Charlottenstr. IS.

Junger Mann
jüd., mit tedin. Beruf, Reichsangeh., w.

hübsch, jüd. Mädel zw. Heir. u. bald. Aus-

wanderung kennenzulernen. Zuschr. unt.

S. 952 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

KcUiffmartfi« Jude
Mitte 30er Jahre, gute Erscheinung, 1,76

groB, Auslandsbeziehung, wünscht Bekannt-

schaft mit einer gutaussehenden jungen

jüd. Dame zwecks Heirat. Zuschr. unter

S. 985 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

mit gutem Auslaotfsfecnif sucht zwecks Hei-

rat und gemeins.-Auswand. gutausseh, jüd.

Mädel bis 23 J. Verm. erw. Bildzuschr.

unt. S. 954 Oem-Bl., Charlottenstr. 18.

Jung. |Ü<L FrtMtxose
Kfm., w. jüd. Heirat durch Ehevermittlung

Brasch, Pfalzburger Str. 32 86 62 41.

Gutattsschaotft Ungarin, Jüd., 26 (schuld-

los geschied.), wünscht Bekanntsch. zw.

Heir. m. jüd. Herrn bis 40, nur mit Posi-

tion. Zuschr. S. 931 GBl. Charlottenstr. 18.

J9. aMtsehcntf. 3«, geschäftst., wirtschalU.,

kinderl., sportl. Jüd. ers. Reichsangeh..

charakterv., jüd. Ebekam. Ausw. erw. Zu-

schrift. u. S. 934 G.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Jüdin, Mitte 40
gutausseh., Hausangest.. handwerkl. tücht..

wünscht jüd. Ehekam., mögl. Hartdw. Aus-

steuer, Ersparn. vorband. Postlagernd RP,
Charlottenburg 4.

2 Frewnilimtet»
jüd., Ende 40, gutausseh., nicht unvermö-
gend, Wirtschaft und Geschäft versiert,

tatkräftig, auswanderungswillig, wünschen
Wiederverheiratung mit seriösen jüd. Her-

ren mit Herz und Gemüt, in geordneten
Verhältnissen. Zuschr. unt. S. 925 Gem.-
Blatt. Charlottenstr. 18.

Neifungsehc wünscht berufstät. Jüd., 38 J.,

reichsangeh. Vollwaise, gutausseh.. symp..

intetlig., wirtschaftl., geschäftsgew., am
liebsten mit jüd. Handwerker, auch Wit-

wer. Etw. Vermög. vorh. Zuschr. post-

lagernd F. 100, Bln.-Wilmtrsdorf 1.

Jüd. Dame
Anf. 40, gutausseh.,

m. gut. Beruf, w. Heir.

vor Auswd. durch

Frau Israelski, Lin-

dauer Str. 8. Tel.

27 34 40.

271. JOdin
dkl., kl., zierl., w.

Bekanntsch. m. geb.

Herrn zw. Heirat.

Postlag, L. S. 118,
Wilmersdorf 3.

Handwerker
59 J., jüd., s. jüd.

Lebensgef. zw. Aus-
wand. Postlag. B. 105
Bln.-Wilhelmsruh.

SctiatHpleitrNi, jüd..

gutausseh., gebild.,s.

vermög. jüd. Ehekam.
W 50. Lagerkt. 18«.

HaBsch.|IM.MMclMB
m.Verm. möchte jüd.

Herrn bis Anf. 30 m.
Ausldsbez. zw. Heir.

kennenlernen. Mögl.

Bildzuschr. S. 955 G.-

Bl.. Charlottenstr. 18.

WITWE, Mitte 50.

jüd., symp.. Eigenh..

nicht mitteil., w. ser.

jüd. Ebegef., aucb
Auswandg. Zuschrift.

S. 975 Gem.-Blatt,

Charlottenstr. 18.

2a|ahrf9er
Bootsba«»*r

Jude, sucht wasser-
sportlieb, jüdisdie

Dame zwecks Heirat.

Zttsdir. W. 109 Gem.-
Bl., Charlottenstr. 18.

Internationaler

Schadctien
A. Goldlarb. Golti-

straße 36. 27 Ol 67

I
G t'nndsfüvlis^

tnul Geldmarkt

JULIUS M.BIER AG.
IMMOMLIEH

Stammhaus 9 9%r- 1890

Leipziger Str«tsse 31-32
T«U 16 44 41

Ueckaufi:

\/cc9f%iclci:

Wohnhäuser
Geschäfts-

häuser
Villen

Fabriken

Geschäfts-

räume
Fabriken

Villen

Grundstücke, Hypotheken
Geschäftsverkäufe, Finanzierungen.

BIBcfc. Immobilien, Friedenau, Albestr. 10.

Tel.: 83 64 54.

fohnhtiua

Ankouf
Verkouf

ender[b
^LBnmo B«ntf«r, Immob., 91 3805^

^^Jl Jextt; Kurfürstendomm 237

Ich übernehme den

Verkauf
guter, modemer ZiisbäHsef

t>ei sofort. Bevorschussung des Kaulpreises

Ht^ mühsam, Immobilien,
Bebrenstr. 17. 11 40 50.

RM 5—10000,
von gutbeschälligter hiesiger Groß-

handlung kurzfristig gegen bank-

mäßige Sicherungen letudit.

Pdul KoratkowskI
Immobilien

triin W 15, UhlandstraBe 17] 172

Ruf: 91 61 00

Habe Koufer für

H/potheken und Grundstücke
beleihe und gebe sofort

Vorschuß und Zwischenkredit

F.:*« Imm^A »Haklir/BtrlinWSO.rilZ LdnCie, TauentzlenstraSt sIHMn B
Tel. 24 8S 44

Zusage in 6 Stundeit
Koufe 1. und 11. Hypottieicenbriefe

Steptwin Aol, Spezialmakler.Jägerstr. 12. 11 18 20

ZlBMTMf»SCUft
m. angrenz. 2 Zim..

Umsatz 20 000,— , zu

kaufen gcs. Angeb.

S. 926 Gem.-Blatt.

Charlottenstr. 18.

Vemnögensverwertung
inibcs. Geschäfts-, Grundstücks-

und Hypothekenverkäufe
V»rinSg*ntv*rwalttfng«n
Poul Korotko wski/ Immobilien
Berlin W 15, Uhlandstr. 171 72

( txv(\ Kurfürstendamm ) 91 61 00

Bei voller InszaMung
suche einige Miethäuser im Allcinauitr.

eines GroBkäufers. Provisionsfrei für Ver-

käufer.

Tre ister, BeHin W 30
Schwäbische Straße 28

Telefon :

Immobilien
27 2t 27

IflurtBi

MakltrbOre

urtBendix-LaRkwitz'
V»rkciufftb«rat«r

7312 36

Ankäufe ]
Nähmaschine

elektrisch, gebraucht, zur Krawattenher
Stellung geeignet, sucht 34 46 93.

Eltktr. Wasch-. Elrttr. üiliMasdiM
6raiiniieph.-K*ttcr-Aff. gut erhalt., zu kauf,

ges. Off. S. 944 G.-Bl.. Charlottenstr. 18.

gut ertialttne Kidie preiswert gesucht.

Off. S. 999 Gem.-Blatt. Charlottenstr. 18.

Hockelegante
ksmplettt WWhnunfttinrlditun« sof. zu

kaufen gesudit. Wtinbtrfer,
Passauer Str. 11. 24 7165, ftwtrfel.

Kaufe Textilwaren
Trikotagen. Konfektion,Kurzwjtren.ganzeWa-
reiriäger sowie RestbestäiKte f«f . Ml. Kattt.

».»•»tr. C 2. Kdiser-Wilhelm-Str.5. 52 3158

Kaufe gegen sof. Kasse

Anzug«to#», T«xt<lw«ir*n,
billig» H*rr«nlconf*kHof«, Schuh«

und g«nz« IM^mr

S. C H N, TeitilgroBhandiung.

Kflfn. Roonstr. 71. Tel.: Berlin 22 21 41.

GOLDZAHNBRUCKEN
Gold-, Silbersacti.. Silbermüaz., Zahneebisse,
Z'nnsacb., Eielmetatl-ElnkaufsMro W. Frlt«-

iMRtftr, Weberstr. 31. (A. S. 11/57 41t.)

Briefmarken
kauft K a i m . Weinmeisterstr 10/11.
Sonnabend geschtosseft.

Getragene Inzige
Damenkleider, Pelze, Nachlässe, Teppidie,
sucht dringend, höctstzahleml: ilmMuM,
Prenzlauer Str. 13. I Tr. Tel. 5144 37.

Getr. Inziige
NadiiaBfartfer»kc. Dainen«ar«creki, Damen-
Mli* sucht dring zu Höchstpreisen. Sturm,
Uhlamtetr. 160 (Nähe Kurfürstend.), »1117»

NacMiSSt.EitipefIt.such« dring. Mf fkft |i|

PtiaHillM.Chbg Uhlondstr.U Ol UO öl

Suche ilringenri
geirg. Herren- u. Damengard.,Jackettanzüge.
Nachlässe. Komme unverb. Höchstzahlend

ReMHIl Kl Hamburger Str. 19 42 77 47

Hödistzahlend
sämtl.getrageneG^tderoben. Komme überall.

Hister Friedmann
Angermünder Str. 10. 41 48 20

W^ NacklaBgardmibe
Herrenan/., Sdiuhw., Pelze, hödistz. F«Wi-

mami. Altt SctiBnhauser Str. S9. D 2 9084.

ErfoM^idie Beratung in

allen Hausaneelegenheiten
Reparaturen. Verkauf. Wertzuwactassteoer

Alfred Gottheiner
Re«.-B«um«ltter a. D. Ttl.:4f(Mfe.

ßctuctit

8000.- bzw 30000.-
II. Hvpethck

auf Berliner Rentenhaus, innerhalb drei-

einhalbfacher Friedensmiete. Offert, unter

S. 987 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

StrumpfStrickerei
Strickmaschinen (8 Stärken).

Spulmaschine (6 Spindeln),

Kettelmaschine, 1 Rauhmasdiioc.
Overlok, 2 Spezialnähmascbinen,
.Motore günstig abzugeben.
Off. S. 996 Gern Bl., Charlottenstr. 18.

2facher
Hy^etlMk von etwa

Msmmooog.-
bei 98*/* Auszahlung

für gutes Haus von

solventem Eigentümer direkt ge-

sudit. Off. unt. S. 957 Gem.-Blatt.

Charlottenstr. 18.

Miete wird 1.

IMfSOOO-
zu 6*/* Zinsen

zur Ablösung

Bürozeit der Anzeigenverwaltung

*J,9—5 Uhr

Such«

HäBser aller an
Fritz Abel -Oppenheim

Intnwbilicn Ruf: 2115 84

»•Hin, Wofdammr StrmBm 63

Getragene
Herren- u. Damen|ar«ler»fee, Pelze. Nach
!ässe. kauft hi<n«Uatiltni| filktrzwtif,

Chan., Knesebedistr. 76 Ql AT AT
Besuch unverbinülict. w * ^^m ^0'

nano-nnkaof
Flüj^lankauf, Harmontumankauf. F w c h t

,

W 30, Rosenbeimer Str. 33. Tel. 26 55 54.

FLD6EL
Plön»«, Hannenlwmt
sucht Zucker
DohlmonnctroO* 3

Tel. 96 19^8

Flügel — Pianos
kauft laufend bei guter Bezahlung

Karfiol. Uhlandstr. 30. Tel. »1 14 §5.

Flügel / Pianos
kauft ständig Mttzger. Nollendortstr. 25.

Beste Bezahlg. 27 il !•. Allseits bekannt.

FIQgef - Pianos
Harmonien sucht Fraahenttiin,
Mommsenstr. 39. 96 10 83.

Möbelankattf
Schlaf-, Speise- Herrenzim. Elnzelwöbel,

Teppidic. I C K , Schönhauser Allee 62.

Tel 45 02 03.

Perserteppicbe
auch defekte, bezahlt «ehr gut. Bkmtk#Jla«,

Ansbacher Str. 26. 1 Iink4. 24 45 40.

Persertepplclie
Brücken, atidi defekte, deutsehe Teppiche

dringend gesucht Für erstkl. höchste Preise.

Tcp^dHtoffortl Fcrmanian, O J AO QA
NürTiberger StraBe 21. At U^ PU

Perserteppiche
moderne Horren-, Schlaf-, Spelse-ZlnriBtr,

Einici MB»tl kauft laufend Hollintftr.

Kr—ima Str. »t. 31 t» »^-

Perser- u. DemscMepiiiciie
mod. Wohnungseinr.. Stilmöb.. Einzelmöb.

sucht TrUkor. Krumme Str 85. 34 73 88

Ei;Me Teppiche
sudit u, zahlt höclJ«!^e Preise, auch f.

defekte. $. Lovy. An^sburger Str. 43.

Tel. 26 51 19

miielanlawf
Sdilaf-, Speise-, Her-

renzim., Uhren, Ein-

zelmöbel Soldonkcff

.

Lottumstr.23.4 13226

Mtfbeleinkaaf
Tep^dw, lOromMMl,
Nlhaasdiintn. auch

Verkauf. ScHartsleln,

Dresdener StraBe 80.

67 38 36.

Pianos
Flügel

Ankouf,Verkauf
Hmrmt. Kleisl&lr. 11

Büromöbel
gebr..kauft ttnnteiii,

Kommandantenstr.71
A4 »dorkur 8317

H Zu verkaufen

cmppeDdaleSpeisezliiinio
Mahagoni, komplett, preiswert; Schleiflack-

Speisezimmer, alles gebraudil. Porzellan

etc. Tei.: 82 C3 34.

Kaut* fofon Kacso

MIM, Teppicke,
PorieHant. Karpf .Alt-

Moabit 80. 39 95 40.

Sonnabend geschloss.

Kaufe gegen Kasse

Möbel, Teppiche
Kalclihtim. Krumme
StraBe 86. 34 21 00.

Sonnabend gcsdiloss

M»l»*l, Hauaron ärstL Einrldifwii«

unuugslialber tu vcrk. Ltvolzowstr. 12, H.

Toi.: »79 3t.

Gut ortiaHanti Klavier preiswert zu ver-

kaufen. Näheres Tel. 87 43 79.

Klavier
gut erhalten, schwarz, krtuzsailig, von

Privat abzugeben. Off. S. 986 Gem. Blatt,

Charlottenstr. 18.

Stehfaltenmaschine
gut erhalten, 1,30 breit, prcisw. 67 12 22.

Persianer, last neu, billig verkäuflich.

Lagerkarte 388. W 8.

I H V z H g H q H V 11 e n S a c h w e i 1
ASRHALTIERUNGEN
ASRHAI.TIERUNGEM
Pflottcrungcn BUrgersielge

ROBERT WOLFERS M.d.J.G.
W 15. Kurfürjlendamm 46 49. Tel. 92 47 56

AI-TRAPIER
Ausräumungen aller Art

A I. T
ils*n Fki»ch«n Puukmr Lump*»

iennoR8lssMr*£»*7^'S?K

Auarttumungsn \9dmr Art
Eisen M^ef«lle

|

Papier Lunrtpen

SiemrieiiFe<erSigs?.L^

ANIVAUr „ M.i.ii,

Himmeisiauii .^^'^.y.,?.;:^ 862961

Adolf Naftaniei
NW 87. Wullonwoborttr. 2, 39 7t 03,

kauft mit Elnstompl - GcwontI«

AUFZUGE
Fahrstühlbou

Jl^ W so, Kulmbach*r Straft« 6
^y 14 ftavarla 7151 S2

Reparat. je<!.Art, Pflege, Fahrstuhlscile

Xlitsie Jüilsctio Flmia iioter irandio

liefer. u. Mitgl. d. jüdischen Gemeinde

MEG
Maschinenfabrik
Erich Gimpel

AufXUflS -fobHJc &e«r. 1915

$W 29, Tel. F 6 Baerwald Sammeln. 2375
©Auflage alltr Systeme, Wlot«.

Rtoaraturen uiw. Abteilun« II:

Htiiun«en. Lieferant i. 704. Soiti.

BANDAGEN
M. d.

J. G.O Bela Ron
SMiial • WorkMltttn für landaton
uni OrthaaMIt. (Einlagen, Brudi-

bänder, Leibbinden, orth. Apparate.)

W 30, Martin-Luth«r-Str. 77. Tei. B 6 1247.

D«WV7^^ Iruchbinaffr
a JniJt9^ und Ltibklii«««

Plattfu8elnl49en nach Mat un4
6lp«abdruck. GuiMiiUtrinnff

Orthopüdl«, aigana Warkatom
Lieferant von Krankenkassen.

NW 7 Frioarictiair. 113 / Dl 1442
(Cranicnb. Tor). / Mlt|l. i. JO«. St«.

BAUWESEN
taiNiMffUhrun«an |adar Art

Numaiio k erODiieni
C2. 6r.Prlii4inttnslr.3. Tel. 42 23 56/37.

i

Baogesdiäft TT"

RICflARDBlOCfl ^
Umbau-, Fassaden- und »*«'• '91

1

Reparaturarbeiten, Schwammbeseitigung

Martin-Luther-Str. 55, 7198 62

MORITZ WEGIER
Baugeschäft und
A rchitekturbü ro

Spezialitüt; Fastatfanronavatlanen und
WohnunfStaiiuflfon

iorlinCl, Monbijouplalz 1 /Tel. 42 83 05/06

BEKLEIDUNG
Knaben- u, lUngKnusMeidung
Khlderflilnlel fertigt an. Kein Stofflager.

K.Loeweiilliai. SchtfnhaiserllleelT?

BEI.EUCHT.-KORPER
Deckenstrahler
in allen Arten und Lampcnsdilrino.
n n « Ansbacher Str. 9. Tel. 24 05 10.

Willy Herz — Herzlicht
Tel. 92 20 95 96
Eloktr. Anla9on

Nikolsburger StraBa 6
Kalseralle« 201

KOhl-
sdirinke

DaunendeckenTAtelier
Oruonkama-Wulff

Anfertigung, Umarbeitung aus Oberbetten.
Neuheit: Auswechselbare Daunendecken.
la Verarbeitung. Marburger Str. 2. 24 89 02.

sciiniepzier « sonn v\,'';'iT;r,i>
liefert die feinst. Daunendecken. Sctiafwoll-

tfockan. Alte Decken werden neu aufgearbeit.

s
tepp- u.Daunenilecken
Fabrikation B. Strohmandel, Wall-
StraBe S9, U-Bahn Märkisches Museum
67 45 82. Aufarbeitungen preiswert.

Bettfedern, Inlette
Daunendecken

Kinderwogen, Bettstellen. Umar-
beitung von Daunendecken, Bett-

federn-Reinigung. Lieferung frei Haus

Gebr. Weisskopf
1. Schönliouser Allee 110. Tel. 44 8212

2. Frankfurter Allee J14. Tel. 5803 27

3. Neue KönigstraSe 1t

BUCHDRUCKEREIEN
HERMANN_KURNIk:
dßuUßat

27-EL<iMFKrP<}5 *' FERNPUf 5? 30 62

BuchdruckereiMax Schneller
^..^ N S4, Irunnonttr. 194. Tel. 41 17 St
MJB druckt sauber in eitcnem tetriea
^17 6«ir. Itti — Vortreter losudil.

DROGERIEN
Jj^Drogerie Lustig
^^ Inh. E. Wanionhcim, layorlsdicr PI. 4

Tel. 26 1109. Lietirung frei Haus
ParfflnorioR — Fat« — WirttdiafUartlkol

ELEKTROTECHNIK
Licht-, Kraft-, Radio-,

Gas-, Wasser-Anlagen
Bouklempnerei Alfred Adom
Elektro- u. Gaskühlschränke — Herde

Konzessioniert bei simtl. Vcrken
Auf Wunsch Teilzahlung

ChIM- 4, Sybolstr. 7 Toi. S2 20 49

OröSta Auowahll
Reporoturen lofort.

SallvMaiiich,N043
NtM Klnlictrata IIa— Tel.- 53 2<j 21 —

FENSTERREINIGUNG
M.d.
J. G.Fensterreinigung

„Oründlidi", Inh. Otto Lefibre, W 50.
Marburicer Str. 3. 24 19 47 reinigt billigst.

GLASER
FRITZ DESSAUER
Jm Chlbg. 5, Fritschestr. 28
^EF Tal.: C4 7363 Autotchalban
Glaserarbeiten — Clasversicheraii

seniorM. FUIKEIIIITQN
yClatormciilor, Gegr. 1898.

Autführunt slmtl. eiasararbeiton.

Aato-Vorflat. Afontur t. 8la*tor«iclioruiif

orKner Hautbotitzer a. 0. W SO. Speyerer

Straße 24/25 (Bayer. PI.). Tel. B 6 4606.

Leo Rehfeldt, r.faitrrme{«fpr
iln. W, NUrnberfor Str. 27, Tel. : B 4 6169

^nBau- u. Repar.-Glaserei, Qlasversichg.
^^Bildeinrahmung , Rahmenvergolderel

HUNDEZUCHT ^ -BAD
Rassehunde

raa^tnburflsdio
$tr.S3. Toi. 92 44 94

Scharon

artikol

adofl — Tri

Votoiartikol

n — Hunto-

Vogolfuttor.

JUWELIERE
Liiii lieisser-Jacohius
J|i^ Coidtchmlttaialatarln
^y Schmuck und Sllbergerit

W 50. Ansbadior Str. 21. Tal. 241 744

KAMMERJÄGER
A. Misch& Sohn ';i^;i[>.r,'

Eloassor Str. 49
41,lNorden 0998

Radikalvemichtung unter scfariftl. Garantie.

Kaininerja^rNoses
vernichtet Waazeo. Scbafeeii ISW.
42 jöhrige Tätigkeit / Erfolgsgarantie
auch ohne Gas — Geprüfter Fochmonn
NO 55, Greifswaldor Straflc 219. 531155

AINEß
.EPRUFTES KAHHERJäGER

lacli

SO 36. Wiener StraBe 14 b. Anruf 1» IS 29

Ohne Gift — obnc Gas
beseitigt Wanzen. Räume am gleichen Tage
wieder bewolinbar.

FRITZ SCHWARZ.
W30. Eisenacher Str. 21. 25 M 40.

^M^tt'X.^Xt beseitigt
Ohne Gift - Ohne Gos - Ohne Störung
Staatlich glänzend begutachtet ^^

Verhindert N«w«lnn istung ^^
Wafliiar. Wiln., Niktlskwiar PI. 2. lal. 17 61 f3

KARTONS - KISTEN
J. Schwondt, inh. L. Schrubski
||eii|nnQ027, BlMm6iistr.M41.T«l. ff 18S8
nOi lUllUfür alle Branchen, Glac«, Post
Exp., Geschenkkart. u. Faltschacht. Gegr. 1868

KONFITÜREN
SCHOKOLADEN

Autlandspäckchen, Marzipon,Koffec,Kakao
Gecctiwitfcr Snlomon

Trautcnouotr. 24 am Präger PI. 87 40 97

MALER
JÜAlerarbeiten

Wonnungen / Treppenhäuser / Fa«<aden
Gewissenhafte Arbeit, mäB. Preise. S. Ingfecr.

N 54. KastaniOMileo 54. D 4 Hvmb. 2076.

MÖBEL
MÖBEL

Ausverkauf wegen voll. Aufg. d. Geschäfts
Preise bedeutend herabgesetzt. Günstige
Koufgelcgenheit. M. Hirschewritx
Skalttzer Str. 2S. nahe Hochb. Koltbusscr Tor

Uiriopi Kamerllng
wl\/^i;Lk KastanicnalleeS«
Speisez., Herrenz., Schlalz., Küchen.
Coucfaes, Polstersess. u. Kombioationsmöb.

NAHGARNE
m JOSEF SAND
MUnsstr.4 42 62 74 1011981116.ZUfUlM
Für Industrie und Werkstätten

NAHMASCHINEN
Nähmaschinen

Erstklassiges Fabrikat.
Garantie. Inzahlung-
nahm« attr 11 Nähmasch.
Ztnrorkomn. Bedienung.
Unvert). besvcfit u. be-

rät Sie. auch Sonnt..

Nähmaschinenvertreter Beonvaltf, M d.J.G.,
Aioiaaaorctraio 2«. Tel. 51 11 51.

Littauer«
N&htnaschiflieti

neu. gebraucht, Teilsohlung, Miefe
Reparaturen oiler Systeme

Leuls Litto uer
Illt7t ' Neue Königatr. 6 Ttlaaiiaa

!*!£il (Königtlor) 13 U 17

NÄHMASCHINEN
auch gebrauchte CPIIIIFI 7

R e p a r a t. Medianiker «UllNlLL^
|

Ruf: 44 64 60 / Olttclitaur|or Strato 1

OPTIK - PHOTO

Optiker Falk
y Königfstrafie 50
gegenüber dem Rathaus, gegründet 1867.

Lieferan t »ow KrawUawltassow.

Optik - Photo

S. Fromm ^'^'^

siegmundshof 22. •. Blil.TienartM tf%
Lielerant tür Kr<iiikenkag»en ^^

rillen
Ö Optiker H. Hess Nachf.CI

SW, Koramandantenstr. wl
Faciwetchan lur nuginopuk uid poio

_ 3
Cptikermstr. u. itaall.gepr.Augenoptiker M.dJ.H.-V.
«l3O,Sp«f«r0rSlr.M, UBhf.Bayr.PI.,2S 30Sa

MAX
RIEGEL
Lief. d. Krankenk.
MitjrC. d. J.Hdw.-V.

I»aflsaf Str. 28 '29 (Ollw. Fl.) »m n ss «7

_ W9 ' (^äiUfurSh: s

Sehr große Auswohi in Kameras
Mikroskopie u.Mikro-Photogrophie

PHOTO-RICHHEIMER
W 8, Passago. Latfaa f I Tal. 11 21 54
Entwickeln — Kopieren — VerKrSfiern

Laica. Kotfaii m. a. Faferikato. Filme.

^euxL
Die _

- Rolteiflei

CMtax etc.

6ole|onhcltsfc«ufo
Portraltoufnahmen — PaBbilder
WOLFF & LEONHARDT
Wilfn.,BorllnarStr.129. H 6 2944FOTOKOPIEN

RADIORADIOHAUS
Dipl.-lM. Paul Ellos

W62, Lütheritr. 30, geg. Scale, 25 27 43
ALLE (MARKEN, REPARATUKEN,
abgeschirmte Antennen. Teilrafrlg. jB

Radio -Geräte — Kühlschränke
AAoderne Reparaturwerkstatt fM
Teilzahlung — Kundendienst z^

KunOrstendamia ISO (Ein«. Nestorstr.) 1 7 i190

R
AOIOVERTRIEB RECORD

Kurfürslendomm 14-15
MotzstraSe 17 (Laden)——^ Ruf 91 £6 26 —»i

ALLE REPARATUREN
an allen Raiio-6crltM, auch ausläcdisctaen
®Abfaoluiigu.Zust«nunK#An!jnnenbau

FRITZ STOCK,
LietzoNburfer Str. 32. Ruf : 91 40 75

M-d.

J. G.RADIOTEMPO
Sämtl. Neuheiten, sowie eebraucfate Fern-
emplänger. Gas- u. Elelitro-Kühlschrinke.

Teilzahlung. Kundendienst. Tel. 97 SO 25.

Wilmorsdoner Str. 7S, Ecke Mommsenstr.

iMiogerate.Slirsctuipi)

NociianteMiaR. laparatnrvorkstatl, Schall*

planen. Reclrtla. Mssaldarfar Str. 7

Ecke UhlandstraBe — 12 71S0

SCHREIBBÜROS
SCHREIBBÜRO BÖRSE
OLydienheim, C2. NoueProfnenade4

Telefon: 41 08 29 / Abschrillen, Ver-
viellältieuncen. Diktate. Typendruck

SCHREIBMASCH.
James Dresdner

Autwanaororfeoratf.
Simtl. Systeme für'

all. Spradien, Gele-
|enheiten,Mietsmascliiner

Unv. pcrsifil.

VerfUhrMnt
W 15, Ludwigkirchstr. 7

m
J2 (261

Werner Eich^vald

O Schreibmaschinen fär jeden Zwedc.
Fachm. BeratunK tut Auswanderer.
Laden: Wilmdf., Berliner Str. 5 (zw.

Bayr. Platz u. Kaiserallee). Tal. 17 ts «0,

Ihr fachmännisch eeschulter, zuverlissiger

SdirolfeMasdiinenreaaratOMr ^n^

RUDOLF GERSON O
Wilmeraderf, terlin ar StraBe IS«
Bitte auf die Hausnummer
achten! Kein Laden* 87 67 86

Globus BlrfMiscbtiti
Inhaber: MaurMS Lliwy

Neue und wonif labraudito amarili. und
andere Rolsomasdi. Vorführung völlig
unverb. Lada«: Kommandantcntir.SI a

gegenüber KuUurbundtheater

HlUtl. IBd. Ladoflfoscfilft / Riooonautwahl
i. neuen u.won.fobr. amer.
u. aml. Reisemasch. Besuch
Miifeodingt lohn. Pers. Be-
dienung. Charlattenttr. 2t
a.d.LeipzigerSlr. / A 7 2608

MARTIN JACOBY
Schreibmaschinen für Büro u.Reise
in allen Sprodien für Autwanderer

Tel. 16 S2 37
Pcrionl. Vorführung

unverbindlichmiatrsitrl,
landhawsttr. 44

J«fst vorn ^rterre linka

Nr. 32 /Sehe 15

Jüdisches Gememdeblatt
für Berlin 7. Au«ust 1938

Kart itettwahl
Bflro- a. Rolaamaodiiitaa aller Syttomo

Elfono Roparatur-Warkatatl

®BeHln W A2
Bayreuther SU. 1 hptr. 4« fiC M
(Edte Kurffttstenstr.) fcllW II

lafMMe«ir Rofhholz
Bira- tt. RtUeMncMma

Miotsmaachinan
RocbamMschinafi

Repar.in eig^achwerksj.

SEIFEN
Seifen, Wlrt.ch«ft.«rtlkel

' Abrokom Weber

^tw a.Bayerisdien Platz/ 710153

TAPEZIERER
Fobrikation

Großes Lager in

CmicIms m. Sesseln

72 58U S9»z. Ooppel-Craclies
CO MM. Statllti. ZiaMHormannatraea 79

Dekorations- aan Poisierarbetten
Spezkiiittit Couches —

^

O. Kranfeld, Ludwigkirchstr. 91
(a. d. Uhlandstr.). J 2 Olive 51191

Nur Qualitätsarbeit / Erst« Referenzen!

Ernst Lüffler

HJilaiiaiise

Taaazlafannolstor
und Dekorateur

Ludwifkirdiplati 9. — Telefon: 92 23 19.
Polster- ucJ Dekorationtarbeiten preiswett.

Dcker.. Poltterarb.

W3S^arfünt«n«tr.44

,
214392 — 87 68 36

Nur QuollKifacirbelten

al€9n«rniSCf onsar«.. Selbst rolJer.
BarfearasaastraBa 42 Marklsa«. Oardi-
U 20 44 Salt 1tt2 neu anmadi. Bniigat

LeROSSüthSl Bolii|orS?r.«»/71

Dekorat.. Polsterarfeeitea l^^'^m
Sgcz.: Peisteniilfccl fJMswawdefer

Polstermöbel- u. Matratzenfabrik
Neuanfertigung u. Umarbeitung. L. Scheibe,
MW 21, AH Moaait »5. Telefon: C9 9561.

M. d. jüd. Handwerkervereins.

Dekorationen, Polstermöbel
Modernisieren, Neuanfertigung.
Gardinenanmacta. S. Scblachtaufe,
W 15. Pariser Str. 47 J 2 470«.

EPPICH-REINIGUNG
TappIcH-Rainlfuni. Kunstttepforci

Entmatlung, Aaffeowahruni iiaw.

||WILLY BECKER^^ Oroifawaldar Str. 13. Tel.: E3 3317

Elnzigo JBd. Tappldiklapfanstalt in Berlin

TISCHLER
Tischlerei fMr Baa. inaeaaisbaa
R GcschXrtscInrlciitunton. MaMtroparalur

F. Miesetnnz r.^oVR'r'„at§

(A HUGO HOPP^^ Ofaekaa- «atf Fllesao • IvsfiMintagen

Bln.-ChsTl. 4. MIcfeuhrttr. 49. Tel. 32 17 33

N. KRANARSK!
Töpfermeister
Beriin W3S
Winterfeldstr. 24 Tel. 27 32 97

UHRMACHER
Ubren / Goldwaren / Trauringe
Reparaturen AnkOUT Umarbeitungen

Herli.Kalt,W30'"*?6T3f
"

Masslf loMtRt Traurtate
mMm Alfred KrawKz. Uhrmacher 0.Juwelier
t^ Oehimcnnstr. 1 a. Bhf.Charlbg.

Anhang. Uhren, Gold. Silberw.. Juwelen. Rep -Werkst.

».7SP(.«. Name bürgt 45 J.i.Bln.l.Reellit. I4 0257

F. WEISS, Uhrmaolier
NW B7. Flontaarior Str. 1 / C 9 4189
Anf. sImti.Rep. u-komfriiz. Art).,8pez.

kl.Armbanduhr. / Gute Arb.. bill. Preise

UMZÜGE

Hans üiss s Ce.
iBk. isaafc Fttss

Mitgl. der Jüd. Gemeinde

MINar—ipertt / üHpanNii
liitoarf / instoH / Ubsrsea

Spei.: PalästJna-TraHspotle

nur Frankfurter JUIee 21
Tel. E8 0617

ItMZife unter persMIdMr Leitung

-Eilwagen

WILHELM GRJISSOW
nur 3 Worte:

UlMrsee-

mi
Staittraaspaile

M:
49 0917

Ausgedehnte
L agerhöuser

Vertrags - Spediteur des Palästina - Amtes
Berlin-Retnickendorf-Osl. Markslraße 10-11

20 Jahre

MÖBELTRANSPORTE
noch allen Ländern

Frei Haus Übernahmen — Lagerung

C2 Tel. 59 2Ä 57

Umzugs

-

Transporte
nach allen Erdteilen

Hemer! Liehentlial

Spedition M. d. J. G.

W8.Kroncnslr.33. Tel. 163740

WASCHEREIEN
Die HeiBmangel ^t
Motutr. 92. « Prtfsr Hati 74 39 11

Eifono Wisdieroi
Sackwiscfae RM 3,50 t 0,20 Transport.
Hauswisdie la KetaeiBmanscIt u. schrank-
fertig. Pfd. 28 Pf. Oberhemd plätten: 35 Pf.

Jüdische Wäscherei
Slotschor. Inli. Polvermann

Charl. S Saldernstr. 2 93 2J 45

Paul Fuss & Co.
Inh. Paul Fuoo

Fachspediteur seif 1904

niir Berlin-Schfineberg Md.
llzL Grunewoldstr. 6S J.G.
(NÄhe Bayerischer Platz) Tel.: 71835«

niOöeltransport. Spedit.. Lagerung

lusland - Übersee • Palüstina
Erieü. der Formalitäten u. Zollabterrlg.

UmtBfo unter porsönlidior Loilunf

Um Irrtümer und Verwecbslungea zu
vermeiden, hittea wir, genatt auf
unsere Firma zu adbteii.

Wäscherei u. Plätterei
wäscht, heiBmanKelt. plättet

Gardinen- und Rundspanner.
M. MOfZ. Mt»clior Str. 27. Toi.; 24 04 11.

WÄSCHEREI
HANNA LOWINSTEIN

Walizstr. 17. Toi. f«Of 44.
Pfundwisdie WM 0,28.

Heißmangel Meyer
Chem. ReinigunK. Gardinenspannen. Pfund-
wäsche ab 10 Pfund nvr einschl. Bett-

wische Pfund 28 Pf. Bunte Wische kl.

Aufschlag. Abholung u. Llelerunf frei Haus.
53 22 63. M. d. J. 0. HMfolanittr. 11.

Idd. wascherei saioschin
wäsdit in Köpenick. Pfd.-Wäsche 0,28. Freie
Abbo!. u. LieferK. StaitkBro: lorlln 17,
ROOrt4orfor StroBo 4. Tel.: 57 34 04.

ZENTRALHEIZUNG

I. Marcus Sonltüre
Anlag«!!

NW 7, Kirlttr. 1«. 4i 49 56. »acta

18 Uhr: 26 49 56. / Qcin-. 1894.
HolzuRf / Warmwaitorvortorfuni

NovaRlattii / Raparaiura«

8
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'Ingeböte

1
3

Jäd., vormitlass, lOr Dreirad ecsncht. Tel.

26 5» 36.

MitBSlHIM
Artikel, Damenmantelfalrr.. j&d. Vertreter

gesucht. Off. W. 120 Gem. Bl.. Charlotten-

strafle 18.

Laufjaiifa

jOd., verlanet Krombach. Präger Str. 30.

KantfitarmcUttr
jud., sucht per sofort Konditorei Hansa
0. m. b. H., fJW 87. nensburger Str. 19.

zuverlissiger Laufbursche, Jfld., mit Fahr-

rad, sofort gesucht. Levi. Poststr. 23a.

Ratffahrar

jüd., bis 19, Rad wird gestellt, halbtags.

sucht Bernhard. Paulsbomer Str. 80/1.

Arhtitsburtch«
Radfahrer, jäd.. Rad vorhanden, sucht

Rund, Paiisadenstr. 103.

Kiift§ttiuM Mlllililt Kraft, ilMu. sucM
das Jfldische Dauerheim, Berlin-WeiBcnsee,
Wörthstr. 20.

Tat««HilMi*ii
Jüdin, terlangt. 45 35 70.

rtrftkt«
Wirtschafterin. Jüdin, fär Komtorthaus-
halt sofort oder 15. 8. gesucht. Hausfrau
berufstätig. Schriftl. Angebote an Kuno,
Wilmersdorf. Nassauische Str. 24.

•te
jüdisch, bis 25. fir

geschkft. Max Frank
straBe 64/65a.

Damenfutterstoff-
jr., Charlotten-

)ttiit»rar

Laufbote, jüd.. Radfahrer. Fuchs. Brücfccn-

straBe 5.

Kerschflcr(in)

jüd., ins Haus, gesucht. Tel. 73 77 98.

Ntbtnvortfltnst
für Juden durch Kundenwerbung in

Raucherkreisen, leistungsfähiger Zigaret-

ten, Zigarrenversand. 58 13 13.

Oamtntristur
Frisöse, jüdisdi, verlangt. 91 67 71.

Maisitr
jäd., für Kleinmotorenbau und Maschinen-
Fabrikation gesucht, gründlichst vertraut

mit modernen Fabrikatioos-Methoden und
Einriditen von Werkaeugsmaschinen (Re-

volver). Wir bieten eine selbständige aus-

baufähige Stellung mit gutem Einkommen.
Off. S. 958 Gem. El.. Charlottenstr. 18.

Vertrtttr

jüd., für Druckerei, Btirobedarlstach-

geschäft, gut eingeführt. Erwin Taussik,

SW 68.

ZMarhalttrIn
jüd.. perfekt (Zuschneiden), für Damen-
maB sofort. Schneemann. Lietzenburger

StraBe b*.

MamMHt
jüd.. Damenaintel und Röcke, die gröBere
Posten liefern, verlangt. GroBe Präsi-

dentenstr. 10. bei Igra.

^txarhtMtrin
jüd.. erste Kraft verlangt. Salon Klein.

Nachodstr. 8, U-B. Nürnberger Plati.

kleinen Haushalt.

iiuttnnllicrHiiitn

jüd.. Zuarbeiterin. jung. Mädchen z. An-

lern. verlangt. Kanner. BInmenstr. 18.

Hleftrin
(Jüd.). erfahren, für betil. Dame gesucht.

Westl. Vorort. 76 16 29.

Zahnaeit
sucht Helferin, auch Anfängerin, jüd.. für

Privalpraxis im Westen. Oft. W. 118 Oem.-
Blatt. Charlottenstr. 18.

Wachen- ad. SBuflliifs-

Pflegerin. jüd., erfahren, beste Ref.. I. 9.

gesachl. 86 29 33 (10—3). Dr. Goldberg.

Gieselerstr. 12 .

HeHarln
jüd.. von Zahnarzt getocht. Tel. 92 67 21.

Junf* Sitnetypisttii

|üd., mit Kontorarbeiten, sofort gesucht.

Maschinenfabrik Gimpel. Gneisenaustr. 45.

Schiilivtrkliiftrln

Jüdin, für bess. Genre, die auch in der

Dekoration bewandert ist. per sol. oder
später gesucht. Off. S. 995 Gem.-Bl.. Char-

lotteostraBe 18.

Klaldaralbtria
jüd.. auch Lehrmädchen verlaagt. WeiBbrod.
Schönhauser Allee 149.

SfrtdulinmerhiMe
junges, jüd. Mädel verlangt. Dentist Kling

mttg, Brflckenstt. 4.

NaninShtrin
jüd., auf bessere DaaieaniiBtet verlangt.

Teitelbaum. StraBburger Stf. IB.

EipartMRltrMlHiien
sudil p. sof. gew. selbst. Jüdin, perfekt

Export, Devisen, Korrespondenz. Steno,

»agi. Kennt n. Tel. Anmeldg. 17 19 85.

Bawandta Iniifnlhtriii

an Krattbetrieb (Jüdin.), gesackt (wird

auch angelernt). Friedrichshagea. Wilhelm-

StraBe 22. 64 65 06.

lahaBritiicha
Helferin, Jüd,. sofort für Westenpraxis.

Off. S. 981 Gea.-Bl.. Charlottenstr. 18.

AnlarnMldcfiaii

jfld.. sucht Maßschneiderei . sofort. Tel.

42 21 37.

NIlMrIniw«
und Stepperinnen, jüd., auf Damenminteln
verlangt. Bleier, Pankow, SchOnholzer
Strafle 10.

RarttR-Soni«rarlmM«
jüd., geeignete Krifte. Reichsangehörige,
gesucht. Vorzustellen 8 bis 10 Uhr. Post-

karten-Verlag Berolina. Prenzlauer Str. 41.

Wlschanitoari«
jOd., feinste MaBarbcit verlangt. 92 45 68.

Dlenar zum Servieren
usw.. jüd., für Pension auf Landgut Wald-
frieden am Scharmützelsee sofort gesucht.

Meldung an Hecht &. Co., Fruchtstr. 37.

57 41 61.

Dianar
jüd., gute Zeugnisse, für Arzthaushalt, so-

fort oder später gesucht. Dr. Werner, Kur-
fürstendamm 92. 10— 11 Uhr.

Tafashausbalthllte
jüd., gesucht. Schmoller. Landhausstr. 44.

86 47 51.

Hausanftstailta
mit Kochen, jüdisch (20—30 Jahre) für

Komlortbausbalt, 3 Personen, 6 Zimmer.
bei gutem Gehalt gesucht. Tel. 39 40 66.

Halbtaishilta
tüchtige, jüd.. für leidende Dame gegen
Kost und Logis gesucht. Off. W. 110 Gtta.-

Blatt. Charlottenstr. 18.

HantflahiNin (HaatfahiHe)
Jüd., gewandt, selbständig, auch Servieren.

Pension Bernhard. Pariser Str. 32. Tel.

92 03 81.

Mädchen. Jüdin, für

1. 9. sucht: 16 22 89.

Zoverllstifa
Hausangestellte. jOd., fir gepflegten Kom-
fort-Haushalt gesucht. Anruf, auBer Sonn-
tag. 34 30 71.

Hausfahiltin
jüd., für kleinen Hanshalt bei einzelner

Dame gesucht. Kochen erwünscht. Vor-

stellen: Rosenthal, Melanchthonsir. 13.

zwischen 5—8 Uhr. Bahnhof Bellevue.

KBdiia
jüd.. perfekt, von Pension gesucht. Tel.

92 10 40.

HanffeMMlii
jüd.. Kochkentnisse, per sofort. Spiegel,

Ansbacher Stj. 19.

Maustechtar
Jüdin, zur Erlernung von Haushalt und
Küche, sucht per sofort: Pension Hoff-

roann. Barbarossastr. 44. II.

TBchtlf«
Hausgehilfin. Kochkentnisse (Jüdin), für

Haushalt und Betrieb gesucht. 24 85 08.

Nintfavilaha NanaiitatttHta
jüd., für tagsüber, perfekt im Kochen, zum
sofortigen Antritt für Haushalt mit 4 Per-

sonen gesucht. Telefonische Metdung er-

beten: 93 24 86.

)untes, )B«. MUchan
lür Zimmerarbeit in Privatliausbalt gesucht,

93 1 1 98.

H«Mhattshllfa
Junge, jüdische. 2 Personen, kleiner Kom-
forthaushalt. sofort. 84 57 36.

JBiitara Varmitlafsliiita

jüd.. für Pension gesucht. 92 07 83.

Naashalthllfa
jüd.. gegen Mädchenzimmer und Betreu-
ung gegen Barvergütung, zum I. Septem-
ber. 92 54 75.

Jaufa«
Mädchen. Jüdin, für Kinder, sofort. Cam-
nitzer. Barbarossastr. 16.

wirtscMTltartn
(jüd ) sucht kleiner ritueller Komlorthaus-
halt sofort. Berggrün. 93 14 90.

AufwartMaf
(Jüd.) lür tiglifh. per sofort gesucht.

Fernsprecher: 93 16 82.

Aliainmidcha«
Jüd., mit Kodien, eventuell Haustochter,
gesucht, 2-Pcrsoneo-Haushalt. Telefon:

73 77 98.

TBchtfta
Angestellte. Jüdin, für 2J. Mldchcn, etwas
Hansarbeit, gesucht. 37 65 82.

Havsanfasialtta
Jüdin, gute Zeugnisse, selbständige Kraft,

gut kochen. 3''>ZiBmer-Komforthaushalt.
I. 9. gesucht. Meyerfeld. Berchtesgadener
Strafle 21. 71 33 61.

Nausmldchan sowie Rlndarfrlulain

jüd., für kleinen 3-Zimmer-Komfort-Haus-
halt sucht Stern, Berlin. Kommandanten-
•trafle 7 Fernspr. 17 05 31.

I fi**SHrh€

Joafts
Ehepaar, jfld.. sucht Stellung, Mann kfm.
Angestellter mit Führerschein, Frau Steno-

typistin oder Haustochter, mit Kocherler-
nung. Telefon: 96 24 86.

Iiiiifar Kaufmann
jüd.. sucht Arbeil, sicherer Schofför, Rad-
fahrer. Leftbre, WeiBensee, Charlotten-

burger Str. 9.

Hausvartatall«
(jüd.) gesacht. Einzel- oder Vollportier,

audi Villa, mit Heizung, Warmwasser und
Gärtnerarbeiten und Reparaturen vertraut.

Bisher Westenhaus. 31 21 86 oder Off.

W, 115 Gem. -Blatt, Charlottenstr. 18.

Lanf)l1iri|ar
Kraftfahrer. Jude, sämtliche Nebenarbeiten.
sucht Stellung. 67 15 91.

Zuverlässifar Schofflr

Jude, für alle Nebenarbeiten frei. 67 04 26

Zwischenmalstar
Jude, Kleider, Mittelgenre, flottliefernd,

Mustern, sucht wegen Umstellung neue
Firma. Off. W. 101 Gem. -Blatt, Cbar-
iottenstraSe 18.

Kaufmann
Jude. 50er, sucht Beschäftigung, gleich

welcher Art, bescheidenste Ansprüche.
GH. W. 100 Gem. -Blatt. Charlottenstr. 18.

Ftottar

Damenschneider, jüd.. frei. 25 45 30.

Schotfür
jüd , mit Lieferauto, sucht Transporte. Tel.

41 82 90.

Kaufmann
Jude. 18 Jahre, mit Rad, sucht Stellung,

auch halbtags. G. L., postlagernd Char-
lottenburg 4.

Schralfewartn, SaitaniascMfta,
in Berlin sehr gut eingeführter Jude sucht
Vertretung leistungsfähiger Firma. Off.

S 976 Gem.-B'att, Charlottenstr. 18.

Berutschauttanr
Jude, langj. Zeugnisse (Dienerarbeiten),

frei. Anruf 97 65 38.

Ilnflara Kantarlstln

Jüd., engl. Steno, typewriting, sucht

sabbatfreie Stelle, evtl. sofort. 24 19 76.

StuRdaustena
jüdisch, erstklassig. Aushille. 96 07 32.

Stundanaten«
Jüdin. Koffermaschine, 45 22 09.

Xltara

Jüdin kommt zu jeder Näharbeit ins Haus.
Löwenstein, Badenscfae Str. 31. Seitentl., IV

•aschlftituiif
gleich, welcher
Jüdin, 53 59 92.

Art. sucht junge Frau.

Rrankanschwastar
Jüdin. Staatsexamen, frei. 27 20 89.

Konlaristin
Stenotypistin, jüd.. sucht Stellung, evtl.

halbtags. Off. S. 964 Gem.-BIatt. Char-

lottenstraBc 18.

Blairainifar
jüd.. früher langjährig selbständig, sucht

Beschäftigung, gleich welcher Art. Anruf:

44 69 14.

uchhaltar
jüdisch, frei, Stunde
Saarlandstr. 22.

0,50. GroBmann,

Zuvarllssifar
junger Mann, jüd.. gute Zeugnisse, gute
Handschrift, sucht Beschäftigung als Bote,

Dreiradfahrer usw. Heideraann. Gormann-
straBe 21.

SchaffBf

Jude, sucht Stellung, auch tage- oder stun-

denweise, 92 39 66.

Mrtnar
erfahr., selbstd.. sucht Tages- od. Stunden-
Stellen zur Garteninstandhaltung, 258134.

JMifar IMann
Jude. 32 Jahre alt. kaufm. gebildet, Kraft-

wagentührer sämtl. Klassen seit 1925,
sucht Stellung jeglicher Art. Angebote er-

nitte unter 86 48 02.

Klaiderkallaktion
Einzelmuster, flott, sportlich, stellt Kon-
fektionär, jüd.. her. 92 30 78.

KlalMrarb.
Jüdin, selbst nNttemd, Mlttefgenre.

auBern. Vorlage verlangt. Paradies. Witz-

lebenstr. 22.

RIfBta
Jüdin, perf. i. Ondul. u. Wasscrwellen gcs.

Btdt. Lictaitz. Breslaue r Str. 5.

Hwjbihtffn
Stepperin, jüd.. auf Damenmäntel verlangt.

Wolft, Schmidstf. 2.

ZaNsehaniiMfalar

Jüd.. Kleider (Mittelgenrc), mit Vorlage.

sucht Katz, Seydelstr. 7.

Hautanfisitiiia
Jüd., perfekt, gutes
Pension. 91 02 80.

Einkommen, sucht

Hausanflettailta

Jüdin, Kochen. 3-Per$onea-Komforthaus-
balt. per l. 9. Schiller. Bamberger Str. 28.

26 07 87. _,_^

Westenbausbalt, kinderliebe Hausgehilfin,

jüd.. gesucht. 96 18 87

Kranhanpfiafar
jüd.. Arzt. Masseur. Charit« ausgebildet.

39 08 61.

Krankai»fKle|ar
jüd.. 39 86 54.

]f. Hauswartahapaar
jüd., erfahren, zum 1. Oktober frei. Off.

S. 940 Gem. Blatt. Charlottenstr. 18.

Krankenptleiar
jüd.. bestempfohlen, frei. 92 56 47.

Schatfif

Jode, mit Tem|N)wagen. sucht Transporte.

41 52 03.

•ttcharravisar

Jude, langjähriger Exportbearbeiter füh-

render Firmen, sucht tageweise oder stun-

denweise Tätigkeit. Tel. 91 56 29.

Klni*r|lrtnarin
staatlich geprüft. Jüdin, sucht Stellung zu

Kindern oder im Kindergarten, halb- oder
ganztags. 99 39 82.

Verklutarlti

jung, tüchtig, jüd., sucht Stellung in

Wäsche-Strumpigeschält. auch Herrenarti-

kel. 58 90 58.

Parfakta KleMar-Direktrica
jüd.. für jugendlich-sportlichen Mittel-

genre sucht passende Position, eventuell

nur zur Musterung außer dem Hause. Off.

S. 946 Gem.-Blatt. Charlottenstr. 18.

Partakta Stanetypistin / Bucbhaltarln

Jüdin. 24, mit allen Büroarbeiten, sucht

Stellung. 2511, SW 68 postlagernd.

Krankanschwasttr
jüd.. übernimmt Einzelvcrordnungen, Tages-
pflegen. Nachtwachen. 96 37 24.

Stundanstana
Jüdin. 30 10 35.

Buchbattarin
Jüdin, langjährige Zeugnisse, auch Durch-
schreibe, evtl. Aushilfe oder halbtags.

87 07 17, bis II.

Kantaristia
jüngere, jüd.. Stenographie-. Schreib-

maschine vertraut, sucht möglichst Halb-
tagsstellung, 96 04 40.

Buchbattarin
jüd.. frei. Anruf 87 22 57.

Hiafarin
Spritzen. Kochen, jüd.. 25 14 45.

Staaatvpistin
22 J.. Jüd.. mit siaitt. Koatorarbeiten
vertraut, per sofort. G. B. 113, NO 55
postlagernd.

Mitarbait
Pension, eventuell Hausbetreuung Reise-

zeit sucht gebildete Jüdin, versiert Wirt-

schaft, Geschäft, tüchtige Verkaufskraft,

83 15 97.

Stanasakratiri*
jüd., engl., franz.. auch aushilfsweise,

86 Ol 58.

Stcnasahrctirln, dautscb u. anfllsch,

eigene Maschine, Buchführung, Büroarbei-
ten, Jüdin, sucht Stellung, auch aushilfs-

oder stundenweise, Tel. 34 52 42.

Ertahrtna
Stenosekretärin. Jüdin. Buchhalterin, sucht

Tages-. Halbtagsbeschäftigung. 96 34 78.

Hausangcstclltar
jüd., perfekt. 1 Jahr in groBem Arzthaus-
halt, selbständig Kochen, allen andern Ar-

beiten vertraut, auflösungshalber frei 1. 9.

50 82 22. 1—3. 7—9.

Putza Faaflter

mache Gardinen aa für Haushalt, Jade.
92 55 66.

Roch

Jude, sucht sofort Beschäftigung. 24 32 52 .

Fanstar putzt, Fanstarrabaiaa wischt
Parkettböden bohnert Jude in Haushal-
tungen. 92 11 71. .

Sardiaaa
hängt billig auf. Jude. 31 87 97.

TafcsstalluN«
8— 5, evtl. Stunden, ia kl. Komforthaus-
halt sucht jüd. perfekte Wirtschafterin.

Westen. Baum bei Klarer, Sybelstr. 40.

tauf« JBtfiR

sucht Stellung, Büro, fraoeatoser Haushalt.
Postlagernd Wilmersdorf I. ..Haushalf.

WIrttchattarla

42, Halbjödin, Witwe, gute Kochkennt-

nisse, sucht Stellung in frauenlosem Haus-

halt. S. 997 Gem.-Blatt, Charlottenstr. IB.

Erfahrana
jüd. Hausfrau sucht Tages oder Haibtages-

stelle, evtl. Betreuung älterer Dame. Oft.

334, postlagernd 34.

}Bn|arc WIrttchattarln

Jüd., gute Kochkenntnisse, s. Stellung,

evtl. tagsüber. Lagerkarte 096, W 15.

]B<la
sucht Beschäftigung 8—3, kl. Haushalt,

Kochen, kl. Wäsche. Off. S. 992 Gem.-Bl..

Charlottenstr. 18.

Erfahrene Hausfrau

Jüd.. Pflege, Diätküche, Haushalt, sucht

Tagestellung. Kalischer, Pariser Str. 25; 26.1.

Wirtschaftarin
gebildet, perfekt, zuverlässig peinl. sauber,

sucht Halbtagsstellung gegen Komfortzim-

mer und mäßiges Gehalt. Jüdin, Brühl.

97 06 29.

Hautantastellta
Jüdin, perfekt, Tagesstellung, auch Ver-

tretung, 26 02 69.

IfMIn
EinunddreiBig, sucht

Reitzer, Lange Str. 104.

Haushaltstellung.

•atrauuat
älterer Damen übernimmt stunden- oder

halbtagsweise Jüdin. 39 48 59.

Junta iQchtiBa JIM. Hausbilfa

sudit Nachmittagsbeschäftigung. Telefon

92 17 33. von 8—1.

Nausbalt
Betreuung usw. sucht Jüdin, gute Wirt-

schafterin, zuverlässig, fleiBig, auch haib-

tags, R.. Haiensee 2.

Junfas MIdchan
jüd.. perfekt kochen, sucht Halbtagsstel-

lung. 97 39 49. Anruf 8— 14 Uhr.

Junta t*h. Frau, JBdl.i

perf. in Haush., Sten.. Schreibm.. s. sof.

Beschäftigung. Off. S. 983 Gem.-Blatt,

Charlottenstr. 18.

Halbtats
Jüdin, Betreuung. Haushalthilfe mit

Kochen. Qlivaer-Platz-Nähe. 92 65 17.

SOJIbf.
Jüdin sucht HalbUgsstellung. gleich wel-

eher Art. Tel. 92 33 47.

Nausdama
Jüdin. 43 Jahre, auch in Pflege gewandt,

sucht infolge Hinscheidens des ca. 6 Jahre

betreuten älteren Herrn neuen Wirkungs-

kreis in gutem Hause. Beste Referenzen.

Off. S. 973 Gem.-Blatt. Charlottenstr. 18.

Stapfa
Herrenstrflmpfc, Jüdin, 92 55 66.

Hausbaltsbllta
Ausländerin, Jüd.. halbtags oder Tages-

stelle. 96 08 44.

JQdla
sucht 1. September kleinen Komforthaus-

halt. S. 963 Gem.-Blatt. Charlottenstr. IB.

Schreibarballt«
auch englisch

91 51 13.

und französisch. Jüdin.

Schwettar
Ärztin, jttdlsdi. frei ab Maatag, 26 08 02.

Stanaivfistia
perfekt, suCht Aushilfe, jüd.. 87 12 38.

Ausbilfsslaao
perfekt. Jüdia. 44 18 55.

LabHriulthl
Jüdin. gesnCbt.

bufger Str. 21.

StrMDpfgescMft, Augs-

FlaHNft Arbailarln

jfld.. 16^ 18 J. (wird aageltrat) sucht

Tütenfabrik Goldstein, Kottbusser Damm 80.

Biaitnfltapparln

Masditnennäherin, Mldchea (flr

Arbeit, JOd., sucht Tel. 16 77 67.
leichte

Hausantastalttt
jüd.. Kochkenntnissen, 15.

32 15 20.

8. oder 1. 9,

ZuvarlittiM
Hausgehilfin, jüd.. etwas Kochketntnisse.
Pinkns. Wilmersdorfer Str. 96/97, II.

Hausaaftstallto
Jüdia. 4-Zim.-Roaf.-Hatts&8tt. IS. B. gc-

sucht. 93 47 40.

JuNfts MUMchoa
JUdla. gesucht vam Haasbalt für eiae

Dame. Marcuse. Mflnzstr. 10. 2 links.

Hauablltaria
Tagesstellong, jüd.. gesucht. 24 37 63.

Junfti
Mädchen la Kfnd bei leichter Hausarbeit

gesucht. Kurz. Meraner Str. 6. 7136 94.

Tatatmiichan
jüd.. kleiaes Kind, etwas Hausarbeit. Sept.

Blunenthal. Motzstr. 81.

Fartt*schrltiana
Anfängerin, jüd., Steno. Schreibmaschine.
auch stundenweise. 26 02 60.

Sarvitrfriultln

jüd.. für Caf«. Restaurant. Weinstube,
sucht Stellung, branchekundig. Off. W. 114
Gem.-Blatt. Charlottenstr. 18.

Flana
Steflotypistla. jfld.. Eigenmaschinc. sucht

Aashilfe, aoch stoadcaweise. 86 18 49.

HalbtatsstaIhMt
sucht Buchhalterfa (aoitrik. jouraat), anch
Stenotypistin (Jüdin), Baruch. Landhaus-
strafle 13. 86 53 29.

Farfakla Bucbbaliarla
jüd., sämtliche Büroarbeiten, sucht Halb-

tagsst ellung. Jacob. Roscaheimer Str. 9.

Slundaastaaa
Jüdia, ia. außer Haus. Eigenmaschine.
biHtgst, Hacker. Prenzlaaer Str. 16 a.

IBi. Kraafcaatdiwtstar
ist frei. Tel. 44 53 33.

••ra-Hauthallstelia
sudit 47] Dame, jüd., Qlogauer, Havelstr.4.

STJIbr. zuvarllssitt Hauatfi

z. Zt. Rheinland, Jüdin, sucht 15. 8. oder

1. 9. Stellung in kleinem, gutem. Iraaea-

losem Haushalt, eventuell Betreuung voa

leicht Erkrankten od. körperl. Behinder-

ten. Zeugnisse, Ref. vorh. Off. S. 962
Gem.-Blatt. Charlottenstr. 18.

Wirtschaftarin

Jüdin. 36 J.. perfekt im HaushaU. galc,

langjähr. Zeugnisse, sucht per 1.9. Ver-

trauensstellung in Einzelhausbalt oder bei

Ehepaar. Off. S. 959 Gern Blatt. Char-

tottenstraße 18.

Junta
Jüdia. Haushalt. Kochen perfekt, sucht

Stellung. 83 39 13.

Hau»ant**t*l<ta
jüd. sucht Stellung in kleinem Komfort-

haushalt. Off. S. 950 Gem.-Blatt. Cbar-

lottenstraße 18.

JMitchaf juntaa Mitfchaa
aus der Provinz, welches Haushaltungs-
schule besucht und Schneiderei erlernt hal,

jetzt in Berlin an Nachmittags-, Abend
karsen teilnehmen will, sucht in kleinem
Komfortbitnshalt Vormitlagsstellung bei

freier S 4ion und kleinem Gehalt. Anrnf
vorm. B--10: 66 07 47.

•abltdtta
Hausfrau, jüd.. sucht Nachmittagst>eschäf-
ligung. Kinderbetreuen — Kontorarbeiten,
Heimarbeit. Oll. W. 105 Gem.-Blatt. Char-
lottenstr. 18.

JBÜn
alle Hausarbeiten, Kochen, perl., la Ref..

sucht 3mal wöchentl. Stellung ab 15. Aug.
Hahn, postlagernd Friedenau 1.

Hausan«astalllt
jüd., 2 Jahre in angekündigter Stellung,

perfekt Kochen, sucht Stellung, auch Tages-

stellung. Off. S. 947 Gem. Blatt. Charlol-

teastraße 1 8.

Aufwartu«t
stündlich, halbtäglicb. sucht gcwaadtt
jüagere jüdia, bestempfoblen. nur Olivacr-

Wtttenbergplatz. Postlagernd W 15. A. G. 39.

Haushaltshilta
kinderlieb, Pflege, jüd.. std., halbtags.

gesucht . Postlag. S 42. 70 123.

OaaM
Jüdin, erfahren in allen Zweigen d. Haasb..

sucht selbständige Stellung in gntea
Hause. Näheres zu erfahren bei Haendler,

Thomasiusstr. 19. Tel. 35 05 33,

für meine siebzehnjährige Tochter. Jüdia.

Halbtags- oder Tagesstellung zu Kind.

83 22 10. .

Hausblltarifi

jüd.. selbständig in Küche n. Haus. Anf.

40. aus Süddeutschland, noch uagek.. sucht

Stelle in frauenl. Haushalt per 1.9. Erst-

klass. Zeugo. Off. S. 927 Gem.-Blatt.

Charlottenstr. 18.

Farfabta
u, Stenotypistin. Durehsdireihe- u. etektr.

Maschinenbudihaltang. engl. u. franz.

Spradikenntnisse. Jüdin. 23 Jahre, sucht

Stellung. Off. S. 984 Gem. Blatt, Charlot

tenstraic 18.

I Verschiedenes 1
VERLOREHI Otsallonbriaf

ausgestellt von der Schneiderinnung in

Zaia (Provinz Posen) im Jahre 1914 auf

den Namen Isidor Markus. Mitteilung er-

beten an t. Markus, Maadalssabnstr. 15.

Auswonderung - USA.
Amerikaner fährt demnächst.

Adressenbescnalfung, Verhandlungen, Ver-

wandte. Organisationen. Affidavits, Ein-

reise, Berufs-, Geschäftsauftr. Antr. unt.

W. 112 (kim.-Blatt. Charlottenstr. 18.

Wo kann jüdische Dame

toPens.rt.Famiiienbeim
zwecks Erlernung des Betriebes gegen
Vergütung Einblltfc ttwinnanf Angeb. unt.

W. 103 Gem.-Blatt, Charl ottenstr. 18.

• MBiliscbe Kleider •
latzt basaadars preitwart. Kamaiats,
MMfltai. Privatverkaul HURTIf. Schöne-

hcrg, Nyfflphcnburger Str. I. Tel. 710176.

Anschlufi
sucht Dame. 41. jüd. Abstammung, aa
gutea. gleichgesinnten jüd. Kreis. Znschr.

unt. S. 974 Gem.-Bl.. Charlo tt enstr. 18.

ScbneMerwerikstatt
für kampllz. Xadan<nt«a Umarbaltunta«
Rtparatartn — BBt«» d^m. RtlnltMif

CHARLES RITCHENER, M. d J. 0..

W 62. Nettelbeck5tr. 24. Tel.: 25 13 24

Entzückende Kleider
V. 15.50 an. nach MaB 1.50 Aufschlag.

9706 80. Fraadaatbai. PaulsboraerStr.9,N.

Stoffe
gute, verkauft billig, traB. Kantstr. 38 a.

Jli. Rarbflsachar

Stohleflechtea, Korb
repar. n. neue Korb-
war, usw. H. Schwan,
Krumme StraBe 61.

C 1 6903.

HMSklrsclMtrla
erstklass., Tag 5.—

.

Halmana, 27 43 22,
bis 9 früh. Adresse:
Hohenstaulensti. 57.

VerschiederKs si'eAc auch Stile 11!
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Die Londoner Konferenz i msoiiaH
Die Londoner Konferert? des Evianer Ausschusses wurde

am 3. August von Lord Winterton eröffnet. Wie eine Verlaut-

barung besagt, begrüßte Lord Winterton in seiner Eröffnungs-

rede die Delegierten und erklärte, daß die Aufgabe der
Konferenz die Fortsetzung der in Evian begon-
nenen Arbeiten sei. Sodann bat er den Delegierten der

Vereinigten Staaten Myron Taylor, den vorläufigen Vorsitz

zu übernehmen. Taylor, der von der Konferenz durch .Ak-

klamation warm begrüßt wurde, legte die Ergebnisse der

Konferenz von Evian dar und erklärte, die Aufgabe der Lon-

doner Beratung werde sein, die zum Zwecke der Verhand-

lungen geschaffene Organisation in Gang zu setzen, das genaue

Bild der Lage auf Grund der eingeholten Informationen zu

entwerfen, und schließlich, die einzelnen Delegierten zu be-

frage", was ihre Regierungen im Interesse der Lösung des

Fiüchllingsproblems zu tun gewillt seien. Schließlich erklärte

Taylor, das Problem der Einwanderer müsse im Geiste Ser

Systematik geordnet werden. Eine solche Lösung könne

für alle Beteiligten vorteilhaft sein. Es sei die Zeit gekommen,
da sämtliche Regierungen erkennen müssen, daß die seit dem
Weltkrieg im Gange befindliche ungeregelte Völkerbewegung

nunmehr zu einer allgemeinen Unruhe führe. Der Aus- und
EÜnwandererprozeß müsse geregelt werden. Die Schwierig-
keiten sind wohl erheblich, jedoch nicht unüber-
windlich.
Der französische Delegierte. Senator Berenger. er-

klärte. Frankreich schließe sich ohne Vorbehalt dem in Evian

begonnenen Werk an, habe ledoch seinerseits die Grenze
der übcrfüllung bereit^ erreicht. Die Bestrebungen müßten

Zur Ausschaltung der jüdischen Ärzte
Unter Bezugnahme auf die Notiz in der vor-

wöchigen Ausgabe des „jüdischen Geroeindeblattcs"

kann mitgeteilt werden, daß seitens des Vorstandes

der Jüdischen Gemeinde zu Berlin alle Schritte ge-

tan worden sind, um die ärztliche Versorgung der

jüdischen Bevölkerung in Berlin durch jüdische

Arzte sicherzustellen.

Mit dem 30. September d. J, erlöschen die Ap-
probationen der jüdischen Arzte, so daß vom 1. Ok-
tober ab die ärztliche Betreuung der jüdischen Be-

völkerung nur von denjenigen Personen wahrgenom-
men werden kann, denen von den staatlichen Or-
ganen die Genehmigung zur Behandlung von Juden
erteilt werden wird.

Unsere Gemeindemitglieder werden erneut auf

die im Rahmen der Verwaltung der Jüdischen Ge-
meinde zu Berlin bestehende Gemeinnützige
Wokoongtberatungsstelle hingewiesen.

Wir bitten, jeden in jüdischen Haushaltungen vor-

handenen freien Wohnraum, insbesondere möblierte

2iiinmer, Leerzimmer, Möglichkeiten zu Wohn-
ger^licinschaften usw., dieser Stelle sofort mit-

zuteilen.
S^^rechstunden Oranienburger Str. 29 plr. Mon-

tag 1 bis Donnerstag von 10—6 Uhr, Freitag und

Sontl tag von 10—1 Uhr.

Vorstand der Jüdischen Gemeinde in Berlin.
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e Kompromißlösung gerichtet sein und eine Möglich-

r Zusammenarl^it zwischen sämtlichen Regierungen

Schließlich schlug Senator Berenger vor. die Konferenz

wcrzüglich ihr ständiges Präsidium bilden und zu dessen

'ersitzenden Lord Winterton wählen.

ycrtreler Argentiniens unterstützte diesen Antrag.

der Ausschuß mit einstimmiger Akkla-
Lord Winterton zum ersten ständigen

delvten sein#s Büros wählte und dann auf Vor-

schlag Lord Wintertons den Beschluß faßte, daß die Regie-

rungen der Vereinigten Staaten, Brasiliens, Frankreichs und

Hollands je einen Vizepräsidenten ernennen sollen. Schließ-

lich wählte der Ausschuß auf Vorschlag des amerikanischen

Delegierten Taylor zum ständigen Direktor den Ame-
rikaner Georges Rublee, einen der hervorragend-

sten Rechtsanwälte und internationalen Juristen der Verei-

nigten Staaten.

Malcolm NacDonald in Palästina
Der britische Staatssekretär für die Kolonien. Malcolm

MacDonald, hat plötzlich im Flugzeug eine Reise nach Pa-

lästina angetreten und ist in der vorigen Woche in Jerusalem

oiiigetrolfen. Dort hatte er eine emgchende Unterredung
mit dem High Commissioner Sir Mac-
Michael. An der Unteredung nahm auch der Oberkom-
mandierende der Truppen in Palästina. General Haining.

teil, der von Major Saunders begleitet war. Der Kolonial-

jtaatssekretär hat inzwischen mi; einem Flugzeug Palästina

wieder verlassen.

Die überraschende Reise des englischen Kolo'ualminislers

nach Palästina wird nicht verfehlen, überall beträchtliches

Aufsehen zu erregen. Unverkennbar halte MacDonald den

Wunsch, sich über die Situation im Lande persönlich zu

unterrichten und seine Auffassungen den Vertretern der Pa-

lästina-Regierung und dem Oberkommandierenden der Trup-

pen mitzuteilen. Welche Folgen die Reise haben wird, lälJt

sich 'Ti gegenwärtigen Augenblick noch nicht übersehen, doch

dürften schon die nächsten Tage zeigen, ob in der HaltuiiK

der Palästina-Regierung zu der Bevölkerung des Landes eine

Veränderung eintritt.

.^/. Uiisisihkin, dit Präsident des Jüdisihi^n i\ alionaifornls.

wird am 17 August 75 Jahre alt. phot, Sonnenield

L. K. Die Flugzeugreise des eng-
lischen Kolonienministers Malcolm
Mac Donald nach Palästina ist erst zu einem Zeit-

punkte bekanntgeworden, in welchem der Minister

das Land, dem sein kurzer Besuch galt, bereits ver-

lassen hatte. Der Minister hat betont, von welchem
grofsen Wert es für ihn gewesen sei, mit dem High
Commissioner und mit General Haining die gegen-

wärtige Lage in Palästina besprechen zu können.

Er fügte hinzu, England sei willens, seine Rolle bei

der Wiederherstellung des Friedens in Palästina auf

der Grundlage der Gerechtigkeit gegenüber allen

Beteiligten zu spielen. Daß der Kolonienminister in

Anbelrachl der kurzen Zeit seines Aufenthalles in

Palästina von dem Wunsch geleitet war, an Ort

und Stelle den Umfang der Unruhen zu untersuchen,

ist kaum anzunehmen. Für ihn war es wohl das

Wichtigste, die Ansichten der zivilen und militä-

rischen Persönlichkeiten in Palästina kennenzulernen

und mit ihnen die weiteren Mafinahmen zu be-

sprechen.

Die Unruhen in Palästina haben sich

allmählich zu einem Dauerzustand entwickelt, dessen

Beendigung häufig vorausgesagt wurde. Man wird

hoffen dürfen, daß nach der Reise des Kolonien-

ministers, die in Palästina ein ungewöhnliches Auf-
sehen erregt hat, die Anordnungen getroffen werden,

von denen eine Beruhigung der Atmosphäre zu er-

warten ist.

Auch die technische Palästina-Kom-
mission hat sich von Jerusalem nach London
zurückbegeben. Sie wird dort Ihre Arbeiten zum
.Abschluß bringen und sodann in einer Denkschrift

einen detaillierten Plan vorlegen. Es ist zu ver-

muten, daß nach wie vor die Teilung als die Basis

der künftigen Palästlnapolltlk zu gelten hat, wenn
auch niemand vorläufig zu sagen vermag, wie die

Einzelheiten des Planes beschaffen sind. Man wird

aber hoffen dürfen, daß vor dieser grundsätzlichen

Änderung zunächst einmal die Ruhe in Palästina

hergestellt wird, denn es wäre schlecht denkbar, die

komplizierten Modalitäten eines Teilungsplanes zu

einem Zeitpunkte durchzuführen, in dem In vielen

Teilen des Landes nacheinander Angriffe aufflackern.

Auch im Hinblick darauf kommt den Unter-
redungen, die der Kolonienminister in Palästina ge-

führt hat, eine große Bedeutung zu. In Erez Israel

erwartet man eine Rundfunkansprache des High
Commissloners Sir Harold MacMlchael, aus der

man wohl die Grundlinien der künftigen Haltung
der Palästina -Regierung wird entnehmen können.
(Diese Ansprache ist inzwischen gehalten worden.)

Die jüdische Bevölkerung des Lan-
des setzt ihre produktive Arbelt unvermindert fort.

Auch in den Monaten, in denen schwere Unruhe-
wellen über das Land hinweggingen, sind Kolonien
aufgebaut und in Besitz genommen worden, bemühen
sich die Juden, die Wirtschaft In Gang zu halten,

und damit dem Lande schwere Schäden fernzuhalten.

Mit aller Eindringlichkeit müssen alle Teile des

Jischuw zu der disziplinierten Haltung ermahnt
werden, die bis vor wenigen Wochen von allen

Kreisen der jüdischen Bevölkerung vorbildlich be-

achtet worden ist. Von dieser bewußten Disziplin

darf es keine Abweichung geben. Auch diejenigen

i
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Juden, die glauben. Angriffe mit Gegenangriffen

beantworten zu sollen, müssen verstehen, dafi sie

dadurch einen nicht mehr gutzumachenden Scha-

den anrichten. Die jüdischen Instanzen in Palästina

erfüllen ihre Pflicht, indem sie der Bevölkerung die

Notwendigkeit einer geschlossenen Disziplin klar-

machen, und man darf erwarten, dafs diese For-

derung von allen jüdischen Kreisen befolgt wird.

Das Ständige Komitee, das von der

Konferenz in Evian eingesetzt worden ist, hat am

3. und 4. August in London getagt. Im wesentlichen

haben di.' Beratungen der Durchführung der Wahlen

zum Ständigen Ausschufi gegolten. Wie bereits

angekündigt, wurde Lord Winterton zum Präsi-

denten geuählt, in das Amt des Direktors wurde

der amerikanische Rechtsanwalt, Georges Rublee.

berufen, dem noch ein Assistent beigegeben worden

ist. Mit dieser Funktion ist der Beamte des ame-

rikanisclien Staatsdepartements, Robert Pell, be-

traut worden. Es ist vorgesehen, daß die ver-

tretenen Regierungen dem ständigen Büro laufend

mitteilen, in welcher Art und in welchem Umfange

sie bereit sind, sich an der Lösung des Wanderungs-

problems zu beteiligen. Im Laufe der Be-
ratungen in der Sitzung vom 4. August
hat der amerikanische Delegierte,
Myron Taylor, dargelegt, seine Re-
gierung sei der Meinung, daß in den
nächsten 5 — 6 Jahren mit Hilfe des
ständigen Büros 500 000 bis 600000
Menschen zur Auswanderung ge-

bracht werden sollen.
Es is; gewiß ein umfassender und großzügiger

Plan, der in der Erklärung des amerikanischen Dele-

gierten umschrieben ist, wenn Myron Taylor auch noch

nicht gesagt hat. wie er sich die Verwirklichung

seines Vorschlages denkt. Bis jetzt kann man eher

von einer gewissen Versteifung der Wanderungs-

situation sprechen, indem beispielsweise die argen-

tinische Regierung, deren Zulassungsbestimmungen

verhältnismäßig entgegenkommend waren, sich zu

einer empfindlichen Verschärfung der Einwande-

rungsgesetzc entschlossen hat. Es muß zum Aus-

druck gebracht werden, daß es nicht nur auf die

Aufstellung von Plänen ankommt, daß vielmehr die

Durchführung ein noch viel wichtigeres Moment ist.

Von besonderer Wichtigkeit jedoch ist eine
beschleunigte Behandlung der Ein-
wand e r u n g s fr a g e n. Mußte man sich schon

damit begnügen, daß die Konferenz in Evian sich

auf eine grundsätzliche Behandlung des Themas

beschränkte, so werden die auswanderungswilligen

Massen hoffen, daß das ständige Büro, nachdeni es

konstituiert ist. beschleunigt mit seinen produktiven

Arbeiten beginnt. In der Wanderungsfrage spielt

die Öffnung von Grenzen die wichtigste

Rolle. Wir hoffen, daß die jüdischen Auswanderer

nicht allzu lange werden warten müssen, bis das

ständige Büro zu praktischen Ergebnissen kommt.

Viele Hoffnungen sind durch die Empfehlung

der Konferenz in Evian geweckt worden, in der

den europäischen Ländern nahegelegt wurde, Ein-

wanderern vorübergehenden Aufenthalt zum Zwecke

der Umschulung auf einen neuen Beruf zu gewähren.

Bei dieser Frage handelt es sich um ein sehr wichtiges

Teilproblem, zumal sich unter den auswanderungs-

bereiten Juden nicht wenig ältere Menschen be-

finden, denn berufliche Umstellung eine gewisse

Zeit in Anspruch nimmt. Auch in dieser Be-

ziehung hofft man, daß die Tätigkeit des ständigen

Büros zu einer Konkretisierung der Empfehlungen

der Konferenz führen wird.

Die Woche In Palästina
in der Nähe der Jeschurum-Synagogein

Jerusalem, nicht weit von den Büro.s Her Jewish

Agency. explodierten zwei Bomben mit gewaltiger Detona-

tion, die in der ganzen Stadt widerhallte. Die King George

Avenue war gerade nach Sabbatende mit Hunderten von

Spaziergangern gefüllt.

Auf einen jüdischen Stadtomnibus in

Haifa wurde eine Bombe geschleudert, bei deren Explo-

sion Sarah M i s r a c h i . 18 Jahre alt. getötet. Mendel

.Schudnovsky. 40 Jahre, tödlich v r i w u n d e t .
drei

andere Fahrgaste verletzt und sieben leicht verwundet

wurden.

Drei jüdische Fischer aus der K w u z a h H u I t a in

Obe r -Ca 1 i I äa . die auf dem Hule-Sce bei Mcron

fischten, wurden von Arabern angegriffen. Die Fischer er-

widerten das Feuer, das von Ghaffirs der Siedlung Jessod

Hamaala gehört wurde, die in einem Motorboot den

Fischerleulen zu Hilfe eilten.

Bei Nablus fand ein Gefecht zwischen Mililai und

Aiabern statt, bei dem sechs Araber getötet und drei Sol-

daten verwundet wurden, davon einer schwer. Neun Ge-

wehre und Munition wurden beschlagnahmt.

In Haifa wurde m einen jüdischen Lastwagen, in dem

Arbeiter fuhren, eine Bombe geworfen, die den Chauffeui

leicht verwundete.

Der Ausnahmezusland, der seit dem 23. Juli

in Haifa in Kraft ist. wurde mit Ausnahme des östlichen

Teiles der Altstadt aufgehoben

Der Kibbuz Avukah bei Hedera wurde von

Arabern angegriffen, die von Ghaffiis vertrieben wurden.

Kachel Mucznik. 23 Jahre alt. wurde von Schüssen

schwer verwundet.

Auf die Siedlung Jeda im Emek wurde von Arabern

ein Anschlag versucht, der jedoc!» von den Hilfspolizisten

der Siedlung zurückgeschlagen werden konnte.

Eine Gruppe von Arabern verübte einen Angriff auf cm

Auto, in dem jüdische Hilfspolizisten die Runde machten.

Sic wurde mit Verlusten vertrieben.

Militär durchsuchte eine Reihe von arabischen Dörfern

bei Ramleh nach Waffen. Em bewaffneter Araber

wurde erschossen.

Ein Lastauto, in dem 17 jüdische Arbeiter von der

Arbeit in den Orangenpf^anzungen von K f a r S a b a

nach Ramat Hakovesch zurückkehrten, wurde von

einer auf der Landstraße angebrachttn Mine in die Luft

gesprengt. Eliahu Schlesinger. Hillel Schori.
Jehuda Cohen. Lea Rosen mann und Battia

K a s c h t a n . 23 bis 30 Jahre alt. Mitglieder des Kibbuz.

sowie der 32jährige Ephraim Greislft. Arbeiter -n Kfar

Saba, wurden getötet. Acht Personen erlitten Verletzungen,

fünf, die nur leicht verwundet wurden, konnten in den

Kibbuz gebracht werden, während der 26jährige Ludwig

Abel und der 28jährige Ludwig L e w i n s l e i n , eben-

falls Mitglieder des Kibbuz sowie der freiwillige Ghaffir

Schimon, der vor kurzem dem Ruf des ..Kofer

Hajischuw" folgend, sich für die Verteidigung zur Ver-

fügung gestellt hatte, ms Krankenhaus geschafft werden

mußten. Abel und Lcwinstein erlagen ihren Verletzungen.

Mit Ausnahme der beiden Letzterwähnten waren sämtliche

Getöteten Einwanderer au« Polen. Kurz vor der Explosion

wurde die Landstraße, wie üblich, von Hilfspolizisten zu

Fuß und im Auto auf ihre Sicheihcit untersucht, ohne daü

etwas Verdächtiges bemerkt worden wäre. Man vermutet,

daß das schwerere Gewicht des Lastautos die verborgene

Mine zur Explosion brachte.

Jüdische Hilfspolizisten, die bei Tagesanbruch die Land-

straße bei M a g d i e 1 vor der Abfahrt der Araber in die

Orangengärten untersuchten. wurden beschossen. Der

28jährige Zwi Lifschitz wurde tödlich verwundet. Die

Angreifer erlitten Verluste.

Die Mitglieder der Teilungskommission,
die einen Tag in Haifa verbracht haben, schifften sich auf

der ..Galilea** ein.

Die Hinrichiungdes zum Tode verurteil-

ten M o r d e c h a i S c h w a r t z ist für den 16. August

in Akko vorgesehen.

Herr M. M. Ussischkin übermittelte der Teilungs-

kommission ein Memorandum. Er hat jedoch nicht mündlich

vor der Kommission ausgesagt, da diese ihm mitteilte, sie sei

nur bereit, eine praktische Kritik des Teilungsplanes anzu-

hören, jedoch nicht eine prinzipielle Opposition gegenüber

einer Teilung oder Vorschläge für eine andere Lösung, die

mit der Teilung nichts zu tun hat.

Die Herren D. Ben-Gurion und M. Shcrlok. Mitglieder

der Exekutive der Jewish Agency. die von den Experten

in Bodenfragen. Joseph Weitz und Salman Lifschitz. be-

gleitet waren, sagten vor der Teilungskommission aus.

Die Mitglieder der Kommission ver-

ließen am 2. August nach dreimonatlichem
AufenthaltPalästina.

Die arabischen Angestellten der Irak-Petroleum-Gesell-

schaft in Haifa haben unter Androhung des Streiks vor

einigen Tagen bei der Gesellschaft die Entlassung der

31 jüdischen gelernten Arbeiter gefordert. Die Gesellschaft

hat ihnen die Antwort erteilt, daß ihre Forderung nicht

ausgeführt werden könne.

Der Dampfer „Ama I". dessen Besatzung vom

Kapitän bis zum Schiffsjungen jüdisch ist. hat die erste

jüdische Handelsflagge erhalten. Die feierliche Übergabe

der Fahne durch die Vertreter der Jüdischen Marine-Liga

erfolgte an Bord des Dampfers im Tel Awiwer Hafen.

Vor dem Bezirksgericht in Tel A w i w wurde

der Prozeß der Revisionisten gegen den Marine-Trust ver-

handelt. Das Gericht wies die einleitende Beweisführung

der Revisionisten, das Trust-Direktorium sei nicht »"^o"'

siert gewesen, eine Generalversammlung zur Wahl des

Komitees einzuberufen, zurück, worauf die Verhandlung auf

den 22. September vertagt wurde.

Ben Gurion spricht über Verteidigung

David Ben Gurion. Mitglied der Exekutive der Jewish

Agency. hielt in einer geschlossenen Versammlung in

Tel A w i w . zu der 800 Vertreter der verschiedenen

Bevölkerungsteile geladen waren, eine Ansprache über die

politische Lage, die Frage der Sicherheit und die Haltung

des Jischuw gegenüber den Angriffen. Er schilderte ein-

gehend die kürzlichen Fortschritte auf dem Gebiete der Ver-

teidigung des Jischuw und sprach über den Mut der Ver-

teidiger und von ihrem erfolgreichen Kampf unter gleich-

zeitiger Wahrung ihrer inneren raoraliächen Stärke. Ben

HAGGADOT
Von Gottes Elrhabenheit

Überall, wo c» „Ewiger" heißt, da spricht die

Kraft des Erbarmens, und wo es heißt ,,Gott',

da spricht die Kraft des Rechtes.

Beachte, daß die Art des Heiligen — gelobt

sei er — nicht der des Sterblichen gleicht, der

Sterbliche, ist er stolz, so schaut er wohl den

Stolzen, nicht aber den Niedrigen. Anders der

Heilige — gelobt sei er. Von seiner stolzen Höhe

sieht er auf den Niedrigen; wie es heißt: „denn

erhaben ist der Ewige, und auf den Niedrigen

schaut er". neu- »

Es fragte R.Jochanan im Namen von K. Schiin on

b. Jochai: was bedeutet das Wort „denn ich,

der E%vige, liebe Recht, hasse frevlen Raub"?

Höre das Gleichnis von einem irdischen König.

Als er an einem Zollhaus vorüberkam, gebot er

seinen Knechten, den Zöllnern den Zoll «" ent-

richten. Da sprachen sie zu ihm: unser könig-

licher Herr, gehört denn dir nicht der ganze

Zoll? — Doch er erwiderte: mögen von mir lernen

alle, die des Weges ziehen, daß sie nicht den Zoll

unterschlagen. — So ist das Wort Gottes zu ver-

stehen „denn ich, der Ewige, hasse Raub". —
Von mir mögen es meine Kinder lernen, sich fern-

zuhalten vom Raube.
Es sagte R. Kochana im Namen von R. Ismael

b. Joße: achte darauf, daß die Art des Heiligen —
eelobt sei er — nicht der des Sterblichen gleicht.

Des Sterblichen Art ist es, Schmerz zu empfinden,

wenn man ihn überwindet, aber der Heilige —
gelobt sei er — freut sich, wenn man ihn über-

windet; denn es heißt „und er (Gott) gedachte,

sie zu vertilgen, wäre nicht Mose, sein Erwählter,

vor ihn in die Bresche getreten".

(Aus Talm. Midr. R.) M. Wnr.
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Einwanderungshedingungen für Cuha

Gurion erwähnte ironisch die Prediger der Vergeltung und

brandmarkte die Angreift! auf schuldlose Araber als vcr-

dchtungswürdige Feiglinge. Sodann gab der Redner emc

Übersicht der positiven Leistungen des

Jischuw seit Beginn der Unruhen vor 28 Monaten. Er

stellte fest, daß in dieser schweren Zeit neue landwirt-

schaftliche Siedlungen entstanden sind, während in den

^wei Jahren der Prosperität. 1934 und 1935. nur 16 Sied-

lungen ms Leben gerufen wurden. Ben Gurion schloß seine

Ansprache mit den Worten: ..Wir haben heute ein drei-

faches Ziel: Mut. Weisheit. Reinheit." Die eindrucksvolle

Kundgebung schloß mit dem spontanen Absingen der

Hatikwah.

Maurice Schwartz in Tel Awiw
Der bekannte jüdische Schauspieler Maurice Schwärt/,

der vor einigen Tagen ein erfolgreiches Gastspiel in London

mit seiner Truppe absolviert hatte, ist in Tel Awiw ein-

getroffen, wo er eine Sonderaufführung des ..Josche Kalb"

zugunsten des Fonds für Jugendalijah veranstalten und im

Theater des Ohel zweimal auftreten wird. Schwartz erklärte

den Vertretern der jüdischen Presse, daß er nach Palästina

gekommen sei. um neue Kräfte für die Wiederaufnahme

seiner Tätigkeit in Amerika zu sammeln. Von Palästina

wird der Künstler nach Amerika zurückreisen, wo er ..Die

drei Städte" von Schalom Asch inszenieren wird.

Die zionistischen Organisationen in Brasilien

(ür aufgelöst erklärt

Durch eine Verordnung der Regierung wurden alle zioni-

stischen Organisationen im ganzen Staatsgebiet für aufge-

löst erklärt. Die Maßnahme wird vom Innenministerium

begründet mit dem Artikel 1 der Satzung des Internatio-

nalen Zionistenbundes. in dem gesagt ist. das ..Hauptziel

des Zionistenbundes ist die Zusammenarbeit aller Organisa-

tionen zur Schaffung von Heimstätten für die Juden in

Palästina". In diesem Artikel wird eine Verletzung des vor

kurzem beschlossenen Gesetzes gesehen, nach dem jede

Tätigkeit politischer Gruppen, die vom Ausland her geleitet

werden, verboten ist. Die Zionisten haben versucht, der

Auflösung dadurch zu entgehen, daß sie die brasilianische

Sektion des Internationalen Zionistenbundes umänderten in

..Brasilianischer Zionistenbund". Die Polizei ist jedoch

trotzdem angewiesen worden, die Verordnung durchzu-

führen.

Nordrhodesien gegen Siedlungsplänc für Juden

Der Plan der englischen Regierung, nördlich der Süd-

afrikanischen Union, und zwar in Nordrhodesien. 5DC

jüdische Flüchtlingsfamilien anzusiedeln, trifft nach den

Meldungen auf steigenden Widerstand nicht nur in Nf'rd-

rhodcsien selbst, sondern auch in Südrhodes-en. defsen

Ministerpräsident Higgmgs sich in einer öffentlichen Er-

klärung gegen die Pläne der Londoner Stellen wandte. '

Alle solche Vorschläge, erklärte Higgings. stände/, im

Widerspruch zu den Abmachungen der beiden Rhodls'en.

das Land von allen nichtenglischen Elementerf reinzullilten.

Außerdem würden dadurch die Vorbereitungen füf eine

Verschmelzung der beiden Rhodesien zu einem e|izigen

Verwaltungsgebiet erschwert. Die Bewohner Südrholesiens

würden nie einer solchen Vereinheitlichung zustfiumen.

wenn in Nordrhodesien ein Minderhcitcnproblem geslhaffen

und der englische Charakter des Landes zerstört wi-de. —
Gleichzeitig erhob in der gesetzgebenden Versannmlung

Nordrhodesiens der Vorsitzende Einspruch gegen diese Ab-

sicht, wobei er ausführte, Nordrhodesien würde ^amit zu

einem Ableger Palästina» werden.

I

;<

Aus dem soeben erschienenen Koffespondenz-
blatt des Hilfsvefeins „Jüdische Auswanderung"
bringen wir den nachfolgenden Ahschrtili.

Cuba. eine Insel südöstlich der Vereinigten Staaten, umfaßt
etwa ein Fünftel der Flächengröße Deutschlands. Die Aus-
sichten der wirtschaftlichen Einordnung für jüdische Ein-

wanderer aus Deutschland sind im ganzen ziemlich gering.

Das tropische Klima schränkt an sich schon die Betätigungs-

möglichkeiten für Weiße ein; außerdem ist die wirtschaft-

liche Betätigung von Ausländern gesetzlich sehr erschwert.

Möglichkeiten bestehen am ehesten für Landwirte und
Handwerker. Die jüdische Bevölkerung Cubas beträgt

gegenwärtig etwa 12 000 Seelen.

I. Einwanderungsbedingungen

^. Einreisebestimmungen und Landungs-
gelder

Zur Einreise nach Cuba ist für Reichsdeutsche kein Visum
nötig. Bei den nach Cuba Einreisenden sind folgende Grup-
pen zu scheiden:

a) Einwanderer. Als Einwanderer gelten alle Per-

sonen, die dauernd im Lande zu bleiben beabsichtigen. Sie

haben bei der befördernden Schiffahrtsgesellschaft 300
USA.-Dollars pro erwachsene Person bar zu hinterlegen.

Minderjährige, die von der Reederei zu ermäßigtem Fahr-

preis (V4 oder Vi der Normalpassage) befördert werden,

haben entsprechend der prozentualen Höhe der Fahrpreis-

ermäßigung nur '/< bi w. V2 des Landungsdepots von 500
USA.-Dollars zu hinterlegen.

Die Schiffahrtsgesellschaften müssen die Beträge unter An-
gabe des Namens des Einwandernden bei dem Ministerium

des Innern deponieren. Der hinterlegte Betrag wird nach

Ablauf von 2 Jahren an den Hinterleger zurückgezahlt,

wenn er der Einwanderungsbehörde nachweist, daß er

genügend Existenzmittel besitzt; vor Ablauf dieser Zeit wird

der Betrag dem Einwandernden nur zurückgezahlt, wenn er

das Land verläßt. Der Einwanderer muß seinen Paß bei der

Etnwanderungsbehörde abgeben, die ihm als Paßersatz eine

vom Direktor der Einwanderungsbehörde unterzeichnete Be-

scheinigung ausstellt.

In besonderen Fällen kann von der Hinterlegung des Lan-

dungsgeldes abgesehen werden. So sind Personen, die auf

Grund einer besonderen durch das Zentralamt für Einwan-
derung mit DefKJtbefreiungsvermerk versehenen Einwande-
rungsbewilligung die Zulassung zum l^andcn in Cuba er-

halten haben, von der Hinterlegung befreit. Befreit sind auch

Einreisende, die zu ihrer in Cuba ansässigen Familie reisen,

wenn ein in Cuba beglaubigter Nachweis hierüber erbracht

wird.

b) Vorübergehend Einreisende sind solche Personen, deren

Aufenthalt in Cuba sich auf höchstens 90 Tage beschränkt

und die dort keiner Berufstätigkeit nachgehen. Ge-
schäftsreisende müssen im Besitz eines von der Han-
delskammer beglaubigten Schreibens ihrer Firma sein, worin

sie ausdrücklich als deren Vertreter anerkannt werden. Sie

erhalten ein Aufenthaltsvisum für höchstens 90 Tage und

dürfen ihrem Erwerb nachgehen.

c) Durchreisende sind nur solche Personen, die mit

dem gleichen Dampfer oder Flugzeug ihre Reise in ein

anderes Land fortsetzen.

d) Touristen sind alle sonstigen Personen. Kommen
sie mit bezahlter Rück- oder Weiterfahrtpassage nach einem

außerhalb Cubas gelegenen Reiseziel, so brauchen sie kein

Landungsgeld zu hinterlegen unter der Voraussetzung, daß
sie Cuba innerhalb von 6 Monaten wieder verlassen. Andern-

falls müssen sie ein Landungsgeld in Höhe von 300 USA.-
Dollars deoonieren.

Sämtliche Einreisenden müssen im Besitz folgender

Papiere sein:

a) gültiger deutscher Reisepaß,

b) Führungszeugnis der Polizeibehörde des Heimatsortes,

aus dem hervorgeht, daß keine Strafen wegen politi-

scher oder anderer Delikte, entehrender Verbrechen,

Vergehen infolge moralischer Minderwertigkeit ver-

büßt worden sind;

c) amtsärztliches Gesundheitszeugnis, aus dem hervorgeht.

da(4 der Reisende nicht an ernsten, abstoßenden oder

ansteckenden Krankenheiten, wie Augenkrankheiten,

Tuberkulose, Syphilis u. a. leidet.

Für einige Personengruppen bestehen bezüglich der beizu-

bringenden Papiere folgende Sondervorschriften:

a) Allein reisende Frauen, Verheiratete
Flauen müssen im Besitz einer schriftlichen, vom cubanischen

Konsul visierten Einwilligung ihres Ehegatten sein. Befindet

su'h der Ehegatte in Cuba. so hat er selbst die Einwilligung

.„fr dem beauftragten Direktor für Auswanderung aus/u-

steVlen.

iV e d i g e n Frauen müssen im Besitz einer von der cubani-

schn'n Einwanderungsbehörde beglaubigten eidesstattlichen

Erkilärung von Verwandten oder Bekannten in Cuba sein, in

der
I
sich diese verpflichten, die Reisendr bei der Landung

in r .mpfang zu nehmen und im Notfall für ihren Lebens-

untei ihalt zu sorgen.

G-Wschiedene Frauen haben die Scheidungsurkunde.

Wit'wen die Sterbeurkunde, visiert vom cubanischen Kon-
sul, V Kzulegen.

W<e'ibliche Minderjährige haben eim schriftliche

Einwii 'ligung de» Vaters oder gesetzlichen Vertreters, die

konsuh irisch beglaubigt ist, beizubringen. Das Schriftstück

muß ei\nc Erklärung darüber enthalten, wer sich der Minder-

iährigeiV bis zu ihrer Großjährigkeit annehmen wird.

b) fiersonen über 60 Jahre wird nur dann die

£inrei:<M nach Cuba gestattet, wenn sie die erste oder

Kajütenklasse benutzen und eine beglaubigte Bürgschafts-

erklärung besitzen, daf.) in Cuba ansässige Verwandte oder

Bekannte für sie sorgen werden.

c) Personen, die in Cuba einer bezahlten Be-
schäftigung nachgehen wollen, müssen sich vor

d 'Einschiffung die Erlaubnis des Einwanderungsdirektors
bei haffen. Aus dem Gesuch muß hervorgehen: Vor- und
Familiennamen, Nationalität, Alter. Zivilstand. Beruf; ob
Lesens und Schreibens kundig; Vermögensverhältnisse;

gegebenenfalls Vorstrafen. — Dem Gesuch sind zwei Ver-
sicherungen von eingesessenen cubanischen Kaufleuten beizu-

fügen, daß der Antragsteller die Gesetze usw. Cubas respek-

tieren werde.

2. Einreiseverbote
Von der Einreise nach Cuba sind u. a. ausgeschlossen:

a) Kontraktarbeiter und Personen, deren Reise von dritter

Seite bezahlt wurde, z. B. von Arbeitsvermittlern.

b) Personen mit ansteckenden und ekelerregenden Krank-
heiten.

c) Idioten und Schwachsinnige.

d) Personen, die infolge von Delikten oder entehrenden

Verbrechen bestraft worden sind.

e) unbemittelte Personen und solche, die der öffentlichen

Fürsorge zur Last fallen könnten.

3. Zollbestimmungen
Gebrauchsmöbel, die seit mehr als einem Jahr sich im

Gebrauch von Personen befinden, die sich in der Republik

niederlassen wollen, sind zollfrei. Diese Bestimmung des

Zolltarifs ist in dem Sinne auszulegen, daß häusliche Gegen-
stände und Bilder, Bücher. Klaviere, Phonographen, Rund-
funkapparate. Nähmaschinen und anderes Gerät für den

Hausgebrauch unter ..Möbel" mitverstanden werden, und
zwar unter der Voraussetzung, daß sie nach Menge und Art
in Übereinstimmung mit dem Range und dem bürgerlichen

Beruf der Person bestehen, die sie mit sich führt.

Die mitgebrachten ..Möbel" müssen also seit mehr als

einem Jahr im Gebrauch der genannten Person gewesen sein,

und diese Person muß glaubwürdig nachweisen, daß sie sich

in der cubanischen Republik ansiedeln will, daß der Aufent-
haltswechsel in gutem Glauben erfolgt, und daß die Ver-

günstigung der zollfreien Einfuhr nicht bereits früher bewilligt

worden ist. Als Nachweis dafür, daß die Gegenstände recht-

mäßig erworbenes Eigentum sind, ist eine vom zuständigen

cubanischen Konsul beglaubigte Bescheinigung beizubringen,

dem zu diesem Zweck ein Verzeichnis der Gegenstände vor-

zulegen ist. das vorher von der zuständigen deutschen Polizei-

behörde beglaubigt wurde.

II. Land und Bevölkerung

1. Natur und Haupteinteilung des Landes
Cuba ist die größte der westindischen Inseln. Sie erstreckt

sich in west-östlicher Richtung zwischen dem Wendekreis
des Krebses und 20" nördlicher Breite, östlich von Mexico
und südlich von Florida (U. S, A.). Ihre Länge beträgt

1 100 km. ihre durchschnittliche Breite 50—150 km. und ihre

Gesamtfläche (einschließlich der sie umgebenden zum Teil

winzig kleinen Nebeninseln) 114 225 qkm (also etwa ein

Fünftel Deutschlands). Cuba riegelt den Eingang des mexi-

canischen Golfs ab und ist deshalb von großer strategischer

Bedeutung.

Die Küste ist reich gegliedert und weist eine Anzahl
vorzüglicher natürlicher Häfen auf. Im Westen der Insel

erhebt sich ein mäßig hohes Bergland, auf dessen Hängen
der beste Tabak der Insel wächst. Hier werden wertvolle

Mineralien gefunden. Nach der Inselmitte zu senkt sich das

Bergland zu einer hügeligen Ebene, in der die dicht besiedelte

Provinz Havanna mit der Hauptstadt der cubanischen

Republik liegt.

Der Mittelteil der Insel trägt gut bewirtschaftete Farmen
und Zuckerplantagen. Nach Osten zu hebt sich die Land-
schaft wieder zu einem reich bewaldeten Gebirge, der Sierra

Maestre. deren Bergketten bis zu 2500 m Höhe ansteigen.

Das Gebirge fällt sanft zur Nordküste der Insel ab — hier

ist der Sitz zahlreicher Plantagen und Obstkulturen — und
schroff zur Südküste. Romantische Täler. Wasserfälle.

Tropfsteinhöhlen usw. bieten vielfältige Ziele für die

Touristik.

In Havanna, der Hauptstadt der cubanischen Repu-
blik, mit einer Einwohnerschaft von etwa 550 000 Seelen,

treffen sowohl architektonische und sonstige kulturelle wie

auch ethnologische Gegensätze zusammen und vereinigen sich

zu einem höchst reizvollen Bild.

Historische Bauwerke im altspanischen Kolonialstil stehen

modernen amerikanischen Geschäftshäusern gegenüber.

Prunkvolle Barockkirchen, Klöster und Paläste bilden ebenso

das Gesicht der Stadt wie das pompöse, moderne Capitol.

Die Bevölkerung der Hauptstadt stellt ein äußerst

buntes Völkergemisch dar. — Im Stadtinnern zwängt sich

ein reger Autoverkehr durch die engen Gassen. Das Stadt-

bild wird nach außen zu aufgelockert durch schöne Parks,

zahlreiche weite Plätze und herrliche Alleen.

Havanna ist der Standort der wichtigsten industriellen

Werke des Landes; sein Hafen ist der bedeutendste der

Insel. Die Stadt ist ein Touristenzentrum ersten Ranges, und
deshalb gibt es auch eine Fülle von mehr oder weniger

kostspieligen Amüsierbetrieben.

Santiago de Cuba. Die im Osten der Insel gelegene

Hauptstadt der Provinz Oriente war lange Zeil die Haupt-
stadt Cubas. Die Stadt hat 104 000 Einwohner und ver-

fügt über einen vorzüglichen Naturhafen. Ihre berühmte
Kathedrale ist die größte Kirche der Insel. Santiago wurde
oft von Erdbeben und Stürmen heimgesucht, die schweren

Schaden anrichteten. Der Hafen ist einer der bedeutendsten

Exporthäfen Cubas.
Camaguey, die Hauptstadt der Provinz gleichen

Nanaens. liegt im Landesinnern. umgeben von großen Vieh-
farmen und landwirtschaftlichen Großbetrieben. Sie hat

1 33 000 Einwohner und gilt als eine der malerischsten

Städte Cubas.

Weitere größere Städte Cubas sind:

Holguin 1 35 000 Einwohner
Santa Clara 98 000 Einwohner
Cienfuegos 89 000 Einwohner
Sancti Spiritus 86 000 Einwohner
Matanzas 70 000 Einwohner
Guantänamo 66 000 Einwohner
Pinar del Rio 63 000 Einwohner
Manzanillo 63 000 Einwohner

2, Klima und Gesundheitsverhältnisse
Cubas Klima ist mit einer Durchschnittstemperatur von

23 " tropisch warm, gilt jedoch als durchaus erträglich für

Europäer. Die Sommerhitze wird, selbst in den Mittags-

stunden, stets von einer Seebrise gemildert. Die Nächte sind

häufig ausgesprochen kühl; auch sind die meisten Häuser
so gebaut, daß der Luftzug zu allen Räumen Zutritt hat.

— Das Winterklima gilt als besonders angenehm und läßt

Cuba in den Wintermonaten zu einem beliebten Erholungs-

Reiseziel der Nordamerikaner werden (1935 besuchten Cuba
fast 100 000 Touristen!).

Havanna hat eine Jahresdurchschnittstemperatur von

25 " C. Der heißeste Monat ist der Juli (im Durchschnitt

etwa 28"), der kühlste Monat ist der Januar (durchschnitt-

lich etwa 21"). Bei diesen Durchschnitten ist immer zu be-

lücksichtigen. daß die Tagestemperaturen zumeist erheblich

höher, die Nachttemperaturen oft bedeutend niedriger sind.

(Als Vergleich nennen wir Durchschnittstemperaturen von

Berlin: für das ganze Jahr 9" C; für Juli 19» C.)

Während der sommerlichen Regenperiode treten häufig

heftige Gewitterstürme und von Zeit zu Zeit schwere Wol-
kenbrüche auf. Die regenarme Trockenperiode fällt in den
Winter und erstreckt sich von Dezember bis April.

Gesundheitsverhältnissc: Einschneidende sa-

nitäre Maßnahmen haben Cuba zu einem sehr gesunden
Lande gemacht. Die jährliche Sterbeziffer ist nur 12,03

für das Tausend der Bevölkerung. (Die Sterbeziffer Mexikos
beispielsweise ist doppelt so hoch, und die Deutschlands ist

mit 11,8 nur wenig niedriger.) — In einzelnen Landstrichen

is! freilich die Malaria noch nicht ganz ausgerottet, und es

wird empfohlen, sich gegen typhoides Fieber impfen zu

lassen.

Dem Trinkwasser muß man besondere Auf-
merksamkeit schenken; manche Ausländer trinken nur

für einwandfrei befundenes Wasser, das in Behältern von

20 Litern zum Preise von 0,40 Dollar geliefert wird. Auf
jeden Fall empfiehlt es sich, sich in seiner Lebenshaltung den

schon längere Zeit in Cuba ansässigen Fremden anzupassen.

Über die allgemeinen in den Tropen gebotenen hygienischen

Vorsichtsmaßnahmen siehe den Aufsatz .,K lima fragen
des Auswanderers" im vorigen Heft der ..Jüdischen

Auswanderung" (Herbst 1937).
Dem tropischen Klima ist auch die cubanische Kleidung

angepaßt. Leinen, weißer Drillich, Palm-Beach. Baumwolle
und Seide sind die beliebtesten Herrenstoffe und tragen sich

im cubanischen Klima gut. Weiß ist die bevorzugte Farbe

(ür Tages- und Abendkleidung. Während der Wintermonate

werden Anzüge aus leichten Wollstoffen und Tropenkamm-
garn getragen. Im Winter sieht man auch häufig leichte Filz-

hüte, während das übrige Jahr fast ausschließlich Strohhüte

(Panamaform) getragen werden.

3. Bevölkerung
Die Bevölkerung Cubas besteht hauptsächlich aus Nach-

kommen der spanischen Kolonisatoren und Einwanderer; die

spanische Einwanderung war auch noch im letzten Jahr-

hundert sehr stark. Etwa 68 Prozent der Bevölkerung sollen

reine Weiße sein. Seit der Sklavenzeit gibt es auf

Cuba auch eine große Zahl Neger und Mulatten,
die heute hauptsächlich längs der Küste und im Osten der

Insel leben.

Die gesamte Bevölkerung Cubas wurde 1936 über 4.1 Mil-

lionen Seelen geschätzt. Unter ihnen befanden sich damals

347 000 Ausländer; ein sehr hoher Anteil, da sich ständig

aufierdem auf Cuba noch eine große Anzahl von Touristen

aufhalten.

lüdiseUef aus aUu \Kßeä

FRANKREICH
Das Mitglied der Zentralverwaltung der Gesellschaft ..Ort"

Josef Meyrowitsch. ist in Paris im Altpr von 65 Jahren ge-

storben. Meyrowitsch hat sich um die Arbeiten der Ort-Gesell-

schaft bedeutende Verdienste erworben.

LETTLAND
Der Professor der Rechte an der Universität Riga. Paul

Mintz. wurde 70 Jahre alt.

RUMÄNIEN
Das von der Regierung Coga ausgesprochene Schacht-

Verbot ist von der rumänischen Regierung aufgehoben worden.

ARGENTINIEN
Der Präsident von Argentinien hat eine Abordnung der

ICA empfangen, die ihn über die Fortschritte der jüdischen

Kolonisation unterrichtete.

BRASnJEN
Der Präsident von Brasilien, Vargas, besuchte die Kolonie

der ICA in der Nähe von Rezende im Staate Rio de Janeiro.

Der Präsident besichtigte die Schule und verschiedene andere

Einrichtungen der Kolonie.

^ kr

6 8 9



Seite 4 JÜDISCHES GEMEINDEBLATT FÜR BERLIN Nr. 33 14. August 1936

Jüdisches Leben in den Vereinigten Staaten
Aus dem Korrespondenzblatt des Hilfsvereins.

Die jüdische Bevölkerung
Die Vereinigten Staaten von Nordamerika beherbergen

die größte jüdische Bevölkerung von allen Ländern der Welt.

Sie wird auf 4'
s;
Millionen, also etwa 27",, der Gesamtzahl

von 16 Millionen geschätzt. Selbst Polen mit seiner jüdischen

Masse bleibt weit hinter dieser Ziffer zurück. Der Prozent-

satz der amerikanischen Juden an der Gesamtbevölkerung

des Landes beläuft sich auf mindestens 3 '.i^d-

a) Die einzelnen Staaten

Juden finden sich in allen Staaten der Union, aber ihre

Verteilung ist ungleichmäßig. Die entscheidenden Merkmale

sind ein Überwiegen in den Oststaaten und eine Konzentrierung

in den Großstädten. In den letzten Jahrezehnten ist freilich

eine Tendenz zu einer etwas gleichmäßigeren Verteilung

und einer Bevorzugung insbesondere des mittleren Westens

zu bemerken. Trotz dieser Einseitigkeit ist für mitteleuropäische

Verhältnisse auch der Prozentsatz der Juden an der Bevölke-

rung der Weststaaten mit l.66'\, (180 000) und der Südstaaten

mit'0.65"o (zirka 230 000) nicht gering; sowohl Deutschland

wie Frankreich bleiben dahinter mit ihrer jüdischen Bevölke-

rungsquote zurück. Der judenreichste Staat ist New York

mit rund 2 Millionen, also 45*',, aller amerikanischen Juden

und über I6*\, der Gesamtbevülkerung des Staates. Die

verhältnismäßig geringste Zahl von Juden findet sich in den

westlichen Plateau-Staaten. In nicht weniger als 28 Staaten

übersteigt die jüdische Bevölkerungsquote 5**,,.

t aa t

Gesamt

-

bovölkerunn

1430

Jüdisch«*

Bfvolkeruni!

1927

Vereinigte Staaten

.Alabama

Arizona

Arkansas

California

Colorado .

Connecticut

Delaware
Distr. of Columbia .

.

Florida

Georgia

Idaho

Illinois

Indiana

Iowa

Kansas

Kentucky
Louisiana

Maine
Maryland
Massachusetts

Michigan
Minnesota
Mississippi

Missouri

Montana
Nebraska
Nevada
New Hampshire .

.

New Jersey

New Mexiko
New York
North Carolina . .

.

North Dakota
Ohio
Oklahoma
Oregon
Pennsylvania

Rhode Island

South Carolina. . . -

South Dakota . . , .

Tennessee
Texas
Utah
Vermont
Virginia

Washington
West Virginia , . . . ,

Wisconsin

Wyoming. .......

122775 046

2 646 248
435 573

I 854 482

5 677 251

I 035 791

1 606 903
238 380

486 869
I4682II
2 908 506

445 032

7 630 654

3 238 503

2 470 939

1 880 999

2 614 589

2 101 593

797 423

1 631 526

4 249 614

4 842 325

2 563 953

2 009 821

3 629 367

537 606

1 377 %3
91058
465 293

4 041 334

423 317

12 588 066

3 170 276
680 845

6 646 697

2 3% 040
953 786

9 631 350

687 497

1 738 765

692 849

2 616 556

5 824 715

507 847
359 611

2 421 851

1 563 3%
1 729 205

2 939 006
225 565

4 228 029

satz der

Gfsamt-
Ix'völker.

12 891

I 455

8 850

123 284

20 321

91 538

5 310

16000
13 402

23 179

I 141

345 980

27 244

16 404

7 792

19 533

16 432

8480
70 871

225 634

89 462

43 197

6 420

80 687

1 578

14 209

264

2 779

225 306

1 052

I 903 890
8 252

2 749

173 976
7 823

13 075
404 979
25 003

6 851

1 584

22 532

46 648
2 857

2 036
25 656
14 698
7 471

35 935

1319

3.58 100,00

0.50 0.30

0.32 0.03

0.46 0,21

2.78 2.91

1.89 0.48

5.59 2.16

2.18 0.12

2.96 0.38

0.98 0.32

0.73 0.55

0.21 0.03

4.74 8.18

0.86 0.64

0.68 0.39

0.59 0.18

0.77 0.46

0.85 0.39

1.07 0.20

4.44 1.67

5.32 5.33

1.99 2.11

1.61 1.02

0.36 0.15

2.30 1.91

0.22 0.37

1.02 0.33

0.34 O.Ol

0.61 0.06

6.01 5.33

0.27 0.02

16.67 45.03

0.28 0.20

0.43 0.06

2.59 4.11

0,33 0.18

1.47 0.31

4.16 9.58

3.56 0.60

0.37 0.16

0.23 0.03

0.91 0,53

0.86 I.IO

0.55 0.06

0.58 0.05

I.Ol 0,60

0.94 0.35

0.44 0.17

1.23 0.85

0.55 0.03

in Kleinstädten von 2500— 1000 Einwohnern leben 74 000 Juden

in Dorfern 43 500 und in Landdistrikten ohne Gemeindever-

fassung 66 000.
1 - j M

Einzigartig ist der Anteil der Juden in der Stadt New
York. Mehr als ein Viertel der Einwohner dieser Riesenstadt

sind Juden, die insgesamt eine Zahl von I 825000 erreichen,

also mehr als die Glaubensjuden in Deutschland (mit Öster-

reich). England. Frankreich. Italien. Belgien. Holland und

Skandinavien zusammen. Es gibt gewaltige Stadtbezirke von

betont jüdischer Zusammensetzung; 45",, der jüdischen Ein-

wohner leben in Brooklyn, je einViertel in Bronx und Manhattan,

wobei sie in Bronx mit 45**o Jen stärksten Anteil an der

(iesamtbevölkerung erreichen, in Brooklyn 33%. in Man-

hattan 25%.

Noch einige Großstädte überragen durch ihre jüdische

Bevölkerung europäische Verhältnisse. Chikago ist neben

Warschau das größte Judenzentrum nach New York- Es

leben dort 325 (XX) Juden, fast 10",, der Gesamtbevölkerung

von 3.4 Millionen, Auch Philadelphia mit 265 000 Juden

Die vorstehende Tabelle enthält die Bevölkerungsziffern

der einzelnen Staaten aus den. Jahre 1930. während die An-

gaben über die jüdischen Bevölkerungsanteile aus dem Jahre

1927 stammen. Sie sind daher nicht voll vergleichbar; man muß
im allgemeinen eine Erhöhung der jüdischen Ziffern um 5",,

ansetzen. Jedoch ist hierbei zu l^edenken. daß dies nicht

srhematisch für alle Staaten gilt, sondern daß die neuere Ver-

teilungstendenz berücksichtigt werden muß, die den Westen

begünstigt.

b) Die wichtigsten Wohnorte
Die jüdischen Bewohner der Vereinigten Staaten verteilen

sich auf ungefähr 10 000 Wohnorte. Juden finden sich in

sämtlichen Städten über 25 000 Einwohner, in 90"r, aller Städte

mit geringerer Einwohnerzahl, in 30",, aller Dörfer und in

7"„ aller Landdistrikte. In 151 Städten gibt es jüdische Ge-

meinschaften von über 2000 Seelen. <i! o nach europäischen Ver-

hältnissen bedeutende Gemeinden. Weitere 500 Gemeinden

weisen zwischen 100 bis 2000 Angehörige auf. Auch die Zahlen

der Juden in den kleinen Ortschaften sind absolut beachtlich:

14% der Bevölkerung von 2 Millionen übertrifft noch weit

London und Budapest. Es folgen dann Boston mit 90000

luden 11",,. Cleveland mit 85 000 9"o. Detroit mit

75 000 4'/,%, Baltimore mit 70 000-9%. Los Angeles

mit 70 000
" 3%. Newark mit 68 000 13",,. Pittsburgh

mit 55 000 8"„. St. Louis mit 52 000 6",,. ferner San

Francisco mit 40 000, Rochester nfiit 35 000.

Noch zehn weitere Städte weisen Gemeinden von über

20 000 Juden ?uf, also Zahlen, deren untere Grenze Frankfurt

am Main und Breslau früher erreichten. Es sind dies Hartdorf

mit 30 000. Milwaukee und New Haven mit je 27 000, unter

25 000: Paterson. Minneapolis. Krnsas Citty (Missouri),

Buffalo, Providence, Cincinnati, Chelsea und Jersey City.

Weitere 32 Städte liegen in der Größenordnung jüdischer

Gemeinden von über 80(X) Seelen. Es sind dies: Albany.

Atlanta, Atlantic City, Bayonne, Bridgeport, Brookline (Mass.),

Camden, Cleveland Heights, Columbus, Dallas, Elizabeth,

Indianapolis, Louisville, Lynn. Maiden. Memphis. Mount

Vernon. New Orleans, Omaha, Passaic. Revere. St. Paul.

Syracuse, Toledo, Trenton, Washington, Worcester, Yonkers

und Youngstown.
Bewohnerschaften von über 5(X)0 Angehörigen haben noch:

Acron, Birmingham, Brockton, Cambridge. Dayton, Des

Moines. Fall River. Harrisburg Mac Keesport, New Bruns-

wick, Norfolk, Portland. Perth Amboy, Richmond, San An-

tonio, Stamford, Utica. Waterbury, Wilkes Barre.

Bernismöglichkeiten in Brasiiien
Aus dem Brief eines Ausgewanderten

Um sich vor K 1 i m a k r a n k h e i l e ii zu schützen, ist

unbedingt erforderlich. daC« jedei Auswandernde sich vorher

gründlich ärztlich untersuchen läfit. Wer hier krank wird,

ist sehr schlimm dran, denn es gibt keine Krankenkassen,

die wirkliche Hilfe leisten, auch die Krankenhilfe der

hiesigen jüdischen Gemeinde ist nur eine Teilhiifc. Arzt und

.Medikamente sind sehr teuer, man kann sagen sogar uner-

schwinglich.

Die Berufsaussichten sind im Innern Brasiliens

III den kleineren Städten für jeden Beiuf sehr gut; dagegen

ist es schon sehr schwierig, in Sao Paulo oder Rio de Janeiro

festen Fufi zu fassen. In den beiden Städten sind für Männer

folgende Berufe erwünscht: Bäcker und Kon-

ditoren. Fleischer. Graphiker. Buchdrucker. Schriftsetzer,

die Englisch und Französisch in Wort und Schrift be-

herrschen, Rcklamczeichner. Friseure. Schuhmacher und

Schneider. Autoschlosser. Schlosser und Feinmechaniker.

Unerwünscht sind Kellner. Köche. Kaufleute.

Chemiker. Ärzte. Lehrer. Rechtsanwälte. Kosmetiker und

sämtliche Berufe in der Krankenpflege.

Für Frauen sind bevorzugt: Erzieherin. Gesell-

schafterin. Schneiderin. Modistin, wenn selbständige Ent-

würfe gezeichnet werden können. Kosmetikerin, wenn ein

gutes Aufieres vorhanden ist. Frauen sind wesentlich leichter

unterzubringen als Männer, da weibliche Kräfte dringend

verlangt werden. Beruflich wird hier wesentlich mehr

Können verlangt, nur wirklich ausgezeichnete
Kräfte können sich einigcrmafien behaupten;
mittlere und schlechte Kräfte hat Brasilien genügend. Der

Verdienst ist sehr gering: Kontoverdiener gibt es unter

Emigranten nur auf Papier, aber nicht in Wirklichkeil;

wenn einer den richtigen Beruf hat und wirklich Kanone

ist. auch die nötigen Verbindungen hat. dann kann er evtl.

500 bis 700 Dollar verdienen, das sind aber große Aus-

nahmen. Der Durchschnittsverdienst ist im qualifizierten

Beruf 300 bis 400 Dollar monatlich. Ein sehr bescheidenes

Leben kostet 400 bis 450 Dollar ohne Anschaffungen

von Bekleidung. Das Pensionsleben ist das billigste: eine

einigermaßen saubere Pension kostet monatlich 250 Dollar,

das Zimmer ist aber mit noch einer Person zusammen. An
Fahrspesen. Wäsche und kleinen Reparaturen, an Kleidungs-

stücken muli man mit mindestens 1 30 Dollar rechnen.

Nebenausgaben: einmal in der Woche Kino, wöchentlich

50 bis 60 Zigaretten. Getränke, die in der Hitze unbe-

dingt erforderlich sind, sonstige Kleinigkeiten: also an Sparen

für Neuanschaffungen ist kaum zu denken. In den kleineren

Städten ist der Lebensunterhalt wesentlich billiger, und man

kann wesentlich schneller Fufi fassen.

Brasilien ist ein Aufbauland und karin noch s<*r "iel

Menschen aufnehmen, aber es ist längst nicht das Land, wo

Milch und Honig fliefit. es wird sehr, sehr viel verlarw^t

und grolie .Anforderungen an die Gesundheit gestellt. Es

gibt sehr viel Einwanderer, die ein trauriges Dasein führen

und dank der hervorragenden Arbeit unserer hiesigen jüdi-

schen Gemeinde wenigstens am Tage einmal ein warmes

Essen haben, aber sonst von trockenem Brot und Baiianen

leben in der Luxustadl Sao Paulo. Warnen Sie bitte jeden

Auswanderer, der keinen guten Beruf hat oder gesundheit-

lich nicht so gestellt ist. daß er als Arbeiter auf einem

Bau oder in der Fabrik arbeiten kann, nach Brasilien aus-

zuwandern. Wer keine Verwandten oder wirklich gute Be-

kannte in Rio oder Sao Paula hat. soll die kleineren Städte

wählen; eine Großstadt bleibt immer offen. Sprache
lernen ist unbedingt erforderlich.

E,8 empfiehlt sich, folgende Geacnstande mitzubringen:

Kleinphotoapparat. Nähmaschine. Waschmasichinc. Heiß-

inangel. Rechenmaschine. dagegen keine Reise-
schreibmaschinen, kein Geschirr, keine Hand-

arbeiten. Zollabfertigung ist sehr human.

Von mir persönlich kann ich Ihnen mitteilen, daß ich

nach vierzehnmonatlichem Aufenthalt in Sao Paulo mein

bescbcidenes Leben habe; denn ich hatte das Glück, m
einem Ambulatorium eine Anstellung als Masseur und Heil-

gehilfe zu bekommen. Verfüge aber über eine etwa

20jährlge Praxis und habe in Deutschland zwei Staats-

examen abgelegt. Ich arbeile nur in den Vormiltags-

sprechslunden und kann nachmittags meine Privatpatienten

besuchen oder in meiner Pension behandeln. Meine An-

stellung ist mit Pensionsberechtigung, was für Brasilien

viel heißen will.

Zum Schluß möchte ich nicht verfehlen, für die mir

vom Hilfsverein damals gewährte Unterstützung meinen

herzlichsten Dank auszusprechen, denn nur so war es mir

möglich, mein neues, wenn auch schweres Domizil in

Brasilien aufzuschlagen: ich lebe der Zeit entsprechend

gut und als angesehener Mensch in meinet neuen Heimat.

Mit größtem Interesse verfolge ich die Aufrufe im „Jüdi-

schen Gemeindeblatt" von Berlin und vom Hilfsverein;

hoffentlich wird die weitere Hilfe denen gewährt, die es wert

und bedürftig sind.

Ich habe mich bemüht, meinen Bericht Ihnen nach bestem

Wissen und Gewissen zu geben zum Wohl der Glaubens-

genossen, die noch in Deutschland weilen und die Vor-

bedingungen für eine Auswanderung nach Brasilien haben.

Sollte noch etwas unklar sein, bin ich jederzeit zu weiteren

Auskünften gern bereit. Ich verbleibe mit bestem Gruß

aus Brasilien

Ihr stets dankbarer
R. B.

Neue Einwanderungsbestlmmungen

für Argentinien

Die argentinischen Konsuln dürfen in ZukunJt keine

Pässe von Auswanderern, die nach Argentinien einwandern

wollen, mehr visieren, wenn nicht eine Einwanderungsbe-

willigung und die Erlaubnis zur Ausschiffung in Argentinien

vorliegt, die vorher bei den Einwanderungsbehörden nach-

gesucht werden müssen. Die Einwanderungsbehörden werden

bei der Erteilung der Bewilligungen von einem Komitee be-

raten, das aus je einem Vertreter des Landwiitschaftsministe-

riums. des Außenministeriums und des Innenministeriums

zusammengesetzt ist. Mit deni Gesuch um die Einwande-

rungsbewilligung und die freie Ausschiffung müssen die

Konsuln den Einwanderungsbehörden Mitteilung machen über

die Gründe der Einwanderung des Gesuchstellers, seine Natio-

nalität, Beschäftigung. Handwerk, die Zeit, die er in Argentinien

zu bleiben beabsichtigt, seine Mittel zum Lebensunterhalt

und andere uersönliche Daten sind von Interesse. Ausnahmen

von diesen Bestimmungen werden gemacht für Durchreisende

nach Nachbarländern.
i l

Touristen müssen die Verpflichtung unterschreiben, daß

sie sich nicht länger als drei Monate im Lande aufhalten werden.

Bei der Ankunft in Argentinien müssen Touristen ihre Reise-

papiere mit Ausnahme eines besonderen Touristenzertifikats

bei den Einwanderungsbehörden abgeben. Sie erhalten diese

bei der Ausreise zurück. Die Einwanderungsbehörden können

die Einreise von Eltern. Kindern und Enkeln von

Personen gestatten, die mindestens 2 Jahre in Argentmien

ansässig sind, einen guten Leumund haben und die Mittel

besitzen, um für die Unterstützung der Einwanderer i-jir

kommen zu können. Sie können ferner die Einwanderung von
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Personen zum Zwecke der Eheschließung mit .Argentiniern

oder Personen, die mindesetns 2 Jahre im Lande ansässig

sind, dulden. Die Einwandrungserlaubnis kann weiter für

Schauspieler, Techniker, Spezialisten und Kolonisten mit

Verträgen erteilt werden. Für Kolonisten nur dann, wenn
landwirtschaftliche Notwendigkeiten das erfordern. Durch-
reisende und Touristen, die im Lande bleiben wollen, haben

alle vorgesehenen Formalitäten zu erfüllen, die für Einwanderer
gelten.

Dies Dekret wird folgendermaßen begründet:

Wie die Statistik ausweist, hat die argentinische Produktion

durch die Trockenheit im vergangenen Jahr große Ausfälle

erlitten, was ein Ansteigen der Arbeitslosigkeit zur Folge hatte.

Aus dem gleichen Grunde hat auch die Nachfrage nach In-

dustriearbeitern nachgelassen. Eine nicht regulierte Einwande-
rung könnte daher in ernster Weise die Interessen der in Ar-

gentinien ansässigen Arbeiter schädigen, und es ist die Pflicht

der Regierung, in Wahrung dieser Interessen die notwendigen

Maßnahmen zu ergreifen, damit sich die .Arbeitsmöglichkeit

nicht verringert und das Lebensniveau der Arbeiter nicht

fällt. Auf^rdem läßt die gegenwärtige internationale Lage
annehmen, daß Einwanderer, die nach Argentinien kommen
wollen, nicht den Anforderungen einer gesunden Einwande-
rungspolitik entsprechen. Dieser Umstände halber und wegen
der schon erwähnten wirtschaftlichen Tatsachen sei es zweck-

mäßig, nur die Einwanderungen zu fördern, die zum Zweck der

Kolonisation und n Erfüllung des von der Regierung vorgezeich-

neten Planes ins Land kommen. Es sei nur gerecht. Maß-
nahmen in Anwendung zu bringen, die zuerst die Dienste der

im Lande befindlichen Arbeitslosen diesem ihrem Lande zu

sichern. Ferner wird angeordnet, daß in zahlreichen Orten an

den Grenzen gegen Uruguay, Brasilien, Paraguay, Bolivien

und Chile Uberwachungsposten eingerichtet werden, um die

unkontrollierte Einwanderung über diese Grenzen zu ver-

hindern. Die neuen Einwanderungsbestimmungen treten am
I.Oktober 1936 in Kraft. II.H.A.

spoirr-iiiwscHAii
In Berlin: Jugendsportfest des Bar Kochba

Der Bar Kochba Hakoah führt am kommenden Sonntag
auf dem Grunewald-Sportplatz ein grofJes Jugend-

sportfest durch, das Wettbewerbe für alle Junioren-, Jugend-

und Mädchenklassen vorsieht. Sie sind offen für sämtliche

Makkabi- und Schild-Vereine in Berlin. Für die Mitglieder

des Makkabi gelten die Kämpfe als Ausscheidung für die

Junioren-Meisterschaften am 28. August.
Beginn der Vorkämpfe: 10 Uhr; der Hauptkämpfe:

14 Uhr.

Schild-Obmann im Handball ernannt

Der Sportbund Schild hat Manfred Friedmann (JBC Ber-

Im) das Amt des Schild-Obmannes im Handball übertragen.

JBC Berlin bei den Schild-Meisterschaften

Der Sportbund Schild führt seine diesjährigen leicht-
athletischen Meisterschaften am kommenden Sonntag

in Köln durch. Die Organisation ist dem dortigen Landes-

sportverband übertragen worden, der alle notwendigen Vor-
bereitungen getroffen hat. um einen würdigen Verlauf der

Kämpfe zu gewährleisten. Etwa 125 Teilnehmer haben über

500 Nennungen abgegeben. Die zurzeit besten Leichtathleten

des Sportbundes werden am Start sein, wenn auch durch den

Ausfall der JSG 33 namentlich die Mittel- und Lang-
stiecken der Männer sowie die technischen Übungen der

F rauen leistungsmäfjig recht schwach besetzt sind.

Der JBC Berlin wird zu den Meisterschaften eine kleine

Auswahl seiner Besten entsenden. In den F r a u e n - Wett-
bewerben könnte Ellen Horwitz. die vor 14 Tagen auf

schwerer Grasbahn 1 3,7 lief, in den Endkampf kommen, des-

gleichen Annelies Besser im Weitsprung, während die

4X100-Meter-Staffel in der Besetzung Henoch, Oscher.

Ucko. Kornfeld (oder David) für einen der vorderen Plätze

in Frage kommen.

Infolge der starken Hitze ist die Gefahr von Waldbränden
besonders grofi. Sie wird durch Rauchen im Walde und
Fortwerfen von Zigarren oder Zigaretten erhöht. Wir weisen

unsere Gemeindemitglieder auf das Verbot des Rauchens im

Walde hm und ersuchen sie, insbesondere auch unsere

Sportler, beim Besuch des Sportplatzes Grunewald und bei

anderen Gelegenheiten jedes Rauchen im Walde zu unter-

lassen und nicht mit Zigarren oder Zigaretten in der Hand
durch den Wald zu gehen.

Meldung jüdischer Hausverwaltungen bis

15. August 1938

Durch das Gesetz zur Änderung der Gewerbeordnung vom
6. Juli 1938 wurde bekanntlich den Juden und jüdischen Unter-

nehmungen die gewerbsmäßige Ausübung des Hausverwalter-

Berufes untersagt.

Um zu verhindern, daß jüdische Haus- und Grundstücks-
verwalter ihre Verwaltungen arischen Verwaltern und anderen

Personen gegen eine Abfindung anbieten, sollen nunmehr
Auffang- und Prüfungsstellen für Hausverwaltungen eingerichtet

werden. In diesen Stellen wird die Überführung der bisher

von Juden ausgeübten Hausverwaltungen in arische Hände
überwacht. Das Presseamt der Deutschen Arbeitsfront teilt

nrtit, daß sämtliche Hausverwalter- Verl rage und sonstige

Abmachungen, soweit die Hausverwaltung gegenwärtig noch
durch Juden erfolgt, oder am I.Juli 1938 ausgeübt wurde,

spätestens bis zum 15. August 1938 bei der zuständigen Bau-

bzw. Kreis-Abteilung ..Haus und Heim" in der Deutschen
.Arbeitsfront vorgelegt werden müssen.

Von dieser Meldepflicht werden sowohl die Hauseigen-

tümer betroffen, die ihren B-sitz von nichtarischen Verwaltern

verwalten liefen wie auch die nichtarischen Hausverwalter

selbst, die diesen Beruf ab I.Juli 1938 ausübten oder jetzt

noch ausüben und ferner die Hausverwalter, die nach dem
30. Juni 1938 Hausverwaltungen von einem nichtarischen

Vorgänger übernommen haben. H. H. A.

Professor Dr. Felix Hirschfeld

Mit Professor Hirschfeld, der am II. Juli starb, ist eine

bedeutende Persönlichkeit dahingegangen. Hirschfeld war auch
dem Gebiet der Ernährung grundlegend.

Hirschfeld, der a. o. Professor an der Berliner medizinischen

Fakultät war, hatte nach außen hin ein ruhiges zurückhaltendes

Wesen. Er war ein weltfremder, verträumter Mensch mit reichem

Innenleben. Er war von glühendem Idealismus. Ihm galt nur
seine Wissenschaft. Trotzdem er in letzter Zeit, — er wurde
75 Jahre — sich wissenschaftlich weniger betätigte, blieb der

Name „Felix Hirschfeld'* doch noch von hohem Klang.

Wer sich je wissenschaftlich mit Ernährungsfragen, insbeson-

dere mit Diabetes beschäftigt, wird diesem Namen immer
wieder begegnen. Sein Leben hinterläßt tiefgehende frucht-

\ bringende Furchen. Er hat nicht umsonst gelebt. Dr.L.

\
Aus dem ersten Altersheim

)er Inspektor Willy Rosenthal vom I.Altersheim

de^ Jüdischen Gemeinde. Große Hamburger Str. 26. ist am
3|| 7. 1938 in den Ruhestand getreten. Aus diesem Anlaß fand

Htn V" ®' '^^® '" ^^' Synagoge des Altersheimes eine Abschieds-

eii in Gegenwart des Vorsitzenden der Altersheime, Herrn

Vfi «z Rosenthal, des gesamten Kuratoriums und aller In-

D^ Kantor und Prediger des Hauses, Herr Martin Riesen-

burgA '" sprach im Namen der Insassen Herrn und Frau

Rosei\'hal den Dank für ihre aufopfernde langjährige Tätigkeit

als Ins HPc'^o'' des Hauses aus.

.1

Alsdann überreichte ein Insasse des Hauses, Herr Dr. Wolf-
sohn, eine künstlerisch ausgeführte Adresse mit Worten des

aufrichtigen Dankes.

Im Namen des Kuratoriums sprach auch Herr Isidor Dobrin
Worte des Abschieds, worauf Herr Moritz Rosenthal mit

beredten Worten dem alten Beamten für seine 38jährige Tätig-

keit in der Jüdischen Gemeinde und seiner Gattin, die ihm als

treue Helferin zur Seite stand, wärmsten Dank aussprach.

Anstelle des Herrn Willy Rosenthal übernimmt Herr
Leopold B.endel die Inspektion.

Offene Auslandsstellen
(genehmigt durch tfas Landesartteitsamt Brandeitburf)

Für Peru werden gesuctit: a) ein jiidisdier Schutimodelleur für

Damen-, Kinder- und Herrenscliuhe, der längere Tätigkeit in einer
modern und gut geleiteten Sctiulifabrik nachweisen kann. Der Be-

treuende muß nicht nur selbständig entwerfen können, sondern audi
befähigt sein, zuzuschneiden. Kautleute mit zeichnerischen Fähig-
keiten kommen keinesfalls in Frage, sondern nur wirkliche Model-
leure mit entsprechender Ausbildung und Praxis. — b) ein jiidi-

scher Techniker für feinere Damt^nschuhe mit argentinischen Ab-
sätzen. In Frage kommt nur ein erster Fachmann, der die voll-

kommensten Kenntnisse der Fabrikation besitzen muß und über
langiährige praktische Erfahrungen verfügt.

Eine Firma in Bulgarien sucht (br ihre Wäschefabrik,
r'roduktton von Kragen, Hemden, Pyjamas, einen jüdischen Zu-
schneidemeister, der die Zuschneiderei, Näherei, Wäscherei, Plätterei

selbst führen kann Nur Fachkräfte mit nachweislich entsprechender
Vorbildung erwünscht.

Eine Firma in Mandschukuo sucht: a) einen jüngeren Kon-
ditor (nicht über 30 Jahre), der Spezialist für Wiener Gebäck ist. --

b) einen jüngeren jüdischen Schokoladen-Fachmann (nicht über
30 Jahre), der die Herstellung von der Bohne an beherrscht.

Eine Familie auf den Philippinen sucht zu ihrem zwei-
jährigen Töchterchen ein jüdisches junges Mädchen bis 22 Jahre,
solide und bescheiden. Es wird ein Monatsgehalt von 25 Pesos
und freie Garderobe geboten. Der Vertrag wird zunächst auf ein

Jahr fest abgeschlossen.
Eine Firma sucht für Australien einen jüdischen Archi-

tekten bis zu 30 Jahren. Der Betreffende erhält einen 12-Monats-
Vertrag. ' Das Gehalt beträgt 5 Pfund wöchentlich. Der Bewerbunf^
soll eine Zeichnung oder ein Bild einer geleisteten Arbeit beigefügt
werden. Landing Permit wird gegebenenfalls sofort besorgt.

Ausführliche Bewerbungen nur auf Luftpostdünnpapier, Lebens-
lauf, Zeugnisabschriften und Paßfoto werden ausschtießfich durch die
Jüdische Gemeinde, Berlin SW 68, Lindenstr. 48/50, weitergeteitet.
Bewerbungen auf gewöhnlichem Papier werden nicht mit Luttpost
befördert. Die Staatsangehörigkeit ist wegen der Verschiedenartigkeit
der Einreisebestimmungen in jedem Fall anzugehen.

Veranstaltungskalender

KUnstlirhille
27. August:

20.15 Uhr, Aula der Knabenvolksschulc, Kaiserstr. 29/30 Gast-
spiel-Oper: ,,Das Mädchen von Elizondo" von Offenbath — ,,Die

schöne Gatathee" von Supp6. Numerierte Plätze: RM I.— , uo-
numeriert RM 0.50 bei Feibusch, Brauner Wep 44 (Tel. 57 39 87)
und Hausmeister, Oranienburger Str. 29 Einlaß nur mit Kulturbund-
oder R-Ausweis.

eriiner Zionististfitr Orttvtrbmd (B2V)
IS. August:

Chug iwri (gemeinsam für Zentrum und Charlottenburg), BZV-
Heim, Kantstr. 54. 20.15 Uhr: Hebräischer Ubungsabend. Vortrag
Dr. Kaleko (Abschiedsvortrag).

14. August:
Südost. Oranienstr. 180 (Heimsaal), 20.15 Uhr: Um die Zukunft

der jüdischen Jugend. Es sprechen: Heinz Oodisheimer, Dr. Kurt
Lewin.

Zentrum-Nord. BZV-Heim, Rosenthaler Str. 44, 20.15 Uhr, Dr.

Hans Capell: Weizmann und Jabotinsky (Zwei Männer — zwei
Systeme zionistischer Politik / Prinzipien und Realpolitik / Das
Problem der Verteidigung / Selbstbeherrschung oder Anarchie y Der
Fall Schlomo ben Joseph / Lehren dieser Tage.

17. August:
Oliva. BZV-Heim, Kantstr. 54, 20.15 Uhr, Dr. Hans Klee: Lenkung

der Wanderung — eine zionistische Aufgabe.

ErnÖ Garay singt im Kulturbundsaal
Am 24. August singt der Tenor am Jüdischen Kulturbund Berlin,

ErnÖ Garay, in seinem einzigen Konzert im KuHurbundsaal Arien und
Lieder. Am Flügel: Kapellmeister HansZander. Das Konzert ist

auch Nichtmitgliedern des Kulturbundes mit Reichsverbandkarten zu-

gänglich. Reichsverbandkarten können zu dem ermäßigten Preis von
RM 0,50 an der Abendkasse gelöst werden.

LEIHHAUS
^l^H^BHH^BHi^B^iB LOEWENSOHN
Leipziger Straße 75" oönhoffpiatz 101923

BELEIHUNG — ANKAUF
Jüdisches Zeitgeschehen

Die aktuelle Vortragsreihe der BZV
Der 3. Abend der Reihe

,
.jüdisches Zeitgeschehen" findet am

Dienstag, 16. August, 20.15 Uhr, im BZV-Saal, Kantstr. 54, statt.

Rechtsanwalt Dr. Alfred Rabau, Mitglied des Vorstandes der Jüdi-

schen Gemeinde zu Berlin spricht über: „Gemeinde und Reidis-

verband." Das Referat wird' im einzelnen behandeln: Gemeinde-
arbeit einst und jetzt / Das neue Gemeindegesetz und seine Folgen /

Probleme der Finanzierung / Wirkungen des Liquidationsprozesses /

Was wird aus den Einrichtungen der Gemeinde? / Der Kampf um die

Reichsorganisation / Von der Reichsvertretung zum Reichsverband /

Was erwarten wir vom neuen Reichsverband?
Die Veranstaltung beginnt pünktlich! Im Hinblick auf zahlreiche

Anfragen machen wir darauf aufmerksam, daß der Vortrag von
jedem Mitglied der Jüdischen Gemeinde besucht werden kann.

Kol Noa
Kol-Noa, das Institut für jüdische Filmarbeit, dessen Gründung

behördlich genehmigt worden ist, weist darauf hin. daß mit Rück-
sicht aul die Einhaltung der behördlich vorgeschriebenen Zensur-

wege und Vorschriften sämtliche Filmaufnahmen, die zum Zwecke
der Vorführung vor der jüdischen Öffentlichkeit in Deutschland ge-

macht werden, nur im Einvernehmen von Kol-Noa gemacht werden
sollen. Jeder Filmstreifen (Normal- oder Schmalfilm), der zur Vor-

führung über den engeren Familienkreis hinaus aufgenommen worden
ist bzw. wiedergegeben werden soll, ist Kol-Noa, Institut für jüdische

Filmarbeit (im Reichsverband der Jüdischen Kulturbünde in Deutsch-

land), Berlin W 15, Meinekestr. 10. zur weiteren Veranlassung ein-

zureichen.

Die 17jährige Spitzentänzerin Irma Rosenberg (Rosee)
errang mit ihren Solotänzen inBuenos-Aires in einer großen

Revue mit internationalen prominenten Künstlern einen hervorragen-

den Erfolg und wurde für eine weitere sechsmonatige Ballett-

Tournee verpflichtet.

Am 4. September, 20 Uhr, lindet in der Synagoge Prinzregenten-

straße die europäische Uraufführung der Oper ,,Die Chaluzim" von

Jacob Weinberg als Sonderveranstattung des jüdischen Kultur-

bundes Berlin mit Unterstützung des Reichsverbandes der Juden in

Deutschland statt.

Die Mitwirkenden sind: Mascha Benjakonski, Wilhelm Guttmann,
Hans John Jacobsohn, Kurt Rahmer. Waller Ries, Hermann S:ilo-

monski. Arnold Kirschberg, lerner der Winawer-Chor und das Orche-

ster des Jüdischen Kulturbundes Berlin.' Musikalische Leitung:

Chemjo Winawer.
Karlen sind in den bekannten Vorverkaufsstellen erhältlich. Ein-

tritt nur mit Lichtbildausweis einer jüdischen Gemeinschaft.

Hebräische Veranstaltung
Anläßlich der von der Schulabteilung der Reichsvertretunfi;

^cr Juden in Deutschland veranstalteten hebräischen Kon-

ferenz, die sich hauptsächlich mit methodischen Fragen des

hebräischen Unterrichts beschäftigt, findet am Montag, dem
IS. August, abends 20.15 Uhr. eine «iffentliche hebräische

Veranstaltung in der Aula der Joseph-Lehmann-Schule. Berlin,

Joachimsthaler Str. 1 3 statt, in der außer Begrüßungsansprachen

von Vertretern der Reichsvertretung, der Jüdischen Gemeinde
Berlin und der Zionistischen Vereinigung für Deutschland

folgende Referate gehalten werden: Dr. Josef Burg ..Hebräisch

und Wanderung". Meier Mohr ..Die hebräischen Schrift-

steller in Palästina". Dr. S. Kaleko .,5 Jahre hebräische Arbeit

in Deiitschlan»l".

Kulturbund-Spielplan der Woche

Theater
In itr Ktmmandantcnttr. S7

(20 Uhr)

KuHurbundsaal
Kemmandantcnstr. St;SV

(20 Uhr)

S«. 14. t.

,,Arm wie eine Kirchenmaus"
(Abt. 41 u. 51;

Abt. 5: 5400—5449)

M«. 1i.&
,,Arm wie eineKirdienmaus"

(Abt. 42 u. 52;
Abt 15: 15 450—15 549)

Di. 1«.t.

.,Arm wie tine Kirchenmaus"
(Abt. 23 u. 33;

Abt. 15: 15 SSO— 15 649)

,,Arm wie eine Kirchenmaus"
(Abt. 43 u. 53,

Abt. 15: 15 650—15 799)
Mi. 17.1. Orchesterkonzer'

IN. It.1.

..Arm wie eine Kirchenmaus"
(Abt. 44 u. 54;

Abt. 15: 15 800—15 850;
Abi. 6: 6 000— 6 299)

Orchesterkonzrrt

Sfe. 20.8.
(20.S0 Uhr)

..Arm wie eine Kirchenmaus"
(Abonnement u. Ab». 46)

DIE V O S T f X E
Von Arthur SÜhergleit

Die Fontäne uHtr die weiße Braut des Gartens geunyrden. Als

Gelieble tanzte sie vor ihm die kühnsten Schleierlänze. Sie spru-

delte von Liehe über und beugte sich manchrrwl über den Garten,

schimmernder als eine Prinzessin mit Spangenbehang und de-

mütiger als eine Sklavin vor ihrem Gebieter. Weil sie dem Garten

so sehr schrr^ichelte, wurde dieser mißtrauisch und hauchte ein

Gebet zu Gott, er möge die Seele seiner Braut auf ihre Lauter-

keit prüfen. Da sandte Gott sein Sonnenauge durch die leicht-

durchsichtigen GeuHinder der Fontane. Sie leuchteten silberfarben

auf, als wüßten sie sich durch den Glanz von sieben Himmeln
geheiligt. Seitdem funkell der Garten voll Freude über seine sil-

berne Braut, und er duftet ihr Dank, nun er ihre Seele w klingend'

kristallen, so rein und makellos weiß.

t* . ^'***^*
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Gottesdienst in den Gemeindesynagogen
Vom 12. bis 20. August 1938

Alter Ritus:

Alte Synagoge, Heidereutergasse 4; Synagoge Kaiser-

straße 29 30; Synagoge Rykestraße 53; Synagoge Pesta-

lozzistraße 14 15; Synagoge Süd-Ost (Ahawas Reim
Thielsch-Ufer 10 16) Synagoge Münchener Straße 37;

Synagoge Grunewald, Franzensbader Straße 7

Neuer Ritus:

Neue Synagoge, Oranienburger Str. 30; Synagoge Linden-

straße 48-50; Syn. Lützowstr. 16; Syn. Fasanenstr.79 80;

Syn. Levetzowstr. 7 8; Syn. Friedenstempel, Markgraf-

Albrecht-Str. 11 12; Syn. Prinzregentenstr. 69 70; Syn.

Schmargendorf, Berkaer Str. 32-35 (Altersheim).
ri «uixcu»w«uci Oll «tue •. ._^.....~. a^..— -»- -, — --

Synagoge Köpenick, Freiheit 8; Synagoge Oranienburg, Havelstr. 6.

Vielhöreranlage für. Schwerhörige in der Synagoge Lützowstr.

Änderungen vorbehalten

Freitag. 12. 8.

Beg. Predigt P

19.30

|C).00

Sonnabend, 13. 8.

Sabb. Nrchamu
Beg.

I

Predigt

Synagogen Freitag. 19. 8.

Beg. Ansprache A
8.3U

9.00

Dr. Landau
Dr. Berkowitz

Dr. Altmann
Dr. Gescheit

Wolff

Nobel

10.00

Goetz

19.15

19.30

Dr. Galliner

Dr. Salomonski

Dr. Warschauer
Dr. Weyl
G. Graf
Dr. Swarsensky

Dr. Jospe

Alte Synagoge

Süd-Ost (AhawasR^im)
Pestalozzistraße
Münchener Straße . .

.

Kaiserstraße
Rykestraße
Grunewald

9.45

Lindenstraße
Friedenstempel . . .

.

Neue Synagoge
Lützowstraße
Fasanenstraße
Levetzowstraße
Schmargendorf

Prinzregentenstraße .

Oranienburg
Alterversorgungsanst.

19.15

19.00

19.15

19.15

Sonnabend, 20. 8.

Neumondweihe
Beg. I

8.30

9.00

Dr
Dr
Dr

Nußbaum
Galliner A.

Lewkowitz
Dr. Winter

Dr. Swarsensky

10.00

Dr. Berkowitz

Dr.Jakobovits Seh.

Dr. Freier

Dr. Maybauin
G. Graf

9.45

Frühgottesdienst: Synagogen Rykestrafie und Südost

(Ahawas Reim) 6.45 Uhr, Synagoge Pestelozzistraße. Linden-

und Levetzowstraße 7.30 Uhr.

Oneg-Schabbat: Jeden Sonnabend-Vormittag: Synagoge

Prinzregentenstraße. 13. August: Neue Synagoge

Jugend-Gottesdienst: Synagoge Südost (Ahawas Reim)

16 Uhr, mit anschließendem Oneg-Schabbat. Dr. Jakobovits

Lehrvortrag: Zwischen Mincha und Maariw Syna-

goge Grunewald: Rabb.-Kand. Wolff: ,.Pirke Aboth"

:

Synagoge Südost (Ahawas Reim): Dr. Jakobovits: ..Sidrah".

Mincha: Synagogen mit altem Ritus 19.41 Uhr; Syna-

got;rn mit neuem Ritus 19.56 Uhr.

Sabbatausgang: 13.8.: 20.26 Uhr.

Gottesdienst an den Wochentagen: (außer Neue Synagoge

und statt Synagoge Lützowstr. im Altersheim Lützowstr. 49).

Synagogen mit altem und neuem Ritus 19.15 Uhr: Sy-

nagoge Prinzregentenstraße 19.15 Uhr. — Morgens: Alte

Synagoge. Synagogen Kaiserstraße und Rykestrafie 6.30 Uhr;

Synagogen Südost (Ahawas Reim), Pestalozzistraße, Mün-
chtner Straße und Grunewald 7.00 Uhr; Synagogen mit neuem

Ritus 7.30 Uhr.

Synagoge Südost (Ahawas Reim): Täglich im An-

schluß an den Morgen-Gottesdienst Lehrvortrag. — Sonn-

tag: Gemoroh Kidduschin. — Montag bis Freitag: Mischna-

joth, Rabb. Dr. Jakobovits.

Synagoge Pestalozzistraße: Lebrvorlrage : Sonnabend
*

2 Stunde vordem Minchagebet: „Ausgewählte Kapitel aus

Rambam". „Rambam, Hilchaus Talmud Tauroh". —Zwischen

Mincha und Maariw -Gebet: „Aus dem Midrasch zum

Wochenabschnitt"; Sonntag. nach dem Abendgebet:

„Rambam", Rechtsverfassung; Montag und Donnerstag nach

dem Abendgebet: „Die Bedeutung wichtiger religionsge-

setzlicher Vorschriften". Dienstag. 20.15 Uhr: „Gemoroh-

Schiur".

Synagoge Münchener Straße: Während der Sommer-

monate finden folgende Lehrvorträge statt: Im Anschluß

an den Abend-Gottesdienst : Montag : Rabb. Broch

;

Dienstag: Rabb. Dr. Altmann. — Eine halbe Stunde vor

dem Abendgottesdienst: Sonntag, Mittwoch und Freitag:

Rabb. Dr. Rosenwasser; Sonnabend dreiviertel Stunden vor

Nacht: Rabb. Dr. Altmann, abwechselnd mit Rabb. Broch.

Gottesdienst in den Vereinssynagogen
Jüdische Reformgemeinde

loseph-Lehmann-Sdiule, Joachimsthaler Str. 13. Am 12. August,

17.10 Uhr. Kindergottesdienst. Predigt Dr. Rosenthal. — 19. August,

18^0 Uhr, Predigt Rr. Rosenthal.
Gotteshaus, Johannisstr. 16. Am 14. August. 10.30 Ubr, Predigt

Ut üaliln.
Hcrmann-Falkenberg-Synagoge

Norden, Schönhauser Allee 162. ^m 12. August, 19.15 Uhr.

Predigt Loewenthai. — 13, August, 10 Uhr. Lit. Loe*enthal. —
19. August, 19.15 Uhr, Lit. Rautenberg. — 20. August, 10 Uhr. Lit

Rautenberg.
Osten, Kaiserslf. 30 Am 12. August, 19.30 Uhr, Predigt ür.

1 Winter. — 13. August, 10 Uhr. Lit. Zimet. ~ 19 August,

19.30 Uhr, Predigt Zimet. — 20. August, 10 Uhr, Einsegnung: Zimet.

Westend. Kaiserdamm 78. Am 12. August. 19.15 Uhr. Predigt

Dr. Silberstein. — 19. August. 19.15 Uhr, Predigt Dr. Neumark.
Nordost, Prenzlauer Promenade 176. Am 12. August, 19.30 Uhr.

Predigt Zimet. — 19 August, 19.30 Uhr, Predigt Friedender (Neu-

mondweihe)
Wedding-Reinicfcendorl, rriftslr. 63 (Schreibers Festsäle). Am

12 August. 19.30 Uhr. Predigt Hanff. - 19. August. 19.30 Uhr.

Prtdigt Loewenthai.
Synagoge Gesundbrunnen, Prinzenallee 87. Am 12. Au^iust. 19.30

Uhr. — 13. August. 9 Uhr, Sabbat Nahamu, Predigt Rabb. Dr.

Alexander. Jugendgottesdienst 16 Uhr. Mindia 19.45 Uhr. Wochen

tags 7 Uhr und 19.30 Uhr.
Israelitische Vereinigung Lichtenberg, Synagoge Frankfurter

Alice 56. Am 12. August. 19.30 Uhr. - 13. August. 9 Uhr. An

Sprache. Anschließend an den Gottesdienst: Mischnakursus der

Jugend. 19.56 Uhr Mincha mit talmudischem Lehrvortrag über die

Aggadah des Talmud. Prediger und Leiter der Kurse Rabb. Dr. Arth.

Rosenthal. Wochentags 7 Uhr unü 19.30 Uhr. Sonntags 8 Uhr,

Lippmann-Tauss-Synagoge, Friedenstr. 3. Am 12. August, 19.30

Uhr. — 13. August, 8.30 Uhr, SdiriJterklärung Rabbiner Dr. Singer

mdnn Jugendandacht 15.45 Uhr. Mincha 19.40 Uhr; anschließend

Midraschvortrag Wochentags 6.30 Uhr und 19 Uhr. Morgens und

.«hends Gemoro Schiur.

JUdlsdier Religions-Verein Friodenau-Slegliti u. Umgegend, Stier-

Straße 21. Am 12. August, 19.30 Uhr. Schabhat 9 Uhr. Barmizwah-

Einsegnung Harrv Mastbaum. Ansprache Rabb. Dr. Winter, ünep

Schabbat fiir die Jugend. Mincha 20 Uhr Sonntag 8 Uhr.

Madtsike-Torah, in der BelhamidraschSynagoge Heidereuter-

gasse 4, Hof rechts I leden Sabbat-Nadimittag 4 Uhr, nach dem
Mincha Gottesdienst. Aggadah und Halacha-Vortrag zum Wodien-

abschnitt von Rabbiner Dr. Gescheit

Xlteste Belhamldrasdi-Synagoge. Heidereutergasse 4, Hot r t.

Am 12 August. 19.30 Uhr. — 13. August. 6.45 Uhr. Vortrag des

Herrn Rabb. Dr. Biberfcld; anschließend 12.45 Uhr Mincha. Raschi

Shiur 30 Minuten vor Maariw. Wochentags 6.30 Uhr. Sonntag, an-

schließend an das Morgengebet: Gemorro-Sdiiur. Mincha 19.30 Uhr.

Ilidisdic Gemeinde Hohenschönhausen, Berliner Str. 91. Am
12 August. 20 Uhr, Gottesdienst — 13. August. 9 Uhr, Gottes-

dienst, Barmizwah Rudolf Lewin. Predigt Dr. Winter jun.

Synagogen-Gemeinde Spandau. Am 12. August, 1P.30 Uhr. —
13. August. 10 Uhr und 20.26 Uhr. — 19. August. 19.30 Uhr. ~

20 August. 10 Uhr (Neumondweihe. Predigt) und 20.08 Uhr.

Synagoge WeiBensee, Lothringensir. 22. Jeden Freitag. 19 Uhr.

Sonnabend, lü Uhr. Schrilterklärung Rabb. Meyer; anschließend Oneg

Schabbat der Jugend. — 13. August. Einsegnung Rabb. Meyer.

19. August. Predigt Rabb. Meyer.

Jädische Brüdergemeinde Neukölln, Isarstr. 8. Am 12. August.

19 30 Uhr. — 13. August. 9 Uhr. Predigt Rabb. Dr. Kantorowsky,

19.30 Uhr. Mincha mit Lehrvortrag, dann Maariw. — Der Verkauf

der Synagogenplätze hat bereits begonnen.
Moses-Wolfenstein-Synagoge Steglitz, Düppelstr. 41 (am Rathaus

platz) Regelmäßig Gottesdienste zu den Anfangszeiten der Alten

Synagoge. — Platzkartenverkauf täglich, außer Sonnabend und Sonn-

tag, im Büro. Düppelstr. 41.
... ^ »„

Synagoge Ahawath Zlon. N 54. Schönhauser Allee 4. Am

12 August 19.30 Uhr. — 13. August. 7 Uhr und 9 Uhr. Schabbath

Nachmuh; Barraizwahfeier: Isi Krieger; Predigt Rabb. Dr. Harry Lcvy.

Mincha 19.30 Uhr. Maariw 20.26 Uhr. Zwischen Mincha und Maariw

Lehrvortrag Lehrkurse: Sonnabends nach dem Hauptgottesdienst in

der Synagoge. Rabb. Dr. Harry Levy. Wochentags 7 und 19.30 Uhr.

Synagoge Beth Zion, N 4. Brunnenstr. 33. Am 12. August,

19 30 Uhr — 13 August. 8.30 Uhr. Schabbath Nachmuh, Predigt

Rabb Dr Nathan Hutterer. Mincha 19.30 Uhr. Maariw 20.26 Uhr.

Zwischen Mincha und Maariw Lehrvortrag Rabb. Dr. Nathan Hutterer.

sonntags 7.30 Uhr. Wochentags 6.30 Uhr und 19.30 Uhr

Israelitischer Religionsverein der Oranienburger Vorstadt E. V..

Ohel Jlichob, Chausseestr. 38. Am 12. August. 19.30 Uhr -
13 August. 9 Uhr. Mincha 19.30 Uhr. Ausgang 20.26 Uhr Wochen-

tags 7 Uhr und 19.15 Uhr. Sonntags 8 Uhr.
. _ , . ,

lOdische Religiensgemelnde Charlotlcnburg e. V.. Schulstr. 7.

Am 12 August. 18.30 Uhr, — 13. August. 9.30 Uhr, — 19. August,

18 30 Uhr — 20. August. 9.30 Uhr. Neumondweihe. Predigten:

Rabb Dr Adler Erneuerung der Synagogen-Karten für die Feier-

tage am 4 und 11. September von 10—12 Uhr in der Synagoge.

Synagoge Passauer SiraBe. .Am 12. August, 19.30 Uhr. —
13. August, 9 Uhr, Predigt. Mincha 19.40 Uhr. Lehrvortrag. Wochen-

tags 7 Uhr und 19.30 Uhr.
. ^ ^ ^ ^

Pankower Religionsverein Agudath Achim. Synagoge Pankow,

Mühlenstr. 77. Am 12. August. 19.30 Uhr. - 13. August. 9 Uhr.

mit Predigt Rabb. Dr. Ohrenstein.

Synagoge Adass Jakob. 27. Holzmarktstt 64. Am 12. August.

19.30 Uhr. — 13 August, 9 Uhr. Mincha 19.40 Uhr, Maariw 20.20

Uhr Wochentags 7 Uhr'</;id 19.30 Uhr.
.^ „. .

Synagogenverein Ahawas Scholaum und Mögen Dowld, Kleine

Auguststr 10. Gottesdienst nach altem Ritus, täglich 6.30 Uhr und

7 30 Uhr abends B'sman. Freitag 19.30 Uhr. Sonnabend 8.30 Uhr.

Sonnabend zwischen Mincha und Maariw Lehrvortrag von Herrn

Rabb. Kand. Rebhun ^,^ , ,,

Jüdischer Rellglonsvereln der nördlichen Vororte. Sili: iernn-

Hermsdorl. Synagoge Falkentaler Steig 10. Am 12. August. 18.30

Uhr. Gottesdienst. Lehrvortrag Dr. Klein. — 13. August, 10 Uhr.

Schriflerklärung Dr. Klein.

Hermann-Falkenberg-SynajjORe. Plätzevermietung für

die Gottesdienste an den Hohen Feiertagen an den Freitagen.

9., 16, 23. September, von 18.00 bis 19.00 Uhr. Kaiserdamm 78.

Nur schriftliche Vorbestellungen bei Frau Michaelson. Wil-

mersdorf, Prinz-Regenten-Str. 5.

Kalendarium für die Zeit vom 13. 8. bis 20. 8. 38

vom 16. bis 23. Aw 5698

August iw

Sonnabend . 13.

Sonntag .... 14.

Montag 15.

Dienstag ... 16.

MittvkToch .

.

17.

Donnerstagg 18.

Freitag .... 19.

Sonnabend . 20.

16.

oes c

17.

18.

19.

20.

21.

22.

23.

Sabbat Nachamu.
Wochenabschnitt: W

5. Buch Moses, Kap
Neuer Ritus: 5,1-6.3.

Haftarah: Jesajah 40,1-26.

Perek 4.

Sabbatausgang: 20.26 Uhr

hannan.

3.23-7,11.

(Neumondweihe).
Wochenabschnitt: Ekew.

5. Buch Moses, Kap. 7.12-12.25.

Neuer Ritus: Kap. 9.1-29

Haftarah: Jesajah. Kap. 49,14-26:

50.I-I1; 51.1-3.

Perek 5.

Sabbatausgang; 20.02 Uht\

Hermann-Falkenberg-Synagoge Osten, Kaiserstr. 30.

Die Erneuerung der Plätze für Mitglieder findet am Sonn-

tag. 14. August 1938, in der Zeit von 10.00 bis 12.00 Uhr in

der KaiserstrafJe 30 (Turnhalle) statt. Nicht erneuerte Karten

werden freihändig auch an Nichtmitglieder weitergegeben.

Der Vorstand

Briefmirkem Fritz Lewin unowsiraaesia

Vorauszahlungen auf die Gemeindebeiträge

Durch Beschluß des Gemeinde-Vorstandes vom 16. 6.

1937, dem die Repräsentantenversammlung am 30. 6.

1937 beigetreten ist, sind zur Deckung der im Jahre

1938 zu erwartenden Ausgaben Vorauszahlungen für

Januar April, Mai August und September Dezember

1938 in Höhe von je ein Drittel der Gemeindesteuer

1937 festgesetzt worden. Der Fälligkeitstermin der

dritten Vorauszahlung ist der

20. August 1938

Es ist unabweisbare Pflicht eines jeden Gemeinde-

mitglieds, die Gemeinde bei der Erfüllung ihrer umfang-

reichen Verpflichtungen, die insbesondere auf sozialem

Gebiet und auf dem Gebiet der Förderung der Auswan-

derung noch ständig wachsen, unter Anspannung aller

seiner Kräfte zu unterstützen. Wir erwarten daher von

jedem einzelnen auch jetzt wieder die pünktliche Ent-

richtung des auf ihn entfallenden Betrages.

Gleichzeitig werden diejenigen Gemeindemitglieder,

auf deren Konto noch Beträge aus früheren Jahren offen

sind, oder die die erste und zweite Vorauszahlung 1938

bisher nicht voll geleistet haben, dringend gebeten,

diese Zahlungen umgehend zu entrichten.

Berlin, im August 1938.

Vorstand der Jüdischen Gemeinde

Aus dem Wohlfahrls- und Jugendamt
Anträge auf Freikarten zu den von der Oemeinde veranstalteten

Festgottesdiensten in den Betsälen sind bis zum 20. d. M.

t>ei den zuständigen Bezirks-Wohlfahrtsämtern einzureictien. Frei

karten für die Festgottesdienste in den Synagogen können in

keinem Fall bewilligt werden.
•

Wir weisen erneut darauf hin, daß sämtliche von der Jüdisdten

Gemeinde und ihren Dienststellen sowie den jüdischen Organisa

tionen beauftragten Sammler im Besitz eines mit Stempel ver

sehenen Ausweises sind, der in jedem Fall vorzulegen ist. Wo dies

nicht gescliieht. handelt es sich um Schwindler, vor denen gewarnt

wird In allen Zweifelsfällen ist vor Hergat>e von Geld- oder Sach

spenden die Zentralstelle des Jüdischen Wohlfahrts und Jugend

amts. Rosenstr. 2 4 (Tel. 41 67 U) anzurufen.

(bis

— Von
Büchern

lugendpflege

Die Sprechstunde der Jugendpflegeabteilung Osten des Jüdischen

Wohlfahrts- und Jugendamts findet jetzt jeden Mittwodi '*"'

Donnerstag) von 18 bis 19.30 Uhr. Blumenstr. 97, statt

der gleichen Stelle wird die Überlassung von Leuditcrn

und Sdiallplatten ert>eten.

Jüdisches Lehrhaus Berlin
Freie Jüdische Volkshoctisctiul« e. V.

Sekretariat; Berlin W 50. Marburger Str. 5

Telefon: 24 55 87 (Sprechstunden von 10—12 Uhr)

Sprachkurs*. Vor 1. September können neue Teilnehmer für

Sprachkurse nicht mehr aufgenommen werden.

Spanisditr Tag«»hur«us (Pestalozzisir. 14/15): Einige Teilnehmer

können für die Anfänger und Mittelgruppe noch aufgenommen

werden, Unterridit: Montag bis Freitag einscfiließlidi 9 bis 12.30

Uhr. Teilnehmergebühr: pro Monat RM 30,

Auskünfte und Anmeldungen nur in «an Sprechstundtn des Sekre

tariats: Montag bis Donnerstag: 10—12 Uhr; Montag und Mitt-

woch; 17—19 Uhr. ^, , w . w
Abendlntensiv-Kurs für Englisdi: Wilsnacker Str. 3, Monti' h«^

Donnerstag, 19—22 Uhr
Unterridit in Phonetik, Grammatik, Phraseologie tag

Mündliche und schriftliche Übungen. Konversationsstundetr mit

lieh Vorträge durdi englische Lektoren, nur für Teilnehmen für

Vorkenntnissen. Honorar pro Monat RM 25.— . Voranmeldunwerden.

die Teilnahme am Tagcs-lntensiv-Kurs können eiagereidit

M. d.

J. G«,

Möbeltransporte, Umzüge, Lagerhäuser — Spez.: Ausland - Übersee
V«rtr«tMn9 in N«w York« Or. Mild« Nathan, 19 Wast 44 th, Straaf. ^^^„^^

A. SCHÄFER Möbeltransport
Berlin - Wilmersd<7
Wilheimsaue ^
Tel. 867236. Gegr.l

i

\

\

Nr. 33 / 14. Augutt 193» JÜDISCHES GEMEINDEBLATT FÜR BERUN Seite 7

Arm iBKe eme Kürdji
ff

enmätiuis
Zur Premiere im Kulturbund -Theater

Wenn man keine andern Sorgen häUe, wäre es nett, sich

dies hübsche Lustspiel anzusehen. Da man nichts als Sorgen
hat. ist es noch netter. Und da es nett ist, macht es nichts

aus, dafi es kein weltbewegendes Drama, daß es kein sonder-
lich jüdisches und daß es nicht einmal neu ist. Man lacht,

man lacht auch, wenn man es schon kennt, und mehr ist wohl
bei dieser Hitze nicht zu verlangen.

Der Humor davon liegt in den Übertreibungen und Ver-
kürzungen. Die Handlung ist nach bewährtem Muster kom-
poniert, das Scribe virtuos handhabte und dessen Schablone
Oscar Wilde nur noch zur Fassade paradoxer Sentenzen
diente. Mittlerweile hat Molnar auch die Schablonenhaftig-

keit der Handlungen etwas aufgefrischt, indem er der Kon-
ventionalität Märchenmotive unterlegte und die Sentenzen mit

ebenso unaufdringlicher und schlichter Moral wie mit elegan-

ter Form ausstattete. Von beiden hat Fodor einiges über-

nommen. Auch bei ihm siegt das .,Gutc'*, und das Ungute
verliert durch zynische Offenheit an Dämonie. Im Dialog
werden die ausführlichen, alten und darum langweiligen

Weisheiten zu Blitzen verkürzt und verknappt und darum
blendend und kurzweilig, in der Charakterisierung regiert

märchenhaft köstlich die Übertreibung, von Swift bis Dickens
das legitime Mittel des Humoristen, hier modern, mondän
und harmlos.

Der Held ist Präsident einer Crofibank, dazu Baron, dazu
elegant, dazu schön und Schwärm der Frauen, dazu der

toleranteste Papa, dazu der besessenste Arbeilsmensch. der

geniale Unternehmer, der glücklichste Spekulant, der voll-

kommene Liebhaber und dabei in der Liebe, was man gemein-

hin ein Kind nennt. Sein Freund ist ein alter Graf, der harm-
loseste Genieüer und Schwärmer, nobler Kavalier. Der Sohn
des Helden ist ein vollkommener Junge, frisch, fesch, harm-
los, ganz im Schatten des Vaters und ganz ohne Ödipus-
komplex, um ein Gran zu tölpelhaft für einen jungen Bur-
schen und um alles zu nett für einen Tölpel. Und Schünzel.

das Faktotum, ist der vollkommene Extrakt sämtlicher da-

gewesenen Faktoten, brav, treu, schrullig, komisch und hat

natürlich schon den Herrn Vater des Herrn Baron gekannt

und trägt natürlich Gummimanschetten, auf die et alles Nötige
notiert, einen graugrünen Gehrock und ein „Laboradönche"
mit auswechselbarer Krawatte, auf der einen Seite dunkel

fürs Geschäft, auf der andern bunt fürs Amüsement.
Im Vordergrund zwei Damen, von denen eine, die arme

Kirchenmaus, neu. und des Autors eigentliches und bestes

Geschöpf ist. Die andere, gute Konfektion nach beliebtem

dramatischem Schnittmuster, hübsch, mondän und raffiniert.

Martin Braruit ~ Harn Karl Rosenberg

tizianrot und doch zu poliert für einen Vamp. Sekretärin des

Barons, sucht den Weg ins Ganzprivate ihres Barons und ver-

fehlt ihn mehrmals, eben weil sie es so gescheit und bereit

anstellt. Da blitzt es einige Paradoxe, indem die junge Dame
am mondänsten angezogen ist und nach Paris kommt, gerade

weil sie arbeitslos ist usw. Die Kirchenmaus also

ist in diesem Stück die Vertreterin (Typ und Ideal)

aller armen Büromädchen, das denkbar fleifjigste,

denkbar tüchtigste, denkbar sympathischste und denkbar
naivste, natürlichste aller Mädchen. Wenn man dem Autor
etwas nachrühmen kann, so vor allem, daß er die Maus hat

eine Naive sein lassen; er hätte ja eine Hausmaus, Brand-
maus. Tanzmaus, Spitzmaus, Zwergmaus oder Wühlmaus
vorführen können und tat's nicht, sondern naiv ist sie, reizend

naiv ist sie und macht sich selbst einer solchen Macht wie
dem Titel zuliebe niemals mausig. Sondern sie ist arm und
mufi für ihre Mutter sorgen, sie schleicht sich ein, als der

Baron seine Sekretärin entlassen hat (um sie als Geliebte zu

Camilla Eisner

engagieren. Geschäft ist Geschäft, und Liebe geht über ein

anderes Konto, es muB alles seine Ordnung haben), und
erobert sich die Stellung durch verblüffende Geschicklichkeit

und Tempo, wird die Seele der Bank, blockiert den Baron

und hält ihm alle Frauen vom Hals, aus Geschäftssinn

natürlich und ganz unbewußt raffiniert, bleibt mausekalt wie

eine Hundeschnauze, wenn der alte Graf oder der junge

Baron sich ihr nähern, und wird glühendheiß, wenn ihre Vor-
gängerin wieder als Liebeskandidatin ihres Herzens auftritt,

und wird endlich himmelhochjauchzend, zu Tode betrübt

selbst entlassen, um endlich haargenau am Elnde des Stückes

als künftige Frau des Barons (was dann aus der Bank wird,

dafür sorgt der Verfasser nicht, aber Liebe ist Liebe, und es

muß alles seine Ordnung haben) engagiert zu werden. Ihre

Vorgängerin ..erbt" dabei den Sohn des Barons, der alte

Graf liebt weiter etwas wehmütig und dennoch glücklich die

einzige Frau, die nicht enttäuscht, die Sonne, und das Fak-
totum hat Ruhe. So ist das Leben gerade nicht, aber das Stück

ist sehr hübsch so, lebendig, bißchen märchenhaft, bifjchen

wahr, bißchen ironisch, denn der liebenswürdige, handfeste

Fodor weiß, daß er wunschraum- und mundgerecht über-

treibt, und tut's mit Scharm.

Das Scharmanteste dabei ist die Aufführung unter Max
E h r I i c h s Regie. Das geht wie am Schnürchen, jede

Nuance ist fein ausgeprägt, jecie Pointe ein selbstverständ-

licher Treffer, der Dialog ein kleines Feuerwerk, dabei immer

Alfred Berliner — Elfriede Borodkin

gefällig, gemütlich und manchmal überrumpelnd nett. Camilla

E i s n e r - S p i r a ist die Titelmaus, frisch von der Leber

weg und naiv, liebenswürdig eifrig, wenn sie von den kleinen

Abenteuern ihrer Armut spricht, wie sie sich an den Schau-

fenstern der Delikatessengeschäfte die Nase plattdrückte, wie

der schwarze Boy im Fahrstuhl ihr ein Kompliment macht,

ein Berserker an T'-mpo und Arbeit, wenn sie Arbeit hat.

ausgelassen, wenn sie glücklich ist. eine Zankmaus (beileibe

keine Ratte) in der Eifersucht und beinahe schüchtern, bei-

nahe ein Backfisch in der Liebe. Sie genießt dabei so völlig

die stürmisch applaudierende Sympathie des Publikums, daß

ihre Rivalin. Elfriede Borodkin, fast zu kurz kommt,

die aber ihre Sache sehr reizvoll macht, ohne Schärfe und

doch nicht ohne Kontur. Alfred Berliner spieU den

Generaldirektor und Baron, wie er im Buch steht und wie

sich solche Märchenmädchen das Bankgenie vorstellen, einen

Börsen- und Stenogrammdiktator ohne ein Atom Jobbertum,

sachlich eilig, bestimmt bis in die Fingerspitzen und nach

Büroschluß Kavalier von den elegant angegrauten Schläfen

bis zur Sohle, ganz Mann, wenn er arbeitet, ganz Jüngling,

wenn er wirbt, ganz Knabe, wenn er wartet. Martin

Brandt ist so jung, nett und poetisch, wie man als Graf

im Frack und mit weißem Haar nur sein kann. Hans Kail

Rosenberg so jungenhaft und unbekümmert frisch, wie

man es den Söhnen nicht allein von Baronen und Bankiers

nur wünschen kann. Siegmund N u n b e r g holt sich als

Faktotum auf offener Szene mehrmals einen Sonderapplaus:

aber mit echterem und trockenerem Humor und dabei so

mätzchenlos komisch hätte auch niemand seine Rolle spielen

können. Es war für sie alle, vom Regisseur Ehrlich bis zum
wie immer vorzüglichen Bühnenbildner Condell, ein richtiger,

gioßer Erfolg. L, H.

Camilla Eisner — Nunberg — Berliner phol. Abraham (4}

Rente auf Lebenszeit—
11« Absch lu Bm Ö9 II ch kalt «n

auch für Kranken- und jede

andere -Versicherung günstigst durch

Versicherungsbüro ,,Europa" G. m. b. H.
nhaber seil 1924 H.Manass« Bln. W 15, Parisar Str. 37

Sommel-Nr. 92 46 46

"*
Ui\^t Mode llilichtung

•\ Inh. L. Mmsttln
Spezia,lhaus für Damenbekleidung

\ FrittfrldittraBe 1«1
zwisdictn U. d. Linden u. Behrenstr.
Unbttfmft vorttillraftt taiufs^utllt.

Ge; dimackvoll — Preiswürdig
Auch 'nterti^ng nach RiditmaBeti

.lit Mk. 1.50 Aufschlag

Oroitit d. Anzeigen-
Verwaltung ' i'9~5.

Uhren. Juwelen

Gold-undSilberwaren

Das großeSpezialhaus

B«rUiiC, Miliisstr.l6
(nak* Bl«ii»a4« t»l«li4
R«icl}« Auswahl io allan Prairiag«

0«gTtind*t 1865

Berliner Bilanz-Institut
J. Friedländer

I902al$ SachverständiRer Rcrichtl. vereid.

Berlin was, LütxowtfraB« 10
Tel. 21 29 90

Buchftthrwny, Blianxan, Staworn

Schreibwaren
in groBer Auswahl. Drucksadien jeder Art.

erfgrUn. Konstanzer Str. 10.

Paul Marx
BOIfwstr. 20
Tel.: 27 41 49 Juwelier

Gold- und
Silherwa-
ren.Uhren.
Juwelen

Jgk Pianos
fPp Radio
Barlln W 15, Kurf ttrst«

B. NEUMANN
KÜHLSCHRÄNKE: BOSCHFRIGIDAIRE ». a.

ndamm 305 / Ruf: 9137 14

Herrenstoffe
Kammgarn. Cheviot, Kamelhaar, erst-

klassige Qualitäten. ARTHUR PINKUS,
Breite Str. l (9-17 Uhr).

fioldsachen-Ankanl
Brillinttn und Sdimudi, Ptritn, Platin,

Silkcrsaditn, Gelduhrtn. ZahnftK, Alt|Bl4.

SlnPftSn Charl., Joadilmtthaltr Str. 7.

, um UOII, i.Etg. i. Hause Quidt. f/57625

Pelz-Reparaturen
Umarbeitungen. Neuanfertigungen, Besätze
übernimmt billigst Kllrschnaral raumark,
WeiBenburger Str. S pt., U-B. Senelelder PI.

Tel. 44 97»!.

Herrentnafistoffe
deutsdie und englische preiswert. Ferner
zwei Posten ca. 125 u. 250 Meter MaB-
Stoffe, Jed. Posten gesdilossen abzugeben.
Mtr. 9 RM. Sctintider ft Ca. 6. m. k. N.,

Tel. 51 27 38, Prenzlauer Str. 20.

KAUFHAUS
A.UCUHH (c,

Berlin - WeiBensee
BerlinerAllee29/32

S«it IBSA gagenöber d*r PorkttroO«
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Doris Meyer
Heinrich Hosenbery

Verlobte

Berlin, im Augiisl l9-iS

Helga Baden
Vriiz Isaav
Verlobte

Stettin, Btrlin-Chatlotlenhurg

Gusiao-Adolf-Str. 1

Empfang : Sonntag, den 14. Auguü 1938

Erich Unyer
Ilse Unger geb. Nenmaun

Vermählte

dnnUen gleichzeitig herzlichst für er-

wiesene Aufmerksamkeiten.

Bln.-Wilmersdorf, Bechstodter Weij i

#>»•. Eufßen lirandt
Hilde Brandt

geb. Jacobson

Ver m ü hlte

Bln. .Charlottenburg 2, den 10. VIII.3S
Kncsebeckslr. 29

Ihr. Hans Böser
Edith Böser geb. Karpel

V'ermahlte

Trauung: Sonntag, den 14. 8. 1938, 16.3() Uhr.

Synagoge Schörteherg, Munchener Straße 37

Anschrift : Brüdervereimhaus, Kurfüistenttraße

l'tir die anhißliih unserer \'erni(ih-
lung enviesenen Aufmerksaiitkeilen
danken u)ir hetz liehst.

Kurt Satute r und Et au
W'interfeldtstr. i.'5<i geb. Bumnr

.. Ifictkiewlkcwzai
••

Ihr utndernrr Fentdichtfr

FUn5hurgeT.Str.22. Ruf: 39 25 00 O
Nach schwerem Leiden starb im

69. Lebensjahr unsere inniggeliebte

Mutter, Schwiegermutter. Schwester,

Schwägerin und Tante

Jenny Herzberg
Willy Herzberg und Frau,

Crete Herzberg,

Ernst Goctx und Frau Betty

geb. Herzberg.

Berlin, Freisinger Str. 17.

Rivera. - Breslau. - Johannesburg.

Hindenburg (O.-S.).

Am 7. August entschlief sanft und

schmerzlos unsere gute Mutter.

Schwiegermutter, Großmutter. Schwä
gerin und Tante, Frau

Emma Blochert
«erw. Raphael geb. iu.s^^r^i

im 88. Lebensjahre

Felix Raphael,

Euftn Blochen,
Ida Raphael geb. Weltmann

CharloUenhurg. Leibnizstr. 62.

Heute entschlief sanft nach kurzem
sc}iweren Leiden mein lieber Mann,
mein geliebter Vati

Max Wolff
im 55. Lebensjahr.

Emmy Wollt,

Htinz Wollt.

Berlin-Charlbg.. den 8. August 1938

Für die herzliche Anteilnahme beim
Heimgange unserer heiSgeliebten

Mutter, Frau

Johanna Katzky
geb. Loewenthal

sagen wir unsern tiefgefühlten Dank.

DIt trauernden Hinterbliebenen.

Berlin NO, Mendelssohnstr. 13.

Berlin NW, Lessingstr. 24,

Für die vielen Beweise inniger An-
teilnahme an dem Heimgange mei
nes geliebten Manne<, Vaters, unse-
res lieben Bruders, Schwagers,
Onkels und Schwiegersohnes, des
Kaufmanns Herrn

Israel Tuchmann
spredien wir hiermit unseren herz-

lichsten Dank aus.

Im Namen aller Hinterbliebenen
lleea Tudimann geb. Bratt u. Sohn.

Statt Karlen.

Dr. Eritz Chodziesner
Mali Chodziesner

geb. Bareinscheck
Vermählte

Berlin C 2, Wallnertheaterstr. 10

Trauung : Sonntag, den 14. VIII. 3S,

3 Uhr, Synagoge Münchener Str. 37

Kurt Seldis
Eriedel Seldis

geb. Berger

Vermählte

Berlin.W ilmfrsdorf, Jenaer .Str. 1

1

August l'J3l<

Wir haben geheiratet

Alfred Grande
(jSerda Grande geb. Cohn

Berlin NW S7
Elberfelder .Straße 2H

11. Aug. JA

Die glückliche (icburt ihres Sohnes

J E S C IIAJ.A U U - DA V l D
zeigen in dankbarer Freude an

A. Eidelheit und
Frau Janina geb. Schlesinger

C -2, Gr. Frankfurter Str. i3

Cleichzeitig danken wir für die uns zahl,

reich erwiesenen Aufmerksamkeiten.

Dr. Franz Loewensiein
U. fratt Senta geb. I-ränkel

zeigen die Ceburt ihres Sohnes
.Michael an.

, , tote Hamburg,
•'"^' ^^^^ Hochallee 81

Die Geburt ihrer Tochter

K /•: .V .1 1 /•; N (
• z .1x -v f

zeigen an

Dr. Kurt u. Edith Baum
Uaslenburgcr Straße 3 geh. Kahn

z. Zt Klinik Schoemladi, Pariser Straße I

Die Barmizwah unseres .Sohnes

I S I KB l EG E I<

findet am 13. Auguit 193S in der

.Synagoge Ahauuts Zijon, Schönhauser

.\llee /, statt.

.Samurf Krieger luid

Frnu Sara geb. Sußmnnu
Schönhauser .MIee S

Am 30. Juli starb meine geliebte

Frau, junge Mutler, unsere teure

Tochter. Schwiegertochter u. Enkelin

Jlse Gerson
geb. Schwarz,

Kurt Gerson,
Yvonne,
Selma Rembt,
Hermann Schwarz und Frau.

Fritz Gerson und Frau.

Berlin, im August 1938.

Die Beisetzung hat bereits statt

gefunden. Für die uns erwiesene

große Teilnahme sagen wir unsern

aufrichtigen Dank.

Nach kurzer, schwerer Krankheit ver

schied am 1. August unser heiß-

geliebter, treusorgender Sohn und

Bruder
David Landmonn

im blühenden Alter von 16 Jahren.

In tiefem Schmerz

Kalmann Landmrnn,
Deborah Landmann geb. Adler

und Geschwister.

Die Beisetzung hat bereits statt-

gefunden. Für erwiesene Teilnahme
herzlichen Dank.

Statt Karten.

Für die vielen Beweise herzlicher

Anteilnahme beim Hinscheiden un

serer geliebten Frau, Mutter. Tochter.

Schwester und Schwägerin

Erna Zimbler otk. Nsriben

spreche ich im Namen aller Hinter-

bliebenen meinen Dank aus

Mai Zimbler.

Berlin. Kaiser Wilhelm-Str 32.

Für die beim Hinscheiden meines

geliebten Mannes und guten Vaters,

Herrn

Hugo Preuss
erwiesene Teilnahme spredien wir

hiermit unseren wärmsten Dank aus.

Frau Thea Preu»« geb. Tarrasdi,

Günter Preuts.

Für die unzähligen Beweise innigster

Anteilnahme beim Heimgange unserer

Lebenskrone, des Besojncr Raw,

Rabbiners

Abraham Grynberg
ist es uns nur auf diesem Wege mög-
lich, allen herzHdist zu danken.

Die Hinterbliebenen.

Nach langer, schwerer Krankheit verschied plötzlich und
unerwartet mein geliebter Mann, mein herzensguter

Vater. Schwiegersohn, Bruder, Schwager. Onkel und Neffe

Siegfried Kadiscii
wenige Tage vor Vollendung seines 61. Lebensjahres,

In tiefstem Schmerz

Lina Kadisch geb. Klein.

Berlin NW 87. Solinger Str. 3, den 4. August 1938.

New-York.

Die Einäscherung hat bereits stattgefunden. — Für

erwiesene Teilnahme herzlichsten Dank.

Nach langem, schwerem Leiden entschlief am 7. August

1938 mein lieber Bruder, unser lieber Onkel und Vetter

Max Soldin
aus Schlochau

im 65. Lebensjahr.

Im Namen der Hinterbliebenen

Amalie Sabatzky geb. Soldin.

Berlin W 30. Bamberger Str. 36.

Am 5. August 1938 wurde unsere liet)e Mutter. Groß-

mutter und Schwägerin

Elisabetli Gersclionowitz
geb. Miklischansky

im 76. Lebensjahr von ihrem schweren Leiden erlöst.

Im Namen der Hinterbliebenen

Raschel Weinstein geb. Gerschonowitz.

Berlin. — Paris. — New York, — Hollywood.

Die Beisetzung hat bereits stattgefunden,

Am 6. August 1938 verschied nach kurzem, schweren

l.tiden im 73. Lebensjahre unsere geliebte Mutter,

Schwiegermutter, Großmutter. Schwester und Schwägerin

Selma Isaac
geb. Krayn.

Elsbeth Zoeilner,

Willi und Eva Zoeilner,

Dr. Julius Isaac.

Bln. -Charlottenburg. Knesebeckstr. 28.

Amsterdam. — London.

Die Einäscherung hat bereits stattgefunden.

Plötzlich und unerwartet verstarb am Herzschlag unsere

geliebte, gute Mutter. Schwiegermutter und Großmutter

Rosa Toczek

im 66. Lebensjahre.
geb. Henschel

Or. Heinz Toczek,
Hanna Herta Toczek geb. I.e-Ain,

Peter Martin Toczek.

Berlin C 2, Wallnertheaterstr. 20, dzn 9. August 1938

Die Beerdigung hat in aller Stille staltgefunden. —
Pcileidsbesuche dankend verbeten

Am 2. August entschlief sanft nach kurzem Kranken
lager mein lieber Mann, Vater und Großvater, Herr

Ignaz Schwarz
im 79. Lebensjahre.

Dies zeigen an
die trauernden Hinterbliebenen

Malwine Schwarz geb. Tausinger,
Eugen Schwarz, als Sohn.

Berlin W 30. im August 1938.
Barbarossastr. 52.

Die Beerdigung hat bereits stattgefunden

Von schwerstem Leiden erlöste der Tod meine von mir

so sehr geliebte, unvergeßliche Frau, unsere herzens-

gute Schwägerin, Tante und Nichte

Ella SpieldOChgeb.Tr«Mmanii
In tiefstem Schmerz

Erich Spieldodi.

Reilin Charlottenburg, Kuno-Fischer-Str. 14.

den 8. August 1938.

Die Beisetzung hat hfercits stattgefunden. Es wird

gebeten, von Beileidsbesuchen Abstand zu nehmen.

Am 3. August 1938 verschied plötzlich an Herzschlag

unser innigstgeliebter Bruder und Onkel

Siegmund Borgzinner
im 68 Lebensjahr.

Ole trauernden Hinterbliebenen.

Die Beisetzung hat bereits stattgefunden

Mein geliebter Mann und bester Kamerad, unser guter

Vater, Bruder und Schwager

Ernst Weinbaum
Ist nach schwerem Leiden von uns gegangen.

In tiefer Trauer

Bianka Weinbaum,
Adolt Weinbaum,
Manired Weinbaum.

Berlin / New York / Buenos-Aires, den 7. August 1938.

Die Beisetzung hat bereits stattgefunden.

Am 3. August entschlief nach schwerem Leiden mein

lieber Freund und Sozius

Ernst Weinbaum
In langen Jahren gemeinsamer Arbeit habe ich ihn

kennen und schätzen gelernt, und ich werde ihm stets

ein treues Gedenken bewahren.

Max Eisenberg

i. Fa. Max Eisenberg ft Co.

Am Tisch oh b'Aw entschlief unser höchstes Glück,

unsere über alles geliebte, herzensgute Mutter, Groß-

mutter und Urgroßmutter, sowie Tante

Lina Rosendorff
geb. Woltsky.

In tiefster Trauer die Kinder

Geschwister Rosendorlt,

Berlin NO 55, Hufelandstr. 9. / London.

Die Beisetzung at bereits stattgefunden. — Für die

außerordentlich vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme
herzlichen Dank!

Am 5. August 1938 verschied nach kurzem Leiden unsere

gelieble Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und
Schwester, Frau

Emma Fabian
geb. KUdiler

im 82. Lebensjahre.

Im Namen der Hinterbliebenen

Dr. Richard Fabian, Hohenzollerndamm 192.

Berlin. - Bulawayo (Süd-Afrika). — Paris.

Die Einäscherung hat bereits stattgefunden. — Für

erwiesene Teilnahme herzlichen Dank.

Am 6. August 1938 entsshiiel nach langem, schweicüi

Leiden meine geliebte Frau, unsere gute Mutter, Groß-

mutter und Schwester

Helene Weinberg
geb. Victor

kurz vor Vollendung ihres 73. Lebensjahres.

Im Namen der Hinterbliebenen

Robert Weinberg.

Berlin Chart. 9. Bayernallee 47.

Die Beisetzung hat bereits stattgefunden. Von Kondolenz-

besuchen wird gebeten. Abstand zu nehmen. Für er-

wiesene Anteilnahme danken wir herzlichst.

Am 28. Juli 1938 entschlief plötzlich mein geliebter

Mann, unser guter Vater. Sohn. Bruder und Freund

Georg Fobisch
im 38. Lebensjahr.

In tiefer Trauer

Erna Fabisch geb.

Harry Fabisch,

Max Fabisch,

Frieda Fabisdi.

Kuske.

Berlin W 62. Lützowplatz 16.

Die Urnenbeisetzung findet am Sonntag, den 14.

11 Uhr, Weißensee. Neue Halle, statt.

August,

Am 7. August 1938 entschlief sanft unsere innigst

geliebte Mutter. Schwiegermutter, GroBmulter, Schwester,

Schwägerin und Tante

Henriene Sclilesinger
geb. Marck.

In liefer Trauer

Herbert Lcvy und Frau Margit gcl> Schlesinger,

Hermann Schlesinger u. Frau Martha geb. Frischmann,

Dr. Hugo Wagenhelm und Frau Hanni geb. Schlesinger.

Berlin NW 87, Eyckc-von-Repkow Platz I. / Montevideo.

Die Beisetzung hat bereits stattgefunden. — Kondolenz-
besuche dankend verbeten.

Bürozeit
der Anieigen-Verw.

«/.9—5 Uhr

Am 8. August 1938 entschlief sanft

nach langem Leiden unsere geliebte

Mutter, Schwiegermutter und Tante

Rosalie Compart
geb. Brenner

im 85. Lebensjahr

Im Namen der Hinterbliebenen

Martin Compart,
Gustav Compart u. Frau Irma

geb. Wigdor.

Berlin NW 7, Karlstr. 20.

Die Beisetzung bat bereits statt

gefunden.

Plötzlich und unerwartet verschied

infolge Herzschlages am 8. August
mein innigstgeliebter Mann und treuer

Vater

Felix Berl(üwitz
im 62. Lehensjahre.

In tiefer Trauer

Clara Berkowitz geb. Lcvy,

Ellen Berkowiti.

Beisetzung hat bereits stattgefunden.

Am I. August 1938 verstarb nacü
langem Leiden unser geliebter Brudyr

Bertold Becher/
im 60. Lebensjahr. Er folgte seinj.-m

Bruder Carl nach drei Jahren.

Im Namen
der trauernden Geschwister

Franziska Schindler geb Berater.

W 30, Rosenheimer Str. 32.

Die Beerdigung hat bereits Statt-

gefunden.

i

HerZfeld BlumenVe'tchtift^a am Friedhof W«IB*nse« ^^^m
LothrIngenstraBe U / Telefon: iE 6 1767
Sonntags-Verkaufszeit nur von I-IO, 2-5.
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Persönliches
70. Geburtstag: Isidor Raphael, Jüdisches Altersheim Große Ham-

burger Str. 26 (am 21. August). — Berthold Cohn Robinson, Elisa-

bethstraBe 12 a (am 14. August). — Moritz Rochocz, Potsdam,
Brandenburger Str. 56. — Adolf Wiener. Witteisbacher Str. 13

(am 15. August).

75. Geburtstag: Arthur Rose, Altersheim, Große Hamburger
Straße 26 (am 12. August).

77. Geburtstag: Frau Sara Bober geb. Gumpel, Straßburger Str. 40
(am 21. August).

78. Geburtstag: Auguste Feibusch geb. Powitzer. Neukölln.

Ziethenstr. 3 (am 13. August).

80. Geburtstag: Frau Helene Keller bei Katz, Eisenacher Str 40

(am 12. August).

96. Geburtstag: Frau Mathilde Schönfetd. Philippistr. 8 (am
8. August).

Barmliwah

Synagoge Gesundbrunnen: Peter Wolff, Turiner Str. 46 (am
20 August).

Synagoge Stierstr. 21 : Harry Immanuel Mastbaum (am
13. August).

Hermann-Falkenberg-Synagoge Osten, Kaiserslr. 30. Heinz Urun
wald, Holzmarktstr. 8 (am 20. August).

Synagoge Hohenschönhausen: Rudolf Lewin, Berliner Str. 91

(am 13. August).

Synagoge Friedenstempel: Norbert Juda Bernheim, Kurfürsten-

damm 99 (am 13. August). — Horst Günther Breitbarth, Katharinen

Straße 20 (am 13. August). — Gerhard Max Brenner. Mommsen-
stiaße 19 (am 13. August). — Rudolf Rudi Kempner. Sybelstr. 26
(am 20. August).

Synagoge Rykestr. 53: Simon Mandel, WciBenburger Str. 13 (am
13. August). - Bernhard Goldschmidt, Metzer Str. 28 (am
20. August).

Synagoge LIppmann-Tauss: Markus Wahllisch. Gollnowstr. 17 (am
13. August).

Bethaus GrenadlerstraBe S7, part.: Jizchok Hochhäuser. Linien-

straße 61 a (am 13. August).

Goldene Hochzeit

Herr Paul Peritz und Frau Auguste geb. Arndt. Schmargendorf.
Augusta-Viktoria-Str. 6. begehen am 14. August das Fest ihrer

goldenen Hochzeit.

Herr Lesser Hirsch und Frau Clara geb. Peiser. jetzt Berlin-

Sdiöneberg, Hindenburgstr. 112 (früher Königsberg i Pr.), begehen
am 14. August das Fest ihrer goldenen Hochzeit.

40. Hochzeitstag

Herr Sanitätsrat Dr. Willy Seeligsohn und seine Ehefrau Marie

geb. Ungar. Lutherstr. 44. z. Zt. Bad Landeck. begehen am 14. August

ihren 40, Hochzeitstag.

Flügel gesucht
Für eine Schule der Jüdischen Gemeinde wird ein Flügel ge-

braucht. Die Schulverwaltung wäre dankbar, wenn ihr ein Instru-

ment zur Verfügung gestellt würde und erbittet freundliche Mit-

teilung an ihre Adresse: Berlin C 2. Rosenstr. 2-4, Tel. 4167 11.

Uraufführung einer jüdischen Oper in Berlin

Chemjo Winawer bereitet zu Anfang September die Ur-

aufführung der Oper ..Die Chaluzim" von Jacob Weinberg.

New York vor. Das Werk erhielt beim Internationalen Musik-

Wettbewerb in Philadelphia den ersten Preis. Die textliche

Bearbeitung besorgte Mascha Kaleko-Winawer.

P/undwSsche schrankfetiig

eine Ersparnis für den Haushalt

Dampfwäscherei Schmargendorf
Berlin-Schmargendorf. Breite SiraOe 21 89 16 96 und 89 06 63

DOPPEL-COUCHESI

Grosses Laßer
verBthieHfH Ausfulirungen

A^iw^l^COUCHES

Anfertigung v. Photokopien
Zeugnisse, Urkunden etc., die unersetzlich

sind, in bester Ausführung, Verkaut von

PhotokopierApparaten
komplett bis 42X30: RM 155.—.

bedr.'°reM" Auslandsexistenz
Ausbildung Kostenlos ERNST HERTZ
Charlottenburg, Suarezstr.30, v.l. 93 20 29

Strümpfe
410Reine Seide

hauchdünn I. B

Wilder, Augsburger Str. 21

GEBR. SCHMUCKLER Das Haus für Qualitäts-

Rosen-. Ecke Kaiser -Wilhelm - Str.. AI ;^ Zigarren u. Spirituosen

Nähmaschinen
Erstklassiges Fabrikat,
Garantie. Inzahlung-
nahmt alter Nähmasch.
Zuvor komm.Bedienunu.
Unverb. besucht u. be-

rät Sit. auch Sonnt..

Nähmaschinenveitretcf Becrwald, M.d.J.O.,
AlexanderstraBe 26. Tel. 51 11 51.

Für die Dame, für den Herrn, für den Auswanderer

cmx
Kurfürstendamm 216 Tauentzienstraße 11

Einziges jüdisches Schuhgeschäft in der Tauentzienstraße

LeinenSahho und Hose angeleriigi 35.

Sport-Sakko u. Hose aus mod. Stoffen angefertigt 68.-

Frankenstein & Sohn, Herrenschneider
W15, Kurfürstendamm 54/55

M'irtixichaftsberafiiii^

Liquidationen

Verinog;en.««v<»r^iaifuns;en

llr. jur«

Ruf: 7138 64

RAPHA Kl.

Berlin -Srhönrherfi

SalzhiirgtT Str. 11

Vermögensverwaltung auch für Auswanderer

Betreuung von Angehörigen
Erstkloisige Empfehlungen

Telefon: 91 4201
zw.Verobredung
8—? 5—*

MARTIN COHN
Bankkommissionigeichäft
Berlin-Charlbg., Knesebeckstr. 70-71

H1]R%7
cZ^m^iiya.mt

uef^<^^'"'''
Zentrale N 58
Koitanicnal lee 1

Telefon: 44 74 15 fuT rfi'rekle Abholung

Täglich. Autodienst innerhalb Groß-Beriins

Auswanderery
ÜOUCiiCS Doppelcouches

Umarbeitungen
Neuwertige Couches besonders billig

Rohrgeflechtcoucti prima blan Velour
Zeitgemäße Beratung

UirSCIlDCrOlWormser Straße 8

llochpt. (WittenberKpl.).Tel. 25 63 90

Neuartige,

moderne

Zeiß-Brillen

E 1

I08S

Optiker Falk O
Optik, Photo. Leica, Confax usw.

Königstraße 50 gegenüber dem
Rathaus, gegr. 1867, Mitgl. d. jüd. Handwer-

ke rvereins. Lieferant v« Krankenl<a»«en

Brillanten " Ankauf
Brillantenschmuck, Pericn, Farbsteine.

SilbeiRcgenstände, Platin, Uhren u.

Plandscheinc. Sofort. BarbezahlunR.
Ehrllcti. Tauenlzienstr I* hochpt.

(Sliller-Haus). Tel. :'4 32 71 (auch

Verkauft.

EGiiteBrocHenuJeppiciie
Gustav Schwarz & Co., Frankfurt am Main
Besonders schöne Stücke auch in Berlin

Ehrmann, Rosentaler Straße 40'4i E
nur nach Anruf 41 17 58

'^

AUSWANDERERmM_
FECHNER^PREIDEL

lofUmAahi/sh.^C
N'ÄHE ALEXANDERPLATZ./

Teppichstopferei
Reparaturen jeder Art, la Referenz. M. d.
Liebler, Lessingstr. 13, C 9 3266 J. G.

DAUNENDECKEN
BETTEN • MDBEL
Kaliski

am Moriizplaiz
Prinxenstraße 42 Telefon: 615031

ADIOVERTRIEB RECORD
SALOMON ZUCKERMANN

Kurfürstendamm 14-1S
1. Etage, on der Joachimsfhaler Strcße

Motzstrafle 17 (Laden)

Große Autwahl neuester Modelle
sowie billige preisfreie Superhets Heimvor-
fütirung Anlennenbau / Reporaturen

Ruf: 91 66 26

Herren -Maflschneiderei Voss
i.iriRiähriKci Zuschneider erster Häusci,

h etet gute moderne Maßarbeit sehr preis*.

ieiziBrunnensir.ie'rsfs'Ä"
U Bahn Rosenthaler Hati. Tel.: 42 65 88.

Reparaturen — Antennen

ICCUdscUcähkc
KurlürstendammlSO

Nähmaschinen
u. Motore, Reparatur.U
t-'achmännische Rerdtunn.
Vertreterbes.unverhindiich.

Mech.-Jniker SCHMELZ
Berlin, GlUcksburger Str 1 / Hui 44 64 60.

^ Fachm. Beratung AUSSTAT7UNG£N
."iS 14 10 FtPERRälNIGUNG

Ruf; 97 37 00

Hd^fedu M.d.
I. G.

W 30, Martin -Luther ^Str . 3

FÜR AUSWANDERER
Küchengeräte, Eisschränke. Stahlwar

M. ZOREN. Moabit. Huttenstr. 63

Corsets-iuasciie-strüm^
Verkaufsstelle Korsett-Neumann
jüdische lachKundiRc Bedienung

Inh. Lina Grün. Tel. 27 60 0«,

Gleditschstr. 11 (am WInterteitftpiaii).

SeidenwSsche
gewebt, auch andere Artikel im Engros-

preisen, sowie nach Maaß.
Wäschelabrikati jn Toblansk»,
Brückenstr. 12. II — Tel. 67 29 44.

VerChromungen bim«! Tatelmcsser inkl.

Schitiicn 38 ri.. bl. fi.ibcl 28 Pf.. EBlöüe;

'S PL. TeclüHti IJ PI. (a. Wunsch Abb.).

Sando. Till- WardcnbcrgStr \2 39 82 39.

Chemisch Reinigen
Färben. KunslstopJen. Rapid-fcnlllcckerei.

KamlnskI l> Hattan, Meinekcstr. 4

Tel. 91 62 68. Lief.. Abho' frei Haus.

Billige Koffer
Schrank, Schill. Leder Hnj-ros. u. Eintet-

v.'Vnii Schiller, Ritterstr 88. 17 tl «irr

Grunewaldstraße 43
am Bayerurhen Platz / Ruf: 2619JJ

vlllf llv Regenkleidung
SW 19, Leipziger Str. 51 zw. Dönhoffplatz u. Spitlelmarkt

Regenmäntel
für Damen und Herren in großer Auswahl

Imprägn. Popeline-Mäntel

Trenchcoats

mit ausknöpfbarem Futter

imprägn. Seidenmtintei

Prakt. Regenkleidung
für Übersee

Ifefßeuhaut'

Mäntel

federleicht, zu-

sammengelegt im

Etui mitzuführen.

Optiker FROMM &C2Berli
MEMHARDSTP.'f am ALE XANDERPIATZ

Tf^f^»- s]

Rul< S7?3ta Der gewissenhafte ^*C^ "-ttA
Augenoptiker ^ V*

Lieferant

von Krankenkasser.

SPEZIALIST FÜR

lEICA CONTAX • SCHMALFILM . KINO

MAX PETERS
Inhaber:

Sandelowsky, HonsWedell X
^

<>'

6^"^ c J
.6<

^^,^^^^
»^

.c^V
o^ ^^ <s<^ Gas- u. Schmelzkoks

S«>^

.>^^'

BrIkeHe Steinkohlen

Brennhols

Spezialwerkstäne für Photo -Kopien
^....^ n rw^n 1 *• Dokumenten jeder Art.

C ^00, ViU/^OrC Fam, Urkunden, kaufm-

M^* ^)M^wl I ü "• Auswandergs,- Papier.

^fvvJ^^^^ AuthiufLuftpo«lpapl«r
Am Witlen»er9platz c««!,:^ fokloneL;

Bayrtuther Str. JV 25 36 89 OOphie JablOnSKl

lERSIANER-MÄNTELEl-> sehr günstige Angebote <~
Auswahl in Mänteln u. '

t Paletots aller FelUorlen
Silberfüchse, Blaufüchse auch in Capea u. Paletots

lax Weissler, nur Kleiststr. 1^

35 IS 6Ö

>xvrks,:.ttcn für GRABMALKUNST
SALOMON WEISS

mrirc
BcrIin=Weilk'nscc, Lothringenstr- S
I rnruf : 56»M07 M d, l.tr

X

II \\

6 8 9
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Unsere jüdischen Heime
Wenn man heutigen Tages über lüdische Fragen m

Deutschland schreibt, läuft man Gefahr, oft Gesagtes zu

wiederholen. Aber diesen Vorwurf muß man gegebenenfalls

auf sich nehmen. Wir stellen also fest:

Unsere Gemeinden befinden sich seit langem m dauernder

Schrumpfung. Bei einigen Groügemeindcn war dieser Rück-

gang infolge anhaltender Binnenwanderung nicht so ein-

schneidend oder wenigstens nicht so deutlich sichtbar wie bei

den Klein- und Mittelgemeinden. Über 20 von die-

sen Gemeinden sind aber bereits voll-

ständig aufgelöst, die übriggebliebenen Zwerg-

gemeinden haben die Mehr/ahl der Wanderungsfähigen be-

reits abgegeben, und so hat der Zug nach der Großstadt

in der letzten Zeit völlig aufgehört. Mit anderen Worten:

auch die größten Gemeinden nehmen
Jetzt rasch ab. Sie werd m der aller-

nächsten Zeil noch schneller zurückgehen, u. a. infolge des

fast völligen Stillstandes der Geburten. Denn schon heute ist

im Durchschnitt die Todesziffer oft sechs- bis achtmal höher

als die Geburtenziffer. Schwer lastet dieser Sterblichkeits-

überschuß auf unserer Gemeinschaft. Die Überalterung ist

so groß, daß die Bevölkeiungspyramide direkt auf dern Kopfe

steht. Von der jüdischen Bevölkerung (sie beträgt im alten

Reichsgebiet schätzungsweise noch 340 000) ist e t w a d i e

Hälfte 50 Jahre und darüber alt. Die schul-

pflichtigen Kinder smd rund mit 25 000 anzusetzen. Der

Rest (ohne die vorschulpflichtigen Kinder) von 1 30 000 ver-

teilt sich auf die Jahresklassen 15 50.

Die Folgerungen für unsere Situation sind klar. Wir

könnten für eine gewisse Zeit noch erheblich mehr Alters-

heime gebrauchen. Aber die Frage, ob wir sie errichten

sollen, ist damit nicht bejaht. Denn schließlich müssen auch

Menschen vorhanden sein, die sie unterhalten können. Die

Zahl der Alten wächst zudem nur relativ, nicht absolut.

Wohl aber erfährt vorerst die Zahl der hilfsbedürftigen

Alten gewiß eine weitere Steigerung. Aber wir können eben-

so als sicher annehmen, daß für die Großgemeinden (ins-

besondere für die in Berlin) schon sehr bald andere Aus-

wege gesucht und gefunden werden müssen. Mit den üblichen

Mittelchen wird es nicht gehen.

Wenn wir uns einen Augenblick die Zukunft als eine

geradlinige Fortsetzung der Gegenwart vorstellen, so würde

sich Folgendes ergeben:

Schon im nächsten Jahr (und in den folgenden Jahren noch

stärker) wird der Zugang zur untersten Schulklasse fühlbar

abnehmen, und ums Jahr 1940/41 herum dürfte die Zahl

aller im (alten) Reich neu einzuschulenden jüdischen Kinder

1 300 nicht übersteigen. Viele Klassen werden
eingezogen werden, und manche iku gegründete

Schule wird entweder zu einer Zwergschule herabsmken oder

zu bestehen aufhören. Die jüdische Schule kann

also keinesfalls auf Erweiterung rechnen. Vielmehr ist ihre

Verkleinerung gewiß.

Einer Verkleinerung gehen auch alle Kinderheime ent-

gegen. Man darf sich durch die augenblicklichen Verhältnisse

nicht täuschen lassen. Die großstädtischen Heime sind durch-

weg noch recht gut besetzt. Aber die Zusammensetzung der

Kinder ist völlig verändert. Waisenhäuser im her-
kömmlichen Sinne haben zu existieren aul -

gehört. Sie haben sich zu Zufluchtshcimcn für hilfs-

bedürftige Kinder jeder Art gewandelt. Da die Pfleglinge

in immer germgerer Zahl höhere Schulen besuchen, ist das

Ejitlassungsalter erheblich gesunken. Vielfach wan-
dern die Kinder schon von der Anstalt auä
allein oder mit ihren Angehörigen aus.

Der Wechsel ist viel stärker als in vergangenen Jahren. Nicht

selten ist man gezwungen, auch auswärtige hilfsbedürftige

ältere Kinder, die in ihren Restgemeinden häufig die einzigen

Schulpflichtigen sind, aufzunehmen. Man kann sagen: die

Zöglinge kommen später und gehen früher. Die durch-

schnittliche Aufenthaltsdauer, die bei uns (im Auerbachschen

Waisenhause) einst 7 -10 Jahre betrug, ist auf 3-5 Jahre

gefallen, eine in jeder Hinsicht nachteilige Erscheinung.

Die kleinen Provinzheimc sind nicht selten schon ge-

schlossen oder dienen anderen Zwecken. Unsere Institute in

Berlin sind noch vorhanden. Aber der Zeitpunkt ist nahe,

der eine Wandlung brii^en muß. Die Gemeinde gIcKht

jenen zahlreichen, ehemals sehr reichen, jedoch durch die

Inflation verarmten Leuten, die in ihren Luxuswohnungen

saßen und nicht von heute auf morgen herauskonnten. Das

waren jene berühmten Villenproletarier, die wie Fürsten

wohnten und wie Bettler aßen. - Was sollen wir tun? Um
auf diese Frage die rechte Antwort zu finden, müssen wir

eist einmal Bilanz machen. Aber diese Bilanz ist eine;

Gleichung mit lauter Unbekannten ähnlich. Einen regu-

lären Etat kann es meines Erachtens für die Gemeinde nicht

mehr geben. Die Zahl der Gemeindemitglieder und ihre

steuerliche Kapazität sinkt von Tag zu Tag. Statt eines

Fundaments ein schwimmender Boden f

Herr Carl Fuchs hat in seinem hier veröffentlichten beach-

tenswerten Artikel die Frage nach der Erhaltung der ge-

meindlichen Institutionen in erster Linie vom finanziellen

Standpunkt aus betrachtet. Er kommt zu dem klaren Er-

gebnis, daß der Sozialetat unter allen Umständen gesenkt

werden muß. Er wird gesenkt werden, ob jetzt oder in naher

Zukunft. Denn neben die schwindenden Einnahmen

treten in ihrer Höhe noch ganz unbekannte steuerliche Be-

lastungen, die an sich schon umwälzende Bedeutung haben

müssen. Es können und werden auch Heime mit anderen

zusammengelegt werden. Ob die Kosten sich dadurch

wesentlich vermindern, steht durchaus dahin. Denn die leer-

gewordenen Gebäude wird man gewiß zu Altersheimen um-

gestalten und die Gemeindelasten steigen erneut.

Druchaus positiv aber erscheint der Vorschlag von Carl

Fuchs, die iTcime oder besser ihre Insassen ins Ausland zu

verpflanzen. Und doch ist der Gemeinde nicht entscheidend

geholfen, wenn sich das Projekt auf einige hundert Waisen-

kinder beschränkt. Das Problem muß viel umfassender an-

gefaßt werden. Wir müssen mit allen zur Verfügung stehenden

Mitteln versuchen, den Kern unserer schul-
pflichtigen Jugend zur Auswanderung zu

bringen und zwar innerhalb eines verhältnismäßig geringen

Zeitraums. Es handelt sich hier um schätzungsweise 1 5 000

Jugendliche, eine Zahl, die im Vergleich zu früheren Wan-

derungen relativ und absolut klein ist. Die aufnahmefähigen

und aufnahraewilligen Länder müssen einsehen, daß anstatt

dtr mühseligen, zeitraubenden und sehr kostspieligen Tropfen-

wanderungen eine schnelle Lösung zumindest aufs ernst-

hafteste versucht werden muß. Den jüdischen Institutionen

und Organisationen in Übersee fällt hier eine geschichtliche

Aufgabe von weittragender Bedeutung zu. Auch hier erinnert

Fuchs mit Recht an die Tätigkeit Makowerk in den Krisen-

jahren der Juden in Rußland. Man erinnere sich der an-

erkennenden Worte Shmarya Levins. Levin, der oft recht

unfreundlich über jüdische Verhältnisse in Deutschland

urteilt, kommt doch zu dem Ergebnis, daß sich die Jüdische

Gememde in Berlin der ihr plötzlich gestellten großen Auf-

gabe voll gewachsen zeigte. „Wer Zeuge war, wie prompt

die Juden in Deutschland auf diese überwältigende Situation

reagierten, muß zur Steuer der Wahrheit sagen, daß es ans

Wunderbare grenzte." Und damals handelte es sich um

Hunderttausende von Flüchtlingen.

Ich könnte mir denken, daß mein Vorschlag als unausführ-

bar angesehen wird. Mir sind natürlich die Schwierigkeiten

der Ausführung sehr wohl bewußt. Aber Schwierigkeiten

sollten nicht schrecken, und Unmögliches darf es hier nicht

geben, über die Einzelheiten des Planes wird noch ausführ-

lich zu reden sein. Niemand aber kann übersehen, welch

fundamentale Entlastung — seelisch und materiell — es für

die Gemeinde nach jeder Richtung hin bedeuten würde,

wenn einmal mit wirklich Entscheidendem begonnen werden

könnte. Denn diese Aufgabe ist der Beginn und nicht das

Ende einer wahrhaft konstruktiven Auswanderungspolitik.

Jonas Plaut.

Tora-Lernstätten in Berlin

In den letzten Jahren mit ihren Veränderungen auf allen

Gebieten des jüdischen Lebens können wir eine steigende

Belebung des Interesses für das Judentum und seine kultu-

rellen und jüdischen Werte feststellen. Der Hang und die

Sehnsucht danach, die geheiligten Güter unserer Tradition

l i e f e r und gründlicher kennenzulernen, sind zum

Kennzeichen unserer Tage geworden. Jüdische Lehrhäaser

füllen sich mit lernbegierigen Menschen, und es sind nicht

immer Zweckmäßigkeitsdisziplinen, die Schüler und Schüle-

rnnen jeden Alters und jeder Schicht anziehen. Das

Wissen um unsere jüdische Kultur und die Erkenntnis, dies

auch in ferne Länder mitnehmen zu müssen, ist es. die heutige

Juden „den Weg zurück" treibt.

In der Oranienburger Straße, neben dem Gemeindehaus

und neben der großen Neuen Synagoge befindet sich auf dem

Hof ein kleines „Stübel". Seit vielen, vielen Jahren sitzen

dort Patriarchengestalten über den dicken Jahrzehnte- und

manchmal sogar jahrhundertealten Folianten und „lernen"

Wir befinden uns in den Räumen der ..S c h a s s -

C h c w r a". Der traditionelle Gesang des Lernens erfüllt

den kleinen Raum, ehrfurchtgebietend demjenigen, der neu in

dieses Stübel tritt. Die tausendjährigen Probleme unserer

Überlieferung sind Gegenstand dier Diskussionen, daß man

meinen könnte. Jünglinge sitzen dort in angestrengtesten Be-

ratungen. Die Weihe dieses Raumes, der auch zu Gottes-

diensten dient, die Heiligkeit der Beschäftigung und die

Würde der Lernenden sind es. die den ..Eindringling" m

diese geweihte Atmosphäre immer wieder anziehen. Das

hundertprozentige Aufgehen in der Überlieferung jedem

ei sichtlich — macht den Besuch zu einem nachhaltigen Er-

lebnis. , ,

Einige hundert Meter entfernt von dieser Lernslalte finden

wir im Hause der ehrwürdigen Alten Synagoge das

„A 1 1 e 8 t e B e t h - H « m i d r a 8 c h" Berlins. Ein regel-

niäßiger Gottesdienst, regelmäßige Schiurim und Menschen

jeden Alters machen das Charakteristikum dieser InstUution

aus. Alte und Junge sitzen da und versuchen in die Tiefen

unserer Lehren einzudringen. AU diesen Menschen sieht man

die Inbrunst an. mit der sie unbeschadet der dringenden und

drängenden Probleme unsere Tage ihren Lebensinhalt dann

finden. Tora- und Talmudstudium zu vertiefen und zu

verbreiten. ,.. ..

Ein Besuch in der T a I m u d - T o r a ..E z - c h a j im

wird aber zu einem ganz besonderen Erlebnis. Hier sehen

wir Kinder und Jugendliche mit einem wahren Feuereifer

beim Studium. Dieselben Themata wie bei den Alten und

Allesten, dieselben Folianten, derselbe Sang und dasselbe

Erfülltsein. Die Talmud-Tora, eine Gründung des Besojner

Raw. besteht jetzt seit fast 18 Jahren, und viele ihrer ehe-

maligen Schüler sind heute Rabbiner und Künder der Lehren,

die sie hier einst empfangen haben. Nach überlieferter Art

wird hier von den elementarsten Anfängen des A 1 e p h -

Beth bis zu Geinarah-Schiurim alles gelehrt und

gelernt. In der letzten Zeit hat gerade diese Talmud-Tora

unter der Leitung von Oberkantor H o f f m a n n einen un-

gewöhnlichen Aufschwung genommen. Aus allerkleinstcn und

bescheidensten Anfängen konnte sich diese in Berlin einzig-

aitige Tora-Schule zu einem Institut entwickeln, das 300

Schüler durch 5 Lehrer in eigenen Räumen betreuen ließ.

Die stetig zunehmende Auswanderung und die damit ver-

bundene Verknappung an Geldeinkünften brachten es mit

sich, daß diese Talmud-Tora, die ü b e r a 1 1 i n d e r W e 1 l

den allerbesten Ruf genießt, wohl in absehbarer Zeil

die Räume aufgeben und die verringerte Zahl von Schülern

irgendwoanders unterbringen wird. Wir wollen hoffen, daß

es dieser so wertvollen Lehrstätte möglich sein wird, sich so

lange wie möglich zu halten.

Diese drei Lernstätten in Berlin sind zufällig herausgesucht

worden, obwohl wir wissen, daß in Synagogen, privaten Lehr-

häusern und Religionsschulen wichtigste Arbeit an der jüdi-

schen Überlieferung geleistet wird. Wir glauben aber an den

angeführten Beispielen nachweisen zu können, daß über alle

Altersstufen hinweg heute der Drang zu jüdischen Werten

alle jüdischen Menschen erfaßt hat. Ebenso wie die Alten,

denen wir in der Schass-Chewra begegnet sind, befassen sich

die Jungen und Jüngsten von der „Talmud-Tora Ez Chajim"

mit der Überlieferung und ihren Gütern und .setzen auf diese

Weise die Arbeit der Vorväter fort. Sie sichern den Be-

stand der jüdischen Lehre für alle Zukunft. Wenn diese

jüdisch so ausgerüstete Jugend den Weg über das Meer

Antritt, so verschafft sie uns die Gewißheit, daß sie dem

Ganzen unseres Volkes erhalten bleibt und einstmals selbst

zu Vätern einer neuen Generalion geworden — ihren Kin-

dern die Werte der jüdischen Vergangenheit übermittelt. Eine

einheitliche jüdische Linie von den Ältesten zu den Jüngsten

— das ist die befriedigende Erkenntnis, die unseren Weg
durch drei Tora-Lernstätten in Berlin abschließt. 5. H,

DI
5548Haben Sie Stoff?

Von RM2« an lertige idi Ihnen mod. Anzüge

m. nteinen Zutat, an. Aus meinen mod.

Stoffen inM, Zutat, v. RM 45 an. Garant,

gut. Sitz Rodbaarverarb. Konfektionsarbeit.

FiflftriiMt, C 25. KaUtr-WilhtlmStr. 34. II.

Automobile
durch

Richard-Walter Forst
l«Hln-Chorlbg.4, KoMttr. 47 r.,nuf 3198 88

Mfi^wjengornWik »•«•

TT.'"

Aitowasche! Antopliege!
ÄuBerst preiswert, la Referenzen.

Ttl.: 24 07 73.

Vulkanisterans/ali

TANKSTELLE
Autobereifung

K
A LIT'- Garagenpalast#%n I • Str. 127, Tel. 31 80 81

finzetboxen, Sanmelrjluei
Stillgelegte Wagen 10.— an

F I I TOT m<)
Herren-Wäsche

F e r n s p r f r h e r : 12 21 0€ "^

CENTRAL-HOTEL, FRIKDRICHSTRASSE 143-149

ELLIOT
r h e r

UROZEIt
der

AftzelKetiverwiatnie

.9—6 ütof.

Neugummierung
abgefahrener
Reifen
Sänntl. Autozubehör

mm jf^% GebrüderAVG Riebenfeld
ff. iMchimsIlMitr $lr. 22, t2M 44 C. •••lanitrtlr. 30. 52 4t 71 1

I ..Rutscliiiie'*-Verfahren; 100» n Bieitsiclier! |

VAUXHALL
Erxaugnis der engl. General Motors,

4-tUrigc Limousin«. 5-$ifzig mit Schiebedach uf>d

Heizurtg.

r«cht»«est«u«rf

Curt Birnholz, Köpenicker Str. 7S

, »

E Pensionen 1
Pension Kober

Konttanitr Str. 1 (Oliv. PI.). TU. »2 «0 42
MObl. Komfortiim.. Voll- od. Teiipension.

Dlftt-Friedematiii
bietet Heimersatz. Erstkl. Referenzen, am-
feerftr Str. S part., zwisdien Wittenbere-
platz u. Bayer. Platz. 24 89 18.

Pension Neumann
Jenaer Str. 5 (Ecke Güntzelstr.), 87 51 74.

Komfortrim., leer od. möbi. auch f. Ebe-

paar, mit bester Verpflegung, zu vermieten.

Familietihelfn Cohn
Kurtarsttndamm 94. Tel. 97 27 29. Komf.-
Zimmer, fl. W., beste Voll- od. Teilpension.

Kirfd.NMIra CAhllfSlIhp
FamUltnlitliii OLIIlfdlUC

Mommsenstr. 55 Ruf: 31 09 71

Kamf.-ZimM., auch fUr Ehip.. evtl. ittr,

la Küche; 11. Wasser. ZaltgemlBa Prelta.

Hede Lissner
Konttanzer StraBc 7

Einzel- u. Doppelzimmer, möbl. und
leer, la Diät- u. Normalverpflegung,
aller Komfort, zeitgemäße Preise.

Ruf: 92 48 05.

Heim-Ersatz
in klein. Pension, Komtortzimmer frei, kul-

tivierter Haush., beste Verpfl., auch vor-

übergeh., Stadtpark—Baye-, PI. 71 57 53.

Famlllenheim

Frau Marie Auerbach
A*cIiaf{enburgerStr.9. Tel. 26 IS 59

ACHTUNG! Eckhaus
Sdidnhaustr T0r

Beste Vollpension 60.—, Zentralheizung,

Warmwasser, Fahrstuhl, Gesellschallsraum,

große sonnige Vorderzimmer! Da Doppel-

bett, auch f. Familien sehr geeign. Hiim-
crsatz. Wiesen. Schönhauser Allee 188.

PNBiM Sckmai
Meinekastr. 22 Ruf 91 2578
Höchstkomf.-Zim., leer odermöbl., für einz.

Pers. u. Ehepaare per sof. oder 1. 9. frei.

Erstklassige Verpfleg., auch Diät.

Famlllenheim

I

lllienlild

I

Berlin W 15. Meinckestr. 24
schöne, komfortable Leerzimmer (auch

möbl.) mit voller, erstklassiger Ver-

pflegung. Tel. 91 14 88.
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loseph-Lehmann-Schule
Berlin W15, Joachimsthaler Str. 13 / Fernspr.: 91 60 48

Lehrplan der Volksschule
Sprechzeit: werktags 11-12 Uhr / Schulgeld: nnonatl. RM 10.-

HoldJhelm-Schule
Berlin W 50, Nürnberger Straße 66, Fernspr. : 24 14 20

Lchrplan der Oberschule
Sprechzeit: werktags 11—12 Uhr. Schulgeld: monatl. RM 25.-

lUdische PrivalscbHle

Dr. Leonore Goldschmidt
EXAMINATION CENTRE OF THE
UNIVERSITY OF CAMBRIDGE

Intensivkurs« und Kurse
für Proficiency In English
(englisches Sprachcxannen)

Beginn: 18. August
Sprechzeit der Leiterin Montag bis Freitag 11—12 Uhr
Berlin-Grunewald, Hohenzollerndomm 110
Am Roseneck Ferniprecher: 8962 87

Pm||ayr Nur für Juden

KUNSTGEWERBLICHE LEHRGHNGE
VON JRCOB KNOLLER

Mode-, Schnittzeichnen u. prakt. Ausführ.: Domen u. Kin-
dermeden, Stoffbereoinung. Schnitt -Techniken u.
Fertigstellung. — Wäschemoden (Oberhemden etc.)

Mod. Ergänzungen. — Gebrauchsgraphik, Plakat,
Modezeichnen für Konfektion und Verlag.

Berlin NW, Flensburger Str. S / Telefon: 392215

Privatschule für
Mode- u« Rekiamekunst
Georg Hausdorf

Schaufensterdekoration Plakatschrift Blickfang

Mode und Reklame 21eichnen / Malen / Entwurf

Praktische Ausbildung — nur für Juden —
Charlottenbg.,Bleibtreustr.7,Fernr. 319712

AUSWANDERNDE finden Existenz durch

lusblldung in Schönheitspflege
Gesichtsbehandlung, Aufmachung, Selbstbehandlung
Hersteilung von Präporaten. Ärztliche Abschlußprüfung

Handpflege ^^ FuBpflege <

durch Orthopäden

Anfertiq u u g r o n F m/J ei uI a */ e n

Emma Bernstein-Sclitfnfeld
*"'«^'>^^'*»^-

Charlotfenburg 4, Mommsensiraße 39,

metikerin seit 1927
Fernsprecher: 96 Ol 37

£3cisteiiz ttftcrallf
TtKoretisdK u. vor allen Dingen prsktisctie Ausbildung in

d. Hcrsteliun« v. WeinbrSndtn, Spirituosen, erstkl. Talel-

liiiiren sswie Fructitsifttn i. Betriebe einer alt. Firma zu

maß Preise, evtl. Zeugnis LaRcrkartc Nr. 92, Berlin C41.

Fahrschule Ing. LEOPOLD
Beriin W 30, Bamberger Str. 41 • 26 OS 31

Lan gifih r igar iüdischcr twihrtmhrmr

Ich unterrichte nur selbst.

Jüdisches Landheim Ihlem bei Hannover
S«it 1893

ilgen« Volksschul«. Unterricht in Itleinen Gruppen.

Herrliche Park- und Spielplafzonlagen.

Sondsrkurse in Englisch und Neuhebrfil seh.
Aufnahme finden Knaben und Mädchen inn

Alter von 6 bis 13 Jahren,

Anfragen sind zu richten an die

Israelitische Gartenbauschule Ahlem
Post Honnovr-LimmT.

-2 I C « € L-
Oberschule für Knaben und Mädchen
Englische Abteilung : Vorbereitung für

School Certificote (Cambridge)
Proficiency (Engl. Sprochexomen)

Nachmittags- und Abendkurse für Erwachsene
Konversationsziricel für alle Altersstufen

Beginn neuer Kurse: I.September
Beriin-Friedenau, Schmorgendorfer Str. 25, 71 42 13

Privat« Jüdisch«

Vlfaldschule Kaliski
Neue Proficiency-Abendkurse

Combrldg« Sprach•xcim«n
an«rkannt In U.S. A.

Beginn: I.September
Oahlsm, Im Del 2-^, Tel. 890967. Sprechzeit 13-U Uhr

»<— Dr. Paul Jacob , Lott« Kaliski —^^
Priv. Modenzeichenschule

K. Feige-Strassburger
Mode- u. Konf«ktionszoichnsn, S«hn«id«rn, Zuschn«id«n
Grophlk (Mode-Plakat, Schrift. Inserat, Illustration) Putxkurs«

Tages- und Abendkurse nur für Juden
Berlin W, Kurfürstendamm 40-41. Telefon 92M1S
Anmoldung: täglich 12—1 und Montag und Mittwoch S—

7

KOSMETIK- ""'"""

INTENSIV - KURSE
gesamte Gesichtspflege,
Maniküre. Pediküre, Her-
stellung von Proparaten.

Selbstpfltgekui^t I« 3 L«kt.

W30.BambergerStr.37
Aerxtl. gepr. Kosmetikerin

(Schule Pesst Wien)

Ausbildung ais schOnheitspflegerln
p«rfekt.auchTrilkur»e in Gesirhisbrhanillun];, Aufmachung. Manicure,

Pedicure, Haarcntfernunt; miltrla Elektrolyse und Diathermie.

Herstellung aller kosmetischen Prüparate aus deo Grundstoffen.

Ta^es« und Abendkurse.
Dr. med. Elfride Ehrenreich, Ärztin
Prospekt« B«rllnW, •rurfOrst«ndamm 43, J I 1111

I Steilere Existenz *»<- LIS I
in amcr. Kesnet , Kürpirptl., Htrst. u. Lthrt kssm. u. chtm.-ttchn.

u. pharm, dllttt. NIhr- Kriflig.- u. ecnuSmill.- Prip.. Msnik. Ptdik..

Tages- u. Abendkurse. Xritl. AbschluBprüf. m. Dipl. t. In- u. Ausland.

Emmy Rosenbaum °'**''^am 01*°«* niv»"""
Prospekte. laRef. Ruf: 9163 74. Anmeldung von 4—7 Uhr

Selbständigkeit »Ur uswanHemile
durch Erlernen derRI«ld«rpfl«g«, Entdecken,
Bügeln. Herald. Albrecht Achilles Str. 9. Tel. 97 54 42

Pens. W. Jacoby
aytrisdier Plati S, I.

Gr. Komfortleerzimmer,

beste Verpflegung, frei.

Tel.: 2« 59 91.

ti. Wass., Balk.,

Jenaer StraOe
Ecke Güntzelstr., I. Elg.. bildschön. Einzel-

od. Ehepaarzim., Vollkomf.. Fließwasser,

Loggia m, best. Teilpens, verm.: 87 28 28.

Olivaer Platz——^
I PENSION LUCIE STA0THA6EN
I Kenstanitr Str. 7, Ttl. 92 St 25. hat

I durch Vergr. leere Einzel- u.Ehepaarz.,
I fl. Wass., all. Komf., m. Voll-od.Teil-

l^,. pens., beste Verpfl., z. verm. «.

Erfahr. Obtrin, Jüd. eröffnet Herbst

Privatheim fiir ältere Leute
aurh Ehepaart. Erste Referenzen. Mittel-

lungen W. 138 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

Grofies Erkerzimmer
sonnig, alter Komf., Nttrnbergtr PI., mit

allerbester Verpfl., I.September, vermietet
Aranade. Prager Str. 34 hpt. Tel. 24 65 50.

Familienheim Linde
letzt: Wielandstr. 27. Tel. 927359
sehr schöne Zimmer, leer od. möbl., zu

verm. Ersati fUr eig. Heim; erstkl. Verpfl.

Pension Rosenberg
Llctienhuritr Str. U. I, Tel. 912965, per
sof. od. 1. 9. ein Komf.-Ehep.-Leerz. frei.

In Schweden
Vorbereitung der Auswanderung nach

PalMstina und Ubtrsee

t. Jungen u. Mädchen v 10-16 Jahren.

Berutsvorlehre: Gartenbau, Tischlerei,

Nähen, Hausarbeit.

Spradten: Hebr., Engl., Franz., Span..

Ital., Schwed. und voller

Schulunterricht in den üblichen und
in jüdischtn Schulfächern.

Landsciiuinelin Hrislinehov
Västraby per Löberöd (Südschweden)

Leitung: Dr. E. Wolf u. Frau A. Levy

FilrErlioiungu.Erzlelinng
Kinderheim Kapelincr (früher Potsdam),

mitten im Wald« — 3 Minuten v. U-Bahnh.
Krumme Lanke. Zehlendort-West. Hcrmann-
straBe 11. Tel.: H 4 1071.

KINDERHEIM MICHENOORF bei Berlin

Ab I.August einige Plätze frei

Tel.: Michendorl 304, Berlin 92 53 54.

Studienrat
erteilt Unterricht

Math«motik
Physik
Ch«mie

Ruf: G6 94 00.

'Trifitstiinilen
in Stcnogratie und
Maschincnsctirelben

Büro Moile
DahlmannstraBe SO
ptr., »m Bhf. Charlb.

96 36 80.

Kurzschrift
auch Oabelsbg.,gepr.,
Lehrerin FLACHS,
Passauer StraBe 31.

SchulRacbliilfe
Vorberett. b. Um-
schulung. Lat.,Griech.
Frz.. Rechn. Erstkl.

Ref., preisw. Stu-

dienas&ess.86 62 71.

Schul-
nachhilfe

Engl.. Franz.. Span.,

Lat. ert. Akademiker.
Hans Lehmann, NW,
Holsteiner Ufer 13.

Kurxsdirlft. a. fremd.
sprachlich, Maschine-
schreiben. Buchführ..
Sprachen. Handels-
lehrerinFriedianB.jo-
achimsihaler Str. 12.

Tel.: 91 58 17.

Handscliüiie
billig, nähen, zuschneiden. Unterricht.

Lövinsohn. Dahlmannstr. 3. vorn 11; 96 19 28

Auswanderer
Anleitung in DAUERWELLEN bei Kaul
eines Dauerwellen-Apparates.
Leichte Arbeitsweise. Für alle Stromarten.
TEMPO-Apparate, Reininger. Bau u. Vertrieb.

Berlin W 57 . Bülowst r. 28. 27 36 75.

luswanderer — Weltexistenz
fachmännische Ausbildung als

Kammeridger
Näheres Rünigungsanstalt GüntzelstraBe 26

(H 6 5843)

Umschiclitler —
Nactimittafsknrsns für Mode Art. in Gala-

lith nimmt an W. 145 Gem.-Bl.. Char-

lottenstraBe 18.

Kofiffitüren*
Auslandsexistenz

Erstklassiger Fachmann bildet aus in Mar-

zipan — Pralinen — Bonbonherstellung in

kürzester Frist. Ta|es- und Abendkurse.
Friedllnder. Skalitzer Str. 44, Anmeldung
Büro: 31 98 41. 9—11 und ' -.2—4.

Meine Kurse
befinden sich Dor Oranienburger Stf. I
Preis 75 RM. Siegtried Silberstein. Telefon:

42 17 38.

rÄuDcrum B Dip""9 "• STEKLMACHER ..
rAriK9VinULE Vertrog$fahrschule des jüdischen Autoclub» 1927 \^Pannankurs« für Anfänger und Fortgeschrittene

•Hin N 34, Orani«nbura«r Str. 51, 42 92 44 und Wilm«r8d«rf, B«rlin«r
StraiB« 157 (neben Atrium), 86 55 84. Nach Gesdiöftssdiluß u. Sonntags; 86 52 85

AUTO-FAHRSCHULE • L. MALER •

Charlbg.. Bleibtrenstr. 10-11 am Bhf. Savionvpl. Tel. 91 10 37 M. d. I G.

Moderne Wagen Leiirfilme Unferrlctite nur selbst
Seit 1913 einziger jüdisclier Falirielirer Einzelunterricht

Musik-Unterricht
Max Schlesinger, N 54, Alte Schönhauser
Str. 3. Tel. 42 25 20. / Klavier. Violine,

Cello, Laute, Mandoline (in u. außer dem
Hause). Mitgl. d. Rvbd. d. J. Kulturb.

Klavier- Unterricht
ehem. Lehrerin Stern'sches Konservat. Dipl.

In-, außer Hause. Anfang-Ausbildung.
BRUNN, Alte SchSnhauser StraBe 7/t.

Mitgl. d. Rvb. d. Jüd. Kulturb.

Klavier und Akkordeon
Unterricht in, auB. Hause. Staatl. anerk.

Früh.: Lehrer «. Sternsdien Konservatorium,
Direktor des Mohrschen Konservatoriums.

FRITZ VOGEL, ]\^^i^t;\'T.t
Mitgl. d. Rvbd. d. J. Kulturb.

Laute
Gesang. Akkordeon,
Mandoi. Resemarie
Landau.M.d.Rvb.j.K..

Kaiserallee 207.

Ikkordeon
Klavier, Gitarre,

Flöte, Monat 8,—.
unterrricht. 53 22 05
Mitgl. d. Reichsverb,
jüd. Kulturbünde.

Tanzschule Becker
mod. üesellschaftstänze, schnellttfrdernd.

Step — Gymnastik
Bamherger Str. 25. Tel.: 2*4*74.

Frida Bernstein
Tani-tinterricht

Anmeldungen ab 3. September

i. Zt. auf Reisen

Tanzinstilut Nosson
Prager Str. 23. Tel. 2S 47 07.

Mod«rne Gesellschaftstänze.

Einzelstunden — Gymnastik — Step.

rI 1A#II

"1
Vini.1.1 ^M/EISSBART
N«u« ÄnWinflTkurs« beginnen

Anfang S«pt*mb«r

Henorarnillig.Teiliahlung gestattet

Elnx«lunt«rricht— Schncllkurse

Anmeldung, Auskunft täglich von 5— V t Uhr

KBnIgstr. 41. I. Etag t. Ecke turgst

T«l«fon S10SOO
I KBnli gstr.

I

Gymnastik, Massage
auch Kurse für Auswandcrinnnen.
Margot Leewe, Dipl. Gymnastiklehrerin.
32 22 80. Anruf v ' ö-G, v. 8-9 abds,

Achtung Auswanderer!
Kurse z. Erlernung der Herstellung von
Essenzen, Fruchtsäften, Edelllktre, Wein-
brand usw. u. Abgabe d. Rezepte — Unter-

suchungen gibt Fachmann, füher tätig in

gröBten Häusern. Off. W. 166 Gern -Blatt,

CharlottenstraBe 18.

Eilkurse
Anfert eleg. Handschuhe, mod. Kleinig-

keiten. Taschen, Schnittzeichnen f. Kleider.

Charlotte Gottsctialk, Kunstgewerblerin.
NW 21, Essener Str. 24. I. Tel. 39 74 87.

Unterricht
in Oamenschnelderel
an eigen. Garderobe,
Frau Minna Fuctis,

Turmstr.U. 35 5189

Kostümröcke
nähen, zuschneiden
lehrt: Seydelstr. 23,
Kapellner.

Privat PutzfacbschBli

e e r , Kurfürsten-

straBe 123. Berufs-,

Haus-. Abendkurse.

Putzlachschule
Thca Simon, Mark-
grafenstr. 18. Tages-,
Abendkurse, griindl.

Sprechzeit v. 2—5.

Span. Unterricht
für Anfänger —
Tel. 97 22 94.

IndlvIdueHe Methode.

ENGLISCH i^ründtich
vereid. Ausl.Dolraetsdi., langj. Unt.Erf.,
kleine Kurse f. Anf. u. Fortg., Anfr. nur

li^rifll. CONRAD. SW 4t. Luisemifer 56.

^ IS ]. Ubers.-Erfahr. ^
Span., Eng^l. (Franz.) ^

Kurse v. 3-4 Pers.u. auB. Haus. Prakt. —
'«Ht. -— 27 5118, 13—17 Sonnt.

bes
Sprachplatten

, Span., franz., m. bewährt. Lehrgang,
^<".' 2. Erlern, d. Umgangsspradje. Unverb.
Maii«uir. durch Julius Lachmann, Witm.,

^«er Str. 15. 86 11 58.

emIv AUSTRALIEN
'^•IHfer austrat. Häuser übers, u, bc-
EfifiiAt die f. A. erford. Dokumente, lehrt

1 M. Landeskunde. Kadls^, 71 71 88

Englisch
Holländisch 25 43 78
Brasilianischer Sprachunterricht

von gebor. Brasilianer. Schnellste Vorher, t.

Rio und Sao Paulo. Lemts, | 1 3634.

Ihre Zukunft

durch amerik. Sprach-Training
gesicherter. Apply to Mr. Geo. P. Patridt,

W 8. Kronenstr. 56. 16 34 70. 8— 10.

Englisch. Franz.
Anreg. schnellfSrd.

XTcihode. Staatl. gepr.
Lehrerin (Jüd.). Aus-
landsstudium. Uber-
setiungen. 34 10 35.

Engl., Span., Portug.,

Mal., Franz., 96 16 24,
sehr leichte Meth..

Ubersotiungen,

Bhf. Charl.—Kurfd.

Englisch
f. Erwachs, u. Kin-

der (audi Spielzir-

kel) Sdineilstens
Spredten. Bafe, Char-

lottenbg.. Kastanien-
allee 36. 99 51 60.

Engiiscii
lultrst kNriwflilf

29 34 03

Spanisch
Schwarz. Kurf. Oamm 21 2, Tel. 91 7S «0

LONDONER
unterr. English, Ame-
rican. Ubersce-Engl.
Spredibchcrrschung
sof.. Stde. 40 P!g.

Anm. abends 6—9.

Nelhans, Aleiander-
platz, Prenzlauer Str.

Nr. 7-8. Y. 11 links.

Hebräiscil
(Iwrith) bei Lehrerin,
Dr. phil. 53 13 20.

Gut Englisch
Französisch, Einzel-

Zirkel, Übersetzung.
32 31 79.

English,
American

Single lessons. Sekc-
tcd mat€Tial. Trans-
lations. 24 41 57.
near loo-WIttenherg.

lehrt dipl. Sprach-
lehrerin Anfängern
u. Fortgeschr. Tel.

87 45 40.

CngtUeU
BuchtOhrung

Maschineichrsiben
lehrt: 24 87 15.

1
HOLLINDISCH
m. hoMänd. Zeitungen. Handel^korresp .

Konversation Grammatik 91 50 07.

Spanisch
Einzelunterricht.

sdinellfördernd. Tel.

92 19 40.

Übersetze
Auswandererpapiere,
Engl., Span.. 92 34 29

Oöersetznngen
Engl-, franz., span.,

E. Marcus, 39 71 02.

NW 21, Kretelder
Str.g.Langj.Exp.Erf.

Englisch
«2 M 71

Kl. Zirkel. Stunde
60 Pfg.

Englisch
Einzelunterricht.

Anruf ab 4 Uhr

53 34 97

ÖJjJLFräJJL
kaMfm., tedin., wiss.

Übersetzungen
Ella Hinzelmann

S1 SS S8.

Iitgliach
Fremsösisch

Deutsch
Ausl.Gram. Convers.
rapide. 96 06 20.

Englisli
Kurnlker, Tel.

Übersetzung f. Ausw.,

Dokumente, spec.

Australien-Unterridit.

83 22 10, Nähe Kaiserplatz

^mVnivrrivht gv^uchi^m

English lessons
waited bf Gentleman

witb a thorougb knowledge of thc English
language. But only by American teacher.

Oft, sub. W. 170 Gem.-Bl., Charlottenstr 18

Englische Stenografie
nach System Stolze-Schrey gesucht. Refe-
renzen unbedingt erbeten. Preisangebote
UBt. W. 171 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

Wo kann ich gut Caces kacken u. Pralinen

anfertigen erlernen. Off. m. Preisang. unt.

W. 157 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Wer lehrt frisieren?
zw. Auswanderung. Itral, SdilUterstr. IS.

/
\
\



I h.rholmufsstäUvn

Sommergäste
finden Irholung im herrlichen Luftkurort
Navelberg, Wald u. Wasser, gute Vcrpfl. von
3.5U RM an. Frau E. STEIN, Havelberg
Sandauer Str. 2. ca. 2 Std. Bahnfahrt

Kaffee-Restaurant Witteisbach
Inh.: Oskar Aberbach. M.d.j.C, Bayerischer Platz 2

RcithhaltiKf.-; Mitlau- und Ahcmimtru von RM 1 10 an
GutKcpfle^le Bier-j. Weine NachmittaK-i u .it.cnds die
gute Musik Angen. Aufenthalt Separ. Räume I. Feierlich-
teiten In- u. ausländ. Zeitungen Spiel- u. Bil!;*rdräume

Aus richtung von Festlichkeiten

B U R Z E I T I

der
An^cigenverwaltung

' !9—5 Uhr.

Nr. 33 Seite 12
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FUrstenberg/ Mecklenburg
Haus in der Sonne

hietei herrlichen, ungestörten Sommer-
aufenthalt, an Wa:a u. Wasser gelegen

Rel HAMBURGER. Telclon 414.iü

Sanatonum Lichterfelde
Tel. 7.{ 20 20 Frau Charlotte Coldstein,
lü( innere u ritrvöst Krankt, hr'
holungsbedürMige. Herrlicher Park
Liegewiese. Maß. Prei.se Äritl. Leitg.
Dr. Kurt Mendel, BerlinLichtertelde-
Otl, )ungfernstieg 14.

DDr. Fraenkel-Oliven

Sanatorium Berolinum,
Berlin-Lankwitx, Leonorenstr.14

Tel.: 7;j OK Oü

Behandlung aller Arten von Nerven-
und üemütskrankheiten. Neuzeitliche
Therapie. Getrennte Häuser. Mäßige
Preise. Pauschalkuren. 3 Ärzte.

Wegen Verzögerung m. Ausreise nochm.ZTg.

Hausfrauen u. Töchter! nahen sie?
Dann besuchen Sie

im WESTEN am Montag, dem IS.August

RPI VPlt Kurfürstendomm22 1.Et.
l*Wl f Clly an der JoQ-.himslhaler Straße
n< ZENTRUM am Dienstag, dem 16.August

Rest. Kochiiiann, t:'rclZ'J:Jl
täglich 4 Uhr nachmittags und 8 Uhr abends

unsere hochinteressante ,„^

Vorführung
einer neuen Erfindung i:J;„re.n:;;
lorio llomO ^^'^^ i^i' dieser Erfindung - ohneJCUC UdlllC Unterricht im Zuschneiden
difi Schnittmuster für Kleider, Mäntel, Kostüme,
Wäsche u. Kindergarderoben vom einfachsten
bis zum modernsten Teil, für alle Größen, auch für star-
ke Figuren, selbst hersteilen. VorfÜhrzelt ca. 2-3 Stil.
Bei Vorieig. d. Anzeige d. Mal Eintritt f re 1

.,t:sinij.ir nllrs irit' naihMnfS ,ol»nr /<i»i(/iri<->-.
Itifnuli. II. Ihstvcitvn". Sit u. «/im/, itttcil.

il. ttnnit'n,ilu- »n. diis. Hrfinihnty iirbiile
Zahlreich. Dankschreiben aus ilem In- u. Ausland

I \ t'rsrhii'dvncs 1
Geselligen Anschluß

an jüd. Kreis sucht unabhängiger jüdischer
Kaufmann mitll. Alters. Off. unt.W. 127 an
Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

I

Engländer(L.ondon)
Oroßkaufm., einige Tage Berlin, eri. Aus-
künfte, knüpft Verbind, an Sonntag vorm.
10—1 Uhr. 27 30 38. Elscnstädt. Hohen-
staufenstraBe 64.

Wer löst Weinkeller auf?
fiinige üzd. Haschen nur echten Marken-

Kognak, Liköre, Whisky usw.
V. Privatmann nur aus Privathand zu kf. ges.
Preisangeb. W. 178 G.-Bl, Charlottenstr. 18.

A n s c h I u ft

an Jüdischen Kreis sucht 60jähr. jüd. Pri-
vatier. Angebote unt. W. 169 Gem. Blatt,
Charlottenstr. 18.

Aufpolieren aller MObei
lür Übersee aller Art lührl aus H. Perkal,
Pollererel.N 54. Lothringer Str. 48, 41 55 58.

SilberffUclise
bchöne Exemplare 155.—. Pcitreparaturen,
Pelzumarbeitungen jeglicher Art preiswert
Nordheimer. Warlburgstr. 26. Tel. 77 27 70

Pianos. Fliigcl /ur .Miete mit Kaufrecht

Klavierstimmen. Tonveredeln
i

RHdio, Accordions, Schallplatten (auch jüd.)
! LOUIS ZANDER. Alt Moabit 86c. 39 83 63.

• Moilisclie Kleiiler •
jetzt t>e$onders preiswert. Komplets,
MJintei. Privatverkauf HURTIG, Schönc-
hcrg. Nymphc nburge r Str. 1. T el. 710176.

Hut-Umarbeitungen
u. Neuanfertigungen. Billige Preise. Fach-
arbeit. Susanne Blumenthal, Putzmactier-
meisterin, W 15. Uhlandstr. 40 41, Gths.,
recht. Autg.. hochptr. I (nahe Kurfdamm ).

MaBoberhemclen
gut sitzend. Änderungen. Stofflager, ge-
gründet 1919. Anna Sternberg, Bochumer
Straße 6. Tel. 39 25 02.

Korsettspezialistin
Anna Kirschmann, Charioltenbure. Berliner
Sfralle 128. 34 82 15. Formschöne Büste,
durch meinen besond. geschn. Maßbüsten-
halter. Alle Markenartikel am Lager.

Corset-Speziallstiti
Anna MIchalowsky, Tharanilter Str. 5, a. d
Kaiserallee (Haltest, üüntzelstr.) 87 36 57.
Eleg. Anfertigung nach neuesten und aus-

probierten Modellen.

Entzückende Kleider
V. 15.50 an. nach Maß 1.50 Aufschlag
97 06 80. Freudenthal, PaulsbornerStr. 9, 11.

O Klavierstimmer^^ P E R E Z seit1915erfolgreich tätig.
Steglitz, liijncnsteiß 14. — Tel.: G 2 1920.

Nähmaschinen
Erstklassiges Fabrikat.
Garantie. inzahlung-
aahme altei Nähmasch.
Zuvorkomm.Scdienung
Unverb. besucht u. b«-
rät Sie. auch Sonnt.,

Nahmaschinenvertreter Beerwalil, M.d.|G
AlexanderstraOe 76. Tel 51 11 51

'

Ehepaar
jüd., 30 J . kinder-
los, s. Anschluß an
gleiches. Off. W. 117
Gem.-Bl.. Charlotten-
Straße 18.

Kollektionsaufittsg.

Sommerkleider, Blu
sen; einz. Modell-
kopien neuer Herbst-
kleid.. Wolle, Seide,
RM. 6—35.—. Vcrk.
9-4 od. vorh. Anruf:
39 71 18, Krebs, Es-
sener Str. 26.

Menagenküche
Obsttorten, nicht rit..

liefert Jüdin. Off.
W. 201 Gem. -Blatt,

Charlottenstr. 18.

Kisten
untersteilen, billigst,

ges. Postlagd. R.,
NW 21.

Jüd. Korbmaditr
Stühleflecbten, Korb-
repar. u. neue Korb-
war, usw. H. Schwan,
Krumme Straße 61.
C 1 6903.

Jüd.

Klavierstimmer
und Reparateur. Tel.
87 20 46.

Geöffnet tägl. 1 1—20
Sonn- unc^ Feiertags

11-16 Uhr

Prlvat-
Miftag- und Abendtisch

Tel. 24 87 St und 24 6S 44

Iß i o
fß V />/ / V (f t V K ü V h «'im II c s t e w

Ernst Herschthal
ir.»0, Mathin-ffir Str. fß u. d. Auosbur^cr Straße

Privat-

Mittag- und Abendtisch
Tageszeitungen

Gedeck: RM.

bis RM.

I '/.htittH'V, II ithninnfi'n]
I M ohniuitfS' Intft'tuttv H
Crat-Spee-StraBe
Für 3 Zimmer, mit allem Komiort. suche
Wohnungspartner. In Frage kommen nur
Herren von ladellosem Ruf, gutem Cha-
rakter und angenehmem Wesen, in guter
Situation. Off. unter Postlagerkarte 093
Berlin W 44.

von

Nähe Olivaer Platz
ahgeschl. möbl. 4' j-Zimmerwohnung,
Höchstkomtort. Stütze vorhanden, solori
vermietbar. 91 36 89. 5—7 U hr.

Viereinhalb
'

Biesdorl. Garten 120.—, Fehrbelliner
Platz 160.— . Fünfeinhalb Rankeplatz
160.— . Sechseinhalb Wittenbergplatz
130,— . Ununterbrochen Neueingänge
Großnachweis seit 1925. Fürstenbere
KIciststr. 6. 25 2 67.

2'/,
~"

Zimmer gibt Junggeselle.
V '-Zimmerwohnung , ab.

Tausch
Biete 3Zimmer-Komlortwohnunng. 90.—

.

Westend. Gärtchen. gegen gute 5— 6' .-

Komfortwohnung. Westen. Heimann
K3iserdamnT_36. 93 02 01.

Wohnungsgemtinschaft
Zwei Vier Komfortzimmer. Küche. 32 23 92.

Grunewald, beste Verkehrslage, GroB^
zügige 7V..vi|ien-Komtorietage, 2 Bäder
Sonnenbalkon
Garten, Garage, 375.— inkl. Behrendt &
Co.. Spezialmakler. Berlin-Grunewald
Trabencr Str. 66. Tel. 96 18 55

teilmöbliert,

87 13 36.

2-

bis 2' .-Zimmerwohnung oder zwei Leer-
zimmer. Küchenbenutzung. sofort oder
später gesucht. Angebote W. 149 Gem.-
Blatt. Charlottenstr. 18.

5'/!

bis 4': Zimmer, per 1. 9.. evtl l. 10.,
mit. auch ohne Komfort. Ascher. Karls-
horst, Eitel-Friedrich-Str. 13. 50 22 84.

4—«.
Zimmerwohnung,
Westen, bis 150,-
Charlottenstr. 18.

Küche,
. Off. W.

Warmwasser,
141 Gem.-Bl.,

Zahnarzt
sucht kleine Wohnung (3 Z.) im Westen.
Evtl. Wohngemeinschaft (Arzt usw.). Off.

W. 1 39 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Alleinstehende
Witwe sucht 2-Zimmer-Badwohnung, Bal-
kon, oder Wohngemeinschaft, auch Vorort.
Uff. M. B, 100, postlagernd NW 87.

Arztehepaar
2 Komfortzimmer mit Balkon und Küchen-
benutzung in westlichem Vorort, höchstens
90.—. 62 95 30.

I Stniinu'v-Wohn.'AHff.

Zimmerwohnung. Nähe Savignyplatz bis
Bellevue. Zentralheizung, Oktober gesucht
Off. W. 151 G em. BL. Charlotenstr. 18.

Komfortwohnung
3' ---4' : Zimmer, evtl. Ofenheizung, tür
sofort oder später, gesucht. Westen be-
vorzugt. Off. W 137 Gem.-Bl.. Charlotten-
straße 18.

2'/:.

Zimmerwohnung, i. lO.. von Ehepaar
möglichst wesll. Vorort gesucht. Jaretzki,
Grunewald. König sallee 40 .

2S 20 «7
"

Kleiststr. 6. Fürstenbergs kostenlose

Dahlem
möbl. Zimmer verm. 76 16 30.

E (ietrvt'lil. ItäuNit'. (»r.s.]
Suche
für Focogewerbe und Wohnzwecke im
Telefonbezirk Bavaria. 3 Räume bis zwei-
ten Stock, darunter einen 6 8-Größc-
Raum, Off. w. 146 Gem.-Bl.. Charlotten-
straße 18.

Möbliertes
Zimmer mit Küchenbenutzung, Westen,
sucht 1. 9. Sprinz. Brunnenstr. 16.

Schöneberg
2 möbl. Zim.
26 35 30.

m. Küchenben. gesucht.

Gioßvermietung
Wohnungen.

vierzimmriger, größerer

Zimmer-Wohnung,
Prager Platz, für
86 45 40,

elegant möbl
. Nähe

2— 3 Monate, sofort.

Zimmerteilwohnung, abgeschlossen Vor-
derhaus, Balkon, Küche, Bad, preiswert
von größerer. 1. September, 59 6157.
Teilwohnung
Vollkomfort.
72 36 58.

Kochraum, möglichst Dame.

Lankwiti
elegante Villenetage. 3 besonders schöne
Zimmer mit allem Zubehör, Terrasse
Garten. Garage, zum 1. 9 abzugeben'
Woytaler, Lankwitz. Waldmannstr 6
73 28 00.

Wistarpstr., am »t^tr. Plan,
5'? Vollkomf

. gr, Loggia, 180.— RMzum 1. Okt. 38 Eigentümer: 92 29 85
(wochentags 9—3).

2 -3-

~ ' '

Zimmer- Wohnung per i. Oktober evtl
iruher, von kinderlosem Ehepaar gesucht'
Teler_Anruf 26 27 04. nach 6 Uhr ahgnrt.
Konfekiions-Vierlel

"^ ~
27"^'$i"""J^/*°''"""R gesucht, Off. w. 121
Gem.-Bl.. Charlotten str 18
Pir~" — •—
vornehme Pension mit nur älteren Dauer

wnhn.^n *'"'.. '"^ ^"«" 8-' 2 ZimmerWohnung evtl m 2 Etagen oder Villa imGrunewald, mit jedem mod. Komfort zum
oif w i,^"''/

^ ^, ^^ gesucht. Preis-
ofi. w. 134 ocm Bl.. Charlottenstr 18.

Mlht KurfUrstcndamm
suche per l. 9. abgeschlossene möblierteJ—3 J-Zimmerwohnung (möglichst Couch
zirnmer) mit Balkon, Bad und Küche An-
gehote W. 136 Gem.Bl., CharlottenMr i8
Vit'

~ — —
his 3-Zimmerwohnung sucht Gutmann,
Spessartstr. 5, WUmersdorl,

2'/;. bis 4-Zimmerwohnunq
mögl. Komfort oder Leerzimmer m. Küche,
sucht .Mediziner, Postamt W 81. Lager-
karte 168.

8—12 Zimmer
möglichst (Westen) per sofort oder 1. 10.
gesucht. Off. W. 162. Gem.-Bl., Char-
lottenstr. 18.

Leerwohnungen
ab 4' .-, möblierte Wohnungen, sucht
Herzberg Nachweis. Tauentzienstraße 6.
24 30 Ol.

Ca. 200 qm Geschäftsräume
für Modewaren-Fabrikation, im Zentrum,
p 1. Oktober, gesucht. Off. W. 185 Gem.-
Blatt. Charlotenstr. 18.

J (ivnvfhl. Itäunw. Antf. J
Saal
Westen, vermietet 92 43 64.

Gegen
Haushalthilfc (jüd.) u.

Leerzimmer, leilmöbl.,
Westen. 1. September,
Gem.-Bl.. Charlottenstr.

Knienähe
Herr sucht Vollpension. 34 55 46.

Kleinzimmcr
Nähe Roseneck gesucht. Off. W. 123
Blatt, Charlottenstr. 18.

lem.

Zuzahlung r :—

2

gepfl. Haushalt,
ges. Off W. 17.^

18.

Komfortwohnung
mindest 4-5 Zimmer, möglichst bald,
Westen, wo Untervermietung möglich ist.

Preisangebote W. 172 Gcm.-Bl., Charlot-
tenstr. 18.

5-

bis 5-Zimmerwohnung oder 2—3 Zimmer
m. Küchenbenutzung, sucht Graetz, Chart..
Knesebeckstr. 35 36.

Circa 5-

Zimmerwohnung, mit allem Komfort ge-
sucht. Kurfürstendamm oder Nebenstraße
31 46 18.

Behrendt t, Co.
Berlin Grunewald, Trabener Str. 66,
96 18 55. suchen für ihren erstklassigen
Kundenkreis dringend Villen, Villenetagen
und Komfortwohnungen in westlichen und
südwestlichen Vororten.

bis 3-Zimmerwohnung. evtl. Landhaus bis
70,— Off W. 188 Gem.-Bl., Charlotten-
straße 18.

5- bis 7-Zlmmerwohnung
dller Komfort, sofort oder später gesucht.
26 24 18.

Büroräume
1— 2, am Rathaus und Börse gelegen, per
1. 9.. billig abzugeben. 42 24 30.

Schone Läden
mit Wohnung, zu jedem Zweck, billigst
s^ofort zu vermieten. Auguststr. 51.

Geschäftsraum
35 qm. Nähe Spittelmarkt, mit Licht u.
Zentralheizung, 40,—, sofort abzugeben.
16 79 22.

Helles, groBts Büro
mit voller Einrichtung, part.. evtl,
als Leerzimmer, zu verm. Rose,
Straße 15. 96 32 29,

'/sitntner^Gesuvhv

auch
Sybel-

Leeriimmtr
nur Vorderhaus bis l Treppe inklusive Be-
dienung und Wäsche sowie Bett. Gegend:
Vikloria-Luise-Platz, Wittenbergplatz sucht
berufstätiger Herr. Off. W, 204 Gem.-Bl.
Charlottenstr. 18

Dame
mit 9jähr. Schulkind sucht möbl. Zimmer,
mögl. Allkomfort, Küchenbenutzung. Um
kreis Wittenbergplatz. Postlagerkarte 191
Postamt W 50.

Leerzimmer
sucht älteres Ehepaar (rüstig), Küchen
benutzung, Westen. Preisangebote Steinitz,
Charlottenburg. Mommsenstraße 53'54.

Alleinstehende ~~
ältere Dame, Jüdin, gesund, sucht Leer
komfortzimmer mit etwas Küchenbenutzung
oder Wohngemeinschaft, im Westen. Aus
führliche Offerten mit Preisangabe W. 181
Gem.-Bl., Charlottenstr. 18 .

NUrnberger-Platz-Gegend
gut möbliertes Vollkomfortzimmer, ge
Dflegter Haushalt, ca. 40. sucht gebildete
Dauermieterin 1. September. Preisoff
W 187 Gem-Bl., Charlottenstr. 18.

2
~~

bis 2' • Leerzimmer. Küchenben., l. lO.
gesucht. Gegend alter Westen, auch ohne
Komfort. Tel.: 27 32 08.

Xltere
Dame s. Komfortzimmer im Westen, Teil-
pension, Schönfeld, Kurfürstendamm 145.

Kleinstkomfortzimmer
sucht alt, Dame bis 30.- RM., 1. 10. oder
früher. Postlagerkar te W 30, Nr. 126.

Spittelmarktnah
1—2: möbliert, möglichst Couchcs und
leer; Warmwasser, Küchenbenutzung, sucht
Ehepaar. 96 06 06, 8— 10.

Leerzimmer
mit Pension Wilmersdorf f. ältere Dame
gesucht. Frau Pieck, Sächsische Str. 6.

Vollpension
für alte Dame, die zeitweise pflegebedürf-
tig ist, gesucht. Off. W. 124 Gem.-Bl., Char-
lottenstraße 18.

Ehepaar
sucht möbl. Zimmer m. Küchenben., Gegend
Lichtenberg bis Karlshorst. Evtl. zwei
Zimmer für zwei Ehepaare, Gross, Lichten-
herg. Friedrichstr. 55.

Kinderloses
Ehepaar (jüd.) sucht möbl. Zim. gegen
Wohnungsreinigung. Off, W. 126 Oem.-
Blatt. Charlottenstr. 18

25 20 «7
Kleiststraße 6 Fürstenbergs
möblierte Vermietungen.

altbewährte

Zimmer, leer oder möbliert,
lort gesucht. 73 02 20.

mit Küche so-

MBbl.
3':- bis 4-Zimmerwohnung im Westen,
zum 15. 9. oder 1. 10, v. alleinsteh. Ehe-
paar gesucht. Meldg. 84 15 14.

Kleineres
Komfortvorderz. s, Dame Telefon. Kuchen
benutzung. Bayerischer-Platz Nähe bis II Tr
bis Mk. 35.—, Feibel. Klingsorstr. 63.

Ehepaar
—

—

sucht ruhiges möbl.
trum, Kuchenben 1.

herg 5, S. S.

Zimmer Westen. Zen-
9. Postlagernd Schone

Zwei-
zimmerwohnung. Komfort, möglichst We-
sten, gute Verkehrslage gesucht. 9109 71.

Komfortwohnung
&—'i Zimmer von einer seit 20 fahren be
stehenden Pension per l. 9, oder i. lo.
gesucht. Allerbeste Referenzen. 26 59 91 !

Kemfortwohnunq
3 Zimmer, Westen, evtl. in

tober gesucht. 35 54 94.
Villa z. 1. Ok-

1- bis 2-

Zimmtrwohnung, Bad, evtl. Teilwohn
SO bis C gesucht. Cohn, Schmidstr. e.

Einfaches
möbl. Hinterzimmer gesucht. U-. Stadtbahn
Masur. Schön eher g, Eisenadier Str. 79
2'/: Leerkomtortzimmer
möglichst abgeschlossen, mit Teilpension
od. Küchenbenutzg, gesudit Anruf 514081.

Witwer
sucht Leerzimmer oder bessere Kochstube.
möglichst Hauswirtvertrag. Preisofferten
W 198 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

Einfach
möbl. Zimmer
Jonas, Kleiststr

nahe Lützowplatz sucht
12. Gartenhaus.

Ehepaar
Lterkomforlzimmer mit Küchenbenutzung
Westen gesucht. 83 15 97.

Möbl. Komfortzimmer
V. berufst Dame, Gegend Adolf-Hitler-Platz
—Neuwestend, ges. 99 23 21.

Herr
~~"

mit 12jähr. Knaben sucht l. 9. V - Voll-
komfortzimmer nur IV, nahe Prager
Hohenzollernplatz. TeilverpHegung. Lager
karte 307. W 80.

GrSBeres
möbliertes Couch-Komfortzimmer. Westen
läge, etwas Küchenbenutzung. 1. 9. von
Dame gesucht. Offerten J. F,, Postamt
Haiensee.

Möbliertes
Zimmer, Küchenbenutzung, f. alt. Ehepaar,
Geeend gleich, gesucht. Alexander. Neu
kölln. L eykestr. 6.

Leerkomfortzimmer
groß. Küchenbenutzung, Stadt od. U-Bahn
nähe, Westen, Mutter und Tochter, 1, 10.
gesucht. Steinberg, Kottbusser Damm 72.

Lceriimmer
großes oder 1' r, Komfort. Küchenbenutzung
ge sucht. Telefon 39 39 78,

Ältere

rüstiee Dame sucht möbl. od. Leerzimmer
m. Küchenbenutzung. 25.—. Off. W. 154
Gem. Bl, , Charlottenstr. 18.

Vollpension
in gutem Hause für 15jährigen Schüler.
Nahe Platanenallee, gesucht. Off. W, 160
Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Xitere

gesunde Dame sudit Komfortzimmer mit
Bedienune. hochparterre. Postlagernd
..L. M. 725". Postamt Schöneherg 5.

Preiswertes
Komfortzimmer gesucht. Postlagerkarte 106.
Schöneberg 1.

Dame '
~

sucht Komfortzimmer. Grolmanstr. bis Leih-
nizstr.. Küchenbenutzung oder Halbpen
sion. Ledermann. Kurfürstendamm 56.

Westend
V't Zimmer,
90 15 17.

Tiergarten
S-Bahn. Komfortzimmer, Küchenbenutzung,
möglichst bis I. Etage. 93 14 86 bis 12 Uhr.

Bescheidenes
'

Zimmer pt. bis 1 Tr.. m. Verpflegung, f.

ältere Dame ges. Off. W. 210 Gem.-Bl.
Charlottenstr. 18.

Möbliertes
'~

Komfortzimmer. Westen, sucht Herr. Preis-
angcbote W. 207 G.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Gr. Leerzimmer
Komf., Küchenb., sucht 1, Sept. Mutter u.

Tochter, Wilmersdorf, Haiensee Post-
lagernd W 15, ..Dauermieter".

1

bis 3 Leerzimmer.
sucht. 52 07 77.

Küchenbenutzung, ge-

J Zitintit'r^.Xniicbutf I
Komfortzimmer
möbl. oder leer,

lassee, RM 35,—
in ViUenhaushalt Niko-
Tel. 80 66 71.

Zimmer
leer oder möbliert, an
vermietet, aller Komfort.
Platz. 92 27 61.

Herrn
Nähe

sofort

Olivaer

97 12 04.

Komfortzimmer
zwei Betten. Sybelstraße,

Möbliertes
kleines Zimmer mit Bad. Küchenbe-
nutzung, Telefon. Nähe Alexanderplatz.
vermietet, 53 59 91.

alkonleerzimmer
Vollkomfort, evtl. Pension. 87 63 10.

Möblierte
3 Ehepaarzimmer,
Straße, vermietet.

Warmwasscr.
91 17 42.

Nachod-

Wittenbergplatz
Komfortzimmer frei.

25 61 22.
Gehalle, Kleiststr.

Kürhenbenutzung, gesucht.

Leipilger StraBe
Nähe. möbliertes
17 02 62.

Vordcrzlmer,

GroBes
Leerz. od. möbliert,
lort. Pariser Straße.

Balkon, HOchst
92 11 Ol.

Bayer. Platz
Vorderkomfort, Alleinmieterin. 26''

Hansavierttl
2 Komfortzimmer.
39 73 73.

evtl. Küchenben

^1

23.

Sad,

kom-

8 32 .

tzung.

r*

h"
I

/

)

I
ZUntufT^ IVohntniyen
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I Zimm ev'/l iigvbote I
Trautenaustr. Ecke Kaiserallee
Komfort-Couchzimmer bei jungem Ehe-
paar an Berufstätige(n) sofort zu ver-
mieten, Callmann, Trautenaustraße 20,
86 19 70,

Möbliertes Erker-Komfortzimmer
zu vermieten. Jakobowicz, Charl.
landstr. 7. Tel. 31 12 22.

Wie-

Leerzimmer
Fließwasser, Komfort,
Michelson, Spichernstr.

gute Pension.
18.

Individueller
Zimmernachweis,
tagsdienst.

Tauentzienstr. 6, Sonn-

Landshuter Str. 11
Bayerischer Platz. Großes möbliertes
oder teilmöblitrtes Balkon-Parterrezimmer
mit Voll- oder Teilpension, 1. 9. frei

Tuch, 26 26 65.

möblierte Zimmer,
120,—, 27 67 06.

Küche bei Halbjüd<n,

Am
Bahnhof Hohenzollerndamm, Seesener
Straße 69, ptr. (Wohngemeinschaft). 2 gut
möbl. Z.. evtl. Teilverpflcg. Tel. 86 14 15.
von 2—4.

Zoo
Modern
24 76 23.

eingerichtete Fremdenzimmer,

Tauentziennähe
Hübsches Komfortzimmer, 24 30 28.

Alleinmieter
Komfortzimmu,
Wielandstr. 10.

S-Bahn, 35,-

32 05 75.
Koppel,

WinterfeldstraBe
Möbliertes Zimmer, Warmwass., 27 37 02.

Zimmer
leer oder möbl.
Dircksenstr. 1.

Bad. Telef. Kaufmann,

Komfortzimmer
Balkon, gepflegter Haushalt, für 2 Per-
sonen, mit Verpflegung. 27 63 30.

Couchzimmer
Komfort. 32 23 92.

Couchzimmer
Warmwasser, vermietet 27 87 79, Eise-
nacher Str. 23, Ecke Hohenstaufenstraße.

Möbl. Zimmer
Bad, Ww., als Alleinmieter,
denau, Odenwaldstr. 13, 1.

Haase. Frie-

renoviert. Uhlmann,
Grth. 1 Tr.

Uhland-
Komfort-
Leerzimmer,
Straße 110,

1

oder 2 gut möblierte Vorderzimmer, ge-
pflegter Haushalt, an 1 oder 2 Dauer-
mieter. Charlottenburg, Knesebeck-
straße 80 81, 1 links.

Behagliches
Zimmer. EisenadLer Str. .5, 1. 25 52 85.

UhlandstraBe
Komfortzimmer, 86 52 68.

Savignyplatz
Großes Erker-Couchzimmet,
40,—, 31 61 67.

Vorderhaus,

Leerzimmer
Erker-Vorderzimmer, Warmwasser. Ofen-
heizung. Telefon, per 1. 9. 25 78 61,
Hohenstaufenstraße.

Zweifenstriges
Vorderzimmer, teilmöbliert, an Herrn oder
Dame billigst zu vermieten. Bernstein,
Wiener Str. 62, 11.

Komfortzimmer
U- und S-Bahn Innsbrucker Platz, berufs-
tätiger Alleinmieter. 40,—. 71 98 62.

S-. U-Bahn
Balkonzimmer,
87 75 97.

Cut möbl.
Zimmer. Bad,
lidenstr. 33.

Balkon, 30,—
II, 41 43 12.

Izbicki, Inva-

Komfortzimmer
freies Gegenüber,
Tel. 86 25 43.

U-Bahn Fehrbelliner PI.

2—3 schöne Zimmer
Küchenben., jed. Komf., leer od. teilmöbl.,
von gr. 5-Zim.-Wohn., 2 Pers., zu verm.,
wir sind tagsüber abwesend. Winter,
Landshuter Str. 35, nach tel. Vereinba-
rung 26 49 79 od. 16 30 15.

Oönhoffplatz
Couchvorderzimmer, auch Büro, leer. 28,—

,

16 30 89.

Grolmanstr.
36, II (Kurfürstendamm),
Komfortzimmer, leer oder
2 Pers., Verpflegung, 1,

zugeben, 92 27 37.

Bayerischer Platz
Komfortzimmer, beste,
gung. 120,—, 26 20 22.

Privathaushalt,
möbl., 1 und
September ab-

reichliche Verpfle-

Komfortzimmer
Moser. Martin-Luther-Str. 3. 25 80 81.

Zimmer
Küchenbenutzung, Höchstkomfort. 39 82 35.
9—11 Uhr.

Komfortzimmer
Veranda, 1 Treppe, Gartenbenutz. 53 10 50

Nähe Hallesches Tor!
Sonniges Balkon-Couchzimmer, Bad, Küchen-
benutzung, an Berufstätige, Dame (Herrn),
preiswert. Tel. 19 79 92. 42 91 44.

Dauerpension
Privathaushalt, ruhige Lage, Oartenbenut-
zung. beste Verpflegung, Zehlendorf-
Machnow, Autobusverbindung, 84 72 17.

Alleinmieter
Prager-Platz-Nähe. 1—
Komfort-Zimmer, ruhig,
86 45 40.

2 elegant möbl.
sofort abzugebeen,

Leerkomfortzimmer
auch teilmöbl.. evtl.

Uhlandstraße. 86 15 59.

Küchenbenutzung,

Baverischer-Platz-Nähe
Zwcibehagl. Komf.-Vorderzim., gut möbl.,
auch Ehepaar, Herren zugl. Schlafzim.,
auch einzeln, gepflegt. Haushalt, z. 1. 9.
Telefon 26 16 09.

Kleines
Zimmer, Warmwasser, 8« 2« 76.

Viktoria-Luise-Platz
Komfortzimmer. hochpart., Alleinmieter
evtl. Teilpension, 25 25 12.

Alleinmieter
modern möbliertes Komfortzimmer, Einzel-
haushalt, 87 39 23. Helmstedter Straße.

Spittelmarkt
Möbliertes Zimmer. Leerzimmer, Küchen-
benutzung, 16 15 54.

Spittelmarkt
möbl. Zimmer. Bad. Küchenb .. 5139 23.

Leer-Erkerzimmer
Barbarossaplatz. Komfort. Küchenbenutzung,
26 40 05.

S
Zimmer, evtl. einzeln, gut möbl. od. leer,
auch als Büro abzugeben, Tel., U-Bahnhf.'
Möckernbrücke, Hallesches Ufer 58, I lks.

Couchzimmer
mit Vorraum, Vollkomfort, für
Mädchen. Friedenau. 83 56 66.

Zimmernachweis
Küchenbenutzung,
Kleiststraße 6.

2 junge

25 20 67. Fürslenberg.

Zimmer, möbliert oder leer, Komi.. Küchen-
benutzg., Nähe Bahnhof Charlottenburg.
3 Treppen, Fahrstuhl, per sofort an Dauer-
mieter, 96 Ol 72.

Bayer. Platz
Komfortzimmer, 71 89 45

Rudolstaedter Str. I. II,

Komfortiimmer
Bayerisches Viertel, etwas
nutzung, Telefon 71 71 70.

Küchenbe-

Komfertzlmmer
Bad, Warmw., Heizg., Telefon,
zusammenhängende. 96 28 76.

evtl. 2

MarkgrafenstraBe
dicht Dönhoffplatz, 1—2 Zimmer leer
möbliert an Alleinmieter, evtl. mit
sion abzugeben. 16 23 43.

oder
Pen-

Couchzimmer
Klavier. Vollkomtort, evtl. sofort. 25 43 01.

Zwecks
Wohngemeinschaft im 2-Zimmer-Komforl
Haushalt, Olivaer Platz. Partnerin gesucht
Anruf zw. 9—10; 20—21 Uhr unter
3t 16 03.

55,—
Einheit, Komfort, Friedenau. 83 22 10.

Platz. Vollkomlort.
Heitbronner Straße

Küchen-
3 part.

Leerzimmer
Bayerischer
benutzung.
26 41 44.

Für
junge Berufstätige preiswerte Pension,
Salzmann, Freisinger Str 8. 26 06 37.

Komfortzimmer
leer oder möbliert, mit guter Verpllegung,
evtl. sofort, vermietet Isaack, Prinz-
regententstr. 88 parterre. 86 14 76.

Bayerischer-Platz-Nähe
möbl, Zimmer, 35,— , Dame, 86 24 16 .

2

Komfortzimmer, elegant. 87 06 98.

Alexanderplatz-Nähe
1 bis 2 möbl. Zimmer, Zentralheiz., Fließ-
wasser, 1 Treppe, 59 53 94.

Komfortzimmer, elegant, 87 06 98.

Couchzimmer
mit allem Komfort, auch an Ehepaar, mit
Küchenbenutzung, Neu-Tempelhof. 66 46 41

Bayernviertel
2 Zimmer, Höchstkomfort, Balkon, 87 82 86

Lietzensee
großes, gutmöbliertes Parterre-Vorderzim-
mer, Heizung, Warmwasser, sofort vermiet-
bar, 93 29 42.

2 Leerzimmer
Wilmersdorf, hochparterre, 87 67 85.

2 Zimmer
Elegant möbliert,
u. Herrenzimmer,
brucker Str. 16,
Fcrnspr. 71 95 66.

Balkonzimmer
Vollkomfort, Grünblick. Alleinmieter, even-
tuell Verpflegung, Kaiseralleenähe, 8815 51

allen Komfort, Schlaf-
an Alleinmieter, Inns-
11, U-Bahn Stadtpark.

Verderzimmer
möbliert, 1 Treppe,
zugeben, 53 28 87.

gegen Hausarbeit ab-

Leerkomfortzimmer
evtl. teilmöbl., sofort. 39 02 7?

2

Zimmer, Küchenanteil, auch einzeln ab-
zugeben, Jordan. Linienstr. 45.

Adolf-Hitler-Platz
zwei große Leerzimmer, parterre, zusam-
menhängend, Vollkomfort, l. Oktober,
99 05 22.

Couchzimmer
gut möbliert. Küchen- und Gartenbenut-
zung, 1—2 Monate, Grunewald. 89 32 07.

Möbliertes
Zimmer mit Pension, rituell,

Wallach, Barbarossastr. 14.

vermietet

Sonniges
Balkon-Couchzimmer, Warmbad, Küchen-
benutzung, an berufstätige Dame (Herrn),
1. 9. preiswert vermietbar. 79 22 73.

Schöneberg
nahe Viktoria-Luise-Platz. 1—3 Komfort-
zimmer, Balkon, vermietet sofort preis-
wert. Auskunft 25 04 64.

Spittelmarkt-
Nähe möbl. Zimmer, Bad, verm. 67 49 95.

Möbl.
Zimmer, Bad,
Allensteiner Str.

vermietet Gundermann.

Zwei
Zimmer mit Küchenbenutzung, davon ein
Zimmer leer und eins möbliert, evtl. mit
Betreuung, preiswert zu vermieten. Off.
W. 155 Gem. -Blatt. Charlottenstr. 18.

Zoo
möbliertes Zimmer. Vollpension, Joachims-
thaler Straße 5. Ungarisches Speisehaus,
91 09 71.

Olivaer Platz

Couch-Komfortzimmer, 92 20 78.

Couchzimmer
Vollkomtort, Bad anschließend, an Allein-
mieter abzugeben, Tharandter StraBe 5.
an der Kaiserallee. Tel. 87 36 57.

1

bis 2 möbl.
mietet Nähe

Zimmer, aller Komfort,
Olivaer Platz 92 34 92.

ver-

2

Zimmer, auch einzeln, Vollkomfort. Kücfaen-
benutzung. Ehrlich, Babelsberger Str. 48.
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1

bis 2 Leer-Vorderzimmer, aller Komfort,
nahe Bayer. Platz, zu vermieten, 26 19 62.

Hansaplatz
Eleg. großes Couch-Komfortzimmer, Bedie-
nung, evtl. Pension. Tel. 39 20 80

Leeres
Zimmer, Heizung,
Spittelmarkt, evtl.

zugeben. 67 40 52.

Warmw., Fahrst., Nähe
für Geschäftszwecke ab-

Kleines
möbliertes Hinterzimmer,
Straße 2, vorn 111 r.

oillig, Gräfe-

2

elegant möblierte Vorderzimmer, unmittel-
bar Fehrbelliner Platz, evtl. mit voller
Pension, möglichst an Ehepaar per sofort
zu vermieten. Telefon 86 05 14.

Spittelmarktnah
großes möbliertes Zimmer, 67 06 03.

25.—
Möbl. Zimmer, Warmw., Bad (Neubau) so-
fort vermietet Hoffmann, Dieflenbach-
straße 49/50.

Giesebrechtstr.
Möblierte Komfortzimmer, Klavier, 32 13 77

Olivaplatz
Komfortzimmer.
91 35 83.

Anruf ab Sonntag.

Bayerischer Platz
2 Komfortzimmer,
einzeln. 26 28 61.

Küchenbenutzung, auch

Komfortzimmer
Hieß. Wasser, vermietet. 92 26 26.

1

bis 2 möbl.. evtl. leer, Warmw., 31 11 16.

Leerzimmer
evtl. Ergänzungsmöbel, sonniges Vorder-
zimmer am Stadtpark, Telefon, Fahrstuhl,
preiswert zu vermieten. Jeidels, Martin-
Luther-Str. 56. 71 07 67.

Splttelmarkt-Nähe
Größeres Vorderzimmer, sonnig, gut
möbliert, mittleres Hinterzimmer, Bad.
Telefon, I.Stock, abzugeben. Lewy.Alexan-
drinenstraße 67. 1. 67 58 86.

Komfortzimmer, Zoonähe,
Becker, Rankestr. 28, 1.

Mädchenzimmer
nach Vereinbarung. 92 11 26.

Komfortzimmer
Htrren-Schlafzimmer, flieBendes Wasser,
einzeln oder zusatomen, berufstätiger
Herr (Dame). 92 11 26.

Arzt
Junggeselle, vermietet per 1. September
1—2 Zimmer, Uer oder möbliert, mit
allem Komfort. Anfragen 34 08 69.

GroBes
Leerzimmer mit Pension.
Brandenburgische Str. 42.

Ella Abraham
97 21 20.

Balkonzimmer
Komfort, leer

Eisenzahnstr.
oder teilmöbliert, Haiensee,
65, Grths, II rechts.

Couchzimmer
Vollkomfort
Olivaer Platz.

für Herren,
92 35 08.

15. 8. Nähe

Komfortzimmer
sofort. 97 31 14.

Komfortzimmer
25,— , außerdem berufstätige Dame mit-
einwohnen, 18,— , Landes, Lüderitzstr. 54,
U-Bahn See-Müllerstraße.

Bahnhof
Charlottenburg, Kurfürstendamm, Kom-
fort-Vorderzimmer. Couch, Einzelmieter,
96 31 35.

2 Komfortzimmer
Balkon, Tel., Wilm.,
vermietet. 86 18 27.
Straße 62, I.

Nähe Kaiserallee,
Parrasch, Güntzel-

2 zusammenhängende
große Komfort-Vorderzimmer mit eigenem
Waschraum u. Toilette, völlig abgeschlos-
sen. Bechsteinflügel. Bedienung, evtl.
Teilverpflegung. Daselbst Rückwärtszim-
mer mit fließendem Wasser, an Berufs-
tätigen. 97 35 48. 8— 10, 4—6.

Villenetage, Westend
3—4 gr. Räume, Komfort, gr.
rage zu vermieten. 99 4154.
DahlmannstraBe
2 Komfort-Vorderzimmer, sonnig,
einzeln, sofort u. 1. 9. 96 30 39.

Garten. Ga-

auch

Friedenau
Möbliertes Vorderkomfortzimmer, 88 51 93

Zimmer
möbliert oder leer, Bad. Nähe Frankfurter
Allee. Anfragen 59 44 64.

Vollkomfort-
Couchzimmer,
87 12 33.

Wilmersdorf, Alleinmieter,

Leerzimmer
Bayerisches
Komfort, 1.

Viertel, Vorderhaus, part.,

9. abzugeben. 25 71 20.

Komfortzimmer
Haiensee, preiswert, 97 68 93.

Komfortzimmer
Vollpension, 90, 97 31 20.

CroBe
Leer-Komfortzimmer, Ehepaar, Einzelperson,
möbl. sonniges Zimmer. Voll- oder Teil-

pension, in klein, kultiv. Pensions-Haus-
halt, Margulies, Kurfürstendamm 195, 1.

91 74 76.

Stadtbahn
Börse, geräumiges zweifenstriges,
tuen Zweibettzimmer. 42 02 95.

Komfortzimmer
sofort. Schwarz, Xantener Str. 8.

Wannsee
Doppelzimmer. Verpllegung. Garten. Eng-
lisch, spanische Konversation. H 67 37,
vormittags.

Vollpension
für 4 junge Mädchen, gesunde
Schreibmaschine. Nähmaschine
Friedlacnder. 87 11 10.

Komft.-
Mädchenzimmer an
Schmidt. Marburger

Räume.
Flügel,

Dame vermietet Gold-
Str. 13, Gths. rechts.

Bayer. Platz
Herren-Komf. -Zimmer, 71 03 50.

even-

Leerzimmer
Komfort oder Wohnung,
Straße 60. 17 08 22.

Gärtner. Zimmer-

Zwti
möbl. Zimmer,
71 47 68.

ineinanderlaufend, 50,-

Elsterplatznihe
Sonnenzimmer, möbl.
Küchenben., 89 14 63.

Neubau, an Dame,

Nähe S-Bahn Hohenzollerndamm
Großes möbl. Vorderzimmer mit allem Kom
fort . 1. Etage, 87 16 88 (Vorm.).

Komfort-
Herren-Couchzimmer
26 06 37.

evtl. Teilpension,

2—3
möblierte Komfortzimmer. Balkon, Küchen-
benutzung, 26 14 61 (Sonnabend bis Mon-
tag).

Senniges
Ncubau-Coudt-Vorderzimmer, 39 34 67.

Dahlem
2 Zim.. Veranda. Terasse verm. 76 16 30.

«5,—
2 möbl. Vorderzimmer (Wohn- u. Schlaf-
zimmer). Klavier, Bad, Regensburger
Straße 33. II links, Telefon 25 02 66.

Fasanenstr.
Couch-Vollkomfortzimmer vermietet 92 1 5 92

Höchstkomfort
Hansaviertel, Couchzimmer
Verpflegung, 39 94 35

erstklassige

1

möbl.
belstr.

sowie 1 leeres
hochpart. gepfl

Komfortzimmer, Sy-
, Haushalt. 96 31 76.

Zweibettzimmer
Schöneberg. Goltzstr. 45. Matzdotff.

Olivaer Plati
Balkonzim., Vollkomfort, Flügel. 92 33 88.

Tiergarten
Alleinstehende vermietet Einzelperson zwei
herrliche Komfortzimmer, Kaiser, Levetzow-
straße 9.

Hallesches Ter
Komfortbalkonzimmer, I Treppe, Allein-
mieter, 45.— , Lagerkarte 064. Postamt 29.

Alleinmieter
Schönes, elegant möbl. Couchzimmer, Kom-
fort, ruhiger, gepflegt. Haushalt, U-Bhf.
Hohenzollernplatz. sofort oder 1. 9. zu ver-
mieten. Telefon: 87 50 32.

GroBes
sonniges Komfortzimmer, 1—2 Personen,
besonders behaglicher Haushalt, sofort
Spichernstr. 2. I lks. Tel. 24 83 47.

KurfUrstendamm
Eleg. Komfortzimmer,
zung. 97 39 36

Ehep.. Küchenbenut-

Alleinmietcr
Möbl. Zimmer, Warmw..
Weber, Pariser Str. 61,

Telefon, preiswert.
Garth.

1

oder 2 Komfortzimmer, Küchenbenutzung,
auch Ehepaar. Ettisch. Schillingstr. I, nach
18 Uhr.

Nähe Savignyplatz
großes, gutmöbliertes
schließend mittleres,

chenbenutzung. 31 40

Herrenzimmer, an-

auch einzeln, Kü-
18.

Olivaer Platz
Couchzimmer und '

- Zimmer, Komfort,
Pension oder Teilvcrpflegung, auch ein-

zeln. 92 32 08.

Ein
bis 2
Fanta,

Komfortzimmer, beste
Kurfürstendamm 66.

Verpflegung,
32 12 18,

Zentralheizung
Warmwasscr. gut möbl,. sofort.

Schwäbische Str. 25. 27 Ol 48.
Timar.

Zwei möblierte
Komfortzimmer.
Wunsch Pension.
92 45 49.

auch für Ehepaar, auf
Flatow. Duisburger Str. 6.

Leerzimmer
Komfort, Küchenbenutzung,
71 43 36

1 9. abzugeb.

Liebevolle Betreuung
findet älteres Ehepaar, Herr oder Dame,
bei Alleinstehender. Komf. Haushalt,
möbliert, teilmöbliert, Heiber Essener
Straße 2.

[
Coudtzimmer
Komfort. Alleinmieter, sofort. 26 19 21.

Stellen-. Xaeh treit

Angebote

Wiederverkäufer
oder Vertreter (jüd.) lür Drucksadicn von
leistungsfähiger Druckerei gesucht Ruf:
59 07 19.

Handnäherin
jüd., aut Danienmäntel verlangt
mann. Landsberger Str. 82.

Wasser-

Laufbursche
jüd., mit Eigenrad, kräftig, zuverlässig.
gesu ch t. Compart. Niederwallstr. 26.

Suche
sofort einen landw. Gehilfen, jüd.. welcher
zuverlässig melken kann, etwas Garten-
arbelt u. grobe Hausarbeiten mit über
nimmt. Alter 18—25 J. Julius Rosenberg.
Dedesdorf bei Wesermünde.
Kemforihaus ~~ '

verlanr.t jüdischen Portier, kinderlos.
Eisenz.Hhnstr. 64. Tel. 97 02 60.

Oamengilrtel
Erttklassifor Facharbeiter, jüd., der selb-
ständig Modelle anfertigen kann, für aus-
siditsrei^-he Position gesucht. Off. W. 186
Gem.-Bl, Charlottenstr. 18.

NIhmatc/iinen-Mechanlker
jüd., gelucht. Angebote postlagernd
Berlin Cr

Vertreter
eingelührt, jüd.
von Artikeln für
Warengeschäfte
W, 142 Gem.-Bl

, gesucht zur .Mitnahme
Stahl-, Galanterie-, Tabak-
sowie für Reklame. Off.

, Charlottenstr. 18.

Lehrfräulein
oder Volontärin, jüd., sucht sofort Olüdt-
stern, Uhren u. Goldwaren, Münzstr. 15 19.

Verkäufer
lüditig. jüd.. der Kundschaft für preis-
werte Damenmäntel (Mittelgenre) besitzt,
sofort gegen Provision von Engrosfirma
gesucht. Off. W. 208 Gem. Blatt. Char-
lottenstraße 18.

Maschlnenschiessergetillt
Jude, mit mehrjährig. Praxis für
Werkstätten sofort gesucht. Off. P.
Gem. -Blatt. Charlottenstr. 18.

Lehr-

206,

Polsterer
jüd.. gesucht. 72 58 14.

1ms,

Reisebegleitung

Jüd., für sehbehinderten Herrn
Postlagerkarte 084, SW 12.

gesucht.

Erzieherin
Jüdin, energisch,
31 59 25.

von 2— 8 sofort gesucht.

Verkäuferin
jüd., evtl. aus der Konfektion, sucht
J- Weißler. Pelze, Kurfürstendamm 29.
Anruf: 91 10 10.

Zuverlässige
Zuarbeiterin, jüd., sucht
Zweig, Speyerer Str. 24 25.

Modeatelier
Tel. 26 07 29.

Dame
jüdisch, für Schneiderei
sucht. 92 04 17.

zum Anlernen ge-

Verkäuferin
Damenkonfektion, jüd.

Pankow, Breite Str. 23.

(Aushilfe) Falk,

Erfahrene Kindergärtnerin
jüd., bzw. Hortnerin oder Lehrerin zur Be-
treuung einer Kindergruppe gesucht; haus-
wirtschaftliche Mitarbeit notwendig. Ferner
erfahrene Bürokraft, jüd.. für Korrespon-
denz, Buchhaltung usw, sofort gesucht.
Schriftl. Bewerb. m. Lebenslauf und Ge-
haltsansprüchen (b. freier Station) an Jü-
disches Landschulheim, Caputh über Pots-
dam 2.

Junges Mädel
jüd., für Damenkonfektionsgesdiäft. zum
15. 8. gesudit, Ufner, Friedridistr. 189.
12 51 88.

Inderin
jüd., Damenbekleidung
Spandau. 37 93 94.

gesucht. Gross,

Sekretärin
Jüdin, tüchtige, gegen
gesucht. 91 63 74.

Kosmetik-Unterridit

Für den Handarbelts-
und Schneiderunterrichl
im Jüd. Seminar für Kindergärtnerinnen u,

Hortnerinnen wird technisch u. pädago-
gisch erfahrene jüd Kraft gesucht. 6 bis
12 Wochenstunden. Ausführliche Bewer
bungen unt, W. 140 Gem.-Bl., Charlolten-
straße 18,

Stepperin
Handnäherin, jüd,, auf
Rosenberg, Raumerstr, 17.

Damenmäntel,

Pelznäherinnen
perleki und jüngeren Boten, jüd., sucht
Löbenstein, Berlin W 8, Kronenstr, 18.

Nandnäherin
jüd., füttern, gute
mann. Kronenstr.

Damenmintet.
68 69.

sucht Ant-

Rock-
und Zuarbeiterin. jüd.. auf bessere Kleider
verlangt Brod, Kaldtreuthstr. 9.

Inderinnen
jüdische, gewandte,
langt Clara Golsch,

Damenbekleidung, ver-
Orunewaldstr. 46.

Handnäherinnen
Jüd., Damcnmäntel,
Jakohstr, 7.

verlangt Bank, Neue

Zuarbeiterin
jüd., Kleider,
lernen. 92 31

Blusen,
46.

Wlsdte. auch an-

Lehrfräulein
Jüdin, gesucht,
burger Str. 21.

Strum^, geschält, Augs-

Stepperin
auf Kleider, jüd. Zickel, Treptow, Defregger-
straße 16.

Fortmei*ung auf der leUten Seiim
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Die Arxte teilen mit

Reist zurück:

Dr. Ernst Margoninsky
Zahnarzt

W 30. Motzstr. 31

HÖHENSONNE
Bestrahlungen — Massagen.

MARGARETE ZIKEL. SJaatsprüf. Charite.
Charlbg., Mommsenstr. 45. Tel. 31 55 84.

Von der Reise zurack:

Zahnarzt

nr,Raul Hofffmann
Chariottenburg. Sybelstr. 62.

Zurück: Zalmärztln
Dr. Jlse Gotfstein - Grand
E«rlln W, HohenstoufenstraS» 23

I livivats^Anzvitfif*n H

IJttiliscbes Fachgeschäft I
Jeder Bedarf on Apparaten!

für den Arztl 1
Spei Röntgen- u. Eiekiro- med. Bedarf 1
Auswand.- Beratung

/ Photo - Malenal I
Röntgen-Ing. NURT MIRCUSE 1

_NU. Chousseeslrofl« 5/Tei.: 42 60 68 |

Zahntechn. Laboratorium
Mod. Zahnersatz

Haarentfernung

Akadem. ireid. Jude w. vor Ausw. Ehe mit
proD.. schlanlier. symp., verm., englisch u
spanisch Sprech.. Rulhcrz., jüd, (reidenic.
Dame. 35—39 J., in selbst. Beruf (Zahn-
technikerin. Friseuse od. Kosmetikerin etc.)
Die Dame muß fertige Ausw. -Papiere und
Auslandsverwandten-Rückhalt haben. Bild-
zuschr.ausf. Vermittl.. anonym zwecklos —
unt. W. 129 Gem. El.. Charlottenstr. 18.

Für meine Schwägerin
Jüdin, Anf. 40, bedeutend jünger ausseh.,
sehr geschäftstücht. u. häusl., musik., mit
einig. lOOO.— Vermög.. wird jüd. Gatte
entsprech. Alters ges. Zuschr. unt, W. 122
Gem. -Blatt. Charlottenstr. 18.

Als alleinst, füd. Wwe.. 49, Kinder Ausl..
möchte ich meinem Leben wied. Inhalt geb.
Nur von durchaus kultiv.. symp. jüd. Per-
sönüchk. aus best. Fam., wie ich vermög.,
in ges. Verhältn., gutausseh.. Zuschr. erb
unter W. 130 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18
Verm. völlig zwecklos

Kaufmann. Jüd., 31 ).. selbst., gut sit. ge
bild.. sucht pass. jüd. Lebensgefährtin mit
größerem Vermögen. Zuschr. E. L. 8 oost-
lagd. W 50.

^

Masseurin
staatl. gepr., Ileiß-

luftbehandl.Oreisiuk,
Wilm.. Babelsberger
Straße 50. Telefon:
S7 21 97.

RedikUre
E. Puiverroachcr,

ärztl. gepr.. Charl.,
Trendeienburgstr.15.

Ruf; 93 39 25

j

narbenlos, schmerzlos, resttos d..Eiektrotyse

Jül. Wurzel. SW68. Ritterstr. 104. 61 3838 I %"osS "ifenn^ 87%" ^o.
*" '

^'^'*®
, f\ ^^Lawt Syhelstraße 63

Höhensonne
I n d i V i d u e I

Endgültige Haarentfernung durcli

Dlatlierniie
Gesichtsbehandlung

Heil- U.Sport-

Massage
KQsmclik, Maniküre.
Pediküre,Rosenbaum
91 63 74 (4—7).

Witwe Mitte vierzig, jung, ausseh. Jüdin,
hübsche schl. Blondine, alleinst., wirtschl
u. geschaftst., etw. Bargeld u. Eigenheim,
wünscht jüd. Ehekameraden, auch auswan-
derungsber. Zuschr. H. S. 2093 Hauptpost
C 2. Königstraße, postlagernd.

Biete auch heute zeitgemäßen gesellschaft-
lichen jüd. Anschluß zwecks Ehe'

Edith

Goeischel • Engelmanii

.y.lT.I.'llll.i^ Eheanlialinüno
l

Beobachtungen, Heirats-auskünfte. ProzeOmaterialFrau liraeltk I. Berlin W 30
Straße 8. 27 34 40

Lindauer

Innsbrutker Str. 33.
pers. Vertretungen:

Tel. 71 67 71. Eigene
Wien. Schweiz. ElsaB.

Auswanderung
nach Paraguay. Suche zw. Siedlung jüd
Lebensgefährtin, bis 23 J., gesund und
kräftig. Bildzuschr, W. 158 Gem.-Bl., Char-
lottenstraße 18.

Junge Handwerkerin. jüd.. Anf. 30. sucht
jüd. Handwerker bis Anfang 40 (kein Um-
schichtler) zwecks Heirat und Auswande-
lung. Zuschr. unt. W. 164 Gem.-Bl.. Char-
lottenstraße 18.

lud.. 47 I.

gutausseh., berufst., wünscht jüd. Ehekam.,
mögl. Handw., zw. Auswand. Ersparn vor-
band. Zuschr. unt. W. 156 Gem.-Bl. Char-
lottenslraße 18.

/udin, 29 /.,
berufstätig, nette Ersch.. ohne Vermögen,
s. lieb., tücht. jüd. Ehekam., evtl. Auswdg.
Ausf. Bildzuschr. Postlaeerk. 047. NW 87.

I
<VMiM</,s/iir/»-.s-

ittui (ieliliHui'lit

DA M E
, gut jud. Farn, u, Ersch.. 47.

Witwe, berufstätig, wünscht jüd. Herrn in
geordn. Vermögenslage zu heiraten; Aus-
wanderg, erwünscht. Nicht anonym. Zuschr
unt. W. 132 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18."

Gutaussehender jüd. Schneider
sucht Judin bis 24 J. zw. Heir. u. Auswan-
derung kennenzulernen. Bildzuschritt unt
W. 133 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

Neuzugezog.. alleinst. Rentner, jüd., Anf.
70 sucht, da zu einsam. Heirat mit friedl
tuchtg. jud. Dame bis auf 60 mit eigener
Wohnung. Ausf. Zuschr. unt. W. 135 Gtm -

Blatt. Charlottenstr. 18.
^^uim.

Ich such«
zwecks Heirat einen gebild., seriös jüd
Herrn. Besitze einen vollkommen einge-
richteten Daraenkonfektionsbetrieb Bin
Judin. 29 Jahre, blond, schlank, von tadel-
loser Figur. Zuschr unt. W. 128 Gem -Bl
Charlottenstr. 18.

Sympathische Jüdin. Mitte 40, Wirtschaft
lieh, Eigenheim, etw. Vermögen, wünscht
jud. Herrn zw. Heir. u. Auswanderung
Kennenzulernen. Zuschr. u W 153 Gem-
Blatt. Charlottenstr. 18.

Dame
Judm, 40, Handwerkerin. wünscht jüd
Heirat zw. Auswanderung. Zuschr W 150
Gem.-Bl.. Charlottenstr. 1 8.

'ACHMANN "

Jude. Anfang Dreißig, große, stattl. Er-
scheinung, wünscht hübsches, jüd. Mädel
zw. Heirat und Auswanderung kennenzu-
lernen. Bildzuschr. unt. W. I68 Gem -Bl
Charlottenstr. 18.

'
'

überall gewijsenhofi h durch
Privat-Ausicunftei u. Deteictei Stensch '^ ^

Beriin-Charlottenburg 1, Kantstroße 152 -

J. G.
Telefon : 31 63 82

Ehepartnerin
jüd., m. best. Auslandsbeziehg., ges. von
60jähr.. gesundem, jüd. Arzt. Aussehen
bedeutend jünger. Postlagernd A. B.. Post-
amt W 9.

Gutaussehende Jüdin
29 J.. berufstätig, vermögend, s. Bekannt-
schalt mit seriösem jüd. Lebensgefährten
bis 40 J., in gleichen Verhältnissen zw!
Heir.. evtl. gemeinsame Auswanderung.
Zuschr. W. 177 G.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Kaufmann
Jude. 40, heiratet jüd. Dame mit Auslands-
bezieh. Bln. -Schöneberg i. Lagerkarte 106.

Hübsche vollschlanke Jüdin
29 J.. Krankenschw.. s. seriös, jüd. Partn.
zw. Ehe, mögl. Auslandsbez. Ausst. vorband
Zuschr. W. 192 G- Bl.. Charlottenstr. 18.

jüd.. Anfang 40. sucht
zw. Ehe u. Auswande-

rung jüd. Lebensgefährtin, bis 35. Zusdir.
unt. W. 194 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Ipotiieicer,

JULIUS M. BIER AG.
IMMOBILIiN

Stammhaus gegr. 1890
Leipziger Strasse 31-32

Tal. 16 44 41

Wohnhäuserl
Ankauf

Verkauf

oiicler
nder, Immob., 91 380!
Kurfurslendamm 237

Gebiid. Kaufmann
Jude, mittl. Alt.. 1.84 gr., schlank, blond,
symp. Char.. sucht nur a. Bas. gegens
Zuneigung jüd. Ehekameradin, auch jung.
Ww. od. gesch. Frau (auch m. Kind). Ausl.-
Bez. erw. Gefl. ausf. Zuschr. m. Bild unt
W. 148 Gem.-Bl.. Charlottenstr 18.

I

Kaufmann
50 J.. gutaussehend, sucht Dame, bis 40
Jahre, Schneider-Direktrice, zw. Heirat.
Zuschr. W. 147 G.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Kaufm. (handwerkl.). 31 J.. jüd.. Reichs-
angeh.. sucht zw. Heirat u. Auswand, ge-
sundes, hübsches, jüd. Mädel m. einwand-
freier Vergangenheit. Bild-Zuschr. unt.
W. 200 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

Ktm.. 39 J.. Jüd.. mit la Existenz i. Lon-
don, z. Zt. in Bln., wünscht jüd. Liebes-
heirat durch Irasdi. Pfalzburger Str. 32.

Zwei Freundinnen, jüd.. Mitte 30, symp.,
geb., berufst., wünschen Neigungsehe m.
ser.. charakterv.. kultiv.. jüd. Herren, bis
Anf. 40. in geordn. Verhältnissen. Post-
lagerntl Bln. W 15, .,U. 2022".

«Jude, fMitte 30
selbst. Geschäftsmann, s. nette, kult.. jüd.
Ehepartnerin (mögl. m. Auslandsbeziehg.).
Biidantw. u.: Postlagerkarte 086. Chbg. 4.

Suclie fUr meinen
Ver^Mfandten

Kaufmann mit Tischlerhandwerk, Jude, ver-
mög., 26 J., gebild. hübsch, u. tücht. Jüdin
zw. Heirat und Auswanderung. Zuschr u
W. 167 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Gutaussehende Ostjüdin
Mitte 30. Mitgift 8000 u. Ausst., sucht
tucht. jüd. Ehegef. i. geord. Verhältnissen,
auch Handw., auch Auswand. Zuschr. unt
W. 183 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18

\/ukaufi

\/ufnieiet:

Wohnhäuser
Geschäfts-

häuser
Villen

Fabriken

Geschäfts-

räume
Fabriken
Villen

Kaufe Grundstücke

I. U.U.Hypotheken
Geldschmidl

Kurfürstendamm 185.

Imm.

Tel. 92 39 87.

Habe Käufer für

Hypotheken und Grundstücke
beleihe und gebe sofort

Vorschuß und Zwischenkredit

Fritz Lande, Makler, Berlin WSO,
TauentzienstraBe sieben B

Tel. 24 BS 44 ^_

Such«

Häuser aller flu

Fritz Abel -Oppenheim
Immobilien Ruf: 2115 84

terlin, PotcdQinar StroBe 63

Zusage in 6 Stunden
«• u*""*? '; y"** "• Hypotheicenbriefe
arepnon Aol, Spezialmakler, Jägerst r. 1 2. 111820

Suche
Berliner Wohnhäuser

Rentenhäuser
mit 20 000 bis IOC 000.- Zuzahlung
sofort für sehr ernste Interessenten gesucht,

ebenso kleinere Villen Westen

Pototzky S Co., fl.G., iRimob.
Berlin C 2

Gr. Präsidentenstr.9 Tel. 42 31 7A

InLäufe ]

für prima, schnell entschlossene Käufer
Anzahlung in jeder Höhe vorhanden Be-
arbeitung streng diskret. Ernstgem. Offer-
ten an:

Wieg, Makler
W 50. Prager Str 17. — Tel.: 24 1163.

Bürozeit d. Anzeigen -Verwaltung

S9— 5 Uhr

ür Arzte

Gut erhaltene, moderne ärztliche

Personen -Waag^e
zu kauten gesucht. Telefon: 91 72 63.

Krokett. Bocciaspltl
Oartengeräte, Liegestuhl gesucht. Off unt
W. 152 Gern Bl.. Charlottenstr. 18.

Streng mod. Scblafz.
wenig gebr.. erstkl. Ausf.. ges. Ausf. Ang
m. Preis u. Alter unt W. 182 Gern Bl
Charlottenstr. 18.

Kaufe
a*-braHrhtf Hvfurtuküehe

gut erhalten, privat. Tel. 86 44 68.

Höchstzahiend
samt!. getragen«Gatderoben. Komme überall.

Hister Friedmann
Angermünder Str. lu. 41 48 20.

Komme unverbindlich

!

SBmil. getra«. Herrenoarderobe, NachlUsst
höchstzahlend. S C H " " "

"

geeignete, aussichtsreiche Erfindung einige
Länder noch frei. Off. W. 180 Gem -Blatt
Charlot tenstr. 18.

Partner
mit Kapital, zur Gründung einer neuen In-
dustrie im Ausland (unt. Berücksichtigung
der Devisenvorschriften) gesucht Off unt
W. 193 Gem. Bl.. Charlottenstr. 18.

Größere besteh. Komfortpension
gesucht. W. 161 G.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Patentlizenz
eventuell Alleinverkaut einer von allen
Heilanstalten Berlins angekauften einzig-
artigen Lampe für alle Strahlenarlen von
infrarot bis ultraviolett vergebbar Bander
Berlin 34. Weidenweg 20.

MaklerbOre

[urtBendix-Lankwit?
Verkaufsberat«r

7312 36

GOLDZAHN BRÜCKEN
Gold-, Silbersach.. Silbermünz.. Z.ihngebisse
Z-nnsach.. Edelmetall-EinkautsbOro W. Fried-
laender. Wcbcrs tr. 3i. (A. 6. 11/57 41B.)

Kaufe Textilwaren
Trikotagen. Konfektion. Kurzvtaren. ganze Wa
renlager sowie Restbtständc geg. sof. Kasse
i. Raker. C 2. Kaiser-Wilhelm-Str.5 . 52 3158

Hochelegante
komplette Wohnungseinrichtung sof. zu
kaufen gesucht. W e I n b e r | c r ,

Passauer Str. ii. 91 19 33. ftwerkl.

Landskergef Str.

LEIDER
34 53 4Ö 40.

NacblaOgarderobe
Herrenanz., Schuhw.. Pelze, höchstz. Feld-
mann. Oitt Schönhauser Str. s». D 2 9084

Warenlager, Restbestände
in Textilwaren jeder Art sowie Konfektion
und Schuhwaren kauft Kasse
S.lB>B>owlcM[tteer Wi;heim-Str. I. 1 2 4073
Eigener GeschäftsbedöHr

kauft höchstzahlend getrag. Herrengardc-
robe. Damengarderobe, Siegfried, Linien-
straBe 114. 42 80 47.

Pianos, Hormenlumf
sucht Zucker
DohlmannstroBc 3

Tel. 96 19 28
FLII6EL

r Perserteppicbe -

Brücken, auch defekt, dringend ge-
sucht. Erstkl. höchste Preise. Kunst-
stoplerei J. Cohen, Schlüterstr. 47.

Tel. 92 08 49

:ti

GlBa.AUC44T|

rr^A
Qö\

Suche dringend
getrg Herren- u. Damengard.,Jackettanzüge.
Jachlasse. Komme unverb. Höchstzahlend
Rebniin KI. Hamburger Str. 19 42 77 47

I

NaChlJiSSe.EdelptIze.sucht dring, a« ao ^%
PmHIIMII,Chbg.. Uhlandstr.U j1 Uo DI

Getr. Inzüge ^

—

NachlaSgardcrebe, Damcngarderebe, Damen-
pelze sucht dring zu Höchstpreisen. Sturm,
Uhlandstr. 1 60 (Nähe Kurtürstend). »1117»

Getragene
Herren- u. Damcngarderebe, Pelze Nach-
-asse, kauft höchstzahlef>d Silberzweig,
Charl.. Knesebeckstr. 76 Ol A7 iL*T
Bcsudi unverbi nülitA. W#wX
Getragene Inzüge

Damenkleider, Pelze. Nachlässe. Teppiche,
sucht dringend, hödislzablend: Birnbaum,
Prenzlauer Str. 13. l Tr. Tel. 51 44 37

Flügel - Pianos
Harmonien sucht Frankenstein.
Momm senstr. 39. 96 10 83.

Pianos, FlUgei
Harmoniums kauft barzahfend: Retenberg
Seydelstr. 22. Tel. 16 07 67

Pianos, Flügel
Harmonium kauft b. sof. Barzahlung; Wolf.
Wiimersdofler Str. 98.99. Tel. 32 07 93

Flügel / Pianos
kauft ständig Metzger, Nollendorfstr 25.
Beste Bezahlg. 27 B2 3B. Allseits bekamt.

FlUgei — Pianos
kauft laufend bei guter Bezahlung

Karfiol, Uhlandstr. 30. Tel. »1 1 4 |S.

Piano^Jiiikäijr
Flugelankauf. Harmoniumankauf FuchsW 30. Rosenheimer Str. 33. Tel. 26 55 54.

Perserteppicbe
moderne Herren-, Schlaf-, Speise Zimmer,
Einzcl-Möbel kauft laufend Holländer,
Krumm« Str. 2f. 31 12 24.

Perserteppiche
Brutken. auch defekte, deutsche Teppiche
dringend ge-sucht.Für erstkl. höchste Preise
Teppichstopferei Fermanian. t%m AO »n
Nürnberger Straße_2K £4 UZ DU

Echte Teppiche'
sucht u. zahlt höchste Preise, audi f.

defekte. $. levf. Auj-sburgcr Str 43.
Tel. 26 51 19

Perserteppiche
auch defekte, bezahlt «ehr gut. Ekmekd)ian.
Ansbacher Str. 26. I links. 24 45 40

Perser- u. Deuischiepptciie
mod. Wohnungseinr., Stilmöb.. Einzelmöb.
sudit TrUktr. Krumme Str 85. 34 73 88

Möbelankauf
Schlaf-. Speise Herrenzim. Einzelmöbel,
Teppictie. B I C K . Schönhauser Allee 62
Tel.: 45 02 03.

Nur gut erhaltene
Nöh- und

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht
Schriftl. Angeb. unt.
W. 131 Gem.-Blatt.
Charlottenstr. 18

Möbeleinkauf
Teppiche, Büromöbel,
Nähmaschinen, auch
Verkauf. Schartstein,
Dresdener StraBeSO.
67 38 36.

Kaute gegen Kasse

Mtfbel. Ttppicbi.
Porzellane. Karpf.AM-
Moabit 80. 3* PS 40.
Sonnabend geschloss.

Ii V z u 7 .s q u vU v n - A ri r /i ir e i s

ALTPAPIER
Ausräumungen aller ArtALT

Eiian Piaschan Papiar iumpan

iennoBeianerSfe v^r\

Willi Naftaniel
N 45, Schulzenderler Str. 20, Tel. 44 25 40,
kauft Akten u. sämtiidies Altpapier gegen
Einstampfgarantie bei prompter Abholung.

Bürozeit der Ameigenverwallung

'1*9—5 Uhr

I

Ankauf,Verkoüf

Pianos
Flügel

Gebr. Steinway, Bedi-
stein. Blüthner, an-
dere Marken.
Harer, Kleiststr. 11

Rwf 23 27 37

mteisen
alte Maschinen.
Metalle u. ganze Be-
triebe kauft M.d.j.G.

Ernestine Jaciis
Roßstr.9 10. 520506

/»i rertifiufen ]
Wegen Autgabe der Wohnung

Möbel aller Art
billig zu verkaufen.

OolBsctwwIdt. Augsburger Str. 53.

Couch, modern. KOctiensctir., Kleiderschr.,
Ledersessel. Bett. Kronen etc. zu verkauf.
Tel. 12 53 95,

Elektrische Sliiier-NihiiiaschfM
neu. Fabrikat Febr. 38. aus Privathand ab-
zugeben (200 RM). 71 07 40.

Speiialaammlung
USA-BrIefmarktn, fast vollständig. groBes,
einmaliges Objekt, verkauft 68 Ol 56.

Autrüumungan |a<lar Art

Eisen Metalle
Popier Lumpen

SieflirieiiFeoepSSK?v»,'Ä

Adoif Naftaniel
NW 87, Wullenwebtrstr. 2, SP 7B 02.
icawfff mit llnstampff . Garantf«

ASPHALTIERUNGEN
ASPHALTI ER UNG E N
Pflasterungen Bürgerifeige

ROBERT WOLFERS M.d.J.G.W 1 5. Kurfurstendomm «8/49, Tel. 92 47 56

AUTOVERMIETUNG
SELB STFAH RER

Motftllo S7/SS: 97 10 22.

AUFZUGE
Fohrstuhibau

£wnst T'lscAer
äih ^ ^O' Kulmbochar StrAB* 6
^Sß B4 Bavarl« 78S1/53
Reparat. Jed.Art. Pflege, Fahrjl'iniseile

Xltasie Jüdische Firma dieser /irandit

Liefer. u. Mitgl. d. jadi«clieo o/meinde

I

"
i

BANDAGEN
CURT HECHT
Ortho pädte-Meister

FuBelniagen n. Mafl

Gummistrümpfe
Charlotlenburg. ^j|^
LeibnizstraßeöO ^^

Telefon; 31 21 76

DVJV?^^ Bruchbänder
• *MÄ^^C> und Leibbinden
PlattfuSeinlage.i nach MaB und
Gipsabdruck, GummistrUmale

Orthopfidia, aigane Wericstatt# Lieferant von Krankenkassen.
NW 7 Friedrichstr, 113 / Dl 1442
(Granienb. Tor). J Mitgl. 4. Jüd. Gem.

Dipl.-Ing. Rud. Blumenthal
Elektr.Anlagen u.Apparate jede rArt Konzess.
bei sämtl. tlcktrizitätS'werken. Charlbg. 5,
Leonhardtstr. 22. C4 0561 (|üd. Frontk.)

i<^ Walter Loebinger
_ Elektromeister. Elektr. Licht-, Kralt-

u. Signalanl., bei all. Werken ziigel. Schöne-
berg. Hisenacher Str. 81. Tel, 71 49 78.

m

M. d.

J. G.O Bela Rott
Spexial-WerkstStten für Bandagen
und Orthopädie. (Einlagen, Bruch-
bänder, Leibbinden, orth. Apparate.)

W 30. Martin-Luther-Str. 77. Tel. B 6 1247.

Baugeschäft

yElekrro-Radio-Apparate
Elektrische Anlagen Jeder Art
Bei allen Werken zugelassen

SS MAX ROSENBERG
3741 Ingenieur u. HIektromeister

N0 18, Landsberger Allee 133

Größte Auswahll
Reparaturen sofort.

SallvMailicli,N043
Neue KfinlgslraSe 19 a— Tel.- 53 20 21 —

FENSTERREINIGUNG

RICHARD BLOCH
Umbau-. Fassaden- und e^wr. I9ii

Reparaturarbeiten, Schwammbeseitigung

Martin-Luther-Str. 55, 71 98 62

M.d.
J. G.Fensterreinigung

„Gründlich". Inh. Otto Lefibre, WSO.
Marburger Str. 3. 24 19 47 reinigt billigst.

Bauausführungen |eder Art

y Blüinann & Gronberg
C2. Gr.Präsidentenstr.3. Tel. 42 23 56/57.

GLAS - PORZELLAN
Tafel- und Kaffeeservice

lil;^ Haus- und Küchengeräte
L.. Katat & Co.

KöniiiStraBe 42b, Ecke HeiligeqeisistraSe.

FRITZ DESSAUER
Jjik Chlbg. 5, Fritschestr. 28
ISr Tel.: C4 7363 Autascheiben
Glaserarbeiten - Glasversicherung

Ng»ip>B.i^ME»> i

im. FRMKEIISIEIII

•Sauaus^u/Sfungen

W35, GroAadmiral-v.-Köster-Ufer 59

Fernruf 22 55 93

iL

MORITZ WEGIER
Itaiifffschäft unti
A rchitcktiirltüi'i»

Spezialität: Fassadenrenovationen und
Wohnungsteilungen

Berlin C 2, Monbijouplalzl /Tel. 42 83 05/06

BELEUCHT.-KORPER
Deckenstrahler
in allen Arten und Lampenschirme.

BS«.-. .Vrtsbacher Str. 9. Tel. 240510.

senior

O Glasermeister. Gegr. 189U.

Ausführung sämtl. Glaserarbeiten.

Auto-Verglas. Agentur d. Glasversicherung
Berliner Hausbesitzer a. G. W 30, Speyerer
Straße 24/25 (Bayer. PI.). Tel. B 6 4606.

Grabsteine nD!::^
Julius Simon

WeiBensee, Lothringenstraf)e 24 u. 25
Telefon E 6. 3567

Mitglied des jüdischen Handwerkervereins

HUNDEZUCHT
Brandenburgische

Str.33. Tel. 92 44 94
Scheren — Baden — Trimmen --- Hunde-

artikel - Vogelartikel - Vogelfutter.

Rassehunde

Willy Herz — Herzlicht

KBhl-
sdirXnke

Tel. 92 20 95 96
Elektr. Anlagen

Nikolsburger StraBe 6
Kaiserallee 201

BETTEN - BETTFED.

Oscar Goldstein, gegr.191 1, Sildwestkorso 20
Bettfcdern-Reinig.— Umarbtg. Tel. H3 0134

Daunendecken-Atelier
Gruenbaum-Wulff

Änlertigung, Umarbeitung aus Oberbetten.
Neuheit: Auswechselbare Daunendecken,
la Verarbeitung. Msrburger Str. 2. 24 89 02.

UU^AfELIERE

Bellen und Aussteuern i^^s^^"^Oscar Goldstein. eeer.l9llsadwettkiir<aM M ~IAiLfg»<iJJbtfcgA;;|^GM^ia|-^

s
tepp-u. Daunendecken
Fabrikation B. Strohmandel. Wall-
straBe89, U-Bahn Märkisches Museum
67 45 82. Aufarbeitungen preiswert.

Bettfedern, Inlette
Daunendecken

Kinderwagen, Beltslelien. Umor-
beitung von Daunendecken, Bett-

federn-Reinigung, Lieferung frei Haus

Gebr. Weisskopf
I.Schönhauser Allee 110. Tel. 44 8212
2. Frankfurter Allee 314, Tel.S80327
3. Neu« Kttnigstranc 18

Massiv goldene Traurinft
Alfred Krawitz, Uhrmacher u. Juwelier

Oahlmannstr. 1 a. Bhf. Charlbg.
Uhren. üo[d,Silbef*«ren. Juwelen. Rep.-Werkst.
Name bürgt 45 J. i. Bln. I. Reellit. 14 02S7

lif l.M.MJTTTTTT^^T^

A. Misch& Sohn S'i,!,r,'
Elsasser Str. 49

41, Norden 0998
Radikalvernichtung unter schriltl. Garantie.

KammerjägerNoses
vernichtei Wanzen. Schaben usw.
42 jährige Tätigkeit Erfolgsgarantie
auch ohne Gas — Geprüfter Fachmann
NO SS. Greifswalder StraBe 219. 531155

BUCHVERTRIEB

Barmliwah-Gesctienke / Talosslm / Tfilln

Oranienburger Str. 26 42 30 94 Ankauf

DROGERIEN
Motheker L. Iran Eian-Droierie
Kalseralleel94(a.d,0üntzelstr.)Tel.86 65 06
Drogen, Foto. Parfiimcrie.Wirlschaftsartikel.

In Berlin frei Haus ,

Drogerie WangenheTm
Bayerischer Plati 9 — Tel. 24 11 09
Parfumericn. Foto Wirtsdiaftsartikel
Lieferung frei Haas

ELEKTROTECHNIK

DMtMNA«0 ^
GEPRÜFTER KÄHHERJAGER

SO 36, Wiener StraBe 14 b.

flach

ahne
Gas!

Anruf 68 19 29

ohne Gas

MÖBEL
M D B E L

Ausverkauf wegen voll. Aufg. d. Geschäfts
Preise bedeutend herobgesetzl. Günstige
Kaufgelegenheit. M. Hirschowitz
SkalitzerSir. 25, nahe Hochb. KoltbusserTor

NÄHGARNE
i» JOSEF SAND
Münssfr.4 42 62 74 Mhgarfle.Zuiirne
Für Industrie und Werkstätten

NÄHMASCHINEN
Nähmaschinen

Erstklassiges Fabrikat,
Garantie. Inzahlung-
nahm« alter Nähmasch.
Zwvorkomra.Bedienung.
Unverb. besucht u. be-
rät Sie. auch Sonnt..

Nähmaschinenvertreter Beerwald, M d.J.C,
AleianderstraBe 24. Tel. 51 U 51.
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Glebus BUremaschlnen
Inhaber: Maurus Löwy

Neue und wenig gebrauchte amerik. und
andere Reisemasch. Vorliihrung völlig
unveib. Ladea:-ICiUDmandantenstr.Sl'a

gegenüber Kulturbundlheater

17 66 72

I

NÄHMASCHINEN
auch gebrauchte CPIIIIFI 7

Reparat. Medianiker OUIIIViCL4
Ruf: 44 64 60 / Glilcksb urger StraBe 1

Nähmaschinen
u. Motore f. Haush. u. Gewerbe, erstkl.
Fabr. Fabrikgarantie, Inzahlungnahme alter

Nähmaschinen.

Unverbindl. besucht und berät Sie
Nähmaschinenvertr.: Schönhorn

W 50. Kulmbacher Str. 7. Tel. 24 71 70.

OPTIK - PHOTO

Optiker falk
ü Königstraße 50
gegenüber dem Rathaus, gegründet 1867.

Lieferant von Krankenkassen.

rillen
i| Optiker H. Hess Nachf.ljl
W SW. Kommandanttnstr. Wl

Fachgeschäft tur AugenoptiK und Foto

Optikörmslr. u. slaatl.gepr.Augenoplilcer M.d.J.H.-V.

W30,SptvererSlr.10,U-Bhf.Bayr.PI..2S30t3

iOTTIR roTO
MAX

RIEGEL
Lief. d. Krankcnk.
Mitgl. d. i.Hdw.-V,

Pariser Str. 28 29 (Oliv. PI.) Ruf 92 SS 47

RADIO
naäU Hot^Tcdtc

M.d.

I. 6.

Radio- Geröle — Kühlschränke
Moderne Reparaturwerkstatt

^^.j
Teilzahlung - Kundendienst '-*'

KurfUrstendamm 150 (Eine. Ncstomr.) 1 7 5/00

R
ADiOVERTRIEB RECORD

Kurfürstendamm 14-15
Mot7$»raße 17 (Laden)— Ruf 91 <6 26

ALLE REPARATUREN
an allen Radio-Geräten, auch ausländischen

Abholung u. Zustellung •Antennenbau
Jü'l FRITZ STOCK,
^3r Lielienburger Str. 32. Ruf: 91 40 75

Ohne Gift -
beseitigt Wanzen. Räume am gleichen Tage
wieder bewohnbar.

FRITZ SCHWARZ,
W 30. Eisenddier Str. 21. 25 48 40.

Licht-, Kraft-, Radio-,
GiU-# Wasser-Anlagen

Bouklempierei Alfrod Adom
Elektro- o Gaskühlschränke — Herde

Konzessioniert bei sUmtl. Werken
Uul Wunsch Teilzahlung

Cmbl 4, Sybolstr. 7 Tel. S2 20 49

yMSk9%'Kew\ beseitigt
Ohne Gift - Ohne Gas - Ohne SlÖruftg
Staatlich glänzend begutochlet ^^Verhindert Neueinnistung ^P

Wtonor, Wllm.. NiksIskurBer PI. 2. Ttl. 17 II 13

VstlGinois (M.d.j.G.)

Chem. Reinigunfs- u. BUgeianstilt
Hulumpressen / Reparatunn / Kunststopfen / Färben
Friedenau: BheinstriBe 35. Telelon: H3 2000
Charlotlenburg: Augsburger Stf.36. Tel. J 1 3809
Abholen und Liefciui,g erfolgt kostenlos

lud. Malerei-Werkstatt
Hermann Dannenberg, Krautstr.$4a. 59 26 52
Fassaden . Tre ppenfiure — Wohnungen

Malerartieltefi
Wohnungen / Treppenhäuser / Fassaden
tiewissenbaf te Arbsit. maß. Preise. S. Ingber,
N S4, KMiMicnalltO 54, D 4 Humb. 2076.

ll8diooerate,Sprechapp.

Hochantennen. Rtparaturwarkslalt. Schall-

«Blatten, Eltctrala. OUtselilerltr Str. 7

Fcke Uhlandstraße — 12 7150

SCHILD. - STEMPEL.

vervieliüirigiingen
Abschriften, engl. Uberseliungen. Sdinell
und billig. Tel.: 24 53 51.

SCHREIBMASCH.
James Dresdner

Auswsndererberatg.
Sämtl. Systeme für'

all. Sprachen. Gele-
genheiten. Mietsmaschinet

"v-o-MÜr.' J2 4281
W 15. Ludwigkirchstr. 7

kitesi. jUd. Ladengescnati Riesenauswani
i. neuen u. wen. gebr. amer,
u. an«!. Reisemasch. Besuch
unbedingt lohn. Pers. Be-
dienung. Charlottenstr. 28
a.d.LeiprigerStr. / A 7 2608

I^ARTIN JACOBY
Schreibmaschinen für Büro u. Reise
in ollen Sprachen für Auswanderer

Tel. 86 52 27

Wilmersdorf,
Londhaussfr. 44

Jetzt vorn parterre links

PersdnI.Verführung
unverbindlich

Kurt Neuwahl
Büro- u. Reisemaschinen aller Systeme

Eigene Reparatur-Werkstatt
11^ Berlin W 62

Bayreuther Str. 1 hptr. Qil DC 11
(Ecke Kurfürstenstr.) fcH J II

Ingenieur Rothliolz
Büro- u. Reisemaschlnen

Mietsmaschinen
Rechenmaschinen

Hepar. in eig.Fachwerkst.
CharlbB. 4. WIelanistr. 18

Ruf: 3154 33

SCHUHREPARATUR
Elektrische

Schuli - Besolilanstalten
Inh. Walter Heilbrun, M. d.J. H.V.

Haiensee, loachim- Friedrich -StraBe 44
97 25 75

Charlottbg., Berliner Str. S8 30 23 02
TauroggenerStr. 4S 34 28 92
Neue Kantstr. 7 93 23 85

Wilmersdorl, Uhlandstr. 138 87 44 14
Prager Platz 4 87 44 14
Augustastr. 40 87 44 14

Berlin SW, Zossener Str. 20 66 03 07

O Verarbeitung v. nur gutem Kernleder

Freie Abiiulif.u.ZusendK.vonBerlin uVtirorl'

72 58 U
C H N , Steglitz,

Jij=i-j|j.id.

Fabrikation
Großes Lager in

Couches u. Sesseln

spez. Ooppel-Couclies

lehorations- und Polsterarbeiten

t^
Spezialität CoUCheS 1

O. Kronfeld, Ludwigkirchstr. 91
^ (o.d. Uhlandstr.). J 2 Olivo 51191

Nur Qualitätsarbeit ' Erste Referenzen |

Ernst Löffler
Tapeiierermeister
und Dekorateur

Ludwigkirchplatz 9. — Telefon; 92 23 19.

Pulsier- ur.J Dekorationsarbeiten preiswert.

Siegfr. Prager
Polster- u. Oeltera liensarb

BarbarossastraBe 42
24 20 44 Seit 1B82

Selbstroller.FuBbodenbelag
kompl. Umzüge. Markisen
Gard inen anmachen billigst

LaKOSBülllSl Beiziger Str. 49'71

Deliorat.. Polsterarbeiten I " «< o<
I

Spez.: Polsterwilhei IJuswanderer

Polttermöbel- u. Matratzenfabrili
Neuanfertigung «. Umarbeitung. L. Sdieibe,
MW 21, Alt-Moabit fS. Telefon: C9 9561.

M. d. jüd. Handwerkervcreins.

Loui^ Wolff
W50. Nachodstr, 8 ' Tel. 24 10 30
Polstermtfbel — Dekorationen
Couchbetten für die Auswanderung

Neuanfirtigung — Reparaturen

.^:jjji-j!a:iji.'iiHii.-r.<
Ttppicfi-Relnigung, Kunsistopferei

Entmottung, Aufbewahrung uiw.

4) WILLY BECKER^^ Oreltswalder Str. 11. Tel.: E3 3317
EInilge Jild. Teppichklepfanstalt In Berlin

TiSCHL-ER
§¥«• ind Mübeltitchlerei

Oesdilftselnrichtungen, Hausreparaturen

JLJ||| n> leisen — Polieren

Ihr fachmännisch gtschulter, zuvtrlissiucr

Schreibmasc^inenreparateur ^m^

RUDOLF GERSON €1
Wilmersdorf, lerliner SfraSe 1S9
Bitte auf die Hausnummer OT A.V ox
aditen! Kein Laden! O/^ O/ oO

% HUGO HOPP
Ofenbau- and Fliesen - lutfOhrunBen

Bln. -Charl 4. NIebuhrstr. 48. Tel. 32 17 33

N. KRANARSKI
Töpfermeister m<^

•rlln was
Winterfetdsir. 24 Tel. 27 32 97

ZimmermannstraBe 29

UHRMACHER
F. WEISS, Uhrmacher

MW 87, Flensburger Str. 1 / C 9 4189
Anf. sämtl. Rep. u.kompliz. Arb,, spez.
kl.Arrabanduhr.,' Gute Arb.. bin. Preise

UMZUGE

Hans Fuss i Co.
Inli. Jsaali Fuss

Mitgl. der Jüd. Gemeinde
Mübeltransporte / Lagerung
Iniaad / lusland / Übersee

Spez.: Palästina-Transporte

n u r Frankfurter Allee 21
Tel. E8 0817

Umzüge unter persSnIicher Leitung

Gepäck - Eilwagen

Paul Fuss t Co.
Inh. Paul Fuss

Fachspediteur seit 1904

niip Berlin-Schöneberg mai.
!ü!l Grunewaidstr. 65 J.a.
(Nähe Bayerischer Platz) Tel.: 718358

mdbeltransport. Spedil, Lagerung

lusland • Übersee - Palästina
Erled. der Formalitäten u. ZoUabfertig,
Umzüge unter persönlicher Leitung

Um Irrtümer und Verwechslungen zu
vermeiden, bitten wir. genau auf
unsere Firma zu achten.

WILHELM GRASSOW
nur 3 Worte:

Übersee-

und

SladUransporte

Ruf:

49 09 17

Ausgedehnte
Lagerhäuser

Vertrags - Spediteur des Palästina • Amtes
Berlin-Reinickendorf-Osl. Markstraße 10-1 1

J. Gutlünd i Co. r
Spediteure seit 1906

Beriin-Schöneberg,
Martin Lutherstr. 26

Tel.; 77 20 20

Ausland
Übe

^0./«/ii<'

MÖBELTRANSPORTE
nach allen Ländern

Frei Haus Übernohmen — Lagerung

C2 Tel. 59 lU 57

2EEHII3II3I3I1M
Die Heißmangel tk
Mofufr. 92, am Prager Platt 24 39 31

Eigene Wischerei
Sackwäsche RM 3.50 - 0.20 Transport.
Hauswäsche la geheiBman<:elt u. sdirank-
fertig. Pfd. 28 Pf. Oberhemd plätten: 35 Pf.

Jüdische Wäscherei
Gletscher, Inh. Pulvermann

Charl. 5 Saldernstr. 2 93 23 4.5

Margarete Neuhoff v».
wäscht, heißmangelt, plättet. Haberland»
StraBe 10. B S «474. Wäsche nach uewidit.

Jild. wascherei saloschin
wäscht in Köpenick, Pfd.-Wäsdie 0,28. Freie
Abhn!. u. Lieferg. Stadtbflro: Berlin 17,
Rüdersdorfer StraBe 4. Tel.: 57 34 04

ZENTRALHEIZUNG

1. Marcus l;°r^::
NW 7, Karlstr. 1«. 41 49 56. nach
18 Uhr: 26 49 56. / Gegr. 1894.
Heilung / Warmwaiicrversergunf

Neuanlaien / Reparaturen

o
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Angebote
Dienirliursctie

jüd,. in Villenhaushall ges., nicht unter

16 Jahr. Gelegenheit z. weiterer Ausbil-

dung. OII. W. 159 Gem.-Bl., Charlotten-

Straße 18.

lüngcr. Diener
jüd., perfekt für

sucht. 91 76 57.

Familienheim
Meinekestr.

z. 1.

19.

9. ge-

Oicnerkodi oder Hausangestellte

jüd., sucht zum 1. 9. evtl. früher Gott-

stein. Hohenstaufenstr. 23. 26 48 58.

Hauigehlltin
jüd., m. Koch. u. Zeugnissen per

Baumga rten. Jerusalemer Str. 10.

Aufwartung
jüd., sucht

sofort.

Haiensee 97 05 37.

Hausgehilfin
Jüdin. Komfort. 3

her oder später
rossastr. 21.

Personenn, 15. Septem-
gesucht. Bredt, Barba-

Erfahrenes
Kinderlräulein (Jüdin) zu Ijährigem Kind

per sofort gesucht, etwas Haushaltshilfe.

Melden: 92 53 35.

Umsidttige KöcMn
für Pension und großen Miltagstisch. und

Hausgehilfin gewandt, auch Servieren ge-

sucht (Jüdinnen). Pension Neumann. Jenaer

Straße 5, hptr. 87 51 74.

Hausangestellte
Jüdin, selbständige Kraft. bürgerlich

kochen. 4 Zimmer, geordneter Haushalt,

sofort. Adler, Turmstr. 70. 39 07 60 .

Junges Mädchen
jüd.. 2-Personen-Komfort-Haushalt. 4 Zim.,

1. 9*. gesucht. 26 32 34.

JUngere VormittagshiHe
jüd.. für Pension gesucht. 92 37 04.

Perfektes
jüdisches Hausmädchen zum l.

Sucht Familienheim Auerbach,
burger Str. 9. Tel.: 26 15 59.

September
Aschaffen-

Köctiln

und Hausmädchen, jüd., oder Dienerehe-

paar. Familienheim Cohn, Kurfürsten-

damm 96. 97 27 29.

Hausangestellte
jüngere, jüdisdic f. 2' i-Zim.-Whng.. em
Kind, per sofort ges. Vorstellung Sonntag
9— 11 Tichauer. Kaiserallee 197, Telefon:

86 46 32.

Gutemptohlene
jüdische Haushilfe gesucht für

len Villenhaushatt im Vorort.

ab 5 Uhr: 73 52 60.

Stütie

Jüd., selbständig,

älteres Ehepaar,
Komfortwohnung.

nicht rituel-

Anruf tägl.

gut kochend,
Grunewald. 5

83 48 80.

gesucht,
Zimmer-

Hausangestellte
jüdische, mit guten Zeugnissen, für Kom-
f orthaushalt gesucht. Telefon: 79 79 14.

Gewandte
gutempf. Hausgehilfin, mögt. Koch-, Näh-

kenntnisse f. Str. rit. Komf.-Haush. Steiner.

39 37 77, Siegmundshof 14.

lunges Mädchen
Jüdin, für kleinen rituellen Komforthaus-
halt gesucht. Rechtsanwalt Lehmann. Motz-

straBe 22. Tel. 25 75 31.

Reinmacliefrau
jüd.. zuverlässig, sauber, für Lokal und
Küche ges. Konditorei Hansa. Fltnsburger

Straße 19.

Alleinmäddien
jüngere, jüd., beste
Komforthaushalt, 1.

gesucht. 86 02 94.

Zeugnisse, 3-Ptrsonen-
Sept., gutes Gehalt,

Aufwartung
jüd., halbtags, Dauerstellung, sofort ge-

sucht. Pension Rosenberg. Lietzenburger

Straße 16. 1.

Zlmmermäddien
jüd., zur Aushilfe evtl. fest sucht sofort

Pension Berliner, Brandenburgische Str. 46.

Tageshaushaltshiile
jüd.. sucht: 91 17 78.

Hausgehilfin

Jüdin, gewandt in Küche u. Hausarbeit, für

guten Komlorthaushalt gute Bezahlung ge-

sucht. Meraner Str. 49. 111. lks. 71 32 33.

Hausmädchen
jüdisch, gewandt, sauber, wochentäglich 8

bis 12. sofort gesucht. Günther Blasse.

Charlottenburg. Leistikow str. 2^

)Ud. Haushaltshilfe

imal wöchentlich 4—5 Stunden vormittags

gesucht. Schlesinger, Hohenstaufenstr. 69,

1 Tr.. Ik. Stfl. __^
Zuverlässige
Hausgeh., jüd.. gut kochend, gutes Gehalt,

für 3-Zimmer-Komf.-Haush. 1. 9. gesucht.

Blasse, Charlottenbg., Lietzenseeufer 9b.

93 20 86.

Kinderliebe

Jüd., auch
halt, gutes

Hausgehilfin
tagsüber für gepflegten Haus-

Gehalt, gesucht. 92 56 10.

Hausangestellte
jüd.. ohne Kochen. gesucht. 91 59 Ol.

Kinderliebes
junges jüd. Mädchen für Zjähriges Kind,

welches sich im 3-Zimmer-Haushdlt be-

tätigt. verIangtj_16_728T;^
^

Aufwartung
jüd.. wöchentlich

92 27 61.

einmal sofort gesucht.

Hausgehilfin
judisch, für 6-Zimmer-Komfort-Haushalt
sofort oder 15. August gesucht. 86 05 01.

Tagesmäddien
jüd.. sauber, für

langt. 16 81 47.

kleinen Haushalt ver-

Hausangestellte
jüd.. für 3-Personen-Haushalt,

später. 31 20 77.

sofort oder

Hausangestellte
jüd.. zuverlässig, mit Kochen. Hausfrau

berufstätig. Gelegenheit zur Erlernung der

Schneiderei, sofort. 97 72 09.

Mädchen
jüd., für Geschäftshaushalt,

landstr. 15.

Driller, Wie-

Perfekte Hausangestcllt»

Jüdin, gesucht für 2-Personen-Haushalt.
2' ;-Zimmerwohnung.
Spandau. Havelstr. 1.

Neubau. Hochmann.

Hausmidditn
für kleinen Pensionsbetrieb.

Stanzer Str. 7. 92 48 05.

Hausmädchen
(Jüdin) kräftig, auch älteres, sucht Alters-

heim. Gr. Hamburger Str. 26.

Lissner, Kon-

Für Komforthaushalt
im Westen wird tüditiges gewandtes jüd.

Mädchen gesucht. Tel.. außer Sonntag.

9—5: 16 81 33.

Kinderl. Hausgehilfin
jüd.. 3-Zimmef-Komfort
Lietzenburger Str. 12.

gesucht. Kalimann.
91 59 30 (5—7).

Hausgehilfin
auch Tagesmädchen. Jüdin, zuverlässig,

für kleinen Komforthaushalt zum 15. oder

1. gesucht. Off. W. 196 Gem. Blatt. Char-

lottenstr. 18.

Haushalts-BUrohilfe
halb- oder ganztags, eventuell kleines

Komfortzimmer und Vergütung, gesucht,

möglichst Sophie-CharlottePlatz. 34 47 88.

Hausangestellte
jüngere Jüdin, verlant," kinderloses Ehe-

paar. Stillschweig. Seydelstr. 1.

Junges Mädctien
lud., für 3 Kinder,

71 53 75.

sudit Blumenthal.

Sttttie

jüd., perfekt, größerer Haushalt, sehr gutes

Gehalt, sucht Rosenberg. Kurfürstendamm 67

Zuverlässig«
gewandte Hausangestellte, jüd., I. gepfl.

Komf. -Haushalt per 1. 9. gesudil. Telefon;

31 04 51.

Kinderliebe

ig. Jüdin vormittags zu

sucht. 26 14 24, abends
2jährg. Kind
ab 7 Uhr.

ge-

Taqcshausgehilfin
lüdin. für 3-Ptrs. -Komlorthaushalt

Gute Kochkenntnisse. 26 14 24,

ab 7 Uhr.

Aufwartung
jüd.. Nähe Bayerischer Platz,

Komforthaushalt. 25 34 54.

gesucht.

Suche Hausgehilfin

Jüd., m. Kochkenntnissen und guten Zeug-

nissen zum 1. September. Frau Geh. Rat

Schwalbe, Prinzregentenstr. 82.

Gesuehe

Buctihalttr

Jude, Bilanzen, Abschlüsse,

halbtags, 24 11 29.

Rückstände.

Mann
37 Jahre.

Stenoaushtife
jüd.. 32 13 32.

Stenosekretärin

Jüd-, transport. Eigenmaschine,
stundenweise. 92 07 71.

auch

)Ud.
erfahrene Buchhalterin Stenotypistin, frz..

engl. Sprachkenntnisse, sucht Stellung,

auch halbtags, Aushilfe, evtl. andere Be-

schäftigung. 31 54 08.

Bilanibuchhalterin
Jüdin, halbtags, stundenweise, 39 02 01.

Stellung
als Nähhilfe in kleinem Maßsalon sucht

Jüdin, mögl. Westen. Salomon. Barba-

rossastr. 60.

Wlrtechatterln
Jüdin, perf. Köchin, gute
Vertrauensstellung. 1. 9..

Haushalt. 41 57 67.

Jude, sucht Arbe it. 17 76 38.

Buchhalter
jüd.. mit allen vorkommenden Arbeiten

vertraut, sucht Beschäftigung, auch stunden-

weise. 31 42 66.

Handwerker
Jude, sucht Stellung jeder Art. 44 69 14.

Chauffeur
Motorenschlosser,
stundenweise frei.

jüd., langjähr., auch

27 09 25.

Damenmäntel
Fabrikant, jüd..

Wirkungskreis.
Zuschr. W. 199

der liquidieren will, sucht

Orderbestand vorhanden.

Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

Tüchtige
Stenosekretärin
tung ab 15. 8.

übernimmt Urlaubsvertre-
Laufer. 97 61 92.

Expedientin
Jüdin, mit allen Büroarbeiten vertraut,

i. 9., evtl. früher. 39 05 50.

Stenotypistin

Jüdin, 22 Jahre,
Leibnizstr. 20.

per 15. 8. frei. Brodda.

Kindergärtnerin

Jüd., sucht

72 55 71.

Vormittagsbeschäftigung.

Jude, Brauer
gesund und kräftig, sucht

88 21 80: 14—16 Uhr.

Arbeit jeder Art.

Zuschneider
jüdisch. Herrenkonfektion und Kontrollmaß.

perfekt, flott, auch eigene gutpassende

Modelle, Tage oder Stunden, sudit Be-

schäftigung. 61 14 55.

Kriegsbeschädigter

Jude, sucht Stellung, kim, gut bewandert,

Führerschein 3a und 3b. Off. W. 190 Gem.

Blatt. Charlottenstr. 18.

Hausdiener
Packer, jüdisdi. sucht Stellung. Becker.

SW 68. Brandenburgstr. 56.

Junge Verkäuferin
tüchtig, jüd., sucht Stellung im Wäsche-,
Strumpfgeschäft. auch Herrenartikel.

27 19 29.

Krankenschwester
jüd.. staatl. geprüft. frei. 96 23 45.

Perfekte Buchhalterin
und Stenotypistin, jüd.

Stellung, auch Aushilfe.

Charlottenburg 4.

. sucht Halbtags-
Postlagernd E. 50,

Expedientin
jüd.. sucht
sition. Korn.

wegen Auflösung,
Fasanenstr. 29, b.

neue Po-
Werthen.

Hauswartstelle
sucht junges jüd. Ehepaar,

Villenhaushalt tätig, per

später. 84 49 70.

Frau
15,

bisher in

9. auch

Lehrsteile

für kräftigen 14j.

Schlosser, Dreher,

gegen Zuzahlung.
Charlottenstr. 18.

gesucht,
abends

Tagesmädchen
jüd.. kinderlieb. 15- bis I7jährig, sofort

gesucht. Vorstellen Sonntag 4—5 Pinsky.

Elsasser Str. 20.

Alleinstehende
Dame mittl. Alters

jüd. Angestellte, d.

mer-Haushalt führt

z. Seite steht. Tel.

sucht sol. unabhängige
ihren kleinen 2' ;-Zim-

u. ihr in jeder Weise
: 24 64 05.

FBr Pensien
wird zum 15
mit Kochen,
dämm 182 83

8. ein jüd, Tagesmädchen
gcsudit. Cohn, Kurfürsten-

Tcl.: 92 25 19.

Tagesmäddien
Jüd., für 2 Zimmer
86 03 61.

und Kind gesudst.

Perfektes Hausmäddien
jüd.; für 5-Zimmer-Komforthaushalt. 3 Per

sonen, gesudit. Wäsche außer dem Hause.

Dr. Fränkel, Asdtaffcnburger Str. 18. Tel.

26 33 47.

Erfahrenes
Kinderlräulein, Jüd.. für 4jähr. Kind mit

etwas Hausarbeit gesudit. Tänzer, Jeru-

salemer Str. 3. Tel. 17 3«5 49.

Hausgehilfin
Jüdin, gewandt, selbständig, sucht Pension

Stadthagen. Konstanzer Str. 7. 92 38 25.

Hausgehilfin
Haustochter. lüdin. Nähkenntnisse neben

Köchin. Zwei-Personen-Komfort-Haushalt.

Tel. 24 31 21.

Köchin
. ^

gewandt, Jüdin, für meinen Mittagstisch

per sofort gesucht. Sonntags geschlossen.

Paula Danziger. C 2. Königstr. 56 57.

52 36 15.

Hausangestellte

Jüd.. zum 1. 9.

richstraße 73.

sucht Wichler, Neue Fried-

26 II 70. Sternherg, Bam-
TafOtMädcMii
Jüdin', gesndit.

berger Str. 46.

Hausgehilfin

Jüd., mit Kochen (4 Personen) zum 1. 9.

gesucht. Therese Moses, Mommsensir. 27.

Vorstell, nach vorhctigcm Anruf 32 11 15.

KinderHebes
junges Mädchen oder Haustochter, jüd.,

für 4-Zimmer-Komforthaushalt zum l. 9.

gesucht. Dr. Lührse. W 50. Spichernstr. 19.

Tel. 24 88 04.

Wirtschafterin
lüdin. perfekt Kochen, selbständig, für

rituellen 3-PersonenHaushalt sudil Mühl-

bauer, Große Frankfurter Str. 120. Vor-

stellen 14. 8. 10—2 Uhr.

Hausangestellte
}Ud.. für Komtorthaushalt
92 41 34.

Ohne Kochen.

HausgehiHln
jüd,. selbständig, mH Kodten, bei gutem
Gehalt p. 1. Sept. gesudit (Aufwartung
vorhanden). Anruf 91 10 10.

Kädiln
jüd., mit Hausarbeit für ein einzelnes Ehe-

paar In Villenhaushalt mit allem Komfort

im westlichen Vorort per 1. 9. gesudit. Für

grobe Hausarbeit und Heizung 2. Kraft vor-

handen. Angebote mit Angabe der bis-

herigen Stellen und Gehaltsansprüche

W. 209 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

Xlteres JQd. Ehepaar
sudit gebildetes jüd. Fräulein, ungefähr

35, als Gesellschafterin gegen freie Sta-

tion und Taschengeld. Köchin vorhanden.

Bewerbungen schriftlich. Rat Nürnberg,

Turmstr. 6.

jüd. Jungen
Gerber oder
Off. W. 176

gesucht als

ähnl.. auch
Gem. -Blatt.

Ausbildung
für meinen 14jähr.

Schulbildg. gesucht

(mögl. Chemikalien,
Zuzahlung. Off. W.
lottenstr. 18.

jüd. Sohn m. guter

in Großunternehmen
Sped.), auch gegen
175 Gem.-Bl., Char-

Stenosekretärin
jüd., perfekt, gute Sprachkenntnisse. sucht

Tätigkeit, auch halbtags. Off. W. 143
Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Stenotypistin

Jüd.. 20 J.. 1. 9. frei. 26 42 05.

Stenosekretärin, deutsch u. Englisch,

eigene Maschine, Buchführung, Büroarbei-

ten, Jüdin, sucht Stellung, auch aushilfs-

oder stundenweise, Tel. 34 52 42.

Krankenschwester
jüd., Tiigtspllegen, Nachtwachen, Hinzcl-

Verordnungen. 97 02 67.

Jüngere perfekte Stenotypistin

Kontoristin, Jüdin. 1 a Zeugnisse, sucht

Stellung. Tel. 88 2132. 11—3 Uhr. .

Berufschauffeur
Dienerarbeiten

Jude, beste Referenzen.

97 65 38.

frei. Anruf:

Schofför
jüd.. mit Lieferauto.

Tel.: 41 82 90.

Kraftwagenfahrer
(Motorenschlosser). Jude.

Fahrer sämtlicher Klassen

evtl. halbtags. 86 48 02.

sucht Transporte.

32. seit 1925
sucht Stellung,

Bücherrevisor
ehem.. sucht Kurzarbeit.

L : ppchner Str. 7.

Neumann (jüdisch).

Chauffeur
jüd mit allen Reparat vertraut, alle

Führerscheine. 14jähr. Fahrpr.. stadtkundig,

mit allen Typen vertraut, sucht Stellung.

17 10 12

Stundensteno
Perfekt, auch
86 32 65.

fremdsprachig. Jüdin.

Schwester
Arztin, jüdisch. Irei ab Montag. 26 U8 02.

Stenotypistin

Jüd.. Koffermaschine,
denweise. 89 24-95.

Aushilfe oder stun

Stundensteno
jüdisch, erstklassig. Aushilfe. 96 07 32.

Schwester Selly

iud Kranken- und Wochenschwester wird

Irei. Haushalt. Kochen erfahren Auch

Nachtwachen Anruf ab Sonntag 97 65 54.

Stundensteno
lüdin. 30 10 35^^

Slundensieno
lüdin, Koffermaschine. 45 22 09.

perfekte Stenotypistin Buchhalterin

lüdm. mit allen Büroarbeiten, sucht Stel-

lung. Tel. 16 82 69.

Steno-Sekretärin

Jüd.. engl. Steno. Büroarbeiten, ctw.

Buciiführungskenntnisse. sof. frei. evtl.

stundenweise. 35 54 94^

Junge
Jüdin.

Stenotypistin
sucht Stelle. Tel. 87 .39 88.

Stenosekretärin
(Buchhalterin) Jüdin,

96 34 78.

auch stundenweise.

Stenotypistin
Jüdin, zuverlässig,

87 1 1 56.

sucht Stellung. Tel,

Schreibarbeiten
Vervicllältieuneen,

lüdin. 32 31 79.

Diktate, Abschriften,

VorfUhrdame
iüd.. Einrichterin. Nähkenntnisse.

Beschältieung gleich welcher Art.

W. 195 Oem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

sucht
Off.

Krankenschwester
jüd.. übernimmt Einzclverordnungen,

gespflegcn. Nachtwachen. 96 37 24.

Ta

Gewandte
Buchhalterin.
Visen. Export,

Position. Off.

tenstr. 18.

Jüdin, Kasse. Korresp., De
engl. Kenntn., sucht pass.

W. 179 Gem. Bl., Charlot

Pflegen
Spritzen. Kochen, jüd. 25 14 45.

Zeugnisse, sucht
auch frauenlos.

Kindorfräulein.
jüd. zu 9jährigem Mädel, nachmittags,

auch etwas Betätigung im Haushalt.

89 04 82, Anruf 9— 10 Uhr.

Jüdin
erfahrene Hausfrau, Mitte 40, sucht Stel-

lung in frauenlosem Haushalt. 91 14 88,

3—4.

Tagesstellung
kleiner Komforthaushalt, sucht zuverläs-

sige, perfekte jüd. Wirtschafterin. 41 12 38.

Junges jüd.

aus gutem
bei Kindern.

Mädchen
Hause sucht

Blumenthal,
Halbtagssteliung
Passauer Str. 2.

Für die Hausdame
meines verstorbenen Bruders (jüdisch),

perf. in Küche und Haus auch Diät, Sprach-

kenntnisse, zum 1. Oktober Stellung, mög-
lichst in frauenlosem Haushalt gesucht.

Löwenthal, Martin-Luther-Str. 46.

Arbeltstreudige
erfahrene Wirtin, jüd., erstklassige Zeug-

nisse aus guten Häusern. Bevorzugt rituel-

len Haushalt. Off. W. 202 Gem.-Bl.. Char-

lottenstr. 18.

Junges Mädchen
jüd., sucht Stelle in kleinem
mäßige Ansprüdie. Tel. 42 24 87

27jährige
Jüdin sucht Stellungi in

sofort. Off. W. 197
lottenstr. 18.

Haushalt,

Diener
jüd.. perfekt, la Referenzen, sucht Stel-

lung. Offerten: Postlagerkarte 197. Post-

amt "W 15.

Fenster putzt, Fensterrahmen wäscht

Parkettböden bohnert Jude in Kaushal-

tungen. 92 11 71.

Fenster
Fensterrahmen, Parkettböden reinigt Jude

in Haushaltungen. 66 45 36.

Junges
Ehepaar, jüd., mit Kind (2' -. Jahr), sucht

Stellung per sofort od. später als Diener-

ehepaar, Führerschein vorhanden, evtl.

auch außerhalb. Gefällige Off. unt. W. 211

£em.-Blatt, Charlottenstr. 18.

Betreuung
Führung kl. Haushaltes übern, ältere,

pllegecrfahrene Hausfrau, Jüd. Offerten

W. 165 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

Aufwartung
jüdisch, perfekt, auch Kochen, sucht täg-

lich. Stunden oderHalbtags-Beschäftigung.

Wittenberg— Bayerischer Platz. 25 57 06.

perfekte
Wirtschafterin, jüd., sucht

den Wirkungskreis, 8—

4

Betrieb. Ney, Motzstr. 78.

sofort passen-
Uhr, auch im

Halbtags
Haushalthilfe gegen gepflegtes Kleinzim-

mer. Vergütung, sucht Jüdin. Dreißig.

Kochen, Plätten, Bürokenntn. 53 17 24.

Sucht
für meine
(Pflichtjahr),

Haustochter.

16jährige Tochter, Jüdin,

Stellung zum Kind oder

A. S. postlagernd NO 18.

Strümpfe
slopM Jtidin, 92 11 71.

Jüdin ^ „
Anlang 40, perfekt im Kochen und allen

Hausarbeiten, sucht zum 1. September

Stellung im Komforthaushalt. Lewinsky,

Hohenstaufenstr. 36. II rechts.

Zuverlässige Hausangestellte

Jüd., 30 |.. Kochkenntnisse, bereits

sucht kleinen Komforthaushalt.

Postamt Uhlandstraße.

tätig.

F. G,

kleinem Haushalt
Gem. -Blatt. Char-

Junge Frau
jüd., sucht Haushaltsführung, la Koch-

kenntnisse, sämtliche Hausarbeiten gegen
Zimmer. Wollt, Winsstr. 2.

Kinderfräl'rejn

Jüdin, such Halbtagsstellung. Silberstein,

Nettelbecksti , 4.

Haushälterin
jüd., 33 Jahre alt, in allen Hausarbeiten

bewandert, sucht Stellung, möglichst in

Irauenlostm Haushalt. Off. W. 144 Gem.-

Blatt, Charlottenstr. 18.

Kinderfräulein
lüdin, erfahrenes, Kochkenntnisse, sucht

Halbtagsstellc. 87 52 55.

Haushaltsstellung
Für meine 17jähr. Tochter, jüd., suche

Stelig. in kl. Komi. Haushalt m. Fam.-

Anschluß. 24 70 21, Lewin, Regensburger

Straße 28.
^

Haustochtersteiiung
Für meine Tochter, jüd.. 16 Jahre, gute

Anfangskennntnisse, hei vollem Familien-

anschluß, gesucht. Familie mit Kindern

bevorzugt. Bandmann. Steglitz. Lepsius-

Straße 29.

Aufwartung
halbtags, stündlich, sucht

Große Frankfurter Str. 71.

Jüdin, Glück.

21jährige
Jüdin sucht Vormittagsstellung zu Kind,

auch mit Hausarbeit. Angeb. unt. G. A. 127.

Friedenau 2.

Junge
Jüdin. iBjähr.. m. höherer Schulbildung,

sucht Stellung im Haushalt, evtl. bei Kin-

dern. Tel.: 59 68 76.

Wirtschafterin. Hausdame
40 Jahre (reichsangeh. Jüdin), perfekt,

selbständig in all. Zweigen der Hauswirt-

schaft u. Küche, erfahren in Trziehung u

Krankenpflege, prima Zeugnisse. Sprach

kenntnisse, sucht per 1. Okt. Vertrauens-

posten in frauen- oder mutterlosem Haus-

halt. Off. W. 189 Gem.-Blatt. Charlotten-

straße 18.

Haustochter
i7jähr. jüdin (Ly/eumsbildung) sucht Stel-

lung zur Erlernung des Haushaltes. Fa-

milienanschluß. Off. W. -.91 Gem. -Blatt

Charlottenstr. 18.

17 jähr. Mädel
jüd.. sucht Stellung im Haushalt, wo sie

gleichzeitig unter Anlernung der Hausfrau

das Kochen erlernen kann. Off. W. 184

Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

HausgehiHln
Ausländerin, jüd.. Halbtags- oder Tages-

stelle in kl. Komforthaushalt. Schöneberg 5.

E. S. 20.

Witwe
jüd.. sucht

Schöneberg 1.

Aufwartung
postlagernd

im
K. G.

Haushalt.

Zwei
Frauen, jüd.

Reinemachen.
suchen Tagesstellen zum

Brück. Georgenkirchplatz 20.

HaushalttOhrung
sucht Jüdin, perfekte Ködiin, Mitte 30,

frauenloser Komforthaushalt, Lagerkarte

W 15, Nr. 106.

Selbständige
Ködiin. jüd.. alle Arbeiten übernimmt.

Mendelsohn. Charlottenburg. Havelstr. 7.

Wirtschafterin

Jüdin, Mitte 30, gute Köchin, sucht Tages-

Stellung. Lagerkarte W 15. Nr. 106.

Jüdin

41, sucht Beschäftigung
berg, Lothringer Str. 31.

jeder Art. Frti-

Gul
kochende, jüdische Hausfrau, Anfang 40,

mit 9Jähr. Schulkind, möchte frauenlosrn

Westenhaushalt führen. Postlagerkar'e

191, W 50.

HsushaltshiHe
jüd., sucht Halbtags-, Stundenstelle

rufstätigen od. Herrn. Wilmersdorf,

ten: postlagernd W 80, S. A. 39.

bei dt-
Otfer-

../|

Zuverlässige Aufwartung
sucht halbtags- oder stundenweise Be-

schäftigung. Beste Zeugnisse. Moabit, Char-

1oUenburg. Lagerkarte NW 21, 464.

Gebild. Hausfrau
jüd., sucht Halbtagsstellg., perfekt Kochen,

evtl. Betreuung u. Pflege, geeignet zur

Führung von Pensionsküche. Off W. 174

Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Wirtschafterin
jüdisch, perfekt Küche, Haushalt (Steno-

graphie, Schreibmaschine), sucht Stellung

Komforthaushalt. 92 62 52.

Hausangestellte
Altere Jüdin, gute Köchin, sucht Tages-

stellung, auch Aushilfen. Loewensteln, bei

Cohn, Neukölln, Berliner Str. 11. Telefon:

62 80 35.

Dame
Jüdin. Dreißigerin, erlahren In allen Zwei-

gen des Haushalts, sucht Stellung als

Hausdame. Wirtschafterin in gutei" Hause.

Postlagernd Charlottenburg 2, E/^

.

Kindergärtnerin
erfahren, tüchtig, jüd., sucht Stellung bei

Kindern oder im Haushalt vor- |dcr nach-

mittags, mögl. mit Zimmer, Wes^o, rItueM

bevorzugt. Off. W. 1*3 Oem.-Bfatt, Cliar-

lottenstr. 18.

1 1 Jirv; ki
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ganda betr. Ueberwachung der geistig u. kulturell tätigen Juden im deutschen Reichsgebiet.

JüdiscUc

Ueberall in der Welt ist die

Synagoge der Mittelpunkt

des jüdischen religiösen Le^

bens. Mögen die AndacKts-

bücher, aus denen gebetet

wird, auch nach den Bräu-

nen der einzelnen Länder

voneinander abweichen, es

sind jüdische Menschen, die

sich im Gebet zusammen«

finden, das von der uralten

Tradition in seiner Form

geprägt ist. Im Gotteshause

findet der jüdische Einwan-

derer auch den ersten Kon-

takt mit dem jüdischen Le-

ben ina Einwanderungslande

Unser Bild zeigt:

Synagogen in Sydney

(Australien) links oben,

New York rechts oben,

Johannesburg (Süd-

afrika) darunter und

schlieOlich in Ahile

(PalistiBa) ganz unten

Photos

und Monti^^e

H. Sonnenfeld

mm^
8 9
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Die Woche in Palästina
Araber verübten einen Angriff auf die Siedlung M o 1 e -

d e t h i m S c h a r o n . der von den Siedlern nach hartem

Kampf zurückgeschlagen wurde.

Ein britischer Wachtmeister, der in einem Omnibus nörd-

lich von Nablus fuhr, wurde von einem arabischen Pas-

sagier, der hmter ihm saß. getötet. Der Mörder entkam in

der folgenden allgemeinen Verwirrung.

Ein Wächte» derMeretz-Plantagen im Emek
H e f e r namens Menachem Auerbach wurde erschossen,

während sein Begleiter Pinkus schwer verwundet wurde.

Ein mohammedanischer Detektiv wurde in der A 1 t -

s t a d t V o n J e r u s a le m auf der Strafie angeschossen

und schwer verwundet. Sem Angreifer verschwand in der

Menge. Der Detektiv feuerte zurück und verwundete einen

Strafienpassanten leicht. Auf eine Gruppe arabischer

Straßenkehrer, die im Grenzbezirk zwischen
Tel Awiw und Jaffa arbeiteten, wurde ge-

schossen, wobei einer getötet und vier verwundet wurden.

Zwei jüdische Motorradfahrer wurden verdächtigt und von

der Polizei festgenommen.

Ein britischer Soldat des Black Watch Regimentes wurde

auf der Landstraße zwischen Jerus a 1 e m und
Jericho in einem Gefecht mit Arabern getötet.

Ein britischer Polizei-Sergeant wurde getötet und ein

britischer Wachtmeister leicht verwundet, als beide von

Arabern zwischen Hederah und einem benachbarten

arabischen Dorf überfallen wurden.

Bei einem Überfall bei Hadaria wurde der 27jährige

Hilfspolizist Isaak Rosenberg schwer verwundet.

Der 14jährige Nissim Cohen wurde bei der Explosion

einer Bombe im Grenzbezirk von T e 1 A w i w und Jaffa

schwer verwundet.
i i

•

Dci 49jährige Joseph Novick. der am Lb. Juh in

Haifa durch Steinwürfe schwer verwundet wurde, ist im

Krankenhaus seinen Verletzungen erlegen.

Auf dem Gemüsemarkt in der A 1 t s t a d t v o n T i
-

b e r i a s explodierte eine Bombe, die neun Arabern ernste

Verletzungen zufügte. In der Panik, die auf die Explosion

folgte, wurde ein Jude durch Steinwürfe leicht verletzt.

Drei Araber, die des Attentats verdächtig sind, wurden

verhaftet, über die Altstadt ist ein 22stündiges Ausgeh-

verbot verhängt worden. Im Laufe des Tages kam es zu

einer zweien Bombenexplosion, die jedoch keinen Schaden

anrichtete.

Ein sechsjähriges jüdisches Mädchen wurde im Grenz-

bezirk Tel Awiw-Jaffa durch eine Bombenexplosion

leicht verletzt. Chaim Goldenberg wurde in Jerusalem
angeschossen und schwer verletzt. Er erlag später seinen

Wunden.

Der 25jährige Moschc Ashkenasi, Ladenbesitzer im

Grenzbezirk zwischen Tel Awiw und Jaffa, wurde, als er

vor seinem Geschäft stand, angeschossen und schwer ver-

wundet. Er konnte der Polizei den Namen des Angreifers

mitteilen.

Das Jemeniten-Viertel, das zwischen Tel

Awiw und Jaffa liegt, wurde als Strafe für den Angriff

auf arabische Straßenkehrer am 7. August, mit einer Kol-

lektivstrafe von 250 Pfund Stcrl. belegt.

Sechs jüdische Hilfspolizisten der Migdal Zedek Stein-

brüche bei Pctach T i k w a h . die vor Eintreffen der

Arbeiter in den frühen Morgenstunden die Landstraße ab-

patrouillierten, wurden von Arabern angegriffen. Nach

einem heftigen Kampf wurden die Angreifer zurückgewor-

fen. Mehrere von ihnen wurden verletzt.

20 bewaffnete Araber drangen in ein arabisches Dorf

bei A f u l e h und töteten drei Bauern.

Araber haben 150 Dunam Zitrus bei Kfar Jonah im

Scharon durch Axthiebe zerstört.

Auf G i v a t h Chaim im Emek wurde ein Überfall

verübt. Nach einem Kampf von halbstündiger Dauer ge-

lang es den Vertcidifefn. dk Angmf«? völlig zu zer-

streuen.
I I f f

Im Grenzgebiet Ewitchen Tel Awiw und Jaffa
wurde ein Araber durch Schüsse schwer verletzt.

Im Zusammenhani mit dem Atte»l«t «uf Chaim
Golden berg, der in der Nähe von Jerusalem durch

Schüsse tödlich verwundet wurde, haben die Behörden dem

unweit Jerusalems gelegenen Araberdorf Ain Karim eine

Geldbuße auferlegt sowie eine Strafabteilung Polizei dort

postiert.
r. ,, r» u i

In der Nähe der jüdischen Siedlung Ramat Hako-
w e s c h im Scharontal fand ein Gefecht zwischen judi-

schen Hilfspolizisten, die von Militärtruppen verstärkt

wurden und 100 Arabern statt. Der Kampf brach m der

Nähe von Meschek Haotzar aus.

Herzl N o V i k , ein jüdischer Arbeiter, wurde, als eine

Landmine unter einem Lastwagen mit Arbeitern in der

Nähe der Meretz-Orangenplantagen im Emek Heter
explodierte, getötet. Die übrigen Arbeiter blieben unver-

letzt. Novik war 31 Jahre alt und war aus Polen in Pa-

lästina eingewandert. Zwei britische Soldaten wurden als

eine Landmine unter einem Militär-Lastwagen m der Nahe

von Jenin explodierte, leicht verletzt.

Jeschaiahu Prut, em 37jähriger Fuhrmann, wurde, als

er mit einem Pferdewagen im Abukabir-Viertel an der

Grenze von Tel Awiw fuhr, angeschossen und schwer ver-

wundet.

Ein jüdischer Omnibuschauffeur wurde m der Jerusa-

lemer Altstadt durch Schüsse verwundet.

Der 19 jährige Joseph Israeli wurde auf dem Markt-

platz in Jaffa angeschossen und schwer verwundet.

Auf den 22jährigen Mosche Rosenfeld wurde im Zen-

trum von Haifa von einem Araber Schüsse abgefeuert,

die ihn schwer verletzten.

Der Gemüsehändler Isaak Misrachi wurde in der

Nähe des Hotels Fast im Zentrum von Jerusalem
erschossen.

, , , ,. i t- i

Ein verwegener Überfall wurde bei hellichtem läge aut

die Nablus-Filiale der Barclays Bank ver-

übt. Acht bewaffnete Araber betraten das Bankgebäude zur

Mittagszeit und zwangen die Angestellten, die sich gerade

zum Weggehen rüsteten, dort zu bleiben. Die Angreifer

raubten eine Summe von wenigstens 5000 Pfund Sterling

und zwangen dann eine Taxe, sich ihnen zur Verfügung zu

stellen, in der sie entkamen, nachdem sie erst die Straßen

mit einigen Schüssen geräumt hatten. Militär verfolgte die

Räuber. .
, ,

Im Zusammenhang mit dem Überfall ist über Nablus

für unbestimmte Zeitdauer der Ausnahmezustand verhängt

worden. Im Zusammenhang mit einer Durchsuchung nach

Waffen, die in der Nähe von J e n i n vorgenommen wurde,

sind 100 Araber verhaftet worden. In einem Dorf bei

Ramleh. wo Sprengstoffe und Munition entdeckt wurden,

sind vier Araber in Haft genommen worden.

Eine Militärpatrouille, die in ihr bei Nablus gelegenes

Lager zurückkehrte, wurde von Arabern angegriffen. Die

Soldaten erwiderten das Feuer, wobei ein Araber getötet

und zwei vewundet wurden.

Die Einwanderungs-Abteilung der Palästina-Regierung

hat aus dem Vorrat, den sie von der letzten Schedule

zurückbehalten hatte. 80 Zertifikate für Juden aus Deutsch-

land, in deren Fall besondere Dringlichkeit vorliegt, be-

willigt. Die Zertifikate werden von den britischen Kon-

sulaten in Berlin bzw. Wien nach ihrem Gutdünken ver-

teilt werden.
t i

Der Vorsitzende der Jerusalemer Exekutive der Jewish

Agency. David Ben Gurion, ist nach London abgereist.

Oberrabbiner Dr. H e r t z o g sowie die Rabbiner

Amiel. Uziel. Markus (Haifa) und Katz
(Petach Tikwah) w.urden vom Oberkommissar empfangen,

mit dem sie die Sicherheitslagc besprachen.

Der Staatssekretär für die Kolonien. Mr. Malcolm
Mac Donald, empfing Vertreter der

Jewish Agency. um sie von dem Zweck seines

Palästina-Fluges in Kenntnis zu setzen. Der Zweck seines

Besuches in Palästina sei gewesen, mit den dortigen Be-

hörden über die gegenwärtige Lage, insbesondere über die

Frage der Sicherheil, zu beraten.

Anläßlich einer in Tel Awiw abgeSahenen Pressekonfe-

renz erklärte das Mitglied der Agency-Exekutive. Mosche

Shertok, daß die Meldung, wonach die Exekutive die Ein-
berufung des Z I o n i s t en k o n g re s s e s im De-
zember erwogen hätte, jeder Grundlage
entbehrt.
Am 9* A w wurde n pinzen Jischuw Trauer gehalten.

Abends waren sämtliche Vergnügungslokale geschlossen.

An der Klagemauer fanden die üblichen Zeremonien statt.

Wegen der gegenwärtigen Lage wurden jedoch die sonst

gewöhnlichen Prozessionen nicht abgehalten.

Der britische KolonfennriTiifsfäl* tni Rundfunic

Der englische Kolonienminister Nfalcolra Mäc DonsW

hielt am Donnerstag voriger Woche im englischen Rund-

funk eine Rede, in der er sich zu den Palästma-Problemen

äußerte. Die britische Mandatsregierung und die britische

Regierung, so führte MacDonald aus, seien bemiiht, bei-

den Bevölkerungsteilcn in Palästin« ^t-
rccht KU werden, sowohl den Arabern, deren An-

spruch «ilf ftir Geburtsland unbestreitbar sei. wie auch den

Juden, dlie nach Jahrhunderte langer Verbannung in die

Heimat zurückkehrten. Die englische Regie-
rung habe den Plan der Dreiteilung
Palästinas grundsätzlich angenommen.
Die für die Durchführung im einzelnen eingesetzten Aus-

scbQiM brauchten jedoch noch mehrere Wochen zur Aus-

arbeitung ihrer Vorschläge. Sobald diese detaillierten Vor-

schläge ihr vorliegen werden, werde die Regierung ohne

Zögern an die Arbeit gehen. Der High Commissioner «ind

der Oberkommandicrende der englischen Streitkräfte in

Palästina stünden wohl vor der schwierigsten Aufgabe, der

sich ein Engländer teit dem Ende des Krieges gegenuber-

geschen habe. In einem Lande, das zum Teil nur schwer

zugänglich sei. und in welchem ein bedrohlicher Zwisf

wüte, sei diese Aufgabe auch nicht so schnell zu losen.

Er halte es durchaus für möglich, daß der High Com-

missioner und der Kommandierende der Streitkräfte ihre

Aufgabe nicht eher würden lösen können, bis nicht

die Grundlinien der neuen Palästina-
Politik endgültig festgelegt und durch-
geführt seien.

Die „Times" schreiben in einem Artikels

Die technische Kommission habe zwar die Befugnis. Ab-

änderungen der Vorschläge der Peel-Kommission vorzu-

schlagen, nicht aber den Plan als Ganzes durch etwas

Neues zu ersetzen. Nach Ansicht der britischen Regie-

rung sei die Teilung die einzige letz^te

Lösung des Palästina-Problems. Die Re-

gierung, so sagen die „Times", sei weiterhin entschlossen.

HAGGADOT
Von Gottes Erhabenheit

Es sagte R. Eleasar: Selbst in der Stunde seines

Zornes besinnt sich der Heilige — gelobt sei er —
auf Erbarmen.

. .• *-* j
Es sagte Chiskija: Siehe doch, wie die Art des

Heiligen - gelobt sei er — anders ist als die Art

des Sterblichen. Der Sterbliche begleitet seinen

Nächsten auf den Wegen des Lebens und denen

des Todes, aber der Heilige — gelobt sei er-
führt den Menschen nur von den Wegen des Todes

zu denen des Lebens.

Ein Mensch prägt viele Münzen mit einem

einzigen Stempel, und alle gleichen einander;

der Heilige — gelobt sei er — aber hat jeden

Menschen mit dem Stempel Adams geprägt,

und doch gleicht keiner dem andern.
. ,. ._

Es sagte R. Chananja: Siehe doch, wie die Art

des Heiligen - gelobt sei er - anders ist als die

des Sterblichen. Ein König von Fleisch und Blut

thront im Innern seines Palastes, und seine Diener

sind um ihn; und beim Heiligen — gelobt

sei er — ? Seine Diener sitzen im Innern

(der Welt) und er bewacht sie von außen, wie es

heißt „der Ewige ist dein Hüter".

„Jegliches Gebilde der Gedanken verstehet er

(Gott)". — Bevor noch der Mensch den Gedanken

in seinem Herzen formt, hat ^er Heilige - gelobt

sei er — ihn verstanden. (Aus Talm. Midr. K.;

M. Wnr.

nach gerechter Abwägung der sich gegenüberstehenden An-

sprüche beider Seiten nun zu handeln. Die Araber, die so

viele Generationen in Palästina gewesen seien, ohne irgend

etwas für die Entwicklung des Landes zu tun. muhten

den Juden das Recht zugestehen, ihre nationale Heimat

wieder aufzubauen, die sie vor 2000 Jahren dort besessen

hätten und nach einem Wort des früheren Kolonienministers

Amery eine „Chance der Verjüngung der Levante durch den

Zionismus geben". Das arabische Gebiet im mittleren Osten

werde immer noch unermefslich viel gröfier sein, als das

den Juden zugeteilte.

Die Rundfunkansprache
des High Commissioner

Sir Harold Mac Michael hielt im Rundfunk eine An-

sprache, in der er folgendes ausführte:

Der jetzige Zeitpunkt erscheint mir geeignet, einen be-

sonderen Aufruf an alle m diesem Lande, welcher Nationa-

lität oder Religionszugehörigkeit immer, zu richten, alles zu

tun. was in ihren Kräften liegt, um den Frieden wieder-

herzustellen. Nicht durch gegenseitige Beschuldigungen.

Beschimpfungen oder durch Intrigen wird der hrieden

wiederhergestellt werden können, wohl aber durch die

aktiven Bemühungen aller gemäßigten
Männer und Frauen, energisch und aufrichtig an

der Beruhigung der Leidenschaften zusammenwirken, welche

die kürzliche Kampagne von Mord und Sabottage entfes-

selt haben. Was ich ausführen will, ist daß diejenigen die

zur Gewalt greifen, ihrer eigenen Sache den möglichst

schlechtesten Dienst erweisen. Anstatt die Welt von ihrer

Fähigkeit zu überzeugen, sich selbst zu regieren, haben sie

blofi den Beweis dafür erbracht, daß sie hierzu nicht fähig

sind. Weit davon entfernt, die Regierung durch ihre Ent-

schlossenheit zu beeindrucken, nichts weniger als ihre For-

derungen in vollem Ausmaße zu akzeptieren, zwingen sie

die Behörden, der Gewalt nicht zu weichen. In der

wichtigen p o 1 i t i s c h e n F r a g e der leilung

kann einige Monate lang noch keine end-

gültige Entscheidung getroffen werden.

Sollen diese Monate durch Vorfälle befleckt werden, wie

diejenigen, die in den verflossenen Monaten geschehen sind?

Wem würde das nützen?

Ich weiß nicht, was die Kommission empfehlen, noch

was die Regierung beschließen wird, eines weiß ich aber:

daß die Fortsetzung der Gewaltakte keinen Einfluß auf die

eine oder die andere haben kann, es sei denn nur zu Un-

gunsten der Schuldigen."

Der High Commissioner ersuchte alle einsichtigen Be-

wohner des Landes, jetzt und in der Zukunft die Sache

des Friedens zu fördern und appellierte an Pr«»*« ""°

Publikum um ihre Hilfe. Er schloß mit den Worten:

„Ich mache diesen Appell um Geduld und Beruhigung als

einen Beitrag zur endgültigen Befriedigung, die wir alle mit

dem ganzen Herzen herbeisehnen."

In der Halle des Keren Hajcssod-Gebäudes in Jerusalem

wurde ein Empfang zu Ehren von Morris M ar-

gulies. dem Sekretär der Zionistischen Organisation von

Amerika, veranstaltet, bei dem Mitglieder cjer Exekutive

der Jewish Agency. Vertreter des Keren Hajessod und

anderer jüdischer Nationalkörperschaftcn. sowie sonstige

führende Persönlichkeiten des Jischuw anwesend waren

Die Herren Izchak Gruenbaum. Leib Jaffe und

K I c i n m a n n hielten Begrüßungsansprachen, in denen sie

ihrer Anerkennung für die großen Dienste, die die ameri-

kanischen Juden dem Jüdischen Nationalheim geleistet

haben. Ausdruck geben. Mr. Margulies grüßte die An-

wesenden im Namen der Juden Amerikas und beschrieb

seine ersten Eindrücke von Palästina, das er von einem

Ende des Landes bis zum anderen bereist hatte.
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Cdih cKeisebericIti aus dem fjaltre 1495
Nebst einigen Betrachtungen von Micha Michalowitz

Die Lektüre dtesci in hebräischer Spiaihc niederac-

schrichencn Briefes eines unbekannten Juden aus dein Jahre

1495 über eine Reise, die er von Venedig nach Jerusalem

unternommen hatte, ist kulturgeschichtlich und auch sonst

$0 fesselnd und interessant, daß er dem Nachdenklichen

außer dem, aas er an sachlicher Mitteilung enthält, viele

Möglichkeiten bietet, sich über den EntwtcMungsgang der

Judenheit Gedanken zu machen. In diesem seitdem ver-

gangenen bemalte halben Jahrtausend hat das Gesicht der

Welt sich gewiß bis zur Unkenntlichkeit verändert. Em
Formenwandel von unvorstellbarem Ausmaß hat sich voll-

zogen —. aber eben doch nur ein Formenwandel; die Uer-

änderung der IVesensinhalte ist manchmal, wenn man ganz

genau hmblickt, vergleichsweise kaum wahrnehmbar.

Es ist daher auf alle Fälle ungeheuer anregend, von jener

Menschenwelt ein Bild in großen Zügen nachzuzeichnen, das

die Zeit widerspiegelt, m welcher der Brief, von welchem

hier die Rede ist. geschrieben wurde: präziser: von jenem

Teil der Welt, der mit dem Inhalt des Briefes in innerem

und äußerem Zusammenhange steht: von einigen bedeuten-

den Ländern des .Mittelmeers. IVie sah das wirtschaftlich,

soziale, religiöse und geistige Leben dort und damals aus?

Im Wirtschaftlichen — ; an die Stelle der mittelalterlichen

Natural- und Bedarfdeckungswirtschaf t trat die Geld- und

l'crkehrswirtschaft. In dieser frühkapilalistischen Epoche

übernimmt der „Merkator". das internationale Handels-

kapital, die Führung im Wirtschaftlichen, und es ent-

stehen die grollen Vermögen. Im H an d w e rk und
in der Industrie werden technische Fortschritte

gemacht, besonders im Bergbau, im Buchdruck, im Textil-

wesen und in der Papier- und Glasfabrikation. In Italien

entstehen in der Zeit der Kreuzzüge die Geld- und

Kreditgeschäfte (Lombardei), i^enedig wird ein Handels-

platz allerersten Ranges, es beherrscht die Adria und die

Levante; der Handel mit Stoffen. Gewürzen, Schmuck.

IVaffen, Textilien. Baumwolle aus dem Orient und Seide

aus Morea blüht enorm. In Spanien, von wo im Jahre 1492

die Araber und im selben Jahre auch die Juden vertrieben

werden, verändern sich die Bauernwirtschaften und die Ge-

werbe — ein Teil der ausgewiesenen Juden geht nach den

Niederlanden, nach England, nach Hamburg, und es ent-

\teht da etwas Neues: die koloniale Handelspolitik.

Im sozialen Gefüge jener Zeit macht sich eine bedeutende

Wendung der mittelalterlichen Lebenshaltung bemerkbar, das

Weltbild wird in seinem Bestände erschüttert. Aus religi-

ösen Vorstellungen ergeben sich Veränderungen des gestörten

seelischen Gleichgewichts der Gesellschaft. Andererseits

treten infolge der zunehmenden Sozialen Geltung des besitzen-

den Bürgertums die Erwerbsinteressen immer stärker in den

Vordergrund.

Im Geistigen entsteht eine auf die Antike sich berufende

Bewegung wohlhabend gewordener Städter, die sich auf

Adel und Fürsten ausbreitet: der Humanismus. In Philo-

sophie und Wissenschaft vollziehen sich gewaltigste, um-

stürzende Veränderungen. Durch die Lehre des Kopernikus

verliert im Weltensystem die Erde ihre zentrale Stellung.

Aber auch die ganze mittelalterliche Weltanschauurxg. nach

welcher der Mensch, der Herr der Erde, im Mittelpunkt des

Weltgeschehens steht, gerät durch diese neue Lehre ins Wan-
ken. Von Grund auf entsteht eine völlig andere Menschenwelt.

Und in dieser Menschenwelt leben die Juden — abseitig

und fremd. Sie haben ihre eigene Geschichte, und diese

Geschichte ist ihr Schicksal. Wenn sie das Wort Jeru

schalajim aussprechen erhebt sich ihre Seele. Mit diesem

Namen vollzieht sich die unio mystica mit ihrem Cottc.

her Beginn dvr Reise
„O meine Seele preise den Allmächtigen für seine Gnade,

mit welcher wir die Fahrt durch das weite Meer glücklich

überstanden haben; wir sind von niemandem angetastet

worden. Auch muß ich Gott dafür danken, daß er uns

an unsern Bestimmungsort glücklich gebracht hat. Möge
der Allmächtige Euch gönnen, auch einmal das heilige

Land sehen zu können, und möge es Euch immer in Eurem

Lande Wohlergehen. Ich übermittle Euch einen Brief, dei

die Beschreibung unserer Reise nach Jerusalem enthält.'

So beginnt der Brief dieses unbekannten Juden an die

in gleicher Weise unbekannten Empfänger. Er verzeichnet

genau das Datum, an welchem er Venedig verlassen hat.

CS ist der 5. August 5255. d. h. also nach neuer Zeit-

rechnung das Jahr 1496. An dem darauf folgenden Frei-

tag legen sie in Pola an und verbringen dort den Sabbat.

Pola. schreibt er, ist eine kleine aber geräumige Stadt, wo
man Fleisch. Fische und andere gute Speisen zu billigen

Preisen kauft. F.r und die. die ihn begleiten, bleiben da

zwei Tage im Hause des angesehenen Rabbi Jakob Asch-

kenasi. der sie freundlich mit allem versieht. Er sei der

einzige Jude in dieser Stadt, heißt es weiter, und sei sehr

wohltätig. Von Venedig bis Pola sind 150 Meilen, man
macht den Weg in 24 Stunden. Von da gelangen sie nach

Korfu. ..Es ist eine große, unübersehbare Stadt; be-

sonders das Judenviertcl ist in keinem guten Zustande.

Das Obst ist hier sehr gut. und wir haben uns hier mit

Brot. Käse. Trauben und Aprikosen für die weitere Reise

versehen. Wir verließen Korfu unter sehr günstigem und

starkem Wind und kamen von da nach Mordon. Es ist

ebenfalls eine große Stadt, viel schöner als Korfu, und es

0fc( dort eine Menge Kaufleute. Das Land ist an Oliven.

Wein, Feigen und Granatäpfeln sehr reich, doch ist es

nichl so schön wie das. das Ihr bewohnt; auch die Ein-

wohner sind hier sehr viel. Von da nun gelangten wir

nach Rhodus. Aber niemand verließ das Schiff bis

Freitag mittag aus Furcht vor den Corsaren. da Rhodus

ein Zufluchtsort für die Seeräuber ist. Unser Kapi-

tän wollte daher eine Garantie haben, ehe irgendeiner das

Schiff verließ. Denn das ist in der Tat sehr notwendig

besonders für Juden. — Rhodus ist eine sehr schöne und

stark befestigte Stadt; die Häuser sind zumeist aus großen

Felsblöcken zusammengesetzt. Man findet hier vornehme

Leute und besonders Kaufleute aus allen Nationen. Es

wohnen hier viele Franzosen, und auch der Großmeister ist

einer. Von Rhodus fuhren wir in vier Tagen nach Fama

Augusta, wo wir drei Tage blieben. Die Stadt ist schön

und mit Brot, Fleisch und andern Dingen so sehr gesegnet,

wie ich es noch nie in einer Stadt gesehen habe. Wir haben

einen grojien und fetten Fisch für anderthalb Marcel ge-

kauft. Man kann hier jährlich auf sehr anständige Weise

mit sechs Dukaten und vielleicht mit noch weniger leben.

Das Land aber verzehrt seine Einwohner, die Luft und das

Wasser sind sehr schlecht, und daher ist es auch nicht

sehr bevölkert. In allen von mir erwähnten Orten gibt es

größte Gemeinden, außer m Fama Augusta, wo nur sehr

wenige Juden leben.

Besuch iti Beirut
Nach im ganzen vierunddreißißtägiger Reise gelangten wir

nach Beiruth. Beiruth ist der Hafen von Damaskus; hier

werden alle Waren von dort, die nach Venedig befördert

(Verden, hergebracht. Es ist eine kleine und schöne Stadt

mit guten Wasserquellen und vorzüglichen Früchten. Jeder

Jude zahlt an den Stadtpräfekten emundeinyiertel Dukateri.

In Beiruth selber wohnen keine Juden, ich kann dafür

keinen Grund finden, da doch die Araber hier besser sind

als in den andern Provinzen und den Juden sehr zugetan.

Nun wdl ich beschreiben, was ich mit eigenen Augen

gesehen habe. An allen Orten, wo wir vorbeikamen,

stiegen Juden auf das Schiff, von deneri einige nach Bei-

nith fuhren. Mit der ..galeassa del trafico". der Handcls-

galeere. kamen auch etwa hundertfünfzig Juden, alle arm

und elend, nach Beiruth, so daß wir ungefähr dreihundert

an der Zahl waren. Die .Araber benahmen sich sehr mit-

leidsvoll gegen die rlrmen und teilten unter ihnen Geld.

Weizen, Brot und Obst aus.

Wir nahmen zusammen ein Haus mit dem frommen an-

gesehenen Rabbi Joseph aus .Saragossa, eineni Sephardi.

und blieben mit ihm und seiner ganzen Familie sieben Tage,

bis wir uns entscheiden konnten, ob wir über Damaskus

gehen sollten oder über Sidon. welches eine halbe Tages-

reise von Beiruth entfernt ist und schon zum heiligen J.^ande

gehört. Endlich entschloß sich Rabbi Joseph den Weg
über Sidon zu nehmen; ihm schlössen sich der alte ehr-

würdige Jekuthiel aus Viggasolo mit seiner Frau Nobila.

Rabbi Daniel aus Biirgos und noch mehrere andere an. Da
wir aber hörten, daß Corsaren sich da herumtreiben, be-

schloß ich. nicht mit ihnen zu gehen, rief meinen Bruder

Jekuthiel. und wir wählten den Weg über Damaskus,

während die andern über Sidon gingen. Der Statthalter, der

Naib. wie auch die jüdische Gemeinde in Sidon machten

Rabbi Joseph den Vorschlag, dazubleiben, denn der Mann
war sehr berühmt, und der Statthalter versprach sogar

zwanzig Dukaten aus seiner Tasche.

Nun muß ich Euch zerknirschten Herzens den Unfall,

der sich da ereignete, erzählen. Nach Sukkoth stiegen

Rabbi Jekuthiel und seine Frau, sodann der ausgezeichnete

Jüngling aus Burgos. alle seligen Angedenkens, mii noch

andern Personen m ein arabisches Schiff, um sich nach

Jerusalem zu begeben. Ein gewaltiger Sturm erhob sich,

als sie gerade vor Akko waren, und alle Juden, bis auf

einen aus Sizilien, ertranken. .1/s man diese Nachricht nach

Saffed brachte, schickte man sogleich einige Männer aus

der Gemeinde nach jenem Orte, wo sie alle nackt am

Ufer gefunden und daselbst begraben wurden. Wenn ich

daran denke, wie alt und jung hier ms Grab gekommen,

bevor der natürliche Tod sich eingestellt hat. muß mein

Auge Bäche von Tränen vergießen, und mein Herz in tiefe

Trauer verfallen. Das Unglück würde auch uns betroffen

haben, denn mein Bruder Jekuthiel hatte grofle Lust, mit

den andern zu reisen. Gott aber hat uns davon abgehalten.

und ich wdl ihn auch dafür preisen, solange nur ein

Lebenshauch in nur ist.

Am Vorabend von Roschhaschana kameri wir

gesund und frisch nach Damaskus. Wir kehrten in das

Tiaus des angesehenen R. Mosche Makran ein und blieben

da fünf Tage. In allen Orten jener Gegend findet sich

niemand, der für Geld zu essen geben würde, wie dies bei

uns der Fall ist. Wenn ein Fremder, der noch dazu der

Sprache unkundig ist, nach Damaskus kommt, nimmt sich

niemand außer dem geehrten R. Mosche Makran seiner an.

Möge Gott seine gute Handlung belohnen.

Damasku.s ist eine große Stadt mit breiten Straßen,

schönen Häusern und Höfen, worin viele Quellen vorhan-

den sind. Es gibt da drei jüdische Gemeinden, zusammen

fünfhundert Familien, die zum Teil Handel mit Kleider-

stoffen und andern Gegenständen treiben und zum Teil

Handwerker sind. Im ganzen ist Damaskus ein ergiebiger

Ort. wie ich gehört habe. Ich kann das leider nur vom
Hörensagen berichten, denn am Roschhaschana wurde ich

fast blind, woran der empfindliche Frost des Nachts auf der

Reise hierher schuld hatte, und ich mußte daher die ganze

Nacht das Haus hüten.

Am 15. Oktober kamen wir in Saffed art, wo wir ein

Zimmer bei einem armen Juden nahmen. Wir wohnten da

einen Monat und bezahlten je zwei ein Silberstück für

Miete und für die Mühe, uns Brot und Speise herbeizu-

schaffen.

hl Saffed
Saffed ist eine große Stadt am Abhänge des Berges,

die Häuser sind klein und unansehnlich. Wenn es regnet,

ist es unmöglich auszugehen, so groß ist dann der Schmutz;

selbst im Sommer ist es beschwerlich, m den Straßen her-

umzugehen, wed die Straßen sehr bergig sind. Die Erde ist

aber gut und fett, und besonders ist das Wasser vortreff-

lich. — Was ich bestätigen kann. ist. daß es hier eine

große Anzahl alter Leute ßibt. die mehr als sechzig und

siebzig Jahre zählen; ich habe sogar einen von hundert-

dreifVig Jahren gesehen, der noch ganz rüstig war. Die Ge-

meinde in Saffed zählt dreihundert Familien. Die meisten

Juden haben Läden mit Gewürzen. Käse, Ol. Hülsenfrüch-

ten und Obst. Ich habe gehört, daß ein solcher Laden

mit einem Kapital von fünfundzwanzig Dukaten fünf Per-

sonen ernähren kann. Die Lebensmittel sind hier über-

haupt sehr billig. Der gelehrte Rabbiner Perez Colubo. der

das Oberhaupt der Gemeinde ist, hat uns das sehr freund-

liche Anerbieten gemacht, uns mit allem NöU^cn zu ver-

sorgen und uns zu unterrichten, alles dies für zwölf Duka-

ten jährlich.

Rings um Saffed gibt es viele Höhlen, worin große und

fromme Leute begraben sind. Ich habe einige von diesen

Gräbern gesehen und wdl Euch nun erzählen, was ich ge-

hört und was ich mit eigenen Augen gesehen habe. Er-

stens: nahe am Judenviertel ist das Grabmal des Prophe-

ten llosea. Es ist kein Monument darauf, sondern nur

ein grojier Stein; ich habe sogleich nach meiner Ankunft

,n Saffed da gebetet und Lichter angezüridet. Ich sah so-

dann das Grab Rabbi Tarphons, worauf ein schönes Monu-

ment stellt und nahe daran eine Höhle, m welcher zweiund-

zwanzig Gräber sind, unter welchen die Schüler des Rabbi

Simon ben Jochai aus .Akko ruhen."

Jerusalem, die Heilige Stadt

Sie verlassen Saffed und begeben sich auf den Weg nach

Jerusalem. Es ist ein abenteuerliches Unternehmen, die

Gefahr, überfallen zu werden, ist groß, denn die Führei

der Karawanen sind nicht sehr zuverlässig. Auf dem

Wege nach Dothan sehen sie die Grube, in welche Joseph

geworfen irurde. Des Nachts bleiben sie im Gebirge.

Dann kommen sie an Sichem vorbei, das zwischen den Ber-

gen Garizim und Ebal liegt. Der Berg Garizim ist sehr

gesegnet mit Früchten, der Berg Ebal dagegen ist wie eine

fVüste. Alles hier trägt die Spuren der Geschichte ihres

Volkes. ..Die folgende Nacht setzten wir unsern WeS unter

Angst und Schrecken fort, denn wir warerj den Verfol-

gungen der Leute aus Sichem. die blutdürstig sind, ausge-

setzt. Gott leitete uns aber auf den rechten Weg. .Als der

Morgen anbrach, waren wir vor Jerusalem. Als ich von

ferne die wüste und öde Stadt und den zerstörten Zions-

berg. der nun Wohnung der Löwen und Schakale ist, er-

blickte, ergoß sich mein Herz in Tränen, ich setzte mich

nieder und weinte und machte nach Vorschrift zwei Risse

m mein Kleid. Ich habe, indem ich mich gegen den

Tempelplatz wendete, mein Gebet verrichtet, daß Gott bald

die Gefangenschaft Israels wieder in ihr Land führen möge,

daß wir noch die Wohnung Gottes sehen mögen. Amen.

Als wir in der Stadt waren und in der Nähe des be-

rühmten angesehenen und gelehrten Rabbi Obadjah, tat ich

ihm mein Herz auf und erzählte ihm, wie ich meine Familie

in meinem Geburtsorte verlassen, um unter seinen Fittichen

mich zu bergen und bei ihm meine Studien fortzusetzen. Er

hatte für mich das Aussehen eines alten mitleidsvollen

Mannes und er sagte mir: ich werde mein Augenmerk auf

dich richten, ich werde dich wie meinen Sohn behandeln. —
Dieser Mann ist hier so angesehen, daß niemand es wagt,

etwas zu tun. ohne ihn zu Rate gezogen zu haben. Selbst

in Ägypten. Babylonien und andern Ländern hat sein Wort

viel Gültigkeit. Die Araber verehren ihn ebenfalls sehr und

fürchten ihn; denn ich habe erzählen hören, daß er durch

seinen bloßen Hauch schon einen Bösewicht getötet hatte;

er ist sehr demütig und herablassend, sein Umgang ist sehr

angenehm, so daß alle Leute von ihm sagen, er wäre mehr

als ein Erdenkind."

Und nun berichtet der anonyme Briefsehreiber von Jeru-

salem. ..Es gibt hier zweihundert jüdische Familien, die

sich von jeder Sünde fernhalten und mit großem Eifer

Gottes Gebote erfüllen. Alles ohne Unterschied, reich und

arm, versammelt sich am Abend. Morgen und Mitlag, um
die Gebete zu verrichten. Es gibt hier zwei gottesfürchtige

Chasanim. die sehr andächtig vorbeten und jede Sdbe ver-

ständlich aussprechen. Der hochgelehrte Rabbi Obadjah hält

nur zwei- bis dreimal im Jahre Vorlesungen, weÜ er dem

Publikum nicht lästig fallen will. Erst unlängst ließ er seine

angenehme Stimme ertönen und sprach Worte des lebendigen

Gottes. Alles, von Kien bis Groß, war anwesend und alles

war so ruhig, daß man keinen Atemzug hörte. Ich will mich

nicht einlassen, dessen Lob auszusprechen, denn von einem

Manne wie ich. der so niedrig und unwissend dasteht,

könnte dieses ihm durchaus nicht zur Ehre gereichen."
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Der Hope-Simpson-Bericht
Oppenheim

Eine wichtige Äußerung zur Auswanderungsfrage ver-

dient in diesen Blättern besprochen zu werden, auch wenn
es sich nichl um eine Schrift handeU, die zur Anschaffung

empfohlen werden soll, sondern um eine ausländische Ver-

öffentlichung, die für die beteiligten Kreise des Auslandes

bestimmt ist. Der Bericht, dessen Titel oben wiedergegeben

ist. ist bemerkenswert durch die herausgebende Stelle, die

Person des Berichterstatters und durch ihren Inhalt.

Herausgeber ist das Royal Institute of International Af-

fairs, Chatam House, London, eine hochangesehene eng-

lische Stelle, gegründet 1920 zur „Ermutigung und Erleich

teiung des wissenschaftlichen Studiums internationaler Fra-

gen". Das Institut hat vor einem Jahre eine gründ-
liche Prüfung aller Probleme der Re-
fugee-Frage eingeleitet und Sir John
Hope Simpson zum Leiter dieses Unter-
nehmens bestellt. In welchem Geiste sich dieser

der gestellten Aufgabe angenommen hat, hat er durch die

Erstattung dieses Vorberichts bewiesen, den er vor Durch-

führung der Gesamtaufgabe zu dem ausgesprochenen

Zwecke hat erscheinen lassen, die Beratungen in Evian zu

fördern. Er hat es weiter dadurch bewiesen, daß er sich

persönlich nicht auf die wissenschaftliche Forschung be-

schränkt hat. sondern erst kürzlich warm für eine wohl-

wollende Behandlung der jüdischen Einwanderer einge-

treten ist. Die Schrift selbst ist ein gediegenes Stück wis-

senschaftlicher Arbeit: es ist bemerkenswert, daß z. B.

nicht eine der Zahlen, die sich auf die Juden in Deutsch-

land und deren Auswanderung beziehen, anfechtbar er-

scheinen — bei ausländischen Veröffentlichungen eine sel-

tene Ausnahme.
Die Arbeil zerfällt in vier Teile, deren drei erste berich-

tender Natur sind, während der vierte die Schlußfolgerun-

gen des Verfassers enthält.

Das erste Kapitel schildert die Entwicklung der Refugee-

Situation: es handelt u. a. von Auswanderern, die seit dem
Weltkrieg aus Griechenland. Bulgarien. Türkei, Armenien.

Rußland. Spanien. Portugal gewandert sind, und der

uns angehende Abschnitt nimmt nur 6 von 66 Seiten ein.

Aber die andern Abschnitte sind keineswegs uninteressant

unter jüdischen Aspekten. Auf Problemstellungen, die uns

nahegehen, fällt oft ein interessantes Seitenlicht. Man ver-

gleiche etwa die Bemerkung S. 18. auf die türkischen Rück-

wanderer bezüglich:

.,Die Ansässigmachung war im ganzen erfolgreich, und

die Refugees haben sich leichi assimiliert. Sie waren an

niedrige Lebenshaltung gewöhnt; mcisl Ackerbauer; sie

kamen größtenteils nicht in ungeordneten Flüchtlingsgruppen

an. sondern im Wege eines mehr normalen Einwanderungs-

prozesses ...

Oder S. 27, wo es von den 63 000 armenischen Aus-

wanderern in Frankreich heißt:

„Sie fanden manche Gelegenheil für Schwerarbeit in In-

dustrien, in denen Frankreich stets fremde Arbeitskräfte

verwendet hat; viel mehr etablierten sich im Handel,

namentlich im Ladengeschäft. Obwohl ihre große Wett-

bewerbsfähigkeiten erheblichen Widerstand unter der fran-

zösischen arbeilenden und handeltreibenden Bevölkerung

auslösten . . .. können sie als zu einem großen Teil wirt-

schaftlich absorbiert betrachtet werden; sie bilden einen

festen Bestandteil der großstädtischen Bevölkerung, beson-

ders in Paris. Lyon und Marseille." —
Der zweite Teil des Werkes enthält eine eingehende

Schilderung aller internationalen Hilfsaktionen, der dritte

Teil eine genaue Übersicht der Situation in gewissen Ein-

wanderungsländern. Er enthält auf 9 von insgesamt 38

Seiten eine knapjje, aber akkurate und wohlwollende Schil-

derung dessen, was in Palästina geleistet ist. die mit fol-

genden Worten schließt:

„Es gibt aber zwei Seiten der Palästina-
Ansied lung. die bewundernswert und nachahmens-

würdig sind. Die vorbereitende Ausbildung für die Ansied-

lung von Personen, die an andere Lebensbedingungen ge-

wöhnt waren, ist wesentliche Bedingung eines Erfolges.

Auch kann Ansicdlung nur erfolgreich sein, wenn sie der

Beaufsichtigung und dem Rat Sachverständiger unterliegt.

Diese beiden Voraussetzungen sind im Falle Palästinas in

besonderem Maße gegeben und sie sind in hohem Maße

Wohnungsberatung

1. Da.s Büro der Wohnungsberatungsslell« finden Sie

Oranienburger Straße 29 im Erdgeschoß.

2. Besuchen .Sie die WoKnungsberatungsstelle nur in der

Zeit von 10-14 Uhr (Freitag und Sonntag

10_13 Uhr).

3. Angebole von Zimmern unterbreiten Sie uns

besser s ch r i f t 1 i c h. Die obigen Sprechstunden

dienen in erster Linie den Gemeindemilgliedern, die

Wohnräume suchen.

4. Auch Sie helfen zu schneller Abfertigung, wenn Sie

in der Sprechstundenzeil die Wohnungsbcratungsstelle

nicht anrufen.

5. Wenn Sie Ihre schriftlichen Angebote sofort mit

allen für einen Mieter notwendigen Angaben ver-

sehen ganz besonders auch mil dem M.etspreise

werden Sie schneller vermieten können.

6. Falls Sie einen Mieter gefunden haben, so danken Sie

uns am besten dadurch, daß Sie uns sofort in

Kenntnis setzen, welcher Mietraum in unseren Listen

gestrichen werden kann.

verantwortlich für den Erfolg, den die Ansiedlung von Re-

fugees in diesem Lande erzielt hat."

Der Bericht enthält weiterhin auch manche anregende Be-

merkung über die Situation der jüdischen Auswanckrer in

Frankreich, den Vereinigten Staaten und anderwärts.

Der wichtigste Teil der ganzen Schrift aber isl der

vierte, der die Schlußfolgerungen enthält. Ruhig, abwägend
und doch mil warmem Herzen werden Feststellungen ge-

troffen und Forderungen aufgestellt, die für ein Gelingen

der Auswanderung, der erfolgten und, soweit Juden aus

Deutschland in Frage kommen, der bevorstehenden, wesent-

lich sind. Gesetzliche, politische, wirtschaftliche und kultu-

relle Notwendigkeiten werden. Jede in besonderem Ab-
schnitt, behandelt. Einer wohlwollenden Politik der Einwan-

derungsländer in bezug auf Naturalisation, Arbeitserlaubnis,

soziale Dienste wird das Wort geredel. Als Beispiel mögen
die folgenden Sätze (S. 181) dienen:

„Eine Bilanz des Vorteils und Verlusts, den die Re-

fugees für das Einwanderungsland mit sich bringen, kann

offenbar nichl gezogen werden, aber alle verfügbaren Be-

weismittel ergeben, daß die Refugees, wenn lange ansässig,

den Einwanderungsländern, direkt und indirekt, unvergleich-

lich mehr eingebracht als sie gekostet haben. Es würde nur

eine bescheidene Erstattung sein, wenn die Regierungen

denjenigen Teil von ihnen, der dessen bedürftig ist. zu den

Wohltaten von Altersversorgung, Gesundheilsfürsorge für

Invalide usw. zulassen würden."

Ein besonderer Absatz isl dem Kolonisations-
problem gewidmet und in sehr sachverständigen länge-

Das bekannte Spezialhaus für Kleiderstoffe

Charlottenburg, Wilmersdorffer Str. 115-116

Wollstoffe — Samt — Seidenstoffe

ren Ausführungen wird nachgewiesen, daß für den Regel-

fall „Infiltration" dem Versuch der Kolonisation weit vor-

zuziehen ist. Nur ein« Gedankenreihe hieraus sei wieder-

gegeben :

,, Drillens, ist Kolonisation in einem noch nicht ent-

wickelten Siedlungsgeb.et ein gradweise durchzuführender,

notwendig langsamer Prozeß, zu dessen Vollendung Gene-

ralionen erforderlich sind. Es ist aber die Essenz der Re-

fugee-Frage. daß eine Lösung für die erste Generation

nötig ist und die Dringlichkeit der Situation erfordert rasche

Entscheidungen und die schnellstmögliche Wiederetablie-

lung der beteiligten Personen. Es besteht c-n enges Wech-
selverhältnis zwischen Überseewanderung und Prosperiläts-

perioden, aber keine zeitliche Verbindung zwischen dem
Notfall der Refugee-Wanderung und wirtschaftlicher Pro-

sperität."

Wenn dieses Zitat zeigt, daß der Verfasser keine

Schwierigkeil zu beschönigen sucht, so sind seine Ausfüh-

rungen doch keineswegs auf Resignation gestimmt. Sie sind

getragen von dem Wunsche zu wirken und zu helfen, sie

rufen auf zu einer „systematischen Anstrengung, die Re-

gierungen zu beeinflussen, das Problem endgiltig zu liqui-

dieren durch eine Eingliederung der Einwanderung in das

nationale Leben der Völker, in denen sie sich des Asyl-

rechts erfreuen." Walter Breslauer, London

Jüdische Berufsfragen in USA.
Medizin, Technik und Agrikultur

Man veranstaltet in Amerika Umfragen über die Zu-
kunftsaussichlen verschiedener Berufe für Juden und wendet

sich deswegen an bedeutende jüdische Persönlichkeiten,

Universilätsprofessoren und Prominente der verschiedenen

Berufe, deren Stellung und Erfahrung in ihrem Fach und

im allgemeinen amerikanischen Leben den Wert ihrer Ant-

worten erhöhen. Gefragt wird mit Hinblick auf die schul-

entlassene jüdische Jugend (und deren Eltern), der die

Berufswahl in dieser Zeil der wirtschaftlichen und jüdischen

Schwierigkeilen schwer fallen und eine überindividuelle Ver-

antwortung aufladen muß; die Antworten dürften auch für

uns. unsere Auswanderung. Umschichtung und die Zukunft

unserer Juden von Interesse sein. Während im allgemeinen

jungen Juden in den USA abgeraten wird. Jus und Medizin

zu studieren, zumal beide Berufsgruppen überbesetzt sind

und längst ein beträchtliches Akademikerproletariat ergeben

haben, empfiehlt ein bedeutender Mediziner der Haward-
Universitäl das Studium der Medizin durchaus allerdings

nur denjenigen Aspiranten, die an hre Berufung mit abso-

luter Sicherheit glauben und sich darum auch jeder Schwie-

rigkeit gewachsen fühlen. Dem Vorwurf, dafi man als Jude

in einen ohnehin überbesetzten Beruf vordringe, werde man
in keinem Beruf entgehen können, anderseits gebe es inner-

halb der Medizin mancherlei Betäligungsmöglichkeilen. die

entweder neu oder verwaist und Jedenfalls völlig unter-

besetzt, also höchst aussichtsreich seien. Wer sich etwa auf

dem Gebiete der Blutforschung. Bakteriologie betätige, wer

sich in den Grenzgebieten zwischen Medizin und ( hemie

spezialisiere, habe die besten Chancen.

Die Aussichten für Ingenieure

über die Aussichten jüdischer Ingenieure außcrl sich

l>eon S. Moisejew. der einst, zu Morris Zeilen, als jüdi-

scher Schriftsteller bekannt war und nun längst e^in be-

rühmter Ingenieur, der Erbauer (und Mitarbeiter von

.Strauß) der Queensborough-, der Philadelphia-, der Detroit-,

der Manhattan-Brücke und anderer weltbekannter Brücken

und Verfasser von Standardwerken über Brückenbau ist,

ein guter Sechziger und Optimist. Die Situation sei günstiger

als früher, von Diskriminierung in seinem Beruf weniger als

früher zu sprechen. Es gibt staatliche, städtische und föde-

rale Ingenieur-Ämter in den USA; um Regierungs- Ingenieur

zu werden, muß man ein E.xamen bestehen, und der Erfolg

beim F.xamen allein entscheidel über die Vergebung freier

.Stellen, deren es zwei Kategorien gibt; der Aufstieg in die

höhere Kategorie isl entweder mit einer gewissen Anzahl

von Dienstjahren zu bewerkstelligen oder durch weitere,

jeweils schwerere Examina.

Nicht nur die Regierungsämter, auch die großen Kor-

porationen stellen jüdische Ingenieure an. und hiei

sind die Berufs- wie die Verdienstaussichlcn größer. Chancen

bestehen in den Forschungs-Laboratorien für sämtliche Fach-

gebiete, besonders für Metallurgie. Natürlich erheben die

Korporationen entsprechende Ansprüche bezüglich der Vor-

bildung, das Fellowship einer Universität ist meist die un-

umgängliche Vorbedingung. Hat man aber das Studium be-

endet, »o kann man auch Mitarbeiter an den Universitäts-

laboratorien werden, von denen einige von den Korporationen

finanziert werden; hier hat der junge Ingenieur zwar nur

einen Maximalverdienst von 300 Dollar jährlich zu er-

warten, dafür aber die Aussicht auf den Kontakt mit den

bedeutenden Fachleuten und die Förderung durch sie. Die

gleiche Aussicht, in einer Korporation Karriere zu machen,

hat man allerdings auch, wenn man sich als Regierungs-

Ingenieur bewährt. In den Laboratorien der Korporalionen

hat man die Möglichkeit, wissenschaftlich zu arbeiten und

ohne praktischen Nutzen zu experimentieren, es ergeben sich

fast immer Lebensstellungen, und mil siebzig Jahren wird

man pensioniert.

Außer der Forschungsarbeil gibt es Möglichkeiten
im Chausseebau, Schiffsbau und in mehr kauf-

männischem Dienst; in diesem erforschen die Korporalionen

den Markt und bemühen sich, auf Grund der Forschungs-

ergebnisse nicht gängige Artikel zu verbessern: für die dabei

täligen Ingenieure ein vorzüglicher Weg. in Handels- und

Induslrieunternehmungen Karriere zu machen.

Das frühere Vorurteil gegen jüdische Ingenieure ist offen-

bar darauf zurückzuführen, daß man mit zu rasch und also

/u wenig vorgebildeten Anfängern schlechte Erfahrungen

gemacht hat. Seitdem sich aber viele jüdische Ingenieure

mil vorzüglichen Leistungen bewährt haben, verliert das

Vorurteil seine Kraft. Es ist demnach, das kann nicht

dringend genug betont werden, auf die allerbeste Ausbil-

dung der größte Wert zu legen. Man muß für dies Fach

besonders begabt sein, aber nicht jeder isl ein Genie, und

selbst ein Genie hal nichl immer Gelegenheit, sich zu be-

währen. Von den Anfängern hat zunächst immer der den

Vorzug, der von der besseren Universität kommt, und hier

allein eignet man sich auch den nicht zu unterschätzenden

Habitus, die Berufsmanieren an, die einem für und Tor
öffnen und ohne die man sich Vorurteilen aussetzt.

Aber wie kann ein armer Jude sein Kind ms beste

College schicken? Das Lehrgeld und die Lehrmittel allein

kosten etwa 800 Dollar jährlich, die vierjährige Ausbildung

zum Ingenieur ist mit 3500 Dollar zu veranschlagen, und

ehe man in die Fakultät kommt, ist ein allgemeiner College-

Kurs zu absolvieren. Lebt der Student nicht bei seinen

Eltern, so hat er mit 700 bis 800 Dollar jährlich für Kosl

und Logis usw. zu rechnen. Kann man das alles aufbringen.

so sind allerdings die Chancen für die in Amerika ge-

borenen, besonders die aus dem mittleren Westen stammen-

den Juden am größten, während gegen die New-Yorker in

den Korporalionen noch gewisse Vorurteile bestehen.

Warum nicht Maschinisten?

Aber warum muß man denn durchaus Ingenieur werden?

Warum sollen jüdische junge Menschen nichl Maschinisten

werden? Maschinisten, gute Facharbeiter, wirkliche Werk-
meister gibt es viel zu wenig, die Korporationen spüren den

Mangel bereits. Früher wanderten viele Maschinisten ein.

die Einschränkung der Einwanderung macht sich jetzt auf

diesem Gebiete bemerkbar, da die amerikanische Jugend

wenig Neigung für diese Arbeit zu haben scheint. Ein guter

Maschinist kann mit vierhundert Dollar im Monat rechnen.

Die Korporationen, General Electric z. B., nehmen gern

Lehrlinge an. die Maschinisten werden wollen. Warum also

nicht Maschinistenlehrling? Das ist praktischer als Buch-

halter oder Stenograph, heuzutage, da jeder lesen und schrei-

ben karui und gute Maschinisten sehr gesucht sind.

Natürlich macht sich die allgemeine Depression auch auf

diesem Gebiet bemerkbar. Infolgedessen bekommt man einen

jungen Ingenieur zum Plänezeichnen schon für 150 Dollar

monatlich, obwohl das Durchschniltsgehali 200 Dollar be-

trägt.

Während bei den Korporationen mit Abneigungen kaum
noch zu rechnen ist. begegnet man ihnen beim Eintritt m
manche Universitäten. Sie sind aber nichl gegen die Juden

als solche, sondern mehr gegen Fremde. Unvermögende.

gegen Kinder nichtakademischer Eltern gerichtet und machen

sich bei der immer strenger gewordenen Auslese natürlich

bemerkbar. Anderseits haben einige der besten Ingenieure

Amerikas die Eignung von Juden für diesen Beruf und die

Erfolgschance erwiesen, so der Metallurg Jerome Strauß,

der Sekretär der Metall -Society Eisemann, der Tunnelbauer

[.^zarus W. Rosman, die Brückenbauer Strauß. David Stcin-

mann und nichl zuletzt Moisejew selbst.

Fortsetzung folgt.
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DAS .JÜDISCHE BUCH
Eine wichtige Publikation

Die Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaft des

Judentums legt dem Leserpublikum den ersten Teil des

Generalregisters (Aufsätze und Rezensionen) /u

den Jahrgängen 1 bis 73 der von ihr herausgegebenen

Monatsschrift zur Geschichte und Wissenschaft des Juden-

tums vor. Sie hat damit jedem, der sich auf irgendeinem

Gebiete des jüdischen Wissens als Forscher oder als suchen-

der Leser bemüht, einen hohen Dienst erwiesen. Der Reich-

tum, den die 75 Jahrgange der Monatsschrift bergen, wird

durch das Generalregistcr leicht zugänglich gemacht, eine

Förderung, die jeder Benutzer mit aufrichtigem Dank er-

fahren wird. Viele verschollene oder wenig bekannte For-

schungsergebnisse werden auf diese Weise für die wissen-

schaftliche Arbeit wieder nutzbar gemacht werden. Der

Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaft des Juden-

tums, von der die im ö2. Jahrgang erscheinende Monats-

schrift herausgegeben wird, gebührt hohe Anerkennung, dali

sie die Herstellung und Drucklegung dieses wichtigen Ge-

neralregisters ermöglicht hat.

Hoffentlich wird sie auch in der Lage sein, den zweiten

Teil, der das Sach- und Naniensregister umfassen soll, bald

erscheinen zu lassen. ''•

Zur Wissenschaft des Judentums

L. ll'allmh: „U'OpolJ Zunz und </k

Crundlcgimg der UJisscmchafl des Judentums",

l 'erlag Kaufmann, Frankfurt a. M ., 193S.

Diese kleine Schrift versucht, Leopold Zunz' „Idee einer

Wissenschaft des Judentums*' zu erforschen. Als wichtigste

Kategorie für das Verstehen der Geschichte fungiert bei

Zun/ der Begriff des Leidens. „Wenn es eine Stufenleiter

von Leiden gibt, dann hat Israel die höchste Stufe er-

stiegen." jüdische Geschichte ist eine Leidensgeschichte.

Den Grund dieser Leiden sieht er nicht wie das jüdische

Mittelalter in dem Leiden durch Liebe", sondern im irre-

geleiteten Geschehen. Zunz hat die Wissenschaft des Juden-

tums nicht um ihrer selbst willen gepflegt; er hoffte auf

den Ertrag ihrer Arbeit, der aus dem Ringen um die Wahr-

heit erwachsen würde. Sein Wissenschaftsgedanke hat

allerdings keinen weitreichenden Emfluü ausgeübt. Im Ver-

hältnis der späteren Forschergeneration ihrem Meister gegen-

über war mehr Pietät als wirkliche Nachfolge. Der Ver-

fasser selbst versucht zum Schluf.v einen eigenen Begriff

der Wissenschaft des Judentums zu entwickeln. Ihre Auf-

gabe besteht nach ihm dann, den ihr eigenen Untersuchungs-

stoff nach einem letzten Prinzip, nämlich der religiösen,

jüdischen Idee zu beurteilen. Die inteiessanten und anregen-

den Ausführungen klingen in eine Warnung aus. die

Wissenschaft des Judentums einer ..Tendenz" unterzuordnen.

A. Ilcschcl.

Zur Mischna-Forschung
// Frank: „A/isi/inu mit arahmhci] Clos-

sen" Uerlag Buchhandlung Ruhin Maß, Berlin.

1937.

In der sechsten Ordnung der Mischna. in Tohorot. linden

sich zahlreiche Worte, deren Bedeutung nicht leicht fest-

zustellen sind, da sie nur einmal oder nur sehr selten m

der Mischna vorkommen. Dr. Helmut I" rank. Rabbiner in

Worms, hat eine Handschrift bearbeitet, die 7 Traktate

aus der Ordnung Tohorot enthält und in der sich eine Reihe

von Erklärungen in arabischer Sprache befinden, die sich

teils auf einzelne Worte, teils auf den Sinn einzelner

Stellen beziehen. Diese arabischen Glossen sind für die Er-

schlieüung von Sinn und Bedeutung mancher Worte von

Wichtigkeit, da sie zweifellos sehr alt sind, also aus emet

Zeit herrühren, in der man der Sprache der Mischna nahe

stand. Eine besondere Überraschung bietet diese Hand-

schrift insofern, als sie eine ..Mischna" enthält, die in

keinem der auf uns gekommenen Mischnatexte enthalten ist

und auch nicht vom Talmud als Mischna angeführt wird,.

Die Handschrift weist nämlich im 5. Kapitel des 1 raktals

Nidda eine 10. Mischna auf. während der übliche Text

nur 9 Mischnas besitzt. Die fleil.\ige Arbeit des jungen

Verfassers ist sehr begrüfienswert. «

Über jüdische Jugendlektüre

Die Mittelstelle für jüdische Erwachse-
nenbildung bei der Reichsvertretung der Juden m

Deutschland hat bei Berthold Lcvy. Jüdischer Buchverlag.

Berlin 1938. cm Heft herausgegeben: ..Bücher für

die jüdische Jugen d '. Dies erste Heft benennt —
mit kurzer Besprechung Bücher erzählenden Inhalts für

die Jüngeren d. h. für die Altersstufen bis zum 16. Lebens-

jahr, zum Teil auch darüber hinaus. Verzeichnisse von

Dramen usw. sowie von Büchern aus wichtigen Wissens-

gebieten sollen folgen. Das Heft soll als Anhalt für die

jugendlichen Leser selbst, für Lesegemeinschaften, Schen-

kende, aber auch für Büchereien dienen. Es füllt eine emp-

findliche Lücke aus, bedarf freilich selbst in mehrfacher

Hinsicht einer Vervollständigung. Es hätte bei dem gestell-

ten Ziel weit mehr als geschehen belletristische jüdische

Bücher älterer Jahrgänge berücksichtigen müssen. Sic

sind im jüdischen Antiquariatsbuchhandel zum Feil noch

mit geringer Mühe erhältlich, vor allem aber in jüdischen

(jemeindebibliotheken ausleihbar, Außerordentlich zu

bedauern ist, daß auch diesmal wieder — wie schon in dem

vom Preuliischen Landesverband Jüdischer Gemeinden her-

ausgegebenen Heft: „Wandcrbücherei" Ludwig
P h 1 1 i p p s o n völlig vergessen worden ist. Seme stof f-

icichen und spannenden jüdischen Novellen und geschicht-

lichen Romane: „Jacob Tirado" (1867). „Sepphoris und

Rom" (1866). „Sarorr", Dichtungen und Novellen, sechs

Bände (1843 bis 1870) usw.. auch die prächtigen „Judi-

sehen Märlein" sind noch heute durchaus nicht für den

Papierkorb reif. Sie wirken vielmehr lebendiger und

werden, wie wir uns des öfteren überzeugen konnten, noch

jetzt von jüdischen Jugendlichen lieber gelesen als manche

die gleichen Themen behandelnde Erzählungen neuer judi-

scher Autoren, übrigens ist später eine Auswahl seiner

Erzählungen unter dem Titel: „Gesammelte Schriften" bei

S. Schottländer m Breslau erschienen. — Wir vermissen

weiter die schöne Prager jüdische Sagen- und Geschichten-

sammlung: „S i p p u r i m", überhaupt den gesamten

reichen Erzählungsstoff der ehemaligen Brandeisschen Judi-

schen Universal-Bibliothek. Des weiteren hätten dem

suchenden jungen jüdischen Leser auch Jahrgänge geeig-

neter Zeitschriften, die heute nicht mehr erscheinen, be-

nannt werden müssen. Wir denken dabei nicht einmal nur

an die eigentlichen jüdischen Jugendzeitschriften, z. B den

vielleicht überalterten „Israelitischen Jugendfreund" (893
bis 1904) oder die jüngere und bessere Zeitschrift: „Jung-

israel", sondern vor allem an ..Ost und West" (Berlin

1901 bis 1922) und ..Die Menorah". Beide waren illu-

strierte jüdische Monatsschriften von gutem Niveau, mit

fesselndem jüdischen Inhalt und wertvollem Bildermaterial.

Schliefjlich sei noch eine bescheidene, aber zeitgemäfje

Anregung gestattetet: die jüdischen Gemeinde-Büchereien.

Vereinsbibliotheken. Redaktionsstuben usw. sollten in die-

ser Zeit alle für die Jugend geeigneten Bücher älterer Jahr-

gänge, die im Neubuchhandel nicht mehr zu haben sind,

statt sie länger zu thesaurieren. mit raschem Griff soweit

angängig, aussortieren und restlos an die Jugend-Büchereien,

Jugendbünde. Schulen. Waisenhäuser und Jugendheime ver-

teilen. Vielleicht bringen sie damit noch für einige Zeit

etwas Nutzen, Unterhaltung oder gar Freude.

Conrad Kaiser

Wanderung und Siedlung

Referat, erstattet auf der III. Kenessia Cedola

(LUeltkongrej] der Agudas Jisroel in Marienhad),

August 1937 von Maximilian Landau. Israelit

und Hermon C ni. b. II.. Jüd. Buchverlag,

Frankfurt a. M ., 1938.

Wie schon der Titel sagt; ein Bericht. Man kann sich

leicht denken, daß diese Rede, mit entsprechender Wärme

vorgetragen. Eindruck gemacht hat. Das war aber kein

Grund, sie zu drucken. Die in ihr enthaltenen Ideen sind,

wie der Verfasser selbst gelegentlich bemerkt, nicht neu:

was er aber positiv vorschlägt, ist undurchführbar, wenn

man nicht gar den Ausdruck utopistisch gebrauchen will.

Der Verfasser stellt mit Recht fest, daß die jüdische
Sozialpraxis der Gegenwart chaotisch sei, er

will dem dadurch abhelfen, daß ein jüdischer Weltkongreß,

der sich lediglich mit den Wirtschaftsfragen des jüdischen

Volkes zu befassen hätte, eine einheitliche Leitung, eine

Wirtschaftskooperation, wie er es nennt, aller in Betracht

kommenden jüdischen Organisationen auf diesem Gebiete

schaffen soll. Diesem Kongreß untergeordnet sollen m
einzelnen Ländern oberste jüdische Wirtschaftsräte gebildet

werden, die in diesen Ländern das Sozial- und Wirtschafts-

leben des betreffenden Landes auszubauen und zu gestalten

hätten.

über die Aufbringung der Mittel geht er mit einigen

kühnen Sätzen hinweg, er spricht von der Unterstützung der

Auswanderung durch den betreffenden Wirtsstaat, aus dem

die Juden auswandern, gegen Beteiligung am späteren Ex-

portgewinn und ähnlichem mehr und verlangt als wichtigstes

Mittel eine internationale Anleihe unter Garantie des

Völkerbundes oder eine ad hoc gebildete Interessengemein-

schaft der betroffenen und an der Judenfrage interessierten

Staaten, insbesondere auch solcher, die nicht dem Volker-

bunde angehören.
• j du»

Wer solche Auffassungen vorträgt, hat nicht das Kecht.

als Politiker ernsthaft genommen zu werden. Ideen sind

wohlfeil wie Brombeeren, der Politiker zeigt sich dann,

daß er Wege für die wirkliche Durchführung weist und

geht. Daß, wie der Verfasser mehrfach betont, die Rege-

lung der Auswanderung auf absolut jüdischer Grundlage

erfolgen müsse, ist nichts Neues. Das einzig Gute an der

Schrift ist die Begeisterung, die aus ihr spricht

G. IVunderlich.

Fünf Jahre Elternhilfswerk für die

jüdische Jugend

Der Ablauf des ersten Jahrfünfts seit Bestehen de? Eltern-

hilfswerks bietet einen willkommenen Anlaß, über die Ent-

wicklung der Arbeit zu berichten.

Es kann mit Genugtuung festgestellt werden, dali es gelungen

ist. die Arbeit nicht nur aufrechtzuerhalten, sondern auszu-

bauen. .-,,,, HO J • f l

So war es möglich, den Fortfall wertvoller Spenden infolge

von Auswanderung gerade besonders wohlwollender Gönner

auszugleichen durch die oft mit persönlichen Opfern verbun-

denen Zuwendungen anderer.

So konnten in diesem Jahre sogar mehr halle berück-

sichtigt werden als in den Vorjahren!

Die Veranstaltungen der verschiedenen Privat-

schulen haben einen so lebendigen Widerhall m unserer

Presse gefunden, daß wir uns auf diese Erwähnung be-

schränken können. ,,, • i i-j- l
In techn scher Ausbildung auf Hochschulen. Judischen

Lehrwerkstätten, in Schlosserei-. Werkzeug-. Brunnenbau-

und Elektrobetrieben. auch in der Druckerei u. a^ machen die

lungen anerkannte Fortschritte, die emen guten Start im Aus-

land ermöglichen. Abgeschlossene Hachscharah-Vorbereitung

hat verschiedene Jungen und Mädel zu tüchtiger Kibbuzarbeit

in Palästina geführt. Bei der Haushaltungsausbildung in der

Haushaltschule der Gemeinde und in Lehmtz wurden die

Leistungen der Mädchen besonders hervorgehoben und haben

zu guten Betätigungsmöglichkeiten in größeren Haushaltungen

geführt, durch die sie für ihre eigene Existenz einstehen und

z T. auch für Angehörige sorgen können. Entsprechendes

gilt auch für Ausbildungsergebnisse auf der Höheren Haridels-

schule der Gemeinde. Kunstgewerbliche Ausbildung

führte zu günstigem Übergang nach USA. und bereitet die

Australienwanderung vor. Ausbildung in Groß-Breesen wurde

aufgenommen. Gediegene kaufmännische Ausbildung hat die

Bürgschaft für einen anderen Jugendlichen in USA. ermög-

licht Einem 18 jährigen Mädchen wurde ein sehr gutes

Zeugnis in Englisch durch die Londoner staatliche Prüfung

erteilt und Aussicht auf guten Auslandsübergang gewonnen.

Die bestandene Prüfung auf der Volksschullehrerausbildungs-

anstalt hat zu sofortiger Anstellung im jüdischen Schulwesen

in Berlin geführt.
,. , • i i l

Pflichteifer. Arbeitsfreude, beste jüdische Haltung, unbe-

irrbare Stetigkeit im Streben auf ihre Ziel kennzeichnen die

Jugendlichen. Das bedeutet wertvollste Hilfe für die schwer

um die Existenz ringenden Eltern, das heißt Aufmunterung

in allen Fährnissen, Wiedergewinnen von Mut und Kraft

und vollen Einsatz für die Forderungen des kommenden i ages.

Die erhöhten Aufgaben des neuen Schuljahres haben neue,

langfristige Verpflichtungen auferlegt. Förderung der Jüngsten

in den Unterklassen, die nach ernstesten Erwägungen der

Berufspädagogen in die Schulen Wilsnacker Straße. GrolJe

Hamburger Straße und in Privatschulen aufgenommen wurden,

die Betreuung zahlreicher Schüler und Schülerinnen der Mittel-

klassen unserer jüdischen Schulen jeder R'chtung. die Kosten,

die bis zum bevorstehenden Abitur und Primareife IV3V lur

einzelne entstehen.

Hebräische Konferenz
Am Montag. 15.8.. abends, wies die Aula der Joseph-Leh-

mann-Schule eine den Raum bis auf den letzten Platz füllende,

gespannt lauschende und trotz drückender Hitze bis zuletzt

ausharrende Gemeinde auf. Sic stellte einen Ausschnitt aus

der ansteigenden Zahl jüdischer Menschen dar. die an der Ent-

faltung der neuhebräischen Sprache und Literatur inneren

Anteil nehmen. Der Werbeabend, der die Fragen der z. Z.

abgehaltenen hebräischen Konferenz vor eine größere 0"ent-

lichkeit zu bringen bestimmt war. verlief sehr erhebend. Die

Reichsvertretung hatte Herrn Dr. Grünewald entsandt,

der zugleich als Leiter der Veranstaltung ihr sein persönliches

Gepräge gab; ferner Herrn Dr. Leschnitzer die Schul-

abteilung der Jüdischen Gemeinde Herrn Dr. Berggrün ;

die BZV. Herrn Dr. Friedenthal. Die Vorträge des Abends

waren ..Männern von Namen" anvertraut. In der Zuhörerschaft

sah man nicht allein Gelehrte. Rabbiner und Lehrer viel-

mehr Angehörige aller Berufsstände und viel Jugendliche.

Wer auch nur an dem Klange der neu erwachten Sprache der

Propheten und Psalmistcn sich berauschen wollte, ohne deri

Reden wörtlich folgen zu können, fühlte sich erhoben; wieviel

mehr alle, die den Gehalt der Vorträge in sich aufnahmen;

und dies war sichtlich bei weitem die Mehrheit. Nach ein-

drucksvolldn Ansprachen obengenannter Vertreter, m denen

alle Motive der Konferenz bereits deutlich anklangen, begannen

die breiter angelegten Vorträge. Über das Thema „Hebräisch

und Wanderung" sprach Dr. Joseph Burg. Es wurde ihm

nicht schwer, durch zahlreiche, historische Hinweise seine

These zu unterbauen, daß nur aus der Kenntnis des originalen

hebräischen Schrifttums die Wesenheit des Jiidentunns er-

schlossen und durch alle Zeiten bewahrt werden könne. Zumal

lK:i der gegenwärtigen Zunahme unserer Zerstreuung gebe es

keine Bürgschaft für die Erhaltung einer gesitigen Gernein-

schaft, ohne intensive Pflege der hebräischen Sprache über

Schule und kleine Zirkel hinaus müsse sie sich die Judenheit

gewinnen, um zum Jungbrunnen ihrer Erneuerung zu werden.

Von spontanem Beifall begrüßt, nahm sodann Herr Meir

Mohr das Wort, und wußte sein Thema: ..Die hebräischen

Schriftsteller in Palästina" mit ebensoviel Geist und

Humor, wie Kongenialität zu behandeln. Mit vielen von ihnen

persönlich bekannt, von allen wie ein ebenbürtig Schaffender

hochgeschätzt, gab er neidlos jeder literarischen Persönlichkeit

eine treffende Charakteristik, und ließ ihr Schaffen oft in

heiteren, manchmal in ernsten, kleinen Zügen an uns vorüber-

ziehen, j ( j

Wir gelangten von Bialik zu Agnon, dem ..duttenden

Ethrog in silberner Büchse"; zu Hasas. der, wie Agnon, in

S. Schocken seinen Mäzen gefunden; zu Elieser Stein niann.

Kopelowicz, Raw Benjamin von Jerusalem; zum Kreise

von Tel Awiw: Jakob Fichmann. Jakob Cohen. J. Kabi-

nowicz.Ascher Barasch. Izchak Lamdon. Schimani-

witz: last not least zu dem vitalen, prachtvollen Schaul

Tschernichowski ; von den jüngeren Talenten zu schweigen.

Als letzter Redner sprach, ebenfalls lebhaft l>egrüßt. Dr.

S. Kaleko über „5 Jahre hebräische Arbeit in Deutsch-

land*'. Nicht die Krankheit soll der gute Arzt heilen, sondern

den Kranken; das war sein Streben angesichts der indiffe-

renten und der hebräischen Kultur widerstrebenden Juden

in Deutschland. Er hofft, gute Arbeit geleistet zu haben,

die Früchte auch in der Zukunft tragen werde. Die guten

Wünsche des Redners beantwortete Dr. Grünewald mit be-

sonderem Dank und Segenswunsch an Dr. Kaleko. und be-

schloß damit den Abend. '^•'^•
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Gottesdienst in den Gemeindesynagogen
Vom 19. bis 27. August 1938

Alter Ritus:

Alte Synagoge, Heidereutergasse 4; Synagoge Kaiser-

straße 29 30; Synagoge Rykestraße 53; Synagoge Pesta-

lozzistraße 14 15; Synagoge Süd-Ost (Ahawas Reim
Thielsch-Ufer 10 16) Synagoge Münchener Straße 37;

Synagoge Grunewald, Franzensbader Straße 7.

Neuer Ritus:

Neue Synagoge, Oranienburger Str. 30; Synagoge Linden-

straße 48-50; Syn. Lützowstr. 16; Syn. Fasanenstr.79 80;

Syn. Levetzowstr. 7/8; Syn. Friedenstempel, Markgraf-

Albrecht-Str. 11 12; Syn. Prinzregentenstr. 69, 70; Syn.

Schmargendorf, Berkaer Str. 32-35 (Altersheim).

Synagoge Köpenick, Freiheit 8; Synagoge Oranienburg, Havelstr. 6.

Vielhöreranlage für SchwerhöriRe in der Synagoge Lützowstr.

Änderungen vorbehalten.

Beg

Freitag. 19. 8.

Predigt P

19.13

19.00

19.15

19.15

Sonnabend, 20. Ö.

Neumondweihe
Beg.

I

Predigt

Synagogen

Dr. Weyl
Vertreter

Dr. Galliner

Dr. Lewkowitz
Dr. Winter

8.30

9.00

10.00

Dr. Swarsensicy P

9.45

Dr. Berkowitz

Dr.Jakobovits Seh.

Rabb. Broch. Schrift

Dr. Freier

H. Wolff

Dr. Maybaum
Rabb. Graf

Alte Synagoge

Süd-Ost (AhawasReim)
Pestalozzistraße
Münchener Straße . .

.

Kaiserstraße
Rykestraße
Grunewald

Lindenstraße
Friedenstempel
Neue Synagoge
Lützowstraße
Fasanenstraße
Levetzowstraße
Schmargendorf

Prinzregentenstraße .

.

Oranienburg
Alterversorgungsanst.

Beg.

Freitag, 26. 8.

I
Predigt P

Sonnabend, 27. 8.

Rausch Chaudesch

Beg.
I

19.15

19.00

Rabb. Hirsch

Vertreter

Dr. Nußbaum
Dr. Saiomonski P.

Dr. Maybaum
Löwenthal

8.30

9.00

19.15

19.30

Dr. Swarsensky

10.00

9.45

Dr. Jakobovits

Dr. Berkowitz

Rabb. Broch

Dr. H. Levy

Dr. Jospe

Frühgottesdienst: Synagogen Rykestraße und Südost

(Ahawas Reim) 6.45 Uhr, Synagoge Pest?lozzistraße, Linden-
und Levetzowstraße 7.30 Uhr.
Oneg-Schabbat: Jeden Sonnabend-Vormittag: Synagoge

Prmzregentenstraße.

Jugend-Gottesdienst: Synagoge Südost (Ahawas Reim)
16 Uhr, mit anschließendem Oneg-Schabbat, Dr. Jakobovits

Lehrvortrag: Zwischen Mincha und Maariw Syna-
goge Grunewald: Rabb.-Kand. Wolff: „Pirke Aboth" ;

Synagoge Südost (Ahawas Reim): Dr. Jakobovits: ..Sidrah".

Mincha: Synagogen mit altem Ritus 19.15 Uhr; Syna-
gogen nut neuem Ritus 19.30 Uhr.
Sabbatausgang: 20. 8. : 20.02 Uhr.
Gottesdienst an den Wochentagen: (außer Neue Synagoge

und statt Synagoge Lützowstr. im Altersheim Lützowstr. 49).

Synagogen mit altem und neuem Ritus 19.15 Uhr; Sy-
nagoge Prinzregentenstraße 19.15 Uhr. — Morgens: Alte

Synagoge, Synagogen Kaiserstraße und Rykestraße 6.30 Uhr;
Synagogen Südost (Ahawas Reim), Peslalozzistraße, Mün-
chener Straße und Grunewald 7.00 Uhr; Synagogen mit neuem
Ritus 7.30 Uhr.

Synagoge Südost (Ahawas Reim): Täglich im An-

schluß an den Morgen-Gottesdienst Lehrvortrag. — Sonn-

tag: Gemoroh Kidduschin. — Montag bis Freitag: Mischna-

joth, Rabb. Dr. Jakobovits.

Synagoge Pestalozzistraße: Lehrvorträge: Sonnabend

*'t Stunde vordem Minchagebet: „Ausgewählte Kapitel aus

Rambam", „Rambam, Hilchaus Talmud Tauroh". — Zwischen

Mincha und Maariw -Gebet: ,.Aus dem Midrasch zum
Wochenabschnitt*'; Sonntag, nach dem Abendgebet:

,,Rambam". Rechtsverfassung; Montag und Donnerstag nach

dem Abendgebet: „Die Bedeutung wichtiger religionsge-

setzlicher Vorschriften", Dienstag. 20.15 Uhr: ,,Gemoroh-

Schiur".

Synagoge Münchener Straße: Während der Sommer-

monate finden folgende Lehrvorträge statt: Im Anschluß

an den Abend-Gottesdienst: Montag: Rabb. Broch;

Dienstag: Rabb. Dr. Altmann. — Eine halbe Stunde vor

dem Abendgottesdienst: Sonntag, Mittwoch und Freitag:

Rabb. Dr. Rosenwasser; Sonnabend dreiviertel Stunden vor

Nacht: Rabb. Dr. Altmann, abwechselnd mit Rabb. Broch

Gottesdienst in den Vereinssynagogen
lUdische Reformgemeinde

loseph-Lehmann-Schule, Joachimsthaler Str. 13. Am 19. August.
18.30 Uhr. Predigt Dr. Rosenthal. — 26. August, 18.30 Uhr. Predigt
Dr. Gottschalk.

Gotteshaus, Johannisstr. 16. Am 21 August. 10.30 Uhr, Predigt

Dr. Rosenthal.
Hermann-Falkenberq-Synagoge

Norden, Schönhauser Allee 162 Am 19. August. 19.15 Uhr,

Predigt Loewenthal. — 20. August, 10 Uhr. Lit. Loewenihal. —
26. August. 19.15 Uhr. Predigt Zimet. — 27. August, 10 Uhr.

Lit. Zimet.
Osten, Kaiserstr. 30. Am 19. August, 19.30 Uhr. Predigt Zimet.— 20. August. 10 Uhr, EiQsegnung; Zimet. — 26. August. 19.30 Uhr.

Predigt Hanff. — 27. August, 10 Uhr. Lit. Hanff. — Die noch vor

handenen Eintrittsitarten werden auch an Nichtmitglieder am Sonntag.
21. August 1938, in der Zeit von 10— 12 Uhr, Turnhalle Kaiser-

straße 30. abgegeben.
Westend, Kaiserdamm 78. Am 19. August, 19.15 Uhr, Predigt

Dr. Neumark. — 26. August, 19.15 Uhr, Predigt Dr. F Winter. —
Plätzevermietung für die Gottesdienste an Jen Hohen Feiertagen
an den Freitagen, 9., 16.. 23. September, von 18— 19 Uhr, Kaiser-

damm 78. N u r s c h r i 1 t I i c h e Vorbestellung an Frau F. Michael-

son, Wilmersdorf, Prinzregentenstr. 5,

Nordost, Prenzlauer Promenade 176. Am 19, August, 19.30 Uhr,

Predigt Friedländer (Neumondweihe). — 26. August, 19.30 Uhr,

Predigt Oberländer. — Umtausch der Platzkarten zu den
Hohen Feiertagen (zunächst nur für Mitglieder): 23. August von 17 bis

19 Uhr bei Herrn Metz, Stahlheimer Str. 4 (Tel. 45 13 12) Weitere
Ausgabe von Karten erfolgt am 30. August von 17— 19 Uhr.

Wedding-Reinickendorf, Triftstr. 63 (Schreibers Festsäle) Am
19. August. 19.30 Uhr, Predigt Rautenberg. — 26. August, 19.30 Uhr.

Predigt Friedlände:. — Beginn des Plätzeverkaufs für die Hohen
Feiertage an jedem Sonntag von 10— 12 Uhr, beginnend mit dem
28. August, in der Synagoge.

israelitisctie Vereinigung Lichtenberg, Synagoge Frankfurter

Allee 56. Am 19. August, 19.15 Uhr. — 20. August, 9 Uhr. Neu-

mondweihe mit Predigt. Anschließend an den Gottesdienst: Mischna-

kursus der Jugend. 19.17 Uhr. Mincha mit talmudischem Lehrvortrag

über die Aggadah des Talmud. — Prediger und Leiter der Kurse Rabb.

Dr. A, Rosenthal. Wochentags 7 und 19.30 Uhr, Sonntag 8 Uhr. —
Plätzevermietung zu den Hohen Feiertagen,
Die noch verfügbaren Synagogenplätze werden an den Montagen.

5.. 12. und 19. September, von 18—20 Uhr, in den Räumen der

Synagoge Frankfurter Allee 56. Aufgang A. 1. Stock, freihändig

verkauft.
Machsilie Torah, in der Beth Hamidrascli Synagoge. Heidereuter-

gasse 4, Hof r. I. .Jeden Sabbat, 16 Uhr, nach dem Minchagottes-

dienst, Aggadah- und Halachahvortrag zum Wochenabschnitt, von Rab-

biner Dr. Gescheit.

Synagoge Gesundlirunnen, Prinzenallee 87. Am 19, August, 19.15

Uhr. — 20. Aug:ust, 9 Uhr, Neumondweihe. Bar-Mizwah, Predigt

Rabb. Dr. Alexander Mincha 19.15 Uhr. — 27. August u. 28, August

RdUit^J Chaudesch Elul. Wochentags 7 und 19.15 Uhr
Llppmann-T8u«s-Synagoge, Friedenstr. 3, Am 19. August, 19.15

Uhr. — 20 August, 8.30 Uhr, Neumondweihe, Predigt Rabb, Dr

Singermann Jugendandacht 17.45 Uhr. Mincha 19,15 Uhr, an-

schließend Midraschvortrag, Wochentags 6,30 und 19 Uhr. Morgens

und abends GemoroSchiur.
lUdisdier Religionsverein FriedenauSteglitz und Umgegend, Stier-

straBe 21. Am 19. August. 19.15 Uhr. — 20. August, 9 Uhr. Neu-

mondweihe, Oneg Schabbah. Mincha 19,30 Uhr. Lehrvortrag Rabb.

Dr. Winter. Sonntag 8 Uhr.
Moses-Wolfenstein-Synagoge Stegiiti, DUppelstr. 41. Sabbat-Vor-

mittag Predigt Rabb, Dr Winter. — Am 19. August. 18.30 Uhr.

Rabb. Dr. Adler, — 20. August, 9.30 Uhr. Neumondweihe, Rabb, Dr.

Adler, — 26. August. 18.30 Uhr, Rabb. Dr. Adler. -- 27. August.

9.30 Uhr. Rabb, Dr, Adler. — Erneuerung der Synagogenkarten für

die Feiertage. 4. und 11. September. 10—12 Uhr. in der Synagoge.

Synagoge WeiSensee, Lothringenstr. 22. Jeden Freitag 19 Uhr.

Sonnabend 10 Uhr. Schrifterklärung: Rabbiner Meyer; anschließend

Oneg Schabbat der Jugend. — 19. August. Predigt Rabbiner Meyer.
— 20. August. Neumondweihe.

Beth Scholaum (Minjan Mendelsohn), Markgraf-Albrecht Str. 11/12.

Am 19. August. 19.15 Uhr. — 20. August. 9 Uhi. Predigt Amolski.

18,30 Uhr. Schiur, Dr, Neuhaus.
Ohel lizdiok, Liesenstr. 3. Am 19. August. 19.15 Uhr. —

20. August. 9 Uhr. Neumondweihe, Ausgang 20,02, Wochentags 7

und 19.15 Uhr. Sonntag 8 Uhr. — Plätzekarten müssen bis 3. Sep-

tember eingelöst sein.

Xiteste Bethamidrasch-Synagoge, Heidereutergasse 4, Hof r. l.

Am 19. August. 19,15 Uhr, — 20, August, 6.45 Uhr. GemoroSchiur

12 Uhr; anschließend 12 45 Uhr Mincha. Chumesch Raschi Schiur

30 Minuten vor Maariw. Wochentags 6.30 Uhr. S( nntag anschließend

an das Morgengehet GemoroSchiur. Micha 19.15 Uhr.

Synagogen-Gemeinde Spandau. Am 19. August, 19.30 Uhr. —
20 August. 10 Uhr (Neumondweihe, Predigt) und 20.08 Uhr. —
26. August. 19.15 Uhr. — 27 August. 10 Uhr und 19.53 Uhr.

Synagegenverein Ahawas Scholaum und Mögen Dowid, Kleine

Auguststr, 10. Gottesdienst nach altem Ritus, täglich morgens 6.30

und 19.30 Uhr. abends Bsman — Am 19 August, 19.15 Uhr. —
20. August, 8.30 Uhr. Jeden Sabbat vor Mincha Perek Erklärungen.

l4oses-Woltenstein-Synagoge Steglitz (am Rathausplatz), Düppel

Straße 41. Regelmäßig Gottesdienste zu den Anfangszeiten der Alten

Synagoge. — Am 20. August. Predigt Rabbiner Dr, M. Winter. —
Kartenverkauf täglich, außer Sonnabend und Sonntag, im Büro,

Düppeistr 41.

Synagoge Ahawath Zion, N 54, Schönhauser Allee 4. Am 19. Aug.,

19 15 Uhr. — 20. August, 7 und 9 Uhr. Neumondweihe und Predigt

Rabb. Dr. Harry Levy. Mincha 19.00 Uhr. Maariw 20.12 Uhr. Zwischen

Mincha und Maariw Lehrvortrag! Lehrkurse: Sonnabends nach dem
Hauptgottesdienst in der Synagoge von Rabb. Dr. Harry Levy. wochen-

tags 7 und 19.15 Uhr,

Synagoge Adass lakob, 27. Holzmarktstr, 64. Am 19. August,

7.15 Uhr. ~ 20. August. 9 Uhr. Mincha 19.15 Uhr Maariw 20,02 Uhr.

Wochentags 7 und 19.15 Uhr,

Synagoge Beth Zion, N 4. Brunnenstr. 33. Am 19. August, 19,15

Uhr. — 20. August, 8.30 Uhr, Sidra: Ekew; Neumondweihe und Pre-

digt Rabb Dr. Nathan Hutterer. Jugendgottesdienst 17.30 Uhr;

Jugendvorträge. Mincha 19.15 Uhr. Maariw 20.12 Uhr. Zwischen

Mincha und Maariw Lehrvortrag; Rabb. Dr, Nathan Hutterer. Sonn-

tag 7,30 Uhr, Wochen',- 6.30 und 19.15 Uhr,

jüdischer Religionsvereln der nttrdlictien Vororte, Stti: Berlin-

Hermsdorf, Synagoge Falkentaler Steig 10. Am 19, August. 18.30

Uhr. Lehrvortrag Dr. Klein. — 20, August, 10.00 Uhr. Sdirlft-

erklärung. Neumondweihe, Dr. Klein.

Synagoge Passauer StraBe. Am 19. August,

20. August, 9 Uhr, Neumondweihe, Predigt. Mincha

Vortrag, Wochentags 7 und 19,15 Uhr.

Jüdische Brüdergemeinde Neukölln, Isarstr. 8.

19.15 Uhr. — 20. August, 9 Uhr, Neumondweihe,
Nr Kantorowsky, 19.15 Uhr, Mincha mit Lehrvortrag; Raschi

Sidra; dann Maariw, — 21, August, Frühgottesdienst 7 Uhr. —
Verkauf der Synagogenplätze hat begonnen.

Jüdischer Religionsverein Neu-Tempelhot, Mussehlstr. 22. Am
19. August. 19.15 Uhr. — 20. August. 10 Uhr, 19.45 Uhr Mischna,

Lehrvortrag und Maanw,

Aus dem Wohlfahrts« und Jugendamt
Für Kinder bis zu 14 Jahren werden Pflegestellen gesucht.

Schriftliche Meldungen erbeten an das Jüdische Wohlfahrts- und

Jugendamt, Berlin C 2. Rosenstr. 2-4.

19.15 Uhr. —
19.10 Uhr. Lehr-

Am 19. August.
Ansprache Rabb.

zur

Der

Kalendarium für die Zeit vom 20. 8. bis 28.8.

vom 23. Aw bis 1. EUul 5698

August Aw 1

Sonnabend . 20. 23. (Neumond weihe).

Wochenabschnitt: Ekew.
5. Buch Moses. Kap. 7.12-11.25.

Neuer Ritus: Kap. 9.1-29

Haftarah: Jesajah, Kap. 49,14-16;

50,1-11; 51.1-3.

Perek 5.

Sabbatausgang: 20.02 Uhr.

Sonntag. . .

.

21. 24.

Montag 22. 25.

Dienstag . .

.

23. 26.

Mittwoch .

.

24. 27.

Donnerstag

.

25. 28.

Freitag .... 26. 29.

Sonnabend . 27. 30. 1 . Tag Rausch-Chaudesch.
Wochenabschnitt: Ree.

5. Buch Moses. Kap. 11.26-16,17.

Neuer Ritus: 13.1-14,29.

Haftarah: jesajah, Kap. 66,1-24.

Perek 6.

Sabbatausgang: 19,53 Uhr.

Ellul

1 Sonntag. . .

.

28. 1. 2. Tag Rausch-Chaudesch.

Die September-Sprechstunde für den Bezirk Lichtenberg des Jüdi-

schen Wohlfahrts- und Jugendamtes Berlin findet am 21. September
1938, in der Frankfurter Allee 56, von 8—9 Uhr statt.

Für eine Betreute wird zur Schaffung einer Existenz die leih-

weise Überlassung einer Schreibmaschine ohne Gebühr erbeten. Mit-

teilungen an das Jüdische Wohlfahrts- und Jugendamt Berlin, Bezirk

Südwest, Berlin-Schöneberg, Münchener Str. 37 — 26 03 31 — er-

wünscht.
Für Hilfsbedürftige werden zwei fahrbare Krankenfahrstühle ge-

sucht. Mitteilungen erbeten an das Jüdische Wohlfahrts- und Jugend-
amt Berlin, Rosenstraße 2-4.

Jugendpflege

Die Gemeinschaftsabende im Jugendpflegebezirk Südwest be-

ginnen am Donnerstag, 18. August 1938, im Jugendheim Münchener
Straße 37.

Vorauszahlungen auf die Gemeindebeiträge
Durch Beschluß des Gemeinde-Vorstandes vom 16. 6.

1937, dem die Repräsentantenversammlung am 30. 6.

1937 beigetreten ist, sind zur Deckung der im Jahre

1938 zu erwartenden Ausgaben Vorauszahlungen für

Januar April, Mai August und September Dezember
1938 in Höhe von je ein Drittel der Gemeindesteuer
1937 festgesetzt worden. Der Fälligkeitstermin der

dritten Vorauszahlung ist der

20. August 1938

Es ist unabweisbare Pflicht eines jeden Gen&einde-

mitglieds, die Gemeinde bei der Erfüllung ihrer umfang-
reichen Verpflichtungen, die insbesondere auf sozialem

Gebiet und auf dem Gebiet der Förderung der Auswan-
derung noch ständig wachsen, unter Anspannung aller

seiner Kräfte zu unterstützen. Wir erwarten daher von
jedem einzelnen auch jetzt wieder die pünktliche Ent-

richtung des auf ihn entfallenden Betrages.

Gleichzeitig werden diejenigen Genneindemitglieder,

auf deren Konto noch Beträge aus früheren Jahren offen

sind, oder die die erste und zweite Vorauszahlung 1938

bisher nicht voll geleistet haben, dringend gebeten,

diese Zahlungen umgehend zu entrichten.

Berlin, im August 1938.

Vorstand der Jüdischen Gemeinde

Platzevermietung 1938/39
Die Frist für die Frneuerung der Synagogenplätze läuft nur

bis zum 31. August. Den Gemeindemitgliedern, die ihre Plätze

bisher nicht erneuert haben, wird dringend nahegeleet, dies

unverzüglich zu tun, da über die nicht erneuerten Plät/e nach

Ablauf der Frist anderweitig verfügt werden muß.

, Die Karten können eingelöst werden

:

1. Ausgabestelle Mitte, Oranienburger Str. M (Telefon

42 39 21) Postscheckkonto Nr. 844 90. für die Alte Syna-

goge. Neue Synagoge. Synagoge Kaiserstraße. Synagoge

LinH.enstraße. Synagoge Kottbusser Ufer.

2. Ausgabestelle Westen, Fasanenstr. 79 80 (Telefon

91 64 28) Postscheckkonto Nr. 944 41. für die Synagogen

Fasanenstraße, Lützowstraße, Friedenstempel. Prmz-

regentenstraße. Pestalozzistraße. Münchener Straße,

Grunewald, Schmargendorf.

3. Ausgabestelle Norden, Rykestr. 53 (Telefon 45 22 Ol)

Postschekkonto Nr. 881 07. für die Synagoge Rykestraße.

4. Ausgabestelle Nordwesten, Levetzowstr. 7 8 (Telefon

39 36 11) Postscheckkonto Nr. 894 24. für die Synagoge

Levetzowstraße.

Die Ausgabestellen sind geöffnet: täglich (außer Sonn-

abend) von 9.00 bis 1 3.00 Uhr, außerdem Montag bis Donners-

tae von 16.00 bis 18.00 Uhr.

Zwecks schnellerer Abfertigung ist im Interesse des

Publikums die Vorlegung der bisherigen Eintrittskarte

unerläßlich.

Die Einlösung kann bei Voreinsendung des Betraget

auch auf schriftlichem Wege geschehen. In diesem Falle

ist die Platzgebühr auf das jeweilige zuständige Post-

scheckkonto einzuzahlen und die vorjährige Karte

gleichzeitig einzusenden.

Auskunft über die Betsaalplätze erteilen die zuständigen

Plätzeausgabestellen. KULTUSVERWALTUNG.

J
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Aus dU' (fejmeUidc
Abschied von Wilhelm Marcus

Im jüdischen Brüdervereinshaus fand am 11. August
aus Anlaß des Abschieds von Wilhelm Marcus aus

der jüdichen Arbeit in Berlin ein geselliges Beisammensein
.statt. Unter den Anwesenden sah man die Mitglieder des

Vorstandes der Jüdischen Gemeinde zu Berlin, die Reprä-
sentanten, leitende Persönlichkeiten des Reichsverbandes
der Juden in Deutschland, die Vertreter der jüdischen Or-
ganisationen und Hilfsstellen sowie zahlreiche andere in

der jüdischen Arbeit stehende Menschen. Die Beteiligung

so vieler markanter Persönlichkeiten an dem Abschieds-
abend für Wilhelm Marcus zeigt deutlich, wie tief er mit

der Judenheit in Berlin verbunden ist, und welche große
Lücke mit seiner Übersiedlung nach den Vereinigten Staaten

entsteht.

Wilhelm Marcus steht seit länger als einem Vierteljahr-

hundert in unmittelbarei Beziehung zu der organisierten

jüdischen Arbeit in Berlin. Es gibt kaum eine Stelle, an

der er nicht mitgewirkt hat, an der sein Rat zumindestens
nicht von entscheidendem Einfluß auf die Gestaltung der

Dinge gewesen wäre.

Aus einer jüdischen Handwerkerfamilie hervorgegangen,
widmete Wilhelm Marcus sich dem Handwerk, er suchte

in diesem Hervorragendes zu leisten und somit den Beweis
von der qualitativen Leistungsfähigkeit des jüdischen Hand-
werks zu erbringen. Marcus war jedoch darüber hinaus der
leitende Mann des jüdischen Handwerks in Berlin und im
Reichsgebiet. Er erkannte frühzeitig, daß der einzelne

Handwerker, auf sich gestellt, nicht die Kraft haben
konnte, sich im wirtschaftlichen ' Existenzkampf zu behau'
ten. Er suchte deshalb durch die Brgründung ent-
sprechender Organisationen den Handwerkei
für seine wirtschaftliche Existenz besser auszurüsten. Im
Verein selbständiger Handwerker jüdischen Glaubens in

Berlin, im Reichsverband des jüdischen Handwerks in

Deutschland und im Reichsverband des jüdischen Mittel-

standes schuf Wilhelm Marcus Organisationen die sich in

den Dienst des jüdischen Handwerks und Mittelstandes

stellten.

Von großem Werte mußte die Kreditbeschaf-
fung für den jüdischen Handwerker sein, die in frühe-

ren Jahrzehnten noch sehr unentwickelt war. Die Schaffung
der Jüdischen Darlehnskasse war deshalb ein

außerordentliches Verdienst von Wilhelm Marcus. Mil
dieser Einrichtung entstand eine gemeinnützige Kreditstelle,

die auf die Bedürfnisse des kleinen Handwerkers und
Mittelständlers zugeschnitten war. Später entstanden in

vielen jüdischen Gemeinden im Reichsgebiet ähnliche Dar-
lehnskassen, die nach den gleichen Grundsätzen, wie die

von Wilhelm Marcus in Berlin gegründeten, arbeiteten. In

späteren Jahren beteiligte sich Wilhelm Marcus an der

Schaffung des Jüdischen Kreditvereins für Handel
und Gewerbe, der nach den Grundsätzen des soliden Bank-
geschäfts dem Kreditbedürfnis von Handwerk und Mittel-

stand dient.

Der jüdische Versicherungsverein, „D i c Hilf e", darf
gleichfalls als eine persönliche Gründung von Wilhelm Mar-
cus bezeichnet werden. Auch hier leitete ihn der Gedanke,
dem jüdischen Mittelstand eine Institution zur Verfügung zu

stellen, die in besonders wichtigen Situationen ihre segens-
reiche Wirkung übte. Wie häufig sah eine Familie durch
den Tod eines Ernährers sich in harte Bedrängnis versetzt,

ohne daß selbst die geringen Mittel zur Verfügung standen,

um in den ersten Tagen und Wochen des Übergangs die

notwendigsten Ausgaben zu bestreiten. Hier erwies sich

,,dic Hilfe" als ein Weg der konstruktiven und auf-

bauenden Hilfeleistung.

Umfassend war die Mitarbeit von Wilhelm Marcus in

der Gesellschaft ,.Ort". die auch in Deutschland die

gleichen Grundsätze der Ausbildung jüdischer Handwerker
und Landwirte zu verwirklichen sucht, wie sie sich in öst-

lichen Staaten Europas bewährt haben. Mit ungebrochener
Energie widmete sich Wilhelm Marcus dieser Arbeit, in

der eine wichtige Möglichkeit für die berufliche Umschich-
tung der Juden erblickte. Frühzeitiger als andere erkannte

er die Mängel der Berufsstruktur der Juden in Deutsch
land. Mit vorausschauender Sorge suchte er eine Pla-
nung und Lenkung der Berufsbildung an-

zubahnen, und es zeigte sich später, von welch heilsamen
Folgen diese Arbeit gewesen ist. In den zentralen jüdi-

schen Organisationen konnte Marcus die Erfahrungen ver-

werten, die er allmählich in der jüdischen Arbeit gewonnen
hatte.

In der Reichsvertretung der Juden in Deutschland, in

einzelnen ihrer Ausschüsse war er ein gern gesehener Mit-

arbeiter, dessen Vorschläge stets von den Erfahrungen des

praktichen Lebens diktiert waren.

Den größten Teil seiner Arbeitskraft widmete Wilhelm
Marcus der Verwaltung der Jüdischen Ge-
meinde zu Berlin. In der Repräsentantenversamm-
lung, der er seit vielen Jahren angehörte, war er der Vor-
sitzende und Sprecher der religiös-liberalen Fraktion. Es war
nur zu natürlich, daß er damit entscheidenden Einfluß auf

die Gestaltung der Geschäfte der größten jüdischen Ge-

lihnl. Siiimcnfilil

meinde in Deutschland nehmen konnnte. Dies fand noch

seine Steigeun^ durch die Tatsache, tlafi Wilhelm Marcus
als Vorsitzender des Etatausschusses der

Repräsentantenversammlung das wichtigste Gremium der

Gemeidcvertrc: mg zu führen hatte. Er war zu diesen Ar-
beiten durch seine genaue Kenntnis aller Arbeitsgebiete der

Gemeinde wie kein anderer berufen. In fast jeder Sitzung

der Repräsent.\ntenver5amnilung nahm Marcus das Wort,
zu jeder Vorlage hatte er praktische Vorschläge zu machen,

und kaum jemals sind Anregungen von ihm gekommen, die

nicht der Praxis und seinen grof.ten Erfahrungen entnom-

men waren. Mit bewundernswerter Energie abeitete er

sich in alle Gebiete ein. Er begnügte sich nicht mil einem

Teil des Wissens, er sah seine Aufgabe darin, alle Fragen
in ihrer Gesamtheit zu erfassen und selbst zu prüfen, che

er sich ein Urteil bildete. Es war natürlich, daß ein Mann
dieser Art zu einem bedeutenden Einfluß innerhalb der

Jüdischen Gemeinde gelangte. Es war auch einleuchtend,

daß dieser EinfluLi von allen Teilen der Gemeinde respek-

tiert wurde, zumal Wilhelm Marcus wohl sachliche Gegner,

aber überall persönliche Freunde besaß.

Der Abschied von einer Persönlichkeit wie Wilhelm
Marcus wird allen schwer, die mit ihm durch die Gemein-
samkeit der Arbeit verbunden waren. Erleichtert wird die

Trennung durch die Gewißheit, daß Wilhelm Marcus und
seine I' rau auch m den Vereinigten Staaten die jü-
dische .Arbeit fortsetzen werden, in der sie

hier so viele Erfolge erzielen konnten.

Denkt an die Kleiderkammcr!
Anruf 44 07 89

Der Abschiedsabend zeigte, wie außerordentlich stark

die Bindungen, die zwischen Milhelm Marcus und allen in

der jüdischen Arbeit stehenden Menschen sind. Der Vor-
sitzende der Jüdischen Gemeinde zu Berlin, Heinrich

Stahl, sprach von den vielfachen Verdiensten, die sich

Wilhelm Marcus um die Gemeinde erworben hat. Er zeigte,

wie er aus den ersten Anfängen heraus sich in eine um-
fassende Tätigkeit hineingearbeitet hat. und wie er überall

dort, wo er hineingestellt wurde, mit eiserner Energie mehr
als seine Pflicht tat. Der Vorsitzende der Repräsentanten-

versammlung. Konrad Kaiser, gab einen Überblick

über die zahlreichen Arbeitsgebiete, denen Wilhelm Marcus
sich gewidmet hat. Er verwies auf die praktischen Er-
fahrungen, die Marcus gewonnen hatte.. Der Redner hob
hervor, wie sehr Wilhelm Marcus es verstanden habe, un-

geachtet der jüdisch-politischen Anschauungsunterschiede,

mit allen Guppen in vollem Einverständnis zusammen zu

arbeiten. Mit besonderer Eindringlichkeit verabschiedete

sich Louis Wolff von dem Begleiter durch so viele

Lebensjahre. Mit auLicrordentlicher Wärme gedachte er der

Arbeit, die Wilhelm Marcus für das jüdische Handwerk
und für den jüdisichen Mittelstand, für die jüdische Dar-
lehnskasse. den .,Ort" und den Jüdischen Kreditverein ge-

leistet hat. Adolf S c h o y e r gab einen Überblick über die

Tätigkeit von Wilhelm Marcus in den gemeinnützigen wirt-

schaftlichen Hilfsorganisationen der Judenheit, die vielfach

seiner Initiative ihre fruchtbringende Tätigkeit zu verdanken
haben. Allen Rednern sprach am Schlüsse Wilhelm Mar-
cus seinen Dank für die anerkennenden Worte aus. Er
versprach in seinem neuen Wirkungskreise mit derselben

Hingabe die jüdischen Interessen wahrzunehmen, mit der

er in Berlin fast drei Jahrzehnte lang gewirkt hat. Für die

religiös-liberale Fraktion nahm Heinrich Stern das Wort,
der in gebundener Form einen instruktiven Überblick über

die Arbeit von Wilhelm Marcus gab.

Die Tatsache, daß die Vertreter aller jüdischen Gruppen
in seltener Einmütigkeit die produktive Arbeit von Wilhelm
Marcus gewürdigt haben, vor allem die Wertschätzung
seiner persönlichen Eigenschaften, die in allen Ansprachen
zum Ausdruck kamen, zeigen, wie empfindlich der Verlust
ist, der dem jüdischen Leben durch den Weggang von Wil-
helm Marcus und seiner Frau entsteht. Mit den Rednern,
die an dem Abschiedsabend das Wort genommen haben,
hoffen wir. daf.i es Wilhelm Marcus glücken wird, im
neuen Lande seines Wohnsitzes ebenso viele praktische Er-
gebnisse zu erzielen, wie er sie hier erreicht hat.

Arthur Marcus, bis zum Jahre 1936 in Berlin, vollendet

am 22. August sein 60. Lebensjahr. Die Persönlichkeit von
Arthur Marcus findet ihre lebensanschauliche Vollendung
in Palästina, das stets im Zentralpunkt seines Lebens gestanden
hat. Wir erinnern uns seines langjährigen Wirkens als Vor-
steher der Synagoge Pestalozzistraße, wir denken an sein

Eintreten für die konservativen und misrachistischen An-
schauungen in der Repräsentanz der jüdischen Gemeinde in

Berlin, und wir freuen uns. ihn auch in Palästina gleichen Geistes
im Kreise gleichgesinnter. religiöser Menschen wirken zu
sehen. Wir wünschen ihm. seiner verehrten Gattin und seinen
Kindern eine gesegnete Zukunft.

Bekanntmachung
Wir gel)en den Anstalten und den verehrten Gemeindemit-

gliedern hierdurch bekannt, daß zur Zeit

echter Thunfisch in Schnitzelform

zuverlässig koscher bei den Fischhandlungen
Solländer. Berlin C. Kleine Halle. Alte Schützenstr.

(51 1223)

Sachcr Fink. Berhn NW 87. Elberfelder Str. 24
(39 6498)

zu haben ist.

Bei diesen Firmen besteht die Sicherheit dafür, daß eine

Verwechslung mit Heringshai ausgeschlossen ist Die Schnitzel,

die in Aussehen, Geschmack und Nährwert als Ersatz für Kalb-
schnitzel gelten, dürfen nur milchig, aber nicht fleischig ver-

wendet werden. Kaschrulh-Kommission

Vorbereitungskurse für die Hohen Feiertage

Die von Herrn Rabbiner Nobel geleiteten Erwachsenen-
kurse (Vorbereitung für die Hohen Feiertage) finden jeden

Mittwoch abend von 20.15 bis 21 45 Uhr (Fasanenstr. 79 80)
statt. Anmf^'dung in den Unlerrichtsräumen oder telefonisch

unter 27 5:)o8.

AUSRÜSTUNG FÜR PALÄSTINA UND ÜBERSEE
Bekleidung, Hausrat und Einrichtungsgegenstände
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KühUchränke

ca. 5,5 und US Liter
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der yVirlschaflswarcn-^

Abteilung im II. Stodt

Verlangen Sie die für den Überseediensl besonders gesdiulten Verkaufskräfie,

Sdiriftlidxe Anfragen an die Übersee-Abteilung. Telefon. Verabredung $2 0011
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Die Nachricht, daß die höhere Schule der Gemeinde das

«elbständtge Rcifeprüfungsrecht erhallen hat. regt erneut die

r rage an, welche Bedeutung der ..Reife" einer inländischen

höheren Schule im Rahmen der Umschichtungs- und Aus-
wanderungsbestrebungen zukommt. Es ist gewiß nicht mög-
lich, diese Frage mit einer allgemein gültigen Feststellung

zu beantworten. Sicherlich können die Berechtigungen der

Abiturienten für unsere Erwäg jng keine Rolle mehr spielen,

und allgemeine Vorschriften über gleichartige Berechtigungen

der auswandernden Abiturienten im Auslande gibt es selbst-

verständlich nicht. Die Prüfung der Frage kann also nur

auf Grund des Studiums der jeweiligen Aufnahmebedingun-
gen der ausländischen Hochschulen und der praktischen Er-

fahrungen erfolgen.

Was nun diese Aufnahme- und Studienbedingungen an-

belangt, so bieten sie ein Bild größter Mannigfaltigkeit. Die

Anstalten sind teils staatlich, teils privat, und auch die

Aufnahmebedingungen werden teils durch öffentliche Vor-
schriften, teils durch private Satzungen geregelt. Meist hat

der Einwandernde selbst dann, wenn er die formalen

Bedingungen erfüllt, ein Recht zur Aufnahme nicht, und

insbesondere die amerikanischen Hochschulen stellen die

endgültige Entschliefiung auf den Einzelfall ab. Das gilt

nicht nur für die Aufnahme überhaupt, vielmehr in beson-

derem Maße für die .Anrechnung' der Zeit des Schul-

besuchs oder eines bereits begonnenen Studiums im einzelnen

und die Zulassung zur Erlangung der akademischen Grade
und Titel,

Gleichwohl läfil sich mit gutem Gewissen sagen, daß die

Erlangung der Reifeprüfung sich in den verflossenen Jahren

als ein durchaus tragfähiger Unterbau für diejenigen er-

wiesen hat. die sonst die Möglichkeit haben, einem ge-

hobenen Beruf zuzustreben. Insbesondere haben ameri-

kanische Colleges unsere Abiturienten unter günstiger An-
rechnung der Jahre höheren Schulbesuchs bei guten, durch

die Zeugnisse belegten Leistungen m höhere Jahrgänge ein-

gereiht. Die Erreichung des Abschlusses der College-Bil-

dung, in der Regel die Erlangung des Grades Bachelor of

Ans (mit 20 bis 22 Jahren), ist aber für den Eintritt

in viele, auch nichtakademische, Berufe in ähnlicher Weise
Voraussetzung, wie das bei dem Abiturientenexamen in

Deutschland der Fall ist oder doch war. Insbesondere in

Krisenzeiten hat diese Form des ,,Berechtigungswesens*' in

Amerika eine bedeutende Rolle gespielt. Die Erlangung des

B.A.-Grades und ähnlicher Titel ist auch dadurch erleich-

tert, daß sie durch den Besuch von Abendkursen neben

beruflicher Tätigkeit erreicht werden kann, und sie sct/t

keineswegs immer eine besondere wissenschaftliche Befähi-

gung oder Neigung voraus.

Der Eintritt in diese weitere höhere Ausbildung, die

durchaus nicht in die akademischen Studien und Berufe m
unserem Sinne zu führen braucht, anderseits aber die \''or-

aussetzung für den Besuch der eigentlichen Fachschulen und
Universitäten zu sein pflegt, wird also durch den Abschluß
einer höheren Schule in Deutschland zweifellos erleichtert.

Für den eine solche Schule Besuchenden ist sie. wie die Er-

fahrung und das Studium der vielfältigen Zulassungs-

bedmgungen der amerikanischen Lehranstalten lehrt, die

naturgemäße Vorbereitung und nach der Ansicht der

meisten sachkundigen Beobachter der Ablegung ausländi-

scher Examina in Deutschland durchaus vorzuziehen. \ or-

aussetzung ist natürlich ein gründliches Studium
der Sprache des A u s w a n d e r u n g

s

I a n d e s ,

eirvc Vorbedingun'g, der sicherlich alle jüdischen höheren

Schulen im Rahmen des Möglichen unter Einsetzung der

besten Lehrkräfte urvd Methoden zu genügen suchen.

Der Besuch der höheren Schule ist auch dann unter dem
Auswanderungsgesichtspunkte nicht verloren, wenn er. und

dieser I"all wird immer häufiger werden, hier vorzeitig abge-

brochen werden muß. Auch der Übergang in die ent-

sprechenden Jahrgänge der ausländischen höheren Schulen.

z. B. der von den breitesten Bevölkerungsschichten besuchten

High Schools in den Vereinigten Staaten, die etwa mit

unseren höheren Schulen in Parallele zu setzen sind, hat

sich nach den Erfahrungen der letzten Jahre im allgemeinen

unschwierig und unter durchaus ehrenvoller Anrechnung
vollzogen, vor allem dann, wenn unsere Schulen im Rahmen
des durchaus nicht engen Spielraumes der amtlichen Lehr-

pläne den Blick auf die Auswanderungsländer gerichtet

hielten. So erhalten unsere Schulen über die weiteren Schul-

schicksale ihrer früheren Schüler allenthalben erfreuliche

Nachrichten.

Diese auf der Erfahrung beruhenden Hinweise wollen

unter keinen Umständen dahin verstanden werden.

als solle der Besuch der höheren Schulen schlechthin

empfohlen werden. An dem bei der Gründung der Ober-
schule der Jüdischen Gemeinde nachdrücklich ausgesproche-

nen Grundsatz, daß nur begabte Jugendliche einem Bil-

dungsgänge mit der Zielsetzung der höheren Schule und
einem akademischen Beruf zugeführt werden sollten, ist

gerade im Hinblick auf die Lehren des jüdischen Schick-

sals mit höchstem Nachdruck festzuhalten, und es ist die

Aufgabe der Berufencnn. ohne falsche Rücksichtnahme die

Durchführung dieses Grundsalzes zu erzwingen. Anderseits

darf aber nicht übersehen werden, daß das Bildungswesen

der Auswanderungsländer nach Grundsätzen organisiert ist.

die den dortig«i Bedürfnissen entsprechen, daß unter ihnen

IUI Uli

Länder sind, deren höheres Schulwesen weniger unter dem
Gesichtspunkt der Auslese steht und mehr in die Breite

wirkt als es hiesiger Auffassung entspricht, und dafi ander-

seits dort die höhere Schule durchaus nicht so überwiegend

bloß die Anwälter der akademischen Berufe auszubilden be-

stimmt ist.

Der tiefere Wert des Besuchs unserer Oberschulen liegt

nicht in dem Zeugnis der Reife, den formalen Berechti-

gungen und der besseren Befähigung zum Gelderwerb. Auch
die höhere Schule soll, wie alle unsere Schulgattungcn.

Menschen ausbilden, die sich in den vielfältigen Situationen,

die ihnen bevorstehen, zurechtfinden und sichere Werte ins

l^ben mitnehmen, die nicht nur transferierbar. sondern auch

unverlierbar sind. Wir sind gewifj, daß unsere jungen Men-
schen, die mit und die ohne Reifeprüfung, wenn sie die

erstaunlichen Chancen ihres so unsicher erscheinenden Le-

bens genutzt haben und wirklich reif geworden sind, mit

Dankbarkeit an die Jahre zurückdenken werden, in denen

sie die ihnen hier und von der jüdischen Gemeinschaft be-

reiteten Schulbänke gedrückt haben. R. Schä.

Dr. Rudolf Brasch
Rabbiner Dr. Rudolf Brasch hat einen Ruf als

Rabbiner nach London erhalten und ist be-

reits in seinen neuen Wirkungskreis abgereist.

Rabbiner Dr. Brasch hat sich in Berlin ein hohes An-
sehen erworben. Ei ist Zögling der Hochschule für die

Wissenschaft des Judentums und hat in den letzten Jahren

in den religiös-liberalen Gemeindesynagogen gepredigt. Un-

Ithnl. Ahrahiini

geachtet seiner Jujgend ist Rabbiner Dr. Brasch eine aus-

geglichene Persönlichkeit, seine Predigten zeugen von einem

ausgebreiteten jüdischen Wissen, seine seelsorgerische Tätig-

keit hat ihm innnerhalb der Jüdischen Gemeinde von Berlin

zahlreiche Freunde und Verehrer verschafft.

Indem wir von Dr. Rudolf Brasch Abschied nehmen,

geben wir der Hoffnung Ausdruck, daß er in seinem neuen

Amte Befriedigung finden möge.

Entspannung
Von Lisa Meyer

..Entspannung?'' Herr Ix lächelte hochmütig. „Kann man
sich heul entspannen? Ich bleibe zu Hause und arbeite.

Englisch und Spanisch, soweit mir der Umschichtungskurs

Zeit läßt . . . Meine Frau macht's ebenso. Und auch die

Kinder sind uon Zukunftsarbeiten und -wünschen erfüllt. Wir
brauchen keine Entspannung!" Der frühere Arbeitskollege

des Herrn Ix, Herr Ypsdon, sah sein Gegenüber ein wenig

mitleidig an. Auch er arbeitete. Auch seine Frau und seine

Kinder lernten eifrig und intensiv. Aber gerade darum
mußten sie sich von Zeit zu Zeit entspannen.

Am Sonntag flogen sie aus. In der Untergrund, mit einer

Liegedecke und mit Schnitten. Und wo es ganz still und

feierlich war, irgendwo, tief im Walde, da lagerten sie. Dann
freuten sie sich der Bäume und Blumen, die auch für sie

da waren und sahen frohen Blickes auf die Sonne, die viel-

leicht gerade golden am Horizont verschwand.

Und Herr Ypsdon las allen etwas Schönes, Erhebendes

vor. auch wohl mal etwas Heiteres, und es war harmonisch

unter ihnen.

Und auch in ihr Theater gmgen sie und in ihre Konzerte,

und sie hörten ihre Vorträge, und nachher, zu Haus,
sprachen sie davon und diskutierten und vergaßen für gute

Augenblicke die schwere Gegenwart.

Herr Ix. der frühere Arbeitskollege, hatte das alles ein

wenig von oben herab abgelehnt.

So gingen Monate ins Land.

Herr Ix und die Seinen plagten sich noch immer mit all

ihren Arbeiten und Kursen, wurden immer blasser und sahen

wirklich recht traurig aus.

Eines Tages kam Frau Ix nach Hause. „Wißt ihr, daß
Ypsilons in Palästina sind?" „Was. schon jetzt?" fragte

Herr Ix etwas niedergeschlagen.

„Ja, der Mann versteht s." erwiderte seine Frau mit

strafendem Blick. Es wurde ober merkwürdigerweise kein

Zank daraus, nicht mal eine Plänkelei.

Herr Ix war recht nachdenklich.

Beim Abendessen sagte er jovial: „Kinder, ihr seid alle

cm bißchen blaß. Morgen ist Sonntag. Da lassen wir mal

unsere Arbeiten und machen einen schönen Ausflug durch

die Wälder." Erstaunt und erfreut stimmte alles zu.

Am Montag klappte die Arbeit noch mal so gut, und

Fritz, der Sohn, wagte schüchtern die Frage: „Wie wär's

denn, Vater, wenn wir dem Kulturbund beiträten und auch

mal ms Theater kämen?" „Schon erledigt," erwiderte Herr
Ix freundlich. Zwei Mitgliedskarten sind bereits bestellt.

Wir wechseln uns dann ab. Das Geld bringe ich schon auf.

Gestern bei unserm Ausflug ist mir was fettes eingefallen.

Das schicke ich an irgendein Blatt. Vielleicht drucken sie's.

Dankbar blickte Frau Ix auf ihren Mann, und die Kinder
sahen gar nicht mehr traurig aus.

Ihre Arbeiten machten entschieden Fortschritte. Man war
heiterer und schaffte das Doppelte.

Nach wenigen Monaten klappte es dann auch bei ihnen,

und sie konnten auf einem neuen Fleckchen Erde ein neues

Dasein beginnen.

Sie durften nun zeigen, daß sie alle recht tüchtige und
auch frohe Menschen waren.

Anschriftenänderung
Die Mitgliederkartei der Gemeinde ist ein wichtiges In-

strument im Rahmen unserer Verwaltung. Das Bestreben

unseres Katasterbüros, sie stets auf den neuesten Stand zu

bringen und insbesondere die Umzüge innerhalb Berlins

und die Fortzüge von Berlin möglichst rasch und vollständig

zu registrieren, sollte jedes Mitglied in seinem eifenen In-

teresse unterstützen. Wir bitten unsere Gemeindemitglieder,

es als ihre Pflicht anzusehen, uns Veränderungen ihrer Adresse

unverzüglich selbst unter Verwendung des Formulars, das

hierfür fortan im Gemcindeblatt vorgesehen ist, anzuzeigen.

An die Jüdische Gemeinde, Katasterbüro, N 4, Oranienburger Str. 2d
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Die Situsation der Jdidiisdken Fir<ßu
Von Hertha Rosenfeld

Rückblick

Wenn wir uns heute die Sphäre der Frau weit vor der

Jahrhundertwende vergegenwärtigen sollten, so müßten wir

wohl schon vorübergehend in Märchenstimmung sein, um
eine, für unser Empfinden schemenhafte Welt und ihre fast

unwirklich zartgezeichneten Wesen in unser nüchternes Be-
wußtsein aufnehmen zu köiuien.

Die letzten Klänge des Spinetts sind längst dem dröhnen-
den Hammerschlage einer fordernden, charakterbildenden

Zeit gewichen.

Der erzieherische Einfluf.» auf ..das junge Mädchen von
damals" galt lediglich der — gewifi natürlichen - weib-
lichen Bestimmung einer baldigen Eheschließung. Mit der

fraulichen Würde war des Lebens Gipfelpunkt erreicht,

mit der Mutterschaft die allerdings wahrhaft unver-

gängliche Glorie gewonnen.
Wir lächeln jetzt darüber; aber gestehen wir es, uns zum

Ruhme, ein: wir lächeln ein wenig wehmütig.
Was wissen wir. die wir mit des Daseins Härten ringen,

noch von jener schönen Selbstverständlichkeit einer betont

weiblichen Haltung. Der Mann war es ja, der das Haus
erhielt, — die Frau hingegen konnte es gestalten, ihm den
Stempel ihrer Eigenart aufprägen und eine Aufgabe er-

füllen, die — im belastenden Sinne — keine solche für sie

war, weil sie ihrer Wesensart absolut entsprach.

Von der liebenden Gefährtin verlangte der Mann nichts

anderes, als den beglückenden Zauber der Anmut, die ent-

spannende Heiterkeit nach des Alltags Kampf und Ver-
ständnis für seine Interessen.

Wir wollen dabei keineswegs die Tatsache übersehen,

daß auch in der hier geschilderten Epoche Frauen von her-

vorragender Begabuivg und höchstem Bildungsniveau —^
durch ihre persönliche Leistung oder, ihren schöpferisch an-

regenden Einfluß an der Entwicklung jüdischer Geistes-

geschichte bedeutsam mitgewirkt haben. — Im Rahmen
dieses Artikels aber geht es uns in erster Linie um die

Markierung der stufenweise vollzogenen und sich noch
immer vollziehenden Wandlungen jüdischen Frauentums im
allgemeinen.

Ein neuer Weg
Psychologisch zwangsläufig folgte, vielmehr ergab sich

aus der völlig unselbständigen Position der Frau der ü b e r -

steigerte Wille zur Emanzipation, die demgemäß, wie wir
wissen, in ziemlich verzerrter Erscheinungsform ,,auftrat".

Der Wunsch nach Gleichberechtigung, -^cr besser in er-

höhter Entfaltung weibl. her Vorzüge überzeugenden Aus-
druck gefunden haben würde, suchte seine Erfüllung nicht

allein in den ureigensten Arbeitsgebieten des Mannes, son-

dern in der Nachahmung seirter Ideengänge. So wurde der
Schwerpunkt des Lebens, welcher gerade im Gegensatz der
Weltanschauung beider Geschlechter beruht, sichtlich ge-

fährdet.

Und dennoch! —
Wie wir es häufig feststellen konnten, verbarg sich hinter

scheinbarer Sinnlosigkeit ein Zweck, — in unserem Falle:

weibliche Generationen robusterer Konturen heranzubilden:

. . . denn neu und nicht übersehbar, erhob sich in der
Feme ein neues Schicksal.

Die Frau im Daseinskampf

Der Krieg stellte an die Frau vielleicht ebenso hohe An-
sprüche als an den Mann, dem letzten Endes die Gewißheit

blieb, Haus und Kinder der Gefährtin seines Lebens in Hut
gegeben zu haben. —
Er mufjte die Verantwortung seiner bürgerlichen Existenz

zurücklassen, die die Frau als eine ungewohnte Bürde auf

ihre Schultern nahm. Jetzt durfte, sollte sie beweisen, ob
ihre Fähigkeiten vor allem ihre seelische Spannkraft —
ausreichend waren, einen Platz auszufüllen, für den sie die

Natur nicht geschaffen hatte. Und wir sind berechtigt, zu
konstatieren: sie versagte nicht.

Das eigene, plötzlich so wertlos gewordene Leben hätte

sie sicher manchmal zur Kapitulation gezwungen. Aber die

Kinder! Die Zukunft der Kinder! Nein! Die Kinder, die

die Zukunft waren! —

Was sie einst wohl nicht ohne Pathos getan hätte, voll-

endete sie jetzt mit der ganzen Schlichtheit echten weib-
lichen Wesens.

Wir sahen Frauen aller sozialer Schichten, unter Einsatz

ihrer höchsten Energien, in den schwierigsten Berufen ihrer

Männer.

Ungeachtet dieser erdrückenden Aufgabe, haben sie ihr

Bestreben darauf gerichtet, jüdische Tradition und die

religiösen Fundamente zu erhalt^i.

Schwer, ich denke mir, schwerer als alles, war die Zeit,

da der Mann in sein Haus zurückkehrte und die Insignien

seiner Macht aus den Händen der Frau wieder übernahm.

Wir wollen die Konflikte, die unausbleiblich waren,
nicht mehr berühren; sie liegen hinter uns.

Jahre der Arbeit und des Verzichts

Es dauerte lange, bis das Leben sich in ebnere Bahnen
lenken ließ. Gleichviel, entstand eine andere Welt im Hin-
blick auf die Jahre der Vorkriegszeit. Ein neuer, eigen-

williger Typus herrschte und beherrschte auch die über-

raschendsten Anforderungen der Stunde an menschliche

Willensstärke.

Konnte es tatsächlich möglich gewesen sein, daß es ein-

mal als eine undenkbare Vorstellung galt, die Frau in

Ausübung eines Berufes zu wissen? Schien es nicht eher

eine Unmöglichkeit geworden zu sein, ein Mädchen ohne
gründliche Kenntnis irgendeines Berufszweiges aufwachsen
zu lassen? Heiratete sie später, dann war es gewiß gut,

für alle Fälle etwas ..gelernt" zu haben. Leider blieb nur

das wirklich weibliche Betätigungsfeld noch immer recht

im Hintergrunde. Im ungeheuren Ausmaße der Umschich-
tung sehen wir das täglich mit erschreckender Deutlichkeit.

— Die verheiratete Frau war ja natürlich dem direkten

weiblichen Pflichtenkreise näher, als das junge Mädchen,
das ganz auf sich gestellt sein mußte. — Ach, sie prome-
nierte zwar nicht mehr, wie ihre Urahnen, schon am
„hellen Vormittage" in bauschigen Röcken, geputzt mit

zierlichem Drum-und-Dran, im schattigen Park. Sie klei-

dete sich „zweckmäßig" und ging in den frühesten Morgen-
stunden auf den Markt, um günstig zu kaufen und sparsam
einzuteilen. Sie besorgte ihren Haushalt selbst, und wenn
das ohnehinn schmale Budget nicht gedeckt werden konnte,

verschaffte sie sich einen kleinen Nebenverdienst. Im Takt
ihrer Gedanken glitt die Nadel durch die fl nken Finger; die

Nähmaschine surrte im Rhythmus ihres eifrigen Bemühens:
Es muß! Es muß!

1
Uti^ /HuxJze I

ALLIGATOR^
da« sind gute Lcder o r e n

Unsere Verkaufsgeschäfte

BfRLIN W SO, Tou*ntxl»ns»raBtt 16, Ecke Marburger Straft

Filialen in Hamburg, Frankfurt a. M., Köln, Essen, Bodium,
Wuppertat-Elberfeld

Der Maiui „freute" sich nicht mehr über die „klugen

Bemerkungen" seiner Frau in seinen Angelegenheiten; er

teilte seine Sorgen mit ihr und fand oft einen Ausweg
durch den Rat ihrer praktischen Vernunft und durch ihren

tapferen Beistand.

Nur an den Sabbattagen besiegte das Klingen unserer

jüdischen Seele den rauhen Ruf einer unnachgiebigen All-

täglichkeit. Hier durfte die Frau ihrer schönsten Bestim-
mung uneingeschränkt dienen: Mittelpunkt und ruhender Pol
harmonischen jüdischen Familienlebens zu sein.

Erneute Anforderungen

Noch einmal führte der Lauf des jüdischen Lebens zu
einer Wandlung im Wesen der jüdischen h rau.

Die seit langem bewiesene Tatkraft unserer Frauen
«steigerte sich mit der Größe ihrer neuen Aufgabe. Wieder
kamen sie m die Lage, an die Seite des Mannes zu treten,

weitaus beschwerter als e nst; der»" -"
•»«••»'il nah»""*»- "^ie es

auf sich, dem Mann bei seiner Auswanderung zu helfen. —
Ihr Blick hat sich geweitet; er richtet sich über den

gewohnten Kreis hinaus und erforscht den Horizont der

Möglichkeiten, um an anderer Stelle aufzubauen.

Die Frau als Hilfe bei der Auswanderung

^ So nützen sie denn jede Gelegenheit unsere jüdischen
Frauen. Vielseitigkeit des Könnens zu erwerben, die allein

die Anpassung an die neue Berufsstruktur verbürgt. Das
Bedürfnis aller Einwanderungsländer nach tüchtigen Ver-
treterinnen weiblicher Berufe kommt ihnen erfreulicherweise

dabei entgegen.

Sie bereichern ihre hausfraulichen Erfahrungen (Braten-

düfte sind überall geschätzt, in welcher Sprache sie auch
benannt werden mögen) sie erlernen Schönheitspflege; (der

Spiegel, ein unerläfiliches weibliches Requisit, hier wie dort,

wird ihnen hoffentlich eine beträchtliche Anzahl von Kun-
dinnen sichern) oder sie schneidern, werden Erzieherinnen,

passen sich den eventuellen Aussichten des Mannes an und
bereiten sich darauf vor, ihm zu assistieren. Sic besuchen
Kurse für Heilgymnastik, befassen sich mit der Kranken-
pflege usw.

Ohne Zweifel gelingt es den Frauen leichter, ein Ziel

in der Ferne zu finden, als ihrem männlichen Partner,

dem sein bisheriger Beruf die Eingliederung stark er-

schwert. So ergibt sich oft die Notwendigkeit für die

Frau, die Lösung der Existenzfrage im Auslande zu über-

nehmen und ihren Mann so lange zu stützen, bis er in die

L^ge versetzt wird, seinen moralischen Verpflichtungen als

Oberhaupt der Familie gerecht zu werden. Auf ihn mag
diese Tatsache niederdrückend wirken, seinen Stolz, sein

ganzes ethisches Empfinden verletzen. Das dürfte jedoch
nicht sein! Die Folgen einer solchen Belastung des Ge-
müts würden eines Tages ihn und die Seinen doppelt

treffen, indem sie seine Eingliederung noch mehr beein-

trächtigen, als es die beruflichen Umstände schon zur Ge-
nüge tun.

A. SCHÄFER Möbeltransport M. d.

J. G.,

Möbeltransporte, Umzöge, Lagerhäuser — Spez.: Ausländ - Übersee
_^^.^....^.. Vertretung in New York : Dr. Hilde Nathan, 19 West 44 th. Street. ^_^.

Berlin - Wilmersdorf
Wilhelmsaue 36
Tel. 867236. Gegr.1851

Faehm. Berätung AUSSTATTUNGEN
IS 14 10 FEDERREINIGUNG

Corsett-Spezialistin
Marta Eistnktrg, Kaiserallee 188 (dicht

GüntzelttraBe), Tel. 86 62 34. Spez.: für

starke Damen; 25jähr Erfahrungen Für
Übersee u. heiBe Tage besondere Stoffe

Herren-Mass-Schneiderei
feiner Genre Reiche Auswahl an
erstklassigen QirahtJIt^stoffen.

Moll BaDriei. '/.? '^ af'Ä'"

"

Billige Koffer
Schrank. Schiff, Leder. En^ros- u. Einzel-
verkauf. SchllUr, Ritterstr. 88. 17 3193.

Tepptchstöpferei
Reporoturcn jeder Art, I o Referenz. M. d.
liebler, Ustingttr. 13, C 9 3266 J. O.

Wegen Geschäftsaufgabe
verkaufe mein gesamtes Lager in

Herren- und Damenstoffen
51 06 24
92 02 40

S. ERNNARD,
PoststraOe 12. 1 Tr

Auswanderere
Couclies

auch Sessel
Doppeicouchet

Umarbeitungen
Neuwertige Couches besonders billig

Rohrgeflechlcouch prima blan Velour
Zeitgemäße Beratung

HiroCnD6rO|Wormse" StraOct
ochpt. (Wittenbergpl.). Tel. 25 63 90

Damen-Bekleidung
RitMer, Blusen, Mintel, Nosiüm«. Rdcki
TONI LIVT E. MALIMOWSKI

Bes. preisw. Angebote

Martin - Luther - StraOe 93— UitfMi: 24 15 es —

Nähmaschinen
^^___--^«A Erstl.lessige« Fabrikat,

|l|2l«|g^Maa Garantie InzahlunK-

i^^^^^^lV ii.ihm« altti Nähmascfj.
w ^H Zuvorkoinm.ncJienune

^^^^^/f^. Unvcrb. In:sucl»t u. b«-^^^^^^ rät Sic. audi Sonnt.,
Nähmasdiinenvertreter ittrwild, M.d.J.O.,
AieiandtrstraBe M. Tel. 51 11 31.

AuswandeeejcfUifduc
folakopitrt lENDIT.

Innsbrucker Str. .13. II. Aufg. 71 83 3«.

Brief-
marken
können als Ge-
bühren-Zahlung

i\ir Inserate
nicht

angenommen
werden.

Anzeigen-
verwaltung
Gemeindeblatl

Betreuung von luswanderervermifgen u.

Ingebiirigen, Vermögensverwaltungen,

Sanierungen, Auseinandersetzungen
Geschäftsliquidationen und -Verkäufe

Or. jur. Ernst Rosenthal
Berlin. Westfälische Straße 85. Tel. 86 46-46

Nähmaschinen
u.Motore, Reparatur.

Faclimänniscbe Beratung.
Vertreterbes. urrverbindlicli.

Mechaniker SCHMELZ
triiw. 6lUcim»ur9«r Str 1 / Ruf 44 64 60.

Corseis-Üläsdie-Slriimple
Vcriiaufssttllc KortttlNeumann
jüdiscfie factikundige Bedienung

Inh. Lina 6 r U n . Tal. 27 «0 0«,
Bleditsctittf. 11 (MW Wiwttrlatdtplati).

Pelz-Reparaturen
Umarbeitungen. Neuanfertigungen, Besitze
tib(rnimmt billigst Kürtctinaral traumaric.

Weißen

b

urger Str. 6 pt., Tel. 44 97 91.

EciiteBiiiciienu.Teppiciie
fiustav Schwan A Ca., Frankfurt am Main
Bctonder« sdiSne Stückt auch In Itrlln

EHrmann, Rostntaitr Strata 40/41 E
nur nacti Anruf 41 17 58

Herren -MaOschneiderei Voss
langjähriger Zuschneider erster Häuser,
bietet gute moderne MaBarbeit sehr prei«w.

|6lziBrunnensip.i6' ''

^^c,zt'
U-B«hn RotanthaHr Piati. Tel.: 42 65 88 .

Chemisch Reinigen
Färben. Kunststopfen. Rapid-Entfled(erei.
KamintklAHattan, Meinekestr 4.

Tel. 91 62 68. Lief,. Abho frei Haus

Wegen
Geschäftsaufgabe

Neui Damen- u. HarranpelxmUnftl
div. Gardtreban, Markenporzellant

preisw. im L«lhhau» Lothringer Sir, 34/35.

Ntriiiiipfo
Reine Seide <(10
hauchdünn I. B.

Wilder, Augsburger Str. 21

du DcUnC'
Kurfürst«rtdamm ti. Ecke Leibnizsir.

bringt preiswert

eiitziivkvmlv .\ruh<'^t^'n

Auch große Weilen vorrdlig

Anfertigung v. Phofokopien
Ztugnisst, Urkundtn ttc. die unerseltlidi

sind, in bester Ausführung Vtrkatif

Photoliopiepllpparaten
komplett bis 42 • 30: RM 155.—.

h'.Tulerem: Ausiandsexistenz
Ausbitdung kostenlos ERNST HERTI
Charlottenburg, Suarezstr.30, v.l. 93 20 29

ftrChrOnilinien blUIg! Tafelmesscr inkl.

Schleifen 38 PI.. M. Gabel 28 Pf.. Eülrtffel

28 Pf.. Teelöffel 13 Pf. (a. Wunsch Abb.).
Sand*, Tile-Wardenberg Str. 12. 39 82 39,
9—1, 3—7.
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ACU TUcUl ÜJhd k/idscUaft
Die Errichtung von Testamenten nach neuem

Reichsrecht

Von Rechtanwalt Wilhelm Wolff, Berlin

Die Einführung des eigenhändigen privatschrifthchcn
Testamentes durch das BGB bedeutete einen groüen Forl-
schritt gegenüber dem früheren Rechts/ustand. wonach ein

Testament im allgemeinen nur vor Gericht oder einem
Notar errichtet werden konnte. Die Praxis zeigte aber, daß
die strengen Formvorschriften des BGB in zahllosen
I' allen da/.u führten, da(i eigenhändige Testamente sich als

ungültig erwiesen, weil irgendeine der Formvorschriften
nicht beachtet worden war. z. B. weil der Testator es über-
sehen hatte, den Ort oder das Datum der Errichtung anzu-
geben. Dieser unerfreuliche Zustand soll durch das neue
„Cjesctz über die Errichtung von Testamenten und Erbver-
Irngen' vom 31. Juli 1938 beseitigt werden, das im Reichs-
Gesct/blatt Nr. 123 vom 3. August 1938 veröffentlicht

ist.

..Die Anforderungen" so heil.it es in der Einleitung
zu diesem Gesetz „an die Errichtung oder .Aufhebung
einer Verfügung von Todes wegen sind so zu gestalten, dafi

unnötige I ormenstrenge vermieden, anderseits eint zuvcr-
l.issigc VI iedergabe des Willens des Erblassers sicherge-
tcllt

'••'"J " E: -zb* bisher zwei Formen de i

I e s t a m c n t s e r r 1 c h t u n g : das öffentliche
Testament, das vor einem Richter oder einem Notar
11 richtet wird, und das eigenhändige privat-
schriftliche Testament. Dem öffentlichen Tcsla-
mcnt gebührt der Vorzug in allen Fällen, in denen es sich

um ein umfangreiches Nachlafivermögen handelt, insbeson-
dere, wenn Grundbesitz dazu gehört. Es gibt nicht nur
du- Cjcwähr. da(.i es den Willen des Erblassers in juristisch

(•iinsandlreier Weise zum Ausdruck bringt, sondern es er-

•-part auch in der Regel die mit erheblichen Kosten ver-

bundene .Ausstellung eines Erl cheins. der bei pri\atschrift-

luhem Tesument vom Grundbuchrichte? für die Umschrei-
bung des Grundbesitzes auf diw Erben erfordert wird. Die
Flrrichtung des öffentlichen Testamentes ist jetzt dadurch
erleichtert, claf.l der Richter nicht mehr einen Urkunds-
U-amtcii der Geschäftsstelle oder zwei Zeugen, der Nolai
nicht mehr einen zweiten Notar oder zwei Zeugen zuziehen
muli, sondern daü es im freien Ermessen des Richters oder
Notars steht, die vorbezeichneten Personen zuzuziehen. Nui
dann, wenn der Erblasser taub, blind, stumm oder sonst
am Sprechen verhindert ist, müssen die genannten Personen
hinzugezogen werden. Es war oft schwierig, die geeigneten
Zeugen zu finden. Auch fühlte sich der Erblasser vielfach

behindert, in Gegenwart der Zeugen seine letzten Anord-
nungen mündlich zu erklaren. Dies führte dazu, dafi die
mafigeblichen Verhandlungen mit dem Notar vorher ge-

führt, die Anordnungen vorher in einer Schrift festgelegt

wurden und bei der Aufnahme des ErrichtungsprolokolN
iliese Schrift, entweder offen oder verschlossen, dem Notai
mit der mündlichen Erklärung vom Erblasser übergeben
wurde, dafi die Schrift seinen letzten Willen enthalte

Diese Art der Testamentserrichtung ist auch jetzt noch zu-
lässig. Sie wird aber in Zukunft sicher an Bedeutung zu
rücktreten gegenüber der Errichtung durch mündliche Ei-
kl.irung des Erblassers zu Protokoll des Notars odei de>
Richters. Em Minderjähriger kann ein Testament erst nach
\ ollendung des 16. Lebcnsjahies errichten, und zwar nui

in der Form des öffentlichen Testaments durch müiidlirh<

Erklärung oder durch Übergabe einer offenen Schrift.

Das prixatschriftliche Testament erfordert, dafi die Er-
klärung des Erblassers, die seinen letzten Willen enthalten
^oll. von ihm eigenhändig geschrieben und

1 II I e r s c h r i e be n ist. (§ 21 Abs. 1).

Es ist nicht notwendig, aber ratlich, dafi der Erblassei
in der Erklärung angibt, zu welcher Zeit (Tag. Monat und
lahr) und nn welchrm Orte er sie niedergeschrieben hat

l)ic Unterschrift «oll den Vornamen und den Familien-
namen des Erblassers enthalten. Unterschreibt der Erb-
lasser in anderer Weise, etwa lediglich mit dem V'ornamcn
oder durch Angabe der Familiensiellung. und reicht die$c
Unterzeichnung zur Feststellung der Urheberschaft de- Erb-
lasseis und der Ernstlichkcit seiner Erklärung aus. sc .steht

eine solche Unterzeichnung der Gültigkeit des Testaments
nicht entgegen.

Enthält ein nach Abs. 1 errichtetes Testament keine An-
gabe über die Zeit der Errichtung und ergeben sich hierau-
Zweifel über seine Gültigkeit (etwa weil der Erblasset
während einer gewissen Zeil wegen Entmündigung testier-

unfähig war oder weil er mehrere einander widersprechende
Testamente hinterlassen hat), so ist das Testament nur
dann als gültig anzusehen, wenn sich die notwendigen Fest-

stellungen über die Zeit der F^rrichtung anderweit treffen

lassen. Dasselbe gilt entsprechend für ein Testament, das
keine Angabe über den Ort der Errichtung enthält (§ 21
Ab 2, 3 und 5).

Bei dieser Lockerung der hormvorschnften wird künftig
nur sehr selten der Fall eintreten, daf.i ein Testament wegen
I ormmangels ungültig ist. Das formgültige Testament kann
aber inhaltlich Fehler und Unrichtigkeiten enthalten, die den
uahren Willen de,, Erblassers nicht in die Erscheinung
treten lassen. Die Wenigsten >ind sich darüber klar, wie

schwierig es ist, ein Testament inhaltlich fehlerfrei zu er-

richten. Darum kajin nur empfohlen werden, auch bei pri-

vatschriftlichen Testamenten den Rat eines Juristen einzu-
holen.

Eine besondere Art des Testaments ist d a s gemein-
schaftliche Testament, das nur von Ehegatten
errichtet werden kann (§ 28 Abs. 1). Bisher war die
I ormvorschrift für ein solches gemeinschaftliches Testa-
ment die, dafi es genügte, wenn der eine Ehegatte das
Testament durch eine von ihm unter Angabe des Ortes und
Tages eijgenhändig geschriebene und unterschriebene Erklä-
rung errichtete, und der andere Ehegatte die gleichfalls

unter Angabe des Ortes und Tages eigenhändig geschrie-
bene und unterschriebene Erklärung beifügte, dafi dies

Testament auch als sein Testament gelten solle (^ 2267
BGB).

Die Nichtbeobachtung dieser scheinbar so einfachen
r ormvorschrift war die Ursache für die Nichtigkeit zahl-
reicher gemeinschaftlicher Testamente. Der häufigste Fall
der Nichtigkeit war der. dafi der eine Ehegatte das Testa-
ment zwar formgerecht errichtete, der andere Ehegatte aber
lediglich seinen Namen daruntersetzte. Oder er machte
zwar den vorgeschriebenen Zusatz, dafi das vorstehende
Festament auch als sein Testament gelten solle, nebst seiner

Unterschrift, vergafi aber, den Zusatz mit Ort und Datum
zu versehen. Dem gegenüber bestimmt das neue Gesetz,
dafi es genügt, wenn einer der Ehegatten das Testament in

der vorgeschriebenen Form errichtet und der andere Ehe-
gatte die gemeinschaftliche Erklärung eigenhändig mit
unterzeichnet. Der mit unterzeichnende Ehegatte soll hierbei
angeben, zu welcher Zeit (Tag, Monat und Jahr) und an
welchem Orte er seine Unterschrift beigefügt hat (§ 28
Abs. 2). Fehlt es an dieser Angabe, so berührt dies die
Gültigkeit des Testaments nicht.

Auf die übrigen Vorschriften des neuen Gesetzes soll

hier nicht eingegangen werden; sie stimmen im wesentlichen
mit den bisherigen Vorschriften des BGB übereiii.

Die grofie Bedeutung, die den Testamenten zukommt,
ist durch die Entwicklung der Verhältnisse für uns Juden
wesentlich herabgemindert, Kinder oder nahe Verwandte,
die der Erblasser sonst als Erben eingesetzt oder mit Ver-
mächtnissen bedacht hätte, sind ausgewandert und können
nicht oder nur zu einem ganz geringen Teil in den Genufi
der Erbschaft oder des Legates gelangen.

Was liegt da näher, als die Jüdische Gemeinde als Erben
einzusetzen oder sie mit einem Vermächtnis zu bedenken)
Die steigende Auswanderung, die immer weitere Kreise
der Juden erfafit, in Verbindung mit dem Anwachsen
der steuerlichen Belastung der Gemeinde schmälern ihre

Einkünfte, während auf der anderen Seite die Anforde-
rungen, die an die G«'meinde gestellt werden, ständig
wachsen. Da sollte jeder die Verpflichtung fühlen,
in seinem Testament die Jüdische Gemeinde zu bedenken,
und auch schon zu Lebzeiten, soweit es seine Ver-
hältnisse gestatten, der Gemeinde durch Zuwendungen die

Erfüllung ihrer grofien sozialen, religiösen und kulturellen

Aufgaben zu erleichtern.

Veräußerung von Hausgrundstücken durch
Juden genehmigungspflichtig

Der Beauftragte für den Vierjahresplan hat am 26. April
1938 Vorschriften über die Anmeldung des Vermögens von
luden und über die Genehmigungspflicht bei der V'^eräufie-

rung oder Verpachtung eines gewerblichen oder land- oder
forstwirtschaftlichen Betriebes im Falle der Beteiligung eines

Juden erlassen. Es ist mitunter die Auffassung vertreten

worden, dafi auf Grund dieser Bestimmungen eine Veräuße-
rung von Hausgrundstücken durch Juden nicht genehmigungs-
pflichtig sei.

Der Berliner Polizeipräsident hat nunnmehr einen Bescheid
erlassen, aus dem hervorgeht, daß nach seiner Auffassung
auch die Veräußerung von Fiausgrundstücken durch Juden
von der Genehmigungspflicht erfaßt werde. //. H. A.

Mietskündigung und Preisstopverordnung

Sc rn sich ein Vermieter mittel- oder unmittelbar einen
wirtschaftlichen Vorteil verschaffen will, vestößt jede Kün-
dgung, die einem solchen Vorhaben Vorschub leistet, gegen
die Prcis^topverordnung; insbesondere ist dies dann der
I all. wenn der Mieter durch sein eigenes Verhalten zu der
Kündigung keinen Anlaß gegeben hat.

In solchem Falle können die Preis-Überwachungsstellen
die Kündigung für unzulässig erklären und dem Vermieter
notwendigenfalls unter Androhung einer Ordnungsstrafe
jede Handhabung untersagen, die den Mieter zur Räumung
veranlassen soll. Die Preisbehörden können von dem Ver-
mieter verlangen, anzugeben, aus welchem Grunde er die

Kündigung ausgesprochen hat, um zu prüfen, ob eine Um-
gehung der Preisstopverordnung geplant war.

Die iti Kraft befindlichen Bestimmungen des Mietsrechtes
werden hierdurch nicht berührt, da die freie Kündigung von
nicht unter das Mielerschutzgesetz fallenden Mietsverhält-
nissen nach wie vor zulässig ist. //. //. A,

Preisausschreiben
Jüdische Winterhilfe 1938 39

Die Reichsvertretung der Juden in Deutschland, Abteilung
Zentralwohlfahrtsstelle, als zentrale Trägerin der Jüdischen
Winterhilfe wendet sich auch in diesem Jahr an die jüdischen
Künstler mit der Aufforderung zur Teilnahme an einem Preis-
ausschreiben für die Jüdische Winterhilfe.

Aufgabe der Jüdischen Winterhilfe ist es, alle Juden
in Deutschland zum freiwilligen Opfer monatlicher Geld-
spenden im Rahmen der Richtlinien für die Jüdische Winter-
hilfe, zur Leistung der Eintopfspende (an den Eintopfsonn-
tagen) und zur Teilnahme an der Pfundspende zu gewinnen,
um die Betreuung aller jüdischen Hilfsbedürftigen während
der 6 Wintermonate (Oktober 1938 bis März 1939) sicher-
zustellen.

Verlangt werden graphische, zeichnerische, photo-
graphische oder in sonstiger Technik ausgeführte Bildent-
würfe, die in Ausführung und Ideengehalt dem Sinn der
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LEIHHAUS
^t^^m^H^^mmammm^mi^^ LOEWENSOHN
Leipziger Straße 75" Dönhoffplatz 101923BELEIHUNG — ANKAUF
Jüdischen Winterhilfe Rechnung tragen und sich sowohl auf
die allgemeine Werbung als auch auf die Werbung der ver-
schiedenen Spendenarten (Geldspenden, Eintopfspenden oder
Pfundspenden) beziehen und die zur Veröffentlichung in der
jüdischen Presse oder für die Herstellung von Plakaten zum
Anschlag in öffentlich-jüdischen Räumen geeignet sind.

Es ist vorgesehen, daß die Werbung für jede der Spenden-
arten in jedem der 6 Wintermonate wechselt.

Beteiligen kann sich jeder Jude in Deutschland.
Es sind 3 Preise festgesetzt:

I.Preis RM 300.—
2. Preis RM 240.-
3. Preis RM 150.—

Der volle erste, zweite und dritte Preis wird zuerkannt für
eine Entwurfsreihe für die allgmeine Werbung oder für die
Werbung für eine der besonderen Spendenarten, die für jeden
der sechs Winterhilfsmonate ein wechselndes Bild vorsieht.

Teilpreise werden dann zuerkannt, wenn nicht eine volle Ent-
wurfsreihe, sondern nur einzelne Entwürfe preisgekrönt
werden. Ankauf nicht preisgekrönter Entwürfe bleibt vor-
behalten.

Die Prüfung der Entwürfe und die Entscheidung über
die Verteilung der Preise erfolgt unter Ausschluß des Rechts-
weges durch die Reichsvertretung der Juden in Deutschland,
Abteilung Zentralwohlfahrtsstelle in Gemeinschaft mit nach
ihrem Ermessen hinzugezogenen Künstlern, künstlerischen
Sachverständigen und Persönlichkeiten aus den jüdischen
Organisationen.

Die preisgekrönten Entwürfe bleiben Eigentum der
Zentralwohlfahrtsstelle der Juden in Deutschland, die damit
das Recht der Veröffentlichung und Vervielfältigung erwirbt.

Wir furdern die jüdischen Künstler und inter-
essierten Mitglieder der jüdischen Gemeinden zur Ein-
reichung von Entwürfen auf. Die Entwürfe sind mit einem
Kennwort zu versehen. Name und Adresse des Einsenders
sind mit dem Kennwort zusammen in einem gesonderen ver-
schlossenen Briefumschlag einzureichen.

Letzter Termin der Einsendungen ist der 15. September
1938.

Die Anschrift für alle Einsendungen lautet: Reichs-
vertretung der Juden in Deutschland. Abteilung Zentral-
wohlfahrtstelle (Jüdische Winterhilfe). Berlin-Charlotten-
burg, Kantstraße 158.

Die Preisträger werden bis zum 30, September 1938
von der Zentralwohlfahrtsstelle benachrichtigt.

Offene Äuslandsstellen
(genehmigt durch das LtndesarbeiisamI Brandenburg)

Nadi der Türkei wird ein jüdiscJier Ingenieur für Minen, ins-
besondere für Chromminen, gesucht, der praktische Erfahrungen in
diesem Arbeitsgebiet nachweisen kann.

Für Australien wird ein jüdischer Chemiker gesucht mit
nachweislichen praktischen Erfahrungen in der Umwandlung von
Roherzen in Asbest für Handels- und industrielle Zwecke.

Nach Dänemark werden gesucht, a) ein jüdischer Konserven-
meister, der mit der Herstellung aller Sorten koscherer Fleisch
konserven vertraut und absolut erstklassig ist. — b) ein jüdischer
Sdilachter und Forscher, der gleichfalls mit dem Wurstmachen ver-
traut ist (nicht über 30 Jahre und unverheiratet).

Nach Südwestafrika wird ein perfekter jüdischer lediger
Sattler, Polsterer und Dekorateur im Alter bis zu 35 Jahren gesudit
Dem Betreffenden wird ein gutes Gehalt zugesichert. Einrcisegenehmi
gung wird von der Firma besorgt.

Nach Shanghai werden gesucht; a) ein jüdischer junger un-
verheirateter Fasser, Goldarbeiter und Graveur mit Praxis in einem
besseren Geschäft mit kleiner Werkstatt. Der Betreffende muß in
der Lage sein, Neuarbeiten. Umarbeitungen und Reparaturen auszu-
führen. Kenntnis im modernen Fassen von Edelsteinen ist erwünscht.
Wenn auch Uhrreparaturen ausgeführt werden können, sind die Ver-
ditnstmöglichkeiten besser. — b) ein jüdischer junger, unverheirateter
Tabak-Fxpert. — c) ein jüdischer junger, unverheirateter Vorarbeiter
für Zigarrcntabrikation besseren Genres.

Ausführliche Bewerbungen nur au! Lultpostdünnpapier, Lebens-
lauf, Zeugnisabschriften und PaOfoto werden ausschließlich durch die
Jüdische Gemeinde. Berlin SW 68. Lindenstr. 48 50. weitergeleitel
Bewerbungen auf gewöhnlichem Papier werden nicht mit Luftpost be-
fördert. Die Staatsangehörigkeit ist wegen der Verschiedenartigkeit
der Einreisebestimmungen in jedem Fall anzugeben.

INTERNATIONALES S PE D I T I O N S B Ü R O

BROKERHOFF & LIPSCHÜTZ l
GcicHäftcgründung 1910

BERLIN C 2, FROMMELSTRA8SE 1a, Fernruf Ü2 06 22

G. M.
Umzugsberatung

Speziolfransporte nach Palästina, Nordamerika, Südamerika,
Afrika, Australien. Sammelverkehr nach dem In- und Auslande.
Gepäckdienst zu allen Dampfern. Vertretungen an allen Plätzen

der Welt. Versicherung — Lagerung

£rmoenu/ogeo an Lesser uryL LJi

Von Max Osborn

Als an einem dunklen Oktobertage des Jahres 1931
besser Ury auf dem Totenbette lag, muliten alle, die sein

Wirken und Dasein verfolgt, für ihn gekämpft und sich
ihm persönlich verbunden gefühlt hatten, bekennen: Es
ist das erstemal, dafi diesem Begnadeten, Unersättlichen,
niemals wahrhaft Glücklichen Ruhe beschieden ward. Wir
sagen ähnliches auch sonst, wenn ein uns Nahestehender
abberufen wird. Aber niemals und bei keinem war dies
Wort so berechtigt. Ein Malerleben hatte sich vollendet,
das wie von einem Dämon hin- und hergerissen, von den
furchtbarsten Zweifeln, Enttäuschungen, selbstquälerischen
Peinigungen geschüttelt, dem wohl nur in ganz wenigen
Stunden das Triumph- und Hochgefühl des Schöpfertums
beschieden war. Was immer er an grofien Erfolgen erlebt

hatte, er fühlte sich dauernd verkannt und verfolgt. Zu den
bestimmenden Grundzügen seines Wesens gehörte ein immer
waches Mißtrauen, das auch vor seinen nächsten Freunden
nicht haltmache und sogar die Freude über ihre auf-
richtige Treue, ihren ehrlichen Beifall trübte.

Als ich Ury zuerst begegnete, zu Beginn der neunziger
Jahre, war diese Seltsamkeit seines Menschentums schon
ebenso ausgeprägt wie seine geniale Begabung. Der Dreißig-
jährige hatte freilich schon ein schweres Schicksal hinter
sich. Aus seiner kleinen Heimatstadt Birnbaum in der Pro-
vinz Posen, war er seinen Angehörigen, die seinen Künstler-
berufsabsichten skeptisch gegenüberstanden, zornig ent-
wischt, um nach kurzem Zwischenspiel in Berlin, wo er

den Michel-Beer-Preis für jüdische Künstler erhielt, in

Paris und Belgien die damals neu aufblühende Malerei an
den Quellen zu studieren. Er mußte sich ganz auf eigene
Faust durchschlagen, aber er hatte gleich im ersten Anlauf
namentlich in Belgien bereits Bilder gemalt, die zum Herr-
lichsten gehören, was der Impressionismus aufierhalb Frank-
reichs überhaupt hervorgebracht hat. Dennoch bekümmerte
sich kaum einer um ihn. Man verstand nicht die absolute
Einfachheit seiner Darstellungen, die satte Kraft seinei

blutvollen, gesammelten, in erdhafter Naturandächtigkeit
wurzelnden Farbengebung. Nichts konnte ihn irremachen,
und wenn niemand seine Sachen kaufen wollte, so hungerte
er sich eben durch. Er biß die Zähne aufeinander und blieb
bei seiner künstlerischen Überzeugung, viel zu stolz, etwa
Unterstützungen anzunehmen. Der wäre schön angekommen,
der ihm dazu geraten hätte! Jahre hindurch lebte er buch-
stäblich von einem halben Pfund Aufschnitt, den er täglich
erstand. Er hatte seinen Magen so sehr an diese schmale
Kost gewöhnt, daß er eine etwas reichlichere Mahlzeit ein-
fach nicht mehr vertrug. Auf der anderen Seite war er

wieder zu ängstlich, Einladungen der wenigen Leute, die
sich für ihn zu interessieren begannen, auszuschlagen, und
so kam es oft genug zu grotesk-tragischen Zwischenfällen.

Doch in einem Kopf reiften große Pläne, es erstand von
ihm damals die Vision des machtvollen Judenbildes „Je-
rusalem".

Dazu suchte er nun osljüdische Typen. Nach Birnbaum
wollte er nicht, so empfahl ich ihn in die nicht weit davon
gelegene kleine Stadt Schwerin an der Warthe, in der ich

gut bekannt war. Er fand, was er brauchte, und schrieb,

das habe ich sonst nicht wieder erlebt, beglückte Postkarten.

Nur mit den Einladungen bei den jüdischen Honoratioren
des gastfreundlichen Ortes haperte es wieder. Man war
dort gewohnt, einen Gast herzlich zu bewirten, und solchen

guten Sitten war er nicht gewachsen. Das war im Sommer
1895. Im Februar des nächsten Jahres war das außer-
ordentliche Gemälde vollendet, wurde im Berliner Kunst-
salon Gurlitt ausgestellt und hatte einen grandiosen fast

sensationellen Erfolg. Mitten in die Hochflut der impressio-

nistischen Ära schob sich hier ein Malerwerk, das zu monu-
mentaler Haltung und symbolhafter Sprache strebte. Das
Bild fand sofort einen begeisterten Käufer, der Schweizer
Fabrikant und Kunstsammler Henneberg erwarb es für seine

Galerie. Nun ging es aufwärts mit Ury. Gehoben durch
die allgemeine Anerkennung entfaltete er eine immer freier

werdende, glänzende Vortragsart. Seine I^ndschaftsaus-
schnitte wurden zu Meisterstücken eines jubelnden, hym-
nischen Kolonsmus. getragen von einem Sinnenrausch leuch-

tender und glühender Farben. Jetzt ging auch das Publi-

kum mit, die Sammler holten sich seine Bilder. Ury ver-

diente endlich aber er war nicht zu bewegen, das Geld,
das ihm sein Kunsthändler zuführte, anders aufzubewahren
als in der Brieftasche! Die Einnahmen wuchsen, jeder andere
hätte die redlich erarbeiteten Summen irgendwie ertragreich

angelegt — Ury jedoch, der sich von allen Seiten her

belauert, beneidet und betrogen wähnte, blieb bei der
Brieftasche. Auch als es sich bereits um Zehntausende
handelte. Das schleppte er einfach mit sich herum.
Seme Kunst war ihm ein Heiligtum, niemand konnte größer
von ihr denken. Aber die Welt und ihr Getriebe verkannte
er gründlich.

Er gönnte sich auch jetzt noch kaum etwas. Keineswegs
aus Geiz, sondern in dem der schleichenden Furcht, er

könne eines Tages wieder „aus der Mode kommen" und
dann abermals auf dem Trocknen sitzen. Dabei war er

von den gegensätzlichen Stimmungen hin und hergerissen. Er
kannte die Menschen und sah mit unerhörtem psycho-
logischem Instinkt in die letzten Falten ihrer Seelen. Daraus
entstanden seine überraschenden Urteile über Zeitgenossen,
die mit schlagender Formulierung immer ins Schwarze
trafen. Wie er auch für die Künste, nicht nur für die

Malerei, ein wunderbar feines Organ besaß und sich über
Musik, Romane, Theater mit sicherstem Geschmack

äußerte. Das alles kam in einer merkwürdig fahrigen,

stockenden Manier heraus, untermischt mit allerlei stereo-

typen Wendungen und Ausrufen. Mitten in die geschei-

testen, ernstesten Bemerkungen stopfte er ein schnurriges

„Ta ta," auch erweitert zu „Titatumta", oder ein mit

Achselzucken hervorgesprudeltes ,,Que voulez-vous que je

fasse". Und derselbe Mann, der trippelnd und nervös

herumsprang, wälzte die machtvollsten Pläne, stellte in

Riesenbildein Adam und Eva dar, wie sie, des Gartens
Edens verwiesen, den ersten Sonnenaufgang erleben, oder
die Sintflut, Moses, Simson, Jeremias unter dem nächtlichen

Sternenhimmel, oder rang mit der Gottheit.

Was für Wunderlichkeiten konnte die verknotete Dämonie
seines Innern hervorbringen! Es kam etwa zu folgender

Begebenheit. Ury telefonierte: „Doktor, ich hab' ein neues

Bild fertig. Kommen Sie doch mal herüber." Ich komme,
sehe eine bezaubernde Landschaft aus der Gegend von
Schwarzburg vor mir, von so überwältigender Schönheit in

der Malerei der Tannenwälder, des Wiesengrundes, des

Sommerhimmels, daß ich ergriffen bin, zuerst kein Wort
herausbringe und dann, mir wohl bewußt, daß das nur ein

schwächlicher Ausdruck meiner Bewunderung ist, unge-
fähr sage: „Ury, das ist wirklich großartig". Darauf legt

er los: „Großartig. Hm, natürlich ist es großartig. Warum
soll es nicht großartig sein? Ich kann doch etwas, wie?
Oder wollen Sie das leugnen? Wenn Sie anderer Meinung
sind, so sagen Sie es nur rundheraus! Ich weiß schon, Sie

schätzen mich nicht genug. Keiner schätzt mich genug.
Warum sind Sie überhaupt hergekommen? Wenn Sie meine
Kunst nicht ausstehen können, so brauchen Sie meine
Sachen auch nicht anzusehen." Das geht eine Weile so

weiter. Er tobt und rast, hat beinahe Schaum vor dem
Mund. Ganz still empfehle ich mich, als im eigentlichsten

Sinne hinausgeworfen. Am nächsten Tag kommt dann ein

Brief mit rührendem Entschuldigungsgestammel. Und alles

ist natürlich wieder in Ordnung.

Solche Wutanfälle waren nicht selten. Ich war erschreck-

ter Zeuge einer Szene, da ein Kunsthändler Ury einen

großen Packen Graphika abnehmen wollte. Radierungen
und Zeichnungen. Ury nennt den Preis. Der Mann, mit

übler Geschäftsgewohnheit, nennt einen weit geringeren.

Darauf beginnt eine Explosion erster Ordnung. ,,Lieber."
schreit Ury wie ein Besessener, „verbrenne ich den ganzen
Kram! Das sollen Sie sehen!" Und greift wirklich den
dicken Stoß der Blätter zusammen und wirft sie in den
Alelierofen. daß die Flammen hoch aufprasseln! Manche
werden sagen: Verdreht. Aber in Wahrheit offenbarte sich

in solchem Augenblick die fanatische Künstlernatur Lesser
Urys. Denn was er auch trieb, ob er an glücklichen Tagen
seine meisterlichen Werke schuf, ob er was gar nicht selten

vorkam, bei weniger guter Schöpferlaune danebenhieb, ob
er auf seine originelle Manier in die schwierigsten Probleme
hinableuchtete, oder ob er wie in einem Anfall von Ver-
wirrung sich gerade unleidlich zeigte - immer blieb er

eine wahrhafte Verkörperung des Künstlertums mit allen

seinen Hochstimmungen und Unberechcnbarkeilcn, blieb er

„der Künstler" in Reinkultur.

B. NEUMANN
#H Radio KÜHLSCHRÄNKE:*"^ FRIGIDAIREu. a.
l«rlln W1S, K u r f ü r s t ti n d g m m 205 / Ruf: 913716

DIE HERSTELLUNG MODISCHER STRICKWAREN AUF MODERNSTEN
Anlernung DiOLmCLnt ' Strickmaschinen
J|C ATTC Ikl Sichert Ihnen überall Existenz.^^' I EW BerlinSW68. Wilhelmstr.113. Tel. 19227^

KAUFHAUS

LEOBRY
FRIEDENAU
^eoMcrptaiz^

Betten
Wäsche

Aussfeuern
Bettsfellen.

Aufarbeifunq
von

Daunendecken

Bürozeil

der Anzeigen-

Verwaltung

•..9-5 Uhr

E KrholHHijssiiHlvu

KOCHEM/Mosel
Pension bei SIEGFRIED HEIN.

BrUckenstrafie 557.

J
Ruhe und Erholune finden Sie in

AHLBECK - SEEBAD
Pension Tannenburg, Dünenstr. 46.
Telefon 123. Caf6 u Restaurant.
Badestrand vorhanden. RUckportw.

Meine Damen !

^jittdung!

Privalheim ffir Nervifse
und Psychopathen.

JOS. HES. Idstein I. T. Pottfach 7.

Für Aug. u. Sept., auch z. d. hohen Feier-
tagen, angenehm. Aufenth an der Nordsee
bei guter Verpfl

,
pro Tag 3.75 RM einschl.

Frau Coldine Schönthal, Norden (Ottfriec-

tan«), Uffonstr. t.

BAD KISSINGEN
Wetton4h8us, Bismarckstr. 15. Tel. 2373
Zim m. u. ohne Pens. Fl. Wass..Hei?. Beste
diätct. Verpfl. (nichtrit.) Allerbeste Lage
•s. Frau San.-Rat Rotenau Wwe.

Erholungsuchende
finden stets bei

und Dauerpensionäre

prima Verpflegung
Aufnahme. Frühzeitige Anmeldung mit
deutlicher Adresse bittet

Siegfried Meyer, Westerstede i. 0.

=- Erholung
Angenehmster Aufenthalt, ruhig und
idyllisch, herrlicher Wald, gute Verpfl.
Landhclm Weist, Kiobbicke bei
Eberswaide. Tel. Heckelberg 83.

LuftkurortRahnsdorf
nicht rituell. Woltersdorfer Weg 50. Tet.:
F 4 9156. Frau Else Boss empfiehlt ihre
bekannt gut gepfl. Pens Nur lUr Damen.

Immer unveränderf fchöne Linie

bei jeder Bewegung
und jeder Körperhallung durch

^j^Uvi^ct^

Rad Ki,m4ing^eii

Sanatorium Apolant
WirttchaftI, Leitung: Frou EMMY APOLANT

Ärztliche Leitung: Dr, med. Benno Ernst Latz

Geöffnet bis Miffe Okfober

Wohnen Sie

bei

unseren

Inserenten!

O.R.P. "^^iB^^^T^ AUSL.P.

mil der neuen

D.i.P. u. bereits In 10 lusL-Staalen patentiert

Unverbindliche Anprob«
in allen Geschaffen von

9meumannmmm^ 1 1 imi i iw ii i—
pole: TifvMn STUi^ T\»e 3ohobftr.7r

tfhälllid) audi nodt in den Gcsdtiften

von Obenky und Gebr. Lewsndowiki

Rente auf Lebenszeit—
olle Abs ch I u Bm 6 g I i c h k • I ten

auch für Kranken- und jede

andere -Versicherung günstigst durch

Versicherungsbüro „Europa" G. m. b. H.
Inhaber seil 1924 H.Manoise Bln. W1S, Pariser Str. 37

Sammel-Nr. 92 46 46

E R IAMSWAMDEI
Die Herstellung von Handschuhen, Gürteln, Klein-
lederwaren, Tablettdecken, Lampenschirmen, modische
Neuheiten bieten Ihnen in der ganzen Welt eine

AUSKÖNMLICNE EXISTCNZI
Durch Kauf unserer Riemchenschneide- und Aus-
zackmaschine verhelfen wir ihnen zur Gründung.
Verabsäumen Sic daher nicht noch heute
unseren ausführlichen Prospekt anzufordern
und die Maschine zu besichtigen.

Einfachste Handhabung ohne besondere Vorkenntnit!

ARNDT & MEDINA
Bln.-Halensee, Paulsbornerstr.84 Tel. 97 21 58

Uhren, Juwelen
Gold-undSüberwaren

Das großeSpezialhaus
BmMnC, Miliiziir.l6

RcKh« Aiwwilil in allen Praülagon
Gegründmi 1885

Lebenslängliche Rente
floronfiert durch ertte Verticherungigesellschaft

(Hypotheken, Wertpapiere werden in Zahlung

genommen. Beslmögl. Verwertung v. Hausbesitz).

Hermann Rothschild
Telefon: 87 39 09

Berlin -Wilmersdorf
Wilhelmsaue 125

tili I
'

I
'

1
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->/« rya re iv Sa lotnon
Dr. Heinz SkontUiishi

\ erloble

Charlollenhiiry Herlin .\ W 40
Lribnizstr. «''. f,lr. Culi'inair. 31

IL Aiiifiisl luis

llUdvtju rd Ze rko trs h-y

Kurt Svhlein

\ 'crloblf

firrlin W / 5

Ihliirulstr. 14.)

Berlin SO IH
KöpcnickcrSIr. 40

Bnipfnug fnuiet nicht sUiH

SInll Karten

Ihre VrrUibiing yeben bekannt

.He,ra Liffmann
iiprinnnn Silberstein dif-si)

M..(ilnttbach Hin . Charloltenbg.
h'rilschesfraße 5 4

Eriku Sinn reich
(ii unter t.oe treustein

\ prlnlite

Herlin-Stetjlitz Berlin - Wilmersilurf
Holsteinische Str. 14 Mutzstr. .s-j

Else "Meifert'llirsrhfeUt
Max Heinz Ileyinann

Verlt)bte

14. Augu.st la.iS

Berlin W :io Hcrtin.Wihnersihir/
Bamberger Str. i'-J Mainzer Str. in

Liselotte (^luss
(ierhard Midas

Verlobte

Berlin-Wilmdf. Berlin SO :u;

Zu Hause : Sonntag, 21. Aug.
IJ.I4 Uhr. Ihlandstr. I3T

Huth Isrnet
Heintut Jonehint llolf

Verhibte

Berlin O .14 Berlin .iemitelhnf
Boxhagener Str. J

Empfang: Sonntag, il. Aug., 12.2

Wir haben uns verlobt!
Anneliese fierson
(iert Lippntattn

Juli I9:is i'uri.s

Stettin

l.ondott

r. //. I'aris \ ., lü Bue des lleoles

.Inmeph Srhtrar»
Kirne Schirar* geb. Hhrniann

\ ernuthlte

l runk/urt .Main Bertin C 2
Beuterweg >.? Hnsentaler Str. 40 E
Trauung: 21. .\uiiust Jtt.is. /.;' ,t/jr,

Aula .Siegninndshof II

tiüntrr M. Mathiaa
Herta Maihiam geb. Wresrhinski

Vermählte

Berlin \W n 7 Berlin \V S
Hanxn-Vfer 4 t'.lmrlottenxtr. 62
Trauung: Sonnlag, 21. Augu.st l^3s.

5 l'hr, Synagoge I.indenstr.

Ur. Lutitrif/ #/. Farittnieher

Hildequrd Furtihuviter
geb. Bothnuinn

\'ernuthlte

Trauung: 24. .\ugust 19 ix, t.i ihr,
Friedenstenipel

Nttrt liertfroth
Marffot Uery roth geb. Gold

Vermählte

Berhn-Schnnebet^ Berlin W 30
lnn!fbrueker.Slr.:4 fleilbronnerStr.l

3

llauxtrauung u. J.mpfung Sonntag,
21. Aug., :i Ihr, lleilbronner .Str. I.J

Statt Karlen.

Hnrrtf Saut
Hilda Sani
geb. Holznmnn

Vermählte

Emplang b. (ilaaer, .Jabinnskistr. 3 t

l*ort, I. 21. AuguHt J9.1II, 4-G

tkr ntademer FemtHichter ^r^
FlemburgerSlr.22, Ruf: 392500 V

Wir heiraten.'

Leo Laehnianti
Szarlota Laehtnanit

geb. .\pisdorf

und
Deivin Modflel
llosa yioddel
geb. I.achnumn

irauung : Sonntag, 21. Aug. 193s,
4 l hr, Sgnagoge Prinzregenten-

straße H9 70
Telegr. ~ .idr. : \a.s.sauische Str. 4:i

Theo Krottiter
Ilse Margot Krohtter

geb. Cohn- Hantburger
Vermählte

Berlin-Charlbg. Berlin W 30
Witzleben.str.2 Viktoria-Luise-Pl. 12

Empfang : Sonntag, 2 1. Augu.st 1933,
tum 12-14 Uhr, Viktoria-Luise-Pl. 12

Heinz (ioldstrotn
yia rifa (ioldstroni

geb. Heymansohn
Vermählte

Berlin, lnn!ibruckerStr.3J

Trauung: Ponnerstag, 2i..\ug. lf*3^,

nachm. 4 l'hr 30 Min., Synagoge
Prinz regenicnstr.

Statt Karlen!

Halter Hoseitbuittl
Sidily Rosenbund geb. Behrisch

S'ermählte

Berlin-Charlbg.,
(Intlman.str. 36

.\ugusl 193S

Wirdanken gleichzeitig für erwiesene
. l ufmerksamkeiten

Krtritt Letrin
Marta Leicin geb. wnzig

\' e r m ä h 1 1 e

Trauung: Sonnlag, 28. August 1938. 5 Uhr.

Synagogt OranUnburgtr Straßt

Telegr. -Adrtist : Guhtl, Neue Promenade 3

Fritz Iflttnt

unti Fratt (ierda
geb. l-'rank

Ve r m ähl I e

Berlin -Schoneberg, 16. August 1938
Badensche Straße 53

Frattz Fink
Hilde Fink

geb. E'inkenstein

Vermählte
Kapstadt

P. O. B. 2464
Berlin

Ihre am 2 1. .\ugu.sl 38 (24. .\u<) ..statt-

findende \'ermählung geben bekannt

Hecha .Meyer
Rnt»b. Kmnt ilantlturyer

W 16 t'.harlottenburg ,'»

Bleibtreustr. i'» hanckelmannslr. 3.'>

Trauung: Synagoge Pestalozzistr.
3 l hr

Dr.jur. ItrttnoSontnterfeld
Ha n tte So tttnte rfeId

geb. Meyer
Vermählte

llollya'ood
f'.alifornien

Pforzheim
I .ouisenstr. > s

lUpt.'Ing. (ierhard iirattpe
Llse ii raupe geb. Stern

Vermählte

Neu' York. 6. .Aug. 1938 Berlin Rheda Wettf.

6(11 West HO dr Ap 9. M.

.Stall Karten I

Eür die uns anläßlich unserer Ver-
mählung erwiesenen .Xu/merksam-
keilen danken herzlichst.
Dr. Hann Honer ttnd Frau Edith

Homer geb. Korpel
Berlin- Eriettenuu. Kaiserallee I03n

r, Zt. auf Brisen

Die (irburi unseres Sohnes Ftorian
Jehutla zeigen hocherfreut an

Arnulf Hemm und Frau
Hanno geb. i>»eumann

Berlin, .\ngusl I9 3H

(ileichzi ilig danken wir für erwiesene
. \ iifmerksamkcit.

I- ur alle mir anläßlich meinesOO.de '

t»ur1mtage.m erwiesenen .Aufmerk-
samkeiten danke ich hiermit ver-
bindlichst. .Marenm Katm
Berlin C 2, i^andsberger Str. 36

Herzfeld
Einziges jüdisch.
Blumengeschäft! am Friedhof WelBen«ee tmm^

UthrlnftiittraSt 1« / Telefon: E6 1767
S«nnt«f«-Verkaufszeit nur von 8-10, 2-5.

Am 13. August 1938 verschied nach längerem Leiden
mein innigstgeliebter, aulopfernder Mann, unser guter
Vater. GroBvaler, Bruder und Schwager

Jonas Landsberg
im 70. Lebensjahre.

Im Namen der Hinterbliebenen
Alm« Landsberg geb. Beuttner.

Berlin W 30. Luitpoldstr. 39.
Tel-Aviv.
Amsterdam.
Beileidsbesuche dankend verbeten. — Die Beisetzung
hat bereits stattgefunden.

Am 13. August entschlief nach langem Leiden mein von
mir so hoch verehrter Sozius

Jonas Landsberg
In den wenigen Jahren gemeinsamen Schaffens hat er
mir stets als Vorbild gewissenhafter, aulrichtiger und
ehrlicher Zusammenarbeit gedient. Ich werde sein An-
denken stets in Ehren halten.

Waller Schwerstnitr

I. Fa. Crowald, Landsberg a Rosenheim.

Berlin C 2,

Heiligegeistsir. 21.

Am 13. August verschied nach langem Leiden unser
hochverehrter Seniorchef, Herr

Jonas Landsberg
Wir verlieren in ihm einen Menschen, der uns Vorbild
treuester Pflichterfüllung war und der stets wie ein
Vater für uns sorgte. Wir werden ihm ein bleibendes
Andenken in unseren Herzen bewahren.

Die jüdischen Angestelllen

der Firma Growald, Landsberg & Rosenheim.

Berlin C 2.

Heiligegeiststr 21.

Unsere innigstgeliebte Mutter und Großmutter

Minna MarzynskI
geb. Herzberg

ist im 74. Lebensjahre sanft entschlafen.

Dr. Georg Marzynski und Frau Lotte
geb. Müller,

Siegbert Marzynski und Frau Toni
geb. (iabriel,

Dr. Fritz Jaffe und Frau Rosi
geb. Marzynski,

und Enkelkinder.

Berlin, Mailand. Brüssel, den 10. August 1938.

Am 11. August 1938 verschied sanft nach längerem Lei-
den meine innigstgeliebte Frau, meine treusorgende
Mutter

Martha Wiener
geb. Bragenheim

im 48. Lebensjahr.

Für die trauernden Hinterbliebenen

Benno Wiener,
Ernst Wiener.

Berlin NW 87. Altonaer Str. 6.

Die Einäscherung hat bereits stattgefunden. — Kondo-
lenzbesuche dankend verbeten.

Unsere innigstgeliebte Mutter. GroBmutter und Schwester

Frau Elise Halpert
geb. Waift

ist am 10. August 1938 im 71. Lebensjahr an den Folgen
einest Autounfalles sanft entschlafen.

Berlin-Grunewald, Franzensbader StraBc 3.

Neustadt a. d. WctnstraB«.

Die Betsetzung hat nach dem Wunsche der Heimgegange-
nen bereits in aller Stille stattgefunden.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Am 16. August ging nach kurzer schwerer Krankheit
mein liebes Muttchen, unsere gute Schwester, Sdiwäge-
rtn, Nichte, Tante und Kusine. Frau

Anna Schindler
geb. Hirsch

im 56. Jahre von uns.

Im Namen aller Angehörigen

Eily Schindler.

Berlin-Wilmersdorf, Nassauische Str. 26,

Die Beisetzung hat bereits stattgefunden.

Statt besenderer Mitteilung.

Heute entschlief sanft und ruhig, nach langem, schwerem
Leiden mein innigstgeliebter Mann, unser treusorgender
Vater

Ernst Lichtensfein
im Alter von 57 Jahren.

In tiefer Trauer
Hede LIctitensteln geb. Midiel,
Lei« und Inge.

Amsterdam, den 6. August 1938.
Beethovenstr. 72.

Nadt kurzer, schwerer Krankheit versdtied am 13. August
unser lieber Bruder und Onkel

Gustav Friedlaender
im Aller von 74 Jahren.

Die Beisetzung hat bereits stattgefunden. - Für er
wiesene Aufmerksamkeilen danken wir gleidizeitig.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Berlin W, NadiodstraB« 20.

Nach kurzem schweren Leiden verschied am 3. August
mein geliebter Mann, unser teurer Bruder, Schwager und
Onkel

Martin Frankei
im 65. Lebensjahre.

Im Namen der Hinterbliebenen

Frida FrMnkel geb. Müller.

Berlin-Sdiöneberg, Kufsteiner Str. 55.

Die Beisetzung hat bereits stattgefunden, — Von Bei-
leidsbesuchen bitten wir abzusehen. - Für erwiesene
Teilnahme danken wir herzlichst.

Am 16. August verschied plötzlich mein geliebter Mann,
unser lieber Bruder, Schwager und Onkel

Simon Neumann
im 64. Lebensjahre.

In tiefer Trauer für die Hinterbliebenen

Frieda Neumann
Berlin W 15,

Ludwigkirchstr. 2.

Die Einäsdierung hat bereits stattgefunden.

Meine innigstgeliebte Frau, unsere beste Mutter. GroB

mutter uml Schwester

Elise Levi
geb. Baructi

wurde heule in die Ewigkeit abberufen.

Berlin, Bayerischer Platz 4, 17. August 38.

Die Beisetzung hat bereits stattgefunden,

besuche dankend verbeten.

Sufd« Levl.

Beileids-

Am 11. d. M. verstarb nach kurzem schweren Leiden
mein innigstgeliebter und türsorgender Mann, unser
guter Vater. GroBvater, Bruder und Onkel

Rawitscher
im 73. Lebensjahre.

Die Beisetzung hat bereits stattgefunden, — Für die
erwiesene herzliche Anteilnahme dankt

im Namen aller Hinterbliebenen

Milli Rawitscher geb. Kosack.

Berlin, im August 1938.

Von Beileidsbesuchen wird gebeten, Abstand zu nehmen.

Am 16. August 1938 entschlief nach schwerem, mit
großer Geduld ertragenen Leiden unsere innigstgeliebte,
treue Mutter. Schwiegermutter. Schwester. Schwägerin
und Tante, Frau

Huida Cohn
geb. Mendel

im Alter von 58 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Harry, Mai und Werner Cohn,
Max und Ilse Wasserberger geb. Cohn.
Elfr. Susi Preminger geb. Cohn.

Berlin W 30. Landshuter Str. 33.

Die Beisetzung hat stattgefunden. — Beileidsbesuche
dankend verbeten.

Mein geliebter Mann, unser guter Bruder, Schwager und
fürsorglicher Onkel

Moritz Conitzer
ist nach schwerem Leiden am Sonnabend, dem 13. August,
von uns gegangen.

Im Namen der Hinterbliebenen

Selma Cenitier geb. Cohn.
Berlin W 15. Duisburger Str. 5.
Haifa, Cape-Town.
13. August 1938.

Die Beisetzung hat bereits stattgefunden. — Beileids-
besuche dankend verbeten.

Ein Jahr nach dem Tode unserer innigstgeliebten Mutter
entschlief sanft am 16. August 1938 unser herzensguter
Vater, Sdiwiegervater und Opa, Bruder, Schwager und
Onkel, Herr

Emanuel Behr
im 72. Lebensjahr.

Hermann und Irma Sruenbaum geb Behr,
Hans lehr,
2 Enkelkinder.

Neu-Tempelhof, Kaiserkorso 152.
Kondolenzbesuche höflichst verbeten; für erwiesene Teil-
nahme danken wir herzlichst.

Am 17. August entschlief sünft meine geliebte, unver-
geBlidte Mutter

Helene Schönwaid
geb. Rosenstein.

Tdni WItkewski ^eh. Schönwald

Die Beisetzung findet Sonnlag. den 21. August. 12 Uhr.
Alte Halle, statt

Im Namen aller Hinterbliebenen zeige tdi den Tod
meiner lieben Schwester

Frau Martha Singer
geb. Laewenhaln

an. Sie entschlief am 13. August 1938, die Beerdigung
hat bereits stattgefunden.

Frau Olga Hadit.

Nach kurzer Krankheit verschied am
9. August 1938 meine innigstgeliebte
Frau, unsere gute, liebevolle Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter, Schwe-
ster. Schwägerin und Tante

Sara Kestel
|«b. Metzger.

Mai Kestel,
isaac Kestel,
Lee Kestel und Frau Ruth

geb. Eichner,
Herbert Abrahamsohn und Frau

Olga geb. Kestel,
Evelyne Kestel.

Berlin W 15, Uhlandstr. 175.
London—Paris.

Die Beisetzung hat bereits stattge-
funden. — Von Kondolenzbesuchen
bitten wir dringend abzusehen.

Der Tod erlöste von schweren Leiden
meinen geliebten Mann, unsern guten
Vater, Schwiegervater. GroBvater,
Bruder, Schwager und Onkel

Solly Grün
im 68. Lebensjahre.

Clara Grün geb. Jellin,

Rabbiner Dr. Iwan Grün u. Frau,
Gerlrude geb. Zimmt,
Ruth Grün,
1 Enkelkind.

Berlin W 30. Goltzst.. 17.

Danzig.

Die Beisetzung hat bereits stattge-
funden. — Beileidsbesuche dankend
verbeten.

Am Sonntag, dem 7. August, ver-

schied nach langem schweren Lei-

den mein innigstgeliebter Mann,
Vater, Großvater, Bruder und Schwa-
ger

Leo Treumann
In tiefstem Schmerz

Regina Treumann geb. Pinn.

Chariottenburg, Joauhimsthaler Str. 5.

Brasilien.

Von schwerstem Leiden erlöste der
Tod unseren geliebten Mann und
Vater

Rudolf Caspary
im 59. Lebensjahr.

Für erwiesene Teilnahme danken
herzlich

Adele Caspary geb. Hennig,

Herta und Harry Kramer.

Berlin W 30, Aschaffenburger Str. 15,
den 10. August 1938.

Am 13. August entschlief plötzlich
mein geliebter Mann

Oscar Reibach
im 64. Lebensjahre.

Im Namen der Hinterbliebenen

Senta Reibach.

W 50. Neue Ansbacher Str. 18.

Die Beisetzung hat in aller Stille

stattgefunden.

Am 13. August 1938 verstarb nach
kurzem schweren Leiden unser
lieber Bruder

Arthur Becher
im Alter von 43 Jahren.

Im Namen der Geschwister

Dr. Carl Becher.

Bertin W 15, Kaiserallee 206.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme zu dem am Tischo boaw
im 90. Lebensjahre erfolgten Hin-
scheiden unserer geliebten Mutter

Lina Rosendorff
geb. WoKsky

danken wir herzlichst.

Geschwister Rosendorff.

Hufelandstr. 9.

Für die uns beim Tode unserer
lieben Mutter

Rosa Toczek
geb. Hensciiei

erwiesene Teilnahme danken wir
herzlichst.

Dr. Heinz Toczek und Frau

Hanna Herta geb. Lewin.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme beim Hinscheiden unserer
geliebten Mutter
Johanna Lissner, geb. Schwerin
danken wir herzlichst.

Max Lissner und Frau
Selma Lissner.

Parchim i. M. Berlin W 15,

Konstanzer Str. 7.
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Für die Dame, für den Herrn, für den Auswanderer

MLEK CMUI4.
zeigt Welt-Mode

Kur^ürstendamm 216 Tauentzienstraße 11

Einziges jüdisches Schuhgeschäft in der Tauentzienstraße

Für die zahlreidien Beweise von
Anhänglichkeit und Teilnahme an-
läBlich des Hinscheidens unserer
lieben Schwester

Erna London
danken wir allen Verwandten und
Freunden herzlichst.

Geschwister London.
Bärenklau. / Glogau. / Neue Mühle.

Für die Anteilnahme anläBlich des
Todes meines geliebten Sohnes

Alfred
danke ich hierdurch herzlichst.

Hermann Stargardter.
Berlin NO 55,
Chodowieckistr. 38.

Für die vielen Beweise der Teil-

nahme beim Heimgänge meiner
lieben Mutter

Regina Dresdner
geb. Keiler

danken wir herzlich.

Dr. James Dresdner und Frau.

W 15, Ludwigkirchstr. 7.

DOPPEL-COUCHES
Grosses Lager

ver^chieHeH Ausfutirungekt

Au/Ji 'H-*r-^^-^^^-|j>uES

H ÜMmSiS. "^mmm^m^. 09, 12581^

Willy Friedländer
JUWELEN, GOLD- UND SILBERWAREN

Rfliparatur«n Ankauf Umorbeltungcn

Berlin W 50, Tauentziensfr. 9 . C 4 Bavaria 8090

GEBR. SCHMUCKLER
Rosen-. Eclte Kaiser-Wilhelm - Str.. 41 17 95

Das Haus für Qualitäts-

Zigarren u. Spirituosen

Am 13. August 1938 verschied nach kurzem, schwerem
Krankenlager im Alter von 53 Jahren meine innigst-
geliebte Frau, meine treue Lebensgefährtin, meine über
alles geliebte, innige Schwester, unsere liebe Schwägerin
und Tante

Käthe Bosch
geb. ElkiBch.

In tiefster Trauer
Georg Basch,
Dagobert Rothenberg und Frau Else geb. Elkisch,
Bernhard Primo.

Charlottenburg 2, Knesebeckstr. 78/79.

Die Beisetzung hat bereits stattgefunden.

Am 7. Juli verschied nach schwerem,
mit großer Geduld ertragenem Lei-
den meine heißgeliebte Frau und
trrue Kameradin, meine unvergeß-
liche Mutter, unsere teure Schwäge-
rin und Tante

Jenny Goldbaum
gab Baer.

Für die uns erwiesene Teilnahme
sage idi allen herzlichsten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen

Albert Goldbaum.
New York.

Berlin.

dllulld Regenkleidung
SW 19, Leipziger Str. S1 zw. Oönhoffplatx u. SpiHelmarkl

Regenmäntel
für Damen und Herren in großer Autwahl

Imprägn. Popeline-Mäntel

Trenchcoats
mit ausknöpfbarem Futter

Imprttgn. Seidenmtintel

Prakt. Regenkleidung
für Übersee

Hegenhattt'

Mäntel

federleieht, zu-

sammengelegt im

Etui mitzuführen.

SIEGFRIED SIMONI & Co.
Versicherungsmokler
für alle Versicherungsarien unabhängig von
bestimmten Gesellschaften (Ursprung 1891).

Bcriin-Nikolasscc. LibellensIraBe 5 (80 SS 40)

Sonderahteilung für

luslandstransportYersicherungen
gegen olle Gefahren. Bei Prämienzahlung in

Devisen, zahlbar auch nach Ausreise, erfolgt
Schadenszahlung in Devisen.

Lebenslangliehe

MIterSrenten, empfehlenswert für Nicht

-

auswanderer, bei ersten Gcsellschoflen. Verschie-
dene vorteilhafte Kombinationen sind möglich.

mtte aummehneiden und evtl. weitergeben!

Wenn Foto... dann

PASSBILDEft

POSTKARTEN
VERGRÖSSERUNGEN
PHOTOKOPIEN It 47 1f

Vcrmögensverwoftung auch für Auswanderer

Finanxieile Beratung
Erstklassige Empfehlungen

Telefon: 9t 4201
zw.Verabredung
•—9 5—4

MARTIN COHN
Bankkommissionsgeschttft
Berlin-Chorlbg., Knesebeckstr. 70-71

Neuartige,

inoderne

Zeiß-Brillen

et

Optiker Falk
Opiik. Photo, Leica, Contax usw.

Königstraße 50 gegenüber dem
Rathaut. gegr. 1867. Mitgl. d. jüd. Handwer-
kervereins. Lieferant v. Krankenkassen

Küchengeräte

TAFEL- U. KAFFEESERVICE
KÖNIGSTR. 62b

51 13 89

Bloch ccüu^i

Bloch wäseUi

Bloch ßcu
Fabrik: Berlin W.j% Tal.

Uilzawttraie 106OJ1468

Reparaturen — Antennen

liÜliüeUeäHU
Kurtürstendamm 150

Ruf: 97 37 00

Uot^Tedu Md.
i.G.

KauffHaus Katz
Damenwäsche Herrenartikel
Kurzwaren, sow. alle Textilwaren
Ausstattung für Auswanderer
Wilmersdorf, Badensche Str. 26
Ecke Berliner Straße / Tel.: 86 3161

Einzig, jüd. Geschäft d. Art i. dies. Geg.

Rode Imichtung

Inh. L. Bernstein

Spezialhaus für Damenbekleidung
Friedrictistraac 161

2wisc*>en U. d. Linden u. Behrenstr.
Unbedinft vorteilhafte eiugsquelle.

Geschmackvoll — Prei&würdig
Audi Anfertigung nadt RiditmaSen

mit Mk. 1.50 Aufschlag

BrillantSGiimuck
kauft

EtirMch, TauenlzienstraBc 14 hochpt.

(Sttller-Haus) Telefon: 24 32 71.

(Auch Verkauf.)

MaOoberhemden
Garantiert guter Sitz durdi sclbstertun-
denen patentamtl. geschützten MaBapparat,
auch Reparaturen. — Tel.: B5 4098.
H I R S C H E L . LuthtrtlraBt 16. M.d.J.G.

Lelnen-Satho und Hose angeleriigi 35-
Sport-Sakko u. Hose aus mod. Stoffen angefertigt 68.-

Franicenstein & Sohn, Herrenschneider
W15, Kyrfürstendamm 54/55

MAX PETERS
Inhaber:

Sandelowsky, HantWedell X
^ o<^°>V

»>

.<''?:>^'<'" Gas- u. Schmelzkoks
BrikAtt» Steinkohlen

Krennhols

Optiker FROMM6C2Berli
MtMHARDSTP H- om ALE X ANDERPLATZ

T*'^^

S7?9ia Der o«wiss«nhaf1e
Augtnoptiker

Liaferanl

von Krankenkassoi.

SPCZIAIIST FOR
LEICA CONTAX . SCHMALFlUi KINO

f4g1 Hlexander Gutkind
Kurfürstendamm S2 91 46 42

• iiarditten Möttelntoffe

tianitrttdecken Hetttränehe

Anfertigung u. Umarbeitung von Daunendecken.

BERSIANER-MÄNTEL
—> sehr günstige Angebote <—

OroOe Auswohl in Mänteln u. V « Poletots oller Felltorten
Silberfüchse, Blaufüchse auch in Capes u. Paletots

i nur Kleittstr. 1

»9^ h6

Herrenartikel / HerrenliUte
Herrent>elcleiciung

/Andreas Club
1) Friedrichstraße 150, am Wintergarten
2) Friedrichstr. 167, an der Behrenstraße
3) Andreasstr. 48, an der Gr. Frankfurter

AOIÜVERTRIEB RECORO
SALOMON ZUCKERMANN

KuHUrstendannnn 14-15
1. Etage, an der Jooöiimstholer StrcOe

MotxstraOe 17 (Laden)
Große Auswahl neuester Modoll«
sowie billige preisfrcie Superhets / Heimvor-
fuhrung Antennenbau Reparatur

Ruf: 91 66 26

\

8
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SrOKT-lliUiSCHAII
Tag der Besten

Der Makkabikreis führt am kommenden Sonntag auf dem
Grunewaldsportplatz an Stelle der Seniorrn-

meisterschaften ein grofaes Sportfest unter der Devise Tag
der Besten durch. Dem Programm nach zu urteilen,

verspricht die Veranstaltung eines der gröfäten Ereignisse

des jüdischen Sp>orts in Berlin zu werden. Neben dem mit

Spannung erwarteten Handball kämpf der beiden Ver-
bandsmeisler. Bar Kochba (Frankfurt a. M.) und JBC
Berlin, dessen Ausgang recht ungewiß erscheint, zumal
man über die derzeitige Form der Mannschaften keine

Unterlagen hat. Ireffen in den leichtalhletischen
Wettbewerben die jeweiligen besten Vertreter des Makkabi
und des Schild aufeinander. Man darf gespannt sein, wie
sich die Meister des Schild, an der Spitze Rafael, Klaber.

Ruth Liefmann und Hannelore Pels, im Kampf gegen die

Spitzensportler des Makkabi aus der Affäre ziehen werden.
Beim Makkabi starten im übrigen auch einige Vertreter der

Hakoah (Wien).
In vier Boxkämpfen treten gegen Rüben. Hochhäuser,

Lewkowitz und Eskenazi I vom Makkabi die Schildsporl-

ler aus Westdeutschland Berger. Grüneberg, Belfer und
Reif f (Makkabi Köln) an. — Ein Basketball spiel,

vorgeführt von zwei Mannschaften des Bar Kochba Hakoah
(Berlin), und Turnvorführungen einer Musterriege des

Makkabi vervollständigen das ausgezeichnet zusammen-
gestellte Programm, das seine Anziehungskraft auf das
jüdische Publikum in Berlin sicherlich nicht verfehlen wird.

Beginn der Veranstaltung 14 Uhr, Hauptkämpfe
ab 15 Uhr.

Jugendsportfest des Bar Kochba
Das Jugendsportfest des Bar Kochba litt sehr unter den

dauernden Regenfällen, trotzdem gab es einige ausgezeich-

nete Leistungen, so vor allem den 5,1 0-Meter-Weitsprung
der 14jährigen Helga Romanus. Recht erfolgreich waren
auch die Teilnehmer des JBC Berlin, die vor allem in den
unteren Jugendklassen zu zahlreichen Erfolgen kamen.

Ergebnisse. Jugend A: 400 m: 1. Mohr (B.K.-H.) 61,3;
800 m: 1. Markwald (B. K.-H.) 2.16,7; Hochsprung; 1. Teitelbaum
(B. K.-H.) 1.50 m; Weitsprung: 1. Spiegelberg (B. K.-H.) 5.49 m;
Speerwerlen: 1. Brasct) (JBCB) 36.50 m; 100 m: 1. Mohr (B. K.-H.)
11.9; Kugelstoßen. 1. Politzer (B. K.-H.) 12,33 m. — Jugend B:
100 m; 1. Wienskowitz (B. K.-H.) 12,2; 200 m: 1. Liebenlhal (JBCB)
26,7. 2. Steinbock (B. K.-H.) 26.7; 800 m: 1. Dienes (B. K.-H.)
2.18,1; Weitsprung; 1. Wienskowitz (B. K.-H.) 5,59 m; Hochsprung;
1. Salomon (JBCB) 1.50 m; Speerwerlen; 1. Wienskowitz (B. K.-H.)
41.8c m. Kugelstoßen; 1. Liebenthal (JBCB) 11.85 m; Diskuswerfen:
1. Steinbock II (B. K.-H.) 25.25 m. — J u g e n d C: 100 m: 1. Gold-
stein (JBCB) 13.0; Weitsprung; 1. Goldstein (JBCB) 5.23 m; Kugel-
stoßen; 1. Rawitscher (JBCB) 13.83 m. — M ä d c h e n A: 100 m;
1. Fließ (B. K.-H.) 13.6; Speerwerfen: 1. Speyer (B. K.-H.) 27.60 m.
2. Weißbrod (B. K.-H.) 26.35 m, 3. Simon (B. K.-H.) 25,15 m. —
M ä d c h e n B; 100 m: 1. Buttermilch (B. K.-H.) 14.6 und Weißbrod
(B. K.-H.) 14,6; Weitsprung: 1. Weißbrod (B. K.-H.) 4,60 m. —
Mädchen C; 60 m; 1. Romanus (B. K.-H.) 8.5; Weitsprung:
1. Romanus (B. K-H.) 5,10 m; Schlagballweitwerfen: 1. Romanus
(B. K.-H.) 67,20 m.

Schild-Meisterschaften 1938

Am Sonntag führte der Sportbund Schild seine dies-

jährigen leichtathletischen Meisterschaften in

Köln durch. Unter Beteiligung von etwa 125 Aktiven
aus allen Teilen des Reichs gab es vor über 1000 Zu-
schauern schöne Kämpfe. Während die Laufbahn in

bester Verfass'ung war, litten die Leistungen der techni-

schen Wettbewerbe sehr unter der schlechten Beschaffen-

heit der Sprung-, Wurf- und Sto6anlagen.

Es gab einige hervorragende Leistungen, so vor allem

durch Rafael (Fürth), der trotz Regens und ohne ernste

Gegnerschaft die 100 Meter in 11,3. die 200 Meter in der

neuen Schild-Rekordzeit von 23,0 und wenig später auch
noch die 400 Meter in 53,6 gewann. Gleich ihm kam
Klaber (Frankfurt a. M.) zu dreifachem Titelgewinn.

Ohne besondere Leistungen zeigen zu können, wurde er im
Kugelstoßen. Diskuswerfen und Speerwerfen Meister. Bei

den Frauen dominierte Ruth Liefmann (Hamburg) in

den Sprüngen und im Dreikampf, während Hannelore Pels
die 100 Meter in 13,0 und die 200 Meter in 28,2 gewann.

Die Vertreter des JBC Berlin, die ohne Wolff und Nadel nadi
Köln fahren mußten, blieben ohne Sieg und mußten sich mit einigen
ehrenvollen Plätzen begnügen. Kornfeld kam im Sectaskampf auf den

zweiten und im Diskuswerfen auf den dritten Platz Die 4 - 100-

Meter-Frauensldffel wurde hinter den Spielerinnen aus Stuttgart

und Hamburg in 57,4 Dritter, desgleichen die Mannerstaffel, die

ihren Vorlauf in 48,2 gewann, im Endlauf jedoch behindert war
und ebenfalls nur auf den 3. Platz kam. Ellen Horwitz belegte im
100-MeterEndlauf der Frauen den 4. Platz in 13,6.

Ergebnisse

Männer. 100 m: 1. Rafael (Fürth) 11.3, 2. M. Bendorf
(Frankfurt a. M.) 11.6. 3. Kraus (Frankfurt a. .M.) 11.7; 200 m;
1. Rafael (Fürth) 23,0 (neuer Schild-Rekord). 2. Gutmann (Stuttgart)

24,0, 3. Zeller (Hamburg) 24,5; 400 m; 1. Rafael (Fürth) 53,6,

2. Hepner (Frankfurt a. M.) 57.0. 3. Rosenberg (Wiesbaden) 57,9;
800 m; 1. Goldstein (Hamburg) 2.12.2. 2. M. Bendorf (Frankfurt a. M.)

2.16,5, 3. Schupack (Köln) 2.22,0; 5000 m: l. Schein (Breslau)

18.02,6. 2. Cerf (Köln) 18.34,0, 3. Winter (Stuttgart) 18.36,6;
4Xi00-m-Staffel; 1. Schild (Stuttgart) 48,2. 2. JTV 02 (Köln) 48.6.

3. JBC Berlin; 4X400-m-Staffel; 1. JTV 02 (Köln) 4.02,3. 2. Schild

(Wiesbaden) 4.04.3; lOx ' ..Runde-Staffel: 1. L. V. Hamburg/Würt-
tember 4.18.1. 2. L. V. Berlin/Breslau, 3. L. V. West; Weitsprung:
1. J. Bendorf (Frankfurt a. M.) 6,05 m, 2. Klaber (Frankfurt a. M.)

6.03 m. 3. Oschinsky (Breslau) 5,94 m; Hochsprung: J. Bendorf
(Frankfurt a. M.) 1,60,5 m. 2. Heppner (Frankfurt a. M ) 1.55.5 m.
3. Bloch (Köln) 1,55.5 m; Kugelstoßen: 1. Klaber (Frankfurt a. M.)

11,60,5 m. 2. Hallgarten (Wiesbaden) 10,73 m. 3. Vollweiler (Stutt-

gart) 10,68 m; Diskuswerfen: 1. Klaber (Frankfurt a. M.) 32,65 m,
2. Rafael (Fürth) 28,45 m, 3. Kornfeld (Berlin) 28,35 m; Speer-
werlen: 1. Klaber (Frankfurt a. M.) 45,94 m, 2. Hallgarten (Wies-

baden) 44,58 m, 3. Goldstein (Hamburg) 42,75 m; Sechskampf:
1. M. Bendorf (Frankfurt a. M.> 3086.1 Punkte, 2. Kornfeld (Berlin)

2327 Punkte, 3. Grünberg (Köln) 2286.1 Punkte.
Frauen. 100 m; 1. Pels (Stuttgart) 13.0. 2. Liefmann (Ham-

burg) 13.2, 3. Freund (Frankfurt a. M.) 13.4; 200 m; 1. Pels (Stutt-

gart) 28.2; 2. Worms (Frankfurt a. M.) 30.0. 3. Herz (Köln) 30,6;
4> 100-m-Staffel; 1. Schild (Stuttgart) 55,6, 2. Schild (Hamburg)
56,2, 3. JBC Berlin 57,4; Weitsprung; 1. Liefmann (Hamburg)
4,96 m. 2. Pels (Stuttgart) 4.93 m. 3. Freund (Frankfurt a. M.)

4.63 m; Hochsprung; 1. Liefmann (Hamburg) 1.38,5 m, 2. Pels

(Stuttgart) 1.38,5 m, 3. Marck (Mannheim) 1,25.5 m; Kugelstoßen;
1. Seligmann (Stuttgart) 10,00 m. 2. Cohn (Leipzig) 9,49 m. 3. Lief-

mann (Hamburg) 9.29 m; Speerwerfen: 1. Seligmann (Stuttgart)

31,94 m, 2. Cohn (Leipzig) 23,60 m, 3, Spiro (Hamburg) 22.84 m;
Diskuswerfen; 1. Cohn (Leipzig) 30,00 m, 2. Friede (Frankfurt a. M.)

26.20 m, 3. Seligmann (Stuttgart) 25.42 m; Dreikampf; 1. Liefmann
(Hamburg) 139 Punkte, 2. Pels (Stuttgart) 115 Punkte, 3. Lippmann
(Stuttgart) 90 Punkte.

JBC Bcflm bet den :ichild-Nc,sterschaflen phni. I rie,lmnnn

Boxer am Start
Im Rahmen des Sportfestes Die Besten am Start, das der Mac-

cabi am 21. August in Berlin durcbführt. werden sich vier inter-

essante Boxpaarungen dem Ringrichter stellen

Es werden sich gegenüberstehen:
B e r g e r (Schild-Dortmund) gegen Rüben (JBC Maccabi-Berlin),
Hochhäuser (Bar Kochba-Berlin) gegen Grüneberg (JTV

Schild-Köln),
Lewkowitz (JBC Maccabi-Berlin) gegen Belfer (Schild-

Dortmund),
R e i f f (JBC Maccabi Köln) gegen Eskenazi I (JBC Maccabi-

Berlin).

Diese Boxkämpfe werden den Abschluß der großen Sportveranstal-
tung bilden, die neben den leichtathletischen Wettbewerben insbeson-
dere auch das Zusammentreffen der beiden Handballmeister des
Schild und Maccabi bringt. Die Kämpfe linden in einem auf dem
Sportplatz errichteten Boxring statt.

Schachlösungen
Richtige Lösungen sandten ein: Problem 47 und 48:

Zablu. Problem 47: W. Frankl, Otto Jeileles, Dr. Gerhard
Böhm, Gustav Lewi N. Süfaermann, Paul Silberstein,

W. Wohlmuth. — Problem 48, das sich teils zu schwierig,

teils als geistreich erwies und sogar mit einem reizenden

Gedicht bedacht wurde: Albert Hartog, B. Epstein.

N € H A € H
Problem 49
S. C e d a r
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Matt in 2 Zügen

Problem 50
W. Propowski (1937)

a b c d e f g h

Matt in 2 Zügen

Die erste Partie aus dem Wettkampf Flohr-Mikenas.

W e i fi : Salo Flohr. Schwarz: Wladas Mikenas.

Slawische Verteidigung. 1. d2—d4. Sg8 -f6: 2. c2—c4,

c7-<6; 3. Sb1-<3. d7 -dS; 4. Sgl—f3. d3:c4; 5. a2—
a4. Lc8—f5: 6. e2-e3, Lf5 -d3: 7. Lf1:d3, c4:d3;

Briefmmrken ' Fritz Lewih futzliwsrraB^ «a

8. Ddl :d3, Sb8—d7 (Die Vereinfachung der Eröffnung
durch den Abtausch der weißfeldrigen Läufer war durch-

aus nicht schlecht, nur sollte Schwarz jetzt den Damen-
springer über a6 nach b4 bringen. Em auf diesem ,.Vor-

posten" stehender Springer würde ein gewisses Gegengewicht
gegen das weifie Zentrum herstellen.) 9. —0, c7—e6:

10. e3-e4. Lf8-e7: 11. U1-g5. h7—h6; 12. Lg5
-h4, g7—g3: 13. Lh4-g3, g5—g4; 14. Sf3-d2! (Nach
dem naheliegenden 14. Sf3—e5. h6—h5: 15. Tal—dl,

h5—h4: 16. Lg3— f4, Sf6 h5 hätte Weifi den Läufer

nicht mehr zurückziehen können, da er durch S:e5 eine

Figur verlieren würde.) 15. e4—e3. Sf6—g8: 16, Lg3
-f4. Sd7-f8: 17. Sd2-C4. Sf8-«6: 18. Lf4-e3.
Sg6—h4: 19. f2-f3. Sh4—f5: 20. Sc3^4, Sg8—h6:
21. Le3:h6. Th8:h6: 22. Tal dl, Th6—g6: 23. Sc4
—e3, g4:f3: 24. Se3:f5! (von hier an spielt Flohr meister-

haft und zertrümmert die schwarze Königstellung in wenigen
Zügen) Tg6:g2t! 25. Kgl—hl. e6:f5; 26. Dd3:f3.
Tg2:b2; 27. d4—d5!! (sehr hübsch gespielt: nach c6:d5;
28. D:f5 i.tt Schwarz rettungslos verloren) Dd8—c8;
28. Se4 -f6t. Le7:f6: 29. e5:f6. Dc8-^^-d8; 30. Tfl—
elf. Ke8^— f8; 31. Df3—a3t, und Schwarz gab auf.

Lösungen. Problem 47: O. Blumenthal. Weiß: Kc3,
Da4. Sgl. h3 (4); Schwarz: Kh2. Lhl. Bc5. f5. g3. g2
(7): matt in 3 Zügen. 1. Da4~g4!! (droht Sf3t)
f5:g4; 2. Kc3 -c4, g4:h3: 3. Sgl— f3, Matt. E,n Schach-

humoristisches Stück. — Problem 48: S. Lloyd. 1. Ta6!!
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Vielleicht erinnert sich mancher der Leser noch an das

bescheidene vegetarische Speisehaus im Hansavicrtel in

Berlin — eigentlich war's gar kein Speisehaus, sondern nur

eine Speisestube, eins von diesen langgestreckten, halbdunk-

len Berliner Zimmern in einem Gartenhause, wo neben

einem schmalen seitlichen Fenster die reichlich servierte

Rote Grütze die einzige Lichtquelle für die tagtäglich um
die Mittagszeit hineinströmende kleine Gemeinschaft von

Künstlern, Studenten und sonstigen Leuten mit schmalem
Beutel zu bilden schien. — Dort konnte man vor Jahren

einem stämmigen jungen Menschen mit prachtvoll hoher

Stirn und großen dunklen Kinderaugen begegnen; Joseph
Budko führte ihn zu uns, der Graphiker und Maler der

ostjüdischen Welt, der nun längst schon in Jerusalem die

Bezalel-Kunstschule leitet. ,,Mein Freund Czachkes," so

stellte er ihn vor. — Aber wir wufjten schon, daß dieser

junge Ostjude ein hebräischer Dichter war, aus Palästina

kam und schon im Alter von sechzehn Jahren seine erste

hebräische Novelle, die ,,Agunoth*' geschrieben hatte

die traurige Geschichte von der schönen Dina, ihrer un-

glücklichen Liebe und noch unglücklicheren Ehe. Nach
diesem Erstlingswerk, das schon in der Stadt seines Her-
zens, in Jerusalem, spielte, hatte er sich dann „Agnon"
genannt — als der Sänger und Fürsprech der verlassenen

Frauen, deren schweres Schicksal ja grade in der Zeil

des Weltkriegs wieder die Gemüter der Menschen bewegte
. . . und nicht etwa ,,Agn6ng", wie später die französisch

„Gebildeten" unter seinen Jüdischen Lesern den ihnen fremd-

ländisch klingenden Namen aussprachen! — Aber schon
damals hatte er auch jenes seltsame Büchlein geschrieben,

das von Ma.v Straufs ins Deutsche übersetzt worden war
und zuerst den Namen Agnon auch in Deutschland bekannt
machte: die „Geschichte eines Menschen mi| Namen Me-
nasche Chajim aus der heiligen Gemeinde Buczacz (fest

gründe sie der Höchste, Amen), der von seinen Gütern
herabsank. Und die Armut (der Allbarmherzige bewahre
uns) ließ ihn weichen vom Wege seines Herrn, l^nd er

warf einen Makel auf Israel, Und war geschoiten und ver-

stoßen und umhergelrieben. Und verstörte doch nicht das

Leben Anderer, Und wurde mit Namen und Andenken
begnadet . .

."

„Und das Krumme wird gerade" hieß dies absonder-

liche und erschütternde, traurige und ergötzliche Buch. Es
ist wohl das Früheste unter Agnons Büchern, das schon

die volle Kraft seiner Erzählkunst und die bunte noch
etwas ungebändigte Fülle seiner Welt zeigt. Es ist grade in

letzter Zeit darauf hingewiesen worden, worin denn eigent-

lich der besondere Reiz dieser Agnonschen Well besteht.

Gewiß ist es keine andre als die Welt des Ostjudentums
wie wir sie schon aus den Büchern des ,.Seide", aus Mcn-
deles Büchern und aus den Novellen und Dramen von

Pcrez kennen. Aber Mendele stand dieser Welt als Refor-

mer gegenüber, der bei all seiner Liebe zu ihren Gestalten

doch ihre Schwächen schonungslos geißelte — zu bessern

und zu belehren war der Zweck seiner Bücher. Perez
dagegen sieht in dieser Welt vor allem das volkskundlich

wertvolle Material, das dem Untergänge geweiht ist und
das die Kunst vor der Vergessenheit zu reiten bestimmt

war. Aber Agnon lebt in dieser Welt und bejaht sie; er

identifiziert sich mit ihr, wie es Ernst Simon ausdrückte

Daraus ergibt sich das Besondere seiner Schilderungen:

Agnon hat diese Welt nicht nach ihren zeitlichen Tributen

Dem fünfzigjährigen

^Zr Sch. J. AGNON
und Schwächen, sondern nach ihrem ewigen Gehalte
suchend durchwandert und wird sie, will's Gott, immer
noch rüstigen Fußes weiter durchwandern. Und so findet

er die beiden Pole seines Lebens in ihr vereint: den Zions-
gedanken und das ewige Wort der Lehre, das als ein

unterirdischer Text alle seine Bücher begleitet und ihnen

erst ihren eignen Charakter verleiht.

Symbolisch für diese Begegnung ist vielleicht eine seiner

schönsten und schlichtesten Novellen, die sich von der

barocken Art seiner Anfänge schon merklich unterscheidet:

,,BiIwaw Jamim" (Im Herzen der Meere). Die Geschichte

ist in den letzten Jahren zur Krone der Volkstümlichkeil
gelangt: sie ist in fast allen hebräischen Sprachschulen
gelesen und wieder gelesen worden — man hat sie fast

auswendig gelernt. Und sie verdient es auch. Hier zeigt

sich uns die alte Welt im Aufbruch zur alten neuen Hei-
mat: Die Chassidim ziehen ins Heilige Land nicht heute

etwa, vor hundert Jahren schon. Die verschiedenen Beweg-

c/o •/rnotntnertacje

von Arthur Silbergleit

Wie aus einem bunten Märchenbuch
Anmutvolle Pagen schön gekleidet

Grün und blau, umschmiegt von Purpurtuch,

Haar von Blumensternen reichgeschmeidet.

Nahen sie zu festlichem Besuch,

Süß durchströmt von Feld- und iValdgeruch

Und von Hirtenknaben oft beneidet

Um den Glanz. Der Falter Reigenzug

Wird ihr Herold auf der Länderreise.

Sie begleiten Quellen traumhaft leise,

Käferfüße und Ariels Flug
Und bedürfen nur der Elfenspeise

:

Tau in einer Rose Purpurkrug.

Seliges Lustwandeln ist ihr Gang
Zu Idyllen zarter Vögelküsse,

Und sie überströmt ein Glücksgesang

In den Liebesliedern junger Flüsse.

gründe die jeden Einzelnen der chassidischen Reisegesell-

schaft zur Reise (wie das schöne hebräische Wort lautet

,,zum Aufstieg") veranlaßten, zeigen uns an sich schon
- ein glücklicher Einfall des Psychologen Agnon! — im

Zurückblicken die ganze Kleinweit der Judengasse. Da sitzt

Rabbi Alter der Schochet, der nun seinem Schwiegersohne
sein Amt überläßt und die Reise antritt; neben ihm der

Namensbruder Rabbi Alter der Lehrer, dem es beim Lesen

des Talmudabschnittes Ketuboth klar wurde, daß Erez
Israel doch der Ehebrief zwischen Israel und dem Hei-

ligen, gelobt sei Er, sei. und daß es der Frau verboten ist.

ohne Ehebrief zu verharren: Da verkauft er seine Talmud-
bücher, entläßt die Schüler und macht sich fertig zur Reise.

Dann kommt der Vorsteher der Synagoge, Rabbi Pessach
mit seiner Frau: die hoffen in Erez Israel noch Kinder
zu bekommen, die sie sich bisher vergeblich wünschten.

Rabbi Joseph Meir gab seiner Frau den Scheidebrief, weil

sie nicht mit nach Erez Israel kommen wollte; als dann der

Schwiegervater ihn zur Zurücknahme bewegen will und ihm

dafür die doppelte Mitgift verspricht, antwortet er: „Jetzt

hab' ich mich schon einer andern Braut anverlobt und kann

sie nicht beschämen". — Aber der Geringste unter ihnen

allen, Chananja mit seinem Tuch, in das er Talith und

Tefillin einwickelt, geht unterwegs verloren und kommt
doch am ersten hin. ,,Wenn sie ins Meer spähen, sehen sie

dort Lichlflammen, die dem Wasser entsteigen und ein aus-

gebreitetes Tuch schwimmt wie ein Schilf im Herzen des

Meeres - und ein Mensch sitzt auf dem Tuche, das Ge-
sicht nach Osten gewendet."

U.nter allen diesen „Männern unsrer Freundschaft" be-

findet sich einer, der heißt Rabbi Schemuel Joseph, Sohn
des Leviten Rabbi Schalom Mordechai. Das ist niemand

anders als Agnon selbst, der sich hier aufmacht, um mit

seinen Landsleuten ins Heilige Land zu ziehen . . . wie er

es in Wahrheit tat; das erstemal fast noch als ein Knabe
wie unser Vater Jaakob, ,,um sich dort aufzuhalten", das

zweilemal als ein reifer Mann, „um dort zu verbleiben",

wo wir ihn jetzt noch finden und noch lange Jahre finden

wollen. Dort sitzt er und schreibt Geschichten die vom alten

Leben im Osten handeln: etwa wie die „Einfache Ge-
schichte" (Sippha Pashut) — traurig und lieblich, voller

Verzicht und am Ende doch noch hoffnungsfroh klingt die

Liebesgeschichte der schönen Waise Bluma und des Hir-

schel Horwitz, zweier einfacher Menschen. Oder die aben-

teuerliche Reise des Rabbi Jidel, der sich auf den Befehl

seiner Ehefrau Edomet und des Rabbis aufmachen muß,
um für seine drei Töchter eine gebührende Mitgift zu-

sammenzubitten . . . und er wäre doch viel lieber im Lehr-

haus geblieben und hätte ein Blatt Gemarah gelernt . . -

(Hachnasath Kalah). — Diese absonderliche Geschichte,

ergötzlich und behaglich, mit ihren Sondererlebnissen an

Menschen und Tieren ist fast als ein Gegenstück zu den

berühmten Reisen Benjamins des Dritten zu betrachten und
bietet wohl das lebendigste Bild des Judenlebens in Galulh;

Aber in anderen, vorzugsweise kleineren Novellen, die seiner

epischen Begabung vielleicht am meisten entsprechen — sie

alle haben ihren „Falken" — gelingt es Agnon wiederum,

den besonderen Sinn des Lebens der Juden in Erez Israel

in unvergeßliche Bilder zu bannen. So etwa in der Szene

„Unter dem Baum", der Begegnung des Juden mit dem
Araber, die sich über den Setzlingen für Deganiah mit-

einander befreunden; und der vollendet schlichten, fast

wortkargen Schilderung des „Lichtanzündens in Merom",
die gleichfalls im Sinne des Brith Schalom damit schließt,

daß die Söhne Ismaels sich freundwillig am großen Feste

beteiligen.

Es ist von einer inneren Folgerichtigkeit eingegeben, dafi

Sch. J. Agnon sich im letzten Jahre einer Arbeit zuge-

wandt hat, die ihn nicht mehr als Dichter sondern als

Quellenforscher zeigt: dem großen Buche „Jamim Noraim".
der unerschöpflichen Sammlung aller Bräuche, Midraschim
und Aggadoth, die sich auf die .,Tage des Erbarmens und
der Verzeihung" beziehen: auf das Neujahrsfest, den \'er-

söhnungstag und die zehn Tage der Buße. — Und es darf

ausgesprochen werden, daß wir von diesem genialen und
darum auch genial fleißigen Manne auch noch die Voll-

endung des schon vor Jahren versprochenen Corpus Hassi-

dicum erwarten, die gemeinsam mit Buber unternommene
Sammlung der Quellen zu Bubers chassidischen Büchern,

die einst Franz Rosenzweig sich wünschte. — Dann erst

wird er das Ziel erlangt haben, das er vor seinem Eben-
bilde, dem Rabbi Schemuel Josef, aufgestellt hat: daß
wennn er den Mund zum Lobe des Landes Israel öffnete,

es schien, als ob der Name Gottes eingeritzt sei auf der

Spitze seiner Zunge . . . Bertha Badl-Strauß.

I Ucirats^A meigenI
Suche lür Verwandten,

Junggeselle
Jude, Anf. 40er (poln. Slaatsangeh.}, Ge-

sdiäftsinh., in best. Vcrmögensverh , kulti-

viert, angenehm
,
gute Ersch,, jüd

Lebenskameradin.
Bed.: repräsentable, sdiöne, gutauss. Figur

bis 32 J., Ausw. -Möglichkeiten vorh —
Junge Damen, die wirkt, obig. Eigensch

entspr. (audi ohne Vermög.) werd. um
genaue aus!. Zuschr. mit Bild geb., Diskr.

selDstverst. W. 2600.81., Charlottenstr. 18.

Ostjude
50 J.. sympath. Handwerker, s. liübsche

jüd. Dame von edlem Charakter zw. Ehe.
Bildzusdir. R. S. 200, postlagernd C 102.

Künstler
jüd., Akadem., sucht eine gebiid., tnteress.,
schlanke Jüdin aus erst. Familie bis 35 zw.
Heir. Verraittl., anonym zwecklos. Zuschr.
w. 225 Gen-Blatt. Charlottenstr. 18.

Biete auch heute reitgemJißen eesells^alt-
liehen jUd. Anschluß zwecks Ehel

Edith

Boetschel • Engelmann
Innsbrucker Str. 33. Tel. 71 67 71. Eigene
pers. Vertretungen: Wlon, Sdiwoii, EltaB.

Fabrikant
jüd., gutaussehend. sucht gutsituierte jüd.

Dane bis Ende 30 m. angen. AuBern zw.
Ehe u. Auswand. Pers. Zuschr. Postlager
karte 392, Berlin W 8

Handwerker
jüd., sucht zw. Heir. u. Auswanderung
kleines nettes jüd Mädel von 19—25 J.

Bildzuschr. unter postlagernd C 2. H. S. 28.

Zwecks SItdIung und Auswanderung suche

ich einen jüd. Lebensgelährten. Bin Wwe..
39, Jüdin, habe 15jähr. Sohn. Zuschritt.

unt. W. 219 Gem. -Blatt. Charlottenstr. 18.

Rüstiger 57 er
alleinstehender Witwer

Jude, mit la Auslandsbeziehungen, sudit
vermög. jüd. Dame zwecks Heirat und Aus-
wanderung. Zusdir. unt. W. 218 Gem.-
Blatt. Charlottenstr. 18.

Selbttänd. Kaufmann
jüd., 57 J.. wünscht Heir. m. bescheid. jüd.

Dame entspr. Alters evtl. Auswanderung.
Zuschr. W. 203 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18,

Eine

zHverlüssige

Beratung
ist

Margarete Bornstein
Berlin W 15

Kurfürstendamm 51. 91 1781

Vertretung Pari» IX.

11.Clt«lera«re

Jangd Dami, aus best. Familie,
Krankenpflegerin, 30 J,, gutausseh., an-
passungslah., jüd.. sucht lebenstüchtigen,
kultiv , zuverläss. jüd. Ehekam. m. Aus-
landsbeziehungen. Ausf. Zusdiriften unt.

W. 246 Qem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Kauftnanti
EnddreiBiger, jüd., intellig., aus gut Fam..
si'dit passende jüdische Lebensgefährtin
m. Vermög. Bald. Auswand, in nahes Aus-
land beabsiditigt. Gefl. Bildzuschr, W. 245
Gem. Blatt, Charlottenstr. 18.

Witwer
gutausseh.. jüd.. sympath. Äußere, gesund.
Ende 50. Berlin wohnhaft, wünscht gutaus-
seh. jüd. Ehekameradin, Mitte 40, gesund,
vollschl., Vermög. erw., ohne Anhang,
kennenzulernen. Zuschr. W. 248 Gem.-
Blatt. Charlottenstr. 18.

Sem. gepr. Lehrer
jüd., Mitte 40. sucht pass. iüd. Lebens-
gefährt, aus gut. religiös. Hause; auch
Ostjüd. angenehm. Auslandsbezieh. ange-
nehm. Zuschr. m. Bild, genauen Angaben
W. 247 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

Fadimann der Chem.-Techn. Farben, mit
Exist.. Jude, Ende 40, angen. Erschein., s.

zw. Heir. eine symp. jüd. Ehekam., mit
Auslandsverb., kenn, zu lernen. Bildzuschr.
W. 262 Gem. -Blatt. Charlottenstr. 16.

Jüd. alleinstehende Witwe
50erin, schlank, gutausseh. m. einig, laus.

Mark Vermög. u. 2-Zim.-Einr, wünsdit Be-
kanntsch. m. jüd. Herin in geordn. Ver-
hältn. zw. Heir. Zuschr. W. 232 Gem. Bl..

Charlottenstr. 18.

22 lührig«
Jüdin, blond, natürlich, sucht geb. ,M.
Kam. zw. Heir. Zusdir. W. 228 Gem.-Bl,,
Charlottenstr. 18.

SUCHE
nettes jüd. Mädel zw. Heirat, bin Jude,
36 J., schuldl. gesch., 6jähr. Jungen, selb-

ständig Autofuhrgeschäft. Zusdir. W. 227
Oem-Blatt. Charlottenstr. 18.

ll'irfsrhftftlirhe Jiiditt
38. Polin, unvermög.. sucht jüd. Ehekam.
S. H. postlagernd Haiensee. Katharinenstr

KfinTlüd., auf Südd.
37 J., vermög., m. Auswand -Bezieh, nach
USA. wünscht pass. jüd. Neigungsehe durch
Ehevermittig. Braidi, Pfalzburger Str. 32.
Tel.: 86 62 41.

AUSLÄNDER, Jude. Anf. 40, wünscht Be-
Kanntsch. mit jüd. Dame bis Anf. 30 zw.
Heirat. Auswand. Nur Zuschr. mit 3ild,

welches ret. wird. Strengste Diskretion,

W. 285 Gem. Blatt, Charlottenstr. 18.

Selbständiger Handwerker
m. kl. Betrieb (seit 1934), Jude, Reichs-
ang., 1,68 gr., 30 J., a gut. Fam.. blond,
gut. 46er Fig.. gesund, angen. Auß.. wirkt,

patenter Mensch, temperamentv., natur-

lieb., (früh. Expe.1.), wünscht wahre Liebes-

heir. m. lieb., gutausseh., bescheid.. natürl.

jüd. Mädchen, gut. Fig.. Handwerkerin m.
Vermög.. gut. Ausl. -Bezieh., zw. bald. Aus-
wand., mögt. Mitn. mein. Maschinen etc.

Anon. u. Vermittl. zweckl. Ausf, Zuschr. m.
Bild u. Geburtsdat. erb. u. W. 216 Uem-
Blatt. Charlottenstr, 18. Str. Diskr. Sende
alles zurück.

1 hübsche JUd. Mittfeit, 19 u. 20, gebildet,

gute Familie, Handwerkerinnen, suchen
zwecks Auswanderung jüd. Ehepartner.
Zuschr. W. 214 Gern Bl . Charlottenstr. 18.

Jüd. Ausländer
34 J.. Kfm. mit internationalen Verbindun-
gen wünscht Heirat mit intell. junger, ver-

mögender jüd. Dame. Bildzuschriften unter
W. 213 Gem. -Blatt. Charlottenstr. 18.

Putimacharln
18 J., jüd.. blond, hübsch, sucht die Be-
kannlsch. eines jüd. Herrn zw Auswand. u.

Heir. bis 28 J. Bildzusdir. erw. unter
W 221 Gem. -Blatt, Charlottenstr 18.

nternationaie Eheanbahnung
Sonja Resnikow (jüdisch)

6r8Ble Beilehungen im In- u. Auslände
••riln-Charlonenburg 4

Dahlmanntlraße 1 . Telefon : 96 36 50

Akademiker Jude. 29 J.. mittelgroB, in lest.

Position, sucht zw. Heir. u. Auswd. intell..

lebhaftes jüd. Mädel bis 25 J,, aus gut,

relig. Hause. Nichtanonyme Zuschr. W. 263
Gem. -Blatt. Charlottenstr. 18,

J

Ostjüdin
35. gr.. schl., sehr wirtschaftl.. Vollwaise,
ohne Vermög. sucht jüd. Ehekameraden.
Zusdir. W. 252 Gem,-Bl.. Charlottenstr. 18.

Kaufmann
(handwerkl.), selbst., Jude, Reichsangeb..
32 J., sudit jüd. Lebensgef. zw. Auswand.
Bildzuschr. postlag. R. L. 132. Bln. W 44.

Sympathische Dame
Jüd.. 40erin. gute Figur, wünscht jüd.
Ehekam., evtl. Auswand. Postlagerkarte
Nr. 154. Berlin-Friedenau 1.

Jüd. Akademiker
Naturwissenschaftler. 40 J.. vielseil, inter-

essiert, sucht zur gemeinsamen Auswand,
jüd. Ehekameradin. Zuschr. W. 290 Gem.-
Blatt. Charlottenstr. 18.

Heirat
wünscht Endzwanzigerin. Jüd.. gut ausseh.,
berufst., erstkl. Ausst.. 5000 RM. mit ge-
biid. jüd. Herrn. Bildzuschr. Postlager-
karte 315. Charlottenburg I.

Gemeinsame
Auswanderung

Gebildete, vermögende, unabhängige Drei-
ßigerin, jüd., sympath. Wesen, Äußeres,
wirtschaftl,. vielseit. interessiert, suditjüd.
Lebenskameraden, auch Ausland, bis 55 J ,

in geordn Verhältn,. mit edler Gesinn. zw.
Heirat. Nur ernstgemeinte Zuschr. unter
W. 294 Gem. -Blatt. Charlottenstr. 18.

JUd. unabhäng. Ww.. 50. mit schöner
Wohnungseinrichtung und Mk. 10 000.

—

wünscht sich wieder mit jüd Herrn zu ver-

heiraten Postlag W 30. RS. 117.

GroBkaufmann
49 J.. jung, ausseh.,
jüd.. sucht jüd. Dame
bis 42 J. m. Vermög.
od. Grundstück. Zu-

schrift. W.269 Gem
Bl.. Charlottenstr. 18.

GesdiXtlstUcht.
sdiuldl. getch. Frau,
kindl., 40 J.. jüd.

Abstammung, sucht
pass. jüd. Lebensgef.
bis 50J.. auch Ausw.
Zuschr. W.270 Gem.-
Bl., Charlottenstr. 18.

Ehe-
kameraden

jüd., s. Frl.. jüd..

Endvierzigerin,

E., Haiensee 1.

Ausländerin
Jüd., berufst, wünscht
Bekanntsch m. jüd.

Herrn bis 45 zw. Heir.

Postlag. F. 73. NW 87

FOr Ausuianderg.
sucht 4 3er Jude, gesch.
gutausseh. prakt. jüd.

Dame m. etw. Verm.
zw. vorh. Heir. Postl.-

Karte 088. Chart. 4.

Jüdin
45J..sehrwirtschaltl.,

möchte I. jüd. Men-
schen zw. Heir.. audt
Auswdg., kenn. lern.

Zusdir. W.254 Gem.-
Bl., Charlottenstr.18.

W
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Jüdisches Lehrhaus Berlin
Frile Jüdls^c Volkshoctisctiule e. V.

111Sekretariat: Berlin W 50, Marburger Str. 5.

Telefon: 24 55 87, 24 04 84
Sprechzeit nur: Montag b i s Donnerstag 10— 12 Uhr.

Montag und Mittwoch: 17—19 Uhr.
Abtnd-Initntiv-Kursus für Englisch, Wiisnacker Str. 3. Montag bis

Donnerstag, 19—22 Uhr: Unterricht in Phonetik, Grammatik. Phraseo-
logie; mündliche und schriftliche Übungen, Konversationsstunden, täg-
lich Vorträge durch englischen Lector. Vorkenntnisse er-
forderlich! Honorar pro Monat: RM 25.— . Einige Teilnehmer
können noch aufgenommen werden.

Tages-Inttnsiv-Kursus für Englisch und spanischer Tages-Kursus:
Voranmeldungen für beide Kurse während der oben angegebenen
Sprechstunden im Sekretariat.

Kaufmann. Englisch (für Teilnehmer mit guten Vorkenntnissen):
Je einmal pro Woche 1' .- Std. Unterricht, Teiln.-Geb. pro Monat
RM 4.— . Beginn: 5. September.

Veranstaltungskalender
Berliner Zionistischer Orlsverband

20. August:
Zentrum-Nord, BZV-Heim. Rosenthaler Str. 44, 20.15 Uhr: He-

bräischer Ubungsabend (Chug iwri).
Charlottenburg, BZV-Heim. Kantstr. 54, 20.15 Uhr: Hebräischer

Ubungsabend (Chug iwri).

25. August:
Fotogruppe T'numa, BZV-Heim. Kantstr. 54, 20.15 Uhr, Dr. Paul

Knoche: Fotografische Chemie.
24. August:

Hansa, Konditorei Hansa, Flensburger Str. 19, 20.15 Uhr,
Dr. Hubert Pollack: Evian und Palästinawanderung.

Sttglitz-Schmargendorr. Friedenau. Moselstr. 4 (Wohlfahrtsamt),
20.15 Uhr, Rudolf Abraham: Der Jude in der Welt der Gegenwart.

Spandau, Lindenuler 12. 20.15 Uhr. Maurice Hirschfcld: Pa-
lästina und die Welt.

Friedrichshain, Landsberger Str. 87. 20.15 Uhr, Arbeitskreis:
Jüdische Geschichte

Rtictisbund jüdischer Frontsoldaten E. V.
25. August:

Ortsverband Zoo, Kameradschafts- und Kriegsopferabend, 20.15
Uhr pünktlich, im Caf^ Witteisbach, Bayerischer Platz 2. Vortrag des
Kameraden Dr. Fritz Siiberstein über: Ratschläge eines Spediteurs für
die Auswanderung. — Zutritt haben Mitglieder des Bundes (ohne
Damen) und Mitglieder der Kriegsopferabteilung (Körperbehinderte
mit Begleitung). Die Mitgliedskarte oder die Einladung gilt als
Ausweis.

Persönliches
70. Geburtstag: Frau Rosa Cohnreich, Neukölln, Reuterstr. 83

(am 25. August). — Fräulein Selma Adam, Kantstr. 124, III (am
20. August).

75. Geburtstag: Frau Johanna Dienstag, NO. Flandernstr. 55, I

(am 1. September).
80. Geburtstag: Abel Rappaport, Linienstr. 46 (am 15. August).— Arthur Fischer. Hasenheide 68, bei Neumark.
81. Geburtstag: Wilhelm Alexander, Iranische Straße 3 (am

21. August).

Konzert Emö Garay
Am 24. August d. J. gibt der 1. Tenor des Berliner Kulturbundes

Ernö Garay im Kulturbundsaal. Kommandantenstr. 58/59, einen ein-
maligen Arien- und Lieder-Abend unter Mitwirkung von Kapell-
meister Hans Zander (früher Städtische Oper, Berlin) am Flügel.

Herr Garay, der schon In Budapest, Wien, Basel. Brunn usw. groBe
Erfolge gehabt hat, ist uns aus den Opern-Aulführungen des jüdi-
schen Kulturbundes (,,Eugen Onegin", .,Si j'6tai roi" und ,,Die schöne
Helena") bestens bekannt.

Das Konzert ist auch Nichtmitgliedern des Kulturbundes mit
Reichsverbandkarte zugänglich, die zu ermäßigtem Preis von
RM. 0.50 an der Abendkasse gelöst werden kann.

Kulturbund-Spielplan der Woche

S*. 21. t.

Mo. 22.8.

DI. 23. S.

Mi. 24.8.

Do. 25.8.

Sk. 27.8.

Theater
in dtr Kommandantenstr. 57

(20 Uhr)

,,Arm wie eineKirchenmauf
(Abt. 25 u. 35;

Abt. 6: 6300—6349)

,,Arm wie eineKirdienmaus"
(Abt. 26 u. 36;

Abt. 6: 6350—6449)
.,Arm wie eine Kirchenmaus"

(Abt. 1 u. 11;
Abt. 16: 16 450— 16 549)

,,Arm wie eine Kirchenmaus"
(Abt. 2 u. 12;

Abt. 16: 16 550—16 649)

,,Arm wie eineKirdienmaus'
(Abt. 3 u. 13;

Abt. 16: 16 650—16 749)

,,Arm wie eine Kirchenmaus"
(Abt. 4 u. 14)

Kulturbundsaal
Kommandantenstr. SS/Sf

(20 Uhr)

Orchesterkonzert

Orchesterkonzert

Sonder Veranstaltung:
Konzert Ernö Garay

Orchesterkonzert

Kulturbundsaal, Kommandantenstraße 58-59
Mittwoch, 24. Auguet 1938, 20 Uhr

Einziger Arien- und Lieder-AbendERNO
am Flügel:

Gluck, Htind»l, V«rdi,

GARAY
Hans Zander

1. Tenor
am Jüdischen
Kulturbund
Berlin

PuccInI, Massenat, Ponchialii, Kaiman u. o.

Karten: RM 3.-, 2.-, 1.-, -,70. vorv.rkaul: Kulturbund- Mit-
glieder-Büro u. tägl. Abendkasse / Zahlstelle Westen, Aschalfenburger Str. 18
(Ecke Bamberger Str.) / Buchhandlung Kedem, Charlottenburg, Dahlmannstr. 8
Buchhandlung Poppelauer, Neue Friedrichstr. 59 , Zigarrenhaus Hirschfeld,
Jagowstr. 44 / Buchvertrieb Gerh. Fuchs. Wormser Str. 6a, am Wittenbergplatz'
(Eintritt auch für NIchtmitgliad« r d«s Kulturbundes mit
Reichsverbandskarte — ermäßigt auf 50 Pf. — an der Abendkasse erhältlich)

KlaviersiiiDiner
Konzertstimmer seit 1 909.
EIGENE REPARATURWERKSTATT.
ADAM, Ansbarhcr Str. 3«. 24 02 25.

Kaufe stand, gebrauchte Pianos

Besten Mlttagstlscb
i. Pensionshaush. Haiensee, auch auBerm

Hause, finden Sie preisw. unter 96 38 35.

Piano«. Flügel zur Miete mit Katifrecht

Nlavierstimmen. Tonveredeln
Radio, Accordiüns. Schallplallen (audi jüd.)
LOUIS ZANDER. Alt-Moabit 86c. 39 83 63.

Wegen Verzögerung m. Ausreisenochm. 2Tg.

Haus!rauenu.Tlichter! nahen sie?
Dann besuchen Sie

im WESTEN am Montag, dem 22.August
Rfli Vftit Kurfürstendamm 22 I.El.

DCI f Clly an der Joachimslhaler Straße
fm ZENTRUM am Dienstag.dem 23.August

KeSla KOCDlIISnnf and. Charlottenstr.
täglich 4 Uhr nachmittags und 8 Uhr abends

unsere hochinteressante

Vorführung
einer neuen Erfindung j^

'""
"

'^"'

Jede Dame
nd patentiert

kann mit dieser Erfindung - ohne
Unterricht im Zuschneiden

die Schnittmuster für Kleider, Mäntel, Kostüme,
Wäsche u. Kindergardereben vom einfachsten
bis zum modernsten Teil, für alle Größen, ouch für star-
ke Figuren, selbst herstellen. VOflülirZlil C«. 2-3 SM.
Bei Vorzerg. d. Anzeige d. Mal Eintritt frei
..l^sfkaJItallrM irie itarhJiuJS.ohnr langtvier
.Inprttb. II. .IbHleckrn''. So it. ähnl. itrteit.

Ifantrn.div nt . dirn. Krfindttny arhriten
Zablrtich. Danitsclirflbtn ans dam in- n. iuslantf

^

I />!*' At'tte teilen tnit1

Udo Philipp am Flügel ein Begriff

RANEim Barbetrieb

Kaiserallee 47, Ecke Wilhelmsaue
Mitgl. d. Jüd. Gem. 1 Minute vom Atrium Autobushalte-

Telcfon: 87 0A7S stelle Wilhelmsoue. Linie 8. 18, 20 u. 38

Inh.

Arthur OelsnerKaffee^tiibc^
KöpenickerStr.73 ander Brückenstraße Telefon 67 37 44
Angenehmer Aufenthalt Tasse Kaffee einschl. Steuer 0.2S
Mittagstisch von RM 0.6S bis 1.20, auch außer Haus

Kein Bedienungsgeld

^avo^
"Cafe
Köpenicker Straße 29 Ecke Engelufer

Anyenelinier l'finnlitiiuufrnthall
Tafieszeituntfi'n — Künstler' Knit:erl

Augenarit

Dr. Arthur Czeiiitzer
praktixierl Ittit

tagl.. auB. Montag. 10-12, tägl.. au8. Sonn-
abend. 4 6, W 30. Neue tayreulher Str. 4.

Zurück:

Dr. Alfred Horwitz
Chefarxt

Chirurg. .\bt . Israel Krankenheim

lüdisches Fachgeschäft
Jeder Bedarf an Apparaten

für den Arzt!
sce2 Röntgen- u.Elehtro- med. Bedarf
Auswand.- Beratu.tg

, Photo -Material

Röntgen-Ing KURT MIRCUSE
NÄ. Chausseestraße 5 Tel.: 42 60 68

Zahntechn. Laboratorium
Mod. Zahnersatz

Jul. Wuriel. SW68. Ri(tcr.>tr. 104 tjl.lS.iH

flerztl. Apparate
elektr. (Kurzwellen u. a.), tadellos, Gar-

vens-Waage, gr. Waschtoilette mit Wasser-
reservoir. Instrumentarium, günstig ver-

küulllch. Tel. 44 58 45.

Lästige Haare
und llautfehler tntfernt narJ)t-n!o$ durch

Elektrolyse.

Frau Silbennann,
Yorkstr. 6S (Eüce Möckernstr.). 69 05 88.

I

Sybel-
Str. 41

staotl. gepr.

•Itktr. Slrtm —
ILFRED NEUMANN

Masse
Lickt —

V r , F u ß p r I

WirmebehanilunB.

Tel.:
»7 17 SO

e g e r

Oiathirmit I
Padikür«
Komme ins Haus.

Tel. 26 32 86
(8-10 u. ab 19)

I
M o s s a g •

Leo MasctikowskI
(früher bei Leiser),

Rosenheimer Str. 29.

Haarentfernung
narbenlos, schmerzlos, restlos d. Elektrolyse

Frau DURA WACHTEL,
Kosmetikerin 87 32 10.

Heil- U.Sport-

Massage
Kosmetik, Maniküre,
Pediküre, Rosenbaum
91 61 74 (4—7).

Masseurin
staati feepr.. Heiß-
luftbehandl.Drcisiuk.
Wilm.. Babelsberger
StraBc 50. Telefon:
87 21 97.

Heiigymn massage
lolianna Bachrach,
Staatsprüfg. Univer-
sitätsklinikProfessor

Hohmann. W 30. Tel.

27 03 40.

[ 1 vrsrlnedcnes I
Zu den hohen Feiertagen

übernimmt N3nt0r, jüd. (Tenor). Reichs-
angeh., mit guter Stimme, die Abhaltung
des Gottesdienstes, auch mit Chor u. Har-
monium-Begleitung. Zuschr. W 261 Gem.-
Blatt, Charlottenstr. 18.

Südafdka
Südafrikanischer Bürger fährt bald dorthin

und nimmt Auftrüge an.

Verbindung wird gesucht
mit hiesigen Firmen

zur Wahrnehmung ihrer Interessen.

Zuschriften Postfach 7, Berlin-Halensee

• Modische Kleider •
tttit besonders preiswert. Komplets.
IXnttl. Privatverkauf HURTIG, .schöne-

berg. .S'ymphcnburger Str. l. Tel. 7101 <G.

]0d. Korbmacher
Slühleflechten. Korb-
repar. u. neue Korb-
war, usw. H. Schwan.
Krumme Strafie 6t.
C 1 6903.

Alleinst.
gebild. jud. Kaufm.,
nah 60. sucht Anschl.
an gebild. jüd. Kreis.
Zuschr. postl. C 76.— 145 -.

ill Klavierstimmer
^"^ P E R E 2 «eit19l5erfolgreichtätig,
Steglitz, Muncnsleig 14. — Tel.: G 2 1920.

SlahlrohrmSbel. kl. elektr. Eissctirank,
Radio-Apparat, Ventilator, gut erhalten,
gesucht. Off W. 302 Gem. -Blatt. Char
lottenstraBe 18.

Verschiedenes
siehe auch Seite 22

Hau*-

I

Schneiderin
auch Kinderkleider,
Stunde 0.50. Telefon
51 39 79.

Klavierstimmer
und Reparateur. Tel.

87 20 46.

Such» b. Barzahtg.
Olympia-Jolle bzw.
10-qm -Wander Jolle

od. ahni. Boot m. od.

ohne Motor, Preisoff.

WInterteldt. Barba-
rossastr. 48.

Suche ein modernes

Schlafzimm.
Telefon 44 72 05,

I/hu nier, U'ohmiHtfvnI
H M nfnmnffS'f»esnvln' H
2—4-Zimmer-Wohnung
für 1 Familie oder gröBere für 7 Familien
gesucht. Or. HIrschteld, 34, Frankfurter
Allee 536. S8 17 47.

Abgebautes Arzieehepaar
sucht zum I. 10. evtl. später 2—4-Komfort-
zimmerwohnung, Westen, Tel. 53 36 23.

4-

Ms 5-Zimmerwohnung von Arzt zum 1. 10.

gesucht, Gegend: Alexanderplatz, Börse,
Rosenthaler . Konigstor. Dr. Schwerin,
Memhardstr. 6. 51 46 40.

S- bis

6 Zimmer Wohnu.ng für Wohnheim. Zoo-
gegend, iT September oder 1, Oktober
gesucht. Siegfried Ehrlich. NO 55. Prenz-
lauer Alice 6.

t-

bis 3Zimmer*ohnung. Westen, Oktober.
Salzman n. Zehlendorf, Heimdallstr. 58.

Auswanderer
Hausbesitzer, kostenlose Großvermietung
ab Vierzimmer 25 20 67. Fürstenberg,
KleiststraBe 6.

3' h—4-Zimmcrwohnung
per bald oder später, möglichst Schöneberg
bis Roseneck sucht 26 20 41,

4-

bis 5-Zimmer-Wohnung, möglichst Westen,
zum I. 10. evtl. früher gesucht. Gefl. An-
ruf 25 75 44.

Arn
Praxisgenehmigung, sucht 2— 2' t-Zim.-W

,

Vorderh. bis 2 Tr., 1. 10, Nähe Witten
bergod Bayer.Pl. Postlag. S. M. 90, W .30

bis 4-Zimmer-Wohnung. Westen, von siche-
rem Mietszahler ges. 96 26 42.

Komfortwohnung
3 bis 4 Zimmer, Westen, gesucht. 26 58 94.

2-

Zimmer-Wohnung. Komfort. Westen, von
2 Pers. 1. 12. od. früher gesucht Telefon
31 46 06.

2'/t—5-Zlmmer-Wohnung
niögl. Komfort, oder entspr Leerzimmer
mit Küche sucht Arzt. 21 41 06 (8-10, 1-4).

Wohnung
4—6 Zimmtr, Zentralhzg., Warmwasser,
Fahrstuhl, Nähe Olivaer, Prager, Bayerisch.
Platz ab 1, Okt. od. später von Ohrenarzt
gesucht. Dr Slodowsky, Bln. -Zehlendort.
Heimdallstr. 88. Tel. 84 08 92.

4—12-
Zimmer-Komfort-Wohnongen für zahlungs-
fähige Mieter gesucht. Nachweis für Ver-
mieter kostenlos, Jacob Hirsch. Immnb..
Sächsische Str. 67, Tel. 92 49 65

.

Auswandernde. Hauswirte!
Leerwohnungen ab 4 Zimmer dringend ge-
sucht. Kostenlos durch ..Vermittlung" Oscar
Fenchel, Pariser Str. 25/26 (Laden).
92 56 24.

lUngeres Ehepaar
sucht 1. Sept. elegant möbl. 2—3-Zimmer-
wotinung, vollst, abgeschlossen, Nähe Kur-
fürstendamm. 32 28 22 (zw. 12—4 Uhr).

1'/.

bis 2 Komfort, bald oder später gesucht.
Breitenbachplatz— Lankwitz — Grunewald,
79 75 30.

Behrendt A Co.
~

Berlin - Grunewald, Trabener Straße 66,
96 18 55. sudien für ihren erstklassigen
Kundenkreis dringend Villen, Villenelagen
und Komfortwohnungen in westlichen und
südwestlidien Vororten.

I 2—S-

Zimmerwohnung, Westen, gesudit. Post-
lagernd 33. Charlottcnburg 4.

1—S-

Zimmerwohnung sucht cinz. Dame, Westen,
auch Vorort Evtl. Leerz., Kfidienben. Post-
lagernd Haiensee A. Z.

Komfortwohnung
3 4 Zimmer, Westen oder Nordwesten.
zum 1 Oktober. 35 54 94

.

4—S-ZimmerWohnung
Westen oder Charlottcnburg 1, 10. ge-
sucht. 24 83 63.

Pensionierter
Bankbeamter sucht 2 Zimmer • Wohnung,
Komfort, vom Hauswirt oder solche Wohn
gcmeinschaft mit Alleinküche, Westen.
Möbel vorhanden. 9109 71.

Ltitzow-

Oaucrmioter
2—2' vZimmerwohnung, nögl. Parterre, in

Schöneberg, Nähe Neues Rathaus, von alte
rem Ehepaar sofort oder später gesucht.
Telefon 77 26 11.

E \%'i»hitun<iS' Xtufehftte H

S*>i—4-Zimmer-Wohnung
mit Komfort gesucht. Redlich,
Straße 111. Tel. 21 04 69.

«r. Wohn.
od. gewerbl. Räume f. priv. Altersheim ges.
Bevorz. Stadtrand mit Garten. Angeb. m<t
P rei s W. 3 14 Ge m.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Rtchlsanwalt Julius Tast«
sucht sofort 2-Zimmerwohnung
Westen. Anruf 62 06 04.

Westen
1—3-Ziromcr-Wohnung,
gesudil. 24 33 90.

(Komfort)

Wohngeneinsciiaft,

SHCtie

2-Zimmer-Wohnung. auch Teilwohnung, bis
50,- , evtl. Stadtrand, Loeske. Grünau,
Woltersdorfer Str. 118.

S> bis 7-Ziiiimor-Wohnunf
oder Wohnungsgemeinschaft, Westen, per
1. 10. gesudJt. Postlagcrkarte Nr. 133,
Berlin W 30.

2-

bis Dreizimmerwohnung, ev'l. Garten,
I. 1. 39, Rosenthal, Uhlandstr. 187.

S-

bis 5-Zimmer-Wohnung in kultiviertem
Landhaus Ferch am Sciiwielowsee, Garten,
Garage, 50 km Berlin. I. 10. Schurgast,
Tel. 24 89 45.

2'/>-Zimmer-Wohnitiif
mit getrennter Küche vermietet Dr.
FIsässer Str. 78.

Peiser,

Wohngemeinschalt
lür möbl. 3-Zimmer-Wohnung bietet Dame, I

Halbjüdin, an 1—2 Personen, 27 67 06. I

Teilwohnung
|

Komfort, abzugeben. 16 29 25, !

3
bis 3 modern möblierte Zimmer. Höchst-
komfort, davon evtl. 1 leer sofort oder
später von größerer Wohnung zu ver-

mieten. Telef. 26 41 27.

Komfortable Villa

mit Garten in Michendorf. ganz oder ge-

teilt, Zimmer mit Küchenbenutzung zu ver-

mieten. 91 56 00.

GroSnadiwels
stadtbekannt. Fürstenberg. 25 20 67.

Kleiststraße 6. Vierzimmerig Hansaplatz
82.— , fünfzimmerig Kleistpark 180.—

,

Olivaer Platz 178.— und größere, ununter-
brochen Neueingänge.

Abgeschlossene
2-Zimmerwohnung, gut möbliert. Balkon,
Komfort, tür 3 Monate zu vermieten
Laub. Tile -Wardenberg -Str 26

hUfHnrtrunq auf Seite W

H L nterrirht ffi'surfit^M

Nachhilfe
für Seitanerin nachm. eesucht. Off. unt.

W. 235 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

Seifenherstellung
Wo kann 2ljähr. jung Mann hierin ausge-
bildet werden. Tel. 83 07 35.

Nachhilfeunterricht
gesucht für Tertianer, Kaliskischule, Hono-
rarangabe, Postlagerk. Nr. 133, Bln. W 30,

Wo kann Oame, Jüdin,

feine Bäckerei
erlernen? Off. unt. W. 205 Gern -Blatt,

Charlottenstr. 18.

Friteutln
Mädchen sucht Ausbildungs-
Zuzahlung. Tel.: 42 84 46.

Suche erfahrene Nleidertfirectrica

einige Stunden wöchentlich, zwecks Ver-

vollkommnung im Zuschneidon. Off. W, 241

Gem. -Blatt. Charlottenstr. 18.

Feinheiten töV^Z.
sofort zu lernen gesucht. Tel.: 89 12 83.

Wo lerne ich schnell u. gut Zuschneiden u.

Nflhen von Kinder- und Backlischsachen?
Zuschr. W. 229 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

W kann ich Klein'^ebäck. Petitfours,

Damenputz, Schweißblätteifabrikation er-

lernen? Tel.: 41 74 11.

17jähr. jüd.

Stelle evtl.

U R Oli IT
der

Anzeigenverwaltung

V.9—5 Uhr.

Wer
lehrt die Fabriliatioii

von GUrloln iwockt
Auswanderung? Off.

W. 293 Gem. Blatt.

Charlottenstr. 18.

I L'nten'iclil un<( IJr.ziehniiy I
BILDUNGSVEREIN

begründet von der Jüdischen Reformgemeinde zu Berlin E. V,

loseph-Lehmann-Schule
Berlin W15, Joachimsthaler Str. 13 / Fernspr.: 9160 48

Lehrplan der Volksschule
Sprechzeit: werktags 11-12 Uhr Schulgeld: monafl. RM 10.-

Holdtieim-ScHule
Berlin W 50, Nürnberger Straße 66, Fernspr. : 24 14 20

Lehrplan der Oberschule
Sprechzeit: werktags 11—12 Uhr. Schulgeld: monatl. RM 25.-

iUiiiscIie Privatschule

Dr. Leonore Goldschmidt
EXAMI NATION CENTRK Ol' THE
UNIVERSITY OF CAMBRIDGE

Intensivkurse und Kurse
für Proficiency in English
(englisches Sprachexamen)

Beginn: 18. August
Sprechzeil der Leiterin Montag bis Freitag 11—12 Uhr
Berlin-Grunewald, Hohenzollerndamm 110
Am Roseneck Fernsprecher: 8962 87

Private Jüdische
Waldscliule Kaliski
Grundschule Oberschule

Cambridge School Certificate (Englond)
College fentronce Examinafion (U. S. A.)

Knaben und Mädchen —o— Tagesinternat

Neue Engl. Abendkurse
Proficiency-Sprachexamen

anerkannt in U. S. A.
Intensivkurs. Beginn: 1. September

Dohlem, Im Ool 2-6, Tel. 890967. Sprechzeit 13-14 Uhr
Br. Paul Jacob Lotte Kaliski ^-^.«-

-2 I C « € L-
Oberschule für Knaben und Mädchen
Englische Abteilung : Vorbereitung für

School Certificate (Cambridge)'
Proficiency (Engl. Sprachexomen)

Nachmittags- und Abendkurse für Erwachsene
Konversationszirkel für alle Altersstufen

Beginn neuer Kurse: I.September
Berlin-Friedenau, Schmargendorfer Str. 2S, 71 42 13

^ 'S Privatschule für

.3 Mode- u. Reklamekunst
^fe^ Georg Hausdorf

Schaufensterdekoration Plakatschrift Blickfang

Mode und Reklame Zeichnen / Malen / Entwurf
Praktische Ausbildung — nur für Juden —
Charlottenbg., Bleibtreustr.7, Fernr. 31 97 12

I

Selbständigkeit mr «uswanHernile

durch Erlernen der Kleiderpflege, Lnttk-cken.
Bügeln. Herald. Albrecht Achilles Str. 9, Tel 97 54 42

Interessenten können die

Massenherstellung kosm. Prtip.
praktisch im Fabnkaiionsbetriebe erlernen
Zusct^riften W. 244 an das Gemetndeblatt, Ciiarlottenstraße 18

PRIVITF Nur für Juden

KUNSTGEWERBLICHE LEHRGÜNGE
VON JACOB KNOLLER

Mode-, Schnittzeichnen u. prakt. Ausführ.: Damen u. Kin-
dermoden, Stolfberechnung, Schnitt -Techniken u.
Fertigstellung. — Wäschemoden (Oberhemden etc.)
Mod. Ergänzungen. — Gebrauchsgraphik, Plakat,
Modezeichnen für Konfektion und Verlag.

Berlin NW, Flensburr r Str. 5 Telefon: 39 2215

GEBRAUCHSGRAPHIK
INDIVIDUELLER PRIVATUNTERRICHT
PRAKT. AUSBILDUNG , ZEICHNEN ENTWURF

NUR FÜR JUDEN BEGINN JEDERZEIT

MARTIN WEINBERG
MALER UND GRAPHIKER FERNRUF: 84 43 15

BERLIN - ZEHLENDORF - MITTE, ONKEL - TOM - STRASSE 19

AUSWANDERNDE finden Existenz durch

Ausbildung in Schönheitspflege
Gesichtsbehandlung, Aufmachung, Selbsibehandlung
Herstellung von Präparaten. Ärztliche Abschlußprüfung

^ FuOpflege • Handpflege #
durch Orthopäden

iiiir.s im Aiifettiqcn i»>n Srhiihehihttfvn

Emma Bernstein-Schönfeld
^"'^«^p-^''^»^-

Charlottcnburg 4, Mommsenstraße 39,

metikerin seit 1927
Fernsprecher: 96 01 37

Sichere Existenz durch
gründliche
Ausbildung I

in engl., amerlkan. Kosmetik, Körperpflege, Herstellung und Lehre

kosm. und ctiem.-techn. und ptiarm. diätet. Nätir-, Kräftigungs- und
GenuBmittel-Präparate. Maniküre, Pediküre, Tages- und Abend-

kurse. Srztliclie AbsctiluAprütung mit Diplom für In- und Ausland.

Aucti Fernunterricht
Fmmu Rnconhaiim DiP>--l-ehr., slaatl. gepr. Masieurln,
Cnilliy IIUScnDdUIII PariserSlr.28 29i<.am0livaerPlatz

Prospekte. I a Ref. Ruf: 9163 74. Anmeldung von 4—7 Uhr

Ausbildung ais Schonheitspllegehn
perfekt, aii'li Icilkiir.sc ir. Gt-s ili'st)i-lKintllun(r, Aufm.iihunv'. Manicure,
Pediciire, Ha.-ir«rntfi-riuinij mi 'i-Ls Elektrolyse un<l Dialherniic,

Uerstelluiij aller kosnutisi In n Präparate aus den Grundstottrn.

I a <; f ü • u 11 il A I) e n li k u r « e.

Dr. med.
Prospekte

Elfride Ehrenreich, Ärztin
Berlin W, Kurfürstendamm 43, J I tili

:n :'>4 4(i Sybeistraße fij

3Cate K*'^'^'"'''"spezia.k«rse
für

endgültige Haarentfernung und Gesichtspflege

EINZEL-AUSBILDUNG
In GESICHTSPFLEGE
Manicure -- Pedicure
Arztliche Abschlußprüfung

Ellen Metzmacher, Kosmetikerin
Wilmersdorf, Ztihringer Straße 17, Tel.: 91 73 61

Durch gründliche Ausbildunß in der

Herstellung hochwertiger Parfümerlen und
kosmetischer Präparate

wird üherall eine sichere

Existenzmöglichkeit
gegeben. Zuschrilten W. 297 Gem. Blatt. Charlottenstraße 18.

Sonderhursus tür umschichtende ürzie
thcm iL'chn.. t^iundlah in Ihenrie und PrüXi<; tur hrnuchhnre

Ausiandslixistenz.
Artikel Schuhcremes, Bohnerwachse, Leder- und techn. Fette,

Möbel-, Auto- und Metalipolituren etc.

Antragen unter W 299 an üem Blait. Charlottenstraße 18.

Fahrschule Ing. LEOPOLD
Berlin W 30, Bamberger Str. 41 • 26 05 31

Langjähriger jüdischer Fahrlehrer
Ich unterrichte nur selbst.
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Jüdisches Gemeindeblatt
für Berlin 21. August 1938

EdiiiiBornsteinBoetzel
Kurse in

Schneiderei und zuschneiden

252016 mariin-LuihersiMi

Neuer Haushaltungs- Kursus
im jüd. Kindergärtnerinnen-Seminar

(Leitung Edith Caspary)
Beginn 1. Sept. 1938. Praictische u. theo-

retische Ausbildung in Küche u. Haushalt.
Meldungen: Jüd. Seminar für Kindergärt-
nerinnen und Hortnerinnen, Berlin-Grune-
wald, Wangenheimstr. 36.

Klavier und Akkordeon
Unterridit in, auß. Hause. Staati. antrk.

Früh.: Lehrer a. Sternschen Konservatorium,
Direktor des .Mohrschen Konservatoriums.

EDIT7 IfflOEI Bln.-Stegl.,Pcschkc-
rnilC fUULLy Straße 4. 72 26 9t).

Mitgl. d. Rvbd^. I. Kulturh.

Klavier- Unterricht
ehem. Lehrerin Stern'sches Konservat. Dipl.

In-, außer Hause. Anfang-Ausbildung.
BRUNN, Alte Schönhauser Straße 7 8.

MitRl. d. Rvb. d. lud. Kulturb.

Klavier -Unterricht
erstkl. Erwachs. -Kinder, Schnellfördernd
durch Bertram-Methode. Tel. 92 32 32.
Mi tgl^ d. Reichsve rb d. d. Jüd. Kulturbünde.

Tanzinstitut Nosson
Prager Str. 23. Tel. 25 «7 07.

Moderne Gesellschaftstänze.
Einzelstunden — Gymnastik — Step

Tanzschule Becker
mod. Gesellschaft^uiii/c, schnelllördernd.

Step — Gymnastik
Bamberger Str. 2.t. Tel.: 26 4« 74.

Spielkrals pm Hansaplatz
Staati. gepr. Kindergärtn. u. Jugendleiterin
mit langjahr. Erfahrung im Kindergart. u.

besten Zeugn. sucht f. d. Vormittag noch
3—4 jüd. od. halbjüd. Kinder zu 3]ähr.

halbjüd. Kind. Näheres Bodenstein. Telefon
92 23 83 bis 12 und ab 19' s.

KINDERHEIM MICHENDORF hei Berlin

Ab 1. August einige Plätze frei
Tel.: Michendcrl 304, Berlin 92 53 54.

Schwierige Kinder
unt. preisw. Lehrerin, erste Kraft. Anfrag,
schritt!.: Salomon, Klopstockstr. 51.

Nachhilfe
Schularbeiten-Beaufsichtigung in allen Fä-
chern, auch hebräisch, gründlich und billig.

Anfragen: 39 44 75 (von 10 bis 12 Uhr).

r aTANZSCHULE
1.1.1 WEISSBART

Neue Anfängerkurse beginnen

Anfang September

Honorar mäßig, Teil Zahlung gestattet

Einzelunterricht— Schnellkurse

Annie'flung. Auskunft täglich von 5— 7' . Uhr

Königstr. 61, I. Etage, Ecke Burg

Telefon 5105 00
gstr.

I

Versuchslaboratorlum
für

kosmetische Präparate
Berlin SW 11. Anhalter Str. 4. Tel. 1934 54
Anleitung in manueller Herstellung
1 sämtlicher kosmetischer Präparate,

2. technischer Präparate l d. tagl. Bedarf.

Verlangen Sic Prospekt. Tel. Auskunit
möglichst 8— 10 vorm

Apotheker Heim Lindemann.

Handschuhe
bÜIii;, nähen, zuschneiden. Unterricht.
Lövinsohn, Dahlmannstr.;», vorn II; 96 iq 28

Fachmännische Ausbildung

in Kurbelstickerei
sämtl. Stick. -Arten. Masch ii Hand.

Konfektionsstick. Ostrowski, Karlshorst,

Treskowallee 114.

Hand- und Fußpflege
unterrichtet laufend je Gebühr RM. 20.

W 30, Hab. burger Str. 4. v. pt., Nähe
Nollendorlplatz. (Modelle gesucht.)

Schul-
nachhilfe

Engl., Franz., Span.,

Lat. ert. Akademiker.
Hans Lehmann, NW,
Holsteiner Ufer 13.

Studienrat
erteilt Unterricht

Mathematik
Physik
Chemie

Ruf: 66 94 00.

Putzfachschule
Thea Simon, Mark-
grafenstr. 18. Tages-,
Abendkurse, gründl.
Sprechzeit v. 2— 5.

Privatstunden
in Stenografie und
Maschinenschreiben

Büro Mode
DahlmannstraOe 30
ptr., am Bhl. Charib.

96 36 80.

SGhulnactihilfe
Vorbereit, b. Um-
schulung, Lat.. Griech.
Frz.. Rechn. Erstkl.

Ref.. preisw. Stu-
dienassess.86 62 71.

lg. Lehrerin
(jüd.) beaufsichtigt
Schularb., Nachhilfe,
Sprach.; Engl,, Hebr.,
Franz. Tel. 72 56 33
(tägl. bis 19 Uhr).

Student
erteilt Unterricht,

Mathem., Sprach, usw.
Tel. 86 22 88.

Kurzschritt, a. fremd-
sprachlich, Maschine-
schreiben, Buchfiihr..

Sprachen. Handels-
lehrerinFriedland, jo-

achimsthaler Str. 12.

Tel.: 91 58 17

Privat Putzfachschule

Beer, Kurfürsten.

Straße 123 Berufs-,

Haus-, Abendkurse.

Betriebsleiter und PartUmeur einer kosm.
Fabrik, Schweizer, langjähr, in- u ausi

Praxis, lehrt prakt. u, theoret. die Her-
stellung von

Parfümerlen und kosm.
Artikeln

Auch Abend- und Einzelkurse.
Erni, Kurfürstendamm 48. 91 77 07 (3-4).

Meine Kurse für Auswanderer linden nur
Oranienburger Str. 8 statt Preis Mk 75-

Herstellung von Marzipan,
Bonbons u. Teegebäck

Oranienburger Str 8, Silberstein.

Künstliche Blumen
moderner Artikel, handgenäht, lernen Ste

schnell u. gewissenhaft in gutgeh. Betriebe.

Anfr. W. 255 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

fluswenderer — Weltexistenz
htchmannischc .^ushlidu^^ :i,^

Kannmerläger
I
Näh. Reinig. -Anst üüntzelstr 26. 116 5843.

I
Ungeziefervernichtg.. Wanzen etc. all. Art.

CHEMIE
! tür auswandernde Mediziner und Che
I miker. Or. Georg Pulvermacher, Aschatlen-
burger Str. 6. Tel.: 87 11) 44

Dipl Ing H. STEKLMACMER ..
Vertragsfahrschule des jüdischen Autoclubs 1927 myPannenkurse für Anfänger und Fortgeschrittene

Moderne Wagen Lehrfilme Unterrichte nur selbst Berlin N 24, Oranienburger Str. 51, 42 92 44 und Wilmersdorf, Berliner
Seit 1913 einziger jüdischer Fahrlehrer Einzelunterricht ^•'oBelS/ ineben Atrium), 86 55 84. Nach Geschäftsschluß u Sonntags 865285

AUTO-FAHRSCHULE • L. MALER «i Fahrschule
Charlbg., Bleibtreustr. 10-11 am Bhl. SavignypI. Tel. 91 10 37 M. d. 1 G.

i

Spanisch
Schwan, Kurf. Damm 21 2, Tel. 91 7S «0

ENGLISCH «gründlich
vereid. Ausl. -Dolmetsch., langj. L'nt.rrf.,
kleine Kurso f. Anf. u. Fort?., Antr. nur
schriftl. CONRAD, SW «8. Luisenufer 56.

Brasilianischer Sprachunterricht
von gebor. Brasilianer. Schnellste Vorher, f.

Rio und Sao Paulo. Lcmof, I 1 3634.

Einige Teilnehmer an schnellsttörd

franz. Anftinger-Zirkel
nahe Hansaplatz ges. Mäßige Unk. Beteil,

Ausk. 39 40 51 ah 18 Uhr.

Englisch d. Engländer
Zirkel RM 3.— monatl. Jones, Tel. 32 07 14
Sdiiiierstr. 128.

Englisch, staati. gepr Lehrerin

einzeln od. kl. Zirkel. Vormitt.

Preise. Alte Schönhauser Str.

U-Bhf. Wemmeisterstraßt Tel

(außer Schabhat).

Unterricht.

ermaßiKte
26. V. I..

41 41 37

Prakiisclies FnoHsch Engliscil - Spanisch
^'il"'''^"" schnellster Fortschritt hei leichlicililict

schnellst. Fortschr. Dr.phil.. 25 Jahre USA.
Am Wittenbergplatz 25 «8 Ol (9-12. 4-7)

Sprachplatten
engl.. Span., Iranz. m bewährt. Lehrgang,
bes. z, Erlern, d. Umgangssprache. Leicht.

Lernen u. Einprägen. Unverbindl. Vorlühr,
l.Lactimann, Wilm .Mainzer Str. 15. 86 1 1 5g

ENGLISCH
lür Anianger u. Fortgesthiittene erteilt

preisw. u. erfolgreich. Kleiststr. 3. Tel.;

25 38 79. Anruf zwischen 2 und 4.

I

American.- Rat
erteilt. Auch Translation. Appig,: Patrick.

W 8, Kronenstr. 56, II. Sprechzelt verein-
baren. 16 34 70 (8-10).

Engl., Span., Porlug.,

Ilal.. Franz., 96 16 24,

sehr leichte Meth.,

Übersetzungen.

Bhf. Charl." Kurfd.

THE ENGLISH INSTITUTE
MainekestroBe 16 (U-Bahn Uhlondstraße) 92 19 56
Die führende englische Schule Berlins
Einzel- u. Zirkel unter nc hl nur durch gebildete auländisclie Letir-

kräfte. Nachmittag- und Abendzirkel. Neue Zirkel f. Anfanger
beg. Anf. September. Sprechstunden: 9

—

1,3—8, Sonnabend 9—

1

Englisch
äuBerst kurzweilig

25 34 03

Engl., franz.
I(aulm., techn., wiss.

Übersetzungen
Ella Hinzelmann

31 35 58.

English
K u r n I h e r

Vormittag
Intensiv Kurse
3mal wöchentlich.

83 22 10. Nähe Kaisetplatz.

schnellster Fortschritt hei leichliülilicher

Methode, 39 80 43 (6-8 außer Sonnabend)

Krawallen
Zuschneiden und Nahen

(ur Berutsiimschichtung. E. Mannheim,
Tel.; 24 85 55. Achenbachstr. 3.

Auslands-Existenz
Praktische Ausbildung in Schneiden und
Nähen von Knaben und Herrenhosen im
eignen Betrieb Mäüigc Preise. Telefon
96 16 13.

Strickkleidung
NeuanlertiRung. Zusammensetzen u An-

leitung N s s e k, 96 02 93.

Anleilunu zur Anfertisun» voi;

Corsets, Büstenhaltern
etc Schnitten Auskunft; 9176 96

Ihre Zukunft

durch amerik. Sprach-Training
gesicherter. Apply to .Mr. üeo. P. Patrick.
W 8, Kronenstr 56 16 34 70. 8—10.

Sp
15 J. Ubersee-Erfdhf. ^^
an.^, Eti Ri (Franz ) ^^

A. Kurse v . J-4 Pers.u. auQ. Haus . Prakt. —
Geprüft. 27 51 18 13 17 u. Sonnt,

Engliscil
Holländisch 25 43 78

English I Span.. Portugles.

Aww^^wlä'^mä '"^ Amerika. Eigenemerican schneiimeth. 245332
39 93 31

lür

Tel.

Span. Unterriclit
Anlänger
97 22 94.

individuelle Methode.

A r t t , längere Zeit in Engl. u. Amerika
gewesen, erteilt englisch. Unter-
richt auch f. Anf. Anruf; II— I und
5 7 unter 27 80 62.

LONDONER
unterr, English, Ame-
rican, Ubersee-Engl.
Sprechbeherrschung
sof.. Stde. 40 Pfg.

Anm. abends 6—9,

Nelhans, Alexander-
plaiz, Prenzlauer Str.

Nr. 7-8. V. U links,

American
English

noch einige Std. frei.

Tel 25 51 86.

Intensive
English

31 91 95

Hebr. Unterr.
ert. gründl. 91 57 98

(Ausländer)

zöslsch
31 91 95.

Spanisch
langjähr. Amerika-
praxis, staatsgepr.,

erste Ref. .maß. Preise
26 07 09

English,
American

Single lessons. Seiec-
led material, Trans-
lation'^. 24 41 57,
near Zoo-Wiltenberf

.

Hebräisch
(Iwiith) bei Lehrerin,
Dr. phil.. 53 13 20.

Englisch. Franz.
Anreg. scIinellfSrd.

Methode. Staati. ccpr.
Lehrerin (Jüd.). Aus-
landsstudium über-
Setzungen. 34 lo 3.5.

Unterrichts-Gesuche
siehe

gegenüberliegende Seite

'1
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I
J llohnuHfßs-.lnffcbittt' I
Eleg. möblierlt
4' - moderne Vollkomfortwohnung, abge-
schlossen, direkt U-Bahn Nürnberger Platz,
per bald oder später zu vermieten. Tel.
24 46 13 (8—10 oder 13—16 Uhr).

Ehtpaar
sucht 1. Sept. zwei möbl Zim.. Kiichenben.,
höchstens zweite Etage. Alleinmieter, mög-
lichst zwei Couches. Preisangabe, sonst
zwecklos. Off. W. 275 Gem. -Blatt. Char
lottenstr. 18.

Komfortleeriimmtr
mit Küchenbenutzung,
älterer Dame gesucht.

Charlottenburg,
32 10 19

von

2-Zimmir-Wohnung
abgeschlossen, hübsch möbliert, aller Kom
lort, für drei Monate vermietet Gutmann,
Ems .? r Str. 22. Tel. 91 53 45

.

Nähe Olivaer Platz
jüd. Hauswirt, Wohngemeinschaft, per bald,
gebe von 5' : möblierte Zimmer 4' j ab!
Bad, Küche, Balkon, Höchstkomf. 91 36 89.

Kladew
möbl. Haus. 4 Zimmer preiswert zu ver-
mieten Hecht, Bregenzer Str. 7. 92 29 03.

Oreizimmer-
Komfortwohnung in Dahlemvilla m. Winter-
garten Mk. 200.—. Bachrach, Hirsch-
sprung 61. Tel. 89 13 53.

NShe Roseneck, 7'/:-Komtort-Et<igc, Son-
nenbalkon, Garten. RM. SOO.— inklusive.
Behrendt & Co., Spezialmakler, Berlin-
Grunewald, Trabener Str. 66 Tel. 96 1855.

J Sounnet-lVohii.'.lntf. J
Landhaus
komfortabel, mit Garten, direkt am Wald,
westl. Vorort, noch Zimmer mit eigener
Küche und auch Küchenbenutzung zu ver-
mieten. 91 56 00.

Berufstätige
sucht Kleinzimmer
11—12. 87 88 26.

Alriumnähe. Anruf nur

Alleinstehender
Herr sucht kleines, sauberes,
mer bis 20 M., Norden oder
bürg. Angeb. N 65, H. P.

möbl. Zim-
Charlotten-

Leeriimmer
ges. Offert, an Sprachlehrerin.
dämm 100. Grae t z. 93 11 95.

Xlterer
Herr (Dauermieter)
1. Oktober 4—5
Villenetage westl.
Ion: 86 29 81.

Kaiser-

sucht per sofort oder
Komfortzimmer; auch
Vorort. Offerlen Tele-

E (j!etverbl. liäiiniv. f.'i'.s.

1 oder 2
Zimmer als Büroräume von 10— 3. gute
Verkehrslage, gesucht. Off W. 253 Gern
Blatt, Charlottenstr, 18.

(ieivvi-hl. Hnnntv '"f/- B
KronenstraBe
Nähe, eine Treppe, zwei schöne Vorder-
fäume abzugeben. 16 17 60.

Büroraum
Charlott enstr. vermietet 16 08 79 (M . 50.-).

Schneiderwerkstatt
Zuschneidemaschine, Bügelvorrichtung, an-
schließ. Wohnzimmer sofort preisw. ver-
mi etet Lothringer Str. 50. 41 46 86.

Büroraum
~

großes, helles Zimmer,
vermietet 24 11 46

1«/s

bis 2 Leerzimmer, Küchenbenutzung, Kom-
fort, bald oder später gesucht. Breitenbach-
pl atz — Lankwitz — Grünewald. 79 75 30.

Kleineres

Vollkomfortzimmer, modern möbliert. Baye-
rischer Platz, von Berufstätiger gesucht.
Grünebaum, Dahlmannstr. 5.

yj:
-

l.eerkomfortzimmer. etwas Küchenben
sucht Ehepaar 1. lo . Wilmersdorf, Westen.
Ausführliche Angebote erbeten. Postlager-
karte 437, Wilmersdorf 1.

Möbliertes
"

Komiortzimmer, evtl. Teilpension, in Char-
lottenburg von Junggesellen gesucht
Höflich. Sybelstr. 43.

Vollpension
für Dauer sucht ältere Dame, Zucker-Diät.
Schoemann, Neukölln, Framstr. 17. 62 791 2

.

NUrnberger-Platz-
'

Nähe. kl. möbl. Zimmer, Heiz., Tel., berufs-
tätige Alleinmietcrin. Goldschmidt Luther-
slraße 10.

Nürnb'.-rger Straße.

I 'Aiintuvv-di'suvhv

Le^rzimmer
r-, 2, Küchenbenutzung, nahe Breiten-
bachplatz bevorzugt, sucht Levy, Steglitz,
Bismarckstr. 47. 72 29 09.

Gebildete
ältere Dame sucht kleines Komfortzimmer
gegen einige Stunden Hausarbeit (jüd )

Postlagernd W 15. H. L. 700.

Leerzimmer
Westen. spätere Wuhnungsühernahme.
wünscht tätige Dame. Postlagernd lOO.
Charl uttenbu rg 4.

7 Leerkoffltortzimmer
~

gesucht. Telefon. Küchenbenutzung. Westen
«7 69 58.

ierufstiliges
lihepaar sucht kleineres Komfurtzimmer.
Küchenben utzung, 26 58 29.

Komlertzimmer
gut möbliert, für Ehepaar, Küchenbenul-
zung, 26 58 29.

1'/,
"

~~~

bis 2 Leerzimmer mit Küchenben,, bei jüd
Hauswirt sofort od. später gesucht. O'f
W. 265 Gem .

-

Blatt. Charlotten str. 18.

Balkonzimmer
~

leer. Vollkomtort, Küchenbenutzung. Nähe
Kurfürstendamm, sucht Leiser, Wieland-
straße 32.

Komfortzimtner
Westen. Klavierben., bis 35.— . Dame,
postlagernd M. 100, W 15.

Für zirka 100 Mark
sucht zum 1. 10. 74jähr. Dame. möbl. oder
Leer-Komf. -Zimmer mit Pension, Fahrstuhl.
Oft. W. 258 Gem. -Blatt. Charlottenstr. 18.

Komfortzimmer
möbliert. Küchenben., von älterer Dame
1. 10. oder früher gesucht. Preisofferte
H. G.. Charlbg. 4. LeibnizstraBe.

Xlteres Ehepaar
sucht im Webten bis l. Etage großes Leer-
komfortzimmer 1. 10.. Teilverpflegung. Off.
W. 239 Gem. -Blatt. Charlottenstr. 18.

J Zhtnm'r-.Uifßebotv H
Komfort-
Leerzimmer, mögltdist berufstätige Dame,
vermietet Jacobsobn, Wielandstraße 18
32 28 3 5.

LudendorffstraSe
42. möbliertes Zimmer,
Gartenhaus, Hirschfeld.

Komfortilmmer
in Villcnhaushalt. Schlachtensee, evtl.
teilmöbl., an berufstäti ge Dame, 84 62 8 1 .

Mldctienzlmmer
gegen etwas Haushaltarbeit (jüd.) 97 38 28
Vollkomfort-
Zimmer , Kaiserallee, 86 63 67.

Vollkomfort-
Wohn- und Schlafzimmer, Nähe Prager Platz,
Helmstedter Str. 30 parterre rechts.

Zimmer ~~
'

nett möbliert, Jannowitzbrücke, Rosen-
zweig, Brückeiwtr, 5 b. 67 45 72.

Einzelzimmer
Frühstück, billig

Halbe (Mark).
abzugehen, Jacohiu»,

Vollkomfort
Elegant möbliertes großes Herrenzimmer,
Heilbronner, Trautenaustr. 16. 86 61 04 .

Müddienzimmer
Komfort. Bahnhof Haiensee, 97 25 34.

Komfortzimmer
U- und S-Bahn Innsbrucker Platz, berufs-
tätiger_A|leimTnetei_jlO^—^ 98 62.

Sofort
möbl. Komf.-Zim., fl. Wasser. Balkon,
Kücfab.. Krämer. Aschaflenburgcr Str. 20, 1.

l'/r—2
möbl. Koraf-Z., Balkon, fl. Wasser, Allein-
küche, sofort, Krämer, Aschaffenburger
Straße 20.

Leerzimmer
Warmwassei. Gartenhaus, Gegend Hohen-
zollernplatz. an Dame. 92 43 35.

2'/i

Komiortzimmer. Küche, leer, teilmöbliert,
von größerer Wohnung vermietet Hoben-
staufenstraße. 26 42 86.

Behagliches
Couchzimmer, Vollkomfort, Alleinmieter,
35.—, Richter. Uhlands tr. 78. 87 52 02.

Zwei
Komfortzimmer, leer, teilmöMiert. Küchen-
benutzung, 32 23 92.

Mttbliertcs

oder leeres Zimmer, aller Komfort, ver-
mietet Rosenfelder. Spichernstraße 15,
Gartenhaus links. II Tr.

38.—
Couchzimmer. Gartenbenutzung. 87 75 13.

Bad. preiswert.

Spittelmarktnihe
möbliertes Zimmer. 67 06 03.

Ehepaarkomfortzimmer
auch einzeln, vermietet Fraenkel. Trau-
tenaustraße 1.

Fehrbelliner Platz
Komfortzimmer, 86 21 86.

Allcinmieter
~

2 modern möbl. Komfortzimmer, seriös.
Herrn, Dame, 87 18 22.

Couchzimmer
gut möbliert, sofort. Landau. Lützowstr. lo.
Tel. 22 05 05.

Vollkomfortzimmer
Nähe Lietzensee, U-, S-Bahn. 40,—,
93 18 95.

Zimmernachweis
Küchenbenutzung.
Kleiststraße 6.

25 20 67. Fürstenberg.

Komfortzimmer
Fehrbelliner Platz. 92 19 26.

Prenzlauer Allee 23<
Sonniges, möbliertes Zimmer,
Vorderhaus 11, Heimann.

audi leer,

Dame
sucht kleines möbliertes Komfortzimmer,
20—25,-

. Küchenbenutzung, Wilmersdorf,
Vc^t be i^ Ma ndel. Nachodstr. 20. 87 39 60.

Teilwohnung
2 große Leerzimmer. Abstellraum. Küchen-
benutzung, sucht Arztwitwe. Kunstgewerb-
Icrin, freundliches Gartenhaus bevorzugt
(70 Mark), BerthT Heimann, Kleiststr 11
25 45 08.

Pankow
Schönhaus. Allee, größeres Zimmer, teil-
möbliert, mit Küchenbenutzung, Ww., sucht
einzelne Dame zum 1. 10. Angebote W 301
Gern. -Blatt, Charlottenstr. 18.

Alleinstehende
~ '

Dame sucht Leerzimmer oder gewerbl.
Raum vom Hauswirt. Postlagernd H G 126
C 2.

•

Möbl.
Mädchenzimmer, Westen, 15,—. zu mieten
gesucht. Postamt^jl^mejjdorfj. A. B. 125,

Herr
iucht Wohn u. Schlafzimmer. Gegend
Olivaer Platz Preisoflerten W 226 Gern -

Blatt, Charlottenstr. 18.

Vit
Leerzimmer, Küchenbenutzung, 15. Sept.
gesucht. Peysack. Freisinger Str. 5 a.

Oauermieter
sucht preiswertes möbl. Zimmer Gegend
Prager Platz. Off. W 220 Gem. Blatt, Char-
lollenstraß e 18.

Müdchenstubc
sucht Charlottenburg , 91 51 82.

BroBes
Leerzimmer sucht Ehepaar gegen Haushall-
hille. jüd

,
oder Wirtschaftsführung.

G 100. postlagernd W 15.

2 Lterzimmer
mit Küchenbenutzung
Warschauer Str 32

Dauermieter
älteres Kleinrentnerpaar sucht größeres
möbliertes Zimmer. Kochgelegenheit 30
Lagerkarte 014. Postamt 57.

Möbl.
~~

oder Leerzimmer in Karlshorst gesudit
Neuberger. Eitel-Friedrich-St r . 13.

Schönes
'

Komfort/immer, tvll. teilmöbliert, m ruhi-
ger Lage, bei einzelner Dame oder älte-
rem Ehepaar per ?. lo. gesucht. Gute Ver-
pflegung. Off. W. 306 Gern -Blatt, Charlot-
ten straßc 18.

Kleineres
Couch- «der
Westen, von
ruf 26 33 45.

2

bis 3 Zimmer, Mädchenzimmer, möbliert,
Küchenbenutzung. Vollkomfort, nahe Oli-
vaer Platz, abvermietet Junggeselle 1. Sep-
tember. 92 29 55.

1

bis 2 Leer-Vorderzimmer, aller Komfort,
Nähe Bayer. PI., zu vermieten. 26 19 62.

Couchzimmer
Riese, Neue Grünstr. 40.

MeinekesiraBe
Komfortzimmer an Berufstät., Alleinmieter
91 77 20.

Olivaer Platz

2 Höchstkomfortzimmer in vornehmem
Haushalt sofort oder 1. 9. abzugeben
92 38 82.

Leerzimmer, Zentralheizung,
pens. Beamten gesucht. An

Möbliertes
großes Komlortzimmer für 1—2 Personen,
gepfl. Haushalt, Nähe Kurfürstendamm!
96 15 50.

Viktoria-Luise-Platz
Herrenzimmer, Komfort, an Herrn. Allein-
mieter, Preis 55,—. Anruf bis 12 Uhr:
25 18 79.

2 Komfortzimmer
Balkon, an Alleinmieter oder Ehepaar.
U-Bahn Fehrbelliner Platz, Tel. 86 05 14!

SO.—
Erkerzimmer, eine Trepoe gut möbliert,
Warmwasser - Bad, Alleinmieter. W 35
71 41 11.

Möbl. Zimmer
evtl. leer, Küchenben., Bahnhof Haiensee,
96 31 08.

Tiergarten
.Möblierte Vorderzimmer, Warrawasserbad,
Küchenbenutzung, 39 60 57.

Möbliertes
Zimmer, Bad, Riesenfeld, Bergmannstr. JO,
Te lefon 66 19 41.

KurfUrstendamm-
Nähe. Couch. Komfortzimmer, fließendes
Wasser, gepflegter Privathaushalt, 97 38 28
Hansaviertel
Komfortzimmer, möbliert, leer. 39 09 45 .

Modernes
Komfortzimmer, evtl. Küchenbenutzung.
Alleinmieter. Rankeplatz-Nähe. abzugeben.
24 21 67. nachmittags.

Komfort-
Mädchenzimmer
24 53 76.

Komfortzimmer
42,—, groß, möbliert. Küchenben.. Tisch-
telefon. Schnitzer. Eisenacher Straße 30.
Barbarossaplatz. 27 41 43.

1

bis 2 elegante Komfortzimmer, evtl. 1 Leer-
zimmer — schönster Wohnlage — bei
Einzelperson preiswert per September.
Lemke. Hohenstaufenstr. 60. 1. U-Bahn-Nähe
S-Bahn
Charlottenburg. Komfortzimmer. Stuttgarter
Platz 20. II.

Komlortzimmer, evtl. Teilwohnung, zwi-
schen Jannowitzbrücke und Alexanderplatz,
vermietet preiswert 59 13 79 .

Möbl.
Zimmer. Bad. Dame. evtl. junges Ehepaar,
Winsstr. 29, I. Lachmann.

Komfortzimmer
Uhlands tr., billig, 92 39 66.

Zoo
Doppelzimmer. Vollpension, Joachimsthaler
Straße 5, Ungarisches Speisehaus. 91 09 71

Preiswert
möbl. Vorderzimmer. Klavierben., vermie-
tet 27 03 40.

Ceuchkomfort
an junge Dame. Solinger Str. 1. Garlh. I.

Gut
möbl. Zimmer vermietet Gundermann,
Allensteiner Str. 2.

Hochelegantes
großes Komfort-Vorderzimmer, Balkon,
Kurfürstendammgegend, mit Verpflegung,
ab sofort, auch an Ehepaar, 92 05 48.

Alexanderplatz
Ehepaarzimmer und Kleinzimmer, Heim-
ersatz, Bad. Küchenbenutzung. 59 50 55.

Nürnberger Platz
Komfortzim.. berufstätige Dame. 40.— inkl.

24 80 95.

Kemfortzimmer
23,—, Tannenzapf, Lothringer Str. 64.

Möbl.
Zimmer, Warmwasser. Baum. Levetzow-
straBe 19 b.

gegen Haushalthilfe.

Kemfortzimmer
Jaffe, Nestorstr. 54. 97 61 92.

Grunewald
Zimmer, gut möbliert, beste Stadtverbin-
düng, vermietet 89 36 52.

SchlüterstraBe
möbl. Zimmer 35.—

.

91 59 22.

Uhlandeck-Nähe, für

sucht Schwester Aron.

gesucht Dr Cohn,

Einfaches
Hinterzimmer oder Mädchenzimmer. Gegend
Bayer Platz — Prager Platz zum 1 9
gesucht Anruf 87 81 43

Komfertzimmer
Wilmersdorf, für Herrn bis j5,— inkl
Postlagerkarte 105, W 80

Berufstötiges Ehepaar
sucht 1. 9. Wohnschlafzimmer, Ww
Küchenbenutzung, Westenlage
Greifswalder Str. 12, 53 12 97

'

, Bad,
Block.

Sauber möbliertes Zimmer
I. 10. in unmittelbarer Nähe des Säug
lingshcims Niederschönhausen. Mollke-
straße, für Lehrschwester gesucht Offerten
W. 217 Gem. -Blatt, Charlottenstr. 18.

1—2 Zimmer
(möbliert, mit Kuchenbenutzung von Ehe-
paar mit Kind gesucht, Charlottenburg—
Haiensee, 96 02 12.

Midchcnzimmer
sucht Berufstätige,
gcgend, 92 71 73.

Olivaer Platz. Zoo

Wilmersdorf
kl Komlortzimmer
Stenz clstraße 20.

1"3—2 Leerzimmer
Als alleiniger Untermieter in sehr gutem
Komfort Haushalt mit Verpflegung im
Westen per 1 Oktober evtl. früher gesucht
O't W. 291 Gem. -Blatt, Charlottenstr. 18.

Tiergartennöhe
Stadtbahn, Komlortzimmer bis I. Etage.
Küchenbenutzung, Telefon. Dauermieterin
bi s inkl. 40. . 93 14 86 vormittags

Kleines
~~

miiblicrtcs Komlortzimmer sycht jüd. Dame.
auch Austausch gegen Tätigkeit (Haushalt"
Büro) Postlagernd Charlottenburg 4. 0. B.

Arztehepaar
2 Komtort-Leerzimmer, Küchenbenutzung
Westen. 62 90 79.

2 Komfort-
~ "

Zimmer mit Bad und Bedienung, evtl.
Halbpension, als Alleinmieter von Berufs-
thepaar zum I. 10. gesucht, bevorzugt
Gedächtniskirche bis Fasanenstraße Off
W, 283 Gem. -Blatt. Charlottenstr. 18.

Komfortzimmer
~

kleines, Stadtbahn gesucht.
Straße 8.

Olivaer Platz

Großes Ehepaar Komfortzimmer, Halbpen-
sion, zum 19. abzugeben, Cohn, Kurfür-
stendamm 182/83. 92 25 19.

Komftrt-
Vorderzimmer. Wittenbergplatz, an Einzel-
herrn oder zwei berufstätige Damen,
22 45 90.

Komtortzimmer
~~

leer, evtl. möbliert, ohne Küchenbenutzung
Tiergartennäh e, vermietet 39 02 72.

Komfertzimmer
"""

Haiensee, preiswert, 97 68 93.

Behagliches
Komlortzimmer für Herrn. Spichernstraße
24 45 18.

GroBes
Vollkomfortzimmer.
Herrn. 92 11 71.

Zimmer
leer. Küchenbenutzung, auch Büro, Prober.
Zimmerstr. 64.

aB,—
Bahnhot Westend. 39 15 93.

Villen-Haushalt
Nähe Bhf. Haiensee. gr. Komfortzim.. flie-

ßend Wasser. Garlenben.. auch Ehepaar.
97 31 21. __^_^
Bayernviertel

2 Zimmer. Höchstkomfort. Balkon. 87 82 86
Präger StraBe 29

~~

Nürnberger Platz, möbl. Zimmer, vermie-
tet 24 02 02.

Ceuchzimmer
Komfort, vermietet
93 48 89.

Ast, Suarezstr. 13.

Leerzimmer
Komfort, groß, Küchenben. Falk. Eisenacher
StraBe 29.

evtl. Tcilver-

Cohn. Solinger

Bayer. Platz

Komfortzimmer,
71 94 71.

elegant, Tarnowski,

Letrzimmer
25.—, berufstätige Dame, Süßmann.
ger Str. 3. 24 59 67. 6—8.
)annowltzbrUcke
Großes Balkonzimmer.
Telelon. 59 26 44.

Pra-

gut m<ibliert. Bad.

Billiges

sucht Witwer

Leerzimmer
für Ehepaar evtl

fürstenslr. 124.

Postlagernd KL. 127. SW 68,

Pension. Orodka, Kur-

Witwer
mit 10 jähr. Kind sucht einlach möbl. Zim-
mer im Westen. 92 71 73,

Leerzimmer
Charlottenburg,
Dame Rosenfeld.

25 20 «7
Stadtbekannte möblierte Vermietungen.
Fürslenberg. KleiststraBe 6.

Mödchenzimmer
für jungen Mann. 26 58 29.

Erkerzimmer
möbliert, preiswert, Rombergstr. 6 (Men-
delssohnstr.), Ill links.

2
~

Komfortzimmer, möbl . sofort. Besichtigung
nadi^Anruf bis 10 Uhr früh, Tel. 91 71 I9.

CilntzelstraBe

(Ecke Prinzregenten) groBes
mer für Ehepaar, Teilpension,

Leerzimmer
~

Komfort, mit Pension, für Herrn, oder
Bürozimmer. Düsseldorfer Str. 74 parterre
87 76 55.

Leerkemfert
Zoo. Berufst.

Komfortzimmer
behagliches, in kleinem, gepflegtem Haus-
halt an Alleinmieter, Oppenheimer, Hohen-
zollerndamm 65, Elsterplalz u. S Bahn-
Nähe.

Komfortzim-
87 71 18.

Büro. 91 66 29.

Küchenbenutzung. sucht
PestalozzistraBe 49

Leerzimmer
mit Küchenbenutzung für Mutter u. Tochter
gesucht. Rachum. Wullenweberstr. 3.

2 Leerzimmer
mit Küchenbenutzung 1.9. gesucht Off
W. 257 Gem. Blatt. Charlottenstr. 18.

SchlOterstr.
m öbl Zimmer, 35,— , 91 59 22.

Möblierte
~~

r -Komf Balkon-Wohnung, sofort gesucht,
Kurfürstendammnähe, evtl. alter Westen!
Lützowplatznähe. Nur langlnstigc Preisoff!
mit Telefon- u Adressenangabe unter
W. 312 Gern Blat t. Charlottenslr. 18.

Berufstötige
sucht kl. Komfortzimmer. Bayer. PI.. 20,

—

Warschawski, Freiligralhstr. 7.

Balkon-
Komfortzimmer mit Teilverpflegung, eben-
da ' ! Zimmer, nahe Adolf-Hitler Platz.
90 48 47.

Zimmer
part., mit Warmw., an älteren, berufs-
tätigen Herrn, Schöneberg, zu vermieten
OfTW. 238 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18

2 Zimmer
zusammenhängend, Telefon. Bad, Küchen-
benutzung. Alleinmieter, 1. 9. Besichtigung
nur 10 11, Cohn, Regensburger Str. 6 part.

S-Bahn
'

Charlottenburg, Vorderkomfort. hübsch
möbliert, 42.— . 96 29 Ol,

Komfartzimmer
abzugeben, Sallnger. Westfälisdie Str. 37.

Für Ehepaar
Schlaf- u. Wohnzimmer, Küchenbenutzung,
aller Komfort, Alleinmieter, Peglau, Kulm-
bacher Str. 15, 24 22 51 vormittags.

Sonniges
Vorderzimmer, leer oder teilmöbl., Küchen-
ben., Warmwasser, sofort preiswert, vor-
mi ttags 72 22 44.

Wlttenbergplati
~~ "

Balkonkomlortzimmer, gute Verpflegung
24 29 02.

3P.—
Couchzimmer, Komfort, Pariser Straße
92^42;
MBdchenzimmer

~'

Komfort, 93 40 06.

RUdeshelmer Platz
direkt U-Bahn, groBes Komfortzimmer,
50,— , Alle i nmieter, 83 29 09.

Leerzimmer
schöne, Höchstkomfort, Küchenbenutzung,
KurfUrstendamm 152, Arnheim. 97 52 54.

Ceuchzimmer
RM 45,— , LandhausstraBe. 86 06 80.

Bayerischer Platz
2— 2' 1. möbliert,
26 34 23.

Preiswertes
Balkonzimmer, Vollkomfort.
pflegung. 72 36 58.

Kemfortzimmer
Augsburger Straße. 25 40 50

GroBes
Vorderzimmer, leer evtl. teilmöbl., Bayer
Platz. 71 56 98.

Joachimstaler StraBe
Möbliertes Zimmer. Warmwasser. 9143 41.

Preiswert
zu vermieten 1 od. 2 möbl. Zim.. Warmw..
Bad. Telel. Clara Spicker. W 50, Mar-
burger Str. 9 hpt. 24 05 28.

Kemfertmidchenzimmer
gegen etwas Haushalthilfe (jüd.) zum
I. Sept. gibt ab: 26 20 41. auch an ältere
Frau.

Mibliert
Warmwasser. Ofenheizung, Telefon, Rosen-
heimer Str. 33. vorn I, links.

Öräfies

Couch-Herrenzimmer, eleg, möbl.. mit jeg-
lichem Komfort. I. Etage, nahe Bayerischer
Platz, zum 1. 9. frei. Telet. 87 29 60.

NIebuhrstraBe
Savignypiatz. Komfort-Couchzimmer ver-
mietet an Berufstätige 91 40 00.

Nähe Hohenzollernplati
Couch Komlortzimmer. 1. 9. 87 72 51.

Mlbllertes
Hinterzimmer. Mk. 22.—. auch mit Küdien
benutzung. zum i. 9. zu vermieten. SO.
Schäferstr. II. vorn I. links.

2 groBe
Leerzimmer als Büro oder privat zu ver-
mieten. 42 31 29.

Ceuchzimmer
Nähe Bayerischer Platz, ruhig, Vollkom-
fort, für Berufstätige. 26 45 52.

Kaiserallee
U-Bahnhof Nürnberger Platz, möbl., teil-

möbliert, Balkonkomfortzimmer. 1. Sept.
Tel.: 24 30 56.

Küdienbenutzung,

Kaiserplatznähe
möbliertes. 86 27 27 .

Sonniges Komfortzimmer
gepflegter Haushalt, nahe U-Bahn Fehrbel-
liner Platz, evtl. Pension, Telefons? 14 52.

Leerzimmer
Loggia, jeder Komfort. Sladtpark ScMne-
berg. 1. 9. vermietet 71 90 95.

2
~~~

Leerzimmer od. teilmöbliert. Westen, Kom-
fort. Küchenbenutzung. an kinderloses
Ehepaar abzugeben. 25 03 27
Alleinmieter

————^———

—

Komfortzimmer, berufstät.. Apostei-Paulus-
StraBe 20. 71 42 98. Bayerischer Platz.

Innsbrudier Platz
Couch-Komfortzimmer. FlieBwasesr. Flügel.
sofort od. 1. 9. Speyer. 77 20 91.

Bayerischer Platz
~

Habcriandstr. 10. Vollkomfort. Herren- o.
Schlafzimmer, ineinandergehend. Edel,
26 44 39.

Prager Platz
Höchstkomfort,
26 23 23.

Balkon, Couchzimmer.

Ein,

2 Komfortzimmer, beste Verpflegung.
Fanta, KurfUrstendamm 66. 32 12 18.

,

I Xitn 9tter-Augeböte ]
Dappelschlafzimmer
fiieB. Wasser, u. Herrenzimmer. 87 41 52.

Komfortzimmer
möbliert (Couch), gepflegter Haushalt.
Nähe Fehrbelliner Platz. 87 36 80.

Vordorilmmer
möbl., per 1. 9. für berufstät. Person,
nahe S-Bahn Charlbg., 25.— M. Telefon:
34 11 72.

2
bis 2'/t Zimmer, möbl., auch leer, Bad,
Warmwasser, Telefon, 3 Minuten vom
Bayer. Platz. Anruf 71 91 16.

Neukölln
Möbliertes Zimmer vermietet Wurm, Schu
domastraße 49, MI.

1—2
möbl. Zimmer, Komfort, Küchenbenutzung,
Telefon, per sofort, Kurfürstendamm ver-

mietet Tel. 71 83 58.

Kaiserallee 214
nahe U-Bahn Nürnberger Platz, großes
Leerkomfort-Balkonzimmer, auch Pension,
Berendt. 24 39 19.

Zoo
gegenüber Kurfürstenstraße, schönes Kom-
fortzimmer, 50.— . 26 15 73.

Midchonzimmer
gegen Haushaltshilfe (jüd.) 24 67 84.

Komfortzimmer
2 herrliche, am Olivaer Platz, nur an Be-
rutstätige. 91 63 74.

iVf
Leerkomfortzimmer. Tiergartenbahnhofnähe
vermietet sofort 42 67 41 und 39 82 04.

Orunewoid
Königsallee 34a, 3 eleg. möbl. Zimmer,
elektrische Küche, Wintergarten, 1. 10. zu
vermieten, sofort ein möbl. Zimmer.

zusammenh. Komfortzimmer, Balkon, Oli-

vaer Platz, Teilverpflegung, evtl. Küchen-
benutzung. 92 32 08.

Kaisoraliee
1 zusammenh. Komlortzimmer. eleg. möbl..
ansdil. Bad, Teilverpfl.. Alleinmieter.
Vorderh., Fahrst. 87 31 28.

Mikliortes
Zimmer mit Pension, 1—3 Personen, preis-
wert vermietet Lustig, Schöneberg, Albert-
straBe 7.

grofie Leerzimmer m. Balkon u. Loggia,
Küchenbenutzung, Bad, Tel., Alleinmieter.
58 30 48.

Komfort
Vorderlecrzimmer, groS, schön. Bayerisches
Viertel, Stadtpark. 71 65 67.

1

bis 2 möbl. Vorderzim., Nähe Kaiserallee.
vermietet Dame von gcpfl. 4-Zim -Haushalt
an 1—2 Fers. 86 32 97.

WiolandstraBo
kleines Komfortzimmer. Berufstätige.
31 71 43.

2

eleg. möbl. Vorderzimmer (Herren- und
Schlafzimmer). Höchstkomfort. Tischtelefon,

kinderlos., gepfl. Haushalt, erstkl. Bedie-

nung, vermietet Neuhaus. Prager Str. 14.

Telefon: 24 24 11.

2
zusammenhängende schöne Zimmer, mö-
bliert oder teilmöbliert, gepflegter Haus-
halt. Bad. Telefon. Pension oder Küchen-
benutzung. Hutelandstr. 4. 11, links.

Leerkomtortzimmer
m. Teiiverpfleg., Knienähe, abzugeben.
31 49 59.

2

zusammenhängende grofie Leer-Vorder-
zimmer mit großer Diele, fast separat,
auch einzeln. Ein möbl., sonniges Zim-
mer, Voll-, Teilpension. Margulies. Kur-
fürstendamm 195. 1. 91 74 76.

Elegantes
Couch-Komfortzimmer an Berufst. (n), auch
teilmöbliert. Schwäbische Straße. 26 49 75.

Wie Eigenheim
Für Ehepaar Wohn- u. Schlafzim.. tadellos

möbl., jeder Komfort. Küchenben., AUein-
mieter. 96 11 76.

Kaiserdamm
gepflegter Komforthaushalt. Couchherren-
zimmer, berufstätiger Alleinmieter. Telefon
34 25 45.

Neukölln
Komfortcouchzimmer, Alleinmieter. Reh-
feld. Weichselstr. 26/27.

Landsberger Allee
I bis 2 möbl. Zimmer. Küchenbenutzung.
Bad. 1. Etage, an einzeln oder Ehepaar.
53 13 89.

Möbliertes Zimmer
billig zu verm., Riess, Neukölln. Weise-
straße 8. Besichtigung ab 18 Uhr.

1

bis 2 möbl. Zimmer, evtl. leer, aller Kom-
tort. vermietet Grünfeld. Jenaer Str. 2.

Hallesches Ufer S8, I, links

U-Bahn Möckernbr.. 1 od. 2 Zim.. möbl.
od. le er. Tel.. Zentralheizung, Warmw.
Komfortzimmer
sofort abzugeben 26 52 39.

Hansaviertel
Komfbrlzimmer. Hausangestellte. 40.—

.

39 13 87.

Möbliertes Zimmer
m. Küchenben. verm. Bergmann. Grune-
waldstraße 28. Tel. 26 46 17.

LessingstraBe 24
Vorderzimmer, hochparterre, Abrahamsohn.
C 9 2019.

Möblierte
Zimmer, auch teilmöbl., Bad, Tel.

mann. Georgenkirchstr. 5.

Bayerischer Platz

Nähe. Komfortzimmer
B 6 4283.

1—2
möblierte Komfortzimmer. Alteinmieter.
Küchenbenutzung. Balkon, an Ehepaar.
1. 9. Frühanruf 26 49 61.

Lipp

an Berufstätige.

Nettes
Komtortzimmer, eventl. mit Verptk-gung
tun igst abzugeben. 39 87 95.

Bayerischer Platz

möbl. Komfortzimmer, erstklassige Ver
pflegung. 120.—. Tel. 26 20 22.

GroBes
Leer-Komfortzimmer an einzelnen Herrn
oder Dame nahe Olivaer Platz. 92 09 15

Alleinmieter
• möbl. Komfortzimmer
Nikolassee, RM. 35.—

.

in Villenhaushalt
80 66 71.

Eigenhelmersatz
2 oder 3 möbl oder teilmöbl. Höchst-
komiortzimmer, Küchenbenutzung, Nähe
Olivaer Platz, zum 1. 10. Zu erfragen
92 71 78 von 9—11.
Balkonzimmer
30.—. Uhlandstraße. 92 15 37.

Kultivierte Wohngemeinschaft
bietet einzelne Dame in KomforthaushaK
Hohenzollerndamm. Möbliert, teilmöbliert,

evtl. leeres, großes Zimmer m. Küchen-
benutzung zum 1. Sept.. evtl. später. An
geböte unter E. L. Postamt Haiensee 2.

Bayerischer Platz
großes möbliertes Komfortzimmer mit Teil-

pension. 71 08 73.

Couchzimmer
an Berufstätige, aller Komfort. Fahrstuhl,
He rtz, Zähringer Str. 25. 91 77 51.

Alleinmieter(in)
sonniges Couchzimmer, modern möbliert,
Höchstkomfort, direkt U-Bahn Breitenbach-
platz. 89 35 49,

1

möbl. Komtortzimmer, Mommsenstraße.
91 16 65.

Ein

bis zwei möblierte Komfortzimmer. Küchen-
brtiutzung. 26 14 6 1.

Komfortzimmer
Bayer. Platz, modern
mie ter. 26 5 50.

Vorderleerzimmer
Küchenben.. Dame, bis 30.— . Westen,
postlagernd 85, Postamt 74.

Leerkomfortzimmer
sep. Nebenraum, 1. Sept. 7164 04.

Osten
Balkonzimmer, Bad, Telefon, leer, möbl.

58 10 16.

gepfleet, Allein-
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Kaiserdamm
U- und S-Bahn, möbl. od. Leer-Vollkomfort-
zimmer verm. 93 48 52.

Bayerischer Platz
Komfortzimmer. 71 89 45^

2 Leerkomfort. Küchenbenutzung,
Straße. 87 84 59.

Güntzel-

verm. Rose,
Leerzimmer
Großes Erker-Vorderzimmer
Regensburger Str. 23.

Komfortzimmof
Leibnizstraße nahe Kurfürstendamm,
1. Sept. abzugeben. 32 28 22.

Bhf. Charlottenburg
Couchzimmer, aller

Mommsenstr. 44.

2'/: Zimmer
leer oder möbliert mit Heizung. Warm-
wasser. Bad und Küchenbenutzung. Gold-

mann. Schöneberg. Lindauer Str. 8, 1, Gth.

Komfortzimmer
großes, 45.—, 96 31 15.

Wittenbergplatz
Höchstkom fortzimmer. 45.— . 24 71 65.

Leer-Erkerzimmer
auch kleineres, eventuell möbliert. Kom-
fort, Küchenbenutzung, Barbarossaplatz.
26 40 05.

Savignypiatz
Großes Erker-Couchzimmer, Vorderhaus,
40.— . 31 61 67.

2

bis 4 Komfortzimmer. Schindler. Friedrich-

Wilhelm-Str. 3. Tel. 25 69 65.

Hansaviertel
2 Zim. teilmöbl.. mit Küchenanteil, rituell,

Bad. Tel. 39 21 07.

Balkonzimmer
gut möbl., Bad, vermietet Loewenthal,
Christburger Str. 2, Prenzlauer Allee.

2

möblierte Zimmer, Küchenbenutzung, an
kinderloses Ehepaar vermietet Glückman,
Bergstr. 77 (am Rosenthaler Platz).

1—Vli
möbl. Zimmer, Höchstkomtort, Nähe Olivaer

Platz, vermietet 92 34 92.

S4 72 SS
Richard-Wagner-Str. 5, IV, links, 2 Kom-
fortzimmer, abgeschlossen.

Komfort, Rahmig,

Komfortleerzimmer
3,60-5,20 m, Küchenbenutzung. 96 12 94.

Bayerischer Platz

Vorderkomfort, Alleinmietcrin. 26 28 32.

Bayerischer Platz

Zimmer mit Komfort
StraBe. 71 32 56.

vermietet Kufsteiner

Komtortzimmer
leer od. möbliert an berufstätige Dame mit
Küchenbenutzung vermietet Tel.: 24 50 31
bis 9 früh, ab 1_

Rüdesheimer piatz

großes Vollkomfortzimmer, leer oder mö-
bliert, Verpflegung. 88 43 75.

Möbliertes
Zimmer. Weiß. Kulmbacher Str. 10. Tel.:

24 26 47.

2 zusammenhängende
Komfortzimmer, nur Einzelmieter, W 15,

etwas Küchenben. Ausk. 11 51 41.

Komfortzimmer
möbl.. in Einfamilienhaus, Garten, Onkel
Tom, auch Verpflegung, evtl. Diät. U-Bahn.
Bus. 84 63 9 4.

Komfortzimmer
evtl. Verpflegung, Fasanenstr. 58, hochpart.
92 45 67.

Stadtpark
2 leer oder teilmöbl. große Vorderzimmer.
Höchstkomf ort. 7187 31. Glücksmann.

KurfUrstendamm
Ecke Joachimslalcr Straße. 2 Leerzimmer,
auch einzeln evtl. l möbliert, Küchenbe-
nutzung pe r 1. 9. Tel. 91 15 79.

Kemfortzimmer
leer. J 2 1935.

Möblierte
Komfortzimmer, oder leer, Küchenbenutzg,
27 34 64. Schafier. Hohenstaulenstr. 8. I.

Wittenbergplatz
Neuzeitliche Tages-, Wochenzimmer,
24 76 23.

Zimmer
Wohnungsnachweis
Sonntagsdienst.

Komfortzimmer
Alleinmieter, Heimersatz. 97 42 35.

Möbl. Zimmer
Warmwasser. Bad. Balkon. 28.--. Wilmers-
dorf. Berliner Str. 19. Garths. I. Glücks-

mann.

Komfortzimmer
m. Veranda, m. Küchenbenutzung. 53 1050.

Tel.

Taucntzienstraße 6.

Sonniges
Komfortzimmer. 71 79 68.

Mädchenzimmer
Komfort. 32 22 03.

Komfertzimmer
U-Bahn Paradestraße. 66 02 29.

GroBe Leerzimmer
auch möbliert, Mädchenzimmer, 1. n. zu

vermieten. Pollnow, Motzstr. 60. 1. Tel.

25 29 40.

Hohenzollerndamm
Stadtbahnhol. möbliertes Komfortzimmer,
Warmwasserbad. Telefonbenutiung. 55.—
einschließlich Zentralheizg.. Licht Küchen-
benutzung. Tel. 89 02 34.

2
zusammenliegende Komfortzimmer, möbl..

Balkon. Bad. evtl. Wohngemeinschaft.
Tel.: 31 14 95. Kantstr. 125.

Alleinmieter
Komfortzimmer. Balkor. gepflegter Haus-
halt. Besichtigung ab 17 Uhr. Kastellan,

Landhausst r. 4. Gth. 1.

25.—
Bayerischer Platz.

24 36 14.

Vorderkomfortzimmer.

Möbliertes
Komfortzimmer. Balkon, vermietet Bern-

stein. Windscheidstr. 1. 34 8146
JB.-
Leerzimmer, Atelierwohnung. 92 69 98.

Lietzenseenähe
Komfort-Couch-Vorderzimmer. 93 58 91^

Bayerischer Platz

Komfortzimmer sofort resp. 1. 9. ver-

mietet^6_45JI8^

Bayerischer Platz

Komfortz immer. 71 03 50.

2 Komfertzimmer
sofort, S-Bhf Charlottenburg. 96 37 15.

I Stellen»'Nachwels

I
I

Angebote
Workstattkismpnor
jüd., für saubere Blecharbeiten, nach Zeich-
nung und Modellen gesucht. Meldungen nur
telefonisch an 41 34 37. Lewin, Ackerstr. 1.

Vortrotor gesucht
jüd.. für haodgesticfcte Bettwäsche, Kinder-
kissen. Ausführliche Angebote .,Lagerkarte
neunzig", Postamt 44.

Norron-BokloidiHif
branchekundiger tüchtiger Verkäufer, jüd-
disdi, mit Berliner Tätigkeit, für mittleres
Berliner Haus 1. 9. gesudit. Bewerber muB
mit schriftlichen Arbeiten, auch Maschine-
schreiben, vertraut sein. Off. W. 212 Gem.-
Blatt, Charlottenstr 18.

IBdischo Organisation
sucht zum 1. 10. jüd., selbständigen, er-

fahrenen Bäroleiter(in), d. mit jüd. Fragen
Bescheid weiB, mit Bucht., Lohnsteuer und
Steuererklärungen vertraut, Stenogr. und
Schreibmascfa. beherrscht. Lebcnsl., Lichtb.,

Zeugflisabschr., Gehaltsanspr. W.242 Gem-
Blatt. Charlottenstr. 18.

Laiifhursche

jüd., verlangt aushilfsweise Bornstein, Gr.

Frankfurter Str. 75.

Xndorangsschnolder
Jude, welcher sicher im Anprobieren auf
Herren-MaBkonfektion ist — nur äußerst
befähigter, mit Angabe bisheriger Beschäf-
tiEung gesucht. Off. W. 273 Gem.-Bl.. Char-
lottenstraBe IB.

Chauftowr
lud., m. Wagen f. Geschäftsreisen gesucht,
mit Bedienung, Telefon 53 58 43.

lungor Mann
jüd., für Möbeltransport und Spedition,
Innen- und AuSendienst (nur aus der
Branche) gesucht. Bewerbungen mit Zeug-
nisabschriften unter W. 311 Gem. -Blatt,

Charlottenstr. 18.

Radlahror
18—25 Jahre, verlangt Zerkowski, Kur-
türstcndamm 17.

Radfahrer
jüd., 15— 17 Jahre, verlangt Buchdruckerei
Kurnik, Blumenstr. 98.

Radfahrer
jüd., verlangt Obersky, Bamberger Str. 59.

Horron-MaB-Zttschneider,
ifld., der gleichseitig Oamon - Kostüme
sdiNOlion kann, wird von erstklassiger
MaB-Schneiderei gesucht. Off. W 284 Gem -

Blatt, Charlottenstr. 18.

Radfahrer
Jude, für Wäschcverleih und Annahme.
Sonnabend geschlossen. Schmidt, Bamber-
ger Str. 7.

Lauffeurschon
jüd., kräftig, zuverlässig, sucht Zadter,
Hagcnauer Str. 5.

Raiholon
Jüd.. evtl. halbtags, sucht 26 06 39.

Zuschneider — Ritzer

jüd., sofort dauernd, Kartonfabrik Plaut,

Waßmannstr. 24.

Geselle
jüdisch, für Maßschneiderei gesucht an
Stelle des Meisters. Magier, Lothringer
StraBe 18.

Für Herrn
linke Hand gelähmt, wird 1 jüd. Herr füi

leichte Hilfeleistung tagsüber gesucht. Off.

W. 301 Gem. -Blatt, Charlottenstr. 18.

Boten
Radfahrer, jüd., evtl. mit Führerschein,
sucht Kurt Alexander, C 2, Propststr. 10.

Kürschner
jüd., la, verlangt Ring, KurfUrstendamm 54.

Oamonschnoidergesellen
jüd., gesucht. Anruf 16 Ol 37.

EIngefBhrte
jüdische Vertreter zur Mitnahme meiner
Zigarrenbeutel-Muster sucht Goldstein,
Kottbusser Damm 80.

Lieferboten
jüd., jüngeren, mit Rad, für Dauerstel-
lung, 93 15 63.

Portefeuiller für Damenlaschen
jüd., welcher mustern und zuschneiden
kann, verlangt Max N. WeiB, SW 68,
Ritterstr. 42/43

.

Photolakorani(in)
jüd., perfekt in Dunkelkammer, sofort ge-

sucht. Gehaltsansprüdic, W. 266 Gem.-Bl.,
Charlottenstr. 18. _^
Leinensakkoschneider
auf Herrensakkos — Heimarbeiter — aller-

beste Verarbeitung, Einzelschneider, jüd.,

gesucht. Off. W.267 Gem. Blatt, Charlotten-
straBe 18.

Maschinennäherinnen
Jüd.. zum soiortigen Eintritt gesucht.
Winterfeid & Linz. C 2. Schillingstr, 14.

Tüchtige Kinderpficgerln
jüd.. zu Ijährigem Kind gesucht. Camilia
Eisner-Spira. Bregenzer Str. 5, 92 12 60.

Schneiderin
Jüdin, auch Direktrice, langjährig tätig als

Lehrerin für Schneidern und Zuschneiden,
für Fachschule gesucht. Off. W. 230 Gem.-
Blatt. Charlottenstr. 18.

TMchtIge, flelBige Pflegerin

oder Schwester, jüd., mit gut. Zeugniss.,
sof. gesucht, Kuranstalt f. Israeliten, Soden
(Taunus).

Zuarbeiterin
jüd., für feinste Maßschneiderei sucht
Marta Tischler, Sybelstr. 60. 1. 92 22 09.

Pflegerin

ältere Jüdin, für älteren Herrn mit etwas
Hau&haltshilte. 2 Pers. Haushalt, gesucht.

Martha Seelig. Sdiwed» (Oder). Nähere
Au skünfte 99 03 94.

2 Lehrmädchen
Jüd.. möglichst fortgeschrittene, verlangt
Clara Böhm, Budapester Str. 45.

Geschicktes
Mädchen oder junge Frau Jüdin, für leichte

Packarbeiten gesucht. Edelmann, Chemische
Fabrik, Huttenstr. 41.

Putz
perfekte Arbeiterin (Jüdin), verlangt Gre-
gor, Warschauer Str. 77. ^
Putzarbeiterin

(Jüdin), erste, vollkommen selbständig,

gutes Gehalt, sucht Rosner. Kurfürsten-
damm 216.

Stenotypistin
Kontoristin, junge, jüd., sofort gesucht.

Angebote mit Zeugnisabschriften. Gehalts-

ansprüchen. W. 287 Gem. -Blatt. Cbar-
lottenstraße 18.

Elegantes Wäscheatelier
jüd., sucht perfekte Heimarbeiterin für

Morgenröcke, gesteppte Bettjacken, Haus-
g

t

wänder. Anruf 8-10: 91 61 31.

Zuarbeiterin
jüd.. Maßschneiderei. 91 04 64.

Putzsalon
Perfekte Zuarbeiterin. Jüdin, verlangt

Lazarus. Tauentzienstr. 11, Gartenhaus.

Stenotypistin
jüd.. engl. Sprachkenntn.. mit Eigen-

maschine, stundenweise gesucht. Nur Stadt

bahnnähe. Off. W. 278 Gem. -Blatt. Char
lottenstraBe IB.

Anstalts-Wirtschaftorin
Jüdin, zum 1. Oktober 1938. aus gutem
Hause, möglichst ohne Anhang evtl. Lehr-

befäbigung. für Hauswirtschaft gesucht
Angebote mit Lebenslauf, Zeugnisabschrif-

ten und Gehaltsansprüchen unt. W 279
Gem. Blatt Charlottenstr. 18.

Verkäuferin
lud., erste Kraft, für Maßsalon gesucht.

Off. W. 282 Gem. -Blatt, Charlottenstr. 18.

Näherinnen
jüd., perfekt Damenmäntel, in Werkstatt
verlangt. Becker, Blumenstr. 94.

Kontoristin
junge, jüd. (Steno-, Schreibmasch.), ge-

sucht. Off.. Zeugnisabschr.. Gehaltsanspr.
erb. W. 272 Gem.-Blatt. Charlottenstr. 18.

Gesellschafterin

jüd.. aus gutem Hause, bei freier Station
und Gehalt für meine pflegebedürftige
Mutter gesucht. Bewerberinnen schriftlich

an Martha Joseph. Lützowstr. 106.

Port.

Blusen. Kleidernäherinnen, jüd.. außerm.
Fleischer, Ludwigkirchstr. 9,

Zuverlässige Säuglingspflegerin
jüd., die 2-Personen-Komforthaushalt mit-

versorgt, per 1. Okt. gesucht. 26 09 28.

Kleidorkonfektlon
lür modernes Mittelgenre, bewährte Kraft,

jüd.. für Kollektionszusammenstellung ge-

sucht. W 298 Gem.-Bl.. Chatlottenstr. 18.

Kinderpflegerin — Gärtnerin
iüd.. per sofort bis 1. Oktober für zwei-

jährigen Jungen sudit Bornstein, Westarp-
straße 3, 26 05 03, nach 7 Uhr.

Hausschneiderin
jüd., fesch ändern, sauber Neuanfertigung,
gesucht Postlagernd W 30. P. S 48.

Durchaus zuverlässige
Säuglingsschwester, jüd., aushilfsweise ge-

sucht. 39 92 70.

Vorführdame
Jüdin. Gr. 40. Hüfte 96, elegante, jugend-
liche Erscheinung, mit Abnahme vertraut,

nur aus der Branche, Wilbert Taubmann,
Jugendliche Mäntel u. Kostüme, Berlin W8,
Kronenstr 21.

Englisches Kinderfräulein
gewandt sprechend, jüd.. für 3 Nachmittage
zu 2 Schulkindern, Anruf 8-10: 89 05 58.

Verkäuferin
Jüdin, Kleider. Blusen, sofort, Bernstein,
Wilmetsdorfer Str. 52.

Zuarbeiterin
jüd.. verlangt Krombach.
Prager Str. 30.

Modellkleider.

KBrschnermamsell
jüd.. perf.. für Mäntel, Leinhardt, Cbar-
lottenbu rg 4. Weimarer Str. 17.

Putzdirektrice

jüd.. nur allererste Kraft, verlangt Nossek.
Chausseestr. 18.

Jüngerer
Hausgehilfe, jüd., für Villenhaushalt neben
Stütze gesucht. Zeugnisse, Referenzen, Ge-
haltsansprüche. W. 251 Gem. Blatt, Char-
lottenstraße 18.

Hausgehilfe
bis 30. jüd., von Pension halbtags gesucht.

91 36 82.

Hausangestellte
Jüdin (kleiner Komforthaushalt), gesucht.

34 60 51.

Tüchtiges
perf Haus- und Zimmermädchen, jüd.. für

Familienheim per 1. September, Glaser,

Barbar ossastr. 35
.

Berufstätige Hausfrau
sucht für Komforthaushalt tüchtige selb-

ständige Kraft. Jüdin. Waschfrau vorhan-
den. 87 26 49, Anruf morgens 8—9.

Hausangestellte

Jüdin, 3 Zimmer. Komforthaushalt. 2jähri

ges Kind, gutes Gehalt, viel Freizeit. Roos.
Prager Str. 17 (Gartenhaus). Vorstellung
ab Sonntag nach 6.

Jüngere
Hausangestellte, Jüd , für kleinen Haushalt
gesucht. 71 62 97.

Hausgehilfin
jüd ,

Kochkenntnisse, für 2 Pers., 4-Zimmer-
haushält, 1 9. gesucht. Angebote G.E.500.
postlagernd Haiensee.

Junger
weiblidier Haushaltungs- und Kochlehrling,

jüd.. zum sofortigen Antritt gesucht. Be-

währte Lehrkraft. Pension Cohn.Kurfürsten-
damm 182/83. 92 25 19.

Hausgehilfin
jüd.. Kodikenntnisse, 4-Personen-Komfort-
haushalt. gesucht. Isaac. UhlandstraBe 98.

86 56 14.

Aufwartung
Jüd., 2 bis 3mal in der Woche vorm. einige

Stunden gesucht. Tel. 32 05 71.

Gewandtes Hausmädchen
jüdisch, zum 1. September gesucht. Fami-
lienheim Auerbach. Aschaffenburger Str. 9.

am Bayerischen Platz.

Hausangestellte(r)

jüd.. für Komforthaushalt gesucht. 92 43 39

Selbständige
junge jüd. Hausgehilfin, kdl.. Kochen.
3 Zimmer. Komfort. Katschinsky, Giese-

brechtstr. 5. 32 14 66.

Kinderfräulein

jüd.. zu 9jährtgem Mädel, nachmittags,

auch etwas Betätigung im Haushalt,

89 04 82, Anruf 9— 10 Uhr.

Hausangestellte

Jüd.. (ür 4-Zimmer-Komforthaushalt 1. 9.

gesucht 86 06 23.

Hausgehilfin

selbst, kochend. Hausarb., sof. ges.. für

3 Pers. Komf. -Haushalt. 25 33 88,

Hausgehilfin
jüd.. für 3-Zimmer-Haushalt. 2 Kinder, ge-

sucht. 48 20 53.

Hausgehilfin
jüd.. für 2-Personen-4-Zimmer-Komfort-
haushält mit Kochkenntnissen 1. Sept. ge-

sucht. Prinz, Brandenburgische Str. 42.

Stütze
jüd,. für kl. Komforthaushalt gesucht.

46 35 37.

Hausangestellte
jüd.. jüngere, gesucht. 71 51 03.

Hausgehilfin

jüd.. tüchtige. Kochkenntnisse. Komfort-
haushalt. 3 Personen. 1 September ge-

sucht Loewy, 26 0143, Speyerer Str. 19 .

Hausgehilfin
jüd.. mit Kochen, Komforthaushalt, 4 Per-

sonen, zum 1.9. gesucht. Anruf 32 05 03.

Kinderfräulein

Jüdin, lür 2 Mädel. 8 u. 6 J., mit etwas
Hausarbeit. Komforthaushalt, gesucht.

Telefon 86 40 64, von 3-5 u. 7-9

Haushalthilfe
jüd., gegen möbl. Zimmer. Lagerkarte 096,
W 44

Küchenmädchon
jüd., nur aus Branche, verlangt Konditorei

Schneider, Kleiststraße 13.

Tüchtige Hausangestellte
jüd., für 5-Zim. -Komf. -Wohnung gesucht.

39 26 83.

FleiBiges

junges jüd Mädchen für 3 Pers. -Haushalt

gesudit. Familienansdil. 25 61 62.

Stütze

jüd., gut kotzend, 5 Zimmer Komlort-Haus-
halt, sucht F reyhan, 89 16 35.

Hausangestellte
jüd., (ür 3' .•-Zimmer-Komlorthaushalt mit

2 Kindern gesucht, Vormittags oder nach

19 Uhr Tel 26 34 08.

Tagesmädchen
jüd., jüngere, sauber u. gewandt, für

4 Zim Komf. Haushalt, 2 Pers., per l.Sept.

gesucht. 86 53 74, Sdiwartz Trautenau-

straße 17. II.

Hausgehilfin
jüd.. für 2-Personen Komforthaushalt und
Sjähriges Mädel. 88 08 46.

Fortmeftttuy aw/ der letmlen Seile
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P e n s i o n v n

Pension Rosenbaum
UhlandstraOe 182 / Ruf: 91 59 34

dir, am Kurfürstendamm, U-B. Uhlandstr.

Behagliches Heim
in kleiner Pension, Komf.-Zim.. auch Ehe-
paar, kultiv. Haush., beste Verpfl.. auch
vorübergeh. Stadtpark-Bayer. PI. 71 57 53.

Privatheitn
Vollpension RM 60,—, auch leicht Körper-
behinderte, Block, Tel. 53 12 97 Greifs-
walder Str. 12.

Goldvogel
Möbl. Zimmer m. erstkl. Verpfleg, (auch
Teilpens.) per 1. Sept. Mommsenstr. 58.
Ruf 32 30 68.

Ihr Heim
Rosenthal, SchlUierstr. 42, Tel. 91 67 76.

Komfortzim., fl. Wass.. beste Teilpens., fr.

Mk. 60,— Vollpension
auch Pflegebedürftige, evtl. Einzelzimmer,
Platz frei. Pflegeheim Hertha Behrendt,
Schönebg.. Helmstr. 1 v. part. 71 46 00 .

Leidende
finden Pension. Betreuung, Neue Winter-
feldstr. 27, parterre rech ts. 25 10 46.

Achtung! Eckhius Schönhauser Tor
Prima Vollpension 60,— . Fünf Mahlzeiten,
Zentralheiz., Warmwass., Fahrst., große
sonnige Vorderzim., zv^feibettig, daher für
Familien sehr geeignet. Heimcrsat/.
WIESEN, Schönhauser Allee 1 88.

Familienheim Linde
jetzt: Wielandstr. 27. Tel. 927359
sehr schöne Zimmer, leer od. möbl., zu
verm. Ersati für eig. Heim; erstkl. Verpfl.

Famlllenheim Meyer
Wielandstr. 38. I Fernruf: 31 97 28
Möbliert- od. Leerkomfortzimmer m. fließ.

Wass., auch f. Ehepaare. Allerbeste Ver-
pflegung. Diät.

I

Elgenhelm-Ersotx
bei Frau Or. Loewenthal, Duisburger Str. 7, 1,

n. Olivaer PI., 92 19 27, Komf. Zim . Fließ
wass., erstkl. Verpfl.. bes. geeign. f. Arzt
oder Ehepaar.

Olivaer Platz
PENSION LUCIE STAOTHAGEN

Konstanzer Str. 7, Tel. 92 38 25, hat
durch Vergr. leere Einzel- u. Ehepaar/...
fl. Wass.. all. Komf.. m. Voll-od. Tcil-

„, pens., beste Verpfl., z. verm. __

Diät-Frledetnann
bietet Hfcimcrsatz. Erstkl. Referenzen. Bam-
berger Str. 5 part., zwischen Wiltcnberg-
platz u. Bayer. Platz. 24 89 18.

Famiijenheim

1

Liiienfem

I

Berlin W 15. Meinekestr. 24
schöne, komfortable Leerzimmer (auch
möbl.) mit voller, erstklassiger Ver-

^pflegung. Tel. 91 14 88.

Faniillenlieim

Frau Marie Auerbacli
Aschattenburgcr Str. 9. Tel.: 26 15 59.
Komfortleerzimmer zum 1. Oktober frei.

FamilienheimSGliaclier
Kurfürstendamm 185, Ecke Wielandstr., Tel
91 61 41. Höchstkomf. Schön. Zim. fl od.

1 od. 2 Pers. m. voizügl. Verpfl., auch Diät .

Jenaer StraOe
Ecke Günlielstr., I. Etg., bildschön. Einzel-
od. Ehepaarzim,, Vollkomf.. Fließwasser,
mit bester Teilpension verm.: 87 28 28.

Pension Hanna Insciiei
Mommsenstr. 58. Tel. 32 13 05.

Möbl. Komfortzim. m. Balkon, auch für

2 Personen, beste Verpfl.. zeitgem. Preise.

Kurfürstendamm
Komfortzimmer mit bester Voll- oder Teil-

verpfl. für Dame. Preiswert. 31 17 72.

- Komfortzimmer -
groß. Balkon, f. 2 Personen mit Pension,

Hausangestellte. 27 63 30.

Nurfd.NätieCphuiSlIhD
Familienheim ObllfffdlUw

Mommsenstr. 55 Ruf: 31 09 71
Komf.-Zimm., auch fUr Ehep., evtl. leer,

la Küche; fl. Wasser. ZeitgemäBe Preise.

Pension Phiebig
S c h I ü t e r s t r. S4.

unw. S-Bhf. SavignypI. u. Kurfürst. -Damm,
Vollkomfortzimmer für Ehepaare u. Einzel-
Personen. — Tel.: 91 51 82 u. 91 51 62.

Familienheim Grunewald
Selma Ebstein

Ab 1. Sept. Komfortzimmer frei. Garten.
Liegewiese. Vollpension.

Gnelststr. 8. Tel. 97 OS 09.

Famlllenlieim Glaser
Bayer. Platz, Barbarossastr. 35,

Telefon 26 43 49. Möbl. oder Leer-Komf.-
Zim. m. fließ. Wasser p. 1. Oktober, evtl.

s

p

äter. Jede DIMt. Allerbeste Verpflegung .

Hede LIssner
Konstanzer Straße 7

Einzel- u. Doppelzimmer, möbl. und
leer, la Diät- u. Normalverpllegung,
aller Komfort, zeitgemäße Preise.

Ruf: 92 48 05.

Großes
sonniges Komfortleerzimmer m. Voll- od.
Teilpension, auch f. Ehepaar, per sof. od.
später. Pension Landshuter Straße 17,
Lüdecke. Tel.: 26 31 35.

I
(jli'undsliiclis-

II Einlamilien

JULIUS M.BIER AG.
IMMOBILIEN

Stammhaus gegr. 1890

Leipziger Strasse 31-32
Tel. 16 44 41

\/ccUau(i:
Wohnhäuser
Geschäfts-

häuser
Villen

Fabriken

räume
Fabriken

Villen

Haus
mit Zentralheizung,

Gegend: Dahlem — Grunewald - Adolf-
Hitler-Platz, gegen Barzahlung xu kaufen
gesucht. Off. u. W. 296 Gem. -Blatt, Char-
1 1 tenstraße 18.

Bei voller Ruszahlung
suche einige Miethäuser im Alleinauftr.
eines Großkäufers. Provisionsfrei für Ver-
kaufer.

Treister, Berlin W 30
Schwäbische Straße 28 — I m m o b i 1 j e n

T e I e f n : 27 28 27

Vermögensverwertung
insbes. Geschäfts-, Grundstücks-

und Hypothekenverkäufe
Vermögensverwaltungen
Paul Koratkowski, Immobilien
Berlin W 15. Uhlandstr. 171 72

(am Kurfürstendamm) 91 61 00

Habe Käufer (ur

Hypotheken und Grundstücke
beleihe und gebe sofort

Vorschuß und Zwischenicredit

Fritz Lande, Makler / Berlin W SO,

Tauentzienstraße sieben B
Tel. 24 88 44 ^

Zusage in 6 Stunden
Kaufe I. und II. Hypothekenbriefe

Stephan Aal, Spezialmakler.Jägerstr. 12, 11 1820

Hochverscinslicher
Hausanteil

in Mas^debur^^ mit 20% Damnum
sofort zu verkaufen.

Offerten W. 288 an Gemeindeblalt Charloftenstraße 18

B U R Z E I T
der

Anzeigenverwalttme
'.'«9—5 Uhr.

IWohnhöuserl
Ankauf —

Verkauf

eiider
^^runo Bender, Immob., 91 3805^
^^Hl Jetzt: Kurfürstendamm 237

Führender jüdischer Verlag
sucht jüd. Mitarbeiter mit 8 bis 10 Mille.

Tätigkeit möglich. Off. W. 274 Gem Blatt.

Charlottenstr. 18.

Patent
(Stahlrohrmöbel) aussichtsreich, für ver-
sctiiedene Länder abzugeben, Off. W. 295
Gem. -Blatt. Charlottenstr. 18.

Suche

Häuser aller Urt

Fritz Abel -Oppenheim
Immobilien Ruf: 2115 84

Berlin, Potsdamer StroBe 63

Bürozeit d. Anzeigen -Verwaltung
Vo9— 5 Uhr

Ankäufe I
Kaufe

bar Auto, mittelstarken Wagen, erstklass.
Schlafzimmer u. echte Perser-Brücke, nur
privat. Lagerkarte 275, Postamt 54.

Meißi'n 'Porzellan
Zwiebelmuster, zu kaufen gesucht. Offerten
W. 236 Gem. -Blatt, Charlottenstr. 18.

OPEL, Lastwagen kauft. Off. W. 259 Gem.-
Blatt, Charlottenstr. 18.

Eine gebrauchte

Registrierkasse
ges. Off. W. 223 0.-

Bl., Charlottenstr. 18

Kleiderschrank
neue Form, nur priv.

zu kaufen gesucht.
Off. W,215 Gem.-Bl.,
Charlottenstr. 18.

GOLDZAHN BRÜCKEN
Gold-, Silbersach., Silbermünz., Zahngebisse,
Z^nnsach., EdcImcUli-EinkaufsbUro W. Fricd-
laender, Weberstr. 31. (A. 6. 11/57 418.)

Kaufe Textilwaren
Trikotagen, Konfektion, Kurzwaren. ganze Wa-
renlager sowie Restbestände qcg. sof. Kaste.
S. Raber, C 2. Kaiser-Wilhelm Str. 5. 52 3158

NachlaBgarderobe
Herrenanz.. Schuhw., Pelze, höchstz. Feld-
iwann, Alte Schönhauser Str. 5». D 2 9084.

Kleiderankauf
Anzüge, Wäsche, Schuhe höchstzahlt

ManfUnj, Charl., Krumme Str. 80. 34^40 73.

Höchttxohlt
Herrengarderobe, Nachlaßanzüge, Feder
betten, Stiefel, Relscher, SW 68, Gitschiner
StraBe 70.

Nachlasse. Elielpellt.suchl dring, a« nA Mf
PEKELMaNN.Chbg.. Uhlgndstr.U Ol UO Dl

Suche dringend
getrg. Herren- u.Damengard.,Jackettanzüge,
Nachlässe. Komme unverb. Höchstzahlend

WebhUn KI. Hamburger Str. 19 42 77 47

Getragene

i Piano-Ankauf
I

Flüeelankauf, Harmoniumankauf. Fuchs,
,
W 30, Rosenheimer Str. 33. Tel. 26 55 54.

Flügel / Pianos
kauft ständig Metzger. Nollendorfstr. 25.
Beste Bezahlg. 27 82 SS. Allseits bekannt.

Herren- u. Damengarderobe, Pelze, Nach-
lässe, kauft höchstzahlend Silberzweig,
Charl.. Knescbeckstr. 76 Q| f^^ JLy
Besuch unverbindlich. ^' ^' ^'

Getragene Anzüge
Damenkleider, Pelze, Nachlässe, Teppiche,
sucht dringend, höchstzahlend: Birnbaum,
Prenzlauer Str. 13, I Tr. Tel. 51 44 .37.

Komme unverbindlich

!

Söffltl. getrag. Herrengarderobe, Nachlasse
höchstiahlend. SCHLEIDER

Landsberger Str. 34 55 4< 40.

Höchstzahlend
sämtl. getrageneGarderoben. Kommeüberall.

Hister Friedmann
Angermünder Str. 10. 41 48 20.

Getr. Inzüge
NachlaBgarderobe, Damengarderobe, Damen-
pelze sucht dring zu Höchstpreisen. Sturm,
Uhlandstr. 160 (Nähe Kurfürstend.). »1117»

Pianos, Flügel
Harmonium kauft b. sof. Barzahlung; Wolf.
Wilraersdorfer Str. 98 99. Tel. 32 07 93.

FLIIBEL

Pianos, Harmoniums
sucht Zucker
Oahlmannstraße 3

Tel. 9619 28

Eclite Teppiciie
sucht u. zahlt höc}i<;'.e Preise, auch f.

defekte. S. Levy. Auj-sburger Str. 43.
Tel. 26 51 19

Flügel — Pianos
Harmonien sucht Frankenstein,
Mommsenstr. 39. 96 10 83.

, Flügel
Harmonium« kauft barzahlend: Rotenberg.
Seydelstr. 22. Tel. 16 07 67

Flügel — Pianos
kauft laufend bei guter Bezahlung

Karfiol, Uhlandstr. 30. Tel. 91 14 SS.

Pianos • Flügel - Perser
Teppiche, Harmoniums, kauft Herbster,
Aug^burger Str. 56. Tel. 24 85 70.

Perser- u. DeuischieDPlclie
mod. Wohnungseinr., Stilmöb.. Einzelmöb.
sucht Trisfcer. Krumme Str 85. 34 73 88.

- Perserteppiche -
Brücken, auch defekt, dringend ge-
sucht. Erstkl. höchste P.eise. Kunst
stopferei J, Cohen, Schlüterstr. 47.

Tel. 92 08 49

Qualitäts-Teppiche
u. Brücken

kauft Rawitscher 92 04 10.

Stilmübel
bessere Wohnungs-Einrichtungen, Ein-
zelmöbel, Perserteppiche dringend
gesucht.

HOFFMANN.
Kantstr. 52. / Telefon: C 1 0335.

Möbeleinkauf
Teppiche, Büromöbel,
Nähmaschinen, auch
Verkauf. Scharfstein,

Dresdener StraBe 80.
67 38 36.

I

Pianos
Flügel

Ankouf,Verkauf
Horor, Kleisistr. 11

Ruf 25 27 27

Zu verkaufen I

Hochelegante
komplette Wohnungseinrichtung sof. zu
kaufen gesucht. Weinberger,
Passauer Str. 11, 91 19 33. gewerbl.

Möbelankauf
Schlaf , Speise- Herrenzim. Einielmöbel,
Teppiche. I C K , Schönhauser Allee 62.
Tel.: 45 02 03.

Kaufe gegen Kasse

Mtfbei. Teppiche.
' Poriellane.Karpf.Alt

j
Moabit 80. 39 95 40.
Sonnabend geschloss.

Mtfbelankauf
Schlaf, Speise-, Her-

renzim., Uhren, Ein-

zelmöbel Geldenberg,

Lottumstr.23. 413226

Kauf* gtgen Kasse

Möbel. Teppiche
Kalchheim, Krumme
Siraüc 86. 34 21 00.
Sonihabend gesdiloss.

Büromöbel
gebr. . kauft iernsteln,

Kommandantenstr.7l
A 4 Meriiur 0902

Radierungen von Liebermann
Ury, 1 Eßservice, 77teilig, Lederstühle,
96 03 13.

Modernes Schlafzimmer
Birke, zu verkauf. Besichtig, tägl. 2-4 Uhr.
Ostrodikl, Friedenstr. 2. 4 Trp.

Haush altauflöstinf;
Möbel, Küche, Sciiranke, Uhren, Lampen,
Bilder usw. zu verkaufen. Wilmersdorf,
LandhausstraBe 36, Gartenhaus I, links.

tlorrenfah rratl
Aktenrollschrank. div. Beleuchtungskörper,
Weckgläser bill. abzugeben. Off. W. 231
Gem. Blatt, Charlottenstr. 18.

Oamonfahrrad, fabrikneu, verkauft
93 06 34, Cohn, Neue Kantstr. 12.

TeppicH
Schmiedeberoer 4X4, ferner Velourteppidi
Louvrcmuster preiswert zu verkaufen. An-
fragen unter 42 44 80.

Handwagen 2räilrig
bis 500 kg tragend, preisw. zu verkaufen.
Anfragen unter 42 44 80 .

Doppeltüriger Geldschrank
sofort billig zu verkaufen. Anfragen unter
42 44 80.

l'et'seliiedenes 1
Hut - Umarbeitungen
u. Neuanfertigungen. Billige Preise. Fach-
arbeit. Susanne Olumcnthal, Putimacher-
meitterin, W 15, Uhlandstr, 40 41, Gths.,
recbt. Aufg., hochptr. I (nahe Kurfdamm).

Kollektionsauflösg.
Sommerkleider, Blu-
sen; einz. Modell-
kopien neuer Herbst-
kleid.. Wolle, Seide.
RM. 6- -35.—, Verk.
9-4 od, vorh. Anruf:
39 71 18, Krebs. Es-
sener Str. 26.

Anfertige
eleg. Kostüme

Mäntel
besonders preiswert.

66 39 22.

Oroicit d. Anzeigen-

Verwaltung '/s9—5.

Strickkleidung
Zusammensetzen, Be-
ratung, Anfertigung.
Schramm, Bregenzer
StraBe 15.

Ihre Gardinen
macht an

Tel. 39 08 72

Corset-Spezialistiti
Anna Michalowsky, Tharandter Str. 5. a. d
Kaiserallee (Haltest. Güntzelstr.) 87 3657.
Eleg. Anfertigung nach neuesten und aus-

probierten Modellen.

Export
spanische, frani., engl. Korrespondenz führt

erfahrener Kaufmann m. alleretsten Ref.;
derselbe würde auch zur Leipziger Il4esse

fahren. W. 250 G.-Bl . Charlottenstr. 18.

^•Ixreporaturen
Petiumarbeit. nach neuesten Modell , erst
klass., bill. Persianermäntel. Qualitätsware,
jetzt preisw Nordheimer, Wartburgstr. 26
(Bayer. PI ), Tel.: 77 27 70.

Nähmaschinen
-.————^A Erstklass-iges Fabrikat.
iftjl^^^MflB Garantie. Inrahlvne-
I^^^^^Hw nähme alter Nähmasch.
^m ^H Zuvorkomm.Bedienune.

^Jt^^^^^L Unvert, besucht u. b«>^^^^^^^ rät Sie. auch Sonnt.,

Nähinaschin«nvertreter etrwsltf, M.d.j.Q..
AlexanderstraBt 2Ö. Tel. 51 Ü 51.

E li p z u y H q H p l l e n - N a v h uv i h

ALTPAPIER
Akten u. Skripturen

mit Einstampfgarantie

kauft KURT ILAUT, W30,
Heilbronner Str. 9 Tel. 24 4f 9ö

I

Ausr<iuniung«n |«d«r Art

Eisen Metalle
Papier Lumpen

8ieflirieüFeflePÄ"Ä7.i.'?,".srii

Adolf Nafftaniel
NW 87, Wullenwcberstr. 2. St 78 02,
kouft mit Einstampf . Garontl«

Ausräumungen aller ArtALT
Iloan ' Hoschan Paplar Luiiip»n

lenno msswer a*;;*,v ^xirfi

Willi Naftaniel
N «Si. Schulzendorfer Str. 20, Tel. 44 25 40,
kauft Akten u. sämtliches Altpapier gegen
Einstampfgarantie bei prompter Abholung.

ASPHALTIERUNGEN
ASPHALTIERUNGEN
Pflasterungen Bürgersteige

ROBERT WOLFERS M.d.J.G.W 15. Kurfürstendamm 48/49. Tel. 92 47 56

AUFZUGE
Fohrstuhlbau

£wnst 7iscAcr#W50, Kulmbacher StraB« 6
B4 Bovarlo 7851 /S2

Reparat. jeil.Art, Pflege, Fahrstuhlseile

Xlteste ji^dlsdie Firma dieser Iranchc

Liefer. u. Mitgl. d. Jüdischen Gemeinde

MEG
Masch inenfobri k

Erich Gimpel
Aufzugs Fabrik Gegr. 1915

SW 29, Tel. F 6 Baerwald Sammeln, 2375#A u f I 1 1 aller Syttcme, ^tiefc,
Reparaturen usw. — Abteilunf II:

Heiiunien. Lieferant d. JUi. Ctm.

BANDAGEN
D. HESS ruc h blndtr

und Leibbinden
PlattfuBeinlaitn nach MaS uni
eiptabdruck, Cummistrilmaft

rthopildl«, «Igan« Warkatatt
Lieferant von Krankenkassen.

NW 7 Frledriehstr. 113 / Dl 1442
(Cranienb. Tor). J MItvI. i. JIM. ttM.

J. 6.O Bela Rott
Spcziai-Werkslliten für Bandaien
und Orthoiildit. (Einlagen, Bruch-
bänder. Leibbinden, orth. Apparate.)

W 30, Martln-Luther-Str. 77. Tel. B 6 1247.

BAU^ATESEN

Baugeschlfft

RICHARD BLOCH
Umbau-, Fassaden- und «•«'• 1911

Reparaturarbeiten, Schwammbeseitigung

Martin-Luther-Str. 55, 71 98 62

tf

i!

Bauausführungen {«dar Art

m Bluinanii & Gronbero
C2. Cr. Prisidtntanstr. S. Tel. 42 23 56/57.

beratung

'Überwachung

ECmFIII ^ 15' Duisburger Str. 1

• OUnCINy TELEFON: 92 42 31

MORITZ WEGIER
Mjk Btnifjpschäft und
MW Architektiirbüro
Spezialität: Fassadenrenovationen und

Wohnungsteliungen
Berlin C 2. Monbijouplatil /Tel. 42 83 05/06

BEI.EUCHT..KORPER

Deckenstrahler
in< allen Arten und Lampenschirme.

Bonn, Ansbacher Str. 9. Tel. 24 05 10.

Willy Herz — Herziicht
Tel. 92 20 95 96
Elektr. Anlagen

Nlkolsburger StroBo 6
Kaiseralle« 201

Kühl-
schränke

Daunendecken''Atelier
Gruenbaum Wulff

Anfertigung, Umarbeitung aus Oberbetten.
Neuheit: Auswechselbare Daunendecken,
la Verarbeitung. Marburger Str. 2. 24 89 02.

s
tepp- U.Daunendecken
Fabrikation B. Strohmandel, Wall-
StraBe 89, U-Bahn Märkisches Museum
67 45 82. Aufarbeitungen preiswert.

BUCHDRUCKEREIEN
HERMANN_KURNIIC
dfmc**- tU/Aa ^

2?BLt)MENgR9g ^, FERNBU^ 52 30 62

DROGERIEN
Drogerie Lustig
Inh. E. Wangenhelm, Bayerischer PI. 4
Tel. 26 11 09. Lieferung frei Haus

Parfiimerien — Foto — Wirtschaftsartikel

Farben — Locke
u. Tapeten liefert seit Jahren preisgünstig
in bewährter Qualität S. PERL, Farben-
handlung, 17, MUhlenstr. 45 • 57 SS SS.

ELEKTROTECHNIK
Licht-, Kraft-, Rodio-,

Gas-, Wosser-Anlogen
Baulilempnerei Alfred AdaiTI
Elektro- u. Gaskühlschränke — Herde

Konzessioniert bei simtl. V/(;rken
Auf Wun<scb Teilzahlung

Chlbg. 4, Sybelstr. 7 Tel. S2 20 49

SS
S741

Elektro-Radl o-A p p a r a t

e

Elektrische Anlagen jeder Art
Bei allen Werken zugelassenMAX ROSEN BERG
Ingenieur u. Elektromeister
NOIt, Landsberger Allee 1S5

J^il^^y^'-'^'
GröBte Aufwohll
Reparaturen sofort.

SallfMailicli,N043
Neu* KflnifstraBe 19 a— Tel.- 53 20 21 —

FENSTERREINIGUNG
Fensterreinigung

An« d«

J. G.

„Grüadlidi", Inh. Otto Lefibre, W 50,
Marburger Str. 3. 24 19 47 reinigt billigst.

ü llir Fensterputzer
für Beschilft und Privat: Gegr. 1927

Ernst Sachs Prenzlauer AUee 45 E3 6023

KAMMERJÄGER
A. Misch& Sohn S%,1,Teu

Elsasser Str. 49

41, Norden 0998
Radikalvernichtung unter schrittl. Garantie .

KammerjägerMoses
vernichtet Wanzen. Schaben usw.
41 jährige Tätigkeit / Erfolgsgarantie
auch ohne Gas — Geprüfter Fachmann
WO 55. Breifswalder StraSe 21 f. 531155

PaTncP '""
ohne
Gas!

SO 36. Wiener Straße 14 b. Anruf 68 19 29

GEPRÜFTER KAHHERJAGER

Ohne Gift — ohne Gas
beseitigt Wanzen. Räume am gleichen Tage
wieder bewohnbar.

FRITZ SCHWARZ,
W 30. Eisenacher Str. 21. 25 48 40.

Wanzen beseitigt
Ohne Gift - Ohne Gas - Ohne Störung
Stoatlich glänzend begutachtet ^^Verhindert Neueinnistung ^P

Waoner, Wilm., Nlltolsburger PI. 2. Tel. 87 61 93

FMPRFSS Brandenburoische Str. 42
LIII nUllü Ecke Paderborner. Tel. 9635 70
Chemische Reinigung und Färberei
Garderobe / Teppiche / Möbel / Gardinen
Eulanisieren / Kunststopfen / Strumpfrepar.

Fenster u. Parkett
reinigt Felix SchOdc, Wilm^lf., Hohen-
zollerndamm 194. M.d J.G. 17 0« 4S

FRITZ DESSAUERy Chlbg. 5, Fritschestr. 28
Tel.: C4 7363 Autoscheiben

Glaserarheiten — Claswersichernng

M.FRAHKENSTEIN
yClatermeister. Gegr. 1898.

Ausführung ilmtl. Olaserarbeiten.

Auto • Vtrglatung. Agentur fUr
• iasvtrtichorung, WSO, Speyerer
StraBe 24/25 (Bayer. PI.). Tel. B 6 4606.

M. Goldstein
III Frankfurter flilee 316 / ES 0326
Ibt Ausführung sämtl. Glaserarbelten

l!ll|.'|.1^4lt.TTT

RflSSChUlldC str.SS. Tel. 92 44 94
Scheren — laden — Trimmen — Hunde-

artikel — Vogclartikel — Vogelfutter.

JUWELIERE
Liiii neisser-Jacobiusitl^
OGoldtchmiedemeltierln

Schmuck und Silbergerit
W SO, Antkachcr Str. 23. Tel. 241 744

MALER
lusführungsämtlicherMalerarbeiten
fachgemäß, sauber, preiswert

Maler Louis Cohn
Berlin-Charlottenburg 2

Mommseristraße 3. Telefon ! 91 70 49
Malerarbeiten

Wonnungen / Treppenhäuser / Fassaden
Gewissenhafte Arbeit, maß. Preise. S. Ingber,
N 54. Kastanienallee 54. D 4 Humb. 2076.

I II I I I I ^W
JOSEF SAND

Münxstr.4 42 62 74 Nahgame.Zwime
Für Industrie und Werkstätten

NAHMASCHINEN
Nähmaschinen

Erstklassiges Fat>rikat,

Garantie. Inzahlung-
nähme alteT Nähmasch.
Zuvorkomm.Bedienung.
Unverb. besucht u. be-
rät Sie, auch Sonnt..

Nähmaschinenveftreter Beerwald, M d.J.G.,
AlexanderstraSe 2«. Tel. 51 11 51.

Littauer"
Nähmaschine n
n^M, gebraucht, Teilzahlung, Miete

Reparaturen aller Systeme
Louis Li tta XM^r

IpffTt Neue Königstr. 6 Telephon
*'"^' ' (Königsfor) 53 05 17

m NÄHMASCHINEN
SCHMELZ]

auch gebrauchte

I

Reparat. Mechaniker
Rut: 44 64 60 / GlUcksburger StraOe 1 j

Nähmaschinen
u. Meiere f. Haush. u. Gewerbe, erstkl.

Fabr. Fabrikgarantie, Inzahlungnahme altei

Nähmaschinen.

Unverbindl. besucht und berät Sie

Nähmaschinenvertr.: Schönhorn
WSO. Kulmbacher Str. 7. Tel. 24 7170.

OPTIK - PHOTO

Optiker Falk
50

I I

gegeigegenüber dem Rathaus, gegründet 1867.
Lieferant von Krankenkasten.

Optiic - Photo

S. Fromm """
Siegmundshof 22, a. Bhl. Tiergarten J '|

Lieferant für Krankenkassen ^tw

rillen
O Optiker H. Hess Nachf. IJI

SW. Kommandant«nstr. wi
Fachgeschäft für AugenoptiH und Foto

Gptikermgtr. u.slaatl.gepr.Ai/genoptiker M d.J.H.-V,
W30, Speyerer Sir.lO, U-Bhf.Bay r.PI., 26 30 83

Die

- Roltnfftex

Contax etc.

eeleaenheitskäufc
Portraitaufnahmen Paßbilder
WOLFF& LEONHARDT ä |
Wilm.ierllnerStr.ltf. HO 2944 %ßFOTOKOPIEN i

lOfTIK roTO
MAX

RIEGEL
Lief. d. Krankenk.
Mitel. d. j.Hdw.-V.

Pariser Str. 28 29 (Oliv. PI.) Ruf »2 55 <7

F(SjTO Semsfeuv

Sehr große Autwahl in Kameras
Mikroskopie u. Mikro-Photographie

RADIO

Radio- Geräte — Kühlschränke
Moderne Reparaturwerkstatt
Teilzahlung — Kundendienst

Kurfürstendamm 150 (Eing. Nestorstr.) j 7 3700

R
ADIOVERTRIEB RECORD

Kurfürstendamm 14-15
Motzstraße 17 (Laden)-^-^^ Ruf 91 U 26

ALLE REPARATUREN
an allen Radio-Geräten, auch ausländischen

Abholung u. Zustellung • Antennenbaugk FRITZ STOCK.
^Sr Lietzenburger Str. 32. Ruf: 91 40 75

iO-WINDM
Radiogeräte.sprechapp.

Hochantennen, Reparaturwerkstatt, Schall-

J|| platten, Electrola, Düsseliiorfer Str. 7

^ar Ecke UhlandstraOe — )2 7150

M^4>J!IJ^hhW:Tot.-M
SCHREIBBÜRO BÖRSE

Lychenhelm, C2, NeuePromenade4
Telefon: 41 08 29 / Abschriften, Ver-
vielfältigungen. Diktate. Typendruck

SCHREIBMASCH.
James Dresdner

Auswandererberatg.
Sämtl. Systeme für'

all. Sprachen, Gele-
genheiten,Mietsmaschinec
Unv. persöni. IQ AOCI
Vorführung Ü£ HcDI
W 15, Ludwigkirchstr. 7

Werner Elchwald
Ö Schreibmaschinen für jeden Zweck.

Fachm. Beratung für Auswanderer.
Laden: Wilmdf.. Berlin«r Str. 5 (zw,

Bayr, Platz u. Kaiserallee). Tel. «7 15 »0,

Ihr fachmännisch geschulter, zuverlässiger

Schreibmasdilnenreparateur ^m^

RUDOLF GERSON il
Wilmersdorf, Berliner SfraBe 159
Bitte auf die Hausnummer 07 ^'W o^
achten! Kein Laden' •»/ O/ OO

Globus Büromaschinen
Inhaber: Naurus Lfiwy

Neue und wenig gebrauchte amerik. und
andere Reisemasch. Vorführung völlig
unverb. Laden: Kommandantenstr.SI a

gegenüber Kulturbundtheater

Xltesi. jüd. Ladengeschäft / Riesenauswahl
i. neuen u. wen. gebr. amer.
u. an<l. Reisemasch. Besuch
unbedingt lohn. Fers. Be-
dienung. Charlottenstr. 28
a.d.LeiprigerStr. / A7 2608

MARTIN JACOBY
Schreibmaschinen für Büro u. Reise
in allen Sprachen für Ausy<anderer

Tel. 86 52 27

Wilmersdorf.
Londhousstr. 44

Jetsf vorn parterre links

Kurt Neuwahl
Uro- u. Relsematchinen aller Systeme

Eigene Reparatur-Werkstatt

Ck Berlin W 62
P Bayreuther Str. 1 hptr. OJI CC \\

(Ecke Kurfürstenstr.) tH Ou II

FersdnI. Verführung
unverbindlich

Inoenleur Rothholz
Büro- u. Reisemaschinen

MIctsmaschlnen
Rechenmaschinen

Repar.in eig.Fachvk^erkst.

Charlbg. 4. Wielandstr. 18
Ruf: 3154 33

Seifen, Wirt.choft.artikel
Abraham Weber

ySchflneberg.Grunewaliistr.ll
a.Bayerischen Platz 710153

Fabrikation
Großes Lager in

Ceuches u. Sesseln
72S8U Spei. Doppel-Couches

COHN, Steglitz, Zimmermannstraoe 79

Dekorations- und PoisterarDeiten
Spezialität CoUChOS ^~~

im O. Kronfeld, Ludwigkirchstr. 9
(o. d. Uhlandstr.). J 2 Oliva 5119
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Ernst Löffler
Tapezierermeister
und Dekorateur

Ludwigkirchplatz 9. — Telefon: 92 23 19.
Polster- ur.J Dekorationsarbeiten preiswert.

dl69fr.rr396r oitsarb.. selbstroller.
BarbarossastraSe 42 Markisen, Gardi-
2< 20 44 Seit 1882 neu anmach, billigst

LaKOSBlUnfll Beiziger Str.«9/71

Deliorat.. Polsterarbeiten 1
7' s< o<

I

Spez.: Polstermdhei tJuswaniierer

Polstermöbel- u. Matratzenfabriic
Neuanfertigung ii. UmarbeitunK. L. Scheibe,
NW 21, Alt-Moabit 95. Telefon: C9 9561.

M. d. jüd. Handwerkerveieins.

Dekorationen, Polstermöbelm Modernisieren, Neuanfertigung.
Gardinenanmach. S. Schlachtaub,
W 15. Pariser Str. 47 3 2 470«.

J.Guti(indsCo.ri
Spediteure seit 1906

Berlin-Schöneberg,
Martin Lutherstr. 26

Tel.: 77 20 20

Ausland •
Übersee

tjdjjr>jii:idi.'imii'r.4
Teppich-Reinigung, Kunststopferei

Entmottung, Aufbewahrung usw.

WILLY BECKER
Creifswalder Str. 15. Tel.: E3 3317

Einzige Jüd. Teppichklopfanstalt in Berlin

TiSCHI.ER
Tiscillerel für Bau, Innenausbau
Geschäftseinrichtungen, Hausreparatur

m

20 Jahre

MÖBELTRANSPORTE
nach allen Ländern

Frei Haus Übernahmen — Lagerung

C2 Tel. 59 24 57

F.iniesciionzr.i^.vsr.?«j.'

HUGO HOPP
Ofenbau- unil Fliesen • Ausführungen

Bln. -Charl. 4. Niebuhrstr. <8. Tel. 32 17 33

N. KRANARSKI
Töpfermeister
Berlin W35
Winterfeldstr. 24 Tel. 27 32 97

o
UHRMACHER

fidinoitte
CHARLOTTENSTR.

Massiv BOlitene TraurinBe
Alfred Krawitz, Uhrmacher u.Juwelier
Dahlmannstr. 1 a. Bhf.Charlbg.

Anhing. Uhren, Gold. Silberw., Juwelen. Rep. -Werkst.
V.75 Pf.«. Warne bürgt 45 J.i.Bln.f.Reeliit. |4 0257

F. U^EISS, Uhrmacher
NW 87, Flensburger Str. 1 / C 9 4189
Anf. sämtl. Rep. u.kompliz. Arb.,sper.
kl. Armbanduhr. /Oute Arb.. bill. Preise

UMZUGE

Paul Fuss S Co.
Inh. Paul Futs

Fachspediteur seit 1904

niip Berlln-Scliöneberg M.a.
ll^ Grunewoldstr. 65 J.Ci.
(Nähe Bayertscher Platz) Tel.: 718358

niöbeltransport. spedil. Lagerung

Ausland - Übersee • Palästina
Erled. der Formalitäten u. Zollabfertie.
Umzüge unter persäniidicr Leitung

Um Irrtümer und Verwechslungen zu
vermeiden, bitten wir. genau auf
unsere Firma zu achten.

Hans Fuss s Co.
Intl. Jsaaii Fuss

Mitgl. der liid. Oemeinde

Mdbeltrsnsporte Ligerung
Inianil , luslanil / l/bersee

Spez : Palästina-Transporte

n u r Frankfurter Allee 21
Tel. E8 0817

Umzüge unter persttniicher Leitung

Gepäck - Eilwagen

WiLHELIM GRASSOW
nur 3 Worte:

Ubersee-

und
Stadttransporta

Ruf:

49 0817

Ausgedehnte
Lagerhäuser

Vertrags - Spediteur des Poläsfina - Amtes
Beriin-Reinicltendorf-Ost, Markslraße 10-11

Umzugs

-

Transporte
nach allen Erdtelen

üerhert Lietenllial
Spedition M. d. j. G.

W8.Kronenstr.33. Tel. 163740

Jüdische Wäscherei
BERGMANN

Tel.: 99 29 32.Reichsstr. 50.

Die Heißmangel ^c^;
Motsstr. 92, am Prager Platz 24 39 31

Eigene Wäscherei
Sackwäsche RM 3.50 - 0,20 Transport.
Hauswäsche la geheißman<:elt u. schrank-
fertig. Pfd. 26 Pf. Oberhemd plätten: 35 Pf.

Jüdlsclie Wäscherei
Gletscher, Inh. Pulvermann

Charl. 5 Saldernstr. 2 93 23 45

Wäscherei u. Pläfterei
wäscht. heiOmangelt, plättet.

Gardinen- und Rundspanner.
M. Herz. Antbachcr Str. 27. T<fl.: 24 04 SS.

WÄSCHEREI
HANNA LOWENSTEIN

Waitzstr. 17. Tel. 9« Of 44.
Pfundwäsche pm 0,28.

Heißmangel Meyer
ehem. Reinigung. Gardinenspannen. Pfund-
wäsche ab 10 Pfund nur einschl. Bett-

wäsche Pfund 28 Pf. Bunte Wäsche kl.

Aufschlag. Abholung u. Lieferung Irei Haus.
53 22 63. M.d.J.G. Hutelandttr. 11.

jUd. wascherei saioscliin
wäscht in Köpenick. PfJ. -Wäsche 0,28. Freie
/^bhoK u. Lieferg StadtbUro: Berlin 17,
RUdersdorfer Straße 6. Tel.: 57 34 04.

ZENTRALHEIZUNG

I. arcus Sanitär«
Aniagan

i|i^ NW 7. Karistr. 16. 41 49 56, nach
18 Uhr; 26 49 56. / Gegr. 1894.
Heizung / Warmwatscrvertorgung

Neuanlagtn / Reparaturen

IGARREN

Ihr Zigarrengeschäft
Samuel A.Zewkowicz
W30, Heilbronner Str. 16, Ecke SpevercrStr.,
U-Bahn Bayer. Plat?. — Tel.: 26 58 35.

8
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Tag«shausgchilfin
Jüdin, für 3-Pers.-KomIofthaushaU gesucht.
Gute Kochkenntnisse. 26 14 24. abends
ab 7 Uhr.

lungt Hausgehilfin
jud.. gesucht. 87 05 24.

Hausgehilfin
jüd., perteltt. gesucht. Kleiststr. 3 . 25 38 79

Hausmädchen
jüd., Kochkenntnisse, kinderlieb, 3' .jähr.

Kind, 1. September gesucht, Bergmann,
Jenae r Str. 24, 87 27 49

.

Hausgehilfin
Jüdin, sofort od. später, 92 26 51. 8 bis 12

Perfektes Hausmäilchen
jüd.. für 5-Zimmer-KomJorthaushalt. 3 Per-
sonen, gesucht. Wäsche außer dem Hause.
Dr. Franke), Aschaffenburcer Str. 18. Tel.

26 33 47.

Hausangestellte
jüd., ohne Kochen oder tägliche Aufwartung
sucht Beyth. Tel. 32 09 00.

Arbeitsames
jüd. junges Mädchen, bereits im Haushalt
tätig, für kleinen Komforthaushalt gesucht,
92 33 51.

Hausgehilfin
jüd., erfahrene, für kinderlosen Komfort-
hau s halt, 1. 9. gesucht. Ruf 87 28 98.

Hausgehilfin
jüd., für 5-Zimmerwohn., 2 Pers.. etwas
I«)dlen. gesucht. 91 38 67.

Tagesmädchen
jüd.. gesucht, perfekt kochen, evtl. Schreib-
maschine Lewinsky. Schönhauser Allee 1 11.

Für Komtorthaushalt
perfekte jüdische Hausangestellte gesucht,
Hilfe vorhanden, 67 17 Ol.

Hausangestellte
jüd., .nit Kochkenntnissen, für 4-Zimmer-
Komforthaushalt per sofort gesucht bei
gutem Gehalt. Mayer, Steglitz, Brentano-
straße 17. Telefon 72 10 Ol.

Tagesmädchen
junges, jüd.. leichte

gesucht. 25 Ol 08
Wege. Hausarbeit.

Jüngere Hausgehilfin
jüd.. mit Kochkenntnis, für Villenhaushalt
(2 Personen) gesucht. Wäsche außer Haus,
wöchentliche Hilfe. Tel. 89 40 24.

Hausgehilfin
(evtl. Tagesmädchen). Jüdin, für kleinen
Pensionshaushait, Margulies, Kurfürsten-
damm 195. 1.

Oamt
mittleren Alters (jüd.) erhält Zimmer und
Kost gegen Hausarbeit. 53 25 44.

Aufwärterin
Jüd.. täglich.

Straße 30.

verlangt Krombach, Prager

Hausgehilfin
jüd., neben Köchin u zweitem Mädchen
sucht Erholungsheim Babelsberg. Kaiser-
straße 71, Tel. 80 66 3 6.

Arbeltsame
kinderliebe jüd. Haushalts.'tilfe, 1 Kind. kl.

Komtorthaushalt, 83 09 81.
'

KHchin
Jüd., perfekt, unter 40. mit Hausarbeiten,
für trauenlosen Komforthaushalt. Grune-
wald, 89 63 03.

Haushaltshilfe
junge jüdische, 2 Personen, kleiner Kom-
lorthaushalt. 84 57 36.

SlUtie
jüd.. für Komforthaushalt, mit Hausarbeit
vertraut, gesucht. Off. W. 310 Gem. -Blatt.

Charlottenstr. 18.

Tüchtig«
Hausangestellte und Haustochter, jüd.. für

Haushalt und Mittagstisch gesucht. 24 85 08

Hausangestellte
jüd.. f. 3-Pers. -Komfort-Haushalt sucht
F reiberg. Solinger Str. 4. 39 72 90.

Hausgehilfin
oder Haustoditer, jüd.. für gepflegten
4-Per$onen-Haushalt gesucht. Bendix, Schwä-
b ische St r. 9.

Zuverlässiges Mädctien
jüd.. gut kochend, sucht iJame, 3' : Zim-
mcr. Güntzelstr. 66, II, 87 53 75.

Junges Mädchen
Haustoditer. für Arzlhaushall sofort ge-
sucht. jud. Tel. 77 26 10.

KSdiln
selbständige, tüchtige, jüd.. für Familien-
heim 1. 9. evtl. später gesudit. 92 74 87,
Lietzcnbu rger Str. 41/42

.

I4auti«liilfin

Jüd., zuverlässig, Kodikenntnisse, zum
i. 9,, 2 Personen, 3' ^-Zimmer Komforthaus-
halt. Sanitä t srat Jacoby, Landshuter Str 24

Hausangettellle
jüd., f. Kumforthaushalt bei angemessenem
Oeball sucht Rechtsanwalt Cheim, Charlol-
tenburg, Frcdgrtctastr. 15, Tel. 93 13 72.

Haytaniett.
iüd., für gepfi. Komf. -Haushalt, 3 Damen,
Nehab, Grunewald. Trabener Str. 45,
97 20 62.

Hausgehilfin

lud., mit Kochkenntnissen, für gepil. Haus-
halt (Ehepaar. 9jähr Kind). 1. Sept. ge
sucht. Grünfeld, Londoner Str. 3 part.

88 52 50.

Hausgehilfin
jüd., für frauenlosen Arzthaushalt, Off.

W. 289 Gew. Blatt. CliarlotteBStr, 18.

Mau*ant«stallt«
Jüdin, nur perfekte, mit erstklassigen Re-

lerenttn sudit 91 63 74.

Na««|«hiltin

Jüdin, gewandt, selbständig, sucht Pension
Stadthagen. Konstanzer Str. 7. 92 38 25.

jüngere jüdische Hilfe für Pension gesucht.

92 07 83.

Tageshilfe
jüdisch, für 4 Zimmer, 3 Erwachsene, zum
1. September gesucht, evtl. Schlafgelegen-

heit. Ab Montag: Cohn, Eisenadier Str. 3.

24 72 44.

Hausangestellte
jüd.. gesucht. 26 32 34,

Aufwarte
jüd., für Komforthaushalt, 3 Stunden tägl.

gesucht, 9 2 27 29, Singer , Zähringerstr. 5.

Hausangestellte
jüd., für 3-Personen-Komforthaushalt, mit

Kochkenntnissen, sämtlichen Hausarbeiten
vertraut, gutes Gehalt, l. 9, evtl. früher

ge sucht. Rothholz, Karolingerplatz 2
.

Hausgehilfin
perl., jüd., mit Zeugnissen, 2Personen-
Komforthaushalt. Jablonski, Hektorstr. 5.

BUroreinigung
(Jüdin), täglich 2 Stunden, Apt, Mittel-

Straße 57.

Hausgehilfin
Jüdin, gewandt in Küche. Hausarbeit, sudit

kinderloses Ehepaar. Villenhaushalt, gute

Bezahlun g. 11 10 76. nur 12—1.

Erfahrenes
Fräulein. Hausjialthilfe, jüd., 2' ; Komfort.
2—4. nach 20: 87 38 92.

Hausmädchen
jüd.. für gepflegten Komforthaushalt sucht

Heilfron. Bismarckstr. 102. Tel. 3104 51.

Kinderliebes
jüd. Mädchen für kleinen Haushalt gesudit,

93 37 51.

Tüchtiges
Mädchen. Jüdin, für Landhauspension Nähe
Berlin 1. September gesucht. Anruf Montag:
96 04 46

.

Hausangestellte
jüd., gute Zeugnisse, für 3Personen-Kom-
forthaushalt sucht Schlesinger, Landshuter
Straße 34. Tel. 26 19 44.

Hausangestellte
jüd., tüchtige, zum September, evtl. Haus-
tochter zum Anlernen gesucht, Rosenbaum.
Babelsberg, Körnerweg.

Tageshilfe
einfache, fleißige. Geschäftshaushalt, guten
Lohn, sucht Kahane, Brandenburgischc
Straße 33.

Haushalthilte
jüd., Vormittag, sucht 32 31 16.

Suche
kinderliebes, zuverlässiges Kinderfräulein,

jüd., zu 1' :jähr. Kind, leichte Hausarbeit,
in Komfort-Haushalt. Vorstellen abends 20
bis 21, Sonntag bis 12 Uhr. Potschter,

Düsseldorfer Str, 32. Tel. 91 49 72.

Hausgehilfin
jüd., gewandt, für Familienheim gesucht.

Frankenstein, Pariser Str. 25'26. Telefon

92 22 57.

Wirtschafterin

Jüd., perfekte Köchin, von einz. Herrn für

5-ZimmerHaushalt gesucht. Angebote er-

beten unter W. 309 Gem.-Bl., Charlotten-

straße 18.

[ iivsuvhv [
Bucfibinder

Jüdisch, sucht Privatarbeit. Anruf 17 69 90.

Krankenpfleger
besiemplohlen. Jude, frei. 92 56 47.

Bot«
Fahrrad, stundenweise, Jude, Rheinsberger
S traße 20. Stern. 44 05 55.

Wanderdekerateur
jüdisch, mod. Lackscfarift. 96 06 49.

Damenschneider
ein flotter Mäntelstepper. jüd., ein Zu-

schneider — Kleider, jüd., frei. 25 45 30.

Vcrtrauensstellunf
Jude, 36, unbedingt zuverlässig, anpas-
sungsfähig, schreibgewandt, sprachenkun-
dig, Stenografie, Schreibmaschine, sucht

Arbeitsmöglichkeit. Bescheidenste An-

sprüche. W. 281 Gem.-Bl, Charlottenstr. 18.

Suche Arbeit

mache wöchentlich 20 bis 25 Anzüge oder
Sakkos. Anfertigung mit und ohne Zutaten,

moderner Schnitt. Wachtel (Jude). Hodi-
Städter Str. 1. 46 82 35.

Stcnotypist

Jude, auch halbtags, stundenweise. Wedelt,

96 03 90
.

Kürschner
jüd., 29 Jahre, sucht Stellung. Off. W. 268
Gem.Blatt. Charlottenstr. 18.

Oicnerchauffcur
Jude. frei. 97 65 38.

Schoffär
jüd., mit Lieferauto,

Tel. 41 82 90.

sucht Transporte.

Medianlker
jüd.. sudit Stellung jeder Art (Tel. 67 08 73
von 812), Radziejewski. SO 16, Brücken-

straße 10 b.

Schuhfachmann
jüd , sucht Stellung,

Telefon 97 70 16.

gleich welcher Art.

Langiährlger
Kraftfahrei. Jude, alle Nebenarbeiten, sudit

Beschäftigung, 67 15 91.

iiianztuchhalter
Jude, mit Arbeitsbesch., langjähr Refe-

renzen, ab 1.9. für 2-3 Tage in der Woche
frei. 69 Ol 29.

Handwerlier
Jude, sucht Stellung jeder Art. 44 69 14.

19iährig«r
Jude, mit Fuhrerschein, sudit

gung jeder Art Haushalt
92 71 73.

Haushalbtag
Betreuung, Schreibmaschinenarb., sucht

Dame. jüd.. gegen Leerzimmer, Entgelt,

31 59 25.

Geb.

Jüd., Pflege. Diätküche. Haushaltserfah-

rung, sucht Stellung. Einzel Zweipersonen-

haushalt. Anruf 26 57 68.

Perfekte Buchhalterin

bilanzsicher, auch 1. Stenotypistin, Jüdin,

Eigenmaschine, firm für Ubersee-Korrespon-

denz, 24 59 10 (89. 3-6 ).

Buchhalterin
Stenotypistin. Jüdin, perfekt. Spradikennt-

nisse, Korresp.. Reichsangehörige, sucht

Stellung. Off. W. 222 Gem. -Blatt, Char-

lottenstraße 18.

Stenotypistin

Jüdin, langj. Bankfach, sucht Beschäfti-

gung, auch Aushilfe, Bein. Regensburger

Straße 22, 24 19 01.

Bilanz-

und Lohnbuchhalterin mit Steno, Jüdin,

auch Aus hilfe. Fernruf 35 30 38.

Stundensteno
Jüdin. 30 10 35.

Stundensteno
jüdisch, erstklassig. Aushilfe, 96 07 32.

Besch.lfti-

erfahren.

Stenotypistin
jüd., perfekt, auch stundenweise. 31 55 84.

45 22 09.
Stundensteno
Jüdin, Koffcrmaschinc,

Vervielfältigungen
Schreibarbeiten, stundenweise,
Hause, Jüdin. 32 31 79

in. außer
Leibnizstr. 47.

Flotte

jüd. Stenotypistin, halbtags, stundenweise,

26 50 04, möglichst 3—6.

Stopfe
Strümpfe. Jüdin. 92 55 6b.

Junge Stenotypistin
jüd.. sucht zum 1.

92 56 74.

September Stellung.

Banksekretärin
jüd.. langj. Vertrauenstellg, Eigenmaschine,
erledigt aller Schreibarbeiten, auch eng-

lisch. 19 79 88.

Kleidernäherin

perfekt, jüd.. sucht Hümarbeit. 32 26 86.

Perfekte Serviererin

Jüdin, aus Wien geb.. ang. Äußeres, sucht

Stelle in Hotel. Restaurant oder Kaffee,

lirstkl. Zeugnisse, Postlagernd Charlotttn

bürg 4, L. Z.

Strümpfe
stopft schnell 87 14 17 (Jüdin).

Zuarbeiterin
Jüdin, sucht per September Stelle in

Damenschneiderei oder Konfektion. Off.

W. 271 G em. -Blatt. Charlottenstr. 18.

Stenotypistin
jüd. Absammung. Buchhaltung, Englisch.

evtl. halbtags od. aushilfsweise. 93 43 72.

Buchhalterin
jüd.. sämtliche Büroarbeiten, sucht Stellung

1. 9.. evtl . halbtags. 62 11 96
.

Jüdin
sucht Stellung zur Vervollkommnung in

Schneiderei oder Atelier, 41 13 29.

Stcnohilte
auch englisch, jud.. 32 13 32^

Steno-Sekretlrln
jüd.. Buchführung, billigst, audi Tage.

Lage rkarte 060. Pos ta rnt 30

Perfekt« Stenotypistin-Kontoristin

Jüdin, sucht Stellung, au(^ halbtags,

91 09 12.

SrtOmpfe
stopft Jüdin, 92 II 71.

Schwester
Ärztin, jüdisch. 26 08 02.

Erfahrene
Serviererin, Jüd., sucht Stellung. 31 37 21.

Kleidernäherin
jüd.. sucht Arbeit. Off

Charlottenstr. 18.

W. 300 Gem. -Blatt.

Geprüfte Säuglingspflegerin
jüd.. 28 iahre alt, mit prakt. Erfahrung,

sucht Stellung. Off. W. 307 Gem. -Blatt,

Charlottenstr 18.

Perfekte Stenotypistin

Jüdin, sucht Beschäftigung, auch halbtags,

stundenweise. 97 07 60.

Perfekt«
Stenotypistin, jüd., Koffermaschine, Aus-

hilfe od. stundenweise. Edith Jarecki,

SW 29. So lmsstr. 15.

Kraniienschwester
jüd.. bestempfohlen, übernimmt Tages-
pflegen, Nachtwachin, Spritzen, Massagen.
67 29 76.

Pflegerin
lüdin, noch Tage frei, auch Diät, erstkl.

Referenzen. Off. W. 305 Gem. Blatt. Char
lottenstr 18.

Krankenschwester
staatsgeprüft, jüdisch, übernimmt Kranken-,
Nerven-, Säuglingspflege. 24 33 77.

Buchhalterin
Jüdin, auch Durchsdireibe,
mittags.

87 07 17, vor-

Stenosekretirin

Jüd., transportable Eigenmaschine,
stundenweise. 92 07 71.

auch

Pflegen
Spritzen, Kochen (jüd.). 25 14 45.

Stenosekretärin
Jüdin, Higenmaschlne. 31 03 34.

Stenotypistin
jüd., perfekt. Buchhaltungs-, Bürokennt-

nisse, Eigenmaschine, sucht ganztags, stun-

den-, aushilfsweise Stellung. 39 28 55.

Stenosekretärin
jung., Jüd . perl., sprachenkundig, gebildet,

Ligenmaschine, sucht Beschäftigung. Evtl.

Aushilfen, stundenweise. 96 31 02,

Konfektion
Verkäuferin. Jüd., la Zeugnisse, sucht Stel-

lung. auch Aushilfe. 26 49 75.

Stenotypistin
Jüdin, junge, perfekt, zuverlässig, sofort

frei. 56 35 58.

Slundensteno
lud.. Bertram, Yorkstr. 37.

JUngere
Kontoristin, Jüdin, mit Büroarbeiten ver-

traut, sucht per sofort oder später Stellung.

26 35 06.

Ung. Jüdin
36, Befrtiungsschein. sucht Tagesstellung,

8-5. irgendwelcher Art. Postlagernd

G_B^20. NW 7.

Erste Buchhaltungskraft
jüd.. bilanzsicher, sucht Stunden- oder

halbtagsbeschäftigung. Off. Postlagerkarte

72 4. Berlin C 2.

Putiarbeiterin
jüd.. auch gewandt im Verkauf, sucht Stel-

lung. Off. W 249 Gem. -Blatt. Charlotten-

straße 18.

Pflegerin
alleinstehende jüd. Frau, auch firm im
Kochen. Haushalt, sucht Dauerpflege per

sofort oder später. 25 34 68.

Stenotypistin
Jüdin, perfekt, sucht Halbtags- oder Stun-

denarbeit. 26 59 53.

Perfekte
jüd. Buchhalterin u. Kontoristin wünscht
stdw. oder Halbtagsbeschäftigung. Post-

lagerkarte Nr. 104. Postamt W 15.

Gebild.

lüdin wünscht stdw. oder Halbtagsbesdt.

als Gesellschafterin, Haushalt. Posllager-

karte Nr. 104. W 15.

•etreuun«
älterer Damen übernimmt gebildete füdin,

stundK.n- od. halbtagsweise gegen Taschen-
l-tld. Referenzen. 0«. W 264 Gem. -Blatt,

Charlottenstr. 18.

Putxvcrkäuferln

lud.. 25, auch Atelier, sucht Stellung,

92 33 43.

Stenotypistin
jüd.. Eigenmaschine, halbtags und stunden-

weise. Wolff, 93 40 06 vormittags, 9166 26

3 7.

Krankensdiweitsr
(ludin), staatl. gepr., übernimmt Tag-,

Nacht- und Dauerpllegen. Anruf 32 03 10,

Hausfrau
Jüdin, übernimmt Haushalthllfe halbtags,

stundenweise, gut kochend. Wilmersdorf,

Postamt 2. E. K. 50.

Halbtags
Jüdin, Betreuung, Haushalthilfe mit Kochen.

Nähe Olivaer Platz. 92 65 17.

Für m«ine Wirtschafterin
tüchtigeHaustrau, Jüdin, Stellung im trauen-

losen Haushalt gesucht. 24 46 70.

Englisch
perfekte Stenotypistin, Jüdin, sucht zwecks
Vervollständigung ihrer Haushaltskenntnisse
Wirkungskreis in gepflegtem Haushalt per

1. 9. oder 1. 10. 019. Haiensee 2.

Stütze,

jüd.. perfekt, sucht Stellung im Komforth.
Lewinsky. Hohenstaufenstr. 36. II, r.

Wegen Abreise
suche für meine Stütze, jüd., selbständig,

kinderlieb, kochen. Stelle in kl. Komfort-
haushalt. 91 38 75.

Betreuung
sucht halbtägl. (Nähkenntnisse), jüd.

97 42 35.

Kontoristin
18 J.. jüd.. Stenographie. Schreibmaschine
vertraut, sucht Stellung, evtl. mit Hilfe

im Haushalt. Postlagerkarte 194, W 50.

Diener
perfekt, sucht Stellung ohne Kochen, Jude,

Lagerkarte 111. W 1 5,

Fenster-
reinigen, jede Hausarbeit, Jude, 39 07 36.

Fenster putzt, Fensterrahmen wäscht

Jude in Haushaltungen. 92 11 71.

Hausgehilfe
Jude. 2' i Jahre tätig, sucht Mittwoch.

Sonnabend, vormittags Aufwartung. C 100,

Charlottenburg 4.

Teppichklopfen
Parkettabziehen, 35 44 13 (Jude).

Putze Fenster
mache Gardinen an für Haushalt. Jude.

92 53 66.

Hausangestellter
jüd

.
perfekt, frei, auch frauenloser Haus-

halt. 88 Ol 91.

Diener
jüd.. perf. alle Hausarbeiten. Heizung, Gar-

tenarbeit, sucht Tagtsstellung. 1. Oktober

evt l. früher. Postlage rkarte 11 2. Bln. W 15 .

Tüchtiger {üd. junger Mann,
der 1' s Jahr im Pensionshaushait tätig ist.

möchte sich verändern. Gefällige Angebote
sind zu richten an Dietrich, Bad-Harzburg,
Rudolf-Huch-Straße 6a.

Tagesstellung
kleiner Haushalt, sucht perfekte Stütze.

Jüdin, 92 09 69.

Tagesstellung

Jüd., zuverlässig, frauenl. Haushalt oder

Pension, sucht W. 224 Gem. -Blatt. Char-

lottenstraße 18.

Haushaltshilfe
jüd.. Kodikenntnisse. Betreuung. Gesell-

schafterin, sucht Halbtagsstellung im Klein-

haushalt, Teppich. Wilmersdorf. Holstei-

nische Str. 57
.

Bisherige
Hausangestellte, jüd., sucht ganztägige Auf-

wartungen, 24 71 74.

Jüdin
perfekt Kochen, sucht Tagesstellung 9— 5.

außer Sonntag. Postlagernd 27. S. 132.

Perfekte
jüd. Hausgehilfin sudit kl. Komforthaus-
halt. 24 71 74.

Junges
Mädchen, jüd.. sucht Stellung in kleinem

Komforthaushalt. 26 49 17.

Kinderfrättlein

Jüdin. I9jähr.. sucht Beschäftigung (auch

halbtags), 92 09 30.

Haushaltstelle
sucht Judin. 37 Jahre, im Komforthaushalt,

wo Hilfe vorhanden. Off. W. 233 Gem.-Bl..

Charlottenstr. 18.

Aufwartung
sucht Jüdin, 38 Jahre. 96 32 69.

Hausgehilfin
halbtags, jüd .

jung, sucht kleinem Haus-

halt Stellung. Log.. Kost. Taschengeld. Off.

W. 280 Gem Blatt. Charlottenstr. 18.

Zuverlässige
gebildete ältere Dame, jüd., sucht Betreu-

ung eines kleineren Komforthaushalts, nach

10 Uhr 92 12 20 anrufen.

Frühere
Bankangestelle, Jüdin, sucht Haushaltstelte,

Kochkenntnisse. Fridman, Reichenberger-
Straße 183.

Tüchtige
Hausgehilfin, jüd.. mit Bürotätigkeit, sucht

Beschäftigung. Umkreis Wittenberg-, Baye-

rischer Platz. Off. W. 234 Gem. -Blatt, Char-

lottenstr. 18.

Jüdin
34 Jahre, sucht Stelig. zum Kind. etw.

Hausarbeit od. in kl. ruhig. Haushalt. Luft,

Kurfürstendamm 178.

Tagesstellung
sucht besonders zuverlässige Jüdin per

I. 9.. Berlin W. erfahren in Pflege. Küche,
Hausarbeit. Off. W. 313 Gem. -Blatt. Char-

lottenstraße 18.

Stütze
jüd.. firm in allen Zweigen des Haushalts,

sucht Tagesstellung bis 4 Uhr, mögl. ein-

zelnen Herrn oder Dame. Ebriidi. Flotow-

straße 12.

Halbtagsstellung
bei geringerem Lohnanspruch Res., jüd.

25 24 57.

Jüdin
40. im Haushalt. Kochen perfekt, sucht

Stellung in kl. frauenlosen Haushalt. Gute

Zeugnisse vorh. Off. W. 276 Gem. -Blatt.

Ch^a r I ottenstr. 1 8.

Erfahrene Hausfrau
jüd.. sucht Tagesstellung. Komforthaushalt,

perfekt im Kochen und Hausarbeit. Off.

W. 277 Gem. Blatt, Charlottenstr. 18.

Selbständige
Führung kleinen Haushalts gegen Komiort-
zimmer, mäßiges Gehalt sucht perfekte,

zuverlässige, peinlichst saubere Jüdin.

97 06 29.

Wo fehlt die Hausfrau?
Kultiv., prakt. jüd. Dam', möchte gepflegten
Haushalt führen, wo Bed. vorh. Postlagernd

Haiensee .,Nesh)r".

I7iähri|«
Tochter, jüd,, 1 lahr wirtschaftliche Frauen-
schule, zu Kind oder leichte Hausarbeit,

Stellung ges ucht. 87 70 63.

Haushaltshilfe
jüd., jüngere, sucht Tagessteile oder stun-

denweise Beschäftigung. Postamt W 80. D. 17.

Junges Mädchen
jüd., zuverlässig, sucht Halbtagsstellung in

besserem kleinen Komforthaushalt. 53 13 78

Gewandte
Jüdin wünscht sid» zw. Umstell, im Haush.
z. vervollkothmnen. Ges. Stell, i. kl. Kom-
lorthaushalt, evtl. au pair. Angeb. L 100,

postlagernd NW 87.

Jüdin
22, sucht Stellung, Kinderfräulein, auch
halbtags, 26 04 64.

Arbeitsame Hausgehilfin
jüngere Jüdin, mit guten Zeugnissen, sehr

zuverlässig, gut kodiend und sparsam,
sucht per 1. Sept. Stellune in kleinerem
Komforthaushalt. Angebote unter Tel.:

97 73 13.

Suche
Büroreinigung, Hausarbeit. Vor-, Nach-
mittag, auch stundenweise, Jüdin. Post-

lagerkarte 267, NW 64.

Hausgehilfin

jüd., Mitte 40, sucht Stellung per 1. 9. in

kleinem Komforthaushalt ohne Kinder.

Kochkenntnisse vorhanden. Off. W. 292
Gem. Blatt, Charlottenstr. 18.

Vertrauensstellung
sucht Jüdin, geb. aus Wien. 36 J., erstkl.

Köchin, prima Zeugn.. zu alt. Ehepaar
oder Herrn. Postlagernd Charl. 4. R. F.

Hausbalthilfe

(jüd.), zuverlässig, umsichtig. Kodikennt-
nisse. Empfehlung, sucht Stellung, kleine-

rer Komforthaushalt, postlagernd Charlot-

tenburg 4, Ha.

kinderlieb«
17' ^ähr. Jüdin sucht ' :-Tag- oder Tages-
St ellung. 83 29 09. Westen.

Stundan-
Aufwartung, Jüdin, Kochen. 87 75 13.

Aufwartungen
oder Tageshilfe, jüd.. Kochen, Nähen.
Wronker. Cuxhavener Str. 10.

Stütze
jüd.. perfekt, erstklassige Referenzen.
96 35 54.

Junge Dame
iüd.. sucht per l. 9. Stellung in kl., mögl.
frauenlosem Haushalt. Otl. W. 240 Gem.-
Blatt, Charlottenstr. 18.

Wirtschafterin
jüd.. sucht Stellung zur selbständ. Füh-
rung. Betreuung von Kranken. Kindern,

Frau Pikarski, Oranienburger StraBe 8.

Telefon 42 17 38
.

Hausangestellte

Jüd.. sucht Tagesstelle, Pension, Privat.

Oft. F. K., postlagernd Charlottenburg 4.

Erfahrene Hausfrau
Judin, 50erin, gut kochend, sucht Halbtags-

stelle oder stundenweise Beschäftigung,

Haushalt oder Geschäft, möglichst Nähe
Winterfeldtplatz. Postlagernd W 81, R. B.

Haushalthilfe

jüd., Kochen, Betreuung übern, sehr zu-

verl., crf. Hausfrau, halbtags, stundenw..
auch nachmittags. Zuschriften: Lagerkartc
36. Charlottenburg 6.

Gegen
einige Stunden Haushalthilte sucht Jüd.

kleineres Komtortzimmer und Vergütung,

91 24 98.

Halbtagssteilung
sucht Jüdin Nähe Bayerischer Platz.

26 48 38.

Haushaltt-
Bürohilfe. Jüdin, 40. Nähkenntnissc, tUch-

t ig. stundenweise. 92 40 73.

klnd«rli«b«

Jüdin sucht kleine Haushaltsteile. Post*

amt 17. Eide.

Perfekte
Wirtschafterin, jüd.. mit langjährigen

Zeugnissen, sucht per 1. Oktober Stellung

in frauenlosem Haushalt, auch Tagesstcl-

1 ung. Postlagernd Wilmersdorf 4, P 100.

Wirtschafterin

Jüdin, langjährige Praxis in Küchenbetrie-

ben, sucht Tagesstellung, auch Vertretun-

gen. Postlagernd Wilmersdorf. N. N.

Junges
jüd. Tagesmädchen frei, Haushalt, Kind.

Anruf 3 2 02 52. 11-12.

Für tüchtiges

junges jüd Mädchen Halbtagsstellung mit

Kind gesucht. Sonnabend, Sonntag 9-10

Uhr morgens, Tel. 71 90 31.

Haus* u. Serviermidchcn
jüd., tüchtig, sucht 1.9. größeren Pen-

sionsbetrieb. Off. W, 256 Gern -Blatt, Chat-

lottenstrafic 18.
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28. August 1938
ftO T l- Angemeldet beim Sonderbeauftragten des Reichsministers für Volksaufklärung u.Propa-

Zö. Janrgang ganda betr. Ueberwachung der geistig u. kulturell tätigenJudenim deutschen Reichsgebiet.

Bericht der Nandatskommission
Der Bericht der Slandigcrv Mandatskommission an den

Völkerbundsrat sowie das Protokoll der Kommissions-

tagung vom Juni d. J. ist am 20. d. M. in Genf veröffent-

lichl worden.

Im Bericht wird festgestellt, dafj aus dem Jahres-
bericht der Manddtarmacht für 1937 klar

hervorgehe, daß die politische Lage in Palästina den toten

Punkt, der vom Vertreter der britischen Regierung vor

einem Jahre geschildert wurde, nicht überwurukn habNc. Im

Laufe des Jahres sei die öffentliche Sicherheit forwährend

durch Anschläge auf Personen, Einscliüchterung und Sa-

botage gtstört worderv: wie es im Regierungsberichl heifje.

hätten diese von Arabern verübte Taten zu einigen wenigen

Fällen von Repressalien seitens der Juden geführt. Diese

Unruhekampagne, die auch zahlreiche arabische Opfer ge-

fordert habe, hätte von Monat /.u Monat aa Starke zu-

genommer, und sicu über das gaia- Land ausgebreitet. In

Zu wiedcrhollen Malen haben wir uns an unsere

Gemeindemitglieder mit der dringenden Bitte ge-

wandt,
Zurückhaltung in der Öffentlichkeit

zu üben. Mit Bedauern müssen wir immer noch

feststellen, daß jüdische Menschen Gaststätten oder

ähnliches aufsuchen, in denen sie als unerwünscht

gelten. Wir sehen uns veranlaßt, unsere Bitte zu

wiederholen. Jeder Jude muß s4ch der jüdischen

Situation bewußt sein. Er muß alles vermeiden, was

zu einer Beeinträchtigung der jüdischen Würde
führen kann. Das, was wir von dem einzelnen for-

dern, soll und kann der Alicemeinheil dienen.

Deswegen hoffen wir, daß unsere neuerliche Bitte

von jedermann beachtet wird.

Vorstand der Jüdischen Gemeinde zu Berlin

letzter Zeit hätte es den Anschein, als ob in Jerusalem die

Ordnung wiederhergestellt worden wäre und die Ausschrei-

tungen hauptsächlich auf den nördlichen Teil des Lande»

beschränkt wären. Die vornehmste Sorge der Mandatarver-

waltung sei die Wiederherstellung derOrd
n u n g . was natürlich deren erste Pflicht sei. Die Regie-

;ung hätte sich dieser Aufgabe mit einer Ejitschlossenheit

gewidmet, die ihr hoch angeschrieben werden müsse, obzwar

der Erfolg ihrer Mafinahn^n weder der darauf verwandten

Mühe noch den Opfern entsprochen habe.

Der Vertreter der Mandatarmacht habe nicht gezögert,

die Situation in Palastma als einen Kriegszustand ^u be-

zeichnen. Er habe sowohl den ganzen Ernst der Angriffe

auf die Autorität der Regierung als auch das Ausmati der

zur Überwindung derselben angewandten Mittel klar-

gemacht. Die Ausführungen des Vertreters der Mandatar-

macht haben die Mandatskommission von den aufjergewöhn-

lichen Schwierigkeiten überzeugt, die der Durchführung ihrer

Aufgabe infolge der Struktur des Landes und des Mangels

an Uaterstützung durch die Araber erwachsen. Die Maß-

nahmen zur Wiederherstellung von Ruhe und Ordnung

brächten schwere finanzielle Belastungen mit sich, die un-

vermeidlicherweise in die gewöhnliche Verwaltung des Lan-

des störend eingreifen.

Der Bericht fährt fort, der Vertreter der Mandatarroacht

gäbe zu. daß die Ereignisse, die stattgefunden hätten, eine

Übergangslage geschaffen häuen, die gänzlich ve

schied -T» von der ÜWrgan «periode «»i. die die Königlic.v

Kommission zwischen der .\nnahmr der von ihr vorgeschla-

genen Entscheidungen und deren praktischen Anweiidung

in Erwartung gestellt habe. Die Königliche Kommission

habe geglaubt, daß während dieser Periode das gegen-

wartige Mandat weiter das regierende Instrument der Palä-

stina-Verwaltung sein würde. Die Mandatarmacht habe sich

gezwungen gesehen, den Zeitraum weiter zu verlängern,

in der die jüdische Einwanderung in einem größeren Aus-

maß beschränkt wurde, als durch Anwendung des Prinzipes

der wirtschaftlichen Aufnahmefähigkeit des Landes ge-

rechtfertigt werden kann, ein Prinzip, das von dem Völker-

bundsrat gebilligt wurde. Die Ständige Mandatskommission

stelle fest, daß die Mandatarmacht bereits gewisse Refor-

men, die von der Königlichen Kommission anempfohlen

wurden, eingeführt habe und nehme ferner zur Kenntnis,

ddfi die Mandatarmacht beabsKhtige. ihre Politik auf der-

selben Lin:e weiterzuführen, soweit die umstände es gestatten.

Schließlich sei die Mandatskommission informiert worden,

daß eine Teilung Palästinas immer noch von der Mandatar-

macht als die beste und aussichtsreichste Lösung angesehen

wird, die folglich eine Technische Kommission, deren Er-

nennung dem Völkerbundsrat mitgeteilt wurde, beauftragt

habe, das Studium dieser Angelegenheit weiterzuverfolgen.

Der Bericht schließt, es sei überflüssig zu sagen, daß die

Lage, wie sie aus dem vorangehenden Überblick ersichtlich

sei. der Ständigen Mandatskommission die größte Besorgnis

bereite, die sehr hoffe, daß der Zeitraum bis zu einer end-

gültigen Entscheidung bezüglich des zukünftigen Status des

Landes so kurz wie möglich begrenzt werden wird. Alle

beteiligten Interessen könnten nur noch mehr von einer Fort-

setzung der gegenwärtigen Unsicherheit leiden.

Der Bericht der Ständigen Mandatskommission wird

dem Völkerbundsrat beim Beginn seiner Sitzungen, die am

9. September 19 3ö eröffnet werden, vorgelegt werden.

Zugunsten des Hospitals der Jüdischen Gemeinde

Sonnabend, den 10. Septcnnber
20.30 Uhr

Synagoge Lützowsfraße 16
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Verkauf$$fellen des Jüdischen Kulturbundes
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Rabbiner Dr. Swarsensky: Vorspruch / Jlsc Infföför P«lff*it

Gebete und Psalmen / Oberkantor Peissachowitsch: Feiertags-

Gesänge / An der Orgel: Wferner Baer

ITiiischaii
L. K. Es läßt sich nicht übersehe»!, daß nach

der Konferenz von Evian die Eiiiwande-

rungsschwierigkeiten sich nicht unbeträchtlich ver-

mehrt haben. Es gibt kaum noch ein Land, in

welches Juden einwandern können, und die wenigen

überseeischen Staaten, die jüdische Einwanderer zu-

lassen, knüpfen an die Erlaubnis zur Einwanderung

so viele und so schwer zu erfüllende Bedingungen,

daß sich der auswanderungsbereiten Menschen eine

erhebliche Enttäuschung bemächtigt. Zwar be-

wegen sich die Auswanderungszahlen
in aufsteigender Kurve, und die Stati-

stik wird zeigen, daß im Jahre 1938 mehr Juden

auscewandert sind als im Vorjahre, aber das ist

sorgTan.e, bV«» w-K^y^cher Trost, wenn rr in in Betracht
«rKff» .1. P-f c j;r .. — »"lenscnen ist die
zieht, wie giob di ,ig ihrer cen ant*« A T

i ,. r\ ur-L '•
""^' geplanten Auswande-

auf die Durchführung »oyy<xuac-

rung warten. . , . ..

1^^ IL II > *" ^'»^ fuh bare ErleichMan glaubte allgemeifirs..^ ,.
'^ c^rieich-

lerung der Einwanderungssitüä^f.i'?'^
QP^'ohl^ es

^^^
wiß richtig ist, daß das ständige Büro in*"»-*",

jj^
schon zeitlich noch nicht in der Lage war, über ^u
erste Stadium seiner Arbeiten zu gelangen. L

neuernannte Direktor Georges Rublee hat ansrh»n-

nend seine Tätigkeit eben erst aufgenommen, d^'

Regierungen, die übereingekommen waren, der

ständigen Büro in London mitzuteilen, wievin..

Einwanderer sie aufnehmen können, sind deshalb

wohl auch noch nicht um ihre Antworten gebeten

worden.

Wir haben schon neulich an dieser Stelle zum Aus-

druck gebracht, daß in der Einwanderungssituation

nur die Lockerung der Zulassungsbestimmungen

und die Öffnung von Grenzen eine wirksame Er-

leichterung zu bringen vermögen. Pläne sind ohne

Zweifel notwendig, und wir sind ohne Unterlaß

für eine systematische Planung der Auswanderung

eingetreten, noch wichtiger allerdings sind tatkräf-

tige Entschlüsse, die voierst einer bestimmten Zahl

von Einwanderern die Möglichkeit der Nieder-

lassung gewähren.

Unserer Meinung nach sollte das ständige Büro

in London erwägen, ob nicht unter Aufrechterhal-

tung der planmäßigen Gestaltung der Auswande-

rung einige der in Aussicht genom-
menen Maßnahmen beschleunigt zur
Durchführung gelangen können. Es
sollte nicht allzu schwer sein, zu-
nächst eine bestimmte Zahl von Ein-
wanderern auf die einzelnen Län-
der zu verteilen unbeschadet der künftigen

endgültigen Festsetzung der Quoten. In diesem

Rahmen könnte jeder überseeische Staat gewisse

Kategorien von Einwanderern bevorzugen, die der

%virtschaftlichen Struktur der Länder angepaßt

werden könnten. Es handelt sich um ein Problem

von nicht zu unterschätzender Tragweite, es darf

jedoch nicht bei der problematischen Erörterung

verbleiben, wenn man beschleunigt eine fühlbare Er-

leichterung anstrebt. Es wird gewiß keinen Juden

geben, der nicht überzeugt von dem guten Willen

der in Eviui vertreten gewesenen Regierungen ist.

aber es »vare nicht verwunderlich, wenn die aus-

wanderungsbereiten Massen die aufgestellten Pläne
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mil den bisher tatsächlich vorhandenen tinwande-

rungsmöglichkeiten vergleichen würden.

Auch die einvvanderungspolitische
Situation in Palästina sieht keineswegs

hoffnungsvoll aus. Die Frage nach der künftigen

Gestallung der jüdischen Einwanderung nach Lrez

Israel hat noch keine endgültige Antwort gefunden^

Sicherlich hat. die Einwanderung von Juden nach

Palästina auch in den letzten beiden Jahren nicht

aufgehört. Im Stadium der Unruhen sind Juden

nach Palästina gekommen und haben sich dort in

den Aufbauprozeß einordnen können, insbesondere

Jugendliche und Studierende sind in größerer Zahl

absorbiert worden. Verglichen mit der groben

Menge der Menschen, die ihre Fahrt nach Palastina

antreten wollen, ist jedoch die gegenwärtige Auf-

nahmefähigkeit dieses Landes relativ germg und

alle Hoffnungen konzentrieren sich auf eine Ände-

rung der Lage.

Noch ist nicht abzusehen, welche Entscheidung

die Mandatsregierung treffen wird. In der letzten

Woche sind in London Gerüchte aufgetaucht, die

technische Kommission wolle die Preisgabe der

Dreiteilung empfehlen, indem sie zwar einen kleinen

Streifen Palästinas für einen autonomen :üdischen

Bezirk in Vorschlag bringen wolle, aber doch nur

einen Streifen, der nicht größer sei als der Umfang

von Groß-London. Die Gerüchte haben noch keine

Bestätigung gefunden, sie klingen auch wenig wahr-

scheinlich, wenn man die wiederholten Erklärungen

zuständiger britischer Stellen in Betracht zieht, aus

denen ein Festhalten am Peel -Plan entnommen

werden konnte.

In Genf wird in der ersten und zweiten Seplember-

woche der Völkerbundsrat zusammentreten und im

Anschluß daran eine Sitzung der Völkerbundsver-

sammlung stattfinden. Dem Völkerbundsrat liegt

der Bericht der Mandatskommission
vor, der zwar eine vergangene Periode zum Gegen-

stand hat, aber doch im Grundsatz die Probleme be-

handelt, die auch gegenwärtig noch von al^u^^"^

Interesse sind. Es steht kaum zu erwarten, daß die

Genfer Instanzen Gelegenheit finden werden, sich

mit den Palästinafragen zu befassen, und deshalb

hat der Bericht der Mandatskommission eigentlich

nur- ein theoretisches Interesse. Die Entschei-
dung über die künftige Gestaltung
der jüdischen Position in Palästina
wird in London getroffen werden,
wo gegenwärtig alle irgendwie in Betracht kom-

menden Lösungsmöglichkeilen geprüft werden.

Es ist interessant, daß gegenwärtig m der eng-

lischen Hauptstadt der Thronfolger des Hedschas

Emir Saud zu Besuch weilt, dessen Auffassungen

über die Palästinafrage für die britischen Staats-

männer gewiß von großem Interesse sein werden.

Ibn Saud, der Beherrscher des Wahabitenreiches.

ist kein grundsätzlicher Gegner der Juden, er ist

aber auch kein Freund des ehemaligen Großmufti

und sympathisiert wohl auch nicht mit den Bestre-

bungen des Emirs von Transjordanien, der eine

Vereinigung des etwa /u schaffenden arabischen

Teiles von Palästina mil Transjordanien erstrebt.

Der Errichtung eines groß-arabischen Staates dürfte

aber auch Ibn Saud sehr sympathisch gegenüber-

stehen, wobei es wohl seinen Intentionen ent-

sprechen dürfte, selbst der Herrscher dieses groß-

arabischen Reiches zu werden.

Noch aber sind m Palästina die Unruhen nicht

abgeebbt, die letzten Meldungen lassen eher ein

Ansteigen der Welle erkennen. In der Presse werden

neue Maßnahmen der Palästina-Verwaltung ange-

kündigt, die wenigstens eine Eindämmung der An-

griffsakte von beiden Seilen bezwecken. Freilich

ist die Art der Maßnahmen noch nicht zu er-

kennen und deshalb nicht zu beurteilen, wie weit

sie geeignet sind, talsächlich zu dem gewollten

Ziele zu führen.

Die Woche in Palästina

U.*r

H i t t I n auf Araber. Es kam lu eir «cm Kampf, in

Araber getötet und mehrere GewehrJe bcschl.^ y^ötnrtuYaen.

Bei einem Kampf /.wischen Mil/itär und Arabern in den

Bergen westlich von Jenin wurd^f/ sieben Araber getötet und

sechs verwundet. ^"^

^-^Uiiiy*^' %enTamin Babayofl. scmc 2ö jahrige Frau

„ndihre 7jährige Tochter Offra wurden, als sie in

ahe von P e t a c h T i k w a h Rad fuhren, von Arabern

fallen. Babayof f wurde von einer Kugtl ins Herz gc-

f^^fen und getötet, seine Frau wurde durch cmen Schuh in

_. Kopf getötet, während ihre Tochter schwer verwundet

Rirde. Der Überfall wurde ungefähr 100 Mfter von der

Kolonie entfernt verübt. Vier Araber wurden von der Poluei

Mgcnommen. Polizeihunde, die auf die Spur der Morder

gehetzt wurden, führten zu einem in der Nähe gelegenen

Araberdorf, in dem zahlreiche Bauern zum Verhör fest-

genommen wurden.

Ein Patient im Regicrungskrankenhaus in J a t f a ,
Hassan

Abu-Fans. der erste Bootsmann von Jaffa, wurde durch drei

m das Krankenhaus abgefeuerte Schüsse schwer ^^rlet/t.

Abu-Faris wurde bei einem Überfall vor cimgen Wochen

bereits verwundet. , .

Ein Araber, der in Jaffa auf der btraüe nach Jerusalem

auf einen vorüberfahrenden arabischen Motorradfahrer

schofi und ihn verwundete, wurde von der arabischen Meng?

auf der Straße verfolgt und gefangengenommen. Der An-

greifer machte einen Fluchtversuch und warf zwei Kcvolvti

ins Meer, wurde jedoch wieder gelangen und im BesUz von

Mumlion gefunden. Der Arabe. stammt au> dem Dorl

Azzoun bei Tulkarm.

Em britischer Offizier wurde, als er im Auto auf dci

Bethlehem -Straße vier Mtilcn südlich von Jerusalem

fuhr, erschossen.

Eine Mihtirpatrouille verfolgte eine arabische laxe von

Bethlehem bis zum Jaffator m Jerusalem, wo es ihr

gelang, das Auto anzuhalten. In dem >A/aRen wurden

14 Mauserpistolen und Munition gefunden.

Der 21jährige Abraham Friedmann wurde tödlich ver-

wundet, der ZOjahrige Meir Misrachi erlitt leichte Ver-

letzungen, als sie bemi Betreten der arabischen Steinbruche

in der Nahe von M o t z a . wo sie Material kaufen wolh^-n.

beschossen wurden.

Der Wachtmeister Ibrahim Tamimi. der voiige Woche ver-

schleppt worden war und wieder zurückkehrte, ist in

Nablus erschossen worden.

Der 24jährige David LIiahu aus Tel Awiw. der am

12. August bei einem arabischen Überfall auf jüdische

Ghaffirs m Hedera verwundet wurde, ist im Kranken-

haus seinen Verletzungen erlegen.

Die jüdische Siedlung Seh im tun in den Bergen von

Nazareth. die von der zweiten Generation der Nahalal-

Pioniere errichtet worden ist. wurde von 1 50 Arabern von

allen Seiten aus angegriffen. Die Ghaffirs der Siedlung er-

widerten den Angriff und vertneben die Angreifer.

Der 23)ahrige Mosch« Datan wurde m T c I A w i w auf

der Straße von Eliakum Libhaber mit einem Hammer am

opi verletzt. Libhal^jer wurdc^ verhaftet. B e i d e s i n d

VH^I i t g I ie de r einer Rcvisionistengruppt.
In der Nahe des Marktes in T i b c r i a s wurde aus einem

arabischen Hause eine Bombe auf die Strafie geschleudert,

die jedoch keinen Schaden anrichtete. Das Haus v%'urde am

Nachmittag von Truppen niedergerissen, wobei ein .Soldat

Verletzungen erhielt, denen er später erlegen ist.

In der Jerusalemer Altstadt wurde ein Araber erschossen^

Em Omnibus, in dem Ghaffirs und .Siedler von Jaaroth

Hacarmel aus der Achusa Herbert Samuel in H a i f a nach

Hause fuhren, wurde etwa 2 Kilometer von Jaaroth Hacar-

mel von etwa 70 Arabern in Khaki-Unilorm überfallen. Acht

Personen wurden auf der Stelle erschossen, eine tödlich ver-

wundet und zwei ernst verletzt. Die Ghaffirs hatten noch

gerade Zeit zu schießen, wodurch mehrere Angreifer ver-

wundet wurden. Eine Abteilung des West-Kent-Regiments

eilte herbei und stellte die Angreifer, in dem Kampf wurden

9 von diesen gelötet und einer verwundet. 3 Gewehte und

eine beträchtliche Menge Munition wurde beschlagnahint. Die

Namen der Toten sind: Moschc Blatt, Dow Hen-
s c h e r e k . Ascher K a h a n e .

Ziggy K a h a n e .

Mendel Glicksbcrg. Uaak B u c h b i n d e r .
Leon

Ostcrmann. Abraham Wollhender, Judith

Marmel stein (24 Jahre alt). Die Verwundeten sind

Hans B e r g e r und Ahuva O s t e r m a n n.

Ein britischer Offizier und zwei Soldaten wurden getötet,

als eine Landmine unter einem Lastauto unweit von A k k o

explodierte.
^i j l

Die ,T e g a r t - M a u e r" an dei Nordgrenze, die sicti

über eine Strecke von 100 Kilometer zwischen Ras-el-Nakura

bis zum Kinereth-See ausdehnt, ist jetzt fertiggestellt worden.

Der Bau wurde in drei Monaten von Sold Boneh. der etwa

1000 Arbeiter aus allen Arbeiterorganisationen beschäftigte,

ausgeführt und kostete 100 000 Pfund Sterling. Die Mauei

wird von besonderen jüdischen PolizcMbteilungen. insgesamt

200 Ghaffirs. bewacht. Der Drahtzaun fuhrt

durch die Hügel von Galiläa, also durch meist

arabisches Gebiet. n i

Mordechai Schwartz. der ehemalige jüdische Kolizisl.

wurde wegen Mordes an einem arabischen Polizisten hin-

gerichtet. Die Beerdigung hat in Haifa stattgefunden statt-

gefunden. Schwartz wurde am Wochenende von einigen

Freunden im Gefängnis von Akko besucht. Er sagte einem

Vertreter des ..Dawar", er sei gegen jede Racheakte br

würde sterben und wünsche nicht, dafi aus seinem Tode

politisches Kapital geschlagen würde. Er wünsche nicht, wie

Ben Joseph, zu einem Märtyrer gemacht zu werden. Schwartz

war voller Fassung und Ruhe. Die PALCOR erfahrt, dal.i

Schwartz dem Rabbiner Kamel aus Haifa, der

ihn besuchte, seine Schuld gcstandenhal.
Auf Grund dieses Geständnisses hat die Palästina-Regierung

den Fall noch einmal überprüft, gelangte jedoch zum Schlub,

dali das Urteil aufrecht erhalten bleiben müsse. Ein Gesuch

um Begnadigung, das vom Oberrabbinat an den König ge-

richtet worden war, wurde mit dem Hinweis darauf ^."*'

wortet, dafi die Entscheidung in den Händen des High

Commissioncr liege.

Nr. 35 28. August 1938

Nr. 35 / 28. Augurt 1938 JÜDISCHES GEMEINDEBLATT FÜR BERUN Seite 3

Gott und Mensch
Eine hohe Dame fragte den R. Jo»e b. Chalafta:

in wieviel Tagen hat Gott die Welt geschaffen? —
Er antwortete ihr: in sechs! — Und von jener

Stunde ab bis heute, was tut er - Da antwortete

er ihr: Der Heilige, gelobt sei er!, sitzt da und

paart die Menschenkinder, der Menschen Töchter

bestimmt er für ihre Söhne. — Sagte sie: ist

das sein ganzes Werk!? Kann nicht auch ich das

gleiche mit meinen Knechten und Mägden tun?

Ist das so schwer? —Antwortete der Rabbi: Was

in deinen Augen leicht erscheint, ist vor dem
Heiligen, gelobt sei er, so schwer wie die Spaltung

des Schilfmeeres. - Damit ließ sie der Rabbi

stehen und schritt seines Weges. Was tat sie?

Sie nahm tausend ihrer Knechte und tausend

ihrer Mägde und wies sie einander zur Ehe zu.

Aber mit welchem Erfolg? Streit und Hader,

Mord und Totschlag herrschte in jeder Famihe.

Alle waren aufeinander erzürnt, und jeder Mann
wollte eine andere Frau, jede Frau einen andern

Mann. Da bekannte sie dem R. Jose b. Chalafta^

Du hast doch recht. Eure Tora ist lautere Wahr-

heit. Alles, was du von deinem Gotte gesagt hast,

ist richtig!

Wie viele Wunder tut der Heilige, gelobt sei

er, mit dem Menschen, und der weiß nichts

davon. .

„Und du sollst lieben den Ewigen deinen Gott

mit deinem ganzen Herzen," d. h. mit deinen

beiden Tneben, mit dem guten Trieb und mit

dem bösen.

613 Gebote wurden dem Mose gegeben. Da kam
der Prophet Habakuk und faßte sie in ein Gebot

zusammen: „der Fromme — durch seine Treue

wird er leben." (Aus Talm. u. Midr.) M. Wnr.

Der Allgemein-Zionistische KibbuzAkiba wurde auf

1230 Dunam Keren Kajemeth Boden im nördlichen Scharon

zur Ansiedlung gebracht. Die neue Siedlung wird /.ur Er-

innerung an den verstorbenen Dr. Josua Thon Kfar Jeho-

schua heifien. Der Zaun. Wachtturm mit Scheinwerfer sowie

iwe'i Hütten werden von den Siedlern und freiwilligen Hel-

fern aus der Nachbarschaft errichtet werden. Die Bevölkerung

der Siedlung wird aus 30 Familien bestehen.

Arabische Terroristen verübten in Nablus einen Raub-

überfall auf einen Briefträger, der einen Postsack vom Post-

ami zum Bahnhof trug. Der Postsack, der gestohlen wurde,

enthielt u. a. einen eingeschriebenen Brief im Werte von

2000 Pfund Sterling v«^/' der Barclavs Bank in Nablus an

die Jerusalemer Filiale.

Etwa 200 Freischärler unternahmen einen Überfall auf das

Gefangenenlager in A t I i t h . anscheinend mit der Absicht,

die Gefangenen /u befreien. Sie brachen in die Quartiere dci

verheirateten Beamten ein. die etwas vom l^ger entfernt

gelegen sind, und verschleppten einen jüdischen Inspektor

namens David Leiserowitz. seine Frau. Schwiegermutter und

zwei Kinder. Ein arabischer Gefangcoenwärter und ein bri-

tischer Polizeiinspektor, die einen Versuch machten, die Frei-

schärler zu vertreiben, wurden verwundet. Militärtruppen,

durch Lichtsignale herbeigerufen, vertrieben die Angreifer.

Arabische Freischärler brachen in die Polizeistation m

Nablus ein. Nachdem sie die Telefondrähte durchschnitten

hatten, zogen sie sich zurück.

Ein arabischer Omnibus, dei vom Flugplatz m Ludd
nach Jaffa fuhr, wurde in der Nähe von Jaffa von be-

waffneten Freischärlern angehalten, die von dem rnit fahrenden

arabischen Polizisten verlangten, daß er sein Gewehr aus-

händigen möge. Auf seine Weigerung hin wurde er er-

schossen.

Em jüdischer Ghaflii wurde in der Nahe von Migdal
Zedck im Bezirk Petath Tikwah tot aufgefunden. An den

Leichnam war eine Notiz in arabischer Sprache angesteckt,

in der es heilit: „Diese Hinrichtung wurde von einem ter-

roristischen Kriegsgericht wegen Verbreitung von Geheim

nissen vollzogen.

Auf einen Omnibus m dem Angestellte dei I alestinr

Electric Corporation an ihren Arbeit>*plat/ in Half a be-

fördert wurden, ist eine Bombe geschleudert worden.

Sechs Juden wurden verwundet, drei davon

schwer. Die Namen der Letzteren sind: Moschr Junis. Rafarl

Tilkoltin. David Waldmann.

F einer explodierte eine Bombe im G r c n z b e / l r k zwi

sehen Jaffa und Tel Awiw. Der Hjährige Schabbtai

Parienta wuide tödlich, sein Ujahriger Bruder Joseph schwer

verwundet. Drei weitere Juden, einschlu-filich eines Ujährigen

Mädchens, wurden leicht verletzt

Zwei britische Soldaten wurden getötet und /wei weiten

\erwundet. als ein Militär-Lastwagen auf der LandstralK

zwischen Nablus und Jenin über eine Landmine fuhr,

die unter dem Wagen explodierte.

Der 21jährige Meir Mordechai Gottfried wurde i m San -

hedria-Vierlcl im Norden von Jerusalem
tot aufgefunden. Gottfried war zu Tode gesteinigt worden.

Er stammte aus Rzeczow in Westgalizien und studierte an

der Jeschiwa Sfath Emcth in Jerusalem, er pflegte öfters

einsame Spaziergänge zu unternehmen.

Arbeiter aus Flaifa begaben sich freiwillig zu der jüdischeii

Siedlung Jaaroth Hakarmel. wo der Überfall auf

einen Omnibus verübt wurde, bei dem neun Juden das Leben

verloren, um die Verteidigung der Siedlung zu verstärken.

Zu einer regelrechten .Schlacht kam es in der Nähe von

Akko. wo drei Militärkolonncn. die von f'lugzeugcn unlei-

stützt waren, starke, gut bewaffnete Freischärler stellten.

Zwei englisch«: Soldaten fielen in dem Kampf, ein Offizier

und sieben Soldaten wurden verwundet. Die Araber verloren

insgesamt 39 Mann, von denen 27 durch das F'euer von den

Flugzeugen und 10 vom Militär getötet und zwei verwundet

und gefangengenommen wurden. 5 Gewehre und 1 Revolver

wurden vom Militär erbeutet. Arabische Dorfbewohner ver-

suchten den Freischärlern beizustehen, wurden jedoch vom

Militär zerstreut.

Im Südosten von K a I k i I i c h kam es zu einem scharfen

Gefecht zwischen einer Abteilung des Irish Buards Regiments

und Freischärlern. Es begann mit der Beschädigung eines

Miltär-Lastautos durch eine LancJminenexplosion, der heftiges

Schiefien aus dem Hinterhalt folgte. Die Truppen stellten sich

sofort in .Schlachtordnung auf und riefen durch Signale Flug-

zeuge herbei. Während des Gefechtes stürzte eines der Flug-

zeuge zu Boden, wobei zwei Flieger ums Leben kamen. Zu-

mindest zehn Freischärler wurden getötet und eine beträcht-

liche Anzahl verwundet. Ein Soldat der Irish Buards fiel,

fünf erlitten Verletzungen.

über die Jerusalem Nablus- Chaussee im

Umkreis von drei Kilometer an beiden Seiten ist der Aus-

nahmezustand verhängt worden. Die Tätigkeit des Militärs

in Nablus wird fortgesetzt.

Laut einer Meldung soll Mustapha Khalidi Bey. Onkel de»

verbannten Bürgermeisters von Jerusalem, das ihm angeblich

angetragene Bürgermeisteramt angenomnien haben. Die offi-

zielle Ernennung soll in den nächsten Tagen erfolgen.

Die Jewish Agency hat der neuen Siedlung Kfar J e h o -

s c h u a . die vom Allgemein-Zionistischen Kibuz Akiba in

Besitz genonmnen wurde, eine Anleihe von 2000 Pfund Ster-

ling für Häuserbau bewilligt.

Neue umfangreiche Polizeimafi nahmen
werden von der englischen Zeitung ..Daily Telegraph" für

Palästina angekündigt. Mit diesen Maiinahmen soll in Zu-
kunft die Verwendung von Bomben und Sprengstoffen durch

die einander bekämpfenden Parteien in Palästina völlig aus-

geschaltet werden. Die Mafinahmcn. die seit der Rückkehr

von Malcolm MacDonald ausgearbeitet wurden, werden vor-

aussichtlich noch in dieser Woche veröffentlicht werden und

darm in Kraft treten.

In FI e b r o n kam es in der Nacht vom 19. zum
20. August zu einem Überfall durch arabische Freischärler.

Ein Teil der Stadt wurde besetzt und das Gebäude der Post

und der Barclay-Bank in Brand gesteckt. Nach Eintreffen

von Verstärkungen aus Jerusalem zogen sich die Freischärler

zurück.

ladiscU^ aus aiUc Ufeii
FRANKREICH

Die Grenzüberwachung in den an die Schweiz arigrenzenden

Departements ist verstärkt worden, um zu verhindern, daß

Emigranten, die von der Schweiz nicht aufgenommen werden,

auf französisches Gebiet übertreten. Zu diesem Zwecke er-

folgt eine scharfe Kontrolle der Grenzübergänge und der Züge.

ITALIEN
Für den 22. August ist eine Zählung der in Italien befind-

lichen Juden angeordnet. Hierbei soll auch die Rasse- und

Staatszugehörigkeit erfaßt werden.

Der jüdische Vizepräsident des Provinzialtages der Korpora-

tionen von Ancona, Dr.Jona, ist von seinem Amte zurückgetreten.

Eine neue Statistik über die zahlenmäßige Verteilung der

Juden auf die verschiedenen Berufe in Italien veröffentlicht

die Zeitung „Corricre Padano", die in Ferrara erscheint.

Danach sind von rund 48000 Juden in Italien 15 000 (31,4*',,)

Kaufleute und Handeltreibende. 11000 (23.P*o) Angestellte

und Beamte. 4724 (9.9%) Angehörige freier Berufe und 4170

(8,7**o) von unbekanntem Beruf. Dagegen sind nur 2460

(3.1%) Handarbeiter. 731 (1.5*?o) Gewerbetreibende. 327

(0.7%) in der Landwirtschaft Tätige. 246 (0.3"o) Offiziere

und 87 (0.2%) Soldaten

SCHWEIZ
Im Hinblick darauf, daß in der letzten Zeit, wie das Justiz-

und Polizeidepartement in Bern mitteilt, zahlreiche Emi-

granten ohne Erlaubnis in die Schweiz eingereist sind, und

an 6tT Nordgrenze der Zustrom von Emigranten anhält,

ist verfügt worden, daß die Ejnigranten von den Grenzorganen

unter allen Umständen an der Grenze zurückgewiesen werden.

CHILE
Der Minister für Kolonisation überreichte der Kammer ein

neues Einwanderungsgesetz zur Beratung. Nach den darin

enthaltenen Bestimmungen soll eine freie Einwanderung

und die Einwanderung im Interesse Act Kolonisation unter-

schieden werden. Vorgesehen ist eine Quotenverteilung auf

die verschiedenen Nationen. Das neue Einwanderungsgesetz

enthält die Einschränkung, daß moralisch und körperlich

unfähige Elemente nicht aufgenommen werden sollen. Da-
gegen wird die Zulassung von Spezialarbeitern erleichtert.

Es soll versucht werden, eine Vermehrung der Bevölkerung

durch solche Kräfte zu erreichen, die durch ihre Arbeit das

kulturelle Niveau des Landes zu heben imstande sind.

Das Lebensalter der Einwanderer soll möglichst zwischen

18 und 55 Jahren liegen.

Jüdische Vornamen

IJ

t».

Im Reichsgesetzblatt Nr. 130 vom 1 ö. August 1938 wird

die zweite Verordnung zur Durchführung des Osetzes über

die Änderung von Familiennamen und Vornamen veröffent-

licht, ciie folgendes bestimmt:

§1.

1. Juden dürfen nur solche Vornamen beigelegt werden,

die in den vom Rcichsminisler des Innern herausgegebenen

Richtlinien über die Führung von X'ornamen aufgeführt sind.

2. Absatz 1 gilt nicht für Juden, die eine fremde Staats-

angehörigkeit besitzen.

§2.

1. Soweit Juden andere Vornamen führen, als sie nach

§ 1 Juden beigelegt werden dürfen, müssen sie vom 1. Januar

1939 ab zusatzlich einen weiteren Vornamen annehmen, und

zwar männliche Personen den Vornamen Israel. werblich<*

Personen den Vornamen Sara.

2. Wer nach Abs. 1 einen zusätzlichen Vornanr»en an-

nehmen muß. ist verpflichtet, hiervon ii\i»erhalb eines Monats

seit dem Zeitpunkt, von dem ab er den zusätzlichen Vor-

namen führen muß. dem Standesbeamten, bei dem scmw

Geburt und seine Heirat beurkundet sind, sowie der für

seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthaltsort zustän-

digen Ortspolizeibehörde schriftlich Anzeige zu erstatten.

3. Ist die Geburt oder die Heirat de.s Anzeigepflichtigen

von einem deutschen diplomatischen Vertreter oder Konsul

oder in einem deutschen Schutzgebiet beurkundet, so ist die

dem Standesbeamten zu «»rstattende Anzeige an den Stancks-

bcamten de» Standesamts 1 in Berlin zu richten. Hat der

Anzeigepflichtige seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen

Aufenthalt im Ausland, so ist che im Abs. 2 Satz 1 vor-

gesehene Anzeige an Stelle der Ortspolizeihchörde dem zu-

ständigen deutschen Konsul zu erstatten.

4. Bei geschäftsunfähigen und in der Geschäftsfähigkeit

beschränkten Personen trifft die Verpflichlung zur Anzeige

den gesetzlichen Vertreter.

§ 3.

Sofern es im Rechts- und Geschäftsverkehr üblich ist. den

Namen anzugeben, müssen Juden stets auch wenigstens

einen ihrer Vornamen führen. Sind sie nach § 2 zur Annahme
eines zusätzlichen Vornamens verpflichtet, ist auch dieser

Vorname zu führen. Die Vorschriften über die Führung einer

Handeis firma werden hierdurch nicht berührt.

§4.

1. Wer der Vorschrift des § 3 vorsätzlich zuwiderhandelt,

wird mit Gefängnis bis zu sechs Morwtcn bestraft. Beruht

die Zuwiderhandlung auf Fahrlässigkeit, so ist die Straf«

Gefängnis bis zu einem Monat.

2. Wer die im § 2 vorgeschriebene Anzeige vorsätzlich

oder fahrlässig unterläl.\l. wird mit Geldstrafe oder Gefängnis

bis zu einem Monat bestraft.

Hiernach haben )eder Jude und jede Jüdin, die die

deutsche Staatsangehörigkeit besitzen oder staatenlos sind,

zu prüfen, ob die zurzeit von ihnen geführten Vornamen

unter den nachstehend veröffentlichten jüdischen Vornamen

enthalten sind. Andernfalls haben sie ab 1. Januar 1939

die in § 2 der Verordnung bestimmen Namen Israel bzw.

Sara als weitere Vornamen zu führen und dies bis zum

31. Januar 1939 den m Absatz 2 und 3 des § 2 be-

stimmten Behörden anzuzeigen.

Im Runderlafi des Rcichsminislers des Innern vom

18. August 1938 (Reichsministerialblatt Nr. 33.

S. I343ff) werden folgende jüdischen Vornamen ver-

öffentlicht:

Männliche Vornamen: Abel. Abieser. Abi-

mclech. Abner. Absalm. Ahab. Ahasja. Ahasver, Akiba.

Amon. Anschel, Aron, Asahel. Asaria, Ascher. Asriel.

Assur. Athalja. Awigdor. Awrum. Bachja, Barak.

Baruch. Benaja. Berek. Berl, Boas, Bud, Chaggai, Chai.

Chajin. Chamor. Chananja. Chanoch. Chaskel, Chawa.

Chiel. Dan, Denny. Efim. Efraim. Ehud. Eisig. Eli. Elias.

Elihu. Elieser, Eljakim. Elkan. Enoch. Esau, Esra.

Ezechiel. Faleg, Feibisch. Feircl. Feitel. Feiwel. Feleg.

Gad, Gdaleo, Gedalja. Gerson. Gideon, Habakuk. Hagai.

Hemor. Henoch. Herodes. Hcsekiel. Hillcl. Hiob. Hosca,

Isaac, Isai, Isachar, Isboseth, Isidor. Ismael, Israel, Itzig.

Jachiel. Jaffe. Jakarm. Jakusiel, Jecheskel, Jechiel. Jehu,

Jehuda. Jchusiel. Jcremia. Jerobeam. Jesaja, Jethro,

Jiftach. Jizhak. loab, Jochanan. Joel. Jomteb. Jona.

Jonathan. Josia. luda. Kainan. Kaiphas, Kaleb, Korach,

Laban. Lazarus. Leew. Leiser, Levi. Lewek. Lot. Lupu.

Machol, Maim. Malchisua. Maleachi. Manasse. Mardochai.

Mechel. Menachem. Moab. Mochain. Mordeschaj. Mosche.

Moses. Nachschon. Nachum. Naftali. Nathan. Naum.

Nazary. Nehab, Nehemia. Nissira. Noa. Nochem, Obadja.

Orew. Oscher. Osia». Pcisach. Pinchas. Pinkus. Rachniel.

Rüben. Sabbatai. Sacher. Sallum, Sally. Salo, Salomon.

flusch, Saflnaja. Sami, Samuel. Sandel. Saudik. Saul.

Schalom. Schaul. Schinul. Schmul. Schneur. Schoachana.

Scholem. Sebulon. Semi. Sered, Sichern. Sirach. Simson,

Teit, Tewele. Uri. Uria, Unel. Zadek. Zedekia, Zephanja.

Zeraja, Zlewi.

Weibliche Vornamen: Abigail, Baschewa. Beile,

Bela. Bescha. Bihri. Bilha. Breine. Briewe. Brocha, Ghana.

Chawa. Cheiche, Cheile, Chinke, Deiche. Dewaara, Driesel.

Egele. Fangel, Feigle, Feile, Fradchen, Fradcl, Frommet.

Geilchen. Gelca. Ginendel. Gittel. Gole. Hadasse. Haie.

Hannacha. Hitzel. Jachet. Jachewad, Jcdidja, Jente,

Jezabel, Judis, Jyske, Jyttel, Keile. Kreindel, Lane, Leie,

Libsche, Libe. Liwie, Machle. Mathel. Mikele. Mindel.

Nacha. Nachme. Peirche. Peßchen. Pesse. Pcssel, Pirle,

Rachel. Rause, Rebekka, Rechel, Reha, Reichel, Reisel,

Reitzge, Reitzsche, Riwki, Sara, Schäme, Scheindel, Scheine,

Schewa, Schlämche, Semchc, Simche, Slowe, Sprinze,

Tana, Telze, Tirze, Treibel, Zerel, Zilla, Zimze, Zine.

Zipora. Zorthel.

Nur die vorstehend genannten Vornamen dürfen Juden-,

die deutsche Staatsangehörige oder staatenlos sind, in Zu-
kunft beigelegt werden.-

Der Runderlafa des Reichsministeriums des Innern ent-

hält schließlich die Bestimmung, daß Anträge von Juden

auf Änderung von Vornamen, d:« nicht den vorstehend

aufgeführten Vornamen entsprechen, stattzugeben ist, sofern

sie vor dem 1. Oktober 1938 gestellt werden. Danach
können also Juden, die zurzeit keinen jüdischen Vornamen
tragen, diesen ablegen und einen Vornamen aus der Liste

der oben wiedergegebenen amnehmen.

Die Sitzung der Reprüsentanten-

versanmlung vom 15. August
begann mit einigen Bemerkungen des Vorsitzenden Kaiser,
der, auf die Übersiedlung des Herrn Marcus hinweisend,

feststellte, daß die Verdienste die&es langjährigen Mitarbei-

ters und Mitgliedes der Versammlung bereits an anderer

Stelle gewürdigt worden seien.

Hierauf nahm der Vorsitzende des Gemeindevorstandes,

Direktor Stahl, das Wort und informierte die Gemeinde-

vertretung über die Maßnahmen, die von der Gemeinde
hinsichtlich der Zulassung jüdischer Arzte zur

Betreuung der jüdischen Bevölkerung vom 1. Oktober an ge-

tioffen worden 5rr>d. Der Redner hob hervor, daß die zu-

ständigen Behörden entgegenkomn>endes Verständnis zeigten,

und daß Hoffnung bestünde, daß eine hii>eichende Anzahl
jüdischer Arzte auch weiter die Erlaubnis zur Behandlung
jüdischer Patienten erhalten würde. Das jüchsche Kranken-
haus und die Kliniken werden in ihrer Funktion unge-

schmälert bleiben, auch dürfe man annehnven. daß besonders

hervorragende jüdische Arzte als Konsiliarien weiter tätig

sein können.

Die Versammlung beschließt einstimmig die Annahme
eines Ölgemäldes, den verewrgten Herrn Rabbiner Professor

Dr. Maybaum darstellend.

Amtsgerichtsrat a. D. Michaelis referiert über den

Entwurf für eine Satzung der Jüdischen
Gemeinde zu Berlin. Der vorige Entwurf sei durch-

beraten worde^i urnl im Ausschuß nWt einigen Abänderungen
zur Annahme gelangt. Der Ausschuß habe eingehend und
sorgfältig gearbeitet, er beantrage nunmehr \n seirver Eigen-

schaft als Refertnt che Annahme der Vorlage. Zu der Frage

der Schiedsgerichtsordnung nimmt vom Vor-
standstische Rechtsanwalt W o I f f das Wort, der den Text
der Bestimmungen verliest, mit deiten sich die Versammlung
einverstanden erklärt. Der Vorsitzende des Gemcindevorstan-

des bittet, nachdem die neue Satzung mit allen in Betracht

kommenden Stellen abgestimmt sei, um unveränderte An-
nahme der Vorlage. In der Abstimmung wird die
neue Satzung für die Jüdische Gemeinde zu
Berlin e. V. einstimmig angenommen.
Dr. E X i n e r begründet eine Anfrage, die er in Gemein-

samkeit mil Herrn Dr. Simon gestellt hat. Die Anfrage be-

zieht sich auf die Notlage der jüdischen Sportvereine in Ber-

lin. Dr. Exiner hebt hervor, daß bei allem Verständnis für

andere wichtige Aufgaben der Gemeinde der SpMsrt nicht

vernachlässigt werden dürfe. Die Ertüchtigung der JugeruJ sei

eine vordringliche Aufgabe, der Genüge getan werden müsse.

Die Aktivierung der körperlichen Kräfte sei eine wichtige

Voraussetzung für die Auswanderung nach Palästina und

nach anderen Ländern. Unter den gegenwärtigen Verhält-

nissen sei die Jugend allein nicht mehr in der Lage, die Bei-

träge für die Aufrechlerhaltung der sportlichen Institutionen

aufzubringen. Die Vereine seien in eine wirtschaftliche Krise

geraten, weil erhebliche Mittel von der Ausbildung und Aus-
rüstung der Auswanderer absorbiert seien. Die Vereine seien

vielfach nicht in der Lage, aus eigener Kraft ihre Tätigkeit

fortzusetzen. Es sei anzuerkennen, daß der Gemeindevorstand,

vornehmlich Herr Direktor Stahl, Verständnis für die Inter-

essen des jüdischen Sportes bekundet habe. Man müsse aber

verlangen, daß auch den jüdischen Vereinen, die den Sport

pflegen, geholfen werde.

Herr Direktor Stahl bittet zu bedenken, wie intensiv die

Gemeinde in den letzten Jahren den jüdischen Sport geför-

dert habe. Im diesjährigen Etat seien etwa 30 000. RM
für den Sport bereits ausgegeben. Der Gemeindevorstand

wolle die behandelten Fragen gern einer nochmaligen Prü-

fung unterziehen, um das Bestmöghclw für die Erhaltung des

jüdischen Sports zu tun.

Am Schlüsse der Sitzung verabschiedet sich
Herr Marcus von der Repräsentantenversammlung und

vom Gemeindevorstand sowie von den Angestellten der Ge-

meinde. Er werde rät vergessen, was er der Gemeinde
schuldig sei.

Kurt Sinsertclier Chor
Kurt Singers Jüdischer Chor nimmt am 6. September 1938

seine Probenarbeit wieder auf. Die Proben finden jeden Diens-

tag-Abend in der Synagoge Prinzregenlen straße statt. Für

eine konzertmäßige Aufführung wird einstudiert: „Acis und

Galathea" von Händel, außerdem von dem Berliner Kompo-
nisten Erich Werner „Psalmen der Umkehr" (Uraufführung).

Neuaufnahmen nimmt der Vorstand jeweils vor jeder Probe

entgegen. Schriftliche Anmeldungen können erfolgen an die

Geschäftsstelle von Kurt Singers Jüdischen Chor, Berlin

SW 68, Stallschreiberstr. 44, per Adresse : Reichsvefband

der Jüdischen Kulturbünde in Deutschland.
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Zur nächsten Premiere Im jüdischen

Kulturbund in Berlin am l. September

Die erste stürmische Wirkung, die Henrik Ibsen als drama-

tischer Kritiker der modernen Gesellschaft hatte, ging von

seiner ..Nora" aus. Die Frau, die vom Ehemann vvie vom

Vater nur als liebenswürdiges Spielzeug behandelt wurde,

verläßt, von einer furchtbaren Enttäuschung aufgeklärt, ihr

Haus, um erst eiamal ein Mensch im werden, der auf

eigenen Füßen steht. Über das sittlich Notwendige oder

moralisch Unzulässige ihrer Handlungsweise gab es zu Be-

ginn der ÖOer Jahre im vorigen Jahrhundert so unablässige

und wütende Debatten, dafi die Kopenhagener Hausfrauen

in ihren Salons Schilder anbrachten mit der Überschrift:

„Hier darf nicht von .Nora' gesprochen werden."

Aber wenn die Wirkung von ..Nora" die früheste und

geräuschvollste war. tiefer und dauerhafter war zweifellos

dl« Erschütterung, die von Ibsens nächstem Drama ausging.

„Gespenster". Der Widerstand, der diesem Stück zu-

nächst entgegengesetzt wurde, war aufjerordentlich. In nahezu

allen Ländern wurde es anfangs verboten: aber überall setzte

es sich allmählich durch und erhielt sich dann im Spielplan

zum wenigsten, weil es eine Anzahl außerordentlicher Rollen

für die Schauspieler bietet. In England ist das Stück erst

nach dem Krieg für die Öffentlichkeit freigegeben worden,

und in Amerika, das jetzt mit leidenschaftlichem Eifer die

letzten Jahrzehnte europäischer Theaterkullur nachholt, hatten

• die Gespenster" neuerdings einen so großen Erfolg, daß sie

in der Spielzeit 1936/37 in New York nicht weniger als

700mal (natürlich an verschiedenen Bühnen gleichzeitig) ge-

spielt wurden.

Die literarische Bewegung, die damals am Theater durch

die Ibsenschen Dramen vor allem entfesselt wurde, nannte

man die naturalistische. Das ist ein sehr vieldeutiges

und irreführendes Wort. Freilich, wenn man unter ..Natura-

lismus" nur den Mut verstehen will, mit dem der echte

Dichter statt sich an berühmte literarische Vorbilder zu

halten, seine Stoffe. Aufgaben. Probleme aus der Natur

nimmt, dann war Ibsen, wie jeder wirklich neue und starke

Künstler. Naturalist. Aber wenn Naturalismus (wie man

das später erklärte) die künstlerische Absicht ist. möglichst

getreu die Natur nachzuahmen, dann ist Henrik Ibsen durch-

aus kein Naturalist. Die Kunst, mit der er ein Schicksal,

das durch viele Jahrzehnte spielt, in den Vorgängen weiiiger

Stunden zur Sprache bringt und entscheidet, hat gewiß nichts

mit Nachahmung der Wirklichkeit zu tun. Sie hat in den

größten dramatischen Kunstwerken der Antike (etwa im

„König Odipu^• des Sophokles) ihr Vorbild. Und wenn

Ibsen auch scir.'. Gestalten: den in allen Vorurteilen rührend

naiven Pfarrer, den gefährlich tückischen gottseligen Schlei-

cher Engstrand, die junge, von dünner Bildung übertünchte

herzlich brutale Regine wenn der Dichter der „Ge-

spenster" auch diese Gestalten mit vielen gut beobachteten

Zügen dicht genug bei der Wirklichkeit hält, er ist doch

weit davon entfernt, in seiner Sprache irgendwo den ein-

fachen Nalurlaut nachzuahmen. Sein Dialog ist vielmehr mit

hoher bewußter Kunst auf geistige Klarlegung der entschei-

denden Probleme gerichtet. In seinen Höhenpunkten ve:rat er

durchaus die Abstammung von den Diskussionsstücken der

Fianzosen wenn auch die tiefe Leidenschaft des Nor-

wegers diesen Streitgesprächen eine ganz andere Lebenskratt

leiht als sie in den Konversationsstücken jener zu ^'"a«"
|f*-

Wieviel ingrimmig bewußte Kunst, wie wenig bloße „Natür-

lichkeit" enthält nicht eine Gesprächsslelle wie diese;

Pa%iot Mandcn: Ist denn keine Stinimc in Ihrem Muller-

herzcn. die Ihnen verbietet, die Ideale Ihres Sohnes zu

zertrüniinern?

Frau Alving: Und was wird dann aus der Wahrheit?
Pastor Manders: Und aas wird aus den I dealen?

Frau Alumg: Aeh — Ideale! Ideale! IVenn ich nur

nicht so feige wäre, wie ich bin!

•

Diese Stelle, die den höchst kunstvollen, durchaus nicht

naturalistischen Charakter der Ibsenschen Form besonders

klar zeigt, ist nun freilich zugleich auch die eigenthche Kern-

stelle für den ganzen Inhalt des Werkes, der die Welt vor

50 Jahren so m Aufregung versetzte. Denn ebenso wie in

„Nora" handelt es sich darum, daß die alten „Ideale -

Gesetze, Sitten, Gebräuche — lebensfeindlich geworden sind,

und daß nur der Mut zur Wahrheit, nur neuer Wirklichkeits-

smn das bedrohte Leben der Gesellschaft rettt:n kann^^ Wenn

man erkannt hat. daß nicht der unglückselige Sohn Oswald,

sondern die Mutter. Frau Alving. die Mittelpunkts figur des

Dramas ..Gespenster" ist. so sieht man sogar, dafi dieses

Stück eigentlich ane Fortsetzung, ein zweiter Teil von

Nora" ist. Der Dichter hat die Frage gestellt, was wird

aus einer Frau, die ni c h t . wie Nora, mit der Konvention

zu br«<Aen wagt, nicht um ihres inneren Heils willen der

Sitte trotzt, die in einer Ehe ausharrt, die sie doch als un-

würdi« und unsittlich erkannt hat? Und die Antwort ist.

sie wird von den Gespenstern ei würgt werden! — Gespenster

es ist nicht allem das. was wir von Vater und Mutter

geerbt hftben. das in uns umgeht. E« sind allerhand tote

Ansichten und aller mögliche alter Glaube und dergleichen.

Es lebt nicht m uns; aber es steckt m uns. und wir können es

nicht los werden." ... ii i t

Der Kammerherr Alving war. als die junge Helene aut

Betreiben ihrer Anverwandtai diese „gute Partie" machen

mußte, schon ein verlorener Mann. Seine Gesundheit war

durch ein ruchloses Leben ruiniert. Und er führte dies Leben

weiter. Die Frau aber, die diesem Manne entlaufen will,

wird von Pastor Manders ..zu ihrer Pflicht" zurückgcfiihrl.

So wird der Sohn Oswald geboren. Abe, nach 20 Jahren

zeigt es sich, daß diese Pflichterfüllung in Wahrheit ein

Verbrechen war. denn als Gespenst sitzt das ruchlose Leben

des längst verstorbenen Kammernhcirn in diesem armen,

jungen Mann; es zeigt sich, daß er eine Krankheit geerbt

hat. die ihn mit unentrinnbarer Gewalt vernichtet. L>ie ver-

zweifelnde Mutter aber, die für ihre Schuld (die doch viel

mehr die Schuld der Gesellschaft war. in der sie lebte) so

schrecklich büßen muß. diese Frau Alving ist eine wahrhaft

tragische Gestalt.
• ,, i .

Eine tragische Gestalt — denn, vielleicht ohne es zu

wissen und ohne es zu wollen, hat Ibsen doch mehr gegeben,

als die ingrimmige Kritik einer falsch eingestellten Gesell-

schaft Die Tragödie der Frau Alving ist nicht erledigt,

wenn man sagt, daß viel von den Vorurteilen über die

Frauen und die Ehe. durch deren verdienstliche Bekämpfung

Ibsens Stücke damals die Gesellschaft so erregten, heute als

überwunden gelten können. Diese Gespenster, mit denen

der Mensch hier verzweifelt kämpft, sind ja nicht n u r ab-

gestorbene Ideen, alte Vorurteile, tote Ansichten - ««.«'"«*

zugleich die unheimlichen, die nie durchschaubaren Machte

der Vererbung, die ein jeder immer wieder im Blut tragt

und deren unentrinnbare Gewalt uns in schicksalsvollen

Augenblicken so tief erschüttert. Diese mit höchster Meister-

Schaft so lückenlos dicht gefügte Tragödie de|/
Jf"

Alving

ist nicht nur ein interessantes S.ttenstuck von 1ÖÖ4 es ist

nicht nur em aufregendes Theaterstück mit fünf glanzenden

Rollen. In der gespenstischen Luft der nordischen Kegenland-

schaft erwächst hier eine der wirklichen unverlierbaren Tra-

gödien der Menschheit - mit spukhafter Große erhebt sich

vor uns dies Gefühl von der Verlorenheit des Menschen

gegenüber den großen, unbekannten Mächten, die mit »hm

schalten. Und wenn wir uns diesem Schicksal des üdipus

oder des Lear oder der Frau Alving hingeben, so sind wir

doch nicht etwa entmutigt, zerschmettert, bedruckt, in der

Kraft, mit der große Dichter solch Schicksal begreifen und

darstellen, liegt auf wunderbare Weise die H e i k r a t t

geborgen, die uns fähig macht, das Leben trotz all dieser

rätselhaften Abhängigkeit mit einem Gefühl freien Mutes zu

führen über die Gespenster, die unser Leben bedrohen, er-

halten wir M a c ht . wenn die Stimme emes Dichters sie so

mutig bei Namen ruft! Das ist das Geheimnis aller tragischen

Erschütterungen. /"'""* ^''^-

„Dne Chaluyziim'* I

Der Dirigent Chernjo IVinawer, unter dessen

musikalischer Leitung am 4. September 1938 die

europäische Uraufführung der IVeinbergschen

Oper als Sonderveranstaltung des Judischen Kul-

turbundes Berlin stattfindet, gibt im nachstehen-

den eine Einführung in das Werk.

Abseits von allen theoretischen Diskussionen über die

jüdische Musik vollzieht sich in aller Stille ein schöpfe-

rischer Begmn. Und. während am grünen I isch das pa-

pierene Analysieren weitergeht, hört man schon hie und da

vom Entstehen eines neuen jüdischen Meisterwerkes liest

man daß ein Musiker vom Range eines Darms Milhaud

sich'mit dem Stoff zu einer jüdischen Oper befaßt, und er-

lebt die Freude, als erste jüdische Oper in Deutschland

„Die Chaluzim" von Jacob Weinberg zur europaischen

Uraufführung bringen zu dürfen.

Jacob Weinberg ist kein neuer Name. Wemberg gehört

iu den beachtlichsten Erschemungen in der judischen Musik-

welt und genießt auch aufierhalb unserer Reihen bemerkens-

werte Anerkennung. Seine Oper „Die Chal^z"" ( i he

Pioneers) wurde bei einem Internationalen Musik-Wett-

l- wcrb in Philadelphia von einer nichtjüdischen Ji-ry mit

dem ersten Preis ausgezeichnet. Musikalische Persönlich-

keiten wie Ossip Gabrilowitsch. Leopold Godow-

sky u. a. äußerten sich überaus anerkennend über die Wein-

bergsche Oper. Man nannte sie ein ..großangelegtes Werk,

das gewiß den bedeutendsten Opern-Kompositionen der

Neuzeit zugezählt werden wird."

Diese Oper, ein stofflich und musikalisch judisches

Werk ist nicht etwa des Komponisten erster Beitrag zum

jüdischen Musikschaffen. Seine Freitagabcnd-Liturgie

Kabbalas Schabbos" durfte ich in den vergangenen

jähren in Berlin uraufführen. Doch nicht nur. weil es um

ein jüdisches Werk geht, gilt ihm unsere Anteil-

nahme, dies allein wäre zu wenig.

Die Weinbergsche Oper ..Die Chaluzim bringt m drei

Akten volkstümliche Szenen aus dem judischen Leben in

Palästina und im östlichen „Städtel" Weinberg der das

ostjüdische Kleinstadtmilieu mit seinen mannigfaltigen tr-

scheinungen seinen Armen und Reichen, seinen alten

Chasäidim und seiner palästinabegeisterten Jugend, seinen pit-

toresken Gestalten wie etwa den ..Schadehen (Heirats-

vermittler) mit allem, was dazugehört. - aus eigenem tr-

ieben gut kennt, konnte es sich nicht versagen, seine Pala-

stina-Oper in diesem typischen ..Städtel"-Milieu ihren Aus-

gang nehmen zu lassen. c l !••

Der erste Akt. als Prolog gedacht, spielt vor der -Schul

am Sabbat (aber man muß wohl schon eher „ijchabbes

sagen, wenn man dem Stil gerecht werden will). Hier, vor

dem Bethaus vertraut einer dem andern sein Leid seine bor-

gen Der arme kleine Handwerker Reb Awrom beklagt die

schlechten Zeiten und den Irrweg der ..neumodischen Ju-

gend, der nichts anderes im Kopf liege als „Tag und INacht

nur der Verein! Man schwatzt Iwrith, halt lange

Reden, schreit: .Palästina. Palästina. Palästina!" — Damit

basta!" Hier bietet der geschäftige Schadehen Chaj im der

alle Welt kennt, dem Reichen des Städteis. Llieser Stern,

eine gute Partie" für semc Tochter an. Auch die Jungen

diskutieren eifrig ihre Palästina-Probleme. Deutlich zeich-

nen sich die beiden Gegensätze: die Jungen, die aus e.grier

Kraft an den Aufbau ihrer Heimat gehen, die Alten, die

immer noch der Ankunft des Messias entgegenharren der

da kommen möge, das Volk aus dem Golus zu er osen.

Beiden gemeinsam aber ist die Freude über die Ankunft des

Schabbes". Und nur in der Ausdrucksform wieder zeigen

sich die Kontraste ihrer Empfindungs weise: wahrend die

Jungen den Leckerbissen des Sabbatmahles em fröhliches

Tischlied singen, stimmen die Allen in sabballicher An-

dacht ihre „Semires" an. Da, ist ein «»"^..s^»;*^"
. ^"f«""

blick. wenn der immer höher anschwellende jubelnde

Schabbat-Chor. der sich zu einem emphatischen Höhepunkt,

dem traditionellen ..Gut-Schabbcs!"-Rufe. hinaufsleigert. ab-

zuebben beginnt und langsam verklingt, wahrend ganz ver-

halten und leise, umrdisch fast, der Gesang der alten Chas-

sidim emporsteigt, andächtig und voll schlichter Innigkeit

ein heiliges Danklied ohne Worte, nur so hmgcsummt nach

ch^ssidischcT Weise: babababa, ba — ba ba ba . .

.

Ein jildisehes Opernwerk

Von JACOB ^YEI>BER<ii

Der este Akt. in dem natürlich auch die unvermeidliche

Liebesgeschichte einsetzt (zwischen einem nach Palästina

ziehenden Chaluz und seiner Freundin, die sich vom be-

quemen Reichtum, der elterlichen Sphäre im Golus nicht

lossagen kann), schließt mit dem Aufbruch der Jugend nach

Erez-Jisrael und klmgt aus in einen schonen und starken

Chorgesang:

Wir wissen nicht, was morgen wird.

Wir sind keine klugen Leute.

Der Spaten klirrt, und die Sense sirrt.

Wir ackern und pflügen das Heule.

Wir wissen wohl, was gestern war.

Und wir hoffen, es dort zu vergessen.

Wir wissen wohl, was gestern war

Und wir säen das Brot, und das Brot ist rar.

Und wir hoffen, es dort noch zu essen.

Wir wissen reicht, was morgen ^'\^'
.

Ob der Kampf uns bestimmt ist, ob hrteden.

Ob die Sense sirrt. ob der Säbel klirrt.

Wir wissen reicht, ob es morgen wird

Dafi wir Schwerter zu Pflügen schmieden.

[Mascha WinawerC-Kaleko)}

der zweite und dritte Akt spielen in Palästina Hier be-

gegnet uns die chaluzische Jugend imKibbuz. Schwer smd

die Tage im E m e k . doch herrlich die Stille der

Nacht. Bergesgipfcl ringsum, und der Mensch atmet freier

in diesem Land." Nach harter Arbeit '"Sonnenglut kehren

die Chaluzim heim, und alle Lebensfreude. aUer Jubel lost

sich in den lebensbejahenden, hämmernden Rhythmen der

palästmensischen ..Horra". Eine Fülle von eigenartig

schönen orientalischen Melodien, palästinensischen Liedern,

jemenitischen Volksweisen und auch arabischen l anz-

rhythmen ist in diese zwei Palästma-Akte eingefangen, und

die Orchester-Zwischenspiele malen Bilder von remstera

Kolorit.
, I . . ,k

Doch wre die Musik schon anzudeuten beginnt, ist auch

das „Städtel" mithergekommen mitten in diese orientalische

Landschaft hinein, denn in die morgenlandischen Klange

mischen sich — einem blassen Erinnern gleich plötzlich

bekannte ..Golus'-Motive aus dem ersten Akt und es er-

weist sich bald, daß wohl die Jungen ihre Vergangenheit

im ..Städtel" zurückgelassen haben, riicht aber Je bitern.

die jttzt nachgekommen sind, Reb Chajim der Schadehen,

hofft auch hier weiter die Heiratsvermittlung auszuüben.

Die Väter sind die gleichen geblieben: sie ragen nach ihrer

Ankunft zuallererst nach dem Schochet der M.kwah und

der Schul" — die Söhne aber sind diesem Lande schon

ganz" zugehörig, und wenn eine smarte amerikanische l ou-

ristengesellschafl die Siedlung wie em Muckenschwarm

überfällt mit Kodak-Bewaffneten und fragewutigen

Ladys. ~ so bleiben sie ihnen die rechte Antwort nicht

schuldig.
•

I
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In dieser Oper gibt es zweierlei nicht:

Das eine es gibt keine konsequente „Handlung .
es

^ind vorwiegend Milieuszenen - ein dankbarer Hinter-

grund für die plastischen Tonbilder und Gesänge. Uas

/weite es gibt hier keine ..Pnmadonna assoluta .der

Held" dieser Oper ist keine Einzelfigur, sondern em Kol-

lektiv eine Gruppe von Chaluzim und Chaluzoth. Und so
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sind denn auch die Massenchöre und Horratänze ein

wesentlicher Bestandteil dieser Oper, so reich sie auch an

anderen wirkungsvollen musikalischen Ausdruckformen ist.

Weinberg, von Geburt russischer Jude (er entstammt den

Odessaer VVeinbergs, einer Familie, in der Musik und Lite-

ratur durch prominente Repräsentanten vertreten waren,

er selbst wirkt seit einigen Jahren als Musikprofes-

sor am New York College of Music). ist in jüdischer

Sphäre zu Hause. Er kam zur jüdischen Musik nicht als ein

Außenstehender, der, der Not gehorchend, das Terrain

sondiert, um mit Hilfe einer wissenschaftlichen ..Gebrauchs-

anweisung" mühselig etwas zurechtzukomponicren. dem
später das Etikett ..jüdische Musik" aufgeklebt wird. Er

hatte das natürliche Verhältnis, eine der wesentlichsten

Voraussetzungen für eine wahrhaft künstlerische Gestaltung

der Materie. Im Garten der jüdischen Musik war er ein

umherstreifender Spaziergänger, der sich in allen Wegen
auskennt, und wenn ihm eine Blume gefiel, flocht er sie

ein in seinen Straufi, ohne sie erst auf ihre , .garantierte

Echtheit" zu prüfen. Für ihn ist die Horra, beispielsweise,

der Tanz der Palästina-Jugend (auch wenn etwa wissen-

schaftlich nachgewiesen werden sollte, dafä die Horra ihren

Ursprung in Rumänien oder anderswo habe), denn die

(Chaluzim tan/en die Horra von den ersten Tagen an bis

heute als i h r e n Tanz. Und wenn er das Volk auf der

..Gasse" seine Lieder und Tänze summen hört, so nimmt

er sie als mit dazugehörig;. Auch die sentimentale Aus-
drucksform der provinziellen Licbesleute aus dem ..Städtel"

scheinen ihm der musikalischen Illustration wert. Wenn
das jüdische Volk so empfindet, seine Ejnpfindung so aus-

drückt, besteht für den Künstler keine Veranlassung, sich

dessen zu schämen. Ihm ist alles Echte ,,bühnenfähig*'.

Die Musik dieser Op>er ist im wesentlichen volkstümliche

jüdische Musik. Der erste Akt. der in der jüdischen Klein-

stadt spielt, ist bis auf das ..Hohelied", völlig in diesem

Stil gehalten. ..Reb Chajim. der Schadehen", singt, wie es

sich versteht, seine Schadchen-Arie mit dem ..Nigen" eines

echten ostjüdischen ..Chassen-Tänzels", und dieser Ton

geht durch den Hauptteil des ersten Aktes.

Palästinensich sind erst der zweite und der dritte Akt.

Und auch hier hat Weinberg all das. was die Chaluzim an

Melodischem aus ihren Ursprungsländern mitgebracht und

in ihren Liedern und Tänzen bewahrt haben, mit hinein-

gesponnen. Er ist hier seinem natürlichen Empfinden ge-

folgt, im Gegensatz zu dem völlig unkünstterischen Be-

streben derjenigen, die jede Note unter die Lup>e nehmen,

sie zu untersuchen, ob sie. fast möchte man sagen. ..zu-

mindest schon aus der Zeit vor der Zerstörung des zweiten

Temf>els". stamme, um frohlockend festzustellen, hier seien

solche und dort wieder andere Einflüsse nachweisbar, also

gibt es keine jüdische Musik. All diesen theoretisierenden

Diskussionen hat ein schöpferischer Musiker ein Schnipp-

chen geschlagen. Weinberg bewies, dafi es dennoch und

trotzalledem so etwas wie eine jüdische Musik wirklich

gibt!
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Chemjo Winawer phnl. .Xrihii}

Das jüdische Publikum wird in Kürze Gelegenheit haben,

diese Oper in einer einmaligen Sonderveranstaltung des

Jüdischen Kulturbundes kennenzulernen. Leider konnte

dieses zweifellos sehr bühnenwirksame Werk nicht mehr

inszeniert werden; aber auch die konzertante Form, in der

die Uraufführung vor sich gehen wird, vermag einen Ein-

druck zu geben von dieser ersten jüdischen Oper, die ein

verheißungsvoller Beginn sein kann für unsere jüdische

Musikschöpfung.
Die Weinbergsche Oper ist bei all ihrer Volkstümlich-

keit ein stilistisch kompliziertes Werk, aber wie alle wahre

Kunst im Grunde doch schlicht und verständlich.

An Wilhelm Marcus
In diesen Tagen scheidet Wilhelm Marcus aus der jüdi-

schen Arbeit in Deutschland aus, um sich fern von uns einen

neuen Wirkungskreis zu schaffen. Wenn zu diesem Ercigni«

die Angeslelltenschaft das Wort ergreift, so hat das seine

Bewandtnis: Wilhelm Marcus gebührt unser besonderer

Dank. Er gehört zu den Persönlichkeiten, die ehrenamtliche

Arbeit in unserer Gemeinde leisten und seit Jahren an

leitender Stelle wirken. Er kennt die Gemeinde genau; er

weiß in allen ihren Einrichtungen Bescheid, er weiß auch,

daß eine ihr ganzes Können einsetzende Angestelltenschaft

sich unablässig bemüht, schwierige Aufgaben zu meistern. Ihm
ist bekannt, daß die der Gemeinde zur Verfügung stehenden

Mittel nicht ausreichen können, um alle Wünsche zu erfüllen,

daß jeder unerfüllte Wunsch, eine zerstörte Hoffnung, ver-

ständliche Mißstimmung, m den meisten Fällen aber eine an

sich verkehrter Stelle auswirkende Veiärgcrung hervorruft.

Das alles kennt Wilhelm Marcus aus eigener Anschauung.

Es befähigt ihn zu einer sachlichen Stellungnahme m allen

Angestelltenfragen. Zu verschiedensten Malen war ihm Ge-
legenheit geboten zur Bekundung eines gerechten Wohl-
wollens in Wort und Tat sowohl der gesamten Angestellten-

Schaft vvie dem einzelnen gegenüber. Kleinliche Gesichts-

punkte, Anschauungen, die dem Funktionieren eines arbeits-

freudigen und arbeitsfähigen Angestelltenkörpcrs hinderlich

sind, ohne den aber eine große jüdische Gemeinde nicht

bestehen kann, liegen ihm fern.

So hat sich Wilhelm Marcus zum Wohle einer erfolg-

reichen Gemeindearbeit stets als ein verständnisvoller und

tatkräftiger Förderer von Interessen der Angestelltenschaft

gezeigt. Hierfür sagt ihm die Angeslelltenschaft der Ge-
meinde heute herzlichen Dank und verbinclet damit aufrichtige

Wünsche für seine glückliche Zukunft.

Vorstand des Vereins

der Angestellten der Jüdischen Gemeinde.

Amtsjubiläum

Ann I. September 1938 können Herr Direktor Dr. phil.

Leopold Rothschild und seine Gattin. Frau Zippora. auf eine

25 jährige Wirksamkeit am Israelitischen Waisenhaus zu Dins-

laken (Niederrhein) zurückblicken. Die Anstalt, die bereits

eine über fünf Dezennien umspannende Geschichte aufweist

und somit fast die Hälfte dieser Zeit unter Herrn Dr. Roth-

schilds Regie steht, gehört heule wohl zu den beslgeführten

jüdischen Institutionen dieser Art. Trotz Kriegs-, Nach-

kriegs- und Inflationszeit gelang es immer wieder aufs neue,

wirtschaftliche Beeinträchtigungen vom Hause möglichst

fernzuhalten. Was dem derzeitigen Direktor und seiner Ciatlin

zum besonderen Lobe gereicht, das ist die Einzigartigkeil, wie

für das streng im religiös-traditionellen geführte Heim eine

glückliche Synthese für ein familiäres, individuell gestaltetes

lind dabei doch denkbar diszipliniertes Leben gefunden wurde.

Privat-luskunHel u. DeteMei STENSCH
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eine Synthese, die sich ausnahmslos bei allen Zöglingen in

dem Gefühl des Wohlgeborgenseins und eines restlosen Ver-

trauens auslöst. Als moderner Pädagoge hat der Jubilar stets

darauf gesehen, dem Hause auch in architektonischer und

sanitärer Hinsicht eine markante Linie zu geben. Ebenso

wurde stets darauf Wert gelegt, daß die dem jüdischen

Waisenhaus anvertraute Jugend neben den vielen geistigen und

religiösen Anregungen das Interesse für das Sportliche keines-

wegs vernachlässigt. Im Zuge der Zeit halte sich nun in den

letzten Jahren die Aufgabe der Anstalt infolge Aufnahme
von Haushallsschülerinnen beträchtlich erweitert. Der grofJc

Kreis der Zöglinge, der durch die Dr. Rothschildsche Schule

gegangen ist und z. T. leitende Positionen im Leben einnimmt,

wird sich heute mit besonderer Dankbarkeit der Zeit in der

Anstalt erinnern.

Auswanderer und Hilfsverein
Der Hilfsverein der Juden in Deutschland hat zur Erleichte-

rung der Beratung das nachsiehende Merkblatt angefertigt,

dessen Beachtung zu empfehlen ist.

Der Auswanderer im Hilfsverein
Der Hilfsverein will möglichst vielen Juden zur Auswande-

rung verhelfen. Soll er hierzu trotz afler Schwierigkeiten im-

stande sein, so müssen ihn alle Auswanderungswilligen durch

Disziplin und zweckmäßiges Verhalten unterstützen. Insbe-

sondere ist folgendes nötig:

Vor der Beratung
Bei dem großen Andrang steht für die Beratung jedes ein-

zelnen nur eine beschränkte Zeit zur Verfügung. Deshalb

mußt Du Dich selbst auf die Beratung vorbereiten, wenn Du
Deine Zeit gut ausnützen willst.

Lies hierzu die vom Hilfsverein herausgegebenen Hefte

„Jüdische Auswanderung"; Du erfährst hieraus alles Wich-

tige über die Verhältnisse in den hauptsächlichen Einwaride-

rungsländern. Lies auch die Merkblatter, die der Hilfs-

verein herausgibt, und die schon bei der Anmeldung gratis

abgegeben werden. Überlege Dir an Hand solcher Unterlagen

und bei genauer Berücksichtigung Deiner persönlichen Ver-

hältnisse, in welches Land Du am ehesten glaubst einwandern,

und wo Du meinst, eine neue Existenz finden zu können.

Fülle dann auf Grund dieser Überlegungen den gelben

Fragebogen, den Du schon bei der Anmeldung mitbekommst,

mit Schreibmaschine in zweifacher Ausfertigung genau aus.

Beachte hierbei besonders die Fragen nach Deinen Verwandten
im Ausland; verschaffe Dir ihre genauen Adressen und alle

sonstigen Angaben über sie.

Während der Beratung
unterstütze den Berater durch kurze, klare und absolut wahr-

heitsgemäße Angaben. Der Berater ist Dein Freund, zu dem
Du, wie zu einem Arzt, absolutes Vertrauen haben darfst

und mußt. Bleibe insbesondere streng bei der Wahrheit bei

Deinen Auskünften über Deinen Beruf und Deine Vermögens-

verhältnisse. Jede Ungenauigkeit kann Dir selbst zum schwersten

Schaden gereichen.

Verlange vom Berater nichts Unmögliches, sondern

bedenke, daß der Hilfsverein nur im Rahmen der hier und im

Einwanderungsland geltenden gesetzlichen Bestimmungen

helfen kann, und daß hiervon abgesehen auch die finanziellen

Mittel des Hilfsvereins sehr beschränkt sind. Halte Dir vor

Augen, daß jeder Fall anders liegt und nur individuell bear-

beitet werden kann. d. h. unter genauer Berücksichtigung seiner

beruflichen, gesundheitlichen, finanziellen und sonstigen

Besonderheiten. Auch die Transfer- und Einwanderungs-

bestimmungen wechseln häufig. Beuife Dich also nicht darauf,

daß ein anderer angeblich vor Dir bevorzugt worden sei;

niemand im Hilfsverein will Dich benachteiligen, sondern

man will Dir nur helfen.

Nach der ersten Beratung
halte Dich an folgende Regeln: Telefonische Anfragen
sind strengstens zu vermeiden, denn der Berater, der ge-

rade einem anderen Rat erteilt, wird darin gestört, und Dir

kann der Berater ohne Vorlage der Akten oft keine richtige

Auskunft geben, so daß durch Telefongespräche oft Miß-

verständnisse entstehen. Richte deshalb alle Anfragen schrift-

lich an den Hilfsverein.

Lernt Sprachen! Ohne Sprachkenntnisse kein

Vorwärtskonunen im Einwanderungsland!

AUSRÜSTUNG FÜR PALÄSTINA und ÜBERSEE
Bekleidung, Hausrat und Einrichtungsgegenstände

Tropen-
Kühlschränke
rn. •> » iinti ll'i lAtrr

Inhnll. \ nr/ührunff in

ihr Wirlsvha/Isiifiiren-

Abteilunff im II. Sind

Verlangen Sie die für den Überseedienst besonders gesdtulten Verkaufskräfte.

Sdiriftliihe Anfragen an die Übersee-Abteilung. Telefon. Verabredung $2 OO Ii

ÜLHLIN C2 ' SPANDAUtH STR. - AY).V/G5i«. GEGRCNDEI 1H13

l
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Jüdische Berufsfragen in USA.
(Forlsetzung aus der vorigen Nummer)

Landwirtschaft als Studium

übei die Aussichten jüdischer Landwirtschah in USA
äuüert sich Professor Dr. Jacob G. Lipmaiui, Dekan de;^

Agriculture College der Rotgers Universität und Direktoi

der landwirtschaftlichen Versuchsstation von New Jersey.

Etwa 150 000 Juden leben von Landwirtschaft, einige

Tausend darunter in der New Jersey von Geflügelzucht,

die von allen Arten landwirtschaftlicher Betätigung bei den

Juden am meisten ausgeübt wird, weil sie dem aus der

Stadt aufs Land übergesiedelten offenbar am leichtesten

fällt: dann folgen Milchwirtschaft, Gemüse- und Obstbau.

Prof. Dr. Lipmann plädiert für ELinzelsiedlung; die

Gründung von Kolonien ist nur dann zu empfehlen, wenn

die Mitglieder von einem religiösen Antrieb oder einer Idee

beseelt sind, wie z. B. in Palästina. Dem Einzelfarmer

wiederum ist ein rascher Erfolg nicht zu versprechen, sein

Kapital hat aber die gleiche Chance, wie wenn er es etwa

in ein«i Kolonialwarenhandel investierte, das Minimum

allerdings, das tägliche Brot, ist sichergestellt, sobald die

Farm funktioniert.

Man hatte sich an Prof. Dr. Lipmann gewendet, um be-

sondere jüdische Agrikulturschulen für Einwanderer aus

Deutschland zu schaffen, aber einen ablehnenden Bescheid

erhalten: es gebe genug allgemeine Ausbildungsstätten, in

denen man für weniger Geld mehr Schüler unterbringen

könne, als eigens dafür zu schaffende Schulen aufzunehmen

imstande sind, und der Verwaltungsapparat würde den

gröüten Teil der aufzubringenden Gelder kosten.

Vor allem warnt Professor Li pmann da-

vor, sich an einzelnen geografi sehen
Punkten zu konzentrieren; Massenansiedlungen

rufen Diskriminierung hervor, überhaupt ist diese Gefahr

auf dem landwirtschaftlichen Gebiet insofern zu spüren,

als einige Ausbildungsstätten Juden als Lehrer nicht auf-

nehmen. Trotzdem ist auch von diesem Beruf nicht abzu-

raten. Die Stufenleiter der Aussichten stellt sich folgender-

maßen dar. Die größte Chance haben Juden, in privaten

Firmen Anstellung zu finden, die nächst kleineie als Lehrer

staatlicher Colleges, die kleinste als Lehrer an Privat-Hoch-

schulen und so gut wie keine in einer bestimmten Gegend,

wo Juden mifaliebig sind, als Lehrer wie als County Agent

(staatlicher landwirtschaftlicher Ratgeber).

Die Kosten der Ausbildung schätzt Profes-

sor Lipmann auf 800 Dollar jährlich; um das Diplom zu

erhalten, ist ein vierjähriges Studium erfordeilich, für den

Doktortitel ein siebenjähriges. Nur mit dem Doktortitel

hat man Aussicht auf die Anstellung in einem Labo-

ratorium oder als Lehrer. Ein College Instructor wird mit

1300 bis 2400 Dollar jährlich bezahlt, ein außerordentlicher

( .Gehilfs-") Professor erhält 2000 bis 3000 Dollar, ein

ordentlicher Professor 3600 bis 3000 Dollar. Im Handels-

gebiet, soweit es mit Landwirtschaft verbunden ist. wird

weitaus mehr gezahlt; als Anfangsgehalt gilt 23 Dollar die

Woche, die Aufstiegsmöglichkeit ist enorm.

Im Staat New Jersey bilden die Juden knappe sechs Pro-

zent der Bevölkerung, die jüdischen Studenten ani Agricul-

ture College der Rotgers Universität aber zwanzig Prozent

der Studentenschaft, und an andern Colleges des Staates ist

ihr Anteil noch größer. Die Zahl der jüdischen Landwirt-

schaftsstudierenden der letzten zehn Jahre ist größer als

die der zwanzig Jahre vorher. Der allgemeine amerikanische

Zug „zurück zur Landwirtschaft", die Folge der Krise so

vieler städtischer Wirtschaftsgebiete, hat sich auch in der

Berufswahl der jüdischen Jugend sehr gesund ausgewirkt

und ist weiter in der Richtung „zurück aufs Land" zu

fördern. Der Haupteinwand gegen das Landleben, das Ab-

geschnittensein von der ..Welt", kann im Zeitalter von

Auto und Radio nicht mehr erhoben werden; dafür gewinne

man eine wenngleich bescheidene Lebenssicherheit und

Nervenruhe.

Was die allgemeine Einstellung der Studenten betrifft, so

meint Professor Lipmann. die Interessen seiner jungen

Leute gelten in erster Linie dem Sport, Fußball und Tennis,

und in zweiter dem Flirt, im übrigen seien die jüdischen

Landwirtschaftsstudenten wie die andern arbeitsame, ernste

Menschen, die mit beiden Beinen auf der Erde stehen.

Zur Frage der Einordnung
Während zahlreiche jüdische Menschen jetzt noch mit

dem Problem der Auswanderung zu tun haben und

man braucht hier niemand zu sagen, ein wie schweres

Problem das ist . erhebt sich dahinter für die schon

Ausgewanderten und somit auch für alle, die im Begriffe

stehen, auszuwandern, das nicht minder bedeutende Problem

der Einordnung. Nicht nur hierzulande, wo man sich auf

die Auswanderung vorzubereiten und damit bereits einen

ernsten und entscheidenden Schritt zur künftigen Einord-

nung zu tun hat. sondern auch draufien wiid m vielen

Fällen dieses Problem nicht ganz erfaßt; Berichte und

Klagen aus manchen Ländern bestätigen leider diese Tat-

sache, auf die nicht oft und dringlich genug hingewiesen

werden kann.

Das erste Gebot für jetzige und künftige Auswanderer

ist: ^rächen lernen! Es ist fast komisch, daß es immer

noch Erwachsene gibt, die von den einstigen Komplexen

einer idyllischen Schulzeit nicht loskommen und meinen,

zum Lernen wären nur die Lehrer da. Es rst tragisch, wenn

solche Menschen in Palästina nicht Hebräisch sprechen

und damit den kulturellen Aufbau des Landes beeinträch-

tigen, mögen sie auch selber nut den guten Worten ihrer

gewohnten Sprache ganz leidlich durchkommen. Aber

während das für die Gesamtheit, für unser Großes und

Ganzes tragisch ist. muß anderswo der Einwanderer, der

die Sprache des Landes nicht oder nur mangelhaft be-

herrscht, w am eignen Leibe bitter büßen.

Wer die Landessprache nicht voll-

kommen beherrscht, bleibt zeitlebens ein

Fremder, ein Tourist, und bekanntlich leben Touristen

teurer, was sich wohl kein Auswanderer leisten kann. Um
nur ein harmloses Beispiel zu nennen > die jüdische Haus-

fiau. die in Buenos Aires „ganz gut" ohne Spanisch glaubt

auskommen zu können, kauft in jüdischen Laden em. wo

man meist auch Deutsch oder wenigstens Jiddisch spricht

Sie würde, wie auch sonst am Markt oder in der Markt-

halle, in der Feria Municipal Gemüse. Obst und Fische

am billigsten bekommen, aber selbst da findet sie es teuer.

Warum? Weil sie mit dem Händler nicht sprechen kann,

muß sie stets den erstgenannten Preis zahlen und wird nie

dazu kommen, einheimische Rezepte für uns unbekannte

billige Gemüse auszuprobieren.

Der Handwerker, der die Landessprache nicht

vollkommen beherrscht, wird von seinen Angestellten. Liefe-

ranten und Kunden nicht verstanden werden und trotz

scmen Leistungen nicht konkurrenzfähig sein, d e r Ange-
stellte wird entweder als hochmütig gemieden oder als

Narr verspottet werden. Anderseits wird uns berichtet, daß

man in Argentinien bei guter Beherrschung des Spanischen

auch ohne besondere ^f>ezialausbildung überraschend schnell

Arbwit finden könne, und das dürfte auch in andern Län-

dern ähnlich sein.

Nun ist es natürlich nicht für jedermann ganz leicht,

sich in eine fremde Sprache hineinzuleben. Man denkt zu-

nächst da das Denken durchweg mit Worten verbunden

ist noch in der eigenen, bislang gewohnten Sprache und

übersetzt es erst in die neue Sprache, ein Vorgang, der

ohne einige gehirnakrobatische Fertigkeit und Anlage unaus-

führbar ist. Aber eben diese Art. sich in eine andere

Sprache gewissermaßen noch auf den Krücken der eigenen

Sprache hineinzuhumpeln. ist den modernen Sprach-

lehrniethodcn verhaßt; ein guter Sprachlehrer und vor allem

jeder zielbewußte Sprachenlerncr wird es vermeiden, zu

übersetzen, und sich von vornheie.n bemühen, in der neuen

Sprache zu denken. Je jünger, also je unbeschwerter von

Worten man ist. desto leichter wird es einem werden. Daß

also die sprachlichen Schwierigkeiten von Kindern in einem

fremden Lande höchstens zu Anfang ein Problem sein

können, braucht nicht erwähnt zu werden. Daraus aber ist

nicht zu schließen, daß die Erwachsenen den Kampf um

die neue Sprache überhaupt nie mit einem ganzen Sieg be-

enden könnten. Es gibt hier wie auf allen Gebieten des

Einordnungsproblems keine schlimmere Gefahr als die Re-

signation. Nur wer klein beigibt, ist verloren, nur wer

resigniert, dem ist nicht zu helfen. Für Eltern vollends be-

deutet ja die Resignation der neuen Sprache gegenüber

schlechtweg den Verlust der Kinder. Denn die Kinder, mit

denen man die Sprache nicht mehr gemein hat. müssen

einem mehr oder weniger, früher oder später entgleiten.

Auch wennn man von Fällen gehört hat. in denen es ein-

lach nicht möglich war, sich sprachlich und darum gesell-

schaftlich einzuordnen, so muß man doch bedenken, daß

sie nicht die Regel sind. Die Regel ist: Einord-
nung, und wenn nicht Einordnung die Regel wäre, gäbe

es den heutigen Stand der Zivilisation auf ganzen Erdteilen

nicht. Australien und die beiden Amerika sind Kontinente,

deren zahlenmäßig, zivilisatorisch und kulturell herrschende

Menschen einst Einwanderer waren und deren Bevölkerung

immer noch und immer weiter durch Einwanderer mit-

bestimmt wird. Es sind Schmelztiegel, in denen man sich

mit umschmelzen lassen muß - zum eigenen Vorteil wie

zum Vorteil des Ganzen.

Vor vornherein sollte man freien und guten Willens dazu

bereit sein. Zu den Dingen, die man „zu Hause" lassen

soll, gehört die Sentimentalität, die Gewohnheit, das Ersatz-

gcfühl. das Surrogat der Gewohnheit, da sein träger Sinn

gern jederzeit als Ausrede anführt, wenn einem das Neue

als ungewohnt begegnet. Wer von Kindheit an Flachland

oder Gebirge gewohnt war, muß. nun an die Küste ver^-

schlagen, darum nicht immer das Meer mit dem Berg oder

der Ebene vergleichen. Wer offenen Sinnes ist. wird überall

das Gute, das Schöne und das Wahre mit ganzem Herz«)

aufnehmen. *'

800 Jugendliche nach Erez Israel

Neue Zertifikats-Zahlen der Arbeitsgemeinschaft für Kinder-

und Jugend-Alijah

Im Rahmen der gültigen Einwanderungs-Schedule hat die

englische Mandats-Regierung der Jugend-Alijah außerge-

wöhnliche Möglichkeiten eingeräumt, indem sie ihr

Zertifikate ohne numerische Beschränkung zugesagt hat.

Diese bevorzugte Regelung macht es der Arbeitsgemeinschaft

für Kinder- und Jugend-Alijah möglich, bis zum Ablauf dieser

Schedule, also bis I. Oktober 1938. insgesamt 800 Jugendliche

zur Einwanderung nach Palästina zu bringen.

LEIHHAUS LOEWENSOHN
Leipziger Straße 75" oonhoffpiaiz 101923

SILBER-SCHIWUCK-ANKAUr

Bis jetzt sind 167 Jugendliche bereits zur Alijah

gekommen, und zwar folgende Gruppen:

Nach Gewa 20 Jugendliche

In das Ahawah-Heim . . . 25 Jugendliche

In das Iwdi-Heim. ... 12 Jugendliche

Nach Kfar Jecheskiel . . 30 Jugendliche

Nach Ain Charod .... 60 Jugendliche

Im Laufe dieses Monats und des Septembers werden noch

etwa 300 Jungen und Mädchen zur Jugend-Alijah nach Pa-

lästina kommen, und zwar folgende Gruppen:

Nach Merchawiah .... 23 Jugendliche

Nach Kirjath Anawim . . 30 Jugendliche

Nach Tel Jossef .... 40 Jugendliche

Nach Giwath Brenner x . 60 Jugendliche

Nach Kwuzath Schiller . 20 Jugendliche

Nach Bctb Sera 23 Jugendliche

Nach Gwath 30 Jugendliche

Nach Ben Schemen ... 15 Jugendliche

Nach Mikweh Israel. . . 30 Jugendliche

Nach Nahalal 30 Jugendliche

Nach Giwath Chajim . . 40 Jugendliche

Nach Ain Schemer ... 30 Jugendliche

Nach Gan Schmuel ... 30 Jugendliche

In das relig. Jugenddorf

(Kfar noar dati) . ... 58 Jugendliche

Außerdem stehen noch die Bestätigungen für etwa 145 Zer-

tifikate in folgenden Siedlungen in Aussicht:

Sarid, Naan, Ramath, David. Rodges und Sdch Jarkow

Die Arbeitsgemeinschaft für Kinder- und Jugend-Alijah

hat demnach innerhalb eines Halbjahres mehr als 800 Ju-

gendliche zur Einwanderung nach Palästina gebracht und

ihnen den Weg zur Eingliederung in den Arbeitsprozeß des

Landes geebnet.

Meldet freie Räume
(Zimmer, Wohngemeinschaften usw.)

der

Gemeinnützigen Wohnungsberatung der

jüdischen Gemeinde, Oranienburger Str.29

Vermietung der Synagogen- und Betsaalplätze

Um denjenigen Gemeindemitgliedem, die die Einlösung

ihrer Synagogenkarten nicht vornehmen konnten, noch

die Möglichkeit der Erneuerung zu geben, haben wir

die Tage vom 1. bis 4. September einschließlich für

den Umtausch vorgesehen.

Vom 5. bis 8. September einschließlich bleiben die

Büros für die Erledigung der neuen Anträge geschlossen.

Die Ausgabe neu beantragter Karten erfolgt für die

betreffenden Synagogen zu den nachbenannlcn Zeiten:

PUtzebüro Mitte, Oranienburger Str. 30 — Tel. 425921.

— Postscheckkonto Nr. 844 90.

Neue Synagoge : II. September,

Alte Synagoge und Synagoge Kaiserslraße: 1 2. Scptemb..

Synagoge Lindenslraße und Südost (Ahawas Reim):

1 3. September.

Plätzebüro Norden, Rykestr. 53. — Tel. 452201. — Post-

scheckkonto Nr. 881 07.

Synagoge Rykestraße: 12. und 1 3, September.

Plätzebüro Nordwest, Jagowttr. 38. — Tel. 393611. —
Postscheckkonto Nr. 894 24.

Synagoge Levetzowstraße: 12. und 13. September.

Plätzebüro West, Fasanenstraße 79 80. — Tel. 91 6428.

— Postscheckkonto Nr. 944 41.

Synagogen Lützowstraße und Grunewald : II. September,

Synagoge Fasanenstraße: 12. September,

Synagoge Prinzregentenstraße : 1 3. September,

Synagoge Friedenstempel: 14. September,

Synagogen Münchener Straße. Pestalozzistraße und

Schmargendorf: 1 5. September.

Vom 16. September ab wird über die noch vorhandenen

Synagogen platze frei verfügt.

Auskunft über die Betsaalplätze kann nur in den zustän-

digen Plätzeausgabestellen erteilt werden,
Kultusverwaltung

A. SCHÄFER Möbeltransport T.t
Möbeltransporte, Umzüge, Lagerhauser — Spez,: Ausland - Übersee

__^.^_^_^_^.^———-——^ V»rtr«fun9 In N»w York: Dr. HilH* Nathan, 1» Wast 44 H». Straat. i.

Berlin - Wilmersdorf
Wilhelmsauo 36
Tel. 86 72 36. Gegr.1851
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Gottesdienst in den Gemeindesynagogen
Vom 26. August bis 3. September 1938

Kalendarium für die Zeit vom 27. 8. bis 3. 9.

vom 30. Aw bis 7. Elul 5698

^
Alter Ritus:

Alte Synagoge, Heidereutergasse 4; Synagoge Kaiser-
•traße 29 30; Synagoge Rykestraße 53; Synagoge Pesta-
lozzistraße 14 15; Synagoge Süd-Ost (Ahawas Reim
Thielsch-Ufer 10 16) Synagoge Münchener Straße 37;
Synagoge Grunewald, Franzensbader Straße 7.

Neuer Ritus:
Neue Synagoge, Oranienburger Str. 30; Synagoge Linden«
straße 48-50; Syn. Lützowstr. 16; Syn. Fasanenstr.79 80;

Syn. Levetzowstr. 7 8; Syn. Friedenstennpel, Markgraf-
Albrecht-Str. 11 12; Syn. Prinzregentenstr. 69 70; Syn,
Schmargendorf, Berkaer Str. 32-35 (Altersheim).

Synagoge Köpenick, Freiheit 8; Synagoge Oranienburg, Havelstr. 6
Vielhöreranlage für Schwerhörige in der Synagoge Lützowstr.

.Änderungen vorbehalten.

Freitag, 26. 8.

Beg. Predigt P

Sonnabend, 27. 8.

Rausch Chaudesch
Beg.

1

Synagogen Freitag. 2, 9.

Beg. Predigt P

Sonnabend. 3. 9.

Beg. Predigt

—

8.30 — Alte Synagoge
1

8.30

19.15
9.00

Dr. H. Levy
Dr. Jakobovits

Dr. Berkowitz

Rabb.BrochSchrift

Kaiserstraße
Süd-Ost (AhawasReim)
Pestalozzistraße
Münchener Straße . .

.

Rykestraße
Grunewald

Lindenstraße

19.00
9.00

Dr. Jakobovits Seh.

Dr. I andau

Rabb. Hirsch

Vertreter

Dr. Nußbaum
Dr. Satomonski P.

Dr. Maybaum
Vertreter

10.00

Dr. Jospe

19.00

Dr. Maybaum
Rab!.. Hamburger
Dr. Wcyl P.

Dr. Winter

Dr. Swarsensky
Dr. Lewkowitz
Rautenberg

10.0019.00

Friedenstempel ....

Neue Synagoge
Lützowstraße
Fasanenstraße
Levetzowstraße
Schmargendorf

Prinzregentenstraße .

.

Oranienburg
Alterversorgungsanst. .

—

19.15 Rabb. Graf 19.15 Dr. Galüner —
19.30 9.45

_
19.00

—
9.45

—

Frühgottesdienst: Synagogen Rykestraße und Südost
(Ahawas Reim) 6.45 Uhr. Synagoge Pestalozzistraße, Linden-
und Levetzowstraße 7.30 Uhr.
Oneg-Schabbat: Jeden Sonnabend- Vormittag: Synagoge

Pnnzregenteiistraße.

Jugend-Gottesdienst: Synagoge Südost (Ahawas Reim)
16.00 \jhv, mit anschließendem Oneg-Schabbat. Dr. Jakobovits.
Lehrvortrag: Zwischen Mincha und Maariw Syna-

goge Grunewald: Rabh.-Kand. Wolff: ..Pirke Aboth"

;

Synagoge Südost (Ahawas Reim): Dr. Jakobovits: ,,Sidrah"
Mincha: Synagogen mit altem Ritus 19.10 Uhr; Syna-

gogen mit neuem Ritus 19.25 Uhr.
Sabbatausgang: 19.53 Uhr.
Gottesdienst an den Wochentagen: (aufier Neue Syna-

goge und statt Synagoge Lützowstraße im Altersheim Lützow-
straße 49). Synagogen mit altem und neuem Ritus 19.00 Uhr:
Synagoge Prinzregentenstraße 19.15 Uhr. — Morgens: Alte
Synagoge, Synagogen Kaiserstraße und Rykestraße 6.30 Uhr;
Synagogen Südost (Ahawas Reim). Pestalozzistraße. Mün-
chener Straße und Grunewald 7.00 Uhr; Synagogen mit
neuem Ritus 7.30 Uhr.

Synagoge Südost (Ahawas RSim): Täglich im An-
schluß an den Morgen-Gottesdienst Lchrvortrag. — Sonn-

tag: Gemoroh Kidduschim. — Montag bis Freitag: Mischna-

joth, Rabb. Dr. Jakobovits.

Synagoge Pestalozzistraße: Lehrvorträge: Sonnabend
eine halbe Stunde vor dem Minchagebet: ,.Ausgewählte

Kapitel aus ..Rambam", ,.Rambam, HilchausTalmud Tauroh".
— Zwischen Mincha und Maariw - Gebet : .,Aus dem
Midrasch zum Wochenabschnitt" ; Sonntag, nach dem Abend-
gebet: ..Rambam". Rechtsverfassung; Montag und Donners-

tag nach dem Abendgebet: ..Die Bedeutung wichtiger reli-

gionsgesetzlicher Vorschriften", Dienstag. 20.15 Uhr: ,,Ge-

moroh-Schiur".

Synagoge Münchener Straße: Während der Sommer-
monate finden folgende Lehrvorträge statt: Im Anschluß
an den Abend-Gottesdienst: Montag: Rabb. Broch ; Diens-

tag: Rabb. Dr. Altmann. — Eine halbe Stunde vor dem
Abendgottesdienst: Sonntag. Mittwoch und Freitag: Rabb.

Dr. Rosenwasscr; Sonnab-nd dreiviertel Stunden vor Nacht:

Rabb. Dr. Altmann, abwechselnd mit Rabb. Broch.

Gottesdienst in den Vereinssynagogen
Jüdisch« Retormgtmcindc

loseph-Lchmann-Sctiule, Joaüiimsthaler Str. 13. Am 26. Augusl.
18.30 Uhr, Predigt Dr. üottsctialk. - 2. September, 18.30 Utir,
Predigt: Dr. Rosenttial.

Gotttthaut, johannisslr. 16. Am 28. Augusl. 10 30 Utir. Prediel
Dr. Rosenthal.

Hermann- Falkcnberg-Synagog«
Norden, Scliönhauser Allee 162. Am 26. Augusi, 19.15 Uht.

Predigt: Zimtt. - 27. August, 10 Uhr, Lit.: Zimet. — 2. September,
19.15 Uhr, Lit.. Rautenberg. — 3. September, 10 Uhr. LH. Raulen
berg. Plätzeverkauf an Nichtmilglieder Sonntag 10

—

11.
Osten. Kaiserstr. 30. Am 26. August. 19.30 Uhr. Predigt Hanll— 27. August, 10 Uhr. Lit. Hantf; 16 Uhr. JugendOneg. Leitung:

Erwin Zimet. — 2. September. 19.30 Uhr Predigt: Zimet —
3. September, lo Uhr, Einsegnung: Zimet.

Westend, Kaiserdamra 78. Am 26. August. 19.15 Uhr. Predigt;
Dr. P. Winter. - 2. September, 19.15 Uhr, Predigt: Hanif.

Nordost, Prenzlauer Promenade 176. Am 26. August. 19.30 Uhr.
Predigt: Oberländer. — 2. September, 19.30 Uhr. Predigt
Dr. F. Winter, — Ausgabe von Platzkarten zu den Hohen Feiertagen
an unsere Mitglieder, 30. Augusl. von 17 bis 19 Uhr, bei Metz
Slahlheimer Str. 4 (Tel. 45 13 12).

Wcdding-Rcinickendorl, iriflstr. 63. Schreibers Festsälc. Am
26. August. 19.30 Uhr. Predigt: Fricdländer. — 2. September.
19.30 Uhr. Predigt: Loewenthal.

Synagoge Passauer StraOe. Am 26. August. 19.15 Uhr
27, August, 9 Uhr, Predigt. Mincha 19.10 Uhr. Lchrvortrag. Maariw
19.53 Uhr. Wochentags 7 und 19.15 Uhr. — Der Synagogenplätze-
verkaut findet ab 28. August jeden Sonnlag 10— 12 Uhr in der
Synagoge statt.

JUdisctie Brüdergemeinde Neukölln. Isarstr. 8. Am 26. August.
19.15 Uhr. 27 August. 9 Uhr. Rosch-Chodesch Ellul. Predig!:
Rabbiner Dr. Kantorowsky 19 Uhr Mincha mit Lehrvorlrag: Die
Sidra mit alten Kommentatoren, dann Maariw. -- 28. August, 7.30

Uhr, Frühgottesdienst. Plälzeverkaut meist Sonntagvurmillag.
<-unst bei Herrn itzig, Berliner Str. 78.

Synagoge Adass Jakob, Holzmarktstr. 64. Am 26. August. 19.15

Uhr. — 27. August. 9 Uhr; .Mindia 19.15 Uhr, Maariw 20.02 Uhr.

Wochentags 7 und 19 15 Uhr.

Synagoge Gesundbrunnen, Prinzenallee 87. Am 26. August.

19.15 Uhr. — 27. August. Rausch Chaudresch Elul. Schrifterklärung

Rabbiner Dr. Alexander, Mincha 19 Uhr. - 28. August, Rausch
Chdudrcsch. 7.30 Uhr. Woctientags 7 und 19 Uhr.

Ohel Jixctiok. Liesenstr. 3. Am 2. September. 19.15 Uhr. —
3. September, 9 und 19.15 Uhr. Neumond. Wochentags 7 und 19.15

Uhr. Sonntag 8 Uhr. - 4. September. 9— 11 Uhr, Plätzeverteilung.

Beth Scitolaum (Minjan Mendelsohn). Markgraf-Albrectit-Str. 11/12.

Am 26. August. 19.15 Uhr. — 27. August. 9 Uhr, Predigt. 18.15 Uhr.

Schiur, Dr. Neuhaus. — Letzter Tag der Plätzevermietung am
28. August. 10— 12 Uhr. Frauenraum unserer Synagoge.

Synagogenverein Mazmiach Jesdiuah e. V.. Dragonerstr. 34/35.

Am 26. August, 19.15 Uhr. - 27. Augusl. 7 und 9 Uhr. Mincha
18.30 Uhr. Sonntag 8 Uhr. Wochentags 7 Uhr.

Synagoge Beth Zion, N 4. Brunnenötr. 33. Am 26. August,

19.15 Uhr. - 27. Augusl, 8.30 Uhr, Schabbath Rosch ChodescU,

Sidra: Reg; Jugendgottcsdiensl 17.30 Uhr. Jugendvorträge; Mincha
18.45 Uhr. Maariw 19.53 Uhr. zwischen Mincha und Maariw Lehr-

vortrag: Rabbiner Dr. E. Landau. Sonntag 7.30 Uhr. Wochentags
6.30 und 19.15 Uhr. — Plälzeverkaut zu den Hohen Feierlagen:

28. August und 4. September für Mitglieder. 11 . 18. und 25. Sep-

tember freihändig von 10—12.30 Uhr in der Synagoge.

lUdischer Religionsverein der nördlichen Vororte. Sitz: Berlin-

Hermsdorf. Synagoge Falkentaler Steg 16. Am 26. Augusl, 18.30

lihr. Lehrvorlrag: Dr. Klein. — 27. August, 10 Uhr. Schrillerklärung

Dr. Klein 20.30 Uhr. Veranstaltung, Vortrag, David Heimann:
Notizen einer Amerikareisc.

Synagoge Ahawath Zlon. N 54. Schönhauser Allee 4. Am
26. August, 19.15 Uhr - 27. August. 7 und 9 Uhr, Sthabbath-

Ro3ch Chodesch, Mincha 18.30 Uhr; Maariw 19 53 Uhr; zwischen

Mincha und Maariw Lehrvortrag. Lehrkurse Sonnabends nach dem

August Aw 1

Sonnabend . 27. 30. I.Tag Rausch-Chaudesch.
Wochenabschnitt: Ree.

5. Buch Moses, Kap. 11,26-16,17.

Neuer Ritus: 13,1-14,29.

Haftarah Jesajah. Kaf. 66.1-24.

Pe. elc 6.

Sdbbatausgang: 19.53 Uh:.

Flui

Sonntag. . . . 28. l. 2. Tag Rausch-Chaudesch.
M >ntag 29. ?

Dif n?tag . . . 30. 3.

Mittvvcch .. 31. 4.

September
Donnerstag

.

1. 5.

Freitag ....
1

6.

Sonnabend , 3. 7. Wochenabschnitt: Schauftii'i.

5. Buch Moses. Kap. 16,18-21,9
Neuer Ritus: 18,1-19.13.

Haftarah: Jesajah, Kap. 51,12—23;
52.1-12 Perelc 1.

Sabbatausgane: 19.37 Uhr.

liduptguttesüienst in der Synagoge von Rabbiner Dr. Harry Levy.
Wochentags 7 und 19.15 Uhr.

Synagogenverein Titeres lisroel, Schönhausei Allee 98. Gottes-
dienst nach altem Ritvs, Freitag Schabbat. Gebetzeit Alte Synagoge.
-- 27. August, Ansprache: RoBkamm. — Plätzevermictung zu den
Hohen Feiertagen, die noch verfügbaren Plätze Verkauf bei L. Kamil,
Carmen-Sylva-Str 6, 1, M. Schenkein, Uhrengeschäft, Carmen-Sylva-
Straße 136.

Synagogen-Gemeinde Spandau. Am 26. Augusl, 19.15 Uhr. —
27. August, 10 und 19.53 Uhr. - 2. September. 19 Uhr. 3. Sep-
tember, 10 und 19.37 Uhr.

Jüdische Gemeinschall Hohenschönhausen. Berliner Str. 91. Am
26. August und 2. September, Gottesdienst, 20 Uhr. Verkauf
der Kintriltskarlen für die Feierlage ab 28. August jeden Sonntag
von 11— 12 Uhr im Gemeinschaftsraum.

Älteste Belhamidrasch-Synagoge, Heidereutergasse 4, Hof rechts I.

Am 26. Augusl, 19 Uhr. — 27. August, 6.45 Uhr, Gemoro Schiur
12 Uhr; anschließend 12.45 Uhr Mincha; Chumesch Raschi Schiur
30 Minuten vor .Maariw. Wochentags 6.30 Uhr. Sonntag anschließend
an das Morgengebet Gemoro-Schiur; Mincha 19 Uhr. — Plätze-

verkauf täglich nach dem Morgcngottesdienst.

Israelitische Vereinigung Lichtenberg, Syna<{ogc Frankfurter
Allee 56. Am 26. August, 19,15 Uhr, - 27. August. 9 Uhr. An-
sprache; anschließend an den Gottesdienst .Mischnakursus der Jugend.
19.08 Mincha mit talmudischcm Lehrvortrag: Aggadah des Talmud.
Prediger und Leiter der Kurse Rabb. Dr. A. Rosenlhal. Wochentags
7 und 19.30 Uhr. Sonntag 8 Uhr. — Plätzevermietung zu den Hohen
Feiertagen: Die noch verfügbaren Synagogenplätze werden am Mon-
tag, 5., 12. und 19. September, von 18—20 Uhr, in den Räumen
der Synagoge Frankfurter Allee 56. Aufgang A. I. Stock, freihändig
verkauft. Barmizwah: Günther Zimmermann, 34. Loeweslr, 16 (am
27. August).

Synagogenverein Ahawas Scholaum und Mögen Oowid. Kleine

Auguststr. 10. Gottesdienst nach altem Ritus täglich morgens. —
26. August. 6.30 und 7.30 Uhr, abends B'sman. — 26. August,

19 Uhr. — 27. Uhr. 8.30 Uhr. nachmittags eine Stunde vor Maariw
Pcrek-Erklärungen durch Herrn Rabbinatskandidaten Rebhun. —
Plätzevermietung: Die Einlösung für das kommende fahr findet

Sonntag vormittags und nachmittags, außerdem wochentags ab 17

Uhr statt.

Synagoge WeiBensee, Lothringenstr. 22. Am 26. August. 19 Uhr.

27. Augusl. 10 Uhr, Schriflerklärung: Rabbiner Meyer; anseht.

Oneg Schabbai der Jugend. — Gottesdienst an den Hohen Feier-

lagen: Synagoge Lothringenstr. 22 und Beetsaal Parkstr. 22. Karten-

verkauf bei Nochem. Berliner Allee 254, für Mitglieder ab 29. August,

freihändiger Verkauf ab 5. September, täglich 9— 19 Uhr, außer

Sabbat und Sonntag. Gesuche um Freikarten nur schriftlich bis

5. September an den Vorsitzenden, Herrn Michaelsohn, Lothringen-

slraße 22.
Jüdischer Religionsverein Friedenau-Sleglitx und Umgegend, Slier-

straße 21. Am 26. August. 19.15 Uhr. — 27. Augusl, Rosch

chodesch, 9 Uhr, Predigt: Rabbiner Dr. Winter. Schabbat, Mincha

19,10 Uhr. Sonntag 8 Uhr. Religionsschule der Jüdischen Gemeinde
jetzt Stierstr. 21. Freitags ab 3 Uhr. Leitung: Rabbintr Dr. Winter.

Lippmann-Tauss-Synagoge, Friedcnsti. 3. Am 26. August. 19

Uhr. —.27. August, Sthabbos Rausch Chaudesch. 8.30 Uhr, Predigt:

Rabbiner Dr. Singermann; Jugendandacht 15.45 Uhr; Mincha 19 Uhr.

anschließend Midraschvortrag. Wochentags 6.30 und 19 Uhr. Mor-

gens und abends Gemoro-Schiur. — Erneuerung der Plätze findet an

den Wochenlagen nach dem Morgen- und Abendgottesdienst statt.

Jüdische Religionsgcmeinde Charlottenburg e. V., Schulstr. 7.

Am 26. August. 18.30 Uhr. Ansprache: Rabbiner Dr. Adler. --
27. Augusl. 9.30 Uhr, Rabb. Dr Adler. — 2. September, 18.30 Uhr,

Rabb. Dr. Adler. — 3. September. 9.30 Uhr, Rabb. Dr. Adler. —
Erneuerung der Synagogenkarten für die Feiertage am 4. und

11. September, 10—12 Uhr. in der Synagoge.
Machsike-Terah, in der Beth Hamidrasch Synagoge. Heidereuter-

gasse 4. Hof rechts I, Jeden Sabbatnachmitlag 4 Uhr nach dem
Minchagotlesdienst, Aggadah- und Halachahvortrag zum Wochen-
abschnitl, von Rabbiner Dr. Gescheit.

Jüdischer Rellginnsverein Neu-Tempelhot. Mussehlstr. 22. Am
26. August, 19.15 Uhr. — 27. Augusl. 10 Uhr. Predigt. 19.15 Uhr

Mincha, Lehrvortrag, Maariw. — Der Plätzeverkauf für die Hohen
Feierlage findet am Sonnabend. 3. September, 20 Uhr, in der

Synagoge statt.

I VWhitlunijssiiiilvn I
Bad Kudowa

Besirenommlerte Pension emp-
fiehlt sich, auch zu den hohen Feierlagen,

Jede DiMt. Ido Salomon. Telefon Nr. 433.

BAD NISSINGEN
San.-Rat. Dr. P. Münx

Dr. Alfred Münz
/immer mit und ohne Diälpcnsion.

Zu jeder Auskunft bereit.

b. DresdenWeifler Hirsch
In herrl. geleg. Villa, möbl. Zim , auch an
Dauermieter mit Küchenben. abzugeben.
Garten. Kirchbachstr. 16. Tel. 37 982.

FUrstenberg / Mecklenburg
Haus in der Sonne

bietet herrlichen, ungestörten Sommer-
aufenthalt, an Wald u. Wasser gelegen.
la Ref. HAMBURGER. Telefon 414.

J
Ruhe und Erholung

AHLBECK -
Pension Tinnenburg.
Telefon 123. Cafi

finden Sie in

SEEBAD
Dünen^tr. 46,

u Restaurant.
Badestrand vorhanden. Rückporto,

Auf Landtitz
Gutmannshorst
bei Templin (Uckermark)

sind ab 28. August noch einige Zimmer zu
vermieten. Gefl. Antragen: 97 49 27.

Sanatorium Lichterfelde
Tel. 73 20 20, Frau Charlotte Goldstein,
für innere und nervöse Kranke, Er-
holungsbedürftige. Herrlicher Park.

Liegewiesen. Maß. Preise.
Jtrill. Leitung: Dr. Kurt Mendel,

Bln.-Lichicrfeldc-Osi, Jungternstleg 14.

Privalbeim für Nervöse
und Psychopathen.

JOS. HES. Idtttln i. T. Postladi 7.

Landgut Waidfrieden

am Sciiarmützeisee
Im September noch einige Zimmer mit

ersikl. Pension frei. Anfragen tel, 31 08 62

DDr. Fraenkel-Oliven

Sanatorium Berolinum,
Bttriln-Lankwttx, L«onor«nstr.14

Tel.: 73 08 00

Behandlung aller Arten voo Nerven-
und Gemütskrankheiten. Neuzeitliche

Therapie. Getrennte Häuser. Mäßige
Preise. Pauschalkuren. 3 Xrzte.

Heim Dr. Fritz M.Meyer, Berliri- Wilmersdorf. Güntzelstr. 571

[Morpiiin-pSciiiafmittei
Kranke. Sprechstunde wik illnlk

Ailtoiiol

B U R Z E IT
der

AnzeigeaTerwalttn^

'•19—6 Uhr.

Bekanntmachung
Unser Verein ist mit Wirkung vom
S. August t9S8 aufgelöst. Etwaige
Glaubiger werden hiermit zur An-

meldung ihrer Ansprüche aufgefordert

Gläubiger aus Versicherungsverträgen
werden ohne Anmeldung berücksichtigt.

„Die Hilfe"
Versicherungsverein «. 0.

in Liquidation.

Die Liquidatoren:

Jaulu» Aranhelm

Berlin, den 18. 8. 1938.

Goldsachen-Ankaul
Brillanten und Schmuck, Perlen, Platin,

Silbersachen, Golduhren, Zahngold, Altgold.

SlnPflüll Chan., Joadiimslhaler Str. 7.

. Ulli UOil, I. Etg. i. Hause Qui<*. »/57625
Büroialt der Anxeigcn*Vcrwollung ',,9—5.

V»

\

i
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Persönliches
Adoll üoldslein. Fritz Schulz Sti (amAO. GeburtstaQ:

29 August).

70 Geburtstag: Siegmund Ebenstein, Landshutcr Str. 4 (am

27. August). — Siegmund Spicker, Potsdamer StraUc 185 (am

30. August).

75 Geburtstag: Frau Julie Wollheim geb. Kisner, Hospital, Schul

Straße 78 (am 26. August). — Emil Donn, Sybelstr. 6 (am

25. August).

16 Geburtstag: Adolf Rosenthal. Jagowstr. 9 (am 14. August).

— Richard Mannheimer. Anhalter Str. 8, I (am 30. August).

80 Geburtstag: Marie Schottländcr geb. Borchardt, Habsburger

Straße 13 (am 8. September). — Isidor Schramm, Wilmersdorf.

Prager Platz l (am 22. August).

81. Geburtstag: Frau Regina Jonas. Dragonersti. 19. v. ptr. (am

31. August).
, _ . .e ..

84. Geburtstag: Selma Gans geb. Warschauer, Mansteinstr. 15, II,

bei Fürst (am 16. August).

88. Geburtstag: Frau Emma Zittwitz. Kanlstr. 95. Gh. HI (am

8». Geburtstag: Frau Fanny Kleinmann, Linienstr. 249, I (am

15. August).

Mrinitwab
Neue Synagoge: Kurt Link. Auguststr. 14 (am 21. August).

Hermann-Falkenberg-Synagege, Kaiserstraße Harry Fischer bei

Vogel. Neue Königstr. 72 (am 3. September).
Hermann-Falkenberg-Synagoge, Norden, Schönhauser Allee 162:

Günther Hausdort.
Synagoge Passauer Str. 2: Heinrich Sinasohn. Marburger Str. 5

(am 3. September)
Silberhochzeil

Sally Link und Frau Johanna geb Blond. Auguststr. 14, begehen

am 31. August das Fest ihrer Silbernen Hochzeit.

Veranstaltungskalender

27 August: Berliner Zionistischer Ortsverbantf
'

Charlottenburg, 20.15 Uhr, BZV-Heira, Kantstr.

Ubungsabeni] (Chug iwri).

Zentrum-Nord, 20.15 Uhr, BZV-Hetm, Rosenthaler

Hebräischer Ubungsabend (Chug iwri).

2». August: .. ^
Nordring. 20.15 Uhr. Berolinasäle, Schönhauser Allee

Dr. David Schloßberg: Evian, London, Jerusalem.

50 August:
Südost. 20.15 Uhr. BZV-Heim, Brückenstr. 9: Der aktuelle Kurz

54: Hebräisdier

44:Str.

28:

bericht, eine gesprochene Zeitung. Es sprechen Dr Kurt Lid>t,

Or. Alfred Lehmann. Dr. Fritz Berger. Ludwig Stern.

Schöneberg, 20.15 Uhr. BZV-Heim. üoltzstr, 21; Dr. David SdiloB-

berg: Evian, London, Jerusalem.

S1. August: ^^ t n
Ollva. 20.15Uhr. BZV-Heim, Kanlstr. 54: Dr. Leo Sdierek: Das

religiöse Problem im Zionismus.
Frledridishain, 20.15 Uhr, BZV-Heim. Landsberger Str. 87:

Dr Hans Klee: Lenkung der Auswanderung als lionistisciie Aufgab^.

Wittenbergplatx. 20.15 Uhr, BZV Heim, üoltzstr. 21: Dr. Max

Heymann: Zur Geschichte der Juden in Spanien im Mittelalter.

Die aktuelle Vortragsreihe der BZV

Der vierte Vortrag findet Dienstag, 30. August, 20.15 Uhr. im

BZV-Saal Kantstr. 54, statt. Dr. Ernst Marcus spricht über; Pala-

stina-Wirtschaft heute und morgen. Das Referat wird im einzelnen

behandeln: Grundlagen der Palästinawirtschaft (Produktion und

Kapital) Die Entwicklung seit 1933. Einwanderung als Wirtschafts-

faktor Privatwittschaft und öffentliche Hand. Die Gestaltung des

Binnenmarktes. Einfuhr und Selbstversorgung. Außenhandelsbilanz

und Handelspolitik. Wege zum Wiederaulstieg Pünktlicher Beginn.

KUnstlerhilfe

1. September:
, ^^- l. •..

20 15 Uhr Hauskonzert bei Dr. Kurt Ball, Schoneberg, Wex-

slraße 2. III. Mitw.: Das Max-Rosenthal-Quartetl (Rosenthal. Coper,

dillf ilw Regenkleidung
SW 19, Leipziger Str. 51 zw. Dönhoffplatz u. Spittelmarld

Regenmäntel
für Damen und Herren in großer Auswahl

Imprägn. Popeline-Mäntel

Trenchcoats

mit ausknöpfbarem Futter

imprägn. Seidenmäntel

Prakt. Regenkleidung
für Übersee

llvfßruhauf'

Mäntel

federleicht, zu-

sammengelegt im

Etui mifzuführen.

Pfundwäschc schrankfertig

eine Ersparnis für den Haushalt

Dampfwäscherei Schmargendorf
Berlin-Schmargendorf. Breite StraOe 21 8916 96 und 89 06 63

HER
Zentrale N 58 C^lW'^^^gza'"^^
Kastanienallee 1 (/|y-jjJ»Z^ »-'

Telefon: 44 74 1 5 für direkte Abholun

Für die Dame, für den Herrn, für den Auswanderer

Täglich. Autodienst innerhaibGroß-Berlins

ODtiker FROMM «CSBerli
MEMKARDSTR -<»• om ALEXANDERPLATZ

0730 Der gewissenhafte
Augenoptiker

Liefe'on'

von ICronhrnko*Sf '•

SPEZIALIST FÜR

UIC* CONTAX SCHMALFILM KINO

zeigt Welt-Mode
KüKürstendamm 216 Taoentiienstraße 11

Einziges jüdisches Schuhgeschäft in der Tauentzienstraße

m^l
riPOPPEL-COUCHES

Berii^ldengornWjt
»6

f ' >•

ADIOVERT RIEB RECORD
SALOMON ZUCKERMANN

KurffUrstendamn
1. Etage, an der Joocftimstho

MIotzstraBe 17
Grolle Autwahl neuest
sowie billige preisfreie Superhets

führung Antennenbau

Ruf: 91 66 26

i^^^
V V^ Bll TAG

Grosses Ltiqer

verichitdrn Ausfi4irui^^eH^

M;i-TTucbXicHis

SIEGFRIED SIMONI & Co.
Versicherungsmakler
für alle Versicherungsarien unobhöngig von

bestimmten Gesellschaften. ( Ursprung 1891 ).

B«Hin-Niltoiassee, LibellenstraOe 5 (80 SS 40)

SninliTabh'ihiitij für

luslandstransportversiclierungen
gegen alle Gefahren. Bei Prämienzahlung in

Devisen, zahlbar auch nach Ausreise, erfolgl

Schadenszahlung in Devisen.

Lebi'Hs\ön{iliehi'

IlterSrenten, empfehlenswert für Nicht

-

auswarderer, bei ersten Gesellschaften. Verschie-

dene vorteilhafte Kombinationen sind möglich.

f{t##«* auM.srhm'itleit inul eotl, weitergeben

!

'H Ü^nfinSm '^»umemaHHglr 09. 12581^

LeinenSalMo und Hose angelerligl 35-
Sport-Sakko u. Hose aus mod. Stoffen angefertigt 68.-

Frankenstein & Sohn, Herrenschneider
W15, Kurfürstendamm 54/55

Wirt?<€liaft5<ber5itini}f

Jiiquidatioiicii

Voriiiögensvor^valtung;eii

l^r. jur.MAX RArKAKL

Ruf: 7138 64

Herlin -Sihönoberg

Salzburger Str. 14

Spezialwerlistäne fOr Plioto - Kopien
Dokumenten jeder Art.

Farn. Urkunden, kaufm.
u. Auswandergs. - Papier.

Auch «uf Luf tpedpa^lcr
Am Wittcnbergplati c^^U:-» Takl<«n«lr{
ither Str. 5» / 25 36 89 bophie JablOnSUayrtuthcr Str. S9 / 25 36 89

GEBR. SCHMUCKLER
Rosen-. Ecke Kaiser -Wilhelm - Str.. AI 17

Das Haus für Qualitäts-

^ Zigarren u. Spirituosen

Werkstänco für GRABMALKUNST
SALOMON WEISS

r^svi^
B<rlin-\Veißonsec, Lolhringenstr- 8
Hirnruf: 5604 07 N< '1 t^''

Neuartige.

moderne

Zeiß-Brilien

11
INt

Optiker Falk O
Optik. Photo. Leica. Conlox usw.

Königstraße SO gegenüber dem
Rothaus. gegr. 1867. Mtlgl. d. iüd. Handwer-

kcrvereJns. Lieferant v. ICrankenIcassen

^Dic Z)afHe<
Kurfürstendamm 41. Ecke Lcibnizsir.

bringt preiswert

t'uiziU'UvniU' \t'Hhviti'H

in IPanirn^Ixonfi'h'tioH

Auch große Weiten vorrätig

Betreuung von luswanderenrermögen u.

Mngehörigen, Vermögensveniiraltungen,

Sanierungen, Auseinandersetzungen

Geschäftsliquidationen und -Verkäufe

Dr. jur. Ernst Rosenthal
Berlin, Westfälische Straße 85. Tel. 86 46A6

Korsett-SpezlalisCiti
lüarta iiscnberf. Kaitcrallee ISS (dicht

Oüntzelstraße). Tel. 86 62 34. Spcz.: für

starke Damen; 25jahr. Erfahrungen. Für

Übersee u. heiße Tage besondere Stotte

jERSiANER-MÄNTEL
"—> sehr günstige Angebote <—
Je Auswahl in Mänteln u. '

4 Paletots ailer Felltorten

Siibcrfücl«««. Blaufüchse auch in Capct u. Paletots

MSX WCiSSiCr. nur Klelststr. 12

PGroße

Billige Koffer
Schränk, Schiff, Lcder Engros- u. Einrel-

verkaul. SchitHr. Rttterstr. S8. 17 3193.

EciiteBrflGl(enu.Tepplciie
Gustav Sdiwarx ft Co.. Frankfurt am Main

Besonder« (ctiönc StUdce aucti in ierlln

EHrmann, Rotentaler StraSe 40/41

E

nur nach Anruf 41 17 58

Hennen -MaOscIineiderel Voss
iangjähfiger Zuschneider erster Häuser.

bietet gute mod'erne Maßarbelt sehr pteisw.

|eizlliPunMnsir.i8"'\"Äie?
U-MtiH BotewthaHr Plan. Tel.: 42 65 88

Teppjchstoplerel
Reparaturen jeder Art, lo Referenz, M. d.

Umh\»r, Leaaingstr. 13, C 9 3166 J. G.

lerClirtlRBIIieR bilHH rafelmesscr inkl.

Schieilen .18 Pf., bl. Gabel 28 Pf.. Eßlöffel

28 Pf.. Teelöffel 13 Pf. (a. Wuitsdi Abh,).

»•HA«, Tile-Wardenbcre Str. 12. 39 82 39.

»— i. 3—7.

Maßanfertigung
Itir den vefwohnteslen Geschmack, tilr

HtrrtN M. Damen, crstkl Sitz, billigst

Usditrtnko, Ruf D 2 3819. Rüchettstr 5,

an der AUcn Schönhauser Straße

Jüeta Tilasew
Torten : Bobes : Mürbegcbiick
Barches : Bittere Schokoladen

•rlin W IS, Uhlantf«lr.27 (a. Kuriürstend.)

Tel. 91 Si 49. Lielerune frei Haus.

Verband von AUSiAWPPMCKCMEII

Nähmaschinen
uMotorc, Reparatur.

hdLhmännisdic Beratung.

Vertrctetbes unverbindlich.

Mechaniker SCHMELZ
Striiw. omcksburBer Str 1 / Ruf 44 64 60.

EUtransporte!
aller Art. 1' To . sucht Besdiäftigunf;,

fest auch aushilfsweise. Anruf 53 57 32

y

Wegen Geschättsaufgalie

Damen - Bekleidung
lleider, Blwstii. MlRtel. Msrisnricke. ROcke

TONI LEVT E. MALINOWSKI

Martin - Luther - StraOe 93
— TRitUw: 2H5 00 —

Chemisch Reinigen •
Färben. Kunststopfen. Rapid-Entfteckerei.

Kamin(l(iAHattan, Mcinekestr. 4.

Tel. 91 62 68. Lief., Abhoi frei Haus

„TFü^Te«
J5»
UVARHtiTUNGEN

^"^ Fachm. Berätung AUSSTA T TUNGEN
'tS 14 lO FtD€RRCiNlGUNG

MODERNE DIUNENDECKEN
Neuanfertigung, Umarbeitung preiswert

MARIANNE SINGER
0. ihf. Chii., Oroyttnitr. IS. 97 8t 9S.

Silberfüchse
"""9" ^^^

\%1^^
Kürschnerei

ictier
C 2. Breite Str. 6

Auswanderer#
wUllClieS Doppelcouchcs

Umarbeitungen
Neuwertige Couches besonders billig

Zeitgemäße Beratung

lirscnherg
Berlin W «2

iWormser Strafte 8

lodjpt (WittenberBpD.T'i 25 63

!^ti*üiiii»fe
Reine Seide
hauchdünn I. B. _

Wilder, Augsburger Str. 21
%

Reparaturen — Antennen

ICiUdscUc&hUc
Nurfürsteiiilainfflisa

Ruf: 97 37 00

Uot^feäec
M.d.
i.G.

IBrillantschmuck 1

kauft I
Ehriicli, Tauentzienstraße 14 bochpt. I
(Stiller-Haus). Telefon; 24 32 71. |

(Auäb Verkauf.) I

Anfertigung v. Photokopien
in bester Ausführung. Verkauf yon

PhotolfopierRpparaten
komplett bis 42 '30: RM 155.—.

KuT'eis: •üsiandseKWenz
Ausbildung kostenlos ; ERNST HERTI
Ch.irlotttnhurg. Su:irczslr. 3<), v.l. 93 20 29

Grunewaldstraße 43
om Bayer, jrhen Pia»!/ Rwf: 2619J1

Nr. 35 / 28. August 1938 JÜDISCHES GEMEINDEBLATT FÜR BERLIN Seite 9

Krein. Mancryk), am Flügel: Lotte Ball, Werke von G. Toreili.

J. Haydn. F. Mendelssohn.

20 15 Uhr Aula der Knabenvolksschule, Kaiserstr. 29/30: ..Das

Mädcüen von ' Elirondo" von Olfenbach — ..Die schöne Galalhee'*

von Suppd Soli: Kditli Bock, Trude Mirauer. Frilz Engel. Kurt

Rahmer an 2 Flügeln; Werner Baer. Werner Fabian; Regie; Rahmer;

musikalische Leitung: Fabian. Für den 28. August gelöste Karten

behalten Gültigkeit. Einlaß nur mit Kulturbund- oder R-Ausweis.

19. August:
_. , „

Reichfbund Jüdischer Frontsoldaten E. V.

Ortsvtrband Charlolttnburg. Kameiadichafts- und Kriegsopfer-

abend 20.15 Uhr. in der Aula der Joseph-Lehmann Schule, Joachims-

ihaler Str 13. Vortrag des Herrn Dr. Hans Joachim Schoeps über:

Jüdisches Schicksal - jüdische Sendung. - Zutritt haben Mitglieder

des Bundes (ohne Damen) und Mitglieder der Kriegsopferabteilung

(Körperbehinderte mit Begleitung). Die Mitgliedskarte oder die Ein-

ladung gilt als Ausweis.

27 August:
Ittdisdier Religionsverein der nördlichen Vororte

20 30 Uhr Synagoge Hermsdorl, Falkenlaler Steg 16, Vortrag des

Herrn" David' Heimann über: Notiren einer Amerikarcise. mit

Diskussion.

Kapellmeister Hermann Ludwig-(Schlesinger) hatte als Leiter

eines Sinfoniekonzertes im Teatro Lasalle in Buenos Aires großen

Erlolg. Er ist für die Leitung weilerer sechs Sinlontekonzerte ver-

pflichtet worden.

Der Jüdische Sinfonie-Verein e. V. (Dirigent: Generalmusik-

direktor Professor Julius Prüwer) nimmt seine Orchesterübungen

am 9. September in der Aula Joachimsthaler Str. 13 wieder au.

Schriftliche Anmeldungen neuer spielender und zuhörender Mit-

glieder sind «den vorstand. Berlin W 30. Landshuter Str. 37. zu

richten. ^

Kulturbundpremiere

Die nächste Premiere des Jüdischen Kulturbundes Berlin bringt

Henrik Ibsens berühmtestes Drama „Gespenst er". Regie fuhrt

?ri?z Wisten, Bühnenbild: Hans Brandt. Die fünf R»»«" ,5'°«>
„"«^^f

mit Jenny Bernstein, Gina Friedman. Walther Herz.
Martin Brandt und Allred Berliner

Kulturbund-Spielplan der Woche

Theater
in der Kemmandantenstr. 57

(20 Uhr)

Kuiturbundsaal
Komraandantenstr. 58/59

(20 Uhr)

IS Uhr
,,Arm wie eine Kirchenmaus"

(Abt. 50 und 60)

So. 28.8. 20 Uhr
,.Arm wie eineKirdienmaus"

(Abt. 22 und 32,

Abt. 16; 16 750—799)

Mo. 29.8. Orchesterkunzert

Ol. SO. 8.
,,Arm wie eine Kirchenmaus"

(Abt. 27 und 37)

Mi. S1.8.

..Arm wie eine Kirchenmaus"
(Abt. 24 und 34,

Abt. 16: 16 800—850)
(Letzte Veranstaltung für

August)

Septerabervortrag J. Bab:

Shakespeare. Bedeutung und
Bühnengestalt

Do. 1.9.
,,Gespenster"

(Abt. 44 und 54)

Sb. S. 9.
„Gespenster"

(Abt. 42 und 52)

Offene Auslandsstellen
(Genehmigt durch das Landesarbeitamt Brandenburg)

Eine Firma in Belgien sucht einen jüdischen technisdien

Fachmann für Schleifscfaeibenfabrikation.

Eine Firma in Frankreich sucht einen jüdisdien, nachweis-

lich gelernten Seifensieder.

Eine Firma in Polen sucht einen erstklassigen jüdischen Well

hutmeister. der die Produktion vollständig beherrscht, zur Leitung

ihrer Fabrik.
Eine Firma in Polen sucht; Einen jüdisdien erfahrenen Fach-

mann für die Siegelmarken-Fabrikation, der auch die Maschinen

instand halten kann; einen jüdischen Graveur (evtl. Xtzer), der

Spezialist für Siegelmarkenklischees ist. Für beide Posten werden

ledige Bewerber mit polnischer Staatsangehörigkeit gewünscht

Nach Britisch indien wird eine gewandte, tüchtige,

jüdische Sprechstundenhilfe im Alter von 25-30 Jahren, aus gutein

Hause gesucht, die n a c h w e i s I i c h über gute Praxis »ei Autcn

verlügt Die Bewerberin hätte auch die Korrespondenz zu erledigen.

Beherrschung der englischen Sprache sowie gründlidie Kenntniss^e

in deutscher Stenographie und Schreibmaschine sind Voraussetzung.

Bei vorhandenem Interesse besteht die Möglichkeit, für Labora-

toriumsarbeilen angelernt zu werden
i,„,:.rh« R>iioit

Nach Italien werden für eine Tournee jüdisdie Ballett-

tänzerinnen gesucht. Bildofferten mit Angabe der Größe werden

^''*N J^h*"* A u s t r a I i e n werden gesucht: .Jü<»'l?« ^S"*„'
Zeichnerinnen, jüdische Kurbelstepper(innen), jüdische Maschinen-

stickerinnen, jüdische Biesenstepper(innen). „..„^hiM^iP
Nach Schweden wird eine jüdische Ärztin oder ausgebildete

Pllegerin zur Pflege einer leicht nervenkranken Dame gesucht. Alter

30—35 lahre Angabe der Gehaltsansprüche wird gewünscht.

Ein Spezialarzt lür Hautkrankheiten in der Türkei sucht eine

ledige jüdische gebildete technische Assistentin, mit Röntgen- und

Lichttherapie vertraut. Die Betreffende müßte nebenher dem Haus-

halt als Hausdame vorstehen. „».»„.:

Ausführliche Bewerbungen nur auf Lu^postdunnpapier, Lebens^

lauf Zeugnisabschriften und Paßfoto werden ausschließlich öurch die

üdi'scie Gemeinde, Berlin SW 68 Lindenstr «-50 weitergele.te •

Bewerbungen auf gewöhnlichem Papier werden nicht mit Luttpost

Sefö!dert.'Die Staatsangehörigkeit ist wegen d*r Verschiedenartig-

keit der Einreisebestimmungen in jedem F*'» a"5"ß«'>f" ,.P,*" -i^^"

Werbungen bitten wir adressierte und frankierte Kuverts lur Ruck-

sendung beizulügen.

75 jähriges GeschäftsJubiläum
Der jüdische Buchverlag und Buchvertrieb C Boas Nachfolger

(Inhaber Jacob Gesang). Berlin C 2, Neue Friedrichstr 69 sieht

m September d. J. auf ein 75 jähriges Bestehen zurück. Über den

Werdeeang des Geschäftes ist bereits anläßlich des 25jahrigen In-

SerjubHäums des Herrn Jacob Gesang ausführlich berichtet wor^

den Das langjährige Bestehen der Firma zeugt von der großen

AnerkennurJg die ihr seitens ihrer zahlreichen Kunden entgegen-

gebracht wurde _„

Marie H die seit etwa 4 Wochen vermißt wird, wird gebeten,

sich zur Erledigung ihrer Auswanderungsangelegenheit umgehend zu

melden.

IvHcl Gruetz
Rudi Salomon

Vcrlubte

\eiic
Grulntanstr. T.U

Martin-
Litlher-Slr. 19

Emiifang Suimlay den 2ii. Awiust l'.riS

12-14

i.otii Tichaucr
iiünict' Spriuz

Verlobte

.Viebu/ifsfr. -' Lisenzahnstr. -5

Ilne (j!rofh

Itttdi Spiegel
Verlobte

Clihy., Hoseherstr. .3

Cfiinujo, Jli3 Ilyde- San Pnulo
P,irl;-H'>iilevard Caixn poslal 1043

Statt Karlen

Cm erda Luster
Willi Miehaelis

\ 'erlobte

Berlin.Zehlendorf Irank/iirt; Main
Berlepsehstr. 4

Margot Roseti
Honrad Hautbnrger

Verlobte

Johannesburg, S. A.
Murrap Court, Fiat Mr. 4 t. Beitstreet

SUerwell Street

Bln.-Churloltenbiir<i

Knesebvckatr. UO Claufiewilzslr. .

Margot tAtttnann
Gerhard Laßt

Verlobte

Berlin S 6S Berlin SW V/'

Iran isdu Str. -' Eiber/eider Str. J U

•:i. August l'J.%8

Irene Stein
Jnlins llroh

Ve r lobte

Berlin S ',4 Berlin \<> 18

Lothringer Str. 10 Jostystr. 10

27. ,liJf/iiN/ t91S

Statt Kurten!

Alfred Oppenheim
liettg Oppenheim

geb. Hiesenburger
Verntählle

danken gleichzeitig für erwiesene

A ufinerksainkeiten
Bln-Charlottenburg z.Z. auf Iteisen

W iUnersdorfer .Str. s 2

Hildegard Rohrstoch-

Manfred Engel

Verlobte

Charlottenburg
Wind.scheidlstr. J/

Berlin C 'i

Keibelstr. :'

Wir liuben uns nerlobt!

i:ilg Jaeoby
Halter isaav

Berlin W tO Berlin W iO

Martin-Lulherstr.n Augsburgtrstr.r,2

August HtSS

ißr. Rudolf Proshauer
Hüte Pronliuuer

geb. Lebenstein

Vtruiählle

Im August J'JSS

tiisitorne

Svuf-Zeahind

Berlin

Am 19. August 1938 verschied plötz

lieh und unerwartet mein lieber

Mann, mein herzensguter und treu

sorgender Vater, unser lieber Schwie-

gersohn, Bruder, Schwager und Onkel

Benno Meyer
im 65. Lebensjahr.

Else Meyer geb. Scherbarth,

Inge Meyer
Bertha Scherbarth,

Ferdinand Meyer u. Frau,

Siegmund Falkenstein u. Frau
geb. Meyer,

Minna Brück geb. Meyer,

Otto Sonntag und Frau
geb. Meyer,

Ernü Fuchs und Frau Ilse

geb. Meyer.
Ruth Falkenstein.

Berlin N 113,

Schönhauser Allee 8i.

Am 19. Aw entschlief plötzlich meine

geliebte Frau, unsere liebe Mutter,

Schwiegermutter und GroBmutter

Mari« Lewin geb. Simon

David Lewin,
Clara Salomon geb. Lewin.

Hugo Salomon,
Walter Salomon.

Gleichzeitig sprechen wir für die

Beweise der Teilnahme unseren herz-

lichsten Dank aus

Berlin-Schmargendorl,
Berkaer Str. 35.

Am 20 d. Mts. entschliet nach lan-

gem Leiden mein geliebter Mann und

Vater, Schwiegervater Bruder und

Onkel, der Kaufmann

Arthur Kayser
im 66. Lebensjahr.

Im Namen der Hinterbliebenen

Amanda Kayser geb. Michel.

Kuno-Fischer-Str. 15.

Die Beisetzung hat bereits statt-

gelunden.

Unsere liebe Mutter. Groß und Ur-

großmutter. Schwester und Tante

Mathilde Hopp
geb. Hopp

ist im 89. Lebensjahre sanlt ent-

schlafen.

Margarete Heymann geb. Hopp.

Baruth i. M.. 22. August 1938.

Berlin. Gr. Hamburger Str., Alters

heim.

Die Beerdigung hat bereits statt

gefunden.

Unser geliebtester, aulopfernder

Mann. Vater. Bruder und Schwager

der Wirtschaftsprüfer

Dr. Ernst Brühl
cntschliel nach kurzer Krankheit am
22. August 1938.

Hedwig Brühl geb. Wasser,

Rose-Beate Brühl,

Clemens-Michael Brühl.

Berlin W 30. Freisinger Str. 5a

Mündien — Breslau.

Die Beisetzung hat bereits statt

gefunden. Von Kondolenzbesuchen

wird gebeten. Abstand zu nehmen.

Heinz Fenster
Xipa Fen.ster

geb. niougulsrh

V e r ni ä h 1 1 e

Berlin W I'i, Kaiserallee IT

Alfred M. Dau»
Käte haus
geb. Zaehurias
V e r m ä h l t e

.hdiannesburg, Süd- .Afrika.

4 4 Walter Mansions,
101 a liloft Street Ainjust I9JH

Am 19. d. Mts. entschlief ganz uner

wartet mein innigstgeliebter Mann,

unser herzensguter Vater, Schwieger-

vater. Bruder, Schwager. Onkel und

Opa
Si«gmwind Mandelsohn

im 58. Lebensjahr.

Im Namen der Hinterbliebenen
CMcielie Mendelsohn.

Berlin 0. Kochhannstr. 39.

Die Beisetzung hat bereits statt

gefunden.

.Statt Karten!

Meta Heytnann
Hugo Baer
Verlobte

Marburgi Lahn
Sao-I'iiulo Juli i»JÄ

AlainednVtn t21U HuaSeminnrio J04

Berlin

Wir heiraten am Montag,

den 2'J. August

FAlen Riehter

Edga r Landttberge

r

Bin . Charlottenb urg, G ie-^ebreehtslr. J

l.titpfang findet nicht statt.

Statt Karten!

J'ür die uns nnläfSlirh unserer V>f-
mühlung eru>iesenen AufnirrksoW'
keilen danken herzlichst

Kurt llergruth und t-rau Mnrißot
geb. ti'dd

I. Zt. auf Heisen

Ucsere Nichte und Kusine

Jenny Nathusius
ist am 20. August nach langem Lei

den sanft entsdilafen.

Berlin-Friedrichshagen. ..Altenheim".

Müggelsee-Damm 212.

Am 21. August verschied unerwartet

mein innigstgeliebter Mann und treu

sorgender Vater

Hitler Rosenbaum
im 78. Lebensjahr.

Für die trauernden Hinterbliebenen

Minna Rosenbaum geb. Boas.

Stefan Rosenbaum

BerlinSchöneberg
Nymphenburger Str. 2.

Die Einäscherung hat, dem Wunsche

des Verstorbenen zufolge bereits in

aller Stille stattgefunden.

Am 20. August 1938 verschied plötz-

lich und unerwartet an Herzschlag

mein lieber Vater

Hlbert Katz
im 70. Lebensjahr.

Im Namen der Hinterbliebenen

Dr. Erich Kati.

Freiburg l B., Kybielsenstr. 9.

Allen die mir ihre Mittrauer um den

Tod meiner schmerzlichst vermißten,

vielgeliebten Frau

Ella Spieldoch
geb. Treumann

bekundeten, danke ich auf diesem

Wege herzlidist.
Erich Spieiioch.

Am 22. August verschied nach lan

gem schweren Leiden mein lieber

Mann, unser Bruder

Samuel Less
im 56. Lebensjahre.

Im Namen der Hinterbliebenen

Margarete Less geb. Löwenstein.

NW 87, Allonaer Str. 36.

Beileidsbesuche dankend verbeten

für die um anläßlich Jtr Barmizu^h unterts

Sohnn ilcinx erwirtafen AufmtrkM'mkeiltn

danken wii hiermit hettlithtl.

Alfonn lirunirald u. Frau
Gefirud ft^. Bernhardt

C 2, HohttforkhlrS

,, JDicAterAer^KOi^
Ihr ntoderiter Fenldichter

FlenshurgerStr.22, Ruf: 39 25 00 y
Für die vielen Beweise der Teil

nähme beim Heimgänge unser

teuren Mutter

Hedwig Moses
gob. Jocofti

danken wir herzlichst.

Die Hinlerbllobonon.

Bln. -Schöneberg Eisackstr 6.

Für die Beweise Hebevoller Teil

nähme anläßlich des schweren Ver

lustes, der uns betroffen hat, sagen

wir unseren herzlichsten Dank.

itnno und Ernst WioMr.

Berlin. Altonaer Str 8.

l

Am 18 August verschied nach langem schweren Leiden

mein lieber Mann, unser guter Vater. Schwiegervater.

Großvater, Bruder. Schwager und Onkel

Alfred Prager
im 72. Lebensjahre.

Im Namen der Hinterbliebenen
Maria Rragor geb. Wolff.

Berlin Wilmersdorl. im August 1938.

Die Beisetzung hat bereits statt»efunden. Für erwieseneTeil-

nähme sagen wir auf diesem Wege unseren besten Dank

Bürozeit

der Anzeigen-

Verwaltung

»,29-5 Uhr

Unser geliebter Vater, Bruder,

Schwager und Onkel

Albert Jeremiat
ist am 9. August 1938 plötzlich und

unerwartet von uns gegangen

Die trauernden Mintorftliofeoiton.

Berlin. Courbiirestr. 7. II.

Buenos Aires - Breslau

Die Beisetzung hat bereits tUtt-

gelunden.

Für die zahlreichen Be^yeise

richtiger Teilnahme anläßlich

Todes meiner geliebten Frau

Käthe Basch
geb. Elkiscfi

danke idi herzlichst.

Im Namen der Hinterbliebenen

toorg losch.

Charlbg. 2. Knesebedislr. 78/79

HerZfCld Blumengeschäft
1^^ «m Friedhoff Weiftensee IM^
Lothringensiraac 14 / Telefon: E 6 1787

Sonntags-Verkaufszeit nur von 8-10, 2-5.

Am 18. August ist unsere herzensgute liebe Sdiwester,

Tante und Schwägerin

Rita Neumann
geb. Rodel sheimor

nach kurzem Krankenlager, lern von der Heimat, IMr

immer von uns gegangen

Berlin

Mut Rcdeltheimer und Frau Else,

Frau Obtrstleutn. War« gob. R«««Uhoimor

und Kinier.

London.

Nach kurzer Krankheil verschied unsere innigstgcHcbtc

Gattin, Mutter. Toditer und Schwester

Herta nbraham
fei. RoSborg.

Oio Ninttrblioioiion.

Berlin. Hagen. Sao Paulo.

Die Beisetzung hat bereits stattgefunden. Von Kondolenz-

besudien bitte abzusehen

}

4
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spoirr-iiiUscHAii
Vorschau zu Sonntag, 28. August

Makkabimeistcrschaftcn der Junioren
Am kommenden Sonntag führt der Makkabikreis auf dem

Grunewald Sportplatz seine diesjährigen I e i c h t a t h .

I eil sehen Meisterschaften für Junioren und Jugendliche
durch. Etwa 450 der besten Nachwuchssportler des Makkabi
aus allen Teilen des Reichs werden am Start sein und sich— wenn das Wetter es diesmal gut meint — herrliche
Kämpfe liefern. Im Mittelpunkt der Veranstaltung wird die

Elli-Kendziorra-Gedächtnisstaffel stehen. Nach einem Auf-
marsch aller Aktiven spricht der Präsident des Makkabi-
kreises. Dr. Hans Friedenthal.

Beginn der Vorkämpfc 9 Uhr. der Hduptkampfc
n Uhr.

Die Besten des Makkabi und des Schild am Start
Unter dieser Devise führte der Makkabikreis an Stelle

!=ein€r leichtathletischen Seniorenmeisterschaften ein Sportfest
durch, bei dem alle Voraussetzungen zu einem grofiartigen
Verlauf gegeben waren. Leider machte der Regen einen Strich
durch die Rechnung. Mit Mühe konnten die /ahlreichen

«Ulli

Eatienazi I (im Bild rechts) M^hliig Rcijf k- o.

Kämpfe überhaupt durchgeführt werden. Besondere Leistun-
gen waren bei diesem Wetter allerdings nicht tu erzielen.

Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand die Begegnung der
beiden Handball mcister des Makkabi und des Schild.
Bar Kochba (Frankfurt a. M.) und JBC Berlin. Trotz des
schwer bespielbaren Bodens entwickelte sich ein flottes, vor
allem gleichwertiges und faires Spiel, das die Meisterelf des
Schild zum Schluii mit 4 : 3 für sich er>lscheidcn konnte. Der
JBC Berlin hatte diesen stolzen Sieg durch seine einheit-

lichere Mannschaftsleistung. den schufisicheren Sturm und die
standfestere Hintermannschaft durchaus verdient, wenn man
auch den Spielern aus Frankfurt zugute halten mufi. dafi sie

ohne ihren besten Stürmer Stein nach Berlin gekommen waren.
Bei Halbzeit stand das Treffen 1:1. dann ging zunächst
der Makkabimeister in Führung. Der JBC Berlin glich aus
und brachte sich seinerseits durch zwei weitere Tote in Front.
Das genügte zum Sieg, wenn auch die Spieler aus Frankfurt
noch um ein Tor zu verkürzen vermochten. Eppstein (Bar
Kochba-Hakoah-Berlin) war dem Spiel ein unauffälliger

und sicherer Leiter.

Von den leichtathletischen Wettbewerben
interessieren vorerst der 100-m-Sieg, den Schattmann
(Bar Kochba-Hakoah) knapp aber klar gegen Rafael (JSC -

Fürth) in 11,5 errang, und die Niederlage der Schild-Sprinte-

rinnen durch Lore Meyer (Bar Kochba-Frankfurt a. M.). In

den Mittel- und Langstrecken war Werthen, dei daneben
auch noch den Weitsprung gewann, nicht zu schlagen. Über
ftOO m ließ er seinen Klubkameraden Hirsch in 2.09.3 und
über 3000 m den jungen Berger in 9.44.5 überlegen hinler

sich. Im Weitsprung erreichte Werthen 6,15 m. Während im
Speerwerfen der Schild-Mann Klabcr eine Klasse für sich

war und mit 46.45 m über sechs Meter weiter warf als der
Zweite, belegte im Diskuswerfen Dr. Topf mit der neuen
Makkabi-Bestleistung von 35.71 m vor Klaber mit 34,34 m
den ersten Platz. Bei den Frauen holte sich Ruth Liefmann
den Hochsprung mit 1.40 m vor Gerda Gottlieb (Wien)
und im Kugelstofien siegte Trude Seeligmann (Bar Kochba-
Berlin). Die 4X 100-m-Staf fein fielen bei den Männern in

46.1 an den Bar Kochba-Hakoah (Berlin) und bei den
Frauen in 57.1 an Bar Kochba (Frankfurt a. M.).

In den Boxkämpfen, deren vierler infolge des immer
stärker einsetzenden Regens abgesagt werden mufjte. gewann
Rüben (Maccabi) gegen Berger (Schild-Dortmund) nach
Punkten, Eskenazi 1 (Maccabi) gegen Reiff (Maccabi-Köln)
in der 2. Runde durch k. o.. während Hochhäuser (Bar
Kochba-Breslau) gegen Grüneberg (JTV 02-Köln) eine
stark angezweifelte Punktentscheidung erhielt.

Ergebnisst:
Männ«r. JOO m; I. Scljailmann (B. K.-H.) 11,5. 2. Ralael (JSC-

Fiirtti) 11.6. 3. Rabinowitscti (B. K.-H.) 11,7. — 800 m: 1, Werthen
(B. K.-H.) 2.09.5. 2. Hirsdi (B. K.-H.) 2.10.0. 3. Jonas (B. K.-H.)
2.11.5. — 3000 m; 1. Werthen (B. K.-H.) 9.44,5. 2. Berger (B. K. H )

10.02.5, 3. Hirsch (B. K.-H). — 4X lOO-m-Statfel; 1. Bar Kochba-
Hakoah (Berlin) 46.1, 2. Schild (Frankturt a. M.) 46.5, 3. JBC Berlin
47.3. — Speerwerfen; 1. Klaber (Schild-Frankfurt a. M.) 46.45 m,
2. Levy (Hakoah-Essen) 39.07 m. 3. Dr. Topf (Makabi-Wien) 36,59 m— Diskuskwerfen: 1. Dr. Topf (Makkabi-Wien) 35.71 m (neue
Makkabi Bestleistung in Deutschland). 2. Klaber (Schild-Frankfurt am
Main) 34,34 m. 3. Blanck (B. K -Hamburg) 29.35 m. — Weitsprung:
1. Werthen (B. K.-H.) 6.15 m. 2. Gruenbaum (B. K.-H.) 6,15 m,
3. Klaber (Schild-Frankfurt a. M.) 6.11 m.

Frautn. 100 m: 1. Meyer (B. K -Frankfurt a. M.) 13,3. 2 Pels
(Schild-Stuttgart) 13.4, 3. Liefmann (Schild-Hamburg) 13.6. — Hoch-
sprung: 1. Liefmann (Schild-Hamburg) 1.40, 2. Gottlieb (Makkabi-
Wien) 1.40 m. 3. Durst (B. K.-H.) 1,30 m. — Kugelstoßen: 1. Seelig-
mann (Schild-Stuttgart) 9,98 m. 2. Schulmann (B. K.-H.) 9.35 m.
3. Cohn (Schild-Leipzigj 9,i0 m. — 4 • lOO-m-Staffel: 1. Bar Kochba
(Frankfurt a. M.) 57.1. 2. Bar Kochba-Hakoah (Berlin) 57,6. 3. JBC
Berlin.

*

ar Koctiba-Haktah gastierte mit seiner Hockey mannschaft in
Frankturt a. M. Gegen den dortigen Schild verloren die Spieler

aus Berlin mit I 3, konnten jedoch dann gegen Bar Kochba (Frank-
furt a. M.) ein wertvolles 1 :

1 -Unentschieden erringen
)BC Btriln veranstaltet am 18. September zum Abschluß der dies-

jährigen Leichtathletik saison noch einmal ein großes Ein-
laUungssportfest. Die Besten der beiden Verbände werden sich an
diesem Tag heiße Kämpfe liefern, die um so interessanter werden
dürften, als es sich oftmals um Revanchen vom letzten Sonntag
handelt.

Briefmarken - Fritz Lewln
Berlin W35, LUtic»wstroSe 91 A

Kataloge neu erscHlenen
An den diesjährigen Rundenspielen des H a n ü b a I Ispielaus-

schusses in Berlin werden sich erstmalig die Mannschaften des
Bar Kochba und Schild (Leipzig) beteiligen. Sie dürften eine
wesentliche Bereicherung des Spielbetriebs darstellen.

•

Der bekannte Trabertrainer Herr Eugen Treuherz zu Char-
lottenburg, Rönnesir. 18. begeht am 30. August das Fesl seines
50jährigen Trainer-Jubiläums. Bereits als I6jähriger steuerte er vor
50 Jahren die ersten Sieger ins Ziel. In der gesamten Sportwelt
war der Name Treuherz ein bct;ritl.

Lore Mtycr gcuatin Jen !lf*>-ni-I.üiif /»/('/. l>Zlltul!> fQ)

Obwohl Treuherz in seiner Rüstigkeit noch nichts eingebüßt hat
und auch heute noch mit den Jungen jede Konkurrenz aufnehmen
könnte, ist es ihm leider nicht mehr vergönnt, im Sulky sitzen /.u

dürfen.

Rente auf Lebenszeit
olle A b s < h I u B m ö g I i c h k • I t «n

auch für Kranken- und jede

andere -Versicherung günstigst durch

Versicherungsbüro „Europa" G. m. b. H.
ihober seit 1924 H. Manasse Bln.W 15, Pariser Str. 37

Sammel-Nr. 92 46 46

TANKSTELLE
Autobereifung

AVG
W. ItacMintthilsr Str. 22, 92 17 44

Neugummierung
abgefahrener
Reifen
Sämtl. Autozubehör
Gebrüder

Riebenfeld
C,ll0ianderslr.3O, 52 49 7S

„Rutschnie^-Verlahren, 100" p gleitsicher!

m nos
Rad io

B. NEUMANN
KUHLSCHRANKE
FR I G I D A I R E u. a.

Berlin W1S, Kurfürstendamm 205 / Ruf: 913716

Q(mveC-^€cmcked
VerschiedeneModetfe

Am Tage WohMcoMch
Nachts 2UegestäHen.
Dm äffen Landern benführt

MÖBELEIMRICHTUMCSHAUS

¥EC\{HER^?RE\DEL(Jim(uirdAir.20

Uhren, Juwelen

Gold-undSilberwaren

Das große Spezialhaus
Berlin C, Mttnzstr.l6
(n a k e Jll e xe a d e i p la ts)

Reiche Auswahl in allen Preialagen

Gegründet I88S

E Ixitsnntik tind Ixövpvt'pfivijv 1
NAHE ALEXANDERPLATZ

K
A MT* Garagenpalast
*^i^ - Str. 127, Tel. 31 80 81

Einzeliioxen, Sammelräume
Stillgelegte Wagen 10.— an

07 /)0 70 Kauft Kass«^' *'*' ' ^ ntutft Motftllt

AUTOHAUS UNIViRSUM
KurfOrsiifitfamm 1S9, neben Cal6 Leon.

PelzReparaiuren
Umarbeitungen, Neuanfertigungen, Besätze
ubtrnimmt billigst KUrsctinerti Iraumark,
WeiBenburger Str. 6 pt., Tel. 44 97 91.

Paul Marx
Bülawslr. 20
Tel. 27 41 49

Juwelier

Gold- und
Silberwa-
ren.Uhren,
Juwelen

Einzelverkauf
zu sehr billigen Preisen: SporianiU|e ab
24.— . StraBenaniilfc ab 30.— . MIntel u.

Nasan. Anfertigung nach MaB billigst.

Winterftii, Alexanderstr. 21.

Persianernnäntel
Silberfüchse sehr günstig, MaBanfertig,,
Reparaturen. Mai M. Wclnrclcii, Kürschner-
meister. W 62, Nettelbeckstr. 20. 24 20 83.

KAUFHAUS

Seit 1ti6

Berlin -Weißensee
BeriinerAllee29;32

gegenüber der Parkstraße

Herren-Mass-Schneiderei
feiner Genre
erstklassigen

Reiche Auswahl
Qualitätsstoffen.

an

Adoi! eaDrlei, 't""'
"'"""""'

"

Tel.: 31 46 02

Burozeil

der

Anzeigen-

Verwaltung

'.»9-5 Uhr

: 1 ".4 46

3Caie

^ j|Ujfl Syhelstraße 63

l^jhflßCh^O^Ko.metilcerin

Höhensonne
I n d i V i d u e

Endgültige Haarentfernung durcli^— Oiatliermit—
lle Getiehlsbehandlu n g

F«dlkür«
Komme ins Haus.

Tel. 26 32 86
(8-10 u. ab 19)

I

Massage
Laa Masctikowski
(früher bei Lciserl.

Rosenheimcr Str. 29.

Haben Sie Stoff? Dl
5848

Von RM 24 an fertige ich Ihnen mod. Anzüge
m. meinen Zutat, an. Aus meinen med.
Stoffen inkl. Zutat, v. R.M 45 an. Garant.
gut.Siti. Roßhaarverarb. Konfektionsarbeit.
Finicrhut. C 25, Kaiser-Wilhelm-Slr. 34. M.

Heil- U.Sport-

Massage
Kosmetik, Maniküre.
PtdikUre,Rosenbaum
91 63 74 <4— 7).

uiaiierstranz
staatl. gepr. Masstur.
Bln. Wilm . Güntzel-
slraBc 34. 86 26 86.

Masseurin
staatl. gepr.. Heiß-
luttbehandl.Dratsiuk.
Wilm., Babelsberger
Straße 50. Telefon:
87 21 97.

I P e n s i o n e n 1
Olivaer Platz

PfNSION LUCIE STAOTHACEN
Ranstaniir Str. 7, Tal. f 2 Sl 25, hat
durch Vergr. leere Einzel- u. Ehepaarz.,
fl. Wass.. all. Komf.. m. Voll-od. Teil-

^ pens., beste Verpfi., z. verm. ^

Pension Bernstein
Marantr Str. « am layar. PI. Tel. 71 3« M
Ehepaarzim. frei, leer od. möbl., f. dauernd
u. vorübergehend, auch für Passanten.
Eriikl. Vtrpflaiunt, jeiicein. PreUe.

Kurfd. Nähe
Faniiiiinhtlm Scilwaibe

Mommsenstr. 55 Ruf: 31 09 71
Kemf.ZImm., audi fUr Ehcp., evtl. leer.

la Küche; fl. Wasser. ZeilgemUfle Prttse.

Diät-Friedematiti
bietet Heimersatz. Erstkl, Referenzen, lam-
berger Str. 3 pari., zwischen Wittenberg-
platz u. Bayer. Platz. 24 89 18.

Familienheim
Obarin )aff#, Fasanenstraße 61

ab 1. OIctober:

Grolmanstr. 30 - 31
GioBes Zimmer leer

1-2 Personen, frei.

od, möbl. für

Jenaer StraOe
Ecke Güntzelstr., i. Etg., bildschön. Einzel-
od. Ehepaarzim.. Vollkomf., Fließwasser,
mit bester Teilpension verm.: 87 28 28 .

Pension Phiebig
S c h I U t a r s t r. 54.

unw. S-Bhf. SavignypI. u. Kurfürst. -Damm,
Vollkomfortzimmer für Ehepaare u. Einzel-
personcn. — Tel.: 91 51 82 u. 91 51 62.Grunewald

Königsallee IS

Villenlieim Mockrauor
Zimmer mit Höchstkomforl frei.

imi: •? 20 36.

Haus Emmy Oclis
Grunewald, Herbertstr. 15

1, Oktober l Balkon/iimmef frei.

Tel, »7 2* 51.

Famiiieniieim Giaser
•aytr. Plan, larbarosiaiir. 35,

Telefon 2« 43 4». Möbl. oder LeerKoml.-
Zim. m. fließ. Wasser p. I. Oktober, evtl.

später, latfa DIU. Alltrbas te verptlagunt.

Ihr Heim^^^
Koicnthal, SctilUtcrstr.

Komlortzimmer z. i. 9.

I. 1. 10. frei. —
42. Tel. 91 47 74.

, Doppelkomfortzim.
Beste Teilpension.

Achtung! Ickliaus Sctidntiauterltr
Prima Vellpanslon 40,— . Fünf Mahlzeilen.
Zentralheiz., Warmwass,, Fahrst., große
sonnige Vorderzim., zweibetlig, daher für
Familien sehr geeignet. Heimarsati.
W I E $ E^M , Schönhauser Allee 188.

familienheim

Frau Marie Aaerhach
As^altanburgar Str. 9.

Komlortlecrzimmer zum
Tal.: 24 15 5f.

1 Oktober frei.

Behoglichei
Dauerheim Westend

ruhige Zimmer, leer u. möbl., auch für Ehe-
paare. Dr. mt4. TanI HaNr. Tel. 91 75 03.
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Englischer Sprachlehrgang für Arzte
Es ist beabsichtigt, cme WiecJerholung des englischen

Sprachlchrganges für Arzte ab 15. Oktober d. J. /u ver-

anstalten. Die Dauer des Kurses wird voraussichtlich fünf

Monate in Anspruch nehmen.

Nähere Einzelheiten können erst bekanntgegeben werden,

wenn die Zahl der Interessenten zu überblicken ist. Wir
bitten daher alle diejenigen Arzte, die beabsichtigen, an

diesem Kursus teilzunehmen, sich bis zum 3. September

1938 an die Wirtschaftshilfe der Jüdischen
Gemeinde. Abt. Ärzte, Berlin N 4, Oranien-
burg e r S t r. 29 zu wenden.

Jüdisches Lehrhaus Berlin
Freie Jüdische Volkshoctischule e. V.

Sekretariat : Berlin W 50, Marburger 3tr b, III

Telefon: 24 55 87 (10—12 Uhr)
. Sprechstunden nur : Montag bis Donnerstag: 10- 12 Uhr.

Montag und Mittwoch: 17-19 Uhr.

Kaufmännisches Englisch (für Teilnehmer mit guten Vorkennt-

nissen) je einmal pro Woche 1': Stunden Unterricht. Teilnehmer-

gebühr pro Monat RM 4.—. Beginn; 6. September.
Spanisch lUr Anfänger: Dienstag und Donnerstag, 18— 19.30 Uhr.

Rykestr. 53, Beginn. Donnerstag, i. September.
Englisch für Anfänger: Montag und Mittwoch, 20—21.30 Uhr.

Marburger Str. 5, Beginn: Montag, 5. September.
Akanalnlenslvkursus für Englisch: Wilsnacker Str. 3, Montag bis

Donnerstag. 19—22 Uhr. Unterricht in Phonetik, Grammatik, Phra-

seologie; mündliche und schriftliche Übungen, Konversationsstunden,

tägliche Vorträge durch englischen Lektor. Vorkenntnisse erfordei

lieh! Honorar pro Monat RM 25. Einige Teilnehmer können noch

aufgenommen werden.
Für obige Kurse werden Anmeldungen - nur persönlich im

Sekretariat am: Montag, 29. August. 10—12 oder von 17—19 Uhr

und Dienstag, 30. Augu«;t, nur von 10—12 Uhr entgegengenommen.

Zur Steinsetzung für den vere%vigten Rabbiner Bern-

hard Pessen treffen sich die Freunde und Bekannte dieses

Tora-Gelehrten am Sonntag, 4. September, vormittags 11.30

Ühr. am Grabe. Feld G 7. Reihe 26.

Für die Hohen Feiertage werden TENÖRE und BÄSSE
gesucht. Stiminbegabte Herren (Reichsdeutsche) wollen

sich nur schriftlich melden.
Kultusverwaltung, Oranienburger Str. 29

Aus dem Wohlfahrts- und Jugendamt
Im Vorort Berlins, am Wald gelegen, wird ständige Wohnung

oder kleines Haus zum Erholungsaufenthalt für jeweils 12 Kinder

gesucht. Meldungen erbeten an das Jüdische Wohlfahrts- und Jugend

amt Berlin, Abteilung Erholungszentrale, Berlin C 2. Rosensir. 2-4.

•

Die Sprechstunde im Bezirk Weißensee des Jüdischen Wohlfahrts

und Jugendamts findet ab September Mittwoch von 17—18 Uhr,

Berliner Allee 234, 1, statt. Dit Leitung dieser Bezirksstclle über-

nimmt ab 1. September Herr Rabbiner Heinz Meyer. Von der gleichen

Stelle wird um Überlassung einer Schreibmaschine gebeten

Die Abteilung Erholungszenirale des Jüdischen Wohllahrtsamts,

Rosenstr. 2-4, bittet erneut, von Rückfragen aller Art wegen Ver-

schickung von Kindern abzusehen. Die Eltern der Kinder, die zur

Verschickung gelangen, erhalten jeweils schriftliche Mitteilung.

Sprachkurse der Jugendpflegeabteilung
Anmeldungen lür die im Oktober beginnenden Sprachkurse der

Jugcndpflegeabteilungen sind spätestens bis zum 15. September d. J.

vorzunehmen, und zwar:
lugendpflegeabteilung Mitte, Augustsir. 17:

Sprechstunde: Mittwoch von 19-20 Uhr;

lugendpflegeabteilung Süden, Tielschufer 10-14:

Sprechstunde: Donnerstag von 17— 19 Uhr,

lugendpflegeabteilung Norden, Eberswalder Str. 24, Portal I

Sprechstunde: Dienstag von 17— 19 Uhr;

lugendpflegeabteilung Südwest, Münchener Str. 37:

Sprechstunde; Mittwoch von 18--^20 Uhr;

lugendpflegeabteilung Charlottenburg, Bleibtreustr. 2:

Sprechstunde: Dienstag von 18-20 Uhr;

lugendpflegeabteilung Osten, Blumenstr. 97:

Sprechstunde: Mittwoch von 18—19.30 Uhr:

lugendpflegeabteilung WeiBensee, Berliner Allee 234:

Sprechstunde: Montag und Mittwoch von 18—19 30 Uhr.

Kaschruth-Kommission
Echter Thunfisch ist als religionsgescizücli ^uvtiiäiMg zurzeit

zu haben bei den Fischhandtungen:
Sacher Fink, NW 87, Elberfelder Sir. 24, Tel 39 64 98 (An-

stalts- und Einzelbelieferung);

Tina Holländer, C 2, Kaiser-Wilhelm-Str. 25, Tel. 5112 23

(Anstaltslieferung);

Ch. Engelhardl. C 54. Dragonerstr. 43. Tel. 41 72 58 (Einzel-

lieferung).

jüiiisciier Kufturbunii Berlin ir.:;:!::?."";»;;:^'".^^^"»';;

Sinagoge Prinzregentenstrafle sonderv«r«n$f«itu«i

Sennt g, 4. S*pt*mb*r 1938, 20 Uhr:

Einmaliae Europlilsche Uraufführung dar
In FhlTodsIphia p r e i t g • k r önt«n

«lUdiscIien Oper
DIE CHALUZIM
,.Th« Pioneers" von Jacob Weinberg, NewYork
Konzertante Aufführung unter musikalischer Leitung

von Chemjo Winawer
Deutsche Textbearbeitung: Mascha Kaliko- Winawer

Einleitende Worte: Dr. Mux Grünewald

Mitwirkende
Mascha Banjakonski
Hanns lehn lacobsohn
Hermann Salomonskl
Wilhelm Guttmann
Walter Ries
Kurt Rahmer
Arnald Kirschberg

0er Winawer'schc Char
Das Kulturbund-Orchester

Gutscheine xum Preise von RM 1. bei: Kulturbund-Mitglieder-Büro und täglich

Abendkasse — Zahlstelle Westen. Aschaffenburger Str. 18 (Ecke Bamberger Str.) —
Buchh. Kedem. Oahlmannsir. 8 — Poppelauer, Neue Friedrichstr. 59 — Zigarren-

haut Hirschfeld. Jagowstr. 44 — Buchvertrieb Gerhard Fuchs. Wormser Str. 6a
(a. Wiltenbcrgpl.) — (Eintritt a. f. Nichtmitgl. d. Kulturbundes m. Reichsverbands-

karte a. d. Abendkasse erhältlich). Ohne gültigen Lichtbildausvi'eis kein Einlaß.

Jüdischer Kulturbund Berlin e.V.

Die für den 29. 8. angesetzte

Theater - Vorstellung

wird auf Mittwoch, den 31.8. verlegt.

Zum 29. 8. gelöste Umtauschscheine sind für

den 31. 8. gültig.

PianiA. I Itigel rur Mietv. mit Kaufrechl

Klaviarstimmen. Tsnveredeli
Radio, Accordions. SdiallpLittcn (auch jüd.l

LOUIS ZANDER, Alt-Moabit 86c. 39 83 63.

I 1 'tn'schU'ili'tU's ]
Sucht jemanden, der Verbindungen in Las
Angeles hat zwecks Ausfindung einer Adresse
Zuschr. W. 334 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18

Engl. Lehrplatten für Grammophon verkauft

Liibenthai. Ludwigkirchpiatz 7

Auswanderer
Die niflgt Xnderung stnitl. eicktr.

Hausgerfita und Motore
erledigt billicsi « U T M A N N .

Landsberger Str. 34. Tel. 53 3 j 94.

lOivMinniiir
Kanxartstimincr seit 1 909,
EIGENE REPARATURWERKSTATT.
ADAM, Ansbacher Str. 16. 24 02 25.

Kayfe stand. geiiraBClite Pianos

Aiilpolieren aller MOhei
für Übersee aller Art führt aus N. Parkal.

Poliererei, N 54. Lothringer Str. 48. 41 55 58.

Ihrefiardinen
mach' an.

Telefon: 39 08 72.

I

Herr<
Stoffe
beste, sehr
Grofl, Kantstr

Ifl-

billig.

38a

Hausschnaider.
modernisiert erst-

klass. Damen-, Her-
renmäntel. Kostüme,
Tag 7.—. 50 50 00.

Klavierstiininer
Reparateur. Fach-

Rubinstein
Wltner lestauranl unil Caft

laacMmstlialer Str. 4t, Ttl. Sl 12 32 Täglicb CatOtiausbelrieb

GR. GESELLSCHAFTSABEND
ERICH ELKAN

nimmt Abschied
unter Mitwirkung prominenter Künstler
Gesang — Humor — Mimik — Kunst-
pfeifen — Sketsche — Ucberraschungen

Separate Räume für F«stlichkeit«n
jeder Art

Auf vielseitigen Wunsch nochm. 2 Tage

Hausirauen u. Töchter! nahen Sie?
Dann besuchen Sie

im WESTEN am Montag, dem 29.August

Roi Ifoit Kurfürstendamm 22 I. Et.

D6I f 6llf an der Joa'.himsthaler Straße

im ZENTRUM am Dienstag.dem 30.August

Rest. HOChnidnn, and"chaHoltenslr.
täglich 4 Uhr nachmittags und 8 Uhr abends

unsere hochinteressante

Vorführung
einer neuen Erfindung I^nd^payentierl

IaaIa llaMlA '<o"" rni* dieser Erfindung - ohne
JcUC UaniC Unterricht im Zuschneiden
die Schnittmuster für Kleider, Mäntel, Kostüme,
Wäsche u. Kindergarderoben vom einfachsten

bis zum modernsten Te«l. für alle Größen, auch für star-

ke Figuren, selbst herstellen. Vortührieil ca. 2-3 SM.

I

Bei Vorzeig. d. Anzeige d. Mol Eintritt frei

Magdeburg

u
mann A-
87 20 46.

Tel.

Cof^
Inh.: Harry Kaplan

Köpenicker Straße 29 Ecke Engelufer
Tögl. Konzert abSUhr bis3Uhr nachts

Straßenbahn; 1, 3, 6. 63. 87, 187. 191

Die neue „«Jüdische Gaststätte"
ist tiiylivh yeftffnet

Große Schulsiraße 2B I

Pächter MOSES lAER
Am Dienstag, den 30. August

Ehren- und Absctiiedsobend

für unseren Udo Philipp

im Barbetrieb M\, jTM, 1^ Xv
Kaiserallee 47, Ecke Wiihelmsaue
Mitgl. d. Jüd. Gem.
Telefon: 07 04 7 5

1 Minute vom Atrium / Autobushalte-

stelle Wilhelmsaue. Linie 8. 18, 20 u. 38

Geöffnet lagl. 11—20
Sonn- unci Feiertags

11—16 Uhr

Privat-

Mlttag- und Abendtisch
Tel. 24 07 St und 24 «S 44

Die y^'pflf'fßtf* Küche im llesten

Ernst Hcrsihthal
.70, .Mathurffer Str. fP a. d. Augsburger Straße

Privat-

Mittag- und Abendtisch
Tageszeitungen

Gedeck: RM. 0.80

bis RM. 1.50

11

I
[

Zitnmerj ll'ohttinifßenI
V%'ohnunffS"(i!estiche ]

Zimmer-Wohnung,
scher Platz, liir

91 23 48.

parterre. Zoo, Bayeri-
Mafischneiderei sucht;

threndl * C«.

Berlin Grunewald. Trabener SIraBe 66,
96 18 55. suchen ftir ihren erstklassigen
Kundenkreis dringend Villen, Villenetagen

und Komfortwohnungen in westlichen und
südwestlichen Vororten.

Auswanderer
Hauswirte, kostenlose GroSvermietunK ab
Vierzimmer, FürstenberK. 25 20 67, Kleist

slfaBe 6.

SHcHa
4' .— 5'Zifflmer-WohnunK. mit allem Kom-
iort. Westen, westl. Voro;te. auch Etage
in einer Villa Angebote Tel. 39 78 69.

Oral-Zlmmtr-Wahnunfl. Westen
Ittr ilteres. ruhiges Ehepaar gesudit. Evtl.

zwei Leerzimmer mit voller Penston,

Heicfeenbacfa. 92 24 55

Acut-
ZImreer-KomforiwohnunR und Partner da-

für, oder 4 Leerzimmer. Westen. Nord-

westen . z. I 10. 35 54 94.

Zahnarzt
sudit Oktober, evtl. spätei, 2

mer (Küdie). Westen. Ofl. W
Blatt. Charlottenstr 18.

3 Leerzim-
354 Gem.

AH«lk«u<«s Artteh«M>r
sucht für Dauetheim 5—6 Zimmer in

ner Villa oder ParterreefaRe. Olf. W
Oem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

klei

355

Learwahnunfan
ab 4' !. möblierte V
mer sudit Herzber
KtraSe 6. 24 30 Ol

Westen
3' :-KomfortwohnunK
87 81 95.

sofort gesucht. Tel.

Junges
ruhiges Ehepaar sucht per l. Oktober 2

bis 2' - Leerzimmer, mit allem Komiort.

Kiichenbenutzung im Westen in der Nähe
guter Verbindungen zur Stadt. Off. W 358
Gem.BI.. Charlottenstr. 18^

Okt.
Zlmmcrwohnung

mit Garten, mögt Wassernäh«. zum I,

80 64 78.

Art!
zugelassener, sucht im Westen 2-5 Zimmer.
Dr. Leszczynski. Tel. 59 57 07

Arztahepaat
mit Sohn sucht 3-Zimmerwohnung. Telefon:

.50 14 10.

2—5-
Zimmerwohnung. evtl. 2 Leerzimmei. Kii-

chenbenutzung od. Wohngemeinschaft sucht

ruhiges Ehepaar. Preisangeb Postlager

karte 201. Berlin W 50.

4'/t- bis AZimmarwohnung
aller Komfort, Gegd. W 15, zum l. 10 ge-

sucht. 91 56 94

H \%'ointumjs'Angphotv

GreBnachweis
stadtbekannt. 25 2067. Fütstenberg, Kleist

straBe 6. Vierzimmrig, Hansaplatz, 83.--.

viereinhalb. Oranienburger Tor. 90 -,
Sportpalast, 90.- , fünfeinhalb Viktoria-

Luise-Pl.. 195.—, Bayerischer PI., 150,~,
sechseinhalb. Tiergarten, 150.— , ununter-

hrochen Neueingänge.

Wehngcmeinsdiaft
Charl. -Kantstr., möbl.
bietet alleinstehende
68 13 52.

Elegante
Zwei- bis Dreizimmerwohnung. Küchenbe-

nutzung, Höchstkomfort, 1. Sept., vermietet

Gladtke, Bayerische Str. 11. 86 13 82.

Dahlem
2-Zimmerwohnung,
mietet: 76 16 30,

von größerer abver-

Fünfzimmer, Küche.
Dame Wodientags:

!|
Wohnungen. Zim
weis. Tauentüien

Arit
zugelassen, sucht I. Oklobet 2* ^- bis

4-Zimmerwohnung, auch Gartenhaus, mög-
lidist Westen. 66 93 21

Olivaar Platz

elegante 5" ; Zim.,

Ehepaar vermietet
makler, 97 68 68.

RM. 22,s. , an ruhiges

Ernst Joseph, Speztal-

Tcilkomtortwohnung
3 Zimmer, möbliert, mit Madchenzimmer,
Küchenbenutzung, Olivaerplatz, abvermietet
Junggeselle. 92 29 55

Van Wohnenf
3 schöne, vordere Leerzimmer. Küche, Bad.

1. 9. ab^ugeben 24 31 60 (8—1. 4 6).

Wohngemeinschaft
in 4' »Zimmer-Komfortwohnune. Charlot-

tenburg, bietet kinderloses Ehepaar eben

solchem Evtl. 2 Zimmer möbliert, leer.

93 78 Ol.

SZimmer-Tailwahnung
Komfort. Bhf Cbarlottenburg.

96 36 50

abzugeben.

Zim. Komf. Wohnung. 80.— Mk.. Kurfür

stendamm, per 15. Sept. abzugeben. Lange.

Kurfürstendamm 219. 91 13 27.

E Zhtimer'-Gesuche
Leerzimmer
von Dame gesudit. 59 15 53.

Vollpension
für älteren, pflegebedürftigen Herrn ge-

sucht. Ofl. W. 383 Gem. Bl., Charlotten-

straBe 18.

Leerzimmar
mit Telefon, Nähe Königstr.—Rathaus ges.

Preisangebote Weissbart, Königstr. 67.

25 20 47
Fürstenbergs altbekannte
mictungen. KleiststraBe 6.

möblierte Ver-

Wahnungsgemeinschaft
:\—4 leere Zimmer, hochptr.. all Komfort.

Telel.. Küchenben.. Nähe Bhf, Tiergarten.

2—3 Personen. 1. 10. vermietet. Off. unt,

''^^^J^I^I'^ Nr. 051. NW 87.

Nähe Rosenedi. 7«/..Komfort-Efage. San-

nenbalken, Garten. RM JOO,— Inktuslee.

Behrendt & Co., Spezialmakler, Berlin-

Grunewald. Trabener Str. 66. Tel. 96 1855.

Sittntt^er-W olut .'Atui * B
Eichwalde
1—2 Zimmer.
63 92 18.

Küchen-, Oartenbenutzung.

E (jflvtrvrbl. liäuinf, fSen.

i
schöne Büroräume
Büro und Wohnung.
Zoo. Tel. 11 II 91

oder 5 Zimmer für

zwisdten Linden bis

E (jiefvefbl. liäiiiiw. -itif/.

Büroriuma
3. möbliert oder unmöbliert. Wielandstr..

I. Etage. Nähe Kurf Damm, zum 1. Okt

umständehalber billig abzugeben. 32 32 52

AritchaM*''
sucht 1 Oktober ruhiges, größeres Leer

Zimmer, Westen (Zentralheizung), Teilpen-

sion. Preisofferten W. 386 Gem. Bl.. Char-

lotten st raße_18;
.

Alleinmictar
selbständiger Kaulmann, sucht kleine Woh-
nung oder ein bis zwei Leervollkomfort-

Zimmer, möglichst vom Hauswirt, sofort

oder 1. 10. 52 27 49 oder abends 39 27 79.

Suctie

Komfortzimmer. Küchenbtnutzung, Nähe
Bayerischer Platz. Hohenstein, Wilhelms

aue 134/135. 86 44 68

Alleinstehende
Oamt sudit 1. September Leerzimmer,

Küchenbenutzung, Bad. Telefon. Auerbach.

Wallnertheaterstr. 14.

Dauermletar
sucht zum 15. 9. oder I 10. ein möbl.

Komlortzimmer. zwisdien Hohenzollern-

dämm und Kantstr. Sachgemäße Preis-

offerte an J. MayerVcrrie. Wielandstr. 32.

Cha ribg . _4^

2

his 4 Komlortzimmer, leer. Küchenbenut-

zung od m Verpflegung, sucht Herr mit

Sohn. Oll. W 331 Gern, Bl.. Charlotten-

StraBe 18-

Bayer. -Platz-Nihe

sucht Herr gepll. Komfort Vorderzimmer,

Anruf 10-12. «uBer Sonntag: 24 33 8S,

Komf. Laertimmer
groß, Küchenben., von Dame (musikaus

übend) im Westen gesudit. Ofl W 341

Gem. Bl,. Charlottenstr 18.

Suche
per sofort 1' • Zim. im Westen, davon eins

möbl.. möglichst parterre Olf. W. 329

Gem. Bl.. Cha rlottenstr 18

Suche
lür meine Mutter. 81 jährig, körperbehin-

dert, mit Pflegerin, angenehmes, ruhiges,

gesichertes Dauerheim. Apoth. Boschwitz.

Wilm.. Aßroannshauser Str, 26.

Arztwitwa
berufstätig, sucht Mädchenzimmer. Post-

lagernd W 15, E . N.

Dame
junge, sucht Komfortzim., Küchenben., evtl

Mittagessen, Bayerischer Platz Westen

Postlagernd J. S.. Schöneberg 5.

Xlterc Dame
sucht Pension. Bölzowviertel,

ca. 70.— . 66 38 29,

mit Telefon

GreSes
Komfortlcerzimmet. Küchenbenutrung. sudn

ältere Dame. Hansaviertel bevorzugt. Rack

Witz, Siegmundshof 10,

Laicht nervenkranke Dame
sucht per sofort oder später Komfortzim

mer mit Verpflegunu, Betreuung. Arzthaus

halt bevorzugt. Angebote W 350 Gem. Bl .

Charlottenstr. 18.

Gediegene
Alleinpension für älter. Herrn ges. Offert

m. Preisangabe W 356 Gern -Bl.. Chui

lottenstraBe 18

Pflegebedürftige

alte Dame sucht Diätpension, evtl. Arzt

haushält, gegen 20. Sept. Schtiftl. Angc

böte W, 361 Gem. Bl.. Charlottenstr. 18.

Baycrischar-Platz-

Nähe. Berufstätiger sucht möbliertes Zim

mer in gepflegtem Haushalt. Preisofferten

unter Postlagerkartc 5984 Berlin-Schöne

berg 5.

M9bl.
Zimmer, Nähe Neue Königstr., von Herrr

ges. Off an Berger. Neue Königstr. 83. _

Komfarttimmer
Westen, mit nur bester Pension, sucht

jüngerer Herr. Olf, W. 360 Gem. Bl., Chi.f-

lottenstraBe 18,
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I Heirat s^. I nzehjvnI
Gutaussehendes

jüd. lebenstüchtiges Mädel,
25 Jahre, kein Vermögen, sutht thc mit

i^emiitvolt., klugem Juden zwecks gemeins.
Alijah. Zuschr. W. 374 Gem.-Bl., Char-
lottenstraße 18.

Witwe, lüdin, Ende 40, blond, gut ausseh.,
uhne Anh., m. einig, taus. Mark, Eigenh.,

sucht jüd. Ehekam., auch zum Auswand.
Zuschr. W. 368 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 1 8.

Heirat und Auswanderung
üeb. 33j. Jude sucht diarm. jud. Let)cns

gelährtin. Ausführl. Zuschr W. 346 Gem.-
Blatt, Charlottenstr. 18.

Biete auch heute zeitgemäßen gesellschaft-
lichen jüd. Anschluß zwecks Ehe!

Goetschel- Engelmann
Innsbrucker Str. .{3. Tel 71 «7 71. Eigene
pers. Vertret. in England, Frankr , Holland,
Schweiz.

Jüd. Kaufmann
3tj J. alt, von angen. AuUern, wünscht zw.
üeir. Bekanntschaft m. jüd. Dame aus gut.

Familie. Beziehungen nach Übersee erw.
Ausf. Bildzuschr, W 367 Gem.-Bl.. Char-
lottenstr 18

«Junge
icsche Uanie in .viemel, Jüdin, sucht netten

jud. Herrn aus der Konfekt, oder Tcxtilbr

zw. Ileir. Für Existenz wird gesorgt. Bild u,

näh. Ang. W. 237 G.-Bl.. Ch arlottenstr. 18.

itandwerkerln
26 J., jüd., gutausseh., a. gut. Farn., mit

AUidavit nach USA., sucht Bekanntsch. eines

netten, Icbenstücht., jüd ,
jung. Mannes

zw. gemeins. Auswd. Zuschr. W. 380 Gem.-
Blatt. Charlottenstr. 18.

GebiideteJUdin
beste Fam., vermög., wünscht zw. Heir.

kultivierten, tharakterv. jüd. Herrn zwi-

schen 38— 50 J., kennenzulernen. Aus-

länder bevorz. od. Auswanderer, um beim
Existenzaufbau zu helfen. Ausf. Bildzuschr.

W. 376 Gem. Bla tt, Charlottenstr. 18.

Jüdin, 49 J.
gut einger. 4Zim.-Wohng., etwas Erspar-

nis, wünscht jüd. Wiederheirat. Zuschr.

W. 336 Gem.-Bl., Charlottenstr . 18.

Besonders
gut aussehende junge Jüdin
bis 28 Jahre, aus allererster Familie, klug

und temperamentvoll, zw, Heirat und Aus-
wanderung von jungem, gebildetem jUd.

Kaufmann gesucht. Bildzuschriften erbeten
unt. W. 351 an Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

Strengste Diskretion.

Berufstätige
fesclie }Udin, Anl. 30, ersehnt wertvollen

jud. Ehekam. in geordn. Verhältnissen. Nur
Bildzuschr. W 338 G.-Bl., Charlottenstr. 18.

Jüdin
31 Jahre, blond, stattl. Erscheinung, Reichs

ungehörige, Eigenheim, m. Verbindung nach
Afrika, sucht gebild. jüd. Herrn in fest.

Posit. zw. Heirat. PostIK. Nr. 324. C 102.

23 jähr. jüd. Mädel
schlank, sehr wirtschaftl., ohne Verm..
sucht jüd. Lebensk., gem. Auswand. Zuschr.

W. 373 Gem.-Bl., Charlottenstr. 1 8.

Älterer Herr
lüde, wünscht naturliebende jüd. Dame,
Mond u. schlank, zw. Heir. kenn, zu !ern.

Ausf. Bildzuschr. L, 333 postlag. Schöne-

berg .i.

Eine

zuverlässige

Beratung
ist

Margarete Bornstein
Berlin W 15

Kurfürstendamm .')1. 911783
Vertretung Paris IX.

12. Cito Bergire

Seibststünd.HandiuerHerin
etw. Vermög., 49 J., Jüd., möchte zw. Ehe
u. Auswandg. pass. jüd. Herrn kennen
lernen. Zuschr. Lagerkarte 135. W 30.

Nr. 35 Seite 12
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SelbstHndJge Schneiderin, 30 j , jüd..

aus gut. Hause, schl., gut ausseh., Aussteuer
vorband., sucht zuverlässigen jüd. Ehekam.
zw. Auswandg. unt. postlag. S . 14, J. K. 30.

liiriin ^^^- ^^- ^"' ausseh., etwas
JllUlllf Vermög., schöne 4-Z.-Wohng.,
wünscht jüd. Wiederheir., Herrn m. Bezieh,

z. Ausl. evtl. bevorz. Zuschr. W. 352 Gem.-
Blatt, Cliarlottenstr.lS^

Witwe
jüd., M, Ausst., etw. Ersparn., sucht pass.

jüd. Ehekameraden. Anonym zweckl. Zuschr.
W. 3 26 Gern - Bl., Charlottenstr. 1 8^

Ehekameraden zur Auswanderung
jüd., sucht Akademikerin, Jüdin, Anf. 40,

gesund, arbeitsam, wirtschaftl., viels. Kennt-
nisse, gute Auslandsbeziehungen. Auch Wit-

wer m. Kind angen. Anon. zweckl. Zuschr.

W. 365 Gern -Bl.. Charlottenstr. 18.

Handwerker
Witwer, jüd., rüstig. 50, gesund, gut aus-
sch.. 20 Jahre in Berlin selbständ. gewes.,
wünscht liebe jüd. Ehekam. m. heiter, son-

nigem Gemüt, m. Verm., auch Auswd. Zu-

schr itten Postlagerkarte 742. Berlin C 2.

Handwerksmeisterin
Witwe, Jüd., anhangl., Mitte 40, blond,
heit. Wesen, jugendl. Ausseh., Barverm.,
sucht pass.. gutausseh. jüd. Herrn, bis

50 J., in ebenfalls geordn. Verhältn zw.

Heir. Zuschr. W. 304 G.-Bl., Charlottenstr. 18.

Umschichtleriti
jüd., m. Auslandbez., wünscht gebild., gut
ausseh. jüd. Ehepartner, 36—46 J. Zuschr.
W. 377 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

Ich suche für meine Tochter

Jüd.. 24 J., 1,50 gr., zierlich, einen solid,

jüd. Herrn, bis 34 J., zw. Heir. kenn, zu
lern. Zuschr. nur mit Bild W. 308 Cem.-
Hlalt. Charlottenstr. 18.

Gut ausseh. symp. Jüd., 34, 4-Zim.-Heim.

mehrere Tausend, sucht jüd. Herrn zw.

Wiederher., m. Bez. z. Ausl. evtl. bevorz.

Zuschr. W. 335 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

Handurerker
Jude, 39 J., der nach USA. auswand., sucht
jüd. Lebensgef. zw. Heir. kenn. z. lernen.
Postlagernd Charlottenburg 4, Smart 101.

lUd. Dame, 40 J.,

gutauss., häusl., m.
kompl. Ausst. u. Ver-

mög., s. pass. Ehe-
kam., evtl. Bürgsch.
f. Austrat., d. Frau
Israeiski, W 30, Lin-

dauerstr. 8. 27 34 40

BUrozeit d. Anzeigen-

Verwaltung ' ;9— 5.

Schneiderin
32 J., jüd., sucht

jüd., gebild. Herrn,
bis 40 J., zw. Heir.

Zuschr. W. 319 G.-

Bl, Charlottenstr. 18.

Sympath. Mädel, 33
Jahre, jüd., w. Heir.

m. gebild., jüd. Herrn,
auch Handw.. bis 45.
Lagerk. 310, W 80.

I unil (ii'Utnunlif I Rentenhäuser
JULIUS M.BIER AG.

IMMOBILIEN
Stammhaus gegr. 1890

Leipziger Strasse 31-32
Tel. 16 44 41

Vt^Vi4M4ft^. Geschäfts-

häuser
Villen

Fabriken

\/MnUlU: Geschäfts-

räume
Fabriken

Villen

mit 20 000 bis 100 000.- Zuzahlung
für sehr ernste Interessenten gesucht.

ebenso Ute Hypotheicen auf gute Häuser.
besonders 10 und 25000.—

PototzkY & Co.p A.G., Immob.
Berlin C2

G r. Präsidentenstr.9 Tel. A2 31 7U

Zusage in 6 Stunden
Kaufe 1. und II. Hypothekenbriefe

Stephan Aal, SpezIalmakler.Jägerstr. 12. 111820

Habe Käufer für

Hypotheken und Grundstücke
beleihe und gebe solort

Vorschuß und Zwischenkredit

Fritz Lande, Makler Berlin W SO,

TauentzienstraBc sieben B

Tel. 24 88 44 -^

Gesucht

25000 II. Hypothel(
aut Bln. Steglitzer Rentenhaus innerhalb

dreieinhaiblacher Friedensmiete. Off. unt.

W. 366 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Bürozelt der Anzeigen-

Verwaltung ',9 - 5 Uhr

Schneller Käufer
sucht Rentenhaus

LICHTENSTEIN IMMOB.
Charlbg.9. Lindenallee 25 - Tel. 99 08 09

Haus
kaull Selbstkäufer aus Privathand, mittleres

.Mietshaus oder 2-3-Familienhaus. Off. unt.

W. 381 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

1. Hypothek
Mk. 19 000.—

.
gesucht, otl.

Blatt, Charlottenstr 18.

w .<b.< Oem.

Weltpatent
lautender Gebrauchsartikel lür Läden u.

betriebe, noch Lizenzen oder Länderpatente
abzugeb. Off. W. 34.t Gem. -Blatt, Char
li'ttenstraße 18.

häuserl
Ankauf

Verkauf

JOOO.—
zur Ausführung von
Autträgen gegen Si-

cherheit sucht, evtl.

Mitarbeiterin. Post-

lagerkarte 046, Bln.

SW 48.

mehrere

^iiiler
er, Immob., 91 33
rfürslendomm 237

Suche dringend

Berliner
Wohnhäuser

ohne Komfort u.o. Läden, nach 1900
gebaut, gegen volle Barauszahlung.

Ernst Kieemann, Immob..
Prager Str 11 Tel. 24 67 40.

Grundstücke, Hypotheken
Geschäfts verkaufe, Finanzierungen.

Glück, Immobilien, Friedenau, Albestr. 10.

Tel.: 83 64 .')4.

In festem Auftrage
suche ich gute Fabrikat. -Engros-Detail-Ge-

schätte I. schnell entschl. Interess. mit

RM 50 - 200.000.—
Ludwif Sachs, Makler. Berlin N 54.

Lothringer Straße 50. - Ruf: 41 46 86.

Suche

Häuser aller Brt

Fritz Abel -Oppenheim
Immobilien Ruf: 21 15 84

Berlin, Potsdamer StroBe 63

Bei voller luszahlung
suche einigt: Micthäuser im Allcinauftr.

eines Großkäufers. Provisionsfrei für Ver-
käufer.

Tre ister, Berlin W 30
Schwäbische Straße 28

Telefon ;

Immobilien
27 28 27

Attslatidexlstenz
bietet erfahrener Apotheker intelligenten,

aktiven Herren. Branchekenntnisse nicht er-

ford. Off. W. 384 G.-Bl., Charlottenstr. 18.

Auslands-Existenz
durch Herstellung eines überall begehrten
Artikels bietet W. 369 Gem.-Bl.. Char-

lottenstraBe 18.

Bürozeit d. Anzeigen -Verwaltung
. ,9— 5 Uhr

XuUiinfv I
Teppicti

3 mal 4, sehr gut erhalten, gesucht.
Arentlierg

, JJetzenburger S tr. 27.

Renaiss.-Buffet
tladi 0. Aufsatz, kauft privat. Off w. {49
Gern. -Blatt. Charlottenstr. 1 8.

Flügel oder Piano
nurerstklass.. kauft aus Privathand. Schriftl.

Angeb. erb. Georg Silberstein, Kantstr. 65.

Eßtisch, rund. Telefon: 97 24 97

GOLDZAHN B R^iTcK E N
Gold-, Silbersach., Silbermünz., Zahngebisse.
Z nnsach.. Edelmetall-Einkaufsbüro W. Fried-
laender. Weberstr. 31. (A. G. II 57 418 .

)

Kaufe Textilwaren
Trikotagen. Konfektion. Kurzwaren. ganzeWa-
rtnläger sowie Restbestände geg. sot. Kasse.
S. Rabe r, C2, Kaiser-Wilhelm-Str.5. 52 31JS8

Warenlager, Restbestände
in Textilwaren jeder Art sowie Konfektion
und Schuhwaren kauft Kasse
S.I«liob9Wici. Kalser-Wilhelm-Str. 4. i 2 4073

Getragene Anzüge
Damenkleider. Pelze, Nachlässe. Teppiche,
sucht dringend, höchstzahiend ; Birnbaum,
Prenzlauer Str. 13. I Tr Tel. 31 44 37

NacblaDgarderobe
Hcrrenanz., Schuhw.. Pelzt, höchstz. Feld-
mann, Alte Schönhauser Str. 59. D 2 9084.

ÄCtBrVAUCWTI

Nachlässe,Edelpelze,surhidriMg. A| no C1
PEWtLMINN.Ch bg.Uhlandstr.U Ol UObl

Getragene Anzüge
NachlaBgarderobe, Oamengarderobe, Oamcn-
pelze sucht dringend rw Höchstpreisen
Sturm, Uhlandstr. 160 Q| || -TQ
«Nähe Kurfürstendammj. '* ' ''

Getragene Anzüge
lumenkleider. Nachlässe kauft höchst-
/jhlend. Bodianowski, Blumenstr. 3.

Ul. 59 10 29.

Pianot, Hormonlums
jucht Zucker
Dahlmannstraßc 3

Tel. 9619 28FLD6EL

Echte Teppiche
sucht u. zahlt höch^e Preise, auch f.

defekte. S. Ltvy. Aii<^sburger Str. 43.

Tel. 26 51 19

Höchstzahlend
sämtl. ^etrageneGatderoben. Komme überall.

Hister Friedmann
Angermünder Str. 10. 4148 20.

Suche dringend m
getrg. Herren- u. Damengard..Jackettanzüge,
Nachlässe. Komme unverb. Höchstzahlend

RebhUn KI Hamburger Str. 19 42 77 47

Getragene
Herren- u. Damengarderobe. Pelze. Nach-
'ässe. kauft höchstzahlerd Silberzweig,
Chan., Knesebeckstr. 76 Q1 AT A7
Best.h unverbindlich. W# %»t

Flügel — Pianos
Harmonien sucht Frankenstein,
Mommscnstr. 39. 96 10 83.

Flügel — Pianos
kauft taufend bei guter Bezahlung

K a r I i I . Uhlands tr. 30. Ttl. »1 U SS.

Pianos. Flügel
Harmonium kault b. sof. B<<rzahlunu: Woll,
W ilmersdorfer Str. 9899 . Tel. 3 2 07 93.

Flügel

/

Pianos
kauft ständig Metiger, Noilendorfstr. 23.
Beste Bezahle. 27 12 SS. Allseits bekannt.

Perser- u. Deuisciiieppiciie
mod. Wohnungseinr., Stilmöb., Einzelmöb.
sucht Trisker. Krumme Str 85. 34 73 88

- Perserteppicbe -
Brücken, auch defekt, dringend ge-

sucht. Erstkl. höchste Preise. Kunsl-
stbpferei I. Cohen, Schlüterstr. 47.

Tel. »2 08 4»

Stilmöbel
essere Wohnungs-Einrichtungen. Ein-

zelmöbel. Ferserteppiche dringend
gesucht.

HOFFMANN,
Kantstr. 52. Telefon: C 1 0335.

Kleiderankauf
Nnzuge, Wasche. Schuhe höchstzahll

Hänfling, tharl.. Krumme Str 80 <4 40 73

Komme unverhindllch

!

Sämtl. getrag. Herrengarderobe. NachlMssc
hochsiiahlend. SCHLEIOER

Landsberger Str. 34 }^ Ah 40^^

Eigener Geschäffsbedarf
kauft höchstzahlend getrag. Herrengarde-
robe. Damengarderobe. Siegfried, Linien-
straße 114. 42 80 47.

Pianos, Flügel
Harmoniums kauft sofort barzahlend
Rotcnberg, Seydelstr. 22, am Spittelmarkt.
Tel.. 16 06 67. Komme überall.

Flügel, Pianos
Harmoniums kault FUCHS, W 30. Rosen
heimer Str. 33. Tel. 26 55 54. Unver
bindl. Besuch auf Anruf.

Qualitäts-Teppiche
u. Brtlclcen

kauft Rawitscher f2 04 10.

Hochelegante
komiilette Wohnungseinrichtung sul. zu

kaufen gesucht. Weinberger,
Passauer Str, II, 91 19 33, gowerbf.

Möbelanitauf
Schlaf-. Speise-, Her-

renzim.. Uhren. Ein-

zelmöbel Goldtnberg,

Lottumstr.23.413226

Möbeleinkauf
Teppiche, Büromöbel.
NMhmaschlnen. auch
Verkaut. Scharfstoln,

Dresdener Straße 80.
67 38 36.

Kaule gegen Kasse

Möbel, Teppiche
Kalchheim. Krumme
Straße 86. .34 21 00.
Sonnabend geschloss.

Alteisen
alle Maschinen.
Metalte u. ganze Be-
triebe kauft M.d.j.G.

Ernestine licks
RoBstr.9-10. 520506

Ankauf,Verkauf

Pianos
Flügel

Gebr. Steinway,Bech-
stein, Blüthner, an-
dere Marken.
Hmrmr, Kletstttr. 11

Ruf aS 27 27

Möbel, Teppiche
Nachlässe. höchst-

xahi. GROSS, PaHas-

straße 12. 27 27 02.

Außer Sonnabends.

Büromöbel
gebr. .kauft Bernstein,

Kommandantcnstr.71
A 6 Merkur 8182

Kaufe BM*n Katst

Mttbel. Teppiche,
Poriellane.Karpf.Alt-

Moabit 80. 39 95 <0.
Sonnabend geschloss.

E 7/H rvrUiiufvn 1
Anl(auf

eleganter Mobil, moderner Herren-. Schlaf-

II. Speisezimmer, Stilmöbel, Perserteppidie,
Oeutschtcppichc usw. REICHER, Krumme
Straß« 60. C 1 Stelnplati 0202.

Möbelankauff
Schlaf-, Speise- Hi-rrenzim. EInzclmöbol,
Teppiche, i I C K , Schönhauser Allee 62.
Tel 45 02 03.

Zur Auswanderung
ge«i|nitc moderne kleine Möbel, V Zim-

mer, preis*, abzugeben. Anruf bis 1 Uhr:

93 32 54.

Wt|on AullKsung
verkauft BUro- u. Einielmöbei (Klavier).

BIberleld. Heidereutergasse 4 4106 03.

Chippendale
Zimmer, fast neu. 92 44 55 (bis 10 Uhr
oder abends nach 7).

H V z 14 (f s ff ti V I I p n ' \ a r h #«• «• I .s 1
ALTPAPIER

Akten u. Skripturen
stampf Garantie KURT BLAUT
W 30. Heilbronner Striae 9 fei 2H 49 <;»)

Adolf Naftaniei
NW 87, Mfullenweberstr. 2, S9 78 02,
kauft mit Einstompf - Garonti«

ASPHAI.TIERUNGEN
ASPHALTI E R U N G E N
Pftasterungen Bürgersteige

ROBERT WOLFERS Md.J.G.
W 15. Kurfürstendamm 48 49. Tel. 92 47 56

Ausräumungen |ed«r Art

Eisen Metalle
Papier Lumpen

siegiriedFeiier.',;.^?,",'.-,';,';;.':

Ausräumungen alier ArtALT
Eisen Flaschen Papier Lumpen

Benno Heissner s?,v "/.Wi

Willi Naitaniel
N 65. Schulzenitorfer Str. 20, Tel. 4«25«0,
kauft Akten u. sämtliches Altpapier gegen
Einstampfgarantic hei prompler Abholung

AUFZ
Fahrstuhlbau

AUTOVERMIETUNG
SELB STFAH RER

Modelle 37 38: 97 10 22.

BANDAGEN

De HESS

OW 50, Kulmbacher StraBe 6
i4 iavario 78S1 53

Reparat. jed.Art. Pfleee, F.ihrsttihlseilc

Xlteste iiidische Firma dieser Branche

Lieter. u. Mitgl. d. Jüdischen Gemeinde

CURT HECHT

Bruchbänder
und Leibbinden

Plattfu6eini«gen nach MaB und
,

Gipsabdruclc, Gummistrümple
Orfhoptidie, eigene Werkttatt

Lieferant von Krankenkassen.
NW 7 Fricdrictistr. 113 / Dl 1442
U;ranit.nb. Tor). / Mitgl. d. }Ud. Gtm.

Ort ho pädic -Mei s fer

FuOeinlagen n. MaO ^ Belo Rott
GummJstrümpfe
Charlofteiiburg,

Leibnizstroße 60
Telefon: 31 21 76

M. d.

J. G,

Spexial-Warkstütien für Bandagen
und Orthopädie. (Einlagen. Bnidi-
bander, Leibbinden, orth. Apparate.)

W iO. MartinLuther-Str. 77. Tel. B 6 1247.

Burozeit der Aniieigenverwaltung: Vj9~5 Uhr

BAUWESEN

iilBnEW^HIWAIMEMt
Jiauausfü/ifunken

W95, Grottodmiral-v.-Kötter-Ufer S9

fmfnr}»\ 11 55 93

Baugesctiäft

RICHARD BLOCH
Umbau-, Fassaden- und «e««^- '91

1

Reparaturarbeiten, Schwammbeseitigung

Martin-Luther-Str. S5, 71 98 62

Bauausführungen |eder Art

# Biumann & eriiniiero
C2. Cr. PrXtidenlenstr. S. Tel. 42 23 56/37.

beratung

'Überwachung

ECmCIII W 15, Duisburger Str. 1OUnCmp TELEFON; 92 42 31

MORITZ WEGIER
J||k Baugeschäft und
WW Architekturbüro
Spezialität: Fassadenrtnovallonen und

Wohnungsteilungen
ierlinC2. Monbliou.'latil /Tel. 42 83 05/06

BEKI.EIDUNG
MODE-
ATELIER

Uc»*'
t>

wW"^ eigene Entwürfe

Tel. 91 06 44

Uhlandstr. 20, am Kurfürslcnd.

BEZEUCHT.-KORPER
Deckenslrahler
ia alten Arten und LamMnsdiirine.

•ÜB. Ansbadier Str. 9. Tel. 2405 10.

Willy Herz — Herzlicht
Tel. 92 20 95;96
Elektr. Anlaftn

Nikolsburgar StraB* 6
KaitaralU« 201

Kühl-
tchrinke

Benen und ADssfenern
Otcar Soldstein. gegr.lQl I. Südweitkorto 10
Bettfcdern-Reinig.— Umarbtg. Tel. HI 0114

Daunendecken''Atelier
GruonbauiH-Wulff

AnfertiKunK. Umarbeitung aus Oberbetten.
Neuheit: Auswediselbare Daunendecken.
Ia Verarbeitung. Marburger Str. 2. 24 89 02.

tepp- U.Daunendecken
Fabrikation B. Strohmandel, Wall-
•trataSf, U-Balin Markisches Museum

67 45 82. Aufarbeitungen preiswert.s
Bettfedern, Inlette
Daunendecken

Kinderwagen, Bettstellen. Umar-
beitung von Douncndcckcn, Bett-

federn-Rcinigung. Lieferung frei Haut

Gebr. Weisskopf
I.SchönhauoerAlleellO.Tel. U8212
X. Frankfurter Allee 11«. Tel.S80327

3. Neue KttnigetraSc 1t

BUCHDRUCKEREIEN
. Buchdruckerei
^ L. EDELMANN

rliarlbg, WllmersdorferStr.UI • 34 55 84

BUCHVERTRIEB

ariNliwah-Getdienke / Talettim / Tfllln

Oranienburger Str. 26 42 30 94 / Ankauf

DROGERIEN
liitlieker L Iran Etfen-Drogerie
KaltarallMl 94 (a.d.Oüntzelstr. y Tel .86 65 06

Drogen, Foto. Parfüm« rie.Wirtsctiaftsartikel.

In Berlin Irci Haus.

Drogerie Wangenheim
iaverltditr Piati f — Ttl. 2« U 0«
Parfümerien. Foto. Wirtsdiaftsarlikel
Lieferung frei Hais

ELEKTROTECHNIK
Licht-, Kraft-, Radio-,

Gas-, Wasser-Anlagen
Baukicmpnerei Alfred AdOltl
Elektro' u. Gaikühlschränke — Herde

Konzessioniert bei sSnitl. Werken
Auf Wun«ch Teilzahlung

ChIM- 4. Syli«l«tr. 7 Tal. S2 20 49

Für Umzug und Auswanderung

Elektrische Inlaien u. Ipparate
Umänderungen und Reparaturen
auch kleinste Aulträge

B I R G I R , Elektrotechniker

selbständig seit 1909
WS5, Ludendorffstr. 75

L i O
22 «4 14

Dipl.-In9. Rud. Blumenthal
Elcktr.Anlafcn u.Apparatc jederArt. Konzess.
hei sämtl. Elektrizitätswerken. Charlbg. 5,

Leontiaratitr. 22. C 4 0561 (Jüd. Frontk.)

Elektrische Anlagen
Elektroherde u. KUhlsctiranke,

Walttr Laeblnger. Elektromeister,

Schbg.. Eisenaclier Sir. 81. Tel. 71 49 78.

SS
3741

EI*ktro-Radl o-A p p a r o t

e

Eleklrisdie Anlagen jeder Art
Bei allen Werken zugelassen
MAX ROSENBERG
Ingenieur u. Elektromeister
N0 18. Landsberger Allee 1S3

GröBte Auswahl'
Reparaturen sofort.

SallvMaillch. 11043
Neue KSnlgstrifte 19 e

'.^ — Tel.: 53 20 21 —
FENSTERREINIGUNG

M.d.
J. G.

„Gründlich", Inh. Otto Lefibre, W 50,

Marburger Str. 3. 24 19 47 reinigt billigst.

Fensterreinigung

nmsnn
Damen-u. Herren-Friseur
Dauerwellen, Färben. Bleichen Wasser-

wellen zu mäßigen Preisen. Relninger.
Berlin W, lUlowtir. 28. Tel. 27 36 75.

GLAS - PORZEI.I.AN
Tafel- und K o f f e e • e r v i c e

Haut- und Küchengeräte
L.. Katz A Co.

KSnigttraSe 428. Edtt HelllgegeiatstraBe.

FRITZ DESSAUER
gm Chlbg. 5, Fritschestr. 28
WW T«l.: C4 7363 Autoachttlben

Glaserarfcelten — Glasyerslcherang

MFRUNKENSTEIN
Glatermeitter. Gegr. 1898.

Ausführung timtl. Bleftrarfetiten.

Auto • Verglatung. Agentur tUr
Olatvtrslchcrung, W30, Speyerer

StraBe 24/25 (Bayer. PI.). Tel. B 6 4606.

Leo Rehffeldt, aiaaermeigter
Sin. W. Nürnberger Str. 27. Tel. : B 4 6169

iBau- u. Repar.-Glaserei, Glasversichg.

Bildeinrahmung , Rahmenvergoldere;

GRABDENKMÄLER
Grabsteine hd^d

Julius Simon
W«iS«ni«*, Loihringenstraße 24 u. 25

Telefon E 6, 3567
Mitglied des jüdischen Handwerkervereini

TT71HUNDEZUCHT
Rasseiuinile „.Ti'^l^ynti*
Scharen — tadan — Trimman — Hunde-

artikal — Vegalartikei — Vegalfuttcr.

«JUWELIERE
Massiv lolriene Trauringe

Alfr«d Krawitx, Uhrmacher u. Juwelier

Oohlmannstr. 1 a. Ihf. Charlbg.
JA Uhren. Gold, Silberwaran, Juwelen. Rep..Werl(tt.

mW Name bürgt 45 J. i. Bln. f. Reellit. ]« 02S7

KAMMERJÄGER

KammerjagerNoses
vernichtet Wanzen. Scliaben usw.
41 Jährige Tätigkeit / Erfolgtgarantie
ouch ohne Gos — Geprüfter Fochmann

NO 15, Srtlftwaldtr SlraSa 21». 53 11 SS

Ohne Gift ohne Gas
hescitigt Wanzen. Räume am gieicfaea Tage
wieder bewohnhar.

FRITZ SCHWARZ.
W30. Eisenacher Str. 21. 25 4S 40.

VIfanzen beseitigt
Ohne Gtft - Ohne Gat - Ohne Störung
Staatlich glänzend begutachtet ^^

V*rhind*rt Nvuainniafung ^F
Wagner. WIIm.. Nikeisburier PI. 2. Tel. 17 11 13

FNPQFSS Braadenburgische Str. 42
Lill nLUll Ecke Paderhorner Tel. 963570
Ch«mlach« Reinigung und Färber»!
Garderobe / Teppiche ' Möbel Uardinen
Eulanisieren / Kunststoplen / Strumplrepar.

Valenola (M.d.i.c.)

Cham. Rfinigunga- u. Mgclanttalt
Hutumpreiten / Reparaturen / Kunslslopien / Färben

Zentrale: Friedenau. Rhcinstr.35, 83 2000.
Charlbg, Augsburger Str. 36. 9138 09.

Abholen und Lieferung erfolgt kostenlos

MAi.ER
lasfliliniRO stmtilcherMalerarlieiten
fochgemäß, tauber, preiswert

Maler Louis Cohn
t«riin-Charlen«nburg 1

MommsenitrttHe 3. Telefon i 9% 70 49

Malerarbeiten
Wohnungen / Treppcnhäustr / Fassadeti

Gewissenhafte Arb2iti. mäB. Preise. S. Ingfecr,

N 54. Kaatanlanallta 54. D 4 Humb. 2076.
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Ihr fachmännisch geschulter, zuverlüssiger

Schrelbmatdilnenrcparateur mw^

RUDOLF GERSON ti
Wlimeradorf, lerllner StroBe 1S9
Bitte auf die Hausnummer
achtcnl Kein Laden' S7 67 86

MOBEU
M D B E L

Ausverkauf wegen voll. Aufg. d. Gcschöfts
Pr^se bedeutend herabgeietzt. Günatigc
Kaufgcleg*nheit. M. HIrschowItx
SItalitzer Str. 25, nahe Hochb. Kottbusscr Tor

NÄHGARNE
• JOSEF SAND
Münxstr.4 43 62 74 HBtigarne.Zwime
Für induftrie und Werkstätten

NAHMASCHINEN
Nähmaschinen

-a. Afs.
Erstltlassiges Fabrikat,

jiI^^^^bSQ Garantie. Inzahlung-
'

l^^^^^m^ nahm« alterNähmasch. j

f M Zuvorkomm.Bedienun«. MARTIN JACOBYI^^^t "iverh. besucht u. be-i*^^"^''"^ JMV\/DT
5^^^^^^^^ rät Sie. auch Sonnt.,

NähmaschinenvcTtreter Beerwald, M d.J.G.,

AlexanaerttraBe 24. Tel. 51 11 51.

Jüdisches Gemeindeblatt
für Berlin 28. Auguat 1938

Altest. jUd. Ladengeschlift ' Rietenautwahl
i. neuen u. wen. gebr. amer.
u. an<l. Reisemasch. Besuch
unbedingt lohn. Pers. Be-
dienung. Charlottenstr. 28
a.d.LeipzigerStr. /' A 7 2608

ü
I

NKHMASCHINEN
auch gebrauchte CP||||C| 7

Reparat. Mechaniker OUilifltLfc
Ruf: 44 64 60 / GlUcksburger StraBe 1

Nähmaschinen
u. Motare f. Haush. u. Gewerbe, erstkl.

Fabr. Fabrikgarantie, Inzahlungnahme alter

Nähmaschinen.

Unverbindl. besucht und berät Sic

Nähmaschin«nvertr.: Schönhorn
W SO. Kulmbacher Str. 7. Ttl. 24 71 70.

OPTIK - PHOTO

Optiker Falk
ü Könlffstraße 50
gegenüber dem Rathaus, gegründet 1867.

Lieferant von Kranlienkassen.

rillen
Optiker H. Hess Nachf. Iil

SW, KommandanKnstr."
Fachgeschin für Augenoptih und Fttto

Schreibmaschinen neu und gebraucht.
Für Auswanderer besondere Gelegenh.

Wilmersdorf, laniihaussir. 44 parterre

Cptikormslr. u.staatl.gepr.Augenoptiker M.d.J.H.-V.

W30. Spertrer Slr.10, U-Bhl.Bayr.PI.. 28 3013

lOniK fOTO
AX

RIEGEL
Lief. d. Krankenk.

Mitgl. d. i.Hdw.-V.

Mrlser Str. 28/29 (Oliv. PI.) Ruf f2 SS 47

RADIO
M.d.

I. G.

Radio- Geräte — Kühlschränke
Moderne Reparaturwerkstatt Im

Teilzohlung — Kundendienst '"^1

Kurfürstandamm ISO (Eing. Nestorstr.) ) 7 S700

R
ADIOVERTRIEB RECORD

Kurfürstendamm 14-15
Motzstraße 17 (Laden)i^——i Ruf 91 66 26 -i—^B-

ALLE REPARATUREN
an alten Ratfio-Otrltan, auch ausländischen

Abholuflgu. Zustellung • Antennenbau
FRITZ STOCK,

Lietienburger Str. S2. Ruf: 91 40 75

RMtlogerBte.Sprectiapp,

Hnchantennin. Ipparalurwtrkslalt, Schall-

platten, Elactrola, OUssaldarfar Str. 7

Ecke Uhlandstraße — J2 7150

SCHII.D. - STEiVIPEI-

RMANN
P R NIK
llül1fNSTa.98
»ur: S2 äo «2.

SCHREIBBÜROS
Tauentzienstr. 9

Lettemariot Susimann T^l Oyll^AC
Sauber schnell -billig lül. Ä«ilfüO

SCHREIBMASCH.
James Dresdner

Auawantfercrbcrat|. J|k
Sämtl. Systeme für^|p
all. Sprachen, Gele-

genheiten, Mietsmasdiiner

Unv. persönl. 14 fl9fi|
VorftthrunB Ut HtUI
W 15. Ludwigkirchstr. 7

Werner Eichwald
^•^ Schreibmaschinen für Je(teR Zwedi.
mM Fachm. Beratung für Auswanderer.^^ La«an: Wilmdf., Berliner Str, 5 (iw.
Bayr. Platz tt. Kaiseratlee). Tai. 17 ti PO.

Globus BHromaschlnen
Inhaber : Naurus Lttwy

Neue und wenig gebrauchte amerlk. und
andere Rcisamasch. Vorführung völlig

unverh. Laden: Kommandantenstr.SI a

gegenüber Kulturbundtheatcr__ 17 ee 72

86 52 27
PersdnI.Vorführung

unverbindlich

Kurt Neuwahl
Uro- u. Rcisemaschinen aller Systeme

Eigene Reparatur-Werkstatt

Berlin W 62
Bayreuther Str. 1 hptr. 4« CC 11

Paul Fuss & Co.
inh. Paul Futs

Fachspediteur seit 1904

nup Berlin-Schtfnelierg ^tM,
ÜÜL Grünewaidstr. 65 /. O.
(Nähe Bayerischer Platz» Tel.: 718358

mdöeltransport. Spedit.. Lagerung

Ausland - Übersee - Palästina

trled. der Formalitäten u. Zollabfertig.

Umzüge unter persönlicher Leitung

Um Irrtümer und Verwechslungen zu

vermeiden, bitten wir. genau auf

unsere Firma zu achten.

WILHELM GRASSOW

(Ecke Kurlürstenstr.)

Itieenifur Rothholx
BUro- M. Reisemaschlnen

Mietsmaschinen
Rechenmaschinen

Repar.in eig.Fachwerkst.
Charlbo. 4, Witlandstr. IB

Ruf: 3154 33

SCHUHREPARATUR
Elektrische

Schuh • Besohlanstaiten
inh. Walter Hwllbrun, M. d.J. H.V.

Haientee, Joachim - Friedrich • Strafte 44
97 25 75

Charlottbg.. ierliner Str. SB 30 23 02
TauroggenerStr.4S 34 28 92
Neue Kantstr. 7 93 23 85

Wilmersdorf. Uhlandstr. 1SB 87 44 14

Rrager RIati 4 87 44 14

Auguttastr. 40 87 44 14

Berlin SW, Zessener Str. 20 66 03 07
'"^ Verarbeitung v. nur gutem Kernledar

Freie Abholg.u.Zusendif.vonBeriin u.Vororte

Dekoratlons- und Polsterarbeiten

^iii^
5p»«iaiitäf Couche»

I
IUI O. Kronfold, Ludwigkirchstr. 9l^^ (o. d. Uhlandstr.). J 2 Oliva 51191
Nur Qualitätsarbeit / Erste Referenzen!

nur 3 Worte:

Übersee-

Stadttransporte

Ruf:

49 09 17

Ausgedehnte
Lagerhäuser

Verirog» - Spediteur des Polästina - Amtes
Berlin-Reinickendorf-Ost. Markstraße 10-1

1

J. Gutkind s Co. r

:

Spediteure seit 1906

Berlin-Schöneberg,
Martin Lutherstr. 26

Tel.: 77 20 20

Ausland •
• Übersee

Ernst Löffler
Tapeilarermelstor
und Dekorateur

Ludwigkirchplatz 9. — Telefon: 92 23 19.

Polster- und Dekorationsarbeiteti preiswert.

Sl69" > f99^^ antark., s'elbstroMer.

BarbaroasastraBo 42 Markisen, Gardi-

24 20 44 Salt 1882 nett anmach, fcllligat

W.hthrv

MÖBELTRANSPORTE
nach ollen Ländern

Frei Haus Übernahmen --Logerung

Tel. 59 24 57C2

LROSenthal Beuigarstrj»^

Dekorat.. Polstererhelten QlliliJ
Spoi.: Ppistermdbel tJuswanderer

Polstermöbel- u. Matratzenfabrik
Neuanfertißung u. Umarbeitung. L. Sdialbe.

NW 21, Alt-Moafclt 95. Telefon: C9 9561.

M. d. jüd. Handwerkervereins.

Dekorationen, Polstermöbelm Modernisieren, NeuanfertiKung.
üardinenanmach. S. Schlachtaub.

W 15. Pariser Str. 47 J 2 47B<.

Louis Wolff
W50. Nachodstr. 8 / Tel. 24 10 30
Polstermöbel — Dekorationen
Couchbetten für Bit Auswanderung

Neuanlertigung — Reparaturen

EPPICH REINIGUNG
Teppidi-Rcinlgung, Kunststopfercl

Entmottunq, Autbewahrung utw.

IlIWILLY BECKER
^^ 6relfs«*alBer Str. IS. Tel.: E3 3317

Einilgc lud. Teppichklepfanstalt In Berlin

l01ARL0TrENSTR.2?1^

F. WEISS, Uhrftiacber
NW 87, Ficnsburger Str. 1 , C 9 4189
Anf. sämtl. Rep. u. kompliz. Arb.. spez.

kl. Armbanduhr, üute Arb.. bill. Preise

TISCHLER
Bau- und MBbeltlschlerci

totdiattselnrlchtungon, Hausreparaturen

Rlafcfci/ N4. Elsasser Str 52 429135

HUGO HOPP
Olenlau- und fllesan • lusfUlirunBtii

Bln.-Charl. 4. NIcbuhrsir. 48. Tel. 32 17 33

UMZÜGE

Die Heißmangel fM
MoUatr. 92, am Prager Plan 24 39 31

Eigene wascherei

Satkwäsche RM 3,50 ; 0,20 Transport.

Hauswäsche Ia geheißraanpelt u. schrank-

tertig. Ptd. 28 PI. Oherhemd plätten: 35 Pf.

Damptuiasciierei jaoer"
inh. Käte Kreutzberger. NeukBiln, Thürin

ger Str. 16. Abholung u. Lieferung in

allen Stadtteilen — Telefon: 42 40 88-

Wäscherei Machol
Glesebrechtstr. 22

Tel 31 92 96. Wäsche ab 10 Plund 28 Pf.

Margarete NeuhofI II.
wäscht. iieiUmangell. plättet. Maberland.

strafte 10. 8 $ 4474. Wäsche nach Oewicht.

Hans Fuss s Co.
Inh. Isaak Fuss

Mitgl. der Jüd. Gemeinde

MffesHrBBSpBrtB / LaaBrBiig

Inland Ivslani / lllorsat

spai.: Palästina-Transporte

nur Frankfurter lllee 21
Tel. E8 ()8t7

Umifli« unter MrsBnlichtr Leitung

Gepäck - Eiiwagen

jOd. wascherei Saloschin
wäscht in Köpenick. Pld. -Wäsche 0.28. Freu-

Xbho! u l.ieletg. StadtbUro: Berlin 17,

RUdortderfer StraBe 4. Tel.: bl 34 04.

ZENTRALHEIZUNG
a r C U S Anlasen

NW 7, Karlttr. 14. 41 49 56. nach

18 Uhr: 26 49 56. f OegT. 1894.
Heilung / Warmwaattrvcrsorgung

Nouanlagcn / Reparaturen

I.

m
ZIGARREN

IhrZigarrengescbäft
Samuel A.Lewkowicz
W 30. Heilbronner Str. 16. Ecke Speyerer Str.,

U-Bahn Bayer. Platz. — Tel.: 26 58 35.
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I
Zimtner, Wohnmifjvn

Furtsctzinuj i'on Seile 11 I
leerzlmmtr
kl., such! Junggeselle, auch Übernahme
der Heizung. Jakob. Charlottenburg 2, post-
lagernd^^

2' r tvll. mehr
Leerzimmer. Kiichenbenutzg., auch Garten-
haus. Prcisottert. Dr. Kann. Kantstr. 137.

lud. Ehepaar
mit 2 Kindern sucht 1—2 möbl. Zimmer,
mit Küchenben . zum 1. 9. 0». W. 362
Ocm.BI.. Charlottenstr. 18.

Herr
sucht z. 1. 9. möbl. Komfortzimmer in

ruhigem, gepflegtem Haushalt, Ggd. Wil-

mersdorf, evtl. m. Teilpension. Genaue
Off. W. 372 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Kit. Ehepaar
sucht per 1. September od. spät. 2 möbl.
Komf.-Zim.. Balkon, la Voll- od. Halbpens.,
evtl. Gartenhaus b. II. Et., Gegd. Fehr-
belliner PI. od. Grunewald. Preisofferten
W. 378 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

Leerkomtorlzimmer
groß, Küchenben., evtl. Mittagstisch, sucht
alt., seriös. Ehepaar, 1. 10 od. früher.

Ruhig. Westen, auch Vorort. Preisoll. Post-

lagerkarte 070. Bln.Grunewald I.

Pension
für alte Dame in kleinerem Zimmer, Ber-

liner Westen, bis RM 100.-, gesucht Off.

W. 323 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Leerzimmer
großes, für Ehepaar, 1. Uktobei gesucht.

9G 37 97.

Leerzimmer
vorn, 25.— , Küchenben.
lagernd 85. Postamt 74

Westen. Post-

Suche
Leerzimmer m. Verpfleg.. Tele!.. N. NW.
Schriltl. Preisofferten Jacobs .»hn. Lehrerin

i. R.. Rosentaler Str. 40/41, Haus A, 1,

2
Leerzimmer, zusammenh.. groß, Westen,
sucht Arzt. 34 58 13.

2'/,

Komf. -Leerzimmer, bis 80.—. bis 2 Trep-

pen. U-Bahn, ges. Lagerkartc 201, W 73.

Kemfortzimmcr
gegen Hausarbeit (jüd.), I. 10. Sereiske.

Tile-Wardenberg-Str. 20.

1—2 Komfortzimmer
in Villa, Nähe Berlin, für einige Wochen
von 2 älter Damen mit voller Pension ge-

sucht. Oft. W. 315 Gem.-Bl., Charlotten-

straBe 18.

M«kl.
Zim. m. Vollpension, Norden Berltns. 1. bis

2. Etage, s^sucht. L. S. 24. Postamt N 58.

/.itnnier'Attf/i'b<ttt' H
Ceudizimmer
aller Komfort. 92 54 96

Wohn-
u. Schlalz.. fließ Wasser. HöchstKomfort,
sowie sehr eleg. Wohnschlafz.. Balkon,

Garte nben.. 1. Okt. 92 17 20.

22.SO
Halbzimmer. Kaiserplatznätae, Warmwasser.
86 63 92.

Komfort Leerzimmer, Balkon. Lietzensee-

nähe. 31 02 98.

Für Alleinmieter

Sonnig. Koral.-Zim . evtl. rit. Verpileg..

sof.. Fontanepromenade. SW. 66 65 53.

Creitswalder Str. SS a

Hulclandcckc. Ww., Zh., Bad. 53 60 23.

Olivaer Platt

2 herrliche Komfortzimmer frei. 91 63 74.

Ocleicnhelt
hei älterer Dame gemütl. Alleinzimmer,

23,—, Yorkstr. 41. I. Nähe Bülowstraße

Kaczynski.

Komltriiiminer
U und S-Bahn Innsbrucker Platz, berufs-

tätiger Alleinmieter, 40.- . 71 98 62.

Luiuriötes
großes Couchzimmer.
26 18 41.

Berufst., vermietet

möbl Zimmer für 1—2 Person., vermietet

24 52 95.

Tauentzleneckc
gr. Erkerz.. gut möbl.. Rosenthal,

berger Str. 9. U. 24 02 90.

Nürn-

ftreSts

Couch- Herrenzimmer,
ecfcnähe. 92 II 71

Vollkomfort. Uhland

Zim., leer od. möbl.. evtl Büro, an ein-

zelne Herren od. jung Ehep.. gepfl. Haus
halt. 53 32 59.

Komlortsimmtr
Kustriner Str. 4, Lehniner Platz, hoch-

parterre. 97 52 22.

Zwei
besonders schöne große belle Komfort-
zimmer, leer, separate Kochgelegenheit, für

2 Personen, I. 10., Hans'aplatznähe,

39 0» 55.

Miiclicniimmer
Komfort, an Dame. 26 59 53.

Hill« TIeriartcnstraSt
Zwei große möbl. Zimmer. Küchenbenutzg..
Bad. Zentralheizung. Balkon, et. Wohn-
gerne inschatt. 25 88 05.

Vorderiimmcr
möbl., Reich, Midiaelkirt^str. 27. 67 5096.

CavcktiimiMf
möbliert, auch Ehepaar, Küchenhenutzung,
eventuell Verpflegung, Ww. Bad, Telefon.

Weiß, Sybelstr. 26, Gartenhaus, parterre.

96 08 44.

1 bis S'/t

Zimmer, Hochkomiort, ev. Teilpension,
nahe Olivaer Platz, abzugeben. 92 34 92.

Gepflegtes
größeres komfortables Couchzimmer, evtl.

2 Zimmer, Warmwasser, Bad, Tischtelefon.
96 37 24.

Prager-Plaiz-Nähe
Behaglich möM. Mittelzimmer bei einzelner
Dame. Aller Komfort. 87 72 83.

Ehepaar
2 möbl. Zimmer mit Komfort und Küchen
benutzung zu vermieten. 92 74 75.

Freundl.
helles möbl. Komfortzimmer, 35,-. S-Bahn-
h ot Pankow. 1. 9. L indenbaum , 48 56 96.

Elegantes Herren-Couchzimmer
Rankestraße—Gedächtniskirche. 91 66 70.

Balkonzimmer
Vollkomfort, auch leer. evtl. Verpflegung,
Holsteinische Str. 18, links, 87 63 10.

35.—
Couchzimmer, Bad. Warmwass. Schelansky,
Holsteinische Str. 49, vorn Hl, Nähe Hohen-
zollernplatz, ab 19 Uhr.

SS-
Herrenzimmer, Zentralheizung, Warmwasser,
Kaiserdamm, Telefon 93 50 16.

Hdchsikomfort- Vorderzimmer
Jenaer Straße. 87 82 80.

Charlottenburg
Stadtbahn, Couchzimmer, Komi. Einzel-
mieter. Schocken. Roscherstr. 15. 96 31 35.

Komfortzimmer
Bayerischer Platz, Telefon 71 43 83.

Leerzimmer
großes, Komfort, an Herrn oder Dame,
1. Oktober. Fabisch. Niebuhrstr. lo.

Kaiscrallee 214
großes Komfortzimmer. evtl. leer, auch
Pension. Berendt. 24 39 19.

Wielandsir.
kl. Komfortzimmer. Berufstätige. 31 71 43.

Komfortzimmer
sonnig. Fehrbelliner Platz. 92 19 26.

Bayer. Platz

Komfortzimmer. 71 89 45.

U-Bhf. Flughafen
1 od. 2 gut möbl. Vorderzimmer, aller
Komfort, eventl. mit guter Verpllegunj;,
sofort oder später zu vermieten. Telefon
66 15 82.

1'/i

Zim., leer, möbl. od. leilmöbl., zu verm.
Telefon, Ww. Oscar Rosenthal Luther-
st raße 33. 25 23 91.

Kemforizimmer
ein bis zwei, event. Küchenhenutzung,
31 63 84. Beermann, Windscheidstr. 35.

Leerkomfortzimmer
3.60 • 5,20 m, Küchenbenutzung. 96 12 94

Kemforizimmer
30,—, Nähe Olivaer Platz. 92 67 86.

Vermiete
sehr elegantes großes Wohnzimmer mit
kleinerem Schlafzimmer. Großer Balkon,
Bad, Warmwasser, 90 Mark. Übernehme
a uch Beköstigung. Tele f on 25 56 09.

Fatanenstr.
2 Leerkomfortzimmer. Küchenben.. Kachel-
bad, 1. 10., Oth.. Hl. Tel. 92 47 19.

1

bis 2 möbl. Komf. Zimmer. 87 19 82.

Kleines
Zimmer mit Zentralheizg., 20 M.. Meißner,
Leipziger Str. 67.

GroBcs
2fenstriges Schlaf- u. Wohnzimmer, an
Ehepaar od. 2 Personen, Küchenhen.. Bad,
Telefon 39 26 64.

S Leerzimmer
soforj^. aller Komfort. Westen. 86 51 .17.

Mitbl., leilmöbl.

Baum. Lcvctzowstr. 19 b.

Olivaer Plati

Couchzimmer, elegant. 92 20 78.

Leerzimmer
zweifenstrig. Vollkomfort. Küchenbenutzg..
an Dame. Nähe S-Bhf. Halensec. 97 23 18.

Balkon-
Leerzimmer gegenüber Friedrichshain. Bad.
Tcleton. Küchenben. Ostrodzki. Frieden-
straße 2. 53 Ol 64.

1-2
möblierte Komfortzimmer. AlUmmietcr,
Küchenbenutzung, Balkon an Ehepaar.
1. 9. Frühanruf 26 49 61.

Zwei
Leerzimmer, Küche, 1. Stock gute Lage,
Wilmersdorfer Straße. Anruf: 71 44 22.

Komfortzimmor
gepflegter Haushalt, evtl. Pension, sofort.

Schwersenski. Joachim-Friedrich-Str. 57,

97 44 64.

Komfortzimmer
mit Pension, leer oder möbliert, direkt

U-Bhf. HohenzoUernplatz, Parterre. 86 57 36

Komfortzimmer
Bayer. Platz,

26 05 50.

gepflegt, Alleinmieter.

Whtenbargplali
Cottdizimmet f. Herrn. 25 48 54.

Komforliimmer
Augsburger Straße. 25 40 50.

S
elegant möblierte Vorderzimtner. Flügel,

Höchstkomfort, f. evtl Kuchenbenutzung,
Kurfürstendammnihe. 9 1 74 L
S5,-
Viltenzimmer, Grünblick, Wilmersdorf, Aß-
mannshauser Str. 20a. Direkt U-, S-Bahn
(Rüdeshcimcr Platz), 83 48 4^^

CiesebrechlstraBt
Komlortz immcr. Verpflegung. 32 28 55.

Leerkomfort
Alicinkuctie, Friedmaon, Wielandstr. drei-

zehn.

IMfibllertet

Couchzimmer mit Komfort, bei einzelner

Dame, Wittenbergpl.. abzugeben. 24 67 76.

Alleinmieter
möbl. Komfortzimmer in Viilenhaushalt,

Nikolassee, RM. 35,—. 80 66 71.

1

möbl. Komfortzimmer. Kuchenbenutzung,
Mommsenstraße. Tel.: 91 16 65.

Wittenbcrgplatz
Separatzimmer, 23,— , Friedmann, Wormser
Straße 10.

Bayerisctier Plati

großes möbliertes Komfortzimmer mit Teil-

Pension. 71 08 73.

Regensburger Str. 2S
Nähe Kaiserallee, gr. Komi. -Vorderzimmer,
I. Stock, leer od. leilmöbl., evtl. Verpfleg.
24 55 23.

Bes.

freundl. Komfortzimmer, Fahrstuhl, Bad,
Telefon usw., zum I. 9. an beruf stät,

Herrn zu vermieten, Nähe Kurfürstendamm,
Olivaer Platz. 92 56 52.

2

Leerzimmer mit Küchenbenutzung, ver-

mietet Haitner, Lothringer Str. 55.

2
Leerkomfortzimmer, Küchenben. 97 13 07.

Komfortzimmer
eventuell Pension. Schwarz, Xantener
Straße 8.

Zwei
möbl. Komf. -Zimmer, Küchenbenutzg., ruhig,

gepfl. Haushalt, Nähe Bayerischer Platz,

sof. resp. 1. 9. vermietet 26 07 25.

Drei

möblierte, teilmöblierte Zimmer, Küchen-
benutzung, Bad, Telefon, preiswert abzu-
geben. Kuhns, Friedrichstr. 248.

U-Bahn
HohenzoUernplatz,
per 1. 9. 87 72 51.

Couch-Komf. -Zimmer,

Bayerischer Platz

Komfortzim., elegant, Tarnowski, 71 94 71.

Zähringerstr. 25
Balkonzimmer. Vollkomfort, Flügel. 92 33 88

Kleineres
Zimmer, Warmwasser. 89 28 76.

Bayerischer Platz

möbliertes Komfortzimmer. 24 Ol 27.

Olivaer Platz

Schönes Komfortzimmer. Anruf ab Sonntag.
91 35 83.

Separateingang
Herrenzimmer. Höchstkomfort. Küchen-
henutzung, Kurfürstendammnähe. 42,—

.

97 51 67
.

2

und I Zimmei. leer, Küchenbenutzung,
eventuell Verpflegung, 1, 10. vermietet
Pinthus. Stolpische Str. 1. II. Aufgang.

Vorderzimmer
großes möbliertes, 1—2 Personen, preis-

wert vermietet Ettinger, Linienstr. 127 (am
Oianienburger Tor).

Erkerzimmer
möbl., an Ehepaar. Küchenbenutzung. Bam-
berger Str. 7. 25 42 52.

komfortzimmer
30,—. U-Bahnhof Flughafen. 66 07 54.

2
bis 3 schön möbl. Zimmer, ev. Küchenben.,
vermietet Friedrichstr. 114, I, rechts.

41 24 16, U-B Oranienburger Tor.

Sonniges
Zimmer. Warmwasser. Bad. 26 53 80.

Haniaplatz
Eleg. großes Couch-Komfortzimmer, zwei
kleinere, leer oder möbl., ev. mit Ver-
pflegung. Tel. 39 20 80.

2
bis 3 leer oder möblierte Komfort-Zimmer.
Char lot t enburg. abzugeben. 96 36 50.

Vollkomfort
Kaiserdamm 6, Lietzensee. 34 59 0t.

ayerischer Platz

Couchvollkomfoit, Alleinmieter. Einzelhaus-
halt. J6_4jJ5^
S Komfortzimmer
1 gut möbliert, zwei ev. leer mit vollstän-
diger Verpflegung, auch an Pflegebürftige,
im Arztehaushalt. vermietet 67 27 00,
Michaelkirchstr. 28.

1—2
möbl. Komfortzimmer, Xantener Str. 24,
92 30 09.

Leerzimmer
Ehepaar, mit Küchenbenutzunt;. Silber-

schlag. Lottumstr. 3. vorn, IM (Schön-
hause r Tor).

PottstraBe
Möbliert und Leerzimmer. 52 04 21.

Komfortzimmer
auch Ehepaar, ohne Küchenben., vermietet
Fraenkel. Trautenaustr. I.

Arzthaushall
Komfort, am Tiergarten, hochparterre, gibt

Zimmc r mit Pension preiswert. 39 08 81.

Ml¥biiert

leer, eins oder zwei. Bad, Warmwasser,
Küchenbenutzung, 39 37 80. Hirsch, Kre
felder Str. 10.

Zimmernachweis
Ehepaarzimmer, Küchenbenutzung, Fürsten-
berg. 25 20 67, Kleiststr. 6.

Wohnungspartner
Alleinstehender Herr sucht für seine mit
allem Komfort eingerichtete Dreizimmer-
Wohnung in allerbester Lage des alten
Westens einen ebenfalls alleinstehenden
Herrn als Wohnungspartoer. Angebote Post-
lagerkarte 098. Berlin W 44.

Herrencouch-
Balkonvorder Zimmer,
kleinem gepflegt.

86 32 97.

nahe Kaiserallee, in

Haushalt vermietet

Sonnige Zimmer
möbliert, leer, Warmbad. Küchenbenutzung,
sofort, später, preiswert. 79 22 73.

NIhe Bayer. PI

2 Leer-Vorder-Zimmcr. all. Komfort, gc-

pflegt. HaushaU, vermietet 26 19 62.

Zweibeltiges
Komfortzimmer, gut möbliert, 26 14 61.

Zwei
große Komfortzimmer. Küchenhenutzung,
U-Bahn, Düsseldorfer Str. 74. 86 54 05.

Kernt. Herrenzimmer
38,— , Cou'ii, Kachelbad, an Damen, Ehe-
paare. Bamberger StraBe. 24 35 35.

Kemfortiimmer
Wunschfalls Pension. 83 37 76

Xanteiter StraBe
Komlortzimmcr. fließendes Wasser. Berufs
tätig. 92 U 26.

Leerzimmer
komfortabel, Verpflegung, sorgfältig. 97 24 97

Couchzimmer
vermietet Bergmann, Grunewaldstrafie 28.

26 46 17.

2

möbl. Schlaf-Wohnzimmer, Küchenben., ge-
pflegt. 1 -Personen-Haushalt. W 30. 27 6124
Couctizimmer
an Dame, Warmwasser, vermietet Huhcn-
staufenstr. 62. Lacfaotzky. 27 39 54.

Barbarossaplati
möbliertes Vorder zimmer. 26 40 05.

Modernes
Couchzimmer, Vollkomfort, 24 17 72.

Alexanderplati
Balkonvorderzimmer, Vollpension. 60,-.
59 35 95.

Vorderilmmer
Komf., Fahrstuhl m. angrenzendem Speise-
zimmer, evtl. 1 leer oder teilmöbliert.

Köpe nicker Str. 41. II. links.

Friedenau
Möbliertes Komfortvorderzimmer. 38, ,

Küchenbenutzung. Schott. Peter-Vischer-
Straße 7, 88 51 93,

2 Zimmer
Diele, Balkon, möbliert, abgeschlossen,
allem Komfort, Küchenbenutzung. Telefon
3106 91. Charlottenburg, Sybelstraße 5.

parterre.

Tiergartenbahn
Komfortzimmer. 39 04 33.

Westendbahn
28,—. 39 15 93.

Bayer. Viertel

Herrencouch 50.— , klein 35, , Vollkom-
fort, evtl. Teilpension. Salzmann, Fiei-

Singer Str. 8. 26 06 37.

Vollkomfort
Vorderzimmer, Kaiserallee. 86 63 67

.

Couch-
Komfortzimmer, evtl. teilmöbtiert, Allein-

mieter. Schwäbische Straße. 26 49 75.

Zwei leere Vorderzimmer
(evtl. teilmöbliert) am Wittenbergplatz, un
einzelnen Herrn vermietet: 24 69 02.

Zoo
möbliertes Zimmer, Vollpension, Joachims-
thaler StraBe 5. Ungarisches Speisehaus,
91 09 71.

Damenzimmer
22,— , Bad. Küchenbenutzung. 59 50 55.

Leerzimmer
anschl. eleg. Herrenzimmer od 2 grüße
Leerzimmer, all. Komf.. Nähe Bayer. Platz,

vermietet 1. 10. 71 06 79.

Komfortzimmer
möbl., Couch. Dampfhzg., Ww.. Bad. Tel.,

Alleinmieter. 1 Tr., Vorderhaus, unmittel-

bar am Walde zwischen Karlshorst und
Oberschöneweide, evtl. mit Volt- oder Halb-
pension. 63 45 30.

Mb. 25,—
Komfortzimmer, Fahrstuhl, alle Fahrver-
bindungen, an berufstät. Alleinmietcrin.

93 19 76.

Leerzimmer
oder möbliert vermietet, 20,
Badstraße 64.

Barkowsky,

Abgeschlossene
Zwei-Zimmerwohnung. Komfort, gut mö-
bliert, evtl. eins leer oder 1 Zimmerwoh-
nung für 3 Monate, auch einzeln, vermietet
96 23 55.

Möbliertes Erker-Kemfortzimmer
zu vermieten. Jakobowicz, Chart.. Wie-
landstr. 7. Tel. 31 12 22.

Gut
möbliertes Zimmer, 20,— , Sch*ndler, Wall-
nertheaterstr. 40, v., I.

Bayer. Platz

Alleinmieter, Komfortzimmer, 35, -. 2617 92

50-
Balkonzimmer. Warmwasser, Alleinmieter.
Motzstraße 43, Telelon 25 51 63.

2 Leerzimmer
Wilmersdorf, hochparterre. 87 67 85.

55.—
Kachelbad, Warmw. 32 23 77.

OroBe«
Vollkomfort-Balkonzimmer. I.Sept. 24 79 7 1

Vornehmes, groBes
Vorderzimmer. Höchstkomfort. Kurfürsten-
dammgegend, mit Verpflegung, an Dauer-
mieter, auch Ehepaar. 92 05 48.

Leerzimmer
Höchstkomfort, Küchenbenutzung, Kur-
lürstendamm 152, Arnheim 97 52 54.

Herrenzimmer
vermietet 27 67 06, auch Dame angenehm
(Nollendortpl.-Nähe).

2
große Leervorderzimmer. Voll-. Teilpension
(keine Küchenbenutzung), Kurfürstendamm.
91 74 76.

Preiswert
Möbl. sonniges Zimmer. Voll-, Teilpension,
Kurfürstendamm. 91 74 76.

2
bis 2' 3 Leerzimmer. Küchenhenutzung,
Warmwasser, Telelon, z. 1. 10. Anruf:

92J9 46^

Leerzimmer
direkt vom Wirt, Komfort, einfenstrig, an
Dame. Lietzenburger Straße. 92 32 85.

Möbl.
Zimmer, Mk. 20,— , Küchenben.. Brücken-
straße 10 b. Hof links, 11 Tr., Friedeberg
(67 08 73).

1—2
Komfortzimmer, große, schöne, Vorderbaus,
Alleinmieter, 25 31 08.

Kemfortiimmer
beste Verpflegung und Mäd'^'tenzimmer.
Krause, Regensburger Str. 15.

Kaiserdamm
115, Rogowski, gepf legtet Komfort-Haus-
halt, Couchherrenzimmer, berufstätiger

Alleinmieter. 34 25 45.

Schöne
Vorderzimmer, Höchstkomfort, Baikon, zu-

sammen od. einzeln. Anruf ab Sonntag
87 18 88.

Erkerzimmer
möbliert oder leer, 1. 9. vermietet Geis-

bergstr. 41, I, 25 25 79.

Hansa-Viertel
gr. sonniges Balkon-Vorderzimmer, auch
Ehepaar, Küchenbenutzung, Telefon, Bad,
Warmw. Flensburger Str. 15, hochpart.,

Amson. ____^
Prager Platz
Behaglidies Komfortzimmer. Balkon, ohne
Küchenbenutzung, preiswert. Schlesinger,
Aschaflenburger Str. 26, I.

Couchximmer
groß, modern gepflegt, 26 44 85, Rosen-
heimer Str. 9, v., H, rechts.

Dönhoffplatz
Zimmer billig, auch
benutzung. 16 05 10.

Lietzenseepark
GroBes Herren-Couchzimmer. Heizung,
Warmwasser, ohne Küchenhenutzung. ver-

mietbar, 93 29 42. Wundtstr. 62.

Viktoria-Luise-Platz
Komfortzimmer, hochpart.. Alleinmieter,
evtl. Teilpension, 25 25 12.

KurfUrstendammnSho
Komfortzimmer vermietet 92 64 28.

Ehepaar, Küchen-

Tiergartennöhe
Komfortzimmer sofort zu vermieten. 39 86 68

Komfortzimmer
Meinekestraße. preiswert. 91 61 21.

GroBes
möbliertes Ehepaarzimmer. Küchenbenut-
zung, bietet 27 67 06 (Noilendorfpl.-Nähe).

2 Leerzimmor
Alleinküche, SW. 1.10., vermietet 662829.

Leerzimmer
für Ehepaar, evtl. Pension, vermietet
Grodka. Kurfürstenstr. 124.

Leerzimmer
mit Küchenbenutzung aller Komfort, Kur-
fürstendammnähe, zum 1. Sept. 26 06 81.

GroBe Frankfurter
Möbl. Zimmer. 25.

StraBe
— , 59 31 02.

Nürnberger Platz

Hübsches Komfortzim.
Dame, 24 80 S5.

35,—, berufstätige

Spittelmarkt
Möbliertes Zimmer. 16 15 54.

Spittelmarkt
Leerzimmer, Küchenbenutzung, 51 39 49.

1l'nterrieht und
Erziehung

Umsclilclttung
Fabrikation feiner Lederwaren u. Damen-
gUrtel lehrt Handwerksmeister. Oll. W. 318
Oem. Blatt, Charlottenstr. 18.

Handschuhe _
billig, näh«n. zuschneiden. Unterricht.
Lövinsohn, Dahlmannstr. 3, vorn 11:96 19 28

2-MONATE-KURSUS
Autlondsexittenx

für manu«ll Getchkkte
BILDER - RESTAURIEREN
Gemälde — Kupferstiche
Eugen Hersch. Maler u. Restaurator. Chbg. 2.

HardenberfstraBe 14. Voranmeldung.

Erlerntine feiner
KleinbftcKereien

unter lachmänniscber Leitung. Nachmittags-
Kurse. 71 30 75.

Klavier und Akkordeon
Unterricht in, auß. Hause. Staatl. anerk.
Früh.: Lehrer a. Sternschen Konservatorium,
Direktor des Mohrschen Konservatoriums.

FRiT7 VflRFI Bln. Stegl.Peschke-
rnil^ fUUCLy Straße 4. 72 26 96.

Mitgl. d. Rvbd. d. J. Kulturb.

Klavier- Unterricht
ehern Lehrerin Stern'sches Konservat. Dipl,

In-, außer Hause. Anlang-Ausbildvng.
BRUNN. Alte Schönhauser StraBe 7/i.

Mitgl. d. Rvb. d. Jüd. Kvlturh.

Gymnastik
Sport I. Freien. Massage. Tel.. 92 09 14.
Buth L iebert . Dipl. Lehr., Konstanzer Str. 6.

Tanzschule Becker
mod. Gesellschaftstänze, schnellfördern«.

Step — Gymnastik
Bamberger Str. 25. Ttl.: 2« 4« 74.

r

IkkordeoR
Klavier, Gitarre,

Flöte, Monat 8,—,
unterrricht. 53 22 05
Mitgl. d. Reichsverb,
jüd Kulturbünde.

Laute
Besang. Akkordeon,
Mandel. Rosemarie
Landau.M.d.Rvb.j.K.,
Kaiserallee 207.

BARTlMfll.1.1 WEISS
N«u» Anfangerkuf beginnen

Anfang S«pt«mb«r

Honorar müBIg.Tellzahlung gestattet

linzwlwntwrrlcht— S^ncllltura«

Anmeideng, Attskusft täglich von 5— 8 Uhr

Kinifstr. 47, I. itaf t, Ecke

T»l«fon 5105 00I
KinM Burfstr. I

Schulerinnen
linden im BrunewalB dauernd' oder
vorübergehend liebevolle AiifnatHn«

u. Erziehung in gepM. Hairshalt. gtit«

Verpl1«g. Beste Referenzen.

Frau Lotte Lichtensleiii,
Grunewald, Teplitzer Str. 7. 89 45 12.

Voilinternat. Tageshcii»,

I l titerrichl und Krzielunuß

BILDUNGSVEREIN
begründet von der Jüdischen Reformgemeinde lo Berlin E. V.

loseph-Lehmann-Schule
Berlin W15, Joachimsthaler Str. 13 / Fernspr.: 9160^8

Lehrplan der Volksschule
Sprechzeit: werktags 11-12 Uhr / Schulgeld: monall. RM 10.-

H o I d h e im -Scliule
Berlin W 50, Nürnberger Slraße 66. Fernspr.: 24U20

Lehrplan der Oberschule
Sprechzeit: werktags 11— 12 Uhr. Schulgeld: monatl. RM 25.-

lüitlsche Privatschule

Dr. Leonore Goldschmidt
Examinafion Centre of the
University of Cambridg«

DEUTSCHE und ENGLISCHE
REIFEPRÜFUNG

an der Schule

Sprechzeit: Montag bis Freitag 11—12 Uhr
Berlin-Grunewald, Hohenzollerndomm 110
Am Rose neck Fernsprecher: 896287

'B t C h € L'
Oberschule für Knaben und Mädchen

Englische Abfeilung : Vorbereitung für

School Certificate (Cambridge)
Proficiency (Engl. Sprachexamen)

Nachmittags- und Abendkurse für Erwachsene
Kon vertat ionstirkel für alle Altersstufen

Beginn neuer Kurse: 1. September
Berlin-Friedenau, Schmargendorfer Str. 2S, 71 42 13

Private jüdische i

WALDSCHULE GRUNEWALD
(L ESSLER-SCHULE)

Grundschule — Tagesheim
Lehrplan d. Oberschule f. Jungen u. Mädchen
Schülerkurse für Proliciency in English
(Sprachexamen anerkannt in England u. USA.)
Englische Abendkurse für Erwachsene.

Bln.-Grunewald, Hagenstr. 56, Am Roseneck
Tel.: 89 25 51. Sprechzeit 1 2 b i s l Uhr
^^„^^^^^^-^—^— Frau Toni Lessler

Höhere Jüdische Privafschule
von Dr. Vera Lachmann

Grunewald, Jagowslraße 35. Fernruf: 89 13 46
Oberschule, sprachlicher Zweig, 1. Klasse bis Abitur. In-
dividuelle Erziehung in kleinen Gruppen. Sommerunterrichl
im Freien. Sport. Werkarbeit. Täglich Hausarbeit und
Morgenturnen.— Spnchzeif: Mittwoch 4—5 Uhr oder nach
Anruf. Prospekt auf Wunsch.

Schulunterricht und Internat
Alle Klassenstufen Sachkund., gesundh. Betreuung

Berlin W62, Wichmannstr. 6 25 16 75

Leitung: Dr. Brück Stud.-Rat i. R.

Schulunterricht Lucie Hartwich
Berlin W 30, Landshuter Str. 16 - 26 02 76

Vl-Ull für Knaben und Mädchen
L yzeallehrplan mit besonderer Hctuck^ichliüunt; der engl. Sprache

> Privatschule für" J Mode- u. Reklamekunst
Georg Hausdorf

Schaufensterdekoration Plakatschrift Blickfang
Mode und Reklame Zeichnen Malen / Entwurf
Praktische Ausbildung — nur für Juden —
Charlottenbg.,Bleibtreustr.7,Fernr. 31 9712

Nur für Juden
PRIVATE
KUNSTGEWERBLICHE LEHRGHNGE

VON lACOB KNOLLER
Mode-, Schnittieichnen u. prakt. Ausführ.: Damen u. Kin-

dermoden, Stoffberechnung, Schnitt -Techniken u.
Fertigstellung. — Wäschemoden (Oberhemden etc.)
Mod. Ergänzunaen. Gebrauchsgraphik, Plakat,
Modexeichnen für Konfektion und Verlag.

Berlin NW, Flensburger Str. 5 Telefon: 39 2215

Priv. Modenzeichenscliule
Ke Feige-Strassburger
Mode- u. Konfektionszeichnen, Schneidern, Zuschneiden
Graphik (Mode-Plakat. Schrift. Inserat, lllusiralion) Putzkurse

Tages- und Abendkurse nur für Juden
Berlin W, Kurfürstendamm 40-41. Telefon 92 66 15
Anmeldung: täglich 11-1 und Montag und Mittwoch S--7

f»«7/r. lUlO Jüd, Privatschule Tfl. sti .-,.'» si
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typ masciiineniiau und EieiiiroteciiniK

von DIpl.-Ing. H. Stekimacher
Charlottenburg, Wilmersdorfer StraBe 36

Maschinenbau, Elektrotechnik, Fernmeldetechnik, Radiotechnik,
Installation. Tages- und Abendschule. Nur für Juden!
Beginn des Wintersemesters am 6. Oktober. Prospekte.

I Sichere Existenz
Engl.

I
rfurrh nrünilllclie
""'"'

Ausbildung
. u.amerik. Kosmetik, Haut- u. Kärperpfiege, Herstell, u. Lehre

kosm. und chem.-techn. und pharm, diätet. Nähr-, Kräftigungs- und
GenuOmittel-Präparate. Maniküre, Pediküre, Tages- und Abend-
kurse. Xrztl. AbschluBprUfung mit Ausl.-Diplom (Ur in- u. Ausland.
Auch Fernunterricht

FminU RnCPnhjlllin O'Pl-l-ehr., staall. gepr. Masseurin,Lllimy IlUdClllldlllll Pariser Sir. 28 29".am Olivaer Plan
Prospekte. I a Ref. Ruf: 91 63 74. Anmeldung 10— 12 u. A—6 Uhr

EINZEL-IUSBILDUNG
in GESICHTSPFLEGE
Manicure — Pedicure
Xrztilche Abschlußprüfung

Ellen Metzmacher, Kosmetikerin
Wilmersdorf, Zdhringer Straße 17, Tel.: 91 73 61

Kosmetisches Institut Else Feibusch
Kurfürstendamm 29

Englische Mout- u. Gesichtspflege
Methode Grace Beaut/ Cult Anleitungs-
kurse: Wie pflege ich mich in Übersee

Fußpflege unter fachlicher Leitung
Behandlung und Lehrkurse (Kurzkurse für Ante)
Anmeldung jederzeit unter 911106

Kosmetik - Ausbiidung

Ruf 2ÖU83

Intensiv-Unterricht Methode Cödib. Paris. Unterr.

auch im Westen (Leibnizstr.) Xritl. Abschlußprüf.

Colnn UAVto" Schloßstr. 121 an der
ffOdlUII nCI Id Kaiserallee 79 41 00

KOSMETIK-
INTENSIV - KU RSE

Aerztl. gepr. Kosmetikerin
(Schule Pessl Wien)

Schul-
nachhilfe

Engl., Franz., Span,
tat. ert. Akademiker.
Hans Lehmann, NW.
Holsteiner Ufer 13.

Studienrat
erteilt Unterricht

Mathematik
Physik
Chemie

Ruf: 66 94 00.

Schulnaclihllfe
Vorbereit, b. Um-
schulung. Lat.,(iriech.

Frz., Rechn. Erstkl.
Ref.. preisw. Stu-
dienasscss.86 6 2 71.

BewVhrte Lehrerin
nahe Grunewald-
schulen, Nachm. frei.

89 32 07.

gesamte Gesichtspflege,
Maniküre, Pediküre, Her-
stellung von Präparaten.

Selbslpllegekurse in 3 Lekt.

W30.BambergerStr.37

AUSWANDERNDE finden Existenz dur.h

Ausbildung in Scliönlieitspflege
Gesichtsbehandlung. Aufmachung. Scibstbehandlung
Herstellung von Präparaten. Ärztliche Abschlußprüfung

# FuOpflege • Handpflege ^
durch Orthopäden

linrs im lufcrtiffen uun Srhiihvinltuft'ti

Emma B e r n s 1 6 i n - S c »1 ö n f e I d i::;!^^'i!:^ 1V27
Charlottenburci U, Mommsenstraße 39, Fernsprecher: 96 01 37

Private Tanzschule Willner «rJä
Ballett / Gymnastik Step / Akrobatik

Anfänger, Fortgeschrittene Kurse in allen Fächern ab I.Septemb.
Anfragen: Charlettenbg., Glesebrechtttr. 9 Ruf: 31 43 95

g[( für fluswandernde

durch Erlernen der K I e I d e r pf I e g e , Lntilecken.
Bügeln. Herald, Albrecht Achilles Str. 9. Tel. 97 54 42

UmsctiicHtung
SicHere Existenz.

Sie erlangen in kürzester Zeil selbständiges Arbeiten auf
chemisch-technischem und chemisch-kosmetischem Gebiet
durch Fachmann. Anfrag. u. W. 388 G.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Ausbildung ais Schönheitspflegerin
perfekt, au»-hTe;ikiir.se in Gr.siililsbehamllunjr. Aufniiiiliun?. Maeilcure.
Pecliciire, Ha.nr<Mi»fernunR millfl« Klektroivsc und Diathrrn.ir!
Merslelluriy: ••»"«•r kosmelisiliei. Präp.irate aus den Grundstoffr«.

Tajje». und A b e n d k u r .'< e.

Dr. med. Elfride Ehrenreich, Ärztin
Prospekte Berlin W, Kurfürstendamm 43, J 1 1111

<S^^ Gründliche Ausbiidung
allen Fächern der Kosmetik
— <-—t Spec.

:

Elektrische

Fußpflege Maniküre Elektrolyse

Lehr- und Behandiungsinstitut
Hohenzollerndamm J4 Fernfprecher : 86 16 39

• Fabrik cosmetischer Präparate •
bietet völlige A usblld u ng als
Cosmetiker und Parfümeur. Neuer
Kursus beginnt am 1. September

Offertcnj;n|. W 37 an Jüd. Gem.-Bl.. SW 68. Charlottenstr. 18

f— Existenz für Auswanderer^
Theoretische u. vur allen Oini^en praktische Ausbildung in
d. Herstellung v. Weinbränden. Spirituosen, erstkl Tafel-
iikörcn sowie Fruchtsäften i. Betriebe einer alt Firma lu
mäli. Preise, evtl. Zeugnis Lagerkarte Nr. 92. Berlin C41

REWAIO

Ahi<M%eitc
Kosmetisches Institut viel Praxis
Perfekte Ausbildung von Fachspetlalisten In
der gesamten Schönheitspflege, Herstellung
aller kosmetischen Präparate aus den Grund-
stoffen undParfUmerie Tages-u. Abendkurse
Kurfürstendamm 237(Michelshaus)Tel.91 36 29

Sonderkursus f. Umschichtung d. Xrzte

Umschichtler
welche ein wirklich verlangtes Handwerk erlernen wollen,
können in meiner Damenhullabrik als Hutmacher ausgebildet
werden. Dieser Berul bietet lur Herren in der ganzen Well
beste Verdienstmößlichkeil. üll. W .330 G.-Bl., Charlottenstr 18

Splellcreis am Hansaplatz
staall. gepr. Kindergärtn. u. Jugendleiterin
mit langjähr. Erlahrung im Kindereart, u
besten Zeugn. sucht f. d. Vormittag noch
3—4 jüd. od. halbjüd. Kinder ^u 3jähr.
halbjüd. Kind. Näheres Bodenstein Telelon
92 23 83 bis 12 und ab 19' ;.

FllrErliolungu.Erzieliung
Kinderheim Kapellner (früher Potsdam),
mitten im Walde — 3 Minuten v. U-Bahnh.
Krumme Lanke, Zehlendorf-West, Hermann-
sjraiBe 11 . Tel.: H 4 1071.

KINDERHEIM MICHENDORFbci Berlin

Ab 1. August einige Plätze frei
Tel.: Michendorl 304. Berlin 92 53 54.

Ptidagogin
lur englische Schulen unlerr. Malhem.,
Latein, Frani. erfolgreich Beste Rel Tel
25 82 17.

Nachhilfe
Beaulsichtigung von Schularbeiten über-
nimmt 86 65 06.

Schulnachhilfe
erteilt junge Lehrerin, auch engl Unter-
richt. Postlagerkarle 102. C 76

I

Kurzschrift
Maschineschr.
Engl. Stenogr. I
Buchführung g

Hc/nemonn
Freisinger Str. 4
Nähe Bayer. PI.

Telefon 26 15 18

Putzfachschule
Thea Simon. Mark-
grafenstr. 18. Tages-,
Abendkurse, gründl.
Sprechzeit v. 2—5.

Privat Putzfachschule

leer, Kurfürsten-

strabe 123. Berufs-,

Haus-. Abendkurse.

Unterricht
in Damenschneidcrel
an eigen. Garderobe.
Frau Minna Fuctis.

Turmstr.2t. 35 5189

Privatstunden
in Stenografie und
Maschinenschreiben

Büro Mode
DahlmannstraBe SO
pir.. am Bhf. Charlb.

96 36 80.

Ku'zt«hr4lt,a.frtaiä-
sprachiich, Maschine-
senreiben, Buchführ.,
Sprachen. Handels-
lehrcrinFrledland, Jo-

achimsthaler Str. 12.
Tel.: 91 58 17.

Pulzkursus
erteilt jüd. Meisterin, auch Anleitung lUr

lesche StücKkleider. 26 35 06
.

Zuschneiden
Schnitte machen, nähen Kleidtr im eignen
Betrieb. Oft. W. 342 G.BI.. Charlottenstr. 18

Strickkleidung
zusammensetzen, Beratung. Anlertigung
Schramm, Bregenzcr Str. 15 91 76 96.

Unterricht
in Herstellung von OamengUrieln, labrika

ItunsmäOig. erteilt 16 07 35.

Ofeersekundancrin

erteilt gewissenh. Nachhilfeunteri Post

lagerkarte 244, Berlin W 80

Fahrschule Inge LEOPOLD
Berlin W 30, Bamberger Str. 41 • 26 05 31

Langjähriger
f ü d I s c h e r Fahrlehrer

Ich unterrichte nur selbst.

AUTO-FAHRSCHULE • L. MALER •

ENGLISCH s^ründlich
vereid. Ausl.-Dülmetsüi , langj. Unt.-Frf.,
kleine Kurse f. Anf. u. Fortg., Anir. nur
schriftl. CONRAD, SW «8. Luisenufer 56.

Charlbg.. Blelbtreustr. 10-11 am Bhl. Savignypl. Tel. 91 10 37 M. d. I G.
Moderne Wagen Lehrfilme Unterrichte nur selbst
Seit 1913 einziger jüdischer Fahrlehrer Einzelunterricht

fÄhpVcHIiVf Dipl "ng H. stekimacher ..
r#«nit9\«niJLC Vertragsfohrschule de* jüdischen Aüfociubi 1927 ^fl*«innenkwrse für Anfänger und Fortgeschrittene

«f'lr M3*' O'"0'»'«n*»uroer Str. 51, 42 92 44 und Wilmersdorf, Berliner5troBe157 (neben Atrium), B5 55 84. Nocfi Geschäftsschlufl u. Sonnloq» 86 52 85

Englisch
schnellfördernd,
Auslandserfahr.

erteilt Dr. phil

fl 0« JO (2—3;
15 Jahre
6—7).

Hebräisch
fiwrith) hej Lehrerin, Dr pihl. Tel. 53 13 20

Brasilianischer Sprachunterriclit
von gebor. Brasilianer. Schnellste Vorher, f.

Rio und Sao Paulo. Lern»«. | 1 3634.

IS ]. Ufetrtet-Erfiihr. ^Span., Engl. (Franz.)
A. Kurse v. 3 4 Pers.u. auß. Haus. Prakt. --

Geprüft. — 27 51 1 8. 13—17 u . Sonnt.

Spanisch
Einzelunterricht.

schnellfördernU Tel.

92 19 40.

Enil. - Frinids. • Ital.

6 Woch. sprechlert.,
Einzel - Gruppen.
Tel, 97 55 55

Englisch -
Französ.

untericlitet 24 85 07 .

Spanisch
^ut, billig Telelon
92 06 79.

Spanisch
S chwar z, Kurf. Damm 212, Tel. f1 75tfo

EngMscli 1
Holländisch 25 43 78
Span., Portugies.
liir Amerika. Eigene
Schnellmeth. 24 63 32
(Auslände').

Engl., Franz.
kautffl., techn.. wiss.

Übersetzungen
Ella Hinzelmann

S1 SS S8.

Engl., Spai., Frani.
unterrichtet griindl.,

preisw, erlahren^r
Exportkaufmann Tel.

9fiJIJ 15^

Ausuianderer!
übersetze Englisdt,
Span, etc 92 34 29.

Akad.

Sprachlehrer
unteinchtel Engl.,

Span., Portug., Frz.

la Ref. 87 79 71
.

Englisch
f. Anfänger
in Abendstunden bil-

ligst, Tel, 88 23 71
( von 6— 7)

^

English,
American

Single Icssons. Sflec-
ted malcrial, frans-
iations. 24 41 57,
nt ar Zoe-Wittenbtrf .

prakiisches
Engljsch

schnellst, Fortschr. Drphil.. 25 Jahre USA.
Am Wittenbergplatz. 24 34 12 (9-12. 4-7).

SPANISCH
Langj. Auslandsprax. (Argentin., Peru) m.
Land u. Leute vertr. Fremdspr Anträge,
AuW. Stg.: 86 29 60. nur 10 12. 6r. Walter
Sttrn, Wilm.. Gasteiner Str. 33, I. Oth

AUSTRALIEIV

Englisch
I. Erwachs, u, Kin-
der (auch Spielzir-
kel). Schnellstens
Sprechen. Bab, Char-
lottenbg., Kastanien
allee 36. 99 51 60.

Englisch. Franz.
Anreg. schnellförd.
Methode. Staatl. gepr.
Lehrerin (Jüd.). Aus-
landsstudium. Über-
Setzungen. 34 10 35.

American
Englisch
Tel. 62 87 «5

Bridge
Englisch — Deutsch

lehrt

Marga Strauss.
Telelon. 92 20 33.

Englisch

Spanisch
Erstklassige Lehr-

kraft. 32 30 38.

Englisch
62 84 71, kl. Zirkel.

Stunde 60 Pfg

Einkäulet austral. Häuser uhtrs. u. bw
arbeitet noch die f. A erlord. Dokumente.
Kadisch, Bo/encr Str. 17.

Amerik. Englisch
Konversation Stenographie Buchhai-
lungskurse gesucht. Möglichst Zentrum-Nähe
Off. W. 321 Gem.-Bl

. Charlott enstr 18.

Umgangs- Englisch
f. Anfang u. Forlgeschriit. in Nachmittags
u. Abendkursen lehrt Schulleilerin, Kinder-
zirkel, Gegd. Bayer. Platz. Tel. 26 02 76.

LONDONER
urtcrr. English, Ame-
rican, übersee-Engl.
Sprechbeherrschung
sof,, Stde. 40 Pfg.

Anm. abends 6—9,
Ntlhans, Aleiantfcr-

plati, Prenzlauer Str.

Nr. 7-8, V. 11 links.

Englisch, franz.
Unierricttt, Überset-
zungen, Dipl. Lehre
nn (Auslandstudium).
Letferer, Waitzstr.20,
Charl.. 96 06 70

Engl., Span, Perlug.,
Mal.. Franz., 96 16 24.
sehr leichte Meth .

Übersetzungen,

Bhl Charl, Kurld.

Engliscli
iuflerti kurzwbllli

2S 34 03

Französisch
perl., akadem. Aus-
landsdipl.. schnell-
lörd. Reise-Unterr

,

übersetze. 92 33 31.

Englisch, Französisch
bcs für Anfinger, von ehern Lehrer dei

Pariser Berl School. Fernspr. 86 4135.

Holländisch
m. hell. Zeitg., Handelskorrcsp., Konver
sation. Grammatik. 91 50 07.

IIntvrvivhf gesitrhtI
Tschechischan Unterricht
sucht W. 342 durdi O.-Bi.. Charlottenstr. 16

lur Erlernung v Haushalt u. Kiiche sucht
20jähiige jüdische Pension od Privat-
haushalt, evtl. geg. Zuzahlg. l Oktob Off.

W. 353 Gemeinde-Blatt. Charlottenstr 18.

Ubungspartner
liir Englisch, lortgeschritten. ges. Zuschr.
W. 317 Gem.-Biatl. Charlottenstr 18.

Wo kann Dame, Jüd., Zuschneiden u. Nlhen
vsn Damenkleidern erlernen? Off W 392
Gem. Blalt, Charlottenstr 18
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IStellen,.Naeh iceiEl
Angebote

Sctiloiser

mit Gesellen oder Melsterbricl. jüd.. per-

Ickter Autogenschweißer, möglichst auch

Elektroschweißer, gesucht. Bewerbungen

an Gesellschaft ..Ort'. Abt. Deutschland

c. V.. Berlin NW 87. Sieroensstr. 15.

1|. kriftiftr M»u»iurse»it

jüd.. lür Villen-Haushalt gesucht. 80 88 70.

P»l>ltrtr

)üd.. gesucht. 72 58 14.

Ptrttkle Rockschneider

jüd.. außer Hause, sucht

KItintr
leiner Pensionsbelrieb

iehrling aus. 26 35 34.

Behrenstr. 50.

bildet jüd Koch-

Arkciter
jüd.. lür Handwagen.
Jacobi, Kaiserstr. 41.

sofort gesucht.

Hausdiener
jüd.. der radfahren kann, per sofort

sucht. Sigmund Jäger, Beuthstr. l.

Re

Lthrhnf _
Lehrmädchen oder Volontär, jüd.. gesucht.

Alex Pander, Textilwaren-Großhandlung,

Hciligegeiststr. 37. 52 23 25.

164. Stundcn-Chaufttur

lür Privatwagen gesucht. Bevorzugt Mo-

torenschlosser. Anruf vormittags bis 10 Uhr

96 07 82.

Zuschneider
Herienschneiderei Maß - Maßkonfektion -

äußerst befähigter, jüd. Angabe bisheriger

Beschäftigung, gesucht. Off. W. 382 Gem.-

Blatt, Chariottenstr. 18.

Aut««enbrenncr
und Arbeiter für Eisenplalz, jüd, M. Apt.

Borsigwalde. Flohrstraße.

Staubsauger
Privatvertreter, jüdisch, gesucht. Handliches

Modell. Langes Ratensyslcm. Rücknahme

Wir suchen
ein junges jüd. Mädchen, das Erfahrung im

Kochen hat, als Hilfe unserer Küchen-

leiterin, ferner ein jüd. Mädchen lür allge-

meine Hausarbeiten. Landwerk Neuendorl,

Fürstenwalde (Spree).

JUngere
jüd. Hilfskraft lür Haushalt und Schuh-

geschält gesucht. 64 14 61.

Erholungsheim
Babelsberg 2, Kaiserstr. 71, sucht arbelts-

Iteudige, gutbezahlte jüd. Gehilfinnen lür

Küche und Haus. Tel. 80 66 36.

HausangesteHte
jüd., tüchtig. Hausmannskost kochend.

Komlorthaushalt. 3 Personen. 5 Zimmer.

1. September gesucht. Loewy, 26 0143.
Speyerer Str. 19.

Tagesmiddien
jüd., Komforthaushalt, Grunewaldstr. 53, I.

71 81 49.

Hausangestellte
kinderliebe Jüdin für nichtrituellen Drei-

zimmer aushalt gesucht. Gutes Gehalt.

Preger. Choriner Str. 55. 45 21 00.

Junge
Hausangestellte, Jüd., für kleinen Haushalt

gesucht. 87 09 98.

Küchenhilfe
jüd-, Vorstellung ab Montag. 4 7, Miltags-

tisch Hirsch, Kantstr. 154a.

Hausangestellte
jüd., 3-Personefl-Haushalt,

35 14 54.

gesucht. Ruf:

Hausangestellte
jüd., mit Kochen, sucht 2-Pers. Komfort

haushält. 68 81 13.

Ittngere HausangesteHtc
für kleinen Komforthaushalt zum 1. Sep-

tember gesucht. Wolff, Wilmersdorf. Hil-

degardstr. 31, Tel. 86 29 44.

Jg. MXtfchen
jüd., für kleinen rit. Komlorthaushalt sucht

39 74 34.

Hausmüdchen
jüd., gewandt, sauber, gesucht. Günther

Blasse, Charlottenburg, Leistikowslr. 2.

Woch^n t

a

gs 8— 12

kUchenmädchen
Jüdin, für alle Arbeiten. Restaurant Halb-

reich, Jerusalemer Str. 28. Sonntag ge-

schlössen. Zahle Tariflohn
.

Hausangestellte

jüd., zuverlässig, Kochkenntnisse, 2 Pers.,

3'/: Komfortzim.. 1. 9. gesucht. Wieluner.

Prager Str. 17. ptr. 24 64 00.

HausgehHtin
Jüd., für kleinen Komforthaushall, mit

Kochkentnissen, sofort gesucht. 87 16 51.

Haustochter
Hausgehilfin, Jüdin, Nähkenntnisse, Zwei-

personen-Komlorthaushalt. 24 31 21.

Hausangestellte
jüdisch, gut kochen, neben Aufwärterin,

2-Personen Komlorthaushalt 15. Oktober,

Giunewald. Off. W. 322 Gem. -El.. Char-

lottenstraße 18.

Autwartung
jüd., für ganzen Tag gesucht. Meiseies,

Brunnenstr. 186.

Hausangestellte

Jüdin, tagsüber, 3-Personen-Haushalt, per-

fekt kochen, verlangt. Pniower, N 54,

Lothringer Str. 7. 42 69 72.

Hausgehilfin
oder -gehilfe, jüdisch, gewandt, selb-

ständig, sucht Pension Stadthagen, Kon-

stanzer Str. 7. 92 38 25.

Wüsche
tum Ausbessern sucht (jd.) Glaser, Georgen

kircfaplatz 20.
.

Schwester
Xrztin. jüdisch. 26 08 02.

Stuntfentteno
jüdisch, erstklassig. Aushille. 96 07 32.

Buchhalterin hilanxsidier

jüd., sucht stunden«, oder Halblagsstel

lung. Postlagerkarte 724. Berlin C 2.

Stundensteno
Jüdin. 30 10 35.

Kontoristin
Stenotypistin, jüd., sucht Stellung, evtl.

halbtags. H. Rau, Charlbg., Kantstr. 149,

b. Rainowitz.

Stenosekretürin

Jüd., transportable Eigenmaschine, auch

stundenweise. 92 07 71.

Port. Buchhalterin
Stenot., jüd., alle Büroarbeiten, I. 9. frei,

a. aush. 64 11 22.

Perfekte Stenotypistin-Kontoristin

jüd., sucht Stellung, evtl. halbtags, stun-

denweise. 91 09 12.

Perfekte
Stenotypistin, jüd.. buchhalter. Kenntnisse,

Kontorarbeiten. Eigenmaschine 1. 9. Irei.

86 40 32.
,

Kontoristin
jung, jüd., Steno, Schreibmasch., sofort.

86 59 90.

Krankenschwester
staatsgeprüft, langjährige Gesellschafterin,

übernimmt Tagpflege, Stundenpflege, Sprit-

zen (jüdisdi). 24 33 77.

FUr meine Tochter

16 J., jüd., Stellung in Kleinhaushall ge-

sucht. 45 06 90. Anruf 5 8.

WfrliungtkreU
ab '/;4 Uhr sucht gebildete Jüdin, crlahren

Haus. Kinder. Büro. 71 52 68.

HausangetteUt«
jüd., bürgerlich kochen, sucht Tages oder

feste Stellung, kleiner Haushalt ohne Kin-

der. Postlagernd N 24, A 100

SOiührige JUdin
zuverlässig, gut kochen, sucht Tagesstel-

lung. Off. W. 375 Oem.-Bl., Charlotten-

straße 18. .

alter Apparate. Zentraapparate,

menade 6.

Neue Pro-

Tücht. Polsterer

jüd.. sofort gesucht.

Straße 43.

Lieber, Alexander-

Damenfriseur, Friseuse

jüdisch, verlangt 9167 71.

Aufwartung
jüd.. täglich 3 Morgenstunden per I.

tember. 32 32 67 (10—12, 5—6).
Sep

HaushalthiHe. Jüdin
sucht 39 15 93.

Hausangestellte
Jüdin, f. 3-Pers.Komf. -Haushalt,

sol., Kamerling, Schwedterstr. 9.

mögl.

Hausangestellte
tüchtig, Jüdin, gegen Kosmetik-Unterricht

gesucht. 91 63 74.

Haustochter
jüd., berufsschulfrei, für 2-Personen-Haus

halt gesucht. Homburger, Nauen.

Laut-Arbeitsbursche

20-25. Jude, flink, zuverlässig, gesucht.

Vorstellung nur ab Montag 8— 10. Post-

kartenverlag Berolina. Prenzlauer Str. 41

Lautbote
mit Rad,
Platz 6.

jüd.. sofort. Heilbrunn. Präger

TeitilgroBhandlung
sucht zum Verkauf von preiswerten Klei-

der- Rock-. Kostüm- und Mantelstollen

tüdi'tige e'ing^iunite jüd. Vertreter, nff.

W 371 Gem.-Bl.. Chariottenstr. 18.

HalbtagshiMe
jüd.. gesucht. 91 64 03.

Alter

pflegebedürftiger Herr sucht geeignete jüd.

Persönlichkeit z. Wirtschaftsführung. Off.

W. 332 Gem. -Blatt, Chariottenstr. 18.

jüdische HausgehHtin
8—5, ohne Wohnen, sucht Marcuse, Fa-

sanenstraße 67. Telefon. 91 14 79.

I Gesuche ]

Jüngere
jüd Hausgehilfin, Kochkenntnisse,

forthaush. verlangt 32 02 52.

Kom-

Zuarbeitcrln .,„ . .

Zuarbeiter, jüd.. Maßkostume. Mäntel, ver-

langt Treibicz. Bayreuther Str. 29.

Buchhalterin
jüd halbtags. Schreibmaschine, sofort ge

sucht. Lissner. Mommsenstr. 22. 32 19 79.

PutimacherlN

Jüd. Dauerstellung. Ubertaril, Vorstellung

V. 9 10, 67 34 09, Blumenthal, Brücken-

straße 5 b und Uhlaodsir. 84.

Erslhl. ^ ..

Jüd. Maß-Großslücksdineiderln a. d. Hause

veri. Cohn. Neue Königstr 60.

Kontoristin

Jüd. mit allen Büroarbeiten. Steno und

Schreibmaschine. vertraut, mit guter

42-Figur gesucht. Sonnenfeld. Charlottcn-

^traße 27.

EngMnderin
Jüdin, nachmittags gesucht. 25 25 6U.

jud Mädchen lür Engrosgeschäft u. kleinen

Haushalt. 8 Stunden, ohne Verpllegui.g.

25 76 51.

Haussdineiderln
jüd., fesch ändern, sauber ausbessern, ge-

sucht. Salinger, Münchener Str 48.

Pflegerin

jttd. Ganztagpflege, gul empfohlen, Be

ihng'une.^u t Kochen Spritzen. Ruf 86 20 31

Schneiderinnen
jüd.. Maß u. Änderungen, gesucht. 27 45 04

NiMrIn
Jüd.. für Damen-Mäntel i. Hause verlangt

Leo Freund, Kroaenstr. 36.

Junges MSdchen
jüdisch, ordentlich, sauber, zur Hausarbeit

und Betreuung von zwei Kindern gesucht.

Michel. Dahlem. Garystr. 42. Tel. 76 26 26.

JUngere Hausgehlllln

jüd.. mit Kochkenntnissen, für gcpll. Haus-

halt (Ehepaar, 9 jähr. Kind). 1. Sept. ge

sucht. Grünleld. Landauer Str. 3. part.

88 52 50.

Hausangeetellte
jüd.. ritueller kleiner Komlorthaushalt

Fellner. Siegmundshol 15.

Junges Müdchen
jüd., für 2' vZimmer-Komfort-ltaushaH
(2 Pers.. 3jähr. Kind). Steglitz, gesucht.

Tel. 72 81 83.

Schneemann, Lictzen-
Zuarbellerl«
jüd., Damenmaf,
burger Str. 6.

Junget Mldclien _
lüdin, für Uhren u. Ooldwarcn .<ucht

Wittenberg, Brunnenstr. 47.

Zuarbalterin
jiid., für Mäßsöinciderei verlangt. Berger,

Würzburger Str. 3. 25 39 98.

•uter Matsalen ^ ,

sucht junges jüd Mädchen tOf kl. Arbeiten,

auch rum Anlernen. 77 28 61,

FleiBIges Junges Middien
jüd., für 3-Personen-Haushali, m. Hamilien

ansdiluB. ge sucht. 25 61 62.

Tagesmädchen
(Aufwärterin), jüd . m Kochen I. kleinen

Haushalt. Je rusalemer Sir. 10. I. UV 23 74.

PcrlektTltausgehilfln

Jüdin, 1. 9. lür Komlorthaushalt gesucht

91 08 14.

HausgehHtin
Jüd.. crlahren. Komforthaushalt. 2 Per

sonen, ohne Kochen Blum. Kurlürsfcn

dämm 54.

Kleiner
Irauenl. Haushalt zu führen. Jüdin, gegen

tr eic Slat . kl. Gehalt. 97 69 25.

Hausgehilfin

Jüdin, kinderlieb, ein Kind, 2' - Zimmer,

Komforlhausbatt, verlangt. Laßmann. Chat-

lottenburg, Krumme Str. 52,53. Telefon

.3J
60 73 .

Hausgehilfin

Jüdin, sofort oder l. 9. für rituellen Hans

halt gesudit. 91 13 67.

Krankenpfleger
Jude, prima Zeugnisse, Irei. 59 15 54

Lehrstel'*

für I7jäbr., jüd., Autoschlosserei, Elektro-

technik od. verwandte Berufe gesucht. An-

gebote W. 385 Gem.-Bl.. Chariottenstr. 18.

Koch
jüd.. sucht zum 1. 9. oder 15. 9. Stellung.

OH W . 390 Gem.-Bl.. Chariottenstr. 18.

Handwerker
Jude, sucht Stellung jeder Art. 44 69 14.

Schoffir

jüd., mit Lieferauto, sucht Transporte.

Tel. 41 82 90.

Vollkaufmann
Jude, englische, französische Korrespon-

denz, übernimmt Arbeiten aller Art.

Leschnitzer, Prager Platz 1. 24 85 07.

FleiBiger

gewissenhafter Jude. Rad, Führerschein,

sucht Arbeit. 97 06 29.

Hauswartstelle
sucht jüd. Ehepaar. Mann mit sämtlichen

kleinen Reparaturen vertraut, in Komlort-

haus oder Villa. Off. W. 327 Gem. -Blatt,

Chariottenstr. 18.

ISjähriger

Jude, mit Führerschein, sucht Beschäftigung
jeder Art. Sommerfeld, Charl., Niebuhr-

straße 64.

JOd.

jg. Mann, gutaussehend, sucht Chauffeur-

stellung. Angeb. W. 340 Gem.-Bl.. Char-

lottenstraße 18.

Kochlehrstelle

sucht lejähr. Jude. 24 85 08.

BilanzbuchhaMer
steuersicher, jüdisch, sucht SteHung, auch
stundenweise. 52 37 42.

Koch
jüd.. seit 1912 im Beruf, sucht Stellung

Anfang Oktober. F Prausnitzer. Landgut
Waldfrieden. Post Glienicke. Krs. Beeskow.

Beschäftigung
irgendwelche sucht 46er. Jude. Weiß, Char-

lottenburg 4. postlagernd.

Vielseitiger

gebildeter alter Herr, Jude, sucht irgend-

welche Betätigung, Lagerkarte 029, Post-

amt 115

Krankenschwester
Jüdin, staatl. geprüft, übernimmt Tag-,

Nachtwachen, Dauerpflege und Spritzen.

Anruf 32 03 10.

Schwester Hanna Simon!

Jüdin, Tel. 87 80 12 Übernehme sämll.

Einzelbehandlungen, wie Spülungen, Mas-

sagen usw. Tagespflegen, auch Nacht-

wachen.

Jüdin
Stenographie, Schreibmaschine, Buchlüh-

rung. im Verkauf erfahren, sucht sofort

Stellung. Off. W. 344 Gem. Bl,, Charlotten-

straße 18.
;

Eipedlentln
Jüdin, mit allen Büroarbeilen vertraut,

sucht Stellung per 1. 9. Tel. 39 12 67.

Ehemalige
Gesandtschaftssekretärin, engl., tranz.,

span., perf. Stenotypistin, jüd., 25 Jahre,

Ausl. Sofort frei; evtl. stundenweise und
Nachhilfestunden lür Kinder. Tel. 25 53 98.

KraftwagenfOhrerln
jüd.. 8 Jahre Fahrpraxis, beste Empfeh-
lung (evtl. mit eigenem Wagen) sucht

Tätigkeit. 59 15 53.

Stundensteno
Jüdin, Kaufmann, AnwaU. 92 49 56.

Strümpfe
stopft Jüdin, 92 11 71.

Tüchtige
junge Serviererin, jüd., sucht Stellung,

evtl. anderer Art. Off W. 325 Gem.-Bl.,

Chariottenstr. 18.

Stundensteno
Haushille, jüd. 86 21 86.

Jüdin
26, sucht Halbtagsstelle im Haushalt, 8 bis

4 . Gegend Schönebetg. 25 49 86.

Junges
jüd. Mädchen sucht p. 1. 9. Tages- oder

G anzstellung im Haushalt. Tel. 31 43 23.

Tagesstellung
sucht Jüdin, sehr kinderlieb, gut kochen,

in kleinerem KomJorlhaushalt. Anruf:

92 20 33.

Ausländerin
jüd sucht Halbtagshaushalt, mit Wohnen.

Tel.' 42 65 88, 1-3.

Junges Müddien
jüd., aus gutem Hause, sucht solort Stel-

lang^jtleinererjlausjialt^
HaFbtagsstelle

mit Schlafen, sucht kinderliebe Jüdin, mög-

lichst rituell. Postlagerkarte Nr. 325. Post-

amt C 102.

Kleldcnilherinnea
jfld.. Hotte, im H«u<e. Tel. 42 93 97.

ZuarkeHerlniwN
Lehrmädcheo. Jüd.. su«*» Modesalon.

91 37 63.

NMMfdIiltten (In)

ifld.. halbtags, sadit Pension. 91 02 80.

NMiH«MNe
Jude, perfekt Kodien, per 15. 9.. evtl

Iftther. gesudit, 60 Mark. Adler. Kauls

dort, Wilhelmstraße 30.

Hausangestelle
jung., jüd., 4 Zimmer, Komfort, Bonwitt,

Schöneberg. Bozener Str. 13/14, ab 19 Uhr.

71 49 44.

Für literen alleinstehenden Herrn

wird tüchtige jüü. Wirtschafterin, die gut

kochen kann (mit eignem Bett) gesucht.

Angebote mit genauen Angaben und An-

sprüdien unt W. 387 Gem. -Blatt, Chat

lottenstr. 18. __^
Erfahrenes TagesmUdt^en
jüd.. gesudit. Weiß, Wallncrtheatcrstr. 26,

Portal 7.

AushiHe
Jüdin, su<*t Hohenstein,

aue 134/135. Tel. 86 44 68.

Wilhelms-

HaushalthHfe
jüd., lür kleinen Koroforlhaushalt gesuchl.

93 50 23.

Tagesbauehalthllfe
jüd.. sudit SdimoHer
M47 5I.

Landbausstraße 44,

ItoMl^lMN«
Jüdin, Kodikenntnisse, Kleinkomfort, ver

langt Feinlaad, Wilmefsdorl, Oeisenhelmer

Strai« 12.

IfM., Kicinfeaushall, sudit 71 51 03.

Tagesmidctien
jüd.. Komforthaushalt verlang! Rubenzik.

Ben. Haiensee. Joachim-Friedrich-Str. 45.

Hauttocfttor

jüd., kinderlieb, leichte HaushaUhille,

Schneidernlernen, gesucht. 25 57 92.

HausMlddien
Jtt«Un, jüngere, 5'; Zimmer-Komfortwoh-

nung, 5 Personen, sofort. Heilbrnnn, Kur-

türstendamm 139 97 41 83.

Haushallshilfe

Jüdin, Vollpension. Taschengeld, viel Frei-

zcit. FamilienanschluB. 91 47 28.

Hautgehilfin

Jüdin, sofort gesucht. 39 05 89,

1. Wanderdekorateur
jüd., für Spezial-Herrenartikel Irei. Kern-

ruf: 92 73 45.

Kaufmann
Jüd.. mit Auto, sucht Beschäftigung. Tel.

97 71 29.
;

Zuverllttiger SchetHIr

Jude, alle Nebenarbeiten, frei. 31 55 50.

1. Wanderdekorateur
jüd., frei, moderne Phantasiedekoralion,

zugkräftige Stapeldekoralion. la Reteren

zen. Amolski. Bleibtreustr. 70, Gh. I.

Koch
jüd.. sucht Stellung in Pension oder dergl.

Pfingst. Lüneburger Str. 24.

Stenotypistin

jüd.. Eigenmaschine, Aushilfe oder stunden-

weise^2^2_44^__
JBd.
Krankensdiwester ist frei. Haushalt er-

fahren, auch Nachtwachen, Vertretung.

88 18 93.

Junge Stenolypietin

Jüdin, sucht Stelle. Tel. 87 39 88.

Krankenschwester
Jüdin, staatl. geprüft, frei. 96 23 45.

Jüngere
gebildete jüd. Frau, gutes Aussehen, vor-

zügliche Pianistin, sprachenkundig, sucht

Halbtagsbeschäftigung jeder Art. 24 21 47,

ab 4 Uhr.

Stenotypistin
jüd., eig. Maschine. Führerschein, sucht

geeignete Beschältigung. evtl. leichte Haus-

arbeit (Kochkenntnisse). Off. W. 316 Gem.-

Blatt, Chariottenstr. 18.

Hausangestellter

Jude, perlekt. sucht Stundenaulwartung,

Referenzen. Off. W. 328 Gem. -Blatt. Char

lottenstr. 18.

Fenster putit, Fensterrahmen wuscht

Jude in Haushaltungen und Pensionen

92 11 71.

Waschfrau
jüdisch, noch einige Tage Irei, übernimmt

auch Aufwartung. Off. W. 389 Gem.-Bl..

Chariottenstr. 18.

HausgehiHin
jud., 50, zuverlässig, sucht Stellung mit

Wohnen in kl. Haushalt bei mäßigem Ge

halt. Postlagernd Schöneberg Postamt 3,

B. 100.

Stütze

jüd., lirm in Küche u. Haush.. sucht

Tagesst. Tel. 42 16 81.

Perf. Wirltchafterln

Jüd., la Zeugnisse s. Stell, in kl. Komfort

haushält. NW 87, Lagerkarte 050.

Perfekt
im Haushalt sucht gebildete Jüdin Stellung

bei alleinstehendem Herrn oder Dame. Off.

W. 359 Gem.-Bl., Chariottenstr. 18.

Aufwartung
sucht Jüdin, 22. 24 69 25.

Junges Ehepaar
jüd., sucht im in- oder Ausland Stellung,

Haushalt oder Heim. Mann mit Führer-

schein, sämtl. techn. Arbeiten, Frau per-

fekte Köchin. Angeb. W. 357 Gem.-Blatt,

Chariottenstr. 1 8.

Tages- oder Halbtagsstellung

sucht 18' rjähr. Jüdin, alle Arbeiten, auch

Kochen . 32 10 26.

Junge
Jüdin betreut vormittags Kind, Dame. Haus-

halt. 87 11 56. .

Authilftsteno
Anlerligung englischer Verwandtenbriefe,

Jüdin. 32 13 32^

SienotekretSrin
Jüdin, perf. Anwaltsslenotypisttn, sucht

Stellung, halbtags, stundenw. Tel. 9176 66.

Stenetyplttin

jüd., perfekt. Budihaltungs . Bürokennt-

nisse, Eigenmaschine sucht ganztags, slun-

den-, aushilfsweise Stellung. 39 28 55.

Junge
jüd. Stenotypistin, engl., berufssdiullrei,

5. Stellung. Off. W. 379 Gem. Bl.. Char-

lottenstraßc 18.
.

Dam«
jüd., betreut stundenweise ältere Damen.

Herren. Off. W. 364 Gem.-Bl., Charlotten

Straße 18.

Kinderliebes
jüd. Mädchen, gelernte Kinderpflegerin,

sucht Halbtagsstelle. Postlagerkarte 102.

C 76.

Suche
Betreuung eines alt. Herrn oder kl. Komf.-

Haushalt, Jüdin. gegen Leerzimmer.

M. K. 30, postlagernd NO 55. Marienburger

Straße.
,

Haustochter
jüd.. 15': Jahre, sucht per solort oder

15. 9. Stellung in kleinem Komfort-Haus-

halt. Haushaltungsschulbesuch. bereits 6

Monate im Berliner Haushalt tätig ge-

wesen. Off W. 345 Gem.-Bl,. Charlotten-

straße 18.
^

Gebildete

Jüdin 33 J.. angenehmes Äuß.. gute Haus-

halts-, Koch- u. Nähkennlnisse. kinderlieb,

perlekt Sten. u. Schreibm., sucht Stellung

in gutem Hause. Off. W. 339 Gem.-Blatt,

Chariottenstr. 18.

Spanisch, Englisch

spr. Kinderfrl., häusl., sucht Wirkungs-

kreis auch halbtags. Ausführliches erbeten

u nt. W. 333 Gem.-Bl.. Chariottenstr. 18.

Wirtschafterin

perlekte Köchin, sucht Stellung in frauen-

lüsem Haushalt per 1. 10., jüd. Oft. unl.

W. 348 Gem.-Bl.. Chariottenstr. 18.

Wirltchaftttührung
oder Haushallshilfe gegen Leerzimmer

sucht erfahrene, gewandte, jüd. Hausfrau.

Off. W. 347 Oem.-Bl., Chariottenstr. 18.

Junge
Dame, jüd., sucht Stellung in Irauenlosem

Haushalt. Oll. W, 337 Gem.-Bl., Char

lottenstraße 18.

Kindergärtnerin

jüd., sucht Vormittagsbeschäftigung. Tel.

72 55 71.

Tagesstellung
Witwe rüstig (60), Jüdin, sucht Wirkungs-

kreis im Haushalt. Lagerkarte 042, Post

amt Levetzowstraße.

Aufwartung
mögl Irauenl. Haushalt, sucht Jüdin, 3mal

wöchentlich, oder Kinderbetreuung. Tel.

51 48 35.

Jüdin _^
29 J , sucht Stellung im Haushalt, auch

Tages- od Halbtagsstellung. Kochen erl.

Koslowski, Neukölln. Steinmetzstr. 99.

Wirtschafterin

jüd.. halbtags, evtl. Wohngemeinschaft,

übernimmt Betreuung. Haushalt, Diätkädte.

Pflegen. Spritzen. Massagen. 93 52 21.

Aufwartung
Tagesstelle, sucht Jüdin, Geschäft od?r

Haushalt. Selma Markus, Weidenweg 72.

HattthaftThllfe
•

la Relerenzen. sucht stundenweise Be

schältigung, zuverlässig und gewandt.

..Bellevue". Postamt NW 21.

I lersvhieiienes ]
Gut« MoBftchnaiderei

Lola L e V i n

,

Dahlmannstr. IS b. Levy. Gths. II. 960291.
Neuanler tig.Xnderg. .solide Preise. ErstcRef.

Reixreparaturen
Peliumarbelt. nach neuesten Modell., erst

klass . bill. Persianermäntel, Silberfüchse

preisw. Nerdhelmer. Wartburgstr. 26 (Bayer.

Platz). Tel. 77 27 70
.

Geschäftsblusen
Umschichtlern, Auswanderern praktische

Winke zwedts Erleichterung einträglicher

Berufstätigkeit, larudi, Auguststr. 37, III.

Hutumarbeltungen
Neuanfertigungen, preisw. u. gut. Susanne

ilumenthal, Putzmadiermeisterin, Uhland

Straße 40/41, Orths., recht. Aufg., hochpt.,

nahe KurfUrstendamm.

• Modische Kleider •
Ietit bettndert preiswert. Komplett,

llntai. Privatverkauf HURTIG. Sdtöoe-

berg. Nymphenbttrger Str. 1. Tel. 710176.

Corset-Spezialistifli
Anna Michalowtky, Tharandier Sir. 5, a. d.

Kaiserallee (Haltest. Güntzelstr.) 87 3657.

Eleg. Anfertigung nach neuesten und aus-

probie rten Modellen.

Kindergarderobe
Anfertigung jeder Art. Tel.; 87 76 55.

Spezielt für Auswanderung. Düsseldorfer

Straße 74. part.. Ecke Uhtandstr.

Entzückende Kleider
Maß 1,50 Aufschlag.

, PaulsbornerStr.9, M.
V. 15.50 an, nach

97 06 80. Freudenthai

KollektionsauHütg.
Sommerkleider, Blu-

sen; einz. Modell-

kopien neuer Herbst-

kleid , Wolle, Seide,

RM. 6—35.—. Verk,

9-4 od. vorh. Anruf:

39 71 18, Krebs, Es-

sener Str. 26.

Schill -RaMratir
Jotef FriedHdi,

Pestalozzistr.78,a.d
Wilmersdorfer Str.

Liefere u. hole ab.

JOd. Kerbmadier
Stühleflechten, Korb-
repar. u. neue Korb-
war. usw. H.Sdiwari,
Krumme Straße 61.

C 1 6903.

••le

DamenmaaB-
kleiduni
preiswert, sdinell.

83 52 52.
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Nr. 36 28. August 1938
ftO T , Angemeldet beim Sonderbeauftragten des Reichsministers für Volksaufklärung V P'^??*'

ZO. Janrgang ganda betr. Ueberwachung der geistig u. kulturell tätigenJudenI im deutschen Reichsgebiet.

Bericht der Nanaatskommlssion
Der Bericht der St<indigei> Mandatskommission an den

Völkerbundsrat sowie das Protokoll der Kommissions-

tagung vom Juni d. J. ist am 20. d. M. in Genf veröffent-

licht worden.

Im Bericht wird festgestellt, dali aus dem Jahres-
bericht der Mandatarmacht für 1937 klar

hervorgehe, dafi die politische Lage in Palästina den toten

Punkt, der vom Vertreter der britischen Regierung vor

einem Jahre geschildert wurde, nicht überwunden habe. Im

Laufe des Jahres sei die öffentliche Sicherheit forwährend

durch Anschläge auf Personen. Einschüchterung und Sa-

botage gestört worden; wie es im Regierungsbericht heiüe,

hätten diese von Arabern verüble Taten zu einigen wenigen

Fällen von Repressalien seitens der Juden geführt. Diese

Unruhekampagne, die auch zahlreiche arabische Opfer ge-

fordert habe, hätte von Monat zu Monat an Stärke zu-

genommen und sich über das ganze Land ausgebreitet. In

Zu wiederholten Malen haben wir uns an unsere

Gemeindcmilglicder mit der dringenden Bitte ge-

wandt,
1 1 1 .

Zurückhaltung in der Öffentlichkeit

zu üben. Mit Bedauern müssen wir immer noch

feststellen, daü jüdische Menschen Gaststätten oder

ähnliches aufsuchen, in denen sie als unerwünscht

gelten. Wir sehen uns veranlaßt, unsere Bitte zu

wiederholen. Jeder Jude muß sich der jüdischen

Situation bewußt sein. Er muß alles vermeiden, was

zu einer Beeinträchtigung der jüdischen Würde
führen kann. Das, was wir von dem einzelnen for-

dern, soll und kann der Allgemeinheit dienen.

Deswegen hoffen wir, daß unsere neuerliche Bitte

von jedermann beachtet wird.

Vorstand der Jüdischen Gemeinde zu Berlin

letzter Zeil hätte es den Anschein, als ob in Jerusalem die

Ordnung wiederhergestellt worden wäre und die Ausschrei-

tungen hauptsächlich auf den nördlkhcn Teil des Lande«

beschränkt waren. Die vornehmste Sorge der Mandatarver-

waltung sei die Wiederherstellung der Ord-
nung, was natürlich deren erMe Pflicht sei. Die Regie-

,ung hätte *ich dieser Aufgabe mit einer Entschlossenheit

gewidmet, die ihr hoch angeschrieben werden müsse, obzwar

der Erfolg ihrer Maljnahn>cn weder der darauf verwandten

Mühe noch den Opfern entsprochen habe.

Der Vertreter der Mandatarmachi habe nicht gezögert,

die Situation in Palästn» aU einen Kriegszustand zu be-

zeichnen. Er habe sowohl den ganzen Ernst der Angriffe

auf die .-Xulorität der Regierung als auch das Ausmafi der

7ur übwerwindung derselben angewandten Mittel klar-

gemacht. Die Ausführungen des Vertreters der Mandatar-

macht haben die Mandatskommission von den außergewöhn-

lichen Schwierigkeiten überzeugt, die der Durchführung ihrer

Aufgabe infolge der Struktur des Landes und des Mangels

an Unterstützung durch die Araber erwachsen. Die Maß-

nahmen zur Wiederherstellung von Ruhe und Ordnung

brächten schwere finanzielle Belastungen mit sich, die un-

vermeidlicherweise in die gewöhnliche Verwaltung des Lan-

des störend eingreifen.

Der Bericht fährt fort, der Vertreter der Mandatarmacht

gäbe zu. daß die Ereignisse, die stattgefunden hätten, eine

Übergangslage geschaffen hätten, die gänzlich ver-

schieden von der Übergangsperiode sei, die die Königliche

Kommission zwischen der Annahme der von ihr vorgeschla-

genen Entscheidungen und deren praktischen Anwendung

in Erwartung gestellt habe. Die Königliche Kommission

habe geglaubt, daü während dieser Penode das gegen-

wärtige Mandat weiter das regierende Instrument der Palä-

stina-Verwaltung sein würde. Die Mandatarmacht habe sich

gezwungen gesehen, den Zeitraum weiter zu verlängern,

in der die jüdische Einwanderui*g in einem größeren Aus-

mafi beschränkt wurde, als durch Ajiwendung des Prinzipes

der wirtschaftlichen Aufnahmefähigkeit des Landes ge-

rechtfertigt werden kann, ein Prinzip, das von dem Völker-

bundsrat gebilligt wurde. Die Ständige Mandatskommission

stelle fest, dafi die Mandatarmacht bereits gewisse Refor-

men, die von der Königlichen Kommission anempfohlen

wurden, eingeführt habe und nehme ferner zur Kenntnis,

daü die Mandatarmacht beabsichtige, ihre Politik auf der-

selben Linie weiterzuführen, soweit die Umstände es gestatten.

Schliefilich sei die Mandatskommission informiert worden,

daß eine Teilung Palästinas immer noch von der Mandatar-

macht als die beste und aussichtsreichste Lösung angesehen

wird, die folglich eine Technische Kommission, deren Er-

nennung dem Völkerbundsrat mitgeteilt wurde, beauftragt

habe, das Studium dieser Angelegenheit wciterzuvertolgen.

Der Bericht schUeßt, es »ci überflü»sig zu sagen, daß die

Lage, wie sie aus dem vorangehenden Überblick ersichtlich

SCI, der Ständigen Mandatskommission die größte Besorgnis

bereite, die sehr hoffe, daß der Zeitraum bis zu einer end-

gültigen Ejitscheidung bezüglich des zukünftigen Status des

Landes so kurz wie möglich begrenzt werden wird. Alle

beteiligten Interessen könnten nur noch mehr von einer Fort-

setzung der gegenwärtigen Unsicherheit leiden.

Der Bericht der Ständigen Mandatskommission wird

dem Völkerbundsrat beim Beginn semer Sitzungen, die am

9. September 1936 eröffnet weiden, vorgelegt werden.

Zugunsten des Hospitals der Judi sehen Gemeinde

Sonnabend, den 10. September
20.30 Uhr
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ITiiiNchaii
L. K. Es läßt sich nicht übersehen, daß nach

der Konferenz von Evian die Einwande-

rungsschvvierigkeiten sich nicht unbeträchtlich ver-

mehrt haben. Es gibt kaum noch ein Land, in

welches Juden einwandern können, und die wenigen

überseeischen Staaten, die jüdische Einwanderer zu-

lassen, knüpfen an die Erlaubnis zur Einwanderung

so viele und so schwer zu erfüllende Bedingungen,

daß sich der auswanderungsbereiten Menschen eine

erhebliche Enttäuschung bemächtigt. Zwar be-

wegen sich die Aus Wanderungszahlen
in aufsteigender Kurve, und die Stati-

stik wird zeigen, daß im Jahre 1938 mehr Juden

ausgewandert sind als im Vorjahre, aber das ist

nur ein sehr schwacher Trost, wenn man in Betracht

zieht, wie groß die Zahl der Menschen ist, die

auf die Durchführung ihrer geplanten Auswande-

rung warten.

Man glaubte allgemein an eine fühlbare Erleich-

terung der Einwanderungssituation, obwohl es ge-

wiß richtig ist, daß das ständige Büro in London

schon zeitlich noch nicht in der Lage war, über das

erste Stadium seiner Arbeiten zu gelangen. Der

neuernannte Direktor Georges Rublee hat anschei-

nend seine Tätigkeit eben erst aufgenommen, die

Regierungen, die übereingekommen waren, dem

ständigen Büro in London mitzuteilen, wieviele

Einwanderer sie aufnehmen können, sind deshalb

wohl auch noch nicht um ihre Antworten gebeten

worden.

Wir haben schon neulich an dieser Stelle zum Aus-

druck gebracht, daß in der Einwanderungssituation

nur die Lockerung der Zulassungsbestimmungen

und die Öffnung von Grenzen eine wirksame Er-

leichterung zu bringen vermögen. Pläne sind ohne

Zweifel notwendig, und wir sind ohne Unterlaß

für eine systematische Planung der Auswanderung

eingetreten, noch wichtiger allerdings sind tatkräf-

tige Entschlüsse, die vorerst einer bestimmten Zahl

von Einwanderern die Möglichkeit der Nieder-

lassung gewähren.

Unserer Meinung nach sollte das ständige Büro

m London erwägen, ob nicht unter Aufrechterhal-

tung der planmäßigen Gestaltung der Auswande-

rung einige der in Aussicht genom-
menen Maßnahmen beschleunigt zur
Durchführung gelangen können. Es
sollte nicht allzu schwer sein, zu-
nächst eine bestimmt cZahl von Ein-
wanderern auf die einzelnen Län-
der zu verteilen unbeschadet der künftigen

endgültigen Festsetzung der Quoten. In diesem

Rahmen könnte jeder überseeische Staat gewisse

Kategorien von Einwanderern bevorzugen, die der

wirtschaftlichen Struktur der Länder angepaßt

werden könnten. Es handelt sich um ein Problem

von nicht zu unterschätzender Tragweite, es darf

jedoch nicht bei der problematischen Erörterung

verbleiben, wenn man beschleunigt eine fiihlbare Er-

leichterung anstrebt. Es wird gewiß keinen Juden

geben, der nicht überzeugt von dem guten Willen

der in Evian vertreten gewesenen Regierungen ist,

aber es wäre nicht verwunderlich, wenn die aus-

wanderungsbereiten Massen die aufgestellten Plane

^^
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mit den bisher tatsächlich vorhandenen Einwande-

rungsmöglichkeiten vergleichen würden.

Auch die einwanderungspolitische
Situation in Palästina sieht kemeswegs

hoffnungsvoll aus. Die Frage nach der Itünftigen

Gestaltung der jüdischen Emwanderung nach hrez

Israel hat noch keine endgültige Antwort gefunden.

Sicherlich hat die Einwanderung von Juden nach

Palästina auch in den letzten beiden Jahren nicht

aufgehört. Im Stadium der Unruhen sind Juden

nach Palästina gekommen und haben sich dort in

den Aufbauprozea einordnen können, insbesondere

Jugendliche und Studierende sind in größerer Zahl

absorbiert worden. Verglichen mit der großen

Menge der Menschen, die ihre Fahrt nach Palastina

antreten wollen, ist jedoch die gegenwärtige Auf-

nahmefähigkeit dieses Landes relativ gering und

alle Hoffnungen konzentrieren sich auf eine Ände-

rung der Lage.

Noch ist nicht abzusehen, welche Entscheidung

die Mandatsregierung treffen wird. In der letzten

Woche sind in London Gerüchte aufgetaucht, die

technische Kommission wolle die Preisgabe der

Dreiteilung empfehlen, indem sie zwar einen kleinen

Streifen Palästinas für einen autonomen jüdischen

Bezirk in Vorschlag bringen wolle, aber doch nur

einen Streifen, der nicht größer sei als der Umfang

von Groß-London. Die Gerüchte haben noch keine

Bestätigung gefunden, sie klingen auch wenig wahr-

scheinlich, wenn man die wiederholten Erklärungen

zuständiger britischer Stellen in Betracht zieht, aus

denen ein Festhalten am Peel -Plan entnommen

werden konnte.

In Genf wird in der ersten und zweiten September-

woche der Völkerbundsrat zusammentreten und im

Anschluß daran eine Sitzung der Völkerbundsyer-

sammlung stattfinden. Dem Völkerbundsrat liegt

der Bericht der Mandatskommission
vor. der zwar eine vergangene Periode zum Gegen-

stand hat. aber doch im Grundsatz die Probleme be-

handelt, die auch gegenwärtig noch von akutem

Interesse sind. Es steht kaum zu erwarten, daß die

Genfer Instanzen Gelegenheit finden werden, sich

mit den Palästinafragen zu befassen, und deshalb

hat der Bericht der Mandatskommission eigentlich

nur- ein theoretisches Interesse. Die Entschei-
dung über die künftige Gestaltung
der jüdischen Position in Palästina
wird in London getroffen werden,
wo gegenwärtig alle irgendwie in Betracht kom-

menden Lösungsmöglichkeiten geprüft werden.

Es ist interessant, daß gegenwärtig in der eng-

lischen Hauptstadt der Thronfolger des Hedschas

Emir Saud zu Besuch weilt, dessen Auffassungen

über die Palästinafrage für die britischen Staats-

männer gewiß von großem Interesse sein werden.

Ibn Saud, der Beherrscher des Wahabitenreiches.

ist kein grundsätzlicher Gegner der Juden, er ist

aber auch kein Freund des ehemaligen Großmufti

und sympathisiert wohl auch nicht mit den Bestre-

bungen des Emirs von Transjordanien, der eine

Vereinigung des etwa zu schaffenden arabischen

Teiles von Palästina mit Transjordanien erstrebt.

Der Errichtung eines groß-arabischen Staates dürfte

aber auch Ibn Saud sehr sympathisch gegenüber-

stehen, wobei es wohl seinen Intentionen ent-

sprechen dürfte, selbst der Herrscher dieses groß-

arabischen Reiches zu werden.

Noch aber sind in Palästina die Unruhen nicht

abgeebbt, die letzten Meldungen lassen eher ein

Ansteigen der Welle erkennen. In der Presse werden

neue Maßnahmen der Palästina-Verwaltung ange-

kündigt, die wenigstens eine Eindämmung der An-

griffsakte von beiden Seiten bezwecken. Freilich

ist die Art der Maßnahmen noch nicht zu er-

kennen und deshalb nicht zu beurteilen, wie weit

sie geeignet sind, tatsächlich zu dem gewollten

Ziele zu führen.

Die Woche in Palästina
Eine Mililarpalrouille sJieß in der Nähe der Hörner von

H i l I i n auf Araber. Es kam zu einem Kampf, m dem vier

Araber getötet und mehrere Gewehre beschlagnahmt Vurdcii.

Bei einem Kampf zwischen Militär und Arabern m den

Bergen westlich von Jenin wurden sieben Araber getötet und

sechs verwundet. .

Der 32)ährige Benjamin Babayoff. scme Zöjahnge hrau

Zwija und ihre 7jkhrigc Tochter Offra wurden, als sie in

der Nähe von P e t a c h T i k w a h Rad fuhren, von Arabern

überfallen. Babayoff wurde von einer Kugel ms \\txz %t-

iroffen und getötet, seine Frau wurde durch einen Schub in

den Kopf getötet, während ihre Tochter schwer verwundet

wurde. Der Überfall wurde ungefähr 100 Meter von der

Kolonie enlfcrm verübt. Vier Araber wurden von der Polizei

festgenommen. Polizeihunde, die auf die Spur der Morder

gehetzt wurden, führten zu einem m der Nahe gelegenen

Araberdorf, in dem zahlreiche Bauern zum Verhör fest-

genommen wurden.
t / / i_i

Ein Patient im Regicrungskrankenhaus m J a \\ a Hassan

Abu-Faris, der erste Bootsmann von Jaffa, wurde durch drei

,n das Krankenhaus abgefeuerte Schüsse schwer verletzt.

Abu-Fans wurde bei emem Überfall vor cimgen Wochen

bereits verwundet.
, . o /• l i i

Ein Araber, der m Jaffa auf der Strahe nach Jerusalem

auf einen vorüberfahrenden arabischen Motorradfahrer

schoß und ihn Ncrwundele. wurde von der arabischen Menge

auf der Straße verfolgt und gefangengenommen. Der An-

greifer machte einen Fluchtversuch und warf zwei Revolver

ins Meer, wurde jedoch wieder gefangen und im Besitz von

Mumtion gefunden. Der Araber stammt aus dem \)ox\

Azzoun bei Tulkarm.

Em britischer Offizier wurde, als er im Auto auf der

Bethlehem-Straße vier Meilen südlich von Jerusalem

fiAr. erschossen.
, -r

Eine Militärpatrouille verfolgte eine arabische laxe von

Bethlehem bis tum Jaffator m Jerusalem, wo es ihr

gelang, das Auto anzuhalten. In dem Wagen wurden

14 Mauserpistolen und Munition gefunden.

Der 21jährige Abraham Fnedmann wurde tödlich ver-

wundet, der 20jährige Meir Misrachi erlitt leichte Ver-

letzungen, als sie beim Betreten der arabischen Steinbruche

m der Nähe von M o t z a . wo sie Material kaufen wollten.

beschossen wurden.
. ^ . . »»/ l

Der Wachtmeister Ibrahim Tam.mi. der vorige Woche ver-

schleppt worden war und wieder zurückkehrte, ist m

Nablus erschossen worden. ^ , * j

Der 24iährige David Eliahu aus Tel Awiw der am

12. August bei einem arabischen Überfall auf jüdische

Gliaf firs in H e d e r a verwundet wurde, ist im Kranken-

haus seinen Verletzungen erlegen.

Die jüdische Siedlung S c h i m r u n in den Bergen von

Nazareth. die von der zweiten Generation der Nahalal-

Pionrere errichtet worden ist. wurde von 150 Arabern von

allen Seilen au« angegriffen. Die Ghaffus der Siedlung er-

widerten den Angriff und vertrieben die Angreifer.

Der 25)ährige Mosche Datan wurde in T e 1 A w i w auf

der Strafte von £liakum Libhaber mit einem Hammer am

Kopf verletzt. Libhaber wurde verhaftet. Beide sind

Mitglieder einer Revisionistengruppe.
In der Nähe des Marktes in T i b e r i a s wurde aus einem

arabischen Hause eine Bombe auf die Strafte geschleudert,

die jedoch keinen Schaden anrichtete. Das Haus wurde am

Nachmittag von Truppen niedergerissen, wobei em Soldat

Verletzungen erhielt, denen er später erlegen ist.

In der Jcrusalemer Altstadt wurde ein Araber erschossen.

Em Omnibus, m dem Ghaffirs und Siedler von Jaaroth

Hacarmel aus der Achusa Herbert Samuel m Haifa nach

Hause fuhren, wurde etwa 2 Kilometer von Jaaroth Hacar-

mel von etwa 70 Arabern in Khaki-Üniform überfallen. Acht

Personen wurden auf der Stelle erschossen, eine tödlich ver-

wundet und zwei ernst verletzt. Die Ghaffirs halten noch

gerade Zeit zu schicften. wodurch mehrere Angreifer ver-

wundet wurden. Eine Abteilung des West-Kent-Regiments

eilte herbei und stellte die Angreifer. In dem Kampf wurden

9 von diesen getötet und einer verwundet. 5 Gewehre und

eine beträchtliche Menge Munition wurde beschlagnahrnl. Die

Namen der Toten sind: Mosche Blatt. Dow Hen-
^cherek. Ascher Kahane. Ziggy Kahane.
Mendel Glicksberg. Isaak B u c h b i n d e r Leon

Ostermann. Abraham Wollhender Juditfi

Marmel st ein (24 Jahre ah). Die Verwundeten smd

Hans B e r g e r und Ahuva O s t e r m a n n.

Ein britischer Offizier und zwei Soldaten wurden «etot^t,

als eine Landmine unter einem Lastauto unweit von A k k o

explodierte.
. ,., , i • l

Die „T e g a r l
- M a u e r" an der Nordgrenze, die sich

über eirli Strecke von 100 Kilometer zwischen Ras-el-Nakura

bis zum Kinercth-See ausdehnt, ist jetzt fertiggestellt worden.

Der Bau wurde m drei Monaten von Solei ßonch. der etwa

1000 Arbeiter aus allen Arbeiterorganisationen beschäftigte,

ausgeführt und kostete 100 000 Pfund Stcrlmg. Die Mauer

wird von besonderen jüdischen Polizeiabteilungen, insgesamt

200 Ghaffirs. bewacht. Der Drahtzaun fuhrt

durch die Hügel von Galiläa, also durch meist

arabisches Gebat. ,1 d r .

Mordechai Schwartz, der ehemalige jüdische Kohzisl.

wurde wegen Mordes an einem arabischen Polizisten hm-

gerichtet. Die Beerdigung hat in Haifa staltgefunden statt-

gefunden Schwartz wurde am Wochenende von einigen

Freunden im Gefängnis von Akko besucht. Er sagte einem

Vertreter des „Dawar", er sei gegen jede Racheakte. Er

würde sterben und wünsche nicht, daft aus seinem 1 ode

politisches Kapital geschlagen würde. Er wünsche nicht, wie

Ben Joseph, zu einem Märtyrer gemacht zu werden. Schwartz

war voller Fassung und Ruhe. Die PALCOR erfährt, daft

Schwartz dem Rabbiner Kaniel aus Haifa, der

ihn besuchte, seine Schuld geslandenhat.
Auf Grund dieses Geständnisses hat die Palästina-Regierung

den Fall noch einmal überprüft, gelangte jedoch zum Schluß,

daft das urteil aufrecht erhalten bleiben müsse. Em Gesuch

um Begnadigung, das vom Oberrabbinat an den König ge-

richtet worden war. wurde mit dem Hinweis darauf beant-

wortet, daß die Entscheidung in den Händen des High

Commissioner liege.

l

Gott und Mensch
Eine hohe Dame fragte den R. Jo«e b. Chalafta:

in wieviel Tagen hat Gott die Welt geschaffen? —
Er antwortete ihr: in sechs! — Und von jener

Stunde ab bis heute, was tut er — Da antwortete

er ihr: Der Heilige, gelobt sei er!, «tzt da und

paart die Menschenkinder, der Menschen Tochter

bestimmt er für ihre Söhne. — Sagte sie: ut

das sein ganzes Werk!? Kann nicht auch ich das

gleiche mit meinen Knechten und Mfsden tun?

Ist das so schwer? —Antwortete der Rabhi: Was

in deinen Augen leicht erscheint, ist vor dem
Heiligen, gelobt sei er, so schwer wie die Sp^tun^

des Schilfmeeres. — Danut heß sie der Rabbi

stehen und schritt seines Weges. Was tat sie?

Sie nahm tausend ihrer Knechte und tausend

ihrer Mägde und wies sie einander rur ^e/"-
Aber mit welchem Erfolg? Streit und Hader,

Mord und Totschlag herrschte in jeder f^»«^«-

Alle waren aufeinander erzürnt, und jeder Mann
woUte eine andere Frau, jede Frau einen andern

Mann. Da bekannte sie dem R. Jose b. Chalafta-

Du hast doch recht. Eure Tora ist lautere Wahr-

heit. Alles, was du von deinem Gotte gesagt hast,

ist richtig! „ .,. , , ^

Wie viele Wunder tut der Heilige, gelobt sei

er. mit dem Menschen, und der weiß nichts

davon. ^ .
. . ^

„Und du sollst lieben den E%vigen deinen Gott

mit deinem ganzen Herzen," d.h. mit deinen

beiden Trieben, mit dem guten Trieb und mit

dem bösen.
,

613 Gebote wurden dem Mose gegeben. Ua kam
der Prophet Habakuk und faßte sie in ein Gebot

zusammen: „der Fromme — durch seine Treue

wird er leben." (Aus Tahn. u. Midr.) M. Wnr.

Der Allgemein-Zionistische KibbuzAkiba wurde auf

1250 Dunam Keren Kajemeth Boden im nördlichen Scharon

zur Ansiedlung gebracht. Die neue Siedlung wird ^""f^^"

innerung an den verstorbenen Dr. Josua Thon Kfar Jeho-

schua heiften. Der Zaun, Wachtturm mit Scheinwerfer sowie

zwei Hütten werden von den Siedlern und freiwilligen Hel-

fern aus der Nachbarschaft errichtet werden. Die Bevölkerung

der Siedlung wird aus 50 Familien bestehen.

Arabische Terroristen verübten in Nablus einen Raub-

überfall auf einen Briefträger, der einen Postsack vom Post-

amt zum Bahnhof trug. Der Postsack, der gestohlen wurde,

enthielt u. a. einen emgeschriebenen Brief im Werte von

2000 Pfund Sterling von der Barclays Bank in Nablus an

die Jerusalemer Filiale.

Etwa 200 Freischärler urrternahmen einen Überfall aul das

Gefangenenlager in A t I i t h . anscheinend mit der Absicht.

die Gefangenen zu befreien. Sie brachen in die Quartiere der

verheirateten Beamten ein. die etwas vom l^gcr entfernt

gelegen sind, und verschleppten einen jüdischen Inspektor

namens David Leiserowitz. seine Frau. Schwiegermutter und

zwei Kinder. Ein arabischer Gefangenenwärtcr und ein bri-

tischer Polizeiinspektor, die einen Versuch machten, die Frei-

schärler zu vertreiben, wurden verwundet. Militärtruppen.

durch Lichtsignale herbeigerufen, vertrieben die Angreifer.

Arabische Freischärler brachen in die Polizeistation in

Nablus ein. Nachdem sie die Telefondrähle durchschnitten

hatten, zogen sie sich zurück.
1 j •

Ein arabischer Omnibus, der vom Flugplal/ m Ludd
nach Jaffa fuhr, wurde in der Nähe von Jaffa von be-

waffneten Freischärlern angehalten, die von dem mitfahrenden

arabischen Polizisten verlangten, daft er sein Gewehr aus-

händigen möge. Auf seine Weigerung hin wurde er er-

schossen. \.ä • A \

Em jüdischer Ghaffir wurde in der Nähe von Migdal
Z e de k im Bezirk Pctach Tikwah tot aufgefunden. An den

Leichnam war eine Notiz in arabischer Sprache angesteckt,

in der es heißt: ..Diese Hinrichtung wurde von einem ler-

roristischen Kriegsgericht wegen Verbreitung von Geheim-

nissen vollzogen.' . d 1

Auf einen Omnibus, in dem Angestellte der Palcstmc

Electric Corporation an ihren Arbeitsplatz in Haifa be-

fördert wurden, ist eine Bombe geschleudert worden.

Sechs Juden wurden verwundet, drei davon

schwer. Die Namen der Letzleren sind: Mosche Junis. Rafacl

Tilkoltin. David Waldmann.

Ferner explodierte eine Bombe im G r e n / b e z 1 r k zwi-

sehen Jaffa und Tel Awiw. Der »jährige Schabblai

Parienta wurde tödlich, sein 12jährigcr Bruder Joseph schwer

verwundet. Drei weitere Juden, einschließlich eines 12 jährigen

Mädchens, wurden leicht verletzt.

Zwei britische Soldaten wurden getötet und zwei weiter

?

verwundet, als ein Militär-Lastwagen auf der Landstraße

zwischen Nablus und Jenin über eine Landmine fuhr,

die unter dem Wagen explodierte.

Der 21jährige Meir Mordechai Gottfried wurde i m S a n -

hedria-Viertel im Norden von Jerusalem
tot aufgefunden. Gottfried war zu Tode gestemigt worden

Er stammte aus Rzeczow in Wcstgalizien und studierte an

der Jcschiwa Sfath Emeth in Jerusalem, er pflegte öfters

einsame Spaziergänge zu unternehmen.

Arbeiter aus Haifa begaben 5ich freiwillig zu der jüdischeii

Siedlung Jaaroth Hakarmel, wo der Überfall auf

einen Omnibus verübt wurde, bei dem neun Juden das Leben

verloren, um die Verteidigung der Siedlung zu verstärken.

Zu einer regelrechten Schlacht kam es in der Nähe von

Akko, wo drei Militärkolonnen, die von Flugzeugen unter-

stützt waren, starke, gut bewaffnete Freischärler stellten.
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Zwei englische Soldaten fielen in dem Kampf, ein Offizier

und sieben Soldaten wurden verwundet. Die Araber verloren

insgesamt 39 Mann, von denen 27 durch das Feuer von den
Flugzeugen und 10 vom Militär gelölet und zwei verwundet
und gefangengenommen wurden. 3 Gewehre und 1 Revolver

wurden vom Militär erbeutet. Arabische Dorfbewohner ver-

suchten den Freischärlern beizustehen, wurden jedoch vom
Militär zerstreut.

Im Südosten von K a 1 k i I i e h kam es zu einem scharfen

Gefecht zwischen einer Abteilung des Irish Buards Regiments

und Freischärlern. Es begann mit der Beschädigung eines

Miltär-Lastautos durch eine Landminenexplosion, der heftiges

Schießen aus dem Hinterhalt folgte. Die Truppen stellten sich

sofort in Schlachtordnung auf und riefen durch Signale Flug-

zeuge herbei. Während des Gefechtes stürzte eines der Flug-

zeuge zu Boden, wobei zwei Flieger ums Leben kamen. Zu-
mindest zehn Freischärler wurden getötet und eine beträcht-

liche Anzahl verwundet. Ein Soldat der Irish Buards fiel,

fünf erlitten Verletzungen.

über die Jerusalem Nablus-Chaussee im
Umkreis von drei Kilometer an beiden Seiten ist der Aus-
nahmezustand verhängt worden. Die Tätigkeit de» Militärs

in Nablus wird fortgesetzt.

Laut einer Meldung soll Mustapha Khalidi Bey, Onkel des

verbannten Bürgernteisters von Jerusalem, das ihm angeblich

angetragene Bürgermeisleramt angenommen haben. Die offi-

zielle Ernennung soll in den nächsten Tagen erfolgen.

Die Jewish AgerKy hat der neuen Siedlung Kfar Jcho-
s c h u a . die vom Allgemein-Zionistischen Kibuz Akiba m
Besitz genommen wurde, eine Anleihe von 2000 Pfund .Ster-

ling für Häu&crbau bewilligt.

Neue umfangreich«. Polizeimali nahmen
werden von der englischen Zeitung „Daily Telegraph" für

Palästina angekündigt. Mit diesen Maßnahmen soll in Zu-
kunft die Verwendung von Bomben und Sprengstoffen durch

die einander bekämpfenden Parteien in Palästina völlig aus-

geschaltet werden. Die Maßnahmen, die seit der Rückkehr
von Malcolm MacDonald ausgearbeitet wurden, werden vor-

aussichtlich noch in dieser Woche veröffentlicht werden und
dann in Kraft treten.

In Hebron kam es in der Nacht vom 19. zum
20. August zu einem Überfall durch arabische Freischärler.

Ein Teil der Stadt wurde besetzt und das Gebäude der Post

und der Barclay-Bank in Brand gesteckt. Nach Eintreffen

von Verstärkungen aus Jerusalem zogen sich die Freischärler

zurück.

lüdUtUu aus aäec lilleti
FRANKREICH

Die Grenzüberwachung in den an die Schweiz angrenzenden

Departements ist verstärkt worden, um zu verhindern, daß
Emigranten, die von der Schweiz nicht aufgenommen werden,

auf französisches Gebiet übertreten. Zu diesem Zwecke er-

folgt eine scharfe Kontrolle der Grenzübergänge und der Züge.

ITALIEN
Für den 22. August ist eine Zahlung der in Italien befind-

lichen Juden angeordnet. Hierbei soll' auch die Rasse- und
Staatszugehörigkeit erfaßt werden.

Der jüdische Vizepräsident des Provinzialtages der Korpora-
tionen von Ancona. Dr.Jona, ist von seinem Amte zurückgetreten.

Rine neue Statistik über die zahlenmäßige Verteilung der

Juden auf die verschiedenen Berufe in Italien veröffentlicht

die Zeitung „Corricre Padano". die in Ferrara erscheint.

Danach sind von rund 48 000 Juden in Italien 15 000 (31.4%)
Kaufleute und Handeltreibende. 1 1 000 (23.1"„) Angestellte

und Beamte. 4724 (9,9%) Angehörige freier Berufe und 4170

(8.7*'o) von unbekanntem Beruf. Dagegen sind nur 2460

(5.1%) Handarbeiter. 731 (l.3"o) Gewerbetreibende. 327

(0.7%) in der Landwirtschaft Tätige, 246 (0,5"o) Offiziere

und 87 (0.2%) Soldaten

SCHWEIZ
Im Hinblick darauf, daß in der letzten Zeit, wie das Justiz-

und Polizeidepartement in Bern mitteilt, zahlreiche Emi-
granten ohne Erlaubnis in die Schweiz eingereist sind, und
an der Nordgrenze der Zustrom von Emigranten anhält,

ist verfügt worden, daß die Emigranten von den Grenzorganen

unter allen Umständen an der Grenze zurückgewiesen werden.

CHILE
Der Minister für Kolonisation überreichte der Kammer ein

neues Einwanderungsgesetz zur Beratung. Nach den darin

enthaltenen Bestimmungen soll eine freie Einwanderung
und die Einwanderung im Interesse der Kolonisation unter-

schieden werden. Vorgesehen ist eine Quoten Verteilung auf

die verschiedenen Nationen. Das neue Einwanderungsgesetz

enthält die Einschränkung, daß moralisch und körperlich

unfähige Elemente nicht aufgenommen werden sollen. Da-
gegen wird die Zulassung von Spezialarbeitern erleichtert.

Es soll versucht werden, eine Vermehrung der Bevölkerung

durch solche Kräfte zu erreichen, die durch ihre Arbeit das

kulturelle Niveau des Landes zu heben imstande sind.

Das Lebensalter der Einwanderer soll möglichst zwischen

18 und 55 Jahren liegen.

Jüdische Vornamen
Im Reichsgesetzblalt Nr. 130 vom 18. August 1938 wird

die zweite Verordnung zur Durchführung des Gesetzes über

die Änderung von Familieimamen und Vornamen veröffent-

licht, die folgendes bestimmt:

§1.

1. Juden dürfen nur solche Vornamen beigelegt werden,

die in den vom Reichsritinister des Innern herausgegebenen

I^ichllinien über die Führung von Vornamen aufgeführt sind.

2. Absatz 1 gilt nicht für Juden, die eine fremde Staats-

aitgehörigkeit besitzen.

§2.
1. Soweit Juden andere Vornamen führen, als ^le nach

§ 1 Juden beigelegt werden dürfen, müssen sie vom 1. Januar

1939 ab zusätzlich einen weiteren Vornamen annehmen, und
zwar märmliche Personen den Vornamen Israel, weibliche

Personen den Vornamen Sara.

2. Wer nach Abs. 1 einen zusätzlichen Vornamen an-

nehmen mufi, ist verpflichtet, hiervon irmerhalb eines Monats
seit dem Zeitpunkt, von dem ab er den zusätzlichen Vor-
namen führen mufi. dem Standesbeamten, bei dem seme
Geburt und seine Heirat beurkundet sind, sowie der für

seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthaltsort zustän-

digen Ortspolizeibchörde schriftlich Anzeige zu erstatten.

3. Ist die Geburl oder die Heirat des Anzeigepflichtigen

von einem deutschen diplomatischen Vertreter oder Konsul

oder in einem deutschen Schutzgebiet beurkui>det. »o ist die

dem Star>desbeamten zu «erstattende Anzeige an den Standes-

beamten des Standesamts 1 in Berlin zu richten. Hat der

Anzeigepflichtige seir>en Wohnsitz oder gewöhnliclwn

Aufenthalt im Ausland, so ist die im Abs. 2 Satz 1 vor-

gesehene Anzeige an Stelle der Ortspolizeibehörde dem zu-

ständigen deutschen Konsul zu erstatten.

4. Bei geschäftsunfähigen und in der Geschäftsfähigkeit

beschränkten Personen trifft die Verpflichtung zur Anzeige

den gesetzlichen Vertreter.

§ 3.

Sofern es im Rechts- und Geschäftsverkehr üblich ist. den

Namen anzugeben, müssen Juden stets auch wenigstens

einen ihrer Vornamen führen. Sind sie nach § 2 zur Annahme
eines zusätzlichen Vornamens verpflichtet, ist auch dieser

Vorname zu führen. Die Vorschriften über die Führung einer

Handelsfirma werden hierdurch nicht berührt.

§ 4.

1. Wer der Vorschrift des § 3 vorsätzlich zuwiderhandelt,

wird mit Gefängnis bis zu sechs Monaten bestraft. Beruht

die Zuwiderhandlung auf Fahrlässigkeit, so ist die Strafe ,

Gefängnis bis zu dnem Monat.

2. Wer die im § 2 vorgeschriebene Anzeige vorsätzlich

oder fahrlässig unterläßt, wird mit Geldstrafe oder Gefängnis

bis zu einem Monat bestraft.

Hiernach haben jeder Jude und jede Jüdin, die die

deutsche Staatsangehörigkeit besitzen oder staatenlos sind,

zu prüfen, ob die zurzeit von ihnen geführten Vornamen
unler den nachstehend veröffentlichten jüdischen Vornamen
enthalten sind. Andernfalls haben sie ab 1. Januar 1939

die in § 2 der Verordnung bestimmen Namen Israel bzw.

Sara als weitere Vornamen zu führen und dies bis zum
31. Januar 1939 den in Absatz 2 und 3 des § 2 be-

stimmten Behörden anzuzeigen.

Im Runderlaß des Reichsministers des Innern vom
18. August 1938 (Reichsroinislerialblatt Nr. 35,

S. 1 345ff) werden folgencie jüdischen Vornamen ver-

öffentlicht:

Männliche Vornamen: Abel, Abieser, Abi-

melech. Abner. Absalm. Ahab. Ahasja. Ahasver. Akiba.

Amon. Anschel. Aron. Asahel. Asaria, Ascher, Asriel,

Assur. Alhaija, Awigdor. Awrum. Bachja, Barak,

Baruch. Benaja, Berek. Berl. Boas. Bud. Chaggai. Chai,

Chajin, Chamor. Chaoanja, Chanoch, Chaskel. Chawa,
Chiel. Dan. Denny. Efiro. Efraim. Ehud. Eisig. Eli. Elias.

Elihu. Eliescr, Eljakim. Elkan, Enoch. Esau. EUra.

Ezechiel. Faleg. Feibisch. Feirel. Feitel. Feiwel. Feleg.

Gad. Gdaleo. Gedalja. Gerson, Gideon, Habakuk. Hagai,

Hemor, Henoch. Herodes. Hesekiel, Hillel. Hiob. Hosea.

Isaac. Isai, Isachar. Isboseth. Isidor. Ismael. Israel. Itzig.

Jachiel, Jaffe. Jakarm. JakusicI. Jecheskel. Jechiel. Jehu,

Jehuda, Jehustel, Jcremia, Jerobeam. Jesaja. Jethro.

Jiftach. Jizhak« Joab. Jochanan. Joel, fomteb. ^ Jona.

Jonathan. Josi«, juda. Kainan, Kaiphas, Kaleb. Korach.

Laban, l^zaru». Leew. Leiser. Levi. Lewek, Lot, Lupu,

Machol. Maim. Malchisua. Maleachj. Manasse, Mardochai,

Mechel. Menachem. Moab, Mochain. Mordeschaj. Mosche,

Moses. Nachschon, Nachum. Naflali, Nathan. Naum,
Nazary, Nehab, Nehemia, Nissim. Noa, Nochera. Obadja,

Orew. Oscher. Osias, Peisach. Pinchaa. Pinkus, Rachniel,

Rüben. Sabbatai, Sacher. Sallimfi, Sally. Salo, Salomon.

SaluKch. Samaja, Sami. Samuel. Sandel, Saudik. Saul,

Schalom. Schaui, Schinul, Schmul. Schneur. Schoachana,

Scholem. Sebulon, Semi, Sered, Sichem, Sirach. Stmson,

Teil. Tewele, Uri, Uria, Uriel, Zadek. Zedekia, Zephanja.

Zeraja. Zewi.

Weibliche Vornamen: AbigaU, Baschewa, Beik.

Bela. Bescha, Bihri. Ktha, Breine, Briewe. Brocha, Ghana,

Chawa. Cheiche. Cheile. Chinkc. Deiche, Dewaara. Driesel,

Egcle, Fangel. Feigle. Feil«, Fradchcn. Fradel, Frdmmel,

Geilchen. Gelea. Ginendel. Gittel. Gole. Hadasse. Haie,

Hannacha. Hitzel, Jachet, Jachewad, Jedidja. Jentc,

Jezabel. Judis, Jyske, Jyttel, Keile, Kreindel. Lane, Leie,

Libsche, Libe, Liwie. Machle, Mathel. Mikele, Mindel,

Nacha, Nachme. Peirche, Peßchen. Pesse. Pesscl. Pirle.

Rachel, Rause, Rebekka, Rechel. Reha, Reichel. Reisel,

Reitzge, Reitzsche, Riwki, Sara, Schäme, Scheindel, Scheine,

Schewa, Schlämche, Semchc, Simche, Slowe, Sprinze,

Tana, Telze, Tirze, Treibel, Zerel, Zilla. Zimze, Ziae,

Zipora, Zorthel.

Nur die vorstehend genannten Vornamen dürfen Juden,

die deutsche Staatsangehörige oder staatenlos sind, in Zu-
kunft beigelegt werden.

Der Runderlaß des Reichsmirvisleriums des Innern ent-

hält schließlich die Bestimmung, daß Anträge von Juden
auf Änderung von Vornamen, die nicht den vorstehend

aufgeführten Vornamen entsprechen, stattzugeben ist, sofern

sie vor dem 1 . Oktober 1 938 gestellt werden. Danach
körmen also Juden, die zurzeit keinen jüdischen Vornamen
tragen, diesen ablegen und einen Vornamen aus der Liste

der oben wiedergegebenen annehmen.

Die SiliUBg der Reprasentanfen-

venammlDiig vom 15. Aognst
begann mit einigen Bemerkungen des Vorsitzenden Kaiser,
der. auf die Übersiedlung des Herrn Marcus hinweisend,
feststellte, daß die Verdienste dieses langjährigen Mitarbei-
ters und Mitgliedes der Versammlung bereits an 2uiderer

Stelle gewürdigt worden seien.

Hierauf nahm der Vorsitzende des Gemeindevorstandes.
Direktor Stahl, das Wort und informierte die Gemeinde-
vertretung über die Maßnahmen, die von der Gemeinde
hinsichtlich der Zulassung jüdischer Arzte zur

Betreuung der jüdischen Bevölkerung vom 1. Oktober an ge-

tioffen worden siivd. Der Redner hob hervor, daß die zu-

ständigen Behörden entgegenkommendes Verständnis zeigten,

und daß Hoffnung bestüiKle, daß eine hineichende Anzahl
jüdischer Arzte auch weiter die Erlaubnis zur Behandlung
jüdischer Patienten erhalten würde. Das jüdische Kranken-
haus und die Kliniken werden in ihrer Funktion unge-
schmälert bleiberv. auch dürfe man armehmen. daß besonders
hervorragende jüdische Arzte als Konsiliarien weiter tätig

sein können.

Die Versammlung beschließt einstinunig die Annahme
eines Ölgemäldes, den verewigten Herrn Rabbiner Professor
Dr. Maybaum darstellend.

Amtsgerichtsrat a. D. Michaelis referiert über den
Entwurf für eine Satzung der Jüdischen
Gemeinde zu Berlin. Der vorige Ejitwurf sei durch-
beraten worden und im Ausschuß mit einigen Abänderungen
zur Annahme gelangt. Der Ausschuß habe eingehend und
sorgfältig gearbeitet, er beantrage nunmehr in seiner Eigen-
schaft als Referent die Annahme der Vorlage. Zu der Frage
der Schiedsgerichtsordnung nimmt vom Vor-
«tandslische Rechtsanwalt W o 1 f f das Wort, der den Text
der Bestimmungen verliest, mit denen sich die Versammlung
einverstanden erklärt. Der Vorsitzende des Gemcmdcvorstan-
des bittet, nachdem die neue Satzung mit allen in Betracht
kommenden Stellen abgestinunt sei, um unveränderte An-
nahme der Vorlage. In der Abstimmung wird die
neue Satzung für die Jüdische Gemeinde zu
Berlin e. V. einstimmig angenommen.
Dr. E X i n e r begründet eine Anfrage, die er in Gemein-

samkeit mit Herrn Dr. Simon gestellt hat. Die Anfrage be-

zieht sich auf die Notlage der jüdischen Sportverewx: in Ber-
lin. Dr. Exiner hebt hervor, daß bei allem Verständnis für

andere wichtige Aufgaben der Gemeiiule der Sport nicht

vernachlässigt werden dürfe. Die Ertüchtigung der Jugend sei

eine vordringliche Aufgabe, der Genüge getan werden müsse.

Die Aktivierung der körperlichen Kräfte sei eine wichtige

Voraussetzung für die Auswanderung nach Palästina und
nach anderen Ländern. Unter den gegenwärtigen Verhält-

nissen sei die Jugend allein nicht mehr in der Lage, die Bei-

träge für die Aufrechterhalturtg der sportlichen Institutionen

aufzubringen. Die Vereine seien in eine wirtschaftliche Krise
* geraten, weil erhebliche Mittel von der Ausbildung und Aus-
rüstung der Auswanderer absorbiert seien. Die Vereine seien

vielfach nicht in der Lage, aus eigener Kraft ihre Tätigkeil

fortzusetzen. Es sei anzuerkennen, daß der Gemeindevorstand,
vornehmlich Herr Direktor Stahl. Verständivis für die Inter-

essen des jüdischen Sportes bekundet habe. Man müsse aber

verlangen, daß auch den jüdischen Vereinen, die den Sport

pflegen, geholfen werde.

Herr Direktor Stahl bittet zu bedenken, wie intensiv die

Gemeinde in den letzten Jahren den jüdischen Sport geför-

dert habe. Im diesjährigen Etat seien etwa 50 000.- RM
für den Sport bereits ausgegeben. Der Gememdevorstand
wolle die behandelten Fragen gern einer nochmaligen Prü-
fung unterziehen, um das Bestmögliche für die Erhaltung des

jüdischen Sports zu tun.

Am Schlüsse der Sitzung verabschiedet sich
Herr Marcus von der Repräsentantenversammlung und
vom Gemeindevorstand sowie von den Angestellten der Ge-
meinde. Er werde nie vergessen, was er der Gemeinde
schuldig sei.

Kurt Singencher Chor
Kurt Singers Jüdischer Chor nimmt am 6. September 1938

seine Probenarbeit wieder auf. Die Proben finden jeden Diens-

tag-Abend in der Synagoge Prinzregentenstraße statt. Für
eine konzertmäßige Aufführung wird einstudiert: ,,Acis und
Galathea" von Händel, außerdem von dem Berliner Kompo-
nisten Erich Werner „Psalmen der Umkehr" (Uraufführung).

Neuaufnahmen nimmt der Vorstand jeweils vor Jeder Probe

entgegen. Schriftliche Anmeldungen können erfolgen an die

Geschäftsstelle von Kurt Singers Jüdischen Chor, Berlin

SW68, Stallschreibcrstr. 44, per Adresse: Reichsverband

der Jüdischen Kulturbünde in Deutschland.

-^
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Zur niichsten Premiere im jadiseheii

Kulturbund in Berlin am 1. ^ieptember

Die erst« slürimsche Wirkung, die Henrik Ibsen als drama-

tischer Kritiker der modernen Gesellschaft hatte, ging von

seiner „Nora" aus. Die Frau, die vom Ehemann wie vom

Vater nur als hebenswürdiges Spielzeug behandelt wurde,

verläßt, von erner furchtbaren Enttäuschung aufgeklärt, ihr

Haus, um erst einmal ein Mensch zu werden, der auf

eigene» Füfien steht, über das sittlich Notwendige oder

moralisch Unzulässige ihrer Handlungsweise gab es zu Be-

ginn der 80er Jahre im vorigen Jahrhundert so unablässige

und wütende Debatten, dafi die Kopenhagener Hausfrauen

n\ ihren Salons Schilder anbrachten mit der Überschrift:

„Hier darf nicht von .Nora' gesprochen werden."

Aber wenn die Wirkung von „Nora" die früheste und

geräuschvollste war. tiefer und dauerhafter war zweifellos

die Erschütterung, die von Ibsens näcbslcm Drama ausging.

„G e s p e n 8 t e r". Der Widerstand, der diesem Stück zu-

nächst entgegengesetzt wurde, war aufierordentlich. In nahezu

allen Ländern wurde es anfangs verboten; aber überall setzte

es sich allmählich durch und erkielt sich dann im Spielplan

zum wenigsten, weil es eine Anzahl auficrordentlicher Rollen

für die Schauspieler bietet. In England ist das Stück erst

nach dem Krieg für die Öffentlichkeit freigegeben worden,

und in Amerika, das jetzt mit leidenschaftlichem Eifer die

letzten Jahrzehnte europäischer Theaterkultur nachholt, hatten

die „Gespenster" neuerdings einen so grofien Erfolg, dafi sie

in der Spielzeit 1936/37 in New York nicht weniger als

700mal (natürlich an verschiedenen Bühnen gleichzeitig) ge-

spielt wurden.

Die^ literarische Bewegung, die damals am Theater durch

die Ibseaschen Dramen vor allem entfesselt wurde, nannte

man die naturalistische. Das ist ein sehr vieldeutiges

und irreführendes Wort. Freilich, w^enn man unter ..Natura-

lismus" nur den Mut verstehen will, mit dem der echte

Dichter statt sich an berühmte literarische Vorbilder zu

halten, seine Stoffe. Aufgaben. Probleme aus der Natur

nimmt, dann war Ibsen, wie jeder wirklich neue und starke

Künstler. Naturalist. Aber wenn Naturalismus (wie man

das später erklärte) die künstlerische Absicht ist. möglichst

getreu die Natur nachzuahmen, dann ist Henrik Ibsen durch-

aus kein Naturalist. Die Kunst, mit der er ein Schicksal,

das durch viele Jahrzehnte spielt, in den Vorgängen weniger

Stunden zur Sprache bringt und entscheidet, hat gewiß nichts

mit Nachahmung der Wirklichkeit zu tun. Sie hat in den

gröfiten dramatischen Kunstwerken der Antike (etwa im

„König Odipus" des Sophokles) ihr Vorbild. Und wenn

Ibsen auch seine Gestalten: den in allen Vorurteilen rührend

naiven Pfarrer, den gefährlich tückischen gottseligen Schlei-

cher Engstrand, die junge, von dünner Bildung übertünchte

herzlich brutale Rcgine wenn der Dichter der „Ge-

spenster" auch diese Gestalten mit vielen gut beobachteten

Zügen dicht genug bei der Wirklichkeit hält, er ist doch

weit davon entfernt, in seiner Sprache irgendwo den ein-

fachen Naturlaut nachzuahmen. Sein Dialog ist vielmehr mit

hoher bewußter Kunst auf geistige Klarlegung der entschei-

denden Probleme gerichtet. In seinen Höhenpunkten ve.rät er

durchaus die Abstammung von den Diskussionsstücken der

Fianzoscn wenn auch die tiefe Leidenschaft des Nor-

wegers diesen Streitgesprächen eine ganz andere Lebenskraft

leiht als sie in den Konversationsstücken jener zu finden ist.

Wieviel ingrimmig bewußte Kunst, wie wenig bloße „Natür-

lichkeit" enthält nicht eine Gesprächsstelle wie diese.

Pastor Mandefs: Ist denn keine Stimme in Ihrem Mutler-

herzen, die Ihnen verbietet, die Ideale Ihres Sohnes zu

zertrümmern?

Frau Alving: Und was wird dat^n aus der IVahrheit?
Pastor Manders: Und was wird aus den Idealen?

Frau Alving: Ach — Ideale! Ideale! Wenn ich nur

nicht so feige wäre, wie ich bin!

m

Diese Stelle, die den höchst kunstvollen, durchaus nicht

naturalistischen Charakter der Ibsenschcn Form besonders

klar zeigt, ist nun freilich zugleich auch die eigenthche Kern-

stelle für den ganzen Inhalt des Werkes, der die Welt vor

50 Jahren so m Aufregung versetzte. Denn ebenso wie in

„Nora" handelt es sich darum, dafi die alten „Ideale —
Gesetze, Sitten, Gebräuche — lebens feindlich geworden sind,

und dafi nur der Mut zur Wahrheit, nur neuer Wirklichkeits-

sinn das bedrohte Leben der Gesellschaft retten kann. Wenn
man erkannt hat. daß nicht der unglückselige Sohn Oswald,

sondern die Mutter. Frau Alving. die Mittelpunktyfigur des

Dramas ..Gespenster" ist, so sieht man sogar, daß dieses

Stück eigentlich eine Fortsetzung, ein zweiter Teil von

„Nora" ist. Der Dichter hat die Frage gestellt, was wird

aus einer Frau, die nicht, wie Nora, mit der Konvention

zu brechen wagt, nicht um ihres inneren Heils willen der

Sitte trotzt, die in einer Ehe ausharrt, die sie doch als un-

würdig und unsittlich erkannt hat? Und die Antwort ist,

SK wird von den Gespenstern erwürgt werden! — Gespenster

— es ist nicht allein das, was wir von Vater und Mutter

geabt haben, das in un« umgeht. Ejs sind allerhand tote

Ansichten und aller mögliche alter Glaube und dergleichen.

Es lebt nicht in uns; aber es steckt in uns, und wir können es

nicht los werden."

Der Karamcrherr Alving war. als die junge Helene auf

Betreiben ihrer Anverwandten diese „gute Partie" rnachen

mußte, schon ein ve/lorener Mann. Seine Gesundheit war

durch ein ruchloses Leben ruiniert. Und er führte dies L«ben

weiter. Die Frau aber, die diesem Maraie entlaufen will,

wird von Pastor Manders „zu ihrer Pflicht" zurück^führl.

So wird der Sohn Oswald geboren. Aber nach 20 Jahren

zeigt es sich, daß diese Pflichterfüllung in Wahrheit em

Verbrechen war, denn als Gespenst sitzt das ruchlose Leben

des längst verstorbenen Kammernherrn in diesem armen,

jungen Mann; es zeigt sich, daß er eine Krankheit geerbt

hat, die ihn mit unentrinnbarer Gewall vernichtet. Die ver-

zweifelnde Mutter aber, die für ihre Schuld (die doch viel

mehr die Schuld der Gesellschaft war, in der sie lebte) so

schrecklich büßen muß. diese Frau Alving ist eine wahrhaft

tragische Gestalt.

Eine tragische Gestalt — denn, vielleicht ohne es zu

wissen und ohne es zu wollen, hat Ibsen doch mehr gegeben,

als die ingrimmige Kritik einer falsch eingestellten Gesell-

schaft. Die Tragödie der Frau Alving ist nicht erledigt,

wenn man sagt, daß viel von den Vorurteilen über die

Frauen und die Ehe. durch deren verdienstliche Bekämpfung

Ibsens Stücke damals die Gesellschaft so erregten, heute als

überwunden gelten können. Diese Gespenster, mit denen

Der Dirigent Chemjo IVinawer, unter dessen

musikalischer Leitung am 4. September 1938 die

europäische Uraufführung der IVeinhergschen

Oper als Sonderveranstaltung des Jüdischen Kul-

turbundes Berlin stattfindet, gibt im nachstehen-

den eine Emführung m das Werk.

Abseits von allen theoretischen Diskussionen über die

jüdische Musik vollzieht sich in aller Stille ein schöpfe-

rischer Beginn. Und, während am grünen Tisch a** pa-

pierene Analysieren weitergeht, hört man schon hie und da

vom Entstehen eines neuen jüdischen Meisterwerkes liest

man. daß ein Musiker vom Range eines Danus Milhaud

sich mit dem Stoff zu einer jüdischen Oper befaßt, und er-

lebt die Freude, als erste jüdische Oper in Deutschland

„Die Chaluzim" von Jacob Weinberg zur europäischen

Uraufführung bringen zu dürfen.

Jacob Weinberg ist kein neuer Name. Wembcrg gehört

zu den beachtlichsten Erscheinungen in der jüdischen Musik-

welt und genießt auch außerhalb unserer Reihen bemerkens-

werte Anerkennung. Seine Oper „Die Chaluzim" (The

Pioneers) wurde bei einem Internationalen Musik-Wett-

bewerb in Philadelphia von einer nichtjüdischen Jury mit

dem ersten Preis ausgezeichnet. Musikalische Persönlich-

keiten wie Ossip Gabnlowitsch, Leopold Godow-

sky u. a. äußerten sich überaus anerkennend über die Wein-

bergsche Oper. Man nannte sie ein „großangelegtes Werk,

das gewiß den bedeutendsten Opern-Kompositionen der

Neuzeit zugezählt werden wird.
*
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Diese Oper, ein stofflich und musikalisch jüdisches

Werk, ist nicht etwa des Komponisten erster Beitrag zum

jüdischen Musikschaffen. Seine Freitagabend-Liturgie

„Kabbalas Schabbos" durfte ich in den vergangenen

Jahren in Berlin uraufführen. Doch nicht nur, weil es um

ein jüdisches Werk geht, gilt ihm unsere Anteil-

nahme, dies allein wäre zu wenig.

Die Weinbergsche Oper „Die Chaluzim" bringt in drei

Akten volkstümliche Szenen aus dem jüdischen Leben m
Palästina und im östlichen „Städtel". Weinberg, der das

ostjüdische Kleinstadtmilieu mit seinen mannigfahigen Er-

scheinungen seinen Armen und Reichen, seinen alten

Chasäidim und seiner palästinabegeisterten Jugend, ««inen pit-

toresken Gestalten wie etwa den „Schadehen" (Heirats-

vermittler) mit allem, was dazugehört, - aus eigeneni Er-

leben gut kennt, konnte es sich nicht versagen, seine Palä-

stina-Oper in diesem typischen .,Städter*-Milieu ihren Aus-

gang nehmen zu lassen.
, c u i«

Der erste Akt. als Prolog gedacht, spielt vor der ..^nu\,

am Sabbat (aber man muß wohl schon eher „Schabbes

sagen, wenn man dem Stil gerecht werden will). Hier, vor

dem Bethaus vertraut einer dem andern sein Leid, seine Sor-

gen. Der arme kleine Handwerker Reb Awroro beklagt die

schlechten Zeiten und den Irrweg der „neumodischen" Ju-

gend, der nichts anderes im Kopf liege als „Tag und Nacht

nur der Verein! Man schwatzt Iwrith, hält lange

Reden, schreit: .Palästina, Palästina. Palästina!* — Damit

basta!" Hier bietet der geschäftige Schadehen Chajim der

alle Welt kennt, dem Reichen des Slädtels, Elieser Stern,

eine „gute Partie" für seine Tochter an. Auch die Jungen

diskutieren eifrig ihre Palästina-Probleme. Deutlich zeich-

nen sich die beiden Gegensätze: die Jungen, die aus eigner

Kraft an den Aufbau ihrer Heimal gehen, die Allen, die

immer noch der Ankunft des Messias entgegenharren, der

da kommen möge, das Volk aus dem ..Golus" zu erlösen.

Beiden gemeinsam aber ist die Freude über die Ankunft des

„Schabbes". Und nur in der Ausdrucksform wieder zeigen

sich die Kontraste ihrer Empfindungsweise: während die

Jungen den Leckerbissen des Sabbalmahles ein fröhliches

Tischlied singen, stimmen die Alten in sabbatlicher An-

dacht ihre „Semires" an. Das ist ein ganz starker Augen-

blick, wenn der immer hoher anschvvellende, jubelnde

Schabbal-Chor, der sich zu einem emphatischen Höhepunkt,

dem traditionellen ,.Gut-Schabbes!"-Rufe, hinauf steigert, ab-

zuebben beginnt und langsam verklingt, während ganz ver-

halten und läse, unirdisch fast, der Gesang der alten Chas-

sidim emporsteigt, andächtig und voll schlichter Innigkeit,

ein heiliges Danklied ohne Worte, nur so hingesummt nach

chassidÜschcT Weise: babababa, b« — ba — b« — ba . .

.

der Mensch hier verzweifelt kämpft, sind ja nicht nur ab-

gestorbene Ideen, alte Vorurteile, tote Ansichten - es sind

zugleich die unheimlichen, die nie durchschaubarxjn Mächte

der Vererbung, die ein jeder immer wieder iin Blut trägt

und deren unentrinnbare Gewalt uns m Schicksalsvollen

Augenblicken so lief erschüttert. Diese mit höchster Meisler-

schaft so lückenlos dicht gefügte Tragödie der Frau Alving

ist nicht nur ein interessantes Siltenstück von 1884 — es ist

nicht nur ein aufregendes Theaterstück mit fünf glänzenden

Rollen. In der gespenstischen Luft der nordischen Regenland-

schaf l erwächst hier eine der wirklichen unverlierbaren Tra-

gödien der Menschheit — mit spukhafter Größe erhebt sich

vor uns dies Gefühl von der Verlorenheit des Menschen

gegenüber den großen, unbekannten Mächten, die mit ihm

schalten. Und wenn wir uns diesem Schicksal des Odipus

oder des Lear oder der Frau Alving hingeben, so sind wir

doch nicht etwa entmutigt, zerschmettert, bedrückt. In der

Kraft, mit der große Dichter solch Schicksal begreifen und

darstellen, liegt auf wunderbare Weise die Heilkraft
geborgen, die uns fähig macht, das Leben trolz all dieser

rätselhaften Abhängigkeit mit einem Gefühl freien Mutes zu

führen, über die Gespenster, die unser Leben bedrohen, er-

hallen wir M a c ht , wenn die Stimme eines Dichters sie so

mutig bei Namen ruft! Das ist das Geheimnis aller tragisdien

Erschütterungen. 7"''"« öo*'-

„Die Chaluzim'* /
Ein jüdisehesi Opernnerk
Von JACOB WEIXBKRG

Der esle Akt, in dem natürlich auch die unvermeidliche

Liebesgeschichtc einsetzt (zwischen einem nach Palastina

ziehenden Chaluz und seiner Freundin, die sich vom be-

quemen Reichtum, der elterlichen Sphäre im Golus nicht

lossagen kann), schließt mit dem Aufbruch der Jugend nach

Erez-Jisrael und klingt aus in einen schönen und starken

Chorgesang:

Wir wissen nicht, was morgen wird.

Wir sind keine klugen Leute.

Der Spaten klirrt, und die Sense sirrt.

Wir ackern und pflügen das Heute.

Wir wissen wohl, was gestern war.

Und wir hoffen, es dort zu vergessen.

Wir wissen wohl, was gestern war.

Und wir säen das Brot, und das Brot ist rar.

Und wir hoffen, es dort noch zu essen.

Wir wissen nicht, was morgen wird.

Ob der Kampf uns bestimmt ist, ob Frieden.

Ob die Sense sirrt, ob der Säbel klirrt.

Wir wissen nicht, ob es morgen wird.

Daß wir Schwerter zu Pflügen schmieden.

[Mascha Winawer(-Kaleko)]

der zweite und dritte Akt spielen in Palästina. Hier be-

gegnet uns die chaluzischc Jugend im Kibbuz. ..Schvver sind

die Tage im Emek, doch herrlich die Stille der

Nacht. Bergesgipfcl ringsum, und der Mensch atmet freier

in diesem Land." Nach harter Arbeit in Sonnenglut kehren

die Chaluzim heim, und alle Lebensfreude, aller Jubel lost

sich in den lebensbejahenden, hämmernden Rhythmen der

palästinensischen „Horra". Eine Fülle von eigenartig

schönen orientalischen Melodien, palästinensischai Liedern,

jemenitischen Volksweisen und auch arabischen Tanz-

rhythmen ist in diese zwei Palästina-Akte eingefangen, und

die Orchester-Zwischenspiele malen Bilder von remstem

Kolorit.
1 • • u

Doch, wie die Musik schon anzudeuten beginnt, ist auch

das ..Städtel" mithergekommen mitten in diese orientalische

I^ndschaft hinein, denn in die morgenländischen [>»»"««

mischen sich — einem blassen Erinnern gleich - plötzlich

bekannte „Golus"-Motivc aus dem ersten Akl, und es er-

weist sich bald, daß wohl die Jungen ihre Vergangeiihcit

im „Städtel" zurückgelassen haben, nicht aber die Eltern,

die jetzt nachgekommen sind. Reb Chajim. der Schadehen,

hofft auch hier weiter die Herralsvermitllung auszuüben.

Die Väter sind die gleichen geblieben: sie fragen nach ihrer

Ankunft zuallererst nach dem Schochet, der Mikwah und

der ,3chur', — die Söhne aber sind diesem Lande schon

ganz zugehörig, und wenn eine smarte amerikanische Tou-

rislengesellschatt die Siedlung wie ein Mückenschwarm

überfällt, - mit Kodak-Bewaffneten und fragewutigcn

Ladys. - so bleiben sie ihnen die rechte Antwort mcht

schuldig.

In dieser Oper gibt es zweierlei nicht:

Das eine - es gibt keine konsequente ..Handlung .
es

sind vorwiegend Milieuszenen — ein dankbarer Hinler-

grund für die plastischen Tonbilder und Gesänge. Das

2^^,^ — e» gibt hier keine ..Primadonna assoluta", der

..Held" dieser Oper ist keine Einzel figur. sondern ein Kol-

lektiv, eine Gruppe von Chaluzim und Chaluzoth. Und so
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sind denn auch die Massenchöre und Horratänzc ein

wesentlicher Bestandteil dieser Oper, so reich sie auch an

anderen wirkungsvollen musikalischen Ausdruckformen ist.

Weinberg, von Geburt russischer Jude (er entstammt den

Odessaer Weinbergs, einer Familie, in der Musik und Lite-

ratur durch prominente Repräsentanten vertreten waren,

er selbst wirkt seit einigen Jahren als Musikprofes-

sor am New York College of Music), ist in jüdischer

Sphäre zu Hause. Er kam zur jüdischen Musik nicht als ein

Außenstehender, der, der Not gehorchend, das Terrain

sondiert, um mit Hilfe einer wissenschaftlichen ,,Gebrauchs-
anweisung" mühselig etwas zurechtzukomponieren, dem
später das Etikett „jüdische Musik" aufgeklebt wird. Er
halte das natürliche Verhältnis, eine der wesentlichsten

Voraussetzungen für eine wahrhaft künstlerische Gestallung

der Materie. Im Garten der jüdischen Musik war er ein

umherstreifender Spaziergänger, der sich in allen Wegen
auskennt, und wenn ihm eine Blume gefiel, flocht er sie

ein in seinen Strauß, ohne sie erst auf ihre „garantierte

Echtheit" zu prüfen. Für ihn ist die Horra, beispielsweise,

der Tanz der Palästina-Jugend (auch wenn etwa wissen-

schaftlich nachgewiesen werden sollte, daß die Horra ihren

Ursprung in Rumänien oder anderswo habe), denn die

Chaluzim tanzen die Horra von den ersten Tagen an bis

heule als i h r e n Tanz, Und wenn er das Volk auf der

„Gasse" seine Liecier und Tänze summen hört, so nimmt
er sie als mit dazugehörig. Auch die sentimentale Aus-
drucksform der provinziellen Liebesleute aus dem ..Städtel"

scheinen ihm der musikalischen Illustration wert. Wenn
das jüdische Volk so empfindet, seine Ejnpfindung so aus-

drückt, besieht für den Künstler keine Veranlassung, sich

dessen zu schämen. Ihm ist alles Echte „bühnenfähig".

Die Musik dieser Oper Ist im wesentlichen volkstümliche

jücüsche Musik. Der erste Akt, der in der jüdischen Klein-

stadt spielt, ist bis auf das „Hohelied", völlig in diesem
Stil gehalten. „Reb Chajim, der Schadehen", singt, wie es

sich versteht, seine Schadchen-Arie mit dem „Nigen" eines

echten ostjüdischen „Chassen Tänzeis", und dieser Ton
geht durch den Hauplteil des ersten Aktes.

Palästinensich sind erst der zweite und der dritte Akt.
Und auch hier hat Weinberg all das, was die Chaluzim an

Melodischem aus ihren Ursprungsländern mitgebracht und
in ihren Liedern und Tänzen bewidirt haben, mit Kinein-

gesponnen. Er ist hier seinem natürlichen Empfinden ge-

folgt, im Gegensatz zu dem völlig unkünstlerischen Be-
streben derjenigen, die jede Note unter die Lupe rvehmen,

sie zu untersuchen, ob sie, — fast möchte man sagen, „zu-

mindest schon aus der Zeit vor der Zerstörung des zweiten

Tempels", stamme, um frohlockend festzustellen, hier seien

solche und dort wieder andere Einflüsse nachweisbar, also

gibt es keiive jüdische Musik, All chesen iheoretisierenden

Diskussionen hat ein schöpferischer Musiker ein Schnipp-

chen geschlagen. Weinberg bewies, daß es dennoch und
trolzalledem so etwas wie eine jüdische Musik wirklich

gibt!

Chemjo Winawer pitol. Archiu

Das jüdische Publikum wird in Kürze Gelegenheil haben,

diese Oper in eiiver einmaligen Sonderveranslaltung des

Jüdischen Kulturbundes kennenzulernen. Leider konnte

dieses zweifellos sehr bühnenwirksame Werk nicht mehr

inszeniert werden; aber auch die konzertante Form, in der

die Uraufführung vor sich gehen wird, vermag einen Ein-

druck zu geben von dieser ersten jüdischen Oper, die ein

verheißungsvoller Beginn sein kann für unsere jüdische

Musikschöpfung.
Die Weinbergsche Oper ist bei all ihrer Volkstümlich-

keil ein stilistisch kompliziertes Werk, aber wie alle wahre
Kunst im Grunde doch schlicht und verständlich.

An Wilhelm Marcus
In diesen Tagen scheidet Wilhelm Marcus aus der jüdi-

schen Arbeil m Deutschland aus, um sich fem von uns einen

neuen Wirkungskreis zu schaffen. Wenn zu diesem Ereign»
die Angestelltenschaft das Wort ergreift, so hat das seine

Bewandtnis: Wilhelm Marcus gebührt unser besonderer

Dank. Er gehört zu den Persönlichkeiten, die ehrenamtliche

Arbeit in unserer Gemeinde leisten und seil Jahren an

leitender Stelle wirken. Er kennt die Gemeinde genau; er

weiß in allen ihren Eänrichtungen Bescheid, er weiß auch,

daß eine ihr ganzes Können einsetzende Angestelltenschaft

sich unablässig bemüht, schwierige Aufgaben zu meislern. Ihm
ist bekannt, ckiß die der Gemeinde zur Verfügung stehenden

Mittel nicht ausreichen können, um alle Wünsche zu erfüllen,

daß jeder imerfülltc Wunsch, eine zerstörte Hoffnung, ver-

ständliche Mißstimmung, in den meisten Fällen aber eine an
sich verkehrler Stelle auswirkende Verärgerung hervorruft.

Das alles kennt Wilhelm Marcus aus eigener Anschauung.
Ea befähigt ihn zu einer sachlichen Stellungnahme in allen

Angeslelltenfragen. Zu verschiedensten Malen war ihm Ge-
legenheit geboten zur Bekundung eines gerechten Wohl-
wollens in Wort und Tat sowohl der gesamten Angestellten-

schaft wie ciem einzelnen gegenüber. Kleinliche Gesichts-

punkte, Anschauungen, die dem Funktionieren eines arbeits-

freudigen und arbeitsfähigen Angestelltenkörpers hinderlich

sind, ohne den aber eine große jüdische Gemeinde nicht

bestehen kann, liegen ihm fern.

So hat sich Wilhelm Marcus zum Wohle einer erfolg-

reichen Gemeindearbeit stets als ein verständnisvoller und
tatkräftiger Förderer von Interessen der Angestelllenschaft

gezeigt. Hierfür sagt ihm die Angcstclltenschafl der Ge-
meinde heute herzlichen Dank und verbindet damit aufrichtige

Wünsche für seine glückliche Zukunft.

Vorstand des Vereins

der Ai>geslellten der Jüdischen Gemeinde.

Amtsjubiläum

Am I, September 1938 können Herr Direktor Dr. phil.

Leopold Rothschild und seine Gattin. Frau Zippora. auf eine

23 jährige Wirksamkeit am Israelitischen Waisenhaus zu Dins-
laken (Niederrhein) zurückblicken. Die Anstalt, die bereits

eine über fünf Dezennien umspannende Geschichte aufweist

und somit fast die Hälfte dieser Zeit unter Herrn Dr. Roth-
schilds Regie steht, gehört heute wohl zu den bestgeführten

jüdischen Institutionen dieser Art. Trotz Kriegs-, Nach-
kriegs- und Inflationszeit gelang es immer wieder aufs neue,

wirtschaftliche Beeinträchtigungen vom Hause möglichst

fernzuhalten. Was dem derzeitigen Direktor und seiner Gattin

zum besonderen Lobe gereicht, das ist die Einzigartigkeit, wie

für das streng im religiös-traditionellen geführte Heim eine

glückliche Synthese für ein famiiiäres. individuell gestaltetes

und dabei doch denkbar diszipliniertes Leben gefunden wurde.

Privat- luskunftei u. Detektei STENSCH
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eine Synthese, die sich ausnahmslos bei allen Zöglingen in

dem Gefühl des Wohlgeborgenseins und eines restlosen Ver-

trauens auslöst. Als moderner Pädagoge hat der Jubilar stets

darauf gesehen, dem Hause auch in architektonischer und
sanitärer Hinsicht eine markante Linie zu geben. Ebenso
wurde stets darauf Wert gelegt, daß die dem jüdischen

Waisenhaus anvertraute Jugend neben den vielen geistigen und
religiösen Anregungen das Interesse für das Sportliche keines-

wegs vernachlässigt. Im Zuge ^er Zeit hatte sich nun in den

letzten Jahren die Aufgabe der Anstalt infolge Aufnahme
von Haushaltsschülerinnen beträchtlich erweitert. Der große

Kreis der Zöglinge, der durch die Dr, Rothschildsche Schule

gegangen ist und z. T, leitende Positionen im Leben einnimmt,
wird sich heute mit besonderer Dankbarkeit der Zeit in der

Anstalt erinnern.

Auswanderer und Hilfsverein
Der Hiljsverein der Juden in Deutschland hat zur Erleichte-

rung der Beratung das nachsiehende Merl^blalt angefertigt,

dessen Beachtung zu empfehlen ist.

Der Auswanderer im Hilfsverein
Der Hilfsverein will möglichst vielen Juden zur Auswande-

rung verhelfen. Soll er hierzu trotz aller Schwierigkeiten im-

stande sein, so müssen ihn alle Auswanderungswilligen durch

Disziplin und zweckmäßiges Verhalten unterstützen. Insbt-

sondere ist folgendes nötig:

Vor der Beratung
Bei dem großen Andrang steht für die Beratung jedes ein-

zelnen nur eine beschränkte Zeit zur Verfügung. Deshalb

mußt Du Dich selbst auf die Beratung vorbereiten, wenn Du
Deine Zeit gut ausnützen willst.

Lies hierzu die vom Hilfsverein herausgegebenen Hefte

,Jüdische Auswanderung"; Du erfährst hieraus alles Wich-
tige über die Verhältnisse in den hauptsächlichen Einwande-
rungsländern. Lies auch die Merkblätter, die der Hilfs-

verein herausgibt, und die schon bei der Anmeldung gratis

abgegeben werden. Überlege Dir an Hand solcher Unterlagen

und bei genauer Berücksichtigung Deiner (persönlichen Ver-

hältnisse, in welches Land Du am ehesten glaubst einwandern,

und wo Du meinst, eine neue Existenz finden zu können.

Fülle dann auf Grund dieser Überlegungen den gelben
Fragebogen, den Du schon hei der Anmeldung mitbekommst,
mit Schreibmaschine in zweifacher Ausfertigung genau aus.

Beachte hierbei besonders die Fragen nach Deinen Verwandten
im Ausland; verschaffe Dir ihre genauen Adressen und alle

sonstigen Angaben über sie.

Während der Beratung
unterstütze den Berater durch kurze, klare und absolut wahr-

heitsgemäße Angaben. Der Berater ist Dein Freund, zu dem
Du, wie zu einem Arzt, absolutes Vertrauen haben darfst

und mußt. Bleibe insbesondere streng bei der Wahrheit bei

Deinen Auskünften über Deinen Beruf und Deine Vermögens-
verhältnisse. Jede Ungenauigkeit kann Dir selbst zum schwersten

Schaden gereichen.

Verlange vom Berater nichts Unmögliches, sondern

bedenke, daß der Hilfsverein nur im Rahmen der hier und im
Einwanderungsland geltenden gesetzlichen Bestimmungen
helfen kann, und daß hiervon abgesehen auch die finanziellen

Mittel des Hiifsvereins sehr beschränkt sind. Halte Dir vor

Augen, daß jeder Fall anders liegt und nur individuell bear-

beitet werden kann, d. h. unter genauer Berücksichtigung seiner

beruflichen, gesundheitlichen, finanziellen und sonstigen

Besonderheiten. Auch die Transfer- und Einwanderungs-

bsstimmungen wechseln häufig. Berufe Dich also nicht darauf,

daß ein anderer angeblich vor Dir bevorzugt worden sei;

niemand im Hilfsverein will Dich benachteiligen, sondern

man will Dir nur helfen.

Nach der ersten Beratung
halte Dich an folgende Regeln: Telefonische Anfragen
sind strengstens zu vermeiden, denn der Berater, der ge-

rade einem anderen Rat erteilt, wird darin gestört, und Dir

kann der Berater ohne Vorlage der Akten oft keine richtige

Auskunft geben, so daß durch Telefongespräche oft Miß-
verständnisse entstehen. Richte deshalb alle Anfragen schrift-

Hch an den Hilfsverein.

Lernt Sprachen! Ohne Sprachkenntnisse kon
Vorwärtskommen im Einwanderungsland!

AUSRÜSTUNG FÜR PALÄSTINA UND ÜBERSEE
Bekleidung, Hausrat und Einrichtungsgegenstände

Verlangen Sie die für den Überseedienst besonders gesdiuUen Verkaufskräfte.

Sdiriftliihe Anfragen an die Übersee-Abteilung. Telefon. Verabredung 52 OO II

BERLIN Ci • SPANDAULR STR. • KOMGS'IR, • GEGRÜNDE I 1S15

Mottensichere
Tropenschränke
sowie verchromte Belt-

.slellen, elekir. Geräte u.

viele .Spezialartikel in

reichhaltiger Auswahl
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Jüdische Berufsfragen in USA.
(Fortsetzung aus der

Landwirtschah als Studium

über die Aussichten jüdischer Undwirtschafl m USA
aubert sich Professor Dr. Jacob G. L.pmann. t)ekan des

Agnculture College der Rotgers Universität und Uircktor

der landwirtschaftlichen Versuchsstation von New Jersey.

Etwa 130 000 Juden leben von Landwirlschalt em.ge

Tausend darunter in der New Jersey von Geflügelzucht,

die von allen Arten landwirlschaftlichtrr Betätigung bei den

Juden am meisten ausgeübt wird, weil sie dem aus der

Stadt aufs Land Übergesiedelten offenbar »•" le^htesten

fällt: dann folgen Milchwirtschaft Geinüse- und Obstbau.

Prof Dr Lipmann plädiert für Emzelsiedlung: die

GründuTi« von Kolonien ist nur dann zu empfehlen, wenn

die Mitglieder von einem religiösen Antrieb oder einer Idee

beseelt sind, wie z. B. in Palästina. Dem Einzelfarmer

wiederum ist ein rascher Erfolg mcht zu versprechen, sein

Kapital hat aber die gleiche Chance, wie wenn er e« etwa

in eiimi Kolonialwarenhandel investierte, das Minimum

allerdings, das tägliche Brot, ist sichergestellt, sobald die

Farm funktioniert.

Man hatte sich an Prof. Dr. Lipmann gewendet, um be-

sondere jüdische Agnkuhurschulen für Emwanderer aus

Deutschland zu schaffen, aber einen ablehnenden Bescheid

erhalten- es gebe genug allgemeine Ausbildungsstatten. m

dten man für wenige' Geld mehr Schüler unterbringen

könne, als eigens dafür zu schaffende Schulen aufzunehmen

imstande sind, und der Verwaltungsapparat wurde den

gröüten Teil der aufzubringenden Gelder kosten.

Vor allem warnt Professor Li p mann da-

vor, sich an einzelnen « ^ « g r a f i s c h e

n

Punkten zu konzentrieren; Massenansiedlungen

rufen Diskriminierung hervor, überhaupt ist diese «-etahr

auf dem landwirtschaftlichen Gebiet insofern zu spuren,

als eimgc Ausbildun«sstättcn Juden als Lehrer nicht aut-

.»ehmen. Trotzdem ist auch von diesem Beruf nicht abzu-

raten. Dk: Stufenleiter der Aussichten stellt sich folgender-

maUen dar. Die gröfite Chance haben uden. in privaten

Firmei» Anstellung zu fmden. die nächst kleinere als Lefirer

vorigen Nummer)

staatlicher Colleges, die kleinste als Lehrer an Pnvat-Hoch-

schulen und so gut wie keine m einer bestimmten Liegend,

wo Juden mißliebig sind, als Lehrer wie als County Agent

(staatlicher landwirtschaftlicher Ratgeber).

Die Kostender Ausbildung schätzt Profes-

sor Lipmann auf 800 Dollar jährlich: um das Diplom zu

erhalten, ist ein vierjähriges Studium erforderlich ur den

Doktortitel ein siebenjähriges. Nur mit dem Doktortitel

hat man Aussicht auf die Anstellung in einem Lalx)-

ratorium oder als Uhrer. Ein College Instructor wird mit

1300 bis 2400 Dollar jährlich bezahlt, em aurjerordentlicfier

( Gehilfs-") Professor erhält 2000 bis 3000 Dollar, em

o;d:ntlicher Professor 3600 bis 3000 Dollar. Im Handels-

gebiet. soweit es mit Landwirtschaft verbunden ist wird

weitaus mehr gezahlt; als Anfangsgehalt gilt 25 Dollar die

Woche, die Aufstiegsmöglichkeit ist enorm.

Im Staat New Jersey bilden die Juden knappe sechs Pro-

zent der Bevölkerung, die jüdischen Studenten am Agricul-

ture College der Rotgers Universität aber zwanzig Prozen

der Studentenschaft, und an andern Colleges des Staates ist

ihr Anteil noch größer. Die Zahl der judischen Landwir

-

schaftsstudierenden der letzten zehn Jahre ist großer als

die der zwanzig Jahre vorher Der allgemeine amenkamsche

Zug ..zurück zur Undw.rtschaft". die Folge der Krise so

vieler städtischer Wirtschaftsgebiete, hat sich auch m der

Berufswahl der jüdischen Jugend sehr gesund ausgewirkt

und ist weiter in der Richtung ..zurück aufs Land zu

fördern. Der Haupteinwand gegen das Landleben, das Ab-

geschmttensein von der ..Welt*;, kann im Zeitalter von

Auto und Radio nicht mehr erhoben werden; dafür gewinne

man eine wenngleich bescheidene Lebenssicherheit und

Nervenruhe.

Was die allgemeine Einstellung der Studenten betrifft, so

memt Professor L.pmann. d« »"teressen seiner jungen

Leute gelten in erster Linie dem Sport. Fußball und Tennis,

und m zweiter dem Flirt, im übrigen seien die judischen

Landwirtschaftsstudenten wie dk: andern arbeitsame, ernste

Menschen, die mit beiden Beinen" auf der Erde stellen.

800 Jugendliche nach Erez Israel

Neue Zertifikats-Zahlen der Arbeitsgemeinschaft für Kinder-

und Jugend-Alijah

Im Rahmen der gültigen Linwanderungs-Schedule hat die

englische Mandats-Regierung der Jugend-Ahjah auüerge-

wohnliche Möglichkeiten eingeräumt, mdem sie ihr

Zertifikate ohne numerische Beschränkung zugesagt hat.

Diese bevorzugte Regelung macht es der Arbeitsgemeinschaft

für Kinder- und Jugend-Alijah möglich, bis ^um Ablauf dieser

Schedule. also bis I.Oktober 1938. insgesamt 800 Jugendliche

zur Einwanderung nach Palästina zu bringen.

Zur Frage der Einordnung
Während zahlreiche jüdische Menschen jetzt noch mit

dem Problem der Auswanderung zu tun haben und

man braucht hier niemand zu sagen cm wie ^^hweres

Problem das ist . erhebt sich dahinter für die schon

Ausgewanderten und somit auch für alle die im Begr he

stehe«, auszuwandern, das nicht minder bedeutende Problem

der Einordnung. Nicht nur hierzulande wo man sich auf

dK .Auswanderung vorzubereiten und damit bereits einen

ernsten und entscheidenden .Schritt zur künftigen Einord-

nung zu tun hat. sondern auch draulien wird in vielen

Fällen dieses Problem nicht ganz erfaf,t: Berichte und

Klagen aus manchen Landern bestätigen leider diese 1 at-

sache. auf die mcht oft und dringlich genug hingewiesen

werden kann.
. , , * j

Das erste Gebot fü, jetzige und künftige Auswanderer

ist: Sprachen lernen! Es ist fa.st komisch, daß es immer

noch Erwachsene gibt, die von den einstigen Komplexen

einer idyllischen Schulzeit nicht loskommen und meinen.

zum Lernen wären nur die Lehrer da. Es .st tragisch, wenn

M>lche Menschen in Palästma n.cht Hebräisch sprechen

und damit den kulturellen Aufbau des Landes beeinträch-

tigen, mögen sie auch selber nut den guten Worten ihrer

gewohnten Sprache ganz leidlich durchkommen. Aber

während das für die Gesamtheit, für unser Grofies und

Ganzes tragisch ist. muß anderswo der Emwanderer der

die Sprache des Undes nicht oder nur mangelhaft be-

herrscht, es am eignen Leibe bitter büßen

Wer die Landessprache nicht voll-

kommen beherrscht, bleibt
,^ ^ •

J

> «= ^
V'

' Mn
F r e m d e r . ein Tourist, und bekarintl.ch leben Touristen

teurer, wa» sich wohl kern Auswanderer leisten kann Um
nur em harmloses Beispiel zu nennen: die judische h aus-

ftau die m Buenos Aires „ganz gut ohne Spanisch glaubt

auskommen zu können, kauft m jüdischen Laden em. wo

man meist auch Deutsch oder weriigstens Jiddisch spnch

Sie würde, wie auch sonst am Markt oder m der Markt-

halk m der Feria Municipal Gemüse. Obst und hische

am billigsten bekommen, aber selbst da findet sie es teuer.

Warum? Weil sie mit dem Händler nicht sprechen kann,

muß sie stets den erstgenannten Pre,s zahlen und wird nie

dazu kommen, einheimische Rezepte für uns unbekannte

billige Gemüse auszuprobieren. .
, , i u.

Der Handwerker, der die Undcssprache nicht

vollkommen beherrscht, wird von seinen Angestellten Liefe-

ranten und Kunden nicht verstanden werden und trotz

s«nen Uistungcn nicht konkurrenzfähig sem. der Angc-

• tellte wird entweder als hochmütig gemieden oder als

Narr verspottet werden. Anderseits wird uns berichtet, daü

man m Argentinien be, guter Beherrschung de* Spanischen

auch ohne besondere Spezialausbildung überraschend schnell

Arbeit fmden könne, und das dürfte auch m andern Lai.-

cfern ähnlich sein.

LEIHHAUS

Nun ist es natürlich nicht für jedermann ganz leicht.

Mch m eine fremde Sprache hineinzulebeiK Man denkt zu-

nächst da das Denken durchweg mit Worten verbunden

Im - noch in der eigenen, bislang gewohnten Sprache und

übersetzt es erst in die neue Sprache, ein Vorgang, de.

ohne einige gehirnakrobatische Fertigkeit und Anlage unaus-

führbar ist. Aber eben diese Art. sich m eine andere

Sprache gewissermaßen noch auf den Krücken der eigenen

Sprache h.neinzuhumpeln. ,st den modernen Sprach-

lehrmethoden verhaßt; em guter Sprachlehrer und vor allem

jeder zielbewußte Sprachenlerner wird es vermeiden, zu

übersetzen, und sich von vornherein bemühen, m der neuen

Sprache zu denken. Je jünger, also je unbeschwerter von

Worten man ist. desto leichter wird es emem werden. UäU

also die sprachlichen Schwierigkeiten von Kmdern m einem

fremden Lande höchstens zu Anfang ein Problem sein

können, braucht nicht erwähnt zu werden. Daraus aber iM

nicht zu schließen, daß die Erwachsenen den Kampf um

die neue Sprache überhaupt nie mit einem ganzen bieg Ije-

enden könnten. Es gibt hier wie auf allen Geb.eten des

Einordnun«sproblcms keine schlimmere Gefahr als die Ke-

signation. Nur wer klem beigibt, ist verloren, nur wer

resigniert, dem ist nicht zu helfen. Für Eltern vollends be-

deutet ja die Resignation der "^"^" ^Prache gegenüber

schlechtweg den Verlust der Kinder Denn die Kinder, mit

denen man die Sprache nicht mehr gemein hat müssen

einem mehr oder weniger, früher oder spater entgleiten.

Auch wennn man von Fällen gehört hat, in denen es ein-

fach nicht möglich war, sich sprachlich und darum gesell-

schaftlich einzuordnen, so muß man doch bedwiken. daU

sie nicht die Regel sind. D i e R e g e l . s t : E , n o r d

-

n u n g und wenn mcht Einordnung die Regel wäre gäbe

es den 'heutigen Stand der Zivilisation auf ganzen Erdteilen

nicht. Australien und die beiden Amerika sind Kontinente,

deren zahlenmäßig, zivilisatorisch und kulturell herrschende

Menschen einst Einwanderer waren und deren Bevölkerung

immer noch und immer weiter durch Einwanderer mit-

bestimmt wird. Es sind Schmelztiegel. m denen man sich

mit umschmelzen lassen muß ^- zum eigenen Vorteil wie

zum Vorteil des Ganzen.

Vor vornhercm sollte man freien und guten Willens dazu

bereit sem. Zu den Dmgen. d.e .nan -^u Hause lassen

soll gehört die Sentimentalität, die Gewohnheit, das t-rsatz-

gefiihl. das Surrogat der Gewohnheit, da sein 'rager Sinn

gern jederzeit als Ausrede anführt, wenn einem das Neue

Ih ungewohnt begegnet. Wer von Kmdheit an Flachland

oder Gebirge gewohnt war. nriuß nun an die Küste ver-

schlagen, darum mcht irnmer das M«.r mit dem Berg ode

der Ebene vergleichen. Wer offenen Sinnes ist. wird überall

das Gute, das Schöne und das Wahre mit ganzem Herzwi

aufnehmen.

LOEWENSOHN
Leipziger Straße 75" Dönhoffpiau 161923

SILBER-SCHMUCK-ANKAUF

Bis jetzt sind 167 Jugendliche bereits zur Alijah

gekommen, und zwar folgende Gruppen:

Nach Gewa 20 Jugendliche

In das Ahawah-Heim ... 25 Jugend iche

In das Iwdi-Heim. ... 12 Jugend iche

Nach Kfar Jecheskiel . . 50 Jugend iche

Nach Ain Charod .... 60 Jugendliche

Im Uufe dieses Monats und des Septembers werden noch

etwa 500 Jungen und Mädchen zur Jugend-Alijah nach Pa-

lästina kommen, und zwar folgende Gruppen:

Nach Merchawiah .... 25 Jugendliche

Nach Kirjath Anawim . . 30 Jugend iche

Nach Tel Jossef .... 40 Jugend iche

Nach Giwath Brenner x . 60 Jugend iche

Nach Kwuzath Schiller . 20 Jugend iche

Nach Beth Sera 25 Jugend iche

Nach Gwath 30 Jugend iche

Nach Ben Schemen ... 15 Jugend iche

Nach Mikweh Israel ... 50 Jugend iche

Nach Nahalal 50 Jugend iche

Nach Giwath Chajim . . 40 Jugend iche

Nach Ain Schemer ... 30 Jugend iche

Nach Gan Schmuel ... 30 Jugendliche

In das relig. Jugenddorf

(Kfar noar dati) .... 58 Jugendliche

Außerdem stehen noch die Bestätigungen für etwa 145 Zer-

tifikate in folgenden Siedlungen in Aussicht:

Snrid. Naan. Ramath. David. Rodges und Sdch Jaakow

Die Arbeitsgemeinschaft für Kinder- und J"p"<l-Al»ah

hat demnach innerhalb eines Halbjahres mehr als ÖOO Ju-

gendliche zur Einwanderung nach Palästina gebracht und

ihnen den Weg zur Eingliederung in den Arbeitsprozeß des

Landes geebnet.

Meldet freie Räume
(Zimmer. Wohngemeinschaften usw.)

der

Gemeinnützigen Wohnungsberatung der

jüdischenGemeinde,Oranienburger Str.29
J

Vermietung der Synagogen- und Betsaalplätze

Um denjenigen Gemeindemitgliedern, die die Einlösung

ihrer Synagogenkarten nicht vornehmen konnten, noch

die Möglichkeit der Erneuerung zu 8e^>«"' .*^««^" 7!"'

die Tage vom 1. bu 4. September einschlieülich tur

den Umtausch vorgesehen.
. .. o,. W i i i j

Vom 5. bit 8. September einschließlicPk bleiben die

Büros für die Erledigung der neuen Anträge geschlossen.

Die Ausgabe neu beantragter Karten erfolgt tur die

__ betreffenden Synagogen zu den nachbenannten Zeiten:

Plitzebüro Mitte, Oranienburger Str. 30 - Tel. 425921.

— Postscheckkonto Nr. 844 90.

Neue Synagoge: 1

1

.
September,

,
-, c . U

Alte Synagoge und Synagoge Kaiserstraße: 12. beptemb

Synagoge Lind^nstraße und Südost (Ahawas Keim):

1 3. September.

PUtiebüro Norden, Rykestr. 53. - Tel. 452201. — Post-

scheckkonto Nr. 881 07.

Synagoge Rykestraße: 12. und 1 3. September.

Plätzebüro Nordwest, Jagow«tr. 38. — Tel. 39 36 1 1
.
—

Postscheckkonto Nr. 894 24.

Synagoge Levetzowstraße: 12. und 1 3. Septemt>er.

Plitxebüro Wert, FaMnen»tr«ße 79 80. - Tel 91 6428.

— Postscheckkonto Nr. 944 41. ..c . l^,
Synagogen Lützowstraße und Grunewald : II. September.

Synagoge Fasanenstraße: 1 2. September.

Synagoge Prinzregentenstraße : 1 3. September.

Synagoge Friedenstempel: 1 4. September.

Synagogen Münchener Straße. Pestalozzistraße und

Schmargendorf : 1 5. September.

Vom 16. September ab wird über die noch vorhandenen

Synagogenplälze frei verfügt.
• j .

Auskunft über die Bet»«alplätie kann nur in den zustan-

digen Plätzeausgabestellen erteilt werden.
* Kultusverwallung

A. SCHÄFER Möbeltransport
lin - Wilmersdorf

Wilhelmsaue 36
Tel. 867236. Gegr.1851

Nr. 35 28. August 1938 JÜDISCHES GEMEINDEBLATT FÜR BERLIN Seite 7

Gottesdienst in den Gemeindesynagogen
Vom 26. August bis 3. September 1938— Neuer Ritus:Alter Ritus:

Alte Synagoge, Heidereutergassc 4; Synagoge Kaiser-

strafie 29/30; Synagoge Rykestraße 53; Synagoge Pesta-

lozzistraße 14/15; Synagoge Süd-Ost (Ahawas Reim
Thielsch-Ufer 10 16) Synagoge Münchener Straße 37;

Synag<^e Grunewald, Franzensbader Straße 7.

Neue Synagoge, Oranienburger Str. 30; Synagoge Linden-

straße 48-50; Syn. Lützowstr. 16; Syn. Fasanenstr.79 80;

Syn. Levetzowstr. 78; Syn. Friedenstempel, Markgraf-

Albrecht-Str. 11 12; Syn. Prinzregentenstr. 6970; Syn.

Schmargendorf, Berkaer Str. 32-35 (Altersheim).

Synagoge Köpenick, Freiheit 8; Synagoge Oranienburg, Havelstr. 6.

Vielhöreranlage für Schwerhörige in der Synagoge Lützowstr

Änderungen vorbehalten.

Freitag, 26. 8.

Beg.
I

Predigt P

19.15

Sonnabend, 27. 8.

Rausch Chaudesch
Beg.

I

Synagogen

19.00

Rabb. Hirsch

Vertreter

Dr. Nußbaum
Dr. Salomonski P
Dr. Maybaum
Vertreter

19.15

19.30

8.30

9.00

Dr. H. Levy
Dr. Jakobovits

Dr. Berkowitz

Rabb.BrochSchrift

10.00

Rabb. Graf

9.45

Dr. Jospc

Alte Synagoge

Kaiserstraße
Süd-Ost (AhawasReim)
Pestalozzistraße
Münchener Straße . .

.

Rykestraße
Grunewald

Lindenstraße
Friedenstempel . . .

.

Neue Synagoge
Lützowstraße
Fasanenstraße
Levetzowstraße
Schmargendorf

Prinzregentenstraße .

.

Oranienburg
Alterversorgungsanst.

Freitag. 2. 9.

Beg. I
Predigt P

19.00

19.00

19.15

19.00

Dr. Maybaum
Rabb. Hamburger
Dr. Weyl P.

Dr. Winter

Dr. Swarsensky

Dr. Lewkowitz
Rautenberg

Sonnabend, 3. 9.

Beg.
I

Predigt

8.30

9.00

10.00

Dr. Galüner

9.45

Dr.Jakobovits Seh.

Dl . 1 andau

Frühgottesdienst: Synagogen Rykestraße und Südost

(Ahawas Reim) 6.45 Uhr, Synagoge Pestalozzistraße, Linden-

und Levetzowstraße 7.30 Uhr.

Oneg-Schabbat: Jeden Sonnabend-Vormittag: Synagoge

Prinzregen lenstraße.

Jugend-Gottesdienst: Synagoge Südost (Ahawas Reim)

16.00 Uhr. mit anschließendem C)neg-Schabbat, Dr. Jakobovits.

Lehrvortrag: Zwischen Mincha und Maariw Syna-

goge Grunewald: Rabb.-Kand. Wolff: ..Pirke Aboth";

Synagoge Südost (Ahawas Reim): Dr. Jakobovits : ..Sidrah' .

Mincha: Synagogen mit altem Ritus 19.10 Uhr; Syna-

gogen mit neuem Ritus 19.25 Uhr.

Sabbatausgang: 19.53 Uhr.

Gottesdienst an den Wochentagen: (außer Neue Syna-

goge und statt Synagoge Lützowstraße im Altersheim Lützow-

straße 49). Synagogen mit altem und neuem Ritus 19.00 Uhr;

Synagoge Prinzregentenstraße 19.15 Uhr. — Morgens: Alte

Synagoge, Synagogen Kaiserstraße und Rykestraße 6.30 Uhr;

Synagogen Südost (Ahawas Reim). Pestalozzistraße. Mün-
chener StrafJe und Grunewald 7.00 Uhr; Synagogen mit

neuem Ritus 7.30 Uhr.

Synagoge Südost (Ahawas Reim): Täglich im An-

schluß an den Morgen-Gottesdienst Lehrvortrag. — Sonn-

tag: Gemoroh Kidduschim. — Montag bis Freitag: Mischna-

joth. Rabb. Dr. Jakobovits.

Synagoge Pestalozzistraße: Lehrvorträge: Sonnabend

eine halbe Stunde vor dem Minchagebct: ..Ausgewählte

Kapitel aus „Rambam", „Rambam, HilchausTalmud Tauroh".

— Zwischen Mincha und Maariw - Gebet : „Aus dem

Midrasch zum Wochenabschnitt" ; Sonntag, nach dem Abend-

gebet: „Rambam", Rechtsverfassung; Montag und Donners-

tag nach dem Abendgebet: „Die Bedeutung wichtiger reli-

gionsgesetzlicher Vorschriften", Dienstag. 20.15 Uhr: „Ge-

moroh-Schiur".

Synagoge Münchener Straße: Während der Sommer-

monate finden folgende Lehrvorträge statt: Im Anschluß

an den Abend-Gottesdienst: Montag: Rabb. Broch; Diens-

tag: Rabb. Dr. Ahmann. — Eine halbe Stunde vor dem

Abendgottesdienst: Sonntag. Mittwoch und Freitag: Rabb.

Dr. Rosenwasser; Sonnabend dreiviertel Stunden vor Nacht:

Rabb. Dr. Altmann, abwechselnd mit Rabb. Broch.

Gottesdienst in den Vereinssynagogen
JUdisdic Reformgtmcindc

}eseph-Lthmann-Scbult, Joachimsthaler Str. 13. Am 26. August.

18.30 Uhr, Predigt; Dr. Gottschalk. — 2. September. 18.30 Uhr.

Predigt: Dr. Rosenthal.
Gotteshaus. Johannisstr. 16. Am 28. August, 10 30 Uhr, Predigt:

Dr. Rosenthal.

Hermann-Falktnbcrg-Synagogt
Norden, Schönhauser Allee 162. Am 26. August, 19.15 Uhr,

Predigt: Zimet. — 27. August, 10 Uhr, Lit.: Zimet. — 2. September,
19.15 Uhr, Lit.. Rautenberg. — 3. September, 10 Uhr, Lit.: Raulen-
berg. Plätzeverkaul an Nichtmitglieder Sonntag 10— 11.

Osten. Kaiserstr. 30. Am 26. August, 19.30 Uhr, Predigt: Hanfl.
— 27. August, 10 Uhr, Lit.: Hanlf; 16 Uhr. JugendOneg, Leitung:

Erwin Zimet. — 2. September, 19.30 Uhr, Predigt: Zimet. —
3. September. 10 Uhr, Einsegnung: Zimet.

Westend. Kaiserdamm 78. Am 26. August, 19.15 Uhr, Predigt:

Dr. F. Winter. — 2. September. 19.15 Uhr, Predigt: Hanfl.

Nordost. Prenzlauer Promenade 176. Am 26. August, 19.30 Uhr,

Predigt: Oberländer. — 2. September, 19.30 Uhr, Predigt:

Dr. K. Winter. — Ausgabe von Platzkarten zu den Hohen Feiertagen

an unsere Mitglieder, 30. August, von 17 bis 19 Uhr, bei Metz,

Stahlheimer Str. 4 (Tel. 45 13 12).

Wedding-Reinickendort, Triftstr. 63. Schreibers Festsäle. Am
26. August, 19.30 Uhr, Predigt; Friedländer. — 2. September.

19.30 Uhr, Predigt: Loewenthal.
Synagoge Passauer StraBe. Am 26. August, 19.15 Uhr. —

27 August, 9 Uhr, Predigt, Mincha 19.10 Uhr. Lehrvortrag, Maariw
19.53 Uhr. Wochentags 7 und 19.15 Uhr. — Der Synagogenplätze-

verkaut findet ab 28. August jeden Sonntag 10— 12 Uhr in der

Synagoge statt.

lUdische Brüdergemeinde NeukHIIn, Isarstr. 8. Am 26. August,

19.15 Uhr — 27. August. 9 Uhr, RoschChodesch Ellul, Predigt:

Rabbiner Dr. Kanloro*sky. 19 Uhr Mincha mit Lehrvortrag: Die

Sidia mit alten Kommentatoren, dann Maariw. — 28. August, 7.30

Uhr, Frühgottesdienst. — Plätzeverkaul meist Sonntagvormittag.

?onst bei Herrn Itzi^, Berliner Str. 78.

Synagoge Adass Jakob. Holzmarktstr. 64. Am 26. August, 19.15

Uhr. — 27. August. 9 Uhr; Mincha 19.15 Uhr, Maariw 20.02 Uhr.

Wochentags 7 und 19.15 Uhr.

Synagoge Gesundbrunnen. Prinzenallee 87. Am 26. August.

19 15 Uhr — 27 August, Rausch Chaudresch Elul, Schrilterklarung

Rabbiner Dr. Alexander; Mincha 19 Uhr. — 28. August, Rausch

Chaudresch, 7.30 Uhr. Wochentags 7 und 19 Uhr.

Ohel Jiidiok. Liesenstr. 3. Am 2. September, 19.15 IJhr
—

3 September, 9 und 19.15 Uhr. Neumond. Wochentags 7 und 19.15

Uhr. Sonntag 8 Uhr. — 4. September, 9—11 Uhr, Plätzeverteilung.

Beth Sdiolaum (Minjan Mendelsohn), Markgraf-Albrecht Str. 11/12.

Am 26 August. 19.15 Uhr. — 27. August. 9 Uhr. Predigt, 18.15 Uhr,

Schiur Dr. Neuhaus. — Letzter Tag der Plätzevermietung am

28. Aiigust, 10—12 Uhr, Frauenraum unserer Synagoge.

Synagogenverein Maimiach leschuah e. V., Dragonerstr. 34/35.

Am 26. August. 19.15 Uhr. — 27. August, 7 und 9 Uhr. Mincha

18.30 Uhr. Sonntag 8 Uhr. Wochentags 7 Uhr.

Synagoge Beth Zlon, N 4, Brunnenstr. 33. Am 26. August.

19 15 Uhr — 27 August. 8.30 Uhr. Schabbath RoschChodesch.

Sidra Ree; Jugendgottesdienst 17.30 Uhr, Jugendvorträge. Mmdia

18 45 Uhr Maariw 19.53 Uhr; zwischen Mincha und Maariw Lehr-

vortrag Rabbiner Dr. E. Landau. Sonntag 7.30 Uhr. Wochentags

6 30 und 19.15 Uhr - Plätzeverkauf zu den Hohen Feiertagen:

28 August und 4. September für Mitglieder. 11.. 18. und 25. Sep-

tember freihändig von 10— 12.30 Uhr in der Synagoge.

jUdisdier Rellgiensvereln der nttrdlidien Vororte. Sitz: Berlin-

llermsdorf. Synagoge Falkenlaler Steg 16. Am 26. August 18.30

Uhr Lehrvortrag: Dr. Klein. - 27. August. 10 Uhr, Schrilterklarung:

Dr.' Klein. 20.30 Uhr, Veranstaltung, Vortrag. David Heimann:

Notizen einer Amerikareisc.
. ..„

Synagoge Ahawath Hon. N 54, Schönhauser Allee 4 Am

76 August 19.15 Uhr. — 27. August, 7 und 9 Uhr, Schabbath-

RoschChodesch; Mincha 18.30 Uhr; Maariw 19.53 Uhr; zwisdien

Mincha und Maariw Lehrvortrag. Lehrkurse Sonnabends nadi dem

H Erholanyssiditen H
Bad Kudowa

Bestrenommierie Pension emp-

fiehlt sich, auch zu der] hoben Feierlagen.

Jede Pllt. Ida Salomon. Telelon-Nr. 433.

BIO KISSINGEN
San. -Rat. Dr. P. Münz

Dr. Alfred Münz
Zimmer mit und ohne Diätpension.

Zu jeder Auskunft bereit.

WeiOer Hirsch b. Dresden
In lierri. felog. Villa, möbl. Zim.. auch an

Dauermieter mit Küchenben. abzugeben.

Garten, Kirchbachstr. 16. Tel. 37 982.

Fiirstenberg /Mecklenburg
Hous In der Sonne

bietet herrlichen, ungestörten Sommer-
aufenthaH. an Wald u. Wasser gelegen,

la Ref. HAMBURSiR. Telefon 414.

J
Ruhe und Erholung

AHLBECK -
Pension Tannenburg,
Telefon 123. Caf6

finden Sie in

SEEBAD
Dünenstr. 46.

u Restaurant.
Badestrand vorhanden. ROckporto.

Auf Laindsitx
GutmannshorsC
bei Tempi in (Uckermark)

sind ab 28. August noch einige Zimmer zu

vermieten. Gefl. Anfragen: 97 49 27.

Sanatorium Lichterfelde
rel. 73 20 20. Frau Charlotte Goldslein.

für innere und nervöse Kranke. Er-

holungsbedürftige. Herrlictier Park.

Liegewioton. MäB. Preise.

Xrztl. Leitung: Dr. Kurt Mendel,
Bln.-Liditerfelde-Ost. lungfernstieg 14.

Privatheim für NervSse
und Psychopathen.

JOS. HE$, Idstein I. T. Postfach 7.

Landgut Waldfrieden

am Scharmiitzelsee
Im September noch einige Zimmer mit

erstkl Pension frei. Anfragen tel. 31 08 62

DDr. Fraenkel-Ollven

Sanatorium Berollnum,
B«rlin-Lankwlts, L«onor«nstr.14

Tel.: 73 08 00

Behandlung aller Arten von Nerven-

und Gemütskrankheiten. Neuzeitlidie

Therapie. Getrennte Häuser. Mäßige

Preise. Pauschalkuren. 3 Xrzte.

Kalendarium für die Zeit vom 27. 8. bis 3. 9.

vom 30. Aw bu 7. Elul 5698

August

Sonnabend . 27.

^w

Sonntag 28.

Montag 29.

Dien«tag ... 30.

Mittwoch .. 31.

1.

2.

3.

4.

SeptemKer
Donnerstag. I.

Freitag 2.

Sonnabend . 3.

3.

6.

7.

30. I.Tag Rausch-Chaudesch.
Wochenabschnitt: Ree.

5. Buch Moses. Kap. 11.26-16.17.

Neuer Ritus: 13,1-14.29.

Haftarah Jesajah. Kap. 66.1-24.

Perek 6.

Sabbatausgang: 19.53 Uhr.

Elul

2. Tag Rausch-Chaudesch.

7. Wochenabschnitt: Schauftin.

5. Buch Moses. Kap. 16.18-21.9

Neuer Ritus: 18.1-19.13.

Haftarah: Jesajah, Kap. 31.12—23;

32.1-12 Perek I.

Sabbatausgan?: 19.37 Uhr.

Hauptgottesdiensl in der Synagoge von Rabbiner Dr. Harry Levy.

Wochentags 7 und 19.15 Uhr.

Synagogenverein Titeres lisreei, Schönhausei Allee 98. Gottes-

dienst nach altem Ritus, Freitag Schabbat. Gebetzeit Alte Synagoge.

— 27. August. Ansprache: Roßkamm. — Plätzevermietung zu den

Hohen Feiertagen, die noch verfügbaren Plätze Verkauf bei L. Kamil,

Carmen Sylva-Str. 6. I, M. Schenkein, Uhrengesdiält, Carmen-Sylva-

Straße 136. .^ ,, „^
Synagogen-Gemeinde Spandau. Am 26. August. 19.15 Uhr. —

27. August, 10 und 19.53 Uhr. - 2. September. 19 Uhr. — 3. Sep-

tember, 10 und 19.37 Uhr.

Jüdische Gemeinsdtaft Hohenschönhausen, Berliner Str. 91. Am
26 August und 2. September, Gottesdienst. 20 Uhr. — Verkauf

der Eintrittskarten für die Feiertage ab 28. August jeden Sonntag

von 11— 12 Uhr im Gemeinsdiaftsraum.

Xlteste Bethamidraseh-Synagoge. Heidereutergasse 4. Hof rechts I.

Am 26 August, 19 Uhr. — 27. August, 6.45 Uhr, Gemoro Schiur

12 Uhr; ansdiließend 12.45 Uhr Mincha; Chumesch Raschi Schiur

30 Minuten vor .Maariw. Wochentags 6.30 Uhr. Sonntag anschließend

an das Morgengebet Gemoro-Schiur; Mincha 19 Uhr. — Plätze-

verkauf täglich nach dem Morgengottesdienst.

israelitische Vereinigung Lichtenberg, Synagoge Frankfurter

Allee 56. Am 26. August, 19.15 Uhr. — 27. August. 9 Uhr, An-

sprache; anschließend an den Gottesdienst Mischnakursus der Jugend.

19 08 Mincha mit talmudischem Lehrvortrag; Aggadah des Talmud.

Prediger und Leiter der Kurse Rabb. Dr. A. Rosenthal. Wochentags

7 und 19.30 Uhr. Sonntag 8 Uhr. — Plätzevermietung zu den Hohen

Feiertagen Die noch verfügbaren Synagogenplätze werden am Mon

lag 5 12 und 19. September, von 18—20 Uhr, in den Räumen

der' Synagoge Frankfurter Allee 56, Aufgang A. I. Stock, freihändig

verkauft. Barmizwah Günther Zimmermann, 34. Loewestr. 16 (am

27. August). .

Synagegenverein Ahawas Scholaum und Mögen Oowld, Kleine

Auguststr 10. Gottesdienst nach altem Ritus täglich morgens. -
26 August. 6.30 und 7.30 Uhr, abends Bsman. — 26. August,

19 Uhr — 27 Uhr, 8.30 Uhr, nachmittags eine Stunde vor Maariw

Perek Erklärungen durch Herrn Rabbinatskandidaten Rebhun. —
Plätzeverraielung; Die Einlösung für das kommende Jahr findet

Sonntag vormittags und nachmittags, außerdem wochentags ab 17

Uhr statt.
. .,^ . . .o iik#

Synagoge WelBensee, Lothringenstr. 22. Am 26. August. 19 Uhr.

- 27 August 10 Uhr, Schrilterklarung: Rabbine. Meyer; anseht.

Oneg ischabbat der Jugend. — Gottesdienst an den Hohen Feier-

tagen Synagoge Lothringenstr. 22 und Beetsaal Parkstr. 22. Karten

verkauf bei Nochem. Berliner Allee 254, für Mitglieder ab 29. August,

freihändiger Verkauf ab 5. September, täglich »— 1^ ".^V
J"°*^

Sabbat und Sonntag. Gesuche um Freikarten nur schriltlidi bis

5. September an den Vorsitzenden. Herrn Michaelsohn, Lothringen-

*
'^iidischer Religionsverein Frledenau-Stegliti und Umgegend. Stier-

straße 21. Am 26. August. 19.15 Uhr. - 27. August Rosch

chodesch, 9 Uhr. Predigt: Rabbiner Dr. Winter. Schabbat Mincha

19 10 Uhr. Sonntag 8 Uhr. Religionsschule der Jüdischen Gemeinde

jetzt Stierstr. 21. Freitags ab 3 Uhr. Leitung: Rabbiner Dr. Winter^

Lippmann-Tauts-Synagage. Friedenstr. 3. Am 26. August 19

Uhr — 27 August. Schabbos Rausch Chaudesch. 8.30 Uhr. Predigt.

Rabbiner Dr. Singermann; Jugen landacht 15.45 Uhr; Mincha 19 Uhr.

anschließend Midraschvortrag. Wochentags 6.30 und 19 Uhr Mor-

gens und abends Gemoro-Schiur. — Erneuerung der Platze findet an

den Wochentagen nach dem Morgen- und Abendgottesdienst statt.

Jüdische Religionsgemeinde Charlottenburg e. V., Schulstr. 7.

Am 26. August, 18.30 Uhr. Ansprache: Rabbiner Dr. Adler. --

27 August, 9.30 Uhr, Rabb. Dr. Adler. - 2. September, \%.2Q Uhr,

Rabb. Dr. Adler. — 3. September, 9.30 Uhr, Rabb. Dr. Adler. —
Erneuerung der Synagogenkarten für die Feiertage am 4. und

11 September. 10—12 Uhr, in der Synagoge.

Maöisihe-Torah, in der Beth Hamidrasch Synagoge. Heidereuter-

gassc 4, Hof rechts I. Jeden Sabbatnachmittag 4 Uhr nach dem

Minchagottesdienst. Aggadah- und Halachahvortrag zum Wochen

abschnitt, von Rabbiner Dr. Gescheit.

Jüdischer Relifiansvtrctn Meu-Tempelhol. Mussehlstr. 22 Am

26. August, 19.15 Uhr. - 27. August, 10 Uhr. Predigt, j915 Uhr

Mincha: Lehrvortrag. Maariw. - Der Platzeverkauf für die Hohen

Feiertage findet am Sonnabend, 3. September. 20 Uhr. in der

Synagoge statt.

I Helm Dr. Fritz M.Mcyer. Berlin-Wilmersdorf. Güntzelstr.

Morphin-
Kranke

Schlafmittel
Sprechslinde unt Klinik

likohol

B U R OZEIT
der

AnreiKenvervalttme

Vj9—s Uhr.

Bekanntmachung
unser Verein Ist mit Wirkung vom

S. August 19S8 aufgelöst. Etwaige

Gläubiger werden hiermit zur An-

meldung ihrer Ansprüche aufgefordert.

Gläubiger aus Versicherungsverträgen

werden ohne Anmeldung berücksichtigt.

Die Hilfe''
Vtrsicherungsverein •. S.

in iuiquidatlen.

Die Liquidatoren:

jaulu* Arcnhcim

Berlin, den 18. 8. 1938.

tt

fioldsachen-Ankaui
Brillanten und Schmudt. Perlen, Platin,

Silbersadten, Goiduhren, Zahngora, Altgold.

Slnmlan Charl., Joachlmsthaler Str. 7.

. ÜUIllllll» i.Etg. I. Hause Quick. 1/57625
iUreielt der Anzeigen -Vervi/olfung ' ,9—5.

fi

t I I 1 I 1

6 8 9
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Persönliches

Adolt Goldstein, Fritz Schulz-Sli (am60. Geburtstag:
29. August)

70. Geburtstag: Siegmund Ebenstein, Landshuter Str. 4 (am
27. August). Siegmund Spidier. Potsdamer Straße 185 (am
30. August).

7S. Geburtstag: Frau Julie Wollheim geb. Eisner, Hospital, Schul-

slraBe 78 (am 26. August). — Emil üonn, Sybelslr. 6 (am
25. August)

7«. Geburlstag: Adoll Rosenthal, Jagowstr 9 (am 14. August).
— Richard Mannheimer, Anhalter Str. 8, I (am 30. August).

80. Geburtstag: Marie Schottländcr geb. Borchardt, Habsburger
StraBe 13 (am 8. September). — Isidor Sdtramm, Wilmersdorf,

Prager Platz 1 (am 22. August).

81. Geburtstag: Krau Regina Jonas, Dragonerstr 19, v. ptr. (am
3i. August).

84. Geburtstag: Selma Gans geb. Warschauer, Mansteinstr. 15, II,

bei Fürst (am 16. August).

88. Geburtstag: Frau Emma Zittwitz, Kanlstr 93, Gh. 111 (am
30. August).

89. Geburtstag: Frau Fanny Kleinmann, Linienstr. 249, I (am
15. August).

Barmitwah
Neue Synagoge: Kurt Link. Auguststr, 14 (am 27. August).

Nermann-Falkenberg-Synagege, KaiserstraBe: Harry Fisdier bei

Vogel, Neue Königstr. 72 (am 3. September).
Hermann-Faikenberg-Synagoge, Norilen, Schönhauser Allee 162:

Günther Hausdort.
Synagoge Passauer Str. 2: Heinrich Sinasohn, Marbutger Str. 5

(am 3, September).
Silberhedizeit

Sally Link und Frau Johanna geb. Blond, Auguststr. 14. begehen
am 31. August das Fest ihrer Silbernen Hochzeit.

Veranstaltungskalender

27 August: Berliner Zionlslisctier Ortsverband

Charlottenburg, 20.15 Uhr, BZV-Heim, Kantstr. 54: Hebräischer

Ubungsabend (Chug iwri).

Zentrum-Nord, 20.15 Uhr, BZV-Heim, Roseathalcr Str. 44:

Hebräischer Ubungsabend (Chug iwri).

19. August:
Nordring. 20.15 Uhr, Berolinasäle, Sdtönhauser Allee 28:

Dr. David Sdiloßberg: Evian, London, Jerusalem.

SO. August:
Südost, 20.15 Uhr, BZV-Heim, Briickenstr. 9: Der aktuelle Kurz-

bericht, eine gesprochene Zeitung. Es sprechen: Dr. Kurt Lidit,

Dr. Allred Lehmann. Dr. Fritz Berger, ludwig Stern.

Sdiöneberg. 20.15 Uhr, BZV-Heim, Goltzstr. 21: Dr. David Schloß

berg: Evian, London, Jerusalem.
51. August:

Oliv«, 20.15Uhr, BZV-Heim, Kantstr. 54: Dr. Leo Sctierek: Das
religiöse Problem im Zionismus.

Fritdridisham, 20.15 Uhr. BZV Heim, Landsberger Str. 87:

Dr. Hans Klee: Lenkung der Auswanderung als zionistische Aufgabe.
Wittenbergplati. 20.15 Uhr. BZV-Heim, Goltzstr. 21: Dr. Max

Heymann: Zur Geschichte der Juden in Spanien im Mittel<<lter.

Die aktuelle Vortragsreihe der BZV
Der vierte Vortrag findet Dienstag, 30. August, 20.15 Uhr, im

BZV-Saal. Kantstr. 54. statt. Dr. Ernst Marcus spricht über: Pala

stina Wirtschaft heute und morgen. Das Referat wird im einzelnen

behandeln: Grundlagen der Palästinawirtschaft (Produktion und

Kapital). Die Entwicklung seit 1933. Einwanderung als Wirtschafts

faktor. Privatwirtschaft und öffentliche Hand. Die Gestaltung des

Binnenmarktes. Einfuhr und Selbstversorgung. Außenhandelsbilanz

und Handelspolitik. Wege zum Wiederaufstieg. Pünktlicher Beginn:

KUnstlerhiKe

1. September:
20.15 Uhr, Hauskonzert bei Dr. Kurt Ball, Schöneberg, Wex-

strafie 2, III. Mitw,: Das Max-Rosenthal-Quartett (Rosenthal, Coper,

oHlfilO Regenkleidung
SW 19, Leipxlge

Hvifonhniif-

Mäntel

federleicht, zu-

sommengelegl im

Etui mifzuführen.

r Str. 51 zw. Dönhoffplatz u. Splttelmorkt

Regenmäntel
für Damen und Herren in großer Auswahl

Imprägn. Popeline-Mäntel

Trenchcoats
mit ausknöpfbarem Futter

Imprägn. Seldenmtintel

Prakt. Regenkleidung
für Übersee

Zentrale N 58 C^^l^^cf^f.Z^''^-

Telefon: 44 74 15 für direkte Abholujng

Täglich. Autodienst innerhalb Groß-Berlins

OptikerFROMM«CS ßerli
MEMKARDSTP.-4- Om ALE XANDERPIATZ

ttnu Der gewissenhafte
Augenoptiker

li^feront

vori tCranliprtko«se('

SPEZIALIST fÜH

IfiCA CONTAX SCHMALFILM KINO

Pfundwäschc schrankferüg
eine Ersparnis für den Haushalt

Dampfwäscherei Schmargendorf
BerllnSGhmargendorf. Breite StraBe 21 8916 96 und 89 06 63

Für die Dame, für den Herrn, für den Auswanderer

MLEK CUUU.
zeigt Welt-Mode

Kurfürstendamm 216 Tauentzienstraße 11

Einziges jüdisches Schuhgeschäft in der Tauentzienstraße

DOPPEL-COUCHES

Berii^^idengomWik
*-6.

BDIOVERTRIEB RECORD
SALOMON ZUCKERMANN

KurfUrstendamm 14-1S
1. Etage, an der Joachimstholer Strcße

MotzstraBe 17 (Laden)

Große Auiwoht neuester Modelle
sowie billige preisfreie Superhets Heimvor-
führung Antennenbau Reparaturen

Ruf: 91 66 26

Werkstätten für GRABMALKUNST
SALOMON WEISS

n-ci'c
Berlin 'WeilWnsee, Lothringensrr. 8
lernruf: 5604 07 M .1 I fV

4
•.V

V
1"^

Pf/ TAC.
1

Grosses L^^fr
ver$thitiieH Ausfulirut^eH^

Auck /n.*^^"^^;r?k\ IruES

SIEGFRIED SIMONI & Co.
Versicherungsmakler
für alle Versicherungsarten unobhöngig von
bestimmten Gesellschaften. (Ursprung 1891).

Berlin-Nikolotsec. Libellcnttraße S (80 55 40)

SnmiiTubtcihiiiij f>ir

luslandstransportversicherungen
gegen alle Gefahren. , Bei Prämienrahlung in

Devisen, zahlbar auch nach Ausreise, erfolgt

Schadenszahlung in Devisen.

Lehfnstitnijliehi'

RIterSrBntCn, empfehlenswert für Nicht-

auswarderer. bei ersten Gesellschaften. Verschie-
dene vorteilhafte Kombinationen sind möglich.

ItUtv aussi-htti'hlvn um! ei'(l. locittTiirben!

H (£erlmSW. '^mmrmamsk 09. 12581^

LeinenSakliO und Hose angeleriigi 35-
Sport-Sakko u. Hose aus mod. Stoffen angefertigt 68.-

Frankenstein & Sohn, Herrenschneider
W15, Kurfürstendamm 54/55

Wirtixichaft^iberatiiii^

liiqiiidatioiH^ii

Veriuc»geiisverwaUuii;«;eii

IH*. jur. ^

Ruf: 71 38 64

RAPHAKI.
Berlin -Schön«*berg

Salzburger Str. 14

GEBR. SCHMUCKLER
Rosen-. Ecke Kaiser -Wilhelm - Str . 41 17 95

Das Haus für Qualitats-

Zigarren u. Spirituosen

Neuartige,

moderne

Zeiß-Brillcn

f I

Optiker Falk O
Optik, Photo, Leico, Contox usvr.

Königstraße 50 gegenüber dem
Rathaus, gegr. 1867, Mitgl. d. jüd. Handwer-

kervereins. Lieferant v. Krankenkassen

>2)fe D(Mfut^
Kwrfwrstendamm 41, Ecke Leibnizstr.

bringt preiswert

i'ittzüvhenile XeuhcHi'H
in Dam f*ti - iionfck tion

Auch große Weiten vorrätig

Korsett-*Speziall8titi
Maria EUcnfetrf, Kalserallte ist (dicht

GüntzelstraBe). Tel. 86 62 34. Spez.. lür

starke Damen; ZSjähr. Erfah'ungcn. Für
Übersee u. heiße Tage besondere Stoflc

Spezialweri(stätte fUr Ptioto - Kopien
V. Dokumenten jeder Art,

Farn. - Urkunden, kaufm.
0. Auswandergs. • Papier.

Auch auf Lu I ip s ipapi t

r

Am Wlltanbcrfplalz
BayrtullitrStr.» / 25 36 89

'TH"
Sophie }ablonski

Betreuung von luswanderenrermügen u.

Angehörigen, Vermögensverwaltungen,

Sanierungen, AuseinancJersetzungen

Geschäftsliquidationen und -Verkäufe

Dr. jur. Ernst Rosenthal
Berlin. Westfälische Straße 85. Tel. 86 46 46

lERSIANER-MÄNTELel-> %%hr günstige Angebote <—
Auswahl m Mänteln u. , Paletots oller Fellsorten

SilbeKüchse. Blaufüchse auch In Capes u. Paletots

Max WeiSSlef, nur Kleist9tr.—
^s^^a hö

12

Billige Koffer
Schränk, Schiff. Lcder. Engros- u, Einzel-

verkaul. Schlllaf. Ritterstr. 88. 17 31 93.

EciiteBroclienu.Teppiciie
6u«Uv Schwan * Co., Frankfurt am Main
•tsenitrt scAöne Stücke auch in Berlin

Ehrmann, Rostntaler StraBe 40'41 E

nur nach Anruf 41 17 58

Herren - MaOschneiderei Voss

7 Schone preiswerte Hemaer^
Schittan/uge K'^miiierV f Schltlantug«

l ^rnpfehle"i»e't<' Quitilaten lut Au%m«r(jtr*f^

Jl s.ä

lanRjähriKer Zuschneidtr erster Häuser,
bietet gute moderne Maßarbeit sehr preisw.

leiziBPunnensir.W' Sup'ie?
U-Bahn BatanthaUr Plati. Tel.: 42 65 88 .

Teppichstopferei
Reparaturen jeder Art, la Referenz, M. 4.
il»bl»r, iotainf»tr. U> C 9 3166 J. O.

VirCkranillieR binii < Tatelmesser inkl.

Schleifen 38 Pf., bl. Gabel 28 PI.. Eßlöffel

28 Pf.. Teelöffel 13 Pf, (a. Wunsch Abb.).

Santfo, Tile Wardenberg-Str. 12. 39 82 39,
9—1, 3—7.

Maßanfertigung
Ittr den verwöhntesten (icscbmack. lUr

Herrtn u. Damen, erslkl. Sitz, billigst.

Utditranko. Ruf D 2 3619. Rüdtertstr. 5,

an der Alten Schönhauser 5'raße.

JKcta JKosew
Torten : Bobes : Mürtegebäck
Barches : Bittere Schokoladen

Btrlin W IS. Uhlantfttr.27 (a. Korlurstend.)
Tel. 91 38 49. Lielerune frei Haus.

Versand von AUSLANOPJICKCHEN

(Il^pa4| Nähmaschinen
^M||_^ u. Moler«, Rtparatur.

gl^DH^Bi Fachmännische Beratung.
^BHI^^^* Vertreterbes. unverbindlich,

Mcct.Tfiikcr SCHMELZ
BorHn. Glücfcsiurier Str 1 / Ruf 44 64 60.

Eillransporte!
aller Art, V : To., sucht Beschäftiguni;,

fe st, auch aushilfsweise Anruf. 53 57 32.

MODERNE DRUNENDECKEN
Neuanfertigung. Umarbeitung preiswert

MARIANNE SINGER
n. BM. Chbf., Oroyttnstr. IS. f7 8B 9S.

Wegen Geschättsaufgahe

Damen - Bekleidung
Klelitr.BlBMB.MlNtel.Mtrfenricha.RBcke

TONI L E V T E. MALINOWSKI

Martin - Luther - StraBe 93
— TtlBff«: 24 IS 00

Chemisch Reinigen
Färben. Kunststopfen. Rapid Entfleckerei.

KaminskiftHatsan, Meinek«$ir. 4.

Tel. 9162 68. Lief., Abho> frei Haus

Silberfüchse %
billigst ^igS^

Kürschnerei

Rcilcli«r
C 2,, Breite Str. 6

Ntrüiiiufe
Reine Seide
hauchdünn I. B,

Wilder, Augsburger Str. 21

<|10

-lad '**

diraiung AUSSTATTUNGEN
'»S 14 lO FEDERREiNIGUNG

f,»ANt

AuswandererO
COUClieS Doppclcou*ches

Umarbeitungen
Neuweriige Couches besondert billig

ZeitgemäAe Beratung

Hll SCnDfiryfWormaer SlroOeB
ochpt. (WitlcnberKpl.),Tel^256390

Reparaturen — Antennen

liüUUcUMhUc
RHrlHrsttaianinlSO

Ruf: f7 37 00

jlotffedec
M.d.

Brillantschmuck
kouff

ChrHch, TauentzienttraBe 14 hochpt.

(StiHer Haus) Telefon 24 32 71.

(Audi Verkauf.)

Anfertigung v. Ptiotokoplen
in bester Ausführung. Verkauf »an

Photoliopier'JIpparaten
kompktt bis 42-30: RM 155,—.

b'^ruuT'.rn^Ausiandseiiisienz
Ausbildung kostealos / iRNST HERTZ
ChjrloHcnbtirg. Suarctstf. 30. v.l. 93 20 29

Grunewaldstraße 43
nr,. n '. - . . i - , .. .. P : r, t X / R ^ f If, 19 11

Krein, Manczyk), am Flügel: Lotte Ball. Werke von G. Torel«,

J. Haydn, F. Mendelssohn

17. September:
20.15 Uhr. Aula der Knabenvolksschule, Kaiserstr. 29/30: ,.Das

Mädchen von Elizondo" von Offenbach — „Die schöne Galathee"

von Supp6. Soli: Kdith Bock, Trude Mirauer, Fritz Engel, Kurt

Rahmer; an 2 Flügeln; Werner Baer, Werner Fabian; Regie: Rahmer;
musikalische Leitung: labian. Für den 28. August gelöste Karten

behalten Gültigkeit. Cinlaß nur mit Kulturbund- oder R-Ausweis.

tf. August:
Reichsbund jUdischer Frontsoldaten E. V.

Orlsverband Charlottenburg. Kameradschafts- und Kriegsopter-

abend, 20.15 Uhr, in der Aula der Joseph-Lehmann-Schule, Joachims-

thaler Str. 13, Vortrag des Herrn Dr. Hans Joachim Schoeps über:

Jüdisches Schicksal — Jüdische Sendung. - Zutritt haben Mitglieder

des Bundes (ohne Damen) und Mitglieder der Kriegsoplerabteilung

(Körperbehinderte mit Begleitung). Die Mitgliedskarte oder die Ein-

ladung gilt als Ausweis.

27. August:
Jüdischer Religionsverein der ndrdiichen Vororte

20.30 Uhr, Synagoge Herrasdorf, Falkentaler Steg 16, Vortrag des

Herrn David Heimann über: Notizen einer Amerikareise, mit

Diskussion.

Kapellmeister Hermann Ludwig-(Schlesinger) hatte als Leiter

eines Sinfoniekonzertes im Teatro Lasalle in Buenos Aires großen

Erfolg. Er ist lür die Leitung weiterer sechs Sinfoniekonzerte ver-

pflichtet worden.

Der Jüdische Sinfonie-Verein e. V. (Dirigent: Generalmusik-

direktor Professor Julius Prüwer) nimmt seine Orchesterübungen

am 9. September in der Aula Joachimsthaler Str. 13 wieder auf.

Schriftliche Anmeldungen neuer spielender und zuhörender Mit-

glieder siud an den Vorstand, Berlin W 30, Landshuter Str. 37, zu

richten.

Kulturbundpremiere
Die nächste Premiere des Jüdischen Kulturbundes Berlin bringt

Henrik Ibsens berühmtestes Drama ,,G e s p e n s t e r". Regie führt

Fritz Wisten Bühnenbild: Hans Brandt. Die fünf Rollen sind besetzt

mit: Jenny Bernstein, Gina Friedman, Walther Herz.
Martin Brandt und Alfred Berliner.

Kulturbund'Spielplan der Woche

Theater
in der Kommandantenstr. S7

(20 Uhr)

Kulturbundsaal
Kommandantenstr. 58/59

(20 Uhr)

IS Uhr
„Arm wie eine Kirchenmaus"

(Abt. 50 und 60)

Sq. 28.8. 20 Uhr
,,Arm wie eine Kirchenmaus"

(Abt. 22 und 32,
Abt. 16: 16 750—799)

Mo. 29.8. Ordiesterkonzert

Di. SO. 8.
,,Arm wie eine Kirchenmaus"

(Abt. 27 und 37)

MI. 31.8.

,,Arm wie eine Kirchenmaus"
(Abt. 24 und 34.

Abt. 16: 16 800—850)
(Letzte Veranstaltung für

August)

Septembervortrag J. Bab:
Shakespeare, Bedeutung und

Bühnengestalt

De. 1.9.
„Gespenster"

(Abt. 44 und 54)

Sb. S. 9.
„Gespenster"

(Abt. 42 und 52)

Offene Auslandsstellen
(Genehmigt durch das Landesarbeitamt Brandenburg)

Eine Firma in Belgien sucht einen jüdischen technischen

Fachmann für Schleifscheibenfabrikation.

Eine Firma in Frankreich sucht einen jüdischen, nadiweis-

lich gelernten Seifensieder.

Eine Firma in Polen sucht einen erstklassigen jüdischen Woll-

hutmeister, der die Produktion vollständig beherrscht, zur Leitung

ihrer Fabrik.
Eine Firma in Polen sucht: Einen jüdischen erfahrenen Fach-

mann für die Siegeimarken-Fabrikation, der auch die Maschinen
instand halten kann; einen jüdischen Graveur (evtl. Xtzer), der
Spezialist für Siegelmarkenklischees ist. Für beide Posten werden
ledige Bewerber mit polnischer Staatsangehörigkeit gewünscht

Nach Britisch-Indien wird eine gewandte, tüchtige,

jüdische Sprechstundenhilfe im Alter von 25—30 Jahren, aus gutem

Hause gesucht, die nachweislich über gute Praxis bei Ärzten

verfügt. Die Bewerberin hätte auch die Korrespondenz zu erledigen.

Beherrschung der englischen Sprache sowie gründliche Kenntnisse

in deutscher Stenographie und Schreibmaschine sind Voraussetzung.

Bei vorhandenem Interesse besteht die Möglichkeit, für Labora-

toriumsarbeiten angelernt zu werden.
Nach Italien werden für eine Tournee jüdische Ballett-

tänzerinnen gesucht. Bildofferten mit Angabe der Größe werden

gewünscht.
Nach Australien werden gesucht: Jüdische Stickerei-

Zeichnerinnen, jüdische (urbelstepper(innen), jüdische Masdiinen-

stickerinnen, jüdische Biesenstepper(innen).

Nach Schweden wird eine jüdische Ärztin oder ausgebildete

Pflegerin zur Pflege einer leicht nervenkranken Dame gesucht. Alter

30—35 Jahre. Angabe der Gehaltsansprüche wird gewünscht.

Ein Spezialarzt für Hautkrankheiten in der T ü r k e i sucht eine

tedige jüdische gebildete technische Assistentin, mit Röntgen- und

Lichttherapie vertraut. Die Betreffende müßte nebenher dem Haus-

halt als Hausdame vorstehen.
Ausführliche Bewerbungen nur auf Luftpostdünnpapier, Lebens-

lauf Zeugnisabschriften und Paßfoto werden ausschließlich durch die

Jüdische Gemeinde, Berlin SW 68. Lindenstr. 48-50. weitergeleitet.

Bewerbungen auf gewöhnlichem Papier werden nicht mit Luftpost

befördert. Die Staatsangehörigkeit ist wegen der-Verschiedenartig-

keit der Einreisebestimmungen in jedem Fall anzugeben. Den Be-

werbungen bitten wir adressierte und frankierte Kuverts für Rück-

sendung beizufügen.

75 jähriges GeschäftsJubiläum
Der jüdische Buchverlag und Buchvertrieb C. Boas Nachfolger

(Inhaber Jacob Gesang), Berlin C 2. Neue Friedrichstr. 69. sieht

im September d. J. auf ein 75jähriges Bestehen zurück. Über den

Werdegang des Geschäftes ist bereits anläßlich des 25jährigen In-

haberjubiläums des Herrn Jacob Gesang ausführlich berichtet wor-

den. Das langjährige Bestehen der Firma zeugt von der großen

Anerkennung, die ihr seitens ihrer zahlreichen Kunden entgegen-

gebracht wurde.

Marie H.. die seit etwa 4 Wochen vermiBt wird, wird gebeten,

sich zur Erledigung ihrer Auswanderungsangelegenheit umgehend zu

melden.

i.'i'sel Graetz
Rudi Saloinou

Verlubte

Seue
Gmlmnnstr. '.'j

Marlin-
Luf/u'r-.S7r. 19

limpfaiuj Sotuitay den 2S. Aiiijust in^S
JJ - 14

l.otfi Tichauer
(MÜtiier Npriii,-

Verhbte

S'irbitlirstr. 2 Eisenzahnstr. J

Mar<jot Hosen
Konrad Hamburger

Verlobte

Jtthannesburq, S. A.
Murray Court, t'lut Sr. 4 I. Btitstreet

Stierwell Street

Bln.-Charlottenbunt
Knesebevkstr. 90 Cluusewit-.str. ',

Mnt'tfoi Liiiltmtni

iierhartl Luft
Verlobte

Bertin S 65

Iranisclu Str. '

Berlin NW W
Elber/ehierStr. lU

JJ. .Xugust iyJ8

ilildet/ard Hohrfttocli

AI«nfved En */«•/

Verlobte

Cttarlntleuburu
\Vitutsvhet<1l.s(r. '1

Berlin C J

Keitulslr. l'

Wir liatun uns m'rlobt!

Elltf Jaroby
Halter Isaac

Berlin W 30 Berlin W iO

Martin- l.ulliersir. II Augsburgerstr.SJ

Aufiust 1U3H

Statt Kurten!

yieta ileyniaufi
iingo Baer
Verlobte

Berlin Marburg]Lahn
Süo-Pauto Juli 19.JH

AtamrdaYtu 1219 RuaSeminario 204

Wir heiraten am Montag,

den 'J9. August

EUen Richter

F.df/ar LandHberger
Bln. ('lnirMtenburg,Gie^ebreehtstr..t

l-.mpfang findet nicht statt.

Für die vielen Beweise der Teil-

nahme beim Heimgänge unser
teuren Mutter

Hedwig Moses
geb. Jacebi

danken wir herzlichst.

Die Hintarbliokentn.

Bln.-Schöneberg, Eisackstr 6.

Ilse (iroth
Rudi Spiegel

Ve r lob te

('.htm., Hoseherstr. :i

ChieagiK, 115.'i llyde- Sao Paulo
l*ark-B<tulevurd Caixa postal 1043

Statt Karten

Gerda lAister
IVUli Michaelis

\ erlabte

Berlin-Zehlendurf FrunkfurtIMain
Berlcfpschstr. t

Irene Stein
Julius Broh

Ver lob le

Berlin S i4 Berlin SO 18
Lothringer Str. 10 Jostystr. 10

27. August 1»38

Statt Karten!

Alfred Oppcnhcitn
Betty Oppenheim

geb. Iticsenburger
Vernuihltc

danken yleichzeitig für erwiesene
A ufinerksanikeiten

Bln.-Charlottenburg z. '/.. auf Krisen
W ilmersdorfer Str. S2

Dr. Rudolf l'roskauer
Hüte Proskauer

geb. LeiH'n.'itein

Vtrniählle

Im .iuyust l'J3S

(üsbornr Berlin
\eu>-/.ealand

Heinz Fenster
Xipa Fenster
geb. Dlougatsch

Vermählte
Berlin W 1',, Kaiserallee 17

Alfred M. Baus
Käte Baus
geb. Zarluirias
Vermählte

Johannesburg, .Süd' Afrika,
4 4 Walter Mansions,
101 a IJoJI Street August 1938

Statt Karten!

Für die uns anläßlich unserer Ver-
mählung erunesenen .iufuifrksam-
keiten danken herzlichst

hnrl Uergripth und Frau IStniraot
geb. Hold

z, Zt. auf Heisen

Für die unt anläßlich der Barmizwah untertt

Sohna Ueinx erwieienfn Aufmerktamketten

daßken wir hiermit herzlirhu.

AtfottM Imruniralil n. Frau
Cerlrud geh. Bernhardt

C 2. Holzmatldttr. 8

,, JDfcAteirAcracoi^
*'

Ihr moderner Fe»ldichter ^j|^
Flen$lmrgerStr,22, Ruf: 39 25 00 W

Für die Beweise liebevoller Teil

nähme anläßlich des schweren Ver

lustes. der uns betroffen hat, sagen

wir unseren berzlidtstcn Dank.

Benno und Ernst Wiantr.

Berlin. Altonaer Str. 6.

Am 19. August 1938 verschied ptötz

lieh und unerwartet mein lieber

Mann, mein herzensguter und treu-

sorgender Vater, unser lieber Schwie-
gersohn, Bruder, Schwager und Onkel

Benno Meyer
im 65. Lebensjahr.

Else Meyer geb. Scherbartta,

Inge Meyer
Berthe Scherbarth,
Ferdinand Meyer u. Frau.

Siegmund Falkenstein u. Frau
geb. Meyer.

Minna Brück geb. Meyer,
Otto Sonntag und Frau

geb. Meyer,
ErnB Fuchs und Frau Ilse

geb. Meyer,
Ruth Falkenstein.

Berlin N 113.
Schönhauser Allee 8S.

Am 19. Aw entschlief plötzlich meine
geliebte Frau, unsere liebe Mutler,

Schwiegermutter und Großmutter

Morio Löwin geb. Simon

David Lewin,
Clara Salomon geb. Lewtn.
Hugo Salomon,
Walter Salemon.

Gleichzeitig sprechen wir für die

Beweise der Teilnahme unseren herz-

lichsten Dank aus.

Berlin-Schmargendorf,
Berkaer Str. 35.

Am 20. d. Mts. entschlief nach lan-

gem Leiden mein geliebter Mann und

Vater, Schwiegervater Bruder und
Onkel, der Kaufmann

Arthur Kayser
im 66. Lebensjahr.

Im Namen der Hinterbliebenen

Amanda Kayser geb. Mi;±el.

Kuno-Fischer-Slr. 15.

Die Beisetzung hat bereits statt-

gefunden.

Am 19. d. Mts. entschlief ganz uner-

wartet mein innigstgeliebter Mann,
unser herzensguter Vater, Schwieger-
vater, Bruder, Schwager, Onkel und
Opa

Siosmund Mondoltohn
im 58. Lebensjahr.

Im Namen der Hinterbliebenen
Cüciclle Mendelsohn.

Berlin 0, Kochhannstr. 39.

Die Beisetzung hat bereits statt

gefunden.

Ursere Nichte und Kusine

Jenny Nattiusius
ist am 20. August nach langem Lei-

den sanft entschlafen.

Bertin-Friedrichshagen, „Altenheim",

Müggelsee-Damm 212.

Unsere liebe Mutter. Groß- und Ur-

großmutter. Schwester und Tante

Mathilde Hopp
geb. Hopp

ist im 89. Lebensjahre sanft ent-

schlafen.

Margarete Heymann geb. Hopp.

Baruth i. M.. 22. August 1938.

Bertin, Gr. Hamburger Str.. Alters

heim.

Die Beerdigung hat bereits statt-

gefunden.

Unser geliebtester, aufopfernder

Mann, Vater, Bruder und Schwager
der Wirtschaftsprüfer

Dr. Brüll!
entschlief nach kurzer Krankheit am
22. August 1938.

Hedwig Brühl geb. Wasser,
Rose-Beate Brühl,

Clemens-Michael Brlihl.

Berlin W 30, Freisinger Str. 5a.

München — Breslau.

Die Beisetzung hat bereits statt-

gefunden. Von Kondolenzbesuchen
wird gebeten. Abstand zu nehmen.

Am 21. August verschied unerwartet

mein innigstgeliebter Mann und treu-

sorgender Vater

Hiller Rosenbaum
im 78. Lebensjahr.

Für die trauernden Hinterbliebenen

Minna Rosenbaum geb. Boas,

Stefan Rosenbaum

Berlin-Schöneberg
Nymphenburger Str. 2.

Die Einäscherung hat. dem Wunsche
des Verstorbenen zufolge bereits in

aller Stille stattgefunden.

AHen. die mir ihre Mittrauer um den

Tod meiner schmerzlichst vermißten,

vielgeliebten Frau

Ello Spieldoch
geb. Trtumann

bekundeten, danke i(^ auf diesem
Wege herzlichst.

Erich Spieldoch.

Am 18. August verschied nach langem schweren Leiden

mein lieber Mann, unser guter Vater. Schwiegervater,

Großvater, Bruder, Schwager und Onkel

Alfred Prager
im 72. Lebensjahre.

Im Nainen der Hinterbliebenen
Maria Prager geb. Wulff.

Berlin-Wilmersdorf, im August 1938.

Die Beisetzung hat bereits statl;»efunden. Für erwieseneTeil

nähme sagen wir auf diesem Wege unseren besten Dank.

Am 18. August ist unsere herzen^ute liebe Schwester,

Tante und Schwägerin

Rita Heumanii
geb. Redelsheimer

nach kurzem Krankenlager, lern von der Heinat. Itr

immer von uns gegangen.

Raul Redelsheimer und Frau Else.

Frau Obersticutn. Ward gafe. ReMItMImer
und Kinder.

Bettin — London.

Am 20. August 1938 verschied plötz

lieh und unerwartet an Herzschlag

mein lieber Vater

Albert Katz
im 70. Lebensjahr.

Im Namen der Hinterbliebenen

Dr. Erich Katz.

Freiburg i B., Kybfelsenstr. 9.

Am 22. August verschied nach lan-

gem schweren Leiden mein lieber

Mann, unser Bruder

Samuel Less
im 56. Lebensjahre.

Im Namen der Hinterbliebenen

Margarete Less geb. Löwenstein.

NW 87. Altonaer Str. 36.

Beileidsbesuche dankend verbeten.

Unser geliebter Vater, Bruder.

Schwager und Onkel

Albort Joromlas
ist am 9. August 1938 plötzlidt und
unerwartet von uns gegangen.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Berlin, Courbi^restr. 7. II.

Buenos Aires — Breslau.

Die Beisetzung hat bereits ttatt-

gefunden.

Bürozeit

der Anzeigen-

Verwaltung

V29-5Uhr

Für die zahlreichen Be;>ieise auf-

richtiger Teilnahme anläßlich des

Todes meiner geliebten Frau

Käthe Basch
geb. Elkisch

danke ich herzlichst.

Im Namen der Hinterbliebenen

Beerg Basdi.

Charlbg. 2. Knesebeckstr. 78/79.

Herzfeld
Einziges jüdiscli.

Blumengeschäft
i^B am Friedhof WoiBontoo l^l^B
LothringenstraSc 1d / Telefon: E6 1767
Sonntags-Verkaulszeit nur von 8-tO, 2-5.

Nach kurzer Krankheit versdiied unsere innigstgeliebte

Gattin, Mutter, Tochter und Schwester

Herta Rbraliam
geb. RoBberg.

Die Hinterbliebenen.

Berlin, Hagen, Sao Paulo.

Die Beisetzung hat bereits stattgefunden. Von Kondolenz

tMTSuchen bitte abzusehen.

•

;
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Vorschau zu Sonntag, 28. August

Makkabimcistcrschaften der Junioren

Am kommenden Sonntag führt der Makkabikreis auf dem
Grunewald Sportplatz seme diesjährigen I e i c h t a t h -

leti sehen Meisterschaften für Junioren und Jugendliche

durch. Etwa 430 der besten Nachwuchssportler des Makkabi
aus allen Teilen des Reichs werden am Start sein und sich

— wenn das Wetter es diesmal gut meint — herrliche

Kämpfe liefern. Im Mittelpunkt der Veranstaltung wird die

Elli-Kendziorra-Gedächtnisstaffel stehen. Nach einem Auf-
marsch aller Aktiven spricht der Präsident des Makkabi-

krcises. Dr. Hans Friedenthal.
Beginn der Vorkämpfe 9 Uhr. der Hauptkämpfe

13 Uhr.

Die Besten des Makkabi und des Schild am Start

Unter dieser Devise führte der Makkabikreis an Stelle

feiner leichtathletischen Seniorenmeisterschaften ein Sportfest

durch, bei dem alle Voraussetzungen zu einem großartigen

Verlauf gegeben waren. Leider machte der Regen einen Strich

durch die Rechnung. Mit Mühe konnten die zahlreichen

EsJ^enüzi 1 (im Bild rechli/ schlug Reijf k- o.

Kämpfe überhaupt durchgeführt werden. Besondere Leistun-

gen waren bei diesem Wetter allerdings nicht tu erzielen.

Im Mittelpunkt der Veranstaltung starMJ die Begegnung der

beiden Handball meister des Makkabi und des Schild.

Bar Kochba (Frankfurt a. M.) und JBC Berlin. Trotz des

schwer bespielbaren Bodens entwickelte sich ein flottes, vor

allem gleichwertiges und faires Spiel, das die Meisterelf des

Schild zum Schluß mit 4 ; 3 für sich erascheidcn konnte. Der

JBC Berlin hatte diesen stolzen Sieg durch seine einheit-

lichere Mannschaftsleistung, den schußsicheren Sturm und die

standfestere Hintermannschaft durchaus verdient, wenn man
auch den Spielern aus Frankfurt zugute halten muß, daß sie

ohne ihren besten Stürmer Stein nach Berlin gekommen waren.

Bei Halbzeit stand das Treffen 1:1. dann ging zunächst

der Makkabimeister in Führung. Der JBC Berlin glich aus

und brachte sich seinerseits durch zwei weitere Tore in Front.

Das genügte zum Sieg, wenn auch die %)ieler aus Frankfurt

noch um ein Tor zu verkürzen vermochten. Eppstein (Bar

Kochba-Hakoah-Berlin) war dem Spiel ein unauf fälligci

und sicherer Leiter.

Von den leichtathlelischen Wettbewerben

interessieren vorerst der 100-m-Sieg. den Schattmann

(Bar Kochba-Hakoah) knapp aber klar gegen Rafacl (JSC-
Fürth) in 11.3 errang, und die Niederlage der Schild-Sprinte-

rinnen durch Lore Meyer (Bar Kochba-Frnnkfurl a. M.). In

den Mittel- und Langstrecken war Werthen, dei daneben

auch noch den Weitsprung gewann, nicht zu schlagen, über
800 m ließ er seinen Klubkameraden Hirsch in 2.09.3 und

über 3000 m den jungen Bergei in 9.44,3 überlegen hinter

sich. Im Weitsprung erreichte Werthen 6,1 3 m. Während im

Speerwerfen der Schild-Mann Klaber eine Klasse für sich

war und mit 46,43 m über sechs Meter weiter warf als der

Zweite, belegte im Diskuswerfen Dr. Topf mit der neuen

Makkabi-Bestleistung von 35,71 m vor Klaber mit 34,34 m
den ersten Platz. Bei den Frauen holte sich Ruth Liefmann

den Hochsprung mit 1.40 m vor Gerda Gottlieb (Wien)

und im Kugelstoßen siegte Trude Seeligmann (Bar Kochba-

Berlin). Die 4X 100-m-Staffcln fielen bei den Männern in

46.1 an den Bar Kochba-Hakoah (Berlin) und bei den

Frauen in 37.1 an Bar Kochba (Frankfurt a. M.).

In den Boxkämpfen, deren vierter infolge des immer

stärker einsetzenden Regens abgesagt werden mußte, gewann
Rüben (Maccabi) gegen Berger (Schild-Dortmund) nach

Punkten. Eskenazi I (Maccabi) gegen Reiff (Maccabi-Köln)
in der 2. Runde durch k. o.. während Hochhäuser (Bar

Kochba-Breslau) gegen Grüneberg (JTV 02-Köln) eine

stark angezweifelte Punktentscheidung erhielt.

Efftfenisst:

IMnncr. lOO m: I. Sdizttmann (B. K.-H.) 11,5. 2. Rafacl (JSC-

Färthy 11,6, 3. Rabinowitsdi (B. K.-H.) 11,7. — 800 m: 1. Werthen
(B. K.-H.) 2.09,5, 2. Hirsch (B. K.-H.) 2.10,0. 3. Jonas (B. K.-H.)

2.11.5. — 3000 m: 1. Werthen (B. K.-H.) 9.44,5, 2. Berger (B. K. H.)

10.02,5, 3. Hirsch (B. K.-H.). — 4>^ lOO-m-Statlel: 1. Bar Kochba-
Hakoah (Berlin) 46,1. 2. Schild (Frankfurt a. M.) 46,5. 3. JBC Berlin

47,3. — Speerwerfen; 1. Klaber (Schild-Frankfurt a. M.) 46.45 m,
2. Levy (Hakoah-Essen) 39,07 m, 3. Dr. Topf (Makabi-Wien) 36,59 m.
— Diskuskwerten: 1. Dr. Topf (Makkabi Wien) 35,71 m (neue
Makkabi-Bestleistung in Deutschland). 2. Klaber (Schild-Frankfurt am
Main) 34,34 m. 3. Blanck (B. K. -Hamburg) 29.35 m. — Weitsprung:
1. Werthen (B. K.-H.) 6.15 m, 2. Gruenbaum (B. K.-H.) 6.15 m,
3. Klaber (Schild-Frankfurt a. M.) 6,11 m.

Frauen. 100 m: l. Meyer (B. K -Frankfurt a. M.) 13,3, 2. Pels

(Schild-Stuttgart) 13.4, 3. Lielmann (Schild Hamburg) 13,6. — Hodi-
sprung: 1. Liefmann (Schild-Hamburg) 1.40, 2. Gottlieb (Makkabi-
Wien) 1,40 m, 3. Durst (B. K.-H.) 1.30 m. — Kugelstoßen: 1. Seclig-

mann (Schild-Stuttgart) 9,98 m, 2. Schulmann (B. K.-H.) 9,35 m.
3. Cohn (Schild Leipzig) 9.20 m. — 4 < lOO-m-Staffel: 1. Bar Kochba
(Frankfurt a. M.) 57,1, 2. Bar Kochba-Hakoah (Berlin) 57,6, 3. JBC
Berlin.

Bar Kochba-Hakoah gastierte mit seiner Hockey mannschaft in

Frankfurt a. M. Gegen den dortigen Schild verloren die Spieler

aus Berlin mit 1 3, konnten jedoch dann gegen Bar Kodiba (Frank-

furt a. M.) ein wertvolles I : 1 -Unentschieden erringen

JBC lerlin veranstaltet am 18. September zum Abschluß der dies

jährigen Leichtathletik saison noch einmal ein großes Ein-

ladungssportfest. Die Besten der beiden Verbände werden sich an

diesem Tag heiße Kämpfe liefern, die um so interessanter werden

dürften, als es sich oftmals um Revanchen vom letzten Sonntag

handelt.

Briefmarken - Fritz Levir in
B*rlin W 35, Lütsew»traB« 91 A

Kataloge neu erscHienen
An den diesjährigen Rundenspielen des H a n d b a I Ispielaus-

schusses in Berlin werden sich erstmalig die Mannschaften des

Bar Kochba und Schild (Leipzig) beteiligen. Sie dürften eine

wesentliche Bereicherung des Spielbetriebs darstellen.

*

Der bekannte Traberirainer Herr Eugen Treuherz zu Char-

lottenburg. Rönnestr. 18. begehl am 30. August das Fest seines

50jährigen Trainer Jubiläums. Bereits als löjähriger steuerte er vor

50 Jahren die ersten Sieger ins Ziel. In der gesamten Sportwelt

war der Name Treuherz ein Begriff.

Lore Meyer sftuüim den lOO-m-Lauf fiUoi. Itziihns t i)

Obwohl Treuherz in seiner Rüstigkeit noch nichts eingebüßt hat

und auch heute noch mit den Jungen jede Konkurrenz aufnehmen
könnte, ist es ihm leider nicht mehr vergönnt, im Sulky sitzen zu

dürfen.

Rente auf Lebenszeit
} A b • c h I u B m ö g I i c h k • I t • n

auch für Kranken- und jede

andere -Versicherung günstigst durch

Versicherungsbüro „Europa" G. m. b. H.
)haberseit192^ H.Manaste Bln.W 15, Pariser Str. 37

Sommel-Nr. 92 46 46

Vulkanhtcransiali

TANKSTELLE
Autobereifung

Neugummierung
abgefahrener
Reifen
Sämtl. Autozubehör
Gebrüder

Riebenfeld
W.leacliliiisttiaicr Str. 22, 921744 C. Iltxaiiderttr.30. 5249 7S

„Rutschnie*'-Verfaliren, 100% gleitsicher!

AVG

m Pianos I
B-NEUIWANN

Radio
Berlin W 15,

KUHLSCHRANKE:
FR I G I D A I I

K u r f ü r s t e n d o m m 205 / Ruf
E u. a.

91 37 16

VerschiedeneModeffe

Am Tage WoHmcohöi
Nachts 2UegesfäHen.
Jh äffe» Ländern betvöhrf

MÖBELEIMRICHTUMCSHAUS

RECHNER f^PRElDELUiemAanUtK20
^amm^mmm^a^mmmmmmmam^^mi^^m nähe alexanderplatz

K
A MT' Garagenpalast
#%fll I - Str. 127, Tel. 31 80 81

Einzelboien, SaamelrüniRe
Stiitgelegte Wogen 10.— an

97 03 79 RiMft Rat«*
ntuert Madillt

AUTOHAUS UNIVERSUM
KurfOrstiniamm 1S9, neben Cafi Leon.

pelz-Reparaiuren
Umarbeitungen, Neuanlertigungen, Besätze

übernimmt billiRSt KUrsctintrtI iraumark,
Weißenburger Str. 6 pl., Tel. 44 97 91.

Paul Marx
Billtwttr

Tel.: 27 4149»Juwelier

Gold- und
Silberwa-
ren.Uhren,
Juwelen

Einzelverkauf
zu sthr hilllftn Prelttn: SpertaniOft ab

24.—, StraBananzOtt ab 30. -. Mintal u.

Hasan. Anfertigung nach MaB billigst.

WlmirttH, Aleiandcrstr. 21.

Persionermäntel
Silberfüdisc sehr günstig. MaBanfertig.,

Reparaturen. Max M.Wcinrilch, Kürschner
meister. W 62, Neltelbeckstr. 20. 242083.

KAUFHAUS
A.BcühH ic.

Berlin -Weißensee
BerlinerAllee29/32

Seit 1996 gegenüber der Porkitrofte

Herren-Mass- Schneiderei
feiner Genre Reiche Auswahl an
erstklassigen Qualitätsstoffen.

Charl.. Niebuhrstr. 61
Tel.: 31 46 02Aiioii saDriei,

Bürozeit

der

Anzeigen-

Verwallunq

\S-b Uhr

Uhren, Juwelen

Gold-vindSilberwaren

Das große Spezialhaus

BerUnC, Milnzstr.16
(nak* Jllexaaderplatx)
Reiche Auswahl <n allen Preialageo

Gegründet 188S

KosftK'tik i##i</ Körperpfivtjv I

ReHr^*^ Kosmetikerin

Höhensonne
I n d i V i d u a

^•dlkür«
Komme ins Haus.

Tel. 26 32 86
(8-10 U. ab 19)

Endgültige Haarentfernung durcli— Diathermie —

—

II« Gesichtsbchandlung

I

Moa ««9 •
Laa Mascitkowski
(früher bti Leiser),

Rosenheimer Str. 29.

Haben Sie StoflF?
D 1

5848

Von^RM24 an fertige ich Ihnen rood. Anzüge
m. nveinen Zutat, an. Aus meinen mod.
Stoffen inkl. Zutat, v. RM 45 an. Garant.

gut Sit/ Roßhaarverarb. Konlektionsarbeit.

Fin«erhut. C 25, Kaisar-Wilhaim-Str. 34. II.

Heil-tSport-

Massage
Ketmalik, ManikOri,
PadlkOra.Rotcnbaum
91 63 74 (4—71.

UlanerSlranz
Staat!, gepr Masseur.
Bln.-Wilm., Güntzel-

straBe 34. 86 26 86.

Masseurin
staall. gepr., Heiß-
luftbehandl.Dreisiuk,
Wilm.. Babelsberger
Straße 50. Telefon:
87 21 97.

I Pensionen I
Olivaer Platz

PENSION LUCIE STA0THA6EN
Kansiaritr Str. 7, Tal. f2 St 2S. hat

durch Vergr. leere Einzel- u. Ehepaarz.,

n. Wass.. all. Komt.. m, Voll-od.Teil-

L pens.. beste Verpll., z. verm. .

Pension Bernstein
Maranar Str. « am layar. i»l. Tal. 71 3« t4
Ehepaarzim. frei, leer od. möb!., f. dauernd
u. voriibergehend. auch für Passanten.

irtikl. Varpfitiuni. zeitcem. Preise.

FamHlMlitlin bCHWdlUw
Moromsensir. 55 Ruf: 31 09 71

Kamf.-ZImm., audi tBr Ehep., evtl. laar.

la Küche: II. Wasser. Zalttawila Preist.

Diät*Friedetnanffi
bietet Heimersatz. Erstkl. Referenzen, iam-
fearfar Str. S part., zwischen Wittenberg-
platz u. Bayer. Platz. 24 89 18.

Familienheim
Okcrin lafta, FasanenstraBe 61.

ab 1. OIctober:

Grolmanstr. 30 - 31 '

Großes Zimmer leer od. möbl., für

1— 2 Personen, Iffl.

Jenaer StraBe
Ed(e Güntzelstr., 1. Etg., bildschön. Einzel-

od. Ehepaarzim., Vollkomf., Fließwasser.

mit bester Teilpension v°rm.: 87 28 28 .

Pension Phiebig
SchlBtarstr. 54.

unw. S-Bhf. SavignypI. u. Kurfürst.-Damm,
Vollkorofortzimmer für Ehepaare u. Einzel-

personen. ~ Tel.: 91 51 82 u. 91 51 62.Grunewald
Ktfnigsallec 1S

Villenheim Mockrauer
Zimmer mit Höchstkomfort frei.

Ruf: 97 20 3«.

Haus Eiitmy ociis
Grunewald, Herbertstr. 15

1. Oktober 1 Balkonzimmer frei.

Tal. »7 24 51.

Famiiienlieim Giaser
ayar. Plati, larbarassastr. 35,

Talatan 2« 43 49. Möbl. oder Leer-Komf-
Zim. m. fließ. Wasser p. 1. Oktober, evtl.

später. Jada DIU. Allarhasta Vafpfiatui>|.

„Ihr Heim'«
Retcnthal. SehlUtcrstr. 42. Tel. 91 47 7«.

Komfortzimmer z. 1. 9., Doppelkomfortzim.

i. 1. 10. frei. — Beste Teilpension.

Achtung;! Eckhaiis SekinhauserTor
Prima Vollpension 40,— . Fünf Mahlzeiten,

Zentralheiz., Warmwass.. Fahrst., große

sonnige Vorderzim., zweibettig, daher für

Familien sehr geeignet. Htimersali.
WIESEN, Schönhauser Allee 188.

Famiilenheim

Frau Marie Auerbach
Asctiaftinburger Str. 9.

Komlortleerzimmer zum
Tel.: 24 15 59.

1. Oktober frei.

Behagliche«

Dauerheim Westend
ruhige Zimmer, leer u. möbl,, auch für Ehe-

paare. Or. med. Tani Haber. Tel. 91 75 03.
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Englischer Sprachlehrgang für Arzte
Es ist beabsichtigt, eine Wiederholung des englischen

5prachiehrganges für Är^te ab 15. Oktober d. J. ^u ver-

anstalten. Die Dauer des Kurses wird voraussichtlich fünf

Monate in Anspruch nehmen.
Nähere Einzelheiten können erst bekanntgegeben werden,

wenn die Zahl der Interessenten zu überblicken ist. Wir
bitten daher alle diejenigen Ärzte, die beabsichtigen, an
diesem Kursus teilzunehmen, sich bis zum 3. September
1938 an die Wirtschaftshilfe der Jüdischen
Gemeinde.Abi. Arzte. Berlin N 4. Oranien-
burg e r S t r. 29 zu wenden.

Jüdisches Lehrhaus Berlin
Freie JUtfische Volkshoctisdiule e. V.

Sekretariat: Berlin W 50, Marburger Str 5, III

Telefon; 24 55 87 (lü— 12 Uhr)
Sprechstunden nur: Montag b i s Donnerstag: 10— 12 Uhr.

Montag und Mittwoch: 17—19 Uhr.
Kautminniscties Englisch (für Teilnehmet mit guten Vorkennt-

nissen) je einmal pro Woche 1': Stunden Unterricht, Teilnehmer-
gebühr pro Monat RM 4.— . Beginn: 6. September.

Spanisch für Anfänger: Dienstag und Donnerstag, 18— 19.30 Uhr.
Rykestr. 53, Beginn: Donnerstag, 1. September.

Englisch für Anfänger: Montag und Mittwoch, 20—21.30 Uhr.
Marburger Str. 5, Beginn: Montag, 5. September.

Abentfintensivkursus für Englisch: Wilsnacker Sti. 3, Montag bis
Donnerstag, 19—22 Ihr. Unterricht in Phonetik, Grammatik. Phra-
seologie; mündliche und schriftliche Übungen, Konversationsstunden.

tägliche Vorträge durch englischen Lektor. Vorkenntnisse erforder
lieh! Honorar pro Monat RM 25. . Einige Teilnehmer können noch
aufgenommen werden.

Für obige Kurse werden Anmeldungen — nur persönlich - im
Sekretariat am: Montag, 29. August, 10— 12 oder von 17—19 Uhr
und Dienstag, 30. Augu<;t, nur von 10— 12 Uhr entgegengenommen.

Zur Steinsetzung für den verewigten Rabbiner Bern-
hard Pessen treffen sich die Freunde und Bekannte dieses

Tora-Gelehrten am Sonntag, 4. September, vormittags 11.30

Uhr, am Grabe, Feld G 7, Reihe 26.

Für die Holten Feiertage werden TENÖRE und BÄSSE
gesucilt. Stimmbegabte Herren (Reichsdeutsche) wollen

sich nur scliriftlich melden.

Kultusverwaltung, Oranienburger Str. 29

Aus dem WohlfahrtS" und Jugendamt
Im Vorort Berlins, am Wald gelegen, wird ständige Wohnung

oder kleines Haus zum Erholungsaufenthalt für jeweils 12 Kinder
gesucht. Meldjungen erbeten an das Jüdische Wohllahrts- und Jugend-
amt Berlin, Abteilung Erholungszentrale, Berlin C 2, Rosenstr. 2-4.

Die Sprechstunde im Bezirk Weißensee des Jüdischen Wohlfahrts-
und Jugendamts findet ab September Mittwoch von 17— 18 Uhr,
Berliner Allee 234, I, statt. Dit Leitung dieser Bezirksstelle über-
nimmt ab 1. September Herr Rabbiner Heinz Meyer. Von der gleichen
Stelle wird um Überlassung einer Schreibmaschine gebeten

Die Abteilung Hrholungszentrale des jüdischen Wohllahrtsamts,
Rosenstr. 2-4, bittet erneut, von Rückfragen aller Art wtgen Ver-

schickung von Kindern abzusehen. Die Eltern der Kinder, die zur

Verschickung gelangen, erhalten jeweils schriftliche Mitteilung

Sprachkurse der Jugendpflegeabteilung
Anmeldungen lüf die im Oktober beginnenden Sprachkurst' der

Jugcndpflegeabteilungen sind spätestens bis zum 15. September d, J.

vorzunehmen, und zwar;
lugendpflegeabteilung Mitte, Augustsir. 17:

Sprechstunde: Mittwoch von 10— 20 Uhr,
Jugendpftegeatoteilung Süden, Tielschufer 10-16:

Sprechstunde: Donnerstag von 17 19 Uhi
lugendpflegeabteilung Norden, Eberswalder Str. 24, Portal I

Sprechstunde: Dienstag von 17— 19 Uhr,
lugendpflegeabteilung Südwest, MUnchener Str. 37:

Sprechstunde: Mittwoch von 18—20 Uhr;
Jugendpflegeabteilung Charlottenburg, Bleibtreustr. 2:

Sprechstunde: Dienstag von 18— 20 Uhr;
Jugendpflegeabteilung Osten, Blumenstr. 97:

Sprechstunde: Mittwoch von 18—19.30 Uhr,
Jugendpflegeabteiiung WeiBensee, Berliner Allee 234:

Sprechstunde: Montag und Mittwoch von 18— 19.30 Uhr.

Kaschruth-Kommission
Echter Thunlisch ist als religionsgesclztich zuvci.assig zurzeit

zu haben bei den Fischhandlungen:
Sacher Fink, NW 87. Elberfelder Str. 2-1, Tel. 39 64 98 (An-

stalts- und Einzelbelieferung);
Tina Holländer, C 2, KaiserWilhelm-Str. 25, Tel. 5112 23

(Anstaltslieferung);

Ch. Engelhardt, C 54. Dragonerstr. 43. Tel. 41 72 58 (Einzel-

lieferung).

Ifldischer Kulturbunil Berlin ir"„:!::v.r;uT?iV£.V»'d.V.* d

Sinagoge PrinzregentenstraOe sonderveronstoitung

Sonntag, 4. Saptember 1938, 20 Uhr:
Einmaliae Europüisch« Uraufführung der
In PhlTodnlphia preisgekrönten

«lUdiscIien OperDIE CHALUZIM
,.The Pioneers" von Jacob Weinberg. NewYork
Konzertante Aufführung unter musikalischer Leitung

von Chemjo Winower
Deutsche Texfbearbeilung : Mascha Kaleko- Winower

Einleitende Worte: Dr. Mux Grünewald

Mitwirkende
Mascha Benjakonski
Hanns John Jacobsohn
Hermann Salomonski
Wilhelm Guttmann
Walter Ries
Kurt Rahmer
Arnold Kirschberg

Der Winawer'sche Chor
Das Kulturbund-Orchesttr

Gutscheine zum Preise von RM 1. bei: Kullurbund-Mitglieder-Büro und täglich
Abendkasse — Zahlstelle Westen. Aschoffenburger Str. 18 (Ecke Bamberger Sir.) —
Buchh. Kedem. Dahlmannstr. 8 — Poppelauer, Neue Friedrichstr. 59 — Zigarren-
haus Hirichfeld. Jagowslr. 44 — Buchvertrieb Gerhard Fuchs, Wormser Str. 6 a
(a. Witlenbergpl.) — (Eintritt a. (, Nichtmitgl. d. Kulturbundes m. Reichsverbands-
karte a. d. Abendkasse erhältlich). Ohne gültigen Lichtbildausweis kein Einloß.

Piani/«. l lügcl /-ur Mitti mit Kaufrecht

Riavierstimmen, Tonveredeln
Radio. Accordiun^. Süiallplatten (auch jüd.i

tOUIS ZANDER. Alt Moabit 86c. .39 83 63.

1 I evseUiedenvs I
Sedw jemanden, der Verbindungen in Los
Angeles hat zwecks Ausfindung einer Adresse
Zuschr. W. 334 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18

Engl. Lehrfilatten für Grammophon verkauft

Liebenthal, Ludwigkircfaplatz 7

Auswanderer
Die nVtige Änderung sümtl. cleklr.

Hausgeräte und Motore
erledigt billigst GUTMANN.
Landsberger Str 34. Tel. 53 35 94

Rlilwersiiniiniir
Konzertstimmer seit 1909,
EIGENE REPARATURWERKSTATT.
ADAM. Ansbarher Str. 3«. 24 02 25.

laufe stand, iehraaciite Pianos

Aulpolieren alter Möliei
für Übersee aller Art führt aus N. Pcrkal,
Poliererei, N 54, Lothringer Str. 48. 41 55 58.

Ihre Gardinen
macht an.

Telefon: 39 08 72.

I
bvste. sehr
GraB, Kantstr.

billig.

38a

Hausschneider.
modernisiert erst-

klass. Damen-. Her-
renmäntel, Kostüme,
Tag 7.—. 50 50 00.

Klavierstimmer
u. Reparateur, Fach-
mann A—Z. Tel.:

i 87 20 46.

Jüdischer Kulturbund Berlin e.V.

Die für den 29. 8. angesetzte

Theater - Vorstellung
wird auf Mittwoch, den 31.8* verlegt.

Zum 29. 8, gelöste Umtauschscheine sind für

den 31. 8. gültig.

Rubinstein
Wiener Restauranl und Cai6

loaclilfflsihaler Sir. 41, Tel. 91 12 32 Täglich Cafihausbetrieb

GR. GESELLSCHAFTSABEND
ERICH ELKAN

nimmt Abschied
unter Mitwirkung prominenter Künstler
Gesang — Humor — Mimik — Kunsl-
pfeifen — Sketsche — Ueberraschungen

September

Seiuubcwl

Separate Räume für Festlichkeiten
jeder Art

«fai?g
-Cafe

Inh.: Harry Kaplan
Köpenicker Straße 29 Ecke Engelufer
Tögl. Konzert abSUhr bis3Uhr nachts
Straßenbahn: 1. 3. 6, 63, 87, 187. 191

luf vielseitigen Wunsch nochm. 2 Tage

Hausirauenu. Töchter! nahen sie?
Dann besuchen Sie

im WESTEN am Montag, dem 29.August

RaI Vnit Kurfürstendamm 22 I. Et.

Owl Tvllii an der JoQ'.himsthaler Straße

•m ZENTRUM am Dienstag.dem 30.August

RBSla KOCnnidnily an d. Charloltenstr.

täglich 4 Uhr nachmittags und 8 Uhr abends
unsere hochinteressante

Vorführung
einer neuen Erfindung i^nXa'en^eri

laifla ll^atiA l^onn mit dieser Erfindung - ohne
JISII6 UdlllC Unterricht Im Zuschneiden
die Schnittmuster für Kleider, Mäntel, Kostüme,
Wäsche u. Kindergarderoben vom emfachsien
bis zum modernsitn Teil, für alle Größen, auch für star-

ke Figuren, selbst herstellen. Verfflhrzeil Ca. 2-3 Sllt.

Bei Vorzeig, d. Anzeige d. Mal Eintritt frei|

Die neue „«jüdische Gaststätte"
_ _ ixt täfflith <i«nfftn'tAMMncl^niim Große Sctiulsträße 2B IlTl%J^%J^li#Wl %| Pächter MOSIS lAER
Am Dienstag, den 30. August

Ehren- und Abschiedsabend

für unseren Udo Philipp

im Barbetrieb M%^S^ I^f Xlf
Kaiserallee 47, Ecke Wiihelmsaue
Mitgl. d. Jüd. Gem. 1 Minute vom Atrium / Autobushalte-
Teiefon: 87 06 7S stelle Wiihelmsaue. Linie 8. 18. 20 u. 36

Geöffnet Ugl. 11—20
Sonn- uncl Feiertags

11-16 Uhr

Privat-

Mittag- und Abendtisch
Tel. 24 87 S1 und 24 6S 44

Die gepflegte Küche im Westen

Ernst Hersdithal
II .»r>, .Mafbui-fßCf Str. 9 a. d. AugJ>urger Straß:

Privat-

Mittag- und Abendtisch
Tageszeitungen

Gedeck: RM. 0.80

bis RM. 1.30

IZintiner^ ll'ohnttnyen

I
H H o/if(riftr/.s-fV('.Yi4('/i(? H
5-

Zimmer-Wohnung. parterre. Zoo, Bayeri-
scher Platz, lür MaBschnciderei sucht-
91 23 48.

Bahrentft ft Ca.
Berlin - Grunewald, Trabt:ner StraBc 86,
96 18 55, suchen lür ihren erstklassigen
Kundenkreis dringend Villen, Villenetacen
und Koni{ortwohnunf;en in westliche.n und
südwestlichen Vororten.

Auswantferar
Hauswirte, kostenlose CiroQvermietunR ab
Vierzimoier, Pürstenberg, 25 20 67. Kleist
strafle 6.

SMlia
4"s—5-ZimmerWohnunR. mit jllem Koni-
fort, Westen, westl. Vo:o;te. auch Etage
in einer Villa. Angebote Tel. 39 78 69.

Orei-Zimmer-Wohnung, Westen
lür älteres, ruhiges Ehepaaf gesucht. Evtl.

zwei Leerzimmer mit voller Pension.
Reichenbach. 92 ^4 55,

ACtlt-

Zimmer -Komiortwohnung und Partner da
lür, oder 4 Leerzimmer. Westen. Nurd-
Westen, t. 1. 10. 35 54 94

.

Zahnarit
sucht Oktober, evtl. später, 2—3 Leerzlm
mer (Küche), Westen. Oll. W 354 (iem.
Blatt. Charlottenstr. 18.

Abgebautes Aritehepaar
sucht für Daucrheim 5- -6 Zimmer in klei

«er Villa oder Partcrrectagc Oll W 355
Oem. Bl.. Charlottenstr. 18.

Learwohnunfan
ah 4' t, möblierte Villen, Wohnungen, Zim-
mer sucht Herzbergnachweis. Taucntzien-
strafle 6, 24 30 Ol

Arit
zugelassen, sucht I. Oktober 2': bis

4-Ztmmerwohnung, auch Gartenhaus, mög-
lichst Westen. 66 93 21

Westen
3' vKomtortwohnung suiort gesucht Tel.

87 81 95.

lunges
ruhiges Ehepaar sucht per 1. Oktober 2

bis 2' : Leerzimmer. mit allem Komfort,
Küchenbenutzung im Westen in der Nähe
guter Verbindungen zur Stadt. Off. W. 358
Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

3—4-Zimmerwolinung
mit Garten, misgl Wassernähe, zum I. Okt.

80 64 78.

Arit

zugelassener, sucht im Westen 2-5 Zimmer.
Dr. Leszczynski. Tel. 59 57 07.

Arztehepaar
mit Sohn sucht 3-Zimmerwohnung. telelon:
iO 14 10.

2—S-

Zimmerwohnung. evtl. 2 Leerzimmer. Kü-
chenbenutzung od. Wohngemeinschaft sucht

ruhiges Ehepaar. Preisangeb. Postlager-
karte 201. Berlin W 50.

4'/>- bis A-ZimmerwahiHing
aller Komfort. Oegd. W 15,

sudit 91 56 94
zum I. 10 ge-

lyfthnuiufS'.lnifi'biftv

GroSnacfiweis
stadtbekannt, 25 2067. Fürstenberg, Kleist-

strafle 6, Vierzimmrig. Hansaplatz. 83.—,
viereinhalb, Oranienburger Tor, 90.-

,

Sportpalast. 90.— , fünfeinhalb Viktoria-
Luise-Pl., 195. -, Bayerisdier PI., 150. -,
sechseinhalb, Tiergarten, 150.— , ununter-
hrochen Neueingange.

Wehngamainsdiaft
Charl. "Kantstr., möbl
bietet alleinstehende
68 13 52.

Olivaer l»latz

elegante 5' i Zim.,
I;hepaai vermietet
makler, 97 68 66.

Tailkemfartwohnung
3 Zimmer, möbliert, mit Mädchenzimmer,
Küchenhenutzung, OHvaerplatz, abvermietet
lunKgeselle. 92 29 55

Künfzimmer. Küche.
Dame. Wochentags:

RM, 225.— , an ruhiges
Ernst Joseph. Spezial-

Elegante
Zwei- bis Dreizimmerwohnung, Küchenbe-
nutzung, Höchstkomfort. |. Sept., vermietet
Gladtke, Bayerische Str. 11. 86 13 82.

Dahlem
2-Zimmerwohnung, von größerer abver-
mietet: 76 16 30.

Van Wohnung
3 schönt, vordere Leerzimmer. Küche, Bad.
1. 9. abzugeben 24 31 60 (8—1. 4—6).

Wahngemeinschaft
in 4' :-Zimmer-Komlortwohnung, Charlot-
tenburg, bietet kinderloses Ehepaar eben-
solchem. Evtl. 2 Zimmer möbliert, leer.

93 78 Ol.

S-Zimmer-Teilwahnun|
Komfort, Bhf. Charlottenburg, abzugeben.
96 36 50.

1«/i-

Zim. Komi. Wohnung, 80.- Mk,, Kurfür
stendamm, per 15. Sept. abzugeben. Lange,
Kurfürstendamm 219. 91 13 27.

Wohnungsgemeinschaft
3-4 leere Zimmer, hochptr., all. Komfort,
Tele!., Küchenben., Nähe Bhf. Tiergarten.
2—3 Personen. 1. 10. vermietet. Off. unt.

Postlagerkarte Nr. 051 . NW 87.

Mühe Ro^fiecfc, 7'/;-Komfofl Etage. Son-
nenbalkon, Garten, RM 900.— inklusive.

Behrendt & Co., Spczialmakler. Berlin-

Grunewald. Trabener Str. 66. Tel. 96 18 55.

.Sot»if>i('»'.irolifi...|iir/. H
Eichwalde
1-2 Zimmer. Küchen-, Gartenbenutzung.
63 92 18.

I (livirvrttt. Häutttt't f«€»«. 1
schöne Büroräume oder 5 Zimmer für

Büro und Wohnung, zwischen Linden bis

Zoo. Tel. 11 II 91.

H iMCirvi-ltl. Itaumv. .lue/. B
tUrorXume
3, möbliert oder unmöbliert, Wielandstt.,
I. Etage. Nähe Kurf. Damm, zum 1. Okt
umständehalber billig abzugeben. 32 32 52,

E Zi »#i mvi'-iilf.sitvtw

Leerzimmer
von D.imc gesucht. 59 15 53.

möblierte Ver-

Vollpension
für alteren, pflegebedürftigen Herrn ge-

sucht. Off. W. 383 Gem.-Bl , Charlottcn-
s t ra Be 18

Leerzimmer
mit Telelon. Nähe Königstr.— Rathaus ges.

Preisangebote Weissbart. KÖnigstr. 67.

2S 20 «7
Fürstenbergs altbekannte
mietungen, Kleiststraße 6.

Arztehepaar
sucht I. Oktober ruhiges, größeres Leer
Zimmer, Westen (Zentralheizung). Teilpen-

sion. Preisoflerten W 386 Gem. Bl., Char
lottenst raBe 18,

Alleinmiettr
selbständiger Kaufmann, sucht kleine Woh-
nung oder ein bis zwei Leervollkomlort-
Ztmmer, möglichst vom Hauswirt, sofort

oder 1. 10. 52 27 49 oder abends 39 27 79.

Suche
Komfortzimmer, Küchenbenutzung, Nähe
Bayerisdier Platz. Hohenstein, Wilhelms
due 134 1 35. 86 44 68.

Alieinstehenie
Dame sucht I. September Leer/immer,
Küchenbenutzung, Bad, Telefon. Auerbach,

^ llner theaterstr. 14 .

Daurrmieter
sucht zum 15 9 oder I 10, cm möbl.
Komtortzimmer, zwischen Hohenzollern-
damm und Kantstr. SachgemäBe Preis-

ollertc an J, Mayer-Verrie, Wielandstr. 32.
Cha rlhg. 4, ___^_
2

bis 4 Komfortzimmei, leer, Küchenbenut-
zung od, m. Verpflegung, sucht Herr mit

Sohn. Oll. W 331 Oew.-Bl.. Charlotten-

straße 18.

Bayer. -Plati-Nihe
sucht Herr gepfl. KomfortVorderzimmer,
Anruf 1 12. außer Sonntag 24 33 85.

Kamt. Leerzimmer
ßioB, Küchenben., von Ddme (musikaus-
übend) im Westen gesucht. Oll W 341
Gem. Bl . Charlottenstr 18

Sucbe
per solort 1' .• Zim, im Westen, davon eins

möbl., möglichst parterre. Off. W. 329
(}em.-BI., Charlottenst r. 18

Suche
für meine Mutter, Sljahrig, körperbehin
dert, mit Pflegerin, angenehmes, ruhiges,

gesicheltes Dauerheim. Apoth. Boschwitz.

Wilm.. Aßmannshauscr Str. 26.

Arttwitwe
berufstätig, sucht Mädchenzimmer. Posl-

lagernd W 15. E. N.

Dame
junge, sudit Komfortzim., Kuchenben., evtl

Mittagessen, Bayerischer Platz - Westen.
Postlagernd J. S.. Schöneberg 5.

Altere Dame
sucht Pension, Bötzowviertei. mit Telelon.

ca. 70.— 66 38 29.

OroSes
Komfortlcerzimmti, Küchenhenutzung, sucht

ältere Dame. Hansavicrtel bevorzugt. Rack

Witz, Siegmundshol 10.

Leidit nervenkranke Dame
sucht per solort oder später Komtortzim
mer mit Verpflegung, Betreuung. Arzthaus

halt bevorzugt. Angebote W. 3.50 Gem. Bl.,

Charlottenstr. 18.

Oediegene
Alleinpension für älter. Herrn ges ültert,

m. Preisangabe W 356 Gem. Bl , thar

lottenstraBe 18.

MlegehedOrftife
alte Dame sudit Diatpeflfio«, evtl. Arzt-

hausbalt, gegen 20. Sept. Schrifll. Angc
böte W, 361 Gern Bl , Charlottenstr 18

Bayerifchcr-Plati-

Nähc. Berufstalicer sucht möbliertes Zim
mer in gepllegtem Haushalt. Preisoflerten

unter Postlagerkarte 5984 Berlin Schönt
berg 5.

Mihi.
Zimmer, Nähe Neue Königstr.. von Herrn
ges. Off, an Berger, Neue Königstr . 83. _

Kemlartiimmtr
Westen, mit nur
jüngerer Herr. Oll

loticnstraße 18.

I^esler Pension.
W 360 Gern Bl

sucht
Char

f'oH»ef*MHfi nuf Seite 14
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Gutaussehendes
iüd. lebenstüchtiges Mödel,
25 Jahre, kein Vermögen, sucht Ehe mit
gemütvoll., klugem Juden zwecks gemeins
Alijah. Zuschr. W. 374 Gem.-BI., Char-
lottenstraße 18.

Witwe, Jüdin. Ende 40, blond, gut ausseh.,
ohne Anh., m. einig, laus. Mark. Eigenh.,
sucht jüd. Ehekam., auch zum Auswand
Zuschr. W. 368 Gem.-BI.. Charlottenstr. 18.

Heirat und Auswanderung
Geb. 33j. Jude sucht charm. jüd Lebens-
gefährtin. Ausführl. Zuschr. W. 346 Gem -

Blatt. Charlottenstr. 18.

Biete auch heute zeitgemäBen gesellschaft-
lichen jüd. Anschluß zwecks Ehe!

Goetschel-Engelmann
Innsbrucker Str. 33. Tel. 71 67 71. Eigene
pers. Vertret. in England. Frankr.. Holland.
Schwell.

Jüd. Kaufmann
36 J. alt, von angen. Äußern, wünscht zw
Heir. Bekanntschaft m. jüd. Dame aus gut.
Familie. Beziehungen nach Übersee erw
Ausf. Bildzuschr. W. 367 Gem.-BI Char-
lottenstr. 18.

«Junge
lesche Dame in Memel, Jüdin, sucht netten
jüd. Herrn aus der Konfekt, oder Textilbr.
/w. Heir. Für Existenz wird gesorgt. Bild u
näh. Ang. W. 237 G.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Nandwcrkerin
26 J., jüd., gutausseh., a. gut. Fam., mit
Affidavit nach USA., sucht Bekanntsch. eines
netten, lebenstücht., jüd.. jung. Mannes
zw. gemeins. Auswd. Zuschr. W. 380 Oem.-
Blatt. Charlottenstr. 18.

GebildcteJUdin
beste Fam.. vermög.. wünscht zw. Heir.
kultivierten, charakterv. jüd. Herrn zwi-
schen 38—50 J.. kennenzulernen. Aus-
länder bevorz. od. Auswanderer, um beim
Existenzaufbau zu helfen. Ausf. Bildzuschr
W. 376 Gem. -Blatt. Charlottenstr. 18.

Jüdin, 49 J.
gut emger. 4-Zim.-Wohng., etwas Erspar-
nis, wünscht jüd. Wiederheirat. Zuschr.
W. 336 Gem.-BI.. Charlottenstr. 18.

Besonders
gut aussehende junge Jüdin
bis 28 Jahre, aus allererster Familie, klug
und temperamentvoll, zw. Heirat und Aus-
wanderung von jungem, gebildetem JUd.
Kaufmann gesucht. Bildzuschriften erbeten
unt. W. 351 an Gem.-BI.. Charlottenstr. 18
Strengste Diskretion.

Berufstätige
fesche Jüdin. Anl. 30. ersehnt wertvollen
jüd. Ehekam. in geordn. Verhältnissen. Nur
Bildzuschr. W. 338 G.-Bl., Charlottenstr. 16

Jüdin
31 Jahre, blond, stattl. Erscheinung. Reich»
angehörige, Eigenheim, m. Verbindung nach
Afrika, sudit geblld. jüd. Herrn in fest.
Posit. zw. Heirat. Postik. Nr. 324. C 102.

23 führ. jüd. Mtidel
schlank, sehr wirtschaltl.. ohne Verm.,
sucht jüd. Lebensk., gem. Auswand. Zuschr
W. 373 Gem.-BI.. Charlottenstr. 18.

Xlterer Herr
lüde, wünscht naturliebende jüd. Dame,
blond u. schlank, zw. Heir. kenn, zu lern.
Ausf. Bildzuschr. L. 333 postlag. Schöne-
berg 5.
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Margarete Bornstein
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Kurfürstendamm 51, 9117 83
Vertretung Paris IX.

12. Cito Bergire

Seiiisisianii.Handweriierin
etw. Veimög., 49 J., Jüd., möchte zw. Ehe
u. Auswandg. pass. jüd. Herrn kennen
lernen. Zuschr. Lagerkarte 135, W 30.

I

Selbständige Schneiderin. 30 j.. jüd.,
aus gut. Hause, schl.. gut ausseh., Aussteuer
vorband., sucht zuverlässigen jüd. Ehekam
zw. Auswandg. unt. postlag. S. 14, J. K. 30.

liiflin ^"'- ^^' S"' ausseh. ,^etwas
« H U I II y Vermög., schöne 4-Z. Wohng.,
wünscht jüd. Wiederheir., Herrn m. Bezieh,
z. Ausl. evtl. bevorz. Zuschr. W. 352 Gem.-
Blat t, Charlottenstr. 18.

Witwe
jüd., 37, Ausst., etw. Ersparn., sucht pass.
jüd. Ehekameraden. Anonym zweckl. Zuschr
W. 326 Gem.-BI., Charlottenstr. 18.

Ehekameraden lur Auswanderun«
jüd., sucht Akademikerin, Jüdin, Anf. 40,
gesund, arbeitsam, wirtschaftl., viels. Kennt-
nisse, gute Auslandsbeziehungen. Auch Wit-
wer m. Kind angen. Anon. zweckl. Zuschr
W. 365 Gem.-BI., Charlottenstr. 18.

Handwerker
Witwer, jüd., rüstig, 50, gesund, gut aus-
seh.. 20 Jahre ia Berlin selbständ gewes.
wünscht liebe jüd. Ehekam. m. heiter, son-
nigem Gemüt, m. Verm., auch Auswd Zu-
schritten Postlagerkarte 742, Berlin C 2.

Handwerksmeisterin
Witwe, Jüd., anhangl., Mitte 40. blond,
heil. Wesen, jugendl. Ausseh., Barverm..
sucht pass.. gutausseh. jüd. Herrn, bis
50 J., in ebenfalls geordn. Verhältn zw.
Heir. Zuschr. W. 304 G.-Bl., Charlottenstr. 18

Umschichtlerln
Jüd., m. Auslandbez.. wünscht gebild., gut
ausseh. jüd. Ehepartner, 36—46 J. Zuschr.
W. 377 Gem .-BI.. Charlottenstr. 18.

Ich sudie für meine Tectiter
Jüd., 24 J., 1,50 gr., zierlich, einen solid
jud. Herrn, bis 34 J., zw. Heir. kenn, zu
lern. Zuschr. nur mit Bild W. 308 Gem -

Blatt, Charlottenstr. 18.

Gut ausseh. symp. Jüd., 54. 4 Zim. Heim,
mehrere Tausend, sucht jüd. Herrn zw.
Wiederher., m. Bez. z. Ausl. evtl. bevorz.
Zuschr. W. 335 Gem.-BI., Charlottenstr. Is!

Handwerker
Jude, 39 J.. der nach USA. auswand., sucht
jud. Lebensgef. zw. Heir. kenn. z. lernen.
Postlagernd Charlottenburg 4, Smart 101

lUd. Dame, 40 J.,

gutauss., häusl., m.
kompl. Ausst. u. Ver-
mög., s. pass. Ehe-
kam., evtl. Bürgsch.
f. Austrat., d. Frau
Israelski, W 30, Lin-
dauerstr. 8. 273440

BUroieit d. Anzeigen-

Verwaltung '';9— 5.

tnnl (»eUhnarkt

JULIUS M.BIER AG.
IMMOBILIEN

Stammhaus gegr. 1890
Leipziger Strasse 31-32

Tel. 16 44 41

'»•^^^^^^^ 1

Wohnhäuser
Geschäfts-

häuser
Villen

Fabriken

Rentenhäuser
mit 20 000 bis 100 000.- Zuzahlung

für sehr ernste Interessenten gesucht.
ebenso Ute Hypotheken auf gute Häuser,

besonders 10 und 25000.

Pototzky & Co., 11.6., Immob.
Berlin C2

Gr. Präsidentenstr.

9

Tel. 42 31 7U

Schneiderin
32 J., jüd., sucht
jüd.. gebild. Herrn,
bis 40 J., zw. Heir.
Zuschr. W. 319 G.-
Bl, Charlottenstr. 18.

Sympath. Mädel, 33
Jahre, jüd.. w. Heir.
m. gebild., jüd. Herrn,
auch Handw., bis 45.
Lagerk. 310, W 80.

VuHtieiel: ?
eschäfts-

räume
Fabriken

Villen

Zusage in 6 Stunden
Kaufe I. und II. Hypothekenbriefe

Stephan Aal, Spezialmakler, Jägerstr. 12, 11 1820

Habe Käufer für

Hypotheken und Grundstücke
beleihe und gebe sofort

Vorschuß und Zwischenkredit

Fritz Lande, M a k I e r B e r 1 1 n W 50.
TauentzienstraBe sieben B

Tel. 24 88 44 ^

Gesucht

25000 II. Hypothek
auf Bln. -Steglitzer Rentenhaus innerhalb
dreieinhalbfacher Friedensmiete. Off. unt
W. 366 Gem.-BI., Charlottenstr. 18.

Biirozeit der Anzrigm-
Verwaltung'/,9-5Uhr

Schneller Käufer
sucht RenVenhaus

LICHTENSTEIN IMMOB.
Charlbg. 9, Lindenallee 25 - Tel. 99 08 09

Haus
kauft Selbstkäufer aus Privathand, mittleres
Mietshaus oder 2-3-FamiIienhaus Off unt
W. 381 Gem.-BI.. Charlottenstr 18.

1. Hypothclc
Mk. 19 000.—, gesucht. Off
Blatt. Charlottenstr. 18.

W. 363 Gem.

Weltpafent
lautender Gebrauchsartikel für Läden u.
Betriebe, noch Lizenzen oder Länderpatente
abzugelL Off. W. 343 Gem. Blatt. Char
lüttenstraße 18.

ihäuserl

Ankauf —
Verkauf

eiider
nderjmmob., 91 3805.
Kurfürstendamm 237

5000.—
zur Ausführung von
Aufträgen gegen Si-

cherheit sucht, evtl.

Mitarbeiterin. Post-
lagerkarte 046, Bln.
SW 48.

mehrereSuche dringend

Berliner
Wohnhäuser

ohne Komfort u.o. Läden, nach 1900
gebaut, gegen volle' Barauszahlung.

Ernst Kieemann, Immob.,
Prager Str. 11. Tel. 24 67 40.

Such*

aller Art

Fritz Abel -Oppenheim
Immobilien Ruf: 2115 84

Berlin, Potsdamer StroBe 63

Gruniistücke. Hypotheken
Geschäftsverkäufe, Finanzierungen.

eiöcli, Immobilien, Friedenau, Albestr. 10.
Tel.: 83 64 54.

In festem Auftrage
suche icti gute Fabrikat. -Engros-Detail-Ge-

schäfte f. schnell entschl. Interess mit

RM 50 — 200.000.—
Ludwig Sachs. Makler, Berlin N 54,

Lothringer Straße 50. — Ruf: 41 46 86.

Bei voller luszahlung
suche einige Miethäuser im Alleinaultr.
eines GroBkäulers. Provisionsfrei für Ver-
käufer.

Treister, Berlin W 30
Schwäbische Straße 28 — Immobilien

T e I c f n : 27 28 27

Aaslandexistenz
bietet erfahrener Apotheker intelligenten,
aktiven Herren. Branchekenntnisse nicht er-
ford. Off. W. 384 G.-Bl., Charlottenstr. 18

Auslands-Existenz
durch Herstellung eines überall begehrten
Artikels bietet W. 369 Gem.-BI., Char-
lottenstraße 18.

Bürozeit d. Anzeigen -Verwaltung
",9— 5 Uhr

Anit'än/e I
Teppicti

3 mal 4. sehr gut erhalten, gesucht.
Arensfcerg, Lietzenburger Str. 27.

Renaiss.-Buffet
flach 0. Aufsatz, kauft privat. Off w 34P
Gem. -Blatt. Charlottenstr. 18

Flügel orier Piano
nurerstklass.kault aus Privathand. SchriftI
Angeb. erb Georg Silberstein. Kantstr. 65^

EBtisch^ rund. Telelon: 97 24 97

GOLDZAHNBRUCKEN
Gold-, Silbersach., Silbermünz., Zahnsebisse,
Znnsach

. Edelmetall-EinkaufsbUro W. Fried-
laender, Weberstr. 31. {k. 6. II S7 41t.)

Kaufe Textilwaren
Trikotagen, Konfektion.Kurzwarcn ganzeWa-
renlager sowie Restbestände geg. sof. Kasse
S. Raber, C 2. Kaiser-Wilhelm St r.5. 52 3158

Warenlager, Restbestände
in Textilwaren jeder Art sowie Konfektion
und Schuhwaren icaufl Kasse
S.l«hrt»wtci. Kai$er-Wlllielin-Sir. 4. f 2 4073

Getragene Anzöge
Damenkleider. Pelze. Nachlässe, Teppiche
sucht dringend, höchstzahlend: Birnbaum.'
Prenzlauer Str. 13 . I Tr. Tel. 51 44 37

A ^ GfBrVAUC<-ITf

Nachlässe.Edelpelze.sucht dring, a« ntk ^«
Pt»immi.Chbg., Uhlandstr.U 31 Qo 61

Getragene nnzilge
NachlaBgarderobe, Oamengarderobe, Damen-
pelie sucht dringend zu HöchstpreisenSturm, Uhlandstr. 160 Ol 11 70
(Nähe Kurfürstendamm). ^ * #

Höchstzahlend
sämtl. getraßen<;Garderoben. Komme überall

Hister Friedmann
Angermünder Str. 10. 41 48 20.

Getrogene Anzüge
Damenkleider, Nachlässe kauft höchst
zahlend. Bodzanowski. Blumenstr 3.
Tel. 59 10 29.

FLII6EL

Pianos, Harmonlumt
sucht Zucker
OahlmannstraOe 3

Tel. 9619 28

Echte Teppiche
sucht u. zahlt höchsTC Preise, auch 1.

defekte. S. Lewy. Aui-sburger Str 43.
Tel. 26 51 19

NachlaOgarderobe
Herrenanz.. Schuhw.. Pelzt, höchstz. Feld-
wann. Alte Schönhauser Str. s». D 2 9084.

KlelderankatiF~
Anzüge. Wäsche. Schuhe höchstzahli
Hänfling, Chart., Krumme Str. 80 34 40 73.

Suche dringend
getrg.Herren-u.Damengard.Jackettanzuge
Nachlässe. Komme unverb. Höchstzahlend

ReOhUn KI. Hamburger Str. 19 42 77 47

Getragenr
Herren- u. Damengarderobe, Pelze Nach-
lässe, kauft hflclisizahlepd Sllbcrzweig

" 91 67 67Charl., Knesebeckstr
Besu Ji un verbindlich

Komme unverbindlich

!

^^Landsberger Str. 34 53 4< 40.

Eigener Geschliftsbedorf
kauft höchstzahlend getrag. Herrengarde-
robe, Damengarderobe, Siegfrictf, Linien-
straße 114, 42 80 47

Flügel - Pianos
Harmonien sucht Frankenstein.
Mommsenstr. 39. 96 10 83.

Flügel — Pianos
kauft laufend bei guter Bezahlung

K a r 1 1 I , Uhlandstr. 30. Tel. »I 14 B5.

, Flügel
llarmonium kauft b. sof. Barzahlung: Woll.
Wilmersdorler Str. 98.99. Tel. 32 07 93.

FlügelTPianos
kauft ständig Metzger. Noilendorlstr 25
Beste Bezahlg. 27 82 58. Allseits bekannt.

PiöiiosTTlögei
Harmoniums kauft sofort barzahlcnd
Rotenberg, Seydelstr. 22, am Spittelmarkt
Tel.: 16 06 67. Komme überall

TlügelTPianos
Harmoniums kauft FUCHS. W30. Rosen-
heifner Str. 33. Tel. 26 55 54. - Unver
bindl. Besuch auf Anr uf.

Qualitats-Teppiche
u. Brücken

kauft Rawllscher 92 04 10.

Perser- u. Deuischieppiche
mod. Wohnungseinr., Stilmöb.. Einzelmöb.
sucht Trisber. Krumme Str 85. 34 73 88.

I- Persertepplclie -
I

Brücken, auch defekt, dringend ge
I sucht. Erstkl. höchste Preise. Kunst-
I stopferei 3. Cohen, Schlüterstr. 47.
* Toi. 92 Ot 49

Mdbelankauf
Schlaf-, Speise-, Her-

renzim., Uhren, Ein-

zelmöbel Ooldenberg.

Lottumstr.23.413226

Hochelegante
komplette Wohnungseinrichtung sof. zu
kaufen gesucht. Welnborger,
Passauer Str. II, 91 19 33, goworbL

Inliauf

I

eloganter Mdbol, moderner Herren-, Sctilaf-
u. Speisezimmer. Stiimöbel, Perserteppiche
Deutschtcppldie usw. REICHER, Krumme
Straße 60 . CJ Steinplali 0202.

Möbelankanf
Schlaf

, Speise Herrenzim. EInielmttbol,
Teppiche. B I C K . Schönhauser Allee 62
TeL: 45 02 03.

Mttbeleinkauf
Teppiche. BOromöbel.
Nähmaschinen, auch
Verkauf. Scharfstein,
Dresdener SlraBeSO.
67 38 36.

Kaufe gegen Kasse

Möbel, Teppiche
Kalchheim. Krumme
Straße 86. .34 21 00.
Sonnabend gescbloss.

Alteisen
alte Maschinen,
Metalle u. ganze Be-
triebe kauft M.d.j.G.

Ernestine Jacks
Roßstr.9-10. 52 05 06

Ankauf,Verkouf

Pianos
Flügel

Gebr. Steinway.Bech-
slein. Blüthner, an-
dere Marken.
H«r*r, Kleis»$ir. 11

Rwf 25 27 27

Möbel, Teppiche
Nachlässe, hidist-

zahL GROSS. Pallas-

Straße 12. 27 27 02.

Außer Sonnabends.

Büromöbel
gebr.,kault Bernstein.
Kommandantenstr.71
» 4 Merkur B3B2

Kaute gofon Katst

Mibcl. Teppicki.
Porzellane. Karpt.Alt-
Moabit 80. 39 95 40.
Sonnabend gcschloss.

I Zu verkaufen ]
Zur Auswanderung

geeignete moderne kleine Mübel, i> • Zim-
mer, preisw. abzugeben. Anruf bis 1 Uhr:
93 32 54.

Wegen Aufittsunf
verkauft BOro- u. Einzelmdbet (Klavier).
Biberfeld, Heidercutergasse 4. 4106 03.

Cliippoiiiaio
Zimmer, fast neu. 92 44 55 (Ws 10 Uhr
oder abends nad> 7).

li *' z u ff s q u «' I I V n - A <i r h ir f t s 3
BJ?;™^^'"""; Adolf Naftaniel»KTen u. SKripruren nw s?. w„ii,„w,i,.„„ ,, „ „ „

dM:lli.-mj'l

kauft mit Ein- a^aaMv » « ••
stampf Garantie KURT BLAUT
W 30, Heilbronner Str^Oe 9. fei. 26 49 «6

Ausräumungen |*<l«r Art

Eisen Metalle
Popier Lumpen

sieiiipieiifeiiep.',;j,';Ärai.'fS!fi

NW 87. Wullenweberstr. 2, 39 78 02,
Kciuft nulf Einstompf - Garontl«
Ausräumungen aller ArtALT

Iis«n Floschsn Papier Lumpen
Benno Belssnerf.±;v. Tisvi

Willi Naftaniel
H 4S. Sdiulzendorfer Str. 20, Tel. 44 25 40,
kauft Akten u. sämtliches Altpapier gegen
fcinstampfgarantie bei prompter Abholung.

ASRHAI.TI E R U NG E N
'*"*"•'"'» 9en BürgersfelgeROBERT WOLFERS M.d.j.G.w 15, Kurfurstendamm 48,49, Tel. 92 47 54

AUFZUGE
Fahrstuhlbau

OW so, Kulmbacher StraBe 6
t4 Bavaria 7851.52

Reparat. jed.Art, Pflege, Fahrstuhlseilc
Xltesie Jtdisdie Firma dieser Branctic

Liefer. u. Mitgl. d. jüdischen Gemeinde

likJ.t'Jd.i.'.ii^jii.r^

SELBSTFAHRER
Modelle 57 38: 97 10 22.

BANDAGEN
CURT HECHT

DUf^C^ BruchbCndor
• IIML^^ und Leibbintftii

^latlfuBoinlafcn nach Mao untf
,

Oiptabdrudt, eummistramiife
Orthopädie, eigene Werkstatt

Lieferant von Krankenkassen.
NW 7 Frioirldittr. 113 / D l 1442
(Cranicnb. Tor). / Mit|l. tf. 30«. se«.

Orlhopädie-Meisler

FuDeinlagen n. Mal ij B6 1 R 1

1

Gummistrümpfe ' ^^ »#^bw i%VPll
Charlottenburg, ^^
LeibnizstraSeöO ^P

Telefon: 31 21 76

M. d.

J. G.
Spexial- Werkstitten für Banda«ON
und Orthopliie. (Einlagen, Brudi-
bänder, Leibbinden, orth. Apparate.)

W 30, Martln-LHtlior-Str. 77. Tel. B 6 1247.

Bürozeit der Anzeigcnverwoltung: Vi^—5 Uhr

iBlOuBI»||| BIAtHBUl
<AauausfUtirungen

W9S, Groftadmlral-v.-Kttfter-Ufer S9

Fernruf 22 5% 93

Baugeschäft

—

RICHARD BLOCH
Umbau-, Fassaden- und **v- 1911

Reparaturarbfliten, Schwammbeseitigung

Mardn-Luther-Str. 55, 7198 62

BauausfOhrungen |eder Art

# Biuinann & Gronherg
C2. Cf.PflsKententtr.S. Tel. 42 23 56/57.

beratung

'Überwachung

EQrHFIH ^"i^* Duisburger Str. 1auncm, t e l e f o n ; 92 42 31

MORITZ WEGIER
®Baugeschä/t und

Architekturbüro
Spezialität: Fassadenrenovationon und

Wolinungtloilunflon
Berlin Cl. Monbijouplatil /Tel. 42 83 05/06

BEKLEIDUNG
MODE-
ATELIER

-^(ffi
«>

Uhlandstr. 20.

eigene Entwürfe

Tel. 91 06 44

am Kurfürstend.

BELEUCHT.-KORPER
Deckenstrahler
in allen Arten und Lampensdiirme.

• n II , Ansbaciier Str. 9. Tel. 24 05 10.

Willy Herz — Herzlicht
Tel. 92 20 95/94
Eloktr. Anlafon

Nikolobur^er Strafte 6
Koiserallee 201

Kllil-

sdirinko

BETTEN - BETTFED.

Betten und ABSsfenern
Oscar «olistoln. gegr.191 1, SiiweotfcorcoM
Bctttedern-Reinie.— Umarbtg. Toi. MI01S4

Daunendecken''Atelier
enionbauin-Wulff

Anfertigune, Umarbeitung aus Oberbetten.
Neuheit: Auswediselbare Daunendecken.
Ia Verarbeitung. Mzrburger Str. 2. 24 89 02.

tepp-u.Daunendecken
Fabrikation B. Strohmandel. Wall-
«trato t9, U-Bahn Märkisches Museum
67 45 82. Aufarbeitungen preiswert.s

Beftfedern, Inlette
Daunendecken

Kinderwagen, Bettstellen. Umor-
beitung von Daunendecken, Bett-

fedcrn-Reinigwng. Lieferung frei Haoi

Gebr. Weisskopf
1. Schönhauser Allee 110. Tel. 44 82 12

2. Frankfurter Allee 314. Tel. 580327
J.Neue KönigttraOe 18

BUCHDRUCKEREIEN
, Buchdruckerei
* L. EDELMANN

riiarlbg. Wilmersdorfer Str. 141 • 34 55 84

BUCHVERTRIEB

eneiiwah-Cesctienke / Talossin / Tfllin

Oranienburger Str. 26 / 42 30 94 / Ankauf

DROGERIEN
iHtbefcer L Irto Eien-Dnierie
Kaitorallool 94 (a.d.Qüntzelstr.y Tel .86 65 06
Dn^CB, Foto, Parfümerie,Wirtsdia(tsartikel.

in Berlin frei Hans.
*W • ' • — <•'• - - III,- I....—

Drogerle Wangenheim
aytrltdior Platz 9 — Tel. 24 11 09
Parftimerien. Foto. Wirtsctaftsartlkcl
Lieferung frei Haas

EI-EKTROTECHNIK
Licht-, Kroft-, Radio-,

Gat-, WoMOr-Anlogen
Bauklempnerel Alfred Adom
Elektro- u. Gaskühlschränke — Herde

Konzessioniert bei sSmtl. Werken
Auf WniMdi Teilzahl4ing

Cliik|. 4, Svktitlr. 7 Toi. S2 20 49

Für Umzug und Auswanderung

Eleiilriscfie Inlaien u. Ipparate
©Umänderungen und Reparaturen

auch kleinste Autträge

LEO BIRGIR, Elektrotechniker
selbslänciig seit 1909

22 44 14
W9S, Ludendorflsir. 75

Dipl.-In9< Rud. Blumenthal
Elektr.Anlafon u.Apparate jederArt. Konzess.
bei sämtl. Elektrizitltswerken. Charlbi. S,

LoonHaritstr. 22. C 4 0561 (Jüd. Frontk.)

m
Wal
Sdibg

Elektrisclie Anlagen
Eloktrelierie u. Kahlsdirlnke,

tor Looklnfor, Efektromeister,
Eisenadier S^r. 81. Tel. 71 49 78.

SS
S741

Elekf ro-Ra dl e-Ap parate
i

Elektrisctie Anlagen Jeder ArtI
Bei allen Werken zugelassenMAX ROSENBERG
Ingenieur u. Elektromeister
N0 10, Landsfeerfor Allee 1»

GröBte Auswahl'
Reparaturen sofort.

SallvMailicli,ll043
Niue KSoigslroBe ISa— Tel.: 53 20 21 —

FENSTERREINIGUNG
M.d.
J. G.

Inb. Otto Leffbre, W 50,

3. 24 19 47 reinigt billigst.

Fensterreinigung
„OründJicti",
Marburger Str.

Damen- u. Herren-Friseur
Dauerwellen, Färben, Bleichen Wasser-
wellen zu mäßigen Preisen. Relnlnger,
Berlin W, OUlowslr. 20. Tel. 27 36 75.

GLAS - PORZELLAN
Tofcl» und Kaffeeservice

Haus- und Küchengeräte
L.. Katz A Co.

MnifsIraOe 420, Ecke Noill|Ot«lststraOo.

GLASER
FRITZ DESSAUER
gm Chlbg. 5, Frittchestr. 28
^ar Tel.t C4 7363 Autoscheiben

Giaserarteiten — Glastersiciierflni

M.FRflNKENSTEIN
0lSk GiasorRsoittor. Gegr. 1898.

^§P AusfOhruni timtl. Olatcrarfeoiten.

Auto • Vcrflasung. Agentur fflr

eiasvorilcMoruag, WSO, Speyerer

StraOc 24/25 (Bayer. PI.). Tel. B 6 4606.

Leo Rehfeidt, aiasermeister
©Bln. W. Nürnberger Str. 27. Tel. : B 4 6169

Bau- u. Repar.-Glaserei, Glasversicbg.
Bildeinrahmung . Rahmenvergoldere!

GRABDENKMALER
Grabsteine ddi^d

Julius Simon
WelBentee, Lothringenstraße 24 u. 25

Telefon E 6, 3567
Mitglied des jüdischen Handwerkervereins

HUNDEZUCHT JOB
Rassehunde
Sdioren

artikal

Orandenburgisdie
Str.SS. Tel. 92 4494

iadon — TrliRMon — HunOe-

Vaiolartlkal — Vaioiluttor.

«JUWELIERE
Massiv goMooa Traartofo

Alfred Krowitx, Uhrmacher u. Juwelier
Deihlmonnatr. 1 •. Bhf. Charlbg.
Uhren, Gold. Silberwaren. Jvwelee, Rap.-Wtrktl.

Name bürgt 4ö J. i. Bia. f. Ratllil. 14 02S7

KAMMERJÄGER

KammerjagerNoses
vernichtet WaRzea, ScIiabeR iSW.
42 jährige Tätigkeit / Erfolgtgarantie
euch ohne Gas — Geprüfter Fochmann
WO SS. OrollswalOor ttraOo 21 f. 531155

Ohne Gift — ohne Gas
(beseitigt Wanzen. RSimb« am gleidien Tage
wieder beirafintrar.

FRITZ SCHWARZ.
W30. Ei-senadier Str. 21. 25 40 40.

^^ Wanzen beseitigt
Ohne Gift • Ohne Gas - Ohne Störung
Stoatlich glänzend begulachlel ^^

Verhindert Neueinnistung ^P
Waioor. WHn., Nlkolsiarior PI. 2. Tal. 07 i1 03

n

=410=4:1

FIPIFSS Brandenkanitclie Str. 42
Uli nUWI Ecke Paderborner. Tel. 96 35 70
Chemiache Rvinlgung un« Fürberei
Garderobe / Teppiche / Möbel / Gardinen
Eulanisicren / Kunststopfen / Strumptrepar.

Valencia (M.d.j.o

ChtM. Roinigungi- u. Ngalaflsiait
Htttumpresten / Reparatursn / Kunststopfen / Firben

Zentrale: Friedenau. Rheinstr. 35. 83 20 00.
Charlbg., Augsburger Str. 36. 91 38 09.
Abholen und Lieferung erfolgt kostenlos.

MALER
lasflhniag simtlicharMalBrarkeitii
fachgemäß, sauber, preiswert

Maler Louis Cohn
Rerlln-Chcirlottenburf 2

MemmsenstraBe 3. Telefon i 91 70 49

JHalerarbeiteii
Wohnungen / Trepp«nhMus«r / Fassaden
Gewissenhafte Arbeit'. mäB. Preise, S. Ingber,
N S4, Kattanlanallaa 04. D 4 HunO. 2076.

MÖBEL
MÖBEL

Ausverkauf wegen voll. Aufg. d. Geschäfts
Preise bedeutend herobgctetzt. Günstige
Kaufgclegenheit. M. HIrtchowitz
Skalilzer Str. 25, nahe Hochb. Kottbuster Tor

NAHGARNE
• JOSEF SAND
Münsstr.4/42 62 74 Mhgaiiio.Zttiirne
Für Industrie und Werkstätten

NAHMASCHINEN
Nähmaschinen

. _.,---^ M\ Erstklassiges Fabrikat,
n^^^^HM Garantie. Inzahlung-

4^^^^^^BV nahm« alter Nähmasch.

Y JB Zuvorkomm.Bed'ienunfi;.

^mmX^^^^^^^ Unverb. besucht u. be-^^^^^^^^ rät Sie. auch Sonnt..

Nähmascfainenv^ttTeter Ocorwald, M d.J.G.,
AloianderstraOe 24. Tel. 51 11 51.

NÄHMASCHINEN
auch gebrauchte CPIIIIEI 7

Reparat. Mechaniker OblUVICL^
Ruf: 44 64 60 / GlOcfcsburgor StraOe 1

Nähmaschinen
M. Motore f. Haush. u. Oework«. erstkl.

Fabr. Fabrikgarantie, Inzahlungnahme alter

Nähmaschinen.

Unverbindl. besucht und berät Sie

Nähmaschinenvertr.; Schönhorn
W SO. Kulmbacher Str. 7. Tel. 24 71 70.

OPTIK - PHOTO

Optiker falk
# Königstrafie 50
gegenüber dem Ratbaus, gegründet 1867.

Llolerani von Krankenkassen.

rliien
Optikern. Hess Nachf.CI

SW, Kommandant«nstr. Ul

FaciuescMn fOr Augenoptik uad Foto

BcUtcH^fiaiscc
Cpliksrraslr. u. ttaatl.gepr.Augenoptiker M.d.J.H.-V.
V30,SooyorarStr.10. U-Bhf.Bayr.PI., 203083

AX
»«^i RIEGEL

Lief. d. Krankcnk.

Mitgi. d. j.Hdw.-V.

Pariser Str. 28/29 (Oliv. PI.) Ruf >2 SS 47

RADIO
M.O.

I. 6.

Radio» Geräte — Kühlschränke
Moderne Reporaturwerkstatt
Teiixahlung — Kundendienst

KurfOrsteniamai ISO (Ein«. Npttorstr.) ] 7 S700

R
ADIOVERTRIEB RECORD

Kurfürstendamm 14-15
Motzstraße 17 (Laden)^^ Ruf 91 46 26 —i-»-

ALLE REPARATUREN
an allen Radlo-Oerlten, auch ausländischen

Ab*iolungu. Zustellung # Antennenbau©FRITZ STOCK.
LIeixenburger Str. 12. Ruf : 91 40 75

iailogorflto.S|iro€iiapp.

HachantoRRao, Raparatorwarkstatt. Scliall-

plana«, Haetrola, DIssalOorlar Sir. 7

Ecke UhlandstraBc — )2 71S0

SCHILD. - STEMPEL.
H E RMANN

R NIK
lUMfN5Ttt.?0

sz io «a.

SCHREIBBÜROS
Tauentzienstr. 9

Lottemargot Sussmann ¥^| OJITflC
Sauber schnell • billig l«l>^<llf UO
SCHREIBMASCH.

Dresdner
AuswanOorerfeeratg
Sämtl. Systeme für'

all. Sprachen, Gele
genheiten.Mietsmaschineti

Unv. aersOnL |9 14111
VorfOhrung wl H&OI
W 15, Ludwigkirchstr. 7

Werner Eichwald
Sdireibnaschinen für jecfeii Zweck.
Fachm. Beratung für Auswanderer.
LaOoa: Wilmdf., Berlin«r Str, 5 (iw.

Bayr. Platz u. Kaiseralice). Tai. 07 OS 90,

Globus Blrinatelliioii
Inhaber . Naurus Liwy

Neue und wenig gebrauchte amorlk. und
andere Rtisemasch. Vorführung völlig
unverb. Laden: Kommandantenstr.SI a

gegenüber Kulturbundtheatcr_«« 17 ee ya „.«..^
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Ihr fachmännisch geschulter, zuverlässiger

Sdirolbmasctilnenreparatear Mim.

RUDOLF 6ERS0N 11
Wilmarsderf, Sariinor StraS« 1S9
Bitte aul die Hausnummer qw m^ ^^
achten! Kein Laden* «>/ O/ OO

Xltest.JOd. Ladengeschäft / Rietenauswahi
i. neuen u. wen. gebr. amer.
u. and. Reisenta«ch. Besuch
unbedingt lohn. Pers. Be-
dienung. Charlottenstr. 20
a.d.LeiprigerStr. / A 7 2608

MARTIN JACOBY
Schreibmaschinen neu und gebraucht.
Für Auswanderer besondere Gelegenh.

Wilmersdorf, Landtiaussir. 44 parterre

86 52 27
Persönl. Verführung

unverbindlich

Kurt Neuwahl
Oiiro- u. Roisomaschlnen allor Systeme

Elgono Reparatur-Werkstatt

11!^ Beriln W «2
Bayreuther Str. 1 hptr. 4« fiC f|
(Ecke Kurtürstenstr.) i-H UÜ II

IflOORlaor Rothholz
liro- 0. Raisamaschlnan

Mietsmaschinen
Rechonmatchinen

Repar.in eig. Fachwerkst.
Ckarlho. 4, WialanOttr. 10

Ruf: 31S4 33

SCHUHREPARATUR
Elektrische

Schuh- Besohlanstalten
Inh. Walter H*ilbrun, M. d.j. H. V.

Haiensee, Joachim- Friedrich -StraO« 44
97 25' 75

Charlattbg.. Oeriincr Str. 50 30 23 02
Tauroggencr Str. 4S 34 28 92
Neue Kantstr. 7 93 23 85

Wilmersdorf, Uhlanistr. ISO 87 44 1

4

Rrager RIaii 4 87 44 14
Auguttastr. 40 87 44 14

BorllN SW. Zossener Str. 20 66 03 07
1!i'^ Verarbeitung «. nur gutem Kernleder

Freie Abkoln.u.Zutendg.vonBerlin u.Vororte

Paul Fuss & Co.
inh. Paul Fuss

Fachspediteur seif 1904

niip Berlin-Schdneberg mm.
ü=l Grunewaldstr. 65 ./. G.
(Nähe Bayerischer Platz) Tel.: 718358

mobeltransport. Spedit., Lagerung

lusland - Übersee - Palästina
Erled. der Formalitäten u. Zollabfertig.
t/mzügc unter persönlicher Leitung

Um Irrtümer und Verwechslungen zu
vermeiden, bitten wir, genau auf
unsere Firma zu achten.

WILHELM GRASSOW
nur 3 Worte:

Übersee-

und

Staiittransporte

Uif:
49 0917

Ausgedehnte
Lagerhäuser

Vertrag» - Spediteur des Palästina - Amtes
Berlin-Reinickendorf-Ost, Markstraße 10-11

J. Gutkind s Co.n
Spediteure seit 1906

Berlin-Schöneberg,
Martin Lutherstr. 26

Tel.: 77 20 20

Ausland •
• Übersee

Oekoraaons- und PotsterartioiteR

©Sp«ziaiiNit Couches —

1

O. Kronfeld, Ludwigkirchstr. 9l
(a. d. Uhlandstrl J 2 Oliva 51191

Nur Oualitötsarbeit / Erste Referenzen!

Ernst Lfiffler
Tageiierermeister
und Dekorateur

LMiwigkirdiglati f. — Telefon: 92 23 19.

Polster- ur.d Dek'orationsarbeiten preiswert.

SfCStr.rf896r ensara.. s'elbstroller.

arharastastraSe 42 Markisen. Gardi-

2« 20 44 Salt 1812 neu anmacfa. billigtt

W.lalirv.

MÖBELTRANSPORTE
noch allen Ländern

Frei Haus Übernahmen -Lagerung

C 2 Tel. 59 24 57

Sditfneberg.
rStr.«f/71LRosenthal 5Ä.

,

Dekorat.. Polsterarfeeiteii i"»<*^l
Sbci.: PolsteriHgbel fJuswanderer

PoUtermöbel- u. Matratzenfabrik
Neuanfertigung u. Umarbeitung. L. Sdicibe,

NW 21, Alt-Moafeit 95. Telefon: C9 9561.
M. d. jüd. Handwertervereins.

Dekorationen, Polstermöbel
Modernisieren, Neuanfertigung,
Gardinenanmach. S. Sdiladilaufe,

W 15, Pariser Stf. 47 I 1 47M.

O Louis Wolff
WSO. Nadiodstr. 8 / Tel. 24 10 30
MlttcrMiael — Dakaratlanen
Cauctibetten fOr tfl« Auswanderung

Neuanfertigung — Reparaturen

jjjjM!ajdi-iiHii-rH
Tepgldi-Rclnlgung, Kunststeaterel

Entmettung, Aufbewahrung aaw.

WILLY BECKER
•rtifswalitr Str. IS. Tel.: E3 3317

Einilga JId. Teapidikloptanstalt In •crlln

TiSCHL.ER
tau- und Mlbeltischlerti

0«sclilftselnrict)tungen. Hausrcaaraiure«

•^*"# N4, Elsasser Str.52 429135

UHRMACHER

fidinonte
CHARLOTTENSTR.

.yibfAiilte^tH'0iS^\

F. WEISS, Uhrntaclier
NW 17. Flensburger Str. 1 / C 9 4189
Anf. sämtl. Ret», u. kompliz. Arb., spei.

kl.Armbaoduhr. / Gute Arb.. bill. Preise

WÄSCHEREIEN
M. d.

j. G.
24 39 31

TOPFER
HUGO HOPP
Ofaalaa- aari Fllataa - lasfUliniafaa

Bln.'Cbarl. 4. Nlebahrsir. 4i. Tel 32 i? 33

UMZÜGE

H

Hans Fuss t Co.
lall. Isaak Hn

Mitgl. der JUd. Gemeinde

Mlbattrantparta / Laiarani
lalani / laslanrf / Inarsaa

spai.: PalMstina-Transporte

n u r Frankfurter lllee 21
Tel. E8 0817

OniOia unter parsfiillcliar Leitung

Gepäck - Eilwagan

JDie Heißmangel
I

Mofsatr. 92, ae Pragar nati
Eigene Wlscherei

Sackwäsche RM 3.50 ! 0,20 Transport.
Hauswische Ia geheiBman^elt u. sdirank-
fertig. Pld. 28 PI. Oberhemd plätten: 3S Pf.

Dampiivasciierei ,jiiger"
Inh. Kätc Krcutzberger. Neukölln. Thürin-

ger Str. 16. Abholung u. Lielerung in

allen Stadtteilen — Telefen: 42 40 a».

Wäscherei Machol
Clesebraditstr. 22

Tel. 3t 92 96. Wäsche ab 10 Pfund 28 Pf.

M. i.

I. 6.

wäscht. heiBmangelt. plättet. Haberlan«-
straae 10. 1 S 4474. Wäsche nach Gewicfal.

|Ud. Wäscherei Saioschin
wäscht in Köpenick. Pld. -Wäsche 0,28. Freie
\hho!. u. Lielerg. Stadtbiire: erlin 17.
RUaersdarfcr Sirate 4. Tel.: 57 34 04.

ZENTRALHEIZUNG

Margarete Neuhoff

I. Marcus Sanitär«
Anla9*n

NW 7, Karltlr. K. 41 49 56, nach
18 Uhr: 26 49 56. / OegT. 1894,
Naitung / Warmwasserversorgung

Neuanlagen / Rcparaturtn

ZIGARREN

Ihr Zigarrengeschäft
Samuel A.Lewkowicz
W 30. HeilbroniKf Str. 1 6, Ecke ^yerer Str.

,

U-Bahn Bayer. Platz. — Tel.: 20 M 35.

9
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Leerzimmer
kl., sucht Junggeselle, auch Übernahme
der Heizung. Jakob. Charlottenburg 2, post-
lagernd.

r : evtl. mehr
Leerzimmer, Küchenbenulzg., auch Garten-
haus. Prcisoffert. Dr. Kann. Kantstr. 137.

)üd. Ehepaar
mit 2 Kindern sucht 1— 2 möbl. Zimmer,
mit Küchenben., zum 1. 9. Off. W. 362
Gtm.Bi., Charlottenstr. 18.

Herr
sucht z. 1. 9. möbl. Komfortzimmer in

ruhigem, gepflegtem Haushalt, Ggd. Wil-
mersdorf, evtl. m. Teilpension. Genaue
Olf. W. 372 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

Mit. Ehepaar
sucht per 1. September od. spät. 2 möbl.
Komf.-Zim., Balkon, la Voll- od. Halbpens.,
evtl. Gartenhaus b. II. Et., Gegd. Fehr-
belliner PI. od. Grunewald. Preisofferten
W. 378 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

Leerkomfortilmmer
gioB, Küchenben., evtl. Mittagstisch, sucht
alt., seriös. Ehepaar. 1. 10 od. früher.

Ruhig. Westen, auch Vorort. Preisoff. Post-
lagerkarte 070. Bln. -Grunewald I.

Pension
für alte Dame in kleinerem Zimmer. Ber-
liner Westen, bis RM 100.— . gesucht. Olf.

W. 323 Gem. Bl.. Charlottenstr. 18.

Leeriimmer
großes, für Ehepaar, 1. Oktober gesucht.
9(i 37 97.

Leerzimmer
vorn, 25.— , Küchenben., Westen. Posl-

lagernd 85. Postamt 74.

Suche
Leer/immer m. Verpfleg.. Telel., N. NW.
Schriftl. Preisofferten Jacobsjhn, Lehrerin
i. R., Rosentaler Str. 40/41, Haus A, I.

Leerzimmer, zusammenb.
sucht Arzt. 34 58 13.

groß, Westen.

2'/,

Komf. -Leerzimmer, bis 80.— . bis 2 Trep-
pen. U-Bahn. ges. Lagerkarte 201. W 73.

Komfortzimmer
gegen Hausarbeit (jüd.), 1

Tile-Wardenberg-Str. 20.

10. Sereiske,

1—2 Komfortzimmer
in Villa. Nähe Berlin, für einige Wochen
von 2 älter. Damen mit voller Pension ge-

sucht. Off. W. 315 Gem.-Bl.. Charlotten-

straBe 18.

Mdbl.
Zim. m. Vollpension, Norden Berlins, 1. bis

2. Etage, gesucht. L. S. 24, Postamt N 58.

H ZinitiU'r-'Aiifßi'hott' H
Couchzimmer
aller Komiort. 92 54 96.

Wohn-
u. Schlafz., flieS. Wasser, Höchstkomfort,
sowie sehr eleg. Wohnschlafz.. Balkon,

Gartenben.. 1. Okt. 92 17 20.

22,SO
Halbztmmer. Kaiserplatznähe. Warmwasser.
86 63 92.

2
Komforl-Leerzimmer. Balkon. Lietzensee-

nähc. 31 02 98

für Alleinmicter
Sonnig. Komf. Zim . evtl. rit. Verpfleg.,

sof.. Fontanepromenade, SW, 66 65 53.

Greitflwalder Str. SS a

Hufclandecke, Ww.. Zh. Bad. 53 60 23.

Ollvaer Platz

2 herrliche Komfortzimmer frei. 91 63 74.

Gelegenheit
bt'i alterer Dame gemütl. Alleinzimmer,

23,—, Yorkstr. 41, I. Nähe BülowslraBe
Kaczynski.

Komtortilmmcr
II- und S-Bahn Innsbrucker Platz, berufs-

tätiger Jknemmicter^_40^__^_7j_98^

Luxuriöses
groBes Couchzimmer, Berufst., vermietet

26 18 41.

Eltf.

möbl. Zimmer für I-

24 52 95.

-2 Person., vermiete!

Tauentzlenechc
gr. Erkerz.. gut möbl., Rosenthal. Nürn-
berger Str. 9. II. 24 02 90.

GroBes
Couch Herrenzimmer. Vollkomlort. Uhland-

ecknähe. 92 I! 71.

2

Zim., leer od. möbl., evtl. Büro, an ein-

zelne Herren od. jung. Ehep., gepfl. Haus-
halt. 53 32 59.

Komfortzimmer
K'jstnner Str. 4, Lehnlner Platz, hodi-

partcrre. 97 52 22. ^__
Zwei
besonders schöne groBe helle Komfort-
zimmer, leer, separate Kochgelegenheit, lür

2 Personen. I. 10., Hansaplatzoähe.
39 09 55.

Mädchenzimmer
Komfort, an Dame. 26 59 53.

Nllie TlergartenstraBe
Zwei groBe mobl. Zimmer. KücAenbenutzg.,
Bad, Zentralheizung, Balkon, ev. Wohn-
gemeinschaft . 25 88 05.

Vorderzimmer
möbl., Reich. Midiaelkirdistr. 27, 67 5096.

Coucfiiimmer
möbliert, audi Ehepaar. Küdieobeoutzung.
eventuell Verpflegung, Ww. Bad, Telefon.
Weiß. Sybelsir. 26, Gartenhaus, parterre.

96^8Ji4^
Wittenberiplati
Couchzimmer f. Herrn. 25 48 54.

1 bis S"t
Zimmer. Hochkomiort. ev. Teilpension.
nahe Olivaer Platz, abzugeben. 92 34 92.

Gepflegtes
größeres komfortables Couchzimmer, evtl.

2 Zimmer, Warmwasser, Bad, Tischtelefon.
96 37 24.

Prager-Platz-Nähe
Behaglich mÖbl. Mittelzimmer bei einzelner
Dame. Aller Komfort. 87 72 83.

Ehepaar
2 möbl. Zimmer mit Komfort und Küchen-
benutzung zu vermieten. 92 74 75.

Freundl.
helles möbl. Komfortzimmer, 35,-, S-Bahn-
hof Pankow, 1. 9. Lindenbaum, 48 56 96.

Elegantes Herren-Couchzimmer
Rank e straße—Gedächtniskitche. 91 66 70.

Balkonzimmer
Vollkomlort, auch leer, evtl. Verpflegung,
Holsteinische Str. 18, links, 87 63 10.

35.—
Couchzimmer, Bad, Warmwass. Schelansky,
Holsteinische Str. 49, vorn III, Nähe Hohen-
zollernplatz, ab 19 Uhr.

35,—
Herrenzimmer. Zentralheizung, Warmwasser.
Kaiserdamm. Telefon 93 50 16.

Höchstkomfort-Vorderzimmer
Jenaer Straße. 87 82 86.

Charlottenburg
Stadtbahn, Couchzimmet, Komi, Einzel-
mieter. Schocken. Roscfaerstr. 15. 96 31 35.

Komfortzimmer
Bayerischer Platz. Telefon 71 43 83.

Leerzimmer
großes. Komfort, an Herrn oder üame.
1. Oktober. Fabisch, Niebuhrstr. 10.

Kaiserallee 214
großes Komfortzimmer, evtl. leer, auch
Pension. Berendt. 24 39 19.

Wielandstr.
kl. Komfortzimmer, Berufstätige. 31 71 43.

Komfortzimmer
sonnig, Fehrbelliner Platz. 92 19 26.

Bayer. Platz

Komfortzimmer. 71 89 45.

U-Bhf. Flughafen
1 od. 2 gut möbl. Vorderzimmer, aller
Komfort, eventl. mit guter Verpflegung,
sofort oder später zu vermieten. Telefon
66 15 82.

1'/,

Zim., leer, möbl. od. teilmöbl.. zu verm.
Telefon, Ww. Oscar Rosenthal Luther-
straße 33. 25 23 91.

Komfortzimmer
ein bis zwei, event. Küchenbenutzung,
31 63 84. Beermann, Windscheidstr. 35.

Leerkemfertzimmer
3,60 5,20 m, Küchenbenutzung. 96 12 94

Kemfortzimmer
30,—. Nähe Olivaer Platz. 92 67 86.

Vermiete
sehr elegantes groBes Wohnzimmer mit
kleinerem Schlafzimmer. Großer Balkon.
Bad. Warmwasser. 90 Mark. Übernehme
auch Beköstigung. Tele l on 25 56 09.

Fasanenstr.
2 Leerkomfortzimmer. Küchenben.. Kachel-
bad, 1. 10.. Gth., III. Tel. 92 47 19.

1

bis 2 möbl. Komi-Zimmer. 87 19 82.

Kleines
Zimmer mit ZentralbeiZK.. 20 M.. Meifiner,
Leipziger Str. 67.

GroBes
2fenstriges Schlal- u. Wohnzimmer, an
Ehepaar od. 2 Personen, Küchenben., Bad,
Teteton. 39 26 64.

S Leerzimmer
sofort, aller Komfort. Westen. 86 51 37.

Möbl., teilmöbl.
Baum. Levetzowstr. 19 b.

Olivaer Platz

Couchzimmer, elegant. 92 20 78.

Leerzimmbr
zweifenstrig. Vollkomfort. Küdienbenutzg..
an Dame. Nähe S-Bhf. Halensce. 97 23 18.

Balkon-
Leerzimmer gegenüber Friedricbshain. Bad.
Telelon. KUchenben. Ostrodzki, Frieden-
straBe 2. 53 Ol 64.

1—2
möblierte Komiortzimmer. Alleinmieler.
Küchenbenutzung, Balkon an Ehepaar.
I. 9. Frühanruf 26 49 61.

Zwei
Leerzimmer. Küche, 1. Stock gute Lage,
Wilmersdorter StraBe, Anruf: 71 44 22.

Komfortzimmer
gepflegter Haushalt, evtl. Pension, sofort.

Schwersenski, Joachim-Friedrich-Str. 57,
97 44 64.

Komfortzimmer
mit Pension, leer oder möbliert, direkt

U-Bhf, Hohenzollernplatz. Parterre, 86 57 36

Komfortiimmtr
Bayer. Platz,

26 05 50.

gepflegt, Alleinmieter,

Komfortzimmer
Augsburger StraBc. 25 40 50.

elegant möblierte Vorderzimmer. Flügel,

Höchstkomfort. I, evtl. Küchenbenutzung,
Kttriürstcndammnähe, 9 i 74 Ol.

35.-
Villenzimmer, Grünblich. Wilmersdorf, AB-
mannshauser Str. 20a. Direkt U-, S-Bahn
(Rüdeshc imci Platz). 83 48 48^

GlesebrechtstraB«
Komfortzi mroer, VerplIegunK. 32 28 55.

Leerkomfort
Alkinküche, Friedmann, Wielandstr. drei-

zehn^

Möbliertet
Couchzimmer mit Komfort, bei einzelner
Dame. Wittcnbergpl.. abzugeben. 24 67 76.

Alleinmieter
möbl Komfortzimmer in Villenhaushalt,
Nikotassee, RM. 35.—. 80 66 71.

1

möbl. Komfortzimmer. Küchenbenutzung,
MommsenstraBe. Tel.: 91 16 65.

Wittenbergplatz
Separatzimmer. 23,— , Friedmann, Wormser
StraBe 10.

Bayerisdier Platz
groBes möbliertes Komfortzimmer mit Teil-

pension. 71 08 73.

Regensburger Str. 23
Nähe Kaiserallee, gr. Komf. Vorderzimmer,
f. Stock, leer od. teilmöbl., evtl. Verpfleg.
24 55 23.

Bes.

treundl. Komfortzimmer, Fahrstuhl, Bad,
Telefon usw., zum 1. 9. an berufstät.
Herrn zu vermieten, Nähe Kurfürstendamm,
Olivaer Platz. 92 56 52.

Leerzimmer mit Küchenbenutzung, ver-
mietet Haitner, Lothringer Str. 55.

2

Leerkomfortzimmer, Küchenben. 97 13 07.

Komfortzimmer
eventuell Pension.
StraBe 8.

Schwarz, Xantener

Zwei
möbl. Komf. -Zimmer, Küchenbenulzg.. ruhig,
gepfl. Haushalt, Nähe Bayerischer Platz,

sof. resp. 1. 9. venuietet 26 07 25.

Drei

möblierte, teilmöblierte Zimmer, Küchen-
benutzung, Bad. Telefon, preiswert abzu-
geben. Kuhns, Friedrichstr. 248.

U-Bahn
Hohenzollernplatz,
per 1. 9. 87 72 51.

Couch-Komi. -Zimmer,

Bayerischer Platz

Komfortzim., elegant, Tarnowski, 71 94 71.

Zähringerstr. 25
Balkonzimmer, Vollkomfort. Flügel. 92 33 88

Kleineres
Zimmer, Warmwasser. 89 28 76.

Bayerischer Platz

möbliertes Komfortzimmer. 24 Ol 27.

Olivaer Platt

Schönes Komfortzimmer. Anruf ab Sonntag.
91 35 83.

Separateingang
Herrenzimmer, Höchstkomfort, Küchen-
benutzung, Kurfürstendammnähe. 42,—

.

97 51 67.

2

und 1 Zimmer, leer, Küchenbenutzung,
eventuell Verpflegung, 1. 10. vermietet
Pinthus, Stolpische Str. 1, II. Aufgang.

Vorderzimmer
groBes möbliertes, 1—2 Personen, preis-

wert vermietet Ettinger. Linienstr. 127 (am
Oianienburger Tor).

Erkerzimmer
möbl., an Ehepaar. Küchenbenutzung. Bam-
berger Str. 7. 25 42 52.

Komfortzimmer
30.—, U-Bahnhof Flughafen. 66 07 54.

bis 3 schön möbl. Zimmer, ev. Küchenben.,
vermietet Friedrichstr. 114, 1. rechts.
41 24 16, U-B Oranienburger Tor.

Sonniges
Zimmer, Warmwasser, Bad. 26 53 80.

Hansaplalz
Eleg. groBes Couch-Komfortzimmer, zwei
kleinere, leer oder möbl., ev. mit Ver-
pflegung. Tel. 39 20 80

.

2
bis 3 teer oder möbtierte Komfort-Zimmer,
Charlottenburg, abzugeben, 96 36 50.

Vollkomfort
Kaiserdamm 6. Lietzensee. 34 59 01.

Baycrisctier Platz

Couchvollkomloit, Alieinmieter. Einzelbaus-
halt. 26 41 15.

S Kemfortzimmer
1 gut möbliert, zwei ev. leer mit vollstän-
diger Verpflegung, auch an Pflegebürftige,
im Arztehaushall. vermietet 67 27 00,
Michaelkirchsir. 28.

1—2
möbl. Komlortzimmer, Xantener Str. 24,
92 30 09.

Leerzimmer
Ehepaar, mit Küchenbenutzung. Silber-

schlag, Lottumstr. 3, vorn. III (Schön-
hause r Tor) .

PostttraBt
Möblier t und Leerzimmer. 52 04 21.

Komfortzimmer
auch Ehepaar, ohne Küchenben., vermietet
Fraenkel. Trautenanstr. I.

Arzthausbalt
Komiort, am Tiergarten, hochparterre, gibt

Zimmer mit Pension preiswert. 39 08 81.

Mobilen
leer, eins oder zwei, Bad, Warmwasser.
Küchenbenutzung, 39 37 80, Hirsch, Kre
leider Str. 10.

Zinmiernadtwels
Ehepaarzimmer, Küchenbenutzung, Fürsien-
berg. 25 20 67, Kleiststr. 6.

Wohnvngspartntr
Alteinstehender Herr sucht lür seine mit
allem Komfort eingerichtete Dreizimmer-
Wohnung in allerbester Lage des alten
Westens einen ebenfalls alleinstehenden
Herrn als Wohnungspartner. Angebote Post-
lagetkartc 098. Berlin W 44.

Herrencouch-
Ba Ikon vorder Zimmer,
kleinem gepflegt.

86 32 97.

nahe Kaiserallee, in

Haushall vermietet

Sonnige Zimmtr
möbliert, leer. Warmbad. Küchenbenutzung,
«ofort. später, preiswert. 79 22 73.

NIlM Baytr. PI

2 Leer-Vorder Zimmer, all. Komfort, ge-
ptlegt. Haushalt, vermiete! 26 19 62.

Zweibeltigcs
Komfortzimmer, gut möbliert, 26 14 61.

Zwei
große Komfortzimmer, Küchenbenutzung,
U Bahn, Düsseldorfer Str. 74. 86 .54 05.

Komf. Herrenzimmer
38,— , Couch, Kachelbad, an Damen, Ehe-
paare. Banbcrger StraBe. 24 35 35.

Komfortzimmer
wunscfafalls Pension. 83 37 76

Xantener StraBe
Komfortzimmer, fließendes Wasser. Bcruls
tätig. 92 11 26.

Leerzimmer
komfortabet.Verpflegung, 5orgfäftig.97 24 97

Couchzimmer
vermietet Bergmann, Grunewaldstraße 28.
26 46 17.

2
möbl. Schlal-Wohn/;immer, Küchenben., ge-
pflegt. I -Personen-Haushalt, W 30, 27 61 24

Couchzimmer
an Dame, Warmwasser, vermietet Hohen-
staufenstr. 62. Lachotzky. 27 39 54.

Barbarossaplatz
möbliertes Vorderzimmef. 26 40 05.

Modernet
Couchzimmer. Vollkomfort. 24 17 72.

Aleianderplatz
~

Balkonvorderzimmer,
59 35 95.

Vollpenjion. 60.

Vorderzimmer
Komf., Fahrstuhl m. angrenzendem Speise-
zimmer, evtl. 1 leer oder teilmöbliert.
Köpenicker Str. 41. II. links.

Friedenau
Möbliertes Komfortvorderzimmer, 38.--,
Küchenbenutzung. Schott, Peter-Vischer-
Straße 7. 88 51 93.

2 Zimmer
Diele, Balkon, möbliert, abgeschlossen,
allem Komfort, Küchenbenutzung. Telefon
3106 91. Charlottenburg, Sybelstraße 5,
parterre.

Tiergartenbahn
Komfortzimmer. 39 04 33.

Westendbabn
28,—. 39 15 93.

Bayer. Viertel

Herrencouch 50,— . klein 35, , Vollkom-
fort, evtl. Teilpension. Salzmann, Frei-
singer Str. 8. 26 06 37.

Vollkomfort
Vorderzimmer, Kaiserallee. 86 63 67.

Coudi-
Komfortzimmer, evtl.

ciieter. Schwäbische
teilmöbliert, Allein-

Straße. 26 49 75.

Zwei leere Vorderzimmer
(evtl. teilmöbliert) am Wittenbergplatz, an
einzelnen Herrn vermietet: 24 69 02.

Zoo
möbliertes Zimmer, Vollpension, Joachims-
thaler StraBe 5. Ungarisches Speisehaus,
91 09 71.

Damenzimmer
22,—, Bad, Küchenbenutzung. 59 50 55.

Leerzimmer
anschl. eleg. Herrenzimmer od 2 große
Leerzimmer, all. Komf., Nähe Bayer. Platz,
vermietet 1. 10. 71 06 79.

Komfortzimmer
möbl., Couch, Dampfhzg., Ww., Bad, Tel..

Alleinmieter, 1 Tr., Vorderhaus, unmittel
bar am Walde zwischen Karlshorst und
Oberschöneweide, evtl. mit Voll- oder Halb-
pension. 63 45 30.

Mk. 25,—
Komfortzimmer, Fahrstuhl, alle Fahrver
bindungen, an berufstät. Alleinmieterin.
93 19 76.

Leerzimmer
oder möbliert vermietet, 20,—. Barkowsky,
Badstraße 64^

Abgeschlossene
Zwei-Zimmerwobnung. Komfort, gut mö-
bliert, evtl. eins leer oder 1 Zimmerwoh-
nung für 3 Monate, auch einzeln, vermietet
96 23 55.

Möbliertes Erker-Komfortzimmer
zu vermieten. Jakobowicz. Chart. , Wie-
landstr. 7. Tel. 31 12 22.

Gut
möbliertes Zimmer, 20,~, Schindler, Wall-
nertheaterstr. 40. v., I.

Bayer. Platz
Alleinmieter, Komfortzimmer. 35, -. 2617 92

»• —
Balkonzimmer. Warmwasser. Alleinmieter.
MolzsIraBe 43. Telefon 25 51 63.

2 Leerzimmer
Wilmersdorf, hochparterre. 87 67 85.

35.—
Kadielbad, Warmw. 32 23 77.

GroBet
Vollkomiort-Balkonzimmer. l.Sepl. 24 79 71

Vornehmet, groBes
Vorderziramer. Höchstkomfort. Kurfürslen-
dammgegend, mit Verpllegung, an Dauer-
mieler, auch Ehepaar. 02 05 48.

Leeriimmer
Höchstkomfort, Küchenbenutzung, Kur-
fürstendamm 152. Arnheim 97 52 54.

Herrenzimmer
vermietet 27 67 06, auch Dame angenehm
(Nollendortpl.-Nähe).

2
groBe Leervorderzimmer. Vo'l-, Teilpension
(keine Küchenbenutzung), Ku^fürstendamm.
91 74 76.

Preiswert
Möbl. sonniges Zimmer, Voll-, Teilpension,
Kurfürstendamm, 91 74 76.

2
bis 2'/^ Leerzimmer, Küchenbenutzung,
Warmwasser, Telefon, z. 1. 10. Anruf:
92 49 46^

Leerzimmer
direkt vom Wirt, Komfort, einfenstrig, an
Dame. Lietzenburger StraBe. 92 32 85.

Möbl.
Zimmer, Mk. 20,— , Küchenben., Brücken-
straBe 10 b, Hof links. II Tr., Friedeberg
(67 08 73).

1—2
Komfortzimmer. große, schöne. Vorderhaus,
Alleinmieter. 25 31 08.

Kemfortzimmer
beste Verpflegung und Mädrahenzimmer.
Krause. Regensburger Str. 15.

Kaiserdamm
115, Rogowski, gepflegtet Komfort-Haus-
halt, Couchherrenzimmer, berufstätiger
Alleinmieter. 34 25 45.

Schöne
Vorderzimmer, Höchstkomfort, Balkon, zu-

sammen od. einzeln. Anruf ab Sonntag
87 18 88.

Erkerzimmer
möbliert oder leer, 1. 9.

bergstr. 41, 1. 25 25 79.

vermietet Geis-

Hansa- Viertel
gr. sonniges Balkon-Vorderzimmer, auch
Ehepaar, Küchenbenutzung, Telefon. Bad,
Warmw. Flensburger Str. 15. bochpart..
Amson.

Prager Platt

Behaglidies Komfortzimmer. Balkon, ohne
Küchenbenutzung, preiswert. Schlesinger,
Aschaffenburger Str. 26, 1.

Couchzimmer
groB, modern gepflegt, 26 44 85, Rosen-
heimer Str. 9, V., II. rechts.

Dönhoffplatz
Zimmer billig, auch
benutzung, 16 05 10.

Ehepaar, Küchen-

Liettenseepark
GroBes Herren-Couchzimmer, Hetzung,
Warmwasser, ohne Küchenbenutzung, ver-

mietbar. 93 29 42. Wundtstr. 62.

Viktoria-Luise-Platt
Komfortzimmer. bochpart..
evtl. Teilpension. 25 25 12.

Alleinmieter,

KurfOrstendammnöhe
Komfortzimmer vermietet 92 64 28.

Tiergartennöhe
Komlortzimmer sofort zu vermieten. 39 86 68

Komtorttimmer
Meinekestraße, preiswert. 91 61 21.

GroBes
möbliertes Ehepaarzimmer, Küchenbcnut-
zung, bietet 27 67 06 (Noilcndorfpl.-Nahe).

2 Leerzimmer
Alleinküche, SW. 1.10.. vermietet 662829.

Leertimmer
lür Ehepaar, evtl. Pension, vermietet
Grodka, Kurfürstenstr. 124.

Leertimmer
mit Küchenbenutzung aller Komfort, Kur-
fürstendammnähe. zum 1. Sept. 26 06 81.

GroBe Frankfurter StraBe
Möbl. Zimmer, 25.—. 59 31 02.

Nfirnbcrger Platt
Hübsches Komiortzim., 35.— . berufstätige
Dame. 24 80 95.

Spittelmarkt
Möbliertes Zimmer. 16 15 54.

Spittelmarkt
Leerzimmer. Küchenbenutzung. 51 39 40.

'nterricht iiiirf

Erzieh iinq

Unrtscltlctitung
Fabrikation feiner Leierwaren u. Damen-
gürtel lehrt Handwerksmeister. Olf W. 318
Gem. -Blau, Charlottenstr. 18.

Handschuhe _
billig, nähen, zusdineiden. Unterricht.
Lövinsohn, Dahlmannttr. 3, vorn II; 96 19 28

2-MONATE-KURSUS
Auslandtexittenz

für manuell Geschfckte
BILDER - RESTAURIEREN
Gemälde — Kupferstiche
Eugen Herscb.Maler u. Restaurator. Chbg. 2.

HardenbercstraBe 14. Voranmeldung.

Erlernans feiner
Kleinblickereien

unter fachmännischer Leitung. Nachmittags-
kurse. 71 30 75.

Klavier- Unterricht
ehem. Lehrerin Stern'sches Konservat. Dipl.
In-. auBer Hause. Anlang-Ausbildimc.
BRUNN, Alte Schönhauser StraBe 7/B.

Mitgl. d. Rvb. d. Jüd. Kulturb.

Gymnastik

Klavier und Akkordeon
Unterridit in, auB. Hause. Staatl. anerk.
Früh.: Lehrer a. Sternschen Konservatorium.
Direktor des Mohrschen Konservatoriums.

FRIT7 VnCFI Bln-Stegl.Peschke
lltll^ fUULLy StraBe 4. 72 26 96.

Mitgl. d. Rvbd. d. J. Kulturb.

Ikkordeon
Klarier. Oitarre.
Flöte. Monat 8.--.

untcrrricht. 53 22 05
Mitgl. d. ReidMverb.
jüd. Kuittirbünde.

Laute
Oesanf. Abhortfoon,
Mantfoi. Rosomarie
Landau.M.d.Rvb.j.K..
Kaiserallee 207.

Sport I. Freien. Massage. Tel.: 92 09 14.
Ruth Hebert, Dipl. Lehr.. Konstanzer Str. 6.

Tanzschule Becker
mod. Gesellschaftstänze, schnellfördernd.

Step — Gymnastik
Bamberger Str. 25. Tel.: 2« 4« 74.

rI lAfll

:scHui.
BART

TAN
Wll-I-I
N«y Awf<iitfl»rkurf beginnen

Anfang September
Honorar miBii,Teiltahlunf Bestattet

IlnB«lunt«rricht— Schnallkurt*

Anmeldung. Ausiiunft taglich von 5— 8 Uhr

Igttr. Ö7. I. Etage. Ecke Burfstr,

T«l«ffon S105 00
I Könli ••tr.

I

Schülerinnen
finden im GrunewalB daucriHt oder
vorübergehend liehevolle Aufnahme
u. Erriehune in gepfl. Haushalt, ewte
Vcrpfl««. Beste Referenzen.

Frau Lotte Lichtentttlii,
Grunewald. Teplitzer Str. 7. 89 45 12.
Vollinternat. Tagesheim.

I Unterricht und Erziehumj I
• ILDUNGSVEREIN

begründet von der Jüdischen Reformgemeinde zu Berlin E. V.

loseph-Lekmann-SGkule
Berlin W15. Joachimsthaler Str. 13 / Fernspr.: 9160 48

Lehrplan der Volksschule
Sprechzeit: werktags 11-12 Uhr / Schulgeld: monoll. RM 10.-

Holdheim-Scliule
Berlin W SO. Nürnberger Straße 66. Fernspr.: 24U20

Lehrplan der Oberschule
Sprechzeit: werktags 11—12 Uhr. Schulgeld: monatt. RM 25.-

liidische PrivalschHie

Dr. Leonore Goldschmidt
ExaminaHon Centre of the
University of Combridg«

DEUTSCHE und ENGLISCHE
REIFEPRÜFUNG

an ier Schule

Sprechzeit: Montog bis Freitag 11—12 Uhr
Berlin -Grüne wald, Hohenzollerndamm 110
Am Roseneclc Fernsprecher: 896287

'Z i C h € L'
Oberschule für Knaben und Mädchen
Englische Abfeilung: Vorbereitung für

School Certificate (Cambridge)
Proficiency (Engl. Sprachexamen)

Nachmittags- und Abendkurse für Erwachsene
Konversationsrirkel für alle Altersstufen

Beginn neuer Kurse: 1. September
Berlin-Friedenau, Schmargendorfer Str. 25. 71 42 13

I Private jüdische i

WALDSCHULE GRUNEWALD
(L ESSLER-SCHULE)

Grundschule ~ Tagesheim
Lehrplan d. Oberschule f. Jungen u. Mädchen
Schülerkurse für Proficiency in English
(Sprachexamen anerkannt in England u. USA.)
Englische Abendkurse für Erwachsene.

Bln.-Grunewald, Hagenstr. 56. Am Roseneck
Tel.: 89 25 51. Sprechzeit 12bis 1 Uhr
____^^^^_^^^ Frau Toni Lesslar

Höhere Jüdische Privatschuie
von Dr. Vera LacHmann

Grunewald. Jogowstraße 35. Fernruf: 89 13 46
Oberschule, sprachlicher Zweig. 1. Klasse bis Abitur. In-
dividuelle Erziehung in kleinen Gruppen. Sommerunlerrtchl
im Freien. Sport. .Werkarbeit. Täglich Hausarbeit und
Morgenturnen. — Spr«"chieit: Mittwoch 4— 5 Uhr oder nach
Anruf. Prospekt auf Wunsch.

Schulunterricht und Internat
Alle Klassenslufen Sachitund., gesundh. Betreuung

Berlin W62. Wichmannsfr. 6> 25 16 75

Leitung: Dr. Brück Stud.-Rat i. R.

Schulunterricht Lucie Hartwich
Berlin W 30, Landshuter Str. 16 - 26 02 76

Vl-Ull für Knaben und Mädchen
Lyzeallehrplan mit besonderer Berücksichtigung der engl. Sprache

Privatschule für
Mode- u. Reklamekunst
Georg Hausdorf

Schaufensterdekoration Plakatschrift Blickfang

Mode und Reklame Zeichnen Malen / Entwurf
Praktische Ausbildung — nur für Juden —
Charlottenbg , Bleibtreustr.7, Fernr. 31 97 12

Mgiiiayr Nur für Juden

KUNSTGEWERBLICHE LEHRGNNGE
VON IRCOB KNOLLER

Mode-, Schnittzeichnen u. prokf. Ausführ.: Damen u. Kin-
dermoden, Stoffberechnung, Schnitt -Techniken u.

Fertigstellung. — Wtischemoden (Oberhemden etc.)

Mod. Ergänzungen. -- Gebrauchsgraphik, Plakat,
Modezeichnen für Konfektion und Verlag.

Berlin NW, Flensburger Str. 5 , Telefon: 39 221S

Priv. Modenzeichenschule
K. Feige-Strassburger
Mode- u. Konfeictionszelchnen, Schneidern, Zuschneiden
Graphik (Mode-Plakat, Schrift. Inserat, Illustration) Putzkurse

Toges- und Abendkurse nur für Juden
Berlin W. Kurfürstendamm 40-41. Telefon f2 6615
Anmeldung: täglich 12—1 und Montag und Mittwoch 5-7

Gear. KHO Jüd. Privatschule Tel. Sa.'t.'ist

lOr maschinenliao und EiektroteGhniK

von Dipl.- Ing. H. Steklmacher
Charlottenburg, Wilmersdorfer StraBe 36

Maschinenbau, Elektrotechnik, Fernmeldetechnik. Raciiotechnik,
Installation. Tages- und Abendschule. Nur für Juden.
Beginn des Wintersemesters (am 6. Oktober. Prospekte.

ISIcIiere Existenz iurcb
gründliche

IAnsbildung
Engl. u. amerifc. Kosmetik, Haut- u. Körperpflege, tterstell. u. Lehre
kosm. und cheni.-techn. und pharm.'diütet. Nllir-, Kriftigungs- und
GenuBmlttel-Prüparate. Maniküre, Pediküre, Tages- und Abend-
kurse. Xritl. AbschluSprUfung mit Ausl.-Diplom für In- U.Ausland.

Auch Fernunterricht
Fmmu RnCPnhaiim OlPl-l-ehr., staall. gepr. Masstturin,
Cnilliy RUaBllllaUlll Pariser Str. 28 29>>, am Olivaer Platz

Prospekte. laRef. Ruf: 91 63 74. Anmeldung 10—12 u. 4—6 Uhr

KOSMETIK- ""'"""

INTENSIV - KURSE
gesamte Gesict>tsp(lege,
Maniküre. Pediküre. Her-
stellung von Präparaten.

Selbstpflegelturse in 3 Lekt.

W30, BambergerStr.37
Aerztl. gepr. Kosmetikerin

(Schule Pessl Wien)

AUSWANDERNDE fmden Existenz durch

Ausbildung in Schönheitspflege
Gesichtsbehandlung, Aufmachung, Selbstbehondtung
Herstellung von Präparaten. Ärztliche Abschlußprüfung

# FuOpflege • Handpflege #
durch Orthopäden

hitrs im Aiifei-titfeit vm Scimhrinlatfvn

Emma B e r n s t e In - S ch ö n f e I d m7,!'k2:i^ «': mV
Charloltenburg A, Mommsensiraße 39, Fernsprecher: 96 01 37

Ausbildung ais Schönbeitsptlegerln
perfekt, au(4iTrilkurse in Gesirhisbehandtungr. Aufmachun$f. Manicure,
Pedicure, Haarenlfernun^ millrlc Elektrolyse und Dinthermir,
Herstellung allrr kosmetischen Präparate aus dea Grundstoffrn.

Tajres- und Abendkur.se.

Dr. med. Elfride Ehrenreich, Ärztin
Prospekte Berlin W, Kurfürstendamm 43, J 1 1111

Gründliche Ausbildung
allen Fächern der Kosmetik

P^ Spec.

:

Elektrische

Fußpflege Maniküre Elektrolyse

Lehr- und Behandlungsinstitut
Hohenzollerndamm 34 Fernsprecher: 86 16 39

AfUcuHeUe
Kosmetisches Institut viti Praxis
Perfekte Ausbildung von Facbspezialisten in

der gesamten Sctiönheitspflege. Herstellung
aller kosmetischen Präparate aus den Grund-
stoffen und PartUmerie Tages- u. Abendicurse
Kurfürstendamm 237(Michelshaus)Tel.9l 3629

Sonderkurfus f. Umsctiichtung d. Xrxte

Fahrschule Inge LEOPOLD
Berlin W 30, Bamberger Str. 41 • 26 OS 31

Langidhrlger |ttdischer Fahrlehrer
Ich unterrichte nur selbst.
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EINZEL-iUSBILDUNG
in GESICHTSPFLEGE
Manicure — Pedicure
Vrxtllche AbschiuBprüfung

Ellen Metzmacher, Kosmetikerin
Wilmersdorf, Ztihringer StraBe 17, Tel.: 91 73 61

Kosmetisches Institut Eise Feibusch
Kurfürstendamm 29

Englische Haut- u. Gesichtspflege
Methode Grace Beaut/ Cult Anleitung*-
kurse: Wie pflege ich mich in Übersee

Fußpflege unter fachlicher Leitung
Behandlung und Lehrkurse (Kurzkurse für Ärzte)
Anmeldung jederzeit unter 911106

Kosmetik - Ausbildung
Intensiv-Unterricht Methode C^dib. Paris. Unterr.

auch im Westen (Leibnizstr.) Ärztl. Abschlußprüf.

CaIam llAvt«" Schloßstr. 121 an der
yyadlUII nClIa Kaiserallee , 79 41 00

Private Tanzschule Wlllner V'"»S'.,

Ballett / Gymnastik / Step / Akrobatik
Anfänger, Fortgeschrittene Kurse in allen Fächern ab 1. Septemb.

Anfragen: Charlottenbg., Glesebrechtstr. 9 Ruf: 31 43 95

[
SelbStäildlakelt »Ur luswanilernde

durch Krlernen der Kl e i d e r pf I e g e , fcntllecken,

Bügeln. Herald. Albrecht Achilles Str. 9. Tel. 97 54 42

Uinsctiictitung
Sictiere Existen:

Sie erlangen in kürzester Zeit selbständiges Arbeiten auf

chemisch-technischem und chemisch-kosmetischem Gebiet
durch Fachmann. Anfrag. u. W. 388 G.-Bl.. Charlottenstr. 18.

• Fabrik cosmetisch^ir Präparate •
bietet völlige Ausbildung als

Cosmeliker und Parfümeur. Neuer
Kursus beginnt am 1. September

Offerten unt. W 370 an Jüd. Gem.-Bl.. SW 68. Charlotte nstr. 1

6

f Existenz für Auswanderer ~i
Theoretische u. vor alkn Dingen praklisdie Ausbildunf in
d. Herstellung v. Weinbränden. Spirituosen, erstkl. Tafel-
likören sowie FruditsXIten i. Betriebe einer alt. Firma zu
maß. Preise, evtl. Zeugnis Lagerkartc Nr. 92, Berlin C4I

Spielkreis am Hansaplatz
staatl. gepr. Kfiidergärtn. u. Jugendleiterin
mit langjähr. Erfahrung im Kindergart. u.

besten Zeugn. sucht f. d. Vormittag noch
3—4 jüd. od. halbjüd. Kinder zu 3jähr.
halbjüd. Kind. Näheres Bodenstein, Telefon
92 23 83 bis 12 und ab 19' :.

FOrErholungu.Erziehung
Kinderheim Kapellner (früher Potsdam),
mitten im Wald« — S Minuten v. U-Bahnh.
Krumme Lanke. Zehlendorf-West. Hermann-
StraBe 11. Tel.: H 4 1071.

KINDERHEIM MICHENDORF bei Berlin

Ab I.August einige Plätze frei
Tel.: Michendort 304. Berlin 92 53 54.

Ptidagogin
lür engtische Schulen unterr. Mathem..
Latein, Frani. erfolgreich Beste Rei. Tel.

25 82 17.

Nachhilfe
Beaufsichtigung von Schularbeiten über-
nimmt 86 65 06.

Schuinachhilfe
erteilt junge Lehrerin, auch engl. Unter-
richt. Postlagerkarte 102. C 76.

n

I

Kurzschrift
Maschineschr.
Engl. Sienogr, I
Buchführung |

Heynemann
Freisinger Str.

4

Nähe Barer. PI.

Telefon: 26 15 18

Schul-
nachhilfe

Engl.. Franz.. Span.,

Lat. ert. Akademiker.
Hans Lehmann, NW.
Holsteiner Ufer 13.

Studienrat
erteilt Unterricht

IMathematik
Physik
Chemie

Ruf: 66 94 00.

Schuliiaciiliilfe
Vofbereit. b. Um-
schulun{:.La't.,GFiech.

Frz.. Rechn. Erstkl.

Rel.. pTei*w. Stu-

dienassess. 86 62 71.

Bewührte Lehrerin
nahe Grunewatd-
schulen, Nachm. frei.

89 32 07.

REWAID
Putzfachschule
Thea Simon, Mark-
?rafenstr. 18. Tages-,
Abendkurse, gründl.
Sprechzeit v. 2—5.

Prival-Pulzfaciiscliuie

I c t r , Kurfürsten-

Straße 123. Berufs-,

Haus-. Abendkurse.

Unterricht
in Damenschneiderei
an eigen. üarUcrobe,
Frau Minna Fuchs.

Turmstr.2t. 35 5189

PrivatstHnden
in Slenofrafle und
Maschinenschreiben

Büro Mode
DahlmannsiraBe SO
ptr., am Bhf. Charlb.

96 36 80.

Kurzsdiritt. a. (remd-
sprachlich, Maschine-
schreiben, Buchführ..

Sprachen. Handels-
lehrerinFrittfland.Jo-

adiimsthaler Str. 12.

Tel.: 91 58 17.

Putzkursus
erteilt jüd. Meisterin, auch Anleitung für

lesche StücKkleider. 26 35 06
.

Zuschneiden
Schnitte machen, nähen Kleider Im eignen
Betrieb. Oll. W. 342 0. BL. ChariottenstrlB

Strickkleidung
zusammensetzen. Beratung, Anlertigung.

Schramm. Bregenzer S t r. 15. 91 76 96.

Unterricht
in Herstellunf von Oamenfürteln, iabrika-

tionsmäBig, erteilt 16 07 35.

Obersckundanerln

erteilt gewtssenh. NachhiUeunterr. Post-

lagerliarte 244. Berlin W 80^

AUTO-FAHRSCHULE • L. MALER •
Charlbg.. Bleibireustr. 10-11 am Bhl. SaYlgntpl. Tel. 91 10 37 , M. d. J G.

Moderne Wagen Lehrfilme Unterrichte nur selbst
Seit 1913 eingjger jüdischer Fahrlehrer Einzelunterricht

cAUQoruiiiK ^'p' '"9 H. STEKLMACHER ^^^rMrIKdVnULC Verlrogsfahrschule des jüdischen Autoclubs 1927 ^fPannenkurse für Anfänger und Fortgeschrittene

erlin N 24, Oranienburger Str. 51, 42 92 44 und Wilmersdorf, terliner
StraBe 157 ineben Atrium), 86 55 84. Noch Gesdiäftsschluft u. Sonntagt: 86 52 85

ENGLISCH (Gründlich
vereid. Ausl.-Üülmctjch., langj. Unt. Frl..

kleine Kurse f. Anl. u. Fort(t., Anir. nur

scfrriftl. CONRAD. SW «8. Luisenuter 56.

Englisch
schnelltördernd. erteilt Dr. phil.. 15 Jahre

Auslandserfahr. 92 4 SO (2—3: 6—7).

Hebrälscli
(Iwrith) bei Lehr erin. Dr. pihl. Tel. 53 13 20

Braslllanisclier Sprachunterriclit
»00 gebor. Brasilianer. Schnellste Vorher, f.

Rio und Sao Paulo. Umos. I 1 3634.

IS ]. UberseeErlahr. ^^Span., Engl. (Franz.) ^
A. Kurse v. 3-4 Pers.u. auB. Haus. Prakt. —
Gepriilt. — 27 51 18, 13—17 u. Sonnt.

Engliscii —
Französ.

unter iditet 24 85 07.

Spanisch
gut, billig. Telelon:
92 06 79.

Spanisch
Einzelunterricht,

schnellfördernd. Tel.

92 19 40.

Enil. • Franifls. • Hat.

6 WoKii, sprechfert,.

Einzel — Gruppen.
Tel, 97 55 55,

Spanisch
S c h WS r I , Kur«. Damm 21 2, Tel. »1 75 <0

Englisch
Holländisch 25 43 78
Span.. Portugles.
für Amerika Eigene
Sdine!lnieth.24 63 32
(Ausländer).

Engl., Franz.
kaufm., tectin., wiss.

Übersetzungen
Ella Hinzelmann

31 15 sa.

Engl., Spai., Fr^ni.

unterrichtet griindl.,

preisw. erlahrener
Exportkaufmann Tel.

96 31 15.

Ausuiandereri
Übersetze Englisch.

Span. etc. 92 34 29.

Ikad.

Sprachleiirer
unterrichtet Engl.,

Span., Portug., Fri.

la Rei. 87 79 71.

Englisch
f. Anfänger
in Abendstunden bil-

ligst. Tel. 88 23 71

( von 6—7).

English,
American

Single iessons. Seiec.
led material, Trans-
lations. 24 4» 57.
near Zoo-Witttnbtrg.

Praktisches EnglJSCh
schnellst. Fortschr. Dr.phil , 2b Jahre USA

,

Am Wittenbergplatz. 24 54 S2 (912. 4 7).

SPANISCH
Langj. Ausiandsprax. (Argentin., Peru) m.
Land u. Leute vcrtr. Premdspr Anträge.
Aus Stg : 86 29 60. nur 1012. Dr. Waller
Stern, Wilm., Gasteiner Str. 33. I, Gth.

Englisch
I. Erwadts. u. Kin-
der (audi Spielzir-

kel). Schnellstens
Spredien. lab. Char-
lottenbg.. Kastanien-
allee 36. 99 51 60.

Englisch. Franz.
Anreg. sdinclltfird.

Methode. Staat!, gcpr.
Lehrerin (Jüd.). Aus-
landsstudium, Über.
Setzungen. 34 10 35.

American
Englisch
Tel. 42 87 45.

Bridge
Englisch — Oeulscti

lehrt

Marga Strauss.
Telefon; 92 20 33,

Englisch

Spanisch
Erstklassige Lehr-

kraft. 32 30 38.

Englisch
62 84 71, kl. Zirkel.

Stunde: 60 Plg

AUSTRALIEN
Einkäutcr austrat. Häuser übers, u. be-
arbeitet noch die I. A. erford. Dokumente.
Kadisch, Bozener Str 17

Amerlk. Englisch
Konversation — Stenographie — Buchhal-
tungskurse gesudit. Möglichst Zentrum-Nähe
Off. W. 321 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Umgangs - Englisch
I. Anfang, u. Forlgeschritt. in Nachmittags-
u. Abendkursen lehrt Sdiulleiterin, Kinder-
zirkel. Gegd. Bayer. Platz. Tel. 26 02 76.

LONDONER
uitcrr. English, Arne,
rlcan, Ubersee-Engt.
Sprechbeherrsdiung
sof.. Stde. 40 Ffg.

Anm. abends 6—9.

Nelhans, Aleiander-
platz, Pren/Iaucr Str.

Nr. 7-8. V H links.

Englisch. Iranz.
Unterricht, Ubersct-

lungen, Dipl. Lehre-
rin (Auslandstudium),
Lederer, Waitzstr. 20,

Chan., 96 06 70.

Engl., Span.. Perlug.,

Hai.. Franz., 96 16 24.
sehr leidite .Meth.,

Ubarsttzungen,

Bhf. Chart.— Kurfd.

Englisch
ivOersi Iturzwalllg

2S 34 03

Französisch
perl., akadem. Aus-
landsdipl.. schnell-

förd. Reise-Unterr.,

Ubersetzg. 92 33 31.

Englisch, Französisch
bes. lür Anfänger, von ehem. Lehrer dei

Pariser Bert. Sdiool. Fernspr. 86 41 35

Holländisch
m. holt. Zeitg.. Handelskorresp., Konver-

sation. Grammatik 9150 07

1 t^nterricht gesucht1
Tschechischen Unterricht
sucht W. 342 durch ü. Bl , Charlottenstr. 18

Zur Erltrnttng v. Haushalt u. Küche sucht

20jährige jüdisdie Pension od. Privat-

haushalt, evtl. geg. Zuzahig i Oktob Off.

W. 353 Gemeinde-Blatt, Charlottenstr. 18,

Übungspartntr
für Englisch, lortgesdiritten. ges. Zusdir.
W, 317 Gem. -Blatt, Charlottenstr 18.

Wo kann Dame. Jüd., Zusdineiden u. NIhan
von Damenkleidcrn erlernen? Oll. W 392
Gem. Blatt. Charlottenstr 18.
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I'Stellen"Nach weisI
Ingeböte

Scl)let»«r

mit Gesellen- oder Meisterbrief, jüd.. per-

fekter Autogenschweißer, möglidist auch

ElektroscbweiBer, gesudit. Bewerbungen

an Gesellschaft „Ort". Abt. Deutschland

e. V,. Berlin NW 87, Siemensstr. 15.

J|. krüftigcr Hausburtdic
jüd., für Villen-Haushalt gesucht. 80 88 70.

Pelsttrtr

jüd., gesucht

Perfekt«
jüd

72 58 J4.

Rocksctineider

außer Hause, sucht Behrenstr. 50.

Kleiner
feiner Pensionsbetrieb
lehrling aus. 26 35 34.

bildet jüd. Kodi-

Arbeitcr
jüd., für Handwagen.
Jacobi. Kaiserstr. 41.

sofort gesucht.

Hausdiener
jüd.. der radfahren kann, per sofort

sucht. Sigmund Jäger, Beuthstr. I.

ge

LehrliRf
l.ehrmädchenr oder Volontär, jüd.. gesucht.

Alex Pander, Textilwaren-Großhandlung.
Heiligegeiststr. 37. 52 23 25.

Jüd. Stunden-Chaudeur
für Privatwagen gesucht. Bevorzugt Mo-
torenschlosser. Anruf vormittags bis 10 Uhr

96 07 82.

Zuschneider
Herrenschneiderei Maß Maßkonfektion -

äußerst befähigter, jüd. Angabe bisheriger

Beschäftigung, gesucht. Off. W. 382 Oem-
Blatt, Charlottenstr. 1 8.

Autefenfereitner

und Arbeiter für Eisenplatz, jüd. M. Apt,

Borsigwalde, Flohrstraße.

Staubsauger
Privatvertreter, jüdisch, gesucht. Handliches

Modell. Langes Ratensystem. Rücknahme
alter Apparate. Zentraapparate, Neue Pro-

menade 6.

TUcht. Polsterer

jüd., sofort gesucht.

Straße 43.

Damenfriseur, Friseuse

jüdisch, verlangt 91 67 71.

Wir suchen
ein junges jüd. Mädchen, das Erfahrung im
Kochen hat, als Hilfe unserer Küchen-

leiterin, ferner ein jüd. Mädchen für allge-

meine Hausarbeiten. Landwerk Neuendorf.

Fürstenwaide (Spree).
,

JOngere
jüd. Hilfskraft für Haushal.
geschält gesucht. 64 14 61.

und Schuh-

Erholungsheim
Babelsberg 2, Kaiserstr. 71, sudtt arbeits-

freudige, gutbezahlte jüd. Gehilfinnen für

Küche und Haus. Tel. 80 66 3 6.

Hausangestellte
jUd.. tüchtig, Hausmannskost kochend,
Komforthaushalt. 3 Personen, 5 Zimmer,
1. September gesucht. Loewy, 26 01 43.

Speyerer Str. 19^

Tagesmidchen
jüd., Komforthaushalt,
71 81 49.

Grunewaldstr. 53, I.

Hausangestellte
kinderliebe Jüdin für nichtrituellen Drei-

zimmerhaushalt gesucht. Gutes Gehalt.

Preger. Chöriner Str. 55, 45 21 00.

Hausangestellte
jüd., 3-Personen-Haushalt,
35 14 54.

gesucht. Rut;

Hausangestellte
jUd., mit Kodien,
haushält. 68 81 13

sucht 2-Pers.Komfort-

JOngere Hausangesteilt«
für kleinen Komforthaushalt zum 1. Sep-

tember gesucht. Wolff, Wilmersdorf, Hil-

degardstr. 31, Tel. 86 29 44.

Ig. MIdchen
jüd., für kleinen
39 74 34.

rit. Komforthaushalt sucht

Aulwartung
jüd., täglich 3 Morgenstunden per t. Sep-

tember. 32 32 67 (10—12, 5—6).

Hauthalthilfe, Jüdin
SUdlt 39 15 93.

Lieber. Alexander-

Lauf-Arbeitsbursctie

20-25, Jude, Hink, zuverlässig, gesucht.

Vorstellung nur ab Montag 8— 10, Post-

kartenverlag Berolina, Prenzlauer Str. 41.

Laufbote
mit Rad,
Platz 6.

jüd., sofort. Heilbrunn, Präger

TextilgroShandlung
sucht zum Verkauf von preiswerten Klei-

der-, Rock-, Kostüm- und Mantelstoffen

tüchtige eingeführte jüd. Vertreter. Off.

W. 371 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

Zuarbeiterin
Zuarbeiter, jüd., Maßkostüme, Mäntel, ver-

langt Trcibici. Bayreuther Str. 29.

Buchhalterin
jud halbtags, Schreibmaschine, sofort ge-

sucht. Lissner. Mommsenstr. 22. 32 19 79.

Putzmacherin
Jüd., Dauerstellung. Uberlarif. Vorstellung

». 9— 10, 67 34 09. Blumenthal, BrUcken-

straße 5 b und Uhlandstr. 84.

ErttkU
jüd. Maß-Großstückschneidcrin «. d. Hause

Verl. Cobn. Neue Kdnigstr. 60.

Kontoristin

JUd . mit allen Büroarbeiten.

Schreibmaschine. vertraut,

42-Figur gesucht. Sonncnleld.

Straße 27.

Engländerin

Jüdin, nachmittags

Hausangestellte
Jüdin, I, 3Pers.-Komf. -Haushalt,

sof., Kamerling. Schwedterstr. 9.

mögl.

Hausangestellte
tüchtig, Jüdin, gegen
gesucht. 91 63 74,

Kosmetik-Unterricht

Haustochter
jüd., berufsschullrei, für

halt gesucht. Homburger,
2-Personen-Haus-
Nauen.

HalblagshiHe
jüd., gesucht. 91 64 03.

Junge
Hausangestellte, JUd.

gesucht. 87 09 98.

für kleinen Haushalt

Küchenhilfe
jüd., Vorstellung ab Montag, 4-7, Mittags-

tisch Hirsch, Kantstr. I54a.

Hautmädchen
jüd., gewandt, sauber.
Blasse, Charlottenburg.
Wochentags 8— 12

gesucht. Günther
Leistikowslr. 2.

Küchenmüddien
Jüdin, für alle Arbeiten. Restaurant Halb-

reich, Jerusalemer Str, 28. Sonntag ge-

schlossen. Zahle Tariflohn.

Hausangestellte
jüd.. zuverlässig, Kochkenntnisse, 2 Pers.,

3' » Komfortzim., 1. 9. gesucht. Wieluner,
Prager Str. 17, ptr. 24 64 00.

HausgehiHin
Jüd., für kleinen Komforthaushalt, mit

Kochkentnissen. sofort gesucht. 87 16 51.

Haustochter
Hausgehilfin, Jüdin, Nähkenntnisse, Zwei-
personen-Komforthaushalt. 24 31 21.

Hausangestellte
jüdisch, gut kochen, neben Auiwärterin,
2-Personen-Komforthaushalt. 15. Oktober,
Giunewald. Off. W. 322 Gem.-Bl., Char-
lottenstraße 18.

Aufwartung
jüd., für ganzen
Bninnenstr. 186.

Tag gesucht. Meiseies,

Hausangestellte
Jüdin, tagsüber, 3-Personen-Haushalt, per-

fekt kochen, verlangt. Pniower, N 34,
Lothringer Str. 7. 42 69 72.

WStdi«
zum Ausbessern sucht (jd.) Glaser, Georgen
kirchplatz 20.

Schwester
Ärztin, jüdisch. 26 08 02.

Stundentteno
jüdisch, erstklassig. Aushilfe. 96 07 32.

Buchhalterin bilanzsicher

jüd., sucht stundenw. oder Halbtagsstel-

lung. Postlagerkarte 724, Berlin C 2.

Stundentteno
Jüdin. 30 10 35.

Kontoristin
Stenotypistin, jüd., sucht Stellung, evtl.

halbtags. H. Rau, Charlbg., Kantstr. 149,

b. Rainowitz.

StenosekretSrin

Jüd., transportable tigenmaschine, auch
stundenweise. 92 07 71.

Pcrf. Buchhalterin
Stenot., jüd., alle Büroarbeiten, 1. 9. frei,

a. aush. 64 11 22.

Perfekte Stenotypistin-Kontoristin

jüd., sucht Stellung, evtl. halbtags, stun-

denweise. 91 09 12.

Kenntnisse,
l. 9. frei.

Steno, Schreibmasch., sofort.

Hausgehilfin
oder -gehilfe,

ständig, sucht
Stanzer Str. 7.

jüdisch, gewandt, selb-

Pension Stadthagen, Kon-
92 38 25.

Jüdische HausgehiHin
8—5, ohne Wohnen, sucht Marcuse,
sanenstraße 67. Telefon: 91 14 79.

Fa-

[ (jlesuche 1
Krankenpfleger
Jude, prima Zeugnisse, frei. 59 15 54.

Lehrstelle
für 17jähr., jüd., Autoschlosserei, Elektro-
technik od. verwandte Berufe gesucht. An-
gebote W. 385 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

Koch
jüd., sucht zum 1. 9.

Off. W 390 Gem.-Bl.
oder 15. 9. Stellung.

Charlottenstr. 18.

Handwerker
Jude, sucht Stellung Jeder Art. 44 69 14.

Alter
pflegebedürftiger Herr sucht geeignete jüd.

Persönlichkeit z. Wirtschaftsführung. Off.

W. 332 Gem. -Blatt, Charlottenstr. 18.

Jüngere
jüd. Hausgehilfin,
forthaush. verlangt

Kochkenotnisse,
32 02 52

Kom-

Steno und
mit guter
Charlotten

gesucht. 25 25 60.

Junge«
jüd. Mädchen für Engrosgeschält u. kleinen

Haushalt, 8 Stunden, ohne Verpflegung.

25 76 51.

Hausscbneiderin
jüd , fesch ändern, sauber ausbessern, ge-

sucht. Salinger. Münchener Str 48.

Pflegerin

jud.. Ganztagpflege. gut empfohlen, Be-

dingung, gut Kochen Spritzen. Ruf 86 20 31

Schneiderinnen
jüd.. Maß H. Änderungen, gesucht. 27 45 04

Nlherln
jud., für Damen-Mäntel
Leo Freund, Kronenstr.

Zuarbeiterin

jüd., DamenmaB,
burger Str. 6.

i. Hause
36.

verlangt

Schneemann. Lictzcn-

Junget MXddien
jüdisch, ordentlich, sauber, zur Hausarbeit
und Betreuung von zwei Kindern gesucht.

Michel, Dahlem, Garystr. 42. Tel. 76 26 26.

Jüngere Hausgehilfin
jüd., mit Kochktnntnissen. für gcpfl. Haus-
halt (Ehepaar, 9jähr. Kind). 1. Sept. ge
sucht. Grünfeld, Landauer Str. 3, part.

88 52 50.

Hausangestetite
jüd., ritueller kleiner Komforthaushalt.
Fellner, Siegmundshof 15.

Junget Müdchen
jüd., für 2':

(2 Pers., 3iähr.
Tel 72 81 83.

Schofför
jüd , mit
Tel. 41 82

Lieferauto,

90.

sucht Transporte.

VoUkaulmann
Jude, englische, französische Korrespon-
denz, übernimmt Arbeiten aller Art.

Leschnitzer, Prager Platz 1. 24 85 07.

Zimmer -Komfort-Haushalt
Kind). Steglitz, gesucht.

FleiBIges junget Mädchen
jüd., für 3-Personen-Haushalt. m. Familien-

anschluß, gesucht. 25 61 62.

Tagetmüdchen
(Aulwärterin), jüd . m. Kochtn. I. kleinen

Haushalt. Jeiusalemer Str. 10. I. 16 23 74 .

Perfekte Hautgehilfin

Jüdin. 1. 9. für Komforthaushalt gesucht

91 08 14.

HausgehiHin
jüd., crlahrcn. Komiotthaushalt. 2 Per

sonen, ohne Kochen. Blum, Kurlürslen
dämm 54.

FleiBiger
gewissenhafter Jude, Rad,
sucht Arbeit. 97 06 29.

Führersdiein,

Hauswartstelle
sucht jüd. Ehepaar. Mann mit sämtlichen
kleinen Reparaturen vertraut, in Komfort-
haus oder Villa. Off. W. 327 Gem. -Blatt,

Charlottenstr. 18.

ISjJihriger

Jude, mit Führerschein, sucht Beschäftigung
jeder Art. Sommerfeld, Chart., Niebuhr-
straße 64.

JOi.

jg. Mann, gutaussehend, sucht Chauffeur-
Stellung. Angeb. W. 340 Gem.-Bl., Char-
lottenstraße 13.

Perfekte
Stenotypistin, jüd., buchhalter.

Konlorarbeiten, Eigenmaschin«;
86 40 32.

Kontoristin
jung, jüd.,

86 59 90.

Krankentchwetter
staatsgeprüft, langjährige Gesellschafterin,

übernimmt Tagpftege, Stundenpllege, Sprit-

/en (jüdisch). 24 33 77.

Krankenschwester
Jüdin, staatl. geprüft, übernimmt Tag-,

Nachtwachen, Dauerpflege und Spritzen.

Anruf 32 03 10.

Schwester Hanna SImoni
Jüdin, Tel. 87 80 12. übernehme sämtl.

Einzelbehandlungen, wie Spülungen, Mas-
sagen usw. Tagespflegen, auch Nadit-

wachcn.

Jüdin
Stenographie, Schreibmasdtine, Buchfüh-
rung, im Verkauf erfahren, sucht sofort

Stellung. Off. W. 344 Gem.-Bl., Charlotten-

straße 18.

Eipedientin
Jüdin, mit allen

sucht Stellung per
Bürqarbeilen vertraut,

1. 9. Tel. 39 12 67,

Ehemalige
Gesandtschaftssekretärin, engl., iranz.,

Span., perf. Stenotypistin, jüd., 25 Jahre.

Ausl. Sofort frei; evtl. stundenweise und
Nachhilfestunden für Kinder. Tel. 25 53 98.

Kraftwagenführerin
jüd., 8 Jahre Fahrpraxis,
lung (evtl. mit eigenem
Tätigkeit. 59 15 53.

beste Empleh-
Wagen) sucht

Stundentteno
Jüdin. Kaufmann, Anwalt. 92 49 56.

Strümpfe
stopft Jüdin, 92 11 71.

Tüchtige
junge Serviererin, jüd.

evtl. anderer Art, Off.

Charlottenstr. 18.

, sucht

W. 325
Stellung,

Gem. Bl..

Stundenstena
Haushilfe, jüd. 86 21 86.

Kedilehrstelle
sucht 16jähr. Jude. 24 85 08.

Bilanzbuchhalter
steuersicher, jüdisch, sucht SteMung, auch
stundenweise. 52 37 4 2.

Kedi
jüd., seit 1912 im Beruf, sucht Stellung
Anfang Oktober. F. Prausnitzer, Landgut
Waldfrieden. Post Ghenickc. Krs. Becskow.

Beschäftigung
irgendwelche sucht 46er, Jude. Weiß, Char-
ioltenburg 4, postlagernd.

Kleiner
frauenl. Haushalt zu führen, Jüdin, ucgci

freit Stat., kl. Gehalt. 97 69 25.

Junget Mltfchen

Jüdin, für Uhren u.

Wittenberg, Btunoeostr.

Goldwaren
47.

sudit

Zuarbeiterin
jüd., für Maßschneiderei verlangt.

Wurzburger Str, 3. 25 39 98.

Befger,

Guter MaBtaien
sucht junges jüd. Mädcfien für kl. Arbeiten.

audi zum Anlernen. 77 28 61.

Kleidernlherlnnen
jüd., Hotte, im Hause. Tel- 42 93 97.

Zuarbelterinnen
Lehrmädchen,
91 37 63.

Jüd. sucht Modesalon.

HautgehlHen (in)

jud., halbtags, sucftt Penston. 91 02 80.

HautgcMHt
Jude, perfekt Kochen, per 15, 9.. evtl.

früher, gesucht. 60 Mark. Adler. Kaals-

dorf. Wilbelmstraße 30.

TH««ltM«lMMniH1«
jOd.. siKftt Sfftmoller,

86 47 51.

LaadhausstraBc 44,

Halbtagthilte

Jüdin. Kodikenntnisse, Kleinkomfort, ver

langt Feinland, Wilmersdorf, Oeisenheimer
Straße 12.

Nautantettefltt
jüd., Kleinhaushalt, sucht 71 51 03,

Hausgehilfin
lüdin. kinderlieb, ein Kind. 2'? Zimmer
Komlorthaushalt. verlangt. Laßmann. Char
lottcnburg. Krumme Str. 52/53.

3] 60 73.

Hautgehilfin

Jüdin, sofort oder 1. 9.

halt gesucht. 91 13 67.

Hautangettelle
jung., jüd., 4 Zimmer, Komfort, Bonwitt,

Schöneberg, Bozencr Str. 13/14, ab 19 Uhr.

71 49 44.

kceritmmer
Ehepaar, mit Küchenbeoutzung.
schlag. Lottumstr. 3, vorn. III

hauser To^V;^

PottttraBe
Möbliert und

Silber-

(Scfaön-

Leerzimmer. 52 04 21.

Kamtorttimmer
auch Ehepaar, ohne Küchenben.

Telcfoi Fraenkel. Trautenauslr. 1.

vermietet

97 71 29.

Krankentchwetter
Jüdin, staatl. geprüft. frei. 96 23 45.

Jüngere
gebildete jüd. Frau, gutes Aussehen, vor

zügliche Pianistin, sprachenkundig, sucht

Halbtagsbeschältigung jeder Art. 24 21 47,

ab 4 Uhr.

Stenotypittln

jüd., eig. Maschine. Führerschein, sucht

geeignete Beschäftigung, evtl. leichte Haus-
arbeit (Kochkenntnisse). Off. W. 316 Gem.-
Blatt. Charlot tenstr. 18.

Hautangetlellter

Jude, perickt, sucht Stundenaufwartung.
Referenzen. Oft. W, 328 Gem. -Blatt, Char
lottenstr. 18.

Fenster putzt, Fensterrahmen witctit

Jude in Haushaltungen und Pensionen.

92 11 71.
Leerzimmer ^B^aMMMMM^iBHaiB

Wilmersdorf, hochparK

55,—
Kachelbad, Warmw.

Tage frei, übernimmt
3ifl. W. 389 Gen.-Bl.,

I 'nterrU .,
. ig, sucht

ft,r«l€»shalt bei

Umsclir

Stellung mit
mäßigem Ge-

chöneberg Postamt 5.

für rituellen Haus-

Für llteren alleinttehenden Herrn
wird tüchtige jüd. Wirtsdiafterin. die gut

kochen kann (mit eignem Bett) gesucht.

Angebote mit genauen Angaben und An-

sprüchen unt, W. 387 Gem. -Blatt. Char-

lottenstr. 18.

Erfahrenes TagetmMchen
jüd., gesudit. Weiß, Wallneithealerstr.

Portal 7.

26,

Wilhclms-

Komforthaushalt gesucht.

Authllf«

Jüdin, sucht Hohenstein,
auc 134/135 Tel. 86 44 68.

HauthaiihiHe
jüd.. lür kleinen

93 50 23.

Tagetmiddien
jüd., Komforlbausbalt verlaingt Rubenzik,

Berl .-Halensee, Joadiim-Friedrich Str. 45.

Hauttochter
jUd., kinderlieb, leichte HaushaHbilfe,
Sehneidernlernen, gesucht. 25 57 92.

Hautmidctien
Jüdin, jüngere, 5' i Zimmer Komfortwoh-
nung, 5 Personen, sofort. Heilbrunn, Kur-

fürstendamm 139. 97 4183.

Hauthaltthilf«

Jüdin, votipenslofl. Tasdiengetd, viel Frei-

zeit, r amilienansdiluß. 91 47 28.

HaütgehiHin
Jüdin, sofort gesackt. 39 05 99.

Zuverllttiger Scheffir

Jude, alle Nebenarbeiten, frei. 31 55 50.

1. Wandertfekorateur
jud., frei, moderne Phantasiedekoration,
zugkräftige Stapeldckoration. la Referen-
zen. Amolski, Bleibtreustr. 70, Gh. I.

Koch
lud., sucht Stellung in Pension oder dergl.

Pfingst, Lüneburger Str. 24.

StenetTpittin
jüd.. Eigenmaschine, Aushilfe oder stunden-
weise. 72 22 44.

JU.
Krankensdiwester ist frei,

fahren, auch Naditwachen.
88 18 93.

Junge Stenotypistin

Jüdin, sucht Stelle.

Haashalt er-

Vertretung.

Tel. 87 39 «8.

Authilftttene
Anfertigung englischer

Jüdin. 32 13 32^

Verwandtenbriefe,

Stenatekretirin
lUdin, perf. Anwaltsstenotypistin, sucht

Stellung, halbtags, stundenw. Tel. 917666.

Stenotypistin

jüd., perfekt, Buchhaltungs-, Bürokennt-
nisse, Eigenmaschine sudit ganztags, stun-

den-, aushilfsweise Stellung. 39 28 55.

berufsscbulfrei,

Gem. Bf.. Char-

Junge
jüd. Stenotypistin, engt.,

s. Stellung. Off. W. 379
lottenstraSe it.

Oam«
jüd., betreut stundenweise ältere Damen,
Herren. Off. W, 364 Gem. Bt., Charlotten-

straSe 18.

Stütze
jüd., firm in Küche
Tagesst. Tel. 42 16 81.

u. Haush.. sucht

Perl. Wirtsdiafterin

Jüd.. la Zeugnisse s. Stell, in kl. Komforl-

h aushalt. NW 87. Lagerkartc 050.

Kinderliebes
jüd. Mädchen, gelernte Kinderpflegerin,

sucht Halbtagsstelle. Postlagcrkartc 102.

C 76.

Für meine Tochter
16 J., jüd., Stellung in Kleinhaushall gc-

sucht. 45 06 90, Anruf 5-8.

Wirkungtkreit
ab :4 Uhr sucht gebildete Jüdin, erfahren

Haus, Kinder, Büro. 71 52 68.

Hautangettellte
jüd., bürgerlich kochen, sucht Tages- oder

feste Stellung, kleiner Haushalt ohne Kin-

der. Postlagernd N 24, A 100

SOlIhrig« J din

zuverlässig, gut kochen, sucht Tagesstcl-

lung. Off. W. 375 Gem.-Bl.. Charlotten-

Straße 18.

Jüdin
26, sucht Halbtagsstelle im Haushalt, 8 bis

4, Gegend Schöneberg. 25 49 86.

Junget
jüd. Mädchen sucht p. 1. 9. Tages- oder

Oanzstellung im Haushalt. Tel. 31 43 23.

Tagetttellung
sucht Jüdin, sehr kinderlieb, .gut kochen,

in kleinerem Komforthaushalt. Anruf:

92 20 33.

Auslünderin
jüd., sucht Halbtagshaushalt, mit Wohnen.
Tel. 42 65 88. 1—3.

Junget Müdchen
jüd., aus gutem Hause, sucht sofort Stel-

lung. kleinerer Haushalt. 32 21 63.

Halbtagsstelle
mit Schlafen, sucht kinderliebe Jüdin, mög-
lichst rituell. Postlagerkarte Nr. 325. Post-

amt C 102.
.

Perfekt
im Haushalt sucht gebildete Jüdin Stellung

bei alleinstehendem Herrn oder Dame. Off.

W. 359 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

Aufwartung
sucht Jüdin, 22. 24 69 25.

Junget Ehepaar
jüd., sucht im In- oder Ausland Stellung,

Haushalt oder Heim. Mann mit Führer-

schein, sämtl. techn. Arbeiten, Frau per-

fekte Köchin. Angeb. W. 357 Gem. -Blatt.

Cha rlottenstr. 1 8.

Tages- oder Halbtagsstellung

sucht 18' ;jähr. Jüdin, alle Arbeiten, audi

Kochen . 32 10 26.

Junge
Jüdin betreut vormittags Kind. Dame, Haus-

halt. 87 11 56.

Suche
Betreuung eines alt. Herrn oder kl. Komf.-

Haushalt, Jüdin, gegen Leerzimmer.

M. K. 30, postlagernd NO 55, Marienburger

Straße.

Haustochter
jüd, 15' i Jahre, sucht per sofort odtr

15. 9. Stellung in kleinem Komfort Haus-

halt. Haushaltungsschulbesuch, bereits 6

Monate im Berliner Haushalt tätig ge-

wesen. Off. W. 345 Gem.-Bl., Charlotten-

Straße 18.

Gebildete

Jüdin, 33 J., angenehmes Auß., gute Haus-

halts-, Koch- u. Nähkenntnisse, kinderlieb,

periekt Sten. u. Schreibm., sucht Stellung

in gutem Hause. Off. W. 339 Gem. -Blatt,

Charlottenstr. 18.

Spanisch, Englisch

spr. Kinderfrl., häusl., sucht Wirkungs-

kreis, auch halbtags. Ausführlidies erbeten

unt. W. 333 Gem.-Bl-, Charlottenstr. 18.

Wirtschafterin
petlekte Köchin, sucht Stellung in frauen-

losem Haushalt per 1. 10., jüd. Off. unt.

W. 348 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

Wirtschafttführung
oder Haushaltshilte gegen Leerzimmer

sucht erfahrene, gewandte, jüd. Hausfrau.

Oif. W. 347 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

Junge
Dame, jüd.. sucht Stellung in frauenlosem

Haushalt. Off. W. 337 Gem.-Bl., Chat-

lottenstraße 18. __^
Kindergärtnerin
jüd., sucht Vormittagsbeschäftigung. Tel.

72 55 71.

Tagetttellung
Witwe, rüstig (60). Jüdin, sucht Wirkungs-

kreis im Haushalt. Lagerkarte 042, Post-

amt Levetzowstraße.

Aufwartung
mögl. frauenl. Haushalt, sucht Jüdin. 3mal
wöchenUich. oder Kinderbetteuung. Tel.

51 48 35.

JOBin
29 J.. sucht Stellung im Haushalt, audi

Tages- od. Haihtagsstellung Kochen erl.

Koslowski, Neukölln, Steinmetzstr. 99.

Wirttctaatteria

jüd-, halbtags, evtl. Wohngemeinschaft,
übernimmt Betreuung, Haushalt, Diätküche,

Pflegen, Spritzen, Massagen. 93 52 21.

Aufwartung
Tagesstelle, sucht Jüdin, Geschäft oder

Haushalt. Selma Markus, Weidenweg 72.

Hauthalttbilfe

la Referenzen, sucht stundenweise Be

schältigung. zuverlässig und gewandt.

..Bellcvue", Postamt NW 21

I Versch ieiienes 1
Gut« MoBschn*iderei

Lala L e V i n

,

Dahlmannttr. IS b. Levy, Gths.II. 96 02 91.

Neuantertig.,Anderg. .solide Preise ErsteRcf.

Pelätrepai*aturen
Pelzumarbelt. nach neuesten Modell., erst-

klass., bin. Persianeimäntel, Silberfüchse

preisw. Nordheimer, Wartburgstr.26 (Bayer.

Platz). Tel. 77 27 70.

Geschdftsblusen
Umschichtlern, Auswanderern praktische

Winke zwecks Erleichterung einträglicher

Berufstätigkeit. Barudi, Auguststr. 37. III.

Hutumarbeitungen
Neuanfertigungen, preisw. u. gut. Susanne
Blumenthal, Putzmachermeisterin, Uhland-

straße 40/41, Grths., recht. Aufg., hochpt..

nahe Kurfürstendamm.

• Modische Kleider •
tatit basantfart preiswert. Kampitts,
IMittl. Privatverkauf HURTIS. Sdiöne-

berg. Nymptaenbttrger Str. 1. Tel. 710176,

Corset-Spexialistiii
Anna I4ichalawsky, Tharandter Str. 5, a. d.

Kaiserallee (Haltest. Güntzelstr.) 87 3657.

Eleg, Anfertigung nach neuesten und aus-

probierten Modellen. ^
Kindergarderobe

Anfertigung jeder Art. Tel.: 87 76 55.

Speziell für Auswanderung. Düsseldorfer

Straße 74, part.. Ecke Uhlandstr.

Entzüciiende Kleider
V. 15.50 an. nach Maß 1,50 Autschlag

97 06 80. Freudenthal. PaulsbornerStr.9, n .

KollektionsauHilsg.
Sommerkleider, Blu-

sen; einz. Modell-

kopien neuer Herbst-

kleid., Wolle, Seide.

RM. 6—35.—. Verk.
9-4 od. vorh. Anruf:
39 71 18. Krebs, Es-

sener Str. 26. •»••

Schib-Rsparitir
Josef Friedlich,

Pestalozzistr.78, a.d.

Wilmersdorfer Str.

Liefere u, hole ab. 83 52 52

JB«. Karbaadier
Stühleftechten, Korb-
repar. u. neue Korb-
war. usw. H. Sdiwarz,
Krumme Straße 61.

C 1 6903.

DamenmaaB-
klairtani
preiswert, scbnell.
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Mit ziemlicher Sicherheit können wir heute sagen, daß

das Haus, in dem sich das Theater des jüdischen Kulturbundes

befindet, Eigentum des Jüdischen Kulturbundes e. V. werden

wird.

Dank, gebührt denen, die für diesen Zweck Anteilscheine

gezeichnet haben und denen, die sie noch zeichnen werden.

Der Jüdische Kulturbund wird bald die einzige Stätte

in Berlin sein, die unseren Gemeindemitgliedern künstlerische

Anregung und Zerstreuung bietet. Deshalb ist seine Erhaltung

eine unumgängliche Notwendigkeit.

Das k^nn nur ermöglicht werden, wenn die vielen

Tausende, die heute noch abseits stehen, ihre Mitgliedschaft

zum Kulturbund so schnell wie möglich anmelden und diejenigen,

die aus irgendwelchen Gründen gekündigt haben, ihre Kündi-

gung zurücknehmen.

Im eigenen Hause werden die künstlerischen Leistungen

durch ein wirtschaftliches Sicherheitsbewußtsein der Verwal-

tung und der Künstler erhöht werden. Niemand wird es be-

dauern, daß er jetzt noch Mitglied des Kulturbundes geworden ist.

Deshalb richten wir die dringende Bitte an die jüdische

Bevölkerung in Berlin, ihre Mitgliedschaft zum Kulturbund

zu erneuern oder neu zu erwerben.

Berlin, den I . September 1 938.

JÜDISCHE GEMEINDE ZU BERLIN
Der Vorsitzende

Heinrich Stahl

Der Jüdische Kulturbund
L. K. Ein großer Teil des Inhalts in dieser Aus-

gabe ist dem. Jüdischen Kulturbund gewidmet. In-

dem wir von den Leistungen dieser Institution, von
ihren Aufgaben und Zielen erzählen, empfinden
wir, welchen bedeutenden Platz der Kulturbund in

unserem Leben einnimmt. Es wird uns bewuEt, daE
wir die Aufführungen des jüdischen Theaters nicht

mehr missen mögen, daE die Vorträge eine wesent-
liche Bereicherung sind, und daE es keine Ver-
anstaltung des Kulturbundes gibt, die nicht auf

einen groEen Kreis von Menschen ihre Wirkung übt.

Der Jüdische Kulturbund ist ein wesentlicher Be-
standteil des jüdischen Lebens geworden, er hängt
mit ihm innig zusammen, in ihm verkörpert sich das
Streben nach einer eigenen jüdischen Kultur. Es ist

gewiE nicht leicht gewesen, den Jüdischen Kultur-

bund über alle Schwierigkeiten hinwegzubringen.
UnerläElich ist ein groEer Kreis von Menschen, die

als Abonnenten die Stütze des Kulturbundes zu
bilden haben. Ihre Zahl darf nicht sinken,

wenn die Erfüllung der Aufgaben gewährleistet sein

soll. Immer wieder gilt es daher, aus dem Reservoir

zu schöpfen, das noch vorhanden ist. Zu Beginn
einer jeden Spielzeit müssen die
Abonnenten ersetzt werden, die in-
folgederAuswanderungoderderEin-
k o m m e n s m i n d e r u n g verlorengegan-
gen sind. Täten alle jüdischen Menschen in

Die Schwachen und Gebrechlichen bedürfen unserer Hilfe.

Wer wollte sich ihrer Not entziehen?

Zugunsten itct Jüdischen Hospitals
wird

•m 10. September in der Synagoge LützowstraBe

ein Abend stattfinden, der der Finführung
in die Welt der Feiertage gewidmet ist.

Rabb. Dr. Manfred Swarsensky erläutert die Gebete
'

Ilse Intrator rezitiert die schönsten Stellen aus dem
Gebetbuch Oberkantor Peissachowitsch singt aus

dem Einheitsgebetbuch die G^inge der Feierti^e.

Haben Sie schon Karten?
Wenn nicht, lesen Sie die Notiz auf Seite 7

Berlin ihre Pflicht, wäre jeder Jude, der es kann,

Mitglied des Kulturbundes, dann brauchte man nicht

in jedem Jahre von neuem an die jüdische Bevöl-

kerung die Aufforderung zu richten, sich dem
Kulturbund anzuschlieEen. Es wäre falsch, wollte

jemand annehmen, diese Aufforderung hätte nur
soziale Motive. Eine Institution, wie sie der Jüdische
Kulturbund ist, braucht nicht um Unterstützungen
zu bitten, wohl aber hat das jüdische Theater ein

Recht auf die tätige Mitwirkung eines jeden Juden.
Denn wie sollte es sonst möglich sein, ein Theater
für Juden zu schaffen, wenn ein gro&er Teil der
jüdischen Menschen beiseite steht >

Das ist in der Tat der Kern aller Schwierig-
keiten, dafi es noch immer zahlreiche Juden gibt,

die glauben, den Jüdischen Kulturbund entbehren
zu können. Wenn jemand so urteilt, dann kennt
er die vielfachen Leistungen des Kulturbundes nicht,

oder er übersieht die hohen Aufgaben, die diese

Institution sich gestellt hat.

Ein jüdisches Theater braucht nicht nur die Bei-
träge seiner Abonnenten, es kann auf die Mitglieder

6
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auch deshalb nicht verzichten, weil es getragen sein

\m11 von dem Streben und dem Impuls der Men-
schen, die es stützen oder berufen sind, ihm einen

Rückhalt zu gewähren. Wäre von Anfang an die

jüdische Bevölkerung in größerer Zahl in den

Abonnentenkreis des Kulturbundes getreten, dann

hätte die Wirkung, die von ihm ausgeht, noch

größer und geschlossener sein können.

Daß trotzdem der Jüdische Kulturbund einen
starken Faktor in unserem Leben
bildet, dessen werden wir uns insbesondere in jeder

Vorstellung bewußt. Das Publikum spendet seinen

Mclfältigen Beifall nicht allem deswegen, weil eine

.Aufführung künstlerische Befriedigung in ihm aus-

gelöst hat, obwohl dies das Ursprüngliche ist. Wenn
die Menschen klatschen, dann gilt der Beifall auch

dem Theater als solchem, dem Theater, das
ein jüdisches ist und dessen Leistun-
gen ermöglicht werden durch den Zu-
sammenschluß jüdischer Menschen.
Diesen Zusammenschluß so lange zu wahren, wie

unsere Zahl es zuläßt, sind wir verpflichtet, Haben
im Laufe der letzten Monate zahlreiche Mitglieder

ihre Beziehungen zum Kulturbund lösen müssen,

weil sie aus Berlin hinausgegangen sind, dann

müssen andere an ihre Stelle treten, um die Fort-

setzung der Arbeiten zu ermöglichen. Auch eine

verkleinerte jüdische Gemeinschaft braucht einen

künstlerischen .Mittelpunkt, die kulturelle Aufgabe

des Jüdischen Kulturbundes wird nicht weniger

wichtig, wenn die Auswanderungsbewegung die

Zahl der Juden in Berlin andauernd vermindert.

Die jüdisch.e Bevölkerung reicht noch aus, um die

Fxistenz des Jüdischen Kulturbundes künstlerisch

und finanziell zu erhalten, wenn jeder Jude sich

nur darüber klar wird, daß er mit dem monatlichen

Betrag zugleich einen Beitrag für ein unentbehr-

liches Element seines Daseins leistet. Wir pflegen

uns auch von den Büchern, die svir liebgewonnen

haben, erst im letzten Augenblick zu trennen, und

es wäre schlecht verstandlich, wollte jemand sagen,

er könne auf das jüdische Theater verzichten, weil

ihm andere Dinge unentbehrlicher sind.

Nicht wenige Juden, vielleicht sogar eine sehr

große Schicht, nehmen vom Kulturbund keine

Kenntnis, und sie begründen diese Gleichgültigkeit

mit sehr wenig überzeugenden Motiven. Auch der

Jüdische Kulturbund muß Stücke spielen, die der

großen Mehrheit seiner Mitglieder etwas sagen,

man kann unmöglich auf die Wünsche jedes
Abonnenten Rücksicht nehmen. Dabei hat das

Kulturbundtheater ein wechselndes Repertoir, die

Vorträge bieten vielfältigen Wissensstoff, Konzerte

und Ausstellungen runden die Leistung ab.

Unzweifelhaft hat der Jüdische Kulturbund An-

spruch auf die Mitwirkung aller Juden, es geschieht

ihm Unrecht, wenn ein Teil des Publikums sich

von seinen Darbietungen fernhält. Dem Jüdischen

Kulturbund als Mitglied anzugehören, ist eine Ver-

pflichtung, die jeder Jude auf sich nehmen sollte.

.Auch solche Menschen, die den Beitrag nicht leisten

können, sollte man in die Abonnentenschaft ein-

schließen. Wer es sich leisten kann, soll Paten-
schaften für ärmere Juden erwerben,

denen der Besuch des Theat*-rs eine lebhat t be-

grüßte Unterbrechung ihres dürftigen Daseins ist.

Wer so abgestumpft ist, daß er glaubt, auf den

Besuch des jüdischen Theaters verzichten zu können,

sollte das ersparte Geld zu einem Abonnement für

einen bedürftigen Juden verwenden. Die ideale

Lösung besteht freilich darin, selbst in den Kultur-

bund zu gehen und darüber hinaus auch andere

Menschen seiner Darbietungen teilhaftig werden zu

lassen. Nur so wird der Jüdische Kulturbund die

große Aufgabe durchführen kÖnnnen, die ihm im

Strome der Auswanderungsbewegung unvermindert

bleibt, nämlich der kulturelle und künstlerische

Mittelpunkt des jüdischen Lebens zu sein.

Was nottut

Weh dem, der an den Freuden wie an den Sorgen

der Gemeinschaft keinen Anteil nimmt!
Wenn Israel sorgt, und einer trennt sich von

der Gemeinschaft, nur an sich selber denkend,

so steigen zwei Engel vom Himmel herab,

legen diesem Menschen die Hände aufs Haupt

und rufen: Dieser hier hat die Seinigen verlassen,

er wird nie mehr die Freuden der Gemeinschaft

genießen!
Wer der jüdischen Gemeinschaft sich entzieht

und sagt: ich bleibe ruhig in meinem Hause,

lasse es mir wohl sein, und so werde ich nieinen

Frieden haben. Solche Sünde kann nie ge-

sühnt werden. Mose freute sich, wenn Israel

sich freute und teilte stets die Schmerzen des

Volkes.
. L j ,

Wer jene Sünde begeht, möge nicht denken,

daß niemand ihn vor Gericht fordern und gegen

ihn Zeugnis ablegen werde. Die Wände seines

Hauses werden ihn anklagen; die eigne Seele

wird ihn anklagen; die Engel, die den Menschen

begleiten, werden ihn anklagen.

Jede Sünde ist von Torheit begleitet.

Wer einmal sündigt und zum zweiten Mal,

Klaubt schließlich, keine Sünde zu begehen.
*

M. Wnr.

Die Woche in Palästina
Hans Heiniger, ein 70jähriger Kaufmann aus

Pelach Tikwa. wurde in dtr Näh« der Siedlung erstochen

aufgefunden. Er stammte aus Deutschland und wanderte

1933 in Palastina em.

Der 4öiährige Jakob W a I l z m a n . Beamter der

( hcwra Kadischa, wuide im Zentrum von Jerusalem ange-

schossen. Er erlag spater seinen Verletzungen.

Ein jiidischcr Onnibus, der von Haifa nachdem
E m e k unterwegs war. wurde von Arabern unweit von

Haifa überfallen. Jüdische Ghaffirs eilten herbei und schlu-

gen nach hartnäckigem Kampf, in dem sechs Araber fielen,

d»e Angreifer in die Flucht. Der 25iährige Ghaffir Abra-
ham Lichlenstein vom Ktbbuz Alonim fiel in dem

Gefecht, Der 28jährige .'Xbraham Weinstein aus

Tel Josef sowie Raphacl Buber aus Gcva. der

23iährigc Sohn Martin Buber», erlitten ernste Verletzungen.

Auf die Siedlung Tel Schalom bei Hcdcra wurde ein

heftiger Angriff verübt, der iedoch von den iüdischen

Ghaffir» zurückgeschlagen wurde. Der Siedler M o s c h e

L e d e r c r . 35 Jahr alt, wurde getötet.

Ein Omnibus, im dein jüdische Arbeiter der Stadtverwal-

tung Tel Awiw. die mit der Nivcllierung der Dünen be-

schäftigt sind, fuhren, wurde bei Kirjath Awoda be-

«ho»»en. Die Söjährige J o n « h O t r « « l e v i t z wurde so

schwer verwundet, daß sie bald darauf Uiren Verletzungen

Militärtru^Jcn umiingelten die Dörfer in dem Bezirk von

K • I k i I i c h und verhafteten zahlreiche ver Jächtige Araber.

Weiler wurden von der Polizei gründliche Nachforschungen

in Dörfern bei Jerusalem durchgeführt.

In einem Kampf zwischen Polizei und Arabern in ^r
Nähe von B e i § « n wurdwi vier Freischärler gelötet.

Ein britischer Offizier wurde, als eine Landmine unter

einem Lastwagen, in dem er fuhr, in der Nälw von Tulkarm

explodierte, getötet.

BarelaytBank schlofi d« Filialen in Hebron. Nablus

und Tulkarm, da Überfälle befürchtet werden.

Ein Schaden von ungefähr 10 WO Pfund Sterling wurde

durch den Brand einer jüdischen Holzhand-
lung im Süden von Jerusalem angerichtet.
Ein Petroleumlager, das in der Nähe war. rief zuerst einige

Besorgnis hervor, jedoch gelang es den Feuerwehrleuten

mit Hilfe von Polizisten »md Truppen, des Feuer» Herr zu

werden.

Bei einer Durchsuchung der Revisionistischen
Arbcitcrorganisalion und ihrer Klubräume in Tel

Awiw, die von der Polizei ausgeführt wurde, ist Jakob

Koplik vcrhaftcl worden. Er steht unter der Anklage, für

zwei Mauserpistolen und 400 Kugeln verantwortlich zu sein,

die dort gefunden wurden.

Auf dcrTibcri«*— Nazaret h -L» nd s t r « ßc
wurde die militärische Bedeckung, die den Verkehr bewachte,

%on arabischen Freischärlern angeschossen, wobei ein brili-

'cher Soldat schwer verwundet wurde. Es kam zu eineni

Kampf, in dem vierzehn Araber getÖlel »ind elf Gewehre er-

bautet wurden.
Gerüchle, die von Jabotinsky und seiften

Anhangern in der ganze b Diaspora vktt «inen

tevorttehenden Bürgerkrieg im Ji»cbuw verbreilet werden.

werden in allen verantwortlichen Kiciscn des Jischuw zurück-

gewiesen. Die Verbreitung dieser Gerüchte wird überall al<

ein nues Parteimanöver der Revisionisten angesehen, mit dci«

beabsichtigt wird, die Einheit des Jischuw in der gegen-

wärtigen kritischen Lage zu untergraben.

In Dörfern in der Nähe von Nablus wurden uintasscndi

Haussuchungen vorgenommen, wobei Waficn beschlagnahmt

wurden und vierzig Araber verhaftet worden sein sollen.

Der assistierende Bezirkskommissar Waltci M o f f a I .

ein 45jähriger Engländer, wurde, als er m seinem Büro in der

Polizeistation von J e n i n saß, von Freischärlern ange-

schossen und von fünf Kugeln getroffen. Seine Vcrlcl/ungcn

waren so ernster Natur, daß er trotz Operation und Bluttrans-

fusionen, die im Haifaer Reg erungsspital vorgenommen

wurde, gestorben ist. Ein des Anschlags auf Moffat

verdächtiger Araber wurde in Jenin verhaftet, jedoch

bei einem Fluchtversuch erschossen, übei die Stadt ist ein

22 stündiges Ausgeh verbot verhängt worden. Die

gnamte Bevölkerung Jenin» wurde vorübergehend aus der

Stadt entfernt, um eine gründliche Durchsuchung
der Häuser zu ermöglichen. Waffen und Muni

lion sollen gefunden und beschlagnahmt worden sein. Die

Regierung erließ eine Bekanntmachung, in der es heißt, daß

die Einwohner Jenins den Freischärlern öfters Beistand ge-

leistet halten. E» sei daher beschlossen worden, eine Anzahl

von Häusern niederzureif.ien. um die Aufrechtcrhahiing der

Ordnung zu erleichtern. Mehrere Häuser sind bereits dtino

liert worden. Der Ausnahmezustand gilt nur für die Nacht-

stniiden.

.Aul d e m G e m ü s e m .1 r k l in Jaffa kam e» zu

einer heftigen Bombencxplosion. die in Tel .Awivv vichmt

werden konnte. Laut amllichci Meldung winden l() /Xnlnr

gelötet und 30 verwundet. Die rtuf^ebrachle Menge iii.ithle

den Versuch, die Anglo-Palestine Bank in Jaffa zu stürmen,

wurde jedoch von den Wächtern, die in die Luft schössen,

in Schach gehalten. Auch auf Barclays Bank wurde ein An-

iä;riff versucht, wobei ein Araber getötet vvuidc. Em Auto,

das einem englischen Beamten der Bank gehör!, wurde ango

halten und in Brand gesetzt.

Zwei Araber, die am 1 5. .August nach dem Uljcrfall bei

laaroth Hacarmel gefangengenommen wurden, sind von dem

Militärgericht in Haifa zum Tode veiurteilt

worden.
ii -t

Ein Kibbuz des Haschomer Hazair, der bisher im Haifa-

Bai-Gcbiet seinen Sitz hatte, ist auf 600 Dunam KKL-Boden

drei Kilometer östlich von Akko angesiedelt worden. Die

neue Siedlung erhielt den Namen Ein Hamilrat/. Mitglieder

des Kibbuz, freiwillige Helfer und Ghaffirs arbeiteten den

ganzen Tag an der Errichtung eines Schutzzaunes, des Wacht-

lurmes und einer Anzahl von Hüllen. Der Gründung dieser

Siedlung soll die von zwei weiteren in derselben Gegend

folgen.
1^ I

Der amtierende Bürgermeister von Jerusalem. Uaniel

Auster, wurde vorn Oherkommissar empfangen, der ihm mit-

teilte, daß ein Mohammedaner zum Bürger-
meister der Stadt ernannt woi den ist. Sir

Harold Mac Michael dankte Auster für die Dienste, die ei

während seiner Tat gkeit als stellvertielendes Stadtobcrhaupl

geleistet hat, und versicherte ihm. daß die Ernennung eine»

mohammedanischen Bürgermeisters von ihm keinesfalls ab

Beeinträchtigung dieser Dienste gedeutet werden dürfe.

Ein Empfang zu Ehren derOhel-Truppe. die unter

Mitwirkung von Maurice Schwärt/ mit großem F.rlolg „Die

Brüder Aschkenasi" aufführte, fand nach dei Premiere m
Tel Awiw stall. Es wurde bekanntgegeben, daß ein Flügel

des Arlosoroff-Gebäudes in Tel Awiw. dessen Bau am

28. August in Angriff genonimen wurde, cMi Theater füi

den Ohel enthalten wird.

Tüdi^eUu MM eUUc KfcU
ENGLAND
Nach einir Meldung der ..Times" sind seit dem Besuch

d;s Kolonienministers Malcolm MacDonäld in Jerusalem

2Ö00 englische Freiwillige für die Polizei in Palästin«

angeworfen worden. Die erste Abteilurig n»it 130 Manri m
üreiU nach Palästina unterwegs. 200 weitere werden in Kürze

folgen. Ds% weiteren ist die Verschiffung eines Bataillons

Infanterie In Aussicht genommen, wozu noch 2 Bataillone

kommen sollen, deren Abreise für Mitte September bevor-

stehen soll.

BELGIEN
Das Justizministerium hat eine Anordnung über den

verbotenen Grenzübertrilt an der belgischen Ost-

grenze erlassen. Danach sind Mafinahmen ergriffen worden,

um die Einwanderung einzudämmen und alle unberechtigt

über die Gr«nie kommenden Ausländer '-vieder an die Grenze

zu stellen. Die Einwanderung von Flüchtlingen soll nur unter

den vom Londoner internationalen Komitee festgesetzten

Bedingungen und Formen zugelassen »«rden.

SCHWEIZ
Der Sekretär des Oberkommissars für das Einwandprung«-

wesen, Lord Duncannon, hat sich in d-r Schweiz aufgehalten,

um mit den Behörden und der Fremdenpolizei hinsichtlich

der in der Schweiz weilenden Flüchtlinge zu verhandeln.

^ Punounn^n iil ^i«d« abgereist und hat in Aussicht

gestellt, dem Oberkommissar Sir Neill Malcolm zu bcrtcMen.

In Frklärungen, die Lord Duncannon vor seiner Abreise

Pressevertretern abgab, wies er auf die Schvvierigkeilen hin,

dw in allen Ländern gegenüber dem Flüchtlingsproblem be-

stünden. An eine Auswanderung in Massen sei nicht zu denken

und allerorts wolle man sich nur einzelner Fälle annehmen.

Bis zu dem Augenblick, wo den Flüchtlingen eine legale

Weiterreise ermöglicht werden könne, halle der Oberkom-

missar die Schaffung von Sammdlagern für zweckmäßig.

LUXEMBURG
Die Luxemburger Regierung hat die Grenze für füdrsche

Flüchtlinge gesperrt. Die Grenzsperre wurde verhängt,

weil in den letzten Wochen der Andrang von Flüchtlingen

immer größer wurde.

ITALIEN
1^ italienische Unterrichtsminiitef bat eine Verordnung

erlassen, wonach jüdische Lehrer von den Vorschulen und

Mittelschulen in ganz Italien bis zum I.Oktober ds. Js. zu

entfernen sind. .Ausnahmen sind nur in Sonderfällen zulässig,

d» ^m Unterrichtsminister selbst genehmigt werden müssen.

SÜDAFRIKA
In Johannesbull All ^ jüdische Komponist Idclsohn

im Alter von 56 Jahren gestorl>en, der bis zum Jahre 1^24 in

Palästina lebte und sodann als Professor für Liturgie am
Hebrew Union College in Cincinnali tälig war.

J
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Jiidiischeü Theater
Das Kulturbund-l'heater in diesem Rahmen

Zunächst einmai ist es notwendig, unser Kulturbund-

Theater in seinem, in unserem Rahmen zu sehen und zu

beurteilen. Gleichgültig, was hier gespielt wird, der Kultur-

bund ist ein jüdisches Theater, eine Bühne von Juden
für Juden. Es hat einige Jahre gedauert, bis sich diese

Tatsache in unseren Gemütern verankert hat. und vielleicht

ist sie immer noch nicht hinreichend bewußt.

Es unterscheidet sich von den meisten jüdischen Theatern

schon dadurch, daß es ein gemeinschaftliches Unternehmen

ist. Es ist nicht ein Star oder ein Geschäftsmann oder irgend-

eine andere private Kraft, die den Kulturbund trägt, sondern

CS ist die Gemeinschaft seiner Mitglieder.
Wenn es in New York oder in Warschau und in den anderen

großen jüdischen Zentren vor Jahr und Tag, als man über-

haupt anfing, im modernen Sinne jüdisches Theater zu

spielen, möglich gewesen wäre, derartige Institutionen zu

schaffen, dürfte man heute viel weiter sein und würde nicht

immer bloß von der Habima und der Wilnaer Truppe von

einst zu reden haben, wenn von der Bedeutung und Möglich-

keit jüdischen Theaters gesprochen wird. Sicherlich kann man
den Kulturbund als Möglichkeit und Faktor erst schätzen,

wenn man weiß, unter welchen Umständen und wie anderswo

jüdisches Theater existiert. (Erst im letzten Jahr hat man
auch in New York versucht, ein Theater, die Bühne von

Moris Schwarz, auf emc Basis von organisierter Konsumenten-

schaft umzustellen.)

Denn mit welchen Schwierigkeiten auch immer zu kämpfen

war, CS wurde gearbeitet, es gab im Kulturbund alle vier

Wochen ein neues Stück, die Regelmäßigkeit der
Aufführungen, die Pünktlichkeit, Gründlichkeit und

Präzision des Betriebes ist hier erstaunlicher- und bewun-

dernswerterweisc mit der Regelmäßigkeit gemeinhin viel

exakter funktionierender ,.Branchen" zu vergleichen.

Man mag dergleichen als Äußerlichkeiten beiseite lassen,

wenn man will. Um so nötiger ist es dann einzusehen, daß

der Kulturbund eine wesentliche Kutturposition für uns ist

und nicht nur für uns. Auch das muß man im Rahmen der

gesamtjüdischen Theaterarbeit zu scher, suchen. Von den

weitaus mehr als zwanzig jüdischen Bühnen in New ^ ork

wurden in den letzten drei Jahren kaum so viele gute, künst-

lerisch wertvolle Stücke gespielt wie vom Kulturbund in

einem Jahr.

Vom praktischen Nutzen kultureller Positionen

Was das Niveau der Aufführungen betrifft, so können

wir uns hier von allem, was und wie auf anderen jüdischen

Bühnen gespielt wird, kaum ein Bild machen. Aber man müfste

mittlerweile entdeckt haben, daß eine Akzentverschiebung

vorgegangen ist: es kommt hier für uns darauf an. daß und

was gespielt wird. Es ist doch etwas Großes, daß in der

Situation, in der wir uns befinden, nicht bloß fremde Voka-
beln gepaukt und eigene Alltagssorgen beredet werden, son-

dern daß auch noch jeden Abend hier von Juden und vor

Juden Weltliteratur, jüdisches, hebräisches Theater dar-

gestellt wird.

Es ist vielleicht die letzte Kulturposition, die wir halten.

Eine wirkliche Position und auch im allcrpraktischsten Sinne

nicht bloß ein annehmlicher Luxus oder ein geistiger Über-

bau. Wr stehen und fallen mit unseren kulturellen Positionen

tatsächlich auch im materiellen Leben, nicht nur für die Ge-
schichte. Man bedenke, daß wir in der Umänderung. Umlage-

rung und Umschichtung unseres Menschenbestandes auf

fremde Hilfe angewiesen sind. Man bedenke, daß die bis-

herige wie die künftige Auswanderung und Einordnung in

andern Ländern hauptsächlich von der Sympathie und Hilfs-

bereitschaft der Juden draußen abhängig ist. Wenn eine

solche Sympathie und Hilfsbereitschaft vorhanden war und

ist, so kemeswegs nur, weil wir sie nötig hatten tmd haben.

Sondern es waren kulturelle Leistungen und der seit ge-

raumer Zeit bekannte, ja berühmte Kulturwillcn der Juden

kl Deutschland, mit denen die Sympathie und das An-
sehen begründet wurde.

Inwiefern uns Theater lebensnotwendig ist

Daneben dient uns eine solche Institution direkt und sofort.

Die Tausende von uns, die vor dem Umschwung von jüdi-

scher Kunst keif»en Begriff hatten, konnten im Kulturbund

hebräische und jiddische Dramatik kennen-

lernen und wären ohne den Kulturband nie dazu gekommen.
Wir l^>en vom allgemeinen jüdischen Kulturschaffcn fcni

genug, der Kulturbund ist eine Beziehung dazu, eine Brücke,

eine geistige Brücke nach Palästina und zum Osten. Und
viele von uns. die Jugendlichen besonders, die sonst keinen

Begriff oder jedenfalls keine Anschauung von den großen

Dramen der Völker gehabt hätten, konnten und können

im Kulturbund einen Hauch davon verspüren. Wie
viele von uns sind oder werden in ferne Erdteile, aufs

Land oder in kleinere Städte verschlagen uad werden viel-

leicht nie mehr klassisches Theater, klassische Opern,

klassische Musik zu hören bekommen: der Kulturbund kann

ihnen eine Wegzehrung mitgeben, die man nicht hoch genug

veranschlagen darf, wirklich etwas zum Zehren. Und wer

nicht sofort ins Weite zu denken vermag und hier noch voller

Sorgen ist; jede frohe, jede angeregte Stunde, die man ihm

vermittelt, ist eine Wohltat.

Man braucht nicht mit Engelszungen reden zu können, um
darzutun, daß der Kulturbund nötig ist. Daß er eine Genug-

tuung und stolze Selbstbehauptung alles dessen ist, was in

uns über das Dasein, über das eben noch so Hinfristen

des täglichen Daseins hinausgeht. Wer sich unsere Situation

nur einen Augenblick lang ernstlich überlegt, weiß das. Und
weiß sehr wohl, wie sehr wir uns schämen müßten, wenn wir

eine solche Position aufgäben.

Kritik und! Gegenkritik

Man mißverstehe uns nicht. Was der Kulturbund geleistet

hat und zu leisten imstande ist. liegt ja klar zutage. Wenn
wir es feststellen, liegt uns nichts ferner als Lobhudelei.

Unsere Situation ist nicht derart, daß ein enragiertes Loben

oder Tadeln um ihrer selbst willen angebracht wäre. Und
die Situation des Kulturbundes ist — unsere Situation.

Das hat mit rechtschaffener Beurteilung und ehrlicher

Kritik nichts zu tun. Aber beurteilen kann nur, wer mit dabei

ist. Es war und ist vielleicht mancherlei auszusetzen — nicht

am Kulturbund selbst und als Institution, aber vielleicht an

dieser oder jener Stückwahl, Besetzung oder Inszenierung und

dann vielleicht am meisten daran, daß der Kulturbund be-

stimmten Strömungen innerhalb seines Publikums Rechnung

trug. War er den einen zu jüdisch, so war er anderen

zu unjüdisch, war er den einen zu schwer, bot er den andern

zu leichte Kost, kurzum er gab ein Spiegelbild seines Publi-

kums, wenn auch natürlich nicht immer des gesamten Publi-

kums auf einmal.

Aber es wäre lächerlich, sich die Augen zu verbinden. Es

ist nicht zu leugnen, daß nur ein Teil der Juden dem Jüdi-

schen Kulturbund angehört. Ein anderer Teil ist wirtschaft-

lich nicht in der Lage dazu. Demgegenüber ist festzustellen,

daß viele andere ihre Zugehöngkeit unter Opfern erkaufen,

die für sie beträchtlich sind. Aber sie bringen sie auf. Und
überhaupt ist über diese Stillen im Lande ein besonderes

Wort zu sagen. Sie, der einstige kleinere Mittelstand, dem es

schwer fällt, sind ein hauptsächlicher Faktor des jüdischen

Lebens. Sie verwirklichen Kulturwillen weit über ihre Ver-

hältnisse hinaus. Es ist nicht bloß hier so bei uns Juden,

sondern es scheint ein Naturgesetz zu sein, daß das Steigen

und Fallen von sozialer und kultureller Leistungsfähigkeit,

gegenseitiger Hilfe und Gemeinschaftlichkeit im umgekehrten

Verhältnis zum Vermögen steht. Eine Regel, zu deren Be-

stätigung wir nichts wünschen als eilte beträchtliche Anzahl

•von Ausnahmen - nach oben.

Denn „oben" fehlen noch Ausnahmen. Es ist nicht einzu-

sehen, warum sie fehlen. Denn wenn sie sarhliche Gründe
hätten sie können sie aber nicht haben, .venn sie nicht

mit dabei sind. Wer nicht dabei ist und eine nicht immer

stumme, aber passive Resistenz treibt, hat keine Möglichkeit,

seinen Teil zur Verbesserung beizutragen. Dies aber wäre die

einzig denkbare Form von produktiver Kritik. Allerdings

können wir niemand gut zureden, der den guten Willen nicht

hat oder mit uns nicht in einer Reihe sitzen will. Aber es

gibt eine Ausgleichsmöglichkeit: diejenigen, die können, aber

nicht wollen, schicken die andern, die wollen, aber n;cht

können. Außerdem dürfte es eine EJirensachc sein, Mitglied-

schaften zu stiften. Es ließe sich denken, daß diejenigen, die

dazu in der Lage sind, einander dann überbieten. Es wären
geringe Opfer für sie. und es könnte soviel Gutes, soviel

innere Erneuerung und Auftrieb damit geschaffen werden.

Wie ist das, würde ein Besucher fragen, was tun die

Juden hier außer der Sorge ums tägliche Brot, Umschich-
tung und Vorbereitung zum Wandern? Und er wird neben

den Synagogen. Schulen. Seminaren, Lehrhäusem, Blättern

und gemeinnützigen E.inrichtungen den Kulturbund ent-

decken: eine Einrichtung, die Opern. Konzerte, Dramen von

Klassikern und jüdischen Dichtern und Filme aufführt, Aus-

stellungen. Vorträge, Unterhaltungsabende veranstaltet und

eine Zeitschrift herausgibt!

Der Kulturbund ist eine jüdische Position, ein wichtiger

kultureller Posten. Er muß gehalten werden. Leo Hirsch.

Die Kunurbund-Oper
Von Dr. Lud%vig Misch

Es gibt Leute, die das ganze Leben für ein Rccheii-

exempel nehmen, die au« der Log.k des Einmaleins den

Gang aller Dinge vorauszuwissen glauben und demgemäß
ihre Entschlüsse möglichst nur auf die Prüfung gegebener

Zahlenverhältnisse gründen. Es ist gut, daß solche Menschen

unter uns sind, sonst würden die übrigen, die aus andern

Motiven, unbeschwert von „Kalkulationen" zu handeln ge-

neigt sind, gar zu oft fehlgreifen und in Mißerfolg geraten.

Aber es ist ein Glück, daß die klugen, nüchternen Rechner

nicht allem die Gestaltung des jüdischen Lebens be-

stimmen, nicht in allen Fragen ausschlaggebend zu ent-

scheiden haben.

Als der Kulturbund ins Leben tiat und sein weitgespanntes,

auf Schauspiel und Ooer. Konzerte und Vorträge sich

erstreckendes Programm bekannt gab, wurden Bedenken laut,

die sich nicht leichthin von der Hand weisen ließen: War
OS nicht gewagt, auf so breiter Grundlage zu beginnen, und

zumal die kostspieligste aller Kunstgattungen, die Opei.

gleich von vornherein in den Arbeitsplan einzusetzen? Schien

es nicht ratsamer, mit einem Betrieb von geringerem finan-

ziellen — und künstlerischen — Risiko anzufangen, um all-

mählich, wenn es die Umstände gestatten würden, weiter

auf- und auszubauen?

Nun. gegenüber solchen bedachtsamen Erwägungen hat der

Kulturbund mit mutigem Unternehmungsgeist und ziel-

bewußter Tatkraft fünf Jahre hindurch recht behalten.

Während etlichen kleiner aufgezogenen Unternehmungen

jüdischer Künstler und Künstlergruppen nur ein kurzfristiges

Dasein beschieden war, ist der Kulturbund erhalten ge-

blieben, er hat auch sein Programm uneinge-
schränkt durchgeführt. Daß es dabei ungewöhn-

licher Schwierigkeiten Herr zu werden galt, wissen wir, und

es ist auch kein Geheimnis, daß es neben Fragen organisatori-

scher, technischer und künstlerischer Art vor allem die

finanzielle Situation war, die immer wieder neuen Rat und

neue Tat verlangte.

Daß ein Schauspielunlernehmen billiger und darum ertrag-

icicher arbeiten kann als eine Oper, wird auch dem Laien

ohne weiteres einleuchten. Wie steht es aber mit der

Operette, die doch auch Orchester und Chor erfordert? Wo-
her pflegen Operetten-Unternehmungen so große Überschüsse

abzuwerfen? Weil eine noch so teuer inszenierte Vorstellung

sich durch die Folge der Wiederholungen, d. h. durch die

Menge der Besucher bezahlt macht. Und nun die weitere

Rechnung für den Kulturbund: Eine Opernaufführung des

Kulturbunds unterliegt bei natürlich wesentlich kleincrem

Maß<.tab für den Etat wie für die Besucherzahl eigentlich

denselben Bedingungen, wie die „Serienaufführungen" dci

gutgehenden Operettenhäuser; jede der droi bis sechs Opern-

aufführungen in einer Spielzeit isi darauf berechnet, vor so

und so viel vollen Häusern gesp:elt zu werden. Es kommt

also, um sogar die teure Oper für den Kulturbund ertragreich

/u machen, nur darauf an. daß genügend Mitglie-
der vorhanden sind. Nicht die Kunstgattung an sich,

sondern die Frequenz entscheidet die Erlragsfähigkeit eine«

I heaters. Auch ein Schauspielunternehmen leidet Not. wr<tn

das Publikum ausbleibt.

Es ist also gar nicht wahr, daß ein Opernbetrieb sich

nicht selbst erhalten kann; und der anfang.4 erwähnte, so

oft gedankenlos nachgesprochene ..Erfahrungssatz" hat in der
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I il nur für bestimmte Zeitabschnitte und -bedmgungen
<^iülligkeil. Es gab in der Geschichte der Oper Perioden

wir erinnern nur an die Oper Händeis und seiner Kon-
kurrenz oder an die berühmte reisende Miiigottischc Opern-
rifsellschaft oder an die Schutzvorschriften zugunsten der

Pariser Opera comique gegenüber dem Privatunternehmer
Offenbach! m denen ein privater Opernbetrieb ein ebenso
gewinnbringendes Geschäft war wie gewöhnlich die Operette.

Diese ,,rechnerischen" Überlegungen, aus denen die

wirtscha ftliche Möglichkeit einer Weileiführung der

Kulturbundoper einleuchten dürfte, mußten vorangehen, damit
diT nachfolgenden Werbung für die Erhaltung unserer Oper
nicht der Vorwurf der Wirklichkeitsfremdheit gemacht wer-
den kann.

Denn die Kulturbund-Oper kann nicht nur erhalten

bleiben, sondern muß bestehen bleiben. Wollte der Kultur-
bund sich künftighin auf das Schauspiel beschränken, so

wäre er nicht mehr ,.der" Kulturbund; er wäre überhaupt
kein Kulturbund mehr, sondern ein gewöhnliches wenn
auch künstlerisch noch so hochstehendes — Theaterunter-
nehmen, das sich nur an einen engen Kreis von Liebhabern
<\es Schauspiels wenden und daneben allenfalls einige unter-

haltungsbedürftige ..Laufkundschaft" gewinnen würde; er

wäre aber nicht mehr eine kulturelle Angelegenheit und
1 lerzenssache des gesamten jüdischen Publikums von
Berlin.

Wer sich der Begeisterungsausbrüche und Dankesbezeu-
gungen an den Opernabenden im Kulturbund-Theater er-

innert, der weifä, was unser Publikum braucht, was wir
brauchen. Und wie stolz durften wir auf die von
unserem Kulturbund geleistete künstlerische Arbeit sein.

.'\uch diese moralische Seite der musikalischen Kultur-

bund-Arbeit darf nicht übersehen werden. Das Bewufksein,

daß die uns gebotenen künstlerischen Taten allein von jüdi-

schen Menschen, aus ihrer eigenen Kraft, mit unser aller

Mithilfe geschaffen worden sind, hat uns oftmals seelisch

gestärkt.

Und schließlich spricht noch ein soziales Moment
gewichtig für die Erhaltung unserer Oper: 'Die Menschen,
die im Orchester und Chor ihren Posten ausfüllen, sind nicht

nur der Sorge um das tägliche Brot entrissen, sie sind auch
vor dem erdrückenden Gefühl der Nutzlosigkeit bewahrt
geblieben, dem der Arbeitslose so oft erliegt. Mancher ,,Um-
schichtler" hat im Orchester Betätigung und Übung in einem
neuen Beruf gefunden, mancher hat gar von hier aus, durch
Bewährung in seiner Arbeit, eine neue, gesicherte Existenz

im Ausland errungen.

Und nun denkt an ,,Carmen" und die ,,Verkaufte Braut",

in ..Hoffmanns Erzählungen" und die ..Fledermaus", an

,Nabucco" oder ,,Don Pasquale" und bedenkt, dafi es von
iedem einzelnen abhängt, ob unsere Oper weiterhin erhalten

bleibt. An euerer Gleichgültigkeit könnte sie zugrunde gehen

nur durch Gleichgültigkeit würde sie zugrunde gehen —
wenn wir alle uns dessen bewußt sind, wird sie erhalten

bleiben.

Das Vortragswesen
Gleich als der Jüdische Kulturbund im Sommer 1933

sein Eröffnungsprogramm gestaltete, stand neben dem
.Schauspicltheater. der Oper, den Konzerten der Plan einer

grofien Vortragsabteilung. Der Gedanke war: die

jüdischen Menschen in Berlin, die sich zu einer neuen Ge-
meinschaft zusammenschlössen, durch alle Provinzen der

geistigen Welt zu führen, zu künstlerischer Freude und Er-

hebung wie zu wissenschaftlicher Anregung und Vertiefung

in freier Form, um ihnen unter den veränderten Lebens-

bedingungen nach jeder Richtung hin die Möglichkeiten

seelischer Entspannung und Aufrichtung zu schenken.

Deutlich steht vor mir das Bild der ersten Besprechung über

das Vortragswesen. An der Spitze des Tisches safi Dr. Leo
Raeck. neben ihm cm Philosoph, ein Naturwissenschaftler,

zwei Literarhistoriker, ein Kunstschriftsteller, ein Musik-
schriftstcUer. Die Zusammensetzung des Gremiums zeigte,

was man beabsichtigte. Es sollte nach allen Seiten ausge-

griffen werden, kein Gebiet des Wissens, vor allem natürlich

des jüdischen Wissens, sollte fehlen.

Es war etwas ganz Neuartiges, das damit geschaffen

wurde, und es bedurfte namentlich zu Anfang eifrigen

Mühens. um die verantwortungsreiche Aufgabe, die man sich

i;cstellt hatte, zu lösen. Dabei galt es, verschiedenartige l* or-

derungen zu erfüllen. Auf der einen Seite war es »elbstvcr-

^ländlich, daß sich die Vorträge des Kulturbundes von den

Kursen und Zyklen der jüdischen Lehrhäuser grundsätzlich

ribhcben mufiten. Gegenüber der Unterrichts-Systematik,

durch die dort die Teilnehmer m die mannigfachen Ver-

zweigungen jüdischer Wissenschaft eingeführt wurden, fiel

den Ein/elvorträgen des Kulturbundes das Amt zu. bestimmte

,\ussthnittc des weiten jüdischen Stoffgebiets in zusammen-

fassender Behandlung herauszuheben, und einer aus mannig-
fachen Schichten gebildeten Hörerschaft näherzubringen. Bei

der Unsicherheit, mit der damals noch große Teile gerade
des gebildeten jüdischen Publikums der sf>czifisch jüdischen

Gedankenwelt gegenüberstanden, bot sich dabei eine Fülle

dankbarer Themen. Auf der anderen Seite konnte die Tat-
sache nicht unberücksichtigt bleiben, dall diesem Publikum
manche früher häufig aufgesuchten Quellen wissenschaft-

licher Belehrung, wie die Volkshochschulen, nicht mehr zu-

gänglich waren, und daß es sich empfahl, in den gebotenen

Grenzen dafür einigermaßen Ersatz zu schaffen.

Man darf heute sagen, dafi diese Bemühungen des Kultur-

bundes mit groficm Geschick und mit dem Takt, dessen es

bedurfte, durchgeführt worden und zu aufWrordentlichen Er-

folgen gelangt sind. Keine Rede davon, daf.» die Einrichtung

der Vorträge sich abgenutzt habe : im Gegenteil, der An-
drang zu ihnen ist dauernd gewachsen! Während früher für

manche Vorlragsstunden kleinere Räume ausreichten, wurde
die Forderung nach grofien Sälen mit der Zeit immer dring-

licher; im Grunde hat erst die Eröffnung des Kulturbund-
.Saales in der Kommandantenstraße neben dem Theaterhaus
den Verlegenheiten, die dadurch entstanden waren, ein Ende
gemacht.

Von vornherein holte man sich die besten Fachleute und
Redner zu Hilfe. Das erwarb der Vortragsbateilung sogleich

das Vertrauen der Mitgliedschaft. Hervorragende Kenner
jüdischer Geschichte, Kultur und Religion traten auf.

Vielseitig war daneben das Programm der Vorträge, die

sich mit künstlerischen Fragen beschäftigten, dabei immer
vom Kern jüdisch gerichteter Schöpfungen und jüdischer

Künstler ausgehend, um in die Nähe und Ferne weiter aus-

zustrahlen. An Erfolg hat uns alle, die wir daran beteiligt

waren. Anneliese Landau übertroffen, deren Vortragsreihen

über Oper. Operette und Kammermusik, über Lied und
Tanz, über jüdische Musiker in aller Welt, durch die Mit-
wirkung von Instrumentalisten und Sängern beispielgebend

umrahmt, stets in mehrfachen Wiederholungen gehalten wer-

den müssen. Eine ganze Anzahl tüchtiger Redner gesellten

sich mit musikalischen Betrachtungen hinzu. Im Bereich der

Literaturgeschichte fesselte Julius Babs glänzende Redner-
gabe die Hörer, wenn er Blicke in die Weltliteratur richtete,

luden als Gestalten in der europäischen Dichtung behandelte,

die dichterische Benutzung der Bibel aufzeigte oder sich der

machtvollen Welt Shakespeares zuwandte. Dr. Arthur
Eloesser. dessen Tod wir zu Begmn dieses Jahres be-

tiauertcn. belehrte und unterhielt seine Zuhörergemeinde
durch Vorträge über Heine, über verges.sene jüdische

Dichter, über das Motiv des Ewigen Juden in der Welt-
literatur, durch Plaudereien über jüdische Schauspieler,

jüdische Theaterdirektoren und das Bühnenwesen überhaupt.

Die bildenden Künste standen nicht zurück. Dr. Max Osborn
(es sei gestattet, daf.i der Verfasser dieses Überblicks von

sich in der dritten Person spricht) ging in seinen Licht-

bilderabenden von jüdischen Themen — die zugleich von
«Ausgezeichneten Kunsthistorikern wie Professor Franz Lands-
berger. Rahel Wischnitzer-Bernstein, Dr Irmgard Schüler

auf die Liste gesetzt wurden — zu den großen Meistern

vergangener Jahrhunderte über. Wie weit der Kreis ge-

schlagen wurde, mag man erkennen, wenn man sich der Vor-
läge von Dr. Erich Eyck über ,,Recht und Unrecht in der

klassischen Dichtung", von dem berühmten Kinderarzt Pro-

fessor L. F. Meyer über ,,Das einzige Kind" oder der

hübschen Kanvera-Wanderungen von Sanitätsrat Dr. Samter
erinnert.

Was hier an E,inzelheiten herausgepflückt wurde, sind nur

Proben der umfassenden Betätigung, die das Vortragswesen
entfaltete. Bewundernswert war und ist das große Interesse

des Publikums an diesen Veranstaltungen; es liefert einen

ergreifenden Beweis für die geistige Kraft unserer jüdischen

Menschen, die auch in Zeiten der Sorge durstig nach dem
Erquickungstrank des Wissens greifen und selbst scheinbar

fernliegenden und schwierigeren Themenstellungen sich nichl

entziehen. Daß der Kulturbund dies Bedürfnis seiner Mit-

glieckr so verständnisvoll anerkannt hat, gehört zu seinen

großen, bleibenden Verdiensten. M. O

Kulturbund-Spielplan der Woche

Kin neiiefü Oebetimeli
Das Gebetbuch für die Synagogen mit neuem Ritus prä-

sentiert sich in einer neuen Form. In der Gestaltung des

Inhalts, angelehnt an das im Jahre 1929 im Auftrag des

Liberalen Kultusausschusses des Preußischen Landesverban-
des jüdischer Gemeinden herausgegebene sogenannte Einheits-

gebetbuch, von dem es die Fassung der Gebete zum größten

Teil übernommen hat und dem es bezüglich deren Anordnung
in der Hauptsache folgt, weist das vorlieger>de Buch doch
so bemerkenswerte Neuerungen auf, daß eine neue Ausgabe
gerechtfertigt wird.

Thtatcr
in der Kommanitantonstr. 57

(20 Uhr)

KulturbundtuI
Kommandantcnstr 5t/Sf

(20 Uhr)

So 4. f.
..Gespenster"

(Abt. 43 und 53)

M«. 5. f.
,,Gespenster"

(Abt. 28 und 38)

Di. «.f. ,
.Gespenster"

(Abt. 29 und 39)

Mi. 7.».
,, Gespenster"

(Abt. 25 und 35)

Do. 8.9.
..Gespenster"

(Abt. 26 und 36)

Sb. ID. 9.
,
.Gespenster"

(Abonnement und Abt. 46)

"'»'trag Erna Leonharu* (Feld'

Ungehörte Stimmen (Rezita-

tion).

Noch nicht volle 10 Jahre sind für das Bestehen eines

Gebetbuchs auch in einer schnellebigen Zeit wie der unsrigen,

kein hervorstechender Markstein. Aber das damals geschaf-

fene Buch halte gewisse Mängel, die einer sieghaften Erobe-
rung trotz bedeutender Verbesserungen gegenüber früheren

Ausgaben, hindernd im Wege standen.

Die Gründe, die seinerzeit zur Flerausgabe des Einheits-

gebetbuches führten, bestehen auch heute noch unverändert

weiter. Die „Freiheit in der Einheitlichkeit", die im Vorwort
rühmend hervorgehoben wurde, ist zwar zu einem gewissen

Teile verlassen worden, weil es sich zunächst um eine Aus-
gabe für die Gemeinde in Berlin handelt. Die Vorzüge,
die dafür eingetauscht worden sind, sind aber von so über-

zeugender Art, dafj die Hoffnung raicht unbegründet ist.

daß auch andere Gemeinden in Deutschland das neue Buch
für ihren Gottesdienst emführen werden.

Was aber ist geändert und verbessert worden? Die Über-
windung der Vielfältigkeit in den Gebetbüchern derjenigen

Gemeinden, die sich von der orthodo.xen Lithurgie abge-

wandt hatten, war eines der Ziele, die sich das Einheitsgebet-

buch gesteckt hatte, die möglichst treue Wörtlichkeit in der

Übersetzung der Gebete bei Beachtung des andern gearteten

deutschen Satzbaues und Sprachgeistes, um auch so der

poetischen Schönheit der Gebete gerecht zu werden, ein

weiteres. Wird die erste Absicht mit dem neuen Buch nichl

geschmälert, so hat der Wert des Buches durch die Über-
arbeitung der Übersetzung um ein Mehrfaches gewonnen.
Unebenheiten sind ausgeglichen, neue Bearbeitungen der

poetischen Stücke in einer rhythmisch gehobenen Sprache
sind von solcher Kraft des Einfühlens in die Welt der

Dichter und mit solcher Sprachgewalt gestaltet, daß sie. zu-

weilen Kunstwerke eigener Prägung, neben der originalen

Dichtung mit Fug bestehen können und, wo dies ei forderlich

erscheint, auch selbständig zum Beten in der deutschen

Sprache Ersatz gewähren. Einen Einblick, wie der Über-
setzer seine Aufgabe aufgcfafjt und wie er sie zur Ausfüh-
rung gebracht hat, mögen einige Stellen geben, die wir dem-
nächst abdrucken werden.

Der oben angeführte Umstand und die Tatsache, daß
alle Gebete dieses Teiles eben nur für die drei hohen Feier-

tage gelten und nur an diesen Tagen gebetet werden, also nur

einmal im Jahre auftreten, macht den im alten Buch be-

obachteten Grundsatz einer Vielfalt solcher Gebete, die.

wenn sie immer wiederkehren, in der Übersetzung leicht

abgegriffen werden, überflüssig. Es hat sich im Gegen-
teil als erforderlich erwiesen, die äußere Form des Buches
straffer zu gestalten und übersichtlicher zu machen. Die
übersetzten Gebete, nur an diesen Tagen zuweilen wieder-

kehrend, sind in den Text hineingearbeitet, so daß die An-
fügung eines besonderen Anhanges, der die bisherigen deut-

schen Gebete vereinigte, nichl mehr nötig geworden ist.

Das „Aufmischen der Stelle, wo man gerade hält", hat,

den Betenden zuweilen veranlassend, den Nachbar um Rat
anzugchen, schon immer zu Unruhe im Gottesdienst geführt.

Hier die Ordnung der Gebete zweifelsfrei festzustellen und
nicht nur dem Kundigen ein Rüstzeug für den Dienst an die

Hand zu geben, sondern dem Mitglied der Gemeinde, dem
frommen Beter, Anleitung für seine Andacht, seine Aus-
sprache mit Gott, zu bieten, erschien als das Erfordernis der

Stunde.

Die übersichtliche und zweckmäßige Anordnung, die durch

Fettdruck markierte Hervorhebung der wichtigsten Gebet-

stellcn und derjenigen, die dem gemeinsamen Gesang vor-

behalten sind, stellen in Angleichung an die bewährte alte

Form Verbesserungen dar, die viele Freunde des früheren

Buches mit Befriedigung aufnehmen werden. Sie werden das

neue Buch als ernen guten, alten Bekannten begrüfien, dessen

mannigfache Vorzüge eine Hoffnung dafür abgeben, daß das

der Gcmernde zugedachte Buch ihr und den kommenden Ge-
schlechtern Aufrichtung, Erhebung und Trost im Dasein

gewähren wird. E. Ehrcnfcich.

II iMfett (•tithtiatt Svhtvnrft Hernmlein Hnradkin l'ntnilta Ktmnrr

1 2 Srherenachnitle wen EIhn Epstein

i
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Gottesdienst in den Gemeindesynagogen
Vom 2. bis 10. September 1938

Alter Ritus:

Alte Synagoge, Heidereutergasse 4; Synagoge Kaiser-

•trafie 29 30; Synagoge RykestraBe 53; Synagoge Pesta-

lozzistraBe 14 15; Synagoge Süd-Ost (Akawas Ri^im

Thielsch-Ufer 10 16) Synagoge Münchener Straße 37;

Synagoge Grunewald, Franzensbader Straße 7.

Neuer Ritus:

Neue Synagoge, Oranienburger Str. 30; Synagoge Linden-

Straße 48-50; Syn. Lützowslr. 16; Syn. Fasanenstr.79 80;

Syn. Levetzowstr. 7 8; Syn. Friedenstempel, Markgraf-

Albrecht-Str. 11 12; Syn. Prinzregentenstr. 69 70; Syn.

Schmargendorf, Berkaer Str. 32-35 (Altersheim).

Synagoge Köpenick, Freiheit 8; Synagoge Oranienburg, Havelstr. 6.

Viclhöreranlage für. Schwerhörige in der Synagoge Lützowstr

Änderungen vorbehalten.

Freitag, 2, 9. Sonnabend, 3. 9.

Beg. 1 Predigt P 1 Bcg. | Predigt

Synagogen Freitag, 9. 9.

Beg. Predigt P

Sonnabend, 10. 9.

Beg. Predigt

8.30 — Alte Synagoge

18.30

—
8.30 Ur. berkovits

19.00
9.00

Dr.Jakobovits Seh.

Dl . L andau

Kaiserstraße
Süd-Ost (AhawasReün)
Pestalozzistraße

Münchener Straße . .

.

Rykestraße
Grunewald

9.00

Dr. Freier

Dr.J?kobovits Seh

Rabb. Nobel
Rabb. Broch Seh

Dr. Swarsensky

19.00

Dr. Maybaum
Rabi.. Hamburger
Dr. Wcyl P.

Dr. Winter

Dr. Swarsensky
Dr. Lcwkowitz
Rautenberg

10.00

—
Lindenstraße
Friedenstempel
Neue Synagoge
Lützowstraße 19.00

Dr. KantorowskyP
Dr. Nußbaum P
Dr. V. d. Zyl

Dr. Lcwkowitz P
Dr. Salomonski

Dr. Maybaum P
Hanff

10.00

—

Fasanenstraße
Levetzowstraße
Schmargendorf

Prinzregentenstraße ..

Oranienburg
Alterversorgungsanst.

„.^^

19.15 Dr. Galüner 18.30 Vertrtcter
—

19.00
—

9.43
.,

~
9.43 —

Frühgottesdienst: Synagogen Rykestraße und Südost

(Ahawas Reim) 6.43 Uhr. Synagoge Pestalozzistraße, Linden-

und Levetzowstraße 7.30 Uhr.

Oneg-Schabbat: Jeden Sonnabend-Vormittag: Synagoge

Prinzregentenstraße.

Jugend-Gottesdienst: Synagoge Südost (Ahawas Reim)

16.00 Uhr. mit anschließendem Oneg-Schabbat. Dr. Jakobovits.

Lehrvortrag: Zwischen Mincha und Maariw Syna-

goge Grunewald: Rabb.-Kand. Wolff: .,Pirke Aboth**;

Synagoge Südost (Ahawas Reim): Dr.Jakobovits: „Sidrah".

Synagoge Lützowstraße (Altersheim): Dr. Salomonski: ..Raschi

zur Sidrfh".

Mincha: Synagogen mit altem Ritus 18.30 Uhr; Syna-

gogen mit neuem FJitus 19.00 Uhr,

Sabbatausgang: 19.37 Uhr.

Gottesdienst an den Wochentagen: (außer Neue Syna-

goge und statt Synagoge Lützowstraße im Altersheim Lützow-

straße 49). Synagogen mit altem und neuem Ritus 18.30 Uhr;

Synagoge Prinzregentenstraße 19.15 Uhr. — Morgens: Alte

Synagoge. Synagogen Kaiserstraße und Rykestraß; 6.30 Uhr;

Synagogen Südost (Ahawas Reim), Pestalozzistraße, Mün-

ehener Straße und Grunewald 7.00 Uhr; Synagogen mit

neuem Ritus 7.30 Uhr.

Synagoge Südost (Ahawas Reim): Täglich im An-

schluß an den Morgen-Gottesdienst Lehrvortrag. — Sonn-

tag: Gemoroh Kiddusehim. — Montag bis Freitag: Mischna-

joth. Rabb. Dr. Jakobovits.

Synagoge Pestalozzistraße: Lehrvorträge: Sonnabend

eine halbe Stunde vor dem Minehagebet: „Ausgewählte

Kapitel aus „Rambam". „Rambam. Hilchaus Talmud Tauroh".

— Zwischen Mincha und Maariw - Gebet :
„Aus dem

Midrasch zum Wochenabschnitt**; Sonntag, nach dem Abend-

gebet: „Rambam". Rechtsverfassung; Montag und Donners-

Ug nach dem Abendgebet : „Die Bedeutung wichtiger reli-

gionsgesetzlichcr Vorschriften", Dienstag. 20.13 Uhr: „Gc-

moroh-Schuir".

Synagoge Münchener Straße: Während der Sommer-

monate finden folgende Lehrvorträge statt: Im Anschluß

an den Abend-Gottesdienst: Montag: Rabb. Broch; — eine

halbe Stunde vor dem Abendgottesdienst : Mittwoch und

Sonntag, Dr. Rosenwasser; Sonnabend dreiviertel Stunden

vor Nacht : Rabb. Broch.

Gottesdienst in den Vereinssynagogen
ja«isch« ReformGemtlntfe

]«>t||h-Lttiinann-SdiHle. Joachimsthalcr Str. 13 Am 2. September.

18.30 Uhr, Predigt Dr. Rosenthal. — 9. September. 18.30 Uhr.

Prcdif^t: Dr. Oottsdialk,

Gottcthaus, Johannisstr. 16. Am 4. September, 10.30 Uhr. Predigt:

Dr. Goltschatk.

Plätzcvermictung für das Gottesbaus, Johannisstr. 16, werktäglich

von 9—14 Uhr. im Büro. Johannisstr. 16. Telelon: 41 51 50. Preise

für Mitglieder 1.50. 2.—. 3.—, 5.—, 8.—. 12.—, Preise für Nicht-

mitglieder 2.—. 2.50. 4.—. 6.—. 10.—, 15.—. — Für den Gottes-

dienit Joachimsthaler Str. 13 sind alle Plätze bereits ausverkault.

N«riiiann-Falk0«b«rf-Svii«fO9e

N«ritn. Schönhauser Allee 162. Am 2. September. 19.15 Uhr,

Lit.: Rautenberg. — 3. September, 10 Uhr. Lit.: Raulenberg. —
9. September. 19.15 Uhr. Predigt: Groß. — 10. September, 10 Uhr,

Lit.: Groß.
Oft««. Kaiserstr. 30. Am 2. September. 19.30 Uhr. Predigt;

Zimet. - 3 September, 10 Uhr, Einsegnung Zimet — 9. Scpiembei.

19.30 Uhr, Predigt: Oberlinder.

Wtsttnd. Katscrdamm 78. Am 2. September, 19.15 Uhr, Predigt:

Hanff. — 9. September. 19.15 Uhr. Predigt: Goeti. — Plätietermie-

tuog lür die Gottesdienst an den Hohen Feiertagen am 9.. 16.

und 23. September Kaiserdamm 78 um 18-19 Uhr N«r sdiriflliche

Vorbestellung bei Frau Michaelson, Wilmersdorf. Prinzregentenstr. 5.

N«rdott, Prenzlauer Promenade 176. Am 2. September. 19.30

Uhr, Predigt: Fadicnheim. —6. September, 20.15 Uhr. Einführung in

den Gedankenkreis und in die Gebete der Hohen Feiertage; Löwen
thal. — 9. September. 19 30 Uhr, Predigl; Löwenthal.

WtMliii-Beiiitck«n«erf. Triftstr. 63, Sdireibers Festsäle. Am
2. September. 19.30 Uhr. Predigt: Loewenthal. — 9. September,

19.30 Uhr. Predigt Süßmann. - Kartenverkauf am Sonntag, 4. Sep-

tember, von 10—12 Uhr in der Synagoge Triltstr 63.

Lifpmann-TMft-Synafaf«, Friedenstr. 3. Am 2. September, 18.50

Uhr. — 3 September. 8.30 Uhr, Jugendandactot 15.45 Uhr, Rabb

Dr. Singermann; Mincha 18.50 Uhr, ansdiließend Midrasdivortrag.

Wochentags 6.30 und 18.45 Uhr. Morgens und abends Gemoro-ScJiiur.

— Plätzevern ctung findet an dci Woiiieniagcn nach dem Früh-

und Abendgott« sdienst statt.

IU«itclM iNltii«n«f«iR«lii«e CHarictttnburf e. V.. Schulstr. 7.

Am 2. September, 18.30 Uhr, Rabb. Dr. Adler, - 3. September,

9.30 Uhr, Rabb. Dr. Adler. — 9. September. 18.30 Uhr. Predigt

Rabb. Dr. Adler. — 10. September, 9.30 und 18.30 Uhr, Mincha,

ansdil. Lebrvortrag; Einführung in die Gebete der Hohen Feiertage,

Rabb. Dr. Adler, — Erneuerung der Synagogenkarten lui die Feier-

tage am 4 und II September. 10— 12 Uhr in der Synagoge.

Synafofinvcrtin TIftrcs Jltrctl, <>diöQhauscr Allee 98. Gottes-

dienst nadi altem Ritus. Freitac Sdiabbat. Gebetieit Alte Synas"tA
— Plätzevermictung tu den Haben Feiertagen: Die notli verfügbaten

Plätze erhältlich bei L. Kamil, CarmcnSylva Str. 6. I, M. Sctaenkcia.

Ubrengesdiift. Carmen-Sylva-Str. 138

Ma$ik»-T*rah. In der Bethamidrasdi-Synagoge, Heidereuter

gasse 4 Hof rechts I. leden Sabbatnachmittag 4 Uhr nach dem
Minchagöttesdienst, Aggadah- und Haladiahvortrag lum Wochen

abschnitt, von Rabb. Dr. Gescheit.

JÖSische Gemeinschatt HohensdiSnbaasen. Berliner Str. 91. Am
2. September. 20 Uhr. Gottesdienst. — Jeden Sonntag. 11—12 Uhr.

pjätzeverkauf. .„ ,„ ,,u
Ohcl Jizctiek. Liesenstr. 3. Am 2. September. 18.50 Uhr. —

3 September, 9 Uhr Wochentags 7 und 18.50 Uhr. Sonntag 8 Uhr.

— Sonntag, 4 September. 9—11 Uhr, Plätzeverteilung.

Xlttste Beth«mldracli-$vnat«tc, Heidereutergasse 4, Hof r. I.

•> September 18 45 Uhr. — 3. September. 6.45 Uhr, Vortrag von

Rabbiner Dr Biberfeld 12.15 Uhr. anschließend 12.45 Uhr Mincha;

Chumesch Raschi Schiur 30 Minuten vor Maariw Wochentags 6.30

Uhr. Sonntag ansdiließend an das Morgengebel Gemoro-Schiur. —
Plätzekartenverkaul täglidi nach dem Morgengottesdienst.

SynafOfenverei« Ahawas Scholaum und Moftn Dawl«. Kleine

Auguststr 10. Gottesdienst nach altem Ritus, täglich 6.30 und 7.30

Uhr abends B'sman. Freitag, 18 45 Uhr. Sonnabend, 8.30 Uhr,

nachmittags eine Stunde vor Maariw Perek-Erklärungen durch Herrn

Rabbinatskandidaten Rebhun. — Plätzevermietung: Die Einlösung für

das kommende Jahr findet Sonntag vormittags und nachmittags,

außerdem Wochentags ab 17 Uhr statt.

SvflMVf« WelMiwt«, Lothnngenstr. 22. Jeden Freitag, 19 Uhr.

Sonnabend, 10 Uhr. Schrifterklärung Rabb. Meyer, anschließend

Oneg Schabbat der Jugend. „ ^ . ^
SvnaMM Casondbrunnan, Prinzenallee 87. Am 2. September.

19 Uhr — 3 September 9 Uhr; Mincha 18.45 Uhr, Lehrvortrag

Rabb Dr Alexander. Wochentags 7 jnd 19 Uhr — Plätzevermietung

zu den Hohen Feierlagen am 11. und 18. September von 10—12 Uhr

in der Synagoge.
Synagoven-Gtniaiiitfc Spandau. Am 2. September, 19 Uhr. —

3. September. 10 und 19.37 Uhr. — 9. September. 18.45 Uhr. —
10. September, 10 und 19,19 Uhr.

indischer Relifiontvertin Friedenau-Steglltz und Umgegend, Stier-

itraße 21 Freitag. 19 Uhr. Schabbat 21 Uhr mit Oneg schabbat.

Mincha 18.50 Uhr, Lehrvortrag: Rabb. Dr. Winter. Sonntag. 8 Uhr.

— Karten lür die Feiertage wochentäglich von 9—12 Uhr bei Boy,

Niedstr. 40/41. ^ ^, .

IsraelilUche Verelni|un« Llcht«iik«r|. Synagoge Frankfurter

Allee 56 Am 2. September, 19 Uhr. — 3. September. 9 Uhr, An

spradie anschließend an den Gottesdienst Mischnakursus der

Jugend 18.32 Mindia mit talmudisdiem Lehrvortrag über die

Aggadah des Talmud. Prediger und Leiter der Kurse Rabb, Dr. A. Ro-

sentbal Wochentags 7 und 19.30 Uhr. SonoUg 8 Uhr.

SfüMOfc ieth Hau. Brunnenstr. 33. Am 3. September. 19 Uhr.

— 4 September, 8.30 Uhr, Sidra: Schoftim; Jugendgottesdienst

17 30 Uhr; Jugendvorträge; Mincha 18.30 Uhr; zwischen Mincha und

Maariw Lehrvortrag; Rabb. Dr. E. Landau. Sonntag 8.30 Uhr. Wochen-

tags R 10 und 18.45 Uhr — Plätzeverkaul am 4. September für Mit

glieder. am II., 18. und 25. September freihändig in der Synagoge

von 10—12.30 Uhr.
, ^

Svnafoi« Ahawath Zion, Sdiönhauser Allee 4. Am 3. September,

19 Uhr — 4. September, 7 und 9 Uhr, Mincha 18. 30 Uhr. zwischen

Kalendarium für die Zeit vom 3. bis 10. 9.

vom 7. bis 14. Oul 5698

September Elul

Sonnabend . 3.

Sonntag. . .

.

Montag . . .

,

Dienstag . .

,

Mittwoch .

Donnerstag

Freitag ...

Sonnabend

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

7.

8.

9.

10.

II.

12.

13.

14.

Wocheiiabschnitt : Schauftim.

5. Buch Moses. Kap. 16,18-21,9

Neuer Ritus: 18,1

Haftarah : Jesajah,

52.1-12.

Perelc I.

Sabbatausgang: 19.37 Uhr

19,13.

Kap. 31.12-23:

Wochenabschiiitt : Ki Szeze.

3. Buch Moses. Kap. 21.10-23.19.

Neuer Ritus: 23.1-26.

Haftarah: Jesajah, Kap. 54.1-10;

Kap. 54,11-17; 35.1-5.

Sabbatausgang: 19.19 Uhr.

Mincha und Maariw Lehrvortrag. Lehrkuise Sonnabends nach dem
Hauptgoltesdienst in der Synagoge von Rabb. Dr. Hariy Levy.

Wochentags 7 und 18.45 Uhr. - Plätzeverkaul am 4., 11.. 18. und

25. September in der Synagoge von 9—12 Uhr.

Synagogenverein Lew lehudoh, Schönhauser Allee 31. Am 3. Sep-

tember 18.45 Uhr. — 4. September. 6.45 und 8.30 Uhr: Mincha

18.30 Uhr; zwischen Mincha und Maariw Pereth-Erklärungen.

Wochentags 6.45 und 18 Uhr. — Plätzevermielung: Einlösung für

das kommende Jahr am 4. und II. September sowie auch wodien

LEIHHAUS
t^m^^^^a^K^^^im^m^^ LOEWENSOHN
Leipziger Straße 75" oonhoffpiau 101923

SILBER-SCHMUCK-AMKAUy
tags nach dem Abendgebet in den Räumen der Synagoge. Ab 12. Sep-

tember treihändiger Verkauf täglich von 7.30—8.30 und 17—18 Uhr

ebenfalls in der Syngogc, Schönhauser Allee 31, Quergeb. I Treppe.

Beth Scholaum (Minjan Mendelsohn). Markgral-Albredit-Str. 11/12.

Am 3. September. 19 Uhr. — 4. September, 9 Uhr; 18 Uhr Lehr-

vortrag: Dr. Neuhaus.

Svnag*fc Adass Jakok. 27, Holzmarktsir. 64. Freitag, 19 Uhr.

Sonnabend. 9 Uhr; Mincha 18.45 Uhr. Wochentags 7 und 19 Uhr.

— Synagogenplätze sind noch zu haben.

Synagoge Passaucr Strae*. Freitag, 19 Uhr. Sonnabend. 9 Uhr.

Schrilterklärung; Mincha 18.50 Uhr, Lehrvortrag. Wochentags 7 und

19 Uhr. — Der Synagogen Plätzeverkaul findet jeden Sonntag.

10—12 Uhr, in der Synagoge statt.

lOdlsche Brüdergemeinde NcMkilln. Isarstr. 8. Am 2. September.

18.45 Uhr. — 3. September, 9 Uhr; Mincha mit Lehrvortrag von

Rabb Dr Kantorowskv; Raschi zur Sidra, dann Maariw. Die

Plätzeinhaber werden gebeten, umgehend ihre Platzkarten zu er-

neuern. Verkauf meist am Sonntag. Isarstr 8, sonst bei Herrn

Itzig, Berliner Str. 78.

lOdischer Rcllgionsvtrein Ncu-Tempaihot, Mussehlstr. 22. Am
•> September 19 Uhr. — 3. September. 10 Uhr; Mincha 19 Uhr,

anschließend Lehrvortrag und Maariw. — Der Plätzeverkaul am

Sonnabend, 3. September, 20 Uhr, in der Synagoge.

Pankower Rcligionsvtrcln Agudath Achim. Synagoge Pankow.

Mühlenstr. 77. Freitag, 19.15 Uhr, mit Ansprache; Rabb. Dr Ohren-

stein. Soinabend, 9 Uhr. mit Predigt; Dr. Ohrenstein.

Ittdltüier Religionsvtrtln dar ntrdlichen Vororle. Sitz Berlin-

Hermsdorl Synagoge Falkentaler Steg 16. Am 2. September. 18.30

Uhr, Lehrvortrag: Dr. Klein. — 3. September. 10 Uhr. Schrift-

erklärung: Dr. Klein.
. ,,. ,e

Synagogenvcrain Mazmiach leschuah e. V., Dragonerstr. 34'35.

Am 2 September, 19 Uhr. — 3. September, 7 und 9 Uhr; Mincha

18.30 Uhr Sonntag 8 Uhr. Wochentags 7 Uhr.

Synagogenvercin Moafeit und Hantakezirk. Lessingstr. 19. Tig-

lich 6 30 Uhr an Tagen gesetzlich festgelegter Arbeitsruhe 7.30

Uhr — Sonnabend. 6.45 Uhr — Alle andern Gottesdienste zu den

lür die Alte Synagoge bestimmten Zeiten. — Sabbat-Nadimittag

zwischen Mincha und Maariw Lehrvortrag von Rabb. Dr. Heinrich

Cohn Jeden Abend Schiurim im Beth Hamidrasch, Klopstockstr. 25

— Verkauf der Karten lür noch verfügbare Plätze täglich nach den

Gottesdiensten und außerdem Sonntag, 11—12 Uhr, in der Synagoge

Jüdisches Lehrhaus Berlin

Frei« liidUche Velkshechschul« t. V.

Sekretarial; Berlin W 50, Marburger Str. 5. Ili

Telefon: 24 55 87 (10—12 Uhr)

Sprechstunden nur: Montag b i s Donnerstag: 10—12 Uhr

Montag und Mittwodi; 17—19 Uhr

Abendlnttnsivkurtu« fUr Englisch, Wilsnadier Str. 3 (Montag Wt
Donnerstag. 19—22 Uhr).

, , ..., ^ .

Unterricht in Phanetik. Grammatik, Phraseologie; mündliche und

schriftliche Übungen. Konversationsstunden, täglich Vottragc durch

englischen Lektor. ^ ., ^ . •

Teilnehmergebühr pro Monat RM 25.—. Vorkenntnisse er

forderlidi. ^ ^ ^ • •. . -...
Anmeldungen während der Spredistunden des Sekretariats.

Aus dem Wohlfahrts- und Jugendamt
Gegen Erteilung englischer Stunden wird vierwöchentlidier Frei-

Aufenthalt in einem Heim im Riesengebirge geboten. Mitteilungen an

die Abteilung Erholungszentrafe des Jüdisdieo Wohlfahrts- und

Jugendamts Berlin, Rosenstr. 2-4, Tel. 41 67 11, erbeten.

•

Für ein Heim wird um Überlassung eines brauchbaren Radio-

apparates (Netzanschluß) gebeten. Angebote erbeten an die Er

holungszenlrale des Jüdischen Wohlfahrts und Jugendamts Berlin.

Rosenstr. 2-4, Telefon: 41 67 11.

Jüdisches Museum Berlin

Das Jüdische Museum. Oranienburger Str. 31 ist ab Sonntag,

4. September, wieder geullnet (10—14 Uhr, außer Sonnabend).

MARGRAF& CO. JUWELEN - 60LD - SILBER
G* Ivl* B« W%m

BERLIN UNTER DEN LINDEN 65
TAUENTZIENSTRASSE 18a

DIE SCHÖNSTEN G E S C H E N K A R T I K E L

IN REICHSTER AUSWAHL
AUCH ANKAUF

ENGROS-ABT. U. DIREKTION W50. TAUENTZIENSTR. 18a / 24 9411

Aus TUcJUl uhd MidscUaft
Oppenheim
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Das neue Ausländerpolizeirecht

Von Justizrat Jacob Liüner

Die polizeilichen Bestimmungen lür Auc^länder zerfielen bis-

her m zwei verschiedene Rechtsgebiete: das Aufenthaits-

rccht. das landesrechtlich geregelt war, und das Verweisungs-
rechl, das für das ganze Reich galt. Die neue Ausländer-

polizeiverordnung vom 22. August d. J. beseitigt die landes-

rechtlichen Verschiedenheit»;n. hebt das Reichsverweisungs-

geselz auf und falit beide Materien zu einer neuen Verord-
nung zusammen, die für das gesamte Reichsgebiet e;n-

schliefUich des Landes Osterreich am 1. Oktober in Kraft

tritt. Bei der grof.ien Bedeutung, welche die neue Verord-
nung für die zahlreichen hier lebenden jüdischen Ausländer
und Staatenlosen hat. sollen die wichtigsten Bestimmungen,
insbesondere die Änderungen des bisherigen Rechts, kurz

erläutert werden.

Die wichtigste Neuerung besteht darin, dafi nicht alle Aus-
länder grundsätzlich Anspruch auf Aufenthaltserlaubais

haben, sondern dafi die Bewilligung an eine subjektive Vor-
aussetzung geknüpft ist: der Aufenthalt wird nämlich nur

denjenigen Ausländern erlaubt, die nach ihrer Persönlichkeit

und dem Zweck ihres Aufenthalts der Gastfreundschaft

würdig erscheinen. Während früher die Aufenthaltserlaubnis

nur aus bestimmten, im Gesetz einzeln aufgeführten Gründen
versagt werden konnte, ist jetzt die Bewilligung in das fre:e

Ermessen der Behörde gestellt. Im übrigen entsprechen die

Vorschriften über die Notwendigkeit der Erlaubnis im

wesentlichen dem bisherigen Recht. Die Pflicht zur
Einholung der .Aufenthaltserlaubnis beginnt

mit dem vollendeten I 5. Lebensjahr und entsteht, wenn der

Ausländer erwerbstätig sein will, sofort, andernfalls, sobald

er sich länger als 3 Monate — früher 6 MonaSc — im

Reichsgebiet aufhält.

Die Gründe fürdas ErlöschenderAufent-
haltserlaubnis sind vermehrt worden. Sie erlischt nicht

nur wie bisher bei Unterbrechung des Aufenthalts, sondern

auch dann, wenn der Ausländer keinen gültigen Paß mehr
besitzt sowie wenn er seine Staatsangehörigkeit wechselt

oder verliert.

Das Aufenthaltsverbot. das die frühere

Reichsverweisung ersetzt, ist auf eine völlig andere Grund-
lage gestellt worden. Früher erfolgte die Ausweisung nur

auf Grund einer geschlossenen Zahl von Tatbeständen.

Diese sind zwar in das neue Gesetz im wesentlichen über-

nommen und noch vermehrt worden, bilden jetzt jedoch nur

Beispiele und sind keineswegs erschöpfend. Vielmehr hängt

auch hier wieder alles von der Persönlichkeit des Ausländers

ab. Der Aufenthalt kann einem Ausländer schon dann ver-

boten werden, wenn er als unwürdig anzusehen »st. Im
Gegensatz zum früheren Recht kann sich das Aufenthalts-

verbot auch auf schuldlose Familienmitglieder erstrecken.

Das Aufenthaltsverbot hat für den Ausländer

teils strafrechtliche, teils verwaltungsrechtliche Folgen, die

in der Hauptsache dem alten Recht entnommen sind. Ebenso
sind Zuständigkeit. Verfahren und Rechtsmittel unverändert

geblieben.

Den vorstehend geschilderten Änderungen des bis-

herigen Rechts steht eine bedeutsame Milderung gegenüber.

Früher bestand für den Ausländer bei der Erlangung der

Aufenthaltserlaubnis eine grofie Klippe. Es genügte nämlich

nicht, wenn er die Aufenthaltserlaubnis rechtzeitig beantragte.

Wurde dem Antrage erst verspätet staltgegeben, so entstand

eine Lücke, die Strafe und Ausweisung nach s;ch ziehen

konnte. In Zukunft aber kommt der Ausländer seines Pflicht

schon dadurch nach, daß er den Antrag auf Aufenthalts-
erlaubnis rechtzeitig stellt. Sein Aufenthalt gilt dann bis zur

Entscheidung über den Antrag als erlaubt, und zwar in sämt-
lichen Fällen, also sowohl beim erstmaligen Antrag als auch
bei abgelaufener oder erloschener Aufenthaltserlaubnis.

Von großer Wichtigkeil für den Ausländer sind die beiden
in den Übergangsbestimmungen festgeselzt?n Zeitpunkte: der

31. Dezember 1938 und der 31. März 1939. Bis zu dem
ersteren Datum müssen diejenigen Ausländer, die bisher einer

Aufenthaltserlaubnis nicht bedurften, eine solche beantragen;

auch hier gilt der Aufenthalt bis zui Entscheidung über den
Antrag als erlaubt. An dem zweiten Datum erlöschen sämt-

liche bisher erteilten Aufenthaltserlaubnisse, auch wenn sie

über diesen Zeitpunkt hinauslaufen.

Wollstoffe Samt — Seidenstoffe

Die Oper Chaluzim
Die einmalige UraufliihrunK der Weinber^schen Oper ..Die

Chaluzim" findet am kommenden SonntaR, 4. Scpt-imber. 20 Uhr. in

der Synagoge Prinzregeienstr. 69/70 (Sonderveranstaltung des jiidi-

schcn Kulturbundes Berlin mit Unterstützung des Reichsverbandes der
Juden in Deutschland) statt. Diese Oper bringt volkstümliche Szenen
aus dem Milieu des ostjüdischen ,, Städteis" und dei palästinen-
sischen Kwuzah. Sie wurde in Amerika auf einem Internationalen
Musikwettbewerb in Philadelphia mit dem ersten Preise ausgezeichnet.
Die deutsche Textbearbeitung für diese, konzertmäDige. Uraufführung
besorgte Mascha Winawer-Kal^ko. Mitwirkende: Mascha Benjakonski,
Wilhelm Guttmann. Hans John Jacobsohn, Kurt Rahmer, Walter
Kirschberg, Hermann Salomonski, der Winawer-Chor, das Kulturbund-
Orchester. Musikalische Leitung: Chemjo Winawer. Karten zum Preise
von RM l,— an der Abendkasse. Eintritt auch für Nichtmitgiitder des
Kulturbundes, mit Lichtbildausweis einer jüdischen Gemeinschalt oder
Reichsverbandskarte. (Reichsverbandskarten werden zum verbilligten
Preise von RM 0,50 an der Abendkasse ausgegeben.)

Gefunden
Aul dem Friedholsgelände sind div. Tücher, Gürtel, Handschuhe

und Schlüssel gelunden worden. Die Gegenstände können, gegen Nach-
weis der Emplangsberechtigung bei der Friedhofs Inspektion, Weißen-
see, in Empfang genommen werden.

Betr.Plätzevennietung der Synagoge Köpenick
Der Verkauf der Synagogenkarten für das Jahr 1938 39

findet in dem Schulraum Köp>enick, Freiheit 8 (Synagoge)

an den nachfolgenden Tagen statt:

Sonntag und Freitag von 10 bis 12 Uhr
Dienstag von 10 bis 12 Uhr und 16 bis 18 Uhr.

Um recht baldigen Umtausch der vorjährigen Synagogen-
karten wird gebeten. KULTUSVERWALTUNG

Synagogen- und Betsaalplätze
Wir bringen zur gefl. Kenntnis, daß die Büros für die

Vermietung der Synagogen- und Betsaalplätze in der Zeit

vom 3.—8. September einschließlich zum Zwecke der Zu-
teilung der vorgemerkten Plätze geschlossen bleiben.

Die Ausgabe neu beantragter Karten findet, soweit

nicht andere Benachrichtigung besonders ergangen

lit. für die betreffende Synagoge zu den unten ange-

führten Zeiten statt.

In der gleichen Zeit wird auch über die noch verblnbcnden

östlichen Kirten der betreffenden Synagoge verfüt>t, und
zwar:

Plätzebüro Mitte, Oranienburger Str. 30 — Tel. 42 3921

(Postscheckkonto Nr. 844 90)

Neue Synagoge: 11. September
Alte Synagoge und Synagoge Kaiserstraße:

12. September
Synagoge Lindenstraße und Südost (.'Xhawas

Reim): 13. September

Plätzebüro Norden, Rykestr. 53 — Tel. 45 2201 (Post-

scheckkonto Nr. 881 07):

Synagoge Rykestraße: 12. und 13. September

Plätzebüro Nordwest, Jagowstr. 38 — Tel. 39 3611 (Post-

scheckkonto Nr. 894 24):

Synagoge Levetzowstraße: 12. und 1 3. September

Plätzebüro West, Fasanenstr. 79 80 — Tel. 91 6428 (Post-

scheckkonto Nr. 944 41):

Synagogen Lützowstraße und Grunewald: II. Sep-

tember
Synagoge Fasanenstraße: 12. September
Synagoge Pnnzregentenstraße : 1 3. September
Synagoge Friedenstcmpel : M.September
Synagogen Müncbener Straße. Pestalozzistraße
und Schmargendorf: 1 5. .September

In der Zeit vom 16. September ab werden Anträge für alle

Synagogen und Betsälr in den dafür zuständigen Ausgabe-

stellen bearbeitet. KULTUSVERWALTUNG

Zugunsten des Hospitals der Jüdischen Gemeinde

Sonnabend, den 10. Septennber
20.30 Uhr

Synagoge Lützowstraße 16

^Vi

Eintrittskarten: RM 1.-. 2- u. 3.-

Synagogen : Lützowstr., Fasanenstr., Neue
Synagoge. Oranienburger Str. 29 u. sämtl.

Verkaufsstellen des Jüdischen Kulturbundes

Einstimmung für die Hohen Feiertage

Rabbiner Dr. Swarsensky: Vorspruch / Jlse Intrator rezitiert

Gebete und Psalmen / Oberkantor Peissact)Owitsch: Feiertags-

Gesänge / An der Orgel: Werner Baer

A. SCHÄFER Möbeltransport M d.

J. G«,

Möbeltransporte, Umzüge, Lagerhäuser — Spez.: Ausland - Übersee
V«rtr«tung in N*w York: Dr. Hilde Nathan, 19 West 44 tti. Street. .....^

Berlin - Wilmersdorf
Wilheimsaue 36
Tel. 86 7236. Gegr.1851

DIE HERSTELLUNG MODISCHER STRICKWAREN AUF MODERNSTEN
Anlernung Dict/TlCLflt ' Strickmaschinen
Jm^ A*P"F^?^I sichertlhnen überall Existenz.

-IVAI I Url Berlin SW68.Wilhelmstr. 113. Tel. 192274

Schleiflackmöbel^ Kaufhaus Felix Richter
Seit 1906 Neukölln
iRb. Idolt Borowski Htrmaiinsir . Mr. Hl

Herren -Mass- ScbneMirei
feiner Genre Reiche Auswahl an
crstkldssigen Quält tälsstoften.

Aöoii eaüPiei/T;?'' s.'«"»'""

"

Rente auf Lebenszeit

WIENER PUTZ ^"••T-*T?"*
'*

Modische DatnenhÜte, zu zeitgemäßen Preisen

l»Al/^STI\A
AMT IIIHIIN'

J. SCHNEIDER & Co.
Ruf: 39 26 62 BERLIN NW 21 Essener Straße 32

Frachtagentur des Lloyd Triestino
Lagerung Verpackung Versicherung

AUSLAND PALXSTINA UBERSEI

alle Absch lu Bmttgl i ch k ei t en

auch für Kranken- und jede

andere -Versicherung günstigst durch

Versicherungsbüro „Europa" G. m. b. H.
Inhaber seit 1924 H. Monasie Bln. W 15, Poriser Str. 37

Sammei-Nr. 92 46 46

KAUFHAUS

LEOBRY
FRIEDENAU

^£iiiUcrptafz.

Betten
Wäsche

Aussfeuern
Bettstellen.

Aufarbeifunq
von

Daunendecken

^\ JUWELIER
>^^^ Ludwig Steinmetz "S^/
(iiMben Wnofworlh) Nürnberger S ff r. 56 (a. d. Tauentriensir.)

5«.

lÜlfthAl Gebr. Kassner
^ ^ ^ ^^ ^^ iaiOW«r.i0.7a,Nollendorfpl.

/luf Wunsch Teilzahlung

~ Benno Glogauer —
Pelzkonfektion und Rauchwaren
Spezialität: Echte Pelzmäntel — Echte Füchse

Berlin SW19, Kommandantenstr.84
am Dönhoffplatz Telefon 16 31 37

inK/ Kurfürstendamm 42
Elvyunlv ihntti'ii wäschv

Strihnpl'v — Tnvotagvn

Uhren, Juwelen

Gold-undSilberwaren

Das große Spezialhaus

BerUnC, MllmEstr.16
Inahe Bleneadetplets)
Rckiie AuswaM to alkn PreWagen

Gegriindet 188S
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Berufsumschichtung und Berufsfürsorge
Wegen Umzuges nach Oranienburger Str. 31. Fernrul

42 51 31, bleiben die Geschäftsräume obiger Dienststellen

von Sonntag, 4. 9. 38 bis Dienstag, 6. 9. 38 einschließlich

geschlossen. Die Sprechstunden fallen in dieser Zeit aus.

Die für die Rosenslraße noch ausgegebenen Sprechstunden-
nummern gelten ohne weiteres für die Oranienburger Str. 31.

Die für Montag, 5. September, ausgegebenen Marken gelten

am Mittwoch. 7. September, die für Dienstag. 6. September,

ausgegebenen Marken gelten für Ratsuchende mit den An-
fangsbuchstaben A—K am Donnerstag. 8. September. L -Z
am Freitag, 9. September, während der üblichen Sprechzeit

von 8—12 Uhr.

Das Büro der Friedhofskommission
wird am Mittwoch, 7. d. M., vom Verwaltungsgebäude
Oranienburger Str. 31 nach dem Gemeindegrundstück C 2,

Kosen.str. 2-4, 1. Fernsprechanschluü 41 67 11 verlegt. Mit
.Nusnahme der Abteilung für Anmeldung von Beerdigungen
bleibt das Büro an diesem Tage für den Publikumsverkehr
geschlossen.

Die Angehörigen des verstorbenen Alexander Rosenberg,
wohnhaft gewesen Grolmanstr. 62, b. Michalski (geb. 26. 3.

1878), werden gebeten, sich mit der Friedhofskommission

der Jüdischen Gemeitide in Verbindung zu setzen.

Friedhofskommission.

Gesctiüftliche Mitteilungen (obnc Verantwortung der Redaktion)
Unserer tieutit>en Gesamtauflage liegt eine Beilage der Firma

N. Israel. Berlin C 2. Spandauer Straße, bei.

Im jüdischen Krankenhaus
werden in der nächsten Zeit voraussichtlich Hilfskräfte

benötigt:
Krankenschwestern, Pfleger, Pflege-
rinnen, Beschließerinnen, Köchin-
nen, Küchenhilfen, Hausangestellte,
Waschküchenhilfen, Handwerker der

verschiedensten Berufe.

Sofortige schriftliche Meldungen erbeten an die

Direktion des Krankenhauses der Jüdischen Gemeinde,
Berlin N 65, Iranische Str. 2,

Das jüdische Krankenhaus
sucht zum sofortigen Antritt zahnärztlich ausgebildete

Helferin für die zahnärztliche Abteilung zweimal
wöchentlich. Schriftliche Meldungen erbeten an die

Direktion des Krankenhauses der Jüdischen
Gemeinde, Berlin N 65, Iranische Str. 2.

Veranstaltungskalender

5. September: Berliner Zionistischer Ortsverband

Hermannplatz, 20.15 Uhr. BZV-Heim. Neukölln, Jägerstr. 6 Oneg

Schabbat. Ansprache: Rabb. Oscar Adler.

Zentrum-Nord, 20.15 Uhr, BZV-Heim. Rosentaler Str. 44: Hebräi-

scher Ubungsabend (Chug iwri).

6. September:
Fotogruppe T'muna, 20.15 Uhr, BZV-Heim, Kanistr 54. Ernst

Friedrich Salinger: Materialtotographie im Dienste modernei Werbung.

7. September:
Hansa. 20.15 Uhr. Konditorei Hansa. Flensburger Str. 19. Kurt

Goldmann: Krisis und Neuorientierung (Zur Lage der jüdischen

Jugendbünde).

Ste«liti-Schfflar«enderl, 20.15 Uhr. Friedenau. Moselstr. 4 (Wohl-

fahrtsamt), Dr. Walter Groß: Versuche lur Lösung der Judeniragc.

Wittenbtrgplati, 20.15 Uhr. BZV-Heim. Goltzstr. 21. Dr. Rudolf

Pick: Palästina heute — Bericht von einer Reise.

Wilmersdorf, 20.15 Uhr, Meinekestr. 10, Rechtsanwalt Philipp

Kozower: Wirtschaftshilfe und Berufsumschichtung.
Zentrum-Nord, 20.15 Uhr. BZV-Heim. Rosentaler Str. 44,

Dr. Alfred Rabau. Mitglied des Vorstandes der Jüdischen Gemeinde:
Was wird aus den Jüdischen Gemeinden?

8. September:
Westkreuz. 20.15 Uhr, Haiensee, Kurfürstendamm (Heimsaal des

Bar Kochba. Eingang Kronprinzendamm, Ecke Nedlitzer Str.),

Dr. Hubert Pollack: Wege und Ziele der jüdischen Auswanderung:
Dr. David Schloßberg: Evian, London, Jerusalem.

Tempelhof-Kreuzberf, 20.15 Uhr, Mussehlstr. 22 (Synagoge),

Dr. Rudolf Pick: Besuch in Palästina. (Nach einer Reise.)

Zu sämtlichen Veranstaltungen sind Nichtmitglieder willkommen!

Jüdisches Zeitgeschshen. Die Vortragsreihe der BZV
Der nächste Vortrag findet am Dienstag. 6. September, 20.15 Uhr,

im BZVSaal, Kantstr. 54, statt. Rabbiner Dr. Max Wiener spricht

über: Das Problem der Religion im künftigen Judenstaat Erez Israels.

Nichtmitglieder sind zu diesem Vortrag herzlichst willkommen. Die

Veranstaltung beginnt pünktlich.

Persönliches
69. Geburtstag: Frau Rosa Szanto. Urbanstr. 62 (am 15. Sept.).

80. Geburtstag: Isidor Schrauer, Wilmersdorf. Prager Platz 1

(am 22. August).
Barmizwah

HermannFalkenberg-Synagoge Osten, Kaiserstr. 30: Reinhold

Blond. Georgenkirchstr. 5, Harry Fischer, Neue Königstr. 72, Samuel

Fischer, Bölzowstr. 60 (am 3. September).

40. Hodiieitttag

Julius Blumenthal und Frau Selma geb. Arndt. N 20, Bastian-

straSe 22, U (am 4. September).

40i>hrige$ Amtsjübllium
Julius Meyer, Aufsicfatsbeamter der Synagoge LützowstraBe, be-

geht am 10. September sein 40jähriges Amtsjubiläum.
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Matifreti \athatt

\ 6.; .\W S7
Miillrrstr. 12u Lesximjstr. 16

/. Sei>lembrr 193f>

lünpfanij /intlrl niclit stall

Slitit Karten!

Ilvrta iioldfin<n'V
hurt Stviuvr

Verbilttv

Warther Str. /J W'inssir. ö

Hnipfong : Stmntag, 4. Sept. 1938,
iw»n 14 IC l'hr, Wins.str. .»

Herta Freibe rtf

.ßosef Stiidzittski

\ 'erlobte

llrrlin S\V «7
\tilinQer Str. 4

Hln.-Cliarlbii. I

Sybilstr. 12

Itihle Eph raitttsitn
• Max Freun^llieh

Verhtbte

Herlin-Schtmehe'ij Berlin W .J«

Ha<trnscheStr..'tt Surnbt'rgerStr. tu

Wir heiraten am *, Seittember I'j3h

Lotti Ittfseuthal
Gert Jaeobsohu

Herlin SO /a

Landsberger Str. 17

Trauung : um •> ( 'hr, bei Herrn ttabb.

Dr. Singermann, Seue K6nigslr. II

Ihr tninlerner l-'rmtdirhtrr

FlensburgerStrJ2, Ruf: 39 25 00

Am Sonnabend, dem 27. August, ver-

starb infolge Herzschlages der beste

Mensch, unser über alles geliebter,

treusorgender Brudei. Schwager und
Onkel, der Arzt

Dr. Erich Lewy
im 52. Lebensjahr

Anna le«f,

Martha Weinberg geb. Lewv.

Eridi Weinberg.

Ilse Weinberg.

Chariottenbutg 5. Kaiserdamm 20.

Die Einäst^eiunn hat bereits statt

gefunden.

.Statt Karten f

Wir haben uns m'rlubt

tJesbeth Jaehel
Heinz Spieker

ChorinerStr. 1 .SlrafSburgerStr. ^'iS

27. Auijust I'JIS

Hatiliiuer L. (»erhard (iraf
Ece-lnge (Uraf geb. Lippmann

Vermählte

l-'reisinger Sir. 11 ~ Kufsteiner Str. 7

Trauung: .Sanntag, 1. September -i^,

.»' j l'hr, Synagnge Prinzregeulensir.

Tel.-.Adr.: Jüd. Brüderoerein, W 6'2

Statt Karten:

Wir lieiraten

Ilse ('asper
<i!üiither Oppenheim

Trauung: Dienstag, G. Sept., 1 Ihr,
Sgnag*>ye Prinzregentenstr. fi'.> 70

Telegr. ~ .\dr. (lusper, S'eukalln,
Hähniischc Str. tu

Fritz Hernstein
l.,olte Hernstein geb. Sirauis

Vermählte

Bln. -Wilmersdorf, 6. Sepl. l'JSH

Ht'henzitllerndamm 201

Harry Sclieitße

Hilde ffa rd Scheitße geb. Aris

Vernufhlte

Herlin-Schänrlterg Beeklingha uscn
.{knziemttr. ~'9

Trauung: Sanntag, 4. Sept. 193S,
/'

, L'hr, Prinzrrgentenslr.

Die ghickliehe Geburt ihres .Stamm-
halters zeigen in dankbarer l'reude an

Ür. Hr. Simon .\atha9i

II. Fran Trnde geb. Schlesinger

Berlin • Wilmerxdurf , - ^
i ^^

l'ammrrsche Str. 1

z. Zt.: .liid. Krankenhaus, Iranische
Str. -'

Durch die glückliche Oeburl ihres

.Salmes Clandio
inunlen haeh erfreut:

IU»dalfo Rosewffcal n. fV«t« HiUte
Itia de .Janeiro ff«^- ^'<-"«t

Dies zeigen an .-

Sala Steuer i« . FrnM Berlin .V H' .V 7

il'iffy Ramenthai u. Frnu Tile.

Wardenberg-Str. ß bzw. 2«

IHe glückliche Geburt unserer
Kt^eline zeigen hocher/reut an.

Hemer Klkan u. Frnn Irtnu
geb. i^enysnhn

Bln. -Wilmersdurf, J7. .August l»:if

Am Mittwoch, dem 24. August 1938.
entschlief infolge Herzsdiwiche im
47. Lebensjahre

or.üH. NorbertIbrabam
Inhaber des Eisernen Kreuzes

I. u. II. Klasse.

Marie Abrabatr geb Winkicr.

Hans-Io «ni Frank-Mter,

•tty Abraham geb. Schocken.

Kurfttrstensti. 101.

USA..

Rubensstr. 32

Beisetzung: Sonntag, den 4. Septem
ber, II Uhr, Alte H..lle.

Sonntagvormittag verschied nach schwerem Leiden mein
tieuester Lebenskamerad, der beste Vater seiner Kinder,

der frühere Apothekenbesitzer

Louis Ludwig Natiian
im 65. Lebensjahre.

Schmerzerfüllt im Namen der Hinterbliebenen

Elsa Nathan geb. Wiener.

Berlin-Halensee und USA.
Joachim-Friedrich-Str. 6.

Beileidsbesuche dankend verbeten.

Am 28. August wurde durch einen sanften Tod unsere

liebe gute Mutter und Schwester, Fiau

Maria Nauenberg
von ihrem langen, schweren Leiden erlöst.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Martha Koch geb Sichel.

Berlin, den 29. August 1938.

Die Einäscherung fand in aller Stille statt.

Plötzlich und unerwartet verschied am 27. August 1938
mein innigstgeliebter Mann, unser herzensguter Bruder,

Schwager. Onkel und Neffe, der prakt. Arzt

Dr. med. Salii Plielps
im Alter von 59 Jahren.

Im tiefsten Schmerz
Rose fbelp« geb. Becker.

Betty Braft geb. Phelps.
Mai und Willy Phelps.

Berlin W 15, Uhlandstr. 49.

Die Beerdigung hat bereits stattgefunden. Es wird

dringend gebeten, von Beileidsbesuchen freundlichst

abzusehen.

Am 26. August 1938 entschlief nach kurzem, schwerem
Leiden meine innigstgeliehte Frau, unsere her/.'ns»iitc

Mutter. Sciiwester. Schwägerin und Tante

Sara Rosenbaum
gab. Leewentbai

im 54. Lebensjahr.

Im Namen der Hinterbliebenen
Moses Rosenbaum.

Berlin-Schöneberg. Akazienstr. 4.

Für erwiesene Teilnahme danken wir herzlichst.

Heute entschlief mein lieber Mann, unser guter Vater.

Schwiegervater und Großvater

Adolph Koppel
im 85. Lebensjahre.

im Namen der Hinterbliebenen

Olga Koppel geb. Philippsthal.

Berlin
Tcl-Aviv 25 August 1938.

Nach langem, schwerem Leiden entschlief am 30. August

1938 unsere treusorgende, vielgeliebte Mutter, Schwie-

germutter. Großmutter und UrgroBmuttcr

Minna Reich
geb. Cohn

im 84. Lebensjahre, nach einem arbeitsreichen, erfolg-

reichen Leben.
In tiefstem Schmerz

HulOa Cohn geb. Reich
Adolf Braunspan und Frau Clara geb. Reich.

Carl Reich untf Frau Martha geb. Epstein.

Bcrlin_N^65, MüUerstr. 141. — New York.

Die Beisietzung hat am Freitag, dem 2. September, um
1 1 Uhr. stattgefunden.

Am 20. August 1938 entschlief sanft und friedlich mein

guter Mann, unser lieber Sohn. Schwiegersohn. Bruder.

Schwager. Onkel und Neffe

Werner Joseph
im Alter von 38 Jahren.

Berlin. Lessingstr.

Tunis. Paris.

In tiefer Trauer

Friedchen Joseph geb.

39.

Basch

Unsere geliebte Mutter. Sthwiegctmutler. GroBmuttei

und Tante

Bertha Marcus, geb. senft
(früher Hohensalza)

ist im 86. Lebensjahre sanft entschlafen.
Die Hinterbliebenen.

Die ficerdigung hat in Potsdam stattgefunden.

Am 24. August, unmittelbar nach

ihrem 75. Geburtstag, starb völlig

unerwartet unsere innigst geliebte

Mutter, Frau

Ida Steinberg
gab. Steinberg

In tiefer Trauer

Arthur Steinberg «ni Frau Trurte

geb. Sdiönleld.

Arthur Meyer iiiii Frau Lucic

geb. Steinhcrg.

Turin — Neuilly $. S.

Mein lieber guter Mann

Oskar Stein
ist am 25. August nach kurzer Krank
hett sanft entschlaien.

In tiefer Trauer
Else Stein geb. Bottenbreiter.

C 2. Blankenfelde Str. 4.

Für erwiesene Teilnahme danke ich

herzlich.

Für die vielen Beweise aufrichtiger

Teilnahme beim Hinscheiden meines
mnigstgeliebten Mannes, unseres un
vergeBlidten Vaters

Jonas Landsberg
danken wir auf diesem WcRC herz

liehst.

Alma Laniibcrg iini Rintfer.

Berliti. Luitpoldstr 39,

TelAvi», Amsterdam.

Nach schwerem Leiden verschied am
23. August mein hciBgeliebter. her-

zensguter Sohn, unser geliebter Bru-

der. Schwager, Onkel und Neffe

Arthur Bach
ans Samter.

Die Beerdigung hat bereits statt

gifunden Gleichzeitig danken wir für

erwiesene Teilnahme,

In tiefstem Sdimerz

HMl«a Badi geb. Meyer
wii Kinder.

Berlin NU 55. Danziger Str. 45.

Am 4. Elul 1938 verschied nach

schwerem Leiden meine innigst

geliebte, treue Mutter, Schwieger

routter. unsere liebe, gute Oma,
Schwester. Sciwigertn u.tante. Frau

Soro Leshelm
geb Lebmann

im 74. Lebensjahre.
Tief betrauert von ihren Angehörlfen.

Beisetzung: Sonntag, 4. 9., 12 Uhr.

Neue Halle.

Unsere I'cbe Mutter. Sdiwieger- und

Groflmutter, Frau

Alwine Lochmonn
g«b. Lewy

ist nadi langem Leiden am 23. 8.

verschieden.
Die trauernien Hinterbliebenen.

Berlin-Friedenau, Cranachslr. 19.

Am 25. August verschied plötzlich

mein lieber Mann, unser guter Vater.

Schwiegervater, Großvater, Bruder,
Schwager u, Onkel cer Ladcierer-
mcister

Alfred Meyer.
In Namen der Hinterbliebenen

Selma Meyer geb. Rosner.
Berlin SO 36. Schlesische Str. 36,

Johannesburg. South Africa.

Gleichzeitig sprechen wir für die Be-

weise herzlicher Teilnahme unsern
herzlichsten Dank aus.

Für die vielen Beweise der Teil-

nahme beim Heimgange meines ge-

liebten Mannes

Heinrlcb Nussbaam
danken wir herzlichst

Im Namen der Hinterbliebenen

Friia NutsbaiMi geb. Kahan.

Berlin-Charlottenburg
Bismarckstr. 70.

HorTfelfl Einziges füditch.
nerZlelU BlumengetcMift^ am Friedhof W*l8«nb««
U«iringeii«traie 1« / Telefon: ES 1767
Sonniat«-Verkaufszeit nnr von S-IS. 2*$.

Bürozeif d. Anzeigen -VcrwaÄung

»/j9— 5 Uhr

SICHS
Spezialliaus fur
Regenkleidung

SW 19, L*ipsig«r Str. 51 zw. Dönhoffplatz u. Spittelmarid

Regenmäntel
für Damen und Herren in großer Auswahl

Imprägn. Popeline-Mintel
Trcnchcoeits

mit ausknöpfbarem Futtar

Imprfign. Seidenmfintel

Kamothaar-Müntel

Prakt. Regenkleidung
für Übersee

Hegenhaut

-

Mäntel

foderlaieht, zu-

sammengelegt im

Etui mitzuführen.

.

MAX PETERS
Inliaber:

Sandalowfky, HansWedeil

V̂ <'t<

X
^«

X^'^n.^ ^^^^^

^XS'^

'

C^\cy,^^'^^ Gas- u. Schmelzkoks
Briketts Steinkohlen

.o«:'

ti-c^

Brennholz

Tauentziensfr ernspr.241241-42

Betreuung von luswanderervermdgen u.

Ingehörigen, Vermögensverwaltungen,

Sanierungen, Auseinandersetzungen
Geschäftsliquidationen und -Verkäufe

Dr. jur. Ernst Rosenthal
Berlin. Westfälische Straße 85. Tel. 86 46 46

EERSIANER-MÄNTEL
->^ sehr günstige Angebote <—
Autwohl in Mönleln u. ^ < Paletots aller Fellsorten

Silberfüchse, Blaufüchse auch in Capes u. Paletots

Max WeiSSler__nur Klelststr. 12

Well- und Seidenstoffe
koufen Sie günstig bei

IMfieselberg & Co.
Kurfürstendatnm 21 3, Ecke Uhlandstr.

SIEGFRIED SIMONI & Co.
Versichcrungtmaltler
für alle Versicherungtorten unabhängig von
bestimmten Gesellschaften. (Ursprung 1891).

Berlin-Nikolossee. LibellenstroBe S (80 SS 40)

Sonderabteilung für

luslandstraiisiiortversicherungen
gegen alle Gefahren. Bei Prämienzahlung in Devisen,

zohlbar auch nach Autreite, erfolgt Schadensiohlung
in Devisen.

Lebenslängliche

IlterSrCIltaily empfehlenswert für Nicht

-

ouswanderer. bei ersten Gesellschaften. Verschiedene
vorteilhafte Kombinationen sind möglich.

Bitte «UM»vhneHlvtt und eutl. weitergeben!
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A„\ Alexander GutkindO•«^ Kurfürstendamm 52 .*. 9146 42

• (Gardinen / Möbelstoffe
Hannendecken / Hettwäsche

Anfertigung u. Umarbeitung von Daunendecken.

Willy Friedländer
JUV/ELEN, GOLD- UND SILBERWAREN

Reparotwran Ankauf Umarbeitung*!»

Berlin W 50, Tauentzienstr. 9 . B 4 Bavaria 8090

Leinen-saKko und Hose angefertigt 35.-
Sport-Sakko u. Hose aus med. Stoffen angefertigt 98.-

Frankenstein & Sohn, Herrenschneider
W15, Kurfürstendamm 54/55

COLUMBUSHAUS. POTSDAMER PLATZ 1

Tel.: 21 38 21

Sclreihbilro Bianca Ehrlich
Sdireibmasdiinvnarbeiten

Vervitlfültifungtn
von Lebenslauf. Zeugnissen, Dokumenten,
Werbebriefen usw. — Diktate.

— Damen- und Herren- ^^

Friseur
H. WIUR Berlin W 30

Münchener Stra8e 54. Ecke Luitpoldstr.

Besonders preiswert
jetzt

Kleg^ante ]>anieniiiäiitel

£le^ante KoHtüme

Gerichter & Co.
K u r f ü r s t e n d a m m 233

(an der Gedächtniskirche)

odelle
-f.K'.tMi

fS^sÜ«'^

Optiker FROMM&C2 Berlin
M£MHAROSTR> an ALEXANDERPLATZ i

isssa D»r gewissenhaft«
Aug«noptik»r

U«feront
von Krankenkasser.

SPEZIALIST FOR

UiCA CONTAXSCMMALflUlKMQ

HERREN-SCHNEtDEREI
Ferdinand Goldstein

Rosen heJmer Str. 15, 1 Tr. Ruf: 25 73 96

AOIOVERTRIEB RECORD
SALOMON ZUCKERMANN

Kurfürstendämm 14-15
1. Etage, an der Joachimsthaler Streß«

MIotzstraBe 17 (Laden)

Große Aufwohl neuester Modelle
sowie billige preisfrete Superhett HeimvorWhrung
Antennenbau ,

Reparaturen / Auch KOhltchrünk«

Ruf: 91 66 26

Zur Auswanderung«
P^^l^ _ Mantel

'J^Si^ "«lacken^^W liesMastwakl - fIftM Wsrtststt

^TllZITAGE— U. CZIRNIAK

^^TMft. iirtkt an BaHslief. 71 Si OS
'JLk

Maloberliemden
Garantiert euter Sitz durdi sclbsteilun-

deaen patentamtl. cesdifltzteii MaBapparat,
audh Reparaturen. — Tel.: B5 4098.
N i » I C M E L . LMlMritraSa it. M.d.J.O.

Herren -MaOschieiderei Voss
AMC» D
I. Häuser

«•Metfen. Langjülir. Zusdineider
Gute mod. MaBarb. s. preisw.

(i. Hause Noack-
Liditsiriete),

«••alw RaMMttiaier Mali. Tel.: 42 65 88.

letzt Bninnenstr.iBi

GROSS <*•• "«^ *'*"t«i

KLEIDUNG
Obcrseek leid u ng Gelegenheiten

,
Chortollenbg.. Kantstr. 38 o

HerrenStoffe
ur feinste Qualitäten, empfieMl preiswert

Tecliliaas ScMtsitiftr,
BrunnenstraBe 177 (Ecke InvalidenstraBe).

Brillantscbmuck
kauft

ERrllcli, TauentzienstraBe 14 tiochpt.

(Stiller Haus). Telefon: 24 32 71.

(Andi Verkauf.)

Korsett-Spezialistin
Marta Eitaakarf. Kalttrallet IBS (dicht

Güntzelstraße). Tel. 86 62 34. Spez.: (ür

starke Damen; 25jähr. Erlahmungen. Für
Übersee u. beiBe Tage besondere Stoffe.

Strümpfe
Reine Seide ^10
hauchdünn I. B. I

Wilder, Augtburger Str. 21

Kleider
un€l Kleiderstoffe
in allerersten Qualitäten zu bitliKSten Prei-

sen K>bt ab
ftrtiMir tclMiftaa. Sdiluterstr. 28. I.

Nerze - Silberfuchse
Persian

Teppichstopferei
Reporaturen jeder Art, I a Referenz. M. d.
tl»lalT, t*aalii9afr. 13, C 9 3266 J. O.

ItrdirtMlltM bUlIf l Tafelm«sser inkl.

Sctaieifen 38 Pf., bl. Gabel 28 Pf., EBidffel

28 Pf., Teelöffel 13 Pf. (a. Wunsch Abh.i

SaMto. Tile Wardenberg Str. 12. 39 82 39.

»—l, 3—7.

jetzt billigst, iakr. Aasttr, N 54, Loth-

ringet Str. 77. Tel. 42 87 67.

Nähmaschinefi
ErstkJass^KCS Pahrilcat.

Garantie. InzaMune-
nahme alter Nähmasdi.
Zuvorkomm.Bedienune.
Unverb. besudit u. be-

rät Sie. auch Sonnt..

NihtnaschiDenvertretcr aarwaitf. M.d.J.G.,

Altiandarstraft U. Tel. 51 11 51

-

r-Australien!-!
EiewiBieniBis - Beratuwe

Erst* Rtfarenzan.

Zuschr. S. 534 G. Bl.. Charlottenstr 18

^ Fachm. Berstung AUSSTATTUNGEN
'"»S 14 lO FEDERREiNIGUNG

Anfertigung v. Photokopien
in bester Austührung. Verkauf wen

Phatokopierlpparaten
komplett bis 42X30: RM 155.—.

b'eTu'eT'irn; MsiaflUsexistenz
Aasbildung kostenlos / E||ST HERTZ
Charlottenbure. Suarezstr. 30. ».I. 93 20 29

K«lii Ladl«ii

SilberfOchse
Sämtl.

Rcporaturen

Veti^^̂
K̂ürschnerei

IcHer
C 2. Breite Str. 6

Ntimiaschinenmu. Motore, Reparatur.

Padimannisdie Beratung.
Vert ret<Tl>es un'vcTbindUcli.

Mecti^niker SCHMELZ
arHw. CIBdtllMrtar 8tr I / Ruf 44 64 60.

FArben — Relfii|;efli
Etalatiisieren
Teppidie — Garderoben

fratt Mlcbaalls, Firfttrmtlsttr.

SdiÖBhaaser Allee 72 — Tal.. 45 1« 15.

GEBR. SCHMUCKLER Das Haus für Qualillts-

Roten-. Ecke Koiscr -Wilhelm -Str., 41 17
" Zigarren u. Spirituosen

Küchengeräte

TAFEL- U. KAFFEESERVICE
KÖNIGSTR. 62b

51 13 89

?2 SSi'i

Neuartige,

moderne

Zeiß-Brillen

f I

tttf

Optiker Falle O
Optik, Photo. Leica, Contax ut«v.

Königstraße SO gegenüber dem
Rathaui. gegr. 1867. Mitgl. d. jiid. Handwer-

Acrvereins. Lieferant v. Kronkenkosten

Reparaturen — Antennen

IUiUUcUca*JUc
RirflrsteniiaiiiiilSO

Ruf: f7 37M

SiealiH Timmtmmnnsf1-29

' Uie Iflode Klode Imichtung

Inh L. Bernstein

Spezialhaus fiir Damenbeltleidung
FrtearIctistraBc 141

zwischen U. d Linden u Bchrcnstr
Unbeainfi verttilhattc Bciugsquelle.

Geschmackvolt Preiswiirdig
Auch Anfertigung nach Richlmatkn^_ mil Mk 1.50 Auischlag

Blocil tcuiqt

Bloch w(UM

Biocli ^&tu

Nkrik : Berti« W.Jk r»l.:

UU««slrale 106V »t4U

SmSt^^^ I iri raumssorend.

Die DamC'
Kurfürstendomm 41, Ecke Lcibniislr.

bringt preiswert

entxikekende Seuheiten
Hanten-Konfehfion
Auch groBe Weiten vorrätig

in

raumsparend.
Bekannt billig, logernd Couches
52 , .'8 . 95-, 110.- usw. Sessel

28 • u»w. Modernisieren
Pollack, Nchf , Nürnberger Str. 25
hochporferre. (Nürnberger Plolz)

AuswandererO
:h Sestei

Wegen Cesciiiflsaüfgaiie

Damen - Belcleidung
ItoMtr. BlMM. Mialtl. MariMricIit, Ifckt

C U C n e S Ooppclcouches

Umarbeitungen
Ncuweritge Couches besonders billig

Zeit gei löOe Berat u ng

UirsctiDerg
Berlin W 42

iWormscr StroBc 8
llochpt. iWittenbergpD.Tcl. 25 63 90

TONI LE V Y E. MALINOWSKI

MartiH • Luther - Strale 93
— ltMM:I4MM —

Chemisch Reinigen
Firben. Kunststoplen. Rapid-Fnlfleckerei.

KaminsklAHaftaH, Meinekestr. 4.

Tel. 91 62 68. Lief.. AbiK frei Han.

BRIEFMARKEN VERS.: Ffltl Cahn.
Kufsteiner Str. 6. Tel.; 71 76 79.

Gr. Ausw. EuT. a. Ubers. i. ersikl. Ectaltg

Fchli. erbeten.

Billige Koffer
Schrank. Sch;ll. Lcdi-r l-nnroi- ti. linzel
vrrkaul. SdlMlar, Ritft-rMr. 8«. 17 11 '*'

•VcKutxKturt

Grunewaldstraße 43

s 9
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8P0KT- II AUSSCHAU
Vorschau zu Sonntag, 4. September

Beginn der neuen Handbalisaison
Mil drei Mannschaften werden sich am kommenden Sonn-

tag der JSK und Bar Kochba-Hakoah auf dem Grune-
wald -%>ortpIalz gegenüberstehen. Beginn: 9.30 Uhr.

Bar Kochba und JBC Berlin in Hamburg
Mit ihren besten Jugendlichen starten die beiden Vereine

am Sonntag in Hamburg, wo die dortigen Vereine. Bar
Kochba und Schild, ihr fünftes, jüdisches Jugendsporl-
fest durchführen.

Makkabimeisterschaften der junioren

Am vergangenen Sonntag wurden auf dem Grunewald-
Sportplatz die Meisterschaften der Jugend des Makkabi ab-
gewickelt. Es zeigte sich dabei, daß der Nachwuchs der
jüdischen Jugend mit seinen Leistungen ohne weiteres an die
der Männer anzuknüpfen imstande und somit auch fähig ist.

Auswanderungslücken in Kreisen der Sportier auszufüllen.
Von den erzielten Leistungen ragten die von Widman (Köln)
hervor, der den Platz als dreifacher Sieger mii 11,7 Sek. für
100 m, 58.4 Sek. für 400 m und mit 6.17 m im Weil-
sprung als bester Leistung des Tages den Platz verließ.

Auch Ehrlich (Berlin) zeigte eine für seine Jugend

laufenen Zeiten von 2.10.7 für 800 m bzw. 4.34.9 für

1 500 m bestätigten. Im Weitsprung der Mädchen mußte
sich die lavoritin Romanus (Berlin) die Leistung von
4.92 m mit der sehr talentierten Locwenstcin (T rank-

Dlt trtttn Sitftr sttlltn tidi vor:

M m: Mädclien C; Nathan (Haint)urg), 8,6 Sek ~ 100 m: Mail

dien B: Goldstein (Leipzig), 14,0 Sek. — Mädchen A. FlieB (Berlin),

13,0 Sek. — Knaben: Sternheiiner (Frankfurt), 12.5 Sek.

Jugend B: Ehrlich (Berlin), 11,8 Sek. — Jugend A: Widman (Köln).

11,7 Sek. — lunioren; Grünbaum (Berlin), 11,9 Sek. — 400 m:
Jugend A: Widman (Köln), 58,4 Sek. — tOO m: Jugend B: Lichten
stein (Köln), 2.18,7. — Jugend A: Jonas (Berlin), 2.10,7. — 1500 m:
Junioren: Berger (Berlin), 4.34.9. — Weilsprun§: Mädchen C: Ro-
manus (Berlin) 4,92 m. — Mädchen B; Loewenstein (Frankfurt),

4,92 m. — Knaben: Richheimer (Hamburg), 5,21 m. — Jugend B;

Ehrlich (Berlin), 5,81 m. — Jugend A: Widman (Köln), 6,17 m. ~
Hoctisprung: Mädchen A: Durst (Berlin), 1,35 m. — Jugend B: Baum
(Berlin), 1,57 m. — Jugend A: Katzenberg (Düsseldorf), 1,60 m. —
Kugtl: Mädchen B: Durst (Berlin), 8,21 m. — Mädchen A; Weinreb
(Berlin), 8,48 m. — Jugend B: Frank (Frankfurt), 10,71 m. —
Jugend A: Nieburg (Berlin). 12,40 m. — Diskus: Jugend B: Stein-

bock 11 (Berlin), 25,84 m. — Jugend A: Nieburg (Berlin), 34,55 m.
Speer: Mädchen B: Simon (Berlin), 31,60 m. — Mädchen A;

Kerzner (Hamburg). 21,20 m. — Jugend B: Polkowski (Berlin),

39,80 m. - lugend A: Ziegler (Würzburg), 41,41 m. — Ballweil-
wurt: Mädchen C: Romanus (Berlin), 58,52 m. — Dreikampf:
Jugend B: Ehrlich (Berlin), 2272 Punkte — Jugend A: Kramberg
(Essen), 2364 Punkte (200 m: 25,9 Sek., Weitsprung: 5,91 m, Hoch-
sprung: 1,57 m). — Fünfkampf: Junioren: Bartfeld (Leipzig), 2511.5
Punkte (200 m: 26,5 Sek., 1500 m: 4.42,5, Weitsprung: 5,65 m.
Diskus: 28,70 m, Speerwerfen: 35,90 m). — 4X100 m: Mädchen C:

B. K. (Hamburg), 59.1 Sek. — Mädchen B: B. K. (Berlin). 57,4 Sek.— Mädchen A: B. K. (Berlin), 58,5 Sek. — Knaben: B. K. (Berlin I),

53,6 Sek. — 3X200 m: Jugend B: B. K. (Berlin), 1.17,1. - Jugend A:

Hakoah (Köln), 1.15,9. — 3X100 m: Jugend B: Westdeutschland,
10.39,4. — Jugend A: Westdeutschland, 9.41,3. — Elli-Keniiziorra-

6cd»ctitnisstaffcl: B. K.-H. (Berlin), 2.06.5.

Der Dreikampf-Sieger Itlml. Ahnilutm

Die neuen liuOilsu-Kursc des JOdlsdien Box-Club Berlin beginnen
unter der Leitung des mehrfachen Meislers Harry Rosenthal am
Montag, 5. September, in der Halle Oranienstt. 180 in der Zeit

von 19—22 Uhr. Meldungen erbeten an die Geschäftsstelle des
Jüdischen Box-Club Berlin, Berlin-Wilmersdorf, Kaiserallee 157,
Tel. 86 69 80 (Lax) oder direkt in der Halle Oranienstr. 180.

Jugend im Sprml l>linl. Hzubtis

erstaunliche Vielseitigkeit: 100 m in 11.8, 200 m in 24.8,
5.81 im Weitsprung waren seine Siege, 1.40 m sein Aus-
scheiden im Hochsprung. Jonas und B e r g e r (Berlin)

zeigten in ihren Strecken eine haushohe Überlegenheit, die

sie nicht nur mit ihren Siegen, sondern auch an den gc-

furt) teilen; beide übersprangen dieselbe Weite und beide

rissen damit auch den Sieg ihrer Klassen an sich.

Von der technischen Übungen sind die Speerwürfe von
Z i e g 1 e r (Würzburg) und Polkowski (Berlin) zu er-

wähnen, die mit 41.41 m bzw. 39.80 m der Jugend A und B
die ersten Preise davontrugen. Auch N i e b u r g (Berlin)

erwies sich als ein hoffnungsvoller Techniker, dessen Diskus
bei 34,55 m landete, und der die Kugel auf 12.40 m setzte,

womit er den Doppelsieg errang. Die Mehrkampfsieger
Kramberg (Essen) und ß a r t f e 1 d (Leipzig) gaben
insofern eine gute Vorstellung, als sie in allen ihren Leistun-

gen eine große Ausgeglichenheit zur Schau trugen

In einem günstigen Augenblick wurde das Interesse der

Zuschauer durch gut gelungene Vorführungen zweier

Mädchenturnriegen über einen Barrentrampolin und am Bar-
ren selbst unter Leitung von Ballin und Sonnenfeld in

Anspruch genommen: die gut turnenden Mädel erhielten

einen Sonderbeifall.

Das überaus reichhaltige Programm wurde durch einige

interessant verlaufene Staffeln vervollständigt, von denen die

Elli-Kendziorra-Gedächtnisstatfel, zu

Ehren der im vorigen Jahr auf tragische Weise verunglückten

Hamburger Makkabiah-Siegerin, besondere Erwähnung ver-

dient.

Briefmirken • Fritz Lewin m
R LIN W 3S

LützawstraleSla

Der neue Weg
ein neuer aktueller Tonfilm aus Palästina wird durch Kol-
Noa. Institut für jüdische Filmarbeit am 17. September
seine Uraufführung erleben. Der Film weicht in seiner künst-
lerischen Cestahung von den bisher gezeigten Palästina-

filmen wesentlich ab. Er bringt nach einleitenden Bildern
der Arbeil und des Lebens in Palästina tiefbeeindruckendc
Szenen von den Unruhen und dem Behauptungswillen der
jüdischen Jugend im Lande ihrer Väter. Aufnahmen vom Bau
und von d-^r Tätigkeit des Hafens von Tel Awiw sowie noch
nie gefilmte Szenen eus dem Hule-Sumpf und Bilder von
der Landnahme neuer Siedlungen lassen erwarten, daß der
Film auf weiteste Kreise des jüdischen Publikums eine starke

Wirkung ausüben wird. Elrst malig werden in diesem Film
in Palästina aufgenommene Ton-Aufnahmen und Lied'jr

verwandt.

Zur Uraufführung am Sonnabend, dem 1 7. September,
wird Herr Rabbiner Dr. Nußbaum eine Ansprache halten.

Es empfiehlt sich. Karten rechtzeitig im Vorverkauf zu sichern.

B- NEUIWANN
KÜHLSCHRÄNKE: I

FR I G I D A I i
Barlln W15, K u r f ü r s t • n d a m m 205 / Ruf: 913716
» 3CliO

u. a.

Bürozeit

der Anzeigen-Verw.

.9—5 Uhr

Teppic
Teppiche,

hhaiK Zentrum C 2, Spandauer Str. 28W%#> ^%SWltr\3 IIl (an der Königstraße) 51 49 57
Läuferstoffe, Gardinen bekannt preiswert

BRILLANTEN - ANKAUF
UHREN, 60L0KETTEN, GOLDARMBKNOER.
COLDRINGE. ALTGOLDBRUCH. ZAHNGOLO,

SinPflSin ^«irzatilend. Silber^egenttäntft,
.«IUI UOII BERLIN- CHARLOTTENBURG 2,

JOACHIMSTHALER STR. 7, 1. ETAGE. I 6^625

I Krholunffssiiiftvu

BAD KISSINGEN
Wtsttndhaus. Bii^marckstr. 15. Tel. 2373
Zim m. u. ohne Pens. Fl. Wass.Heiz. Beste
diiiet. Verpll. (nichtrit.) Allerbeste Lage.
I««. FfM San.-Rst R*ftiiaii Wwt.

Bad Kudowa
Bcsirtnommlcrti Ptnslen emp-

fiehlt sich, auch zu den hohen Feiertagen.

Jt<N Diit. I<« Sal*m>w. Telelon-Nr. 43 3.

Privatheim für Nervise
und Psycbopalben.

30«. HES. umin I. T. Pattfadi 1.

Aul

Lsnrftifi Outmannthorsl
bei Templin (Uckermark)

sind nccli elnift Zimmtr la «ermicten.
Gefl. Anfragen; 97 49 27

Kleider
Sloftc, Einrichlungsgegenstündc umzu««-
halbe. sehr preisw. abzugeb. 16 15 84.

Pelz Reparaturen
Umarbeitungen, Neuanfertigungen, Bf'<:ö*:'c

iibcrnimml billigst Kfirsdintrti Braumarii,
WeiBenburger Str 6 pt.. Tel. 44 97 91.

BAD HARZBURG
Erholungsheim HausTannenhof

iBliafcerfn: WaÜT LCSSef
Ruhe und Erholung finden Sie in

AHLBECK - SEEBAD
Ptnsian Tanntnburg. Dünenstr. 46.
Telefon 123. Cafe u Restaurant.
Badestrant! vorhanden. Rückporto.J

FOrstenberg / Mecklenburg
Haus In der Sonne

bietet herrlichen, ungestörten Sommer-
aufenthalt, an Walü u. Wasser gelegen.
!a Ref. HAMBURGER. Tettfon 414.

==- Erholung
Angenehmster Aufenthalt, ruhig uiiJ

idyllisch, herrlicher Waid, gute Verpfl.

Lantflitlm Wtitt. iUobbicke bei

Eberswaide. Tel. Heckelberg 83.

Kaviiiaus Edeishifl
Haiensee

Kurfiirstendamm 100
Ruf 97 4212

Bett- und LelbwUsche—

i

Ivsstattingen - Inlette - Federn
eigene Fabrikation in guten

Qualitäten

Rehrsteck & Pola{ewer
CharlBf.. Wilmcrtdortcr Str. 19

Tel.: 34 89 62

Berlin. Reinickendorfer Str. 9S
Tel.: 46 54 34

1^Autoreilen—

.

I gebraucht w. neu liefert 1

^t::zs;- S. Pressmann
L- Bln. C 2. MtP« K»aii»U. 5S 51 2153^

Auto-Verkttnfe
vermittelt R. Feige, Niebuhrstraße 8.

Tel. 32 02 22.

K
A MT- Garagenpalasf
#%E^ - Str. 127, Tel. 31 80 81

Einzelboien, Sammelriame
Stillgplegte Waqen 10. an

Herrensloffe
Kammgarn. Cheviot, Fresco etc.. erst-

klassige Qualitäten. ARTHUR PINKUS,
Breite Str. 1 (9— 17 Uhr).

Persianermäntel
Silberfüchse. Reparaturen. M. Weinreich,
KUrschnermstr.. Nettelbeckstr. 20. 24 20 83.

Zigarren-Geschäft
P. SCHWERIN. Eisenachtr Str. 8. a. d. Motzstr

Auch telcf. Bestellung: 25 49 21.

We|cn Geschäftsaufgabe
verkaufe mein gesamtes Lager in sämtl.

Herren .-Artikelta
speziell Oberhemden, Frackhemrteii,
Krawatten, Schals. Handschuhe.

Unterwüsche usw.
Martin Wittenberf, vorm Fudis,

Planufer 24a (am Bliicherplatz).

I
Jfifodcfvorcii
Wäsche« Strümpfe, Kurzwaren
M. Jacoby. Charlbg.. Droysenstr. 13.

SCHUH- .

^^

DIELE '

Inh.:

G. HORENCZYK

Der vornehme Damenschuh
Der elegante Herrenschuh
Kurfufuendamm 33, J 1 Biimarck 3131

Eingang Grolmanjtraße

Kranken-Versicherung
Zuverlössige Beratung

Dkilinn ii<>UA M.d.;.C. Berlinwilmersdorfrnilipp UCKO 12 74 43 Brindenfeursische Str. 22

Auto*. Unfall- und jede andere Versicherung

luswanderer
kaufen ihr Schuhwerk bei

Köpenicker Str. 73 und RhelnstraBe 37
Restbestände zu besonders günstigen Preisen

I Pensionen

Olivaer Platz
PENSION LUCIE STA0THA6EN

Konstanier Str. 7, Tel. 92 St 25, hat
leer oder möbliert, m. Voll- od. Tetl-
Etnzel KotBfortzimmer m fl, Wasser,
^ pens., beste Verpfl.. z. verm. ^

1

Famillfnliclii bCIIW3ID6
Mommsenstr, 55 Ruf: 31 09 71
Komf.-Zlmm., auch fUr Ehep., evtl. leer,

I« KüOe; H. Wasser. leitjereMle PreH».

Pension Bernstein
Meraner Str. « am tayer. PI. Tel. 71 Si »4
Ehepaarzim frei, leer od. mobl.. f. dauernd
u. vortiberKehend aecti für Passanten.
irstkl. Vcrpflefttnt, zeitecm. Preise.

Pension RoseRbaum
Uhiandsirale 112 / Ruf: 91 S9 34

dir. am Kurfürstendamm. U-B. UhVandstr.

Behaglichei
Douerheim Westend

ruhige Zimmer, leer u. möbl., audi lUr Ehe-

paarc . Dr. med. Tont H«»er. Tel. 91 75 03.

Diftt-Fricdemann
hietet Hcimersalz. Erstkl. Referenzen. Bam-
hcrftr Str. 3 part., ztriscben WittenberR-
platz tt. Bayer. Platz. 24 89 18.

Familienheim Glaser
Bayer. Plati, Barbarossastr. 35,

Teltfan 2« 43 49. Möbl, oder Lcer-Komf.-
Zim. m. fließ. Wasser p. 1. Oktober, evtl.

spiter. ladt Dill. Allerbeste Verpflefunf.

Famiiienhelin lllienleld

I

Bertin W 15. Meinekestr. 24
schöne, komfortable Leerzimmer
m voller, erstklassig. Verpflegung.

Tel. 91 14 88.

Nurfürstendamm
Komiortzimmer. Beste Voll- oder Teilver-
plUgung, Für Dame. Preiswert. 31 17 72.

Pension RosenbM^
L;ctzenburger Str 16. I. Tel.: 91 29 65
Ehepaarzim. m. u, ohne Balkon, jed. Kon>
fort, la Vtrpflegung. per sofort frei.

Pension Hanna Ansehet
Mommsenstr. 58 Tel.: 32 13 05

.Möbl. Komfortzimmer, audj für 2 Personen,
mit bester Verpflegung zum I 10^ frei.

Familienheim Grunewald
Selma Ebstein

I nach dem Garten gelegenes Komfort-
zimmer per sofort frei. Liegewiesc.
Cnelststr. 8 Tel.: 97 03 09

l.eerKomffortaelnnmer
tnlt Balkon

unri Vcrpflefiun« zum 1. Oktober zu verm.
famlll«nh«lm

Frau Marl« Auerbach
Mehaffewburjer Str. 9. Tel.: 2« IS S9 .

Jenaer StraBe
Ecke Güntzelstr.. I. Etg., schönes Einzel-

od. Ehepaarzim., Vollkomf., Lofrgia, FlieB
watser, m. erstkl. Teitverpfleg., vermietet
H t II b r u n , 87 28 28.

Oppenheim's Famllienheim
Kurfiirstendamm 94/5, hpt.. Fahrst. 97 53 83
Leerkomf. -Vorderzimmer, fließ. Wasser.
Voll- od. Teilverpflegung. 1. Oktober frei.

Familienheim Wegner
Inh. Dr. .Müller

Kaiserallee 17« Tel.: 87 79 03
Möbl. Komiortzimmer mit.Voll- oder Teil-

Pension zum 1. 10. frei.

Haus Emmy ociis~
Grunewald, Herbertstr. 15
1. Oktober 1 Balkonzimmer frei. Beste Vtr-

pflegung. |edc Diät. Tel. 97 2* 51.

Gruneviralcl
Künigsallee IS

Villenheim Mockrauer
Höchstkomlortzimmer. audi für Ehepaar,
ra. erstkl. Verpfleg, frei. Ruf: 97 20 36.

I Unterricht und Erziehung ]
•ILOUNGSVIREIN

begründet von der Jüdischen Reformflemcindc lu Berlin E.V.

loseph-Lehmann-ScIiiile
Berlin W15, i«achim»lhaler Str. 13 / Fernspr.: 9140 48

Lehrplan der Voiksechul«
Sprechzeit: werktags 11-12 Uhr / Schulgeld: nnonatl. WMIC-

Holdheinn-Schule
Berlin W SO, Nürnberger Straße 66, Fernspr. : 24U 20

Lchrpion der Obarschulc
Sprechzeit: werktags 11—12 Uhr. Schulgeld: monatl. RM 25.-

I Private jüdische'

WALDSCHULE GRUNEWALD
Grwndichul» Togathslm
Lehrplao d. Ob«rschwl* f. Jungen u. Mädchen
Scbiilerkurse für Proficieocy in Eaglish
(Spracheiamen anerkannt in Engtand u. USA.)
Englische Abendkurse für Erwachsene.

Mn.-Grunewoid, Hagenstr. 56, Am Roseneck
* Iml.i «9 25 S1. Sprechzeit 1 2 b i s I Uhrr e c h z e

Frau Toni Letsler

Laiidschullieiiii Caputh
Caputh über Potsdam 2 Fernruf Coputh 361

Itifcmat für Knaben u. Mädchen im Alter von 3-16 Johren

Klnd«r9art«n — lOkfaiaalf« Sdiul«, Lehrplan der

Mittelschuten mit besonderer Wiege von Fremdsprachen
im Hinblick ouf Auswanderung, Werk- und Gartenarbeit

Haiwtheilfakiira« für schulentlassene Mädchen.

Anmeldungen zu Oktober jetzt erbeten. Berliner Sprechstunde:

Haiensee, Hobrechtstr. 9 vorn II. Tel. 97 01 04. Dienstags 4-6 Uhr

Leitung: Geiirud Feiertag Dr. Ernst Ising

I C fl € L-
Obcrschul« fOr Knoben und Mödchen

Ewfliieche Abtailung : Vorbereitung für

School Crtlficata (Cambridge)
Proficlawcy (Engl. Sprochaxamen)

Nachmittags- un«! Abendkurse für Erwochten«
Konvreatione«!rkal für olle Altersstufen

Beginn neuer Kurs«: 1. Oktober
Berlin-Friedenou, Schmargcndorfer Str. 25, 71 41 13

Ntth«r» Jüdisch« Privatschul«
von Dr. Vera Lac limann

Grunewald, JagowstraBe 35. Fernruf: 89 13 46

Oberschule, sprachhcher Zweig. 1. Klasse bis Abitur. In-

dividuelle Erziehung in kleinen Gruppen. Sommerunterricht
im Freien. Sport. Werkarbeit. Töglich Hausarbeit und
Morgenlumen. — Sprechzeit: Mittwoch 4—5 Uhr oder nach
Anruf. Prospekt auf Wunsch.
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Privot« Jüdisch«

PRIVITE
H., »,..-..

KUNSTGEWERBUCHE LEHRGHNGE
VON IICOB KNÜLLER

Mod«-, Schnitts:«ichn«n u. prakt. Ausfuhr.: Dam«n u. Kin-
d«rmod«fi, Stoirb«r«dhnung, Schnitt -T«chnik«n u.

P«rrigtt«llun9. — Wdt€h«M»«d«i% (Ob«rh«md«n «tc.)

Med. Crad«SMiM|«n. - G«l»raucht«r«phlk, Pkikat,
Med«z«lchn«n Hir Konff«ktloti und V«rlo«.

B«rlin NW, Fl«nsburg«r Str. S / T«i«fon: 39 221S

VlfaldscHule Kaliski
Grundschul« Ob«rschul«

Combrldf« Sch«ol C«rtiflcat« (England)

€9ll«e« tntronc« Examinatlon (U. S. A.)

Knaben und Mädchen —o— Tagesinternat

N««« Engl. Ab«ndkurs«
Pr«llcl«iicy-Spr«ch«K«m«n

anerkannt in U. S. A.

Infn»ivkurs«fflr Awfdng«r u. y«rtg««chritfn«

DahUm, Im Dol 2-6, Tel. 890967, Sprechzeit 13-14 Uhr_^ Or. Paul Jcicob / L«tt« KsrfiskI ——

«

Kind«rgart«n und T«ig«sh«im
(Spt«l, Gymnastik, Englisch

im Br«n«wal4-Kindcr|arteii am Reseneck,

L U M , Hoheniolierndamra 93. auch lür

Ferienkinder. 89 52 44.

Prlv.-Klndergarten
Annelisse Katz.

Haberlandstr. 6 Ttl. 26 49 89.

Vormittag. NackmittaR.
tyjf spislew «wd Urwii Enfllsck^

gogln
unterr. Mathsm., Ea«l., Franz.. Latein,

audi für enKl- Schulen erfoigr. Beste Refe-

renzen. Tel.: 25 82 17.

Unterricht und Forderung
»arter oder yehetnntler Kinder

schuiersatz Pädagoglsche Beratung
Kurse. Einzelstunden heUpfidogogische Lenkung
M. IhUiMUAka. m«dafpsyck«lf. Paulsborner S tr. 83a. Tel. 97 17 06

Gegr. I9IO Jüd. Prlvotschule Tel. W.»*«.>

lOr MasGiiinenbau ynd Eiektroiechoili

von DipL-Ing. H. Steklnacher
ClKirlott«nburg, Wtlm«rsdorf«r Straft« 34

Maschinenbau, Elektrotechnik, Fernmeldetechnik. Radiotechnik,

Installation. Tag«s- und Ab«ndschul«. Nur für Juden.

«ginn d«s Wint«rs«m«st«rs am 6. Oktob«r. Prospekte.

SdMliiacliliilfe
Vofbereit, b. Um-
sdiulunc.Lat..Griech.
Frz.. Redin. Erstkl.

Ref., preisw. Stu-

dienassess. 86 62 71.

Studienrat
erteilt Unterricht

Mathamatik
Physik
Chansl«

Ruf: 66 94 00.

Umschulungslahrgang« für autwandarungswilllg«
Jud«« im Putzfach der Jüdischen Gemeinde zv Berlin

Gesamtousbildwng im Putzfocb
Toge«-, Abendkurse

Leitarin: Eise Conrad, Putzmachcr-Meisterin
Berlin NS4. Roswitbalcr Str. IS v. II. Telefon 41 1t 19

I Sichere Existenz I
•rtailiclM

_ tasMMm
E«tl. • ••"•rik. Kesmetlk. H
kssia. Mild cüML-ttchn. und pkarm. diltat Nlhr-, Krlftitanfs- und

••iiatMitttl-PrIparatt. ManikEre, PedikErt, Tafes- und Afeend-

kurse. Xrztl. AbscklatprBfanf mit AMSl.-Oipl«M tfir In- «. Ansland.

Prospekte, la Ref. Ruf: 91 63 74. An meidung 10—12 u. 4—6 Uhr

Privatschule für
Mode- u« Reklamekunst
Georg Hausdorf

Schaufensterdelroration PUkatschrift Bliclrfang

Mode und Reklame Zeichnen / Malen / Entwurf

Praktische Ausbildung — twr für Juden —
Charlottenbg.,Bleibtreu$tr.7,Fernr. 31 9712

I

r

I

Ku rxschrift
Moschineschr.
Engl. Stenogr.
Buchführung

Heynumann
Freisinger Str. 4

Nöhe Bayer. PI.

Telefon: 26 15 18

Privatstuden
in Stenofraflc und
Masdiintnsckrtiben

Büro Mode
DahlnannstraSe SO
ptr., am Bhf. Charlb.

96 36 80.

Schul-
nachhiife

Engl.. Franz.. Span.,

Lat. ert. Akademiker.
Hans Lehmann, NW.
Holsteiner Ufer 13.

Unterriclit
Naclihilfe

erteilt Student in:

Engl.. Hebräisch, Ma-
thematik. Physik,

Franz.. Latein. Ruf:

39 85 84.

Klavier- Unterricht
ehem. Lehrerin Stern'sches Konserval. Dipl.

In-, außer Hause. AnfangAusbildtinR.

BRUNN, Alle tcMnkauser StraBe 7 8.

Mitgl. d. Rvb. d. Jüd. Kulturb.

Klovier und Akkordeon
Unterricht in, auB. Hause. Staatl. anerk.

Früh. • Lehrer a. Sternschen Konservatorium,

Direktor des Mohrsdien Konservatoriums.

fRITZ ¥OGEL, ^ÜJ^T^V^i^.
Mitgl d. Rvbd. d. J. Kulturb.

Musik-Unterricht
Mai Schlesinfer, N 54, Alte Schönhauser

Str. 5. Tel. 42 25 20. / Klarier, Violine,

etile, Laute, Mantfollne (in u. außer dem
Hause). Mitgl. d. Rvbd. d. J. Kulturb.

KlaviertaaterriciBt
Methode Mayer-Mahr, für Anfang, u. Fort

gesdiritt.. Einzel- u. Ensemblespiel, in u.

außer d. Hause. Ida Schnitzer, staatl. anerk.

Tel. 46 56 48. Mitgl. d. Rvbd. d. J. Kulturb.

Taniinstitnt Nosson
Prater Str. 25. Tel. 25 47 07.

ANlinferkurse. — Besellioc Port-

sdirittskvrse aller Altersklassen

ElRiolstunden — ©ymnastlk — Step.

Neue Kurse heginnen S«pt«nnb«r

Scliul-
nachhilte

91 64 47billigst

(9-11).

Kurisdirlft, a. fremd-
spracfalidH. Masctaine-

sclireiben. Buctafütar.,

Sprachen. Handels-
lehrerinFrie8laMl,Jo-

achimsthaler Str. 12.

Tel.: 91 58 17.

Hand- u. FuBpflege
unterrichtet laufend,

Gebühr je RM. 20.-.

W 30, Habsburger-
str.4. V. ptr.,r. Nähe
NoIlendorfpl.(Gratis-

behandlg. f. Minder
bemitteltej

Tanzschule Becker
mod. Gesellschaftstänze, sdintlltördernd.

Stop — Gymnastik

Bamberger Str. 25. TU 2* 4« 74.

Selbständigkeit ^ -s»»»*»"""
durch Erlernen derKl«ld«rpffl«9«, Entflecken,

Bfiseln. Herald. Albrecht Achilles Str. 9. Tel. 97 54 42

AUSWANDERNDE finden Existenz durch

lusbildung In Schfinheitspflege
Gesichtsbehandlung. Aufmachung. Selbstbehandlung

Herstellung von Präparaten. Ärztliche Abschlußprüfung

^ FNlDflege • Haiiipnege
durch Orthopäden

KurH im Anfertiffen wn Schuheinlatjett
_ _ .. 'e»^t«_a —u Xrxtl.geprüfle Kos-

Emma BernsteiH-Schtinfeld metiker.» seit 1927

Charlohenburg 4. Mommsenstraße 39. Fernsprecher: 96 01 37

Fohrschule Ing« LEOPOLD
Beriln W 30, Bamberger Str. 41 • 26 05 31

La««|«lirlfl«r |tf4iacli«r r«lirl«lir«r

Ich unterrichte nur selbst.

EiNZEL-IUSBILDUNG
ii GESICHTSPFLEGE
Manicure — Pedicure
Xrstlich« AbftchluBprOfwng

El!en Metzmcicher, Kosmetikerin
Wilm«r«4orf, ZähHng«r StroS« 17, T«t: 91 73 61

Gymnastik. Massage
auch Kurse fOr AHSwanderinnnen.
Margot Loewe, Dipl. Gymnastiklehrertn.

32 22 80. Anruf v. ' ?56. v. 8-9 abds .

Handschuhe
billig, nähen, laschneiden. Unterricht.

Lövinsohn. Dahlmannstr.3. vornn.96 19 28

Schnelle Ausbildung
als lahNirttllctie Helferi«. durch erfahre-

nen Zahnarit. Tel. 24 29 20.

Erwerbsmdellchkeit
Künstliche BiMMon lernen Sie gewissen-

halt. Anfr. Tel. 86 60 17 od. unt W. 400

Oem.-Bl., Charlottenstr. 18
. ^_

Gute Existenz
Oründlicher Unterricht im Aufnehmen "on

Laufmaschen. Kursus 40.—. Tel. Anruf

vorm. 97 35 27.

EdjiiiBornstelMoelzel
Kurse in

Schneiderei and zuschneidsn

252016 niarlin-Lotiier Str.li

Ikkortleon
Klavier. Gitarre.

Flöte, Monat 8. .

unterrricht. 53 22 05
Mitgl. d. Reichsverb.

jüd. Kulturbünde.

Privat Putificbschule

Beer. Kurlursien

Straße 123. Beruls .

Haus-. Abendkurse.

Kiavienenrerin
bestempfohl.im.auB.
Hause. 86 17 04. Mit

gied d. Jüd. Kltb.

Putzfachschule
Thta Simon, Mark-
grafenstr. 18. Tages-,
Abendkurse, gründl.

Sprechzeit v. 2—5.

Strickkleiilung
Neuanfertigung Zusammensetzen und An-

leitnng. W o s s o k . 96 02 93.

Auslands-Beruf
stricken. Kakeln. Zusammensetzen, Ent-

werfen von bandgearbeiieter Strickklei-

dung und Wäsche lehrt 67 32 46.

Auswanderer
Berate Umschichtler (. d. Frlsourhandwerk.

Gebe Anleitung in OAUERWELLCH bti Kaul

eines Dauerwellen-Apparates.
Leichte Arbeitsweise. Für alle Stromarten.

TEMPO-Apparato. Reininger. Bau u. Vertrieb.

Berlin W 57, Bülowstr. 28. 27 36 75.

LedergUitel Lederblumeii
leicht erlernbar.

Betrieb. Off. W
lottenstraBe 18.

schöne Kollektion zeit;t

464 Gern -Blatt. Char-

Damen lernen
schMi«orN für eigenen Bedarf. 59 32 21

Zuschnoitfen.

66 81 04.

Nlhon. Kleider. Blusen zeigt

Praktischer Nochkurs
bei erfahrener Hausfrau. 69 26 14.

cÄ'uDcrmHK op""" "• STEKLMACHERrAnKdVnULB Vertrogsfahnchule des jüdischen Autoclubs 1927

Pannnnkurt« für Anfänger und Fortgesdirittette

t«Hln N 14, Orani««bur««r Str. S1, 42 92 44 und Wllm«ro4«rf, B«Hln«r
Straft« 1S7 (noben Atrium). 86 55 84. Haö> GeschöfttKiilufi u. Sonntags: 8652 85

o AUTO-FAHRSCHULE • L. MALER •

CkariH.. BitIktmstr. 10-11 an Bhf. SiviiiTPl. Tel. 91 10 37 / M. i. i 6.

Modam« Wag«n Lehi^lme Unterrichte nur selbst

Seit 1913 einziger füdischer Fohrlehrer Einzelunterricht

Versuchslaboratorioiii
für

kosmetlscke Präparate
Berlin SWM. Anhalter Str. 4 1934 54

Anleitung in manueller Herstellung

1

.

slMlIiclior kosmetischer friparaie,

2. tedHiisdier Priporate f. d. tkgl. Bedarf

Verlangen Sie Prospekt — Tel. Aus-

kunft möglichst 8— 10 vorm.

Ipotbeker Heinz Lindemann

Englisch
Hollandisch 25 43 78

ENGLISCH fcründllch
vereid. Ausl.-Dolmetsch., langj. Unt. -Ert..

kleine Kurse f. Anf. u. Fortg., Anfr. nur
sdHifti. CONRAD, SWM. Luisemifer 56.

Englisch
spez. f. Anfinccr. aabed. produktive Ge-

dächtnismethode. Tel. 88 26 07.

AUSTRALIEN
ElnMufer austral. Häuser übers, n. be-

aibcitet nodi die f. A. erford. Dokumente.
KMHodi. Bozener Stt. 17. 71 71 88.

IS I. Uborseo-Erfahr. ^Span., En^l« (Franz.) ^
h. Korse v. 3-4 Pers.u. au8. Haus. Prakt. —
Oeprart. — 27 51 18. 13—17 u. Sonnt.

Schüler finden Sie

durch das Gremeindeblottl

Spanisch
Schwarz. Kurt. Damm 212. Toi. fl 7SM

ENGI-ISH.AIMERICAN.
unterrichtet ra. nachwcisb. Erloli: »7 2S$7
(arn Kurfürstendamm). Jahrzehnte London-

New York. Beste Referenzen.

t Anfing., Klein Kurse, bis zu 6 Teil

nehm.. Std. Rm. 0.50. Beginn 15. Sept.

Anmeld. 9—11. 14—17 Uhr: 91 11 52.

Engilsche DbenelziiHgen
Zovfuisto, ApproMtionon, Or.-Oiplomo,

schacllsteos. Fr. Loowoütfi«!. 71 48 00.

^ - AmeriCe
Single lesson — Evening circles, quick

progress, Londoner. 97 36 86.

Introduction into american
lifc and language.

Apply: Patridt, W 8. 56. Kronenstr.

Phon 16 34 70. onley 8—10.

Englisch d. Engländer
monatl. lones, Tel. 52 07 14Zirkel RM 3.

ScHillorotr. I2i

Span. Unterricht

BrisiliMiscIier SyraclMitarrlelit
von gebor. Brasilianer. Schnellste Vorher. I.

Rio un<} Sao Paulo. Lomos. .1 1 3634.

Englisch Unngange-
sprochc

f. Anfänger u. Fortgeschrittene in Einzel-

M. Zirkelunterr. 24 36 13. 8—9. 17—21.

Lernt omericon. Leben
durch Introduction und Sprache.

Apply: Patrick. W 8. Kronenstr. 56.

16 34 70. Anruf nur 8— 10.

THE ENGLISH INSTITUTE
IM«lfi«k«sfraB* 16 (U-Bahn UhlandstroBe) 92 19 S6

Die führende englische Schule Berlins
Einzel- u. Zirkelunlerrlcht nur durch gebildete oulöndleche Lehr-

kriKtc. Nachmittag- und Abendxirkel. Neue Zirkel f. Anfänger

beg. Anf. September. Sprechifunden: 9—1. 3—8, Sonnabend 9—1

English,
American

Single lessons.Sfkc
led material. Trans-
lations. 24 41 57.

naar Zoo-Wittonbtri.

Englischen Sprachunterricht
bewährt. Methode, insbes. Anfänger, ge

wissenhaft. mäB. Honorar, übersttzungen.

Fernsprecher. 96 31 90.

Spreickplotfen
engl,, span., franz. m. bewährt. Lehrgang,

bes. z. Erlern, d. Umgangssprache. Leicht.

Lernen u. Einprägen. Unvcrbindl. Vorfähr.

J.LacknMfln.Wilm. Mainzer Str. 15. 86 1 1 58

EngiFranz.
kaufm., tochn., wis*.

Übersetzungen
ElU Hinzelmann

11 SS S8.

Englisch. Franz.
Anrcg. sehnellfird.

Mcthode.Siaatl.gepr.
Lohrorin (Jud.). Aus-

landsstudium Ubor-

totiunfOR. 34 10 35.

für Anfänger
Tel. 97 22 94.

English
lessons

91 64 47 (9—11).

Englisch
62 84 71. kl. Zirkel.

Stunde: 60 Pfg.

American
English

91 72 22 (8—10.
2—4).

Spanisch
schnellfördernd. Ein-

zel-Unterr. 92 19 40.

Über-
setzungen

EnvI., Franzis., Span.

92 34 29
.

Hebräisch
(Iwrith) bei Lehrerin,

Dr. phil. 53 13 20

Englisch
iMiffst hBrtwfllli

71 04 96

inilviriuollo Methode.

Akad.
Sprachlehrer
lehrt Franz., Enfl.,

Span., Portuf., Aus-

landspraxis, la Ref.

87 79 71
.

.S 1» a tt i s r h

39 4S 7H

LONDONER
urterr. English, Arne-

rican, Uhersee-Engi.
Sprechbeherrscfating

sof.. Stde. 40 Pig.

An«, abends 6—9.

Nelhans. Aloiander.
platz, Prenzlauer Str,

Nr. 7-8. t. II Hnks.

Enfl., Span., Mrtaf.,
Hai., Franz., 96 16 24,

sehr leichte Melh.,

Übersetzungen,

Bht. Chart. Kurfd.

Ofeersetznnnen
Engl., Iranz.. span.,

E. MarCHS, 39 71 02,

NW 21. Kreielder

Str.9. Langj.Exp.Erf.

ENGLISCHE
Schr^cllkurse

Bewihrtc Methodo

53 34 97
Anruf bis 4 Uhr

En|l.,Franztts.
Schnellmethode für

Auswanderer Bln.-

Chbg. 9, Fredericia

Str. 29. part.. lks.

Tel. 93 43 82.

Engl.Jranztfs.
'interrichtetF.Leseh-

nltzor. Wilmersdorf.
Prager PI. 1. 24 8507
Tel.: 8-9. 14 15.

19 20 Uhr

English
conversatcorrespon-
dence to advancedby
best English speaking
German 1 8 years Eng-

land, irandl. Alte

Jacobstr. 65.

inalUch
rransösisch

0«utsc*i

Ausl.Gram. Convers
rapide. 96 06 20.

TngHsh
Zirkel u. Einzelunter-

richt f. Anfang, u.

Fortgeschr.,auch auB
Haus. 47 3 1 95. _
Französisch

perf . (acad. Auslands-

dipl.). Schnelltörd.

Reise-Unterr. über-

setzg. 92 3 3 31.

Spanisch
langjähr. Amerika-
prasis. erste Rel..

^(aafsgepr. 2607 09.

I f n ferrich t gesnvh iI
Affnerlk. EnoHscH

gesucht. BÖrner. Oervinusstr. 19.

ENGLISCH
' NIho Lidi1orfol4o-Wost, sucht 76 14 13.

M t
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Offene Auslandsstellen
(Genehmigt durch das Landesarbeitramt Brandenburg)

Für England wird ein jüdiscTtr Fachmann lüi Ctlluloid

Waten gesucht, der mit der Fabrikation von Celluloid-Puppcn, Käm-
men. Schirmgriffen usw. vertraut ist. Kenntnis der englischen Sprache

erwünscht, aber nicht Bedingung.
Eine Firma in Indien sucht einen jüdischen technischen

Chemiker für eine Hydrogenierungsanlage mit einer Kapazität von

25 Tonnen für pflanzliche öle. der auch als Werkmeister für die

Ölverleinerung und die Hydtogenierungsanlage arbeiten könnte. Die

Bewerbungen und Unterlagen sind in englischer und deutscher

Sprache einzureichen.

Eine Ölfabrik in L e I t 1 a n d sucht einen jüdischen Ingenieur.

Chemiker, der Fachmann für Öl- oder Firnisfabrikation ist.

Eine Firma in Belgien sucht einen jüdischen Techniker im

Alter von 28 bis 35 Jahren mit nachweislicher Praxis und gioßcn

Fähigkeiten für die Porzellanfabrikation. Der Betreffende soll die

technische Leitung einet Porzeilanfabrik übernehmen und dieses

Unternehmen umbauen. Ein kaufmännischer Leiter ist bereits vor-

handen.

Für E n g ' a n d wird ein jüdischer Fachmann gesucht, der nach

weislich Laiidkarten zeichnen und illustrieren kann.

Für China wird ein jüdischer orthopädischer Schuhmacher ge-

sucht, der auch künstliche Glieder herstellen kann.

Für Peru wetden für ein Orchester folgende jüdische Musiker

gesucht. Koiueitmeister. Solobratscher. Solocellist, Solocontrabassist,

1. Oboe. 2. Oboe. 3. Oboe zugleich Englisch Hörn. 1. Klarinette.

1. Fagott, 2. Fagott. 3. Fagott. 1. Hörn. 2. Hörn. 3. Hörn. 1. Trom
pete. 1. Posaune. Tuba mit Nebeninstrumenten. Harfe; Vertragsdauer

2 Jahre mit vorgesehener Prolongation. Gehälter zwischen 400 50C

Soles monatlich. Die ersten Stellen und Harfe haben ab 1. 4. 1939
neben dem Orchesterdienst in ihrem Fach bis zu 6 Wochenstunden
Unterricht zu erteilen. Die zweiten und dritten Stellen und Tuba
haben wöchentlich 3 Stunden im Oi ehester des staatlichen Radios

zu spielen. Dienst bis zweimal täglich. Ferienminimum 6 Wochen.

Die überfahrt wird bezahlt.

Für M a n d s c h u k u wird ein erstklassiger jüdischei Klavier

Stimmer gesucht, dem ein monatliches Einkommen von 200. bis

250.— Gobi in Aussicht gestellt werden kann (keine feste Anstel-

lung). Bei Befähigung. Blas- und Streichinstrumente zu reparieren,

würde sich die Verdienstmöglichkeit erhöhen. Schreibmaschinen-Be-

werbungen in englischer Sprache mit Lichtbild, Lebenslaut und Unter-

lagen über Fachkenntnisse sind in doppelter Ausfertigung einzu-

reichen.

Nach Iran wird ein verheirateter jüdischer Seifensiedermeister

für eine Seifenfabrik mit modernem Dampfbetrieb gesucht.

Für Australien werden gesucht: Eine erfahrene jüdische

Hausgehilfin mit langjährigen Zeugnissen im Alter bis zu 25 Jahren:

eine erfahrene jüdische Hausgehilfin mit langjährigen Zeugnissen

im Alter von 35 bis 40 Jahren. Die Haushalte sind nicht rituell.

Eine Familie in Schweden sucht für ihren koscheren Haus-

halt eine jüdische Hausgehilfin (mit Zeugnissen), die auch in der

Säuglingspflege Erfahrung hat.

Ausführliche Bewerbungen nur auf Luftpostdünnpapier. Lebens-

lauf. Zeugnisabschriften und Paßfoto werden ausschließlich durch die

Jüdische Gemeinde, Berlin SW 68, Lindenstr. 48-50. weitergeleitet.

Bewerbungen auf gewöhnlichem Papier werden nicht mit Luftpost

befördert. Die Staatsangehörigkeit ist wegen der Verschiedenartig-

keit der Einreisebestimmungen in jedem Fall anzugeben. Die Be-

werbungen bitten wir n u r s c h r i f t I i c h an uns einzureichen

und adressierte und frankierte Couverts für Rücksendungen beizu-

fügen.

Ein Tonfilm

des Keren Kajemeth

Lejisrael

Uraufführung: 17. September, 21 Uhr

Kulturbundsaal. Kommandantenstr. 59

Ansprache: DF. MOX NußbaUffll
Weitere Vorstellungen tägl. 19 und 21 Uhr

18. bis 22. September
Vorverkauf: Jüd. Rundschau. Meinekestr. 10; Mitgl. -Büro.

Kommandantenstr. 57: Zahlst. Aschaffenburger Str. 18; Kond.

Schneider. Kleiststr.l3; Hirschfeld. Jagowstr. 44; Poppelauer.

NeueFriedrichstr.59; Zigarrengesch.Epstein.Jerusalemer Str.9

Karten lu —80 bis 1.50 RM (Premiere 1.— bis 3.— RM)

Eintritt nur gegen gültige KB.-. BZV.- od. R.-Karte

sowie gegen besonderen Filmausweis (20 Rpf)

KOL-NOA. INSTITUT FÜR JÜD. FILMARBEIT

Piani^. Flügel zur Miete mit Kaulrecht

llavierstimmen. Tonveredeln
Radio. Atcotdions. Schallplatten (auch jüd.)

LOUIS ZANDER. Alt-Moabit B6c. 39 83 63.

Kjavierstiminer

PEREZ
Steglitz,

Telefon: 72 19 20.
Hünensteig 14.

Rubinstein
Wiener Restaurant und Cati

Joachimsthaler Str. 41, Tel. 91 12 32 Täglich Calthausbetrieb

GR. GESELLSCHAFTSABEND
ERICH ELKAN

nimmt Abschied
unter Milwirlcung prominenter Künstler

September

Sennabend Ausrichtung von Festlichkeiten jeder
Art in eigenen seporoten Räumen

Jüdisches Restaurant
PAULA MULLER

Berlin Wilmersdorf ..., 96 08 95
Ballenstedter Str. 2 ""* 96 33 41
zwischen Kurförstendamm ond Fehrbelliner

Platz an der Brandenburgisctien Straße

Täglich Kaffee
und reichhoitige Abendkarfe
Sonntag ab 12 Ufir: Mittagsgedeck M 2.-

OKonditorei Adler
Wittenbergplatz

Orig. Karlsbader Kaffee

Orig. Wiener Kuchen

Warme Küche Über 100 in- u. ausländ. Zeitungen

beg
NEUE ANFÄNGER - TANZKURSE
beginnen Anfang September

Wochentagskurse und Sonntagskurse
Einzelunterricht Täglich jederzeit

TANZSCHULE WEISSBART

I
Tele

KönigstroBe 67 (Ecke BurgstraBe)
Anmeldung. Auskunft nur 5 8 Uhr

Telefon 51 05 00 / Privotwohnong-Anruf jederzeit 42 01 07

loe;
Uhr I

Die Vorauszahlung

für

Gelegenheits-

anzeigen

kann nur in

Bankschecks

Postschecks

Post-

anweisungen

erfolgen,

niciii in

Brieimarken

Mersilinniiir
Koniertstimmer seit 1909,
EIGENE REPARATURWERKSTATT.
ADAM, Ansbarher Str. 36. 24 02 25.

Kaufe stand, gebrauchte Pianos

Demnächst Wiedereröffnung!

Spielman'sMittagstisch
Charlbg., Uhlandstr. 145, an der

Pariser Straße, 5 Min. vom Kur-

fürstendamm. Tel.: 92 69 72. Be-

kannt gute Küche. Gedeck Mk. I.IO

u. 1.40. Der Eröffnungstag wira

hier noch bekanntgegeben.

:fa^
"Cafe

Inh.; Harry Kaplan

Köpenicker Straße 29 Ecke Engelufer
Tägl. Konzert obSUhr bisSUhr nachts

Straßenbohn: 1 , 3. 6, 63. 87. 187. 191

I Dir .\r7te tt'ilfn mit1
Zurück:

Dr. E. NACHMANN
Zahnarzt

Kaiseraltee 205 24 28 68

Von der Reise zurück:

Dr. med. Werner Gottstein
Charl., Kaiserdamm 23. - Tel.: 93 21 23.

Sprechst.: 4—6 und nach Vereinbarung.

Zahntechnisches Laboratorioni
erstklass., möglichst klein., von Zahnarzt
zur Herstellung sein. Technik ges. Ref.,

Preisang. W. 444 G.-Bl., Charlottensir. 18.

lüdisches Fachgeschäft
Jeder Bedarf an Apparaten

für den Arzt!
srt>r ROntgen- u. Elektro- med. Bedarf
Auswond.- Beratung Photo- Material

Röntgen-Ing. RURT MIRCUSE
N4, Chausseestroße 5 Tel.: 'V 2 60 68

Haarentfernung
narbenlos, schmerzlos, restlos ü. Elektrolyse

Frau ODRA WACHTEL,
Kosmttiktrin - 87 32 10

Zurückgekehrt

sanRatDr.ui.seeiigsohn

Habe meine Praxis von Kottbusser Str. 9

noch Neue Jalcobstr. 12 vertegt

Bruno Rosenbaum
Dentist. Tel. 67 26 81.

Von der Reise zuriidi;

Dentist Max Isakowitz
Schönhauser Allet 73

Tel.: 44 50 30.

Lastige Haare
und Hautfchier entfernt narbenlos durch

Elektrolyse.

Frau Silbermann,
Yerkstr. «5 (Ecke Mocktrrnbtr.y. «t 05 88.

Padiküre
Komme ins Haus.

Tel. 26 32 86
(8-10 u. ab 19)

I

Massage
Leo Maschkowtki
(früher bei Leiser).

Rosenheimer Str. 29.

Heitgvfnn inassage
Johanna Badiracti,

Staatsprütg. Univer-
sitätsklinikProfessor

Hohmann. W 30. Tel.

27 03 40.

Masseur
Vlbrationsmassage.
Würtenotrg, staats-

gepr.,Junkerstr.l4,ll
2 bis 7 Uhr.

Masseurin
st.iatl. gepr.. Heiß-
luftbehandl.Dreisiuk,
Wilm., Babelsberger
Sfaße 50. Telefon:
87 21 97.

Heil- U.Sport-

Massage
Kosmetik, ManikUre,
Pediküre.Rosenbauiri

91 63 74 (4—7).

B U R Z E IT
der

Anzeigenverwaltong
' »9—5 Uhr.

I

Sybel-
str. 41

staotl. gepr

elekir. Strom

ILFRED NEUMINN Tel.:
97 17 SO

Masseur. Fußpfleger
Licht — Wärmebehandlung. Diathermie I

I l'ri'schiedinws

U. S. A.
Reise dorthin, erledige alle Aufträge. Beste

Beziehungen. Tel. 97 38 86.

Tüchti|ger Maurer
jijd.. 7 Jahre im Fach, gebild., 24 J..

sucht Anschluß zw. Auswanderung. Zuschr.

W. 463 Gern Blatt. Chariottenstr. 18.

Answanderern
hilft bei Haushaltsauflös.. erledigt zuver-

läss. Aufträge jed. Art. vielseit. verwend-
bare, gew.. geb. Jüdin . 92 49 22. bis 1 1 vorm .

Gute Klavierbegleitung
^ur Geige sucht älterer Herr. Zuschr.

W. 439 Gem. Blatt. Charlottensr. 18.

I Auswanderer
11 ^"^ nötige Änderung

Damenkonfektion
Spezialgeschäft sucht ^ur wöchentlichen Ab
rcchnung flotte KIcitftr. Müntel u. Blusen.

O fl. W. 446 Gem. Blatt, Chariottenstr. 18.

Meiellsclineiierln geht ins Haus
Schneidermeisterin M. Leepoli, NW 87.

Flberfclder Str. 32. III. b. Levi 39 24 98

( Sonnt.).

Entzuctiende Ktelder
v. 15.50 an. nach Maß 1.50 Aufschlag.

97 06 80. Freueenthal, Paulsborner Str.9. H.

Flotte mod. Kleider
fertigt preisw. schnell. Auch Änderungen.
MaB-Aictier Gcriing, Widandstr 25 26.

sämtl. eltktr.

Hausgeräte u. Motore sowie Liefe-

rung von Frigitfaire-Kühlsdiränkcn

durch Gutmann. Landsberger Str. 34.

Tel.: 53 35 94.

Scbneiderwerlistatt
für kompliz. Xndtringen — Umarbeitungen
Reparaturen -- Bügeln -- ehem. Reinigung

CHARLES KITCHENER. M. d. J. 0..

W 62. Nettelbcckstr. ^4. Tel.: 25 13 24

Corset-Spezialistifi
Anna Michalowsky, Tharantftcr Str. 5, a. d.

Kaiserallee (Maltest. Güntzelstr.) 87 3657.
Eleg. Anfertigung nach neuesten und aus-

probierten .Modellen.

Pefz-Reparaturen
Pelzumarbeit. nach neuest Modell, crstkl..

bill. Persianermänt.. Silberfüchse preisw.

Nertfhaimcr, Wartburgstr. 26. 77 27 70.

• Modlscfie Kteider •
jctit bisontfers preiswert. Kompifts,
MXntci. Privatverkauf HURTIG, Schöne-

berg, Nymphcnburger Str. l. Tel. 710176.

Anfertige
etei. Kostüme

Mintel
besonders preiswert.

6ti 39 22.

HUte
Felzsachen, bill. Um-
arbeitungen, Strick-

sachen Hirsch, Bran-

denburgische Str. 46,

Tel. 97 65 22

Kollektlonsauflösg.
Sommerkleider, Blu-

sen: einz. Modell-
kopien neuer Herbst-

kleid.. Wolle, Seide,

RM. 6—35.—. Verk.
9-4 od. vorh. Anruf:
39 71 18, Krebs. Es-

sener Str. 26.

Sluitpartner
jüd.,fruchtPosttager-
karte 314. Prinz-

regentenstraBe.

Schneiderin
Anfertigung,
rung. Tel. 26

Xnde-
17 66.

ScfiHli -Reparatur
loset Friedlich,

Pestalozzistr.78, ad.
Wilmersdorfer Str.

Liefere u. hole ab.

Oberhemden
süintl. WXtdia-Ripa-
raturen, im. auß.

Hause 9 1 69 75.

)ad. Kerkmadier
Stühleflechten, Korb-
repar. u. neue Korb-
war, usw. ). Schwan,
Krumme Straße 6t.
C 1 6903.

Damenscfiniiderit
Kostüme, Mäntel.
Edmund iNosts, Bü-
lowstr. 47. 27 31 81.

IZiin tnrr. lyohnntitfvii1
E ll'ohmiiiffs-fBf'siivhe

4Vi—S-Z.-Wohng.
sofort oder später. Berlin oder westl. Vor-

orte ges. Angeb. unt. W 412 Gem. -El..

Chariottenstr. 16.

S—5-ZimmerWohnung
rcsp. Leerzimmer, mit Küchenbenutzung,
mögt. Komfort und Westen, auch Garten-
haus, sucht Facharzt, Oktober oder später

Lagerkarte 168. Postamt W81.
Circa 5-

Zimmcrwühnung, mit allem
sucht. Kurlürstcndamm oder
31 46 18

Wffstenwohnuni
3—5 Zimmer, von
59 57 07.

Komfort ge-

NebcnstraBc

Arzt gesucht. Telefon:

S'/i

—

5-Zlmmtr-
Komfortwohnung. Westen, von zugelas-

sener Ärztin zum 1 10 gesucht. Zwei Per-

sonen. Parterre od I. auch Gartenhaus od.

Villa. Telefon 31 21 66.

An«
zugelassen, sucht 4— 5Zim.-Komfortwoh-
nung, Westen. Teltfon 22 40 17.

Safart
5—8-Zimmerwohnung.
31 25 66.

1 Bit 1'/.

möbl Komfortiimmer, Küchenben , mögl.
Zentrum resp. S- oder D-Bahnnähe. sucht

junges Ehepaar Feist, SO 16, Am Köllni-

säien Park 6.

bis 4' .--Zimmerwohnuni' Komf.. Westen,
gesucht. Offerten schriltlich. Kutnewsky,
Passauer Str. 38.

Sefart getuctit
2' j—3 Zimmer in Wohngemeinschaft
scher Hauswirt). 71 07 40.

(jüdi-

Komfort, gesucht.

Leer-
Tel

Ant, lufclassen
sudtt 2' -•— 3 Zimmci^'Ohnun» evtl.

Zimmer, Küchenhcnulzung. Westen.
n8 1 1 5 {9— 10 4—6).

Arn
zugelassen, sucht 2— 2' ; Leerzimmer od
Woh n gcm^e

i

nschaft. Westen. Anruf 45 24 86

Auswanderer
Hausbesitzer, kostenlose GroBvermietung
ab Vierzimmet, 25 20 67. Fürstenberg,
KteiststraBe 6.

Zimmer-Wohnung, evtl. Leerzimmer, sucht
1 1 0. für jüd ische Praxis: 46 55 38.

2-

Zimmerwohnung oder 2 Leerz., m. Küche,
gesucht. Ofl. W. 450 Gem.-Bl., Charlotten-
strj^Be^lS^

%*it—7'lf
Komfortwohng., abgeschl , möbl., sucht
junges Ehepaar . Postlagernd W 62. L. K.

bis 3-Zim. -Wohnung.
Mietezabler gesucht.

Westen, von
96 26 42.

sicherem

Zimmerwohnung per 1. 10 oder
möglichst Schöneberg bis Rosenedc.
26 20 41. __
Komfortwohnung
4— 5 Zimmer, oder
35 54 94.

später,

sucht*

4 Leerzimmer, z. 1. 10.

2-Zimmerwohnung
Komfort, sucht pensionierter Bankbeamter.
Salberg , Joachimstaler Str. 6.

3'/j—5~^

Zimmerwohnung, Dahlem— Grunewald, ge-

sucht. Evtl. Teilwohng. Ruhige Mieter. Off.

W_475 Gem.-Bl.. Chariottenstr. 18.

Wohnung
3—5 Zimmer. Gegend Südosten, Mitte oder
Westen (Charlottenburg, Olivaer PL. Bayer.

Platz) von zugelassenem Ohrenarzt ge-

sucht. Or. Fritz Cohn. KopenicHer Str. 76.

67 31 54.

Ruhige
abgeschlossene, helle 2-ZimmerKomfort-
Wohnung. mit Balkon, gut gehalten, möbl.
oder leer, in westl. Vorort von Dame mit

Stütze gesucht. Off. W. 485 Gem.-Bl., Char-

lottenstraße 18.

H IVohnitnqS' itiffvhott' H
Billowstr.

88. II (Hochbahnhof), 2—4 Zimmer, von
größerer Wohnung, auch Büro, Fahrstuhl.

21 07 00.

MtfUliirt

4- Zimmer VoHkomfOft, Küchenbenutzung,
Wittelsbacherstr.. vermietet: 86 13 82.

GroBnachwclt
stadtbekannt, Fürstenberg. Kleiststraße 6,

25 20 67; viereinhalb Neu-Wcstend 185.— ,

Hansaplatz 160.— . fünfeinhalb Viktoria-

Luiseplatz 195.— , sechseinhalb Witten-
birgplatz 186.— und größere. Ununtcr-
brodien Neueingänge.

Ncuwesitnd
4' Zimmerwohnung, Höchstkomfort. 185.

Vorschußlos. Herzbergnachweis. Tauent-
zicnstt. 6, 24 30 01, Sonntagdienst.

Möblierte
Wohnungen,
Tauentzienstr.

Zimmer, Herzbergoac^weis.
6. Sonntagdienst.

3 Zimmer
2 möbl , 1 leer, große Diele. Bad, Zentral-

heizung, Warmwasser. Küchenbenutzung,
Große Frankfurter Str.. II Treppen, nahe
Strausberger Platz, lür 120.- monatlich
zu vermieten 59 15 51.

TeilzimmcrWohnung
:v t Zimmer, (teil)möbliert. Komfort, Küdie.
Nürnberger Platz, abvermietet. 24 37 61.

Teilwohnung
Zwei große Höchstkomfort-Leerzimmer von
größerer Bloch. Düsseldorter Str. 74.

Wohngemeinschaft
2 Zimmer. Vollkomfort, bietet Dame eben-
solcher. Hopp, Niebuhrstr. 67. 31 79 39.

{ipwt'fbl. Itäitme, ij!es.]

Zim, Komf. Wohng., eleg. möbl., abgesdi.,

per sofort auf 3 Monate m »ermieten.
97 4 1 28.

VHIcnetagt
3' ; Zimmer, mit allem Komfort, Terrasse,

Garten, Garage sofort zu vermieten.
Woylhaler. Lankwitz, Waldmannstr. 6.

73 28 00.

Gemeinschaftswohnung Nürnberger Plan,
Untergrundbahn
2 große, schöne Vorderzim., Balkon, Erker,

Küchenben., Fahrst,, Warmw. 24 24 88.

H Simnnt'r-ll ohii.m>(j!vH.

In westlichem Vorort
lür Rekonvaleszenten Parlerrezimmer in

Pension oder Villa, mit Garten und voller

Verpflegung, gesucht. Off. W. 415 Oem.-
Blatt. Chariottenstr. 18.

Gegend
Alter Westen oder Wittenbergplatz bis

Olivaer Platz, 2 bis 3 Räume für zahn
ärztliche Praxis gesucht, evtl. auch als

Untermieter. Dr. Dresel, Tauentzien-

straße 13. Tel. 25 13 67

^(Jeirerhl.ltüunw .A iiift'b .

Spittelmarlit

Geschaltsräume (Wohnräume) preiswert ab-

zugeben. 16 29 25.

Gcschüftsraum
35 qm, mit Licht. Zentralheizung, 40 Mk.,

abgibt Ooldschmidt. Beuthstr. 17, vorn II I.

BQrogemeinschaft
Elegante«. Zimmer, Mitbenutzung des
Wartezimmers und Anwaltbüros, zu ver-

mieten. Loewe, Lietzenburger Str. 48. Tel.

91 15 66.
^

Sprech-
und Wartezimmer gibt abgebauter Arzt an
zugelassenen Kollegen ab. Beste Lage, bes.

für Facharzt. Angeb. unt. W. 422 Gem.-Bl.,

Char lottenstr. 18.

Leertimmer
Vollkomlort, Mitbenutzung der Kanzlei,

Kurfürstendammnähe, gibt Anwalt sofort,

möglichst an Kollegen. 31 32 72. ^
Laden
mit Wohnung, Nähe
fort vermietet: 32 31

Kurfürstendamm, so-

00.

Nra- und GesctiVftsrMumc
Kronenstr. 54, zu vermieten,

Peglau, Jmmobilien, Markgrafenstr.
16 02 66.

durch
31.

\

I
c
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I
Leerzimmer
gesucht, mit Komiort, per 1. 10., part. od.

1. Etg., Charlottenbg., m. gut. Pension, v.

einz. Dame. Off. W. 404 Gem.-Bl., Char-

iottenstraße 18.

Komfortzimmer
größeres, leer oder gut möbliert, Küchen-
benutzung, sucht ältere Dame, Charlotten-

burg, Wilmersdorf, in ruhigem gepflegten

Haushalt. Ausführt. Angebote Postamt
Charlottenburg, Lagerkarte 096.

Laerkomfortzimmer
im Westen sucht alleinstehende, berufs-

tätige Dame. Rahn bei Schnittkin, Stübben-

straße 13.

Suche
per 15. September oder 1. 10. ein möblier-

tes Zimmer mit allem Komfort. Gegend
Schönhauser Allee, Prenzlauer Allee oder
Greifswalder Straße unter Telefonummer
42 32 80.

2 Komfortzimmer
mit Küchenbenutzung zum 1. 10 für 3 Per-

sonen gesucht, Gegend Olivaer- bis Prager
Platz. Off. W. 395 Gem.-Bl., Charlotten-

straße 18.

Lear-Komfortzimmer
Gegend. Hohenzollernplatz. von 2 jüd. jg.

Damen ges. Tel. 16 15 36 (9-1 4).

2—3
Leerzimmer, mit Küchenbenutzung, Bad,

od. abgeschloss. Wohng., pei 1. 10. ge-

sucht, Gegend Lützowplatz—Haiensee. Tel.

35 39 24.

Mübl.
Vollkomfortzim., Küchenben., f. alt. Ehep.,

neuer Westen, 15. 9. ges. Preisoff. Jacoby,
Mommsenstr. 15, bei Berg.

Grunewald — Dahlem
Rekonvaleszentin sucht Zimmer mit Pcn-

sion und Gartenbenutzung. Anruf 39 02 5.

Leerzimmer
Komfort, sucht älteres Ehepaar, Küchen-
benutzung, Nähe Friedenstempel, sofor-

tiges Angebot. Hamburger, Danckelmann-
straße 35.

Ehepaar
sucht Oktober Komfortzimmer, möbl., leil-

möbl., mit Küchenbenutzung, part. bis 1.

Aron, G roßbeerenstr. 64a.

Pianistin

sucht Zimmer, Westen, auch Vorort, Voll-

pension. Michendorf, Villa Moser.

Dönhoffplatznähe
Zentralheizung, Leerzimmer oder teil-

möbliert. Telefon: 50 44 66.

Berufstütiges Ehepaar
sucht per 1. Oktober großes Komfort-
Wohn-Schlalzimmer, Gegend Zoo—Haien-

see. Preisoff. W. 409 Gem.-Bl.. Charlotten-

straßc 18.

2 Leerzimmer
(evtl. r ;) Komf., groß, Privathaushalt,

Vollpension, sucht 1. Okt. Arzt mit I5jähr.

Sohn, möglichst W 15. Off. W. 416 Gem.-
Blatt, Chariottenstr. 18.

Leerzimmer
groß, Balk., Komf., mögl. Alleinmiet., auch
Gartenhs., Gegd, Rankepl.—Olivaer PI.,

sucht Lehrerin. Off. W. 417 Gem. -Blatt,

Chariottenstr. 18.

Müdchenzimmer
gegen Bezahlung od. Haushalsthilfe (jüd.),

Hansaviertel oder Nähe. H. E. 5, Postamt
NW 23, postlagernd.

2 Leertimmer
Küchenbenutzung, Komfort, sucht pensio

nierter Bankbeamter. Salberg. Joachims-

taler Slr^^^

Dauerpension
Westen, Grunewald, Dahlem, von kulti-

vierter Dame per 1. Oktober 38 gesucht.

Ausführt. Preisofferten W. 474 Gem. Bl.,

Chariotte ns tr. 18.

Leerkomfortzimmer
eineinhalb, Küchenbenutzg bis 11. Etage

oder Fahrstuhl, 1. Oktober, Westen. Tel.

39 08 6 1. __^_
2
möbl. oder teilmöbl. Komiortzimmer, We-
sten, mit Küchenbenutzung, für 3 Per-

sonen zum 15. 9. oder 1. 10 gesucht. 011.

W. 425 Gern -Bl., Chariottenstr. 18.

3 Komfortzimmer
Westen, gesucht, eins davon nur möbliert,

mit Teilpension, Bedienung. Preisangabe

W. 428 Gem.-Bl., Chariottenstr. 18.

2 Leerzimmer
geräumige, mit Küchenbenutzung, Nähe
Kurfürstendamm, von Ehepaar in kleinem

gepflegten Komforthaushalt, 1. Oktober,

gesucht. 92 44 70
.

Leerkomfortzimmer
gegen Haushalthilfe (jüd.), nur Charlotten-

burg. 32 08 95.

2 zusammenhängende
möbl Zimmer, mit Küchenbenutzung, oder

möbl. Wohnung per 1. Oktober für 2 Per-

sonen gesucht. Wilmersdorf, Charlotten-

burg. Haiensee. 96 17 06 (9— 11, 2—4).

bald oder später.

Oame
sucht schönes Komfortzimmer, evtl. teil-

möbliert, in ruhiger Lage, bei einzelner

Dame oder älterem Ehepaar, I. 10. Gute
Verpflegung. Off. W. 484 Gem.-Bl., Char
lottenstraße 18.

2 mtfbl. Zimmer
1, Oktober, für 3 Personen, Kuchenbenut-
zung, für 4 Wochen, mit Bedienung, Nähe
Kurfürstendamm. Preisoff. W. 493 Gem.-
Blatt, Chariottenstr 18

Drei
Erwachsene suchen möbl. Teilwohnung
(2 Zim), mit Küchenbenutzung, Westen.
Off. W. 494 Gern Bl . Chariottenstr. 18.

In Dahlemer Komfortvilla

2 Zimmer, mit Ganz- oder Halbpension,
von ruhigem, älterem Herrn gesucht. Off.

W. 480 Gem. Bl., Chariottenstr. 18.

Wohnschlafzimmer
Komfort, zum Oktober von berufstätigem
Ehepaar im Westen gesucht. Preisofferten

W. 479 Gem.-Bl., Chariottenstr. 18.

Villengegend
Westen bevorzugt, 1— I' ; Leerzimmer, Kü-
chenbenutzung, für alleinstehende Dame.
86 40 76.

Kleines Komfortzimmer
gegen 2 Stunden Hausarbeit (jüd.) sucht:

96 06 61.

GroBes
möbliertes Zimmer für Herrenmaßschnei-
der, auch zum Arbeiten, gesucht. Kamm.
Invalidenstr. 1 51.

1
gr. Leerzimmer, Küche,
16 05 28 (11—1).

2—2'/.

Leerzimtner, mit Küchenben . Bad, evtl.

Teilwohnung, 15. 9. Ruth Caspary b. Bisch-

burg. W 57, Göbenstr. 7, Hl.

Leerzimmer
bis U. Etage, Oktober, Wilmersdorf, sucht

alt. Dame. Preisotf. E. S., Postamt 15.

Ruhiges Komfortzimmer
Gegend Viktoria-Luise—Bayer. Platz, Tele-

fon, von seriösem Berufstätigen, 1. 10.,

gesucht. Preis 35— inkl. Off. W. 451

Gem.-Bl., Chariottenstr. 18.

Dauerhelm
sucht älterer Herr, möbl. Zimmer, gepfleg-

ter Haushalt, gute Verpflegung, bei netten

Leuten, etwas Betreuung, 90.— monatlich.

Off. W. 455 Gem.-Bl., Chariottenstr. 18

Dame
sucht ruhiges, sonniges Komfort-Zimmer
mit ritueller Pension, auch Familie, Char-

lottenburg od. Bayer. Platz. Tel. 91 10 63.

Leerkomfortzimmer
mit Küchenbenutzung sucht zum 1. Oktober

ältere, alleinstehende Dame. Off. W. 453
Gem. -Blatt, Chariottenstr. 18.

Leerzimmer
Küchenbenutzung, von Ehepaar, Westen,
gesucht. Preisangebote: Zernik, Köpenick,

Hohen zollernplat z j a. 64 18 61.

Sprechstundenräume
von prakt. Arzt, Westen,
59 57 07.

Komfortzimmer
30.— , teilmöbliert, leer oder möbliert,

sucht ältere gebildete Dam°, Hohenzollern-

platz bis Olivaer Platz, Savignyplatz. Tel.

91 74 78.

Mtfbl.

Komfortzimmer, Gegend NO, von Dame ge-

sucht. Offerten W. 460 Gem.-Bl., Char-

lottenstraße 18.

Arztehepaar
sucht leeres Zimmer mit Küchenbenutzung.
Nur Preisangebote unter. W. 466 Gem.-Bl..

Chariottenstr. 18.

GroBes
Leerzimmer oder 2 kleinere, mit voller

Küchenbenutzung, Westen, gesucJit. Off. u.

W. 468 Gem.-Bl., Chariottenstr. 18.

Kaiserallee Ecke Trautenaustr.

Komfort-Couchzimmet, mit Schlafkabinett,

an Berulstätige(n) bei jungem Ehepaar zu

vermieten (Gartenhaus). 86 19 70.

GroBes Erkerzimmer, leer

Vollkomfort, evtl. Küchenben., zum 1. Okt.

z^u verm . Nassauische Str. 5 7 , I rechts.

«Ö.—
2 schöne Zimmer, leer, möbl., Komfort,

Küchenben., evtl. Pension, 1. Sept., Fried-

la nd. Schlo te rstr. 2 4 . 31 99 57.

35.—
Behagliches Couchzimmer, Vollkomfort,

Alleinmieter. Richter Uhlandstr. 78. Tel.

87 52 02.

2

bis 3 Leerzimmer, mit Küchenbenutzung

(evtl. Pen sion). 24 43 90.

Komfortzimmer
leer oder möbliert,

88 Ol 71.

Moabit
2 möbl. Zimmer m. Balkon, evtl. Küchen-

benutzung, nahe Stadtbahn. 35 70 48.

Leerzimmer
2 herrliche, zusammenhängend, Höchst-

komfort, Küchenbenutzung. Bescheidenes,

abgeschlossen, mit Nebenraum. Kurfürsten-

damm 152, Arnheim, 97 52 54.

Leerkomfortzimmer
sofort. 87 76 5 5.

GroBes Leerzimmer
auch möbliert, Lottumstt. 5, II rechts.

Stadtpark Schöneberg
2 zusammenhängende, mit höchstem Kom-
fort ausgestattete Zimmer, 1.9. evtl. 1. 10.

zu verm ieten, nur Alleinmieter. 71 63 03.

Leerzimmer
evtl. teilmöbliert, Küchenbenutzung, Bad,

Telelon. Silberstein, Aschaffenburger

Straße 15. Gartenhaus.

Vis-ä-vis Stadtpark
Innsbrucker Str. 18, II links, Leerzimmer
an Dame, 29.— Mk., abzugeben.
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stolzmann. Alte

Arzt

gibt 2 gr. Zimmer, evtl. zu Bürozwecken,

ab Günstige Lage, nahe Wittenbergplatz.

Uli. W, 478 Gem.-Bl., Chariottenstr. 16.

Zu vermieten
möblierte Wannsee-Villa, preiswert, 6 Zim-

mer, komf. Zu erfragen 80 55 84 zwischen

10 u. 11 Uh r. ^__
Bellevue
Ehepaarschlaf u. Herrenzimmer, Separat-

kü^e^ Nothmann, Calvinstr . 15a, 35 51 77.

Komfortzimmer
nahe Kaiserplatz, l. Etage, evtl. Teilpen-

sion. Tel. 83 65 19.

2 Zimmer
Küche, Bad vermietet
Schönhauser Str. 33/34.

Elegantes Couchzimmer
Rankestraße—Gedächtniskirche. 91 66 70.

Bayerischer Platz

1
-1'

, möbl., Küchenbenutzung. 26 34 2 3.

2 Komfortzimmer
mit Küchenbenutzung, am Bayer. Platz, zu

vermieten. Tel. 26 39 62.

Nahe AdoH-Hitler-Platz
Balkonzimmer und Mädchenkammer, Grün-

blick, aller Komfort, 99 24 84, Reichs-

straße 10.

Fasanenstr.
2 Komfortzimmer, teilmöbl., Gts. 111. Tel.

92 47 19.

Höchstkomfortzimmer
mit und ohne Pension, vermietet: 87 12 38.

70.—
2 Leerzimmer, Mädchenkammer, Balkon,

Warmwasser, Ofenheizung. Telefon, Oktober.

Rosenheimer Str. 10, Ghs. Hl. Gerson.

26 11 75.

Loggia
Komfortzimmer,
gadener Str. 4.

Gallewski,
26 10 80.

Berchtes-

Bayerischer Platz

Couch Komfortzimmer, Kufsteiner Str.

71 32 56.

Tel.

Leerzimmer
Eisenache r Str. 8, hochparterri links.

kurfUrstendamm 43
Komfortzimmer, 15. Sept. 91 77 77.

gesucht. Telefon:

Bellevueparknähe
2 bis 3 möblierte Zimmer, aller Komfort,

Küchenbenutzung, an Einzelperson oder

E

h

epaar, evtl. Pension. 39 73 79.

GroBes
Erkerzimmer kleines Zimmer, Küche, mö-

f üert oder leer. 63 31 17.

l(omfortzimmer
gioß, leer oder teilmöbliert, Schönhauser

Tor. 42 07 28.

Leerzimmer
2 Vorderz., Bad, Ofenheizung, Küchenben.,

Telefon, 1. Okt vermietet. Eisenstaedt,

Karl-ScfaraderStr. 1, 11.

18.—
Guerickestr. 11, Gartenhau s . Redlich.

Fehrbelliner Platz

U-Bahn, Komf. -Zim.

92 70 41.

2'/: Leerzimmer
komfortable, Wohndiele, separat,

alleinstehender Dame. 24 03 34.

bei

KurfUrstendamm
141, hochparterre, links möbliertes Kom-
fortzimmer, anschließend Bad, eventuell

teilmöbliert. 96 04 40.

KurfUrstendamm
99, Herren- und Schlafzimmer, aller Kom-
fort. Stensch. 97 45 83.

Leerzimmer
geräumig, hochparterre,

27 31 81.

Küchenbenutzung.

2
möbl. Zimmer, Babelsberg. Ufasladt, Kü-

chenben., Gart., Komf., sof. verm. 97 62 48.

nur Berufstätigen.

Balkonzimmer
möbliert, U-Bahn Petersburger Str. Tel.

58 51 86.

Leerzimmer
Alleinmieter, Küchenben., 28.-

Winsstr. 40. 53 07 28

zweifenstrige helle Vorderzimmer, 1, völlig

abgeschlossen, leer od. möbliert. Telelon,

Bad, evtl. Küchenbenutzung, Nähe Jüd.

Krankenhauses. 46 19 00.

Möbliertes
Zimmer für 1—2 Personen. Telefon. Meyer,

Neue Königstr. 6, 3. Etage.

Bayer. Platz
Vorderkomfort. Alleinmieterin. 26 28 32.

Leerzimmer
1— 11 ., Warmwasser, Küchenbenutzung,
abzugeben, Nähe Wittenbergplatz, 1. Okto-

ber. 71 33 07.

Frohnau
Zimmer mit Pension. 47 03 84.

2 Zimmer
eleg. möbliert. Tiergarten, Ww., evtl. Kü-

chenbenutzung, sofort vermietet. 39 18 01.

1

bis 1' '-. möbliert, teilmöbliert, Zentral-

heizg., Warmwasser, S-Bahnhof Weißensee.

Hirsdi, Greifswalder Str. 88.

1

bis 3 schöne Zimmer, Wohnküche, ver-

mietet: 25 85 70.

Wittenbergplatz
Erstklassige Tages-
24 76 23.

Wochenzimmer. Tel.

Fließ.

25 20 «7
Fürstenberg, Kleiststraße 6.

möblierter Mieternachweis.
Bestbekannter

Ehepaar
sucht sehr großes, möbl Zimmer, Küchen-
henutzung. Preisangebote erbeten. Rose,
Innsbrucker Str. 1. 111.

Arztehepaar
sucht 2 große Leerkomfortzimmer, Küchen-
benutzung, Bayernviertel, Wilmersdorf.
Charlottenburg. 41 14 07.

Junggeselle
sucht ruhigen Haushalt, mögl. Alleinmie-

ter, 1. 10. möbl. Komfortzimmer, Westen,
S-Ba hnnähe erwünscht. Postig. C 76. B. 100 .

Leerzimmer
Komfort, Verpflegung, preiswert, sucht alte

Dame. Gegend Bayer. Platz. W. 411, Gem-
Blatt. Chariottenstr. 18.

H Ahtnuev-Anißchott' H
25.—
Gut möbliertes Zimmer. Bad, Balkon, Tele-

fon (an Dame). 41 43 12 (außer Sonntags).

Komfortzimmer
schönes, groBes, 1., nahe Hermannplatz,
vermietet Fraustaedter, Wesersir, 25. Tel.

62 41 84.

Leerzimmer
Balkon, Bad, Fernsprecher, an Einzelper-

son, sofort 44 28 94.

Leerzimmer
Küchenbenutzung,
Zigarrenladen.

Kurfürstendamm
elegant möbliertes Zimmer, hochparterre,

mit Pension. 96 11 97.

2 Zimmer
1 möbliert, 1 leer, mit Verpflegung, zu

vermieten. Fasanenstr. 32, telef. Anmel-

dung: 92 43 88, 2—4.

Leerzimmer
vermietet 96 24 33.

Neukölln
Ringbahnhof, kleines Komfortzimmer. Tel.

62 78 56. nach 18.

Zoo
möbliertes Zimmer, Vollpension. Joachims

thaler Straße 5, Ungarisches Speisehaus,

91 09 71.

Mädchenzimmer
und Vergütung gegen Hausarbeit (jüd.), bis

4 Uhr. 1. 10. evtl. früher. Off. W. 426
Gem-Blatt, Chariottenstr. 18.

SW
Komfortzimmer,
68 23 80.

Möbliertes
Zimmer, Bad. Nähe Frankfurter Allee,

Landsberger Allee, zu vermieten. 59 44 64.

Komfortzimmer
Gerber, Bismarckstr. 102. 31 44 50.

Balkonzimmer
möbliert, preiswert, Warmwasser, für

Dame, Savignyplatznähe. 16 08 5 8^

Gi\

Ehepaarzimmer, Vollkomf., möbl . leer,

Küchenben., sofort od. später. Holsteinische

Straße 18. 87 60 52.

1 Wohn-, 1 Schlafzimmer
mit allem Komfort, an 2 berufstätige Da-

men, gebe von 6 Zimmern ab. Klopstock-

straße 30. 39 46 78.

Std. Hausarbeit

gutmöbliert, vermietet:

Nahe
Bayer. Platz, 1—2 Leer-Vorder-Zimmer,

all. Komfort, zu vermieten, gepflegt. Haus-

halt. 26 19 62.

HUbsches Mädchenzimmer
m. Beköstigung gegen 5

(jüd.). 31 28 84.

Zimmernachweis
Ehepaarzimmer, Küchenbenutzung, Fürsten-

berg, 25 20 67, Kleiststr. 6.

Komfortzimmer
20. -. KurfürstcnJamm. 97 70 53 (8—9).

Bayerischer Platz

Komfort-Herrenzimmer. 87 41 52.

Schönes
Komfortzimmer.
96 13 12.

S-Bahnhof Charlottenburg.

U-Bahn Neu-Westend
Möbl. Zimmer mit Komfort verm. 99 09 88.

evtl. Bad. gesucht.

Suche
f. 49jährig. unselbst. Herrn preisw. Dauer-
pens, in seriös. Familie. Schriflidi:

Mana sse, SW 68. Wilhelmstr. 131/132.

Engländerin
sucht kleines Zimmer, billigst. Charlotten-

burg, Wilmersdorf, bald oder 1. Oktober.
Wunderlich, Agricnlastr. 21. bei Dr. Silber-

stein.

GroBes
Ehepaar-Komfortzimmer mit Küchenbenut-
zung, in gut gepflegtem Haushalt, zum
1 10. gesucht. Preisangebote E B. 70,
postlagernd, Wilmersdorf 1.

sofort. Raumerstr. 32,

Arztehepaar
sucht groBes, helles

Warmw., Küchenben..
44 57 13.

Leerzim., Westen,
Tel.. bis 45,—.

Schönes
Vollkomfortzimmer. Hansaviertel—Tiergar-

ten, 36.— inkl., an berufst. Dame ver-

mietet: 39 36 56
.

Kaiserdamm
Nähe ÜB. u. SB 2 elegant möbl. Korn
fortzimmer vermietet sofort: 93 39 31.

Komfortzimmer
leer und möbl., mit und ohne Verpflegung,
Mädchenzimmer. Pollnow, Motzstr. 60. Tel.

25 29 40.

Komfortzimmer
(evtl. leer) an kultiv. Persönlichkeit abzu-
gc ben. 1313, Post W 30.

Mtfmiertes
Zimmer, Ausbilde Friedridishain, Bad.
Virchowstr. 9, parterre, jacobsohn.

KurfUrstendamm 205
zwei prachtvolle Zimmer, mit Komfort,

evtl. auch einzeln, zu vermieten. Neumann,
91 37 16.

In Villa alt. Westen
2 schöne möbl. Zimmer, mit jedem Kom-
fort, nur zusammenhängend, zu vermieten.

Keine Küchenbenutzung, auch für Büro-

zwecke 21 Ol 67.

2

bis 2' ; Komfortzimmer mit Küchenbenut-

zung, bei einzelner Dame zu vermieten.

Lebram, Niebuhrstr. 70, I.

Riesenzimmer
sofort RM. 50. Pleßner, Suarezstr. 30.

Komfortzimmer
Küchenbenutzung, Kurlürstenstr. 117, ptr.,

26 47 47, We iß.

Komfortzimmer
leer oder möbliert, mit Loggia, sofort.

St adU)a r k Schöneberg. 16 18 84.

Vollpension
gut, Nähe Bayer. Platz, möbl. Komfort-

zimmer, sofort, fl— 1. 26 25 12.

FriedrldishainnMhe
ein, auch zwei möblierte Vorderzimmer
vermietet 53 28 87.

GUntzel-
Ecke Prinzregentenstr., Komfortzimmer,

reilpension. 87 71 18.

ooppeliimmer
Balkon, komlortabel, auch leer, eigener

Toilettenraum, volle erstklassige Verpfle-

gung, an Ehepaar 1. Oktober zu vermieten.

24 50 23. Aron, Spichernstr. 7, 11.

Lietzenseepark
großes Herren-CouJizimmer. Heizung,

Warmwasser, Berufstätigen, vermietbar.

»3 29 42.

Wannsee, dicht Bahnhol
l oder 2 möblierte Zimmer, aller Komlort.

1- u. 2bettig, in gutem Haushalt an Dauer

mieter, möglichst 2 Damen, evtl. Verpfle-

gung, auch Diät. Bülkon, Garten, herrliche

läge, preiswert per 15. September oder

l. Oktober zu vermieten. Tel, 80 67 37

(8-13. 18-20).

Leer-Vorderzimmer
»roß. Komfort, sofort

97 62 91.

Komfort
Leervorderzimmer, groß, schön, sofort.

7 1 65 6 7.

1'7«

gut möblierte Komfortzimmer im Westen
per sofort zu vermi eten. 89 15 49.

i"bi$T"^
Zimmer. Hochkomfort, evtl. Teilpension.

nahe Olivaer Platz abzugeben. 92 34 92.

Gr. Komfortzimmer
Fleischer. Ludwigkirchstr. 9. 11. 92 11 68.

Savignyplatz
Großes Erker-Couchzimmer. Vorderhaus,

40.— 31 61 67.

1

Leer- oder möbl. Zimmer von sofort.

Jordan, Linienstr. 45.

Komfortzimmer. elegant möbliert, evtl.

Küchenhenutzung, vermietet: 97 43 66.

1

bis 2 möblierte, evtl.

vermietet: 71 63 18.

teilmöbl., 1. 10.

SchlUterstraBe
Cuuchzimmer, elegant, Höchstkomfort, so-

fort. 92 59 60.

Leerzimmer
Warmwasser. Gartenhaus, Gegend Hohen-
zollernplatz, an Dame. 92 43 35.

Leerzimmer
3—4, Warmw.. Küchenben., vermietet:

Grodka. 24 38 10.

Lessingstr. 41

Vorderh. lks. hochptr..

mer, sofort, an Herrn.

2fenstrigcs Zim-

Vorderzimmer
möbliert oder
Allee 33, 1 lks.

leer, billig. Schönhauser

schöne zusammenhängende Zimmer, möbliert

oder leer, Bad, Telefon, Küchenhenutzung,

vermietet Nachmann, Hufelandstr. 4.

Privatpi-.sion

Eigenhäuschen. ZentralhPizung. Garten-

benutzung, für Dauermieter. Autobusverbin-

dung. Kleinmachnow. 84 72 17.

Komlort-Zim.
kleineres, an jg. Mdch.. mit Verpflegung,

verm. Fraenkel. Holsteinische Str. 33.

87 85 42.

Mtfbl.

Zimmer, Bad, an Dame, sofort;

Pankow, Wolfshagener Sir, 59.

Lien,

zu vermieten. Tel.

Htfchstkomfort-Vorderzimmer
lenaer Straße. 87 82 86

AdoH-Hitler-Platz

2 große, elegant eingerichtete zus. Vor-

derz., aller Komfort, eigene Toilette. Tel.

99 07 22.

Gut mtfbl. Zimmer
Ww.. Bad. Nähe Bhf. Charlottenburg. Tel.

97 21 05.

Mtfbl.

Zimmer, Küchenbenutzung, 2 Personen,

40.— ,
per sofort. Eisner, Eisenadier

Straße 44, 1.

2
elegant möbl. Vorderzimmer, aller Kom-
fort. vermietet: 26 12 66

. ^

35.—
Gepflegter Haushalt, sofort (Zoonähe) ver-

mietet: 31 25 37.

Trautenaustr. 20
Grth. f. 2 Zim.. auch einzeln, möbl. od.

teilmöbl.. evtl. Wohnbüro. Warmw., Heiz.,

Küchenbenutzung od. Verpfleg. 86 25 51.

Zwei
besonders schöne große Leer-Vorderzim-

mer, Voll , Teilpension, Kurfürstendamm.
91 74 76.

Leerzimmer
aller Komfort, an Dame abzugeben. Silber-

mann, Aschaffenburger Str. 7

2
zusammenliegende Komfortzimmer, teil-

möbl. oder leer, an 2 Pers., mit Verpfle-

gung, verm. Fraenkel, Holsteinische

Straße 33. 87 85 42.

Nähe TIergartenstraBe
Zwei große möbl. Zimmer, Küchenbenut-

zung, Bad, Zentralheizung. Balkon, evtl,

Wohngemeinschaft. 25 88 04.

HUbsches
möbliertes Z.mmer. Voll . Teilpension,

preiswert, Kurfürstendamm. 91 74 76.

1

bis 3 Zimmer, mit Küchenbenutzung, auch

Ehepaar 17 10 20.

Middienzimmer
Dame. Eisenacher Str. 86. Zolki.

Komfortzimmer

Tiergarten
Komfortzimmer. an Dame.
Wardenberg-Str. 10. Gths.

Bieber. Tile

helles Hinterzimmer, leer oder möbliert,

mit guter Verpflegung, vermietet Isaack,

Prinzregentenstr. 88, hochptr. 86 14 76.

Bayer. Platz

Komfortzimmer. 71 89 45.

2 gr. Leerzimmer
od möbl.. Küchenbenutzung. Bad, Tel..

am Schönhauser Tor. 42 25 20.

Leerzimmer
groß, Komfort,
Eisenacher Str.

Küchenben.
29.

verm. Falk,

möblierte Zimmer, anschl. Leerzimmer od.

umgekehrt, aller Komfort, Küchenbenut-

zung, Ehepaar, Prager Platz. 87 32 32

(2—4).

Angenehmes
Komfortwohnen, 1

part. (ab 1 Uhr).

Person, Luitpoldstr. 21,

3
Zimmer, Küche. Bad, Untermiete,

sofort, Spittclmarkt. Off. W. 432
Blatt, Chariottenstr. 18^

billtg.

Gem.-

Splttelmarktn.
gl., freundliches Coudizimmer.
Stallschreiberstr. 26.

Heiser,

Lichterfelde-W.
Villa, mehrere Komfortzimmer, leer oder

möbliert, Oktober frei. Küchenbenutzung.

76 10 63.

1
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I tlvinilsm.lfizeigvnI
Witwer

Judt. 50. Kaufmann, m. bigtnheim. sucht

passende Dame, Jüdin, ;w. Heir. m. etw.

Vermög., evtl. m. Auslandsbeziehg. Zuschr.

m. Bild W. 437 G.Bl., Charlottenstr. 18.

SUCHE für meine Tochter. Jüd., Mitte

vierzig, sehr gut aussehend. Vermögen,

großer Grundbesitz, jüd. Ehegatten, auch

Witwer Zuschr. W. 433 Gem. -Blatt. Char-

lottenstraBe 18.

Erfahrene R. V. O. Dentistin
Jüdin, sucht Bekanntschaft mit jüd. Zahn-
arzt (Dentisten) zw. Neigungsehe, evtl.

Auswanderung. Postlagerkarte 73, Post-

amt Berlin-Wilmtrsdort 4.

vorflehme Eheanbahnung IM.
Frau I s r a t i s k i, Berlin W 30. Lindauer
StraBc 8. 27 34 40.

Ehepartner
jüd., aus bestem Hause, vermögend,
bis 50 J. alt, sucht junge jüd. Dame
m. Eigenheim u. erstklassig. Beruf,

auch fürs Austand. Ausführl. Zuschr.

nur mit Bild erbeten W. 447 Gcm-
Blatt. Charlottenstr. 18.

WITWER
)iii., möchte Dame (jüd.) in den 40er
Jähren zw. Heir. kennenlernen. Zuschr.
W. 439 Gem. -Blatt. Charlottenstr. 18.

Biete auch heute zeitgemäßen gesellschaft-

lichen jüd. AnschluB zwecks Ehe!

Goetschel- Engelmann
Innsbrucker Str. 33. Tel. 71 67 71. Eigene
pcrs. Vertret. in Enqland, Frankr , Holland,

Schweiz.

"IC'IZJf IC?* *• gegenseit-Vertrauensbasis

JLnJniJLri sucht 45jährlgi'r ernsthafteri^=£iüüü^
jüd. Kaufmann, am Leben viel-

fach gereift. Erwünscht etwas Geld u. Aus-

wandergs. -Möglichk. Nur wirklich ehrliche

Antworten erbeten unt. W. 452 Gem.-BlatI,

Charlottenstr. 18.

3 U E , Ende zwanzig, sucht Bekanntscb.
(in. bescheid. jüd. .Mädels m. Auslandsbez.
zw. Heir. u. gem, Auswanderung. Nicht-

anonyme Bildzuschr A. F. 29, W 30.

Gutoussehende Dome
jüd., Mitte 30, m. gut. Sprachkenntnissen,
Auslandsbeziehg., wünscht jüd. Ehepartner.
Zuschr. W. 467 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

D A
Mitte 40, jüd.. w.
charakterv. jüd. Ehe-
kam, i. gut. Pos. Zu-

schr. W. 448 G.Bl.,
Charlottenstr. 18.

26 ifihrig««
hübsch, jüd. Mädch.
m Verm.. sucht jüd.

Herrn m.AusIds. -Bez.

zw. Heir. kenn, zu
lern. W. 413 G.Bl.,
Charlottenstr. 18.

Beobaclitungen, Heirals-luskOnfte» Prozetmatirial
überall gewissanhaft erfolgreich durch

Privat-Auskunftei u. Detektei Stensch ^g.
Beriin-Choriottenburg 1, Kantstraße 152 / Telefon : 31 63 8?

Syche t. meine Frcur.dln Ost jüd.. Mitte 40,
Ww.. ohn. Anh., gut. Eisch , m. Verm. u.

Geschäft, pass. jüd. Ehegatt bis Anf. 50.

Zuschr. W. 472 G.-B!.. Charlottenstr. 18.

Stifestlnd. Kaufmann
jüd.. möchte nette Jüdin heiraten. Bildzu-

schriften unt. Postiagerkarte 743. Bln. C 2.

Junger, setbständ. Handv^erkcr
Ostjude, aus gut. Farn., sucht hübsch., schl.,

intell.. jüd. Mädch.. v. 19-25 J.. zw. Heir.

u. Auswd. kenn, zu lern. Liebes, verträgt,

u. natürl. Wesen Beding. Nicfatanon. Zuschr.

m. Bild, w. sof. zurücfcgesch. wird, unt.

P. 0. 268. postlagernd. SO 16.

SUCHE f. meine Tochter, jüd., berufst.,

.Mitte zwanzig, gr. Erschein., jüd. Ehekam.,
mögl. m. Existenz, auswanderungsbereit.
Zuschr. W. 434 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

Gtttaussehende Jüdin
42 J., eigenes Heim, wünscht Ehe mit

ser. Herrn in geordnet. Verhältn. Zuschr.

Postlagerk. Nr. 094, Postamt Neukölln 4.

Ktaltlv. Wtw.
Jüdin. Anf. 50, sehr jung ausseh., kinder-

lieb, sucht ebensoich. reichsangehör. jüd.

Ebekameraden. Auswd. nach USA. möglich.

Zuschr. W. 418 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

22ilhriie Jüdin, gutausseh. sucht zw. Ehr

geb. jüd, Herrn m. Ausl. -Bezieh., zw. Heir.

kenn, zu lernen Bildzust±r. W 477 Gem.-

Blatt, Charlottenstr. 18

Nach Australien vor Auswd. suctit jüd.

Kim., 31 J.. m. Permit, baldige Heir. durch
Ehevermittig. Brasdi, Berlin, Plalzburger

Straße 32, Tel. 86 62 41.

6ut aussehende )id., 27, aus gut. Hause,
w. charakterv. jüd. Ehekam., bes. Handw.,
auch Ausw.-Möglichk., Aussteuer u. etw.

Vermög. Zuschr. L. B. 2859, Hauptpost C 2,

Königstr., postlagernd^ ^^^
Akademikerwitwe

Jüd. .Fünfzigerin, kut-

7 wirkl. n»tt«
gutausseh. jge. Jü-
dinnen,natürl. u. lieb.

tiv. Westenwohng.. i

„^ Auslandsbez. zw.
wünscht gleichge

stellte jüd Bekannt
schalt zw. Heir. La
gerkarte 199, Mar
burger StraBe.

Heir. u. Ausw. van
2 fehlld. Ktl. (Anf.

30) ges. Bildzusdtr.

Postlag. f. M. 317.
Charlbg. 4.

I
(j! rtintlsiüvhs-

tiittl (iehltnatlit 1
Bei voller luszahlung

sucht einige .Micthäusti im Alleinauftr.

eines Großkäufcrs. Provisioiisfrti für Ve-i-

käufcr.

Tre ister, Berlin W 30
Schwäbische Straße 28

Telefon .

Immobilien
27 28 27

Such«

aller Art

Fritz Abel -Oppenheim
Immobilien Ruf: 2115&4

Berlin, Pottdam^r StroB« 63

JULIUS M. BIER AG.
IMMOBILIEN

Stommhaus 9*9 r. 1890

Leipziger Strasse 31 - 32
Tai. 16 44 41

\/uUaufi:

\/cmUclU:

Wohnhäuser
Geschäfts-

häuser
Villen

Fabriken

Geschäfts-

räume
Fabriken

Villen

r

Habe kurzentschlossene Käufer für

Grundstücke und Hypotheken
beleihe und gebe sofort

Vorschuß und Zwischenicredit

Fritz Land
^ Tel. 24

^ M a k I e r ; • e r I i n W 50,^ / TauentzicnttraBe sieben B

Zusage in 6 Stunden
Kaufe I. und II. Hypotheicenbriefe

Stephan Aal, Speziolmokler. Jägerstr. 12, 111820

EINIG€ LIZENZEN
t-ines pharmaz. Massenbedarfs-Artikels

D.R.O.M.. D.R.P. angem. Auslands-
patente — hier in Großproduktion befind-

lich, zu verk. Existenrsichere. lukrative

u. leichte Fabrikation bei geringem Kapi-
tal. Nur seriöse Direktoffert kurzentschl.

Interessenten erwünscht unt. W.473 Gem.-
Blatt. Charlotetnstr. 18.

RM10.000 bis RM 15.000-
ges. II. Hyp., ca. afach. Miete, a. Berl.

Mietshaus i. la Zustand. Glück, Immobilien,

Friedenau. Albestr. 10. 83 64 54.

3O00.—
zur Ausführ, von Aut-

trägen geg. Sicher-

heil bei gut. Ver-

dienst gesucht. Post-

lagernd .Kurzfristig'

Berlin W 80.

Vermogensverwertung
insbes. Geschäfts-, Grundstucks-

und Hypothekenvcrkoufe
V«rinfig«nsvervi^altung«n
Paul Korotko wtki, Immobilien
Berlin W IS. Uhlondstr. 171,72

(om Kurfurstendomm ) 91 61 00

Gesucht

18000.- n. Hypothek
auf erstkl. Weslen-Reotenhaus innerhalb

vierfacher Miete. Off. W.449 Gem. Blatt,

Charlottenstr. 18.

häuserl
Ankauf

Verkouf

eiider
ndcrjmmob., 91 3S0:
Kurfürstendamm 237

Komfort -Landhaus
KIMew. geschmackvoll, einstöckig, Klinker-

sockel, 4 Zimmer. Schrankzim., eingeb.

Schränke, gr. Terrasse, Garage, 1000 Qm
schön. GarKn m. Waldausblick fireisw. lu

»efh. Off. W. 461 G.Bl., Charlottenstr. 18.

Aaslandsexistenz
findet intelligente, vermög. Persönlichkeit

durch ehem. -Zahnarzt!. Spezialitäten. Off.

W. 457 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

I Anhäufe I
Metfernes

WokR • Herreo - Scklalzimnier
von Jg. Ehepaar aus Auflös. preisw. ge-

sucht. Off W . 402 O .-Bl. . Charlottenstr. 18.

Schlafxlmmer
und Herrenzimmer, gut erhalten, privat zu

kaufen gesucht, Off. W. 458 Gem.-Blatt.

Charlottenstr. 18.

Moderne
gut erhaltene Couch zu kauten gesucht.

Offerten postlag. C. M. . Berlin SW 61.

Persicmer oder Breiischwanz
Mantel. Qualität, privat zu kaufen gesucht.

Oft. W. 459 Gem. Bl.. Charlottenstr 18.

Klavier
zu kauf, gesucht. Offerten m. ausf. Angeb.
'int. W. 469 Gem. Bl.. Charlottenstr. 18.

Herren*Pelz
Gr. 48 50, nur erstklassiges Futter, sowie
Silberfuchs, kauft Off. W. 471 Gem.-Blatt.
Charlottens tr . 18.

Frivot lu privat
gut erbalten, echter Teppich u. Brücke.
Bettumrandung zu kaufen gesucht. Offert.

W. 465 Gem.-Blatt. Charlottenstr. 18.

Antiker Schrank
mogi Barock, von Privat z. kauf, gesucht.
Off. W. 456 Gem. Bl.. Charlottenstr. 18

Perserteppich
4 Perserbrücken. 1 Deutschteppich sucht
preiswert, gut. Off. W. 391 Gem.-Bl.. Char-
lottenstraßc 18

Bodenbelag Velonr
von Privat aus Privathand z. kauf, gesucht.
Sctoriftl. Off, an WclcfcMlfciim, Kantstr. 30.

Kasaakanf

!

guterhaltener Limousine. Off. unt. W. 427
Gem. Blatt, Charlotttnstr. 18.

Kaufe modernen Wagen
gegen Barzahlung. Off. W. 399 Gern -Bl.,

Charlottenstr. 18 .

Suche nur sehr gut erhaltenes
Auto

von Privat an Privat. Oft. W. 482 Gem.-Bl.,
Charlottenstr. 18.

GOLDZAHN BRÜCKEN
Golü-, Silbersach.. Silbermünz., Zahn^eMsse.
Z'nnsach. Edelmeiall-Einkauttbüro W. Fricd-

laender. Weberstr 31. (A. 6. 1157 41t.)

kauft K i m . Weinmeisterstr 10/11.
Sonnabend geschlossen .

Komme unverbindlich

!

Simtl. gctrof. Herrcn«ordcrobc, NachlXtse
h«ch«ti«hlend. SCHLEIDER

Landsherter Str. 54 53 4d <0.

Getragene Hnzuge
NachlaBgarderobe, Damenfarderefee, Damen-
pclie sucht dringend zu Hörhstpreisen
Sturm. Uhlandstr. 160 Q| || "TQ
(Nähe Kurfürstendamm ).

^' *' '^
W^ NachlaBgarderobe
Herrinanz.. Schuh«.. Pelze, höchstz. Feid-

manw. Alte SchinnauMr Str. 5f. D 2 9084

ÄGtBr«.AUC*4T|

ÜMMiSSt.ltftlpdlZe.sucht dring. A« ||fl |»f

j

PfHUiAMII.Chb9.. Uhlandilr.U Ol UO DI

I Eigener GescMiftsbedorf
I

kauft höchstzahlend getrag. Herrengarde-
robe. Damengarderobe. SIeffrIcd. Linien-

j
StraBe 114. 42 80 47.

GardereHenankanl
Anzüge. Pelze. Nachlässe f. tig. Geschäft.

Scmetlwfer. Spawd.. troHo Str. 37. 37 »4 15

Höchstzahlend
sämtl. getragen«Garderoben. Komme überall.

Hister Friedmann
Angermünder Str. 10. 41 48 20.

Getragene
Damenkleider. Pelze. Nachlässe. Teppiche,

sucht dringend, höchstzahlend: Irnhaum,
Prenzlauer Str. 13. 1 Tr. Tel. 5144 37.

Kleiderankauf
höcfistiahlt

80. 34 40 73.

Getragene
Herren- u. Damengarderofte. Pelze. Nach-
lässe, kauft htfchstzahlepd Silhcriwe'i.

Charl.. Knesebeckstr. 76 Q| AT AT
Besuch unverbindlich. ^J^»^ ^^^

Suche dringend
get rg. Her ren-u.Damengard..Jackettanzüge,
Nachlässe. Komme unverb- Höchstzahlend

RebhUn KI. Hamburger Str. 19 42 77 47

Hochelegante
komplette Wohnungseinrichtung drin-

gend ges. Weinberfer, Spichernstr. 17.

Tel. 24 42 37 u. 91 19 33. gewerblich.

Ankauf

Anzüge, Wäsche, Schuhe

Hanfllni, Charl.. Krumme Str.

• icfanter Mifeel, moderner Herren-. Schlal-

u. Speisezimmer. Snimöbel. Pcrserteppicke,

Oeutschieppiche usw. REICHER. Krumme
SUaBe 60. C 1 Steinplatz 02t2.

Flügel

/

Pianos
kauft ständig Metzger, Noilendorfstr. 25.

Beste Bezahlg. 27 12 38. Allseits bekannt.

Pianos, Flügel
Harmoniums kauft sofort barzahlend

Rotenberf, Seydelstr. 22, am Spittelmarkt.

Tel.: 16 07 67. Komme überall.

Möbelankataff
Schlaf-, Speise- Herrenzim ElnieliniMI,

Teppiche. RICK, Schönhauser Allee 62.

Tel.: 45 02 03.

Flügel — Pianos
kauft laufend bei guter Bezahlung

K a r 1 1 I , Uhlandstr. 30. Tel. »1 14 tS .

PUtm9€, N«rii»oi»ii»M»e

sucht Zucker
DahlrT>annttroft« 3

Tel. 9619 28fLiliEL

Pianos -Flügel -Perser
Teppiche, Harmoniums, kauft Herbster,

Augsburger Str. 56. Tel. 14 0» 70.

Pianos, Flügel
Harmonium kauft b. sof. Barzahlung: Welt,

Wilmersdoifer Str. 98 99. Tel. 32 07 93.

Flügel - Pianos
Harmonien sucht Frankentteln.
Mommsenstr. 39. 96 10 83.

Flügel, Pianos
Harmoniums kauft FUCHS. W 30. Rosen
heimer Str. 33. Tel. 26 55 54. - Unver
bindl. Besuch auf Anruf.

- Perserteppiche -
Brücken, auch defekt, dringend ge-

sucht. Erstkl. höchste Preise. Kunst-

stopferei J. Cohen, Schlüterstr. 47.

Tel. »2 Ol 4»

Qualltäts-Teppiche
u. Brücken

kauft Rawlttdier 92 04 10.

Echte Teppiche
sucht u. zahlt hörb^'e Preise, auch (.

kiekte. S. Lew. Ar.-sburger Str. 43.

Tel. 26 51 19

Perser- u. DeiHscnieppiche
mod. Wohnungsetor., Stilmöb.. Einzetmöb.

sucht Tritker. Krumme Str 85. 34 73 88

Büromöbel
gebr. . kauf lOernstein,
Komma ndantcnstr. 71

A 4 Merkur M7

Möbel, Teppiche

Nachlüsse. hicHst-

tarn. GROSS. Pallas

straB« 12. 27 27 02

AuBer Sonnabends.

Ra«ifo lofON Raeto

MMtl. Teiiicbc.
Porzellane. Karpf. Alt-

Moabit 80. S9 95 40.

Sonnabend gescfaloss.

Kaule gegen Kasse

Möbel. Teppiche
Kalcfttteim, Krumme
.StraBe 86. 34 21 00.

Sonnabend gtschloss.

E B e z H fi H q H e l l e n • S a c h tc e i h 1
ALTPAPIER

AusHlumun9*n {«dar Art

Eisen Metall* 1

Popier Lumpen

SUtrielFeierJSäK^^'llSS

Adolf Naftaniel
NW 87, Wullonweborttr. 2, S9 78 02.
kawft mit llnatompf • Oofwtl«

Ausrfiumungen oller ArtALT
llsan fl«o<h«n Poalvr Lum|»«fi

iciiiioiteissBerssiy&.^y?3'g

Akten u. Skripturen
stampf Garantie KURT BLAUT
W 30. Hollfcromitr Streit 9. Tel 26 49 D6 .

Willi Naftaniel
N 4S, Sdiuliontforfcr Str. 20, Tel. 44 2S4e.
kauft Akten u. sämtliches Altpapier gegen
Einslampfgarantie bei prompter Abholung.

AUFZÖGE
[

Afl P* A Maschinenfabrik

IMCU Erich Gimpel
AyfjtUgS« Fobrlk Gegr. 1915

I

SW 39, Tel. f- 6 Haerwald Sammeln. 2375

^.^ A f I i • aller Systeme. Ffltfo.

KB Rtparatiiren utw. AbteiiHnf II:

I^HT Hciiiint«"- Lieferant i. )M. Sem.

Fahrstuhlbou

jr|k W SO. Kulmbochcr StraB« 6

fjP B4 tovarl« 7tSI S2

Reparat. ieil.Art, Pflege, Fahrstublselle

Xltette ICiisdio Firma «loser Rrmiclio

Lieter. u. Mitgl. d. Jädisdien Gemeinde

ASPHAL.TIERUNGEN
A8PHAI.TI ERUNG EN
Pfloetcrwngon Bürgerstetge

ROBERT WOLFERS M.d.J. G.
W 15. Kurfüriteridamm 48 49. Tel. 92 47 54

BANDAGEN
M. d.

J. G.O Bela Rott
Sptitat-Werkstitlen Wr RaniafM
Uni OrthopMie. (Ftnlagen, Brudi-
bändcr, Leibbinden, orth. App<'rate.)

W 30. Martin-LtttlMr-SU. 77. Tel. B 6 1247.

D. HESS • r M c h i I n « r

on« Leibbintfon

^latttoBeinlaton oadi Mae und
•lp«8fe«riKk, Bwmmittrflmnie

OrthopBdi«, •ig*n* W»rfcot«tt
Lieferant von Krankenkassen.

NW 7 MotfricHetr. IIS / Dl 1442
(Cranienb. Tor). ; Mit|l. 4. 3Bi. Rom.

BAUWESEN

RlCIARDBLOCe ^
Umbau-. Fassaden- untl «««'• '^"

Reparaturarbeiten, Schwammbeseitigung

MarHn-Luther-Str.SS, 719862

Bmv«ii*cfttlirung«n i*4l«r Art

Biumann ft GronDem
C2. ftr.PritliCBtenttr.S. Tel. 42 23 56/57.

Möbeleinkauf
Teppiche, BOromöbel.
Nlhmasdiinen. auch
Verkauf. Scharlstein.

Dresdener StraBe 80.

67 38 36.

I

Pianos
Flügel

Ankauf,Verkauf
H«r»r, KIcistsir. 11

Ruf 2S 77 17

Zu rerkaufen I
Blaupunkl Groß Super

Originalpreis RM. 550.—, fast neu. noch

mit Fabrikgarantie, für RM. 350.— um-
ständehalber verkauft Nothmann. Wilmers-

dort. Babelsberger Str. 6. Tel : 86 47 55.

HBBriarfeeliei ais PrivadiaBi
besonders schöne Tischdecken, Cafedecken.

Schlafdecke u. groBe Ftlet-Beltdecfce pibt

hilligst ab. 59 36 80.

Schlaffzltnnier
Eidie. 2 Betten m. Slahtfedermatratze. gole

RoBhaarauflagernatratze u. anderes zu ver-

kanl. LaiiOMrt. ClaasewitMtr.7 pt. recht».

Schlafcouch
Hängelampe, Koffer-Elektrola, Standuhr
billig zu terk. Tel. 87 40 97.

erstet Firma, gut, 1,90. kteuzsaitig.

Brunnenstr. 46. II. Ik». (2—7>.

Spl«l>cNii«n
wie neu, billigst abzugeben. 91 6b t» •

Gr. Bibllothelc
auch einzeln. Bilder. Möbelstücke, auch

antik, elcktr. Apparate zu verk. Neue RoB-

str. 16. I. Dr. L. Tel. 16 05 28 (»—II).

Nali«nai-Reglstr.-Kasse
wegen Geschäftsaufgabe preisw. abzugeben.

S. Chrmanw. KottXitoor Damm IIa.

llehersee-H.Roliniianenlioti.
lu verkaulcn. Mlrod>, TelefOR: 59 33 15.

NShmaschlno. 2 Theatergläser. Rindleder-

Reisetasche. Or. 42-22^ 14 cm, verkanft

Sailnfor. Prinzcssinnenstr. 27, I.

Europa. Altdeutschtand. Kolonien Ul>crsee.

Raritäten verkault sehr preisw. Carl
R * e n t h a I , 96 16 19. Sybelstr. 54.

BaooesctienBerger&co.

o
•le>obroditstra«o 12
Tel. 3178 11. —- (M. i. J. H. V.)

Bauairsführungen jeder Art. Spcz.:
Wohnungstellungen. Fassaden.

beralung

'iiberwacliiii

ECPIIEIM W ^y Duisburger Str. 1

• abllCUlp TELEFON: 92 42 31

MORITZ WEGIER
Jjjlk linitfßVHchäfl tfiiri

Wuf Arrhitekturhiiro
Spezialität : Fateaionronovatloiion vnd

Wohnuiif«toiiMnfON
arlia C 2. MonhMtHiplatx 1 / Tel. 42 83 OS/M

i'

BEKLEIDUNG
Knaben- u. lünglingskleidung
Nlndermänlel fertigt an Kcm StoHlagnr.

K. Loewenthal. Schönhauser Allee 177

A I N E K ohne

so 36, Wiener Straße 14 b. Anruf 68 19 29

s i> r II

1

1: w.i I / n
W f>(). Geisbergttr. 22 Kul J4 \'^(^'-

Das jüdische Spciial-Gcschad
für den richtigen Damenhut

U
Ohne Gift ohne Gas

BELEUCHT.-KORPER
Deckenstrahler

in allen Arten uni! Lampenschirme.
Bonn. Ansbachs Sir. i». id. :'•» n:> lit.

Willy Herz Herzlicht
Tel. 92 20 95 96
Elektr. Anlagen

Nikolsburger Straße 6
Ka>serai;ee 201

beseitijit Wanzen. Räume am (jltichea Tage
wieder bewohnbar.

FRITZ SCHWARZ,
W:{0. hisenacher Str. 21. 25 48 40.

^NskW\x^t^ beseitigt
Ohne Gift - Ohne Gas - Ohne Störung
Staatlich glänzend begutachtet ^^

Verhindert Neueinnistung ^P
Wagner. Wllm.. Nikolsburger PI. 2, Tel. 87 61 93

mnsÄ
Kühl-

schränke

Daunendecken-'Atelier
Gruenbaum-Wulff

Anfeiligunji. Umarbeitung aus Oberbetten.
Neuheit: Auswechselbare Daunendecken,
la VerarbcitunR. Mp.rburger Str.2. 24 89 02.

scilinepziep « sonn^fr"«"';'i' ^t,
litten die feinst. Daunendecken, Schafwoll-

ilecken. Alte Decken werden neu aufgearbeit.

<<

tepp- U.Daunendecken
Fabrikation B. Slrohmandel, Wall-

straBe89. U-Bahn Märkisches Museum

67 45 82. Aularbeituneen preiswert.

iMiM!i.i.iii.j;ij.idiJ.'i

HERMANN.KURNIIC

S

FMPRF^S Brandenburgische Str. 42
I

Lnl IlLüO Ecke Paderborner, Tel. %.'?5 70

I

Chemische Reinigung und Färberei
Garderobe / Teppiche / Möbel / üardincn
Eulanisieren / Kunststopfen / Strumpfrepar.

kleiderpflegF „OLiva
H. A. M E Y E R. M. d. j. C, Wilmersdorf,
Kaiserpl. 14, 87 02 47, übernimmt Damen-
u. Herren^arderobe zum ehem. Reinißen,

Färben, Entglänzen, Bügeln, Ändern, Wen-
den, Kunststopfen. Aufarbeiten von Hüten.

A b h 1 u. Z u s t e I 1. in all. Stadtteil, fr.

Malerarbeiten
Wonnungen / Treppenhäuser / Fassaden
Gewissenhafte Arbzit, mäB. Preise. S. Inqber,

N 54. Kastanienallee 54. D 4 Humb. 2076.

MÖBEL Kanterling
Kastanienollee 56

j
Speisez , Herrenz., Schlafz., Küchen,

; Couches. Polstersess. u. Kombinationsmöb.

m6,U44i»usci^9i,

27BLlJMENgp.9i *' FERNRUF 52 30 C2

Drogenhaus ILFRED GURISSfl
so 54, Graetzstr. 21. Tel. 68 24 12

M_m Seifen — Parfümericn — Photo.

^uF Lieferun;; frei Haus.

O Drogerie Lustig
Inh. E. Wangenheim, Bayerischer PI. 4

Tel. 2H 11 09. Liekrung frei Haus
ParfUmerien — Foto — Wirtschaftsartikel

ELEKTROTECHNIK
Licht-, Kraft-, Radio-,

Gas-, Wasser-Anlagen
Bauklempnerei AlfrCCl Adom
Elektro- u. Gaskühlschränke — Herde

Konzessioniert bei sMmtl. Werken
Auf Wun«ch Teilzahlung

Chlh«. 4, Sybelstr. 7 Tel. 32 20 4«

Für Umzug und Auswanderung

Elelttrische Anlagen u. IpparaleÖ Umänderungen und Reparaturen

auch kleinste Aulträge

LEO BERGER, Elektrotechniker

selbständig seit 190f
WS5, Ludendorffstr. 75

22 44 14

«Elektro- Radio-Apparate
Elektrische Anlagen jeder Art
Bei allen Werken 7ugelassen

SS MAX ROSENBERG
S741 Ingenieur u. Elcktromeistei

N0 18, Landsberger Allee 1S3i

/VI.I.VTTTTT
GröBte Auswählt
Reporoturen sofort.

Sallf Mailich. 11043
Neue KttnigstraOe 19 a— Tel.- 53 20 21 —

FENSTERREINIGUNG

Fensterreinigung
M.d.
J. G.

..Gründlich", Inh. Otto Lcfebre. W 50,

Marburger Str. 3. 24 1*47 reinigt billigst.

Ihr Fensterputzer
für Gctdiift und Privat: Gegr. 1927

Ernst Sachs Prenzlauer Allee 45 E 3 6023

FRITZ DESSAUER
JA Chlbg. 5, Fritschestr. 28
^B9 Tel.: C4 7363 Autoscheiben

Glaserarfeeiten — Glasversicherung

JUWELIERE

Ulli lieisserJacoDiusLT;]
Jik Celdschmicdcmeisterin l W y
^Sr Schmuck und Silbergerät \"/

Celdschmicdcmeisterin

Schmuck und Silbergerät

W SO. Ansbacher Str. 23. Tel. 241 744

KAMMERÜAGER
A. Misch & Sohn "»uJiJu

Elsasser Str. 49

41, Norden 0998
,

RadikalvernichtunK unter schriftl. Garantie.

j
RamüierlügerNoses
vernichtet Wanzen. Schaben usw.
42 iährige Tätigkeit Erfolgtgarantic
auch ohne Gas — Geprüfter Fachmann

NO SS. Crelfswalder StraSc 219. 531155

NAHGARNE
JOSEF SAND

Münzstr.4 42 62 74 naDgarne.zufime
Für Industrie und Werkstätten

NAHMASCHINEN
Nähmaschinen

ErstklassiRes Fabrikat,

Garantie. Inzahiung-
nahme alter Nähmasch.
Zuvorkomm. Bedienanti.

Unverb. besucht u. be-

rät Sie. auch Sonnt..

NähmaschinenvcTtreter Beerwald, M d.J.G..

AlexanderstraBe 24. Tel. 51 11 51.

Littauer-
Nähtnaschinen
neu. gebraucht, Teilzahlung, Miete

Reparaturen aller Systeme
Louis Littouer

latvt * Neue Königstr. 6 Telephon
*^'*' • (Kon.gitor) 53 OS 17

|{m NÄHMASCHINEN __
^9 auch gebrauchte Cp||||CI 7

I

Reparat. Mechaniker OUIllfIfcLfc
Ruf: 44 64 60 / 6liicfcsburfltr StraBe 1

Nähmaschinen
u. Molore f. Haush. u. Gewerbe, erstkl.

Fabr. Fabrikgarantie. Inzahlungnahme alter

Nähmaschinen.

Unverbindl. besucht und berät Sie

Nähmaschincnvertr.: Schönhorn
W SO. Kulmbacher Str. 7. Tel. 24 71 70.

OPTIK - PHOTO

Optiker Falk
d KönigstraBe 50
gegeniiber dem Rathaus. gcRrundet 1867.

Lieferant von Krankenkassen.

Optik - Photo

S. Fromm ^''"'"

Sieemundshof 22. a. Blif. Tiergarten £%
Lieferant für Krankenkassen ^^

Brillen
O Optiker H.Hess Nachf.ljl

SW, Kommandaotenstr. VI

Fachgeschäft nir Augenoptih und Foto

Gptiketmstf. ii staatl.gfipr.ÄiigenoplikBr M d.J.H,-V.

«30.Spev*rerStr.lO,U-Bhf.Bayr.Pl,2i30i3

lOfTIK FOTO
AX

RIEGEL
Lief. d. Krankenk.

MitEl. d. j.Hdw.-V.

Mristr Str. 28 29 (Oliv. PI.) Ry( f 2 ss 47

F/^TO Semskuv

Sehr große Auswahl in Kameras
Mikroskopie u. Mikro-Photographie

^eiCO:
Die. _ _ __

- Rolleillex

Contax etc.

Geleaenheitsküule
Portroitaufnohmen PaBbilder
WOLFF&LEONHARDT
WÜm, Berliner Str. 129. H6 2944FOTOKOPIEN !
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RADIO
y.d.

I. G.

Radio-Geräte — Kühlschränke
Moderne Reparaturwerkstatt
Teilzahlung — Kundendienst

KurlUrstendamm 150 (Eine. Nestorstr.) J7S700

R
ADIOVERTRIEB RECORD

KurlUrstendamm 14-15
Motzstraße 17 (Laden)—i-^— Ruf 91 46 24 i^—

ALLE REPARATUREN
an allen Radio-Geräten, auch ausländischen

Abholun^u. Zustellung # Antennenbau

# FRITZ STOCK,
Lietienburger Str. 32. Ruf: 91 40 75

RBdiogerflte.Sprechapp.

Hochantsnnen, «eparaturwerkstatt, Schill-

ern platten, Electrola. DUsseliiorfer Str. 7

^ar Ecke lihlandstraße — J2 71S0

SCHREIBBÜRO BÖRSE
Lychenheim, C2. NeuePromenade 4

Telelon: 41 08 29 / Abschriften, Ver-

viellältiRunecn. Diktate. Typendrucko
sanmmzzsHZ
Alfred BrUII

Schreibmaschinen aller Systeme tür

Büro u. Peise. Gele^'enheiten. Vor-

lührung. Probestellg. unverbindlich.

Samberger Str. 19. Tel. 26 08 79.

Dresdner
Auswandererberatg. d'%
Sämtl. Systeme fur^^
all Sprachen. Gele-

genheiten.Mietsmaschincr

Unv. persönl lO «Oßl
Vorführung U t HLUl
W 15. Ludwigkirchstr. 7

Werner Eichwald
y Schreibmaschinen liir jeden Zweck.

Fachm. Beratung für Auswanderer.
Laden. Wilmdf., Berliner Str. 5 (zw.

Buv:. Fiat/, u. Kaiserallee). Tel. •? 85 fO.

Ihr lachmänntsch geschulter, zuverlässiger

SchreibmascMnenreparateur ^n^

RUDOLF GERSON fP
Wilmersdorf, Berliner Strafte 159
Bitte auf die Hausnummer a-t ß^-j a^
achten! Kein Laden' Ol O/ OO

Globus Büromasctiinen
Inhaber : Naurus Löwy

Neue und wenig gebrauchte amerlk. und
andere Reisemasch. Vorführung völlig

unverb. Laden: Kommandantenstr.SI a

gegenüber Kuiturbundthcattr

Attest, jüd. Ladengeschält Riesenauswahl
1. neuen u. wen. gebr. jmer.
u. aml. Rcistmasch Besuch
unbedingt lohn. Pvrs. Bt-
(litnutig. Charlottenstr. 2t
a.d.LeipnKcrStr. / AT 2608

86 52 27

Kurt Neuwahl
Uro- u. Reisemasciiinen aller Systeme

Eigene Reparatur-Werkstatt

1^1^ Berlin W 63
Bayreuther Sti. 1 hptr. nm nc <«

(Ecke Kurfurstcnslr.) ^° OJ Ii

Jüdisches Gemeindeblatt
für Berlin 4. September 1938

Ernst Löffler
Tapezierermeisier
und Dekorateur

Ludwigkirchplatt 9. ~ Telefon: y2 23 19.

Polster- ur.J Dekorationsarbeiten preiswert.

llll.llllanasse

Dekor, Polsterarb.

W35,Kurfür*ten*tr.44

2143 92 - 87 68 36

Nur Qualitätsarbeiten

Cionffr Pranor'*»''*"'- "• Oekorati-
alCyil-ri dyCl onsarb.. SelbstrüMer,
BarbarossastraBe 42 Markisen, Gardi-

26 20 44 Seit 1882 neu anmach, billigst

L.Rosenthal l?^z^v%u.69^^

Dekorat., Polsterarbeiten 71 64 04

Spez.: Polstermöbel fJuswanderer

Polstermöbel- u. Matratzenfabrik
Neuanfertigung u. Umarbeitung. L. Scheibe,
NW 21, Alt-Moabit 95. Telefon: Cü 9561.

M. d. jüd. Handwerkerverein-s.

111

MARTIN JACOBY
Schreibmaschinen neu und gebraucht.
Für Auswanderer besondere Gelege'i'i

Wilaersiorf. laaiiiiausstr. 44 parterre

Pers^l. Verföhrunt
unverbindlich

tofMtovr Rothholz
•Urt' H. Reisemascfiinen

Mietsmaschinen
Rechenmaschinen

f^epar.in eig,Fachwerkst.
Clitrifei. 4. «rManisIr. II

Ruf: 3154 33

Seifen, ^':!"*;"*'*"L'*''*'' Abrahom Weber
ySciidMk8ri.Grunewalilslr.8t

a.Bayerisdien Platz 710153

Dehorations- und Poisterarheiten

spetiaiittft Couches
O. Kronfeld, Luctwigkirrhslr. 91

(o. d. Uhlandstr.). i 7 Oliva 5119
Nur Oualitdfsorbeit crs»p Referenzen]

Dekorationen, Polstermöbel
Modernisieren, Neuanfertigung
Gardinenanmach. S. Schlachtaub,

W 15. Pariser Str. 47 3 2 4706.

.jdjjr>j : i.ML'ir r^ i j; r ei
Teppich-Reinigung, Kunststoplerei

Entmottung. Aufbewahrung usw.

yWILLY BECKER
^^ Greitswalder Str. 15. Tel.: E3 3317

Einzige iUd. Teppidiklopfanstalt in Berlin

TISCHLER
Tischlerei für Bau, Innenausbau
Geschüttseinrichtungen, Hausreparatur

F.miesciionz?.""'
""

y

iL: DI Norden02S8

•' HUGO HOPP
Otenbau- und Fliesen • lusführungen

Bln. -Charl. 4. Niebuhrstr. 48. Tel. 32 17 33

N. KRANARSKI
Töpfermeister
eeHin W 3S
Winlerteldstr. 24

y
Tel. 27 32 97

UHRMACHER
Uhren / Goldwaren / Trauringe
Reparaturen AnkaUi Umarbeitungen

Herh. Katz,W30'"*2'e"2r3y"
llassiv galdene Trauringe

wA» \lfred krawitz. Uhrmaclier ».Juwelier

KI^ Dahlmannstr. 1 o. Bhf.Charlbg.
Anhang. Uhren, tiuia o: berw.. Juwelen. Rep. 'Werkst.

v.73Pf.a. NanieburRtAö J.i.Bln.f Kei>|iit. )« 02S7

F. U^EISS, Uhrmaclier
NW S7, FIcnsburgcr Str. 1 / C 9 4189
Anf. sämtl. Rep. u. kompliz. Arb.. spez.

kl. Armbanduhr. ,' Gute Arb.. bill. Preise

UMZUGE

Paul Fuss & Co.
Inh. Paul Fuss

Fachspediteur seit 1904

nur Berlin-Schöneberg mai.
!!!!L Grunewoldstr. 65 -iAi.

(Nähe Bayerischer Platz) Tel.: 718358

niöbeltransport. Spedil. Lagerung

Ausland - Übersee • Palästina

trkü. der Formalitäten u. Zollablertic

UmiBft unter persönlldier Leitung

Um Irrtümer und VerwechsIUDRen zu

vermeiden, bitten wir. genau auf

unsere Tirma zu achten.

WILHELM GRÜSSOW
nur 3 Worte:

Übersee-

ii
Stadttraesporte

Ruf:
49 09 17

Ausgedehnte
Lagerhäuser

Vertrags • Spcdtfcur des Palöstina - Amtes
Bertin-Remickendorf-Ost, Morkslraße tO-tl

*(fJaini

MÖBELTRANSPORTE
nach allen Ländern

Frei Haus ÜbernahnAcn - Lagerung

C2 Tel. 59 2U 57

Umzugs-

Transporte
nach allen K r d t e i I e n

Herbert Liehenilial

Spedition M. d. j. G.

Wb.Kronenslr. 33. Tel. 16 37 40

Die Spezialisten

für Arzttransporte!

H. MEYER & CO.
BERLIN-HALENSEE
Joachim - Friedrich - Straße 6

Fernruf: 97 38 71

lllerhest geschulteste Packer

WÄSCHEREIEN
Jüdische Wäscherei

BERGMANN
Rtichss^tr. 50. Tel. : 99 29 j2.

Die Heißmangei f* ,•;

Motzstr. 92, am Prager Platz 24 39 31

Eigene Wischerei
Sackwäsche RM 3,50 0.20 Transport.

Hau<wäsche la Reheißm.iii'ielt u. schrank

lerne. P'd 28 PI. Obeihemtl platten 35 Pt.

Jüdische Wäscherei
Gletscher, Inh. Pulvermann

Charl. 5 Saldernstr. 2 93 23 45

Wöscherei u. Pläfterei
wäscht, hciQmanKelt. piältci.

Gardinen- und Rundspjnner
M. Heri. Anshadier Str. 27. T*l.: 74 04 SS.

Damptwlisciierei „Jaoer"
Inh. Kate Kteutibergcr. Neukfilln. Thurin

ger Str. 16. Abholung u. LielerunR in

allen Stadtteilen.

H I

M.i.

I. 6.J. Gutklnd & Co.
Spediteure seit 1906

Berlin-Schöneberg,
Martin Lutherstr. 26

Tel,: 77 20 20

Ausland •
Übersee

TfUfon: 62 40 88.

SSMANGEI-
Richard Leffkowilt,

Tempelhol. Manirid von Richtholcnstr. 24.

Seit 19S2 Spezialität: Ptund wüsche.

Abhol. tägl. Tel : 66 15 67.

HANNA L(}WENSTEIN
Waltistr. t7. Tel. f«0f44.

Pfundwäsche PM 0.28.

Heißmangei Meyer
Chem, Reinisung. Gardinenspannen. Pfund-

wäsche ab 10 Plund nur einschl. Bett-

wäsche Plund 28 Pf. Bunte Wäsche kl.

Aufschla«. Abholung u. Lieferung frei Haus.

53 22 63. M. d. J. G^^ Hulelandsir. 11^.

Jüd. Wäscherei Saloschin
wäsdtt in Köpenick. Pfil. -Wäsche 0,28. Freie

Abhu!. u Liefert; Stadthüro: lerlin 17.

RUtfersdorter StraBe A. Tel.: 57 34 04.

ZENTRAI.HEIZUNG

II

I. Marcus VX'^::
NW 7, Karlstr. 1«. 41 49 56. nach

18 Uhr: 26 49 56. / Gegr. 1894.
Heizung / Warmwasserversorgung

Neuanlagcn / Reparaturen

ZIGARREN

Ihr Zigarrengeschäft
SAmuei Ä. Lewkowicz
W.tO.Hcilbronr,t.rStr. 1» hckcSpeveicrStf .

U Bahn Bayer. Plal?, Tel.: 26 58 35.
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Jüdisches Gem^ndeblatt
für Berlin 4. September 1938

Siellen^NachweisI
Ratffahrtr

jüd.. bis 19 J.

Auffehote

verlangt 971512^

}U«. KUrtctintrithiltt

sucht Schar!. Neue Kantstr. 22.

Fahrradbsit
schulentlassen.
Metzer Str. 41.

jüd., verlangt Lissner,

LehrinSdclitn
Damenmaßschneideiei verlangt Jüdin oder

Halbiüdin. 24 58 25.
.

PütZRiaclivriii

Jüd.. verlangt Bibo. Frankfurter Allee 335.

Münnl. _^.
jüd Hausbaltbilfe. stundenweise, sudit

Asdier, Prager Str. 15, parterre. Spredi-

zeit 18—20.

HauswartchtM*'
jüd.. Mann Nebenberuf, gegen 2 Zimmei

u Küche. Villa, Souterrain. Ausführl.

oiferten Postlagerkartc 24. Schlachtensee.

Vcrtrcttr
. ^

jüd.. für Druckerei, Bürobedarfslach-

geschäft, gut eingeführt. Erwin Taussik,

SW 68.

Wtinhandlunf
Liköre. Berlin, sucht bestens eingeführte

jüd. Vertreter für Berlin Umgegend. Off

W. 405 Gem.-Blatt, Charlottenstr. 18.

Rcklame-Schlaicr
Jüdische Vertreter geg. Provision ges, Off.

K. W.. Postamt 50.

Vtrditntt . ^

durch Handel linden Juden (Halbjuden),

auch Frauen. Kaiser. Wilmersdorf 2, post-

lagernd^

Saccasdintldtr
jüd., Werkstatt, sucht Stein & Co., Post-

straße 7 /8.

Raitahrbottn
jüdisch, bis 19 Jahre, sudit 46 59 02.

lun«« Statzt

jüdisch sauber, ehrlich, für kleinen Kom-

forthaushalt, evtl. Tagesstellung, gesucht.

91 72 05. ab Montag.

AutwartHiii
jüd.. 5mal wöchentl., ges. 87 43 83 (1012,

7-8).
.

TaHSttIHt
jüd., ohne Kochen, verfangt Beiner.

Dir cksenstf. 1. Jannowitzbrücke.

Halbtatshlltt _.
jüd., für jüdisches Komforthaus gesucht.

Malinowski, Droysenstr. 7.

Zuverlüsslfe
jüdische Hausangestellte für vornehmes

Fremdenheim Dresden, Weißer Hirsch, bei

gutem Verdienst per sofort gesucht. Dres-

den, Weißer Hirsch, ,.Turmeck".

KUctitnmlidchtn. Stallentmüdditn

jüd von jüdischer Privatkiinik sofort ge-

sucht Off. W. 419 G.-Bl., Charlottenstr. 18.

Gesuche,

Konftktianir
jüd., allererste Kraft, Mäntel u. Costumes

mittleren u. Modellgcnres, sucht Position,

auch für Dauer der Musterzeit, la Refe-

renzen. Off. W. 421 Gem. -Blatt, Char

lottenstr. 18.

lud. Poltttrtr

sucht Stellung. Off. W. 420 Gem. -Blatt,

Charlottenstr. 18.

Heiter
Elektro. Jude. frei. 63 19 63

Hauswartstelle
sucht jüd. Klempner, mit sämtl. Repara-

turen vertraut (auch jede andere Arbeit).

Skalawski. Weimarer Str. 15.

Kotiterist

jüd., Stenotypist, halbtags, stundenweise.

Wedeil. 96 03 90.

Vertreter

jüd.. branchekundig für Bohnerwachs.

Autoöl. Maschinenöl, sucht Alfred Cohn

& Söhne. Miner alölgesellschaft. Ritterstr. 1

1

Kinderliebct ,..
.

Hausmädchen, jüd.. für 3 Zimmer, fünf-

jähriges Kind, sucht Haar. Kommandanten-

straße 56. 17 64 76.
.

)un|e$ MSdctoen

Jüdin, für leichte Haushaltshilfe. 4 Zim-

mer. 4 Personen gesudit. Reinemadiefrau

vorhanden. Anruf 26 19 33

HawsmSddien _^. ^
für Augenklinik. 11 Betten, judisch, ge-

sucht. Prof. Gutmann. Landsberger Str. 66/67

Tel. 91 43 43.

Tüchtiger Kilrschnergehilte

jüdisch, lür bessere Mäntel u.

sucht sofort Fiks. Uhlandstr. 43.

Jacken.

Jude mit Fahrrad oder Fahrzeug gesucht.

Telefon: 41 38 76.

Erctkl.

lud. Maß-Gro6stückschneider a.

Verl. Cohn. Neue Kttnigstr. 60.

d. Hause

Lletcrwagen-Chauffeur
kräftig jüd., mögl. aus der Baubraocne.

verlangt Töplermeister Kramarski. Winter-

leldtstr. 24. Te'. 27 32 97.

Velantlrln
oder Vorführdame. Jüdin, gebildetes junges

Mädchen, groß und schlank, verlangt Clara

Böhm. Budapester Str. 45.

Strickerin .. „,
jüd., auf Pullover, nur geübte. Off. W.

Gem.-Blatl. Charlottenstr. 18.

Jüdin, gute, gewandte, bei bester Behand-

lung. Villenheim Schladitensee, 84 20 21.

'^•««cin ...^
. ,„

junges, erfahrenes Mädchen, jud., 1. 10.,

für kleinen Haushalt, einzelner Dame.

26 22 85.

Haustehillln
evtl Tagesmädchen, Jüdin, kleiner Pen-

sionshaushalt. Kurfürstendamm 195, Mar-

gulies.

Tafes-Aufwartanf
od. Hausan gestellte, jüd.. gesucht. 92 41 34

Erfahrenes Tafesmldchen
jüd.. sucht kleiner Geschäftshaushall so-

fort.' 42 21 37.

Haasfeliiltln

bis 30. iüd.. von Pension gesucht. 3144 50

Chauffeur
Diener, erfahren, zuverlässig. Jude. frei.

W 50. Lagerkarte 205.

Bilanz-Bachhalter

Jude, mit Arbeitsbesch., langjähr. Refe-

lenzen. ab 1. 9. für 2-3 Tage in der Wodie

frei. 69 01 29.

SchettBr
jüd.. mit Lieferauto, sudit Transporte.

41 82 90.

Lanfhote
jüngerer, jüdisch, sucht Beschäftigung,

Spittelmarkt-Nähe. 16 73 36.

Lehrstelle

in Maßschneiderei gesucht für meinen

19iährigen Sohn. Jude. Sanitätsrat Jaco^

söhn, Gr. Frankfurter Str. 101.

Chauffeur
erfahrener, auch Aushilfe, jüd. sucht Stel-

lung. W 50. Lagk. 205.

Dame
Jüdin, zuverläss.. betreut stundenweise

ältere Damen. Herren. Vorlesen, Geschäfts ,

Privat-Korresp. Off. W. 414 Gem. Blatt.

Charlottenstr. 18.

Stundensteno
jüdisch, erstklassig. Aushilfe. 96 07 32.

Schwester
jüd. s. Beschäftigung bis Mittag, beruflich

oder wirtschaftlich. 26 53 80, bis 10.

Stcna-Kanlarlstin

jüd.. frei. 26 50 89 (9-11). Sarne r.

Stenotypistin

jüd., perfekt, Budihaltungs-, Bürokennt-

nisse, Eigenmaschine, sucht ganztags, stun-

den-, AushiUsstellung. 39 28 55.

Siegerin
jüd., sudJt sofort Stelle mit leichter Haus-

arbeit, Kochen, evtl. frauenlosen Haushalt.

Telefonnummer, Zeitangabe der Vorstellung

erbeten. Miloslawski bei Sostberg, Lichten-

berg, Hendrichplatz 21, part.

Vervielfältigungen
Schreibarbeiten. Diktate, Jüdin, 32 31 79.

Leibnizsir. 47.

Stundenstene
Jüdin. 30 10 35.

Tttditiga Hantfrau
Jüdin gute Köchin, sucht Stellung in

kleinem KomloTthaushalt gegen kleine Ver-

gütung. 96 06 61.

»din
33 J., sudit Stellung im Haushalt, ganz-

oder halbtags. Schack. Neukölln. Tellstr. 13

Vermittagstelle
mit Kochen. Kleinkomfort sudit Judin.

Frühanrul. 87 52 55.

Wirtsdiaficrin
. ^

jüd.. in gesamt. Haushalt perfekt, kinder-

lieb, beste Zeugnisse, s. z. 1. Okt. Stellung

in frauenlos. Haushalt oder bei einz. Dame.

Tel.: 24 03 52.

lunge
Jüdin betreut vormittags Kind, Dame, Haus-

halt. 87 11 56.

18J»ht. .. ^
Jüd. kinderlieb, sudit Ausbiloung. Haush..

Kochen. 97 74 89 (7—9).

Hausgehilfin
jüd., jüngere, sucht Tagesstellung, stun-

denweise, auch Nachmittagsbeschäftigung.

Lagerkarte 312. W 80

Geprüfte SInglings- und Kleinkinder-

pflegerin

junge Jüdin, sucht per sofort od. 15. 9.

Tages- od Halbtagsstellung, auch als Haus-

haitshiMe^Postl^gerkartejJ^e^^

Staatl. gepr. KindergSrtnerln

Jüdin, sucht noch lür vorm. 2-3 Kinder,

Gegend Hansaplatz. Langjährige Erfahrung

im Kindergarten, beste Zeugnisse. Näheres

bis 11 Uhr und ab 19 Uhr, 92 23 83.

Strümpfe
stopft Jüdin. 92 11 71. _^

Jüdin, 32
gut kochend, bestempfohlen, aurh ge-

schäftsgewandt, sucht mögl. selbst. Haus-

haltssteilung zum 1. 10. Off. W431 Gem.-

Blatt, Charlottenstr. 18.

Tüchtiger Mitarheiter

Jude 37 Jahre. Steno. Schreibmasch.. tech-

nisch ausgcbild.. Export, perfekt Englisch.

Spanisch. Französ. Correspond., schreib-

gewandt, Werbefachmann, Volljurist,

Dr. iur., zeitgemäße Ansprüdie. Anruf:

88 26 07.

Langjährige Sprechstundenhilfe

jüd., im Kassenwesen erfahren, beste Zeug-

nisse, ab 1. 10. frei. Oll. W. 423 Gem.

Blatt, Charlottenstr. 18.

Stenesekretärin
'üd., Fremdspr., Presse, diffiz. Arb.. Eigen-

inasch.. stunden-, tageweise, fest, sofort

frei. 91 11 75. .

Bilanibuchhallerin

Jüdin, allererste Kraft, perfekt auf jedem

kaufmännischen Gebiet. Steuersachverstän-

dige, Liquidatorin, zugkräftigt Korrespon-

dentin. glänzendste Zeugnisse, geeignet,

jeden jChef erfolgreich zu ersetzen, zu ver-

treten, sucht Ganz- oder Halbtagsstellung.

Tel.: (nur 10' i-11) 97 39 23.

Vertrauensstellung

Jüd.. unbedingt zuverläss.. schreibgewandt,

letzte Stellung 10 Jhr.. sucht kaufni. Tätig-

keit, evtl. etwas Hausarbeit. Clara Pleßner,

Charlottenburg, Droysenstr. 7. II. r.

Stenosekretärin

Jüd.. transport. Eigenmaschine, auch stun-

denweise. 92 07 71.

430

Anlemmlddicn
für Damengürtel. Jüdin, gesucht.

W 424 Gem. Blatt. Charlottenstr. 18.

Off.

Schneiderei ^ .._„.. „
Lehrmädchen, jüd., sucht Krombacto. Modell

kleider. Präger Str. 30.

TBciitife Verklulerln

Jüd., sucht Scbuhdtele

fürstendamm 33.

La Florida. Kur-

Zuverlissige ^. ,

Hausangestellte, jöd., für kleinen Kom-

fort-Haushalt verlangt Bernhardt. Grune-

wald. Charlottenbrunner Str. 46. 89 38 59.

Hausgehilfin ^ ^ ,^

Jüd für 3-Personen-Komforthaushalt zum

15 9. evtl. 1. 10. gesucht. Arndt. Frie

denauj Rheinstr. 35. 83 20 00.

Kinderfrlulein .. ^ „
jüd . halbtags. 8-lOjährige. enflische Kon-

versation. 1. Sept. gesudit. 92 02 09.

Siuglinfspflegefin adtr Kindergärtnerin

jüd.. gesucht. 92 57 64 (8 9, 15 15' Q.

Sdiwctter
. „, _,

f. Spritzen ges.. Jüdin Nähe Tile Warden

bctg Straße, Off. M. L.. postlag. NW 87.

^izarhelterin
jüdisch. Blumenthal.

Gartenhaus.

Uhlandstr. 40/41,

TOchtiget Alleinmädchen

iüd sofort, nichtnluelten 3Personen-

v-nenhaushalt. gesudit. 5014 63. ab 12 Uhr.

Kinderliebes ^ ,^

jüdisches Mädel, kleiner Haushalt, ge-

sucfat. Wertheimer. Neue Fricdndistr. 60.

Hausangestellte ^
,, ^ ,^

Jüdin, für lit. kleineren raod. Haushalt ge

sucht. 25 12 10. außer Sonntag.

Tänzerin
erstklassige, jüd.. für Tournees. "»>»""'

bestem Aussehen, ges. Off. m. Ganzbild.

Zeugnissen postlagernd: G. G.. W 50.

Jüdin ^ « M
KürschnermamsetI auf Maschine und Hand,

per sol. gesucht. Goldberger, Neukölln,

Sprembergcr Str. 10, 62 48 32.

•utautteb. ^ . ,

jüngeres Fräulein für Verkauf (Herr-Art.)

u Katth. ges. (audi Anf.) Jüdin. Gut. Geh

u Beh. Ev. m. g. Verpll. Für g Unterk,

w. gesorgt. Ausf. Zuschr m. neuest. Photo

an Max Rosenkranz, Drcsden-A. 24. Nürn

herger^ Str. 18c.

näherinnen, jüdisch, i«. aoßenn. einstellt

jederzeit Goldschmidt. Beuthstr. 17.

Znarbeiterin «*.,.,
jüd.. f elegante Maßsachen ges. 99 13 17.

Zuarbeiterln

jüd für feinste Maßschneiderei sucr.t

Marta Tisdiler. Sybelstr. 60. I. 32 22 3.

Sienetypitlin
jung, jtidisdi. perfekt, per sofort oder

1 Oktober gesudit. Bewerbungen sdirift

lidi mit Zeugnissen. Wilhelm Grassow,

Inh. Wwe. Julie Peyser, Reinickendorl-Ost,

Markstr. 10/11.

Haustochter _ .. ^ i.

Jüdin, nidJt zu iun«. für 2-Pers. Haushalt.

4 Zimmer. 1. 10. Etwas Kodi u. Näh

kenntn. Grobe Arb. macht Aufwartung.

31 28 60 (8-10 Uhr).

Perfekte Stenety»ittin

Jüdin Buchhaltungs . Sprachkenntnisse,

sucht Stellung. Off. W. 438 Gem.-Blatt.

Charlottenstr. 18.

Buchhalterin
Stenotypistin, Jüdin, perfekt. Sprachkenntn..

Reidisangehörig«. sucht Stellg. Off. W. 429

Gem.-Blatt. Charlottenstr. 18.

Stenotypistin

jüd., perfekt. Eigenmasch., Aushilte oder

stundenweise. 97 58 92.

Pflegerin

jüd., auch mit Diätküche. Off. W.

Gern Blatt, Charlottenstr. 18.

440

Pflegerin

jüd in Wochen- und Säuglingspflege per-

fekt, ab 10. 9. frei. 97 43 02.

Masdi. -Buchhalterin, Schreibmaschine, jud.,

frei. 16 77 77.
.

Stenatyptstin

Jüdin, frei. Pinner. Hochmeisterstr. 29.

Kontekorrentbuchhalterin

u Stenotypistin, jüd.. perl., m. allen Kon-

torarbeit, best, vertraut. Postl. NO 74,

Nr. 066. _^
Niharbciten
u Änderungen. Jüd., gewerbl. od. priv.-

Postl. NO 74, Nr. 067.

Dame
jüd Mitte 30 repräscntabel. sprachen-

kundig. Küche perfekt, sucht Wirkungs-

kreis (Haushaltführung. Gesellschafterin,

Kindererziehung). Off. W. 441 Gem.-Blatt.

Charlottenstr. 18.

Geb. Jüdin

33 J.. perl. i. Haushalt (2' : J. Arzthaus-

halt u. Praxis), arbeitsfreudig u. gewandt,

budit Vertrauensstellung i, frauenl. Haus-

halt. Off. W. 442 G.-Bl.. Charlottenstr. 18.

ISiähr. Mädchen
(Jüdin) Haushalt bewandert, sudit Stellung,

streng rituell. Off. W. 443 Gem.-Blatt,

Charlottenstr. 18.

Gute Hausfrau
Jüd.. Witwe in mittleren Jahren, sucht Be-

schäftigung als Wirtschalterin. Off. W. 445

Gem.-Bla tt. Charlottenstr. 18.

Hautangcstellte
jüd.. sucht Aulwartung, früh 2 Std., Westen.

Sonntag 10— 1 Uhr: 26 46 17.

Frdl. Zimmer
gegen Hilfe (jüd.) gesudit. Off. W. 454
Gem.-Blatt. Charlottenstr. 18.

Wirtsdiatterin

Jüd.. Anfang 50. saubet. gewandt, gut

kochend, sucht Wirkungskreis im kleinem

besseren Irauenlos. Haushalt. Postlager-

karte 060. W 35.

Haushall
Ganztags- auch Halbtags-Stellung, Jüdin.

24 38 69 (Sonnabend ).

jöiT

alt. selbst. Stütze, kl. Haushalt, Kochen,

Pflege. L. L.. Postamt 5. Charlottenburg.

Haushalthilfe

Jüd., erfahren, zuverlässig, sucht vormit-

tags Beschäftigung. 26 07 98.

St

Suche Beschäftigung

gleich weldier Art. Bin Jüdin, perlekt in

Stenographie, Schreibmasch.. Büroarbeiten

jeder Art. Einkauf—Verkauf audi aushills

oder tageweise. Führerschein, eigenen Wa
gen. Telefon. Off. W. 403 Gem.-Blatt. Char-

lottenstr. 18. ^_^____

Kinderliebe
Hausangestellte. Jid.. 2'/. Komfort, sofort.

87 38 92.

Mädchen, jid., für Komiorthaushalt, sofort

83 07 67. .

Hausangestcllfe , ^ ^ ,.

Jüdin für 3-Zimmer-Komforthan$baM.

2 Personen, sofort gesudit. Laporta.

Roscherstr. 7. ^

Geb. Jüd. Dame
im Geschäft und Haushalt erfahren, sehr

zuverlässig, sucht Beschäftigung jeder Art

z. 1. 10. Off. W. 401 Gem.-Blatt. Char-

lottenstr. 18.

jüd.. perfekt, sprachenkundig inteHigent,

halbtags, Aushilfen. 96 31 02.

Dame
Jüdin, betreut halbtags, stundenweise ältere

Damen. Herren. Postamt 5, M. W.

Stundensteno
Jüdin. Kaulmann. Anwalt. 92 49 56.

Perfekte Buchhalterin

und Stenotypistin, jüd . sucht Stellung.

Off. w. 462 Gem.-Blatt. Charlottenstr. 18.

Krankenschwester
Jüdin, staatl. geprüft, übernimmt Tag-.

Nacht- u. Dauerpflege. Spritzen, Anruf:

32 03 10.

Häusangestellter

perf. jüd.. sucht Htalbtagsstellung. evtl.

Wohnen erwünscht 10—12: 92 30 98.

Krankenpflege
Nervcnpflege. Spritzen (jüdisch). 24 33 77.

Putizuarbciterin
jüd., sucht Stellung.

91 51 13.

Mögl. Westen. Tel.

JBd
Hausgehilfin, auch für Engrosgeschilt,

6 Stunden, ohne Verpflegung. 25 76 51.

HausgeblHIn

Jg., kinderlieb. Kochen, jüd. 32 14 66.

Zuarbeiterin
für Damen Maßsdineiderei, Jüdin, sucht

Adiermana. Prinzrcgentenstr. 6.

EtRlf« Mherinnon
(Maschine u, Hand). Jüd., zum Anlernen.

Schirrolabrik gesucht. Bedingung perfekte

Nähkenntolsse. L. Weinmami. Prenzlauer

Straße 22.

udihaliarta _ _
lädin, Ourdischr Syst.. Steno u. Masdi.,

sol ges PoHak. RUterstr. 45. vorst.

Scnnab. 3—6.

verfeluferhi

lugendliche. Jüd.. lür Herrenartikcl und

Hüte, perlekt. gesudit. Ehrmann, Kott

batser Damm 12a.

Jüngere ...
Hausangestellte. Jüd.. lür kleinen Haushalt

gcsudtt 71 62 97.

Hausangestellte

lüdin. tüchtig, selbständig, mit nur erst-

klassigen Referenzen, sehr erfahren, sucht

91 63 74.

Fir ältere Dame ^.,^.

alleinstehend, z. l Okt. Haushaltsgehilfin.

iüd gesuAt. Komiortwohnung, Charlotten-

buig. Off. W. 406 (Jem.-Bl., Charlotten-

straße 18.

Aufwartunf _^.
iüd.. eventuell gegen großes Zinwner. sudit

Wigdor, Karlstr. 20.

Stttlie ^ .

Jüdin, perlekt Im Kochen u. Hausarbcii. in

gepflegten 4-Persooen Komlort-Haushalt,

4 Zimmer, baldigst gegen gutes Gehalt

gesudit Biberfeld, BerlinSchöneberg, Frei

herr vomStein Str. 10. Hl. Tel. 71 32 33.

Halbtagshilte

oder Tageshilfe. Jüdin. 2-PersonenHaus-

halt Neubau Komfortwohnung, sofort ge-

sucht. Schönberger. Haiensee, Albrecht

Adiilles-Str. 5.

Nlherin
jüd., sucht leidite Heimarbelt. 17 28 09.

Fakturistin

Kir In- u. Ausland. Stenotypistin, samtl.

Büroarbeiten, jud.. sucht Stellung. »7 65 74.

Pflegen
Spritzen. Kodien. jüd. 25 14 45

Fensterputxit
Teppichklopfen und sonstige Hausarbeiten

übernimm t Jude. 17 03 39.

Hausgehilfe
jüd. Gymnasiast, sucht zum 1. 10. oder

später Stellung; kocht, audi Gartenarbeit.

Off. W. 470 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Fenster putzt, Fensterrahmen wischt

Fassadenschmuti entfernt

Jude in HaushaHungen. 92 II 71.

Zuverlissige
geb. Jüdin sucht std.. halbt. Beschältig..

Haush.. Kinder. Betreuung. Gesch. Lager-

karte 097. Chbg. 4.

Perfekte Winschatterln
jüd. gute Zeugnisse, sucht Tagesstelluag.

Postlagernd W 50. R. Z.

JBdin
schon im Haushalt tätig, sucht Stellung in

Komfort Haushalt. Off. W. 435 Gem. Blatt.

Charlottenstr. 18.

Selbständige
Wirtin, Jüdin, sucht Tagesstellung od. feste

Stellung in frauenlosem Haushalt, über-

nimmt jede Hausarbeit. Nähkenntnisse. Off.

W. 436 Gem.-Blatt. Charlottenstr. 18.

Ehepaar
jüd.. Mann u. Sohn berufstätig, suchen

r .— 2 möbl. Zimmer fegen Betreuung o.

Wiitschaltsfühiung bei alt. Ehepaar bzw.

Herrn od. Dame. Telelon: 96 35 30.

Perfekte Stenotypistin

Jüdin, sucht Beschäftigung, auch hatbtags

oder stundenweise. 97 07 60.

Perfekte
Stenotypistin (Jüdin), halbtag«, ganztags,

stundenweise. Telefon 92 61 56, von 10-1 3

.

Stenatypistin

Jüdin jüngere, m. all. Kontorarb. vertraut,

sodit SteHg p I. 10. Off. W. 396 Oem.-

Blatt. Charlottenstr 18. ^
Buchhalterin

Jüdin, bilanzsicher, übernimmt einige Halb-

tage wöchentlich, Budilührunf. 39 09 45.

Teppichklopfen
, ^ ,

Parkettabziehen (Jude). Eugen Karfunkel

stein, Berlin 112, Sonntagstr. 11.

Krankenschwester
jüd.. Tagespflegen. Nachtwachen,
Verordnungen. 97 02 67,

Einzel-

Hausgehllte

Jude, sucht Stellung, tages-. stunden

weise, perlekt in aHen Hausarbeiten. Post-

lagernd W 30, Hago

Aufwartung
Jude, dreimal Woche. 68 19 00,

nachmittags.

Sonnabend

Gardinen
hängt billig auf. Jude. 31 87 97.

Fenster
reinigen, Hausarbeit,

Jude 39 07 36.

Gardinen anmachen.

JBd.
junges Mädel sucht Stellung als Kochbilfe

in Pension. 97 69 14.

Kinderfrlalein
jüd., sucht Tagesstellung, auch mit Haus-

arbcit. A. B., Schöneberg 5.

JMln
18, Englisch, $ud:t Nadimittagsstcllong zu

Kind. Telelon 71 75 41.

Aufwartung
sudit Jüdin. Charlottbg.. 3mal wöchentl.

Gute Zeugnisse. Off. W. 394 Gem. Blatt.

Charlottenstr. 18.

Haushalt
stundenw. Nähe Bahnhof Prenzl. Allee.

Jüd. T. 111. Postamt N 103.

Junges
jüd. Mädel sucht Sonnabend-Vormittag-Be-
schäHigung bei Kindern. 31 19 58.

Tagesstelle

f m. 15' oihr. Toditer. Jd . I. Kleinhaus-

halt m. Kind ges. 24 36 13.

Hausangestellte
evtl. Tagesmädchen. Jüdin. 3Zimmerhaus-

haH. Brender. Warschauer Str. 7. 58 28 81,

Perfekte Buchhalterin

Jüdin. Lohn- und Steuerwesen erfahren,

sudit Stellung, auch tage- oder stunden

weise. Bordiardt, Friedeoau. Beckerstr. 3.

Stenotypistin

jüd. Abstammung. Budihaltung, Englisch,

evt l. halbtags od. aushilfsweise. 93 43 72.

Buchhalterin, bllanzsidier

jüd sucht stundenw. oder Halbtags^tel

lung. Postlagerkartc 724. Berlin C 2.

Hausdame „..^
Gesellschafterin. Jüdin perfekt Küche.

Haus, Diät. Spradien, Erziehung, sudit

Stellung, 1. oder 15. 10. Langjährige

Zeugnisse. Off. W. 476 Gem.-Blatt. Char-

lottenstr. 18.

T»«»»-
.. »,

38j Jüd.. gewandt in Haus und Büro,

sucht sof. Stellung. Schmidt, Orolmanstr. 36

FOnfilgerin

Jüdin, sucht stundenweise Haushaltsbeschaf-

tiguag. 27 81 34.

läiihr.
Mädchen. |M.. kinderlieb sucht Tages-

stellung, Off. W. 393 Gem.-Blatt. Cbar-

lottenstr. 18.

Tagesstelle
von 8—5 sucht Jüd.. bisher tätig gewesen,

perf. Wirtschafterin, la Zeugnisse. Post-

tagernd I. P. 1612. Chart. 4.

Fleißige

—— -

inlell. Frau, Jüdin, sucht Stellung als Stütze

in kleinerem Haushalt, kleiner Lohn; so-

fort oder später. Off. W. 410 Oem.-Bl.,

Charlottenstr. 18.

Gebildete Jüdin

Firm im Hau.shalt und Kochen, sudit Stel-

lung im kleinen, besseren Haushalt.

H. K. 100, postlagernd, Steglitz 3.

HausgehlHIn
jüd.. sucht Tages oder Stundenart>eit, evtl.

Kochen. 96 26 38.
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Ausv^anderungsfragen
Die Erörterungen des Ständigen internationalen Einwande-

rungskomitees sind allem Anschein nach auch jetzt noch über

die Prüfung der Grundlagen des Problenjs noch nicht hinaus-

gekommen. Die Ungeduld, mit der die jüdischen Auswan-
derer den Entschließungen entgegensehen, dürfte dahei noch

eine gewisse Zeil anhalten.

Mittlerweile beschäftigen sich auch die Organe des
Völkerbundes in Genf mit dem Vtande-
r u n g s p r o b I e m. Bekanntlich bestand die Absicht, /um
Ende dieses Jahres sowohl das Nansen-Amt, wie das Hoch-
kommissariat des Völkerbundes für die Flüchtlinge aus

Deutschland eingehen zu lassen. Der Generalsekretär des

Völkerbundes unterbreitet diesem nunmehr einen Vorschlag,

an Stelle der beiden Amter ein einheitliches Flüchtlmgsamt

für alle Kategorien von Auswanderern im Rahmen der

Völkerbundsorganisalion zu schaffen. Dabe? geht der Be-

richt des Generalsekretärs von dei Erwägung aus. dafa die

Probleme der Wanderung noch keineswegs gelöst seien, und
daß demgemäß der Völkerbund sich einer weiteren Hilfs-

tätigkeit für die Auswanderer nicht entziehen könne. Um die

Arbeit zusammenzufassen und besser durchführen zu können,

schlägt der Generalsekretär vor, eine einheitliche Organi-

sation zu schaffen, die an die Stelle der beiden gegenwärtig

bestehenden Organisationen treten und vom einem ..Hoch-

kommissar für Flüchtlinge unter Völkerbundsschutz" mit

einem beschränkten Sekretariat geleitet werden soll Dem
Hochkommissar sollen ein stellvertretender Kommissar und
zwei Sekretäre beigegeben werden. Das Arbeitsfeld zwi-

schen den beiden Sekretären soll etwa nach der Zusländg-
keil der bisherigen beiden Amter verteilt werden.

Die finanziellen Leistungen des Völkerbundes sollen in

keinem Falle in Unterstützungen und der Finanzierung der

Auswanderung, sondern ausschließlich in der Deckung der

N'erwaltungskosten des neu zu schaffenden Hochkommissa-
riats bestehen, Als Aufgabe des neuen Amtes wird die Her-
stellung einer Verbindung mit den Regierungen der Emwan-
deierstaaten und mit den Leitungen der privaten Hilfsorgani-

sationen genannt.

Eine Entscheidung der zuständigen Instanzen des Völker-

bundes über diesen Vorschlag des Generalsekretärs ist bisher

noch nicht erfolgt. In gewisser Weise berühren sich die

Aufgaben, die dem neuen Völkerbundsamle zugewiesen wer-

den sollen, mit denen des Ständigen Comittees »n London.
Allerdings dürfte der Schwerpunkt des Völkerbundsamles.

wenn seine Errichtung beschlossen werden sollte, in der Für-

sorge für die bereits ausgewanderten Personen bestehen, von

denen ein Teil noch nicht endgültig zur Ansiedlung gelangt

i?t. In Fortsetzung der Arbeiten des Nansen-Amtes würde das

neue Hochkommis.<?arlat höchstwahrscheinlich auch die Er-
leichterung der Beschaffung von Identi-
tät s p a p i e r e n für bereits ausgewanderte Personen zu

seinen Kompetenzen rechnen. Von dem Ständigen Ausschuß
in London dagegen wird In erster Re»he d»e Schaf-
fung neuer und erweiterter Einwande-
rungsmöglichkeiten erwartet. Insoweit ist

«em Aufgabengebiet in vielfacher Welse ein anderes als

das des vorgeschlagenen Flüchtlingsamtes. Auf dem
Gebiete des Einwanderuiigswesens kön-
nen mehrere nebeneinander arbeitende
.Stellen sehr leicht Komplikationen her-
beiführen, während es doch darauf ankommt, durch

positive Maßnahmen, die mit der gebotenen Beschleunigung

durchgeführt werden sollten, wirkliche Einwanderungsmög-
lichkeiten zu schaffen, Eswarehöchst w ü n s c h e n s-

werl, wenn diese sachliche Seile des
Problems eine ausgiebige Berücksich-
tigung erfahren könnte.

Die brasilianischen Behörden haben die

näheren Bestimmungen zum Einwanderungsgesetz vom Mai
dieses Jahre» publiziert. Daraus ergibt sich, daß in die

Quote alle Einwanderer eingeschlossen sind, auch solche,

die in anderen Landern leben und als Brasilianer naturalisiert

sind. Auch Touristen, die zwar zunächst nur eine beschränkte

Aufenthaltszeit in Anspruch nehmen wollen, aber dann in

Brasilien verbleiben, werden als Quoteneinwandercr gezählt.

Wer als landwirtschaftlicher Einwan-
derer /u gelten hat, entscheidet der
brasilianische Konsul, der das Einreisevisum

ausstellt. Für das Visum ist auch d'e Beibringung eines

I ührungszeugnisses der Polizeibehörde des Auswanderungs-
landes für die vorausgegangenen fünf Jahre erforderlich. Das
Führungszeugnis soll sich auch auf das politische Verhalten

erstrecken. Ferner sind neben dem gültigen Reisepafi ein

Gesundheitszeugnis, ein Impfschein, der

Geburls- und Trauschein, sowie ein Berufs-

nachweis erforderlich. Einwanderer, die über 60 Jahre alt

sind, müssen auch einen Nachweis von genügenden Existenz-

mitteln fünren, insoweit sie m Brasilien keine Angehörigen

haben. Staatenlosen kann das Visum nur erteilt wer-

den, wenn sie den Nachweis erbringen, daß s:c in das ur-

sprüngliche Wohnland wieder zurückkehren können, wobei

zu beachten ist, daß das Visum für Staatenlose erst erteilt

werden kann, wenn das brasilianische Außenministerium

seine Zustimmung gegeben hat. In den Ausführungsbestim-

mungen werden auch Erlaubnisse für die Kol-
lekliveinwanderung landwir'. schaftlicher
Arbeiter vorgesehen. Nach der. Bestimmungen

smd grundsätzlich Männer und Frauen im Alter zwischen 18
bi# 50 Jahren als hierfür m Betracht kommend anzusehen.

Die weiteren Einzelheiten, die sich mit der Einwanderung
von Landwirten befassen, behalten wir uns vor. bei anderer

Gelegenheit im Zusammenhang darzustellen.

zasammenscliluB in Bnenos-Alres
Die jüdischen Finwanderer aus Deutschland haben bis

zum Herbst vorigen Jahres keine eigene Gemeinschaft in

Buenos-Aires gebildet. Sic lebten vereinzelt, ohne sichtbaren

ZusammenscHuß und weithin bestand die Gefahr, daß die

Menschen dem Judentum verlorengehen würden. So war

es eine befreiende Tat, als im Anschluß an den Gottesdienst

zu den Hohen Feiertagen 1937 sich eine Reihe von Männern
und Frauen zusammenfanden, um eine jüdische Kultur-
gemeinschafl zu begründen. Die junge Institution, die

sich zunächst nur vorläufig konstituierte, machte es sich zur

Aufgabe, die in Argentinien lebenden Juden, insbesondere

die aus Deutschland eingewanderten, zusammenzufassen,

jüdisches und allgemeines Kulturgut ihnen nahezubringen

und sie allmählich zu einer neuen Gemeinschaft zu formen.

Diese Bestrebungen waren umso notwendiger, als eine eigene

jüdische Gemeinde in Buenos-.Alres nicht besteht. Ein organi-

satorischer Zusammenschluß der etwa 140 000 luden fehlt

völlig, die einzelnen Gruppen der jüdischen Bevölkerung

sind getrennt, und auch innerhalb der einzelnen Gruppen
gibt es keine einheitlichen Zusammenschlüsse, sondern nur

kleinere Vereinigungen, die sich um eine Bctslube gruppleren

oder soziale und gesellschaftliche Zwecke verfolgen.

Fs bestehen mehrere grofie Synaijogcn, eine rein ostjüdische

Synagoge ..Talmud Tora Dr. Herzl". eine sephardische Syna-

goge und die gro(5c und schöne von der Congregallon Israeilta

unterhaltene Synagoge Im Zentrum der Stadt. Wenn diese

auch von den Einwanderern aus Deutschland am ehesten

bevorzugt wird, so ist sie doch nach ihrem Ritus und nach

dem Kreis der sie tragenden Menschen den Juden aus Deutsch-

land in mancher Hinsicht ein wenig fremd. Der weiße Anzug
allerding? und der runde, feste Strohhut, der im Sommer
auch zur Synagoge getrager wird, ist ein Stück des Lokal-

kolorits, das auch in ostjüdlschen Sanagogen und Betstuben

wiederkehrt. Das Fehlen eines Gottesdienstes Ist gerade auch

von der jüdischen Kulturgemeinschaft besonders stark emp-
funden worden. Angesichts Ihrer noch geringen Mitglif^der-

zahl ist es ihr aber bisher nicht gelungen, hier AbtiilTc zu

schaffen, sie plant lediglich für die bevorstehenden Feiertage

die Schaffung eines Saalgotlesdienstes an zwei Stellen der

Stadt.

Buch des Gedenkens
Es ist ein Kennzeichen des jüdischen Lebens in

der Welt, daß es nirgendwo mit sicherem Bestände

und ungefährdeter Dauer rechnen kann. Und den-

noch: das tiefste Streben jedes Menschen geht nach

Dauer und Zusammenhang. Die Geschichte — das

ist ihre eigentliche Funktion — überwindet den Tod.

Alle jüdischen Gemeinden Satten früher ihre Chro-

niken, ihre Urkundensammiungen: die Namen der

Gelehrten, der Rabbiner, der Stifter und Wohltäter

wurden durch schriftliche Aufzeichnung in beson-

deren Büchern davor behütet, in Vergessenheit zu

geraten.

Steht nicht heute unsere ganze Gemeinschaft, die

Judenheit in Deutschland, in Gefahr, bald vergessen

zu werden? Ihre Menschen werden, so hoffen wir.

vielen anderen Judenheiten angehören. Ihre ge-

schlossene Eigentümlichkeit wird sich nicht be-

haupten. Soll nichts davon späteren Geschlechtern,

soll nichts davon der neuen Judenheit in Palästina

überliefert werden?

Der Auflösungsprozeß des Juden-
tums in Deutschland ist zu einem Grade
gediehen, der es unumgänglich nötig macht, wenig-

stens für die Erinnerung zu retten, was in der

Well der Wirklichkeit im Begriffe ist, zu Ende zu

t^ehcn. Schon heute sind zahlreiche Kleingemeinden

völlig verschwunden, die Mitlelgemeinden schrump-

fen mehr und mehr, und bei dem Strome der Ab-
wanderung ist es nur eine Frage der Zeit, wie

schnell auch die Großgemeinden immer mehr und

mehr von dem verlieren, was einst ihren Stolz aus-

gemacht hat. Es soll nicht dahingehen, ohne daß ein

Andenken daran verbleibt : DasGroße Er-
inner u n g s - B u c h der Jüdischen Ge-
meinden in Deutschland.
Der Gedanke gehl vom Keren Kajemeth Lejisrael

aus, und die Schaffung dieses großen Erinnerungs-

mals an eine Zeit soll eng verknüpft werden mit der

Zukunft von Juden aus Deutschland
in Erez Jisrael. Indem der Keren Kajemeth

das „Große Erinnerungs-Buch" zum Gegenstand der

diesjährigen Rosch-Haschanah-Aktion
unter den Juden in Deutschland macht, will er

nicht nur symbolisch, sondern ganz real zum Aus-
druck bringen, daß das, was heute in Deutschland

sich seinem Ende zuneigt, in Erez Jisrael zu neuem
Anfang wieder erwacht. — Wenn dieses große

Gedenkbuch seinen Platz in Jerusalem finden

wird, so wird es damit eine Wanderung vollendet

haben, in der ihm Zehntausende von Juden aus

Deutschland vorangegangen sind, und. so hoffen wir.

Hunderttausende folgen werden. So wie es die

Namen aller jüdischen Gemeinden in Deutsch-

land enthalten soll, so wird es in Erez Jisrael Söhne
und Töchter all dieser Gemeinden antreffen, die den

Weg aus der Auflösung des Judentums in Deutsch-

land in den Aufbau und das Aufblühen des jüdischen

Nationalheims gefunden haben.

Das große Buch wird sich zusammensetzen aus

den vielen Hundert kleineren Büchern, die für jede

Gemeinde angelegt werden. Diese werden eine ein-

heitliche, würdige typographische Ausstattung er-

halten. Sie werden Platz bieten für Fotografien

oder Zeichnungen der Synagogen, Friedhöfe und
wichtigen Gemeinde-Institutionen. Sie werden an

hervorragender Stelle die Namen derer nennen, die

in dieser schweren Zeit die Aufgabe erfüllt haben.
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der betreffenden Gemeinde als Rabbiner, Vorsteher.

Lehrer usw. Wegweiser zu sein. Sie werden in

knappen Zügen die Gemeindegeschichle verzeichnen.

Und dann werden sie in ihre Seiten die Namen all

derer aufnehmen, die es drängt — und wen wird es

nicht dazu drangen! — sich selbst, ihre Familien

und diejenigen, die sie in den Gräbern zurücklassen

müssen, zum ..ewigen Gedächtnis" einzutragen. Jede

dieser Eintragungen wird begleitet sein von einer

Spende für den Keren Kajemeth, ..jeder nach der

Stärke seiner Hand, nach dem Segen, den der Ewige

ihm gegeben hat". So entsteht in Erez Jisrael die

Siedlung der Erinnerung ..Tel Sikaron". Der Keren

Kajemeth kann unter den heute herrschenden Ver-

hältnissen noch nicht mit Bestimmtheit angeben, w o

dieser Boden gelegen sein wird, ob im Galil, im

Scharon, in Emek Chefer oder in einem anderen

Teil des Landes. Aber die Tausende von Juden

aus Deutschland, die heute bereits auf dem Boden

des KKL leben, sind Zeugen und Bürgen dafür,

daß aus dem Werke der Erinnerung an eine schnell

entschwindende Vergangenheit für Juden aus Deutsch-

land die Grundlage für eine neue Zukunft in

Erez Jisrael geschaffen werden wird.

Das ..Buch des Gedenkens" soll zu

Rosch Haschanah geschaffen werden, zum

..Tag der Erinnerung". Das Judentum kennt die

Unsterblichkeit durch das Wort, und

nichts ist* wahrhaft tot, was noch in der Erinnerung

lebt. „Gedenke unserer zum Leben!" beten wir am

Rosch Haschanah. Lasset uns selbst un-
serer zum Leben gedenken! Sorgen wir

dafür, daß wir alle, die wir heute die Last

unseres Schicksals auf uns nehmen, in jenem großen

..Erinnerungs-Bucl der Juden in

Deutschland" verzeichnet stehen, daß unser
Denkmal sein soll, auf daß auch wir im Bewußtsein

des jüdischen Volkes weiterleben, in „ewigem
Angedenke n".

Wenn all die vielen hundert „Gedenk-Bücher"

der einzelnen Gemeinden geschrieben sein werden,

wird man sie nach Jeruschalajim bringen. Dort, in

der Heiligen Stadt, und an würdiger Stätte —- viel-

leicht neben dem „Goldenen Buch", vielleicht in der

Jüdischen Nationalbibliothek, wird man sie, zu

schön gebundenen Bänden vereinigt, aufbewahren.

Dort werden sie jedem zur Verfügung stehen, der

sich in sie versenken will, um aus ihnen zu erfahren,

was das Judentum in Deutschland einmal gewesen ist.

Vielleicht, daß einmal in hundert Jahren junge

Menschen diese Bände in die Hand nehmen werden,

die schon seit Generationen in Erez Jisrael leben,

die aber vielleicht noch einen Großvater, eine Groß-

mutter gekannt haben, die ihnen erzählten: „Als wir

jung waren, sind wir auf der Wanderung hierher

gekommen!" Dann werden sie „D as großeEr-
innerungs-Buchder Juden in Deutsch-
1 a n d" mit der gleichen Ehrfurcht betrachten, mit

der wir heute die alten Gedenkbücher aus früheren

Zeiten zur Hand nehmen, und unser Andenken
wird uns überleben ..leolam waed". — in Zeit und

Ewigkeit. J. W.

Die Woche in Palästina
Em jüdisches Gebäude mit mehreren Geschäften wurde

an der Sladtgrenze von T c I A w i w in Brand gesetzt

und vollkommen zerstört.

Ein jüdischer Hafenpolizist namens Eliezer E i s e r

wurde in Haifa von einem Araber verwundet.

Zwei Juden wurden bei einem Anschlag getötet und

ein dritter verwundet. Araber brachen in die Büros des

Lyddaer Eisenbahnknotenpunktes ein. Die Angreifer frag-

ten, wer von den Anwesenden Jude sei, und töteten den

31 jährigen Lokomotivführer Meir Benvcnisti und

den 31 jährigen Angestellten IVIosche Sternfeld.
Schlomo Lipkin wurde verwundet. Unter den Arabern

wurde ein arabischer Eisenbahner erkannt.

Zehn Araber überfielen zwei jüdische Ghaffirs in einer

Orangenplantagc in Rischon-le Zion. Die zwei

Ghaffirs feuerten zurück. Einer von ihnen, der 23jährigc

Arieh Abraham, wurde getötet, während sein Ge-

fährte leicht verwundet wurde.

Johanan Risler. ein jüdischer Ghaf fir. wurde in

einer Plantage in Pardess Hanna erschossen. Ein

zweiter Ghaffir. obwohl durch Messerstiche verwundet,

tötete einen der Angreifer und verwundete einen zweiten

durch Messerstiche. Eine Nachtpatrouillc. die herbeieilte,

nahm die sieben Angreifer gefangen.

Zwei Araber wurden bei Schießereien in Jerusalem
gelötet und ein dritter schwer verwundet. Die Angreifer

waren in allen Fällen Araber.

Auf einem Marktplatz in Haifa wurde ein Araber

von Terroristen getötet und zwei andere verwundet.
^

An der .Stadtgrenze von Tel A w i w wurde eine Bombe

geworfen, die jedoch keinen Schaden anrichtete. Britischen

Polizisten gelang es. den Attentäter zu fassen.

Jechiei W e i z m a n n , der Bruder von Dr. Chaim

Weizmann. wurde bei einem Autounfall auf der Tel Awiw-
Haifa-Landstrafie leicht verwundet Ein anderer Passagier.

David Bilewsky, wurde getötet, und drei weitere

.

verwundet.

Vier bewaffnete Araber betraten ein jüdisches Geschäft

in der Hauptstraße von T i b e r i a s . töteten den Inhaber,

den 50jährigen Jakob V a r d a , und verwundeten zwei

andere Juden, davon einen gefährlich. Die Araber ver-

buchten dann, in einem wartenden Taxi zu entkommen,

wurden jedoch von Polizei verfolgt und verhaftet.

Die 22jährige Miriam Lifschitz, di« am

20. August durch Schüsse auf ein Auto verwundet wurde,

ist ihren Verletzungen erlegen.

In Jaffa wurde ein arabischer Polizeisergeant er-

»chossen.

In Haifa kam cn zu Streitigkeiten unter Arabern auf

der Strafie. wobei ein Araber getötet und ein anderer

schwer verwundet wurde.

In Gaza wurde ein arabisches Hau» beschossen, wo-

bei ein arabisches Kind verwundet wurde.

Eine Nachlpatrouille im ELmek stieß in der Nähe der

Kwuzah Sarrid auf bewaffnete Araber. Es kam

/u einem Kampf, in dem 14 Araber gelötet und zwei

gefangen genommen wurden.

Bei einem Überfall auf N e w e h Jakob ist em

Araber ertchossen worden.
, « • ,r

Mosche Kipni», ein 27iams^r Schofför aus Jeru-

salem, wurde auf der Fahrt von Syrien, in der Nähe von

Haifa tot aufgefunden.
r- i i •

über hundert britische Polizisten, die in England rekru-

tiert wurden, trafen in Palästina ein.

Eine Abordnung der Tel Awiwer Stadtverwaltung, m-
föhrt von Mr. R o k a c h , dem Bürgermeister von Tel

Awiw. wurde vom BezirkskommisBar. Mr. C r o s b i e .

empfangen. Die Abordnung drängte auf Mobilisierung

einer jüdischen Polizei für Tel Awiw und Umgebung

sowie auf die Errichtung eines Zaunes an der Stadtgrenze

von Tel Awiw und Jaffa und auf die Organisierung von

Patrouillen auf Straßen in der Nachb.wschaft von Tel

Awiw. Mr. Crosbie erklärte, die Regierung würde die

Ernennung von neuen jüdischen Hilfspolizisten sowie all-

gemeine Sicherheitsfragen in bczug auf die jüdischen

Viertel in Jaffa erwägen.
^

Der Oberrabbiner Dr. Herzog und Rabbiner Meir

Berlin haben sich im Flugzeug nach London begeben,

um weitere Aussagen vor der Tcilungskommlssion zu

machen. Meldungen zufolge handelt es sich bei diesen

Aussa/.cn um die Haltung der religiösen Juden zu der

Konsti»jt:on des vorgeschlagenen jüdischen Staates.

Der bei dem Überfall auf ein jüdisches Geschäft in

T i b c r i a s verwundete Jude Mattajahu Wein-
berg ist inzwischen seinen Verletzungen erlegen.

1 s a a k K a m i I , ein jüdischer Ghaffir. der ein Feld-

lager mit Arbeitern in Bcerscheba bewachte, wurde

von Arabern erschossen.

Jüdische Ghaffirs. die eine Gruppe Arbeiter aus N e s s

Z i o n a von den Plantagen zurückeskortierten, schlugen

einen Überfall ab. Bei dem Kampf wurde der 23jährige

Schlomo Rubinstein getötet und Haja Abramo-

witz. Hanan Schneiderman und Mordcchai Gordon ver-

wundet.
• c L

Der 23jährige jüdische Arbeiter Saadia Schachar
wurde n der Nähe einer Orangenplantage bei P e t a c h

T i k w a h getötet.

Die Zentral-Polizeislation in Jaffa wurde von Arabern

überfallen, die 14 Gewehre, 4 Revolver und Munition

wegnahmen.

Die Polizeistation von Ramallah wurde von zwanzig

Mann überfallen. Polizei verwickelte die Angreifer in ein

Gefecht und tötete zwei von ihnen,
• a l

Die Polizeistation in dem arabischen Dorf* Abu g-

hosch an der Jerusalem Jaffa-Landstraße wurde von

Arabern in Brand gesteckt.

Zwei britische Soldaten wurden getötet und vier ver-

wundet, als eine Landmine unter einem Militärauto, das

in der Nähe der Nordgrenze fuhr, explodierte.

Einer der vier verwundeten Soldaten erlag seinen Ver-

letzungen. Militärische Strafmaßnahmen wurden in den

arabischen Dörfern Bassa und Zib. die in der Nähe der

Explosionsstelle liegen, vollzogen.
i et a J

Ein Versuch, ein jüdisches Geschäft in Jaffa in Brand

zu stecken, wurde von britischen Polizisten ycreitcll die

eme Gruppe junger Araber durch Schüsse in die Luft

vertrieben. Polizei und Militär nahmen unifassendc Haus-

suchungen vor und führten eine Idcntifirierung von in

Jaffa ansässigen und nicht ansässigen Personen durch.

Zahlreiche nicht ansässige Personen wurden verhaftet.

Eine Autopatrouille mit Polizisten, die in einem Dorf

bc' Jaffa beschlossen wurde, erwiderte das Feuer und

töiclt vier Araber.

In 'ler Altstadt von Jerusalem wurde ein Araber

rr»cho**en.
. • i r^ r

Em , rabischcr Ghaffir wurde in dem arabischen Uort

Bell D a i a n , da^ an der Landstraße zwischen Jeru-

««alem und Tel Awiw hegt, erschossen.

In der Bahnstation von L v d d a wurde eine Reihe von

Schlafwagen in Brand gesteckt.

Jerusalem war für zwölf Stunden telefonisch und tcle-

fcrafisch von dem übrigen Teil de« Landes sowie vom

Ausland isoliert, da Araber sämllidie Drähte beschädigt

hatten. Aus demselben Grunde wurden Radio-Übertra-

Von der Buße
Es sagte R.Jizchak: Der Heilige — gelobt

sei er — befahl dem Propheten Jeremia: geh hin

und sprich zu den Kindern Israel: tuet Buße! —
Er tat, wie ihm befohlen. Da entgegneten sie ihm:

me können wir Buße tun? Wie können wir vor

Gott hintreten, wo wir ihn doch erzürnt und auf-

gebracht haben? Stehen nicht noch jene Berge

und Höhen, auf denen wir den Götzen gedient,

als Zeugen wider uns da? — Als der Prophet aber

diese Antwort dem Heiligen — gelobt sei er —
brachte, befahl ihm dieser noch einmal: gehe

nur und sage ihnen: wenn ihr zu mir kommt,
kommt ihr dann nicht zu eurem hinunlischen

Vater?
„öffne mir, meine Schwester" (Hohes Lied 5,2)

— R. Jeßa sagte: Es sprach der Heilige — gelobt

sei er — zu Israel: meine Kinder, tuet mir auf

die Pforte der Buße, nur so breit me eine Nadel-

spitze, und ich mll euch Pforten zu mir öffnen,

auip denen Wagen aller Art hindurchfahren können.

„Da ging Kain vom Antlitz des Ewigen hin-

weg" (1. Buch Moses 4,16). Das erläutert R. Huna
im Namen von R. Chanina b. Jizchak: freudigen

Herzens ging Kain weg, und wie er hinging,

begegnete ihm Adam und fragte ihn: was ge-

schah in deinem Verhör? — Und Kain: ich tat

Buße und erlangte Vergebung. — Wie Adam
das hörte, fuhr er sich übers Gesicht und sprach:

so groß ist also die Kraft der Buße, und ich habe

es nicht gewußt. — Zu selbiger Stunde betete

Adam „das PsalmUed für denSabbattag" (Ps.92,1)

(Aus Talm. und Midrasch.) M. Wnr.

gungen plötzlich abgebrochen. Die Verbindungen konnten

später wiederhergestellt werden.

über fast ganz Palästina wurde der Ausnahmezustand

verhängt. Tel Awiw und der neue Stadtbezirk von Jeru-

salem sind die einzigen Plätze im Land ohne Ausgehverbot.

Telefonverbindungen zwischen Jerusalem und dem Rest

des Landes sind wieder infolge von Drahtbeschädigungen

praktisch unmöglich.

Das Polizei-Bulletin meldet, daß im ganzen Lande Sabo-

tageakte und Schießereien verübt wurden, und daß der

Bahnhof von Khanjunis im Süden des Landes in Brand

gesetzt und zerstört wurde. Truppen zerstörten zwei

Häuser in Tulkarm.

Es wurde amtlich mitgeteilt, daß der Eisenbahn-
verkehr auf der Jaffa jerusalem -Linie
infolge der häufigen Zwischenfälle in letzter Zeit eingestellt

wird.
r> • j

Es wurde mit der Errichtung von Barrikaden in vor

schiedenen Telen der Stadt Jaffa sowie in dem Gr»-nz-

bezirk von Tel Awiw und Jaffa begonnen.

Die amtliche ..Gazette* von Palästina veröffentlicht einen

Zusatz zu den Ausnahmegesetzen, der dem High

Commissioner Vollmacht erteilt. Boden und Besitzungen

für Verteidigungsmaßnahmen und zur Unterdrückung der

Unruhen zu requirieren und jedes Gebäude, falls not-

wendg. zu verändern oder zu vernichten.

Dreißig jüdische Arbeiter. Mitglieder des

Hapoel Hamisrachi. besetzten ein Stück Land in der Nähe

von Mizpah in Untergaliläa, das der PICA (Paicstine

Jewish Colonisation Association) gehört. Die neuen Siedler

werden die allgemeine Sicherheit in diesem Bezirk be-

deutend verstärken.

288 weitere jüdische Ghaffirs für die Zivilgardc wurden

in Tel Awiw zur Verteidigung gegen Überfälle, besonders

für die Grenzbezirke, angeworben.

In Tel Awiw fand eine Sitzung des Verbandes der

Jüdischen Farmer unter dem Vorsitz von S. Hoofien statt,

in der die Amalgamation der jüdischen Zitrus-Coopcrativcn

pi-inziptcll beschlossen wurde. Dieses Übereinkommen,

welches das Resultat langer Verhandlungen ist. wird von

großer Bedeutung für die jüdische Zitrus-lndustrie sein

und soll in der nächsten Saison in Kraft treten. Bei der

Diskussion wurde betont, daß die Notwendigkeit der

Verwendung jüdischer Arbeiter beim

Pflücken und Verpacken, des Obstes die Basis des Über-

einkommens sei.

Sitzung der Jerusalemer Stadtverwaltung

Am 5. September fand die erste Sitzung des Jerusa-

lemer Stadtrates statt, bei der der neue Bürgermeister, Dr.

Musttpha Khalidi. den Vorsitz führte. Sowohl er wie

Daniel Auster, der frühere amtierende Bürgermeister,

sprachen ihre Bereitwilligkeit au», ohne Rücksicht auf

nationale Differenzen zusammenzuarbeiten.

Auster erklärte, daß die Juden, die in Jerusalem in der

Majorität seien, nicht von ihrem Recht abgehen würden,

einen jüdischen Bürgermeister zu verlangen, sie seien jedoch

nichtsdestoweniger zu einer konstruktiven Zusammenarbeit

mit den arabischen Stadträten bereit. Die arabischen Stadt-

räte drückten in ähnlicher Weise ihre Bereitwilligkeit zur

Zusammenarbeit aus.

Herr Daniel Auster empfing einen Dankbrief von Mr.

Keith R o a c h , dem Bezirkskommissar von Jerusalem, für

seine nutzbringende Verwaltungstätigkeit als amtierender

Bürgermeister von Jerusalem.

Tagung in Tel Awiw
Am 6. September fand in Tel A vy i w eine Versamm-

lung von Vertretern der verschiedenen jüdischen Gemeinder

und Siedlungen und anderer Institutionen unter der Leitung

des Waad Leumi statt. Ben Zwi. Vorsitzender des Waad
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Leumi, verlas die Namen von 99 jüdischen Opfern der

Unruhen seit der letzten Sitzung. M. S c h c r l o k gab

daraufhin einen umfassenden Überblick über die politische

Lage, wobei er betonte, daß der Jischuw jetzt einen zwei-

fachen Kampf führe, den um die unmittelbare Sicherheit

und um die politische Zukunft Palästinas. Die Stärke

und das Zusammenhalten der Juden, die kürzlich gezeigt

worden seien, bewiesen, daß sie nicht weichen würden.

Bezüglich der Frage der Einwanderung im Zusammenhang

mit der nächsten Schedule betonte Schertok. daß unge-

achtet der Depression in vielen wirtschaftlichen Zweigen

eine sichere Vorwärtsentwicklung im Gange sei. besonders

in der Landwirtschaft, wo viele zusätzliche Arbeiter be-

nötigt würden. Er beschäftigte sich auch mit der Sicher-

heitsfragc und berichtete über die Anstrengungen, die auf

diesem Gebiete gemacht würden. Schertok drängte den

Jischuw. angesichts der möglichen weiteren schweren Prü-

fungen, die bevorständen, alle Kräfte und Reserven zu

mobilisieren. Weiter sprachen I. R o k a c h , der Bürger-

meister von Tel Awiw, und die Herren Z i s I i n g und

R e m e z. Der letztere berichtet« über den „Kofer Ha-

jischuw", darunter über eine freiwillige Besteuerurig, die

von dem Jischuw geleistet wird, und gab ein ermutigendes

Bild von der Großzügigkeit des Jischuw. Er berichtete,

daß Beiträge nicht nur in Geld eingingen, sondern auch in

Form von Juwelen und anderen Wertgegenständen. Die

Sitzung befaßte sich dann mit Plänen für die kom-
menden sechs Monate und stellte eine Summe von

250 000 Sterling für Sicherheitszwecke zusätzlich des

Jewish Agency-Budgets für dieses Gebiet zur Verfügung.

Kenya

IMlRitliilllitlH^^^^^ lliHlllilliimil iltlllllilllltiillllll

AN DIE JUDEN IN DEUTSCHLAND!
Zehntausende von Juden verlassen das Land. Viele jüdische Gemeinden in Deutschland sind in

der Auflösung. Aher sie sollen nicht vergessen werden. Wir wollen für kommende Geschlechter das Ge-

dächtnis an diese lange und ereignisschwere Epoche jüdischer Ent%vicklung und auch an die Letzten,

die sie abschlössen, bewahren. An der Schwelle eines neuen jüdischen Jahres ruft der Keren Kejemeth

Lejisrael zu einem schönen und großen Werk: Die Juden Deutschlands und ihre Gemeinden sollen sich

in eui .BUCH DER ERINNERUNG" — Sefer Sikaron

eintragen und gleichzeitig damit die Mittel für die Erlösung des Bodens schaffen, auf dem eine neue

Siedlung von Juden aus Deutschland in Erez Jisrael stehen soll. Sie wird den Namen

Tel Sikaron — „SIEDLUNG DES GEDENKENS"

tragen. Tel Sikaron — Siedlung des Gedenkens — soll der Ausdruck einer gemeinsamen Kraftanstren-

gung sein, durch die Vergangenes bewahrt und zugleich ein in die Zukunft weisendes Werk geschaffen

wird. Wir treten diesem Plan, der würdig in seiner Absicht und kraftvoll in seinem Ziel ist, freudig bei

und machen uns die Forderung, die der Keren Kajemeth Lejisrael aus diesem Anlafi an die Juden Deutsch-

lands richtet» zu eigen.

REICHSVERBAND DER JUDEN IN DEUTSCHLAND
Dr. Leo Baeck Dr. Otto Hirsch

VORSTAND DER JÜDISCHEN GEMEINDE ZU BERLIN
Heinrich Stahl

ZIONISTISCHE VEREINIGUNG FÜR DEUTSCHLAND
Benno Cohn Dr. Hans Friedenthal

MltillUHlllilliiiii^^^

lüdiscUe^ CUM aUu Mäi
POLEN

Das Büro des jüdischen Kongresses in Polen hat sich auf-

gelöst.

HOLLAND
Aus Anlaß des Regicrungsjubiläums der Königin fanden in

den Synagogen Sondergottesdienste statt.

BELGIEN
Die belgische Regierung hat eine weitere Verstärkung der

Grenzhcwachung angeordnet, um die unerlaubte jüdische

Einwanderung zu unterbinden.

ENGLAND
Das Ständige Comittec für das Einwanderungswesen hat

in London eine Sitzung abgehalten, in der der neuemannte

Direktor Rublee eine eingehende Aussprache mit den Mit-

gliedern des Comittees hatte.

SCHWEIZ
Der Oberkommissar für das Flüchtlingswesen, Sir Neil

Malcolm, hat dem Völkerbund einen Bericht über seine

Tätigkeit eingereicht.

ITALIEN
Gemäß einer ministeriellen Verfügung werden für Kinder

jüdischer Rasse eigene jüdische Schulen eingerichtet.

SÜDAFRIKA
In Johannesburg fand die Beerdigung des vor kurzem ver-

storbenen Musikpädagogen Idelsohn statt.

Die religiMe Auswandererbetreuung teilt mit:

In Kenya wohnen etwa 300 Juden, hiervon die überragende

Mehrheit in Nairobi.
. , n j j

Eine jüdische Gemeinde gibt es nur m der Hauptstadt des

Landes. Nairobi, obwohl auch Mombassa und einige andere

Niederlassungen einige jüdische Familien aufzuweisen haben.

Die meisten jüdischen Einwanderer kamen aus dem Osten

Europas, meistens über Palästina hierher; diese sprechen

unter sich größtenteils Jiddisch. Andere kamen aus Süd-

afrika und einige direkt von England. In den letzten Jahren

sind natürlich auch junge — {unverheiratete — Einwanderer aus

Deutschland hinzugekommen, jüdische Farnilien aus Deutsch-

land sind erst während der letzten Monate eingewandert.

Die jüdische Gemeinde in Nairobi untersteht dem Chiet

Rabbi und ist den United Synagogues angeschlossen.

In der Synagoge in Nairobi findet nur ain Freitag-Abend

und an den Feiertagen Gottesdienst statt. Die Gemeinde hat

zurzeit keinen angestellten Kultusbeamten, die Funktionen

eines Chasans werden ehrenamtlich besorgt. Es ist weder ein

Schochet. noch ein Lehrer für die Kinder, noch eine Mikwoh

vorhanden. Dagegen hat sich eine Chew ra Kadischa gebildet,

und besitzt die Gemeinde einen eigenen Friedhof. Da zurzeit

ein Mohel nicht vorhanden ist. übt die Mlloh ein Arzt aus.

Ein eigentliches jüdisch-religiöses Leben gibt es hier nicht,

selbst nicht unter den oben genannten Ostjuden. Man kann

aber von einem regeren jüdisch- kulturellen Leben sprechen,

dem sich einige Organisationen widmen. Man kann kurz sagen:

Die meisten Juden hier sind sozial und weltanschaulich voll

und ganz Juden, in religiöser Hinsicht sind sie alle neolog. —
Streng orthodoxem Leben stehen hier große Hindernisse

entgegen, um nur ein Beispiel zu nennen: Die Europäer

leben weit von der Stadt entfernt und viele Juden haben über

eine Stunde zur Synagoge zu laufen, was unter der hiesigen

tropischen Sonne fast unmöglich ist.

NeiM Jüdische Gemeinde in Rio de Janeiro

In Rio de Janeiro bildet sich soeben eine neue Jüdische

Gemeinde auf gesetzestreuer Basis. Auf Veranlassung der

religiösen Auswanderer-Betreuung Agudas Jisroel, Berlin,

hat die Synagogen-Gemeinde Wetzlar beschlossen, der neuen

Jüdischen Gemeinde in Rio de Janeiro eine Sefer-Tora zum

Geschenk zu machen.

Elsa Dora WolH
Zum 60. Geburutage (21. 9. 1938)

„Zeugen sollt ihr mir sein...**, so lasen wir vor
««"^f"™

erneut im 5. Buche Mosis. Zu keinem jüdischen Geschlechte

ward dies Wort wohl mit größerer Eindringlichkeir gesprochen

als zu den Menschen, denen es beschieden war. das letzte

Halbjahrhundert jüdischer Geschichte mit sehendem Auge

und fühlendem Herzen mitzuerleben. Dieser Gedanke drängt

sich zunächst auf. wenn man sich Leben und Schaffen einer

jüdischen Künstlerin vergegenwärtigt, die. aufrecht und schaf-

fensfreudig, am 21. September ihr 60. Lebensjahrzehnt voll-

endet. Lisa Dora Wolff entstammt einer alteingesessenen

Judenfamilie in Berlin — ihre 4 Urgroßväter liegerj in der

Schönhauser Allee begraben — die sich aber mit jedem Ge-

schlechte mehr vom Quell ihres Ursprungs entfernt hatte.

Mit fast vollkommener Sicherheit war es nun dieser

suchenden Seele vergönnt, den alten Weg für sich ganz allein

wieder neu zu entdecken. Schon eine ihrer frühen vielbeach-

teten Arbeiten galt der Konvertitin aus den Kreisen der Ro-

mantiker. Moses Mendelssohns Tochter Dorothea. Von literar-

historischer und pädagogischer Arbeit dann zu elgnern freien

Schaffen gelangend, hat sie Jahre hindurch an führenden

Zeltungen mitgearbeitet und Novellen und Romane geschrieben.

..Ein Erwachen" so heißt der fast autobiografisch symbo-

lische Name einer ihrer Novellen, die das Erwachen der jungen

Gattin eines sefardlsch-jüdlschen Arztes aus der Betäubung

der Krankheit und ihre Umkehr vom Tode zum Leben schil-

dert. Aber während hier die Heldin nicht stark genug ist,

den Ansturm lebendiger Gewalten zu tragen, ging die Künst-

lerin selbst den einmal entdeckten Weg beherzt uiid tapfer

weiter. Jüdische Novellen wie „Gamsu letowah", die in

den Spalten des Jüschen Gemeindeblattes in Berlin erschien,

legten davon Zeugnis ab. Vor allem aber zeugen für die große

bildnerische Kraft dieser Frau ihre beiden noch ungedruckten

großen Werke, die einem Teile der jüdischen Hörer schon

durch Vorlesungen zur Erschütterung und Bcgjückung ge-

worden sind : der Roman „Zwischen den Welten", wiederum

ein Stück Geschichte ihres eigenen Werdens, zwischen zwei

Kulturen und ihrer eigenen Heimfindung... In einer ganz

andern Welt dagegen atmet ihr höchst merkwürdiges Drama

„Die Jungfrau von Ludomlr" — das ihr unter Umstän<kn

sich gestaltete, die nach ihrem eigenen Bekenntnis fast selbst

wie ein chassidisches Wunder sich ausnehmen. So entstand

ihr die Gestalt jener seltsamen Frau, Channah Rachel aus Ludo-

mlr (heute Wladimir), die vor 100 Jahren lebte, lehrte uiid

Wunder tat — noch heute besteht das ..Grün-Stübel in

Wladimir, wo einst die Jungfrau betete und lernte. — Hier ist

ein ganz großes Thema von einer nicht unv»rürdigen Hand ge-

staltet worden, wie sich ein berufener Kritiker über dies

Drama aussprach. Und zu ihrem Geburtstage wollen wir der

Künstlerin wünschen, daß dies ihr Schmerzenskind und Lieb-

llngskind in nicht zu femer Zeit den jüdischen Leserkreis

oder Hörern zugänglich gemacht werden könne... >l^f »^'^^^

zur Befriedigung, uns allen aber zur Bereicherung. B.B.SI.

An samtliche jüdischen Organisationen

und Vereine

Auf Grund behördlicher Mitteiliuigen ist bekannt

geworden, d«B eine Lufttchutzübung bevorst^t. An
dem Tag«, an dem die Übung stattfindet, müssen alk

Veranstaltungen unterbleiben. Sofern eine Vorwar-

nung wahrend der Veranstaltung erfolgt, sind die Ver-

anstaltungsteilnchmer sofort zu entlassen.
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Besuch in C/SA. / Von Dr. Walter Perl

New York, den 3. September

Auf dem Ozeandampfer bot sich die erste Gelegenheit,

jüdisches Schicksal zu empfinden. Juden aus allen Län-

dern Europas waren auf der Wanderschaft. Kaufleute und

Künstler. Handarbeiter und Arzte. Aus allen Ländern

Europas kamen sie, vorwiegend aber aus Deutschland und

Polen. Menschen, die die Brücken hinter sich abgebrochen

haben und die den Weg in die neue Welt suchten.

Sabbatabend auf der „Rotterdam". Am
Nachmittag Iragt mich ein Bankbeamter aus Wien, ob

es nicht möglich sei, einen Minjan zusammenzubringen.

Ich sage ihm meine Hilfe zu. bis zum Abend haben

wir es erreicht. Einige 25 Leute stehen nach Osten ge-

wandt mit dem Blick zur ältesten Heimat des jüdischen

Volkes im schönen Lesesaal des Dampfers, den man uns

für unsere Zwecke eingeräumt hat (die größten Schiffe,

wie die ..Normandie", haben eine eigene Synagoge). Auch

ein junger Rabbiner ist an Bord, wir haben ihn gesprochen,

und er freut sich, den Gottesdienst auf dem Weltmeer

leiten zu dürfen. Und er tut es mit Inbrunst und Aus-

dauer nach gutem, alten, orthodoxen Ritus, so daß ein

Teil unserer religiös-liberalen Zuhörer bereits ungeduldig

zu werden beginnt. Ein Gottesdienst auf dem
Ozean ist ein merkwürdiges Erlebnis. Leise stampft

und vibriert das Schiff über der unendlichen Tiefe und

unter dem weiten Himmel, nichts als Meer ringsum auf

Tage, und dann sind jüdische Menschen in einem Saal

auf dem höchsten Deck vereinigt, um überwältigt von der

Unermeßlichkeit des Raumes ihrem Schöpfer den Dank in

Form des Gebetes auszusprechen. Die Tür öffnet sich

und einige Amerikaner kommen in unseren Kreis, wir

kannten sie zuvor nicht, hielten sie zuerst nicht für Juden.

da die Männer keinerlei Kopfbedeckung tragen. Sie beten

mit uns und dann fragen sie nach unserer Herkunft.

Manche Beziehung wird nach diesem Sabbat für die

nächste Zeit angeknüpft. Die Menschen von Ost und

West finden sich im Judentum.

Ankunft in New York. Buntes Leben am Pier.

Menschen, die die Freunde, die Verwandten vom Schiff

holen. Wiedersehensfreude in den Gesichtern. Und andere

kommen allein an mit jenem bangen Gefühl, die neue und

unbekannte Welt ohne Hilfe betreten zu müssen. Da ist

die freundliche Dame der jüdischen Frauen -

Organisation, die diesen Einsamen den Weg weist.

ihnen Adressen und Hilfe verspricht und sie wenn möglich,

vor dem harten Weg nach Ellis Island, der Träneninscl.

bewahrt. An jedem Schiff ist die Vertreterin des Council

of Jewish Womcn. und dieser Dienst hier am Pier ist wohl

einer der wichtigsten, den die hochherzigen und hilfs-

bereiten amerikanischen Frauen für ihre Glaubensgenossen

leisten.

Die Stadt ist verwirrend mit ihrer Fülle von bunten

Eindrücken, den Hochhäusern und Schnellbahnen, den

gigantischen Fernbahnhöfen und Wolkenkialzern (Skys-

craper nennt sie der Amerikaner). Und dann die Men-

schen, jene grelle bunte Mischung von Weißen. Negern,

letztere überwiegen in den ersten Tagen durch ihre Zahl

für unser Auge. Chinesen. Man hört alle Sprachen der

Welt, und der Gedanke an ein zweites Babylon, durch

Turmhäuser und Sprachverwirrung bedingt, wird immer

deutlicher. Es ist zunächst nicht leicht für unser unge-

schuhes Auge, die jüdischen Menschen zu entdecken, und

doch ist in dieser Wundersladt fast jeder dritte

Mensch ein Jude. Wir kommen zum Schneider oder

zum Uhrmacher und bemühen uns. ihm unsere Wünsche

auf Englisch vorzutragen, was nicht immer einfach ist.

und plötzlich spricht er mit uns reines unverfälschtes

Yiddish. und wir verständigen uns noch besser als auf

Englisch. Dies Erlebnis hat man ein Dutzend mal. Wir

sehen Juden in fast allen Berufen, vom Taxi-

schofför bis zum Barbier, und doch überwiegen sie in ge-

wissen Handwerken, wie Schneider, Juweliere u. a. Aber

auch jüdische Polizisten sind hier genau wie Postbeamte

und Telegraphenarbeiter zu finden.

m

Synagogen gibt es in großer Zahl, in jeder

Spielart, für jeden Geschmack, möchte man fast sagen.

Am Freitag abend wollen wir in den Tempel; gegen

6.30 Uhr sind wir an dem Prachtbau Emanucl auf der

5. Avenue, und bemerken mit Erstaunen, daß er geschlossen

i»t. Der Gottesdienst hat hier um 5 Uhr begonnen; so

suchen wir nach einem andern Gotteshaus, und auf der

Westseite finden wir dann um 7 Uhr noch einen Gottes-

dienst in der schonen, portugiesisch - spanischen Schul.

.\uch ein reicher Bau der im Innern Motive der Synagogcn-

<unsi des 16. Jahrhunderts nachahmt. Wir hören den

gleichen Ritus, der uns wenige Jahre vorher in dem großen

sephardischen Tempel in Amsterdam begegnet ist, lang-

gedehnte Mollweiscn. die an die Melodien anklingen, mit

denen die Marannen sich vor der Umwelt verbargen, ein

herrlicher Knabenchor, der Chasan und Rabbiner zwar

nicht mehr in der alten Tracht, wie wir e% in Amsterdam

sahen, aber doch in einer unserem europäisch-jüdischen

Auge entsprechenden. Der Gottesdienst, ganz
in sephardischera Hebräisch gehalten, ist

ernst und würdig. Wir sprechen später den jungen Rab-

biner, der aus Holland stammt und den Wunsch aus-

spricht, uns bald wieder in seinem Gotteshaus zu begrüßen.

Bei der Vielzahl der Gemeinden ringt man um jede Seele.

Am andern Morgen sind wir bei der Kongregation

Rodeph Schalom, di« schon ganz den amerikanischen Re-

formstil durchführt, der Gottesdienst meist auf Englisch

vom Chasan vorgesprochen. OrgelbegleitungU hebräische

Zitate durch den Rabbiner, der als einziger eine Kop!-

bedeckung trägt. Toravorlesung auf hebräisch. Und dann

eine interessante Predigt. Unser Hui mußte in der Garde-

robe bleiben, was uns zunächst befremdete.

Am nächsten Freitagabend waren wir dann in dem viel-

gerühmten Gotteshaus E m a n u e 1. Die Dimensionen

sind gewaltig, farbige Glasfenster vermitteln die Stimmung

eines mittelalterlichen Gotteshauses. Die architektonischen

Einzelelemente schlicht und edel zugleich. Bald nach 5 Uhr

beginnt ein wunderbares Orgelpräludium, das etwa ZU Mi-

nuten dauert und den versammelten Gläubigen Gelegenheit

zur inneren Einkehr gibt. Die Macht der Musik ist hier

ganz dem religiösen Sinn untergeordnet. Dann erscheinen

die Geistlichen, fünf an der Zahl, in langen schwarzen

Talaren ohne Kopfbedeckung. Zwei Kanzeln befmden

sich zu beiden Seiten des Toraschreins. Links nimmt der

Sänger, ein hervorragender Tenor, seinen Platz ein. und

rechts Her Sprecher. Die Rabbiner wechseln sich in der

Lesung der Psalmen und der Schrift ab. der Sänger smgt

meist hebräische Gebete, vom Chor, der hier ganz besonders

edel und gewählt ist. l>egleitet. So erfüllt die Liturg'e
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wohl eine gute Dreiviertelstunde und schließt mit der

großen Adoration des Olenu, bei dem sich alles verneigt,

und dem dramatisch vorgebrachten Priestersegen. Dann

treten wir aus dem mystischen Halbdunkel des I empels

Emanuel. des gewalligsten jüdischen Gotteshauses der Welt,

wieder hinaus in das helle Sonnenlicht der 5. Avenue

und denken über das Auf und Ab des )udischen Jchick-

sals über Wellenberg und Tal im Leben unseres Volkes

nach Und all das wird hier deutlich in der größten

jüdischen Siedlung der Well, denn New York hat mehr

Juden als Palästina. Juden aus aller Welt, die hier eine

zweite Existenz gefunden haben; ob diese endgültig sein

wird, vermag auch heute niemand zu sagen. Vielleicht

wird Ahasvcr auch hier wieder einmal zum Wanderstab

greifen müssen, wie es uns düstere Propheten verkünden

wollen. „ . , f , N

(Weitere Berichte folgen.)

Auswanderung und Einordnung
Die Lebensfrage und die Probleme des täglichen Daseins

Die Einstellung zu den großen Problemen der Aus-

wanderung unterliegt beständigen .Schwankungen. Jeder

von uni kann bestätigen, daß er selbst von seinen kürzlich

ausgewanderten oder von seinen seit langem in anderen

Ländern lebenden Angehörigen und Freunden die ver-

schiedensten Berichte erhält. Die einen erklären ihre neue

Heimat für das Paradies schlechthin, die anderen wissen

nur von den Schwierigkeiten zu berichten, mit denen sie

zu kämpfen haben, und wieder andere melden mehr oder

weniger Interessantes von allgemeiner Bedeutung, zum Bei-

spiel, daß das Wasser in der australischen Hauptstadt sich

durch eine besondere Kalkarmut auszeichnet, was für die

Erhaltung der Zähne von nicht zu unterschätzender Wich-

tigkeit ist. oder daß die Angestellten, also auch die Haus-

angestellten, in Neu-Seeland infolge der neuen Arbeits-

ordnung meist schon den Nachmittag frei haben und be-

trächtliche Tariflöhne bekommen, oder daß es in der Haupt-

stadt von Kolumbien zeitweise nicht genügend Wasch-

wasser gibt und daß man da Wasser überhaupt und ver-

hältnismäßig leuer bezahlen muß. Alle solche Tatsachen

sind für denjenigen, der im betreffenden Lande lebt, jedcn-

lalls wesentlich, daran läßt sich nicht zweifeln, ^le sind

aber, mindestens in der weitaus größten Zahl der Falle,

keine Lebensfragen Alle solche Talsachen scheinen in-

dessen geeignet zu sein, unsere Meinungen zu beeinflussen,

und dazu sind einige Worte der Besinnung zu sagen.

Es soll gewiß nicht verkannt werden, daß diejenigen.

die sich vo. die Auswanderung gestellt sehen, die Ver-

hältnisse in dem Lande, wo sie ihre zweite Heiinal zu

inden hoffen, und das heißt für viele in einem Lande,

das sie weder aus eigener Kenntnis und Anschauung noch

aus sonst einer Art von Wahl für das bestgeeignete für

ihre Bedürfnisse halten, daß also alle künftigen jüdischen

Auswanderer die X'erhältnisse in anderen Ländern nicht in

aller Seelenruhe prüfen könnnen und überhaupt eine gewisse

Nervosität demgegenüber an den Tag legen. Wie häufig

ist es uns begegnet, daß man uns nach dem Beginn der

Unruhen in Palästina erklärte: Palästina käme nun

als Einwanderungäland für Juden auch nicht mehr in

Frage. Aber trotzdem die Unruhen leider immer noch an-

dauern, ist Palästina inzwischen doch für viele Tausendc

eine Zuflucht und gewiß nicht für die wenigsten von ihnc»

zur Heimstätte geworden. Und obwohl leider immer wei-

tere Zwischenfälle zu melden waren, konnte der Aufbau

des Landes in großem Stil weiter gefördert werden. Da-

von abgesehen gibt es sogar in Palästina zahlreiche Sied-

lungen, die von den Unruhen nicht berührt worden sind,

und der jüdische Leser möge sich, so schreibt man uns

aus dem l^nde. doch immer vor Augen halten, daß die

jüdischen Zeitungen nur mitzuteilen haben, wo es unruhig,

und nicht, wo es überall ruhig ist. Ähnlich ist auch von den

Verhältnissen in anderen Ländern zu sagen. Wer von

Chikago nichts hört als Sensationen, darf davon allein

doch nicht gleich auf das gesamte Leben in dieser Mil-

lionenstadt schließen, und wenn uns ein nach Australien

Ausgewanderter klagt, er bekäme in Melbourne kein Obsl

außer Ananas und Äpfeln, und Lebensmittel seien furcht-

bar leuer, besonders Kartoffeln, und nur die besagten

Ananas und Äpfel, Fleisch und einheimisches Gemüse seien

allerdings zu Spottpreisen zu haben, so ist der Ärmste

gewiß sehr zu bedauern, besonders weil er noch nicht ge-

lernt hat. daß man anderswo anderes ißt. in Australien

beispielsweise Yams stall Kartoffeln, aber das sollte doch

anderen, künftigen Einwanderern nicht den Blick trüben.

Wenn jemand Ananas nicht mag oder nicht verträgt, so

werden wir darüber gewiß mit einem Achselzucken hinweg-

sehen. Wenn zu bedenken ist, ob man in diesem oder

jenem Lande das Klima vertragen kann, so ist das schon

eine schwierigere Frage, und sicherlich wird niemand einem

älteren Auswanderer mit nichl ganz taktfestem Herzen zu-

muten, sich in Bogota niederzulassen. Aber wenn es sich

um die Wasserverhältnisse in Bogota oder Sidney handelt,

also nur um die Waschwasserration oder um die Kalk-

haltigkeit, so wird doch bei ruhiger Überlegung sich jeder-

mann sagen müssen, daß dergleichen Fragen von zweit-

rangiger Bedeutung sind, wenn man erst emmal im Lande

ist und die Hauptfrage, die Lebensfrage, auch nur leid-

lich gelöst ist.
r» J

Kurzum. CS kommt alles auf das Prinzip der

Einordnung an. und es kann nicht oft ""^ "'C*»»

deutlich genug betont werden, daß man den besten Willen

dazu von vornherein mitbringen und mit der Einordnung

nicht früh genug beginnen kann. In den Berichten der

jüdischen Organisationen und viel mehr noch m den be-

richten einzelner Juden aus anderen Landern wird leider

immer wieder über mangelnde Anpassungsfähigkeit ein-

zelner von hier eingewanderter Juden geklagt und mehr

noch über mangelnde Einordnungslust. Es E'bt «mmer

noch Menschen, die ihren Aufenthalt im anderen Lande

für ein Provisorium halten oder meinen, genau so leben

zu müssen, wie sie es dermaleinst hier getan haben, und

nichl begreifen wollen, daß man in anderen Ländern andere

Sitten hat. eine andere Sprache spricht, andere Speisen ißt

usw. Derartige Annahmen entspringen zumeist einer inneren

Trägheit, und ohne sie wäre manche Katastrophe ver-

meidbar gewesen.

Es gibt in dieser Hinsicht nichts Lehrreicheres als die

Angaben über die wirtschaftliche Entwicklung von Aus-

gewanderlen, mit dem Resultat, daß die meisten von
^"»«J»-

die seit 1933 anderwärts sofort ins allgemeine landesübliche

Berufsleben eingetreten sind, sich bereits längst einer ge-

wissen regulären Lebensgesicherheit erfreuen können, wah-

rend die anderen, die sich erst emmal als provisorische

Emigranten verhallen haben, sich den Verhältnissen nicht

unterordnen wollten oder konnten, experimentierten und die

einst ihnen gewohnten oder neue wirtschaftliche Methoden

auszuprobieren für gescheit hielten, zu einem großen Teil

gescheitert sind. Im neuen Lande soll man nicht nur die

Kunst zu lernen beherrschen, sondern auch die Kunst zu

vergessen. Es ist wohl überflüssig zu betonen, daß Ein-

ordnung und Anpassung an die landesüblichen Gewohn-

heiten nicht mit Assimilierung zu verwechseln ist.

Wie nötig die Einordnung im allgemeinen wie

im Interesse jedes einzelnen ist. geht aus allen Berichten

hervor, die wir aus dem Auslande erhalten, und verniJnf-

tige Betrachter des ganzen Problems predigen das gleiche

den schon Ausgewanderten. So heißt es in einer Kund-

gebung aus Argentinien wörtlich: Unser erster Akt der

Einordnung neben dem Erlernen der Landessprache,

was eine Selbslverständlichket ist — muß das Sichanpassen

an das Berufs- und Wirtschaftleben des Landes sein. In

diesem ersten Stadium an neue Methoden und Doktrinen

zu denken, ist weniger ein Zeichen eigener Klugheit als

des Unvermögens, anders bedingte Wirtschaftsverhältnisse

zu begreifen. Der nächste Schrill kann sein, mit dem Lande

selbst, mit der Erde in eine Beziehung zu treten. So
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müssen wir das hiesige Land, die hiesige Erde kennen-

lernen, an die uns nichl nur Weekendfahrten, sondern auch

Geschehnisse und Ereignisse mehr und mehr binden werden.

Erst einmal den Charakter des Landes kennen, wird uns

erleichtern, seine Kulturstufe zu verstehen, Erzeugnisse der

plastischen und bildenden Künste in die Entwicklung ein-

zufügen. Der eine oder andere wird in das Kulturschaffen

hineinwachsen können, und wir alle anderen werden uns

dann freuen, daß einer der unsrigen darstellen konnte, was

wir anderen nur zu empfinden vermochten. Eine Selbst-

verständlichkeit isl der bedingungslose Gehorsam vor den

Landesgesetzen, die diskussionslose Anerkennung der poli-

tischen Führung, die sich unsere Wahlheimat gegeben hat.

Besonderer Takt ist für die gesellschaftliche Einordnung

erforderlich. Man kann sich niemals Freunde „machen",

und ein Eindringen in andere Kreise verbindet nicht, son-

dern richtet bestehende Grenzen noch höher auf. Es er-

gibt sich daraus, daß für uns in Argentinien eingewanderte

Juden eine Einordnung "rwünscht, möglich und nötig ist.

Es resultiert aber auch, daß Grenzen, welche Völker ver-

schiedener Abstammung und Entwicklung trennen, nicht

beseitigt werden können und deshalb auch nicht über-

schrillen werden sollen. —

Dies alles sind, wie gesagt. Fragen von eminenter Be-

deutung für diejenigen, die bereits ausgewandert sind, aber

wie sie sich auch mit den Problemen abfinden mögen, so

sollten doch ihre Berichte niemand irritieren, der erst vor

der Auswanderung sieht. Wenn uns ein Freund aus einem

der amerikanischen Länder etwa mitteilt, daß er drei Tage

nach seiner Landung bereits das große Los gezogen hätte,

so soll das doch niemand verleiten zu glauben, alle Straßen

dieses Landes waren mit großen Losen gepflastert, und

wenn ein anderer uns berichtet, ihm gelinge in seiner neuen

Heimat nichts, so ist damit durchaus nichl gesagt, daß es

dort jedem so gehen müsse. Bedenken wir immer, daß uns

gebratene Tauben nirgends in den Mund fliegen, aber daß.

was anderen möglich war und isl, auch uns erreichbar

bleibt, wenn wir nur den Willen haben, uns in die Ge-

gebenheilen zu fügen. Mit einem Wort: weniger Pessimis-

mus, weniger Nervosität ist am Platze, wenn wir an den

Umbau und Neuaufbau unserer Existenz denkeii. So ver-

ständlich es ist. daß man immer sensibler und jedem Ein-

fluß jedes Wortes, jecJcs Berichtes immer zugänglicher

wird, so sehr und um so viel mehr bleibt eine ruhige

Betrachtung der Aussichten und der Bedeutung der Tat-

sachen für jeden einzelnen geboten. n.

00 IE WÄNPEEN DD

Zu Samuel Hirszenbergs 30. Todestage / Von Franz Landsberger

Kein Bild des Jüdischen Museums in Berlin ist so bekannt

geworden, wie Samuel Hirszenbergs Monumenlalgemalde

„Sie wandern". Als es 1904 gemalt und bald darauf in einer

damals bekannten jüdischen Zeitschrift veröffentlicht wurde,

wirkte es bereits ergreifend durch die Ode der Winterland-

schaft, durch den langen Zug der Alten und Jungen,

Männer. Frauen und Kinder, Kaftanjuden und Akade-

miker, die frierend dahinzogen, ihr ärmliches Hab und Gut

bei sich tragend, doch bei ihrem Leide die Mitnahme der

Tora nichl vergessend. Aber damals war es nur Mit-
leid, was uns ergriff. Es war das Geschick der Ostjuden,

die. von den Ereignissen aufgeschreckt, ihre Heimat ver-

ließen. Niemand ahnte noch, daß das Wanderschicksal auch

einmal die Juden des Westens zu treffen vermöchte. Heule

aber fühlen wir in diesem Bilde, das vor 34 Jahren gemall

wurde, das eigene Wanderschicksal, und der Künstler er-

scheint uns wie ein Prophet kommender Ereignisse.

Der Maler, ein armer Weberssohn aus Lodz, war 1865

geboren, halte die Kunstschulen in Krakau und München

besucht, war dann nach Polen zurückgekehrt und endlich

1907 als Lehrer an die Bezalelschule in Jerusalem gerufen

worden. Nur ein Jahr war es ihm vergönnt, das Heilige Land

zu sehen, und in diesem einen Jahr hat er fieberhaft gearbeitet.

hat mit markigen Strichen Juden und Araber gezeichnet und

die biblische Landschaft skizziert. Zur Ausführung sollte es

nicht mehr kommen. Der von frühen Entbehrungen ge-

schwächte Körper ging schon am 15. September 1908, also

vor 30 Jahren dahin.

Gleich das ersle Bild, das ihn bekannt machte, war ein

Judenbild, der Anblick einer Jeschiwa. einer Talmudschulc.

und schon hier trat in den Gesten und Gesichlern der lesen-

den oder sinnierenden Juden der eigentümlich melancholische

Grundzug seines Wesens hervor. Das war 1887. als das

Judenthema noch selten war. und sc wurde dieses Gemälde

schon ein besonderer Erfolg und trug darum, als es in Paris

bei der Weltausstellung von 1889 ei schien, dem Künsllci

die silberne Medaille ein.

Von wenigen Landschalten abgesehen, beherrscht das

jüdische Thema auch sein weiteres .Schaffen. Und immer

isl das Milieu das gleiche ärmliche, triste des östlichen

Ghetto. Im Londoner Woburnhausc hängt als koslbarci

Besitz der Ben-Ury-Society das bekannte Bild eines Sabbal-

nachmiltags. und die ärmliche Stube isl erfüllt von ärm-

lichen Menschen, die gedrückt um drn Tisch herumsil/en.

Wie liebenswürdig und festesfroh hatte einen ähnlichen In-

halt etwa 30 Jahre früher Moritz Oppenheim erfaßt in jenem

„Sabbalmillag". der vor kurzem in den Bcsil/ des Jüdischen

Mu>cums gelangt ist. Dort war noch ein Abglanz des hol-

ländischeri Sittenbildes mit seiner behaglichen Atmosphäre

71! spüren. Was dagegen jetzt bei den Malern des Ostens

erschien, das trug die Farbe des Elends und wirkte als

Schmerz. Aus solcher Stimmung heraus ist dann auch

Hirszensbergs Hauptwerk zu verstehen, das unten abgebildete

„Sie wandern".

Brief aus Australien
Ich habe nichl so rasch geantwortet, wie ich eigentlich

hätte tun sollen, aber die ersten Monate in einem fremden

Lande sind der Freude am Briefe-Schreiben nicht günstig:

Zuviel hat man mit seinen eigenen Angelegenheiten zu tun,

zu uneinheitlich ist die Stimmung. Niemand soll sich den Start

in diesem Lande leicht vorstellen — und doch ist jeder zu

beglückwünschen, dem es gelingt, hier zu landen!

Die Zahl der bei der Regierung und dem hiesigen Komilee

(besonders aus Wien) vorliegenden Einreiseanträge isl unvor-

stellbar groß. Bis jetzt sind etwa 600 Juden aus Deutschland

'in Sidney. Der eine oder andere hal schon schönen Erfolg

gehabt die Mehrzahl gehl noch durch viele Enttäuschungen

hindurch. Man hat hier als Fremder ein gewisses Vorurteil zu

überwinden man muß sich an das ungeheure Arbeits-

tempo gewöhnen, ehe man sich durchsetzen kann.

Die Ankömmlinge mil ihrem so bescheidenen Kapital

zögern entweder zu lange, etwas zu beginnen, oder sie wagen

und verlieren sehr oft! Aber die Gediegenheit und Fesligkcit

der hiesigen Verhältnisse erlaubt es. den Augenblick unter

dem Gesichtswinkel des ganzen Lebens zu betrachten: Man
hal es zum Teil sehr, sehr schwer, aber man verzweifelt nicht.

Gesellschaftlich beginnen die Juden hier eine Rolle zu spielen:

so fand hier neulich ein großes Fest statt, das die australi-

schen Juden den Einwanderern gaben, und wir freulen

uns. zu sehen, daß wir wohlgelilten sind! Und eine sehr ge-

bildete australische Jüdin bilckl gerade jetzt einen Dikussions-

zirkel. an dem zur Hälfte Einwanderer, zur Hälfte Australier

teilnehmen sollen.

Was mich selbst betrifft, so bin ich sehr zufrieden. Ich

habe für das nächste Jahr schon ein definitives Angebot von

einem großen College für Latein und Griechisch und für die

Zwischenzeit eine wachsende Zahl von Privalschülem. von

denen ich bereits einigermaßen leben kann. Meine Schwester

hat eine sehr nette Dauerstellung, und wir hausen in nie

getrübter Harmonie zusammen. Ein jeder bemüht sich, \^er-

wandten oder Freunden hierher zu helfen, aber es wird
schwerer von Woche /u Woche, da die Re-

Denkt an die Kleiderkammcr!
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gierung sehr zurückhaltend ist und die Hiesigen Juden noch

zurückhaltender.

Die einheimischen Juden sind übrigens wirklich zu

99 Prozent sehr aufnahmefähig. Jeden Tag ereigiiei sich

etwas Neues: So sind mir vorgestern von der hiesigen Ge-

meinde Vorlesungen über jüdische Geschichte übertragen

worden (in Ejiglisch). auf eine Annonce haben sich 4 neue

Schüler gerr>eldet. und heute fand ich von einem grofien

College in Adelaide. Süd-Australien, ein fast (noch nicht

ganz) definitives Angebot für September vor da muß

man doch zufrieden sein, nicht wahr?

Rabbi Samuel Mobilower zu seinem

40. Todestage
Am 19. Sivan waren es 40 Jahre, seit Rabbi Samuel

Mohilower seine Augen für immer schloß.

Rabbi Samuel Mohilower ist 1824 in einem kleinen

Städtchen bei Wilna als Nachkomme einer viele Gene-

rationen alten Rabbiner- und Gelehrtenfamilie geboren.

Schon als 18jähriger Jüngling wurde ihm durch bedeutende

rabbinische Autoritäten die Ordination erteilt. Nur schwer

Briefmirken • Fritz Lewin üitzowsir.De si

konnte er sich entschließen, zuerst in seinem Geburtsort

ein Rabbincrami zu übernehmen. 1883 folgte er dem Ruf

der allehrwürdigen Gemeinde Bialyslock, wo er bis zu

seinem Tode das Rabbineramt innehalte. Seine Tätigkeil

für die Jüdische Kolonisation im Erez Israel begann schon

1875. Er schloß sich der Chibal-Zion- (Zionsliebe)

Bewegung an und begab sich in deren Auftrage 1882 nach

Paris, um durch Vermittlung von Zadoc-Kahn und Er-

langer Edmond Rothschild für die Palästina-Kolonisation

zu gewinnen. Als die Kolonie Pclach-Tikwah in große

Not geraten war, bemühte sich Rabbi Mohilower um
deren Sanierung. Um 1890 entstand dank seiner Initiative

die uns heute wohlbekannte und blühende Kolonie Recho-

bot. in den Jahren 1889 und 1896, als der halachische

Meinungskampf über die Schemita-Frage (Sabbaljahr des

Bodens) in Erez Israel entbrannte, gehörte Rabbi Samuel

zu der Gruppe rabbinischer Autoritäten, die sich für

eine mildernde Praxis aussprachen, und bewahrte somit die

Kolonisation vor schwerem Schaden. 1894 anläßlich

seines 70. Geburtslage^ war Rabbi Samuel Gegenstand

großer Ehrungen, In Anerkennung seiner aufopfernden

Tätigkeit gründeten die Kolonisten in Chedera ihm zu

Ehren eine Elrongimplantage. nach ihm Gam Schemuel

benannt. An der Gründung des Odessaer Komitees der

Chowewe Zion halle er aktivsten Anteil. Trotz des hohen

Alters besuchte er zweimal Erez Israel, um das Heilige

Land persönlich zu erleben.

Religiöse Auswandererbelehrung
Die Religiöse Auswanderer-Betreuung Agudas Jisroel. Berlin N 4,

Johannisstr. 8, schreibt uns:

Es liegt erneut Veranlassung vor, darauf hinzuweisen, daß bei

jeder Buchung einer Sdiiffspassage mit ritueller Verpflegung eine

Rückfrage über die Zuverlässigkeil des Kaschrulh bei uns not

wendig ist.

Für die Fahrt nach Nordamerika haben wir ein besonderes Merk-

blau herausgegeben (Spesenvergülung 15 Flg.).

Für sich in Übersee bildende Gemeinden benöligen wir Ritualien,

auch Torarollen.

Straßen - Verkehrsordnung beachten
Wie uns bekannt wird, sind Gemeindemilglieder wegen

Übertretung der Vorschriften der Straßenverkehrsordnung

mil erheblichen Geldstrafen bestraft worden. An Stelle der

Geldstrafen tritt im Unvermögensfalle Haft, eine Strafe,

die bei schweren Fällen ohnehin verhäi>gt werden kann. Das

veranlaßt uns. die Straßenverkehrsordnung für Fußgänger zu

veröffentlichen und unsere Gemeindemilglieder besonders

darauf aufmerksam zu machen, daß sie die Vorschriften auf

das genaueste beachten. Insbesondere darf nicht übersehen

werden, daß ein überschreiten der Fahrbahn nur zulässig isl,

wenn das grüne Licht aufleuchtet, dagegen bei Aufleuchten

des gelben Lichts noch verboten ist.

Vorslanti der Jüdischen Gemeinde zu Berlin.

•

§ 37 der Straßenverkehrsordnung lautet:

Verhalten der Fußgänger.
1. Fußgänger müssen die Gehwege benutzen.

2. Fahrbahnen und andere nicht für den Fußgängerverkehr

bestimmte Slraßenteile sind auf dem kürzesten Wege quer

zur Fahrtrichtung mit der nötigen Vorsicht und ohne Auf-

enthalt zu überschreiten. Straßenkreuzungen mit bezeichneten

Übergängen sind auf diesen, andere nur rechtwinklig zu den

Fahrbahnen zu überschreiten An Schranken. Seil- und

Keltenabspcrrungen haben sich die Fußgänger innerhalb der

Absperrungen zu halten.

3. Das Stehenbleiben an Straßenecken ist untersagt, wenn

der Verkehr dadurch behindert oder gefährdet wird.

4. Die Vorschriften der Absätze 2 und 3 gellen nicht für

Straßen, die für den Fahrzeugverkehr gesperrt sind.

3. Fußgänger haben die äußerste rechte Seite der Fahrbahn

zu benutzen, wenn sie duich das Mitführen von Ciegenstän-

den den übrigen Fußgängerverkehr behindern oder gefährden

können; sie haben jedoch dabei die nötige Rücksicht auf den

Fahrverkehr zu nehmen.

6, Krankenfahrstühle und Kinderwagen, die ihrem Be-

slimmungszweck dienen, dürfen auf den CWhwegen geschoben

werden.

I
'

6 8 9



Seite 6 JÜDISCHES GEMEINDEBLATT FÜR BERUH Nr. 38 / 18. SeptembCT 1938

Aus Städtern werden Siedler
FüIms; Marlin Dzitbas

Montage: Lilli Skvlny
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BcädUc uhd /UfenaU
„Ungehörte Stimmen"

Erna L c o n h a r d (Feld) setzte an einem Vortrags-

abend im Kulturbund ihre Werbungen für neue jüdische

Lyrik und Epik erfolgreich fort. Man verdankte ihr zwei

Stunden künstleiischen Genusses sowie seelischer Erhebung

und nicht zuletzt die Genugtuung über den reichen Zustrom

bisher unbekannter oder noch nicht allgemein anerkanriter

Begabungen. Die Gliederung des Programms in drei Teile:

Religion und Schicksal, Stimmungen, Gestalten, bot der be-

währten Mittlerin zur Entfaltung ihrer zuweilen von leb-

haften Mienenspielen und Gebärden begleiteten rezitato-

rischen Möglichkeiten hinreichende Gelegenheit.

So rüttelte sie willensschwache Naturen zur Besinnung

auf die Wunderkräfte unseres Glaubens in Fritz Rosen-
thals (Ben-Chorins) Gedicht „Wohin führt der Weg?"
machtvoll auf und lieh der schmerzlichen Erkenntnis der

zu früh heimgegangenen Anna Joachimsthal-
Schwabe: Das Leben ist ein ewiges Entgleiten in der

..Litanei der Armen" ergreifenden Ausdruck. Sie deutete

in „Lots Weib" von Berndt G o e t z die Erstarrung dieser

biblischen Gestalt zur Salzsäule durch immer schärfere

Tonhärte an und bemühte sich stets um Versinnlichung

der seelischen Atmosphäre. Man darf ihr die überzeugende

Wirkung ebenso in den gefühlskühlen, kristallklaren Versen

„Sils Maria" von E. Lach mann (Gest) wie u. a. in

den empfindungswarmen Gedichten von Nelly Sachs und

Paul Mayer bestätigen, jedoch hier nicht verschweigen,

daß sie manchmal durch ihren Hang zu hauchleisen Be-

kenntnissen unverständlich blieb. Ihr künstlerisches Wachs-

tum an der Gröfäe und Bedeutsamkeit der Dichtungen er-

kannte man bei der ekstatischen Wiedergabe des hinreifsen-

den Gedichtes ..Die Landstreicherin" von Gertrud C h o d -

z i e s n e r sowie vor allem bei der glühenden Hingabe an

die starken Fantasiefarben und For.mungskräfte Martha

Wertheimers, die uns nach diesem Kapitel aus ihrem

Romanmanuskript ein glanzvoll biblisches Gemälde verheißt.

Die lebhafte Heiterkeit, die Karl Eschers Schauspiel-

direktor erweckte, sollte ihn zur Fortsetzung seines neuen

epischen Beginnes ermuntern. A. S.

Vorbereitung für die Festtage

Die höchsten Feste im Jahre ragen im jüdischen Leben

so bedeutsam hervor, daß schon die Wochen vor ihrem

Beginn der Vorbereitung gelten sollten.

Der Abend des 10. September, der in der Synagoge

Lützowslraße der Einstimmung für die hohen Feier-

tage gewidmet war, begegnete deshalb dem Interesse eines

großen Kreises jüdischer Menschen. Rabbiner Dr. Man-

fred Swarsensky gab einen Überblick über die Feste und

ihre Gebete. In eindringlichen Worten, die in ihrer zurück-

haltenden Würde um so stärker wirkten, ließ Dr. Swar-

sensky die geistige Welt erstehen, aus der heraus die Ge-

bete sich gebildet haben. Ein aufnahmebereites Publikum

nahm seine Erläuterungen mit großer Teilnahme auf. Die

Gebete, die Oberkanlor Peissachowitsch wunder-

voll sang, führten die Teilnehmer an diesem Abend in die

heilige Sphäre des Gottesdienstes, die Seele wurde auf-

gewühlt durch die Sprache des hebräischen Gebets, weit-

hin schallten die Töne, die der Kantor für die Gemeinde

an die Göttlichkeil richtete.

Aus dem Einheitsgebetbuch für die hohen Feiertage las

Frau Ilse Intrator einige ausgewählte Stücke vor;

si« erwies sich als eine einfühlsame Interpretin und ver-

stand es. in Ton und Geste den Sinn der vorgetragenen

&ücke zu erläutern.

Die Veranstaltung fand zu Gunsten der Bewohner des

jüdischen Hospitals statt. Rabbiner Dr. Swarsensky er-

innerte daran, daß in diesen Tagen 40 Jahre seit der Ein-

weihung der Synagoge Lützowslraße vergangen sind. In

diesen vier Jahrzehnten hat sich die Jüdische Gemeinde

in Berlin vielfach verändert und auch das Gotteshaus, das

früher zu den bevorzugtesten Gebetstätten gehörte, hat

einea großen Teil seiner Besucher nicht mehr halten können.

.^__i-i— . . . r

Aus dem Steuerrecht

Dk „Richtlinien für Billigkeit.^maßnahmen auf dem Ge-

biet der Grundsteuer" vom 19. April 193fi. über die wir

im GemeindeblatI Nr. 18 vom 1. Mai 1938 Seite 3 berichtet

hatten, sind neuerdings durch einen Runderlaß des Reichs-

finanzministers und des Reichsministers des Innern vom

17. August 1938. Ministerialblatt für die innere Verwaltung.

Nr. 36, S. 1 360 ff. ergänzt worden.

Der Runderlaß regelt u. a. die Frage, unter welchen Vor-

»yssetzungcn Grundbesitz, der im Eigentum mehrerer odei

m Eigentum einer Körperschaft steht, als jüdisch anzusehen

ist. Danach ist z. B. Grundbesitz, der mehreren zur ge-

samten Hand (als z. B. einer offenen Handelsgesellschaft,

einer Gesellschaft des bürgerlichen Rechts, einer Erben-

gemeinschaft) gehört, dann als Juden gehörig anzusehen,

wenn einer oder mehrere der Beteiligten Juden sind. Steht

aber das Eigentum am Grundbesitz mehreren nach Bruchteilen

zu, so gilt der Grundbesitz nur insoweit als jüdisch, als die

Bruchteile Juden gehören. Für die Anteile, die nicht Juden

gehören, ist dei Billigkeitserlaß anteilig zu gewähren.

Sofern der Grundbesitz Körperschaften. Personenvereini-

gungen oder Vermögensmassen, z. B. Aktiengesellschaften.

Gesellschaften mit beschänkter Haftung. Vereinen. Stiftun-

gen, gehört, ist entscheidend, ob eine oder mehrere von den

zur gesetzlichen Vertretung berufenen Personen oder eines

oder mehrere von den Mitgliedern des Aufsichtsrats Juden

sind, wenn außerdem Juden nach Kapital- oder Stimmrecht

entscheidend beteiligt sind oder aus anderen Gründen tat-

sächlich ein beherrschender Einfluß von Juden vorliegt.

Bestehen bei Grundbesitz, der zu einem gewerblichen Be-

trieb gehört, Zweifel darüber, ob der Grundbesitz als jüdisch

anzusehen ist. so ist die Steuerbehörde n die Entscheidung

der Verwaltungsbehörde gebunden, die nach der Verordnung

vom 14. Juni 1938 über das Verzeichnis der jüdischen Ge-

werbebetriebe entschieden hat, ob der Betrieb als jüdischer

Gewerbebetrieb anzusehen ist.

Schließlich enthält der Erlaß noch Vorschriften über den

Übergang des Grundbesitzes aus jüdi-

schen in arische Hände. Es entsteht die Frage,

von welchem Zeitpunkt ab ein Billigkeitserlaß gewährt wer-

den kann, wenn ein als jüdisch geltender Grundbesitz infolge

Eigentumswechscl nicht mehr als jüdisch anzusehen ist.

Grundsätzlich wird bestimmt, daß ein B i 1 I i g k e i t s -

erlaß schon von dem Monat ab gewährt werden kann,

von dem ab die Nutzungen und Lasten auf den Erwerber

übergehen. Vollzieht sich der Eigentumswechsel im Weg der

Zwangsversteigerung, so ist ein Erlaß bereits mit Wirkung ab

dem Monat zulässig, der auf die Beschlagnahme folgt.

Wichtig ist insbesondere noch Folgendes: Macht der

Eigentümer des jüdischen Grundbesitzes glaubhaft, daß er

ernsthaft den alsbaldigen Verkauf des Grundbesitzes betreibt,

so bestehen keine Bedenken gegen eine Stundung des Steuer-

betrages, der zu erlassen wäre, wenn das Grundstück nicht

jüdisch wäre. Die Stundung ist in diesem Falle bis zum

Verkauf des Grundstücks, längstens bis zu dem Zeitpunkt

zu gewähren, bis zu dem nach den Verhältnissen des ein-

zelnen Falles ein angemessener Verkauf möglich erscheint.

Diese Bestimmungen sind auch sinngemäß für die Haus-

zinssteuer anzuwenden. ^- "•

Führungszeugnisse
Gemäß Runderlaß des Reichsministers des Innern vom

24. August 1938 Pohzei-O-VuRStr. Allg. 105 11/38 —
Reichsministerialblatt für die innere Verwaltung 19:>8

Nr. 36 sind polizeiliche Führungszeugnisse, die aus-

wanderungswilligen Personen von den Ortspolizeibehörden

im Reichsgebiet (Osterreich ausgenommen) erteilt werden,

soweit dies nicht bereits geschieht, mit dem Zusatz „Gültig

für Auswanderungszwecke und gültig für drei Monate vom

Tage der Ausstellung an gerechnet" zu versehen,

Kulturbund-Spielplan der Woche

s». it.t.

M*. If.f.

Di. 20. t.

Thcattr
In ier Kemmandanttnstr. 57

(20 Ulir)

..Gespenster
'

15 Uhr: (Abt. 50 60)

20 Ufir: (Abt. 5 15;

Abt. 17: 17 500—17 549)

..Gespenster'*

(Abt. 3/13;
hbl. 17: 17 550—17 64»)

Mi. 21.9.

00. 22.9.

Si. 34.9.

AM.

,,Gespenster"
(Abt.: 24/34;
17: 17 850— 17 749)

„Gespenster"
(Abt 4/14;

AM. 17: 17 750—17 799)

, .Gespenster"
(Abt.: 22/32;

Abt. 17: 17 800—17 850)

..Gespenster"
(Abt. 27/37)

Kulturbundsaal
Kommanriantcnsir. St;S9

(20 Uhr)

FilravorstellunR Kol-Noa:

.Der neue Weg". I9u. 2IUhr

Filmvorstellunft KolNoa:
.Der neue Weg". 19u. 21Uhr

FilmvorsteilunK Koi Noa:

..Der neue Wen". 19n.2IUItf

Filmvorstellung Kol Noa:

„Der neue Weg ", 19a.2lUbr

Filmvorstellung Kol-Noa;

„Der neue Weg". l9u.21Uhr

u
Zur Uraufführung des Tonfilms „Der neue Weg

Bei den technischen Proben /ur Vorführung des neuen

Tonfilms war es erfreulich festzustellen, welchen Fort-

^chritt in tonlicher Hinsicht die Arbeit der Kol-Noa er-

reicht hat. Die Aufnahmen, die in Palästina auf modern-

sten Apparaten der Tobis Intercinenia hergestellt worden

sind, smd tunlich bis zu jeder Einzelheit klar und die

Musik des Films und die palästinensischen Gesänge werden

zweifellos einen wesentlichen Anreiz für das jüdische Publi-

kum bieten. Es war interessant, in dem Tonfilm erslmahg

glänzend gelungene Toninterviews von U s s i s c h k i n

und dem früheren britischen Oberkommissar Palästinas.

Sir Arthur Wauchope. zu hören.

Die Vorführungen finden nur bis /um
Donnerstag, den 22. September, statt. Es

empfiehlt sich, Karten rechtzeitig zu

sichern.

Eröffnung neuer Kurse

Die Private Jüdische Handelsschule der Jüdischen Gemeinde

zu Berlin. Joachimsthaler Str. 13. eröffnet zum Oktobertermin

folgende Kurse:
» , , • i

1. Der Halbjahreskursus hat die Aufgabe, m kürzester

Frist kaufmännische Fertigkeiten und Kenntnisse unter Ein-

beziehung der englischen Sprache zu vermitteln.

Es werden wöchentlich 26 Unterrichtsstunden erteilt. Der

Unterricht liegt wesentlich vormittags. Die Schüler sind

von dem Besuch der Berufsschule währer^d des halben Jahres

befreit. Das Schulgeld beträgt monatlich RM 23.—.

2 Die Sprachenschule eröffnet ebenfalls zum Oktober

neue Klassen. Teilnehmerzahl jeder Klasse 15. Voraussetzung

ist sechsjähriger vorhergehender Besuch einer Höheren p'chul-

anstah und Bestehen einer Aufnahmeprüfung in englischer

Sprache. Zweck der Schule ist es. junge Menschen m einem

einjährigen Kursus in den beiden Weltsprachen Eng.isch und

Spanisch so sicher auszubilden, daß sie im Ausland eine

Existenz finden können.

Der Unterricht umfaßt 25 Wochenstunden, von denen

rund je ein Drittel auf Englisch, auf Spanisch und auf die

technischen Fächer, fremdsprachliche Stenografie und Ma-

schinenschreiben, fällt. Die Sprachenschule ist die emzige

jüdische Bildungsstätte dieser Art in Deutschland, bie ist

ein Jahreskursus und kostet monatlich RM 35.—.

Der Besuch der Sprachenschule befreit von der Berufs-

'*^3.
Tägliche Sprachkurse in Englisch und Spanisch

werden mit dem I.Oktober ebenfalls neu eröffnet. Die 1 eil-

nehmer der englischen Sprachkurse werden nach ihren Vor-

kenntnissen so eingestuft, daß sie hier möglichst größten hort-

schritt erzielen. Jeder Teilnehmer mit Vorkenntnissen hat

zwecks richtiger Einstufung eine Aufnahmeprüfung abzulegen.

Die Teilnehmer haben die Möglichkeit, in einen höheren

oder geringeren Kursus umzuwechseln, sobald ^'«
'J IJT^

Interesse ist. Die Kurse dauern 6 Monate und kosten KM I ^U. ,

die in sechs Monatsraten ä RM 20.— zu zahlen »"«1

Anmeldungen zu allen diesen Kursen werden ab ZV. ^^p-

tember in der Schule. Joachimsthaler Str. 13, in der ^eil

von 11.00 bis 12.00 Uhr täglich angenommen.

Private Handelsschule der Jüdischen Gemeinde
Berlin W 15, Joachimslltalcr Str. 13. I

Umsdiulungskursc (Abendkurse), Sefinn: 5

Entlitdi: ..

1. Anfänger A 1 ohne Vorkenntnisse Mo.
oder Mo.

mit RerinK. Vorkenntn. Di.

V (91 34 84)

Oktober 1938.

2 Anfäneer
3. Mittclkurs

A
M 1 nfrit Vorkenntnissen

4. Mittelkurs M 2 Konversation I

oder

5 Mittelkurs M 3 Konversation II

6. Mittelkurs M 4 Konversation III

M 5 Korrespondenz 1

Referate
7. Mttelku's
8. Oberkurs

SpanUdi:
1. Anf4n«er

Mo.
Di.

Mo.
oder Di.

Di.

Di.

oder Mo.
Mo.
Mo.

Di.A 1 ohne Vorkenntnisse
(

2. AnfänRer A 2 mit gerinn. Vorkenntn. Di
oder Mo.

3. Mittsikurs
4. Mitte'kurs
5. Ot>erkurs

Kuritdirift:

1. Anfäneer

M 1 mit Vorkenntnissen

M 2 mit guten Vorkenntn.

oder Mo.
Di.

Mo
Mo.

Mi. 19

Mi. 20' i

Do. 19
Mi. 19
Do. 20' '

Mi. 20' t

Do. 20' ;

Do. 19
Do. 19
Mi. 20" '-

Mi. 19
Mi 19

Do. 20'

Mi. 19
Do. 19

Mi. 70' :

Do. 19

Mi. 19
Mi 20' t

-20' -

-22
-20' '-.

—20' :

-22
-22
-22
— 20' ;

-20' -•

-^22
-20' :

—20' t

Uhr

22 Uhr
20' i ..

20' J ..

?2
-20' » „

20' : ,.

22

A 1
Mo

oder Dl.

A 2 m Kenntni- d. Systems Di.

Di.

Mo.
Do.
Do.

Mo.
«ter Mo.
Mir Di.

Di.

2. Anfänger »» .. .... -.v.. — -

3 Enelische Kurischrift A 1 (Einheit)
oder

4 Englische Kurzsdirilt A 2 (Elnlieit. üb.)

ft. Engtische Kurzsdirilt A l (Slohe-Schrey?

«. Engüsdie Kurzschrift A 2 (dto. übungsk.)

Masdiinttdirtlfe«!!:

1. Antlneer k I

Mi 19 —M* j Uhr

Do. 19 —20' : .,

Do. 20' :~22
Mi. 19 —20' f »,

Do. 20' .-—22

Mi. 20 :^22
19 —20' -• ..

20' *—22

A 22. AnfäRC«t

Scnrilfetn:

Schön-. Kunst- und Plakatsdirift

MI. 1f
Mi, 20' .-

Do. 20' t-

Do. 20' s

»"t Wir
-22
-22 ,,

-22

M. m wm^-m uhr

1. Anlänger A 1 ^- «*• »^ —^j> «»'

2. Durchsdireibebuchlührung Di. Do. 19 —zo • ..

3 Bilanzen Mo. Mi. 20' »—22 ..

Jeder Kursus kositt für Oktober Dezewber RM 12,— . die in der

ersten Stunde ?u zahlen sind.

Anmeldung erfolpi jeweilig in der ersten t'ntertichliitttll«.

Bekleidung, Hausrat und Einrichtungsgegenstände

verlangen Sfe für den Ueberse.dienst besonders geschuHe Verkaufskräfte. Schnfdiche Anfragen »n die Uebersee-AMeUung.

Tel 52 00 11

.

Berlin C 2, Spandauer — Königstr

^

ä
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Gottesdienst in den Gemeindesynagogen
Vom 16. bis 24. September 1938

Alter Ritus

Alte Synagoge, Heidereutergasse 4; Synagoge Kaiser-

straße 29 30; Synagoge Rykestraße 53; Synagoge Pesta-

lozzistraße 14 15; Synagoge Süd-Ost (Ahawas RSim
Thielsch-Ufer 10 16) Synagoge Münchener Straße 37;

Synagoge Grunewald, Franzensbader Straße 7

Neuer Ritus:

Neue Synagoge, Oranienburger Str. 30; Synagoge Linden-

straße 48-50; Syn. Lützowstr. 16; Syn. Fasanenstr.79 80;

Syn. Levetzowstr. 7 8; Syn. Friedenstempel, Markgraf-

Albrecht-Str. 11 12; Syn. Prinzregentenstr. 69 70; Syn.

Schmargendorf, Berkaer Str. 32-35 (Altersheim).

Synagoge Köpenick, Freiheit 8; Synagoge Oranienburg, Havelstr. 6.

Vielhöreranlage für Schwerhörige in der Synagoge Lützowstr

Änderungen vorbehalten.

Freitag. 16.9.

Beg.
I

Predittt P

18.13

Dr. Salomonski

Dr. V. d. Zyl

Dr. Jospe

19.00 Dr. Wiener
Dr. Gallmer
Dr. Lewkowitz
Kempner

19.15

18.15

Sonnaliend, 17. 9.

Be«.
I

Predivtt

».SO

9.00

10.00

Graf

Dr. Landau
Dr.Jakobovits Seh.

Rabb. Broch Seh

9.45

Synrgogen

Alte Synagoge

Kaiserstraße
Süd-Ost (AhawasReim)
Pestalozzistraße
Münchener Straße . .

.

Rykestraße
Grunewald

Lindenstraße
Friedenstempel . .

.

Neue Synagoge
Lützowstraße
Fasanenstraße
LevetzowStraße
Schmargendorf

Prinzregentenstraße .

Oranienburg
Alterversorgungsanst.

Freitag, 23. 9.

Beg. 1 Predigt P

Sonnabend. 24. 9.

18.00

19.00

19.15

18.C0

Dr. Maybaum
Dr. Warschauer
Dr. Weyl
G. Goetz
Rabb. Graf
Vertreter

Dr. Winter

Beg.

8.30

9.00

10.00

9.45

Predigt

Dr.Jakobovits Seh.

Frühgottesdienst: Synagogen Rykestraße und Südost

(.Ahawas Reim) 6.45 Uhr. Synagoge Pestalozzistraße. Linden-

und Levetzowstraße 7.30 Uhr.

Oneg-Schabbat: Jeden Sonnabend-Vormittag: Synagoge

Prinzregentenstraße; Sonnabend- Nachmittag 17.00 Uhr Neue

Synagoge.
Jugend-Gottesdienst: Synagoge Südost (Ahawas Reim)

16 Uhr. mit anschließendem Oneg-Schabbat, Synagoge Ryke-

straße 18.00 Uhr.

Lehrvortrag: Zwischen Mincha und Maariw Syna-

goge Grunewald: ..Pirke Abolh": Synagoge Südost (Ahawas
Reim). ..Sidrah". Synagoge Lützowstraße (Altersheim):

..Raschi zur Sidrah".

Mincha: .Synagogen mit altem Ritus 18.15 Uhr; Syna-

gogen mit neuem Ritus 18.30 Uhr.

Sabbatausgang: 19.01 Uhr.

Gottesdienst an den Wochentagen: (außer Neue Syna-

goge und statt Synagoge Lützowstraße im Altersheim Lützow-

straße 49). Synagogen mit altem und neuem Ritus abends

18.00 Uhr; Synagoge Prinzregentenstraße 19.15 Uhr. —
Morgens: Alte Synagoge. Synagogen Kaiserstrafic und

Rykestraße 6.30 Uhr; Synagogen Südost (Ahawas Reim),

Peslalozzistraße. Münchener Straße und Grunewald 7.00 Uhr;

Synagogen mit neuem Ritus 7.30 Uhr.

Synagoge Südost (Ahawas RSim): Täglich im An-

schluß an den Morgen-Gottesdienst Lchrvortrag. — Sonn-

tag: Gemoroh Kidduschim. — Montag bis Freitag: Mischna-

joth.

Synagoge Pestalozzistrafie: Lehrvorträge: Sonnabend

eine halbe Stunde vor dem Minchagel>ct : ...Ausgewählte

Kapitel aus „Rambam", ..Rambam. Hilchaus Talmud Tauroh**.

— Zwischen Mincha und Maariw - Gebet : „Aus dem
Midraseh zum Wochenabschnitt*' ; Sonntag, nach dem Abend-

gebet: „Rambam**. Reehtsverfassung ; Montag und Donners-

tag nach dem Abendgebet: „Die Bedeutung wichtiger reh-

gionsgesetzllcher Vorschriften", Dienstag. 20.15 Uhr: „Ge-

moroh-Schuir**.

Synagoge Münchener Straße: Während der Sommer-

monate finden folgende Lehrvorträge statt: Im Anschluß

an den Abend-Gottesdienst: Montag: — eine halbe Stunde

vor dem Abendgottesdienst: Mittwoch i»nd Sonntag, Sonn-

abend dreiviertel Stunden vor Nacht.

Gottesdienst am Rosch Haschanah

Sonntag, 25. September, abends : Synagogen und Bet-

säle: alter Ritus 18.00 Uhr. Neue Synagoge. Synagogen

Lindenstraße. Lützowstraße, Levetzowstraße und Schmargen-

dorf sowie Betsäle mit neuem Ritus 18,00 Uhr: Synagogen

Friedenstempcl, Fasanenstraße und Prinzregentenstraße,

Hauptgottesdienst 17.45 Uhr. 2. Gottesdienst 19.30 Uhr.

Montag, 26. September und Dienstag, 27. Septemiber,

morgens: Synagogen und Betsäle mit altem Ritus 7.30 Uhr.

Neue Synagoge. Synagogen Lindenstraße. Lützowstraße,

Levetzowstraße und Schmargendorf sowie die Betsäle mit

neuem Ritus 9.30 Uhr; Synagogen Fasancnstraf3e. Friedens-

tempel, PrinzregcntenstrafJe : I . Gottesdienst 7.45 Uhr.

Hauptgottesdienst: 10.45 Uhr.

Montag, 26. September, abends: In allen Synagogen und

Betsälen 18.00 Uhr.

Gottesdienst in den Vereinssynagogen
Idtfitdic Relorm^emeindc

}««eph-Lchm«nn-Scliule, Joacfcifnsihak-r Str. 13. Am 16. Septem-

ber. 18.30 Uhr. Predigt Dr. Rosenthal - Am 23. September. 18.30

Uhr, Predigt Dr Gottsdialk.
Gotteshaus, johannissir. 16. Am 18. September. 10.30 Uhr,

Predigt Dr. Gottsdialk
Plätzevermietung für das Gottesbaus, Johannisstr. 16. werktäglich

von 9— 14 Uhr, im Büro. Johannisstr. 16. Telelon: 41 51 50. Preise

lür Mitglieder J.50, 2.—. 3.—, 5.—. 8.—. 12.— ; Preise für Nicht-

mitglieder 2.— . 2.50. 4. -, 6.—. 10.—, 15.—. Für den Gottes-

dienst Joachimsthaler Str. 13 sind alle Plitze bereits ausverkauft.

Abholung der für joadiimstbaler StraBe bestellten Karten so«ie

Bestellungen liit johannisstraBt:

am Sonntag, dem 18. September, vjn 11 bis I Uhr,

am Mittwoch, dem 21. September, von 17.30 bis 19.30 Ubr

in der Joseph Lehmann Sdiule, Joac!iim«thaler Sir. 13.

Htrm«nn-F«lkenbcr9-Syna9«fC
Norden. Schönhauser Allet 162. Am 16. September. 19.15 Uhr.

Lit Dr. F Winter. - 17. September. 10 Uhr. Lit. Dr. F. Winter. -
23. September, 1915 Uhr. Predigt Fackenheim. — 24. September,

10 Ubr. Lit. Fackenheim. — 25. September, 18 Uhr. Predigt Gcetz.

26. September. 9.30 Uhr und 18 Uhr. Predigt tioetz. — 27. Sep-

tember, 9.30 Uhr. Predigt Zimet. Einstiir.mungsgottsdienst: Am
18. September, 10 Uhr. Loewenthal,

Otitit, Kaiscrstr. 30. Am 16. September. 19.30 Uhr, Predigt

Loewenthal. — 17. September, 10 Uhr. Lit. Loewenthal. — 23. Sep-

tember, 19 30 Uhr, Predigt Goetx. — 24. September. 10 Uhr. Lit.

Ooetz. — 25. September. I« Uhr. Predigt Zimet - 26. September,

10 Uhr und 18 Uhr, Predigt Loewcnthil - 27. September, 10 Uhr.

Predigt Oral. - F.instimmungsgottesdienst: Am 18. September,

10 Ubr, Zimet
Westen«, Kaiserdamm 78. Am I«. September, 19.15 Uhr. Pre-

digt Friedlinder. - 23. September. 19.15 Ubr, Predigt Oberlinder.

25. September. 18 Uhr. Predigt Dr. Silberslein. — 26. Septem-

ber. 10 Uhr. Predigt SüBmann. — 27, September, 10 Ubr, Predigt

Loewenthal.
Plitzevermtetung für die Gottesdienste an den hohen Feiertagen

am 16. und 23. September, von 18 bis 19 Uhr, In der Sctiulaula

Kaiserdamm 78
Hortfoft. Prenzlauer Promenade 176. Am 16. September. 19.30

Uhr. Predigt Zimet. - 23. September. 19.30 Uhr, Predigt Loewen-

thal 25, September. 18 Uhr, Predigt Loewentbal. — 2«. Sep-

tember. 10 Uhr und 18 Uhr, Predigt Rautenberg. — 27. September,

10 Uhr, Predigt Oberländer. — Einstimmungsgotttsdienst. 18. Sep-

tember. 10 Uhr. Oberländer.
Wedding-Reinickendoft. Triftstr. 63 (Schreibers Festsäle). Am

16. September. 19 30 Uhr, Predigt Goetz. — 23. September. 19.30

Uhr. Predigt Kemoner. — 25. September. 18 Uhr, Predigt Dr. F,

Winter. — 27. September. 10 Uhr und 18 Uhr, Predigt Dr. F. Winter.

— 27. September, 10 Uhr. Predigt Rautenberg.
Lippmann-Tau*i-Syna«o«c, Friedenstr. 3. Am 16. September,

18 15 Uhr 17. Scpicmber, 8.30 Uhr, Predigt Rabb. Dr. Singer-

mann; Jugendandacftt 15.45 Uhr. Mincha 18.15 Uhr. anschließend

Midraschvortrag. ~ 18. September, erster Slichothtag. 6.15 Uhr und

18.15 Uhr. Montag bis Frcita« 6.15 und 18.15 Uhr. Morgens und

abends Gemoroh Sdtiur. Der Verkaul der noch verlügbaren Plätze

findet wochentäglich nach dem Früh und Abendgottesdienst statt.

Syna«o«e WciBcntee. Lothringenstr. 22. Jeden Freitag. 19 Uhr,

Sonnabend. 10 Uhr. Schriltcrklarung Rabbiner Meyer: anschließend

Oneg Sdiabhat der Jugend. — 17. September Einsegnung. Ansprache

Rabb. Meyer.
israelitische Vereinifwof LlChlenberf, Syna^toge Frankfuiter

Allee 56. Am 16. September, 18.15 Uhr. 17. September. 9 Uhr, An

spradie. Anschließend an den Gottesdienst Misdinakursus der

Jugend 18.16 Uhr Mincha mit talmudischem Lehrvortrag über die

Agadab des Talmud. Prediger und Leiter der Kurse Rabb. Dr. A

Rosenthal. - Wochentags 7 Uhr und 19.30 Uhr. Am 18. September.

6 Uhr.
Synafogen-Cemetndc Spandau. Am IG. September. 18.30 Uhr. —

17 September, 10 Uhr und 19.01 Uhr. Sonntag bis Freitag 7 Uhr

(Sdilclioth). — 23. September. 18.15 Uhr. — 24, September, 10 Uhr

ond 18.45 Uhr
Ittdisctter Rcli|ionsvercin FriedonaM-SICflilt u. Umgegend, Stier

Straße 21. Am 16. September. 18.15 Uhr. - 17. September. 9 Uhr.

Oneg Sdiabbat. Mindha 18.30 Uhr. Lehrvortrag Rabb, Or Winter.

Schabbat-Ausgang 19.01 Uhr. Sonntag 7.30 Uhr, Sdiidiot. — Karten

lür die Feiertage bei Bry. Fricdenau, Niedstr. 40/41. Wochentags

9 bis 13 Uhr
Synagofe Ceswndbraaiien, Prinzenallee 87. Am 16. September,

18.15 Uhr. — 17. September. 9 Uhr. Jugendgottesdienst 16.30 Uhr,

Mincha 18 Uhr. Lehrvortrag Rabb. Dr. Alexander. — 18. September,

erster Tag Sdiicholh, 6 Uhr. Die weiteren Tage 6.30 und 18.15 Uhr.

— Plätzevermietung zu den hohen Feiertagen: Am 18. September

tron 10— 12 Uhr in der Synagoge.
lOdicctie Religiontgemeinde Charlottenburg c. V.. Sctiutstr. 7.

Am 16. September. 18.10 Uhr - 17. September. 9.30 Uhr und

15.30 Uhr jHgendgottesdienst. — 23. September, 18 Uhr. —

Kalendarium für die Zeit vom 17. 9. bis 24. 9.

vom 21. bis 28. Elul 5698

September

Sonnabend . 17.

Sonntag. ... 18.

Montag 19.

Dienstag ... 20.

Mittwoch .

.

21.

Donnerstag

.

22.

Freitag .... 23.

Sonnabend . 24.

E\u\

21. Wochenabschnitt: Ki Ssowau.

5. Buch Moses. Kap. 26,1-29.8.

Neuer Ritus: 27.4-28,3.

Haftarah: Jesaja 60,1-22.

Perek 3. 4.

Sabbatausgang: 19.01 Uhr.

22.

23.

24.

25.

26.

27.

28. Wochenabschnitt: Nirzowim.

5. Buch Moses, Kap. 29.9-30.20.

Neuer Ritus: 29.9-30,20.

Haftarah: Jesajah, 61.10-11; 62.1

bis 12; 63.1-9.

Perek 5.6.

Sabbatausgang: 18.44 Uhr.

24. September, 9.30 Uhr. - 25. September, 7.30 Uhr und 18 Uhr.

— 26. September. 9 Uhr und 18 Uhr. — 27. September. 9 Uhr.

Predigten: Rabb. Dr. Adler. .^ „ . k .o ic
Synagoge Chef Jizcbok, Liesenstr. 3. Am 16. September. 18.15

Uhr — 17. September, 9 Uhr, Sabbat-Ausgang 19.01 Uhr. --

18 September, Oneg Schabbai. 8 Uhr. — Wochentags 7 Uhr und

18.15 Uhr. — Plätzeverteilung: Sonntag 9.30 und 11.30 Uhr.

Synagoge Adass Jakob. 27. Holzmarktstr. 64. Am 16. Sep-

tember 18.15 Uhr. — 17. September, 9 Uhr. Mincha 18.15 Uhr.

Maariw 19.01 Uhr. Wochentags 7 und 18.30 Uhr. Slichoth 6.30 Uhr.

Einige Plätze sind noch zu haben.

Beth Scbelaum (MinjanMendelsohn). Markgraf Albrecht-Str. 11, 12.

Am 16 September. 18.15 Uhr. — 17. September. 9 Uhr, Schiur

17.30 Uhr (Dr. Neuhaus). — An den Schichothtagen 7 Uhr.

Synagogenverein Ahawas Sdiolaum und Mögen Dowid. Kleine

Augustsir 10 Gottesdeinste nach altem Ritus täglicJi 6.30 Uhr und

19 30 Uhr, abends B'sman. — 16. September. 18.15 Uhr. — 17. Sep-

tember 8.30 Uhr. Nachmittags Perek Erklärungen durch Rabbinats-

kandidaten Rebhun. — Plätzevermietung: Die Einlösung lur das

kommende Jahr findet Sonntag vormittags und nachmittags, außer-

dem wochentags ab 17 Uhr statt. .......
Synagoge Passauer StraBe. Am 16. September. 18.15 Uhr. —

17 September, 9 Uhr, Schrifterklärung. Mincha 18.15 Uhr. Lehr-

vortrag, Maariw 19.01 Uhr. — 18. September. 1. Tag Slidiot

6.15 Uhr. die andern Tage 6.30 Uhr und 18.15 Uhr. — Platzeverkauf

an den Sonntagen von 10— 12 Uhr in der Synagoge.

Synagoge Ahawai Zion. N 54. Schönhauser Allee 4. Am 16. Sep-

tember 18 15 Uhr. — 17. September, 7 Uhi und 9 Uhr. Mincha

18 Uhr' Maariw 19.01 Uhr. Zwischen Mincha und Maariw Lehrvor-

trag A Engel Lehrkurse: Sonnabends nach dem Hauptgottesdienst

in der Synagoge, Rabb. Dr. Harry Levy. Wochentags 7 und 18.15 Uhr

Pltäzevermietung: Letzter Tag Sonntag. 18. September, von »—12
Uhr in der Synagoge. — 1. Slidioth-Tag: 18. September, 6 Uhr; die

lolgenden Tage 6.30 Uhr.
.^ c . k-,

Synagoge Beth Hon, N 4, Brunnenstr. 33. Am 16. September.

18 15 Uhr — 17. September, 8.30 Uhr. Sidra Ki-Ssowau. Ansprache:

Rabb Dr. Nathan Hutterer. Jugendgottesdienst 17.15 Uhr. Mincha

18 lihr Maariw 19.01 Uhr. Zwischen Mincha und Maariw Lehr-

vortrag Rabb. Dr. Nathan Hutterer. — 18. September, 7.30 Uhr.

Wochentags 6.30 Uhr und 18 Uhr. — Plätzevermietung: Sonntag.

18 und 25. September, von 10—12.30 Uhr in der Synagoge Brun-

nenslraße 33. — Die Synagoge Brunnenstr. 33 bleibt bestehen, es

findet daher kein Umzug statt.
„ .. c. «, .-.

Jüdische Gemeinschaft Hohenschönhausen, Berliner Str. 91. Am
16. September, 20 Uhr - 18. September, 20 Uhr. — Kartenverkauf

H— 12 Uhr im Gemeinschaltsraum.
Älteste Bethamldrasdi-Synagoge. Heidereutergasse 4, Hof r. I.

Am 16. September. 18.15 Uhr. — 17. September. 6.45 Uhr. Gemoro-

Scbiur 12 Uhr, anschließend 12.45 Mincha. 1. Tag Slichot. 6 Uhr.

alle übrigen Tage 6.15 Uhr. — Plätzekartenverkauf: Täglich nach

dem Morgen und Abend°ottesdienst.
. „ . ,a c-«

Agudath AcUim. Synagoge Pankow. Muhlenstr. 77. Am 16. Sep-

tember 19 Uhr. mit Ansprache Rabb. Dt. Ohrenstein. — 17. Sep-

tember' 9 Uhr. — Verkauf der Karlen für die hohen Feiertage

am Soiintag 18. September, von 10—12 Uhr. in d<r Muhlenstr. 77

(dort auch für den Gottesdienst im Waisenbause Pankow)

Synagogenvereln Mazmiadt Jeschuah «. V., Dragonerstr. 34/35.

Am 16. September, 18.30 Uhr. - 17. September. 7 und 9 Uhr.

Mincha 18 Uhr. Sonntag Slichot 6.45 Uhr. Wochentags 6.45 Uhr.

IBdisdie Brador-Gemelnde Neukilln, Isarstr. 8. Am 16 Sep-

tember 18 15 Uhr. — 17. September. 9 Uhr, Schrillerklärung Rabb.

Dr Kantorowsky. 18.15 Uhr Mindia mit Lehrvortrag, dann Maariw.

— Verkaul der noch vorhandenen Synagogenplätze Sonnlagvormittag,

Isarstr. 8, sonst bei Herrn Itzig. Berliner Str. 78 (Tel. 62 06 40).

Jiidisclier Rcligionsvcreln Neu-Tempelbof, Mussehlstr. 22. Am
16 September. 18.15 Uhr. — 17. September. 10 Uhr. Mincha

18.15 Uhr, Lehrvortrag, Maariw. — 18. September, 8 Uhr.

Synageren verein Lew lehudob. Schönhauser Allee 31, Quergeb. 1.

Am 16. September. 18.10 Uhr. — 17. September. 7 Uhr und 8.30

Uhr Mincha 17.45 Uhr. — 18. September, Slichoth, 6.30 Uhr. —
Wochentags 6 30 Uhr. — Plitzeverkaul zu den hohen Feiertajen:

18 und 25. September von »—12 Uhr und täglich von 18—19 Uhr

in der Synagoge, Schönhauser Allee 31. Quergeb. I.

Synagoge Frledensiempel: Morgengottesdiensl vom 18.-19, Sep

tember um 7 Uhr.
.. . ,i ^

Talmud-Verein Cbewrat Scha'.s. Oranienburger Str. 31. Hof links

I Treppe Täglich vor oder nach dem Gottesdienst Schiur. — Sonn

abend 7 Uhr Haschkomoh; 10 Uhr, 2. Minjan. - Für das Jahr 5699

sind nodi einige Synagogenplälze frei.

Aus dem Wohlfahrts- und Jugendamt
Das Krankenhaus der Jüdischen Gemeinde sucht Pflegestellen

lür ältere hilfsbedürftige Personen, die Krankenhausaulenihalt nicht

mehr benötigen. Es können, wenn geeignete Räume vorhanden sind,

drei bis vier Personen in einem Raum untergebracht werden. An

geböte mit einem mopatlichen Pflegesatz von etwa 45.— RM werden

sctinellstens erbeten an die Zentralstelle des Jüdischen Wohlfahrts-

und Jugendamtes. Berlin C 2, Rosenstr. 2-4.

Die Steinsetzung für Rabbiner Abraham Grynberg, Bespjner Rtw.

findet am Sonntag, dem 18. September. 11 Uhr aul dem Sonderfeldc

der JUdisdien Gemeinde statt.

Englische Lehrer

werden zur Leitung von Abendkursen für Jugendliche gesudtt. -
Schriftlicfte Meldungen erbittet das Jugendpftegcdezernat der Jüdi

sehen Gemeinde, Berlin C 2, Rosenstr. 2/4.

A. SCHÄFER Möbeltransport ^0';

Möbeltransporte, Umzüge, Lagerhauser — Spex.j Ausland - Übersee
_^__^____^___^^.____^^,^,^._,,,_,_,^^____ V«rtr«tun9 In N«w Yorks Dr. Nild« Nathan, 19 W«»t 44 th. Sfrmmf. «.«,.«—

Berlin - Wilmersdorf
Wilhelmsaue 36
Tel. 867236. 6egr.1851

f
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Wir haben in einer der letzten Nunnmern des Gemcinde-

hlattes auf die Sprachschönheiten der Übersetzung mancher

Gebete des neuen Buches hingewiesen und in Aussicht

gestellt, einige Proben zu geben.

Aus der Fülle der Gebete seien nur einige ausgewählt,

die wir auch nur. weil uns der Platz mangelt, in Auswahl

und mit Kürzungen geben können, die aber auch so einen

Beweis dafür liefern, wie sehr der Übersetzer. Herr

Rabbiner Dr. Seligmann. Frankfurt a. M.. trotz der Ehr-

furcht vor der originalen Dichtung eigene Kunstwerke ge-

schaffen hat, die dem des Hebräischen nicht Vollkundigen

einen wertvollen Ersatz zum Beten in der deutschen Sprache

bieten.

Aus dem Morgengebet:

Des IVdialh Herr! Du hast regiert von Vr beginn
an, als noch tief

In trauniunifang'ner Dämmernachi das unerwecklc

Dasein schlief.

Da scholl dein heiFgcs Schöpferwort. und aus

dem rätselhaften Nichts,

Gehorchend deinem Werderuf, stieg leuchtend auf

das Reich des Lichts.

Und würde einst in Nichts zurückversinken aller

IVelten Pracht,

So würdest du allein besteh'n in unbegreiflich

hoher Macht.

Aus der Tefillah:
Im Geist der lUeisen. Gotterfüllten,

Belehrt von frommen IVissens Meistern,

Erheb' in andachtsvollem Beten

Die Stimme ich zum Herrn der Herren,

Um seine Gnade zu erflehen.

Sind wir auch arm an guten Werken,
Steh, Herr, uns bei mit deiner Gnade
Um deines großen Namens willen.

Sei uns kein strenger Richter!

Heiliger!

Oh, mögen alle Erdbewohner
Erkennen, wie der Ew'ge Grofles

Auf Erden wirkt, wie er der König
Der ganzen Erde ist!

Der Heilige!

Aus dem Abendgebet am Versöhnung»-
t a g :

Da uns der Triebe Macht gefangen hält.

So rechn es uns, der du so gnadenreich,

.'ils Schuld nicht an und sage uns:

Ich hah vergeben!

Allgütiger! Verzeihender! Vergib

Den Schuldigen! Erhör uns, Gott, und gib

Die Antwort uns aus Himmelshöh'n:
Ich hab tK-rgeben!

Oh, stille meinen Schmerz, und meine Schuld

Laß in des Abgrunds Tiefen untergehn.

Sprich, dir zum Ruhm und mir zu Gunst:

Ich hab vergeben!

Hör meiner heiflen Inbrunst leises Flehn,

Der du ein Gott bist, der die Schuld verzeiht.

Um deinetwillen tus und zeig:

Ich hab vergeben!

Hör meine Stimme, schau mein tränend Aug,
Führ meinen Streit! Acht auf das Wort, das sich

Den Lippen still entringt. Bezeug:

Ich hab vergeben!

Wie U^olkendunsl vergeht, so mach uns rein

Von Schlacken, wie es heißt: „Du tdgst die Schuld

Des Volkes, dem du hilfst". So sprich:

Ich hab vergeben!

Aus der S'lichah des M o r g e n g o t t e s

-

dicnstes für den Versöhnungslag (Schofet

kol hoorez)

:

O du Richter aller Welten,

Der auf Recht die Welt gegründet.

Mögest Leben du und Liebe

Festigen dem Volk, dem armen.

Morgenandacht steige gleich den}

Morgenopfer auf bestündig.

Laß statt ständigem Morgenopfet
Morgenandacht dir gefallen!

Vom Gewand des Rechts umhüllH^
Eignet dir die letzte Größe.

Arm sind wir an guten WUrken.
Oh, so laß das Angedenken
Derer, die m Hebron schlummern.

Dir vor Augen sein beständig.

Laß statt ständ'gem Morgenopfer
Morgenandacht dir gefallen!

Stärket, festigt eure Herzen!

Gott ist meines Volkes Zuflucht.

Wahret ihr nur seine Vorschrift,

Wird er euch die Huld bewahren.

Wird — noch zürnend — euch begnaden.

Sucht ihn! Strebt ihm nach beständig.

Laß statt ständ'gem Morgenopfer

Morgenandacht dir gefallen!

Aus der S'lichah des M i n c h a g o 1 1 e s

-

diensles am Versöhnungstag (Ansehe imoni

owodu)

:

Die Glaubenshelden sind dahingeschwunden.

Und kemer tritt vor dich inbrünstig hin

Wie Abraham, der für die Sünder flehte

Und vor dir sprach: „O mögst du ihrer schonen.

Wenn in Sedom der Frommen seihst nur zehn."

Darauf du sprachst:

„Ich werde nicht verderben, find ich auch nur zehn."

Die Glaubenshelden sind dahingeschwunden;

Kein Held, so hingegeben deinem Wort

Wie Mose, und demütig wie kein zweiter.

Spricht heut' zu dir: „Oh, daß du Schuld verzeihest.

Wenn nicht, so lösch auch mich aus deinem Buch."

Darauf du sprachst:

„Ich hab verziehen, wie dein Wort begehrt.'*

Die Glaubenshelden sind dahingeschwunden.

Und keiner mehr, der mächtig vor dir fleht

Und, Mose gleich, um deine Gnade ringet.

Oh, so erbarme du dich selber unser.

Wie du gewaltig dich einst offenbart:

„Der Ewige,

Der Ewige ist ein barmherz ger Gott."^

E. Ehr.

Jüdische Feiertage (5699) 1938/39

Rausch Haschonoh (f. Tag)

Rausch Haschonoh (2. Tag )

Fasten Gedalja

jaum Kippur
Sukkauss (I. Tag)
Sukkauss (2. Tag)
Hauschonoh Rabbo
Schemini Azeress (Schlußfest)

Simchass Torah
1. Tag Chanukka
8. Tag Chanukka

Assoroh b*tewes»

Chamisshoh ossor besch'wat

Taanis E!sther

Purim
1 . Tag Pcssach

2. Tag Pcssach

7. Tag Pessach

8. Ta« Pessach

La« B*omer •

1. Tag Schowuauss
2. Tag Schowuauss
Schiw*oh ossor b*tammus
Tischo b'Aw

Plätzevermietung der Synagoge Köpenick

Der Verkauf der Synago<tenkarten für das Jahr 1938 39

findet in dem Schulraum Köpenick. Freiheil 8 (Synagoge)

an den nachfolgenden Tagen statt

:

Sonntag und Freilag von 10 bis 12 Uhr;

Dienstag von 10 bis 12 Uhr und 16 bis 18 Uhr.

Um recht baldigen Umtausch der voriährigen Svnagogen-

karten wird gebeten. KULTUSVERWALTUNG

Am I . Tag Rosch Haschonoh amtiert Herr Prof. Eugen

Wölbe zum 23. Male als Prediger bei den Jugcndgotlesdiensten.

Selbst von Begeisterung zu seinem Beruf des Lehrers und

Erziehers erfüllt, hat Herr Prof. Wölbe es auch verstanden,

diese Begeisterung und Liebe zum Judentum auf seine jugend-

lichen Zuhörer zu übertragen.

Wir dürfen hoffen, den Jubilar, der sich in dieser Funktion

allgemeiner Beliebtheit bei Eltern und Schülern erfreuen

dürf. noch recht lange in gleicher Bewährung zu sehen.

26. September
27. September
28. September
5. Oktober

10. Oktober
11. Oktober
]f. Oktober
17. Oktober

18. Oktober
18. Dezember
25. Dezember

1939

1 . Januar

4. Februar

2. März
3. März
4. ApHI
3. April

10. April

11. April

7. Mai
24. Mai
25. Mai
4. Juli

25. Juli

UMZÜGE
irom 1. Oktober 1938 bitten wir uns rechtzeitig zu mel-

den, damit keine Unterbrechung in der Belieferung

^folgt. Meldungen schriftlich unter Angabe der

bisherigen Adresse an die

Expedition des „Jüdischen Gemeindeblatti»**

Berlin N 4, Oranienburger Str. 29
,

erbeten.

Synagogen- und Betsaal -Plätze

über die noch vorhandenen Synagogen- und Betsaalplätze

wird in den nachbezeichneten Plälzeausgabestellen verfügt,

und zwar in der Zeit von Montag bis Donnerstag von 9 bis

13 Uhr und 16 bis 18 Uhr, Freitag von 9 bis 13 Uhr. Sonnlag

von 9 bis 12 Uhr.

a) im Plätzebüro Mitte, Oranienburger Str. 31

Alte Synagoge (wenige Herrenplätze)

Neue Synagoge (Damenplätze: Gebühr ab RM 5.—

;

Herrenplätze: in jeder Preislage)

Synagoge Kaiserstraße (wenige Herrenplälze)

Synagoge Südost (Ahawas Reim) (in allen Preislagen)

Synagoge Lindenstraße (Damen- und Herrenplätze:

Gebühr ab RM 4.-)

b) im Plätzebüro West, Fasanensir. 79 80

Synagoge Fasanenstraße (Herrenplälze: Gebühr ab

RM 10.— : Damenplätze: ab RM 20.—)

Synagoge Grunewald (in jeder Preislage)

Synagoge Lützowstraße (Herrenplälze: Gebühr ab

RM 7.50; Damenplätze: ab RM 10.—)

Synagoge Pestalozzistraße (Herrenplälze: Gebühr ab

RM 7.50; Damenplätze: ab RM 12.50)

Synagoge Friedenstempel (Herrenplälze: Gebühr ab

15.— : Damenplätze: ab RM 20.—)

Synagoge Münchener Straße (Herrenplälze: Gebühr

ab 10.— ; Damenplälze: ab 15.—

)

Synagoge Prinzregenlenslraße (Karten in der Preislage

von RM 17.—)

Synagoge Schmargendorf

c) im Plätzebüro Norden, Rykestr. 53

Synagoge Rykestraße (nur Herrenplätze: Gebühr ab

RM 5.50)

d) im Plätzebüro Nordwesten, Levelzowstr. 7 8

Synagoge Levetzowstraße (Herren- und Damenplälze:

ab RM 4.-)

Telefonische Auskunft kann nicht gegeben werden.

Inhaber der Karten für die Frühgottesdienste erhalten

in der nächsten Nummer des Gemeindeblattes Kenntnis

darüber, für welche Gottesdienste sie Karten für Kol

Nidre und Jom Kippur zugeteilt erhalten können.

KULTUSVERWALTUNG

Zum Tode
von Abraham Zwi Idelsohn

Am 16. August 1938 starb, wie bereits gemeldet, in Johannes«

bürg der Musikforscher und Musikschriftsteller Professor

Abraham Zwi Idelsohn. Mit seinen Arbeiten befassen sich

alle, die irgend eine Beziehung zur jüdischen Musik haben,

seien es die Musikhistoriker oder die schaffenden und aus-

übenden jüdischen Musiker. Sein Lebensweg führte ihn

durch alle jüdischen Siedlungen der Welt, durch Europa

nach Südafrika, durch viele Teile des Orients und nach

Amerika.

In Kurland, in der Nähe von Libau 1882 geboren und auf-

gewachsen, lernte er von Kindheit ar alle Äußerungen jüdi.^chen

Lebens kennen, insbesondere die musikalischen : Das jiddische

Lied, den synagogalen Gesang und die häuslichen religiösen

Lieder. Idelsohn hat sein Werk jedoch nicht nur aus dieser

intensiven Kenntnis der Musik der Juden in Osteuropa heraus

gestaltet. Wo Juden auch immer sangen, da lauschte er ihnen

die Melodien ab und schrieb sie auf, ob er sie im Belstübel

oder in einer prunkvollen Synagoge hörte, ob Juden im Orient

beim Tanz oder bei der Arbeit musikzieren, auf alles horchte

er mit einem unbegreiflich scharfen Ciehör. Die feinsten

Tonschwankungen nahm er auf und hielt sie in Noten fest.

Und wo bei der orientalischen Musik unsere Notenschrift

nicht zur Wiedergabe ausreichte, da bediente er sich eines

modernen Hilfsmittels, des Phonographen.

Idelsohn studierte am Sternschen Konservatorium zu Berlin

und war in Leipzig auch noch Schüler von Jadassohn. Vor-

übergehend amtierte er in Süddeulschland als Kantor. Während

dieser 2l!eit hat er sich eine eingehende Kenntnis der aschke-

nasischen Synagogenmusik verschafft. Nach kurzem Aufent-

halt in Südafrika siedelte er 1906 nach Jerusalem über.

Diese Station seines Lebens (1906—1921) war der zentrale

Punkt seines Schaffens. Wissenschaftliche Institutionen er-

möglichten es ihm. u. a. die Gesänge der jemenischen, der

persischen und der marokkanischen Juden zum erstenmal

aufzunehmen, um sie so der wissenschaftlichen Forschung

zugänglich zu machen. Hinzu kommen Studien über die

Musik der Araber. In Jerusalem war Idelsohn neben seiner

Forschertätigkeit Gesanglehrer an den Schulen des Hilfs-

vereins der Juden in Deutschland. Im Jahre 1924 erhielt

Idelsohn eine Berufung als Professor of Jewish Music and

Liturgy an das Hebrew Union College in Cincinnati.

Erich Mendel, Bochum.

Der bisbcr am Rausch Hasctiana und Jaum Kippur unter Leitung

des Herrn E. Sdiuty abKCb^Henc Gottesdienst findet auc* in diese«

Jahre in den oberen Räumen des Brtidervercinshauses. Kurfürsten-

straBe 115-116, statt. — Karten sind bei Herrn E. Sdiuty. Prager

Platz I, täglich »on 9—10 Uhr (Telefon 24 85 07) und am 25. Sep-

tember von 9—5 Uhr in dem Brüdervereinshaus erhältlich. — Der

Erifis ist für das Wohlfahrtsamt bestimmt.

MARGRAF & CO. JUWELEN -GOLD -Silber
V* MI* B* «•

BERLI UNTER [Jen linden 65
TAUENTZIENSTRASSE 18a

DIE SCHÖNSTEN G E S C H E N K A R T I K E L

IN REICHSTER AUSWAHL
ENGROS-ABT U. DIREKTION W 50. TAUENTZIENSTR. ISa / 24 9411 AUCH ANKAUF
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Hihle Ludofnvr
rrt di Satnni't

Verlobte

Berlin C 2 Btrlin NO
Heilisegtist\lr. }9. III (jrei/suaUer Sir. 224

Lmpjann Sonntag IS.SepUmbei 1938. 10-12 Vh

Huth II tif/halter
llvitnich Miillvr

Verlohtc

Berlin- Wilmersdoii Beilin-Sthnnthtri!

BranJenhurniKhe Str. 43 Kufsteinfr Str. Ib

Kmiiliinij: Simnluf/, 'J'>. Scplimlur,
IJ— J riir. liranilenbiinii.sclic Sir / ;

Slatt Karlen!

l 1 snla l>ari«ls<thn
/t iirl llrissmann

\rrh>Mv

Itirlin « / ; liirlin

linfieri.si'hv Sl. '^s (leisbcnjsIr. 3.-S

1 rrip/iiM'/

Uli
: Sinmhlii, IS. Si'l>l.

/ 7ir. Ifiiiierisrlir Sir

\\ ir iiilii'ii unsere VerlitbinKj bekannt

Murtßit llolirnsti'in

llai'i-y Scluilnttvf

Hvriin \\ Ui, l.nndshnler .Sir. 7

Syilnrii Anstralien

in Ciiociiilirh .SInet .Sliininore

^\ ir liiibm uns wrlobl!

.Maii/(tt Muiitni'i'

Heim lliUHhuifjei-

Herltn-WilmeriJiirf Berlin-K'i rlihtirsi

\totz%traße 82 Slolzenfelulralie 2

Stplember 1938

Statt Karlen!

Pepi-Lea Hellet-
Moses Itireuhah

\ erLille

Lierlin lierlin

Crenaditfitr. 17 .Altr Schonhauirr Sir. 4

Seiiteinber l'J .'<

I-Jfiea liantinsLi
(ßtta \ussbatnn

\ 'erlnbte

Piirit IX Paris IX f Bad Ktaingm)

Rut Htnry Monnirr 32 Rue Amh'uine Thomat 9

BtrUn W 30, HaktrIanJsIr. 3

W ir haben wn.v lurlobl!

»lolntida l'ottIHtei-

At'thtn- <;nttsehalli

Berlin \ 06
Sehiil.slr. 7x

Charlnttenbuni
Limlenallee ,'>

llehfu 1% eiss

hilft Sehirin":
\'rrli>blr

Berlin-Cha rlol lerthura

Kne^fcktl'. 35 36

Btrlin NW 21

Eiitntr Straße 24

.%le.r lyolß
hr.tned. Churtotte 11 Olff

ijcb. Beri

Vermählte

Wilinerstlorl
Hnbrlsben/er Str.

f.ei'iniif

rJ .Sprini/erslr. /«

'I'raniimi : IS. September
LeifKUj, Sprinqerstr. in

19 is

Stall Karlen!

liiidolf Lelnmiun
Minyot Lehitimin geb. Pmk"^

Vermählte

Wilmer.sdor/, den I

(ii.selasiraße II
Sefiteiiibir l'*i^

Wir heirnlfn

iiist'iu Mehihuvdf
Heinz l^ewin

Tranunq: Ihmner.'ilaij, JJ. Sept. .Sü,

19 Ihr, .Sfinaffnqe l'asanrn.'^tr.

I eleqr.-.Sdr.. Meinliurilt, (Ihaiis.^ee-

straße 12 I

.Statt Karlen!

Alfred Müller
Erna Müller neb. sviuie

l « rmählte

Berlin C '.', /J. .Srplenilhr lu.is

Brnderhlrnße ,Vnt. -. /;. ./.(/ Heisen

JCrili Friedläiider
Jach- Fiiehs

Verlobte
Berlin W 30 Berlin C2
Barharossasir. 40 Neue Schonliaiiser Str. II

17. September l'/.]\

Ixäthe lilinneiilieiii

A leaamler lirettler

\ erloble

in. .Seftlember /.'/.>>

Ihre \'ennälilunii neben bekannt

ICniil Hehr<'ns
An Ulf iiehrens

<ieb. Lehmann
Ki)ftenlni(ien Berlin • \\ esleml

Ahornatlee l'i

17. September 1 !':>>, -. 7.1. auf lUiscn

II erner Hanz
Ilse (Man:t

t/eli. C.iilin

\ ermähn

e

Berlin 17. den 18. Srpl. 1938 Dits^ldorj

Gr. Frankfurter Str.! 20 Steinst r . 73

Wir heiraten am u'.J. .Srpliiuber l'i-iS

nett ff Mo//]f
Ili'in.v Mose

W 15. Pariser Str. 20 W 30. Landshuler Sir. 29

Trauung: Im Trausaal Pr'mregenlenstr.. 23. 9..

3.30 Uhr. Tel.-Adr. Cafe Withlshach. Boyr. PI.

2

Stall Karten!

Hart Weiner und Frau llra

ijeb. T'riedlantler

ilanken herzliehst fiir <lie ihnen an-
laplieh ihrer lloehzeil erwiesenen

Aiifinerksamkeilen

lierlin -W ilmersdorf, Seijtitnber /''jN

Itttth itstnuvKki ijeb. llmi.sz

Vermähllr

Hreslaa Berlin .\ ö I

.Morit'slr. '-.' I Alle .Siliunliaii.svr.Sir. I

'Trauiimi : Sonntaij, /s. Sept.. I'i'i^,

Bruder vereinthaus Kurfiirslensiraße 114 15

Statt Karlen!

Wir heiraten atn J.'. .September yy.j'A

Ilse llvytmtnn
%% aller l'inims

Berlin W ;«, Baijenseher l'latz -i

Traaun;i: ' . i t 'lir, Stinaijniie l'rtnz-
rei/enleif^lr.

Heinz Müller
tiehfa Müller geb. Baruch

Vernaihlte

Iraaiinif: Snnntaii, /"«. Sept. /'' ;\.

•i', Ihr, Sifnai/inje I a.sanensir.
C.harlottenbanj W In

KantsIr. 117 l'reisim/er Str. I i

Telegr.-Adr. . Malzdorff. W 30. Hohemlaufen-
ttraße 59

Statt Karten!
Wir heiraten

Itulh Stailllniffvu
t'rit* 1'otn§n$ft

Trauung: hreitatj, 2i. Sept. l'.t:is,

naehm. 14 1 hr, im T'riedenstemprl.
Markgraf. .\lbreehl-Str. II 12.

Empfant «wi 16—18 Uhr. Met -er Sir. 19

Erich Oppler
Else Oftpler (jch. (lalin

\'ermalilte

danken gleich zeiliii fiir erteietene Aufmerk*arrtkeilen

B, rlin. Kurfürstendamm 212 II. Sept. 1938

Julian Kadisch
Ifeni iiadisch geh. Korn

\ c r m ä h 1 1 e

danken gleichzeitig fni ermie-sene An/'
inrrksumkeiten.

W >l), Spirhernstr. t»

Dti glikklirh,- CehurI ihres Stammhalters

iMiehn*'! .S'alo

zeigin hi.cherfreiil an
li-wo .'%lii-ln'lm»hti titnl Fmu

hinra geb. 1-iir.sl

Berlin C 2. 5 Se»l 1938. Prenzlauer Str. 36

t- Zl. : Krankenhaus Iranistfte Str. 2

Stall Karlen f

IHegliiekliehedehurl unseres IH'nnff
zeig: a hoeherfreitt an

iilerhard Xattmau m. f-'i-ai«

tsineUtttv geb. Tasse

Bln.-Sehöneberg, ,<. September H'.'i''

Innslirueker Str. 14

Ihr ntoderner leHldioltter ^ ^
FleniburgerSU.22, Ruf: 39 25 00 ^

Tür die überaus großen T'ru<eise
der Liebe uiul T'reiindsehafl <inlafi-
lieh unserer Hochzeit sagen mir
hiermit unsi reu aufrichtigsten Dank.

Hahbiner L. (ierhard (iraf

u. Frau Ere^hiffc

im September IU:is

Wir freuen uns, die (ieburl einer
Tochter

t'.lituhrlh .llttttieu

anzeigen zu konneu.

ituitolf Stensch u. Frau
(iabriele geb. Teutsch

isii diisa'iik \'illaiie, I .onilott W t

/'.'. Septeiidier l'):i^

Stall Karlen!

Dr. Uerhert Hittler
Erna /tittler ifch. linisch

Wrmahlle
Berlin .SW ns, Charlotlenstrafte s ^

danken i/leiihceitiii für eririesene Aujmerksamke len

W {r danken hierdurch lierzliehsl allen
T'reunden für ihre gatgemeinten lHuck-
ivünsche und Aufmerksamkeilen zur
Barmiziiuih unseres .S'o/i/jcn

// O IIS T - W I. II \ l: n

lir. Paul (iottstein u. Frau

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme beim Hinscheiden mri
ner lieben Frau

Frieda Wolfram
geb. Lubranciyk

sagen wir allen unseren besten
Dank.

Namens
der trauernden Hinterbliebenen

Leibnizstr. 69. Siegfried Wolfram.

Für herzliche Teilnahme beim Hin-

scheiden unseres Sohnes, meines
Mannes

Julius Victor
danken herzlichs'

Georg Victor,

Anni Victor.

Am 10. September 1938 entschliel sanlt unsere liebt

Mutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Rosa Orbach
im 84. Lebensjahr

geb. Bernheim

Im Namen der Hinterbliebenen

Georg und Vera Orbach.
Berlin—London.

Die Beisetzung hat bereits stattgefunden.

Unsere innigslgeilebte, herzensgute Mutti, Schwieger-
mutter, Schwester und Tante

Auguste Pulvermann
geb. Philipson

ist am 11. September 1938 nacli schwerem Leiden sanlt
entschlafen.

Im Namen der Hinterbliebenen

Olli Mühlbauer geb. Pulvermann,
Artur Mühlbauer.

Berlin W 15,

Uhlandstr. 47.

Die Beisetzung hat bereits stattgefunden,
wiesene Teilnahme herzlichen Dank.

Für er-

Mein Innigstgeliebter Mann, unser geliebter Vater,
Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel

Wilhelm Wolf Gross
ist am 10. September im 76. Lebensjahr sanlt entichlaten.

In tiefstem Schmer/
Adele Gross geb. Guth
Adolf Lemberger u. Frau Jetty geb. Gross,

« Leo Bronner und Frau Malchen geb. Gross,
Gussy Bendheim geb. Gross
und Enkelkinder.

Berlin. — Sao Paulo. — Teschcn.

Die Beerdigung hat bereits stattgefunden. Für erwiesene
Teilnahme danken wir herzlichst.

Am 5. September 19.18 ist u;iser lieber treuer Bruder

Alfred Fließ
im 64. Lebensjahre sanft entschlafen.

In tiefer Trauer

Martha Steinberg
geb. Fließ.

Augufte Pniower
geb. Fließ.

Berlin,

Kurfürstenstr. 98.

Für erwiesene Teilnahme sagen wir herzlichen Dank.

Am 14. September verschied na'di kurzem, schweren
Leiden mein innigstgeliebter Mann und bester, treu-

sorgendster Vater, unser guter Schwiegervater, Bruder,
Schwager und Onkel ,

Simon Braun
im 63. Lebensjahre.

In tiefem Schmerz
Frieda Braun geb. Rothheiz,
Eva Neumann geb. Braun.
Wolfgang Neumann.

Rosenheimer Str. 13.

Sonntag, dem 18. September,
Allee 2325. statt.

Berlin W 30
nie Beisetzung findet am
um 11 Uhr. Friedhof Schönhauser
Beileidsbesuche dankend verbeten.

Plötzlich und unerwartet entschliel heute nacht unsere
liebe Mutter, Schwiegt-rmuttcr, Großmutter und Schwester

Martha Bach
geb. Gans

im 75. Lebensjahr

Julian Badi,
Siegfried und Hertha Lint geb Bach.
Edith Lim.

Berlin W 15. Rankestr. 13.

Die Beisetzung hat bereits sta:tj;cfunden.

Unser innigstgeliebter, treusorgender Gatte und Vater,
Bruder, Schwager und Onkel

Hermann Lewin
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse, des Verwundeten-

abzeichens und des F.hrenkreuzes für Frontkämpfer
ist völlig unerwartet am 14. September 1938 :m
56. Lebensjahre sanft entschlafen.
Berlin-Schöneherg, innsbrucker Straße 54, II.

In tiefer Trauer: Seima Lewin geb. Rosenberg,
Helmut Lewin,
Margot Bing geb. Lewtn.
Dr. Marlin Bing
im Namen aller Hinterbliebenen.

Beileidsbezeugungen werden dankend als empfangen an-
gesehen — Beisetzung: Sonntag, den 18. 9., 12 Uhr,
Weißensee, Alte Halle.

Am 8. September 1938 erlöste ein .^anfter Tod unsere

liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und Schwester

Lily Rector
geb. Heymann.

Berlin—Sao Paulo

Im Namen der Hinterbliebenen

Marga Cohn geb. Rector.

Am 11. September 1938 entschliel unerwartet unsere
hebe Mutter. Schwiegermutter und Großmutter

Hedwig Michaelis
geb. Mannheim.

Or. Wolfgang Michaelis und Frau
Ilse geh Tallert.

Paul Lttwenthai und Frau Ilse

geb. Michaelis.

Mter Löwenthal.
Berlin W 30

Am 11. September entschlief in Mailand mein innigst-

gelicbtes einziges Kind

Irene Kaysarling
In tiefer Trauer

Hertha Kayterling
geb. David.

Berlin,

im September 1938.

Am 7. September verschied plötzlich

und unerwartet mein lieber Mann
und herzensguter Vater

Max Götz
Bcckie Götz geb. Sternberg.

Berlin-Schöncbcrg.
Qrunewaldsir. 45.

New York.

Die Beisetzung hat bereits stattge-

funden. - Für erwiesene Teilnahme
danke ich herzlich

Am 13. September 1938 verschied nach schwerem
Leiden mein geliebter Mann, mein guter Bruder, unser
lieber Schwager und Onkel

Otto Riesenfeld
In tietei Irauti

Grefe Rtesenfeii geb. Hevmann.
Berlin SW 29. Bergmannstr. 30
Einäsdierung Montag. i:n 19, September, 12 Uhr.
Krematorium Wilmcrstlorl.

Am 10. Sept. 1938 entschlief nach
längerem Leiden mein innigstgelieb-
ter Mann, unser lieber Schwager und
Onkel

Felix Friedländer
im 77. Lebensjahr.

Erna Friedländer

geb. Goldstrom.

Berlin Charlbg Schlütersir. 36

Am II. September verstarb naJi
schwerer Krankheit mein geliebter
Mann, Bruder und Schwager

Max Singer
Frieda Singer geb Magnus

Branücnhurg a H

Beerdigung Sonntag, den 18. Sep
temher, 13 Uhr, WeiBensee, Neue
Hallc

Für fjie vielen Beweise der Teil-

nahme beim Heimgange meines ge-

liebten Mannes

Hugo Edel
danken wir herzlichst

Im Namen der Hinterbliebenen
Regie Edel geb Lichtenstein.

Wilmersdorf,
Oieselerstr. 12.

Allen lieben Verwandten und guten

Freunden danken wir herzlichst für

die uns so liebevoll bewiesene Teil

nähme.
M«rlt Abrafiam

geb. Winkler,

•ttty Abraham
geb. Sdiocken.

Berlin W 62.

Kurfürstenstraße 101.

Zu den hohen Feiertagen
Talessim» Festgebete

Weiße Käppchen. KiHel, Silbertressen
in - -oßer Autwahl.

Das r«eue tmheilsgebelbuch 4.50

Jüdi^cltcr Buchverlrieb

M. Gonzer
Oronienburger S(r.26 u.Grcnodi«rslr.13

Ruf 42 30 94

DU DoHtc*
KuKürstendomm 61, Ecke Leibnizstr.

bringt preiswert

enizü cliVnde .Wuh €* i ten
in Danivn'Honfvkiion

Auch große Weiten vorrätig

HprTfpId E'"<*ges jüdisch.
nCl^lCIU Blumengeschäft
^^B am Friedhof WelRente« m^hb
LothringenstraS« 14 Telefon: E6 1767
Sonnlagt-Verkaufszeit nur von 8-10, 2 5.

lerCiiraMMieil bUlif l Tafelmesser inkl.
Schleifen 38 Pf., bl. Gabel 28 PI.. Eßlöffel
28 Pf.. Teelöffel 13 Pf, (a. Wunsdi Abh.)
Ann.: Sando. Tile-Wardenberg-Slr. 12,
39 82 39, 9—1, 3—7.

MaOoberhemden
Garantiert guter Sitz durch scibsterfuii*

denen patenlamM. gesdiUtzten .Maßapparat,
auch Reparaturen. — Tel.: B5 4098.
M I R $ C M E L . Lutherttrait K. M.d.J.O.

Olivaer
Medicinal Drog^erie
Inh.: Apotheker FRITZ BEIER, M. <. J. 6.,
Bfjlin W. OHvaer Pla.z 2-^Ruf; ff OS 09.

Korsett-Spesialistin
Marta Eltenberg. Kalserallte lil (dicht
GUntzetstraße), Tel. 86 62 34. Spez.: für
starke Damen; 25iähr. Erfahrungen. Für
Übersee u. beiße Tage besondere Stoffe.

Proktische
Festgeschenke

ERA-WÄSCHE
Inhaber H ICH AHB AbBE
Berlin W 15, Uhlandstr, 33
Ecke Lietzenburger Straße

Elegante Damenwäsche
Braut"Aussiaiiungcn

Ausstattungen für Auswanderer

(nA Alexaniler Gutkinil
^^ff Kurfürstendamm 52 . •

. 91 4« 42

• (jlardinen / Möbelstoffe
Daiinemlechen Bettwäsche

Anfertigung u. Umorbeitung von Daunendecken.

Ooti ker FRONH &C2 Berlin
MfMHARDSTR if am ALEXANDERPIATZ j

D»r gewissenhafte
Augsnoptiksr

Lieferant

von Krankenkasser.

SPEZIALIST FOR
UtCA COüTAX-SCHMAlFtm KINO

T/-^/^*^^

errenstoffe
*

erstkt., preiswert an Private

abzugeben

• Koppel i. L., Kronenstr. 66 67

Vergesseo Sie nicht
mir rechtzeitig Ihren Mehrbedarf an Glückwunjh-
korfcn lu bestellen!

Ub«rs«h»n Si« bitt* auch nicht, mir für die
bereits gesandten Karten den erbetenen Gegenwert
olsbold zu überweisen!

Max Cüotzen, ^^^-^^^ :• "^^-^

>Woll- und Seidenstoffe
Wieselberg & Co.

Kurfürstendamm 213
Ecke UhlandstraBe

flDIOVERTRIEB RECORD
SALOMON ZUCKERMANN

KurffUrstendanniTi 14-15
1. Etage, on der Joochimsthaler Straft

MotzstraBe 17 (Laden)
GroB« Autwahl neuester Modelle
sowie billige preisfreie Superhel» Heimvorführung
.Anlenncnbau Reporoturen Auch Kühlschrtink«

Ruf: 91 66 26

Wäsche

KG.

für Herren, Damen, Kinder,
Trikotagen, Strümpfe, Schürzen

in bekannt guter Qualität
JULIUS WIENER NACHF.
Berlin, Klosterstraße 16 — Gegr. 1851

JUWELIERANKAUF JUWELIER VERKAUF

JULIUS ENGLÄNDER
W 62, Kleiststraße 23

Ralch« Autw^ahi in Anl(äuf«fi

CUPII^ SpezialHaus fur
OHullO Regenkleldung
SW 1», Lslpzlgar Str. 51 zw. Dönhoffplatz u. Spiltelmarkl

Regenmäntel
für Damen und Herren in großer Auswahl

Imprägn. Popeline-Mäntel
Trenchcoats

mit ausknöpfbarem Futter

impriign. Seidenmfintel

Spertmäntei, Kamelhaar-Mtintel

Prakt. Regenkieidung
für Übersee

Heyen-

Hläntel

federleicht, zu-

sammengelegt im

Etui mitzuführen.
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Herrenartikel / HerrenhUte
Herrenbekleidung

/Andreas Club
1) Friedrichstraße 150, am Wintergarten
2) Friedrichstr. 167, an der Behrenstraße
3) Andreasstr. 48, an der Gr. Frankfurter

für die Dame, für den Herrn, für den Auswanderer

zeigt Welt-Mode
Kurfürstendamnn 216 Tauentzienstraße 11
Einziges jüdisches Schuhgeschäft in der Tauentzienstraße

Leinen-saliiio uml Hose anoefsriist 35.
Sport-Sakko u. Hose aus mod. Stoffen angefertigt 68.-

konfektioniert

I Frankenstein & Sohn, Herrenschneider
W15, Kurfürstendamm 54/55

MAX PETERS
Inhaber:

Sandeiowsky, HonsWedell X
<Ve^' Gas- u. Schmelzkoks

Briketts Stcinicohlen

Brennholx

Tauentzienstr.11 JoacliinistlialerStr.36

Einkauf für Auswanderer in

Wäsche, Blusen, Handschuhen
in den bekannt guten Qualitäten

DAUNENDECKEN
BETTEN • MDBEL
MR^ilSiCt nur noch

Taucnizienstr. Ib
Telefon: 2412 41

Betreuung von Auswanderervermögen u.
Angeliörigen, Vermögensverwaltungen,

Sanierungen, Auseinandersetzungen
Geschäftsliquidationen und -Verkäufe

Dr. jur. Ernst Rosenthal
Berlin, Westfälische Straße 85. Tel. 86 46 46

PELZE
Wegen Überfüllung des Lagers
b«t. günst. Angebote in Mänteln
und Palelots oller Fellsorlen

— Silberfuchs«. Blaufuchs«, auch In Cap«a i^^

Max Weissler, nur Kleiststr. 12

11 25 60

#
Ctiumtumos Piisdamer niiz t

aß- Sctiuli
für Senk-, Knick-, Spreizfüße
Reparaturwerkstatt im Haus«

Tel.; 21 38 21
Anfertigung v. Photokopien

g, . .,.,. ]

'" bester Ausführung Verkauf von

Scilreibllüro Bianca Ehrlich jPhotokopier-Rpparaten
komplett bis 42 30: RM 155

Hoppenstondt, W 30, Boyrischer PI. 13 14

3«
.UiL.^-

Schrcibmasctiincnarbtittn
VtrvItlfSltifunftn

von Lebenslauf, Zeugnissen. Dokumtnien,
Werhebncfen usw. — Diktate.

Nähmaschinen
u. Motorc, Reparatur.

FacJimännische Beratung.
Vertreterbes unverbindlich.

Mechaniker SCHMELZ
terlin, GtUclisburgtr Str 1 / Kuf 44 64 60

Grunewaldstraße 43
arr Ba^t^ri'hp^ Platz / Ruf 2619)1

b'e'HeT'i;:: Auslandsexistenz
Ausbildung kostenlos ERNST HERTZ
Charlottenburg, Suarczstr. 30, vi. 93 20 29

KelnjLodvn
BrJefmarken-VersTTFrlfz Cohn

Kulsteiner Str. 6. Tel.: 71 76 79.
Gioße Auswahl Europa u. Übersee in erst-
klassiger Erhaltung. Fehlliste erbeten.

Nähmaschinen
Erstklassiges Fabrikat.
Garantie. Inzahlung-
nahme alter Nähmasch.
Zuvorkomm. Bedienun«.
Unvcrb. bcüucht u, be-
rät Sic. auch Sonnt,.

Nähmaschinenvcftreter Btcrwali, M.d.J.O..
AlexandtrstraOi 24. Tel. 51 l\ 5l!

Neuartige,

moderne

Zeiß-Brillen

i f

lOlfl

Optiker Falk O
Optik, Photo, Leica, Conlax usw.

KÖnigstraOe 50 gegenüber dem
Rathaus, gegr. 1867. Mitgl. d. jüd. Handwer-
kervereins. Lieferant v. Krankenkassen

IBrillantschmuck
kauft

Ehrlich, Tauentzienstraße 14 hochpt.
(Stiller Haus). Telefon: 24 32 71.

(Aucb Verkauf.)

Elegant e Taschen für die FeiertageSACK
KO FFE R

Elegante Damentaschen
Große Auswahl

Uhlondstroße 163
Ecke Lietzenburger Straße

T*l. 92 S3 35

GEBR. SCHMUCKLER Das Haus für Qualitäls-
Rosen-, Ecke Kaiser-Wilhelm - Str., 4117 95 ZigarrCII U. SpiritUOSCIl

Willy Friedländer
JUWELEN, GOLD- UND SILBERWAREN

Reparaturen Ankauf Umorbeitungen
Berlin W 50, Touentzienstr. 9 . B 4 Bovorio 8090

hAMENNÄNTEl
Vab Fabrikation

Herbst-

u. Winter-

neuheiten
gut und
preiswert

Rul Ifi 2t 51

Oebrüder Moaes
Spittelmarkt
II. etmgm Vmrkmul

Zu Rosch-Hascbana
Schöne moderne Schuhe

SeküUBei^
für den kleinsten Geldbeutel
Große Frankfurter Str. 119

AndreasstraOe 66

DAMENHUTE
SELOWSKY Inh. Martin Beigel

gegr. 1887 nur AndraossfroBtt 66
Umarbeitungen nach neuesten

Modellen preiswert.
Modellttüte m großer Auswahl

72 5Si^
Sieglij-z 2immernninnsfi:2^

Billige Koffer
Schrank, Schiff, Leder. Engros- u. Einzel-
verkaut . Schi Her. Ritterstr. 88. 17 31 93.

Bloch ceiHi^i

Bloch w&itki

Bloch
Fabrik: Berlin W. 4^ Tel.

Küchengeräte

TAFEL- U. KAFFEESERVICE
KÖNIGSTR. 42b

51 13 89

LUIzowstraBe 106

mM
FECHNERtPREIDEL

022iha I \OUmtiahdi,W^0\

^

N"A-HE ALEXANDERPLATZ^



s

Seite 12 JÜDISCHES GEMEINDEBLATT FÜR BERUN Nr. 38 18. September 1938 Nr. 38 / 18. September 1938

SPOKT-OaUSCHAII
VorSOOO Jungen undMädchen
AU pünktlich um 9 Uhr der Aufmarsch der Abord-

nungen aller jüdischen Schulen — an ihrer Spitze die an
den Elndkämpfen beteiligten Schüler und Schülerinnen —
das groüe Schulsport fest dieses Jahres eröffnete, werden
es sicherlich über 3000 Jungen und Mädel gewesen sein,

die das Oval der herrlichen Kampfbahn des Grunewald-
sportplatzes dicht gedrängt umsäumten. Auch zahlreiche

Ehrengäste waren erschienen, unter ihnen der Gemeinde-
vorsitzende, Herr Direktor Heinrich Stahl. Im Auf-
trage des Veranstalters begrüßte sodann der Schulreferent

der Jüdischen Gemeinde, Herr Dr. Alexander, Gäste
und Sportler und gab in trefflichen Worten dem Sinn

Die Ehrengäste

und Wert sportlicher Ertüchtigung im Rahmen solcher

gemcmscha-ftlichen Wettkämpfe Ausdruck.
Dann begann der sportliche Teil mit exakt einstudierten

rhythmischen Freiübungen der 2. Jüdischen Volksschule

(AuguststraGe). Kaum hatten die 200 Mädel den Rasen
fieigemacht, als bereits die an den Endkämpfen beteiligten

Schüler und Schülerinnen aus dem Reich und aus Berlin

in ihren Riegen zum Dreikampf antraten. Zu gleicher Zeit

starteten sie auf der 1 00-Meter-Geraden, stielien die Kugel
und sprangen weit. Es gab viel zu sehen und zu be-

klatschen. Und immer wieder brauste der Beifall auf. er-

klangen Anfeuerungsrufc, die den kämpfenden Mit-

schülern galten.

Die Zeit verstrich schnell, und genau auf die Minute des

vorher festgesetzten Fahrplanes hatten die Dreikämpfer ihre

Gesamtsieger ermittelt. Es war bei den älteren Jungen der

Schüler aus Berlin Hans Ehrlich (Oberschule) mit

87 Punkten vor Steffen Dicncs (Caputh) und Samuel

Sobel (Hamburg). Ehrlich, der unter anderem die 100 Me-
ter in 11.9 Sekunden gelaufen und 6,34 Meter weit ge-

sprungen war, erhielt außerdem für die beste Leistung des

Tages den Wanderpreis der Reichsvertretung. Bei den

jüngeren Jungen siegte Gert Rawitscher (Leiiler-Schule)

mit 83 Punkten vor Manfred Goldstein (Vorlehre) und
Gideon Nemann (Leipzig). Bei den Mädchen (Jahrgang
Ulli) kam Anne Berlin (Caputh), die u. a. die Kugel
9.34 Meter stieß, mit 72 Punkten zum Erfolg vor Annelore

Neuhaus (Hamburg) iu«d Ellen Horwitz (Leßkr-Schule).

Und bei den Mädchen des Jahrganges 24' 2 3 teilten sich

Ruth Dickstein (Herzl-Schule) und Hannelore Warschauer
(Leipzig), die je 61 Punkte erreichten, den ersten Platz.

Auf den zweiten Rang kamen hier Lore Jacobus (6. Volks-
schule) und Regina Teitelbaum (Vorlehre), während Lotte

Kaufmann (L>eßler-Schule) Dritte wurde.

Anschließend an die Dreikämpfe kamen die Staffeln zum
Austrag, dir im einzelnen noch zum Schulmehrkampf
zählten. Erbittert kämpften hierbei die Jungen und Mädel
um Sieg und Zeit; denn es galt, auch Punkte herauszu-

holen. Noch einmal gingen die Wogen der Begeisterung bei

den jungen Zuschauern hoch, die in Sprechchören den
Staffeln ihrer Schulen Flügel verleihen wollten.

Freiübungen der 2. Votk^Mihule

Aber dann waren auch die Staffelkämpfe beendet, und
zur Siegerehrung marschierten die Aktiven wiederum in der

Mitte des Platzes auf. Herr Dr. Baraberger verkündete
unter großem Jubel die Namen der Sieger der Wettkämpfe,
die wir bereits erwähnten, un^ diejenigen der Sieger des
Schulmehrkampfes der jüdischen Schulen in Berlin. Bei den
Jungen erhielten die verschiedenen Wanderpreise in der
Gruppe A die 1. Volkschule mit 674 Punkten vor der
6. Volksschule (365 Punkte) und der 4. Volksschule
(314 Punkte), in der Gruppe B die Oberschule Wils-
nacher Straße mit 643 Punkten vor der Mittelschule (809
Punkte) und der Adaß-Schule (803 Punkte). Bei den
Mädchen siegte in der Gruppe 4 zum drittenmal und damit
endgültig die 2. Volksschule Auguststraße mit 373 Punk-
ten vor der 6. Volksschule (311 Punkte) und der 3. Volks-
schule (430 Punkte), während in der Gruppe B die Leßler-
Schule mit 800 Punkten vor der Goldschmidt-Schule
(760 Punkte) und der Mittelschule (694 Punkte) Sieger
blieb.

Mit der Techesakna klang diese Veranstaltung, die die

ReichsVertretung und die Jüdische Gemeinde Berlin gemein-
sam durchführten, aus. Sie war ein schönes Bekenntnis
unserer Schuljugend zur Idee der Leibesübungen und der
jüdischen Gemeinschaft.

Elnzclerieknisst der Dreikämpfe der jüdischen Schulen in Berlin

lunflcn: I A: 1. Ehrenstein (Vorlehre) 46 Punkte; IIA: 1. Grav-
mann (Vorlehre) 72 Punkte, 2. Schattkownik (1. Volksschule)
59 Punkte, 3. Engelfoerg (Adass) 50 Punkte; III A: 1. Goldstein (Vor-
lehre) 94 Punkte, 2. Hüttner (l. Volksschule) 81 Punkte, 3. Schatt-
kownik (1. Volksschule) 72 Punkte; IVA: 1. Markusletd (1. Volks-
schule) 79 Punkte. 2. Kaczinski (1. Volksschule) 72 Punkte, 3. Potib

(5. Volksschule) 72 Punkte. — I B: 1. Salomon (Goldschmidt)
70 Punkte, 2. FlieB (Kaliski) 59 Punkte, 3. Mandelbaum (Gold-
schmidt) 55 Punkte; IIB: 1. Ehrlich (Oberschule) 83 Punkte.
2. Baum (ORT) 73 Punkte, 3. David (Kaliski) 71 Punkte; III B:
1. Rawitscher (LeBIer) 92 Punkte. 2. Atlas (Adass) 87 Punkte,
3. Brandt (Goldschmidt) 80 Punkte; IVB: 1. Friedländer (Hold-
heiffl) 71 Punkte, 2. Lack (Mittel) 71 Punkte, 3. Leiser (Holdheim)
68 Punkte.

Mirichen: IIA: I. Lazarus (2. Volksschule) 53 Punkte, 2. Glaser
(Vorlehre) 47 Punkte; III A: 1. Jacobus (2. Volksschule) 62 Punkte.
2. Teitelbaum (Vorlehre) 58 Punkte. 3. Ibermann (2. Volksschule);
IV A: 1. Riemann (2. Volksschule) 62 Punkte, 2. Bresel (3 Volks-
schule) 62 Punkte 3 Paul (2. Volksschule) 61 Punkte. — I B:
1. Rund (Goldschmidt) 60 Punkte, 2. Schlesinger (Goldschmidt)
54 Punkte, 3. Gran (Adass) 51 Punkte; IIB: 1. Berlin (Caputh)
62 Punkte, 2. Rosenthal (Goldschmidt) 57 Punkte; III B: 1. Didc
stein (Herxlschule) 72 Punkte, 2. Nathan (Haushaltschule) 69 Punkte,
3. Kaufmann (LeBIer) 62 Punkte; IV B: 1. Moses (Lefiler) 74 Punkte,
2. Singer (Mittel) 61 Punkte, 3. Liepmann (Herzlschule) 60 Punkte.

M. F.

Der Jüdische Box-Club Berlin führt am kommenden
Sonntag, dem 18. September, auf dem Grunewald-
sportplalz ein großes leichtathletisches Abschluß-
Sportfest durch, das den Teilnehmern nach zu urteilen eine

der schönsten Veranstaltungen der Saison zu werden ver-

spricht. Die Besten der beiden Verbände sind eingeladen

und haben zugesagt, so daß man mit interessanten Kämpfen
in fast allen Disziplinen rechnen kann.

Aus dem Reich werden u. a. am Start »ein: Rafael
(JSC-Fürth), Klaber. Gebr. Bendorf (Frankfurt a. M.).
Salmang (Aachen), Goldstein, Ruth Liefmann, Gebr. Blanck
(Hamburg), Hannelore Pels, Trude Seligmann und Gutt-
mann (Stuttgart), Oschinski (Breslau), dazu die Besten

phnl. I rinlninnn (fl, Ittnhi.^ <li. ihruham (l)
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Qualitätswaren Preiswert

des Bar Kochba-Hakoah (Berlin) mit Schattmann und
Werthcn an der Spitze und die guten Nachwuchssportler
des veranstaltenden Klubs.
Den Abschluß der Veranstaltung, die um 14 Uhr mit

den Vorkämpfen und um 1 4. 30 Uhr mit den Hauptkämpfen
beginnt, bildet ein Handball spiel zwischen den Mann-
schaften des JBC Berlin und des Schild-Wiesbaden.

Die Eintrittspreise sind äußerst niedrig gehalten.

LEIHHAUS
Leipziger Straße 75" oönhoffpiau i«i9 23

SILtER-und S C H M U C K - A N K A U f

Der Aufmarsch

Sportfest aller Vereine
Makkabi-Hatair tieft knaM v*' Halionini

Wer am Sonntag auf dem Grunewald-Sportplatz gewesen ist,

wird wohl zugeben müssen, dafi das Sportfest mit zu den erfreulich-
sten Sportereignissen dieser Saison gehört. Es war ein guter Ge-
danke von den jüdischen Vereinen, gemeinsam mit dem Bar Kochba
Hakoah ein Sportfest zu veranstalten. Sehr oft ist in letzter Zeit
davon gesprochen worden, daß die Kraft der jüdischen Vereine zu-

rückgegangen sei, und daB sie im Aussterben begriffen seien. Nichts
konnte dies besser widerlegen als der letzte Sonntag.

Schon einige Wochen vorher hatten die Jugendvereine mit den
Vorbereitungen lür dieses Sportfest begonnen, und oft sah man sie

auf dem Sportplatz beim eifrigen Training. Jeder Verein stellte

ungefähr 80 Teilnehmer für die verschiedenen Wettbewerbe, so daS
über 400 Aktive an dem Sportfest teilnahmen. Die Wertung unter-
schied sich von den anderen Sportfesten dadurch, daB nicht die
einzelnen Leistungen gewertet wurden, sondern nur immer die
Gemeinschattsleistung der Mannschaft eines jeden Vereins. Das
Sportfest bestand aus leicfatathletischen Wettbewerben: KugelstoBen.
Weit- und Hochsprung. Laufen, Staffeln und einem groBen Völker-
ball-Turnier für alle Altersstufen.

Morgens um 8 Uhr rückten die ersten Aktiven an, und schon
um 9 Uhr wimmelte es auf dem Giunewa!d-Sportplatz von jüdischen
Jugendlichen. Die einzelnen Vereine erschienen in einheitlicher
Sportkleidung. Zuerst begann man mit den leichtathletischen Wett-
bewerben. Daran schlössen sich die Völkerball-Konkurrenzen. Hervor-
zuheben ist dabei der eindeutige traditionelle Sieg der W e r k -

I e u t e bei der Xlterenschaft der Jungens. Nachmittags fanden die

Läufe statt, in denen die W e r k I e u t e bei den Mädchen be-
sonders gute Erfolge hatten. Die schönste sportliche und kamerad-
schaftliche Leistung des Tages war wohl der Sieg des H a b o n i m
in dem 3000-Meter-Mann$chaftslaul. Die vier Teilnehmer des
n a b n i m konnten von Anfang an unangefochten die Spitze halten
und siegten mit einem Vorsprung von über 50 Metern. Der Höhe-
punkt des Sportfestes war die große 12 -^ lOO-McterStaffel, die de:
Makkabi-Hazair mit dem bekannten Senior des Bar Kochba.
Dr. Kurt Lewin. gegen die Jugendlichen der Werkleute entsdieidcn
konnte.

Sieger in der Gesamtwertung
Makkabi-Hazair, dessen
geschult sind, mit 110 Punkten,
mit 102 Punkten, den W e r k I

Haschomer-Hazair mit

H a n a r mit 60,5 Punkten,
Das Sportlest wurde von einer groBen Zuschauermenge besuch^

viele Eitern, und insbesondere auch die Angehörigen, die ihrt
Cbawerim stärkstens unterstutzten, waren auf dem Sportplatz er*
schienen. — Zum Schluß des Sportfestes nahm Dr. Kurt Lewin dit
Siegerehrung vor. Mit der Hatikwa sdiloS die eindrucksvolle Ve?»
anstaltung. die bewies, daB heute immer noch sportliche Krilte M
der jüdisdien Jugend vorhanden sind. Kurt Goldmann.

wurde - wie erwartet — der
Leute ja spurtlich am lösten
dicht gefolgt vom H a b o n i m

e u t e n mit 88 Punkten, dem
81,5 Punkten und dem Brith

Staffelwechxt der Mädchen

INTERNATIONALES S PE D I Tl O N S B Ü R O

BROKERHOFF & LIPSCHÜTZ l.^
Gaachfiftsgründwng 1910

BERLIN C 2, FROMMEL8TRASSE 1a, Fernruf 42 06 22

Uitizugsberatung
Spezialtransporte nach Palästina, Nordom«rika, Südamerika,
Afrika, Australien. Sammelverkehr nach dem In- und Auslande.
Gepdckdienst zu allen Dampfern. Vertretungen an allen Plätzen

der Welt. Versicherung — Lagerung
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Gemeinnützige Wohnungsberatung
Berlin N 4, Oranienburser Str. ä

Spredutunden der Gemeüiaützifeii Wohnungsbe-
ratungsstelle sind «vie folgt:

Montaf, Diensti^;, Donnerstaf von 10 Ins 14 Uhr;
Freitag von 10 bis 13 Uhr;
Sonntag von 10 bis IZ Uhr;
Mittwoch ist die Stelle fürPuUikumsverkehr geschlossen.

8 € H A € H
Problem Sl

Frank Healey

Schwarz: Martin
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Weiß: Horowitz

b c d c ( g

Matt in 2 Zügen

Problem 52

A. Kakovin

i i
W ir

"" ^w:;-^ S^/^-^'^

\^fm.

%

a b c d e f c h

Weiß zieht und gewinnt

In diesem Elndspiel behält Weiß nach einer Reihe zwingender
Angriffszüge nur einen Bauern, mit dessen Hilfe auch das
Matt erfolgt.

In dem Turnier um die Meisterschaft der Vereinigten
Staaten führte Horowitz in folgender Stellung einen brillanten

Schlußangriff durch:

Es folgte: 24.Sh4-f5t
g7:f5 25. Thl:h7t! Kg7
:h7 26. Ddl-h5t Sg8
—h6 (Auf Kh7 g7 würde
gS—g6 entscheiden) 27.

Dh3:h6t Kh7-g8 28.

Dh6-g6t Kg8—h8 29.

Lc I—e3. Schwarz gab auf.

Die nachfolgende Partie

wurde von Aljechin in

einer BlindsimultanVor-

stellung 1924 gespielt.

Weiß: Aljechin:

Schwarz: v. Frecman.
l.e2-^4 e7—e5 2.d2-
d4e5:d4 3.c2-c3d7—d5
4. e4:d5Dd8:d3 5. c3:d4
Lf8—b4t6. Sbl-c3Sb8
—c6 7. Sgl—f3 Sg8-^6 8. Lfl-e2 0-0 9. 0-0 Lb4:c3
10. h2:c3 b7-b6 II. c3—c4 Dd5—d8 12. d4--d3 Sc6-e7
13. Sß-d4 Lc8-b7 14. Lei—b2 c7—c6 15. Le2-f3 c6:d5
16. Tfl-«l Tf8-e8 17. Ddl—cl Ta8—b8 18. Dd—g5 Se7
—g6 19. Sd4-f5 Te8-trlf 20. Tal-«l d3:c4 21. Lf3:b7!
Tb8:b7 11. Lb2:f6 Dd8:f6. (Falls g7:f6, so 23. Dh6 Df8 24.

Te8 !) 23.Te I -e8fSg6-e8 24. Sf5-h6t ! ! Df8 : h6 25.Te8 : fSf

!

Kg8:f8 26. Pg5—d8 matt. Man bedenke, daß diese Partie

gleichzeitig mit fünfundzwanzig anderen blind gespielt wurde.
Da wird wohl jeder zugeben, daß Aljechin nicht umsonst den
Weltmeistertitel tragt.

Lösungen: Problem 49: J. (>dar. Weiß: Ka7. Db2.
Tc5. e6. Lc8. Sc7. cl. Bc3. - Schwarz: Kf4. Dh3. Tdl.
el, Ld2. Sg4. Ba4. f2, h7. I. Te6-e3. - Problem 30. W. Pro-
kowski. Weiß: Kh6, Da3. Tb5 e8. Lc8. Sd5. f4. Bb6. c7.

e3. f6. g5. h3, Schwarz: Kf5. Le6. Sg6. Bc4. f7. 1. Lc8—b7.

Richtige Lösungen der Probleme I. und 2. sandten ein:

Max Riesenfeld. Fritz E. Wasservogel. N. Süßermann, Dr.
Gerhard Böhm. Paul Silberstein. Albert Hartog. Otto Jeiteles,

Gustav Lewi, Max Henoch. Sicgf. Mendelssohn, Fritz Rieß.
Gerd Bukofzer. Problem I . Dr. Herbert Hirschberg. Alexander
G>hn (eine erfreulich zahlreiche und erfolgreiche Beteiligung
an der Lösung der Probleme).

Offene Auslandsstellen
(lenthmift durch das Landesarfeeitsamt randenburg)

Eine Firma in der Schweiz sucht einen jüdischen Ingenieur,
der Spezialist lür Schleifscheiben, -pulver und elektrische Öfen ist.

Es kommt nur ein vertrauenswürdiger, tüchtiger Fachmann mit nach-
weislich langjähriger Praxis in Frage, der die Elektrochemie gänz-
lich beherrscht. Dci Arbeitsertaubnis für die Schweiz kann besorgt
werden.

Für Rumänien wird ein jüdischer Chefarzt für die geburts-
hilflich-gynäkologische Abteilung des jüdischen Spitals gesucht. Be-
dingung: rumänische Staatsangehörigkeit, rumä
nisches Staatsexamen, erstklassige gynäkologisch-chirur
giscfa-geburtshilfliche Ausbildung, die zur Leitung der Abteilung
befähigt.

Eine Firma in Südafrika sucht zwei jüdische junge Fach-
arbeiter, die mit sämtlichen Schwei6arbeiten für die Herstellung
von Feuertreppen vertraut sind. Keine Umschichtier. Offerten sind
in deutscher und englischer Sprache einzureichen.

Eine Firma in England sucht einen jüdischen Tapisserie-
pauser, der stechen und, wenn möglich, auch zeichnen kann. Es
kommen nur erste Kräfte aus dem Fach in Frage. Das Fahrgeld
wird bezahlt und für Einreise wird gesorgt.

Eine Firma in Südafrika sucht; a) einen unverheirateten
jüdischen Kürschner, vollkommen perfekt, der aucfe Modelte an-

Oppenheim
Das bekannte Spezialhaus für Kleiderstoffe

Charlotfenburg, Wilmersdorffer Str. 115-116

Wollstoffe — Samt — Seidenstoffe

fertigen kann. Anlangsgehait 15 Pfund Sterling pro Monat. —
b) einen perfekten jüdischen Fellzurichter und Färber. Angabe der
Gehaltsansprüche wird gewünscht.

Eine Firma in Ostafrika sucht einen guten jüdischen Möbel-
schreiner bei 300 Schilling Gehalt und Provision vom Umsatz nach
Vereinbarung. Hinreise wird bezahlt.

Eine Firma in B e 1 g i e n sucht einen jüdischen technischen Fach-
mann für Schleifscheibenfabrikation.

Ausführliche Bewerburvgen nur auf Luftpostdünnpapier, Lebens-
lauf, Zeugnisabschriften und Paßfoto werden ausschlieBiich durch die

Jüdische Gemeinde, Berlin SW 68, Lindenstr. 48/50, weitergeleitet.
Bewerbungen auf gewöhnlichem Papier werden nicht mit Luftpost
befördert. Die Staatsangehörigkeit ist wegen der Verschiedenartig-
keit der Einreisebestimmungen in jedem Fall anzugeben. Die Be-
werbungen bitten wir nur schriftlich an uns einzureichen
und adressierte und für das Inland frankierte Kuverts für Rück-
sendung beizufügen.

Emö-Garay"Konzert
Elmö (jaray, der Tenor des Kulturbunds, gab, von Hans

Zander umsichtig begleitet, im Kulturbund-Saal ein Konzert.

In einer Auswahl anspruchsvoller Opern-Arien (denen Lieder

und Operetten-Gesänge folgten) wußte er die Schönheit seiner

Stimme zur Freude seiner Zuhörerschaft zur Geltung zu bringen

Der Sänger und tein Begleiter

plml. .{hrnhnnt

zugleich konnte er von wesentlichen Fortschritten, die er

in der Beherrschung seines prächtigen Materials gemacht
hat, überzeugen. Vorzüglich gelang ihm die Kantilene in

Glucks ,,0 del mio dolce ardor", und ein Höhepunkt des

Abends wurde — auch dem frischen Vortrag nach — die

Kanzone aus dem ,,Maskenball". Sicher wird dem Sänger,

der so fleißig an sich gearbeitet hat, und dafür herzlichen

Beifall ernten konnte, auch noch die Vervollkommnung seines

..mezza voce" (Traum-Arie aus ..Manon**!) gelingen, und
die schon so merklich vorgeschrittene Lockerung des Tons
wird sich im Laufe der Zeit zur vollen Geschmeidigkeit des

Organs auswirken. Dr. Ludwig Misch.

fuc du Dasnc
all*s bei

Kurförstendam
HuMUH
imm 36 * 1

tnh. Borinski & Hirsch

DIE HERSTELLUNG MODISCHER STRICKWAREN AUF MODERNSTEN
AnUrnung jDicimcint ' StrickmaschinenJirAXTETM *-*'•'-*'*•'

liehen Ihnen überall Exiilenr.i^MI I Cn Berlin SW66.Wilhelmstr. 113. Tel. 19 22 74

'u4kswaKderer!i

COUCHES
Auch Sessel

.

Auffärben pon
UäermöbelH.
Staub'
betäge.

%*/>?<!

GeketbHcher
AUe ihre jüdischeit

Rücher

GERHAR*D FUCHS
Jüdischer BuchvertriebW (2, Wormscr StroB* «a
am Witlenbergplolz.

Versand überall hin. Tel. 24 70 22

Rente auf Lebenszeit
oll« A b s ch I u B m ö 9 II < h k • i t«n

auch für Kranken- und jede

andere -Versicherung günstigst durch

Versicherungsbüro ,,Europa" G. m. b. H.
Inhaber seit 1924 H.Monasie Bln. W15, Poritvr Str. 37

Sammel-Nr. 92 46 46

UMARBEITUNGEN
Wditrsckberg beruh h^ 6t
% WORMSBU-Sme MOCHPAHT. _Z iWITTENBeHG-Ftf TEL 256590 %

Hüte und Herrenartikel
Paul Junfcermann,

Neukölln, Hermannstraße 42
(U-Bahnstation Boddinstr.)

Sehr günstig e A b g e b o t e

N. Poppelauer
)üd. Buchverlag und Buchvertrieb

C 2, Neue Frit4rich<tr. S9. 41 25 55.
GibetMctier, RIlualitfi. Ju«aica.

allen werten Kunden

B. Fliess, Lebensmittel
Tel. 24 58 «3 WS«. Nacliodstr. ta

PAl)\STi\A
AMT ufimx

J. SGHHEIDER t Co.
Ruf: 39 26 62 B E R LIN NW 21 Essener StraBe 32

Frachtagenfur des Lloyd Triestlno
Lagerung /Verpackung / Versicherung

AUSLAND PALXSTINA ÜBERSEE

J. DObPin* Kondiiopel
JerasiteMf Sinle I

167»86,«7
S#Miiicr Bride ?

42 60 30

— Benno Glogauer —
Pelzkonfektion und Rauchwaren
Spezialität: Ectite Pelzmäntel — Echte Füchse

Berlin SWV9, Kommandantenstr.84
am Dönhoffplatz Telefon 16 3137

GrtfBtes Spezial-Haus

Waaser- . •alter-Barcke«
TlrhlaclM-t WIeaer-. Nakka-, Aaaaaa-ToHea . t. - aa
aalfkaclieB 1.-, 2.- u. 3.-. Baket a. •attar-Kadiea
m»" wtcy u. ^^3 D^n bleiben meine Betriebe ffesdiloisen.

-J*^
t»^-

JUWELIER V
Ludwig Steinmetz ^s?/

(nebtn Woel*ftflh) NU rii karjar i fr. S6 (a. d, TaatfUtitngtf.)

Lebenslängliche Rente
gorontiert durch erste Versicherungsgesellschaft

(Hypotheken, Wertpopiere werden in Zahlung

genommen. Bestmögl. Verwertung v. Hausbesitz).

Hermann Rothschild
Berlin -Wilmersdorf
Wilhclmsauc 125

Telefon: 87 39 09

Moabits Turmstr. 33

Fink, Kurfürstendamm 42
Eiegante Damentcäsehe

Strümpfe — Trivotagvn

KAUFHAUS

LEOHBRY
FRIEDENAU
ißcuUcrpühk^

Beifen
Wäsche

Aussteuern
Beffsfellen.
Aufarbeitung

von
Daunendecken)

Mnhol Gebr. Kassner
Wl ^^ mM IS I >n Liquidolion

•MtWtlr. • .? a.Nollendorfpl

Huf Wunsch Teilzahlung
Altersversorgung fett« Rcnt« bis

Lebensend«,
gorontiert durch erste Vers.-Ges Auskünfte: Ruf 92 74 49
Plilil|i|» Ucka, Berlin-Wilmersdorf. BrandenburgischcSfr. 22
Günstige Verwertung von Grundbesitz u. Hypotheken

6 8
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Veranstaltungskalender
Künstlcrhiltt

17. Stpttmbtr:
20.15 Uhr, Aula der Knabenvolksschule Kaiserstr. 20/30, Gast-

spieloper: ,,Das Mädchen von Elizondo" von Oflenbach; ,.Dic schöne
Galathee" von Suppe. Mitw.: Edith Bock. Trude Mirauer, Fritz
Engel. Kurt Rahmer; an 2 Flügeln. Werner Baer. Werner Fabian. —
Abendkasse ab 19 Uhr.

8. Ohtobcr:
20.15 Uhr. Brüdervereinssaal: Einziger Lieder- und Arien-Abend

Alexander Kipnis. Am Flügel: Erna Klein. — Vorverkauf hat be-
gonnen.

EinlaB
R-Ausweis.

Die Gastspiel Oper hat
einen Singspielabend mit

einstudiert.

September,

zu allen Veranstaltungen nur mit Kulturbund- oder

für die Jüdischen Kulturbünde im Reich
Offenbachs ..Mädchen von Elizondo" und

Die Erstaufführung in Berlin
20.15 Uhr. in der Aula der
Kurt Rabmer; musikalische
Bock. Trude Mirauer, Fritz

Suppes ..Schöne Galathee'
findet am Sonnabend. 17
Schule Kaiserstr. 29/30 statt. Regie:
Leitung: Werner Fabian; Soli: Edith
Engel, Kurt Rahmer; an an zwei Flügeln: Werner Baer. Werner
Fabian. Kleiner Chor der Jüdischen Privaten Musikschule Hollaender.
Für den 27. August gelöste Karten behalten Gültigkeit.

Alexander Kipnis wurde von der Künstlerhilfe für einen
einzigen diesjährigen Lieder- und Arien-Abend gewonnen, der
am Sonnabend. 8. Oktober, im Großen Saal des Jüdischen Brüder-
vereins. Kurfürstenstr. 115/116, stattfindet. Im Programm u. a.:
Altitalienische Arien, Schumann. Nicolai. Verdi. Moussorgsky. Am
Flügel: Erna Klein.

17. Stptembcr: Berliner Zionistischer Ortsverband

Ztnlrum-Norit, BZV Heim, Rosentaler Str. 44. 20.15 Uhr: He
bräischer Ubungsabend (Chug Iwri).

Charloltcnburg. Meinekestr. 10. 20.15 Uhr: Hebräischer Ubungs-
abend (Chug Iwri).

21. Scptembtr:
Schöncberg und Wiltenbergplati, Goltzstr. 21, 20.15 Uhr: Rab

biner Isi B r o c h : Vorbereitung zu den Jamim Noraim.

Nictilarisdier Kricgtrbuntf
21. Septembtr:

20.30 Uhr: Mitgliederversammlung im Brüdervereinshaus (Kleiner
Saal), W62, Kurfürstenstr. 115-116, 11.

Reichsbund jüdischer Frontsoldaten E. V.,

Landesverband Berlin und Mark E. V.

Kriegsopfer- und Kameradsctiatlsabende:

Ortsverband Zoo: Montag, 19. September, 20.15 Uhr im Cafi
Witteisbach, Bayerischer Platz 2, Vortrag des Herrn Ing. Leopold
Kuh über: ,,Umschichtung und Umschichtler".

Ortsverband Nord: Dienstag. 20. September. 20.15 Uhr. in der
Gaststätte Luculius, Bischofstr. 17. Vortrag des Kameraden Dr.
Martin H i r s ch b e r g über: ,, Berufsarbeit in warmen Ländern".

Ortsverband Tiergarten: Mittwoch, 21. September, 20.15 Uhr. in

der Konditorei Hansa, Flensburger Str. 19. Vortrag des Kameraden
Dr. Hermann Pineas über: ..Auswanderung — ärztlich gesehen"

Zutritt haben Mitglieder des Bundes (ohne Damen) und Mit-

glieder der Kriegsopferabteilung (Körperbehinderte mit Begleitung).

Die Mitgliedskarte oder die Einladung gilt als Ausweis.

24. September:

Reichsverband israelitischer Schwerhöriger (Risch) e. V., Ge-
schäftsstelle Ludwigkirchstr. IIa, 19.30 Uhr, Mitgliederversammlung
im Heim. Düsseldorfer Sti. 75, Ladenlokal, mit Vortrag. Referent:
Moritz GrieB. — Schwerhörige, werdet Mitglieder des ,,Riscb"!

Zwei Bezlrkstagungen der BZV
Der Berliner Zionistische Ortsverband leitet die kommende Ar-

beitsperiode mit zwei großen Bezirkstagungen ein, die eine Übersicht
über die politische Situation der zionistischen Bewegung geben, und
zugleich der Erörterung der nächsten Autgaben dienen sollen.

Bezirkstagung West. Montage, 19. September, 20.15 Uhr, Aula
joachimsthaler Str. 13. Tagesordnung: Die zionistische Aul-

gabe in dieser Zeit. Referent: Dr. Franz Meyer. — Erez Israel •

Schwierigkeiten und Fortschritte. Referent: Dr. Josef Weiß. —
Zionistische Arbeit in Berlin. Referent Dr. David SchloBberg.

Bexirkstagung Ost. Dienstag, 20. September. 20.15 Uhr, Aula
GroSe Hamburger Str. 13. Tagesordnung: Die zionistische

Aufgabe in dieser Zeit. Referent: Di. Hans Friedenthal. — Erez
Israel - Schwierigkeiten und Fortschritte. Referent: Dr. Kurt Licht.

— Zionistische Arbeit in Berlin. Referent: Dr. David SchloBberg.

Die Tagungen sind auch für Nichtmilglieder zugnäglich.

Jüdisches Lehrhaus Berlin
Freie lUdisdie Velkshochsdiule E. V.

Sekretarial: Berlin W 50, Marburger Str. 5, IM.

Tel. 24 55 87 (10—12 Uhr).

Spanischer Tageskursus: Bei ausreichender Teilnehmerzahl wird
zum Anfang Oktober eine neue Anfängergruppe eingerichtet. Unter-

richt: Montag bis Freitag einschließlich von 9— 12.15 Uhr, Pesta-

lozzistraße 13/14. Monatlicher Beitrag RM 30,— . In die Gruppen
mit geringen und besseren Vorkenntnissen können auch noch einige

Teilnehmer autgenommen werden. Umgehend Meldungen er-

beten.
Englische Sprachkurse: In einige Kurse für Fortgeschrittene und

Konversation können gegenwärtig noch Teilnehmer aufgenommen
werden.

Auskünfte und Anmeldungen nur während der Sprechstunden:
Montag b i s Donnerstag, 10— 12 Uhr; Montag und Mittwoch,
17—19 Uhr.

JUDISCHER KULTURBUND BERLIN E.V.

SONDERVERANSTALTUNG
Sonntag. den ZOKt.. 11.30 Uhr. im KuiiurDund Theater. Hommandaniensir.57VERDI - M ATIN EE
.Mitirirhf'mh' Rita Atlasz, Paula Lindberg, Käthe Guthmann-

Kallmann. Intendant Dr. Kurt Singer. Julius
Bob. Otto Bernstein, Igo Guttmann, NÄ'ilhelnn

Guttmann / Optriahor, Dirig. Berthold Sander
Am Flügel: Wilhelm Altmann
Gutscheine zum Preise von RM —.75 nur für Kulturbund-
Mitglieder in den bekannten Vorverkaufsstellen
Eintritt nur mit gülliger Kulturbundkarte

KUNSTlIRHIiri DEff JUDISCHIN OIMIINDI
Abt. VeranstoHungen (Mitgl. d. Reichsverb. d. Jüd, Kulturbünde I, Deulichlond)

Der aktuelle Tonfilm

des Keren Kajemeth
Lejisrael

KIPNIS
Sonnabend. 8. Oktober. 20.15 Uhr
6r. Saal ilas iUdiscIitn Brüdervereins

Einz. Lieder- u. Arien-Abend
Altiialien. Arien. Schumann, Verdi.
Moussorgski u.a. AmFlügel: ErnaKlein

Karten einschl. Steuer RM 1.50. 3.—
,
i— bei Philo. Kedcm, Poppelauer.

Fuchs u. Hausmeister Oranienburger Str. 29. Ein), nur m. Kulturbund- od. R-Aujw!

KiaviersiiHinier
Kpnzertstimmer seit 1 909.
EIGENE REPARATURWERKSTATT.
ADAM, Ansbadicr Str. 36. 24 02 25.

Kaufe sländ. gehrauchte Pianos
Piano«. FIüRel zur Miete mit Kanfrecht

NIavierstimmen, Tonveredelni
Radio, Accordions. Schallplatten (auch jud )

LOUIS ZANDER . AI t M oa t)i t 86c. 39 83 6 3.

Privatmittagstisch
in gutem Hause.

Cohn. Kurlürstendamm 182 83. 92 25 19.

Prlvat-
Mittogstisch
Bahnhol Charlotten
bürg, vier Gänge
1,25, erstklassig
93 07 98.

Bürozeil

der Anzeigen -Verv/.

» ,9—5 Uhr

I

TANZSCHULE
WILLI WEISSBART

Neue Wochentags- und
Sonnlagskurse beginnen:

Kurse für Anfänger
Kurse für Fortgeschrittene

Schnell kurse. Einzelunterricht
tägl. jederzeit

Anmeldung. Auskunft tgl. nur 5-8 Uhr
Königstr. 47, Ecke Curgstr.
Tel. 51 05 00

[ Ifh' .i#~/r U'ilvn mit]
Nervenarzt Dr. PInöas

praktiziert ab 1. Oktober
Ltvcliowsir. 11 » (Ecke Solinger Straße)

Montag bis Freitag 9— ll; 4—6;
sonst nach Anmeldung (39 14 Ol).

Von der Reise turfick

Tahnarzi

DR. HERBERT RITTLER
SW 68. Charlottensir. 84 Tel 17 74 79.

Von der Reise zuriicli:

Dr. Siegbert Joseph
Frauenaril,

Brückenallee 36.

Privatfrauenklinik
nahe Wittenbergplalz sucht belegende Arzte

T elel. Antf. unter 39 Ol 55 nachmittags.

Rbntgenscttwesier möchle kompl. RöntVoiT-
einriebt., Oiathermieapparat, Höhensonne,
Solluxlampe Arzt ed. Kliitlk Überlassen.
(Kein Verkauf.) 96 18 00

Zurück aus Bad Kissingen
Sanatorium Apolant

Alice Koken
Massage. Heil-,

tarbaressastr. 2S

(siaiilicli

geprüft)

Itemgimnaslilc
2< 27 28

M^Q^PIII* I
*<eiigiimn massagi

Vibralionsroassage
Wiirtenoerg, i^taats-

gepr., Junkersir. 14, 11

2 bis 7 Uhr

Johanna taciiracti.

Staatsprülg. Univer-
sitäisklinikProfessot
Hohmann. W 30. Tel.

27 03 40.

HiiU* Uitflner
Pediküre — ManikUrc

In u außer dem Hause.
Barbarossastr. 53 pari. 26 21 98.

Habe meine Praiis von Koitbusser Str. 9
nach Neue Jalcobstr. 12 verlegt

Bruno Rosenbaum
Dentist. Tel. 67 26 81.

Jüdisches Fachgeschäft
Jeder Bedarf on Apparaten

für den Arzt!
srez Röntgen- uEiehiro- med. Bedarf
Auswand.- Beratu.ng , Photo • Material

Röntgen-Ing. KURT MARCUS!
N4. Chausseestroße 5 / Tel.: i2 60 68

Haarentfernung
narbenlos, schmerzlos, restlos d. Elektrolyse

Frau Dora Wachtel
Kosmitikerin 87 32 10.

Listige Haare
und Hautfehler entfernt narbenlos durch

Elektrolyse.

Frau Silbermann,
YbfMtr. tfS (Edie Mockernstr.). «f 05 ••.

o Fußpflege Massage
(örzfl. gepr.), Behondl ab 2.— n.tel.Vereinb.

8-13: 91 SaSO. U-20; 91 43 9« (auß. Sonnt.)

Kuhn, Lietienburger SSr. 5. SartffntlS. pari.

NUR VOM 17.-22. SEPT.
19 und 21 Uhr, im Kulturbundsaal,

Kommandantenstraße 59

Karten rechtzeitig besorgen!
Vorverkauf: Jüd. Rundschau, Meinekestr. 10; Mitgl. -Büro,
Kommandantenstr. 59!; Kond. Schneider, Kleiststr. 13; Hirsch-
feld, Jagowstr.44; Poppelauer, Neue Friedrichstr.59; Zigarren-
gesch. Epstein. Jerusalemer Str. 9, G. Fuchs, Wormser Str. 6a

und an der Abendkasse

Karten* zu —.80 bis 1.50 RM
Premiere ausverkauft!

Eintritt nur gegen gültige KB.-, ZOV.- od. R. -Karte
oder gegen besonderen Filmausweis (20 Rpf.)

KOL-NOA. INSTITUT FÜR JÜD. FILMARBEIT

wegen üDeriuiiung Destimmt das allerletzte mal nupl [ag

Hausirauenu. Töchtermähen Sie?

I
Vorführung

Dann besuchen Sie am Dienstag, d. 20. Septemb.

K6S1> ROCnilldnnyan d Charlottenstr.

4 Uhr nachmittogs und 8 Uhr abends
unsere hochinteressante

im In- u. Aus-
lond patentierteiner neuen Erfindung

Ia«Ia Hoima I^o'^'i niit dieser Erfindung - ohne
jeUC UdinC UnterrUht im Zuschneiden
die Schnittmuster (ur Kleider, Mäntel, Kostüme,
Wäsche u. Kindergarderoben vom einfachsten
bis zum modernsten Teil, für alle Größen, auch für star-

ke Figuren, selbst herstellen. VortÜhrzeil CS. 2-3 SM.
Bei Vorzeig. d. Anzeige d. Mal Eintritt frei
,,h.s fnißt alles irienach yiuß . uhnf lantitricr.
AMprttU. if. Ahstvvli*' . Si» u. iihnl. ttrlvil.

fl. Daincn, die m.dieft. Urfindunff arheiten

Rubinstein
Witncr Ristanrant md CaM

Joachimsilialer Str. 41, Tal. 91 12 32 / Tflglicli Caftliausbairlab

Ausrichtung von Festlichkelten
jeder Art in meinen Separatrtiumen

Freitags meine Spezialgerichte
Sonnabend abend IKonxert
Sonntags nachmiit. u. abends / KapelleWeber
Für Oktober ist wieder ein Tachauer-Abend vorgesehen

Barbetrieb RAJslE
Kaiseraliee 47, Ecke Wilheimsaue
Mitgl. d. Jüd. Gem. 1 Minute vom Atrium / Autobushalte-

Telefon: 87 0*7 5 stelle Wilhelmsaue. Linie 8, 18. 20 u. 38

^av2l
•eaH

Inh.: Harry Kaplan
Köper<icker Straße 29 Ecke Engelufer
Tägl. Konzert ab6 Uhr bis3 Uhr nachts
Straßenbahn: 1. 3. «. 63, 87, 187, 191

Sonntag, den 18. Sept. Wiedereröffnung!

Spielman's Mittagstisch
früher Wielandstraße

jetzt: Ctiarlottenburg, Uhlandstraße 145
an der Pariser Straße, 5 Minuten vom Kurfürstendamm.
Tel. : 92 69 72. Bekannt gute Küche. Gedeck
Mk. 1.10 u. ^.^0. Annahme von Fcstlichk. jeder Art.

Jüdisches Restaurant
PAULA MULLER

Berlin Wilmersdorf _ . 96 OS 95
Ballenstedter Str. 2 ""' 96 33 41
zwischen Kurfürstendamm und Fehrbelliner
Platz an der Brondenburgischen Straße

Täglich Kaffee u. Abendessen
Für die Feiertage besonders reichhaltig

:

Körte auch Mittags ' Ttschbestell. vorher erb.

Pediküre
Komme ins Haus.

Tel. 26 32 86
(8-10 u. ab 19)

I
Massage

Leo MaschkowskI
(früher bei Leiser).

Rosenheimer Str. 29.

HÖHENSONNE
Bestrahlungen — Massagen.

MARGARETE ZiNEL, Staatsprüf. Charite,
Charlbg., Mommsenstr. 45. Tel. 31 55 84.

i

Sybcl-
Str. 41

staotl. gepr

tithtr. Stram -

ILFRED NEUMINN Tel.:
97 17 $0

Masseur, Fußpflegcr
Licht — WSrmebehanilMMi Dlathermlt I

Manicure — Pedicure
etstklassie in u. außer Haus, verzogen.

R. SELIGSOHN, Relchsstr. 106.

99 07 14 (Behrend 8-10. 3— 4).

Masseur
Chariteausgeb.,Jude.
Spezialist für Ischias,

Rheuma, Neuralgien.

39 08 61.

Bürozeit der Anzeigenverwallung

'..9—5 Uhr

Vei'schivdvnrs 1
Bal-Tefila

alter Ritus zu den Hohen Feiertagen, der
alle Funktionen übernimm sucht cnt-

sprechende Kehilla. Herzmann, Uhiandsir 51.

EntzUchende Kleider
V. 15,50 an, nach Maß 1,50 Aulschlag.
97 06 80. FreHdenthal. Paulsborn er Str.9. M.

Corset-Spezialistiffi
Anna Midiaiowsky, Tharandtcr Str. 5, a. d.

Kaiseraliee (Haltest. Güntzelstr.) 87 3657.
Eleg. Anfertigung nach neuesten und aus-

probierten Modellen.

Hausschneiderin
feine Maßarbeit, auch

Umarbeitungen.
Jele fon: 97 69 57.

Ihreeardlnen
macht an.

Telefon: 39 08 72.

Aus-
besserin

hat Tage frei, auch
Heimarbeit. Htiwif
laseph, Yorkstr. 54

Schuh -Reparatur
Josef Fricdlicti,

Pestaloizistr.78,a. d.

Wilmersdorler Str.

Li etere u. holc ab.

)Ud. Korbmaditr
Stühleflechten, Korb-
repar. u. neue Korb-
war usw. J.Sefiwarz,

Krumme Straße 61.
C 1 6903.

Herren-
Maaßschneiderei
StoMauswahl, Repa-
raturen, 44 25 73.

Auswanderer übernimmt seriöse
F.rledigung. geschäftlich und
privat. Offerten W. 651 Gem.
Blatt, Charlottenstr. 18.

Gardinen
Anmachen, Modernisiircn, Neuanfertigung,
Oekeraieur Cohn, NO S5, Chodowieckistr. 22.

53 47 32.

Reiseverlassene
Wohnung betreut. Angelegenheiten Ver-
reister erledigt zuverlässiger jUd. Herr.
Lagerkarte 031, Postamt 1 15.

Putx-Ateller
Edith Lehmann, Rozener Str. 3 71 88 09.
Neue fesche Damenhüte. Umarbeit, nach
neuesten Modellen billigst.

Herbstmodelle
Komplets, Mäntel sehr preiswert. Privat-

verkaul H u r i i f , Schöneberg, Nympben-
burge r Str l Tel. : 71 Ol 76.

Pelx-
Htrbstkleider Blusen
Finzeimodelle aus
Kollektion 9—35 RM
Gr. 38-48, Restliche
Sommerkleid. 3 14RM
Verk, 9-4 od. Anmeld.
39 71 18, Krebs,
Essener Str. 26.

Alt. Handwerksmeister
Jude, selbständig, sucht tüchtigen Kauf-
mann mit erstkl. Auslandsbeziehungen
zwecks gemeinsamer Auswanderung. Off.

W. 654 Gem. Blatt Charlottenstr. 18.

Dametiptttz
Umarbtg . Neuanlertig. Susanne Blumen-
Ihal, Pulzmacticrmcisterin. lJhlandstr.40 41,

Gths. recht. Aulg. hochpt. (nahe Kurfstd.).

Ausivanderer
Preisw Umarbeit. u. Neuanf. von modernen
Lampenschirmei. Lewinsotin, Barbarossa-
SiraBt 4«. Tel. 26 19 68.

rcparafuren
Umarbeiten schneit,

billigst 31 48 06.

SiammhauiD-
Zeichnungen, Telel :

83 1700, vorm. 9-12.

Beste

Oamenmal-
Ideiduni

preiswert, schnell,

83 52 52. 12 }ahri
selfcsf»iwdl|.

Hausschneiderin
empfiehlt sich für

Neu Alt- u. Um-
arbeiten, auch Kin-
derkleidg. Frau Dom-
browski, Postamt
LessingstraBe.

Mietauto
sucht 16 29 25

HUte
Pelzsachen, bill. Um-
arbeitungen, Strick-

sachen. Hirsdi, Bran-
denburgische Str. 46.
Tel. 97 65 22.

Anfertige
elei. KastHmt

Müntel
besonders preiswert.

66 39 22.

Kürschnerin,
jüd.

im, auBerm Hause.
Tel. 25 62 37.

Gertrud Cohn, Re-
gensbur|erStr.6,lH.
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Persönliches
70. Geburtstag: Krau Bertha Lauter t^eb. Faß, Uranienburg (am

24. September). - Hugo Schaefer, Uhlandstr. 32 (am 18. Septem-
ber). — Paul Engel. Wilmersdorl (am 20. September).

7S. Geburtstag: David Schlenker, Hospital Schulstr. 78, wurde
75 Jahre. — Max Adler, Neukölln, Sanderstr. 20 (am 15. September).

16. Geburtstag: Herrmann Mathes, Altersheim Ur. Hamburger
September).
Julie Coper geb. Kalitzki, Fürstenstr. II (am

Straße 26 (am 13.

78. Geburtstag:
16. September).

80. Geburtstag:
24. September).

Julius Herrmann, Friedenau, Steierstr. 21 (am
Frau Elise Glaser geb. Hecht. Passauer Str. 37a

bei Brandt (am 16. September).
81. Geburtstag: Wilhelm Wiener, Oranienstr.

(am 20. September).
75, bei Schütz

8S. Geburtstag: Frau Rosa Frankl geh Michaelis. Luitpoldstr, 31
(am 22, September).

90. Geburlstag: Frau Anna Leunhardl, Altersheim Iranische Straße
(am 20. September).

Barmiiwab

Synagoge PriniregentenstraOe: Arnim Baumgait, Elberfelder
Straße 16 (aiti 17. September).

Synagoge Frankfurter Allee: Martin Horwitz, Boxhagcner Str. 24
(am 17. September).

Synagoge Grunewald: Norbert Cohn, Grunewald, llmenaucr Str. 3

(am 17. September)

Synagoge Thielschuter: Josef Jakobovits. Ilofimannr^jmm 5i (am
17. September).

SlItMrhochieit

Herr Lothar Uoldschmidt, Gründer des Reichsverbandes israeli

tischcr Schwerhöriger, und seine Ehefrau Ilse geb. Schindler, Char-
lottenburg, Sybelstr. 23, begehen am 21. September das Fest ihrer
silbernen Hochzeit. Gleichzeitig Dank für die der Gemeinde ge-
währte Spende!

Herr Benno Ludomer und Frau geb. Elias, Heiligegeiststr. 39,
begehen am 18. September das Fest ihrer silbernen Hochzeit.

Herr Eugen Simon und seihe Ehefrau Berta. geb. Vorwärts, Große
Hamburger Str. 13/14, Hof II, begehen am 24. September das Fest
ihrer silbernen Hochzeil.

40. Hochzeitstag

Herr Leo Prager und Frau Rosa geb. Danziger, Weißenburger
Straße 65, begehen am 25. September ihren 40. Hochzeitstag.

Persianermäntel
Nerze

SV\V>«
^Viö:b*®

jetzt billigst

Gebr. Auster
Berlin N 54.

Lothringer Str. 77, Tel. 42 87 67

Strümpfe
Reine Seide <B10
hauchdünn I. 6. I

Wilder, Augsburger Str. 21

Herren -MaHschneiderei Voss
Auch Damen-Moden. Langjähr. Zuschneider
I Häuser. Gute med. Maßarb. s. preisw.

ietzl Bruonenstr. 16
' ''H^^''^'

U-Bahn Rosenthaler Platz. Tel.: 42 65 88.

Damen-Bekleidung
Kleider, Blusen, Mäntel, KoslUme, Röcke

TONI LEW E. MALINOWSKI
Bes. preisw. Angebote

Martin - Luther - StraOe 93
— Telefon: 2415 00 —

Teppichstoplerei
Reparaturen jeder Art, la Referenz. M.d.
Liebler, Lessingstr. 13, C 9 3266 J. G.

Zur Auswanderung^
el^ . Mäntel^ " aacken
Riesenauswahl - Eigene Werkstatt

LZETAGE- UDO CZERNIIK
Schbg.. Nolonnenstr. 56, /i 5i 03

^ ^j^FO"^^"'*'^'^' UViARBEiruNGEN
^^*^

t.chm. 8era,ung AUSSTATTUN3L

N

.>.S t4 lif FEDERREiNIGUNG
Reparaturen a. Talent Federböden i. Hau^e

Doppel-Couch
raumsparend.

Bekannt billig. Lagernd Couches
52-, 78-, 95-, 110.- usw. Sessel

28.- usw. Modernisieren
Pollack, Nchf., Nürnberger Sfr. 25
hochparlerre, (Nürnberger Platz)

FÜR AUSWANDERER
Küchengeräte, Eisschränke, Stahilwar.

M. ZOREK, Moabit, Hulten$tr.63

Ilie Mode K ichtung

Inh. L. Berns't«,in

Spezialhaus liir Damenbekleidung
FriedrictistraBe 141

zwischen U. d. Linden u. Behrcnstr.
Unbedingt vorteilhafte Bezugsquelle.

Geschmackvoll Preiswürdig
Auch Anfertigung nach Richtmaßen
_55«5_mU Mk. 1.50 Aufschlag

BRILLANTEN - ANKAUF
UHREN, GOLDKETTEN, GOLDARIMBXNDER,
GOLDRINGE, ALTGOLDBRUCH, ZAHNGOLO,

SlflPffJin ^af'^ahiend, Silbergegenstände,
.üUIUOIIberlin-charlottenburg 2,

lOACHIMSTHALER STR. 7. 1. ETAGE. I 5/625

Qr X\O 3 S 'Anzüge unil Mäntel

KLEIDUNG
Ü be rs ee k I e i d u n g Gelegenheiten
Eugen Gross, Charlottenbg.,Kantstr. 38 a

Reparaturen — Antennen

ICäUUcUcOHkc
KurfürstendammlSQ

Ruf: »7 37 00

M^fedec Md.
J.G.

o
Färben - Reitiis^en

Eulanisiereti
Teppiche — Garderoben

Ernst Michaelis, Färbermeitter.
Schönhauser Allee 72 - Tel.: 45 U 15.

Chemisch Reinigen
Färben, Kunststopfen. Rapid-Entfletkerei.
Kaminski AHastan, Meinekestr. 4.

Tel. 91 62 68. Lief.. Abho frei Haus

I Stvllcn- Xach treisI
Inychittr

Vertreter
jiid., in Seifengesch., Drogerien cingel., z.

.Mitnahme 2 leichtverk. Saisonartikel ges.,

Korngold, Wichertstr. 40.

PadtpafiiergroBhandiung
alte eingeführte Firma sucht tüchtigen

Jüdischen Stadtvertreter. Oft. W. 607
Gem. -Blatt, Charlottenstr. 18

.

Krankenwärter
Jüd., lür älteren Herrn gesudit. Ott. W. 616
Gem. -Blatt, Charlotten str. 18

.

Dreiradtahrer
Jude, junger, mit Zeugnissen, Angebote an
Postlagerkarte 92, Berlin C 41.

Zigarettenfabrik-Lager
sucht eingcführlL jüd. Vertreter. OK. unt.

W. 583 Gem-Blatt, Charlotten str. 18.

Bote
jüd.. Radtahrer. 18—20 alt, sol. gesucht.

Neumann. Turmstr. 33.

Sctiotlör

jüd., für I' ; To. sofort gesucht. 45 37 73.

Kantorist(in)

jüd., erfahren, perfekt in Schreibmaschine,
Kurzschrift. Statistik, sofott als Aushilfe
gesucht. Bewerber aus dei Möbel-Teilzah-
lungsbranche bevorzugt. Vorstellung ab
II Uhr. GroB-Berliner Möbelvertrieb, Gr.

Frankfurter Str. 59.

Fahrradboten
schulentlassen, jüd.. mit Rad, Arbeits-

erlaubnis, verlangt Lissner, Metzer Str. 41.

Polsterer

jüd.. bei gutem Akkordlohn sofort gesucht

Lieber. Alexanderstr. 43.

Kürschner
jüd., perfekt auf Mäntel, guter Lohn, sucht

Weinreb. Kleiststr. 24.

GUrtcl
Vertreter bti Konzernen, Grossisten, Groß-
abnehmern bestens eingeführt, jüd., ge-

sucht. Off. W. 672 Gem.-Bl.. Charlotten-
straBe 18

.

Schneiitr,
jüd., auf GroBstück und zur Hand für

,M?B. Altschul. Frankfurter Allee 314.

ata
möglichst Rad, Jude, jugmdl. Lowinsky,
Markgrafen str. 12.

Tudibrandie
Jüd., jung. Mann nur aus der Branche zurr

Besudi von Schneiderkundschaft in Berlin
gesucht. Off. W. 677 Gem. -Blatt, Char
lottenstraBe 1 8.

Arbeiter
jüdisch, für Möbeltransport stellt ein
71 83 58.

Fanrradboten
jüd., bis 16 Jahre, sucht Tütinfabrik
Goldstein, Kottbusser Damm 80

.

Mantel-KOrschner
jüdisch, Reichsangehörige, sucAt sofort
Koppel. Memhardstr. 17.

Laufbursctitn

jüd., aushilfsweise, verlangt Bornstein,
Große Frankfurter Str. 75.

lunf. MaBsdineitfer
z. Hd., jüd.. sudit: Kl. Frankfurter Str. 5.

Stepiier

auf Sakkos, der Taschen mitmacht (jüd.).

Wassersztrum Gr, Frankfurter Str. 5.

lunges MIddicn
jüd., mit Nähvorkenntnissen, sucht Lang,
Kalcfcreuthstr. 14.

Zuarbeiterin
jüd.,Damcn-Ma8schneiderei gesucht, 25 85 27

Stanotypittin
Jüdin, geübte, jüngere, berufsschulfrci.
ganz- evtl. halbtags. Sofortige Angebote
nur mit Gehaltsanspruch erbeten, Zoo-
Nähe. Off. W, 605 Gem-Blatt, Charlotten-
straBe 18.

Perfekte
Putzarbeiterin, jüd., verlangt Gregor,
Warsdiauer Str. 77.

VortUhrdame
elegante, schöne Frau, 1,74 groß. Jüdin,
v erlangt Clara Böhm. Budapester Str. 45.

Hauspllegerin
jüd., gesucht. Leichte Wartung u. Haushalt
erfahrtn. neben Mo rgenhilfe . 87 32 37

.

Putzmacherin
jüd., verlangt Malter, Veteranenstr. 16.

Putzmadierin
jüd.. sofort verlangt Strausherger Str. 33.

Verkäuferin
jüngere, jüdisch, sucht Kolonialwaren u.

Weinhandlung. 91 16 28.

Pflegerin
oder Schwester, jüd., gut empfohlen, firm
in guter Diätküche und Spritzen für Dauer-
pflege eines älteren Herrn sofort, Ruf
96 17 9 6.

Perfekte Stepperin
auf Dauergürti'l u. jg. Mädchen z. An-
lernen, jüd., sucht Neumann, An der Jeru-

salemer K irche I.

Anlernmädchen
jüd., 14-- I5jährig, auf Röcke verlangt
Neustadt. Gollnowstr. 10.

Pelzbranctie
Fräulein. Jüdin. Nähen, Verkauf, eventuell

Schneidern. 16 22 04

Puti
Erstklassige Zuarbeiterin, jüd . für aller-

leinsten Stil sofort oder 1. 10. gesucht,

Maschkowsky, Kurfürstendamm 233.

Dame
mittleren Alters sucht tüchtige, unabhän-
gige Jüdin. Off. W. 693 Gem. -Blatt, Char-
lottenslrafle 18.

Heimarbeiterin
jüd., für Kleider besseren Genres. Pollak
A Co., Jerusalemer Str. 13. Tel. 16 83 6ti.

Säuglingspflegerin
jüd., per sofort oder später gesucht.
Camnitzer. Tel. 26 24 39.

Strickerinnen
jüd

, geübte, verlangt Steinber^, Haiensee,
Katharinenstr. 5. Anleitung, Zusammen-
setzen sämtlicher Stricksachen.

TUditige
Zuarbeiterin, Jüdin, gesucht. Modewerk-
statt Pollaczek. Wilmersdorfer Str. 94.

Sdiuh-Verlduferin
jüd., per 1. 10. oder später gesucht.
Off. W. 668 Gem-Blatt. Charlottenstr. 18.

Tüchtige Verkäuferin

Jüd., aus der Pelzbranche zum sofortigen
Eintritt gesucht. Dannenberg, Brunnen-
straBe 184. Vorstellung 9—12 Uhr.

Junges Mädchen
für Damcnschneiderti, jüd., sucht Gertrud
WeiB. Wallnertheaterstr. 26.

Laufmätfchen
jüd.. junges, ehrlich, zuverlässig, sucht
Modesalon Mossner. Kurfürstendamm 185

IQtfische Varkautshilff
zum I. Okt. verlangt. Vorstellung Sonn-
tag zwischen 12 und ' :2 Uhr. Lampen-
geschäft Bonn. Berlin W, Ansbacher Str. 9.

Anwaltstenotypistin
Jüdin, perfekt, per sofort gesucht. Haib-
tagsstellung. Rechtsanwalt Schindler, Ans-
bacher Str. 9.

Zahnarzt
sucht jüd. Helferin, aucti unausgebildete.
Vorsttllung möglichst 18 bis 20 Uhr, Dr.

Zippert. Frankfurter Allee 80.

Ausbtssarin
für Kittel und Handtücher, Jüdin, sucht

Wäschcvcrleih Rothfeld, Blumenstr. 35.
59 19 35.

Zuarbeiterin
jüd

. für elegante MaSkleider sucht Habt.
Wullenweberstr. 3.

Perfekte Mamsells
jüd., Dammenmäntel. Prenzlauer Str. IIa,
vorn III.

Putiarbeiterin
jüd., für elegantes Genre verlangt Alice
lollc s, Nürnberger S t r. 53 56.

Stepper
und Handnäherin, jüd., auf Damenmäniel
verlangt Krascfaewski, Raupachstr. 16.

Strickerinnen

Jüd., geübte. sudil 26 05 05.

I

Kleber(innen)

1
jüd., für Dauerarbeit gesucht. Goldschmidt,

! Gummimantelbctricb, Kommandantensir.
Nr. 63 64.

Zuarbeiterin

I

für Kleider, jüU., mit guter, schlanker
Figur, Dauerstellung für engros, sofort oder
später gesucht. Wilhelm Wind, Charlotten-
straße 28.

Zahnärztliche Helferin

;
jüd.. nur perfekte Kraft, für Westen, Pri-

vatpraxis, zum 1. 10. gesucht. Off. W. 701
Gtm.-Blatt , Charlottenstr. 18.

Junge Hilfe

jüd.. .^ute Figur, mit Kenntnissen im
Nähen und Stricken sofort gesucht. Wiener
Werkarbeit Emmy Woüskehl, Lietzenburger
StraBe 48.

Tüchtige Zuarbeiterin

jüd.. Maßkleider, sucht Pilzer. Schöneberg.
Apostel-Paulus-Str 7

Hausgehilfen(in)

jüd.. sucht per 1. 10. Pension Mockrauer.
Grunewald. Königsallec 15. Tel. 97 20 .t6.

Junge Haushalthilfe

Jüd., für Komforthaushalt bald gesucht.

92 56 74.

Haushilfe
jüd., möglichst jüngere, einige Wochentage.
86 22 88. frühmorgens.

Hausangestellte
jüd.. 5 Zimmer, Komfort, neben Aufwar-
tung, 1. 10. gesucht. 39 26 83.

Mädel
kindl., jüd., 1. kl. Hausnalt ges. 91 26 29.

Hausgehilfin
j

ü

d., von Pension gesucht, 31 44 50.

Hausmädchen
jüd., gutes Gehalt, für VilUnhaushalt gc-

sucht. 80 88 70 (9—1).

Hausangestellte
mit Kochen. Jüdin, gutes Gehalt, sucht
Leiser, Martin-Luther Str. 60. 71 42 20.

Hausangestellte
Kochen, jüd., kleiner Komforthaushalt,
Westen, gesucht. Off, W. 604 G-.m Blatt.

Ch ajjo ttenstr. 18.

Einzelne
Dame sucht für kl. Haushalt jüd. Gehillin

mit Kochen. Bry. 63 07 18.

Xltcre Dame
sucht junges jüd. .Mädchen, etwas Haus-
arbcit. Nähen, 86 47 87 bis 11' ; und nach 4.

Halbtagshilfc

Jüdin, sofort gesudit. Elias, Sybelstr. 42.
96 24 24.

Haushälterin
jüd., für frauenlosen 4' .-Zimmer-Komfort-
haushait zum I. Oktober gesucht. Michel,
Witteisbacherstraße 35, RuI 86 51 58.

Stütze
jüd., für kleinen Komforthaushalt gesucht.
46 35 37.

Hausangestellte
jüd., für kleinen rituellen Haushall ge-

sucht, Tel. 25 12 10
.

Hausangestellte!
Jüdin, kochen, perfekt, 2' • Komfortzimmer
gesucht: 52 47 64.

Tagesstellung

Jüd., f. 2-Pers.-Haush. gesucht. Apoth.
Sachs, Kleinbeerenstr. 4.

Perfektes Mädchen
jüd.. sucht für Komfnrt-Haushalt 92 74 75.

Hausangestellte
jüd., mit Kochen, für Komforthaushalt,
2 Damen, gesudit. Anruf 87 86 04.

Hausgehilfin
Judin, Komforlhaushalt. 2 Personen, Kind
ei njährig. Aufwartung vorhanden. 24 33 89.

Halbtagsmädchen
jüdisch, gewandt, ab sofort. Telefon 25 19 75

Hausangettellle
Jüdin, tagsüber, perfekt Kochen, 3-Per-
sonen-Haushalt, Hausfrau berufstätig, ver
langt Pniower. Berlin N 54, Lothringer
Straße 7. Tel.: 42 69 72.

Tagesmädchen
lud.. Komlorthaushalt, 2 Kinder, Wasdi-,
Putzfrau vorhanden. Schönenberg, Halensec.
N estorstr. 2 2. 97 27 84.

Junges
Mädchen, jüd., zum Anlernen, kl. Komlort-
haushalt, verlangt, 26 26 77.

Hausangestellte
Jüdin, für kl. Komf. -Haushall sof. gesucht,
97 31 2 9.

Für Arztviila

Zehlendorf-Mitte, jüd. Hausgehilfin auch
als Tagesstelle gesucht. 84 55 37 (5—

7

).

Suche
jüd. Haushalthilfe für Vormittag, dafür
Frci-Wohnung mit Heizung, Licht. Wenn
Ehepaar, kann Mann außerhalb arbeiten.
Anfragen 89 31 Ol.

Junges
kinderliebes Tagesmädchen, jüd., kl. Haus-
halt, gesucht. Beim, Neue Friedridistr. 41.

Hausangestellte
jüd., gut kochend, 4-ZimmerKomfort-Haus-
halt. gesuch t. 93 24 75.

Hausangestellte
jüdisch, tüchtig. Hausmannskost kochend,
Komforthaushalt, 3 Personen, 5 Zimmer,
1. Oktober gesucht. Vorstellung 4—8.
Loew y, 26 Ol 43. Spe yerer Str. 19.

KindeTliebes Mädchen
jüd., zur Betreuung meines zweijährigen
Jungeo, mit Betätii'ung im Hausball sofort

verlangt. Tele fon: 42 21 75.

Aufwartung
jüd., 2— 3mal wöchentlich vormittags,
2-Zimmer Komlorthaushalt. Vorstell. 11— I

vorm. Riesenleid, Xantener StraBe 20.

9126A*^
Jüdisches Mädchen
für alles, ohne Kochen, ohne Wäsche, ver-

langt Diät-Friedemann. Bamberger Str. 3.

Tel. 24 89 18.

Hausgehilfin
jüd.. gewandt u. zuverlässig. für 5jähr.

Kind und gepflegten Haushalt 1. 10. Tel.

71 70 05.

Pension
erstklassig, sudit Diätschwester, ferner
tüchtige .Mamsell, Zimmermädchen, Küchen-
mädchen, nur erste Kräfte. Anruf vorm
39 80 Ol.

Hausgehilfin
"^

jüd., für niditrituellen 3Personen-Vilk'n
haushält per I. 10. gesucht. Putz u. Wasch
frau vorhanden. Herrmann, Niederschön
hausen. 48 42 31.

Tagesmädchen oder Aufwartung
jüd., Komforthaushalt, sofort gesucht.
Neumann, Am Köllnisdien Park 6.

Hausmädchen
jüd., für gewerbl. Räume gesudit. Ruf
31 69 01,

Hausgehilfin
jüd.. z. 1. 10. 38 f. 4-Pers. -Einfamilien-

haus. Pulvermann, Berlin Grunewald-Eidi-
kamp. Lärchenweg 33. 93 Ol 54 (nachm.
4—8).

Tageshaushaltshilfe
(event. mit Zimmer) jüngere jüd., gut
kochend, 8—6 in kleinen Komforthaushalt
gesucht. 89 57 43

Haustochter
jüd., 4-Zimmerhaushatt, 3 Personen, Haus-
frau berufstätig, Gelegenheit zur Erler-

nung der Sciineiderei, zum 1. 10. sucht
Strelitz. Haiensee, Kurfürstendamm 140.
97 72 09

junges Mädchen
Jüdin, aus gutem Hause, zum Anlernen,
Kinderheim Zehlendorf, 84 10 71.

Jüngere
Hausangestellte, Jüdin, tüchtig, kinderlieb,

kleinen Komfort-Haushalt. Oktober ge-

sucht. 26 40 01.

Hausangestellte
jüd., zum 1. 10. gesucht. Pension Schmal,
Meinekes tr . 22 9 1 25 78

.

HausgehiHin
Jüd., bis 30 perfekt, gutes Einkommen,
sucht Pen sion. 91 02 80.

Haushalthilfe
jüd,, vormittags, 3mal wöchentl., gesucht.
Tel. 93 19 81. Lietzensee-Ufer 5.

Kachln
jüd.. f. kl. Pension gesucht. 31 25 66.

Jüngere Hausangestellte
Jüdin, lür Komlorthaushalt,
Güntzelstr. 62. Tel. 87 18 27

Tarrasch,

Perfekte Hausangestellte
oder Diener und Mädel zum Anlernen, jü-

disch, für Pension gesucht. Lipmann, Cux-
havener Str. 18, 1.

Hausangestellte
Jüdin, für 2 Personen. Grüner, Chaussee-
straße 85.

Haustochter
jüd., m. Haushalt-, Nähkenntnissen, kinder-
lieb, gesucht. Oft. W. 657 Gem. -Blatt.

Charlottenstr. 18.

Für
meinen 3-Personen-Haushalt suche ich eine
tüchtige jüd. Kraft mit Kochkenntnissen
(auch Tagesstellung). Nathan. Dahlmann-
Straße 12, Charlottenburg. 96 1 98.

Zuverlässige junge Hausgehilfin
zum 1. 10., eventuell zum anlernen, Jüdin
oder Halbjüdin, 2-Personen-Komfort-Haus-
halt, nicht rituell. Tel. 86 53 5 3.

Aufwartung
jüd., kräftige, 4—5mal wöchentlich. Vor-
mittaganruf: 87 09 39.

Jüdin
zum Dreizimmerhaushalt von einer Dame
zum 1. 10. gesucht. 24 71 66 Lesser.
Marburger Str. 11. hodipt.

Tüchtige
jüngere Haushaltshilte. Jüdin, für 4' .-

Zimmer-Komlort-Haushalt gesuch t. 92 60 23.

Hausangestellte
jüd

,
jüngere, erfahrene, mit guten Zeug-

nissen zum 1. Oktober für Villenhaushalt
Grunewald gesucht. Telef. Anmeldung
89 12 07

Hausmädchen
tüchtig, jüd., sucht
Meraner Str. 6.

Haushallhiife

Jüd., perfekt in äffen Arbeiten und Kochen,
per sofort in kleinen Komforthaushalt ge-

sucht. Eventl. Aushilfe. Olf. W. 681 Gem-
Blatt. Charlotten str. 1 8.

Hausgehilfin

Jüdin, gute Zeugnisse. Kochkenntn<sse.
4-Peisonen-Komlort-Haushalt gesucht. Tel..

89 52 49 (5 7 Uhr).

Pension Bernstein.

Hausangestellte
jud.. lür Komforthaiishalt
Sprecher 79 79 14

gesucht. Fern-

StUtie
jüd.. gut kodicnd, Komforlhaushalt. Re'^ts-
anwalt Callmann, Mar*in Luther-Str. 25.

71 41 30.

Hausgehilfin

Jüdin, perlekt, kinderlieb, für 4-Zimmer-
Komiort Haushalt gesucht. 32 28 21.

Hausgehilfin
jüd.. jüngere, kl, Komlorthaushalt gesucht.

Falken burg, Salzburger Str. 11, 7107 47.

Aufwartung
Jüdin, gesudit. Dr. Schreiber. Helmsledter
Straße 16. _^_^
Hausangestellte
Jüdin, selbständig, sucht Dame mit 14jähr.
Tochter. 4' i-Zimmer Komfort Haushalt,

L Olttobcr 26 50 10.

Hausgehilfin

Jüd.. 2 Personen.
93 08 26.

Komfort Haushalt, sudit

Hausangestellte
gesucht. Jüdin, Zwei-Zimmer-Komfort.
ner. Wilmersdorfer Str 162a.

Wag

2-Personen Haushalt.
Allcinmldchen
jüd., mit Kodien.
66 20 22,

Tüchtige Hausangeslollte
Jüdin. für 5-Zimmer Komfort-Haushalt.
Hilfe vorhanden Off mit Gehaltsanspr. u.

Zeugnissen W. 684 Gem-Blatt, Charlotten-
straße 18

Hausangestellte
jüd., Komforthaushalt, bei

gesucht. 91 37 21, nach 19.

gutem Gehalt

Kochvolontär(in)
jüd.. engagiert Penston
Straße 32

Bernhard. Pariser

Hausgehilfin
iüngerc, iüdisdi, mittl.

Westen. 1 10. gesucht.

Aufwärterin
Jüdin, täglich

92 04 66.

Komlorthaushalt.
Telefon 87 04 72.

1. 10., Olivaer Platz, Tel

fortseixunp auf Seite IS
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Chaim Nachmann Bialik
Ein Blatt der Erinnerung / Von Rabbiner Dr. S. Samuel

Bialik, am JO. Tewet 5633 im Landftläcltchen Radi.

Wolhynien. gebort, hatte eine harte Jugend. Er verlor

früh $eir)cn Vater und kam, da die Mutter allein für drei

Kinder nicht sorgen konnte, als zarter Knabe zum Groß-
vater. So schwer der Mutter der Entschlufi wurde, sie

bradite das Opfer im Andenken ihres frommen Mannes;
nur in der Obhut des ehrwürdigen „Seide", so hoffte sie,

würde der aufgeweckte, ihr ans Herz gewachsene Erst-

geborene einmal groß in der Gotteslehre und ein Licht in

Israel werden. Anders als sie es geahnt, ist ihre Hoffnung
in Erfüllung gegangen, ihr Opfer wohlgefällig aufgenommen
worden. Chajun Nachman hat die Härte und Enge des

Cheder wie tausend andre empfunden, die Qualen einer

leiblichen und geistigen Askese im Bet hamidrasch zu

Woloczin bis zur Neige ausgekostet. Aber weit entfernt,

Hohn und Spott über die alten Pflanzstätten jüdischer

Bildung auszugießen, hat er ihrer bis zuletzt mit liebendem

Verständnis gedacht, sie in seinen Strophen „Lewaddi" ver-

klärt, ja ihnen eine dichterische Apotheose in seinem Poem
„Hamamid" bereitet. Nur eines konnte der Mann Bialik

hoch an der Schwelle des Todes nicht verwinden: daß er

kaum 3 oder 6 Jahre ein glücklich Kind hat sein dürfen

in der Heimat; eben des Vaters beraubt, bald auch von
der zärtlichen Mutter und den jüngeren Geschwistern ge-

trennt, durch viele Jahre allein hat wandern und die Bitter-

nis der Fremde hat kosten müssen. Wieder und wieder
suchten die Bilder der schmerzlichen Trennung ihn heim;

zögernd ging er daran, sie dichterisch festzuhalten; lang-

sam, in großen Pausen entstand sein Poem „Jatmul" (Ver-
waislsein); es wurde sein Schwanengesang.

Ein Kulturhistoriker sagt einmal: man könnte jede große
Dichtung einen Schwanengesang nennen; es ist in ihnen allen

ein Letztes, ein Abschied. Ausnehmend trifft dies auf
unser Poem zu. In 4 Gesängen schildert es den Opfergang
einer Mutter vom Grabe ihres Mannes bis zum Eintritt in

das Haus des Schwiegervaters mit ihrem Kirnle an der

Hand. Der 1. Gesang „Awi" (mein Vater), ist noch zu

Lebzeiten des Dichters erschienen, viel bewundert, oft

übersetzt worden. Der 2. „Schiwa" (Trauerwoche) ist

1933 entstanden: die beiden letzten: ..Almanut" (Ver-
witwetsein) und „Pereda" (Trennung) stammen aus den
wenigen guten Tagen von Ramat-Gan. die dem schwer
leidenden Dichter kurz vor seinem Tode vergönnt waren.

Nicht besser glauben wir einen Hauch dieses Schwanen-
gesanges vermitteln zu können, als durch den Versuch einer

Nachdichtung der schönsten Strophen aus seinen 4 Ge-
sängen. Es wird weniger Vorbemerkungen und Ober-
leitungen bedürfen und wir werden in Gedanken ergänzen,

was das Original weiter ausspinnt. Dieses gefällt sich

zuweilen in selbstvergessener Kiemmalerei, ist aber von eirter

Tonfärbung, die lang verhaltene Klagen in uns nachklingen

lassen und von einer Bildhaftigkeit. die eine Welt des

Elends vor unser Auge zaubert; ganz gefaßt ins Altgold
unserer in neuer Pracht erstrahlenden Sprache.

Im Eingangsgedicht, dem Andenken des früh ver-

blichenen Vaters gewidmet, sehen wir diesen schon zer-

mürbt vom Leben vor uns. Aus der ihm widerstrebenden,

rohen Welt kläglichen Erwerbs in einem Schankbctricbe

flüchtet er sich trostbedürftig zu seinem ältesten Kinde.
Ihm flüstert er ins reine, unentweihte Ohr Worte des Ge-
betes und der Lehre. Doch bald —
. Noch jung und zart, noch nicht gesättigt deines Bildes,

Riß mir der Tod dich fort, trennt uns für immer.
l Urklärt prägt sich dein Bild in meine Seele.

Oh, war so schwach ich nicht, so arm ich nicht gewesen,

Hätt' Vater sich an meine Schulter lehnen können.

Sein Joch ich teilen, dafi wir's beide leichter trügen --

Doch zu gering war meine Kraft, ein heimlich iVünschen,
Nichts nahm es seiner Last von ihrer Schwere.
Und da sein Herz zermürbt nicht widerstand.

Der Tod an ihm ein leichtes Opfer fand.

Auf gutem Ort ward ihm die Ruhestatt,

Benachbart jenen, die vor ihm verblichen.

In Linnen, weiß wie Morgenschnee, Bild seiner Seele,

Umwallt von Tallit, gelb wie falbe Talmudblätter,

Schrieb ihm kein Künstler, doch der IVahrheit Hand,
lUas auf dem schlichten Crabmat starul zu lesen:

„Tam we jaschar" — wohl dir, das bist du ganz gewesen!

Eine dumpfe Trauerwoche ward gehalten, die Schiw'a.

Dort sitzt die Mutter, ein Bild des Jammers; um sie her

drei unmündige Kinder. Sie begreifen oder fühlen es, daß
aller Glanz und alle Freude auf lange gebannt ist, weil

der Vater fehlt. Chajim Nachman kann sich nicht sattsehen

an der zuckenden Flamme des Seelenlämpchens. ihrem

Widerschein im Wasserglas, dem bleichen Handtuch da-

neben. Er hat erlauscht, daß es der Seele des Verklärten

vergönnt sei. während der Schiw'a bei den Hinterbliebenen

unsichtbar einzukehren. Das Minjan ist versammelt, der

Vorbeter hebt die Stimme beim mechajje metim; die Flamme
zittert so seltsam; das Kind grüßt den Vater:

[Villkommen, reme Seele! IVenn es wirklich dir ver-

gönnt ist.

In deiner IVohnung einzukehren in der Schiw'a . .

.

Doch ach! Du fliehst.^ Bleibst nicht, bis das Gebet
vollendet?

Merkst du denn nicht, wie jedes Herz erschauert.

Beim Hören jenes Kaddisch aus dem Munde deines

Kindes,

Das dort, ein zitternd Vöglein, ungewohnt des Spruches,

Vom Lehrer auf den Stuhl gehoben wird, daß man
es sähe.

Und das erschreckt dir weinend Kaddisch nachsagt.

Dem IVaisenkind lauscht bebend jedes Ohr, dem armen.

Nur du, verklärter Geist, kannst sein dich nicht

erbarmen.^!

Schnell hat der anspruchsvolle Alltag wieder eingesetz;

wie soll die hart geprüfte Frau ihm begegnen? Man flüstert,

man bedauert; wirksame Hilfe bringt niemand. Sie hat auch
bisher tapfer zugegriffen, sie wird ihr Brot schon finden;

wenn es auch schmäler sein wird. Aber wenige Wochen
vergeblicher Versuche unter mancherlei Erfahrung von

Hartherzigkeit und Demütigung beweisen ihr. daß es über

ihre Kraft geht. Endlich, in der Stille schlafloser Nächte,

ist ihr Entschluß gereift, sie wird ihren ältesten Knaben
Chajim Nachman der Obhut von Vaters Vater anver-

trauen; er wird ihn wie sein eigenes Kind behüten. Für
die Größe dieses Opfers fordert der Dichter im 3. Ge-
sänge ..Almanut" Verständnis und feiert das Heldentum
seiner Mutter in ergreifenden Worten:

Wann ihr, von Gott Beglückte, hört von eirter IVitwe,

Die eines ihrer Küchlein hergab andrer Obhut,
Oh, ich beschwöre euch bei ihren wahren Schmerzen,
Daß ihr sie nicht verachtet, übel von ihr redet!

Gott selbst ist Zeuge, der kein Ansehn der Person kennt.

Wieviel der Nächte schlaflos dem Entschluß vorangegangen.

Befragt die Kissen ihres Betts, Vertraute ihres Flüsterns,

Befragt die Sabbatkerzen, ihre Spenden, Psalmen,
Befragt des Mannes Grabmahl in den Elultagen,

Der Bundeslade Schloß, zu dem sie nächtens schlich.

Sagt euch dies alles nichts — der Hagar denkt, der Mizrit,

Die, irrend in der Wüste, barg ihr Kind beim Dornstrauch,

Daß sie sein Schmachten nicht, sein Sterben sähe.

Dann erst ermesset ihr das Herzeleid meiner Mutter,

An jenem trüben Tage, da sie über mich sich beugte.

Und lachend, weinend, weinend lachend mir eröffnet,

Dqß sie beschlossen, mich m Vaters Vaterhaus zu bringen.

Der Morgen bricht an; der schmale Ranzen ist ge-

schnürt, an der Hand der Mutter wandert Chajim Nachman
in aller Frühe aus dem Heimatstädtchen. Nie hat er ge-

wußt, wie sehr er dies geliebt, mit semem Himmel, seinen

Feldern und Wiesen; doch auch mit den Häusern, zumal
dem Vaterhaus mit dem herrlichen Baume vor der Tür. Sie

alle grüßt er. von allen nimmt er wehmütig Abschied.

Ade! Ade! Auch du des Hauses treuer Nachbar,
Die liebe Birke, die mir zugenickt frühmorgens.

Hold ausgeschmückt zur Lust mit goldnen Sbangen;
Dank dir, daß du hast satt mich schlürfen lassen.

Von Lenz zu Lenz, vom Hauche demes kühlen Stammes.
Dünkt's andern armer Trank, aus irdnem Kruge,
Mir war es süßer Most und Kraft in junge Glieder,

Ja, edler Würzwein war's, gefaßt in güldner Schale.

Ade! ihr schiefgedeckten Häuser und du letztes Haus,

[ (Jrmtdsfüc /»'«-
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Du memes Lehrers Dach, dahin rruch trug der Vater,

Da kaum ich Abba, Imma rufen konnte.

In bunte Tücher eingehüllt preßt' er zärtlich mich
Ans Herz, sem Bart umspielt mir weich die Wangen,
Trug er doch teure Last, ja gottgeweihte auf den Armen.
Heul gab mir dein Gebetbuch, Vater, Zehrung auf die Reise,

So wallt zum Ahn der Enkel mit der besten Lebensspeise!

Der Kreis
Skizze von Hertha Rosenfeld

Der alte Herr ging rasch einen Schritt zurück. Fast

hätte er den Fahrdamm bei grünem Licht überquert.

Man mußte warten.

So wartete er denn; — den Kopf ein wenig vorgeneigt,

wie jemand, der in seinem Gedankengange gewohnheits-

mäßigem Handeln weit voraus ist.

Er spürte den kühlen Abendwind im Rücken und schlug

deshalb den Mantelkragen hoch.

Seit seiner Jugend verursachte es das peinliche Gefühl
der Hilflosigkeit in ihm, sich von der Strömung „getrieben"

zu wissen. Dem Neuen sich stellen. Trotz gegen Krän-
kung, Stolz gegen Größere! Das waren Dinge, die

ihn — für Augenblicke wenigstens die positiven
Kräfte des Lebens hatten spüren lassen. —

EÜn harter Husten schüttelte ihn — wie immer im

Herbst.

Ja, das Leben! Was wußte man schließlich wirklich
von ihm.^ Je gewaltiger es lärmte, desto geheimnisvoller

verbarg es seinen letzten Sinn. „
Sein Auge suchte das Licht und irrte ab.

Sinn?? Man hätte nicht Jude sein dürfen in dieser Zeit

und kein Grübler. Der Zweck jüdischen Lebens wankte
und stürzte von der Höhe der Erhabenheit.

Er verzog den Mund und ließ mechanisch die kleine

Dose schmerzstillender Pillen zwischen den Fingern kreisen.

Was blieb?? — Die Wucht des Schicksals im Rücken,
— und man resigniert.

Mußte man aber resignieren? War denn kein Weg
mehr hinaus und hinauf? Oh, ja! Er strich sich den
weißen Bart und lächelte resigniert: „Jugend!"

„Bleibe zurück!'* rief es in ihm. „Was kannst du voll-

bringen?! Laß sie vorwärtsdrängen die Jungen, Starken —
mit fliegenden Fahnen! Laß sie vorans türmen die Mutigen,

Fordernden, die Bezwinger der Wirklichkeit! Bleibe zu-

rück! Was kannst du noch tun? Du bist alt." —
Ach! Jetzt hatte er den rechten Zeitpunkt verpaßt, die

andere Seite der Straße zu gewmnen. Nochmals hieß es

warten. —
Er wandte sich hastig um. Ein zartes Stinimchen nannte

seinen Namen,
Der kleine Samuel Löwenstein, der längste Sproß einer

ihm befreundeten Familie, streckte ihm zutraulich das

Händchen entgegen und bat ihn, mit ihm zusammen über

den grofien Fahrweg gehen zu dürfen.

So gingen sie denn schließlich gemeinsam hinüber.

Der alte Herr geleitete den Knaben noch ein Stückchen

des Weges und plauderte mit ihm, seine kindlichen Fragen
liebevoll beantwortend.

„Hast du auch einen Baukasten, Onkel
?*"

„Ich hatte einen. Aber das ist schon lange her."

Nun folgte ein ernsthaftes Gespräch, in dessen Verlauf
angelegentlich erörtert wurde, wie man ein Haus baue, —
einen Turm, vor allem eine Brücke. Der Onkel solle ihn,

Samuel, bald besuchen, am liebsten jetzt gleich, — geht es

nicht gleich? — und ihn lehren eine Brücke zu bauen. Das
wurde beim Abschied per Handschlag versprochen, und der

alte Herr setzte seinen Weg fort.

Der dürslere Ausdruck seines Gesichts war dem einer

ruhigen Heiterkeit gewichen.

„Du Narr!" dachte er endlich. „Du alter Narr! Wie
sollen sie vorwärtsstürmen mit fliegenden Fahnen, ehe sie

diese aus unseren Händen empfangen haben, genau wie
wir sie einst erhielten von unseren Vorfahren?! Einmal
aber, den Gesetzen der ewigen Umdrehung folgend, wird
ein neues Geschlecht, — nicht ohne die Hilfe des voran-
gegangenen, — das Banner hoffnungsvoller Taten einer

heraufdämmernden Zeit entgegentragen."

„Wer geht voran? Wer bleibt zurück.^**

Wieder strich er sich den Bart und lachte leise, als sei

er dem einfachen Sinn des Lebens unerwartet begegnet.
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«» Elementares
Engflisieh

Eingerichtet von Dr. Eli Seidmann

Den Wünschen vieler Leser Rechnung tragend, eröjjnen wir
eine Serie von Lehrstücken, die unsere Leser in die eng-
lische Sprache einjühren sollen. Selbsti>erständlich sind wir
uns der Grenze eines solchen Unternehmens, das sich bemühen
will, Lesern ohne irgend welche l^orl^enntnisse das elementare
Englisch nahezubringen, voll bewußt. Insbesondere wird es aus
drucktechnischen Gründen unmöglich sein, die englischen Laute
phonetisch einwandjrei wiederzugeben. Es wird daher vor allem
unsere Aujgabe sein, die Grundlagen Jär ein weiteres Studium
der englixhen Sprache zu schajjen.

Lektion I. (Die Aussprache Ist in Schrägschrijt angegeben.)

Leseübung

Wichtige Laute (unbedingt vorsprechen lassen!)

Englisch

Sganarelle: I beg your par-
don. I want to talk with
you of a certain matter.

Pancracc: And of what ton-

gue do you wish to makc
usc?

Sgan.: What tongue?
Panc. : Yes.

Sgan-: The tongue that I

have in my mouth.
Panc: I mean what idiom.
what language?

Sgan. : Oh. that is a different

thmg.
Panc. : Do you wish to speak

Italian to me?
Sgan. : No.
Panc: Spanish?
Sgan.: No.
Panc: Hcbrew?
Sgan.: No.
Panc: Syriac?

No.
Turkish ?

No.
Arabic }

No, no: French,
French, French.

Panc: Oh! French?
Sgan.: Yes, French.
Panc : Pass to thc other sidc.

then; this ear is for all

scientific and foreign lan-

guages. and the other is

for the vulgär and nnother
tongue.

Sgan.:

Panc

;

Sgan.

;

Panc.

;

Sgan.:

Aussprache
Ai beg juefr) pah-dn ; Ai

wont tu tohk widh ju ow ä
ssöhtn mätte(r).

And ow wot tang du ju wisch
tu mejk juhss?

Wot tang?

Jess.

Dhe tang dhät Ai häw in mai
mauth.

Ai mihn wot idjfejm, wot
läns-gwitscIO

Qu, dhät is ä dijrfejnt thing.

Duju wisch tu sspihk ltä'lj(e)n

tu mih?
Nou.
Sspänisch?

Nou.
Hihbruh?

Nou.

Ssirjäk?

Nou.

Töfiki'ch?

Nou.

Ä'r(e)hik?

Nou, nou : Frenlsch, Frentsch,

Frentsch.

Qu! Frentsch?

Jess, Frentsch.

Pahss tu dhi adhe(r) ssaid,

d/ten : dhiss ie( r) is fohr
ohl ssai-enli JJik änd forin

lä ng-gwilschis, änd dhi a-

dhefr) is fohfr) dhe walger

änd madfie(r) tang.

Zeichen Aussprache Beispiele

a dumpf tongue tang, vulgär waJge(r)
ej i-Laut als kurzer Nach-

schl?g make mejk
(e) flüchtiger Nachschlag Gcrman Öschöhmfejn

Arabic Ärfejbik
oh offen, lang talk tohk, all ohl
o otten. kurz not not, what wot
öh offen, lang certain ssöhtn, Turkish

töhkisch
au wie im Deutschen mouth nwuth
ou u als kurzer Nachschlag no nou
ai wie im Deutschen side ssaid
s stimmhaft is IS

SS stimmlos pass piJxss

w aus der Mundstellung für

u gebildet what wot, want wont
dsch seh stimmhaft, wie in

Genie, Journal German dschöhm(e)n

Das enslitche Alphabet
a ej h ejttch

b bih
•

1 ai

c ssih
i dtchej

d dih k kei
e ih 1 el

f cf m em
R dschih n en

o

p
q
r

s

t

u

ou

pih

kjuh

ahfr)
ess

tih

juh

V
w

X

y
z

wih

dabl juh

wai

Grammatik
I. Der bestimmte Artikel lautet für alle drei Geschlechter

m Einzahl und Mehrzahl the (sprich: dhe). Fängt das nächste
Wort mit einem Vokal an. spricht man the dhi. Den Th-Laut
erzeugt man, indem man die Zungenspitze zwischen die vorderen
Zähne preßt. (Von einenj^ Englisch-Sprechenden vorsprechen
lassen!) Stimmloses th — bei uns phonetisch stets mit th
wiedergegeben, — indem man die Luft ohne Stimmton aus-
strömen läßt. Stimmhaftes th — phonetisch dh — . indem man
die Luft mit Stimmton ausströmen läßt.

Der unbestimmte Artikel heißt a (sprich: df). Vor Vokalen
und stummem h steht axi(än).

The tongue </Äc tang a tongue ä tang
the rnouth dhe mauth a nrK>uth ä mauth
the side dfie ssaid a side ä ssaid
the idiom dhi idj(ejm an idiom an idj(e)m
thc hour dhi aue(r) an hour an aue(r)

2. Die Mehrzahl des Hauptwortes bildet man gewöhnlich,
indern man an die Einzahl ein s anhängt. Das Eigenschafts-
wort ist unveränderlich, also in der Mehrzahl ohne s.

The tongue the tongues tar^s
the thing the things things
the other side the other sides ssaids
an idiom idioms idj(e)ms
the Greek the Greeks grihkss

Nach stimmhaften Konsonanten und nach Vokalen ist das s
stimmhaft, nach stimmlosen Konsonanten ist es stimmlos.

3. Für die Betonung englischer mehrsilbiger Worte ist

eine kurze Regel schwer zu finden. Zweisilbige Worte tragen
häufiger den Akzent auf der ersten Silbe. Daher erfolgt in
unserer phonetischen Umschrift nur in abweichenden Fällen
eine Tonzeichensetzung.

4. Mit großen Anfangsbuchstaben schreibt man unter
anderem das erste Wort eines Satzes. Eigennamen (Feste,
Monate. Wochentage) und die Adjektive, die von Länder-
namen abgeleitet sind. Das Fürwort 1 und der Ausruf Oh
werden stets groß geschrieben.

ÜkungMltze

• P**^-
,^"^^^' *^'« Griechen, der Hebräer. die

lUhenische Sprache. Welche Sprachen sprichst Du (Über-
setze: tust Du sprechen) ? Ich spreche Deutsch. Französisch

und Hebräisch. Von welcher Sprache machst Du nicht
(tust Du nicht machen) Gebrauch? Ich spreche nicht Ita-

lienisch, Spanisch, Griechisch, Syrisch. Türkisch und Ara-
bisch. Wünschst Du (tust Du wünschen) zu sprechen
Elnglisch zu mir? Ja, ich wünsche Englisch zu sprechen mit
Dir über alle gewöhnlichen und wissenschaftlichen Ange-
legenheiten. Englisch ist meine Muttersprache, die anderen
Sprachen sind fremde Sprachen.

Vokabeln

(Sganarelle und Pancrace sind Eigennamen.)

« ^ ich do you — tust du
beg = bitte to wish = (zu) wünschen.
your — dein, deine wollen
pardon ^ Verzeihung to make =' (zu) machen
1 heg your pardon ich bitte use fjuhss) ^ Gebrauch
dich um Verzeihung to make use of — Gebrauch
I want ^ ich wünsche, will machen von
to talk (zu) sprechen, reden yes - ja

you — du. dich no - nein
with = mit that welcher, welche.
with you ^ mit dir welches (relativisch)

of ^ von, über my = mein, meine
certain ^ bestimmt mouth Mund
matter ^ Sache. Angelegen- 1 mean ^ ich meine

heit idiom - Idiom, Sprache
and und language Sprache
tongue ^ Zunge, Sprache that is das ist

(hier als Wortspiel ver-

wendet)

different verschieden pass to hier: komm heran
thing ^ Ding, Sache an
to speak (zu) sprechen other = andere(r)
Italian Italienisch, Italiener side - Seite
to me = zu mir then dann
me - mich

^
this dieser, diese, dieses

Spanish - Spanisch, Spanier ear Ohr
German Deutsch(er) for für
English - Englisch all alle(s)

Greek Griechisch. Grieche scientific wissenschaftlich
Hebrew Hebräisch, He- foreign fremd, ausländisch

bräer vulgär vulgär, gewöhnlich
Syriac = Syrisch, Aramäisch mother Mutter
Turkish ^ Türkisch mother tongue - Mutter-
Arabic Arabisch spräche
French - Französisch hour - Stunde
what tongue? = welche are ahfr) sind

Zunge, Sprache? not -= nicht

Unter Bezugnahme auf das von uns veröffentlichte Preis-
ausschreiben der Reichsvertretung der Juden in Deutsch-
land, Abt. Zentralwohlfahrtsstclle für die Jüdische Winter-
hilfe I938'39 erinnern wir daran, daß der letzte Termin für
die Einsendung der 23. September 1938 ist.

yerlangt werden graphische, zeichnerische, photogra-
phische oder in sonstiger Technik ausgeführte Bildentwürfe,
die in Ausführung und Ideengehalt dem Sinn der Jüdischen
Winterhilfe Rechnung tragen und sich sowohl auf die all-

gemeine Werbung als auch auf die Werbung der verschiedenen
Spendenarten (Geldspenden. Eintopfspenden oder Pfund-
spenden) beziehen, und die zur Veröffentlichung in der jüdi-
schen Presse oder für die Herstellung von Plakaten zum An-
schlag in öffentlich-jüdischen Räumen geeignet sind.

FRIGIDAIRE
^^V n 2» ^ i <% BOSCH

D -«-..-!. KÜHLSCHRÄNKE
P.WgUmann, W IS, KurfUr tendomm 20S ^ Ruft 91 37 16

Herrenstoffffe
nur feinste Qualitäten. empfielHl preiswert

Tudiliaiit Sdiletlnfcr.
Brunnens(ra6e 177 (Ecke InvalidenstraBe).

Pelz-Reparaturen
Petz-Mäntel, Jacken, Besätze, in eigener
Werkstatt. S c ft i f • r, Alexanderstr. 43.
TeL 51 33 78.

Herrenstoffe
Kammgarn, Clieviot, Fresco etc.. erst-
klassige Qualitäten. ARTHUR MNKUS.

Breite Str. I (9—17 tJlir).

Herrenartikel
kanft man gut u. preisw. t>ei

I. PARKE,
Rosenihaler Str. 42, am Hackeschen Markt.

Schleiflackmöbel

I Erholungsstätten

Rad KiHHing^en
1

Sanatorium Apolant
Wirtschoftl. L«ihing : Frau EMMY APOLANT

Xrztliclie Leitung: Dr. med. Benno Ernst Latz

Geöffnet bis Mille Oktober

Seit 1875

Hotel
Lfiwensteln

Efchwcge
bietet zu den Feier-
tagen angenehmen
Aafenthalt bei mäBi-
gen Preisen. Bekannt
gute Verpflegung,
Sultkoh. Dauerpens.

BAD KISSINGEN
Wcstanrtfiaut. Bismarckstr. 15. Tel. 2373
Zim m. u, ohne Pens. F!. Wass., Heiz. Beste
diätet. Verpfl. (mditrit.) Allerbeste Lage.
Ba«. Frau San.-Rat Rasenau Ww.
BAD HARZBURG
Erbolungslieim HausTannenhof

iRiiittriR: Wally Uster

Bad Oeynhaaseit
Zimmer, preisw.. Kadieibad. Parkaussidit,
audi f. längere Zeit. Off. W. 656 Gem.BI .

Cliarlottenstr. 18.

E r H o t u n g
Angenehmster Aufentlialt, ruliig und
ixlyllisdi, herrlidier Wald, gtite VerplI.
Lanrihalm Wilss. Kiobiridie bei
Eberswaide. Tel. Heckelberg 83.

Zu den Feiertagen
sind in Gufmannshorsf

Post Templin, noch einigt Zimmtr zu verm.

Reditzeitige Anmeldung: Tel. f7 4f 27.

DDr. Fraenkel-Oliven

Sanatorium Berolinum,
••Hln-Lankwltx, L*onor«nstr.14

Tel.: 73 08 00
Beliandlung aller Arten von Nerten-
und Gemütskrankheiten. Neuzeitlictie
Therapie. Getrennte Hiuser. MlSige
Preise. Pauscbaiknreo. 3 %xi\t.

Herbsterholunf/
bietet Waltffarttnvilla Htrmstforf, Solquell-
straBe 31, Ritfntr. S-Bahn od. Autobus B.

Eisenv^aren
Maus- M. KachtNfarlit. 6at- n. Elektro-
artikai. Herde. H. PEIN. Citarlattcnbur«.
Spantfauer ierf Sl. Tel.: S4 82 84.

Hacma
Textilget. "^ m.b.H.!

Potsdamer Straße 122
Wilm., Berliner Straße 2-3

HyfiiHrtel Mi systenlialler
in vorzüglichen Paßfornr>en

RiBStseidene Vischi
eigener Anfertigung
Reichhaltige Auswahl in

Strümpfen u. Handschuhen

Automobile
Ankauf durch Verkauf

Richard-Wolter Fürst
RTlIn-Chorlbg. 4, Konistr. 47 / Fernruf: 31 98 68

arren-Geschäft
P. SCHWERIN, EisenadierStr.S, a, d, Motisti

Audi telet. Bestellung: 25 49 21.

Pelz-Reparaturen
Umarb.n. neuest. Mod.erstkl, bin. Persianer-
müntel. Silbcrfüdise preisw. Nsrilielmer,
Wartburgstr. 26 (Bayer. PI.). 77 27 70.

Peizüeparaluren
Umarb. n. neuest. Modell, crstkl.. bill. Persia
nermäntel, Silberftictase preisw. Nortfhtiintr.
WeiBenburgcr Str 6 pt.. Tel. 44 97 91.

Persianermäntel
Silberfudise. Reparaturen. M. Wainreidi.
Kürsdinermstr

, Nettclbeckstr 20. 242083.

KauiliausRosendorll
Friedenau

Cranachsir. Ecke Beckersir.

Tel. 88 26 14

i U ff Zf IT

der

Anzcigenverwa^lung

''s9—5 übr.

%^!&*^

.IV

yi^-^-^iö^^

^»twW
\ft6

Kassakaufer
f«r steuerlreie Autos jeder Art sind

Reichmaim & Neumaim
Berlin W

, Korfürttendamm 187
91 13 25.

Aittofnobile
kauft «

L. AiRAHAMOWSKV
96 30 76

I
—Autoreifen^—

.

I
gebraucht u. neu liefert I

I
^we^k^taV' S. Pressiiiaiiii 1

L» IIb. C 2. NtR« KiwUstr. 51 51 21 53—

J

K
AMT* Garag«npalost
'^ "^ - ffr. 127, Tel. 31 80 81

SMIIt»l«9t* Wagen RM IQ.- an

chuhhaus Cassel
N 20, BadstraOe >4

Schuhwaren aller Art

Knöpfe
- Händler

- Verbraucher
linden bei mir immer sehr

preisgOnstige Lagerposten
Max Berliner,

trllw $W 4», Kraustustr. 30 (DäntiaWpiatt)

Sclimucksactien
Gold, Silber. Platin, Brillanten. Zahn
gebisse kauft Arthur Ful, Seydalstr. S2.

11/58 762

Haulhaus EdeiM
Haiensee

Kurfürslenilamm 100
Ruf 97 4212
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Stt'llen^\avh weis
r'orlselznng ron S: ite i.i

Antjvbotv

J
AlIcinmüdcDen
jüd., beste Zeugnisse, Kochkenntnisse.
2-Personen-Komforthaushalt, angcn. Stcl-

lung. gutes Gebalt 1. Oktober. 96 32 57.

Haushalthiltc
jüngere, stundenweise gegen Halbzimmer.
Vollkomiort. sucht Dame. 26 41 15.

Kranktnpfltftr
bcstempfohlen, Jude, Irei. 92 56 47.

Chauffeur
(Jude) frei, auch stundenweise. 26 16 59.

Schofför
jüdisch, mit
41 82 90.

Lieferauto, sucht Transporte.

Zwischenmeister
auf gute Mäntel u.

Arbeit. Off W. 636
straBe 18.

Kostüme,
Gem. -Blatt.

jüd., sucht

Charlotten

uchhallerin
Jüdin, Abschlüsse,
87 75 13.

Journal, Kontokorrent.

Stenolypitlin

Jüdin, 25 Jahre, perfekt

Steno. Schreibmaschine.
92 66 28.

deutsch, englisch,

1. Oktb., Tel.:

Hausgehilfin

Jüdin, Kochkenntnisse, gesucht.
Jen: Niederwallstr. 25, Fenichl.

Hausfiehilfin
für 3-ZimmerHaushalt
sucht. 48 20 53.

Vorzustel-

mit 2 Kindern ge-

Ktfchin

jüd.. perfekt.
86 39 86.

für kleine Pension gesucht.

Hausangestellte
jüd., gewandt. Komforthaushalt, sucht
Reditsanwalt Cheim, Fredericiastr. 15.

93 13 72.

Zimmermädchen
jüd., tüchtig, jung,
sucht. 92 10 40.

für kleine Pension ge

Ingenieur
jüd., 40 Jahre, langjährige Erfahrungen im
Allgemeinen Maschinenbau u. Elektrotech-

nik, sucht Beschäftigung in Konstruklions-
Rüro. Betrieb oder Außendienst, la Refe
renzen. Off. W. 650 G.-Bl. Charlottenstr. 18.

Ehepaar
jüd., perfekte Wagenwäscher, tahrkundig,
sucht Beschäftigung. Off. W. 643 Gem.
Blatt. Charlottenst r. 18.

Merrenlcleidung
Fachkundiger jüd. Verkäufer sucht

lung, auch Aushilfe. Postlagerkarte
Postamt 112

.

Schofför
jüdisch, Führerschein
sofort Stellung, auch
W 50, Ansbacher Str.

Stel-

073.

111 b seit 1925, sucht

Nebenarbeiten. Jaffe.

25.

Kinderl.

Itausgehillin. 3-Zimmer-Komf.
mann. Lietzenburger Str. 12,

ges. Kall

(ivsuvhv
ücherrevisor
ehem.. Maschinenschreiber, sucht Halbtags-
ar beit. Neumann (jüd.). Lippehncr Str. 7.

Krankenpfleger
lüdLsch. chirurgischer, interner und Nerven-
pflcget. Spritzen. .Massage, lange Kranken
haustätigkeit, 39 08 61.

Kürschner-Volontär
jüd.. mit halbjähriger Praxis, sucht neue
Volontärstelle. Angebott unter W. 694
Gem. Blatt. Charlottenstr. 18.

Nebenverdienst
Jüd., für Sonnabend und Sonntag, aucli
Heimarbeit oder täglich 14— 16. jeder Art
gesucht. Off. W. 688 Gem. Blatt, Char-
lottenstraBe 18.

Schofför
jüd., sicherer
Beschäftigung
96 23 00.

langjähriger Fahrer, sucht
auch mit eigenem Wagi^n.

Kundendienst-Mann, Autotachmann
.lus der Brdiiche. langjähriger Fahrer, jüü.,
?ucht Stellung, evtl. als Schofför. Nach-
mann. SO 16. Michaelkirchstrafie 27 (bei
Reich).

Vertrauenswerter
jüdischer Herr mit Kenntnissen aller Art
schriftlicher und tätiger Arbeit, bietd
seine Hilfe zur Entlastung an. Mäfiigr
Ansprüche . Postlagernd H. 100 W 30.

Wanderdekoraieur
jüd.. mod. Lackschrilt. 96 06 49.

Fakturlst

jüd.. Im- u. Export, gute Handschrift, sucht

Stellung Ti'lefon 16 23 61 (9-17).

Seifensieder-Geselle

jüd., 23jähr., sucht sofort Stelle irgend-

welcher Art. Tel. 96 31 92.

Stundenweise, auch abends
übernimmt alleinstch. jüdische Dame, Wirt-

schaft!., geschäft!. erfahren, Gesellschaft.

Betreuung, Vertretung. Lagerkarte 321,

W 80.

Buchhalterin
jüd.. ganztags, halbtags, stundenweise
frei zum 1. 10. Off. W 644 Gem. Blatt.

Charlottenstr. 18.

Krankenschwester
jüd., für Privatptlege

46 88 05.

(spritzen) frei.

Buchhalterin
Jüdin, bilanzsicher,

tage wöchentlich
Bundesratsufer 9.

übernimmt einige Halb-

Buchführung, Mendel,

Krankenschwester
staatsgcpruft. übernimmt Tagptlege, Stun-

denpflege, Spritzen (jüd isch). 24 33 77,

Ausfeesserin
Ändern , 2,50 . 96 09 55. Jüdin.

Buchhalterin
jüd., ältere, auch Durchschreibesystem,
Steno, Schreibm.. la langjährige Zeugnisse,

sucht Stellung, auch Aushilfe. Sachs, Karls-

horst, Dorotheastr. 25a.

Hausschneiderin
jüd.. prima Refer. Tage frei. 32 26 86

Stundenstene
jüdisch, erstklassig, Aushilfe, 96 07 32.

Vorfahrdame
jüd.. Gr. 40. auch Abnahme usw., frei. Off.

W. 585 Gem. -Blatt, Charlottenstr. 18.

Stenotypistin
perfekt, jüd., Buchhaltungs-,

nisse. Eigenmaschine, sucht

stundenweise. Aushilfsstellung.

Bürokennt-
ganztags-,

39 28 55-

KraftwagenfUhrerin
jüd., langjährige Praxis,

Anruf nach 7 Uhr abend.
s. Beschäftigung.
87 42 38.

FleiBiger
gewissenhafter Jude sucht Arbeit. 44 69 14

Pfleger
jüd., Irei,

227, W 9

gutempfohlen. Lagerkarte

Haus,
Hacker.

Eigen-
Prenz-

Stundensteno
Schreibarbeit, in, außei
maschine. Jüdin. 16 20 23.
lauer Str. 16a.

Bürokraft
(Sekretärin) jüd.. m. all. Arb.. Steno,
Schreibm. vertraut, beste Empfehlg.. sucht

Stelig. fest, halbtags od. Aushilfe. Off.

W. 621 Gem. -Blatt, Cha rlottenstr. 18.

Aushilfssteno
(englisch) Jüdin.

Buchhalterin, bilanisicher

jüd., sucht stundenw. oder Halbtagsstel-

lung. Postlagerkarte 724. Berlin C 2.

Perfekte Buchhalterin
jüd., mit Kassenwesen. Lohnbuchhaltung
sowie sämtlichen vorkommenden Arbeiten
vollkommen vertraut, sucht Ganz- oder

Halbtagsstellung zum 1. 10. Tel. 26 13 48.

Bilanzbuchhallerin
lüdin. halbtags, stundenweise. 39 02 Ol.

Junges Mädchen
Jüdin, sucht Beschältigung
tätigkeit. 71 74 51.

mit Volontär-

Wäsdieausbesserin
Jüdin, 2.—. Privat.

B. G. 903. Postamt 103.
Heim. Pensionen.

Stundensteno
lüdin. 26 50 89.

32 13 32.

Off.

Vertreter
ludisch, mit Auto, sucht Beschäftigung.
W. 582 Gem. -Blatt. Charlottenstr. 18.

Gebildeter Mann
Jude, sucht Nachmitlagstätigkeit, auch
stundenweise. 32 23 29 (ab 4 Uhr).

Bote
m. Rad, jüdisch,
92 03 57.

Junge Dame
intelligent, gut aussehend, 23jähr. Jüdin,
bisher Mantel-Engros-Verkaul u. Abnahme
(Größe 9). sucht Besch. p. sofort od. I. 10.

Engl Sprachkenntnisse, Zeichenkenntnisse.
Off. W. 687 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18^

Vervielfältigungen
Schreibarbeiten. Diktate. Abschriften. Jüd.,
Leibnizstr. 47. 32 31 79.

Junge Stenotypistin
jüd., auch m. Haush., sucht Stellung. Rei-

mann. Metzer Str. 29.

VertrauenswQrdigc
gebildete jüd. Dame übernimmt auf eige-

ner Maschine Korrespondenzen jeder Art
in gepllegtem Stil. Off. W. 700 Gem.-Bl.,
Charlottenstr. 18.

vormittags frei, 10—2.

96 13 76.

Bilanisldicrer

Buchhalter. Buchprüfer, jüd., wirklicher
Könner, Steuern, Devis.. ZA. Verf., Wut
schafls-Verb., viels. Erfahrung; auch halu
tags. Aushilfe. Nimmt jede Arbeit an.
31 58 38.

Zuverlässiger
lüde, für alle

Schofför
Nebenarbeiten frei. 67 04 26.

Dr. mod.
Wissenschaft!. Arbeiter, sehr guter Rechner,
Jude, sucht Beschäftioung bei hcscheideneii
Anspr. Angeb. unter B. S . Postamt Char
lottenburg 3, BismarckstraBe.

Sudit
Beschäftigung gleich
Dwinatzki 24 30 44

welcher Art. (Jude )

Wandcrdekerateur
lud., Lewitz, Wichertstr. 69.

Damen-Konfektion
Junger jüd Mann, mit allen Arbeiten ver
traut, sucht Stellung. Off W 631 Gern
Blatt. Charlottenstr 18.

Stundensteno

Jüd., Ei genmaschine.

Krankenschwester
jüd., wird Irei. Kochen. Haushalt erfahren.
Anruf ab Sonnabend-Abend 41 52 68.

RranUcnsdiwester
Jüdin, staatsgeprüfl. frei. 27 20 89.

Halbtags
Beschäftigung beruflich. wirtschaftlich.

sucht Schwester, jüd. 26 53 80. bis 11.

Stenotypistin
jüd.. perlekt. auch stundenweise, 31 55 84.

Siuglingspflegerin
Jüdin, sucht Stellung hei Säugling oder
Kleinkind, mit leichter Hausarbeit. Off.

W. 639 Gem. Blatt. Charlottenstr. 18.

Anwaltsstenotypistin
jüd.. allen einschl. Arbeiten vertraut, auch
kaufm., sucht Stellung. 96 30 66.

Stenosekretirin

Jüd., Koffermaschine, Sprachkenntn., auch
stundenweise und abends. 27 42 50.

Erstklassige Stenosekretärin
jüd., langjährige Vertrauensstellung in

kaufm. Verein, auch Buchhaltungsarbeiten,
Kassenführung, sucht neuen Wirkungskreis,
eventl. halbtags. Transportable Eig^n-
maschinc Anruf; 71 72 48 9 II Uhr.

I Sprat'h unter rieht 1
EnffUsch

I.Anl., Einzelunterr.
schnellförd. Komme
ins Haus! 96 Ol 93.

ENGLISCH gründlich
vereid. Ausl.-Dolmetsdi., langj. Uot.-Erf.,
kleine Kurse f. Anf. u. Fortg., Anlr nur
sch^ iftl. CONRAD. SW «B. Luisenufer 56.

Engliscil
sdinellfördernd, erteilt Dr. phil , 15 Jahre
Auslandserfahr. »2 06 SO (2— 3; 6— 7).

enfi^lisch - Französisch
Zirkel Einzelstunden - Übersetzungen.
Mario Kutnewsky, 24 21 52, Passauer Str 38

Brasiliaiisclier Sprachnnterricbl
von gebor. Brasilianer. Schnellste Vorher. I.

Rio und Sao Paulo. Lomes, | i 3634.

Eng lisc Fl
Holländisch 25 43 78

Span. Unterricht
für Anfänger - individuelle Methode.
Tel. 97 22 94.

Hdus.

Etiglisti lessons
Conversation;

92 27 37. Grolmanstraße Ecke Kurfürstend.
Mr. T h a d d e u s.

Holländisch
m. holl. Zeitg.. Konvers.. Gramm. 915 07

.

Langj. Ubers.-Erf. - Eig. Meth.

Bald prakt. ENGL., SPAN. (Franz.)
Geprüft — Audi kl. Kurse i. u. a

27 51 1 8 (13—17 u. Sonnt.).

Englisch
Gramm. Konvers. Korespond. Ubers. 39 36 90.

Englisch
f Anf. u. Pcrs. m Schulkenntn. 91 50 07.

Englisch il. Engländer
Zirkel RM 3.- monati. Jones, Tel. 32 07 14
Sdiillersir. 12i.

THE ENGLISH INSTITUTE
MvinekestroB« 16 (U-Bahn Uhlandstraße) 92 19 56
Di« führende englische Schule Berlins
Einzel- und Zirkelunterricht nur durch gebildete aus-
ländische Lehrkräfte. Nachmittag- und Abcndzirkcl.

Sprechstunden: 9

—

1,3—8, Sonnabend 9—

1

Span. Portug.
Franz. En«:lisch
lehrt Sprachlehrer
(Studienrat a. D.).

Studium in 4 Län-
dern. 87 79 71.

Perfekte Stenotypistin

Jüdin, tlott und zuverlässig auch in Kasse
und BuchhaltunKsarbeiten. prima Referen-
zen, sucht Vertrauensstellung, zum 1. 10.

Irei. Oft. W. 999 G.-Bl. Charlottenstr. 18.

Zuverlässige Betreuung
und Gesellschaft all. Damen. Herren über-

nimmt evtl. stundws. gewandte alleinst.

Dame (Jüdin). Postlagerkarte Nr. 41,
Charlottenburg 6.

Stenosekretärin
Jüdin, transport. Eigtnmaschine,
stundenwei^. 92J07 71.

Stundonstono
Jüdin. 30 10 35.

Stundensteno
auch halbtags,

auch

jüd. 86 21 86.

Stundensteno
Jüdin, Anwalt. Kaufmann. 92 49 56.

Pflegerin
jüd.. in Wochen- und
fckt, frei. 97 43 02.

Säuglingspflege per-

Krankenschwester
Jüdin, staatlich geprüft, übernimmt Tag-.
Nacht- und Dauerpflege, Spritzen. Anruf
32 03 10.

Buchhalterin
jüd., erste Kraft, Abschlüsse, Urderbcar-
beitung. zum 1. 10.. evtl. Aushilfe. Tel.

53 22 67.

Buchhalterin
Jüdin, auch Durchschreibe,
mittags.

87 07 17. vor

Stundensteno
perfekt., jüd.

96 31 02.

sprachenkundig, gebildet.

Jg. MSdchcn
jüd., 27. kfm. versiert, für Steno, Exped.,
Kalkulation, Verkauf, per sofort. 99 t8 18
(von 2—4).

Junge Frau
Jüdin, gewandt, sucht gewerbliche,
andere Arbeit. 53 58 39.

.'Vtl.

Bestempfohlene
Krankenpflegerin.
32 28 81.

Jüdin, ab Oktober frei.

Perfekte Stenotypistin
jüd.. auch Büroarbeiten, sucht

Halbtagsstellung. Off. W 609
CharlotKflsIr. 18.

ab 1. 10.

Gem. -Blatt.

Bilanitouchhalterin

Judin. allererste Kraft, perfekt auf jedem
kaufmännischen Gebiet. Steuersachverstän-
dige. Liqtiidatorin. zugkräftige Korrespon-
dentin, glänzendste Zeugnisse, geeignet,
jeden Chef erfolgreich zu ersitzen, zu ver-

treten, sucht Ganz- oder Halbtagsstetlung.
Tel.: (nur 9' ;— 11) 97 39 23.

Perfekte Stenotypistin
jüd.. 25 Jahre, langjährige Zeugnisse, auch
aushilfsweise. Rubin. Siegmundshof 9.

39 46 63.

Xltere
gebild. Dame ro. engl. u. franz. Sprach-
kenntn., sucht Stetig, als Gesellsch.. Vor-
les., Haushfuhrg. (neb. Dienstmädch.).erled.
auch Korresp. etc. L. S.. Postamt Berlin-

Johannnistal.

Krankenschwester
Jüdin, staatlich geprüft, frei, 96 23 4S.

Jfldin

gebildet, kinderlieb, sucht Sprechstunden-,
Haushaltshilfe. selbständig kochen, dreimal
wöchentlich, la Zeugnisse. 24 1122.

Stenotypistin
junge. Jüdin,
83 14 04.

Buchhalterin
perfekt. 29 Jahre, Jüdin, vertraut Steno.
Schreibmaschine, sucht I. 10. Stellung.
42 70 43. ab 4 Uhr.

selbständig, perfekt, fre

Pflogen
Spritzen. Kochen (jüd). 25 14 45.

Kontoristin
junge, jüd. Reichsangehörige. perfekt Steno-
graphie. Maschine, sucht Stellung. 59 3306.

Stenosekretirin
periekte Anwaltsstenotypistin. Jüdin, sucht
Tag es . Stundenbeschäftigung. 26 58 33.

Perfekte
Stenotypistin. Jüdin, sucht Beschäftigung.
auch halbtags oder stundenweise. 97 07 60.

JBiin
sucht Stellung als Stenotypistin. Haushalls-
hilfe. Tel.: 87 11 56.

Kontoristin
(Judin) perfekt, m, Maschinesdireiben,
sucht Stellung. Postlagernd SW 68. I. 0. 23.

Kunstgewerbe.
683 Gem.-Bl.

Fotolaborantin
?öd.. gelernte Fotografin, mit besten
Zeugnissen, lange Praxis, suchi Dauer-
stellung, evtl. auch Auswanderung. Olf.
W. 673 Gem.-Bl.. Charlottenstr. U.
Stenosehretirin
jüd.. langj. Zeugnisse, i. Oktober Itii.

evtl. halbtags. Off. W. 685 Gem. Blatt.
Charlottenstr. 18.

Buchhalterin
jüd.. Kenntnisse in Stenographie u Schreib-
maschine, tages- und stundenweise, auch
abends. 71 65 67.

Stundensteno
Jüdin, Eigenmaschinc. 88 31 77

Lehrstelle
des Damenschneider-Handwerks für meine
Tochter, Jüdin, 17 Jahre, mit ' t Jahr Lehr-

zeit infolge Erkrankung der Meisterin, ge-

sucht. Herzfeld. N 58, Dunckerstr. 21.

Xritin
jüdisch, St'undenpflegen,

(8— 10. 20—21).

Puti-Lehrstelle

für 16jähr. Mädchen (Jüdin)

sucht. Höhere Schulbildung,

mersdorf. Badensche Str. 15.

Spritzen. 4296 14

1. 10. 38 ge-

Scheyer, Wil
Tel. 87 74 59.

Stenotypistin
perfekte, langj. Zeugnisse (Jüdin), ganz-

tags, halbtags, stundenweise, auch Eigen-

maschine. 59 15 54.

Deutsche und englische

Schreibmaschinenarbeiten auf eig. Maschine
übernimmt Jüdin. 97 06 27.

Bilanisichere
Buchhalterin, Jüd., sucht halbtags oder

stundenw. Beschäftigung. 83 61 30.

Schreibarbeiten
Diktate. Vervielfältigungen (Jüd.). Holtzen-

dorffstr. 1, 93 45 09.

Hausangestellter
jüdisch, sucht Stunden- oder Tagcsbeschäf-
tigung. Postlagernd C 43. R. 52.

Diener
jüd., perfekt, sucht Stellung. 91 33 19 (1-6).

Junger Mann
25 Jahre alt, jüd. (Crossen) sucht Beschäf-

tigung im Haushalt oder Pensionat. Ka-

lenscher, Berlin, Veteranenstr. 20.

Cardinen
hängt billig auf, Jude. 31 87 97.

Fenster-
reinigen. Hausarbeit,

Jude. 39 07 36.

Gardinenanmachen,

Sekretirin
flotte Stenotypistin, gute Erscheinung.
Halbjüdin. 1. 10. frei. 51 24 83.

Fotografin
jüd., perfekte Laborantin, sucht Stellung.
44 69 14.

Idi suche
für meine zuverlässige Säuglingspfleger.

n

Stellung zum 1. 10. 38 (Jüdin). 92 38 01.

Krankenschwester
jüd.. bestempfohlen, Qbernimmi Nacht-
wachei^__SprjUei^ _Ma$sagcn^^672^
Stenosekretirin
erstklassig. Jüdin, lest, aushilfsweise.
53 49 01.

Beschiftigung
tagsüber sucht gebildete vertrauenswürdige
Jüdin. Postlagernd Lichtenberg 2. M. W.

Stenosekretirin
jüd., Eigenmaschine, evtl. Komfortwohnung
für Bürogemeinschaft. 24 68 71.

Perfekte Fakturistin
lüdin. Abitur, Studium.
1. Oktober frei. Off. W.
Charlottenstr. 18.

Fenster putzt. Fensterrahmen und Türen
wischt
Jude, in Haushaltungen. 92 11 71.

Hausgehilfe
Jude, 3jähr. Praxis, sucht Tagesstellung.
Aufwartung. Lagerkarte 227, W 9.

Diener-Pausangestellter
Jude, bestempfohlen, sucht Stellung, mögl.
Pension. Becker. Schöneberg. Meraner
Straße 6. 71 36 94.

Nachmittagsstellung
sucht Jüdin, auch als Kinderfräulein, Schnei-
dereikenntnisse, postlagernd Charlotten-

burg 4, E. S.

Wirtschafterin
od. Hausdame, geb. Jüd., Anfang 50, per
tekt in Haushalt u. Küche, sucht selbst.

Wirkungskreis, am liebsten in gepflegt,
frauenlosen Haushalt. Nichtrituell. Off.

W . 591 Gem. -Blatt. Charlottenstr. 18.

Wirtschafterin
Jüdin, sucht Stellung, evtl. Tagesstdiung
in frauenlosem Komforthaushalt. Wi'.mers-
norf. Berliner Str. 19. b. Glücksmann.

Erfahrene
Stundenhilfe. Jüdin, sucht Vormittagsarbeit
1m Haushalt. Anruf 88 04 35 (2—6).

Selbstindige
pflichtbewuBte Stütze, jüd., kindeilieb,
perf. Kochen, sucht in kltincm Komtnrt-
haushalt Stelle. 91 38 75.

Bessere
Hausgehilfin. 31. jüd.. gut Kochen, ab I. X.

frei. Else Leske, b. Joseph, Bln. 0, Frank-
furter Allee 57.

JOd. Ehepaar
m. 3j. Kind, Mann Berufskraftfahrer, 34 J.

alt, vertraut mit Reparaturen, Hausarbeit
u. Servieren. Frau perl, im Haushalt,
st'chen Stellung. Gefl. Offerten an. G. Elias.
Bcuthen OS.. Ring 7.

Hausgehilfin
Jüdin, zuverlässig, sucht Stellung in klei-

nerem Haushalt, evtl. auch Kinderbetreuung.
Postlagernd L. 200. W 50.

Haushalthilfe
lüdin. auch Kochen und Nähen, noch 2 Tage
Irei. Oft. W. 613 Gem.-Bl.. Charloltenstr. 18

Wirtschafterin

Jüd.. sucht per bald oder 1. 10. Tagessiel-
lung im kl. oder frauenlosen Haus.ialt.
Bayerisches Viertel, langjährige Zeugnisse.
Olf. W 610 Gm. -Blatt. Charlottenstr. |8.

Halktags
ludin übernimmt Betreuung, Haushalthille.
Kochen. Nähe Qlivaer Platz. 92 65 17.

gew. Jüdin, 33 J.. perl. u. selbst, i. Hau«
halt (2' ? Jhr. Arzthaushalt u. Praxis) sucht
Wirkungskreis b. gutem Hause, kinderlos.
Off. W 6 1 5 Gern Blatt. Charlottenstr. 18.

FftriMfitunfi auf .SWf« 90

Englisch
spez. I. Anfänger, unbed. produktive Ge-

dächtnismethode. Tel . 88 26 07.

Spanisch
lehrt Dame, die in Spanien erzogen ist;

Fortgeschrittene bevorzugt. 91 M 82 (9 11).

Englisch für Anfänger
Englische Stenographie

Einzelunterricht. Ruf 91 42 83. Anmeld.:
9—10. 11';— 13'; und nach 18 Uhr.

Spanisch - Englisch
bei leichtfaBlicher Methode schnellster
Fortschritt. 39 80 43 (7—9).

Spanisch
S chwa n. Kurf. Damm 21 2, Tel. f17S6B

AMERICAN IN 30 höürs
ta'ks — life manners

Apply Patrick, W 8.
56 Kronen Str. only 8—10.

Engllscti, Franz. t•!. • rrtmis. - rbl
Anreg. schncllfird.
Methode. Staatl.gepr.
Lehrerin (Jüd). Aus-
lands<;tiidium Über-
setzungen. 34 10 35.

Bürozeit der Antritten-

! Verw.hunK'.,9-5Uhf

6 Woch. %piechlert..

Einztl — Gruppen
Tel 97 55 55.

Englisch
iuBgrsl kuriw«ill|

71 34 93

English,
American

Single lessons. Setec-
ted malcrial. Trans-
lations. 24 41 57.
near 2oo-Wltten>org.

SpaMtMfh

.

l-'.tttiÜMvh

,

FrnM^fiMiMt'h

für Anfänger. Kon
versationsmethode.

Tel.: 71 30 62.

Franzis. Unterri-:ht

Konversation
Arthur Teppich, Hol
steinische Str, 57
Wilmersdorf.

American-
English

Neukölln 62 87 65.

EnglUch
rraniösitch

Deutsch
Ausl. Gram. Convers,
rapide. 96 06 20.

LONDONER
u.'terr. English. Ame-
rican. Ubcrsce-Engl,
Sprechbeherrschung
sof., Slde. 40 Pfg.

Anm. abends 6 —9,
Nelhans. Alexander-
plati, Prenzlauer Str.

Nr. 7 8, V. U links.

Englisch
Spanisch f. Anfänf .

auch Einzelunterricht

52 04 21 bis 16 Uhr.

Ubersetzg.
von Dokumenten,
Engl.. Span 92 34 29.

Enoi.. Franz.
kaufm.. techn.. wiss.

Übersetzungen
Ella Hinzelmann
S1 35 58, 9 2. 4 9.

Engl., Span., Portug.,
ltal.,Franz..96i6 24.
sehr leichte Meth..

Ubersetiungen,

Bhl. Charl.—Kurfd.

Englisch
Amerikanisch

Kl. Zirkel. Stunde
60 Pf. 62 84 71.

Engiönderin
(gute Lehrpraxis) er-

teilt Unterr Simpson,
Tel. 87 79 65.

UmgangeenglUch
und
-fronxdtiscfi

31 45 48 (8—10).

Obersetznngen
Engl., franz., span.,
E. Marcus, 39 71 02.
NW 21. Krefelder
Str.9.Langj.E»p.-Erf.

Englisch
f. Anfänger. 2467 40

Englisch
Französisch

91 37 86.

Englisch
Max Keiler bei

27 53 06 (8-11).

Englisch
Spanisch
Tel. 86 50 59.

Englisch

Spanisch
Erstklassige Lehr-
kraft. 32 30 38.

Englisdi
Cenvarsation

gibt, auch Kindern.
25 26 19.

Hebräisch
(Iwrith) beiLehrerin,

Dr. phi I. . 53 13 20.

Gut
Englisch
Einzel Kursus, über
Setzungen mäßigster
Preis. 32 31 79.

ER9LFrillZ0S.
Schnellmethode lut

Auswanderer. Char
totlenburg 9. Frede-
riciastr. 29 part. lks.

Tel. 93 43 82.

Practical

English
für Auswanderer. An-

meldung Tel. 2721 20

Engl.
Frz..sdinellfordernd,

41 44 19 (12-2).

Spanisch
langjähr. Amerika
Praxis, staatsgepr

.

maß. Preise. 2607 09

Progress
English
E s B a n o I

75 P^. Stunde
Bellevue Bh^

Brückenaiicc13
6-S

[
Unterricht und Erziehung

Fttrlsetzuiig von Seite IS 1
tlLOUNGSVIREIN

begründet von der Jüdischen Reformgemeind« zu Borfin E. V.

loseph-Lehmann-Schule
Berlin W1S, ioochimsthaler Str. 13 / Fcrnspr.: 9160 48

Lahrplan d«r Velkeschul«
Sprechzeit: werktags 11-12 Uhr ; Schulgeld: monotf. RM 10.-

Holdheinn-Scliule
Berlin W SO, Nürnberger StraBe 66. Fernspr.: 24U20

Lakrplon der Obersdiul«
Sprechecif: werktags 11—12 Uhr. Schulgeld: monati. RM 2S.-

Ilüiiin frtvalscMt

Dr. Leoitre Gtldscbnidl
Ejteiinlnatlan Cvntr« off th«
Unlv«rolty off Camlbrldfl«

DEUTSCHE Mad ENGLISCHE
REIFEPRÜFUNG

•a dtr tchiile

Sprechzeit: Montaj bis Freitag 11—12 Uhr
Barlln -Grunawald, Hofiansollarndainin 110
Am Roscncck Farnsprecher: 896287

Prlvoiff« JO^Uclia
VlfalcIscHule Kaliski
Grundsdiulo Ob«rschula

Cambrids« Sciiool Cartificata (England)
Cellafia ttnlronca txamlnatlon (U.S.A.)
Knaben und Mädchen —o— Tagesinternat

anarkanof in U.S.A.
M«««ar Kwr*: 1. Oktober

lntaii«lvfc«rsafOr AnfAngar «. Portgaschrittana

D«iMa«i« Im Ool 1-4, Tel. 890967. Sprechzeit 1 3-U Uhr— Dr. Paul Jacab ; Latta KallskI —^—
SchulunterrlGht und Internat

Alle Klassenstufen Sachkund., gesundh. Betreuung

W62,WicllliiaRllstr.6"; 2S1675 Leitmt :Or.Urvck.SluJ.-RaliR

Gegr. t9l0 Jüd. Privatschule Tet. HOäüfiS

lOr iniscilifleniiaa und EiektraiechniH

vpi Dipl.-Ii|. H. Steklnacher
Charlattanburg, Wilmarsdarffar StraSa 3*

Maschinenbau. Eiekfrotedinik, Fernmeidetedtnik, Radioted«nik,
Elektro-Installotion. Tagas- v. AbandMiiiila. Nur für Juden.
Baginn das Wlntarsamattars am 6. Oktobar. Prospekte.

Umschichtung
in bestehendem Textil-FabrJkationsbelrieb zur Erlernung von

noch nicht überlaufenem

H a nd werk
mttglich. Kursusdauer ca. 4 Wochen. (Nachweis von Firmen
in USA.. Südamerika und Australien). — Anfragen erbitte

unter W632 an Gemeindeblatt. CharloHcnstr. 13.

Prif. Moieiizeiclieiiscliile

K. Feige-Strassburger
Mada- V. Kanffaktlontsalchnan, — Putskurea ~

ScHnaidarnf Zwschnaidan (auch für Wasche u. Kinderk eidung)
Grapfcik (Mode-Plakat. Schrift. Inserat. Illustrolton)

Tages- und Abendkurse nur für Juden
Berlin W. Kwrfürstcndamm 4B-41. Telefon 9166 IS
Anmaldung t töglicfc 11—1 und Montog und Mittwoch S—

T

Privotschule für
^^J Mode- u. Reklamekunst

Georg Hausdorf
Schaufentterdekoration Plakattchrift Blickfang

Mode und Reklame Zeichnen / Malen / Entwurf

Praktische Ausbildung — nur für Juden —
Charlottenbg.,Bleibtreustr.7,Fernr. 319712

PRIVITE
".^«ri.-.-

KUNSTGEWERBLICHE LEHRGNNGE
VON IRCOB NNOLLER

Mada-, Schnifftxalchnan w. nrakt. AutfOlir.: Daman u. Kln-
dartmadan, StaHbaraotnung, Schnitt •Tachnlkan u.

Fartigstallwng.— Wdechamadan (Obarhamdan atc.)

MIad. Irgdnsunaan. — Gabrauchearnphik, Plakat,
Madasalchnan für Kanfafction «nd VaHog.

Bariin NW, Flantbargar Str. S / Talafon: 39 ISIS

t C H €
Obarechwie für Knoban und Mödchan
Bngiiecha AbtaJlung ; Vorberaitung für

Scitool Cortificotg (Cambridge)
Proficiency (Engt. Sprachexannen)

Nochmittag*- und Abendkurse für Erwrochsene
Konvereotionexirkel für alle Altersstufen

Beginn neuer Kurse: I.Oktober
Berlin-Friedenau, Schmargendorfer Str. IS, 71 41 '

Private jüdische I

WALDSCHULE GRUNEWALD
Grundschula « Tagashaim
Lehrplaa d. Obarschula f. Jungen u. Mädchen
Schälerkurse für Proficiency in English
(Sprachexamen anericannt in England u. USA.)
Englische Abendkurse !ür Erwachsene.

Bln.-Grunewald, Hagenstr. 56. Am Roseneck
Tal.: B9 25SI. Sprechzeit 12bis I Uhr

Frau Toni Lessler _^_^_^_

PrivateVorschule Edith u.Oora Meyer
1.>—6. Grundtchuljahr für Knaben und Mädchen
kleine Gruppen — schöne Räume

Hohenzollernplatz— U-Bahn Tel. 86 48 53

Höhere iiidiscba Privotsckula
von Dr. Vera l.siclinnann

Groftcv. ' ^ Jagowslra6e 35. Fernruf: 8913 46
Ober-;.,uie. sprachlicher Zweig. 1. Klasse bis Abitur, in-

dividuelle Erziehung in kleinen Gruppen. Sommerunterrjchl
im Freien. Sport. Werkarbeit. Täglich Hausorbeit und
Morgenturnen. — Spr«-chie«t: Mittwoch 4—5 Uhr oder nach
Anruf. Prospekt auf Wunsch.

I Sichere Existenz *«^ ÜSSSS:, I
ENfl. u. imerik. Ktsmetik, Naut- u. Kirperptlege. Herilcll. u Lehre

IcesaL uad ch«M.-t*cliB. Priparatc. Manikiire, Pedikiire. Taies-

und Abendkurte. Xrztl. AbsclifuSprilfunf , auf Wunsch «rill. Diplom.

Auch Fernunterricht

Emmy ROSenbaUni P«ris«rStr.2l2t".aM0lifaarPi«u

Prospekte. laRef. Ruf: 91 63 74. Anmeldung 10—12 u. 4—6 Uhr

Ausbildung

in KOSMETIK
Olly Saenger
Mortin-Luthar-StraBa S4.

Gesichts -Gymnastik,

Manicure, Pedicure.

Herstellg. bew. Präp.

Tages- u.Abendkarse

Zeitgemäße Preise.

Beschr. Teilnehmerz.

Kesmetiktrin «. 1926

Talafan 26 31 92

Ich nehme wieder einige Schülerati

Praktische Berufsousbildung
m sämll. Fächern der Gebrauchsgrafik
zu Kurten von höchstens i Schülern

FRED GOLDBERG
Mn.'Charlottenburg, PhillppistroBe 11

NurfürJuden 93 4t6«

Fahrschule Ing. LEOPOLD
B«Hifi W 30, Bomberger Str. 41 * 26 OS 31

i«Rg|«krlgar fttditcbar Pabriahrer
Ich untarrichfa nur ••Ibsf«

lusbililung In Schinheitspflege
Gesichtsbehandlung, Aufmachung, Selbstbehandlung
Herstellung von Präparaten. Ärztliche Abschlußprüfung

• Fußpflege durch Orthopäden Handpflege •
hurs im Anfertiffcn von Schttheittlaißvn

Emma Bernstein-Scbfinfelil me'lUrsei^iV//
Charlottenburg 4, MommsenstroBe 39, Fernsprecher: 96 01 37

AniMteUc

i

Kosmatlschas Institut viel Praxis
Perfekte Autfelliuni von Fachtpetialitten in

der getamtcn Sdiinhelttpflege. Herstellung
aller kosmetischen Präparate aus den Grund-
stoOen undParffimerle ' Tages- u. Abendkurse
Kurfärstendamm237(Mictaelshaus)Tel.913629

Sandarkwrsus I. Umschichtuns d. Kreta

Ruf 261463KOSMETIK-
INTENSIV - KURSE

Acrztf. gepr. Kosmetikerin
(Schule Pessl Wien)

gesom*e Gesichtspflege,
Maniküre, Pediküre, Her-
stellung von Präparaten.

Saikttpdtieltarta ! ) Lakl.

W30.BambergerStr.37
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Lehr- und Behandlungs-Institut

: IZ5 CD HOHENZOLLERNDAMM34
U-Bahn Fehrbelliner Plotz Telefon 86 16 39

Gründliche Ausbildung unter fachlich. Leitung auf
dem gesamten Gebiet der witsenschaftl.Kosmetik

Karzwallan - Oiotfiarmio — Maskanbahandlung
Baktr. FeHtanantfarnung ~ Hautschlalfan u. -Fi tisan

Herstellung sämtt.kosmet.Präparale.Handpflcgelu.elektr.Fußpflege

Schnelikurse für Ärxtef Abseht uttprüfung mit Diplom!

Privat*- — MeinhurHe
Aht. 1 Ituvlifiihrunff mn«I .lbM<>l«lM/l

Abi. 2 nHa»*z und RevimioHMtcrhttik
je Abteilung wöchentl. 2 mal 3'it Std. — 7 Stunden. Dauer
2 Monate / Honorar monati. RM 25.— Tages- und

Abendkurse. Nur für Juden.
LUDWIG STEIN. Buchsachverständiger

Blücherstr. 1 am Halieschen Tor. Tel. 66 90 69

PrivatsMilici
in StMafrafI« and
MatchinenschreibeR

Büro Mode
DahlmannsiraBe Si
ptr., am Ihf. Charib.

9« 36 80.

.VfffO.V MIT II FX'IC'K.V MAHK
SteilKHE KXISTKXZ I.V ./KIPKM LAXIfK

dmrck mci'nen vollk. Fobrikotionslehrgang
für kosmetische Erseugnisse

Tages-, Abend» u. Eilkursc für ied., o. f. Ante

ADOLF LEWtN Apothetter und Chemilter
Fobrikation chem.-pharmaz. Präparate

Berlin W IS Bayerische StraBe 26 Telefon 92 72 70

r Selbsläniligkeit '"^ »"»wanienne 1
durch Erlernen der Klaidarpf lag a. Entdecken, I
eageln. Herald. Albrechl Achilles Str. 9. Tel. 97 54 42 |eageln

FilrEriiolonga.Erzieiiung
KhidcmeiM Kapelincr (früher Potsdam i,

mitten im Walde — S Minattn v. U-Iahnh.
KruHiaia Lanka« Zelilandarf-Wast. Heraiann-
ttrada II. TeU: H 4 i07I.

iMeiHflin nicHeiiori hei BeriiR
Ferien — Erlielunfl — Oaueraufanthalt
Tel.: Berlin 92 53 54 — Michendorf 304.

Martha Nanasse
Gymnastik 'ür Uamen — Kleinkinder —
Sdiulkinder (Scfawachfueieiter. Ringe usw.)

Neue Kurse Oktober.

Privat-Kindergarten
vorm — nachm. (auch Schulkinder).

Priniregentenstr. 82. 87 84 8! ( .-9-' tlO).

Privat - Kindergarten
var-u.nadimiitafs. GroßerGarten.

Clara Bornstein -Masur
W IS. OarmstXdItr Str. 2 (nahe Oliv. PI.)

Tel. 92 21 79

RSIdaigogin
unterr. Mathtm., En|l., Frani.. Latein,

auch für engl. Schulen trfolgr. Beste Rele-

renzen. Tel.: 25 82 17.

SchHlnacliliille
Vorbereil. b. Um-
schulune.l'al..Griech.

Frz.. Rechn. Erstkt.

Ref.. prei«w. Stn-

dienassess.86 62 71.

Unterr.- Nacbhille

erteilt Student in:

Engl., Hebräisch, Ma-
tbemat.. Physik. La-

tein, Französisch.

Ruf: 39 85 89.

Ikkordeon
Klavier. Gitarre.

Geige. Monat 8,—

.

unterrricfat. 53 22 05
Mitgl. d. Rdchsverb,
jüd Kulturbünde.

Sfudienrot
erteilt Unterricht

Mathematik
Physik
Chamia

Ruf: 66 94 00.

Gesang. Gitorre
Mandoline, Klavier.

Akkordion. A r a k ,

M.d.Rvb.j.K. Vikto-

ria-Luise-Platz 12 a.

Klaviaruntarricht
in, auBerm Hause.

Sarner (Ansorgeschü-

ler), Prager Str. 11.

Mitgl. d.Rvb. d. jüd.

Kulturbünde.

Klavier und Akkordeon
Unterricht in, au8. Hause. Staatl. anerk.

Fiiih.: Lehrer a. Sternschen Konservatorium.

Direktor des Mohrschcn Konservatoriums.

FRITZ VOGEL, ?,',°..Vt /^IfSS
Mitgl. d. Rvbd. d. J. Kulturb.

KlavierunterriclBt
INethoac fMayer-Mahr, für Anläng u. Fort-

gescfaritt.. Einzel- u. Ensemblrspiel. in u.

auBer d. Hause. Ida Schnitzer, staatl. anerk.

Tel. 46 58 48. Mitgl. d. Rvbd. d. J. Kulturb.

Tanzschule Becker
Tanzkurse, Einzelstunden, schnelltttrdernd.

Gesellige Tanzzirkel

Step Symnastlk

Bamberger Str. 25. Tal.; 26 46 74.

Step • RürpertrainiM • Tanz
TONI BELLING (FREEDEN)
Kinder. Erwach». Wiederbeginn
Tel. Anm.: 9158 20 fögl. 9—10

Gymnastik
Massage. Ruth Liebsrt, Dipl. -Lehr.. Kon-

stanzer Str. 6. Tel.: 92 09 14.

Culbertson-Bridge
Unterricht Perleklion

Elsa Klastadt, Dipl. Culbertsenlehrarin.

Württemhergische Str. .11/32. 92 58 02.

Baufach
Pralls auf Baustellen. Fachunterricht ein-

schlieSlich Statik. Private Ausbildung.

Anfr. 96 2 t 86.

Technisches
Reißbrett- Zeichnen

lehrt Ingenieur mit langjährigen Erfah-

rungen aus der Praxis (Konstruktions-

Büro) 84 66 49 vorm.

Praktischer Kocbkurs
bei erfahrener Hausfrau. 89 26 14.

Koclien Für Anfänger und
Fortgeschrittene

Ausbiidg.. audi

Bacilen

Individ. Ausbiidg., audi abenJs.
Sonderkurse f. Herren zw. Umstellg.

Frau E. BUCHOLD, Charlottenhurg,

Horstweg 4. Tet. 34 60 59.

Dr. Sternberg # Diätküche. Führung
durch Groß- und Kleinküchen (10 RM)

Schule der Diätküche
Fragen u. Aufgaben. Br.metf.Starnbarg
Joachimtthaler Str. 5, vorn part. links

Was in USA.
und British Empire Wirtschafts-

prüfer, Bücherrevisoren, Buchhalter

wissen müssen, lehrt privat Hufa
Mayerheim, Leiter der Accountant
— Kurse der Jüdischen Gemeinde
(Tel.: 25 13 09).

I I

K u rxschrift
Moschineschr.
Engl. Stenogr.
Buchführung

Heynamann
Freisinger Str. 4
Hohe Bayer. PI.

Telefon: 26 15 18

eÄ'uec'rum; ""»""9 "• STEKLMACHER .^
"ÄillC^wrlUfcC VertroosfotYrtchule de« |üdi»c+ien Autoclubs 1927 ^^

Fannankursa für Anfänger und Fortgeschrittene

WlliMarf4iarff, Barllnar StraSa 1S7 (neben Atrium), 86 55 84
Nadi G«>d«äfts»ehluO u. Sonntogt: 86 52 85

AUTO-FAHRSCHULE • l. MALER •

Charllf.. Blaiktreistr. 10-11 an Blil. Sawliaipl. Tal. S1 10 37 / M. i. 1 G.

Moderne Wogen Lehrfilme Unterrichte nur selbst

Seit 1913 einziger iiidischer Fahrlehrer / Einzelufilerricht

Kurzschrift
Maschineschreiben.
Buchführ.. Kfm. Pri-

vatschul« von Otta
Flataucr, Inh. Frau
Lina Jacafey geb. Fla-

taucr. NtufcVlIa. An-
zengruberstraSe 27.

F 2 8115.

Foto4Jiiterriclit
in allen Fächern.
Farbenphotographie.
Tel.: 71 30 62 oder
unter W. 514 G.-Bl..

Charlottenstr. 18.

Kurzsdirift. a. fremd,
sprachlich, Maschine-
schreiben. Buctaführ..

Sprachen. Handels-
lehrerinFrltdiand.Jo.
achimsthaler Str. 12.

Tel.: 91 58 17.

Bridge
Culbertson
std. 75 Pfg. erteilt

Grosshetm. 7132 36,
Hauptstr. 37.

Privat hitifachsciiule

Beer, Kuriürsten-

Straße 123. Berufs-,

Haus-. Abendkurse.

Putzfachschule
Thea Siman, Mark-

I
grafenstr. 18. Tages-,
Abendkurse, gründl.
Sprechzeit v. 2—5.

Prakt. Fato-IrkeiU-Karse
in kleinen Zirkeln. Beginn 1. Oktober.

Wallt u. Leenhardt. Berlin-Wilmersdorf,

Berliner Str. 129. Fernsprecher 86 29 44.

Uflnschichttaiig
Kurse für Zahntechnik, Metall u. Kaut-

schuk, noch 2 Plätze rrei. Olf. W. 614
Gem. Blatt, Charlottenstr. 18.

ZakHieckaisckes Lakerateriam
gibt für Zahnärzte Abenikurse in Zahn-

technik. Off. W. 612 Gem. -Blatt. Char-

lottenstraBe 18.

Hanilschulie
billig, nähen, zuschneiden. Unterricht.

Lövinsohn. Dahlmannstr. 3. vorn II; 96 19 28

Ledergürtel, Blumen
schöne Kollektion, leicht erlernbar. Off.

W. 618 Gem. Blatt. Charlottenstr. 18.

Auslands - Beruf
stricken. Häkeln, Zusammensetzen, Ent-

werfen von handgearbeiteter Strickklei-

dung und Wäsche lehrt 67 32 46.

Alislandsexistenz
f. Damen u. Herren. Sie lernen bei uns

Knaben- u. Arbeitshosen schneiden, nähen
und bügeln. Bill. Preis. Tel.: 96 16 13.

EdiihBornsteMetzel
Kurse in

scHnetderei und zuschneiden

252016 inariin-Luiiier-sir.li

OrOndliche Ausbildung im

Zuschneiden
von Damenklcidung, Wäsche und Kinder-

kleidung, 1. Maßschneiderei u, Konfektion.
Tel. 87 09 9t.

I t'uterrieht gesHehi]
Wer erteilt

N^lliunterrictit
fiir Hausgebrauch Nähe Ohvaer Platz?

32 30 68.

Schneidern — Schnittzeichnen
(evtl. beides getrennt) Modellgenre s. Jüd

gut. Kenntn., zw. Vervollkommnung
wandg. Off. W. 647 G.-Bl.

Aus-
Charlottenstr. 18

Wer lehrt

Difit und feine Küche,
Bügeln

Olf. W . 625 Gem. -Blatt. Charlottenstr. 18.

Buchbinderei
von Herrn u, Dame zu erlernen gewünscht.

Oll. W. 624 Gem. Blatt. Charlottenstr. 18.

Unterrichts-
Anzeigen
(auBer Sprachunterricht)

lauen aus
in der

Übernächsten Ausgabel
(Nr. 40 vom 30. September.)
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Stelleti^ \ach treis
l-'itrl.sel7iinu oon Seile IS 1

('''suche
Wirisdtartcrin
jüd.. Haushalt pirfekt. wegen Haushaltauf
lösung zum 1. 10. frei. Frauenloser Haus-
halt oder berufstätiges Ehepaar bevorzugt
Gaertig, Neukölln, Bergstr. 134. IV.

Jüdin
Kut kochend,
gleich. Radde.

sucht Aufwartung. Gegend
Lychener Str. 115.

Halbtagsstelluni
s. Jüdin, Witwe, kliincm Komforthaushalt.
Nähe Olivaer Platz. 92 23 72.

Wirkuniskrcis
sucht Jüdin, 50,
45 22 82.

lungt mtfln
sucht Ausbildung im
itrheiten in Pension
71 70 63.

absolut perf. kochend.

Kochen u. Haushalt-
oder Privathaushalt.

Erfahrene Wirlsdiaiterfn
beste Zeugnisse, Jüdin aus UsIpreuBen,
sucht I. 10. Stellun g. 58 08 66.

Junges Müdchen
jüd., aus gutem Hause, sucht ' •Tagesstel-
lung, im Haushall bewandert, kinderlieb.
86 30 43.

Haushalt-Aushilfe
(jung. Jüd.) sofort

Ttfesslellunf
sucht jtid. junge Frau, mögl. frauenioser
Haushalt. Postlagernd B. E. 150, Berlin
N 54.

frei. 86 63 38, 5—7.
Haushaltstellung
sucht Judin, kinderlieb, gut kochen, in klei-
nerem Komlorthaushalt. Oll. W. 638 Gem.-
Blatt, Charlottenstr. 18.

Hausgehilfin
jüd., sucht Stellung
26 07 98.

in Komforthaushalt.

Junge Dame
jüd., perfekt
Tagessiellung,
92 33 43.

im Haushalt, sucht "t—* 4-

mögl. frauenloser Haushalt.

Tagessiellung
sucht Jüdin, .Mitte 50. bisher tätig ge-
wesen. Lagerkarte Nr. 137, Berlin-Schöne-
berg 1.

Stunde
0,50, Aufwartung,

Wüsclieausbcssern
perfekt, Aufwartung stundenweise, sucht
Jüdin, junge Frau. 44 48 05.

Wirtschafterin
Jüdin, sucht Stellung im Haushalt für so-

lort oder 1. Gkober, 63 31 17.

Junges
Mädchen, jüd., sucht Stellung als Haus-
halts- oder Sprechstundenhilfe, per 1. 10.

Gute Koch- und Nähkenntnisse. Off. W. 595
Gem. -Blatt, Charlottenstr. 18 .

Midcheniimmer
gegen 2 Stunden Hausarbeit sucht Jüdin,
Charlottcnburg, Angebote Charlottenburg 4,
postlag. I. P. 1612.

Kochen, Jüdin, 87 75 13

Anfangsstellung
sucht Jüdin, 33, sdiuldl. gescta., kl. kinderl.
Komforthaush. ohne gr. Wäsche, bescheid.
Anspr. Lagerkarte Nr 108, C 76.

Hausangestellte
Jüdin, 2 Jahre in ungekündigter Stellung,
pcriekt in allen Hausarbeiten und Kochen,
sucht neuen Wirkungskreis, auch Tages-
oder Halbtagsstellung. Off. W. 635 Gem.-
Blatt, Charlottenstr. 18

Wirtschafterin
SOjähr. Pragerin. Jüdin, gute Köchin, sucht
wegen Auflösung des Haushalts jetziger
Stellung selbständige Leitung eines Korn
forthaushalts, Irauenlos bevorzugt. TeU
ton 21 28 42.

Jüdin

43, aus gutem Hause, perfekt im Kochen
und mit allen Hausarbeiten bestens ver-
traut, sucht sofort oder später Stellung.
Angebote mi? Gehaltsangabe: N Leeser,
Hildesheim, Brühl 12.

Erfahrene
jüdische Hausfrau sucht SteHong in klei-
nem Komforthaushalt, übernimmt Be-
treuung Pflegebedürftiger. Beste Referen-
zen. W. 696 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

Haushalt
jüd., stundenw., halbtags, stopft Strümpfe.
Postlagernd J. A. 16, Scfaöneberg 5.

Tüchtiges
fleißiges jüd. Ehepaar sucht Zimmer, leer
oder möbliert gegen Hausarbeit, und son-
stige Beschäftigung. Angebote unter Tele
Ion 91 71 II.

Hausgehilfin
erfahren, jüd.
11—6).

sucht Stellung. 59 68 20

Näharbeit
Haushaltsbeschäftigung, sucht Jüdin. Post-
lagerkarte Nr. 211, W 50.

Dauerstellung
sucht perfekte jüd.
frauenlos. Hausball,
tags 10—2 Uhr).

Wirtschafterin, mögl.
Tel. 35 22 52 (wochen-

Haushalthille
erfahrene. Jüdin, sucht Stellung in kleinem
Komforthaushalt. Hertha Birnbaum. Tho-
masiusstraße 18.

Hausstellung
sucht Jüdin, 35, bei einzelnem Herrn oder
frauenlosem Haushalt. Off. postlagernd
E. H. 100, Charlottenburg 4

HausgehiHin
Jüdin, g. Zeugn.
in kl. 3'^;-Zim.

anseht., Westen,

kocht, kinderl., s. Stell.

Komforthaush., Familien-
26 57 70.

perf., selbst.,

neue Position.
Charlottenstr. 18.

Wirtschafterin
Jüdin, 34 J., gute Zeugn.,
s. Nähe Charl. per 1. 10.

Off. W . 649Jiem.-B[

HausgehiHin
junge jüd. sucht Tagesstellung od. stun-
denweise Beschäftigung. Lagerkarte 312,
W 80.

Wirtschafterin
jüd.. zuverlässig,

irauenlos. Off. W.
lottenstraBe 18.

sucht Stellung, auch
645 Gem. Blatt, Char-

Perfekle selbständige Haushälterin
33 Jahre, Jüdin, sucht Stellung, möglichst
im Irauenlosen Haushalt. Offerten an Rosi
Falkenstein, Bln. -Schöneberg, Hohenfried-
bergstraBc 3. 1 links.

Erfahrene Hausfrau
Jüdin, sucht Tagesstellung, wo Hilfe, auch
Betreuung. Olf. W 622 Gem. -Blatt, Char-
lottenstraBe 18.

Jüdin
stundenweise kochen, Hausarbeit, frei auch
abends und Aushilfen. Lagerkarte Nr. 089
N 37.

Suche
Halbtagsstelle im Westen, Charlottenburg
oder Nähe, Jüdin. Zeugnisse vorhanden.
Off. W. 626 Gem. -Blatt. Charlottenstr. 18.

HMitfehilfln
Jüdin, sucht sofort Stellung. Offerten
H^G. 1 00, postlagernd Charlottenburg 4.

Haushalthilte
Vormittag. Kleinkomf. sucht Jüdin, Nähe
W'tten bcrgplatz. 24 47 3 0.

Hausfrau
Jüdin, mit guten Kochkenntnissen sucht
Stellung im Komforthaushalt, auch als Ge-
schältshilfc oder Gesellschafterin. 39 79 55

Junges MSdchen
jüd., sucht SteHung, kl. Komforthausbalt,
mit Kind, 1 Jahr Haush.altungsschule, Kin-
dergartenpraxis. Postlagernd A 17. N 54 .

ISjühr.

Jüdin, kinderlieb, bereits im Haushalt
tätig, sucht Haushalts- evtl. Tagcsstellc.
O ff. W. 660 Gem. -Blatt. Charlottenstr. 18.

Haushaltshilfe
Jüdin, nachmittags,
SIraBe 26

Junge Jüdin
leistet Halblags-Bcireuung. Kind od. alt.

Dame mil leichter Hausarbeit, mögl. Nühe
Hansaviertel. Oft. W. 66! Gem. Blatt, Char-
lottenstraBe 18.

Wiritchafttrln
Witwe, geb.. jüd.. mittl. Jahre, perfekt
Küche, Haus, la Referenz., s. weg. Auf-
lösung jetzig. Haushalts ab I. Okt. neuen
Wirkungskreis, mögl. frauenl., bescheid.
Ansprüche. 44 15 23.

David, Ansbacher

Hausfrau
jüd., ältere, gewandt, arbeitsfreudig, suclit

halbtags Beschäftigung, auch nachm. Tel.

21 21 07, 6 bis 8.

Hausgehilfin
Jüdin, 25 Jahre, mit etwas Kochkennt-
nissen, sucht sofort oder 1. lü. Stellung
in kleinem Haushalt. 55 22 33.

Tagesstellung
ges., perfekt Küche, Haushalt, gute Zeug-
nisse, auch kombiniert Büro, Eigenmaschine.
Jüdin. Ney. Motzstr. 78.

Hausfrau
jüdisch, sucht
Küchenbetrieb,

per 1.

71 43 36.

10. Stellung in

Wirtschafterin
erfahrene, jüd., sucht Stellung in kleinem
Komforthaushalt. Bevorzugt einzelne Dame
oder Herr mit pflegerischer Betreuung.
Olf. W. 662 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

Aufwartung
Ausbessern. jüd.. Anruf Sonntag: 25 29 10.

Hausdame — Wirtschafterin
jüd., Mitte 40, beste Zeugnisse, Referen-
zen, perfekt in Küche, allen Haushalt-
arbeiten, pflegekundie, kinderlieb, Sprach-
kenntnisse, sucht wegen Haushaltauflösung
passenden Wirkungskreis. 25 71 39.

I Zituntvr, ll'ohHiiHf/t'ttI
H II fthintnf/S'fg'vsm'tie H
4
bis 5 Zimmer, Höchstkomlort,
1 Oktober, gesucht, 26 28 61.

Westen,

Wehngemeinschaft
sucht jüd. Dame. 55,
rung. Postlagernd 100,

evtl. Haushaltfüh-
Charloltenburg 5.

2'/,

b:s 3-Zimmerwohnung, evtl.

schalt gesucht, l. November
50 20 Ol.

Wohngemein-
oder später.

Leerwahnungen
ab 4 Zimmer, abgeschl. möbl. Wohnungen,
möbl. Zimmer, Pensionszimmer mietet, ver-
mietet: Vermittlung Oscar Fenchel, Pariser
StraBe 25 26, 92 56 24.

4-Zimmer-Konif.-
gesucht. Anruf
52 28 96.

Wehnung
von 9 bis 5 Uhr unter

Zim.-Wohng. oder Untermietung
billig, Gegend egal. Preisangeb.
Gem.-Blatt, Charlottenstr. 18.

gesucht,
W. 697

tehrendt A Co.
Berlin Grunewald Trabener Straße 66.
96 18 55. suchen lür ihren erstklassigen
Kundenkreis dringend Villen. Villenetagen
und Komfortwohnungen in westlichen und
südwestlichen Vororten.

1—1
^

Zimmerwohnung.
Dame. 91 12 70.

Vollkomforl. sucht einz.
Salomon. Schlüterstr. 38.

EheM*r
sucht abgeschlossene 3-Zimmerwohnung,
jeglichem Komfort, möglichst parterre, mit
Garten, westli cher Vorort 89 2 2 46.

1—2-Zimmerwohnung
eventuell Laden l. lo. Siegbert Lehmann,
Fchmarner Str. 23.

25 20 «7
~ ~

Kleiststr. 6.

Vermietung
Fürstenbergs kostenlose Groß
ab Vierzimmer.

1-

bis 3-2immer Wohnung Westen von siche-
rem Mietezahler Oktober gesucht. 96 26 42.

Ehepaar mit Sehn
"~

sucht zum 1 10. kl. Wohnung resp. 2- 3
möbl. Zimmer mit Küchenbenutz.. Heizung,
Warmw,. Westen, S Bahn Nähe. Dr. Schnei-
der, Schlachtensce. Diihrinpzeile 17.

J II ohnun ffs - int/ebatp I
Niedcrschtfnhausen
4-Zimmer- Wohnung,
16 27 15.

Wohnung
vermietet 2 Zimmer. Küche, Zubehör (od.

Pensionäre). Woltersdorf Erkner. Herta-
straße 26. Schlögel.

Landhauswehnung
2 gut möbl. Zimmer, gänzl. abgeschlossen,
Küchenbenutzung. Garten Garage, Ofen-
heizung, vermietet sofort 26 36 52. Eng-
länder. Barbarossaplatz 3.

Wasservilla in Sakrow
möbl.. aller Komfort, 10 Zimmer. 3 Bäder,
reicht. Nebengelaß, Bootssteg, Bootshaus,
Garage, zu vermieten. Geeignet für ver-

wandte oder befreundet«* Familien zur ge-
meinsamen Bewirtschaftung. Tel. 93 14 18.

5V>-zimmerwehnung
Wittenbergplatz. Höchstkomfort. 190.—

;

4 Villa Grunewald 200.— . VorschuBlos.
Herzbergnachweis. Tauentzienstraße 6.

24 30 01. Sonntagsdienst.

Nähe Rosenecli. 7Vi-Komfort-Etage, Son-
nenbalkon, Garten, RM 300.— inklusive.
Behrendt & Co.. Spczialmakler. Berlin-
Grunewald, Trabener Str. 66. Tel. 96 1855.

Teilwohnung
1 Zimmer, Kammer, Küche von Arzt, Osten,
gegen niedrige Miete und Zimmerreinigung
abzugeben. Auch Räumeabgabe an zugelas-
senen Augen- oder Ohrenarzt. 57 25 73.

Landhaus
möblierte, schöne 2'

größerer, mit Komf.
lin. 97 62 48.

Komfortwohnung
2—2' -•, Küche, Bad. leer od. möbl. Gott-
schalk. Witztebenplatz 4, pl., Mittelbau am
Kaiserdamm.

Abgeschlossene
2-Zimmerwohn., Balk.. Warmw.. Kuch..
Badben.. 1 Treppe, Garage nahe Bahnhol
Frankfurter Allee. 58 82 73. Kleczewski.
Schreinerstr. 20.

1—2
gr. Leerzimmer,
Tel.. Vorderhaus
I. IG. 24 59 SO.

Wirtschafterin
jüdisch, perfekt Küche, Haushalt, sucht
Stellung, Komforthaushalt. Off. W. 689
Gem.-Blatt, Charlottenstr. 18.

Wegen
Aufgabe der ärztlichen Tätigkeit und Auf-
lösung meines Haushaltes suche ich für
meine jüd. Hausdame und Sprechstunden-
hilfe einen geeigneten Wirkungskreis in
einem frauenlosen Haushalt, evtl. Mit-
betreuung von Kindern. Ofi. W. 690 Gem
Blatt, Charlottenst.. 18.

Fabrik- und Lagerrüume
Erdgeschoß oder Parterre. 150—200 qm,
mögl. Gegend Rosentaler Platz gesucht.
Off. W. 603 Gem. Blatt, Charlottenstr. 18.

4—5 Zimmer
auch Untermiete (unmöbliert) für Anwalts-
büro zum 1. Oktober gesucht. Alter Westen
oder Tauentziengegend bevorzugt. Telefon
21 32 23. ___^__
2 RUroraume
leer, für Wirtschaftsberater, Westen Ber-
lins, 1. Okt. gesucht, evtl Untermiete bei
Rechtsanwalt. Off. W. 705 Gem. Blatt,
Charlottenstr. 18.

Leerzimmer
Komfort, für zahnärztliche Praxis gesucht,
möglichst Hansaviertel. Off. W. 702 Gem.-
Blatt, Charlottenstr. 18.

^(ieirvrbl, Hält nie,.iuffeb.^

Kellerladen
vermietet Raichlin, Reichenberger Str. 181.

Suche für meine Hausdame
jüd., tüchtig, wirtschaftlich und vertrauens-
würdig, angenehme gebildete Witwe, erst-
klassige gleiche Stellung, frauenlosem
Haushalt oder älterem Ehepaar ohne
schwere Hausarbeit. Angebote W. 665
Gem.-Blatt. Charlottenstr. 18.

Suche
sofort Stellung als Stütze, jüd.. auch Tages-
stellung. Off. W. 666 Gem.-Blatt. Charlot-
tenstraße 18

.

lyjühr. Jüdin
sucht Stelle zu
halt. 24 29 02.

Zimmer
gegen Kochen sucht Jüdin.
lagernd W 30. M. R.

Angebote post-

Hausfrau
jüd., gewandt, gut kochend, sudit Be-
schäftigung. Haushalt, halbtags, auch stun-
denweise, Vertretung der Hausfrau. Off.

W. 682 Gem.-Blatt . Charlottenstr. 18.

Wirtschafterin
jüd., halbtags oder Wohngemeinschaft.
Pflegen, Massagen. 93 52 21.

Suche
für meine Hausangestellte, jüd., 31 J..
zuverlässig,
Referenzen,
halt, auch
bis 7 Uhr.

gute Kochkenntnisse, beste
Stellung in kl. Komfort-Haus-
frauentos. Anruf: 87 80 67,

Kindern od. frauenl. Haus-

Hausdame — Wirtschafterin
Jüdin, perfekt im Haushalt, Kindererziehung,
Erfahrung als Sprechstundenhilfe, sucht
neuen Wirkungskreis per 1. 10. oder 1. 11.
in frauenlosem Komforthaushall oder bei
einzelner Dame. Off. W 674 Gem.-Blatt,
Cha rlottenstr. 18.

Jüdin
17. sucht Halbtags- oder Tagesstellung.
Kleinhaushalt. Westen. Gute Zeugnisse.
92 43 65.

Junges Midchen
jüd., 24 J.. möchte gepflegte Küche gegen
Haushalthilfe erlernen. 26 45 52.

Frl.

40 J., firm im Haushalt, sucht stunden-
weise Aufwartung, Vor-, Nachmittag. Off.

W. 704 Gem.-Blatt. Charlottenstr. 18.

Wirtschafterin
gebildete Jüdin, gewandt, zuverlässig,
erstklassige Küche, sucht selbständigen
Vertrauensposten, 92 39 38.

Jüdin
perfekt Kochen, sucht Tagesstellung od.

Aufwartung, außer Sonntag. Zentrum oder
Stadtbahn-Nähe. Postamt C 2. B. 132.

Haushaltführung
sucht gebildete Dame, Jüdin, bei älterem
Herrn. Wirtschaftlich perfekt, Kranken-
pflege, la Referenzen. Off. W. 706 Gem.
Blatt. Charlottenstr. 18.

Ehepaar
4jähr. Junge. Leerzimmer. Kücfaenb., 25.—

,

gesucht. Reichenberg. Neukölln. Braunaucr
StraBe 72.

U-Bahn-
Näh; sucht Dauerroieter Komizimmer. Preis-
off. W. fi20 Gem.-Blatt. Charlottenstr. 18.

Teiimibl. od. Leen.
Küchenbenutzg., Chbg., Wilmdf.
berufst. Dame ges. 97 23 84.

Schbg.. v.

2
schönt Zimmer frei, 21 Ol 67.

.'•Zimmerwohnung von
u. Garten. Nähe Ber-

Spittelmarht
2—3 Büro- oder
16 13 19. 1—3.

Sprechstundenräume.

Ccschäftsräume
Spittcimarkt. vermietet 16 29 25.

3 PraiisrXume
auch als Büroräumc vermietet 91 11 03.

Dünhoffplatz
zwei helle Büroräume mit
wert vermietet 16 80 44.

Heizung preis-

Zinmier-iaVsitriH' 1

Dauermieterin
si'Cht Leerz. mit Küchenb.. Villenhaushalt,
z. 1. Nov. Preisolferten an Hedwig Hirsch,
Schlüterstr. 33, f, lks.

Komfortzimmer
leer. Westen. Küchenben., 1. 10.. seriös.
Ehepaar, Schulkind, 92 47 61 (2—5).
Schlaf- und Wohnzimmer
möbliert, Höchstkomlort. Küchenbenutzung,
sucht Ehepaar, einjähriges Kind, 1. Okt.
86 60 17.

Ehepaar
sudit Nähe Hausvogteiplalz Komiortzimmer.
11 18 13.

Couchzimmer
Zentralheizung. Westen. Preis 35.—. sucht
pensionierter Beamter zum 1. 10. 26 33 45.

2
Leerzimmer mit Küchenbenutzung. Nähe
O'ivaer Platz, sofort gesucht. Angebote:
92 50 51

Leerzimmer
etwas Küchenbenutzung, in Friedenau
sucht. Loewenthal, Walter Fischer-Str
«7 54 87.

12,

Dauermieterin
Kl. Couch-Komfort-Zimmer Westen, Telef.
Bedingung. Eilenberg. Pestalozzistr. 49.

Herr
sucht nett möbliertes Zimmer, Gegend
Oranienburger Tor. Dublon, Friedrich-
straße 109.

Früultin
sucht einlaches, ruhiges Zimmer mit oder
ohne Pension per I. 10. Offerten mit Preis-

angabe schnellstens unter J. H. Pension
Bauchwitz. Johann-Georg-Str. 21.

2
zusammenhängende Zimmer. Höchstkom-
fort, Bedienung, möglichst Kurfürsten-
damm-Nähe, sucht Herr. 11 40 50.

Arztehepaar
sucht Zimmer
59 57 05.

mit Pension. Preisangabe

fMüdcheniimmer
Komfort, Olivaer Platz, bis

lottenburg 4. W. H. 1938.
25.—. Char-

Küchenbenutzung, Bad,
11 Tr.. Fahrstuhl, per

Garten, zu vermieten.

von aus-
04 Ol.

Fraxisriume
evtl. außerdem Privaträume
wanderndem A rzt abzugeben 31

Lietzcnseeblicft ~ ~~
2' ; möbl. Komfortz. Wohnung von größerer
abz ugeben. 93 15 89.

S-Zim.- Luxus-Wohn.
Grunewald, Park, Balk. usw. Bronner
Douglasstr. 24/28. 89 49 71 od. Hauswart.'

SroBnachweis
Fürslenberg, 25 20 67, Kleiststraße 6:
viereinhalb Villa Niederschönhausen, Gat
ten 100. ". viereinhalb Bellevue 160.—

.

fünfeinhalb Luxuswohnung Prager Platz
200,— ; Viktoria Luise Platz 195. - sechs
einhalb Wittenbergplatz 186 -, ununtcr
brochen Neueingänge.

Wittenbcrgplati
2 leer, teilmöt)! , auch einzeln. Küdienben.,
Ww., Bad. (Alleinstd), Lutherstr. 13.
Grth. I, Löwisofan.

2
bis 2''! Komfortzimmer, NW, vermietet ab-
gebauter Arzt I. 10. od. später möbl. od.
leer von größerer Wohnung, W- u. K.-Was-
seranschl., Zentrihzg., Bad- u. Küchenbe-
nutzung, eigene Speisekammer, Fahrstuhl.
39 25 80 (8—10, 5— 6^

5'/:Zim. Olivaer Plati
eieg. möbl., jed. Komf. 96 26 38.

2'/ »-ZimmerWohnung
Vollkomfort, nahe Fehrbelliner Platz, so-
fort beziehbar, zu vermieten. Teppichhaus
Zentrum, Spandauer Str. 28.

Wohnung, 3 Zimmer
Grunewald, mit elektr. Küche, Winter-
garten Dobrin, Königsallee 34a 89 32 88.

Cebildot. iM. Herr
sucht Pensicn i. ruh.
westl. Vorort. Angeb. u.

Charlottenstr. 18.

gepfl. Haushalt in

W. 600 Gem. Blatt,

GOSHCht
Komfort-Leerzimmer, Teilpension, 120.—

,

in Wilmersdorf, Pyck, Sächsische Str. 5.

6eb. Ehepaar
(jüd.). Mann viel auf Reisen. Frau im Haus-
halt perfekt, sucht, in Komfortwohnung
gr. Zimmer, gegen Haushaltführung. Spittel
bei Ries, ab 4 Uhr. Landauer Str. 9.
88 15 03

Komfortzimmer
groß. Küchenbenutzung,
sucht Ehepaar. Preisoff.
Str. 2. I. links.

in Wilmersdorf.
Pels. Nassauische

Küchenben., s.

mögl. Nähe Bhl.
Ehepaar, sof. od.
Westend. 93 05 32.

Zweifenstriges
F.hepaarzimmer Bad,
nitzer, Pflügerstr.* 13,

Küchenben.
vorn I

Kam-

(tPiverhL liäuinv. Urs.3
Laden
ml'? Zimmer, Küche, Keller, für Glaserei,
in Charlottenburg, ca. 70,— , gesucht Olf
W. 598 Gem.-Blatt. Charlottenstr. 18.

Lagerraum
oder Keller I. 1 Zimmer Möbel. Küche
sucht Postlagernd Berger, Haiensee,
tharinenstraße,

Ka

möbliert, gesucht.

Komf.
möbl.,
I. X ,

Couch-Komfortximmer
n. Bayer. PI., sucht Dame als Alleinmieter.
Off. W. 608 Gem.-Blatt. Charlottenstr. 18.

2

bis 2' • Zimmer, leer,

Küchenbenutz. 92 15 80.

Nomfortzimmer
2— 3. elegant möbliert, mit Bedienung oder
Halbpension, in kultiviertem Haushalt, von
gebildetem berufstätigen Ehepaar zum
1. Oktober gesucht, alter Westen oder Nähe
Gedächtniskirche. Off. W. 601 Gem. Blatt.
Charlottenstr. 18.

Leidende
nicht bettlägerige Damr sucht in Villen-
vorort, gutem Haushalt, zum I. X sonniges
Zimmer mit Mittagsdiät. Off W. 611 Gem.
Blatt, Charlottenstr. 18.

Alleinmieter
sucht 1. 10. gut möbliertes Herren- bzw.
Wohnzimmer und Schlafzimmer, wo Bedie-
nimg vorhanden. Gegend Olivaer Platz be-
vorzugt. 96 21 35.

•orufstitigor
älterer Kaufmann, sucht kleines Komfort-
zimmer, auch Wohnungsgemeinschaft, mög-
lichst alter Westen. Off. W. 641 Gem. Bl.
Charlottenstr. 18.

Xltero
Dame sucht sonniges möbl. Vollkomfort.
Dauermieterin. Preisangabe. H. 20, Posl-
amt W 50.

Mtrr
sucht in gepflegtem Haushalt bei netten
Menschen gemütlich möbliertes Komfort-
zimmer Bayerisches Viertel und Um-
gebung. Offerte Postlagerkartc 053, Berlin
W 104.

Leerzimmer
Komfort. Küchenbenutzung. Nähe Kur-
fürstendamm, von 2 Damen gesucht.
25 29 10.

Junggeselle
sucht möbliertes
16 22 04.

Komfortzimmer
möbl., mit Küchenbenutzung, möglichst
Wilmersdorf, gesucht. 87 25 17.

Zimmer am Spittelmarkl.

25 2t «7
KleiststraPe fi.

Vermietungen.
Fürstenbergs erfolgreiche

Dame
sucht ruhiges, sonniges Komfort Zimmer
mit ritueller Pension, auch Familie. Char-
tottenburg od. Bayer. Platz. 93 l6 63.

Ehepaar
mit Säugling sucht Zimmer leer oder teil-
möbliert, Küchenbenulzung. Westen. Preis-
offerten W 640 Gem. Blatt. Charlotten-
straßc 18.

Ehepaar
sucht möbl.
Ww., Tel..

W 15.

Vorderzimmer (Klavier), Küche,
ca. 50.—. „M. N." postlag.

Teilmttbliortts

Komtortzimmcr. KUdienbenutze., für Dame
gesucht. Prager-Platz Nähe. Jüd. Hauswirt.
Postlagernd W 80, R. 21.

Zimmer
~

ges.. Zentraihzg.. Telefon, evtl. gegen Spa
nisch. Englisch. Off. W, 634 Gem.-Blatt,
Charlottenstr. 18.

Eigenheimersatz
2 Komtortzimmer, evtl. leilmöbliert, mit
Bad. in kultiviertem Westenhaushalt, sucht
Herr als Alleinmieter. Evtl. abgeschlossene
Wohnung. 91 17 83^

Dauermieterin
~"

sucht Vollkomfortzimmer Bahnhof Char
lottenburg. Küchenbenutzung. Postlagernd
300, Halenscc I.

LeerlioMfortximmtr
groß, evtl Gartenhaus. Gegend W 15, sucht
berulstätige Dame. 92 42 81.

1—2
möbl. Komfortzimmer sucht junges Ehe-
paar mit Kind oder abgeschlossene Woh-
nung. Off. W. 629 Gem. Bl., Charlotten-
straBe 18.

Kleines
Komfortzimmer sucht Herr Nähe Witten-
bergplatz. Preisofferten an Fabian, Ans-
bacher Str. 2

Jung«
Dame sucht Komtortzimmer m. Küchenben.
oder Teilverpflegung. Bayerischer Plali.
Postlagernd J. St., Schöneberg 5.

Dauermieter
Ehepaar sucht 1. 10. ein bis zwei Komfort-
zimmer, hpt. I, Nähe Bayerischer Platz,
möglichst Alleinmieter. Preisangebot D 100.
Postamt Prinzregentenstraße.

Ttii-

oder Vollpension sucht junge Dame, Hansa-
vierlei. 15. 10. evtl. Irüher, nidttritueli,

bis II. Etage. Off. m. genauester Preis-
angäbe W. 617 Gem. Bl., Charlott enstr. 18.

Ar«
sucht großes Komfort-Lecrzimmcr mit
Diele, ungefähr Zoo-Nähe. Off W. 623
Gem. Blatt, Charlottenstr. 18.

Leorximmer
Küche gesucht. Michaelis,

Maikowskistr. Hl. pt.

Charlottenburg,

IV»
bis 2 Zimmer, Küchenbenulzung,
lottenburg, gesucht. 32 27 85.

Char-

Fahrstuhl,
Str. 7.

sudit Dame.
Hansaplatx
Komfortzimmer.
Überall, Solinger

Mihi. Zimaar
~

Pension Herrn gesucht 20. 10. bis Mitte
Dezember Nähe Rosentaler Platz. David-

I söhn, Schöneberg, Bahnstraße. 2133 07.

a
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Suche
für meine 72jährige Mutter Daueraufeiit-
halt; liebevolle Betreuung Bedingung. Off.

W. 691 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

2—3
möblierte Zimmer, Nähe Stadtmitte sucht
16 78 22.

Dame
sucht groBes Leerkomfortzimmer Westen,
Küchenbenutzung, preiswert. Treumann,
Mommsenstr 7.

Auswärtiges Ehepaar,
das oft in Berlin weilt, sucht Dauer-Kom-
fortzimmer Nähe Kurfürstendamm. Preis-
offerten W. 659 Gem.-Bl.. Charlottenstr . 18

Klavierzimmer
Telefon, Bahnnähe gesucht. Preisangebot!
Postlagerkarte 121, ^ 15.

Dame
Charlottenburg,
30.—. 91 74 78.

Wilmersdorf, Haiensee.

Ehepaar
Komfortzimmer, gepflegtes, Küchenbenut-
zung, im Westen, S-Bahnnähe. Ott. W. 671
Gem.-Blatt, Charlo ttenstr. 18.

GräOeres Komfortzimmer
Küchenbenutzung, suchen 2 Damen 1. !0.,

evtl. gegen Hau^<ilthilfe (jüd). Markus,
Charlottenburg, Berliner Str. 144.

Dauermieter
m. Eigenmöbel u. Wäsche, sucht gr. Koml.-
Leerzimmer mit voller Pension, mögl.
rituell, Westen, p. 1. 11. Olf. m. Preis
ang. W. 692 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18

IMäbliertes

Komfortzimmer, Westen, sucht Herr. Preis
angeb. W. 686 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

Rentner
allein, sucht 2—2' : Leerzimmer, Bad, Kü-
chenbenutzung, waldreiche Gegend. Ange-
bote Dr. Schlesinger, Kleinschönebeck, Kr.
Niedcrbarnim , Adicrstr. 14

.

Zwei
gemütlich gut eingerichtete Komfortzimmer
sucht zum t. Okt. Dame mit I9jähr. Toch-
ter. Küchenbenutzung oder Teilpension.
Gegend Mommsen-, Niebuhrstraße, Olivaer
auch Innsbrucker Platz. Bedingung Nähe
S-Bahn. Oft. W. 698 Gem.-Blatt, Char
lottenstraBe 18.

Herrenzimmer
und Schlafzimmer, zusammenhängend, ele-

gant möbliert. Vorderhaus bis II. sucht
älterer Herr 1. Oktober, Kurfürstendamm-,
Bayernviertel. Gepflegter Haushalt. Allein-
mieter. Preisofferten Postlagerkarte 323,
W 80.

Leerzimmer
Charlottenburg, für Herrn, 20.— . auch als
Hauswart (jüd.). ..7'»r.mer", Charlotten-
hurg 4. postlage i ii il

Möbliertes
Zimmer, Westen, »ki/ung, bis 25.— inkl.,

1. 10. sucht l)air.c. Postlag. NW 7, M. W.
Dauermieter
sucht in gepf:ei:lem Haushalt nur best-
möblierte*' Sch'.atzimmer mit lließendem
Wasser, Wilnursdorl bevorzugt. Off. W 680
Gem .-Blatt, Ci arlottenstr. 18.

Zimmer
möbl. od leilmöbl.. evtl. mit Mädchenkam
mer, sucht junges Ehepaar Nähe Alexander-
platzod. Wittenbergplatz Frank. Alexander
S traße 46. ^^^
Neu-Wcstend
Berufstätige Dame sucht Zimmer, mögl. m.
Wasseranschluß, leer^od. möblier t. 92 61 45.

2

gutmöblierte Wohn- u. Schlalzimmer, Bad,
Küchenbenutzung, Olivaer-, Bayer. -Platz-
Nähe, sucht Ehepaar. Off. W. 675 Gem
Blatt, Cha rlo t

t

enstr. 18.

Leerkomtortzimmer
Küchenbenutzung, ältere Dame. Charlotten
bürg. Wilmersdorf. Anruf 34 55 00 bis

12 Uhr.

Für
ältere Dame Komfortzimmer, möbliert, mit
Küchenbenutzung oder Halbpension, Nähe
Bayerischer Platz, per I. 10. gesucht An
ruf v on 1 0—12: 32 20 41.

•erufställge
sucht sofort Komfortzimmer Nähe Hacke
scher Mar kt. 41 II 73.

Leerzimmer
bis .10.— . Westen, gesucht Herrmann,
Neue An$bacher_Str. 19.

Olivaer-Platz-Nähe
Komfortzi^imer, Küchenbenutzung sucht
Frau Israe l. Konstanzer Str. 57. 92 38 11.

Ehepaar
sucht Komfortleerzimmer od. teilmöbl..
Küchenbenutzg . evtl. Wohngemeinschaft,
Alleinmieler. Bayernvicrtel bis II. Etage,
auch Gartenhaus. I. 10. bis 40.— . Lager-
karte 5993. Schöneberg 5^

2
^~

Komfortleerzimmer mit Küchenbenutzung,
möglichst Bayerisdies Viertel, für 3 Per
sonen, 26 08 45.

2
' ^

zusammh. Komfortzimmer. möbl., wo Be-
dienung, sucht Ehepaar mit 2jähr. Kind.
auf 4 Wochen mit Pension. Westenlage.
Tel. 16 32 46.

Erstklassiges
Vorderzimmer für 2 Personen, Küchenbe-
nulzung, Westen, Fahrstuhl. Postlager-
karte 119. W 15.

Zimmer
und Vergütung gegen Haus od. Bürohilfe
(jüd.) ges. Postlagernd Charlottenburg 4,

B. 97. _____^
Dame
sucht möbl.
Westen, bis 28.

lottenbu rg 4.

Kinderloses
ruh. Arztehepaar sudit 2 Komf. -Leerzimmer
mit Küchenbe nutzung. 71 59 30.

Kleines Komfortzimmer
nahe Zoo gesucht. Postlagernd Postamt
Zoo. A. B.

Komfortzimmer.
—

. Postlagernd J.

Telefon.
D , Char

1—2 Komfortzimmer
gepflegter Haushalt

Oauermietcrin
sucht sonniges Komfortzimmer. Vollpen-
sion, hochpart., Westen, wo etwas Be-
treuung. AnsdiluS. Preisofferten Haus-
dorff, Brückenallee 5.

Ehepaar
berufstätig, sucht

mit Teilverpflegung,
Westen. 92 02 09.

Mädchenzimmer
gesucht gegen Hausarbeit (Jüd.). Post-

lagernd W 50, L 68 9.

Komfortzimmer
erstklassig, auch besseres Gartenhaus,
solv. Alleinmieter. Jenaer - Prinzregenten-
N ä

h

e. Postlagerkarte 316 .Berlin W 80.

Leerkomfort
Küchenbenutzung, Telefon, Westen, Vorder-
haus, Alleinmieter bis 50. -, sucht kinder-
loses Ehepaar. Lagerkarte Nr. 100. W 44.

Leerzimmer
Komfort, Arztwitwe, Bayernviertel, Wil-
mersdort, gesucht. Scheier, Wielandstr. 1.*^.

32 06 20.

Vollpension
ca. 60.— M., einschl. Zimmer, sucht so-

fort Frau Grünewald. Schöneberg, Vorberg-
Straße 14, b. Sarner.

Pension
für 17jährige, berufstätig, gesucht. Klein-

zimmer oder Zimmergemcinschalt mit
Altersgenossin, mögl. Chariottenburp. Preis-

oft. W. 703 Gem.-Blatt, Charlotten str. 18 .

2 Leerzimmer
mit Küchenbenutzung für 4 Personen und
Baby gesucht. Olf. Blach, W 62, Luther-
straOe 13.

Nähe Olivaer Platz

Komfortzimmer, f. alt.

Mittagstisch 92 63 47.

Dame, part., mit

Möbliertes
Komfort-Couch-Zimmer, nahe Kurlürsten-

damm. v. berufst. Dame 1. 10. gesucht.

31 63 80.

Ehepaar
sucht 2 Leerzimmer mit Küchenbenutzung
od. möbliertes Zimmer, Wittenbergplatz

bis Haiensee. Olf. W. 699 Gem.-Blatt.

Charlottenstr. 18.

B^ Aininii'r-'AiifßolHitv H
Sofort

I großes Schlalzimmer 2—3 Personen,
1 gemeinschaftliches Wohnzimmer, Küche.
Meyer, Prenzlauer Str. 58

Kemtortximmer
25—, Haiensee, 97 68 93.

GroBes
möbl., auch Leerzimmer, Westen, Höchst-

komi., auch Ehepaar. Pension (Teilpens.)

1. 10. vermietet 92 50 88.

Komfortzimmer
leer, möbl.. Küchenben. evtl. Pension,

sucht Ehepaar 15. 10. Friedenau. 8826 14.

Möblierte
Komfortzim. oder leer, Küchenben.. Hohen-
staufenstr. 8, 1. 27 34 64

Bayerischer Platz

Balkonzimmer, Vollkomfor* 71 79 68.

Nahe Spittcimarkt

Alte JakobstraOe 48, 1, Ecke Stallschreiber-

straße. Zimmer mit I u. 2 Betten und
llieflendem Wasser zu vermieten. 22 36 35.

2
gut möblierte, zusammenhängende Zimmer,
hochparterre, Bad, vermietet 19 17 68.

Herren-
Couchzimmer, Kaiserplatznähc, Warm-
wasser, evtl. Teilpension. 86 63 92.

Komfortzimmer
berulstätigen Herrn oder Dame, vermietet

Katz. Eisenadier Str. 40 (Telefon).

Güntxel-

Eckc Prinzregenienstraße.
Teilpension. 87 71 18.

Komfortzimmer.

Leerzimmer
oder gut möbliertes, Warmwasser, 1. 10.

vermietet Jacobowitz. Charlottenburg 5.

Fr itschestr. 76, I.

Komfort-Couchzimmer
Viktoria-Luise Platz 25 43 22.

Leor-Komtortiimmer
groß, gepflegter Haushalt, Nähe U-Bahnhol
Knie, vermietet Graf, Charlottenburg, Ber-

liner Str 157. II.

Ooppeizimmer
gutmöbliert, Warmwasser, DahlmannstraOe,
gepflegt, evtl. mit Pension. Anrul 96 23 00.

Bellevue
möbliertes.
Brückenalle'.,

sonniges
39 22 51.

Vorderzimmer,

Leeritemfort
Zimmer zwecks Wohngemeinschaft gibt ein-

zelne Dame ebensolcher. Hopp. Niebuhr-
straße 67. 31 79 39.

Marburger StraBe
sonniges Parterrekomfortzimmer, ('ventuell

Küchenbenutzung , 45.— . 24 11 7 1.

2
Leerzimmer, evtl. mit Küchenben., Nähe
Kottbusser Tor, zu vermieten. Telefon
66 74 42.

Komfortzimmer
Nähe Fehrf>:lliner Platz, an Berufslatige(n).
8fi 60 73.

Komfortzimmer
nahe Bahnhof Tiergarten, vermietet an be-
r ufstät ige Dam e. 39 36 56.

Junges Mädchen
findet preiswert:' Pension in gepflegtem
Komforthaushalt. 93 26 60.

Kalseralleo

ein, auch zwei inelnanderl. Komfortzimmer
mit Küchenbenutzung vermietet 83 19 45.

GroBes
Zimmer, leer oder möbliert, mit Küdien-
benutzung. Weinberg, N., Pappelallee 4, IV .

5
Zimmer, zusammenhängend, leilmöbliert,
Komiort. Küchenbenutzung. Kurfürstcn-
dammnähe vermietet 96 37 23.

Olivaer Plati

Komfortzimmer. möbliert,
mietet 92 22 68, mittags.

1, Oktober, vcr-

HufelandstraBt 1

Komforl-Zim., leer od. möbl., Löwenberg.

Zähringcrstr. 25
Balkon komfort Zimmer, BUchler. 92 33 88.

Zimmer
mit Pension, möbliert oder leer, als Allein-

mieter, S-Bahn Halcnsee, abzugeben Rosen-
baum, Lützenstr. 12, Gart. III.

Komfortzimmer
Kurfürstendammnähe, hell, freundlich, evtl.

Teilverpflegung, vermietet 97 22 8.

Nikolsburger Platz

2 modern möbliute Komfortzimmer, Bal-
kcn, Küche, Alleinmieter. 87 51 30.

Grunewaldvilla
Junggesellen-Haushalt, 2 gr. Leerzimmer,
Höchstkomlort, Gartenbenutzung . 97 68 17.

Couchkomfort
vermietet preiswert Solingtr Str. 1, Gar-
tenhaus I.

Leerzimmer
groß, evtl. teilmöbliert.
St raße 11. 27 86 57.

Olivaer Platz
Komfortzimmer, desgl. Mädchenzimmer
gegen täglich 2 Stunden Haushaltshilfe
(Jüd.). 92 18 91.

Couchzimmer
gutmöbliertes Herrenzimmer, vorn, evtl.

Ehepaar, vermietet Lützowstr. 10. II links,
22 05 05.

Leerkomfortzimmer
Landsberger Straße
Dame, Einzelperson.

Wolff, Manstein-

füi berufstät.

53 02 20.

Herrn,

Courbiirestr. 7

Nähe Wittenbergplatz, II. Etage, 2 große
Vorderzimmer, zusammenhängend, auch
einzeln, leer oder möbliert. Warmwasser,
Tel. 25 89 36, 9-2.
Komfortzimmer
für Alleinmieter, möbliert, am Kurtürsten-
damm preiswert abzugeben, Giesebredit-
straße 12. 32 32 72.

Sophie-Charlotte-Platz
U-Bahn, möbl. Zim., Warmwasser, Gunder-
mann, Horstweg 3. 1. 34 17 19.

1—2
möbl. Zimmer, Balkon, Bad. Küchenbenut-
zung, einzeln oder Ehepaar, Landsberger
Allee, gegenüber Friedrichshain. 53 13 89.

Prager Platz

Behaglich möbl. Mittelzimmer bei einzelner
Dame. Aller Komfort. 87 72 83

Leerzimmer
Komfort, Küchenbenutzung. 96 12 94.

Alleinstehender
3-Zimmer-Kom(ortwohnung, Westen, ver-
mietet preiswert möbl. Zimmer, Küche. Bei
Haushaltiührung (Jüd.) Entschädigung.
Lagerka rte 145 . W 3

0^

Nürnberger Platx

möbl. Zimmer vermietet 24 02 02.

Berufstätige
findet Komiortzimmer, 35.— , 1. 10.

Lietzenburger Str. 5, Garienh. 1 Treppe,
Lands berger.

Stadtbahn
Bellevue, kleines Komfortzimmer. Holz,
Klopstockstr. 21, Gths. I.

Komfortzimmer
elegantes, gepllegter Haushalt, frei.

Lietzensee. 93 13 68.

Komfortzimmer
Bayer Platz. I-
zung, möbliert,

26 24 79.

Nähe

2 Personen, Küchenbenut-
teilmöbliert, vermietet

Komfertiimmer
Stein. Eisenadier Str. 97. vorn IV.

1—2
helle Vorderzimmer, leer oder möbliert.

Telelon. Bad, evtl. Küchenbenutzung. Nähe
Jüd. Krankenhau s, vermietet 46 19 00.

Komfortzimmer
97 26^6^^

Gepflegtes
größeres komfortables Couchzimmer, evtl.

2 Zimmer. Warmwasser. Bad, Tischtelelon.

96 37 24
.

komfortzimmer
vermietet Klein,

Nürnb.reer Platr

HohenstaufensiraBe
Herren-Couch-Vorder Zimmer.

Nachodstr. 8. U-Bahn

27 37 32.

Wiltenbergplatz
Noilendütiplatz, vermietet
Wohnschlafzimmer, vorn I.

2?> 42 23

elegantestes
an Dame.

Zwei
abg'.sdilossene, möblierte Komfortzimmer.
auf Wunsch Pension. Flatow, Duisburger
Straße 6. 92 45 49.

Komfortzimmer
leer oder möbliert. Voll- oder Teilver-

ptlegung, 1. Oktober frei. Löwenstein,
Kurtürstendamm 61. 3125 66.

Komfortzimmer
I— 2. Landsberger
und 53 49 74.

Straße. RuI 59 32 73

Kleines
Komtortzimmer an Dami mit Verpflegung
abzugeben. Fränkel, Holsleinischestr. 33.
87 85 42.

Leerzimmer
räume zu
25 70 75.

mit Komfort,
vermieten.

evtl. als Büru-
Wittenbergplatz.

Wannsee
2 große Komfortzimmer.
möbli-.'Tt, Loggia, großer
zu vermieten. 80 60 36.

möbliert.
Garten, I

teil-

10.

separate schöne Leerzimmer, eigene Küche
und Bad, Warmwasscr. Gegend Lietzensee.
1 . 10. evtl. I rüher abzugehen. 42 24 23.

2

besonders schöne Zimmer, Wohn- u. Schlaf-
zimmer, zusammenhängend, elegant möb-
liert, mod. Haus zwischen Kurfürstendamm
u. Preußenpark. Höchstkomfort. Teilpens.,
Küchenbenutzune, gepfligter Haushalt, zum
I. 10 . evtl. Irüher. Anruf 87 47 47.

Couch-Komfortzimmer
mit oder ohne Pension abzugeben, Bayr.
Platz-Nähe. Hausangestellte vorhanden.
26 16 04

Berchtesgadener StraBe
eioßes Komforl-Couchzimmer, Alleinmieter
26 21 56.

Pension
für einzelne Dame,
haushält. 67 44 60

preiswert, Komfort

Komfort-Zimmer
Balkon, gut möbliert, Grtinblick, Nähe
Kaiserallee, vermietet 87 47 29.
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Tiergarten-
Bahnhof, geräumiges Leerzimmer, Warm
wasserbad. 39 62 32.

Bayrischer Platz
1—2 elegant möblierte
Komfort, vermietet sofort.

Zimmer, alier

Tel. 26 31 61

SybelstraBe
2 Komlortzimmcr, leer

an Einzeiherrn. Anrul
oder teilmöbliut.
vorm. 96 38 36.

Leerkomfortzimmer
groß, Küchenbenutzung, berufstät. Allein-

inicter, Bahnhof Charlottcnburg-Nähe. ver-

mietet 97 24 29.

Schlafwohnzimmer
Komfort, Küchenbenutzung, 45.— M. Tel.

24 62 89, Regenshurger Straße.

Fehrbelliner Platz
(U-Bahn, 1— 2 Höchslkomlortzimmer, mit
Bedienung, an 1— 2 Herren vermietet.
Tel. 86 18 52.

Bayerischer Platz
eli^antes Parterre-Komfortzimmer, anseht.
Schlafkabine, Einzelmieter, evtl. sofort.
26 35 59.

Zwei
Einzelzimmer, elegant möbliert, Vollkom-
fort, Küchenbenutzung, evtl. Verpflegung,
Nähe Savignyplatz. 32 10 70.

Möbl.
I oder 2 Vorderzimmer, U-Bahn Danziger
Straße, preisweit abzugeben. Müllerheim,
Schönhauser Allee 45a.

Zwei
Leerkomfortzim.
97 13 07.

m. Küchenben. sofort frei.

Behagliches
Komfortzimmer, auch Ehepaa : , 89 15 49.

Bayerischer Platz
Großes Wohnschlaf-Komfortzimmer sofort
71 39 79. Würzburg. Münchener Str. 32.

Mädchenzimmer
Komfort, an Berufstätige. Tel. 97 35 05
Paulsborne r/ Brandenburgische StraBe .

Tiergartengegend
Vornehmes 2-Zimmef-Appartement, erstkl.
Bedienung, vorzügl. Verpflegung, vermietet
25 61 80.

Grunewald, Hohenzollerndamm
1— 2 Zimmer, bestgepllegt, an Allein
mieter zu vermieten. Bis 1 Uhr: Telefon
89 16 26.

Couchzimmer
Kurfürstendamm Waitzstr. 7. Mannheim.
96 02 95

.

1'/-

Leervollkomlort, Küdienben. 4122 81.

Kleines
möbl. Komf. -Zimmer an Berufstätig. Momm
senstraße. 91 25 38.

Zwei Zimmer
zusammenhangend, gut möbliert, an Be-
rufstätige abzugeben. 100.—. Freisinger
Straße. Tel. 26 54 72.

Zimmer
Vollkomfort, dicht Kaiserplatz sonnig, mö
blicrt oder teilmöbliert, an Einzelperson
87 53 60.

Vorderzimmer
für Ehepaar, auch leer oder teilmöbl; Ver
pflcgung. Landshuter Str. 16, part. 2502 15

Couchzimmer
schönes. Küche. Bad. solort billig, Kre
leider Str. 14, Gartenh. III, 39 45 68

.

Möblierte
Vorderzimmer. 30.— u. 40.— . je 2 Per-
sonen. Küchenbenulzung. Eltinger. Unter-
grundbahn Oranienburger Tor. Linienst r.127

Leerzimmer
1 oder 2, groß, abzugeben. 39 12 46.

Zentrum
2 besonders schöne Zimmer, ruhiger, ge-
pllegter Haushalt. 52 48 02.

Eckstein
Emscr Str. 19/20. 92 30 59. Vorder Kom
fortzim. mit Pension, evtl. leer. 1. 10. frei

2

Leerkomfortzimmer. Lietzenseenähe, evtl

teil möbliert. 31 II 15.

Zwei
möbl. oder leer,

mit Küdienben.,
auch einzeln, Vnilkoml.,
Bayer. Platz. 71 56 86

Villa Altwestend
GroBes Erke.'^zim.. anseht, kleineres. An
Schlußwaschtisch, jed. Komi., gr Garten.
ta(^ell. Bedienung, evtl. Garage, ?.. t 10
z. verm. f. I —2 Personen. 99 13 53.

Couchzimmer
40 -

. Nähe
93 38 8.i

u. U-Bahn Kaiserdamm

Einzelpension
preiswert, Bad,
Rykestr 50, I

Sdiüler(in)

findet ab I .

Nichtrit. 85.-

auch teilmöbl Zacharias

Oktober gute Finzelpension
Falk. SW, Großbeerenstr. 12

Sonnige
fut möblierte Zimmer. Bad. Telefon,
lichstraße, Nähe Hallesches Tor.

Küchenbenutzung. 19 79 92.

Fried
Auch

zusammenhängd. Zimmer, aller Komfort
be ste Lage. Küdienbenutzung. 71 50 08.

Balkonzimmer
Komfort. Bad.
henutzung (f.

Kantsti. 125.

Warniwasser. evtl

Ehepaar). Te!

. Küchen
31 14 95

Ceuchzimmer
Höchstkomforl. billigst, cventl. mit Pen
sion. Heller, Schlü terstr. 5 3. 9145 61.

Komfortzimmer
35.- . Alleinmieler. Portier, Bismarck
S traße 66

Mädchenzimmer
Zentralheizung. Küchen- Badbenut^une.
gegen 2 Std. Haushalthilfe (jüd), I. Ok
tober. 71 76 50.

2—5
«roße, helle Komfortleerzimmer mit Kü-
chenbenulzung abzugeben. Schönfeld, Wil
mersdorf. Stenz elstr. 7.

Mädchenzimmer
Komfort. Schmal, Kaiserdamm 99.

Eberswalde
möblierte. Henoch. Viktoriastraße 13.

GroBes
gediegenes Höchstkomtortzimmei, ein bis

zwei Personen. Wittenbergplatz, 24 71 65

Bleibtreustraße, Kurfürsiendammecke
Komfort-Couchzimmer 50—, Komforl-Mäd
dienzimmer 25.— . 9 1 56 79.

Balkonzimmer
Komtort, Gartenhaus,
Dame. 24 70 42.

Wilmersdorf. an

Komfortzimmer
Alleinmieter, Haiensee .

Komfort-Zimmer
am Lietzensee, 37.—

,

97 05 57.

vermietet 24 83 7!«,

Möbliertes
Vorderzimmer
27 52 36.

Küdienben., Bad, Telefon.

Möbliertes
Zimmer, 1— 2 Personen 31 11 16 .

2bettiges
Komfortzimmer. 31 28 71.

1—3
Zimmer (leer od. möbliert), aller Komfort,
evtl. Pension, Charlottenburg, Bismarck-
straße, v e rmietet 31 07 26

.

Nähe Lützowplatz
groBes, sonniges Vorderzimmer, Parkaus-
sicht, Bad, Telefon, an berulstätige Dame.
Guttmann, Einemstr. 20, I.

Droysenstr. 12
Erkerzimmer, möbliert,

96 06 20.

Bad. Warmwasser.

Balkonkomfortzimmer
leer oder teilmöbliert, Küchenbenutzune,
an Dame. Loewe, Eisenzahnstraße 65.

Gartenhaus II rechts.

Kaiserplatz
Nähe. Stadt-Ringb., sonniges gr., möb-
liertes Vorderzimmer. 86 1 1 69, Rosen-
thal. Bruchsaler Str. 11.

Komfortzimmer
gepflegter Haushalt, Alleinmieter. Tai

rasch, Güntzelstr. 62, Tel. 87 18 27.

2 Leerzimmer
gepflegter Haushalt,
Goerke, NO., Winsstr.

Küchenbenut/ung
32, I.

2 gepflegte Komfortzimmer
zusammenhängend, möbliert, Küchenben..
Balkon. I. Etage, nahe Bayrischer Platz,

vermietet Guggenheim, Wilmersdorf. Ber
iiner Str. 6 7. 87 42 26

Etegant
möbliertes Zimmer, aller Komfort, 40.- .

Ewcrth. Charlottenburg, Drissclstraße 3,

S-Bhf. Witzleben.

GroBes
möbliertes Zimmer, Westen, aller Komfort,
gepflegter Haushalt, an Dame I. 10. ver-

mietet ab 10.00 vormittags 25 65 63.

Komfortvorderzimmer
Couch, Berufstätige(n).
92 13 66.

Olivaer Platz-Nähe

Hohenzollernplatz
komfortables modernes Zimmei. Kachel
bad. Freund, Fasanenstr. 54, rechtes
Gartenhaus I.

Schönhauser Allee

gutmöbliertes Balkonzimmer
44 68 39.

Couch-Balkoniimmer
vermietet Hirsch, Friedenstr. 24, I.

an Dame

Komfortzimmer
2, möbliert oder l;er. Küchenbenutzung,
evtl. Pension. Giesebrechtstr., nahe Kur-
türstendamm Off. W. 695 Gem. Blatt.

Charlottenstr. 18

Wohn- und Schlafzimmer
füi Ehepaar, auch einzeln, Warmbad,
Küchenbenutzung. 39 40 06.

Haiensee
elegantes Couchzimmer für i oder 2 Pei-
sonen, evtl. Küchenbenutzung, vermietet
St rc 1 i tz, K urfürstendamm 140, 97 72 09

Zweifenstriges
Balkonzimmer, möbliert, Bad, 26.— M.,
Herr oder Dame. Raabestr. 15, III,. links.
5?. 41 96.

1 2
Komtortzimmer.
24 76 36.

Bedienung, vumielcl

3
bis 4 große, möblierte Vorderzimmer, auch
lür Büro. Uhlandstraße nahe Kurfürsten
dämm. 91 67 22.

sepa
Schle-

1—2
möblierte, evtl. leer Vorderzimmer
rater Eingang, Alleinmietei, U-Bahn
sisches Tor. 68 JX**:
Nähe Bayerischer Platz
abvermiete 2 zusammenhäneendc Komfort
Wohn- u. Schlafzimmer, möbliert, Küchen
benutzung, Alleinmieter,
sehen 15 und 18 Uhr).

26 07 25 (zwi

Westenneubau
elegant möbl. Komfortzimmer. 97 27 18.

Ehepaar
oder Kinzelmieter findet in Vollkomfott
haushält zwei Leerzimmer mit Pension,
fließendes Wasser und Telefon im Zim
mer. Alleinmieler. Kurfürstendamm- und
Stadtbahnnähe. Salomon, Halcnsee, Karls
ruher Str. 30, 97 24 12.

Elegantes
Herrenzimmer, evtl. mit Schlalzimmer, jeg-

licher Komiort. Bayrischer Platz. 87 05 24.

Stadtpark
2 leere, teilmöblierte Vorderzimmer, Ku
chenbenutzung. Giücksmann, Nymphen
burger StraBe 1.

Möbl.
Zimmer, Komf.
Vorderh. 4 Tr.

Telefon,
Dobrin.

Nachodstr, 12.

Erkerzimmer
aller Komiort. möbliert,
Hansaplalz. 39 09 55

unmöbliert, 1. 10.

auBer Sonnabend
Olivaer Platz

Elegantes Komfortzimmer,
Anruf 92 43 51.

evtl. Pension.

Herrenzimmer
30,- , evtl. Verpflegung,
Straße 23, vorn I links

Steglitz Filanda

2
bis 3 große sonnige Balkonzimmer in ge-

pflegtem Haushalt per Oktober vermietet.
Westen, beste Verkehrslage, Tel. 97 62 00.
Sonntags.

FoHsettunff auf der letmlvH ScUm
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I P e n s i o n e n 1
Pension Lissauer

KurfUrttcndamm 1S2 Til. 97 <9 <•
Elegantes Appartement u. Doppelzimmer.
Mit bester Verpflegung.

Fi>>niilienheifn Meineke
Emmy Cohn

Z. 1. 10. evtl. 1. 11. ein großes Vorder-
zimmer (auch f. Ehep. geeign.) abzugeben
91 76 57 Meinekestr. 19

Villenheim Schlachtensee
Wannseestr. 10. Telefon 84 20 21.

1— 2 Zimmer 24. 9. Sorgfältigste Diät.

Familienheim Grunewald
Selma Ebstein

I nach dem Garten gelegenes Komtort-
zimmer frei.

Gneittstr. 8 Tel. 97 03 09

Ihr Heim«

I ileh'nisxAnzeufenI

Roscnthal. SchiUtersU. 42. Ttl. 91 47 74.
Doppelkomfortzimmer zum 1. 10. frei.

Beste Teilpension.

Pension Bernstein Familienlieim Meyer
Mcrancr Str. 4 am Baytr. PI. Ttl. 71 34 94
Ehepaarzim. frei, leer od. möbl.. f. dauernd
u. vorübergehend auch für Passanten.
Ef»tm. Vtfpfittunt. zeitgem. Preise

Kurfd.Nähe Crhufolho
Mommsenstr. 55 Ruf: 31 09 71
Komf.-Zlmm., auch tOr Ehtp , evtl. leer,

la Küche; fl. Wasser. Zaittcmaec Preist.

Familienheim Glaser
Baytr. Platz, Barbaressastr. 35,

Ttlelan 24 43 49. Möbl. oder Leer-Komf.-
Zim. m. fließ. Wasser p. 1. Oktober, evtl.

später. Jede Diat. Allerbeste Vtrpfltfunf.

Wieland&tr. 38, I Fernruf: 31 97 28
Möbliert- od. Leerkomfortzimmer m. llieB.

Wass., auch I. Ehepaare. Allerbeste Ver-
pflegung. Diät.

Goldvogel
Möbl. Zimmer mit erstkl. Verpfleg, (auch
Teilpens.) per 1. Okt.. Mommsenstr. 58.

Ruf 32 30 68.

Oppenheim's Familienheim
Kurf0rstendamm94/5, hpl.. Fahrst. 97 53 83

Komf. -Zimmer, leer od. möbl., flieB Wass.,

Voll- od. Teilverpflegung. 1. Oktober frei.

Grunevifalcl
KBnigsallrt 15

Villenheim Mockrauer
Höchstkomfortzimmer, auch für Ehepaar,
m. erstkl. Verpfleg, frei. Ruf: 97 20 36.

Familienheim

Frau Narle Aoerbach
Aschaffenburger Str. 9 Tel. 24 15 59
Balkonleerzimmer mit bester Verpflegung
zum 1. Oktober zu vermieten.

Pension Rosenbaum
UhlandstraBe 182 / Ruf: 91 59 34

dir. am Kurfürstendamm. U-B. Uhl'airdstr.

Dame
jüd.. mit Existenz, Mitte 30. wünscht Be-
kanntsch. mit jüd. Herrn zwecks Fieirat.

Zuschr. W 653 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

Handwerker, jüd., Mitte 30, sucht Jüdin
bis 28 zw. Heirat u. Ausw. nach Afrika.
Putzm. od. Schneiderin bevorzugt. Bild-
zuschr. W. 599 Gem-Bl.. Charlottenstr. 18.

./ ü d f n
1,50 m, 37 J., einige 1000- RM, sucht nur
seriös, jüd. Lebenskam. Auswanderg. ange-
nchm. Postlagerkarte 002 Berlin W 8.

Jüdin, Reichsangeh.
blond, gutausseh., geschäftstücht. u. häusl.,
perf. englisch, sucht jüd. Lebensgefährten
ca 60 Jahr. Postlagerkarte W 66, 327.

Für Ausivanderung
sucht 30er Jüdin, gutausseh., gesch., mit
Kind, Ausländerin, m. etw Verm., jüd. Ebe-
partn. Bildzuschr. postl. Charlbg. 3, S. 001

Für Verwandte
alleinstehende junge jüd. Frau, sich allen
Lebenslagen anpassend, kl. Vermög., wird
jüd. Ehekam. bis 45 zur Auswanderg. ges.
Zuschr. W. 593 Gem. Bl., Charlottenstr. 18.

Alterer
jüd. Herr sucht Be-
kanntsch. ebensolch.
Dame zwecks Heirat.
Zuschr. W. 597 Gem-
Bl., Charlottenstr. 18.

Gtataussehende
Jüdin, Ende 50, Geschäft mit eig Fabri-
kation, u. einigem Vermög., sucht ent-

sprech. jüd. Herrn mögl. m. Ausl.-Verbindg.
Zuschr W. 633 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18

Internationaler

Schadehen
A. Goldfarb. Goltz-
straße 36. 27 Ol 67

33 j. Umschlchtler
jüd., sucht symp. jüd. Ehekam., etwas
Vermögen erwünscht. Zuschr. W. 628
Gem. -Blatt, Charlottenstr. 18.

ZWCCilS Ehe sucht Kaufmann. Jude, Reichs-
angehörtg.. 1,70 groß, ansehnlich, 36 J.

alt, Mitinhaber einer MaBschneiderei, pas-
sende jüd. Dame. mögl. m. Auslandsbezieh.
Zusdur. W. 627 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18

FabriKant
jüd., 40, vermög., sucht jüngere schlanke,
blonde jüd. Frau aus gleichen Verhältnis-
sen zw. Heir. kennenzulernen. Zuschrift
Chiffre ,,

W

unsch", postlag. Berlin SW 68.

Awslönd. jüd. Witwer
m. g. Ausl.-Bez. wünscht symp. intell. jüd.
Fhekameradin, 5Uerin, von edl. Char., m.
Vermög. zur Verlegung seines Spezialhand-
werksbetriebes n. Ausland. Ausreise kurz
bevorsteh. Kurzentschi. u. ernstgemeinte
Zuschr. unt. D. Z. 24 postlagernd W 73

Beobachtungen, Heirats-Iuskünfte, ProzeOmalerial
überall gewissenhaft erfolgreich durch

Privat-Auskunftei u. Detektei Stensch ^ g
Berlin-Charlottenburg 1, Kantstraße 152 / Telefon: 3163 82
] tf i N , 25 J., gut ausseh., aus guter
Farn., vermög., handwerkl. umgeschichtet,
möchte nicht allein auswandern, wünscht
soliden jüd. Herrn auch in gut. Vermög.

-

Verhältn. bis 37 J. zw. Heir. kennenzulern.
Bildiuschr. erw., welche ret. gesandt wird.

Strengste Diskretion zugesichert. Zuschr.
W. 646 Gem. -Blatt. Charlottenstr. 18.

Für unscrn Freund
35jähr., jüd., Reichsangeh., aus guter
Familie, solide u. zuverlässig, gr., schlanke
Erschein, in fest. Posit., einige T. Vermög.,
suchen wir gebildete symp. jüd. Dame bis

ca. 30 J., m. Auslandsbez. zw. Ehe.
Zuschr. mögl. mit Bild, Diskr. zugesich.,

unt. W. 676 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

HOLLAND. Fabrikant, jäd.. Wwcr., 48 J.,
m. la Ex., wünscht Neigungsheir. dch. Ehe-
verm. Brasdi. Plalzburgstr. 32. 86 62 41.

LebenstHcbtfie, zieri. ostjüd. sucht jüd.
Ehepartner bis 40 J., Handwerker (Herren-
schneider oder Techniker) bevorzugt. Aus-
wanderungsmöglichk. nach USA. vorhanden.
Lagerkarte H. S. 4, Schöneberg 5.

28 jährifi^er
Kaufmann, jüd., schl., dunkel, sudit jüd.
intell., sehr hübsches Mädel, mittelgr., zw.
Heirat u. Auswand. Nur Bildzuschr unter
W. 655 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18

[ Anliäufv ]
Suche gebrauchte

Schrankkoffer
Ang. W. 642 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

Suche
Kleiderschrank und Schreibschrank
Queen Anne oder Shippendale. Olf. W. 658
Oem. -Blatt, Charlottenstr. 1 8L

Teppich
3-4, u. Brücken, gut erhalten, von Privat
an Privat gesucht. Olf. W. 667 Gem. -Blatt,

Charlottenstr. 18.

Sehr gut erhaltener

scnivarzer Persianer
od.Breltschwanzmantel zu kauten gesucht.
Off. W. 669 Gem.-Bl., Charlottenstr. 1 8.

Modernes Schlafzimm.
nur gut erhalten (kein Schleiflack) aus
Privathand gesucht. Off. W. 664 Gem.-Bl.,
Charlottenstr. 18.

Büffet
modern, gut erhalt., ca. 180, v. Privat ges-
oictiwlti, Wilmdf., ABmannshauser Str. 26

Kaufe
instrumentenschrank, Instrumententisch,
Zahnarztstuhl od. Friseurstuhl. 87 30 77.

gebrauchte, gut erhaltene Koffer, Angeb.

u. W. 663 Gem.-Bl., Charlottenstr. 18.

Borzahlend, suche steuerfreien
Kleinwagen, auch Blusen- u. Kleiderstan-
der I. Schaufensterdekoration, schriftlich

Mai KoM^*««. Grofle Frankfurter Str. 65.

Klein - Auto
gut erhalten, aus Privathand zu kaufen ge
su cht. Oft. W. 648 G -Bl., Charlottens t r. 18

Kaoie modernen Wagen

Kurzwellen-
Diathermie-
Apparate

mit all. Zubehör zu
kaufen gesucht. Off.

Fernspr. 46 03 07.

Teppich
Ankleideschrankl,80
Nähmaschine kauft
96 03 03.

Neuwertiges
Auto

kauft von
61 38 38.

Privat

Gebr. Nöhmosch.
Singer, elektr.. zu

kaufen gesucht.

E. Mannheim, Achen-
bachstr. 3.

Kaufe Textilwaren
Trikotagen, Konfektion. Kurz waren, K3n^eWa-
renlager sowie Restbeständ« geg. sot. Kasse.
S. Rafcer. C2.Kaiser-Wilhelm-Str.5. 52 3158

GOLDZAHN BRÜCKEN
Gold-, Silbersach., Silbermunz., Zahneebisse,
Zrnnsach., EdelmetallEinkaulsbäro W. Friei-
laender, Weberstr. 31. (A. 6. 11/57 41t.)

Höchstzahlend
sämtl. getrageneGarderoben Komme überall.

Hister Friedmann
Angermünder Str. 10. 41 48 20.

Getragene
Damenkleider, Pelze, Nachlässe, Teppiche,
sucht dringend, höchstzahlend: irnkaum,
Prenzlauer Str. 13. I Tr. Tel. 51 44 37.

Komme unverbindlich

!

samtl. getrag. Herreniarderobe, Nachlasse
höchsizahleni. SCHLEIDER

Landsbcrfcr Str. 34 53 4« 40.

gegen Barzahlung. Oft.

Charlottenstr. 18
W. 670 Gem.-Bl.,

Kaufe
gebr. AUTO privat.

53 04 51

Scilreibinasch.
privat, guterhalten,
kauft 67 29 92.

« tt Gtßr».AUC«TI

Nachlässe.Edelpelie.suchidring ac no C\
Pt»EllHlliM.Chb9..UMQnd5tr.U JluODl

Suche dringend
getrg. Herren- u.Damcngard.JacKettanzüge.
Nachlässe. Komme unverb. Höchstzahlend

RebhUn KI. Hamburger S tr. 19 42 77 47

Getragene Anzflge^
NadilaBgarderebe. Damenfarderebe, Oamen-
ftlit sucht dringend zu Höctistpreisen.
Sturm, Ubiandstr. 160 Q| || 7Q
(Nähe Kurfürstendamm).

I II r z ff ff s q u V l l r II .\' a r h tr v i s 1
ALTPAPIER

Akten u. Skripturen
stampf Garantie KURT BLAUT
W 30, Hcilkrenner StraOe 9. Tel. 26 49 06.

Ausrfiumung«!* |«d*r Art

Eisen Metalle
Papier Lumpen

sieoirieäF8iierj|S2»Ä

Adolf Nafftaniel
NW 87, Wullenweberstr. 2, 39 78 02,
kauft mit Einstampf • Garantf«

Ausröumungen aller ArtALT
El*«n Flaichvn , Papiar Lumpan

Benno Helssner ^auTS: yi?r.'»

Willi Naftaniel
ntS. Schuliendorler Str. 20, Tel. 44 25 40,
kauft Akten u. samtliches Altpapier gegen
Einstampfgarantie bei prompter Abholung.

ASPHALTIERUNGEN
ASPHALTI ER U NG EN
Pflasterungen Bürgersteige

ROBERT WOLFERS M.d.J.G.
W 15. Kurfurslendomm 46*9. Tel. »2 47 56

Fahrstuhlbau

0W50, Kulmbachvr StroB« 6
B4 Bavarla 7851 52

Reparat. jed.Art, Pflege. Fahrstuhlseile

Xltette jEdisctic Firma dieser Branche

Liefer. u. Mitgl. d. Jüdischen Gemeinde

MEG
Maschinenfa bri k

Erich Gimpel
Aufzugs - Fabrik Gegr. 1915

SW 29. Tel. F 6 Baerwald Sammeln, 2375
^.^ A H f I ii I e aller Systeme, Fflefle,

mm Reparaturen usw. Abteilung II:

%W Heiiunfen. Lieferant d. J&d. Gem.

BANDAGEN
Dmj[M7^^ Iruchblnder

• mmmliC^^ und Leibbinden
FlattfuSeinlaien nach IdaB und
l*ip<abdrucl(, CummlsirUinple

Orthopädi«, •{«•ne Werkstatt
Lieferant von Krankenkassen.

NW 7 Friedrlchstr. 113 / D 1 1442
(Cranienb. Tort. ; Mlttl. d . 30d. 6ew .

O Bela Ron
Speiial-werkstiticn für landafin
und OrthopXdIe. (Einlagen, Bruch-
bänder, Leibbinden, orth. Apparate.)

W 30, Martin-Luther-Str. 77. Tel. B 6 1247.

Klelderatikauf
Anzüge, Wäsche, Schuhe höcfastzahlt

Hänfling, Charl., Krumme Str. 80 . 34 40 73.

Eigener Geschtiffsbedarff
kauft höchstzahlend getrag. Herrengarde-
robe, Daroengarderobe, Siegfried, Linien-
straBe 114, 42 80 47.

Getragene
Herren- u. Damengarderebe, Pelze. Nach-
lässe, kauft hdüistzahlend Silberzweig,
Charl., Knesebeckstr. 76 Ol AT AT
Besuch untcrbintilidt. ^' ^^' ^'

Garderobenankauf
Anzüge, Pelze, Nachlässe f. eig. Geschäft.
Schlesinger, Spand.. Breite Str. 37. 37 2415

NacblaBgarderobe
Herrenanz., Schuhw.. Pelze, böcfastz. Feld-
maiiii. Alte ScHiBhauser Str. 5». D 2 9084.

Pian<>s, Flügel
Harmoniums kauft sofort barzahlend
Ratenberg, Seydelsir. 22, am Spittelmarkt.
Tel.: 16 07 67. Komme überall.

Flügel, Pianos
Harmoniums kauft FUCHS, W30, Rosen-
heiraer Str. 33. Tel. 26 55 54. — Unver
bindl. Besuch auf Anruf.

Pianos, Flügel
Harmenium kauft b. sof. Barzahlung: Weif.
Wilmersdorfer Str. 98/99. Tel. 32 07 93.

Flügel

/

Pianos
kauft ständig Metzger, Noilendorlstr. 25.
Btste Bezahle. 27 tl 3«. Allseits bekannt.

Pianos - Flügel - Perser
Teppiche, Harmoniums, kauft Herbster,
Augsburger Str. 56. Tel. 24 OS 71.

Aus ganz Berlin und Vororten suche

FLÜGEL, KLAVIERE. HARMONIUMS
hochbietend. Z w c li e r , Dahlmannstr. 3.

Tel. 96 19 28.

Wer sein

I^ono, Flüqel, Haimonium
gut verkaufen will, wende sich sofort an
Franhenttein, Mommsenstr. 39. 96 10 83.

Flügel — Pianos
kauft laufend bei guter Bezahlung

K a r n I . Uhlandstr. 30. Tel. »1 1d BS.

Möbelankauf
rasche Erieüigung. Hedwig Nehcmias, GroBe
Frankfurter Str. 52. — Tel.: 59 52 63.

Hochelegante
komplette Wohnungseinrichtung drin-

gend ges. Weinberger, Spichernstr. 17.

Tel. 24 42 37. gewerblich.

Mobelankatif
Schlaf-, Speise- Herrenzim. EinzelmSbcl,
Teppich«. RICK, Schönhauser Allee 62.
Tel.: 45 02 03.

Perserteppiche
irQdien. auch defekte, gute deutsche Tep-
piche dringend gesucht. Für erstklassige
Stücke zahle ich hohe Preise sofort gegen
Kasse.
Teppichstopferei Fermanian. tkjk f|A |»f|
Nürnberger Straße 2 1. Z*l UZ DU

Penerfeppiche
Brüdien. kauft bestzahlend. Sdiönhorn.
W 15. Ludwigkirchstr. lOa. Tel. »2 35 70.

sucht u
defekte.

Echte Teppiche
zahlt höcu<:'e Preise, auch f.

S. Le»y. Aufsburger Str. 43.
Tel. 26 51 19

Perser- u. Deuischieppiciie
mod. Wohnungseinr., Stilmöb.. Einzelmöb.
sucht Trisker. Krumme Str 85. 34 73 88

Möbel, Teppiche

Nachlässe. htdist-

zahl. GROSS, Pallas-

straße 12. 27 27 02.

Außer Sonnabends.

i U R Z E IT
der

AnzeigenTerwaltnnc

'/i9—5 Uhr.

Perser - Teppiche
u. Briictoen (attcta

(ktekt) kauft Kitost-

stopferei ). Cohen,
Schlfiterstr. 47. Ruf
92 08 49.

Kaufe gegen Kasse

Möbel, Teppiche
Kaldiheim, Krunraie
Straße 86. 34 21 00.

Sonnabend geschloss

Möbeleinkauf
Teppiche, Büromöbel,
Nühmaschincn. auch
Verkauf. Scharfstein,

Dresdener Straße 80.
67 38 36.

Möbelankauf
Schlaf-, Speise-, Her-

renzim., Uhren, Ein-

zelmöbel Coldenberg,

Lottumstr.23.413226

Pianos
Flügel

Ankauf, Verkouf
Herer. Courbiirestr.9
an der Kleiststraße.
Ruf 35 27 27

Kaufe gegen Rasse

Mibel. Teppiclie,
rorzeilane. Karpf.Alt-

Moa^it 80. 39 95 «0.
Sonn, bendgeschloss.

I Zu verkaufen 1
2 ir. Rrfnen, I Teppich (Türke). I Elcc-
trola m. Platten, 4 Tische, 1 Klub-Garnituf
(Gobelin), 1 Standuhr (Eiche, blauscbwarz).
div. Kleinigkeiten, verkauft Dr. Lilien-

thal, GroBe Frankfurter Str. 146. il.

2 Messingbettstellen
neuwertig, verkauft äuBerst preisw. Or.
Hartstein, Bln. 0112, Frankfurter Allee 46.

Auflösung IcUinen Haushalts
Damengarderobe. Gr. 38—40 (Fohlenman-
tel). Nur an Private. Sonnabd. v. 6—7.
Sonnt. V. 11 5. W 30, Heilbronncr Str. 9.
rechtes Gartenh. part.

liaYier. eicheies Spciscziaaer
Bücherschrank, Schreibtisch. Frisiertoilette

usw. verkauft preiswert: 26 11 75.

3 REITSXTTEL verkäuflich. Cohn, Lands
berger Str. lila. 53 10 34.

PERSIANERMANTEL
44. privat verkauft 31 26 93.

8 Zyl. Adler
15/70 PS-Kabr . steuerlrei, gut erhalten,
priv. preisw. zu verkauf. Tel. 87 24 70.

ehr gut erhaltenen IISbbJIäbem •*••*»•
erkauft 910« 7« Kinoerwageii

Fahrrad Mit. 18.— 92 40 73

BRIEFMARKEN
Europa. Altdcutschland. Kolonien, Übersee,
Raritäten verkauft sehr preisw. C u r t

Rosen thal, 961619. Syhelstr. 54.

Mll'.'J4H=ri

BaugeschUlt Berger & Co.

o
GiesebrechtstraBe 12
Tel. 31 78 11. — (M. d. j. H. V.)
Bauausführungen jeder Art. Spez.:
Wohnung^teiluogcn, Fassaden.

Baugescbäft

RICHARD BLOCH O
Umbau-, Fassaden- und «««' '9ii

Reparaturarbetten, Schwammbeseitigung

Martin-Luther-Str. 55, 71 98 62

Bauausführungen jeder Art

y Biumann & firiinberg
C2. 6r. PrSsitfentenstr. 3. Tel. 42 23 56/57.

beratung

Überwachung

ECPUCIII W 15. Duisburger Str. 1

.) aUflCllly TELEFON: 924231

.s o r II I h. M A 1 #•; n j h^
W50. 6eisber|str. 22 Ruf: 24 15 67 ^gPDas iüdische Spciial- Geschäft
für den richtigen Dannenhut

MODE-
ATELIER

(^ IJ0^

Uhlandstr. 20,

eigene Entwürfe

Tel. 91 06 U
am Kurfürslend.

BEL.EUCHT.-KDRPER

Deckenstrahler
in allen Arten und Lampenschirme.

•RR. Ansbadier Str. 9. Tel. 24 05 10.

Willy Herz — Herzlichf
Tel. 92 20 95 96
Elektr Anlagen

Nikoisburger StioBe 6
Kaisaralle* 201

KUhl-
•ctirlRli«

Daunendecken-'Atelier
Cruenhaum-WHlff

Anfertigune. Umarbeitung aus Oberbetlen.
Neuheit: Auswechselbare Daunendedien.
la VerarbcitUQC. MarburKcr Str. 2. 24 89 02.

s
tepp-u.Daunendecken
Fabriltation B Strohmandcl, Wall-
slralett, U Bahn Märkisches Museum
67 45 82. Aufarbeitungen preiswert.

|:|ll.t!|.l.|IMllJ.IJIJ-|

HERMANN.KüRNIIC
tln*uA>t al/t^ ^ JM kUi4^^ ^**-»^

27eLiiME»^;TP9? ^ FERNCUt 52 30S2

DROGERIEN
DrtienliaiiS ILFREO GURISSI
OSO 3«. Graclistr. 21. Tef. 68 24 12.

Seilen — Parfümerien — Photo.
Lieferung fr ei Ha us.

m D r o 9 e r iDrogerie Lustig
Inh. E. Wangenhelm, Bayerischer P\. «
Tel 26 II 09. Licftrunc frei Haus

ParfOmericn - Fat» ~ Wirtschattsartikcl

ELEKTROTECHNIK
üchf-, Kraft-, Radio-,

Gas-, Wasser- Anlagen
Bauklempnerei Alfred AdOlTI
Elektro- u. Govkühlschränke — Herde

Konzessioniert bei sSmtl. Werten
Auf Wunsch Teilzahlung

Chlbf. 4. Sykelstr. 7 Tel. 32 20 49

Für Umzug und Auswanderung

Elelitrische InUgeii . Ipparate
Umänderungen und Reparaturen
auch kleinste Aufträge

IIO BIRGIR, Elcktrotecholkcr
selbständig seit 1909

22 M 14
WSS, Ludeodorffstr. 75

Wilhelm Sand
% Elektrische Anlogen / Geräte

N 4, Elsasser Str. 31 42 78 02

SS

Ilektro-Rodl o-A p p o r a t

e

Elektrische Anla«en Jeder Art

Bei allen Werken zugelassen
MAX ROSENBERG

3741 Ingenieur u. Etektrumeistci
N0 18. Landsfeer«er Allee 135

CEEIIEECIIÄBi
GröBte Auswahl!
Reparaturen sofort.

SailvMalllch.N043
Ntue Kiaigstrade ISa
— Tel.- 53 20 21 —

Fensterreinigung ü'c
..Gründlich-, Inh. Otto Lefebre. W 50.

Marburger Stf. 3. 24 19 47 reinigt billicst.

ü Ihr Fensterputzer
für Geschäft und Privat: Gegr. 1927

Ernst Sachs Prenzlauer Allee 45 E3 6023

FRITZ DESSAUER
Jjk Chlbg. 5, Fritschestr. 28
^Sr Tel.: C4 7363 Autoscheiben

Glaserarheiten — GJaswersicherung

M.FRÄNKENSTEIN
J'li^

Glasermeister. Gegr. 1898.

m^ AuslOhrunfl samtl. Glaserarbeiten.

Auto - Verfliasung. Agentur für
Glasversicherun«, W30, Speyerer

Straße 24 25 (Bayer. PI.). Tel. B6 4606

.

M. Goldstein
1^ Frankfurter Allee 316 / E8 0326
^^ .\us(ührung sämtl. Glaserartieiten

JUWELIERE

NAHMASCHINEN
Nähmaschinen

Erstklassiees Fabrikat,
Garantie. Inzahlung-
nahm« zlten Nähmasch.
Zuvorkomm. Bed'ienunii.

Unverb. besucht u. be-

rät Sie. auch Sonnt.,

NähmaschincnvfflTetcr Beerwaiil. M d.J.G.,

AlexaniierstraBe 2«. Tel. 51 11 51.

Littauer«
Nähmasctiineti
neu, gebraucht, Tetixahlung, Miete

Reparaturen aller Systeme
Louis Littquer

latTt * Neue KÖnigstr. 6 Ttlepboil
'^**' (Königstor) 53 05 17

I

NÄHMASCHINEN
auch gebrauchte CP||||C| 7

Mechaniker OUnWItUI.Reparat
Ruf: 44 64 60 / Clücksburger Stra8e 1

Fcsigeschcnkc
Silberbesteck^
Schahhath -Leuchter

Schmuck und Uhren

Gold- u. Silherwaren

Eigme RfOaralar • Wurktlult

l'lirntut'lter uml Jmre.lifr

ALFKim UliAWITZ
DahlmannstraOe 1

"" ^'
u

Charlbg.

Huf: IHi 0-> ,»7

Nähmaschinen
u. Motore f. Haush. u. Gewerb«, erstkl.

Fabr. Fabrikgarantie, Inzahlungnahme alter

Nähmaschinen.

Unverbindl. besucht und berät Sie

Nähmaschinenvertr.: Schönhori»
W 50. Kulmbacher Str. 7. Tel. 24 71 70.

OPTIK - PHOTO

Optiker Falk
y Königstraße 50
gegenüber dem Rathaus, gegründet 1867.

Lieferant von Krankenkassen.

Optilc - Photo

S. Fromm '"'

siegmundshof 22. a. Blif. Tiergarten#%
Lieferant für Krankfitkassen ^u^

rillen
O Optiker H. Hess Nachf . K\

SW. Kommandantt.nstf.Wl

Fachgeschäft liir AugenoptlH und Foto

Liiii neisser-Jaco&iusj^
J ^ Coltfschmiedemeisterin \ W }
%:M Schmuck und Silbergerät \By
W SO. Ansbacher Str. 23. Tel. 241 744 ^^

A.lMisch&Sohn';,,!P'
Elsasser Str. 49

41, Norden 0998
Radikal vernichtung unter scfariltl. Garantie.

KänunerlHgerNoses
vernichtet Wanzen, Schaben usw.
42 jährige Tätigkeit Erfolgsgarantie
auch ohne Gas — Geprüfter Fachmann

NO SS. Crcifswairier StraOe 219. 531155

Gplikurnisti. u.»t3atl.gepr.Auge''optil((!r M d.J.H.-V.

W30. Speyerer Str.10, u Bhl.Bay r.Pl, 2S 30 83

MAX
RIEGEL
Lief. d. Krankenk.

Mittjl. d. i.Hdw.-V.

Pariser Str. 28 29 (Oliv. f\.) Ruf 92 SS «7

F/^TO Semsfeuv

Sehr große Auswohl in Kameras
MiltrosUopie u. Mikro^rhotogrophie

P
MtüNMtO

AINE
GEPßUFTER KAHHER3AGER

SO 36. Wiener Strafie 14 b.

flucti

oline

Gas!

Anruf 68 19 29

Ohne Gift ohne Gas
beseitigt Wanzen. Räume am gleichen Tage
wieder bewohnbar.

FRITZ SCHWARZ.
W 30. Eisenacher Str. 21. 25 40 <0 .

O Wanzen beseitigt
^^ Ohne Gift - Ohne Gas - Ohne Störung

Staatlich glänzend begutochtel ^^
Verhindert Neueinnistung ^F
Wainer. Wilm.. Niholsburoer PI. 2. Tel. 87 81 83

^eicci
Die _ _ _

- Rolleiflex

Conlax etc.

Geleqenheitsliüute
Portraitautnahnten PaBbilder
WOLFF & LEONHARDT
Wilm., berliner Str. 1 29. II 6 2944FOTOKOPIENO

ti

KLEIOERPFLECE „OLIVR
H. A. M E Y E R. M. d. J. G.. Wilmersdorf,

Kaiserpf. 14. 87 02 47, vjbernimn-.t Damen
u. HerrenKarderobe zum ch€m. Reinigen.

Färben, Entg'.änzen. BüRCIn. Ändern, Wen
den, K'unststopfen. Aufarbeiten von Hüten.

A b h I u. Z u s t e l 1. in all. Stadtteil. Ir.

KONFITÜREN
SCHOKOLADEN

Auilandipäckchen, Marzipan, Kaffee,Kakao
Geschwister Salomon

Troutenoustr. 24 am Prager PI 17 40 97

üfalerarbeiteti
Wohnungen / Treppenhauser ' Fassaden
Oewissenhalte Arbsit, maß. Preise. S. Inqber,

N 54. KBstanienallcc 54. D 4 livmb. 2076.

RADIO

Rodio- Geräte — Kühljchränk«. ^'^^

Moderne Reparaturwerkstatt >.ä
Teilzahlung — Kundendienst '•^Dc

KurfOrstendamm 150 (Eing. Nestorsu ) ] 7 5700

R
ADIOVERTRilEB RECORD

Korfurjtendamm 14-15
Motzsiraße 17 (Laden)

«——— Ruf 91 €6 26 ——»-
;RÄD!0-TEMPO?'t
' sämtl. Neuheiten, sowie gebrauchte Fcrn-

cmplängtr. Gas- u. tlektro-Kiihlschtänke.

TeilzahlunK. Kundendienst. Tel. 97 50 25.

.
Wilmersdorfer Str. 73, Ecke Mommsenstr

ALLE REPARATUREN
an allen Radio-Geraten, auch ausländischtn

.Abholung u. Zustellung # Antennenbau
FRITZ STOCK,

Lietzcnburier Str. 32. Ruf: 91 40 73

znnn.
MÖBEL
Speise/.,

Couchcs.

Ka me rli ng
Kastonienallee 56

Herrenz., Schlalz.. Küditn,
Polsfersess. u. Komhinalionsmbb.

i:r-i;t«-y:i;t:i

RadlOQerate.Sprechapp.

Htc^nleflHen. RBparaturwerkstatl, Schall-

planen. Electrola. Düsseldorfer Str. 7

l\ke llhlandstrüUe )2 7150

REINIGUNG

O JOSEF SAND:EKPRESS?inÄ'«l^'^.l!^4?
iMünzstr.4 42 62 74 natigame.Zwime
Für IndustrI« und W«rksttitt«n

Chemisch« Reinigung und Färberei
Garderobe , Teppiche ' Möbel / Gardinen
l^ulanisieren > Kunststopfen / Sttumpircpar.

SCHNEIDEREI
Itmtieutiiinlv

Großes Lager in modernen Kleiden,
Mäntel. Kostüme, Anierligunt; nach Maß.

Lore Gregor-Löwensteln,
Kurtürstendamm 235, hocho. - 92 1 1 37.

SCHREIBBÜROS
SCHREIBBÜRO BÖRSE

Lychenheim, C2. NeuePromenade4
Telelon: 41 08 29 / Abschriften. Ver-
viellältiR., Fotokopien, Typendruck

SCHREIBMASCH.
Alfred Brüll

Schreitimaschinen aller Systeme für

Bür^ u. Reise. Gelegenheiten. Vor-
führung. Probestellg. unverbindlich.
Bamberger Str. 19. Tel. 26 US 79.

James Dresdner
Auswandererberatg. ^^m
Sämtl. Systeme für^
all Sprachen, Gele
genheiten.Mietsmaschiner

Unv. persbni. lO flORI
t Vorführung U^ H^Ul
W 15, Ludwigkirchstr. 7

Werner Eichvi^ald

O Schreibmaschinen für jeden Zweck.
Fachm. Beratung für Auswanderer.
Laden: Wilmdf., BerHner Str. 3 (zw.

Bayr. Platz u. Kaiserallee). Tel. 87 IS 90.

Ihr fachmännisch geschulter, 7uverlässigtr

Schreibmasctilnenreparateur ^i!m

RUDOLF GERSON ^
Wilmersdorf, Berliner StraBe 159
Bitte auf die Hausnummer fk'j jl^ QA
achten! Kein Laden' *»' ^* **^

Globus Büromaschinen
Inhaber ; Naurus Löwy

Neue und wenig gebrauchte amerlk. und
andere Relsemasch. Vorführung völlig

unverb. Laden: Kommandantenstr.SI a

gegenüber Kulturbundtheater

17 66 72 ^^^^^^

Attest. jUd Ladengeschäft Riesenauswahl
samt! Syst. m. amer., engl,

span., hcbr. u. a. Tast. Be-

such unbedingt lohn. Fers.

Bedieng. Charlottenstr. 28
a.d.LeipzigetStr. / A 7 2608

MHRTIN JIICOBY
Reis«- u. Büro-Maschinen aller Systeme
neu und wenig gebr. Gelegenheiten

Wilmersdorf, laniihausstr. 44 parterre

86 52 27
•»crsanf . V«rf6lirwn9 i

unverbindlich

Kurt Neuwahl
Büro- u. Reisemaschinen aller Systeme

Eigene Reparatur-Wericstatt

'^ Berlin W 62
Bayreuther Str. I hptr. 44 CC 11

(Edie Kurfurstenstr.) tH ÜÜ 11o
Ingeniear Rothhoiz
Bfiro- u. ReisemascIiineR

IMietsniaschinen
Rechenmaschinen

Rtpar.in eig. Fachwerkst.
CharlbB. 4, Wielamlslr. 1B

Ruf: 3154 33

Coifc^n Wlrtschoftsartlkel^CfflTCn, Abra»>am Weber
Schfinefeerg.Crunewaliislr.BI

a. Bayerischen Platz 710153y
oeHorations und Polsterarbeiten

OSpexialltä» Couches —

"

O. Kronfeld, Ludwigicirfhsfr. 9
(a. d. Uhlandstr.). J 2 Olivo 5119

Nur Qualitätsarbeit Erste Referenien

Ernst Löffler
Tapexierermeister
und Delteraleur

Ludwigkirchplaii 9. — Telefon: 92 23 19.

Polster- ur.J Dekorationsarbeiten preiswert.

Siegfr. Prager
Polstar- u. Oekorationtarb

BarbarossastraSe 42

I roppet StlbstroUer.Fußbodennelnu
Irompt kompl. Umzüge, Markisen
LrcttWTll üardinen anmachen billigs t

L.ROSBnthdl Bel2ige r's7r'.<9 7t

Jüdisches Gemeindeblatt
Nr. 38 Seite 23 für Berlin 18. September 1938

ad^Jjr^JÜJHlMIHIIMH
Teppich-Reinigung. Kunststopterei

Enimottung, Aufbewahrung usw.

II WILLY BECKER
^^ Creitswalder Str. 15. Tel.: K3 3317

Einxige iüd. Teppichkloptanstalt In Berlin

TISCHLER
Tischlerei für Bau, Innenausbau
Geschäftseinrichtungen, Hausreparatur

1« inibSünUnL Tel.:'D1 Norden02SB

j

[

1

i

f ^ *(l,ßahrr

MÖBELTRANSPORTE
1

nach allen Ländern

Frei Haus Übernahmen Lagerung

1

C 2 Tel. 59 24 57

N. KRANARSKI
Töpfermeister
Berlin W35
Wmterfeldstr. 2A Tel. 27 32 97

y

Mjjieötc
JSSS'SOtABlOTrENSTB.2?

Ecke l«eipxi9«r»hr.

AI« «ol4M.S<lk«rAnkMffBI«aP

Uhren / Goldwaren / Trauringe
Reparaturen AnKQUT Umarbeiiungcii

Herb.KatZpWSO'n'T^f
"

F. WEISS, Uhrmacher
NW 87. Flensburger Str. 1 / C << 4189
Anl. sämM.Rep. t;. kumpli;. Arb., spez.

kl..\rnib^ntluhr. . Gute Arb.. bill. Preise

UMZÜGE

Hans Fuss & Co.
Inh. Jsaak Fuss

.Mitgl. der Jüd. Gemeinde

Mtfiieltransporte Lagerung
Inlanil Ausland Übersee

Spez.: Palästina-Transporte

n u r Frankfurter Allee 21
Tel. E8 0«I7

Umzüge unter persönlicher Leitun«

Gepäck - Eilwagen

Paul Fuss & Co.
inh. Paul Fuss

Pachspediteur seit 1904

nur Berlin-Schöneberg M.n.
ÜZL Grunewaldstr. 65 l.d.

(Nähe Bayerischer Platz) Tel.: 718358

möbeltransport. SpediL. Lagerung

Ausland - Übersee - Palästina

fcrleü. der Formalitäten u. ZolKibfertiK.

Umiilge unter persönlicher Leitung

Um Irrtümei und Verwechslungen lu

vermeiden, bitten wir. Rcnau au{

unsere Firma zu .ichtcn.

Dekorat.. Polsterarbeiten I " ** °* 1

Spez.: Polstermdhel f.luswanderer

WILHELM GRflSSOW
nur 3 Worte;

Ubersee-

und

Stadttransporte

Ruf:

49 09 17

Ausgedehnte
Lagerhäuser

Vertrags - Spediteur de* Palästina - Amte»
Berlin-Remickendorf-Ost, Markstrafle 10-11

HUGO HOPP
Ofenbau- unii Fliesen -Ausführungen

;

Bln. -Charl. 4. Niebuhrstr. «8. Tel. 32 17 33
;

Umzugs-

Transporte
n a c h allen h r d t e i I e ii

üemert Liehentiiai

Spedition M. d. J. G.

WÖ.Kroneiistr. 35. Tel. 16 57 -Kl

Eigene Beratungs-

stelle für Kuswanderer

H. MEYER & CO.
BERLIN-HALENSEE
JoachiiT» - Friedrich - Straße 6

Fernruf: 97 38 71

I I I M II I 1
Jüdische Wäscherei

BERGMANN
j

Rcichsstr. 30. Tel.: 99 29 32.

Die Heißmangel ;%;

,

Motzstr. 92. am Prager PiaU 24 39 31

! Eigene Wäscherei

Sackwäsche RM 3.50 0.20 Transport.

!
Hauswasche la Reh«ißmanr:elt u. schrank

lertiß. Pld. 28 PI. Obfrhtnidi»lätlen:35 PI.

Jüdische Wäscherei
Gletscher. Inh. fulvermann

Chdfl. 5 Saldernstr. 2 9:t 2."» 4fS

oampluiiischerei „Jüger"
Inh. Kate Kreut2t»etger, Neuliälln, Thiirin

ger Str. 16. Ahhülung u Liderung m
allen Stadtteilen. — Teltla«: ! 40 IB.

WASCHEREI
HANNA LOWENSTEIN

Waltz«tr. 17. Tel. »4 0» 44.

Plundwa&che PH 0.28.

Heißmangel Meyer
I

Chtm. RtiniRunR. Gardinenspanr.cn. Plund-

waschc ih 10 Plund nur finschl. Hitt-

I wasche Plund 28 PI. Bunle Wäsche kl.

j
Aulschlag. Ahholung u. Liderung Irci Haus.

53 22 6.1. M. d. J. G. Hulilandslr. 11.

Polstermöbel- u. Matratzenfabrik
Neuanlertigung; ti. Umarbeitung. L. Scheibe,
NW 21, Alt-Meakit »5 Telelon: C9 9.S61.

.M. d, jüd. Handwerkervereins

Dekorationen, Polstermöbelm .Modernisieren, Neuanfertigung
Oardinenanmach. S. Schlachtauh,
W 15. Pariser Str. 47 J 2 470«.

Auswanderer, Doppelcouches
ab Werkstatt. Lager: Couch, Ses
sei, Aullagen. S. Va|el, Gubenei
Straße 2. Edie Frankfurter Allee

(57 .10 60),I I

J. Gutklnd s, Co. ri
Spediteure seit 1906

Berlin-Schöneberg,
Martin Luttierstr. 26

Tel.: 77 20 20

Ausland, Polen

Übersee

lud. Wüscherei Saloschln
wäsdit in Köpenick. PlJ -Wäsche G.Jh I reu-

,\bho! i: Lielerg Staatbilro; ierlln 17,

RUilersdorter StraSe «. Tel.: 57 .14 04,

arcus
o

Sanitär«
Anlagen

NW 7. KarUtr. 1«. 41 4^ .St,. n.Hh
18 Ihr; 2t, 49 56. Genf. 1894.
Heizunfl Warmw&itervertorgung

Neuanlagen Reparaturen

Hr-n.hH:i

Ihr Zigarrengeschäft
Samuel Ä. Lewkowicz
W30,Heilbronner Str. l6,Ecke SpevererStr.,

U-Bahn Bavtr. PJatf. — Tel.: 26 58 35.

I
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Ziunner-Atußebotv J

Zitumei'^ ll'ohnuntfei
l-nrlselzumj von Seile ~1

Zwti
Zimmer,
vermietet

VolllMBifort,

EhrlioT,

Tel., Bayr.
Babelsberger Str.

Platz,

48.

Komlortzimmcr
mit oder ohne Verpflegung abzugeben,

Güntzclstr. 19. Telefon 86 23 79.

Höchstkomfortzimmer, besonders schon,

einzeln. Berufstätige, oder zusammen an

Ehepaar, 87 18 88.
'"

Kemfartzimmcr
2 elegant möblierte,

26 31 21.

BarbarossastraBe.

LliticnsienShe
Schlaf- u. Wohnzimmer, evtl.

Kiichenben.. evtl. Teilpension,

93 15 19.

einzeln,
Warmw.

Kaiseralltt Echt Trautcnauttr.
Komlort-Couchzimmer. mit Schlafkabinett,

an Berufstäigt(n) bei jungem Ehepaar zu

vermieten (Gartenhaus), 86 19 70.

Groacf
sonniges Zimmer in gcpllegter Vorder

Komfortwohnung, leer oder möbliert. 1. 10.

zu vermieten. Gute Fahrverbinduiigen.

Ruf 97 15 71.

2
schöne zusammenhängende Zimmer frei.

Villa alter Westen, jede Behaglichkeit.

21 Ol 67.

3
Leerzimmer aus Vollkom.'ortwohnung, Nähe
Bayerischer Platz. 71 49 50.

Olivatr Platz

kl. Koml.-Balk.-Leerz.

32 31 14.

Küchenbenutzung.

Lttriimmtr
groB. bell. Höchstkomlort. Bloch. Dtisscl-

dorfer Str. 74.

Pcntion
für Ehepaar oder 2 Schüler, in gepflegtem

Haushalt. Charlottcnburg. 97 15 50.

Zimmer
aller Komfort. 1.

aue 3. 87 29 31.

10. Loewy. Wilhclms-
Kaiserallee.

Rosenthal.

Schönt«
modernes Herrenzimmer, Bad, Balkon,

32,— . an einzelnen Herrn. Htin. SW,
Immelmannstr. 78, 1.

Lttrzimmer
groß, sonnig, Vollkomfort, evtl. Küchenben.,

Mädchenzimmer, vermietet Lewin. Sybel

Straße 39.

Depj^eliimmtr
und Einzelzimmer.
Abraham. 97 21 20.

Pension. 1. 10. Ella

2 schönt Komfortilmmtr
Bad. Küche und gesamtes Inventar (ohne

Wäsche) vermietet alleinstehender Herr

von 3-Zimmer-Wohnung zum 1. Oktober an

kinderloses Ehepaar oder einzelne Dame.

Kein Bedienung. Sybclstraße, Nähe Leib-

nizstraBc. Tel. 32 12 81 (8-9 u. 18-20 Uhr).

Zwei T
zusammenhängende Komtortzimmer niit

Balkon, auch einzeln, möbliert oder teil-

möbliert. Uhlandstr. 87. 87 87 4 5.

Leipziftr StraSt
Nähe, möbliertes
Bad. 17 02 62.

Einftnttrigtt Zimmar
Pension etwa 120.—,
Holsteinischestr. 24.

2 Zimmer
leilmöbliert, Kochgelegenheit im Zimmer,

Bad, Telefon. Roth, Woldcnberger Str. 10.

Adelf-Hitler-Platz

2 elegant eingerichtete große zusammen-
hängende Vorderzimmer. Höchstkomfort,

Loggia. 99 07 22.

Komforizimmer
leer oder teilmöbliert. Silbermann, Aschaf-

fenburger Str. 7.

Vorderzimmer, preiswert,

vermietet
86 21 06.

Sußmann,

IMÖfeliertes

Zimmer, möglichst an Berufstätige oder als

Büro. evtl. per sofort. Cohn, Neuenburger
StraBe 1. Tel. 17 18 33.

möbliertes Zimmir, parterre, mit Küchen-

benutzung, billig. Schiller. Birkenstr. 19.

Telefon 35 31 76.

Komforizimmer
teilmöbl. od. leer. 40.—, vermietet Kürer,

Wilhtlmsaue 3. 86 31 40.

GroBes Vordcrzimmtr
leer oder möbliert, für Alleinmieter, Kom-
fort, Küchenbenutzung, Haiensee, vermietet

96 11 66 und 16 09 61.

Möblierlts
Wohnschlafzimmer, Küchenbenutzung, Ehe-

paar, vermietet 27 67 06 (Nollendorfplatz-

Nähe).

Oamt
findet schön möbl. Zimmer, Bad, Telcf..

24,

—

M. bei einzelner Dame. Friedrich-

straBe 114. I. Lewy.

Hochelcgantts, groBcs
Komfort- Vorderzimmer, Kurfürstendamm-

«egend. mit Verpflegung, auch an Ehepaar.

92 05 4 8.

1—2 Komfortzimmtr
an Alleinmieter, ruh.

97 39 6 6. ab 1 7 Uhr_
Höchstkomfort-Zimmer
Gegend Lützowplatz.

2Ö 40 53.

20.—
Kleines möbl. Hinterzimmer.
Grunewaldstr. 101.

1'/»

Komfortzimmer, Alleinmieter. Giesebrecht-

straBe 22. II. Stadtbahn Charlottenburg.

Frankfurttr Ailtt

Balkonzimmer, leer, möbl., Bad, Telefon,

vermietet Einzelmieter. 58 10 16.

Komfortzimmtr
2, für Ehepaar, auch einzeln, möbliert,

evtl. leer. Stensch, Kurfürstendamm 99.

97 45 83.
.

KurfUrttendamm
141, hochparterre links,

fortzimmer, 30.— , evtl.

20.—. 96 04 40.

gepflegt. Haushalt.

an Alleinmieter.

aller Komfort, ver-

45 03 59.

Zwei
Leerzimmer mit Küchenbenutzung. Char-

lottcnburg 96 Ol 72.

Komtortzimmer
möbliert, Bad. an Dame vermietet 86 16 39,

Hohenzollerndamm 34.

1 fez«. 2 Komtortzimmer
leer oder möbliert, auch evtl. mit Pension.

Baer, Wilmersdorf, Detmolder StraBe 4,

Telefon 87 42 38.

Rütfoshtimtr Platz

großes Vollkomfortzimmer, eventuell leer,

gepflegter Privathaushalt, erstklassige Ver-

pflegung, auch Teilpension, Bedienung, ver-

mitet 88 43 7 5.

Altxandtrplatz
Komlort-Vorderzimmer. Neubau. Warmwas-
ser, Zentralheizung, sofort vermietet Chaim.

Prenzlauer Straße 16.

U'talin Hohtnzolltrnplatz
schönes Vollkomlort-Vorderzimmer, erste

Etage. Alleinmieter(in), evtl. voriüglictve'

Teilpension. Stein. TrautenaustraBe 9,

87 68 13.
^

•1
möbliertes Vorderzimmer, Büchcnbenutzung,
vermietet Gundermann, Aliensteiner Str. 2.

Leeriimmtr
hochpart., Warmwasser, RflchenDenutzang,

auch Ehepaar. Rebhun. Steglitz. 72 22 4 4.

2 möfelltrtt

Zimmer, gepflegter Haushalt. Halcns«e.
vermietet 97 25 18.

GroSts
Leerkomlortzimmer verm. Nachodstr. 25.

I. rectots. 24 78 38.

Zwelttnttriftt Zimmer
möbliert. Bad, evtl, Pension, vermietet

Loewenheim, KommandantenstraBe 63,

17 69 51.

2
bis 2' i Komforlleerzimmer mit Balkon und
Küchenben. hei einzelner Dame zum 1. 10.

zu vermieten. Letoram. Niebuhrstr. 70.

vorn I.

Komtortzimmer
vermict. Gerber. Bismarck str. 102. 31 44 50

.

ZonlruM
möbliertes Zimmer.
mietet 67 28 47.

2 Vorderzimmer
elegant möbliert (Herren- u. Sdilafzimmer).
Höchstkomfort, Tischtelefon, kinderloser

gepflegter Haushalt, erstklass. Bedienung,
vermietet Neuhaus, Prager Str. 14. Tele-

Ion 2^ 24 1J^^_
RurfBrttendamM
elegant möbliertes Zimmer, erstklassige

Verpflegung, Bedienung. 96 li 97.

Leerzimmer
I— 2, Komfort. Jacobsohn. Sldisische
Straße 69. 92 13 77.

Irktr- Komfortzimmtr
fließende s Wasser, veiroietet 25 85 27.

2
/iisammenhängende. möblierte, evtl. teil-

möfclierte Zimmer. Höchstkomlort. lanno-

GroBes
2 Fenster-Vorderleerzimmer. Bad. Kuchen-

benutzung, vermietet Schalranek. Lands-

berger S tr. 35. IV.

45,—
großes elegantes Couch-Konifort-Zimmer,

Bayerischer Platz, sofort vermietet 86 35 69

familienpension
kleine, gepflegte, nimmt Ehepaare, auch

Einzelpersonen, bei guter Verpflegung

preiswert auf. Eventuell auch Leerzimmer
Betreuung im Hause. Tel.: 96 23 59.

Zwei möbl. Komtortzimmer
anseht. Bad, Telef., Alleinmieter, vermietet

Fr. Maschke. Martin Luther-Str. 89.

OHvaer Platz

Komfortzimmer, teilmöbliert. 92 44 55, früh

bis 10, abends nach 7.

Wohnqtmtinscliaft
2 LeerVorderzimmer, Bad,

zung, sofort frei. 41 52 85.

witzbfUätc.

1

Leerkomforlzimmer, «vtl. Küchenbenutzung,
nur für 1 Person, vermietet 39 05 09.

Kleine« Zimmer
Heizung, gegen etwas Hausarbeit (Jüd),

7U vermieten. Dr. Maschke, Martin Luther-

StraBc 89, 24 26 15.

Lttrzimmer
großes. Balkon. Vollkomfort. 25 43 01.

Küchenbenut-

Leerzimmer, zusammenhängend od. ein-

zeln, Küchenb.. Warmwasser. Wilhelms-

aue 5. 1. links, nahe Kaiserallee.

Leerkomfortzimmer. Küchenbenutzung, evtl.

Pension, I. Oktober abzugeben. Gordon.

loachim Friedrich-Str. 2. 97 48 36.

IMiteinwotineii

kann Dame, preiswert. 62 92 98.

Leerzimmer
hell, groß, Heizung, Warmwasser, Telefon.

Fahrstuhl, evtl. Küchenbenutzung. 66 11 71.

NOrnberfcr Platz

großes, elcg. Herrenccuchzimmer, ohne

Kücfacnbenutzung. Berufstätige. 24 06 42.

2
Leerzimmer, Zentralheizung, Warmwasser.
Kaiserdamm, Telefon, 93 50 16.

Leerzimmer, Haitner. Lothringer Str. 55.

Hictistkomfort-Vordcrzimmer
Jenaer StraBe. 87 82 86.

77 20 76.

kleineres Korn-
Mädchenzimmer

Komtorthau^halt
Nähe Nürnberger Platz. Vorderzimmer für

2 Personen, Hinterzimmer 1—2 Personen.

24 28 22 (1—2).

Komfort
2 Zim., auch einzeln. Bayernviertel. Allein-

mieter, Küchenben., verm. 25 31 18.

Hantaviertel
Komfortzimmer, Abrahamsohn,
StraBe 26. 39 20 19.

Lessini-

Komfort-Leer Vorderzimmer nächst Bayer.

Platz, gepflegt. Haushalt, vermietet Loewy,
Rosenheimer Str. 23, 11.

Komfortzimmer
gepflegt, möbliert, an berufstätige Dame.
LandbausstraBe. 87 53 77.

Wittenberiplatz
Leerzimmer, evtl. möbliert, 24 24 70.

Charlottenburf
2 möblierte, zusammenhängende Vorder-

zimmer, Heizung, Bad. Küchenbenutzung,

alle Fahrverbindungen, 31 07 43.

Bayerisdicr Platz

Komfortzimmer. Vollpension, gute Ver-

pflegung, preiswert. 26 20 22.

Bayerischer Platz

Couchzimmer, Vollkomfort. Waditel. Kuf-

steiner Str. 9. 71 32 56.

Privat

2 leere oder teilmöbl. Komfortzimmer mit

Verpflegung, auch Diät, .n feinem Arzthaus-

halt zum 1. 10. zu vermieten. Branden-

burgische Str . 24. Telef. 92 70 38.

Bellevuebahnhot-
Nähe, großes, sonniges, gut möbl. Zimmer.

Warmwasserbad, Fernsprecher, eventuell

Küchenbenutzung. Lion, Dortmunder Str. 7,

Vorder haus.

Komtortzimmer
Augsburger Straße.

Möbliert
evtl. leer 1,

Turiner Str.

Alleinmieter
Wohn- und Schlafzimmer, Kurfürstendamm-

Nähe, Vollkomfort, Küchenbenutzung.

92 39 81 nachmittags. _^_
Prafor Platz

2 Zimmer (auch einzeln), Komfort, moDl.,

teilmöbl., leer. 24 85 07.

KarlstraBe
großes Zimmer, möbliert, eventuell leer,

Küchenbenutzung, vermietet 41 42 13.

Freundliches
möbliertes Zimmer mit Bad und Telefon-

Benutzung vermietet Michaelis, Prenzlauer

Allee 40. 53 50 55.

Behagliches
Komfort Balkon-Zimmer, 35.— . Schlesin-

ger. Aschallenburger StraBe 26, vorn 1,

Prager Platz.

RUdesheimer Platz

elegantes Komfortzimmer, auch zwei Per-

sonen, auf Wunsch Ganz-, TeilverpHegung.

83 50 87.

Arzt(in) ^ . ....

oder kinderloses Ehepaar nehme ab l. üki.

nahe Kurfürstendamm auf. Off. W. 602

Gem. Bl.. Charlottenstr. 18.

Komtortzimmer
tvtl. mit Pension.

24 68 71.

Nomtortiimmer
11 Wasser. Auscr. Aschaffcnburgcr Str. 20.

ErkerIceriiMMer
groB. aller Komfort. la Voll-, Teilpension.

Isaac, Kurftirstendamm 195 91 74 76.

Arit
vermietet 2 große Vorder-Leerzimroer,

Warmwasser, Kächenbcnntzung. Neben-

gelaß in gepflegtem Hause, Tiergarten-

viertel. auch einzeln. Jüd. Hauswirt.

25 12 88.

Zimmer
möbliert, leer, teilmöbliert. Küchenbenut-

zung, Warmwasser, 1—2 Pers.. 1. 10.

Mailich, Augsburger Str. 59.

Alleinmieter
Komfort - Couchvorderzimmer. Charlotten-

burg U-. S-Bahn-Nähe. 93 58 91.

Wohnschlafzimmer
Nähe Kurfürstendamm vermietet 32 23 86.

Leerzimmer
1 bis 2. Höchstkomfort,
dämm 96 13 57.

Nähe Kurfürsten-

Zwei Zimmer
elegant möbliert. Grunewald,

allee 34a. zu vermieten. 89 32 88
Königs-

Couchzimmer
Höchstkomfort. Bayernviertel. 86 40 10.

Tauentzien - Nähe.

Kaiserallee-Niho

l_2 Vorderzimmer, eventuell Küche. Kam-

mer vermietet 86 32 97.

IMÖbliertcs

Zimmer ,87 71 72. .

iMibi.

Zimmer mit Küchenbenutzung, evtl. gegen

llaushalthillc (lud). Wilsnacker Straße

35 22 52.

Herrenzimmer
möbl.. Bad. Warmwasser. Schwarz. Ostender

StraBe 2. Müllcrstr.

Aleianderplatz
gut möbl. Zimmer. Bad, Küchenbenutzung

59 26 44.

Sonnifos
Zjmmer. Vollkomfort, 39 93 57.

averischer Platz

Couchzimmer, aller Komf.

1

bis 2 große Leer/immer, auf Wunsch
Küchenbenutzung. tu vermieten. vorn

I Etage, Martin Neustadt. Gr. Frankfurter

Straße 73. 59 33 03.

Dönhoftplatz
untervermietet /wci große Zimmer, teil-

möbliert. 50.— ; Küchenbenutzung. Post

lagerkar te 112 . SW 68^

Möblierte
1—2 Komtortzimmer. Küchenbenutzung.

Verpflegung. Onkel Toms Hütte. 84 63 94.

nt.

frdl. Z. an berulsl. D. oder g. etw. Haus

arh. (lud.), ptf 15. 9. Tel. 32 12 87.

M.-
Vorderzimmer. Warmwasscr. Fahrstuhl,

Wittcnbergplat/. Alleinm,. 1. Oktober.

24 33 89.

Dahlem
2 möbl. Einzel-Komf. Zimmer,
1 Okt., verm. 76 31 48.

Pension.

Zimmerna^wels
Tautnt/icnstr, 6, Sonntagsdienst.

25 40 50.

2 Zimmer, Telefon. Landsberg,

5.

Komfortzimmer
28.— . Waitzstraße. 96 23 45.

Zfenstrigcs
möbliertes Vorderzimmer sofort vermietet

Belle-Alliance-PIatz 20. Stretiner, Fried-

ricfastraße 250 (werktags).

2 Vorderzimmer
Nähe Bayrischer Platz, Bad, Küchenben.,

auch Ehepaar, evtl. einzeln vermietet

Leyserson, Schöneberg. Wartburgstr. 6.

Alleinmieter vermietet
Herrencouchzimmer
eleg., jegl. Komi.,

24 08 34.

Wilmorsdorfer StraBe

möbliert. Zimmer, Zentralheizung, 314806.

Zwei
Komfortziinmer 60.—

.

39 07 31.

Zusammenhöngtnd
Herren- und Wohncouchzimmer, Nahe

Bayerischer Platz. II. Etage, abzugeben.

26 56 46. •

Herrenzimmer
und Leerzimmer.
16 Uhr.

Centrum. 52 04 21 bis

U-Bht. Flughafen
eleg. möbl. Vorderzimmer.
vermietet 66 39 72.

aller Komfort.

GroBnachweis
Einzelzimmer. Ehepaarzimmer. Küchen-

benutzung. 25 20 67. Fürstenberg. Kleist-

straße 6.

Lttrzimmer
oder möbliert. 16 15 54. ^_^
Wohngemeinschaft
zwei von 5-Zimmerwohnung mit Küchen-

benutzung. ohne Bedienung unter 86 28 02.

Komfortzimmer
Nähe Knie.

31 77 46.

Alleinmieter. vermietet

Nöhe Savigny-Plaiz

2 Komfort-Leer- oder

Teilpension. 31 06 60.

möbl. Zimmer mit

ROdeshoimer Platz

vermiete Voilkomfortzimmer. 83 11 67.

Bellevue
Ehepaarschlaf- u. Herrenzimmer. Separat-

küche. Nothmann. Caivinstr. 15a. 35 51 77.

Witzlebenbahnhof
großes, schönes Couch-Vorderzimmer. Zen-

tralheizung, Warmwasscr. 55.—. 93 29 42.

Vit
teilmöbliert. Alleinküche. Alleintoilette,

fast völlig abgeschlossen. 70. .
Nähe

Prager Platz. 86 68 98 (nicht Sonnabend,

Sonntag).

GroBes
Balkon Komfortzimmer möbliert zu ver-

mieten. Behrens. Rosenheimer Str. 13.

26 35 37.

2 Leerzimmer
Komf , Schwäbische Straße. 26 03 73.

Bayerischer Platz-

Nähe. I evtl. 2 Komfortzimmer.

mieter. 26 8 19^
Spitttlmarkt-

Nähe vermiete

Allein-

Zimmer. 67 49 95.

2'/!

Zimmer, leer, eventuell Verpflegung. Ku-

chenbenutzung. Warmwasser. 24 69 52.

Ehtpaarzimmtr
sofort, evtl.

50.— . Pfingst,

teilmöbliert. Küche.
Lüneburger Str. 24.

Bad.

Lttrzimmer
evtl. teilmöbliert, Warmwasser. Telefon.

Bad. Küchenben.. Silberstein, Aschaflen

burger Str. 15. Gartenhaus^

Gute Pensien
für 2 Schüler oder Schülerinnen 1. 10. ab

zugeben. Gumpert. Pariser Str. 11. Tele!.:

92 66 84.

Komfortzimmer
schönes. großes.

26 47 81.

Martin-Luther-Straße

Schönes
Komtortzimmer. leilmöbliert. ohne Bett

und schrank. Nähe Savignypiatz. III. Etage.

Vorderhaus. 32 30 02.

Komforizimmer
Mcinekcstraße, Gartenhaus. 91 55 07.

Waldvilla Frohnau
Leerzimmer mit Pension

47 03 84.

an Dauermieter.

Landshuter Str. 11

pari, lks., Zimmer. mÖbl. oder teilmöbl.

mit Pension Irei. Tuch. 26 26 65,

Balkonzimmer
möbliert. U •

.>8 51 86.

Bahn Petersburger Straßt.

Schindler,
LUtzowplatz
2 bis 3 möbl. Komfortzimmer.
Hanseroannstr. 5. 25 69 65.

Vorderzimmer, Komfort, groß, hell, sofort.

7165 67. ^
Tier-

Komfortzimmer
groß, Vorderhaus, Nähe Stadtbahn

garten und Hansaplatz. 39 38 49.

2—5
möblierte Komfortzimmer zusammeii-

hängend Küchenbenutzung. vermietet Mi-

chaelson. Jenaer Str. 22. Besichtigung und

Anruf ab 3 Uhr. 87 36 26.

Komfortzimmer
Kurfürstendamm, junge berufstätige Dame,

30.-. vermietet Tel. 92 55 04

Zwei
kleine Leerzimmer 40.- vermietet Dr. Ge-

dalje. Reichenberger Str. 154.

Ehepaarzimmer
Loggia, groß, gutmöbliert. Höchstkomfort.

Michelson. Spich erjistT^^S.

Bayer. Platz

Eleg. möbl. Komf. -Zim. u. 1 leeres Komi.-

Zim.. gepfl. Haushalt. 26 56 45.

Komtortzimmer
Balkon. Berufstätige.

26 49 75.

Schwäbische Straße.

Balkonzimmer
Alleinmieter. Vollkomfort. Grunblick.

eventuell Verpflegung. Nähe Katserallee.

88 15 51.

Tiergarten-Nlhe .

leer u möbl. Zimmer. Heizung, Kuchen-

benutzung, auch an Ehepaare, kultiviertes

Haus, abzugeben. Jüd. Hauswirt. 39 48 70.

Ballionzimmer
möbliert. 21 —. 25.—. sdort oder spater

Lissner. Hochbhf. Danziger Str. 7. 2. Aulg.

Batkonzimmer
auch für 2 Personen und kleineres, Flens-

burger Str. 19. I. 39 17 93.

Vorderkomfortzimmer
herrliches, sonniges, gepflegtem Haushalt,

Nähe Chlt-Bahnhof. 65.-. 96 06 49.

Möbliertes
Zimmer, ein

Straße 29, 1.

Komfortzimmer
groß, gutmöblierl,

mieter. 92 40 73.

LevetzowstraBe
Komiortzimmer, leer auch teilmöbl.

mieter. 39 3103.

Allein-

Hochbahnhot
Bülowstrafle 88. II. rechts. Fahrstuhl, zwei

Vorderzimmer leer oder möbliert. Privat

oder Büro. 21 07 00.
.

Freundliches ^ ,,

möbliertes Zimmer, eeoflegler Haushalt.

Bad. Telelon. 30.—. Prenzlauer Allee 193,

3 Treppen links^

Wohngemeinschaft
Alleinstehende gebildete Dame Mitte 40

gibt 2 Zim. ihres gepflegten Vierzimmer-

haushaltes ab. An ein. höchstens zwei Per

sonen Lagerkarte 322. W 80.

Trau-
Vollkomfort
für seriösen Alleinmieter preiswert.

tenaustraBe^ 86 02 11.

KTiseralltt 214
gioßcs möbl. Komforizimmer. audi Pen

sion. Berendt. 24 39 19.
^

Vorderzimmer
möbliert, Reich,

67 -SO 96.

Michaelkirchstraße 27.

Möbliertes ^.. ,...,.
Zimmer vermietet Nähe Donhoffplatz

i? }!!''—— — —
Balkonzimmer „ ^ ^c
schön, elegant. Vollkoml.. Couch. 45.—.

Mommsenstraße. vermietet 9107 83.

Anfr. ab 5 Uhr. ^

Bayerischer Platz

Herren Komtortzimmer,

26 45 32.

Alleinmietcr.

Frieden««
möbliert. Vorderkomiort. Küdienbenutzung.

Schott. Peter Vischer-Str. 7. 88 51 93.

V • Komfortzimmer, möbliert, teilmöbliert,

eepllcgter Haushalt. Bahnhol Hohenzollern-

damm. Alleinmieter, auf Wunsch Ganz-,

Teilverpflegung 87 76 68. _^_^
S-Bahn ,

Charlottenburg. Komtortzimmer sowie Mäd-

chenzimmer, Stuttgarter Platz 20. vorn II.

Fehrbelliner Platz

Sehr gut eingerichtetes Komfortzimmer zu

vermieten. Tel. 87 57 22.

Unmittelbar am Tiergarten

schönste Wohngegend. 2 od. 3 Leerkom-

forlzimmer. sonnig, ruhie. mit Küchenben.

/u verm.. Lichtensteinallee 3a. Grths. III.

25 71 65.

bis 2 Zimmer möbliert, auch Ehepaar.

Küchenbcnutzuiig, 1 7 10 20.

1 Lttrzimmer
oder möbl. Wohnzimmer mit Leerzimmer

sofort zu vermieten, evtl. Küchenbenut

zung. Nähe Jannowitzbrückc. 67 36 63.

oder zwei Personen. Wins-

für Ehepaar. Allein-

Zimmer
klein. Warmwasser,
(jüd.). 39 18 01.

Couchzimmer
fließendes Wasser.

evtl. gegen Haushille

16 30 89.

2t.
inkl.. kleines Komfortzim., gepflegt. Fließ-

wasser. Stadtpark_Wil mersdorf. 86 26 25.

Präger Platz

Leerkomfort an Dame. 87 26 18.

bis 1' - Leerzimmer, Komf.. sof. an einz.

Person. Nähe S-Bahn Charlottbg. vermietet

97 56 64.

UhlandstraBe
52 III. bei Peglau, 1—2 große Zimmer,

möbl. od. teilmöbl., Warmwass.. Telefon.

89 28 76.
Kleineres
Zimmer. Wannwasser .

BdilBtersuaitt
.. ^ ^ . ,

34 Coucfazimmer. elegant. Höchstkomlort.

sofort. Einzelperson. 92 59 60.

U-Bahn Neu-Westend
Möbl. Komfonzimmer 99 09 88.

Leerzimmor
frei. Gegend
44 28 94.

Prenzlauer Allee. Telefon:

Komfortzimmer
gegen einige Stunden Hausarbeit (jud.).

1. 10. Redlich. Gervinusstr. 3.

Hobenzollernplatz
Düsseldorfer Straße, hübsches Komtort-

zimmer für Dame. 40.— inkl. 92 68 85.

Freundliches Zimmer
Zentralheizung; gegen zweistündige leichte

Hausarbeit an Berufstätige (Jüd.). Tel.:

24 39 90.

Lttrzimmer
Vorderhaus I. rechts. Telefon,

hauser Allee 163. 1. Oktober
Bad, Schön-

Wlttenbergplatz
groBes Couchzimmer. Bad, Telelon. Warm-

wasser, evtl. 2 zweifenstrige Zimmer.

Küchenbenutzung, an Berufstätige. Telefon:

25 26 69 bis 10. 2—5.
Komfortzimmer
möbliert. U BahnStadtpark, 30 -. 71 44 44.

Neukölln .,,.ce
Ringbahnhof, k lein. Komlortzimmer. 62 78 56

Leerilmmer
1_2. Komfort, Podolski. Motzstr. 80.

Möbliertes
Zimmer mit
WilhelmStr.

Bad.
34,

22. Beck, C 2, Kaiser-

Leerzimmer. Küchenbenutzung. Sehende!.

Grolmanstr. 2 0. Autgang Pestalozzistraße.

Herr-Alleinmieter

findet zwei Komfortzimmer Wilmersdorf.

Konstanzer Straße 57. eine Treppe rechts.

ab-
Bayorischer Platz

2 Komfortzimmer. Küchenbenutzung,

geschl.. Allcinmieter. 26 28 61.

Alleinmieter
1 — 2 Komfortzimmer. Küchenbenutzung,

ruhiger, gepflegter Haushalt, nahe Stadt- u.

U^h n
. 8j^ 21 1?-^^

Couchkomfortzimmor
an Atleinmieler. 31 69 33.

11 I
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Angemeldet beim Sonderbeauftragten des Reichsministers für Volksaufklärung u.Propa-

28. Jahrgang ga^da betr. Ueberwachung der geistig u. kulturell tatigenJuden im deutschen Reichsgebiet.

Mein Gruß zu Rosch-Haschana 5699
Von Heinrich Stahl / Vorsitzender der Judisdien Gemeinde zu Berlin

Es ist eine althergebrachte Sitte, sich am Rosch-

haschana gute Wünsche gegenseitig zuzurufen; uns.

den Juden in Deutschland, bleibt so vieles zu wün-

schen, daß wir gewiß nicht um die Worte solchen

Zurufes in Verlegenheit kommen werden.

So will auch ich in meiner Eigenschaft als Vor-

sitzender der Jüdischen Gemeinde von Wünschen

und Hoffnungen zu unserer Gemeinde sprechen:

Unser Leben und unsere Lage kennen nicht allzu

viele Möglichkeiten, uns mit dem Bewußtsein der

Genugtuung und de« Befriedigung zu erfüllen. Eines

indessen soll und muß bestehen bleiben, und das

ist die volle Hingabe des Juden an

Der SchojathUiser
6'rmilW«' ix'n H. Uulhschilil

sein Judentum und die innige Teil-
nahme an den Arbeilen der Gemeinde.
Die neue Gestaltung der Gemeinde muß es mit

sich bringen, daß die Beziehungen der Mitglieder

zur Gemeinde sich nicht mindern, sondern
w a c h s e n 1 Ich will nicht die einzelnen Zweige

unserer großen Verwaltung hier bezeichnen. Jeder

weiß, daß wir für Erbauung und Bildung«
für Schule und Ertüchtigung, für Ge-
sundheil und Fürsorge, für Allershilfe

und Jugendhilfe, für die Stärkung des jüdischen Be-

wußtseins und vieles andere bis zum letzten Atem-

zug zu sorgen haben. Wir müssen mithelfen, Sied-
lungsplälze draußen zu schaffen für die. die

auswandern können. Für all diese Pflichten müssen

wir unser Bestes hergeben; wer noch und wer auch

nur in ganz geringem Maße dazu in der Lage ist,

muß sich und seiner Gemeinde heul das Gelöbnis

bekunden:

Ich bin zu jedem Opfer bereit!

Ein anderes noch ist es, das ich unseren Ge-

m.eindemitgliedern zurufe:

Fangt in Eurer Gesamtheit endlich an zu be-

gieifen. daß Ihr nicht für Euch lebt, sondern daß

für Handel und Wandel jedes einzelnen die Gemein-

schaft verantwortlich gemacht wird.

Eure Haltung wird beachtet, wird kritisch

beurteilt. Legt Euch deshalb, jeder für sich,

die größte Zurückhaltung auf, meidet alle

Stätten, wo Ihr nicht erwünscht seid.

Lebt in Bescheidenheit!
Harret und traget in Geduld!

Immer müssen wir daran denken, daß unsere

Vorfahren nicht nur leichte und glückliche Zeiten

gekannt haben, aber aus ihrer schlichten Gottes-

furcht sind immer wieder neue Geschlechter hervor-

gewachsen. Menschen, die, wo immer sie lebten,

durch ihren Geist und ihre Arbeit zum Besten der

Menschheil gewirkt haben.

So wünsche und hoffe auch ich, daß unsere

Nachkommen es besser haben sollen, weil wir durch

Freudigkeit des Verzichtes dazu beilragen, ihnen

ein neues, leichleres Leben zu schaffen.

Der Beginn dieses neuen Jahres, des letzten vor

einem vollen Jahrhundert, wird in vielen Familien,

bei der Heimkehr aus der Synagoge den Kreis dei

Lieben wieder enger erscheinen lassen. Im Kreis

der Zurückgebliebenen finden sich viele, die durch

Maßnahmen der letzten Zeit ihren Erwerb verloren

haben. Auch uns erfüllt das mit Sorge. Wir wollen

helfen, so weil wir nur können, aber eins rufen wir

all unseren Menschen zu:

Nicht verzagen!

Wir hoffen, daß die Tore anderer Länder sich

bald wieder öffnen werden, um den Vielen, die hier

keine Arbeit mehr finden, ein Feld frischen Schaf-

fens zu erschließen. Hierzu alles beizutragen, was in

unseren Kräften steht, versprechen wir.

Darum möge auch der, der hier brotlos ist. sich

stärken in dem Gedanken:

Ich werde gebraucht, ich will arbeiten!

Unsere Gemeindemitglieder mögen von dem Ver-

antwortungsbewußtsein des Gemeindevorstandes

überzeugt sein und deshalb in unerschütterlichem

Vertrauen zu ihm stehen. Jeder lue seine Pflicht

in der Stille und wandle seinen jüdischen Weg, in

der Hoffnung auf bessere Zeiten auf neuer Erde!

Und nun wollen wir das neue Jahr beginnen auf-

rechten Hauptes, in Treue zu unserem Glauben, in

Liebe zur Menschheit und in Demut vor Gott!

In hoffnungsvoller Zuversicht rufe ich Euch,

meino lieben Gemeindemilglieder, den allen Spruch zu:

Die Hohen Feiertage draußen
Ein Brief an unsere Kinder

Geliebte Kinder,

zum ersten Male feiert Ihr die Jomim nauroim.

unsere höchsten Festtage, nicht im Elternhause, nicht

in Eurer alten Gemeinde. Wieder ist an unsere Gene-

ration das Wort ergangen, mit dem die jüdische

Geschichte anfing: „Lech lecho.*' Mir scheint, in

diesen Wiederanfang ist alles beschlossen, was ich

Euch an diesem Tag sagen könnte. Denn es konimt

darauf an, ob das Land, in das Ihr ziehen werdet,

von Euch gefühlt wird als ein Land ..ascher areko ,

welches Gott Euch weist, oder, ob es ein Land ist

wie alle anderen. Ob dieses Land heiliges Land für

Euch sein wird oder nur ein Land der Existenz, das

ist letzten Endes nur in Euch gelegen. Möge Euch

das Kainschicksal erspart bleiben. ..unstet und fluch-

tig herumzuirrcn und schließlich Euch verborgen zu

hallen in einem neuen Lande Nod". Es gibt eine

sichere Zuflucht für den Juden, die ihm jedes Land

zur Heimal machen muß. und an die sollt Ihr Euch

halten.
,

Wenn dieser Brief in Eure Hände kommt, werdet

Ihr im Gotleshause dem Jaum hasikoraun begehen,

und man wird zu Gott aufsehen als dem Saucher

haVriss, dem Ewigen, der des Bundes eingedenk

ist. Wir sollen uns mit Gott nicht vergleichen,

aber es ist Judcnpflichl und Judenglück, daß es

auch dem Menschen gegeben ist. ein Sauchcr

hab'riss zu sein. Die Gabe dankbaren Erinnerns,

in dem ein starkes Hoffen beschlossen ist hat

das jüdische Volk, unterschieden von anderen

Völkern, erhallen über die Jahrtausende: denn in

unserem Erinnern liegl die Zukunftshoffnung, und

der Ton des Schofar weist nicht nur in die Ver-

gangenheit, sondern in mcssianische Zukunft.

Des Bundes 'ingedenk zu sein, bedeutet natür-

lich in erster Linie, an das eigene Elternhaus, an die

eigene Familie zu denken. Es soll kein Freitag-

abend vorübergehen, in dem Ihr nicht, nach noch

so harter Wochenarbeil, oder (auch solche Zeilen

werden kommen), nach achtloser Zerstreulhcil.

Euch sammeln sollt um das Sabballichl. So lange

Ihr denken könnt, hat das Sabballichl in Eurem

Elternhaus gebrannt, habt Ihr an diesem Abend die

Worle unseres Buches lebendig werden hören, und

so soll dieses Buch mit Euch gehen, und diese

Worte sollen in Eucli lebendig bleiben. Ihr könnt

nie ganz schlecht werden, wenn Ihr an Eure Muller

denkt, wie sie das Sabballichl entzündet hat. und

i
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an Euren Valer, der Euch segnete mit dem uralten

Segen der Väter. Licht und Segen werden Euch in

das neue Land folgen, wenn Ihr dieses ältesten

Bundes eingedenk seid.

Ihr sollt aber auch Eure Ge-
meinde nicht vergessen. Ihr habt beide das

Glück gehabt, in einer der größten und schönsten

Gemeinde der jüdischen Geschichte groß geworden

zu sein. Ihr seid Barmizwah geworden in einer

Synagoge in Berlin, ynd das erste eigene Gebetbuch

hat Euch diese Gemeinde gegeben. Ihr sollt draußen

nicht nur für Euch — das ist selbstverständlich —
an diese Gemeinde denken, sondern für sie werben.

Man will jetzt in Erez Israel ein Gedenkbuch
aufbewahren, in dem die Namen der Juden in

Deutschland verzeichnet werden. Gewiß ein herr-

licher Gedanke, würdig des Volkes des Buchs, wür-

dig derer, die des Bundes gedenken. Noch aber

steht die Gemeinde, und wenn auch viele Tausende
aus ihr auswandern werden, so werden noch die

Alten bleiben und die Kranken jind die drei großen

Friedhöfe der Gemeinde als schweigende Zeugen
der Größe einer jüdischen Gemeinschaft. In der

Großen Hamburger Straße liegt Moses Mendels-

sohn, in der Schönhauser Allee Michael Sachs und

Abraham Geiger, in Weißensee liegen Louis Lewan-
dowski und Sigmund Maybaum. Auf diesem Fried-

hof liegen Eure Großeltern, Eure Urgroßeltern und
UrUrgroßeltern, der vielen nahen Verwandten nicht

zu vergessen.

Ihr sollt nicht zu denen gehören, die im Augen-
blick, wo sie in ein neues Land kommen, den Staub

des allen von den Füßen schütteln und versinken

und verschwinden in der neuen Umgebung, wie

Spreu im Winde verweht. Ihr sollt des Bundes ge-

denken und unseren jüdischen Brüdern draußen

sagen, daß, wenn wir auch alles tun werden, um
aus eigener Kraft für die Kranken und die Alten
zu sorgen, und den guten Ort würdig zu erhalten,

wenn wir auch alles tun werden, um unseren jun-

gen Menschen die Auswanderung zu einem Auszug
mit Gott und nicht zu einer hoffnungslosen Flucht

zu gestalten, unsere Kräfte allein nicht ausreichen

werden. Sie sollen dessen gedenken, was die Juden
aus Deutschland vor 20, vor 50, vor 80 Jahren für

die Durchwanderer und Auswanderer getan haben
und Maasser geben, um ihre Brüder und Schwestern
als eine lebendige Gemeinschaft zu erhalten.

Aber es darf einem Juden nicht genügen, nur der

menschlichen Träger des Bundes zu gedenken. Jude

bleibt er erst, wenn er Gott verbunden bleibt als

dem. der den Bund geschaffen und erhalten hat.

Wie könnten wir hier mit unseren Menschenkräften

der Zeit Herr werden, wenn wir nicht Gott verbunden

wären, wenn wir nicht fühlten, daß kein blindes

Ungefähr uns wie Staubkörner herumwirbelt, son-

dern daß wir wieder einmal zu Zeugen aufgerufen

werden wie unsere Väter, die mit ihrem Leben und

mit ihrem Tun die alte Verpflichtung einlösten,

die die eisten Einwanderer in das Heilige Land
vor ihrem Lehrer Josua eingingen, als sie ihre Gott-

verbundenheit mit den Worten bekräftigen: „Edim
anachnu*'. Wir sind Zeugen! Auch wir dürfen

Zeugen sein dafür, daß wir nur dem Ewigen dienen

und keinen anderen Göltern.

Wenn wir heute sehen, wie in Ländern, in denen

jüdisches Gemeinschaftsleben nicht mehr oder noch

nicht bestand, durch die Einwanderung der Juden

aus Deutschland wieder die heilige Flamme des

Gottesdienstes, des Lernens aufzuleuchten beginnt,

wenn wir sehen, wie brüderliche Hilfe uns aus un-

serer Not erwächst, so will es uns scheinen, daß ein

mächtiger Schofarton heute durch die Welt dröhnt,

und daß der Jaum hasikoraun heule auch ein wirk-

licher Jaum hal'ruoh, ein Tag innerlicher Erschüt-

terung geworden ist. Nur, wennn Ihr diese innere

Erschütterung bewahrt und Euren Kindern mitzu-

teilen imstande seid, werdet Ihr wirklich Gott ver-

bunden bleiben und des Bundes eingedenk sein.

Dreimal wird am Rauschhaschono das Verhältnis

von Eltern und Kindern und ihre Hingabe an Gott

gekündet. Hagar irrte mit Ismael in der Wüste
umher, und in der Not setzte sie sich von ihm ent-

fernt, schluchzend mit den Worten: „Ich kann nicht

sehen, wie das Kind umkommt."

Abraham wollte Gott ehren, indem er seinen

Sohn opferte. Das Messer war schon über Isaak

geschwungen, als im letzten Augenblick die Gottes-

.«timme ihn zurückhielt und ihn daran erinnerte, daß

Gott nicht Tod will, sondern Leben.

Aber Hannah, die Gott verbundene und Gott er-

füllte Mutter riß sich den langerflehten Sohn vom
Herzen und gab ihn Gott, daß er im Tempel auf-

wachse und lebendiger Künder Gottes werde. An
den Kindern hat sich diese Haltung der Altern er-

füllt: Ismael schweifte sein Lebelang in der Wüste
umher, er war ein Jäger und Fallensteller, er ist

aber weder äußerlich noch innerlich zur Ruhe ge-

kommen. Isaak verehren wir gewiß als den zweiten

Stammvater, aber mir will scheinen, als wenn er in

seiner stillen in sich gekehrten Art niemals den

Schrecken jenes Tages der Akedah verwunden hat.

Samuel aber, der in göttlicher Nähe aufwuchs,

wurde der große Priester und Prophet, und darum

ist es heute auch unsere Pflicht, nicht sich die Augen
mit der Hand zu verdecken, wir dürfen auch nicht

eigensinnig unsere Kinder an uns binden, sondern

wir müssen sie von uns gehen lassen, aber mit dem
Gefühl, daß wir sie Gott weihen, wenn wir sie den

allen Abrahamsweg gehen lassen in das Land, das

der Ewige weist.

Gedenket des Bundes, gedenket des Herrn des

Bundes. Die letzten Worte Eures Großvaters, die

er sprach, ehe er in das lange Schweigen verfiel, aus

dem er nicht mehr aufwachte, waren die Worte des

Rauschhaschono-Gebetes: „Hakaul goltuj wejoduah
lefonecho Adaunoj Elauhenu." Alles ist offen und
bekannnt vor dem Angesicht unseres Gottes.

Wenn Ihr auch unseren Blicken entschwindet, er

sieht Euch, und Ihr sollt überall das Gefühl haben,

daß Ihr, wenn Ihr mit Gott verbunden bleibt, mit

uns verbunden bleibt. Wie unsere Liebe Euch folgt,

auch wenn der Vater nicht in jeder Woche den

Segen erneuern kann, so wird seine Liebe und sein

Segen bei Euch sein, wenn Ihr ein Saucher hab'riss

bleibt. In diesem Sinne und in solchen Gedanken
mögt Ihr, geliebte Kinder, Eure Festtage begehen,

und ich grüße Euch und in Euch Eure Brüder und
Schwestern draußen mit dem alten Festwunsch
„Kessiwo w'chassimo tauwo".

Euer treuer Vater
Heinrich Stern.

Von der Reue
R. Abbahu sagt: dort, wo die Bußfertigen

stehen, finden selbst die voUkonunenen Fr'>mmen
keinen Raum; denn es heißt „Frieden, Frieden

dem Femen und dem Nahen". — Zuerst ist der

Feme genannt (der Gott vor seiner Buße fern

stand, dann erst der Nahe.
R. Chinena sagt im Namen von Raw: wer

bei aller Sündhaftigkeit die Kraft zurückbehalten,

sich zu schämen, dem werden alle Freveltaten

vergeben.
Ein Mann wollte Buße tun, da sprach zu ihm

seine Frau: du Leichtsinniger, wolltest du wirk-

lich Buße tun, so bliebe selbst der Gürtel an
deinem Leibe nicht in deinem Besitz. — da ließ

er sich abreden und tat nicht Buße.
R. Schim'on b. Jochai lehrt: zwei Gebote

hat uns die Tora offenbart und Lohnverheißung
hinzugefügt, eins, das zu den geringfügigsten

und eins, das zu den bedeutsamsten zu gehören

scheint. Jenes, das gebietet, die gefangene Vogel-

mutter h'eizulassen, und dieses, das Vater und
Mutter ehren heißt. Bei beiden steht „auf daß
lange dauern deine Tage". Aus der Gleichheit

des verheißenen Lohnes sehen wir, daß es nur
darauf ankommt, Gebot um Gebot, ob groß

oder klein, zu erfüllen.

Es erzählte R. Lewi: zu einem Vogel, der im
Käfig saß, kam ein anderer Vogel und sprach:

woU dir, du hast deine Nahrung immer bereit.

— Der antwortete: du siehst bloß meine Nahrung,
die Stangen meines Käfigs aber siehst du nicht.

Mancher erwirbt sich seine Welt erst in vielen

Jahren und mancher in einer einzigen Stunde.

(Aus Talm. und Midr.) M. Wnr.

Rosch - Haschana-Wünsdie aus der Ferne
Aus Südafrika

Zur selben Stunde, zu der in den alten jüdischen Ge-
meinden die jüdischen Menschen wie alljährlich das Gottes-

haus aufsuchen, um die Jomim Nauroim zu erleben, ver-

sammeln sich in allen Landern der Erde die vielen Brüder

und Schwestern, die in die Ferne gewandert sind, um sich

eine neue Heimat zu suchen, in den Synagogen und Bei-

sälen zur Andacht. Wo immer sich Juden aus Deutschland

zusammengefunden haben, um gemeinsam und nach der

Tradition die ihnen eigen ist, die Hohen Festtage zu be-

gehen, da herrscht eine bestimmte Atmosphäre, da ist dem
Gottesdienst eine ganz eigene Note gegeben und bis auf

das Aubere, unterscheiden sich diese feierlichen Stunden

in Nichts von dem, was man früher unter Rosch-Haschana

und Jaum Kippur verstand. - Der Mensch steht meist

allein und würde den Zusammenhang mit dem, was er einst

besaii, und ein Stück seines Lebens nannte, vollkommen

verlieren, hätte er nicht an diesen Tagen sein ..Zuhause"

in Form der von ihm gewohnten Andacht.

Die Tatsache des Bestehens der jüdischen Ein-
wanderergemeinden an fast allen Emigrations-

zentren und ihr Anwachsen, legen am besten für ihre un-

bedingte Notwendigkeit Zeugnis ab. und trotzdem hört man
immer wieder Kritiken über diese Fakten.

Es wird in der jüdischen Presse der alten Gemeinden immer

wieder über die religiöse Indifferenz der ausgewanderten

Juden geklagt. Wenn hier auch nur von Johannesburg die

Rede sein kann, so liegt doch kein Grund dafür vor, die

Zustände hier, als Ausnahme zu werten. Die Gemeinde

Ez Chajim, vor zwei Jahren gegründet, zählt etwa 500
Menschen zo ihrem Kreise, ein immerhin recht beträcht-

licher Teil der hier eingewanderten Juden aus Deutschland.

Die Gemeinde „Ez Chajim" gehört keiner bestimmten reli-

({iÖsen Richtunu an. da ihre Zusammensetzung, aus allen

Schichten der Einwanderer, das nicht zuläfit und die Klassi-

fizierung orthodox, liberal und Reform in heutiger Zeit

sowieso, mindestens aber in der Emigration, ungerecht-

fertigt erscheint. Schliefilich hat uns die Erfahrung der

letzten Jahre eins gelehrt, dafi wir alle Juden sind, ob wir

nun ein Kaddisch mehr oder weniger sagen. — Die Ge-

meinde geht den goldenen Mittelweg und sieht ihre Haupt-

aufgabe nicht nur in der Abhaltung der Gottesdienste.

Religionsunterricht steht am Kopf des Programm?

und wird eifrig gepflegt. Es wird Oncg Schabbath
abgehalten und die Zahl der Kinder, die die Schule der

Gemeinde besucht es sind ihrer 30 - beweist auch

hierin die Notwendigkeit der gesamten Institution. Die

K a s u a I i e n sind in diesem Lande recht teuer und die

Gemeinde hat es sich zur Aufgabe gemacht, den Ein-

wanderern in dieser Beziehung besonders zu helfen. Bar-
mizwah und Trauung sind selbst für den Ein-

wanderer, der nur über geringes oder gar kein Einkommen
verfügt, leicht erschwingiich. wenn nicht, wo es die Um-
stände erforderlich machen, ganz frei, — Es hat sich die

Notwendigkeit erwiesen, auch die Beschneidungen von der

Gemeinde aus vornehmen zu lassen. Nemand braucht mit

diesem Ritual zu warten oder es aus wirtschaftlichen Grün-

den zu unterlassen, die Gemeinde hat einen Mohcl zur

Verfügung und die Bezahlung wird von ihr erledigt. So

ist diese Gemeinde nicht mehr aus dem Leben der jüdi-

schen Einwanderer fortzudenken und ihre Leistungen werden

längst von den alteingesessenen Juden respektiert. Um

diesen Zustand zu schaffen, hat es viele Mühe gekostet,

denn auch hier sprach man von „Separierung". Der Ver-

fasser dieser Zeilen hatte manchen Disput mit den mafi-

gebenden Persönlichkeilen des jüdischen Lebens hier, und

immer haben alle diese Menschen, nachdem sie sich von

der Wirksamkeil der Gemeinde überzeugt hatten, ein gutes

Wort und eine gute Tat für sie. Orthodoxe Rabbonim

bejahen ihre Notwendigkeit, wie die Verwaltungsstellen

sich über das jüdische Leben unter den eingewanderten

Juden freuen.

Wo kann von religiöser Indifferenz die Rede sein, wenn

die Gemeinde zu den Hohen Festtagen zwei Säle zur Ver-

fügung hat. die zusammen 1000 Menschen fassen und

wenn, fünf Tage nach Bekanntmachung des Verkaufs der

Eintrittskarten, schon etwa 400 Menschen ihre Plätze ge-

bucht haben? —
Die grofie Mehrzahl der ausgewanderten Juden denk»

nicht daran, das Judentum zu vergessen, und wenn unsere

Brüder am Erew. Rosch-Haschana das Gotteshaus auf-

suchen, so seien sie überzeugt, dafi die, die weil von ihnen

leben, nicht nur an die Juden in Deutschland denken und

sie in ihr Gebet einschließen, sondern dafi sie sich, genau

wie einst, des Ernstes der Stunden bewußt sind, die ihnen

die Hohen Festtage bringen und daß sie sich genau co

als Juden fühlen, eng verbunden mit ihren Brüdern in

Deutschland und in allen Teilen der Welt.

In dieser Gesinnung sendet der Kreis
der jüdischen Einwanderer aus Deutsch-
land an alle Angehöiigen und Freunde,
an alle jüdischen Menschen in den allen
Gemeinden ein herzliches Leschonoh
tauwo. Felix M. Rosenlhal. Johannesburg.

Aus Argentinien

In unseren Tagen bewährt sich das Wort unserer

Weisen, daß die Seele der Juden verwandelt werde

in der Andacht der Hohen Feiertage. Selbst wer ab-

seits stand, erinnert sich in Treue des Glaubens der

Väter. Und wie sehr gilt dies erst für jeden von

uns, die wir in der Ferne die Weihe der Tage emp-

finden, die uns an unsere Vergangenheit mahnen,

die uns unser Elternhaus, die Heiligkeit unserer

Synago en, ihre Gebete, ihre Gesänge traumhaft

in Erinnerung rufen!

Gerade wir Auswanderer nach Südamerika,

denen kerne jüdische Tradition des Landes die

Brücke zu einer geistigen Zukunft baut, bleiben

eng verbunden mit den alten jüdischen Ge-
meinden, von denen wir den Geist des religiösen

Seins, die traditionsgebundenen Melodien, den

Gottesdienst übernommen haben. So wird sich bis

in die weite Ferne Gedankengut erhalten, das einst

in den jüdischen Gemeinden Deutschlands entstan-

den ist. Uns trennen die Meere nicht, sie vcrbm-

den uns.

Heute ist die Frage nach der wirtschaftlichen

Zukunft dringlicher denn je. Wenn auch die Gren-
zen geschlossen scheinen, so darf doch nicht Ver-

zweiflung über unsere Brüder und Schwestern

kommen. Daher sei ihnen gesagt in dem Ernst

i

I

I

der heiligen Stunde mit aller Herzlichkeit, deren

ein jüdischer Mensch fähig ist in dieser aufgewühl-

ten feiertäglichen Stimmung: Wir vergessen Euch

nicht! Euer Leid ist unser Leid, Eure Sorgen sind

unsere Sorgen!

Das in der Schwere der Zeit unlösbare brüderliche

Gefühl des Kol jisroel Chawerim wird den Fest-

tagen der deutschsprechenden argentinischen Ge-

meinden das Gepräge und ihre Größe geben: F.s

wird uns ein Bekenntnis sein und zugleich ein Ge-

löbnis zur geistigen Verbundenheit und inneren

Hilfsbereitschaft. Dies sei der Gruß unserer jungen

Gemeinschaft in Übersee zu den Tagen der Ein-

kehr. Rabbiner Gurt Donig-Buenos Aires.

IT/racfcKoeelfc Gefceife der Festtage
Von Oberkantor Magnus Davidsohn

Aus dem bewegten jüdischen Leben ist ein wesentlicher

Teil unserer Gebete entstanden. Doch daneben steht der

Gedanke des befreienden Optimismus. „Israels Gebete sind

zu leidvoll, sein Sang zu wehmütig", sagte einmal ein

großer Philosoph. Ist dem wirklich so? Die verzagten

Herzens sind, sollen auch hier vernehmen, daß die kommen-

den Fesleszeilen, durchaus nicht nur Jomim nauroim ehr-

furchtgebietenden Tage, sondern auch Tage der Erhebung,

des Trostes, der Aufrichtung und der Auslösung eines Ge-

meinsamkeitsempfindens sein wollen. Wir bedürfen mehr

denn je solcher Zeiten, bedürfen der seelischen Zufluchts-

stätte, die unsere Gotteshäuser geworden sind zur Wieder-

gewinnung unserer psychischen Kraft. Glücklich derjenige,

den religiöses Empfinden in kommenden Tagen dorthin

führen wird, wo er durch Gebet und Sang und Goltesvvort

zu jener lichten Höhe befreiteren Empfindens geführt wird.

Gewiß, der starke Ernst bleibt nicht aus in dem Gedanken

dieser Tage. Aber neben ihn ist gestellt, wie Dur neben

Moll, die gläubige Zuversicht an ein göttliches Walten.

„Wie schön sind deine Zelte Jacob, deine Wohnungen

Israel", so klingt es in aufjubelndem Hymnus uns entgegen,

vk-enn wir am ersten Neujahrsabend das Gotteshaus betreten.

Das hat mit düsterem Moll nichts zu tun. Kommt, emt euch,

seid bereit eure Seelen frei zu machen. Wort und Ton iden-

tisch: ..Herr, wir lieben Deines Hauses Stätte". Ja. wir

lieben sie mehr denn je. wenn Leid und Not unsere Ge-

Ititer im Leben sind. Auch das A I I t a g s g e b e t
.

das

dem Fcstgollesdiensl vorangestellt wird, hat seinen jüdisch-

optimistischen Sang. Die Feiertagsweise. die lyrisch volks-

Iiedmäßig als Einleitung für das Fest erklingt, gibt unserer

Seele wohl den feierlichen Auftakt, nicht aber in leidvollcm

Ton; der Schluß auffordernd, befreiendes Dur preist den

Herrn. Und zwischen den dahinfließenden allen Rczitaliven

des Vorbetersanges ein flehendes Gebet: „Laß uns nieder-

legen. Ewiger, zum Frieden und aufstehen unser König zum

Leben, und breite über uns Deines Friedens Zell und leite

uns im Recht mit gutem Rat von Dir". Wohl ist es die

Mollmelodie, die hier der Vorbeter anhebt, um dem Flehen

des Gebetes Rechnung zu tragen, aber bald vernehmen wir

vom Chore herab in einem wundersamen klingenden Dur

„und im Schatten Deiner Fittiche birg uns! Denn Du,

o Gott, bist unser Hüter und Retter". Weitab von der

Klage stehl die Melodie des Kiddusch, der Ver-

kündigung des Festes, und wer verzagten Herzens ist, höre

gut auf den Schlußgesang dieser Abendfeier mit »einen

beinahe jubelnden Klängen „Der Ewige ist mit mir ich

fürchte nichts". Ist all das von gestern und heute? Haben

diese Hymnen in Wort und Ton nicht ihre lange, lange

Geschichte? Sind diese gemeinsamen Farailienabende. die

uns in der Fesleszeit einen, nicht ein Brauch au» Jahr-

hunderten?

Das F r ü h g e b e t mit all seinen Lobpreisungen an

den Hohen Festtagen wechselt fortwährend in Dur und

Moll. Kaum haben wir uns in der Tefillah im flehenden

Gebet zu Gott gewandt, da tönt schon unserem Herzen

die Verheißung entgegen: „Dann werden die Gerechten

es schauen und »ich freuen, und die Redlichen jubeln und

dl« Frommen im Jauchzen frohlocken. Herrschen wird der

Ewige für alle Zeit" E» ist eine Gottverbundenheit in

diesen Gebeten, nicht nur die Bitte, daß Gott gewähren

möge, sondern der ebenso große und starke Gedanke des

Bekenntnisses.

Feierlicher Sang, Hymnus. Wieder das Dur. Lang-

sam weicht der weiße Vorhang — die Tora, das Licht

Gottes wird sichtbar — es ist, als ob alle diese Menschen,

die sich geeint haben, ein einziger Chor wären, ein einziges

Klingen in dem Bekenntnis „Höre Israel". Und vom Moll

wieder zum Dur die Aufforderung: „Erhebt den Ewigen,

und seinen Namen wollen wir vereint verherrlichen".
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Ehe aus diesem uralten und doch ewig neuen Buch der

Bücher gelesen wird, wird es hoch erhoben gezeigt. Hier

ist eure Geschichte.

Ja. von dem Wunder sprechen wir aus den Abschnitten

der Tora den heiligen Tagen, von dem Wunder der Ge-

burt Isaac» und seiner Erhaltung, von dem Wunder, das

Die Rcidisvcrirciung derJuden in Deuisdiland

zu Rosdi'Haschana
An der Wende der Jahre ist es tms geholen, deutlich das zu sehen, um ist, und ktor zu erkennen, uxis sein soll.

Lastender noch als in früheren Jahren aar jetzt Monat um Monat die Schwere des Geschehens auf uns geleßt. Keinern

ist es erspart gebliehen. Alles Äußere unseres Doseins wurde davon erfaßt und bedrückt, und immer wieder drohte es auch

das Innere unseres Lebens zu ergreifen, unserer Seele den Atem zu nehmen. Wie oft haben uns Zweifel umringt, wie oft

hat fast Verzweiflung uns überwältigen wollen. Wir wissen um alles, was gekommen, um alles, uwj da ist.

Um so fester und bestimmter wollen wir deshalb unseren Blick dahin richten, wo unsere Geschichte es uns k^ar zeigt, wie

in allen unseren Generationen Versunkenes wieder zur Zukunft geworden ist. wie sich uns stets das Leben, das beendet

schien, erneuert hat. Auch wir sehen es jetzt, wie neue Stätte der Heimat überall auf Erden von unserer Jugend errungen

wird, wie damit auch für die Älteren ein Platz sich zuzurüsten beginnt. Wir dürfen stolz auf das sein, um unsere jüdischen

Menschen, in neuen Formen des Daseins arbeitend, für sich und für uns alle vollbringen. Wohl ist es ein langsam^ "äff
und ein mühevoller Weg ; aber alles, um bestehen soll, verlangt seine Zeit und fordert sein Bauen, Stein um Stein. Wir

Juden sind das Geschlecht, das zu eruHirten vermag ; die Geduld ist unsere Kraft.

Von einem hängt alles ab, davon, daß wir wissen, was sein soll. Wir sollen unseren großen Glauben, den Glauben unseres

Judentums, in uns uHihren, in uns lebendig erhalten. Das bleibt uns doch gegeben, daß wir in ihm leben, in ihrn unsere Kinder

erziehen können. Und nur wo er ist, wird uns wahrhaft Stätte unserer Zukunft bereitet sein. In ihm wollen wir alle fest

sein, in Schlichtheit und Geradheit, in Echtheit und Rechtschaffenheit, die einen zur Feme hinausziehend, die anderen

eine Stunde, die auch sie zu Neuem führt, erhoffend. In unserem Glauben haben wir immer aufrecht dagestanden. Wir

Juden sind das Geschlecht, das des Ewigen gewiß ist. So wir mit Gott sind, wird Gott mit uns sein.

Die Heiehsrerireiung der Juden in Deutschland

Baeck Hirsch

sich an Hanna, der Betenden, offenbarte. Und was ist's

mit dem Schofa-Schall? Kurze Intervalle, nicht kunstvoll

geblasen, herausgestoßen, aufrüttelnd — auch die verzagten

Herzens sind — Oktave — Grundton - Oktave — der

Ruf. kurz abgestoßen, dann kürzer entfernt, von der Quart

bis zur Oktave, aufrüttelnd, und noch einmal Grundton —
Oktave, zuerst ganz kurze Sechzehntel, dann lang ausge-

haltener Ton. „Gedenke und vergiß nicht."

Haben wir das lange M u s s a p h gebetet, dann tönt

aus der Stille der Gemeinde erst leise, dann iinmer mehr

anschwellend, die Stimme des Vorbeters, bald in das be-

freiende Dur übergehend. Und selbst dort, wo von der

Vergänglichkeit alles Seins gesprochen, wird sofort der

Gedanke der Unsterblichkeit des Lebens gekündet.

In der Heiligung des göttlichen Namens, dem Legen-

dären Un'sanch laukef. das der Keddusha vorangestellt

und deshalb Kedduschas hajaum genannt ist, wird das an-

mutige Bild von dem Hirten und der Herde gezeichnet.

Selbst hier, wo doch eigentlich nur der Ton ernstester

Feierlichkeit obwaltet, fehlt der lyrische Sang nicht; ja.

es gab gottbegeistertc Komponisten, die selbst die Betrach-

tung von Werden und Vergehen nicht mit einem düstern

Moll umkleideten, sondern mit einer uralten jüdischen Me-

lodie, die freudig, leicht und befreiend klingt.

Nur an diesen Tagen kennen wir das Niederbeugen m
Ehrfurcht vor Gott. Hört hin. mit welch freiem, großen,

hymnischen Schwung diese Musik dazu erklingt. Dieser

Sang ist nicht dazu da, euch zu erschüttern, euch nieder-

zureißen — nein, er macht eure Seele frei, er läßt gleich

hellem Licht, das durch dunkles Gewölk bricht, in eure

Seele ein Klingen hinein, damit die Verzagtheil von euch

weicht.

Dieser Neujahrsgottesdienst, der sich aus

drei Absätzen gliedert, setzt konsequent den Optimismus

fort. Mit Bedacht werden immer zehn Verse aus ver-

schiedenen heiligen Schriften zusammengesetzt, in den Mal-

chujot ist kein leidvolles Moll vernehmbar, im Gegenteil:

da tönt es uns schon jubelnd entgegen. Wort und Ton

in eins verschmolzen, der 24. Psalm: ..Erhebt Ihr Tore

Eure Häupter und erhebt Euch ewige Pforten, daß ein-

ziehe der König der Ehren". Bis /um letzten Selah ein

einziger Jubel, ein Großes, Gewaltiges, Himmelanstür-

mendes.

Und ist die Seele noch bedrückt und schwer, horcht

unser armes verzagtes Herz auf diejenigen, die fern von

uns sind, schlägt es in banger Unruhe - - ..So spricht

der Ewige: Ich gedenke Dir die Holdseligkeit deiner

lugend, die Liebe deiner Brautzeit, daß du mir nachzogst

in der Wüste". Wie eine Mutter ihr Kind sanft mit den

Händen trägt, wie sie es in den Schlaf einwiegt, in das

«orglose Kindertraumland. so tönt und klingt es, eine alte

Weise, die der Genius des Schöpfergeistes für diese Worte

wiedergefunden hat.

Ist die Verzagtheit gewichen, hat unsere Seele sich er-

erhoben zu dem Ewigen allen Seins, dann noch einmal eine

Lobpreisung de» Erhabenen, „der »ich in der Wolke herr-

lichen Glanzes offenbart hat". Wer vermag sich der Kraft

dieser Worte zu entziehen? In einer alten, uralten Weise

werden sie gekündet, immer mehr verdichtet »ich die Schil-

derung in begeisterten Worten, bis sie zu dem grandiosen

Schluß kommt, der auch den Schluß der ewig schönen

Psalmen bedeutet. „Hallelujah, lobet Gott!" Vorn Mittel-

alter bis in die neueste Zeit haben begeisterte Schöpfer der

Musik diesen Psalm noch immer in einen Jubelhymnus

ohnegleichen gekleidet. „Alles, was Odem hat. lobe den

Herrn!" So klingt es am Neujahrstage aus. Die ihr ver-

zagten Herzens seid, laßt dieses Singen und Klingen in

eure Herzen einziehen, und »ind sie noch nicht frei ge-

worden, dann lauscht den Klängen des Versöhnungstages.

Nach der schwermutsvollen Melodie des Kol Nidre.

sofort die Verheißung in Dur „Und es sei verziehen der
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ganzen Gemeinde der Kinder Israel und dem Fremdling,

der weilt m ihrer Mitte*. Es liegt etwas Erhabenes .n

diesem Gesänge, der inbrünstig von der ganzen Gemcmde

auch angestimmt wird. Und selbst in den Sühnebetrach-

tungen des Kol-Nidre-Abends keine herzbeschwerende,

traurige Melodie. Immer diese alte Volksweise, die so

tröstend und beruhigend wirken soll, auch dort, wo gegen-

übergestellt ist die Nichtigkeit alles Sems und die Ewig-

keit alles Göttlichen „Ki hineh kachaumer".

Wir haben unserer teuren Toten gedacht, für ihr Seelen-

heil gebetet, gedacht an alles Vergängliche: aber selbst m

diesem tiefernsten Moment kommt der Unsterblichkeits-

gedanke und spricht in jubelnden Tonen ..Darum freut

sich mein Herz, denn Du überlissest meine Seele nicht

dem Grabe". Viele Wiederholungen vom Neujahrsfest,

dann aber gleichsam in schimmernden Gewändern die

farbenreiche Erzählung vom Dienst des Hohenpriesters ein-

mal im Jahre im Allerheiligsten. Es ist keine getragene

Melodie, kein flehendes Moll. Nem. reich koloriert der

sehr alte Sang in Dur. nur kurz abwechselnd mit dem

Moll bis zum Höhepunkt ..Gelobt sei der Name seines

herrlichen Reiches auf immer und ewig .
Hymnisch,

schwungvoll klingt es aus. um dann weiter zu erzählen von

dem Sühnedienst bis zur trostvollen Verkundung ..Ihr

seid entsühnt'

.

^ViVMA^CV| Eine Rosch-Haschana-Erinnerung von Leo Hirsch

Es isl sehr schwer, ein Jude zu sein und alle Cc hole zu

hallen, und damit ich nicht auf den dunxmcn bedanken

känw. unsere Lebenshaltung wäre betnahe mehr eine

Sterbenshaltung, so sehr enge sie uns ein. erzählte nur der

Alte einige Beispiele von der Großzügigkeit großer Rabbiner

in Zeiten der Not. Es war damals eine Zeit der Not es

war Krieg, m vielen Gegenden des Ostens konnte der

größte Ted der Bevölkerung sich unter keinen Umstanden

Mazzot verschaffen, und der Alte erklärte nur die Ver-

fügungen gewisser auch heute noch von den „schwärzesten

Orthodoxen bei uns anerkannten rabbinischen Großen Ich

war damals sehr jung und habe wohl vergessen was da im

einzelnen verfügt wurde, damit niemand verhungerte und

das Gesetz dennoch gewahrt bliebe. Aber an einige andere

historisch wichtige Beispiele erinnerte ich nuch sehr gut, ich

habe sie nun wieder nachgelesen und will sie hier nach-

erzählen, damit niemand an die erdrückende Enge oder an

ihre Notwendigkeit glaube. Die Gesetze, sagte der Alte,

sind wie Rippen, und Rippen sind kein Gitter, der Brust-

korb ist kein Gefängnis, und wenn man einmal ganz tief

atmen muß. um nicht zu ersticken, dann dehnt sich der

Brustkorb ...
, , i
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Das ist natürlich nicht so gemeint, als ob sich jeder mit

der Ausrede, wir leben nun mal in emr modernen Zeit

(solchen Unsinn habe ich schon oft gehört), das Religtons-

gesetz selber ausweiten könnte, wie wenn es aus Gummi

wäre, obwohl viele das machen. Einer, em moderner Jour-

nalist kam einmal nach Radin, den Chofez Chajim inter-

viewen. Es klingt merkwürdig, fast so. als wenn em ame-

rikanischer Reporter den Dalai Lama interviewen wollte,

aber es war nun so, und der Journalist fragte: „IVie kann

man denn heutzutage eigentlich ein richtiger Jude sein?

Der Chofez Chajim, ich muß betonen, daß es vielleicht erst

zehn Jahre her ist, der Chofez Chajim also sagte: .-Es ist

ganz einfach, man muß nur alles halten, was der Schulchan

Aruch vorschreibt."

„Aber wie kann man denn heutzutage —7 •

M-'cnn Sie zum Apotheker kommen und Spiritus ver-

langen, erhalten Sie ihn hundertprozentig. Wenn 5ic i/in

dann verdünnen, so ist das nicht des Apothekers Sache,

lächelte der Chofez Chajim. aber man muß natürlich wissen,

daß er selber nur hundertprozentigen vertrug und dajj er

eben einen modernen Journalisten vor sich hatte, der offen-

bar nicht viel vertrug. Und eigentlich war auch der Chofez

Chajim ein moderner Mann, denn er praktizierte den 5cjiu/-

chan Aruch auch noch m den modernsten Dingen LUenn

er zum Beispiel jemand, der gerade nach IVarschau fuhr,

einen Brief an irgend einen Warschauer Bekannten mitgab,

so ging er sogleich an sein Pult, nahm eine entsprechende

Briefmarke heraus und vernichtete sie, um die Post mcht

zu bestehlen. .4ber nicht davon wollte ich erzählen.

Rabbi Israel Salanter. auch kein östlicher Hinterwäldler,

sondern ein grandioser und auf jüdische Art zeitgemäßer

und weitgereister, welterfahrener Mann, von dem man

eigentlich in unseren Schulen und Lehrhäusern und Kultur-

vorträgen mehr wissen sollte als von unscrn flachwestlichen

Größen des vorigen Jahrhunderts, war m Wilna, als die

Cholera wütete. Es war im Herbst, und zwar m dem

schlimmen Herbst fS48. und am Kol-Nidre- Abend bestieg

er die Kanzel und proklamierte, man dürfe an dieseni Jom

Kippur nicht lange beten, sondern sollte sich möglichst im

Freien aufhallen. Die frische Luft sei gesundheitszutrag-

licher und also goltesdienstlicher als die enge, heiße :ichul

mit ihrer Menschenfülle und also mit ihren Ansleckungs-

gefahren. und vor allem dürfe an diesem Jom Kippur nicht

gefastet werden. Die Juden ließen sich das zweimal sagen

und hielten sich doch nicht daran. Es fiel niematjd em.

zu essen oder ins Freie zu gehen. Es war mehr denn je

Jom Kippur-Stimmung m ihnen, und Rabbi Israel war ver-

zweifelt, daß man nicht ihm folgte, sondern dem Gesetz.

Man muß sich die Situation eines solchen Mannes vor-

stellen, der kein Kullusbeamler. sondern em Mensch mit

dem jüdischen Herzen und mit der brennendsten Leiden-

schaft für das Gesetz war. Aus tiefster Not entrang er

sich den Befehl gegen das Gesetz, und die Juden folgten

dem Gesetz. Und obwohl ich damals em aufgeblasener

Bursche war, kamen mir die Tränen, als der Alte mir er-

zählte, wie plötzlich an diesem Jom Kippur nach dem

Morgengebet der Rabbi Israel Salanter vorlrat. m der

hocherhobenen Hand Gebäck trug, die Beter anflehte^

seinem Beispiel zu folgen, schluchzend den Brolsegen sprach

und am Jom Kippur in Schul weinend sich ^"'<»'»8- ^os

Brot herunterzuschiingen. verzweifelnd, bettelnd und flehend,

daß die Juden nur seinem Beispiel folgen möchten.

Die bewundernswerteste Leistung solcher Art ist mit dem

Namen des Rabbi Akibar Eger verknüpf t; von ihm werden

viele rührende Geschichten erzählt, von ihm stammen die

letzten großen, auloritativen Äußerungen des Rabbinismus

großen Stils, aber auch sem l erhalten während der Cho-

lera-Zeit in Posen gehört zu seinen Großtaten. Im Juli

1S31 mußte der Posener preußische Oberprasident bekannt-

geben daß die Cholera-Epidemie Stadt und Land Posen

heimsuchte. Die Regierung erließ eine Reihe vorsorglicher

Verordnungen, aber es ist sehr fraglich, wieweit sie befolgt

wurden, wieviele trotzdem unabgekochtes Wasser trattken

usw Es isl aber bezeichnend, daß Rabbi Akiha Lger

diesen Maßnahmen alles Gewicht seiner eminenten Autorität

verlieh, ja daß er, den die „Modernen" jahrlang als bigotten,

altertümlich abergläubischen, wissenschaftsfeindlichen Fana-

tiker bekämpft und dem darum die Regierung für eine ge-

wisse Zeit die altjüdische Erziehungsmethode verboten hatte,

noch weil über diese Maßnahmen hinausging. Er gründete

und organisierte glänzend eine ..Cholerakommission mosa-

ischer Glaubensgenossen'. Er bewies — und er hatte Er-

folg damit! — . daß die strenge, jüdisch rituelle Lebens-

weise neben diesen Maßnahmen der erfolgreichste Schutz

gegen die Ansteckung isl. Man muß bedenken, daß die

allermeisten Posener Juden damals ganz erbärmlich arm

und der Krankheit also desto schlimmer ausgesetzt waren.

Aber auch gegen die Armut ging Rabbi Akiba Eger er-

folgreich vor: er setzte es durch, daß die retchen Juden

bis zur Selbstverleugnung halfen. Er hatte eben das Zeug

dazu an das Herz der Reichen mit gleichem unbedingtem

Erfolg zu appellieren wie an das Pflichtgefühl der Armen,

was vielleicht noch schwieriger war. Er half überall;

vielen, die daran glaubten, hatte er sogar den Mut, Airtu-

leite zu geben. Tatsächlich wurde er ..in zahllosen hallen

zum Lebensreiter und Wohltäter" erhoben.

Zu den Hohen Feiertagen verfügte Rabbi Akiba Lger

folgende Verhaltungsmaßregeln, deren Einhaltung er unter

allen Umständen durchsetzte: 1. Um die Ansteckungsgefahr

beim Zusammensein vieler Menschen zu vermeiden, dürfen

die Synagogen und Bethäuser nicht voll besetzt werden

2 Nur jeder zweite Platz wird besetzt; es werden an alle

Juden Platzkarten ausgegeben, die Inhaber von Karlen mit

ungeraden Nummern dürfen nur am Neujahr, die übrigen

nur am Versöhnungstag ihre Plätze einnehmen. 3. Zur

Kontrolle und Aufrechterhaltung der Ordnung werden vor

und in allen Betslätten militärische Wachen und Polizei-

beamte eingesetzt. 4. In allen Privatandachten wird die

Ordnung m gleicher Weise gehandhabl. 5 Alle Mtzwot

(Ehrenfunktionen) müssen nach dem Abendgebet und nur

zugunsten der Armenkasse versteigert werden. 6. Die

Dauer des Gottesdienstes wird verkürz!; am Neujahrstest

iverden fast alle Pijutim ausgelassen, am Versohnungstag

alle Selichot; jedem zur Tora Aufgerufenen wird nur ein

Mtscheberach gestattet. 7. Die Ol- und Talglichtbeleuch-

tung, die die Luft verunreinigt, wird für Neujahr verboten,

Tür den Versöhnungstag teils durch weiße Wachskerzen

ersetzt, teils durch Geldspenden abgelöst. 8. Im Namen

des Rabbi wird jeder Jude verpflichtet am Neujahr vor

der Andacht etwas Warmes zu genießen. 9. Jeder hat

beim geringsten Schwächegefühl nach dem erster^
^,i''''{°!'

blasen heimzugehen und zu frühstücken. 10. Daf^f /'^[

vor demMußafgebet eine halbstündige Pause cm. 1 .
Auch

die Kol-Nidre-Lilurgie wird verkürzt. 12. Der Neujahrs-

gottesdienst darf nur fünf Stunden daijern. /3. /4fn Ver-

sohnungstag wird nach der Seelenandacht um Vt// Uh

eine einstündige. nach Mußaf um 3 Uhr eme fünfviertel-

stündige Pause eingelegt. 14. Die Wachskerzen werden

nach Kol Nidre ausgelöscht und ausnahmsweise vor N ila

wieder angezündet. 15. Im Gemeindehaus machen abwech-

selnd zwei Arzte Dienst, die beim geringsten Schwache-

gefühl konsultiert werden müssen. 16. Das Almosensam-

meln am Rüsttag ist verboten. 17. Die Ansamm ungen vor,

Bettlern am Rüsttag nach Mincha in den ^cÄu/Zio/en sind

verboten. 18. Alle Leidtragenden haben das Kaddisch

gleichzeitig zu verrichten. - Nicht geriug damit rrxußte auch

noch Geld besorgt werden. Selbst die Wohlhabenden der

Posener Gemeinde waren durch die Cholera und den gleich-

zeitigen polnischen Aufsland im Erwerb beschrankt und

schließlich finanziell ausgeblutet. Rabbi Akiba gger u>an^<e

sich in klassischen Sendschreiben an das Wohlwollen des

Auslandes, und besonders aus London Amsterdam und

Hamburg besorgte er Hilfe. Und endlich veranlafile er

die Gründung eines jüdischen Krankenhauses, das er noch

einige Jahre mustergültig verwalten sollte

Das Wunder besteht nicht nur dann, daß er Erfolg gegen

die Cholera hatte, sondern wie man ihm folgte. Es war

wirklich ein Heldenkampf gegen eine übermenschliche

Macht, und er besiegle sie talsächlich durch seine weise,

hochveranlwortliche Mischung von Freizügigkeit und

Strenge. Es ging ums L^ben, und er zeigte wie das besetz

für das Leben ist. Er war kern Feind der rnodernen

Medizin, sie war ihm aber nur körperliche Medizin, und

insofern war er der modernere „Mediziner".
^ n j n

Charakteristisch für das ganze Problem ist der hall daß

einem frommen Mann vom Arzt bestimmte unerlaubte

Speisen als unerläßliche Heilmittel verordnel wurden, und

Rabbi Akibas Verhalten dazu. „Dar ich das essen?

fragte ihn der Kranke, und um ihn mchl m Ceu;i«ensnofe

zu bringen, sagte der Rabbi entschieden: „Nem! Aber

dann ging er in die Küche zur Frau des Kranken und

erklärte ihr, wie sie die Speisen zurechtmachen sollte, da-

mit der Patient nicht merkte, was er aß, damit er also

nicht das Bewußtsem hätte, etwas Unrechtes zu tun.

So war der letzte strenge aulorilalive Rabbi, den wir haben.

Ihm war es zu danken, daß die Choleraslerbhchkeit der

Posener Juden viel geringer war «/*» «^"*;"'°-,,,^*'"
f"'!)^

das sehr gut. und König Friedrich Wilhelm Ul.,,gedachte

dessen huldvollst" m einem Kabinellschreihen. Dem hohen

Beamten, der ihm das Dokument aber am Sabbat über-

brachte, erklärte Rabbi Akiba Eger, um mit dem Offnen

des Siegels den Sabbat nicht verletzen zu müssen, er könne

es nicht lesen. Ist das aber ein unmoderner und lebens-

fremder Mann, dachte wohl der Beamte, erbrach das Siegel

und las ihm das königliche Schreiben vor.

i25-^.CfZ.te Zum Fasten Gedalja von Berthe Bodt-Strouss

Kaum war der Ruf des Schofars verhallt m der Seele

unserer Väter; kaum halle der Mensch Gerichtstag gehallen

über den Widersacher in der eigenen Brust ... da

schweiften die Blicke schon wieder zu jenem großen und

furchtbaren Gerichtstag der jüdischen Geschichte den L.ott

der Herr hielt ... der Zerstörung des Hetligtuins in

Jerusalem, der Vertreibung des sündigen Volkes . .
Dies-

mal aber gilt die Trauer nicht jenem großen nationalen

Unglückslag wie am 9. Ab oder am 1 7. Tammus — ver-

siegt sind die Tränen, die damals flössen ..sie flössen

und ergossen sich all in den Jordan hinein*. Jetzt gilt die

Trauer einem einzigen Manne, dessen Tod nach dem Worte

der alten Lehrer so schwer wog wie der Brand des 1 em-

pels selbst dem letzten Ritter des Jüdischen Volkes:

Gedalja ben Achikam ben Schafan.

Wer war dieser Mann?! In glücklicheren Tagen haben

wir ihn vielleicht allzurasch vergessen: und auch »e«n Ge-

denktag, der 3. Tischri. der ..Fasttag Gedalja (Zorn

Gedalia). der so alt ist. daß ihn schon Secharja erwähnt,

ging uns nicht eben zu Herzen: hatten wir nicht schon

am Tischah Beab gefastet und rüsteten uns gerade zu neuem

Fasten, dem großen Fasten des Jom Kippur? Jetzt aber

ist uns aus den alten Quell das Bild dieses Einen wieder

ganz lebendig geworden: des Letzten, der es wagte. ..nicht

durch Gewalt und rvicht durch Kraft", sondern durch Ein-

sicht und durch Menschlichkeit dem schon vertriebenen und

fast verzweifelnden Volke wenigstens den Schein einer

Heimat zu wahren ... und wer weiß, der vielleicht ein

neues friedliches Gemeinschaftsleben hätte herbeifuhren

können, wenn nicht auch ihn die List des Feindes — und

noch dazu eines Feindes aus eigenem Blute! — und seine

eigene Vertrauensseligkeit zu Fall gebracht halte. Allen

Glanz und alle Schwäche der Epigonen, der Söhne aus

alten Geschlechtern sehen wir in diesem Manne, wenn

wir die Zeugnisse recht zu deuten verstehen. Aber sein

tragisches Schicksal spricht zu uns aus der alten Volks-

dcutung der Prophetenworte ..Deine ärgsten Zerstörer . .
.

von Dir selbst gehen sie aus!"

Gedalja ben Achikam war aus altberühmtem Geschlecht:

freilich nicht - auch dies ist bezeichnend — wie sein

Gegner und Mörder Ismael ben Netama aus Konig

Davids Haus: es scheint, daß seine Väter und Vorvater

mehr einer Art von Verdiensladel zuzuzählen sind. Schon

seinen Vater Achikam halte der junge König Josias. der

nach dem eben aufgefundenen Gesetzbuch m tiefster eigener

Erschütterung das Reich zur alten Väterrcigion zurück-

führen und die fremden Kulte abschaffen wollte und seinem

eigenen Entschlüsse wohl selbst noch nicht traute, zur

Prophetin Chulda geschickt, um wie die Griechen das

Orakel befragten, aus ihren Worten Gottes Ratschluß zu

erkennen. Und Achikam war's, der dann die strenge Bot-

schaft der Künderm zurückbrachte: Höre die Worte, die

der Herr Israels spricht — weil dein Herz sich demutigte

vor dem Herrn ... und du deine Kleide zerrissest und

weintest vor mir . . . ich habe gehört und will dich in

Frieden zu deinen Vätern ins Grab bringen: deine Augen

sollen nicht das Leid sehen,' das ich über dies Land

bringen werde Von da an scheint die Familie des

Achikam sich aus dem Bannkreis der Propheten nicht mehr
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gelöst zu haben jener Propheten, die nicht dem Sinne

des Königs gefallen wollten, sondern die. selbst Söhne

des Volkes, das Volk des Landes, den Am Haarez und

seine Forderung nach sozialer Gerechtigkeit, die ja Gottes

uralte Forderung war. vor dem König und seinen Höf-

lingen vertraten. Erst hatte Achikam die Künderin Chulda

befragen müssen: jetzt scheint ihn und seinen Sohn der

viel umkämpfte Jeremia mit seinem Worte gefesseil zu

haben. Öer unglückliche König Zedekiah schließt in

einem Moment ckr Besinnung seinen Bund mil dem Volke

und will ihm die alle Freiheit, die ihm Mosis Gesetz

zuerleih halte, aufs neue — und aufs neue vergebens!

versprechen; da stand Gedalja wohl schon auf der Seite

der einfachen Leute, der Bauern, Winzer und Handwerker.

Und als jeremia durch seine strengen Worte des Königs

und der Zelolen Zorn erregt hatte, da ist es Gedalja.

der ihn tatkräftig schützt vor dem Unheil, das einen seiner

prophetischen Genossen, Uria. damals eben ereilt hatte.

Denn jclzt isl des Volkes Not drinnen und draußen, wie

es scheint, aufs höchste gestiegen; drinnen bedrücken trotz

des altneuen Bundes die reichen Grundbesitzer den Armen

und zwingen ihn. seine Schuld als Sklave zu bezahlen;

draußen aber steht der babylonische Soldat und belagert

das Heiligtum des Volkes, die hochgebaule Stadt Jeru-

salem. In solcher Not rief der Künder Jeremia nicht,

wie die Jugend und wie die Mehrzahl der Patrioten er-

warten, zur Wehr und zum Widersland um jeden Preis,

sondern zur Geduld und zur Unterwerfung; denn die

Macht des Fremden sei zu groß und der Wille Gottes

sei nicht auf seilen des sündigen Volkes. Leicht ver-

sländlich, daß der König den einkerkert, der solche landes-

verräterischen Worte mil unwiderstehlicher Ge\v«.li dem

Volke einhämmert: schwer wird es den Freunden, den v'er-

tolgten zu schützen. Aus der Grube konnten sie den Ge-

fangenen wohl befreien, aber noch mußte er im Gefängnis

bleiben, im „Hofe des Gewahrsams" im Hause des Königs

von Juda. Und der Tag. der ihn endlich befreit es ist

der Unglückslag seines Volkes, der Tag, da Jerusalem in

die Hände Babels gefallen ist.

Gedalja halle es wohl sein Leben lang nicht mit jenen

Höflingen gehalten, die sich den „falschen Propheten" an-

schlössen; auch ihm wird das grausam ironische Worl

seines Freundes und Schützlings Jeremia aus dem Herzen

gesprochen sein, das sich gegen die Fürsten richtete, die

rasch wieder umkehrten von ihrer Erkenntnis und den

Armen bedrückten wie nur je zuvor: ..Ihr habt mir nicht

gehorcht, einer dem andern Freiheil auszurufen; so rufe

ich über Euch Freiheil aus . . . Freiheit dem Schwert.

der Pest und dem Hunger." Die kleinen Leute vergalten

ihm diese menschliche Hallung durch ein unbegrenztes Ver-

trauen; nur so erklärt sich die bedeutende Rolle, die er in

der Unglückszeit seines Volkes zu spielen bestimmt war.

Jeder in Israel und viele aus dem Kreise der Babylonier

wußten, daß Gedalja zu den Vertrauten des Propheten

Jeremia gehörte — also zu den Gegnern des Widerslandes

um jeden Preis; so wird grade er von den fremden Machl-

habern am Tage des Unglücks erwählt, um im verlassenen

Lande die Slalthallerschafl zu führen. Mancher mag auf-

geatmet haben bei diesem Beschlüsse; und sie alle halten

ein gutes Recht dazu. Als der Syrer das geschlagene Israel

in die Verbannung führte, waren fremde oder halbfremde

Kolonisten im Lande angesiedelt worden, die Kuläer oder

Samarilaner ihre Zwischenslellung hat hernach, als Esra

das Volk wieder zurückführte, zu den schwersten Kon-

flikten geführt. Hier aber vertraute der Bevollmächtigte

des Nebukadnezar diesem Manne Gedalja und ließ das

Land in $eir»er Führung — ein Vertrauen, das auch dem

unglücklichen Volke zugute kommt. Es isl als ob dieser

Mann, der Freund des Landvolkes, nun die letzte Hoff-

nung seiner Brüdei verkörperl; um ihn sammelt sich nun

alles was noch von Armen und Bauern und Handwerkern

im Linde geblieben ist . . denn die Vornehmen mußten )•

mit dem König in die Gefangenschaft ziehen. Zu ihnen

stoßen die letzten Truppen des tapfern und doch be-

siegten Heeres. Jochanan ben Kareach an der Spitze. Auch

mit ihnen einigt sich dei neue Slalthaller: gleich den andern

sollen sie die Waffen fortlegen. Korn und Trauben ein-

ernten. Ol und Früchte sammeln für den Winter, daß das

Land nicht veröde ... So scheint noch ein letztes fried-

liches Abendrot diese Irüben Jahre zu beschließen; Gedalja

schließt mil den Flüchtlingen einen Bund, uncl vertrauens-

voll sammeln sie sich in Mizpah, wo er sich niedergelassen

hat. um ihn. Vielleicht denkt er - nicht ganz frei von der

Übung der letzten Jahrzehnte - s.ogar daran, stall des zer-

störten und verbrannten Heiligtums in Jerusalem ein neues

Heiligtum in M'zpa aufzurichten? —
Aber schon ist der Feind unter der kleinen Schar.

Unter den Kriegsobersten, die sich, seinem Rufe folgend,

ihm angeschlossen haben, befindet sich auch der Davids-

sprosse Ismael ben Nelania. Er hat beim König Baahs von

Ammon Schulz gesucht, als das Vaterland in Gefahr

schwebte; jetzt kommt er wieder . . ob er von seinem ehe-

fjeLl!t

vwi Hertha Rosenjeld

Nun gleitet wieder aus dem Strom der Zeit

ein Jahr hinab ins Meer der EwigiieH.

Was ist es DIR?
Kaum wahrnehmbare Wendung;

denn Du. mein Gott, bist Anjang und Vollendung

und bist der Gleichmut der UrEndlichkeit.

Wir aber, dem Vergänglichen geweiht,

sind für des neuen Jahres Spruch bereit.

Was bringt es uns??

Ach! Zweifel wird Verhängnis. —
Erlöse uns aus wachsender Bedrängnis,

und laß uns größer werden als das Leid!

maligen Schutzherrn beeinflußt ist? Ob ihn die Partei der

Großgrundbesitzer, der landlosen Leute die jetzt in Babel

sitzen, aus der Ferne bestimmt? Denn jetzt hat sich

eine neue Schwierigkeil im Innern des Volkes erhoben: die

Bauern und Weingärlner haben sich der Guter, deren

Herren unfreiwillig in Babel weilen, bemächtigt und . . .
be-

arbeiten sie? Wollen sie vielleicht gar als Eigentum be-

halten? ..Abraham war nur einer und erhielt das Land;

wir sind unser Viele . . . wir sollen es nicht als Erb« «»'

halten?" sagen sie. wie uns der Prophet Ezechiel uberlietert

hat. Ob Ismael von ihnen beeinflußt wurde? Wir

wissen es nicht; so viel nur isl überliefert, daß er mil zehn

Männern und freundlichen Mienen bei Gedal)a erschien^

Nicht unbeargwöhnl; der offenherzige Jochanan ben Kareach

warnt den Slalthaller: Er trachtet dir nach dem Leben -

laß uns ihn erschlagen, ehe er dich erschlägt — warum

sollen wir alle verderben? — Aber der Leichtgläubige

traut dem guten Kern im Menschen und in seinem Volks-

genossen vielleicht allzusehr: ..Lüge!" ruft er dem treuen

Jochanan entgegen und setzt sich /um Mahle mit dem

Davids-Sprossen. Vielleicht, daß ihn dei Wein übermannte,

wie Josephus annimmt; jedenfalls ist's em Leichtes für

Ismael. ihn und sein Gefolge niederzustechen.

So endet der lelzte Ritler des jüdischen Volkes. Aber

schon hatte Gedaljas Freund und Schutzbefohlener, der viel

angefochtene Jeremia. neben den Worten der Verdammung

und der Klage den Trost ausgesprochen: ..Ihr sprecht:

Od isl das l^nd und wüst, den Chaldäern preisgegeben

Aber noch wird man Häuser und Felder hier kaufen und

Weinberge . . . Denn ich führe die Weggeführten wieder

zurück, spricht Gott der Herr . .

*

KALENDER für 5699
Wenn da.s alte Jahr sich seinem Ende zuneigt, beschafft

sich fast jeder Jude einen Luach für das neue Jahr, der

ihm Begleiter durch die ungewisse Zukunft der nächsten

zwölt Monalc wird. Mit der Zeil hat sich das Aussehen

des Kalenders geändert, und mit Sehnsucht warten viele auf

ihren Kalender, der ihnen aufier dem rein Kalendarischen

Belehrung. Anregung und ästhetisches Behagen auf dem

von ihnen bevorzugten Gebiete bringt. So mag es den vielen

Verehrern des Kalenders des Jüdischen
Frauenbundes gehen; sie werden diesmal sicherlich

nicht enttäuscht werden, sondern eine reine Freude genießen.

Die Anregung zu dem Thema des Ganzen ..Jüdische Fa-

milienbilder" dürfte von einer Ausstellung des Jüdischen

Museums ..Unsere Ahnen" stammen. Darüber hinaus bietet

der Kalender nues Material an Familien- und Einzelbildern,

das regem Interesse begegnen wird. Nicht nur der Kunst-

historiker und der Familienfoi scher wird manche Anregung

gewinnen, sondern jeder Beschauer wird Anziehendes und

Fesselndes finden. Wirksam unterstützt wird das Bild-

material durch gut ausgewählte Texlbeilräge: Briefe.

Teslamcnle jüdischer Persönlichkeilen und Zitate aus jüdi-

schen Büchern, die von der Stärke und dem religiösen

Sinn des jüdischen Familienlebens künden. So ist zu er-

warten und zu wünschen, daß sich der neue Kalender des

Jüdischen Frauenbunde.s zu seinen allen Freunden noch

viele neue erwerben wird.

Zum vierten Male wendet sich das Jüdische Blindcn-

jahrbuch an seine Leser, an jüdische Sehende, deren tätige

Mitarbeit das Los der jüdischen Blinden in Deutschland

bessern und ihre wirtschaftliche Lage heben soll. Das

AU SWANDERUNG S- VORSCHRIFTEN
für Juden in Deutschland
von Dr. H«lnx Cohn und Dr. Irlch OottfoW

112 Seiten RM. 2.50
Zo b«xich«n dorcl» di« {üditchan Buchhandlung.n und

JoMph Jattrow. JüdiictiT Buchvriog. •rlin W IS

Seelenleben des BImden. sein? besonderen Bedürfnisse und

die Eigenarl seiner Lebensgeslaltung sind den Sehenden zu-

meist nicht vertraut. Dieses Verständnis will das Blinden-

jahrbuch schaffen, und man kann wohl sagen, daß diese

Absicht vollkommen erreicht isl. Aus dem reichhallrgen

Material, welches das Jahrbuch nach der kalendarischen

Übersicht für das Jahr 5699 bietet, seien hervorgehoben

der Nachruf auf den ersten Vorsitzenden der Veremtgung.

den 1937 verstorbenen Lehrer Robert Hirschfeld die

Arbeit des Leipziger Rabbiners Gustav Cohn ..Der Blinde

im biblischen und nachbiblischen Schrifttum" und der Auf-

satz Karl Eschers ..Glanz aus Hellas", der die Darstellung

des Blinden im allgriechischen Schrifllum behandelt. Wir

lesen Gedichte Sehender, die uns die Welt des Blinden und

seine Psyche nahebringen und Gedichte Blinder, die uns m

ihrer Schlichtheit rühren und ergreifen. Auch über die

moderne praktische Blindenfürsorge werden wir unlerrichtel.

und es isl bezeichnend, daß die meisten hierauf bezüglichen

Beiträge von Blinden selbst stammen. ..Arlxit. nicht Mil-

leid" isl das Motto dieser Schicksalsgeprüflen. Wer könnte

solchem Slreben seine tatkräftige Mithilfe versagen? t.

Das Selcr Sikaron - ein Gesamtwerk der

Gemeinden
Der Aufruf des Reichsverbandes der Juden in Deutsch-

land, der ZVfD. und des Vorstandes der Jüdischen Ge-

meinde in Berlin hat in allen jüdischen Kreisen ein lebhaftes

und durchweg zustimmendes Echo gefunden. Wie wir hören,

liegen bereits Beschlüsse einiger wichtigen jüdischen Ge-

meinden, wie Hamburg. Köln. Mannheim. Stuttgart u. a..

vor, »ich dem Aufruf der zentralen Instanzen anzuschließen.

In diesen Beschlüssen sind zum großen Teil auch schon

erhebliche Spenden an den KKL aus Anlaß der Eintragung

der Gemeinde selbst festgesetzt worden. In Berim wird be-

absichtigt, für jede Synagoge und jeden Synagogenverem

sowie für die verschiedenen Gememdemstitutionen Ijesondere

Gedenkbücher zu schaffen, um auf diese Weise die Mannig-

faltigkeit des jüdischen Lebens in der größten judischen ^-
meinde in Deutschland der Nachwell zu überliefern.

Wir werden unseren Lesern laufend über die Entwick-

lung der Eintragungsaklion berichten.

Abschied von Franka Minden

Als Franka Minden vor kurzem den 80. Geburlslag be-

ging verbat sie sich jeden Glückwunsch. Kunstler die sie

verehrten, sandten ihr Zeichnungen; das Jüdische Museum

schickte ihr. der großzügigen Gönnerin. ein Bild ihres

Freundes, des vor einiger Zeil verstorbenen Kunstschrift-

stellers Adolph Donath. Aber nichts wurde angenommen,

und die Boten kamen unverrichleier Sache wieder zurück.

Als ich sie später daraufhin ansprach, sagte sie in ihrer

liebenswürdig-scherzhaflen Weise: ..Lassen Sie doch einer

alten Frau ihre Mucken!"
^^ n i^

Ja so war sie. Franka Minden, konsequent, unbeemlluß-

bar. eine herrscherliche Natur. Und doch war «h/ "»«"»nd

gram, sondern man bewunderte sie. lieble sie. fühlte jedes

Zusammensein mil ihr als eine Feierstunde.
.. , .,

Was sie zu geben halte, war dieses: Em Gesprach voller

Geist und Anmut, ein intensives Fragen nach den Sorgen,

die einen bedrückten, ein Rat. ein Zuspruch, eine herz-

erwärmende Teilnahme. Dies alles geboten m einem Heim,

das selbst dann noch, als es nicht mehr das eigene war.

sondern die Zimmer einer Pension, angefüllt war mit er-

lesenem Hausrat, mil den Bildern, die sie heble, mit den

Blumen, die sie pflegte, mil Kostbarkeiten, 1 eppichen.

Stickereien, mitgebracht von ihren Reisen, die sie einst mit

ihrem Lebensgefährten in ferne Länder geführt halten.

Immer, auch im längsten Gespräch behielt suf ihre

kerzengerade Hallung, ihre Liebenswürdigkeit, ihr 1 empe-

ramenl, ihren schlagfertigen Witz. Von dem. was sie an

Wohhalen übte und es war dies eine nie abreißende

Kette im Dienste des einzelnen wie der Gemeinschaft -

sprach sie niemals. Um so beredter wurde sie, wenn sie

eine Meinung fand, die ihr falsch oder ungehörig erschien.

Dann hielt sie mit dem Widerspruch nicht zurück und man

wußte gleich, auf welcher Seile sie stand. Und »""
..8»;

wenn ihr Verhältnisse zugemutet wurden, die ihre Wurde

verletzten. Dann sprang blitzhafl ihr Stolz hervor, und s|e

schob mit einem entschiedenen Worle hmweg. was sie

slörle. Dabei voller Demut vor Gott, gehorsam seinen Ge-

boten, im Glauben wurzelnd und ruhend.

Im Ganzen eine frohe Natur. Ja. vielleicht eine der

wenigen, die auf das schöne Worl. „daß hier und da ein

Glücklicher gewesen", zutraf. Aber auch eine, der "»«"<*»*

Glück aus vollem Herzen gönnte, weil zu ihrem L.lucke

gehörte, andere glücklich zu machen.

Glücklich war denn auch ihr Sterben: em plolzliches.

schmerzloses Hinübergleilen. als sie vom Leben gestillt war.

Keine Anzeige, keine feierliche Beerdigung so /war ihr

Wunsch. Aber jeder, der sie kannte, wird ihr Wesen wie

eine leuchtende Erscheinung m seinem Innern bewahren und

wird sie niemals vergessen. Franz Landsberger.

Die Säle Aflushof und CKorinei Straße »leben

nicht lur Verfügung. Die Inhaber der Platzkarten

von Artushof werden gebeten, sich am Sonnlag-

vormittag in dem Plältebüro Nordwest zwecks

Umtausch einzufinden.

Der Gottesdienst für die Platzinhaber de» Fest

-

saales Choriner Straße findet in den Räumen Schön-

hauser Allee 161a (oberer Saal) statt. Die gelösten

Karten behalten für diese Veranstaltung ihre

Gültigkeil.
Kullusverwaltung.

Ernst Unger

Am II. dieses Monals ist infolge eines Autounfalls Professor

Dr Ernst Unger aus dem Leben geschieden, der im Kreise

seiner Patienten und auch bei den Fachkollegen em bedeu-

tendes Ansehen genossen hat. Von vorbildlichem Fllichl-

eifer erfüHt, hat Ernst Unger den Dienst am Patienten, unter-

stützt von hohen Gaben, und mit der an ihm bekannten Gute

des Herzens, versehen. Das Andenken an sein Wirken wird

nicht vergessen werden.

An die Besucher der Synagofen und Bcttälc!

Wir bitlen dringend, nach Beendigung der

Fe»lgolle»dien»te nicht vor den Synagogen

und Bet»älen stehenzubleiben, sondern un-

mittelbar den Weg nach Hause anzutreten.

Auch während de» Gotte»dien»le8 sind An-

sammlungen vor den Synagogen und Betsälen

streng zu vermeiden.

Vorstand der Jüdischen Gemeinde zu Berlin.
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Woche in Palästina
Sieben jüdische Hilfspolizisten fielen in einem Kampf mit

Freischärlern, die einen Überfall auf Arbeiter verübt hatten.

Die Ghaffirs fuhren in einem I.astwägen, der zwölf jüdische

Elektrizitätsarbeiter von ihrem Arbeitsplatz eskortierte und

der zwischen Beertuwia und Kfar Menachem
in der Nähe von Rehovoth beschossen wurde. Einzel-

heiten über den Zusammenstoß wurden infolge von Be-

schädigung von Telefondrähten erst am nächsten Tage be-

kannt. Man hatte zunächst angenommen, dafi nur vier

Ghaffirs getötet und zwei verwundet wurden, während eine

Anzahl vermifjt wurde.

Die Namen der Toten sind: Dow Klein (2ö Jahre

alt). Naftali Reich (28). Arieh Hecht (28).

Mitglieder der Allgemein-Zionistischen Jugendgruppe aus

Polen. Dow Mintzer (24). David Ben Elia hu

(34) der 1913 aus dem Kaukasus einwanderte. Pin-
chas Walfisch (26). der 1928 aus Lodz nach

Palästina kam. und der 33jährigc Roman Czep. ein

Tscheche, der 1924 ins Land kam und zum Judentum

übertrat. Zwi Diamand. 28 Jahre alt. wurde ver-

wundet.
Truppen haben damit begonnen. 31 Baracken, in denen

Juden wohnen. im Brenner- Viertel an der
Grenze zwischen TclAwiw und Jaffa
nicderzureifien. Während sie damit beschäftigt waren, wur-

den von Jaffa her Schüsse auf sie abgegeben, die von den

Soldaten erwidert wurden.

Eine Synagoge im Grenzbezirk von Jaffa und T e l

A w i w wurde in Brand gesteckt. Die Feuerwehr eilte

herbei und löschte die Flammen.

Ein jüdischer Omnibus wurde in der Nähe von R a m -

I e h beschossen, dabei wurde ein Passagiei schwer ver-

wundet.

David Gross, ein jüdischer Polizist, wurde in einer

Strafie von S a f e d von einem Unbekannten schwer ver-

wundet.

Zwei jüdische Arbeiter wurden in Plantagen bei

Rischon-le-Zion beschossen. Ein Arbeiter erlitt

Verwundungen.
Drei jüdische Arbeiter aus dem Kibbuz Akiba wurden

in den Plantagen der jüdischen Siedlung Beer Jakob be-

schossen. Kaiman Keimann. der im Jahre 1934

von Polen nach Palästina kam, wurde geötet.

In der Altstadt von Jerusalem kam es zu

einigen Unruhen infolge einer Demonstration von Arabern,

die gegen die strengen militärischen Haussuchungen In dem

Bezirk protestierten. Polizei versuchte, die Demonstranten

zu zerstreuen. Es kam zu einem Zusammcnstofi. in dem

eine Anzahl Araber verwundet und in ein Krainkenhaus

geschafft wurde. Viele arabische Geschäfte wurden ge-

schlossen.

Von behördlicher Seile wird gemeldet, dafi beträchtliche

Aufregung in der Nähe der Omar-Moschee herrschte und

daher das Damaskus-Tor vorsichtshalber geschlossen wurde.

Truppen und Polizei patrouillierten die Strafien und haben

volle Kontrolle über die Stadt. Es kam zu keinen

Zwischenfällen. Palcor erfährt, dafi sich Hunderte von

Arabern vor der Omar-Moschee versammelten, um zu

demonstrieren. Sie wurden schlicfillch von Truppen und

Polizei vertrieben.

Die militärischen Haussuchungen, die in der Altstadt von

Jerusalem begannen, wurden fortgesetzt. Sämtliche ara-

bische Geschäfte wurden geschlossen.

Drei Araber, die versuchten, den Militärkordon um ein

arabisches Dorf in dem Nablus-Bezirk zu durch-

brechen und auf Anruf nicht anhielten, wurden von den

Truppen erschossen.

Polizei verhaftete 23 Araber in Haifa, die terro-

ristischer Umtriebe verdächtig« wurden.

Bei den Schiefiereien an der Grenze von Jaffa und Tel

Awiw wurden vier Araber von Truppen erschossen und

drei verwundet. Ein britischer Offizier wude ebenfalls

verwundet. Mehrere Araber wurden in der Nähe der Nord-

grenzc tut aufgefunden. Ihr Tod wird auf eine Land-
m i ne n e X p I o s i on in der Nähe der Tcgarl-
mauer zurückgeführt.

Polizisten überraschten einen Araber, der beschäftigt

war, Eisenbahngleise m der Nähe von Rehovoth zu

beschädigen. Beim Anblick der Polizisten ergriff er die

Flucht und wurde erschossen.

In der Nähe von Tel C h a i m , nördlich von Tel

Awiw wurden vier Araber in emem Kampf mit Hilfs-

polizisten erschossen.

Eine Militärpatrouille wurde in der Nähe von Hebron
beschossen. Die Truppen erwiderten das Feuer und töteten

einen Araber. Ein zweiter wurde verwundet und gefangen-

genommen.
Eine Bombe wurde in den Garten des Hauses des

neuen Bürgermeisters von Jerusalem geworfen. Die Ex-

plosion richtete jedoch keinen Schaden an.

Zacharia Levy. ein 26jährigcr Jcmenitc, wurde

von Freischärlern verschleppt und in der Nahe von Lydda

tot aufgefunden.

Jakob Klinger. ein 25jähriger in London ausgebil-

deter Rechtsanwalt aus Haifa und Sohn von Eliahu

Klinger, Bankier in Safed, wuide erschossen. Er wurde

von Freischärlern überfallen, als er in einem Auto auf

der Landstraße zwischen Rosch Pinah und Safed fuhr.

Er war in Safed vor dem Amtsgericht aufgetreten. Em
zweiter jüdischer Passagier in dem Auto wurde leicht

verwundet.

In Haifa wtjrde als Protest gegen die Sperrung einer

Reihe kleiner Seitenstraßen, die von den Behörden aus

Sicherheit.^gründen vorgenommen wurde, teilweise gestreikt.

Der Kibbuu Hazorea siedelte sich auf neuem

Boden an, der dem Keren Kajemeth Leisrael gehört.

Oberrabbiner Dr. 1. Herzog aus Palästina. Oberrabbiner

Dr. I. Hertz von England und Rabbiner Meir Berlin

erschienen vor der Teilungskommission.

Dr. Jakob Schmaia aus Safed, der bei einem

Überfall Auf ein Auto auf der Landstraße zwischen

Rosch Pin ah und Safed. m dem der jüdische

Rechtsanwalt Jakob Klinger aus Haifa erschossen wurde,

Verletzungen erlitt, ist später seinen Wunden erlegen.

Etwa fünfzig Araber griffen sechs jüdische Ghaffirs

in Plantagen in der Nähe von R i s c h o n an. Die

Ghaffirs verteidigten sich, und nach hartem Kampf, in

dem die Araber Verluste erlitten, gelang es ihnen die

Freischärler zu vertreiben. In dem Kampf wurde ein Jude,

der 32jährige Chanania Golovchik, getötet. Der

Verstorbene kam vor mehreren Jahren von Polen nach

Palästina und hinterläßt Frau und Kind.

Ein jüdischer Lastwagen wurde auf der Jerusalem—

Jaffa-Landstraße von Arabern angehalten und in Brand

gesteckt. Der 24jährige Schofför Jakob Stern aus

dem Kibbuz Giwath Brenner bei Rehovoth. wurde getötet.

Ein anderer jüdischer Siedler aus Giwath Brenner, der

27jährige Ghaf fir Alfred Ascher, wude m der Nahe

von Kfar Bilu von einem Araber erschossen.

Drei Juden wurden in der Nähe von Tirath Zvi. südlich

von Beisan. getötet, als eine Landmine unter dem Auto

explodierte, in dem sie fuhren. Zwei der Opfer waren

Mitglieder des Haschomer. Haim Sturman. 49 Jahre

alt. war der Gründer und Leiter der jüdischen Siedlung

Ai'n Harod. Der zweite. Haim Etkin, war 44 Jahre

alt und Gründer und Leiter der Siedlung Gova Das

dritte Opfer ist Dr. David M o s s i n s o h n , 34 Jahre

alt. ein Tierarzt, der von der Regierung im Emek angestellt

war und Sohn des bekannten Zionistenführers Dr. Benzion

Mossinsohn. Em britischer P o 1 i z e i s e r g e a n t .

der ebenfalls m dem Wagen fuhr, erlitt gefährliche Ver-

letzungen, während ein weiterer Passagier, der judische

Bezirksbeamte Abraham Bergmann, nicht verletzt

w\irde. ,^»11 c»

Der bekannte Neurologe Dr. Abraham Kosen-
t h a 1 , ein langjähriger Einwohner von Jerusalem, wurde

in der Nähe von Ramleh. als er sich In seinem Wagen

auf der Fahrt von Tel Awiw nach Jerusalem befand,

erschossen. Dr. Rosenthal war 64 Jahre alt.

Jermiahu C o d d a r d . em 24jähriger Ghaffir, der

kürzlich dem Kofer Hajischuw-Aufruf nach Freiwilligen

für die Verteidigung von Siedlung Folge leistete, wurde

in Gan Haschomron bei Hedera durch Schüsse schwer

verletzt und erlag seinen Wunden. Der Verstorbene war

der Sohn eines in Tel Awiw lebenden Rechtsanwaltes.

Am Dienstagnachmittag wurde ein Araber in der

Altstadt von Jerusalem erschossen.
Ein Araber brach in das Regierungshospital in Jaffa

ein und schoß auf einen arabischen Patienten, der bereits

bei einem Überfall am 12. September verwundet worden war.

Ein Güterzug entgleiste in der Nähe von Lydda in-

folge von Beschädigung der Schienen durch Freischärler.

Die Lokomotive und dreizehn Waggons stürzten über einen

Eisenbahndamm. Der Lokomotivführer wurde getötet, wah-

rend die Wache und der Heizer Verletzungen erlitten.

Bethlehem war der Schauplatz von beträchtlichen

Unruhen. Bewaffnete Araber marschierten durch die

Straßen und sangen Lieder, in denen der ehemalige Mufti

vor Jerusalem verherrlicht wird. Sie setzten das Posl-

gcbaude in Brand, überfielen dann eine Reihe anderer

Öffentlicher Gebäude und steckten die Polizeistation in

Brand, die vollkommen zerstört wurde. Truppen und

Polizei eilten herbei, denen es nach einiger Zeit gelang.

Ruhe und Ordnung wiederherzustellen.

Zwischen Jerusalem und Hebron fand cm

Gefecht statt, in dem die Truppen, unterstützt von Flug-

zeugen, zwölf Freischdiler töteten Einem amtlichen Be-

richt zufolge, der später herauskam, wurden etwa zwanzig

Araber in dem Kimpf getötet, an dem fünf Militärflug-

zeuge teilnahmen

Eine Landmine explodicitc untci einem arabischen

Omnibus in der Nahe dci Nordgrenzc. Zehn .Araber

wurden getötet und we>tere zehn verwundet.

Eine Erklärung des Waad Leumi

Der Waad Leumi veröffentlichte im Anschluß an die

am 6 September in Tel Awiw abgehaltene Sitzung eine

Erklärung, in der es heißt, daß Vertreter des gesamten

Jischuw an der Versammlung teilnahmen. Berichte wurden

über die Verschlechterung der Lage in ver-

schiedenen Teilen des Landes gegeben
sowie über den erhöhten Druck in gewissen arabischen

Bezirken, besonders Im südlichen Teil des Landes.

Ferner wurde über die ausgezeichnete Haltung der Juden

bei der Verteidigung Bericht erstattet, sowie über die enge

Zusammenarbeit der jüdischen Verteidiger mit den bri-

tischen Streitkräften. Die Erklärung fügt hmzu. daß die

Versammlung mit Bestürzung von der Haltung der Be-

hörden Kenntnis nahm, die diese gegenüber den Vorstellun-

gen von jüdischen Instanzen zum Ausdruck brachten, die

sich um eine Vergrößerung der jüdischen Verteidigungs-

kräfte im Jischuw bemühten. Die Versammlung war der

Meinung, daß die Haltung der Behörden dem Ernste der

Situation nicht angemessen sei.

Zum Schluß wird erklärt, daß die Versammlung äußerst

beeindruckt war durch den außerordentlichen Erfolg des

„Kofer Hajischuw". der sich zu einem Verteidigungsinstru-

ment des Jüdischen Nationalheimes entwickelt habe.

Jüdische Ghaffirs und Truppen stießen auf Freischärler

in der Nachbarschaft von Giwath Brenner und

töteten acht Araber.

Ein britisches Flugzeug bemerkte auf einem Rekognoszie-

rungsflug ungefähr 30 km nordwestlich von Ramallah
eine Truppe Freischärler. Weitere Truppen sowie Flug-

zeuge wurden herbeigerufen und verwickelten die Araber

in em Gefecht. In dem. Meldungen zufolge, die Frei-

schärler über hundert Tote verloren. Die Flugzeuge wur-

den mehrere Male von Gewehrschüssen getroffen, die

jedoch keinen Schaden anrichteten.

Amtlich wurde mitgeteilt, daß elf Araber getötet wurden,

als der Pilot eines britischen Flugzeuges eine Gruppe be-

waffneter Männer beobachtete, die auf der Latrum-Straßc

fuhr. Der Rest entkam in dei Dunkelheit.

Im Zusammenhang mit dem Überfall auf einen Last-

wagen mit jüdischen Arbeitern, der am 10. September in

der Nähe von Rehovoth verübt wurde und in dem sieben

Juden Ihr Leben verloren, haben Truppen eine Anzahl

Fläuser in dem arabischen Dorf Masmiah zerstört.

Ein jüdisches Taxi wurde In der Nähe von Seh im r o n

beschossen. Truppen eilten rasch herbei und verwickelten

die Freischärler in ein Gefecht, in dem ein Araber getötet

und drei gefangengenommen wurden.

Ein Araber namens Mahmoud Abdul R a h m a n wurde

am Dienstag in einer Straße von Jaffa erschossen.

Jerusalem war zeitweise telegrafisch und telefonisch

von dem übrigen Teil des Landes infolge von Drahi-

beschädlgungen abgeschnitten. Sämtliche Telegramme wur-

den infolgedessen aufgehalten
i^ • j-

Nach einer Demonstration von Frauen und Kindern, die

gegen die Verhaftung von Arabern und
ihre Internierung in einem Militärlager protestierten,

wurde über das arabische Viertel von Safed Ausgehverbol

für einen ganzen Tag verhängt.

180 weitere Juden wurden in Tel Awiw für die

Z i V i I g a r d e angeworben, die jetzt 564 Mitglieder zählt.

In den vergangenen Tagen wurden über 600 ncxit

jüdische Ghaffirs angeworben. Die Zi-
vilgarde von Tel Awiw zählt jetzt 619 Mann,

während die jüdischen Eisenbahnwachen auf 323 Mann

insgesamt verstärkt wurden. In s i e b e n P o 1 1
z e i

-

p o s t e n im Lande wurden arabische Polizisten durch

Juden ersetzt. Die Gesamtzahl der jüdis c h e n

Ghaffirs in der besonderen Polizeikraft betragt 7800

mit 4800 Gewehren zum alleinigen Gebrauch der jüdischen

Polizei.
j A 1 1 •' j

Die arabischen Zeitungen ..Falastin* und „Aditaa . die

<ich dem arabischen Proteststreik angeschloscn hatten, er-

schienen wieder.
, c ti

Bei einer Pressekonferenz am Vorabend der Lrotfnung

der neuen Saison des Palästina-Sinfome-Orchesters wurde

mitgeteilt, daß seit der Gründung des Orchesters vor zwei

Jahren 173 Konzerte von dem Orchester gegeben wurden,

denen 270 000 Personen beiwohnten^ Bronislaw Huber-

mann will während der neuen Saison ein Konzert

geben, das .*eln erste» Auftreten seit seinem Unfall in

Batawia sein wird.

liiidiscU&s cms ollUx>
POLEN

Die polnischen Verwaltungsbehörden haben die Aussied-

lung von Juden aus dem polnischen Grenzgebiet an der pol-

nischen Ostküsle verfügt. In diesem Zusammenhange hat der

Kommissar von Gdingen 100 jüdischen Familien eine Ari-

ordnung zukommen lassen, innerhalb von 14 Tagen die pol-

nische Hafenstadt zu verlassen.

Der Verband der polnischen Bauingenieure, der in Gdingen

seine vierte Tagung abKielt. beschloß die Einführung des

Arierparagraphen.

SCHWEIZ

Die Schweizer Zentralstelle für Flüchtlingshilfe hielt in

Genf eine Beratung mit anderen Organisationen ab. in der

beschlossen wurde, an den Oberkommissar für das Flüchtlings-

wesen die Bitte zu richten, einen Ausschuß einzusetzen, der

die Verbindung mit den privaten Fiilfsstellen aufnimmt.

KANADA
./ . M DJ

Der Ackerbauminister von Kanada erkfarte in einer Kede.

daß Kanada nützliche Einwanderer brauchen könne. Drei

Fünftel seines urbaren Bodens. 30''o seiner Bodenschätze

und Waldungen liegen westlich von Manitoba. wo auch Erdöl

und Erdgasquellen gefunden worden sind. Dieses Gebiet sei

der reichste, zugleich aber auch der am dünnsten bevölkerte

Teil des englischen Imperiums, wo der Einwanderer große

Möglichkeiten harrten. Vorerst müßte jedoch englisches Kapital

und die englische Industrie in Manitoba Betätigung suchen.

Im Zusammenhang mit der Sitzung des Völkerbunds-

rates, die in Genf stattfindet, begann eine Anzahl syrischer

Araber, die in der Schweiz ansässig sind, mit der Heraus-

gabe einer vierseitigen Monatszeitschrift, genannt „Revue

du Monde Arabe". Die erste Nummer enthalt mehrere

Artikel über die Lage in Palästina, in denen gegen
den Teilungsplan protestiert wird. Weiler

werden die bekannten arabischen Forderungen vorgebracht.
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lilementares
JEüg^lisich

Eingerichtet von Dr. Eli Seidmann

Lektion 2.

Auflörang der Übungsatze: The Greek. the Grecks.

ihc Hcbrcw. Greeks, the Italian language. What languag«

do you speak? 1 speak Ccrman, French. and Hebrew. LJ

what language (longue) do you not rnakc use? I do not speak

Italian. Spanish. Greek. Syriac. Turkish. and Arabi. Do you

wish to speak English with me? Yes. I want to ta k English

wilh you of all vulgär and scientific matters. hnglish is my

mother tongue. the other languagcs arc foreign languages.
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Englisch

Lines written by a bear of

vcry Utile brain.

On Monday, when the sun

is hot

I wonder to myself a lot

:

"New is it true. or is il not,

that what is whicK and which

is wKali*"

On Tuesday, when it hails

and snows,

ihe feeling on me grows and

grows

ihat hardly anybody knows

if tkosc arc thesc or these arc

those.

On Wednesday, when the

sky is blue,

and I have nothing eise to do.

I sometimes wonder if it*s true

that who is what and what

is who.

On Thursday, when il sUrls

to (rceze

and hoar-frost twinkles on

the trees,

how very readily one sees

thal ihese arc wKose — bul

whose arc these?

eseübung Aussprache

Lain$ riltn bat ä häe(r) ou)

werri litil brejn.

On Mandi, wen dhe ssan is hot

Ai Wandefr) tu maisseif ä lot :

' Nau is it iruh. ohr is it not,

dhät wot is witsch äud witsch

is wot?"

On Tjuhsdi, u)en it hejls änd

ssnous,

dhe jihling on mi grous änd

grous

dhät hahdli ä'nihodi nous

if dhous ahfr) dhihs ohfr)

dhihs ah(r) dhous,

On Wensdi, wen dhe sskai is

hluh. '

, , ,
änd Ai häw nathing elss tu duh,

Ai iämtaims wande(r) if itss

truh

dhät huh is wot änd wot is huh.

On Thöhsdi, wen it sstahtss tu

frihs

änd h6h(r)'frosst twinkls on

dhe trihs.
^

hau werri radili won ssihs

dhät dhihs ahfr) huhs — bat

huhs ahfr) dhihs?

(Kindergedicht aus Milne: Winnie-the-Pooh)

Wichtige Laute (Fortsetzung)

Zeichen Aussprache BeispieU

Ol

ie(r)

ae(r)

ue(r)

oh(r)

i

ng

ng-g

I

(r)

vne in Lloyd

e als kuner Nach-

schlag, r nur ange-

dcutel

e kurzer Nachschlag,

r nur angedeutet

e kurzer Nachschlag,

r nur angedeutet

o offen und lang, r nur

angedeutet

flüchtig, oft in e über-

gehend

wie im deutschen Wort
..lang"

zweites g voll ausge-

sprochen

fast immer durch Heben

der Zungenspitze ge-

gen das Zahnfleisch

gebildet. Vorsprechen

lassen

!

nur vor unmittelbarohne

Pause nachfolgendem

Vokal hörbar. Vor-

sprechen lassen!

nur ganz flüchtig ange-

deutet, wie das deut-

sche Schluß-

r

boy boi, oil oil

ear ie(r). here hie(r)

v/hcrtwäefr), hear bäe(r)

your juefr)

for (foh)r, or ohfr)

foreign forin, Munday
Mandi

thing fAin^, tongue tang

English Ing-glisch, language

läng-gwitsch

will wil, eise elss

different difrfe)nt, He-

brew Hihhruh

are ahfr). hoar hohfr)

Grammatik

Gegenwart von to be bih (sein)

(to vor dem Infinitiv eines jeden Verbs dient zur Unter-

scheidung von anderen gleichlautenden Formen des Zeitworts^

Umgangssprache

ImI am
you are

he is

she is

it is

we are

you are

they dhej are

rcvou
he s

she 's

it'i

we re

youVe
they're

atm
jtiefr)

his

schis

.i7ss

wiefr)

juefr)

dhejefr)

ich bin

du bist

er ist

sie ist

es ist

wir sind

ihr seid. Sie sin<

sie sind

Gegenwart von to have (haben)

I have

you have

he has häs

she has

it has

we have

you have

they have

I ve

you VC

he 's

she 's

It s

we VC

you ve

they VC

aiw
juu)

hihs

schihs

itss

wiw
juw
dhejw

ich habe

du hast

er hat

sie hat

es hat

wir haben

ihr habt, Sie haben

sie haben

Gegenwart von to makc meijk (machen)

I makc
you make
he, she, it makes

we makc
you make
they make

ich mache
du machst

mejkss er, sie, es macht

wir machen
ihr macht. Sie machen

sie nachen

Nom.

Gen.;

Dat.:

Akk.:

the ttet

of the tree

to the tree

the tree

Deklination der Hauptwörter

Einzahl

der Baum

des Baumes

dem Baume

den Baum

a hot day dej —
ein heißer Tag

of a hot day = eines

heißen Tages

to a hot day ^ einem

heißen Tag
a hot day — einen

heißen Tag

Nom.
Gen.:

Dat.:

Akk.:

the trees

of the trees

to the trees

the trees

Mehrzahl

die Bäume
der Bäume
den Bäumen
die Bäume

hot days heiße Tage

of hot days heißer Tage

to hot days heißen Tagen

hot days heiße Tage

The weck wihk: Monday. Tuesday, Wednesday. Thursday.

Friday Fraidi, Saturday Sätterdi, Sunday Ssandi.

Übersetzungsübung

Tom: Am Montag habe ich (ich habe) nichts zu tun. Wünschst

Du (tust Du wünschen) zu lernen Englisch mit mir?

Fred: Nein, am Montag bin ich (ich bin) nicht hier.

Tom: Und am Dienstag?

Fred: Am Dienstag habe ich etwas anderes zu tun. Aber am

Mittwoch und Donnerstag wünschen Frank und ich eng-

lische Stunden zu haben (Frank und ich wünschen zu haben

englische Stunden). Wir wollen eine Menge lernen (wün-

schen zu lernen eine Menge). Wir können (- wissen) sehr

wenig Englisch, und deshalb mache.i wir kaum (wir kaum

machen) Gebrauch von der englischen Sprache.

Tom: Ja. es ist wahr, und ich wundere mich manchmal

selbst sehr (ich manchmal wundere mich selbst eine Menge),

daß es so ist (daß es ist so).
i -r i

Fred: Englisch ist nicht meine Muttersprache. lom!

Tom: Nun gut (wohl), ich bitte Dich um Verzeihung, h red;

ich sehe Dich also am Mittwoch zur englischen Stunde

(ich werde sehen Dich am Mittwoch für deine englische

Stunde, dann).

Vokabeln

line - Zeile. Linie nolhing - nichts

writen by - geschrieben von eise - lonsl. andere(r, s)

by ^ von. durch (beim Passiv)

bear Bär

very = »ehr

little ^ klein

brain Gehirn. Verstand

on auf. an

Monday Montag
%^ien = wann, wenn
sun Sonne

hot heiß

lo wonder ^ (sich) wundern,

gern wissen mögen

sometimes ^ manchmal

who = wer (Frage)?

Thursday Donnerstag

lo Start - beginnen

to freeze (ge)frieren

hoar-frost (Rauh)reif

to twinkle — funkeln

tree Baum
how wie

ready bereit, fertig

readily bereit, fertig (Ad-

verb)

,Geni«in€lemitali«cittri

Denkt rechtzeitig

an die

Herbstbepflanzungen
Erika und Centaurien

Wenden Sic sich an die

Friedhofsgärtnorei

der Jüdischen Gemeinde
terlin-W*IBens«a

LottirlngenstroB« 32 Telefon 5* 40 SA

Schriftliche und telefonische Auskünfte bercitwilligsH

myself mich selbst, ich

selbst

lot =^ Menge
a lot =^ eine Menge, sehr

now ^ jetzt

true — wahr

or ~ oder

that = daß
what --^ was (Frage)?

which =- was (Frage)?

Tuesday ^ Dienstag

to hail hageln

to snow schneien

feeling Gefühl

to grow - wachsen, werden

hardly = kaum
anybody - irgendeiner

to know — Wissen

if = ob. wenn
thesc = diese (Mehrzahl)

thosc jene (Mehrzahl)

Wednesday Mittwoch

sky = Himmel
blue ^ blau

one man
to see sehen

but — aber, sondern

whose wessen

boy — Knabe
oil = öl
where == wo
will = Wille

I will = ich will

here = hier

weck =^ Woche
day = Tag
Friday = Freitag

Saturday - Sonnabend

Sunday = Sonntag

something fsamthing) —
etwas

thereforc dhäef r)fohf r ) —
deshalb

1 shall fschäl) see -- ich

werde sehen

lesson flessn) - (Unterrichts)

-stunde. Lektion

Kulturbund-Spielplan der Wocbe

Thtattr
in 4tr Kammanianttiistr. 57

(20 UHr)

So. 2S.f.

Mo. U.9.

Ol. 27.9.

MI. 2t. 9.

Do. 29.9.

S». 1.10.

Oesdilossen

Geschlossen

Ceschlossen

..Gespenster"
(Abt. 2/12)

,
.Gespenster"
(Abt. 1/11)

(letzte VoTstellunt)

„Rigoletto
•

(Abt. 29/39)

Kulturkuntfsaal
Kommaniantonstr. St/Sf

(20 Uhr)

VoriraK: Kurt Bauniann.

..Vom Wesen des j&disdicn

Bühnenkünstlers"

Reichsverband der jüdischen Kulturbünde

Am 1 Oktober 1938 gelangen neue ReichsverbandMusweis-

karten (R-Karten) zur Ausgabe. Durch Erwerb der R-Karten

wird der Erwerber Besuchermitglied des «<«• ,^^«^0"*?"

der jüdischen Kulturbünde für die Zeit vom I. 10. 1938 bis

30 9 1939. Der Preis der R-Karte beträgt RM 1.—.

Nur Personen, die den Bedürftigkeitsnachwcis führen

(durch Stempelkarte oder Wohlfahrtsbescheinigung), erhalten

die Mitgliedschaft unentgeltlich. Die kostenlosen H-Katen

für Bedürftige werden für Berlin nur im Büro des K. V. in

der Zeit von 10.00 bis 14.00 Uhr ausgestellt.

Bei Erwerb der R-Karte muß eine Ugitimation über Zu-

gehörigkeit zum Judentum und cm Lichtbild in l'aüformat

vorgelegt werden.
1 « »1 1 .. 1 • 1.

Es wird nochmals darauf hingewiesen, daß alle künstlerischen

Veranstahungen im jüdischen Bezirk nur von eingetragen»

Mitgliedern mit diesen Ausweisen oder gültigen Kulturbund-

karten besucht werden können. .

Die neuen R-Karten zum Preise von RM 1.- »md zu be-

ziehen im Kulturbund Theater und bei den bekannten Zahl-

stellen des Kulturbundes.

AN DEN FEIERTAGEN
MONTAG, DEN 26.. DIENSTAG, DEN 27. SEPTEMBER

BLEIBT UNSER HAUS

GESCHLOSSEN

BERLIN C2 • SPANDAUER STRASSE • KONIQSTRASSE

6 8 9



Seite 8 lÜDISCHES GEMEINDEBLATT FÜR BERLIN Nr. 39 / 2S. September 1938

Gottesdienst in den Gemeindesynagogen
Vom 23. September bis 1. Oktober 1938

Freitag. 23. 9.

Neuer Ritus:

Neue Synagoge, Oranienburger Str. 30; Synagoge Linden-

straße 48-50; Syn. Lütxowstr. 16; Syn. Fasancnstr.79 80;

Syn. Levetiowstr. 7 8; Syn. Friedenstempel, Markgraf-

Albrecht-Str. 11 12; Syn. Prinrregentenstr. 69 70; Syn.

.».«^^.»»o».. -"« .. Schmargendorf, Berkaer Str. 32-35 (Altersheim).

Synagoge Köpenick, Freiheit 8; Synagoge Oranienburg, Havelstr. 6.

Vielhöreranlage für Schwerhörige in der Synagoge Lützowstr.

Änderungen vorbehalten.

Freitag, 30. 9. Sonnabend.

Sabbat Schuwoh

Alter Ritus:

Alte Synagoge, Heidereutergasse 4; Synagoge Kaiser-

straße 29 30; Synagoge Rykestraße 53; Synagoge Pesta-

lozzistraße 14 15; Synagoge Süd-Ost (Ahawas Reim
Thielsch-Ufer 10 16) Synagoge Münchener Straße 37;

Synagoge Grunewald, Franzensbader Straße 7.

Beg.

I8.0()

19.00

19.15

18.00

Sonnabend. 24. 9.

Beg. Predigt

8.30

Dr.Jakobovits Seh,

9.00

10.00

Synagogen
10.

Beif.

Alte Synagoge

Dr. Winter

9.45

Kaiserstraße
Süd-Ost (AhawasReim)
Pestalozzistraße

Münchener Straße . .

.

Rykestraße
Grunewald

Lindenstraße
Friedenstempel
Neue Synagoge
Lützowstraße

Fasanenstraße
Levetzowstraße
Schmargendorf

Prinzregentenstraße .

.

Köpenick
Oranienburg
Alterversorgungsanst.

.

17.45

Bee:.

9.00

18.00

18.30

10.00

9.43

Frühgottesdienst: Synagogen Rykestraße und Südost

(Ahawas Reim) 6.45 Uhr. Synagoge Pestalozzistraße. Linden-

und Levetzowstraße 7.30 Uhr.

Oneg-Schabbat: Jeden Sonnabend-Vormittag: Synagoge

Prinzregentenstraße: Sonnabend-Nachmittag 17.00 Uhr Neue

Synagoge. Synagoge Rykestraße 17.30 Uhr.

Jugend-Gottesdienst: Synagoge Südost (Ahawas Reim)

16 Uhr. mit anschließendem Oneg-Schabbal.

Lehrvortrag: Zwischen Mincha und Maariw Syna-

goge Grunewald: ..Pirkt Aboth'": Synagoge Südost (Ahawas

Reim). ..Sidrah' Synagoge Lützowstrafie (Altersheim);

..Raschi zur Sidrah"

Mincha: Synagogen mit altem Ritus 18.00 Uhr; Syna-

gogen mit neuem Ritus 18.15 Uhr.

Sabbatausgang: 18.44 Uhr.

Gottesdienst an den Wochentagen: (außer Neue Syna-

goge und statt Synagoge Lützowstraße im Altersheim Lützow-

straße 49). Synagogen mit altem und neuem Ritus abends

17.45 Uhr; Synagoge Prinzregentenstraße 19.15 Uhr. —

Morgens: Synagogen mit aUem Ritus 6.13 Uhr; Synagogen

mit neuem Ritus 7.30 Uhr.
v t- i- i

• a
Synagoge Südost (Ahawas Reim): Täglich im An-

schluß an den Morgen-Gottesdienst Lehrvortrag. — Sonntag:

Gemoroh Kidduschim. - Montag bis Freitag: Mischnajoth

Synagoge Pestalozzistraße: Lehrvorträge: Sonnabend

eine halbe Stunde vor dem Minchagebet :
..Ausgewählte

Kapitel aus „Rambam". ..Rambam. HilchausTalmud I auroh .

— Zwischen Mincha und Maariw - Gebet:..Aus dem

Midrasch zum Wochenabschnitt" ; Sonntag, nach dem Abend-

gebet: ..Rambam". Rechtsverfassung; Montag und Donners-

tag nach dem Abendgebet: ..Die Bedeutung wichtiger reli-

gionsgesetzlicher Vorschriften", Dienstag, 20.15 Uhr: „Ge-

moroh-Schiur". „ « „, , i i c
Synagoge Münchener Straße: Während der bommer-

monate finden folgende Lehrvorträge statt: Im Anschluß

an den Abend-Gottesdienst: Montag: — eine halbe Stunde

vor dem Abendgottesdienst: Mittwoch und Sonntag, Sonn-

abend dreiviertel Stunden vor Nacht.

Gottesdienst in den Vereinssynagogen
JUdUclic Rtformgemelnile

l«feph-LcKmann-Schule, Joachimsthaler Str. li Am 2:t bepttrin

ftcf 18.30 Uhr, Predigt Dr Gotlschalk. — 25. Scplembet. 18 Uhr.

Predigt Dr Ballin. - 26. September, 10 Uhr. Predigt Dr. Gottschalk.

- 27. September, 10 Uhr. Predigt Dr. Rosenthal. - 30. Septem

her. 18.30 Uhr, Predigt Dr. Rüsenthal.

Cotteshaui. johannisstr. 16. Am 25 September, 18 Uhr. Predigt

Dr. Gottschalk. — 26. September. 10 Uhf. Predigt Dr. Rosenlhal. -

27. September, 10 Uhr, Predigt Dr. jelski.

Hermann-Falkcnbtri-Synagogc

Narden, bchonhau»ei Allee 162 Am 23. Septembii, 19.15 Uhr.

Predigt Rautenberg 24. September. 10 Uhr, Lit Rautenberg. -

25 September, Rausch Haschonoh, 18 Uhr. Predigt Goetz - 26. Sep

tember. Rausch Haschonoh, 9.30 und 18 Uhr, Predigt: Goetz. —
27 September Rausch Haschonoh. 9.30 Uhr. Predigt Zimet, —
30 September, 19 15 Uhr. Lit Loewenthal. - I Oktober. 10 Uhr.

Einsegnung. Loewenthal.
Osltn, Kaiserstr 30. Am 23. September. 19.30 Uhr. Predigt:

Loewenthal - 24 Siptembet, 10 Uhr. Lit. Loewenthal - 25. Sep-

tember 18 Uhr, Predigt Zimet — 26 September, 10 und 18 Uhr.

Predigt Loewenthal J7 September, 10 Uhr. Predigt Grat -

30 September, 19.30 Uhr, Predigt Oberländer - 1 Oktober.

10 Uhr. Lit. Oberländer
Weitend, Kaiserdamm 78 Am 23 Septemebr, 19.15 Uhr. Predigt

Oberländer. 25. September. 18 Uhr, Predigt Dr. Silberstein -

26 September 10 Uhr. Predigt Sußmann, - 27. September, 10 Uhr.

Predigt Loewenthal. - 30 September. 19.15 Uhr, Predigt Hanlf

Letzte Plätzevermietung für die Gottesdienste an den Hohen

Feiertagen am 23 September von 18-19 Uhr m def Sdiulauia.

Kaiserdamm 78
Nordost, Prenzlauer Promenade 176. Am 23. September., 19.30

Uhr Predigt Zimet — 25 September, 18 Uhr, Pr-digt Loewenthal.

- 26 September, 10 und 18 Uhr, Predigt Rautenberg. 27. Sep-

tember, 10 Uhr, Predigt Oberländer 30 September. 19.30 Uhr.

Predigt Kliersteid

Wedding-Relnidcendorl, Trttitlr. «S (Schreibern hestsäle) Am
23 September, 19.30 Uhr. Predigt Kcmpnet. - 25 September,

18 Uhr Predigt Dr F Winter. - 26. September, 10 und 18 Uhr,

Predigt Dr F Winter - 27 September, 10 Uhr, Predigt Raulen

berg
Synagofc Mttauer Sirate. Am 23. September, 18 uhr. 24. Sep

tember, 9 Uhr, Mincha 18 Uhr. 25 Sepltmbei. 6 und 18 Uhr.

Rausch-HasdUonoh, Predigt Rabb Broch. 26 September, 7 Uhr,

Predigt 10 Uhr Rabb Broch — 27 September, 7 Uhr, Predigt

10 Uhr" Rabb Nobel. Festausgang 18.37 Uhr Wochentags 6,15 und

18 Uhr! — 3Ö. September, 17.45 Uhr 1 Oktober, 9 Uhr. Mindia

17.45 Ohr, Lehrvortrag.

SynagOf« ttlh Ziofi, N 4, Brunnensti 33 Am 23. September.

18 Uhr. — 24, September, 8.30 Uhr. Sidra Nizowim; Jugendgottes

dienst 17 Uhr Zwischen Mincha und Maariw Lehrvortrag: Rabb. Dr

E Landau 25 September, Slicholh, 6.30 Uhr. Wochentags.

silAoth 6 30 und 18 Uhr. Der Verkauf dci noch verfügbaren

Plätze findet am Sonnlag, 25. September, von 10

—

12.30 Uhr. in

der Synagoge statt. - 25 September. S'chor Bris, 6 und 18 Uhr,

Predigt Rabb. Dr. E. Landau. — 26. September, 7 und 18 Uhr. Pre

digl Rabb. Dr. Hutteter. - 27 September. 7 «ihr Predigt Rabb. Dr

Hutterer Mincha 18 Uhr

Synsfleft Ahawatfi Zlon. N54, Schönhauser Allee 4. Am 23 Sep

tember 18 Uhr. — 24. September, 7 und 9.05 Uhr. Zwischen Mindia

und Maariw Lehrvortrag Herr A Engel. Lehrkurse Sonnabends nach

dem Hauptgottesdienst in der Synagoge von Rabb. Dr. Harry Levy.

Wochentags 6.30 und 18 Uhr - 25 September, Sidior Btis, 5 45

und 18 Uhr. - 26. September, 7 und 18 Uhi. - 27 September,

7 Uhr Predigt Rabb. Dr Harry Levy. Mincha 17.30 Uhf.

tfiiisffl|«nvtr«ln Ltw Ithudeh. Schönhauser Allee 31, Quergeb. 1.

Am 23 September. 17.55 Uhr. - 24. September. 6.45 und 8.30 Uht

Mincha 17.30 Uhr 25. September, Slichoth. 5.30 und 17.45 Uhr

Plälzeverkaul noch 25. September, von 9-U Uhr, in der SjMiagoge

— 26 September, 7 Uhr. Mincha 16 Uhr. Maariw 18.35 Uhr —
27. September, 7 Uhr Mincha 16 Uhr. Maanw 18.34 Uhr. Slicholh

täglich 6.15 Uhr.
, .^ ^ ,,, c-»,-™

Svnaaode Adatt Jakob. 27, Holzmarktstr ö4. Am 23. Septem-

ber 6 Uhr 24 September, 9 Uhr. Mincha 18 Uhr. Maanw 18.44 Uhr.

Wochentags 6 30 und 18.15 Uhr Feiertage 7 Uhr.

jüdische Brüder Gemeinde MeuhÄlln. Synagoge Isarstr. 8. Am

23 September. 18 Uhr. 24. September, 9 Uhr. Mincha mit Lehrvor-

trag 18 Uhr. dann Maariw. - Gottesdienst zu R o s c h - h a s c ho

noh An den Vorabenden, Sonntag und Montag. 18 Uhr, an den

Vormittagen, Montag und Dienstag. Beginn 8 Uhr. Predigten Rabb.

^^
SyJMogVohel Jizchak. Liesenstt J, Israelitischer Religionsverein

der Oranienburger Vorstadt E.V. Am 23. September. 17.55 Uhr. -
24 September. 9 Uhr, Sabbalausgang 18.44 Uhr. - 25. September

6.30 und 17.55 Uhr Roschhaschonoh 7 Uhr, Predigt Dr Meyer und

'
sJnaVotenverein Tileres Jlsroel. Schönhauser Allee 98. Gottes

dienst nach altem Ritus. Freitag Schabbat, Gebetzeil Alte Synagoge

- Plätzevermietung zu den Hohen Feiertagen - Verkaut sei L, Ka

mil Carmen Sylva Str. 6. I. M. Schenkein. Uhrengeschalt. Carmen

Sylva Sir 136. Rausch Haschonoh 5699, Gebetzeit Alle Synagoge, an

beiden Tagen Ansprache Rosskamm
4 «ni r i

Xiicstc Belhamidrasch - Synagoge. Heidereutergasse 4 "ol r 1.

Am 23 September, 18 Uhr. 24 September, 6*5 Uhr. Sabbat-

ausgang 18.44 Uhr. 25. September. 5.30 und 18.10 Uhr -
26. September. 6 Uhr 27. September, 6 Uhr

JUdlfCfier Religionsverein der ndrdlichen Vororte, $lti: iernn-

Frohnau. Synagoge Hermsdorl, Falkentaler Steig 16. Am 23. Sep

tember, 18 30 Uhr, Lehrvortrag Dr. Klein ^4 September. 10 Uhr,

Schrifterklärung Dr. Klein ^ 25. September, 18 Uhr. -26. Sep^

tember. 9 und 18 Uhr, 27. September, » "hi . -^ Anspradie

25. September. Predigten 26. und 27. September. 10.10 Uh., Rab

biner Dr Klein , ^ t, c ~. «k«,
Lippmann • Taus» • Synagoge. Frledenstr. J. Am 23 September,

18 Uht 24 September, 830 Uhr. jugendatidachl 15 45 Uhr,

Rabb Dr Singermann Mincha 18 Uhr, anschließend Midraschvortrag.

_ •'5 September. S'chaurbrith. 5.30 Uhr. Festheginn 18 Uhr. ^
26 'September, 6.15 Uhr, Predigt Rabb. Dr. Singermann. Mincha

16 Uhr. Maariw 18.40 Uhr. - 27. September. 6.15 Uhr. Pred'gt^

Mincha 18 Uhr, Festausgang 18.37 Uhr. Wochentags 6.30 und 17.30

Uhr Morgens und abends: Gemoro-Schiur

israellllsche Vereinigung Licfttenberg, Synagoge Frankfurter

Allee 56 Am 23 September, 18 Uhr. - 24. September 9 Uht.

Mincha 18.14 Uhr. - 25. September, 6 Uhr. l. Vorabend Rosch-

Haschonoh. 18 Uhr Festansprache Rabb. Dr. Arthur Rosenthal, -
'6 September. 7.30 Uhr, Predigt Rabb. Dr. Arthur Rosenthal, und

18 Uhr — 27 September, 7.30 Uhr. Predigt Rabb. Dr. Arthur

Rosenthal Wochentags 7 und 19.30 Uhr. Sonntag 6.30 Uhr.

Synagoge WelBensee, Lolhringenstr. 22. Am 23. und 30. Septem

her 19 Uhr Sonnabends. 10 Uhr. Schriflerklärung Rabbiner Meyer.

— 'Rosch-Haschana 25. September. 18.30 Uhr, Lothringenstraße,

Predigt Rabbiner Meyer, Parkstraße, Predigt Rabb Kand. Gins. -

26 September 9 Uhr, Lothringenstraße. Predigt Rabbiner Meyer;

Parkstraße, Predigt Rabb. Kand. Gins. 18.30 Uhi. 27. September,

9 Uhr, Lothringenstraße, Predigt Rabb.-Kand. Gins ParkstraBe, Pre-

digt Rabbiner Meyer.
Jüdischer Religionsverein Frledenau-Stegllti u. Umgegend, Stiei-

slraße 21 Am 23 September, 18 Uhr. Schabbat 9 Uhr, Mindia 18 Uhr.

Sabbat-Ausgang 18,44 Uhr. - 25 September. 7 Uhr. Rosch-Haschana.

Liberaler Gottesdienst: Slierstr, 21. Am Vorabend und beiden Vor-

mittagen Predigten: Rabbiner Dr. Winter. Konservativer Gottesdienst:

Moselstr 3 Gebetszeiten wie bei der jüdisdien Gemeinde.

Synagoge Gesundbrunnen, Prinzenallee 87 Am 23. September,

Ig Uhr — 24 September. 9 Uhr. Mincha 18 Uhr. Lehrvortrag Rabb.

Dr Alexander. - 25, September, Erew Rosdi-Hasdiana, 6.30 Uhr.

Schaur Beriss. Festbeginn 18 Uhr. Predigt Rabb. Dr. Alexander -

7. Am
Septem-
27. Sep-

26 September, Rosch Haschana, 7.30 Uhr. Predigt. 9.30 Uhr. Rabb.

Dr Alexander. Mincha 18 Uhr. — 27. September. Rosch-Haschana.

7 30 Uhr Predigt, 9.30 Uhr. Rabb. Dr. Alexander. Mincha 18 Uhr.

Festausgäng 18.37 Uhr. Wochentags 6.30 und 18 Uhr.

Jüdische Rellglons-Cemeinde Charlottenburg, Schutstr.

23 September. 18 Uhr. - 24. September, 9.30 Uhr. — 25.

ber. 7.30 und 18 Uhr — 26. September, 9 und 18 Uhr.

tember. 9 Uhr. Predigten: Rabb. Dr. Adler.

Moses-Woltensteln-Synagoge. Steglitz, Düppelstr. 31 (am Rathaus-

platz). Festgottesdienstc zu den Anfangszeiten der Alten Synagoge.

Predigten: Rabb. Dr. Rosenwasser.
Mactisike - Torah, Bethamidrasch • Synagoge, Heidereutcrgasse 4.

Hof r I Jeden Sabbat- Nachmittag 4Uhr. nach dem Mincha-

gottesdienst. Aggadah- und Hafachahvortrag zum Wochenabschnitt.

von Rabbiner Dr. Gescheit.
Synagogengemeinde Spandau. Am 23. September. IS.lo Uhr. —

24 September, 10 und 18.45 Uhr. — 25. September, 7 Uhr (Sli-

choth), 18 Uhr (Rosch-Haschana, Predigt). — 26. September. 7.15

Uhr (Predigt) 15 und 18.15 Uhr. — 27. September. 7.15 Uhr (Pre-

digt) 15 und 18.37 Uhr. An den V/ochenlagen: (Slichoth) 7 Uhr. -

(Swivaie J£ieinkutse
Buchführung und Abschluß

Bilanz und Revisionstechnik

je Abteiig wöchentl. Zroal 3' r Std. 7 Sid. Dauer 2 Mon. /
Honorar

monatl. RM 25.— / Tages- u. Abendkurse. Nur f. Juden. Ludwig Stein,

Buchsachverständiger, Blücherstr. 1. am Haileschen Tor / Tel. 66 90 69

30 September. 17.45 Uhr. — t. Oktober. 10 und 18.27 Uhr.

JUdItdie Gemelns'.hatt Hohensctiönhauscn. Berliner Str. 91. Jeden

Freitag 20 Uhr Gottesdienst. 25. September, 18 Uhr, Neujahrsgoltes-

dienst
'— 26 September. 8 und 18 Uht, Neujahrsgottesdienst. —

27. September, 8 Uhr. Neujahrsgottesdienst. Predigt: Rabb. Kalliner.

Synagoge mazmiach Jesdiuah e. V.. Dragonerstr. 34/35. Am
23 September. 18 Uhr. — 24. September, 7 Uhr und 9 Uhr. Mincha

17 30 Uhr — 25. September, 18 Uhr. — 26. September. 7 Uhr.

Mincha 1» Uhr — 27. September, 7 Uhr. Predigt Rabb. Dr. Jakobo-

vits. Mincha 18 Uhr. — 30. September, 17.45 Uhr. — 1. Oktober,

7 und 9 Uh . Mincha 17 Uhr.

SynagogTnverein Ahawas Scholaum und Mögen Oowid. Kleine

Auguststr. 10. Gottesdienst nach altem Ritus, täglich 6.30 Uhr und

19 30 Uhr; abends B'sman. Am 23. September. 18 Uhr. — 24. Sep-

tember 8.30 Uhr. Rabb.-Kand. Rebhun. — 25. September. 7 Uhr und

17 45 Uhr — 26. September. 18.30 Uhr. An beiden Tagen Predigt

Herr Rabb.-Kand. Rebhun. — Einige Plätze sind noch am Erew

Jaumtauw zu haben. .,,,0
ieth Scholaum (Minjan Mendelsohn), Markgtaf-Albrecht-Str. 11/12.

Am 23. September, 18 Uhr. — 24. September. 9 Uhr — 25. Sep-

tember. 7 Uhr und 1» Uhr. — 26. September. 7.15 Uhr. Predigt,

Mincha 15.30 Uhr. 18 Uhr. -- 27. September. 7.15 Uhr Predigt. —
28. September. 7 Uhr und 13 Uhr (Zaum Gedaljah),

Agudath Achim, Pankow. Synagoge Mühlenstr. 77. Am 23. Sep-

tember 19 Uhr — 24, September. 9 Uhr. — Am Rosch-Haschana:

a) in der Synagoge Mühlenstr. 77: 25, September, 18 Uhr, Ansprache.

— 26 September. 8 Uhr. Predigt, und 18 Uhr. Predigt. — 27. Sep

tember 8 Uhr, Predigt. Ansprache und Predigt: Rabb. Dr. Ohren

stein 'b) 2 Gottesdienst (liberal) in der Synagoge des Waisen-

hauses Pankow. Berliner Straße: Am 25. September. 18 Uhr. Pre-

digt - 26. September. 9 Uhr. Predigt, und 18 Uhr. Predigt. —
27, September. 9 Uhr. Predigt. Predigten: Herr Hanll. — An den

Slichothtagen in der Synagoge Miihlcnstraße 7,30 Uhr.

Kalendarium für die Zeit vom 17. 9. bis 24. 9.

vom 21. Elul bis 6. Tischri

September Elul

Sonnabend . 24.

Sonntag. . . . 23.

Montag ....

Dienstag . . .

Mittwoch
Donnerstag

.

Freitag ....

Oktober

Sonnabend .

26.

27.

28.

29.

30.

l,

28.

29.

Wochenabschnitt : Nizzowim.

5. Buch Moses. Kap. 29.9-30.20.

Neuer Ritus: 29.9-30.20.

Haftarah: Jesaiah. 61.10-11; 62.1

bis 12: 63.1-9.

Perek 5. 6.

Sabbatausgang: 18.44 Uhr.

2.

3.

4.

5.

Tag
Tag

Tischri 3699

Rosch Haschana

Rosch Haschana

(S. Schuwoh). Wochenabschnitt:

Wajeilech.

5. Buch Moses. Kap. 31.1-31.30.

Neuer Ritus: 31.1-31.30.

Haftarah

:

Sabbarausgang : 18.27 Uhr.

Jüdisches Museum Berlin

Altes Kultgerät, moderne Gemälde, Liebermann-Saal. —
Täglich, außer Sonnabend, von I0..00 bis 14.00 Uhr.

Jüdisches Lehrhaus Berlin
Freie JUdltcfie Volkshochsctiule e. V.

Sekretariat: Berlin W 50, Marburger Sir, 5, 111. Tel. 24 55 87.

Spredtzeiten Montag bis Donnerstag: 10—12 Uhr.

Montag und Mittwoch: 17-19 Uhr.

Spanischer Tageskurtus: Bei genügender Anzahl von Meldungen

beginnt Oktober ein Tageskursus (Montag bis Freilag einschl. 9 l)is

13 Uhr) für Anfänger; Meldungen während der Spredtzeiten im

Sekretarial

inglUche Inlensivkurie: Für die bestehenden Kurse können An-

meldungen, zurzeit — audi für spätere Fristen -- nidit angenommen

werden. Termine für neue Anmeldungen werden noch bekannt-

gemadit werden.

Allgemeine engllsctie und t^niscit* Sprachkurse: In einige Kurse

für Fortgeschrittene können Teilnehmer ab 1. Oktober

noch aufgenommen werden. Anfängerkurse finden zurzeit nidit statt,

die Bekanntgabe für Anmeldungen zu neuen Anfängerkursen erfolgt

in einiger Zeit.

Hebräische Lehranstalt
Klop«tocfc*tr Sl

(Sprechzeit: Dienstag und Donnerstag 17.30— 18.30 Uhr);

Srott Hamburger Str. 27

(Sprechzeit: Montag und Mittwoch 17.30— 18.30 Uhr).

Eine neue Anfängerklasse wird in der Sdiule Klopstock-

straße 58 am Donnerstag. 29. September, 20.30 Uhr, eröffnet. Unter-

richtszeit: Dienstag und Donnerstag 20.30—22 Uhr. im Oktober wird

in der Gr Hamburger Straße eine Anfängerklasse eröffnet werden.

Neuanmeldungen für die Anfänger-, Mittleren- und Fottgeschntlenen-

Kurse für die Sonderkurse für L e h r e r und für A r a b i s c h . wie

auch für einen hebräischen Intensivkursus werden

entgegengenommen.
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Gottesdienst am Rosch-Haschana
Sonntag, den 25. September, abends: Synagogen und

Brtsäle: alter Ritus 18.00 Uhr, Neue Synagoge. Synagogen
Lindenstraße, Lützowstraße, Levetzowstraße und Schmargen-
dorf sowie die Betsäle mit neuem Ritus 18.00 Uhr. Synagogen
Friedenstempel, Fasanenstraße undPrinzregentenstraße Haupt-
gottesdienst 17.43 Uhr. 2. Gottesdienst 19.30 Uhr.

Montag, 26. September und Dienstag, 27. September,
morgens: Synagogen und Betsäle mit altem Ritus: 7.30 Uhr,

Neue Synagoge, Synagogen Lindenstraße, Lützowstraße,

Levetzowstraße und Schmargendorf sowie die Betsäle mit

neuem Ritus: 9.30 Uhr; Synagogen Fasanenstraße, Friedens-

tempel und Prinzregentenstraße: 1. Gottesdienst 7.45 Uhr..

Hauptgottesdienst 10.45 Uhr.

Montag, 26. September, abends: in allen Synagogen

und Betsälen 18.00 Uhr.

Predigtbeginn: Synagogen und Betsäle mit altem Ritus

9.35 Uhr. mit neuem Ritus 10.30 Uhr. Bei Doppelgottes-

diensten 9.40 bzw. 11.30 Uhr.

Synagogen bzw. Betsäle

Alte Synagoge
Kaiserstraße

Rykestraße

Pestalozzistraße ....
Münchener Straße . . .

Südost (Ahawas Reim) .

Grunewald
Neue Synagoge ....
Lindenstraf^

Lützowstraße
Fasanenstraße

Levetzowstraße ....
Friedenstempel

Prinzregentenstraße . . .

Schmargendorf
Köpenick
Oranienburg
Prinzregentenslraße

Friedenstempel

Fasanenstraße

Brüderverein. Kurfürstenstr. 115 116

Kulturbundtheater, Kommandantenstr. 57 ... .

Musikersäle, Kaiser-Wilhelm-Straße 31, I. Etage

Joachimsthaler Str. 13

Haiensee, Kurfürstendamm 119

Berolina, Schönhauser Allee 28, 2. Etage ....
Schönhauser Allee 161 a, 3. Ftage

Choriner Straße 74 . .

Betsaal in NW
Berolina. Schönhauser Allee 28, I . Etage ....
Synagoge Gipsstraße 12a

Linienstraße 197a

Reichenheimsches Waisenhaus, Wembergsweg 13.

Kulturbundsaal. Kommandantenstr. 58

Brüderverein (Clubsaal), Kurfürstenstr. 115 116 .

Musikersäle, parterre, Kaiser-Wilhelm-Str. 3! . .

Turnhalle, Kaiserstr. 29 30

Frühgottesdienst

Neuer
Ritus

Alter

Ritus

Vorabend

Freier

Singermann
H. Levy
Berkovits

Nobel
Jakobovits

Wolff

Zyl

Salomonski
Wiener
Galliner

Lewkowitz
Warschauer
Swarsensky
Ludwig
Kempner

Graf
Nußbaum
Maybaum
jospe

Pincus

.laffe

Oberländer
Friedländer

Sober
Neumark
Hirsch

Loewenthal
Gescheit

Gelles

Posen

Zion

Förder

Ksinski

Burg
Neuhaus

I.Tag

Freier

H. Levy
Landau
Berkovits

Nobel
Jakobovits

Wolff

Zyl

Salomonski

Nußbaum
Baeck
Lewkowitz
Warschauer
Swarsensky
Ludwig
Kemjyier
Bräude
Wiener
Jospe

Zimet
Graf

Maybaum
Weyl
Oberländer

Friedländer

Sober
Neumark
Hirsch

Loewenthal

Gescheit

Gelles

Posen

Zion

Förder

Ksinski

Burg
Neuhaus

2. Tag

Berkovits

Freier

Nußbaum
Loewenthal
Broch
Landau
Wolff

Weyl
Maybaum
Lewkowitz
Salomonski

Jospe
Zyl

Galliner

Silberstein

Kempner
Bräude
Goetz
Salier

Swarsensky
Wiener
Winter
Jaffe

Finkel

Ludwig
Sober
Lewinski

Pincus

Czollack

Nathan
Förder

Loewenstein

Posen
Bloch

Burg

J. Stern.

Neuhaus

Jugendgottesdienst: 1. Alter Ritus: morgens 8.30 Uhr. Plenarsal. Rosenstr. 2-4. 2. Neuer Ritus: morgens 10.00 Uhr,

Aula Große Hamburger Straße, Wochentagssynagoge Lindenstrafie. Schule Wilsnacker Str. 4. Vortragssaal Fasanenstraße.

Änderungen vorbehalten!

Es wird dringend gebeten, jede Ansammlung vor und nach dem Gottesdienst zu vermeiden.

40 Jahre Synagoge Lessingstraße

Am 17. Elul feierte A^x Synagogenverein Moabit und Hansa-

Bezirk das 40)ährige Bestehen seines Gotteshauses. Im Rahmen
der Sabb?tandacht fand eine feierliche Gedenkstunde statt,

zu der zahlreiche Freunde und Gönner mit den ständigen

Synagogenbesuchern ersahienen waren.

Der 1. Vorsitzende, Herr Herzog, konnte den Vorsitzenden

der Jüdischen Gemeinde. Herrn Direktor Stahl, und die Ver-

treter des Verbandes der jüdisch-religiösen Vereine, der Syna-

gogen Passauer. Pestalozzistraße und Adaß Jisroel begrüßen.

Im Mittelpunkt stand die Predigt des Rabbiners Dr. Hein-

rich Cohn, der darauf hinwies, daß von jeher die

Bestimmung des jüdischen Gotteshauses gewesen sei.

über gegenwärtige Sorge sich zu froher Betätigung

im Dienste des Weltenschöpfers zu erheben. Das
Beihaus sei ein heiliges Haus schon zu allen Zeiten

gewesen, und diese Tradition sei in dieser Synagoge

gewahrt. Die Männer, die es gegründet haben, besonders

Rabbiner David Struck, wollten eine Stätte schaffen, in der

die alte religiöse Tradition liebevoll gepflegt werden sollte.

Der Monat Elul mahne in Anknüpfung an das Hohe Lied:

Ani Ledodi wedodi li — dem Weltenschöpfer als Freund

sich nahe zu fühlen und in wachsender inniger Liebe mit ihm
verbunden zu sein. Das sei der Sinn jedes Gottesdienstes.

Möge, so schloß der Rabbiner, auch in künftigen Zeiten die

Bestimmung der Synagoge sein, den Menschen, die in ihr

beten, durch innige Verbundenheit mit dem Ewigen Trost

zu geben für Sorge, Kraft für die schweren Aufgaben gegen-

wärtigen Lebens und unerschütterliche Hoffnung auf ein

kommendes Heil.

Nach ihm sprach Herr Direktor Heinrich Stahl. Er dankte

den Männern, die es ermöglicht haben, das Gotteshaus zu

erhalten, und die an dem alten frommen Brauch der Väter in

gewissenhafter Treue festhalten. Er würdigte das Wirken des

Rabbiners Dr. Heinrich Cohn, der seit mehr als zwei Jahrzehn-

ten durch Wort und Tat seiner Gemeinde vorlebe Seine Rede
klang aus in dem Wunsche auf ein ferneres gesegnetes Wirken
dieser Gemeinde. Das Schacharisgebet von dem Vorstands-

m.t?lied Herrn Kroll, die Gesänge des Herrn Kantors Fuchs
und der eigens für diesen Tag gebildete Chor unter Leitung

des Herrn Dr. Eisemann trugen zur Verschönerung der Feier-

stunde bei. mg.

Trauerfeier für Rabbi Grünberg s. A.
Kürzlich fand in der Synagoge Grenadierstr. 37 der

Heüped auf Rabbi Abraham Mordochai Grünberg .statt.

Die Synagoge, in der der teure Verbliebene als Hauptorl

.seiner segensreichen Tätigkeit ununtcrbr»'chen seit IZ Jahren

gewirkt hat. war überfüllt. Zahlreiche Deputationen urvd

Vertreter der einzelnen Institutionen waren erschienen, vom
Gemcindevorsland Herr A, Schoyer sowie viele Rabbiner

dei Gemeinde.
In einem groti angelegten Nachrut brachte Herr Rabbiner

Dr. Jacobowits eine Fülle talmudischer Aussprüche zur

Kenntnis, für deren tiefsinnige Deutung die Persönlichkeit

und das Wirken des Verstorbenen Gaon das klare vor-

bildliche Beispiel und den Schlüssel zur Lösung bildete.

In tiefer Ergriffenheit, die sich auf die ganze V'ersamm-

lung übertrug, nahm der Schwiegersohn des Verstorbenen

Herr Rabbiner Dr. Ezechiel Landau das Wort, um
dem Verewigten den Dank abzustatten für die väterliche

Liebe und Torabelehrung, die er als langjähriger Schüler

und Mitarbeiter von ihm empfangen habe. Der Redner,

der seit vielen Jahren das Glück hatte, den Verewigten

rabbinisch zu unterstützen, schilderte aus tiefer ehrfurchts-

voller Kenntnis die ungeheure Belesenheit des dahin*

gegangenen Gelehrten in der Literatur des Talmuds, der

Dezisoren und Responzen, seine edle jüdische Lebensethik,

die gütige Milde, in der er sein rabbinisches Amt auf-

faßte und verwaltete und die Tradition seiner hohen Ahnen
fortsetzte. Das edle patriarchalische Wirken des Versto»

Privat-RuskunHei u. Detektei STEHSCH

I

(Gemeindemitglied) Bln.-Charlbg. 1, Kantstr. 152 / 31 63 82

Beobachtungen, Helrats-AuskUnne. Prozeomaterial

^^^^^^^ In- und Ausland ! ^^^^^^^m I

Jbenen sei nicht denkbar gewesen ohne die Unterstützung

seiner edlen Gattin, deren Lebensziel in der vollen be-

wußten Hingabe und Aufopferung für den heiligen Beruf

ihres Mannes bestanden habe. Herr Kantor Schreiber
verlieh in seinem aus tiefem jüdischen Herzen aufströmen-

den El mole rachamim-Gebet der feierlichen religiösen

Stimmung den würdigen Abschluß. Allen Freunden und
.Schülern des Verewigten wird es eine beruhigende Genug-
tuung sein, daß der Verstorbene in seinem Schwiegersohn
einen würdigen Erben seines Geistes und seines Berufes

hinterlassen hat an der Seite seiner würdigen Gattin, die

nicht nur die treue Tochter ihres Vaters, sondern auch seine

würdige Schülerin ist.

Am ersten Selichottage fand auf dem Friedhof in Weißensee
(^ie Steinsetzung für den Besojner Raw, Rabbiner Abr. Mord-
ochaj Grünberg, statt. Selten sah man eine so zahlreiche Trauer-

versammlung, wie sie sich hier an dem noch frischen Hügel
zusammengefunden halte und Zeugnis ablegte von dem Ver-

lust, der grofJe Teile der Gemeinde betroffen hat. Die Rabbiner

Dr. Neuwirth, Dr. Singermann und der Schwiegersohn

des Verewigten, Dr. E. Landau, zeichneten in ihrenAnsprachen

ein Bild des Hingeschiedenen und seiner Bedeutung für die

jüdische Gemeinschaft. Nach langer gesegneter Tätigkeit

in Besojn war der Verblichene zu Kriegsbeginn nach Berlin

gekommen, wo er m der Synagoge Kenesset Jisroel wirkte

und vornehmlich große Kreise der ostjüdischen Bevölkerung

Berlins um sich sammelte, die m ihm ihren Raw, die unbe-

strittene Autorität in rituellen Entscheidungen, ihren Lebens-

berater, ihr Vorbild an Frömmigkeit, ihren Zaddik erblickten.

Tief ergriffen lauschten die Zuhörer den Reden, und nur langsam

verließ die große Trauerfamilie die Grabstätte, jeder von

tiefem Weh gebeugt, als hätte er einen der Seinigen verloren.

P.

An unsere Mitglieder!
Um die Beitragsveranlagung für 1938 durch-

führen zu können, benötigen wir genaue Angaben
über die Höhe und Zusammensetzung der Ein-
kommensteuer 1937. In diesen Tagen haben
daher alle Mitglieder, deren Einkommen- (Lohn-,
Katitalertrag-) Steuerziffern für 1937 uns noch
nicht bekannt sind, die schriftliche Aufforderung
erhalten, ihren

Einkommensfeuerbescheid 1937
uns zur Einsichtnahme zur Verfügung zu stellen.

Falls die Einkommensteuer nur im Wege des
Steuerabzugs erhoben wird, ein Einkommen-
steuerbescheid also nicht ergeht, ist die Ein-
reichung einer Bescheinigung des Arbeitgebers
über die im Jahre 1937 abgeführte Lohnsteuer
und die Angabe der im Jahre 1937 entrichteten
Kapitalertragsteuer erforderlich.

Wir richten an unsere Mitglieder den dringenden
Appell, die Aufforderungsschreiben nicht un-
beachtet beiseitezulegen, sondern uns unver-
züglich die erbetenen Unterlagen zur Einsicht-

nahmen zu übersenden, damit die Veranlagung
wie bisher auf der sicheren Grundlage der fest-

gesetzten Steuerbeträge durchgeführt werden
kann. Nur S3 kann ermieden werden, daß eine

Benachteiligung derjenigen Gemeindemitglieder
erfolgt, die uns die Steuerbelege nicht einsenden.

Berlin, im September 1938.

Vorstand der Jüdischen Gemeinde zu Berlin

Gesundheitsverwaltung
Unter den Frauenberufen sind die Aussichten des

Berufes einer jüdischen Krankenschwester im In-

und Auslande besonders günstige.

Junge Mädchen, die sich körperlich und ihrer Per-
sönlichkeit nach für den Beruf einer Krankenschwester
eignen, können noch zum 1. Oktober 1938 im Verein
für jüdische Krankenpflegerinnen, Berlin N 65, Iranische
Strafie 4, zu zweijähriger Ausbildung Aufnahme finden.

In Ausnahmefällen nimmt der Verein auch besonder
für den Schwestemberul geeignete Mädchen unter
dem vorgeschriebenen Lebensalter als Vorschüle-
rinnen auf. ^^^^^^

Der Vorstand der Jüdischen Genteinde zu Berlin
richtet an alle jüdischen Arbeitgeber die dringende
Aufforderung, ihren jüdischen Angestellten und Arbei-
tern durch Gewährung von Freizeit die Erfüllung ihrer

religiösen Pflicht an den Hohen Feiertagen zu er-

möglichen.

A. SCHÄFER Möbeltransport M. de

J. G«,

Möbeltransporte^ Umzüge, Lagerhäuser — Spez.: Ausland - Übersee
Vertretuns in New Yorkt Or. Nild« Nathan, 19 Watt 44 ffh. Straat. .......

Berlin - Wilmersdorf
Wilhelmsaue 36
Tel. 867236. Gegr. 1851

1 1

I 1 1

6 8 9
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iivrtu (iottsvhaik
Martin Bautlfunnn

Verlobte

Berlin \V 30
Bamberger Sir. 4 7

limitfang findet nicht stall

Berlin-t'.harlbg.
(irulmanslr. 2U

Lore Stertifeld

Heinz driinbcry

Verlobte

Berlin.Hnlensee Berlin-Churlbg.

Ktirfürstendamni 141 Bayernallee 18

24. September t93ls

Jtoscli Hasclmna ,'tt]U'J

Ilse Senft
Robert Seelig

empfehlen sich als Verlobte

Berlin W 50 Berlin C2
Nurnhergtr Str. il34 Rustntaler Str. 40 41

24. September 19.18

Wir haben iiits verlob'!

Anne tiayes

Hans Goldberi/er

London \eu> York
Bln. -Wilmersdf.J'rinzreyenteitsIr.W

Statt Karten !

Hut Po.sener
Hans-Egbert Petzall

Verlobte

Berlin W 62 Berlin W .10

(lotirbiirestr. 7 Iltthenstaufcn.<dr. 22

Melbourne, yeneral post offiee, pttst

rettanle. .\ustralien

Esther Se/nrinnner
Artnr Itnoffer

Verlobte

Bosch lla.schiinah Berlin

Alice Schlesinger
yiartin (»andermann

Verlobte

Berlin W 30 Berlin-Tentpelhof

Hans (jlrossniann
Hilde (jirosstnann geh. Kessel

Vermählte

danken gleichzeitig für eriviesene
A itfmerksamkeiten.

B/«.-U i/mfrx//.. PfalzbiirgerStr. ',n

22. .September J'.t38

Statt Karten!

Für die un.<i anläßlich iin-serer Ver-
mählung erwiesenen Aufmerksam-
kriten danken herzlichst

Rnbhittei' Ertmt Hnttthurger
und Frau Hrrha geb. Meyer

l.iegnitz, September 193H

Ihr ntodermer Fentdichter

FUnsburgerStr.22, Ruf: 392500

Nach kurzem, schwerem Leiden eni-

schliet sanit am 14. September mein

innigstgeliebter Mann, unser guter

Vater, Schwiegervater. Bruder.

Schwager und Onkel

Gerson Hudesmann
in Alter von 62 Jahren.

In tiefstem Sdimerz

Ichanna Huietmann.

Berlin, London, New York.

Für erwiesene Teilnahme danke ich

herzlichst.

Am 13. September entsdtiief nach

schwerem Leiden unser treusorgen

der Vater und Großvater

Hug Richter
in 81. Lebensiahre.

In tiefem Schmerz

irnst Rldiitr,

Franz Richttr.

Die Einischerung hat bereits statt-

gefunden.

All denen, die uns beim Scheiden
unserer lieben Mutter

Emma Friedheim
|ti. Elk

ihre Teilnahme zeigten, sagen wir
unscrn herzlichen Dank.

Im Namen der Familie

HM« Fritihtim untf Frau,
früher Nienburg (Weser).

Yvonne (Seorgette Lewin
Gerhat d Treutnann

Verlobte

Berlin W 30 Berlin SO 36
SehuHibischeStr. 7 Kottbuser l'fer 3^

September 1938

i'rsnla Loetcenthal
Gerhard H'eissntann

Verlobte

Wilmersdorf W lö
Walter- Fi.uher.Str. 12 Pariaer Str. 25

Bosch. 11aschana 5699

Hnth Hitthsvhild
Siegbert Aron

Verlobte
SW 68 W 3.5

Was.sertorstr. 112 Frobenstr. 4

Sept. J93S Baiisch.ha-Schonoh 6699

Dr. Manfred Katz
Genka Katz

geb. Werthen

zeigen ihre Vermählung ergebenst an

Berlin -Wilmersdorf, Gtlntzelstr. 66

22. .September 193S

Herbert Popiol
Hilde Popiol

geb. Becker

Vermählte

Berlin, Prager .Str. 25 13. .Sept. 38

Ernst Levy
Huth Lecy
geb. Berger

Vermählte

Brüssel-Schaerbeek am 24. Sept. 38
26. ai'eime M. ^taeterliitck

.llfred tA'ibke
Ingeborg Leibke

geb. Weber
Vermählte

14. September 1938

Berlin-Charlbg., Beichsstr. 106

IHe (iebiirt eines Sohnes zeigen an

IValter Calhnann und
Fran Dora geb. liaruch

Wilntcrsdorf, M<dzstr. S7

Die glückliche Geburt ihrer Inchter
CiUa Kreifftte

zeigen in dankbarer Freude an
Leo i'ohn %»nd Frau
Betty geh. bischer

Berlin-.Schbg., 21. September 193fi,

Innsbrncker .Str. 6, z. Zt.: Bm<aria-
Klinik. Munchener Sir. 4'.i

Hildegard Callewski

Wilmersdorf, Icriiner StraBe U
an der Kaiseralice — Ruf: 86 49 19

Sonntag. 25. Sept.. 8—10 geöffnet.

Am 16. September 1938 entschlief

meine liebe Mutter, Schwiegermutter.

Oroßmutter. Schwägerin und Tante

Alice Konter
fti. Ehrlidi

im 75. Lebensjahr.

Im Namen der Hinterbliebenen

EriM Calmon geh. Kanter.
Felii Calman.

Fiir die liebevolle Teilnahme beim

Heimgang unseres lieben Sohnes

Fritz Kost
danken wir herzlichst.

Ch. D. K««t uni Frn.

nCrZlBld Blumengeschäft1 am Friedhof WelSenaee ^amm
LothrInfanstraBf U / Telefon: E6 1767
Stnataft-Verkaufszeil our von 8-10, 2-5.

Damen-Bekleidung
KifMer. BlHMii, MlBitl, RbsiImb, Rlckt
TONI LEVY E. MALINOWSKI

Bes. preisw. Ingeliote

Martin - Luther - Strale 93— Ttitfti: 24 fSN —

Nach längerer Krankheit ist unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter. GroBmutter und Tante, Frau

Hedwig Leipziger
fltb. Wollenberi

am 15. September sanft entschlafen.

Faula Krltfsmann geb. Leipziger.

Dr. mtd. Aialf Kricftmann,

Waifgang Kriegtmann.

Endicott. N. Y., 110. Lincoln. Ave.

Die Beerdigung hat bereits stattgefunden.

Am 10. September starb plötzlich und unerwartet mitten

aus einem arbeitsreichen Leben unser geliebter Bruder,

Schwager und treusorgender Onkel

Moritz Hirschfeldt
im 57. Lebensjahre.

In tiefer Trauer im Namen alter Hinterbliebenen

Adolf und Berta Hirtchfeldl.

Lycfc. / Gumbinncn. / Berlin. / Stockholm. / London.

Palästina.

20. September 1938.

Nach langem, schweren, mit groBer Geduld ertragenen

Leiden entschlief heute im 73. Lebensjahr mein innigst-

geliebter Mann, unser guter Vater. Großvater. Schwager

und Onkel

Richard Lebram
Handtlsiarichtsrat I. R.

In tiefer Trauer im Namen der Hinterbliebenen

Nanny Laferam geb.

September 1938,

Heymann.

Berlin-Grunewald, 16.

Herthastr. 4.

Die Beisetzung hat bereits stattgefunden. — Es wird
gebeten, von Beileidsbesuchen Abstand zu nehmen.

Meine innigstgeliebte Frau, unsere herzensgute Mutti,

unsere teure Schwester, Schwägerin und Tante

Cloro Ritterbond
geb. Levrin

ist uns nach längerer schwerer Krankheit im Alter von
64 Jahren am 19. September 1938 durch den Tod entrissen.

Im Namen der Hinterbliebenen

Jacob Rllterfeand,

Hans Ritterbani,
Grete Rilterband.

Berlin - Magdeburg. — Kapstadt. — Rio de Janeiro.

Die Beisetzung hat bereits stattgefunden. — Von Bei-

leidsbesuchen bitte abzusehen.

Nach kurzer, schwerer Krankheit entschlief am 17. Sep-
tember 1938 mein lieber Mann, unser guter, treu-

sorgender Vater, Schwiegervater, Großvater und Bruder

Pliilipp Koritzer
nach einem arbeitsreichen Leben.

Im Namen der Hinterbliebenen

Anna Koriticr geb. Krennitzer.

Berlin NO 18. Rombergsir. 17. — Bukarest.
Die Beisetzung hat bereits stattgefunden. Von Beileids-
besuchen bitten wir abzusehen.

Am 18. September, mittags, verschied nach kurzem,
schweren Krankenlager unser lieber Bruder, Schwager
und Onkel

Martin Fridlierg
im 70. Lebensjahre.

Im Namen der Hinterbliebenen

Geschwister Fridbcrg, Kluckstr. 6.

Die Beerdigung hat bereits stattgefunden. - Für er-
wiesene Teilnahme danken wir herzlichst

Am 20. Septemt>er 1938 entschlief nach kurzer Krankheit
mein geliebter Mann, mein guttr Vater, unser Sohn,
Schwiegersohn. Bruder und Schwager

Leon Buchliinder
im 50. Lebensjahr.

Im Namen der Hinterbliebenen

Htitnt Buchbinder geb. Silberstein.

BerlinWilm.. Landhausstr. 9.

Die Einäscherung hat bereits stattgefunden

Meine innigstgeliebte Frau, unsere Schwester, Schwägerin
und Tante

Agnes Mottek
gab. SoRiiaMnd

ist am 21. September 1938 naclj schwerem mit groBet
Geduld ertragenem Leiden sanft entschlafen.

Im Namen der Hinterbliebenen
Sitgfrlti Mctttk.

Wilmersdorf, Nassauische Str. 60.
Die Beisetzung bat bereits stattgefunden.

Betreuung von Auswanderervermlfgen u.

Ingetitfrigen, YemittgensYerwaltungen,

Sanierungen, Auseinanderselzungen
Geschäftsliquidafionen und -Verkäufe

Or. jur. Ernst Rosenthoi
Berlin, Westfälische Straße 85, Tel. 86 46 46

Durch einen Autounfall am 11. September wurde mein
Lebenskamerad, der Vater unserer Kinder,

Professor Dr* med. Ernst Unger
von uns genommen.
Mit ihm nach 24 Jahren gemeinsamen Schaffens die
treueste Mitarbeiterin, unsere

Lotte Krohmonn
Paul« Ungtr geb. Birnbaum.

Berlin W 62. den 17. September 1938.
KeithstraBe 2.

Wir haben ihn, seinem innersten Wesen entsprechend, in

aller Stille zur Ruhe gebettet. — Von Beileidsbesuchen
bitten wir abzusehen.

Am 13. September entschlief nach kurzer Krankheit
unsere geliebte Mutter, Schwiegermutter. Crofimulter,
Schwester und Tante, Frau

Helene Gabriel
geb. lach

im 83. Lebensjahre.

Benno Mendel und Frau Grete geb. Gabriel.

Alice Croner geb. Gabriel.

Norbert Joseph und Frau Dr. Irma geb. Gabriel,
Maria von Tannstein geb. Gabriel.

Berlin, im September 1938.

Die Beisetzung hat bereits stattgefunden.

Am Sonnabend, dem 17. September 1938, abends 9 Uhr,
entschlief plötzlich mein innigstgeliebter Mann und
Lebenskamerad, mein guter Bruder, unser lieber Schwager
und Onkel _ _ _ . .-

Alex Rehfeld
im 62. Lebensjahr.

Im Namen aller Hinterbliebenen in tiefstem Schmerz

•ertrud Rehfeltf geb. Holz.

Berlin-Wilmersdorf, Trautcnaustr. 8.

Ntw York. — Gleiwitz.

Die Beisetzung hat bereits stattgefunden. Für erwiesene
Teilnahme herzlichen Dank.

Nach schwerer Krankh:it entschlief am 21. September
1938 unsere liebe Mutter und Großmutter

Clara Loewenliain
geb. Ceidmann

im 62. Lebensjahr.

Im Namen der Hinterbliebenen

Dr. Robert Michaeli«

als Sohn.
Berlin-Halensee, Cicerostr. 63.

Die Einäscherung ha; bereits stattgefunden.

Am 20. September 1938 verschied nach schwerem Leiden
mein innigstgeliebter Mann, unser guter Bruder, Sdiwa-
ger und Onkel

Rudolf Joseph
im 58. Lebensjahr.

In tiefem Schmerz

Betty Joseph geb. Eckert.
Adelt Joseph und Fraa geb. Jacobi.
Herben Sustmann und Frau geb. Joseph.
Herbert Joseph

Berlin-Frohnau. Barbarossa-Corso 45.

Berlin C 2, Alexanderstr. 40.

Die Beisetzung hat bereits stallgefunden.

Ein sanfter Tod erlöste meinen lieben Mann, meinen
guten Vater, unseren Bruder, Schwager und Onkel

Gustav Tobias
von seinem langen Leiden.

Friederike Toklas geb. Rivg,
Frltx Tobias.

Charlottenburg. 19. September 1938, Lindenallee 26.
Paris.

Am 20. September 1938 entschlief sanft unsere geliebte
Mutter, Schwägerin und Tante

Anno Menke
geb. Cahn

im 70. Lebensjahr.
Die trauernden HInterbliebeiiaii.

Berlin— Jerusalem—Haifa—New York.
Die Beisetzung hat bereits stattgefunden.

Am 16. September 1938 entschlief sanft nadi schwerem
Leiden unsere über alles geliebte Mutter, mein geliebtes
Okchen, unsere Schwester, Schwägerin und Taote

Köthe Herrmann
fofe. Loewe.

In tiefer Trauer

Berlin Wilm.. Landhausstr. 44.

Ihre Kinder.
Paris. — New York.

Am 16. September 1938 verschied Iriedtich unsere liebe
Mutter, Schwiegermutter und Grofimutter, Schwester und
Tante

Barth« Saeilfald geb. Knapf
iia 83. Lebensjahr.

Namens aHer Hinterbliebenen
Julius Kiwi und Frau Selma geb. Saalfeld,
Herbert Saalfeld.

Berlin-Schöneberg. Badensche Str. 8.

Werkstätten für GRABMALKUNST
SALOMON WEISS

msifo
Berlin »VVciftenscc, Lothringenstr. B
Femruf: 560407 M d I.G

Corset. Salon MARTA SIEDXER
Sfhöneberg , HnupUir. 96 fJth . pnH . Tel. 71 0094
Beste Maßanfertigung i*on liültfonner, Büsten
halteFf Corselets
soivie gro ßte Au» mahl in ferti§en Arliketn

\u

litt erschüttert gebet» wir bekannt. daB in der Blüte

seiner Jahre unser geliebter Sohn, Bruder und Schwager

Walter Kiwi
im Alter vonST Jahren nach kurzer, schwerer Krankheit
uns entrissen worden ist.

In licler Trauer

Julius Kiwi und Frau Frieda |eb. iarasch,
Sieabert Kiwi,
Ruth Falkawiti geb. Kiwi.
Dr. med. Sleftriei Falkewlti.

Berlin-Charlottenburg, Schlüterstr. 40.

Beisetzung: Sonntag, 25. September, 10 Uhr. Alte Halle,

WeiBensee.

Am 8. September 1938 entschlief sanft unsere gute

Mutter, Schwiegermutter, Schwester und Schwägerin

Gertrud Friedländer
feb. Licht.

EMI Friedllnder.

Kurt FriedlSnder,

Andr*e Friedllnder geb. Hauptmann.

Berlin. — St. Margeritha Ligure. — Belgrad.

Nach kurzem Krankenlager entschlief am 11. September
sanft mein herzlich geliebter Mann, unser lieber Vater

Jacob Nadelmann
Handclsgerichttrat a. 0.

in seinem 75. Lebensjahre.

Else Nadelmann.
Dr. Kurt H. Nadelmann.
Lette E. Ucka,
Or. Hans Ucko.
Feter Jahn ticka.

Berlin. — Paris. — London.

Mit uns trauern um ihn Geschwister, Angehörige und
Freunde. - Beileidsbesuche dankend verbeten.

Am 15. September entschliel mein geliebter Mann, unser
guter Vater, Bruder und Schwager

Ernst Wilhelm Crohn
In tiefer Trauer

Hertha Crohn geb. Friedlaender,
Woltgang Crohn,
Irene Crohn.

Berlin W 30. MotzstraBe 51.

Die Einäscherung hat bereits stattgefunden.

Kür die iiberaus zahlreiche Anteil-

nahme beim Heimgang meines ge-

liebten Mannes und guten Vaters

sagen wir allen herzlichen Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen

Hedwlf Fetiernheim.

Berlin W 30. Motzstr. 47.

Am 12. September verschied nach

kurzer Krankheit unser innigst-

geliebter, aufopfernder Vater und
GroBvater

Anton Steiner
79 Jahre alt.

Julius u. AnnI Baumblatt
geb. Steiner.

SIetll iaumblatt.

Fiir die vielen Beweise aulrichtiger

Teilnahme beim Heimgange unserer
geliebten Schwester, Schwägerin und
Kusine

Frieda Fuerst
danken wir allen Verwandten und
Freunden herzlichst.

Dr. med. Ernst Fuerst,

Frau Charlotte Fuerst,

Anni Neuberg.

Wirtsehaft.««beratuii}>;

liiquidationon

Verni5geiiMverii«'altun^eii

]>r. jnr.MAX RAPUAKI.
Horliii -SohönobiTg

Ruf: 7138 64 Salzburger Str. 11

/"

lanan naio nivb

unseren verehrten Kun(li>ri und Krcundrn

Slegmund Sandelowsliy Hans Wedelt

Inhaber der Firma

HAX PETKRN
HOLZ- INO KOHLENGROSSHANDM NC

Charlottenburg 4 ^ irland^traße 33

SACHS
Spezialliaus lur
RegenKleldung

SW 19, L«ipzlg»r Str. S1 zw. DÖnhotfplotz u. SpiHelmorld

Regenmäntel
für Damen und Herren in großer Auswahl

Begen^ iHiprägn. Popeline-Mäntel
Trenchcoats

mit autknttpfbarem futtor

Imprtfgn. Seldenmönt«!

Sportmänt*!, Kom*lhoor-Mänt«l

Praict. Regenicieidung
für Übersee

Mäntel

f*d«rl«icht, zu-

sommcngelegt im

Etui mitzuführen.

HER
fflJZe'^^Zentrale N 58 (^ -ffl?/^^

Ko.lanJ.noil..t ii j^2^ llt

Telefon: 44 74 IS für Jirekle Abholung

Täglich. Autodienst innerhalbGroß-Berlins

ANKAUF JUWELIER VERKAUF

JULIUS ENGLÄNDER
W 62, KleiststroBe 23

Rolcli« Auswahl in AnkAuf«n

Preiswerte Silbetwaren

Gold- und Silbersdtmicde

•ERUN W8, Unter den Lind«n 66 (Hotel Irittol)

ANKAUF G. B. ti4t55e

V.

DAUNENDECKEN
BETTEN • MÖBEL
Kaliski nur nodi

Taucnizienstr^ 7b
Telefon: 24 12 41

Spezialwerkstäne fOr Photo -Kopien

Auch

V. Dukumenivn Jeder Art.

FHm. Urkunden, kaulm.
u. \uswandergs. Papier.

•ttf Lttftpettpapiir
Am Wlllenfecffplsii q t_* i i^l i.*

•ayrputharStr.Sf 23 36 89 OOplIie jaDlonSKl

Optiker FROMM&CSBerli
MEMMARDSTP •*f am ALE X ANDERPlATZ

^/^r;

r.^

ttnn

ADIOVERTRIEB RECORD
SAIOMON ZUCKERMANN

KurffUrstendarnnri 14-1S
1. Etage, an der Joachimstholer StroOe

RffotxstraBe 17 (Loden)
Greta Avtwahl nauattar Medall*
sowie billige prel$freie Superhets Heimvorführunfl
Antennenbau Reparaturen Kühlschrank«

Ruf: 91 66 26

Der gcwissenhaftt
Aug«noptiker

Lieferant

von Krankenhattafi

SFEZIAlltr rOR
UICA CONTAX . ICNMAIFILM KIIMI

Wtlin Foto , . . dann

passbilder

postkartin
vehgrösserungen
photokopien 2«47lf

Reporaturen — Antennen

kütiUcheäHlu.
NirfiirstiniiiiinISO

Ruf: »7 37

TUtJ^ftdu M.d.
J.G.

Herren -MaOschneiderei Voss
langjähriger Zusclincider erster Häuser,

bietet gute moderne MaBarbeit sehr preisw.

lolzlBruiineiisir.ll'^'ÄfJieT"*
M-lahn Rosenthaltr RIrtt. Tel.: 42 65 88.

BRILLANTEN -ANKAUF
UHREN, 60LDKETTEN, GOlOARMIlNDER,
S0LDRIN6E, ALTfiOLORRUCH, IAHN60LD,
e llMfk%n^ifi»^\t'RA, lilber|e|CR*llntfc,
V.UUI IIOII RERLIN • CHARLOTTENRURS 2,

lOACHIMSTHAlER STR. 7, 1. ETARE. I 67626

JnRTcfo JKoscr
Torten : Bobet : Mürbcfebick
Barchet : Bittere Schokoladen

Reriin W IS. Ulilanriitr. 27 (a Kurlürstend.)
Tel. »1 S8 4f. Lielerung Irei Haus.

Versand von AUStAHDRKCKCHflil

X Kohlen / Holz ^
Frei Haus. OAVIO HIMMILSTAUR

Wlinfiaredorf. QA OO AH
Gostaincr Str. 2 ÖO ZT OU
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F. V. G R N F E L D
ilBLINW LEIPZIGEDSTO 20/22

KUOFUDSTE NDAMM 227

^vr die Dame, für den Herrn, für den Auswanderer

-RIALEK cmur
zeigt Welt-Mode

Kurfürstendamm 216 Tauentzienstraße 11

Einziges jüdisches Schuhgeschäft in der Tauentzienstraße

LeinenSaKko und Hose angefertigt 35.-
Sport-Sakko u. Hose aus mod. Stoffen angefertigt 68.-

konfektioniert

Frankenstein & Sohn, Herrenschneider
W15, Kurfürstendamm 54/55

hAMEN^TEL
Vib Fabrikation

Herbst-

u. Winter-

neubeiten
gut und
preiswert

09brüd9r Moses
Spittmimarkt 14
tt.etmg»V9Himut9-7

Neuartige,

moderne

Zeiß-Briil

l^
lOlfl

Optiker Falk Q
Optik, Photo, Leico. Contox uiw.

Königstraße 50 gegenüber dem
Kothoui, iftgr. 1667, Mitgl. d. jüd. Handwer-

kervereins. Liefcront v. Krankenkassen

Nähmaschinen

/

^^___^i»
jf.

ErslKias&iiie> Fabrikat.

^HS^^^gM Garantie. Iiualilune

I^^^^^H^ nähme aller Nähmasch^ ^m Zuvorkotnm.BedienuB«.

^1^^^^^^ Uovcrt». besucht u. b« f^pp» ^ *m m »ät£»yg^K^^^ rät Sie. audi Sonnt.,! ri 30T"r
Nihroasehincnvertreler •••rwtli. M.d J G

, Sfga//f-z Z/mmtrm00ß9ffr2^
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M^ lUM und MictsduM
Steuerliche Unbedenklichkeits-

bescheinigungen

Im folgenden bringen ii'ir ein kleines Kapt(el aus

der heuU hier angezeigten und m wenigen Tageri im

Jüdischen Buchverlag Joseph J astron\ Berlin Un >,

erscheinenden Broschüre .,A u s w a n de r u n g s^-

vor s c h r i ( l e n für Juden in Deutsch,
land". von Dr Heinz Cohn und Dr Erich

Coiii eld. Das Kapitel behandelt in allgemem-

vcrständlichcr Form ein für jeden jüdischen Aus-

wanderer wichtiges Gebiet. IVegen Raummangels

kann natürlich nur etn kleiner Teil des Kapitels ge-

bracht werden, nämlich die Bedeutung der Unbedenk-

lichkeitsbescheinigungen. Alle technischen h ragen,

z. B. wann diese Bescheinigungen zu beantragen sind

itsw' werden in der genannten Broschüre ausgiebig

behandelt

über die Bedeutung und die Arten dei sogenannten steuer-

lichen Unbedenk!ichkeitsbesch.rinifeungen besteht im Pubhkum

vielfach Unklarheit.

Die F i n a n /. ä mt e r und die S t a d t s t e u e i
-

k a s s e n ä m t e r stellen steuerliche Unbedenklichkeits-

bescheinigungen auf Antrag aus. jedoch stets nur für einen

bestimmten Zweck. Man wird drei Hauptzwecke zu unter-

scheiden haben, für welche steuerliche Unbedenklichkeits-

bescheinigungen zu beantragen sind:

a) Für die Ausstellung eines Auslandsreisepasscs.

b) für die Versendung des Umzugsgutes.

c) für die Devisenstelle zum Zwecke irgendwelcher

Transfer- oder Freigabegenehmigungen.

Während bisher m allen Fällen, in denen eine Bescheini-

gung verlangt wurde, dafs ein Steuerrückstand nicht besteht,

eine dahingehende Bescheinigung des zuständigen Finanz-

amtes genügte, wird jetzt auch eine solche Bescheinigung

der Steuerbehörde der letzten Wohnsitzgemeinde
des Auswanderers verlangt.

Während die vom Finanzamt auszustellende Bescheini-

gung einen auf den Ausstellungszweck bezüglichen Inhalt

hat. ist der Inhalt der von der Steuerbehörde der Wohn-

sitzgemeinde auszustellenden Unbedenklichkeitsbescheinigung

immer der gleiche. Diese enthält stets für den betreffenden

Antragsteller eine Bescheinigung, dafi er mit irgendwelchen

städtischen Steuern oder Abgaben nicht im Rückstand ist.

Bei dem Antrag auf Erteilung der durch die Steuerbehörde

der Wohnsitzgemeinde auszustellenden Unbedenklichkeits-

bescheinigung hat dei Antragsteller eine eidesstatt-

liche Versicherung beizufügen, in welcher er An-

gaben über seinen Wohnsitz in den letzten fünf Jahren,

über etwaigen Grundbesitz, und selbständige Gewerbe-

betriebe zu machen hat.
i i i j i

Bei den durch das Finanzamt anszustellenden Unbedenk-

lichkeitsbescheinigungen Mnd rnehreic Arten zu unterschei-

den. Wird die steuerliche Unbedenklichkeitsbescheiniung

zum Zwecke der Ausstellung eines Reisepasses oder

der Versendung von U m z u g s g u t benötigt, so genügt es.

wenn das Finanzamt dem Antragsteller bescheinigt, dafi

er keinerlei Reichs-Stcuerrückständc hat.

Das Finanzamt kann aber auch auf einer von dem An-

tragsteller einzureichenden Liste, welche die mitzulührenden

Gegenstände enthält, dem Antragsteller bescheinigen, dafi

gegen die Versendung der mitzuführenden Gegenstände

steuerliche Bedenken nicht bestehen. Vielfach lautet die

Bescheinigung auch dahin, daß gegen die Versendung des

Umzugsgutes reichsstcuerliche Bedenken nicht beständen.

Die Voraussetzungen für die Ausstellung der

Unbedenklichkeitsbescheinigungen in dieser verschiedenen

Form sind selbstverständlich die gleichen, nämlich die. daß

der Antragsteller keine Steuerrückstände hat. daß er seine

steuerlichen Verbindlichkeiten vorher geregelt, insbesondere

also auch eine etwa fällige Reichsfluchtsteuer entrichtet hat

(bzw. sichergestellt hat. falls das Finanzamt bereits nach

einer Sicherstellung sich zur Erteilung einer Unbedenklich-

keitsbescheinigung bereit erklärte).

Soll die steuerliche Unbedenklichkeitsbescheinigung einem

an die Devisenstelle /u richtenden Transferantrag
dienen, so hat die Unbedenklichkeitsbescheinigung des

Finanzamtes zunächst ebenfalls die Bestätigung zu enthalten,

daß der Antragsteller keinen Steuerrückstand hat; darüber

hinaus aber muß in der Bescheinigung des Finanzamtes die

Bestätigung enthalten sein, daß das zur Mitführung bean-

tragte Kapital in der von dem Antragsteller beantragten

Höhe das eigene Vermögen des Antragstellers sei.

Wenn also z. B, ein Palästina-Wanderer den Erwerb füi

das Vorzeigcgeld von L. P. 1000.— beantragt, so muß

die Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes auch

die Bestätigung enthalten, daß der Gegenwert von

L. P 1000.— in Reichsmark das eigene Vermögen des

Auswanderers ist.

In denjenigen Fällen, in denen das zu transferierende

Kapital nicht dem Antragsteller gehört, sondern diesem

von seinen Eltern oder sonstigen näheren Angehörigen

schenk- oder darichnsweise zur Verfügung gc-

.stellt werden soll, kann die auf die Person des Auswan-

derers ausgestellte Bescheinigung des Finanzamtes nicht die

Bestätigung enthalten, daß das zur Mitführung beantragte

Kapital das Vermögen des Auswanderers ist. In diesen

Fällen hat der Auswanderer eine Bescheinigung des

für den Schenker odei Darlehnsgeber zuständigen Finanz-

amtes darüber beizubringen, daß das zu schenkende odei

darlehnsweise zu gebende Kapital das eigene Ver-
mögen des Schenkers oder Darlehn s

-

gebers sei. Darüber hinaus hat aber in diesem Falle die

Bescheinigung des Finanzamtes auch noch die Bestätigung

zu enthalten, daß der Verdacht der Kapitalflucht
gegenüber dem Schenker oder Darlehnsgeber nicht besteht.

Stellt also z. B. ein in Berlin Ansässiger einen Transfer-

antrag in Höhe eines Betrages von RM 10 000. .
gehören

ihm selbst aber nur RM 3000.— und erhält er die fehlen-

den RM 5000. von seinem in Breslau ansässigen Vater,

so hat er zunächst eine Bescheinigung des Berliner Finanz-

amtes darüber beizubringen, daß er persönlich keinen Steuer-

rückstand hat und daß der Betrag von RM 300.- sein

eigenes Vermögen sei. Weiterhin hat er eine Bescheinigung

des für seinen Vater zuständigen Breslauer Finanzanites

darüber beizubringen, daß die fehlenden RM 3000 Ver-

mögen des Vaters seien und diesem gegenüber der Ver-

dacht der Kapitalflucht nicht bestehe.

Unbedenklichkeitsbeschemigungen des Finanzamtes sind

auch erforderlich, wenn es sich um den sogenannten

Sperr markverkauf handelt, d. h. um die Abtretung

eines Auswanderersperrguthabens bzw. um die Abtretung

eines Auswanderersperrguthabens an die Deutsche Gold-

diskontbank oder um Freigabeant.äge hinsichtlich Auswan-

derersperrguthaben (z. B. Beträge für Unterstützung an

Verwandte aus Sperrguthaben usw.). In diesen Fallen ist

eine Bescheinigung des Finanzamtes erforderlich, daß der

Antragsteller gegenwärtig keine Reste an Steuern. Zu-

schlägen, Strafen. Gebühren und Kosten habe (sogenannte

große Unbedenklichkeitsbescheinigung).

Die Unbedenklichkeitsbescheinigungen, insbesondere die

zuletzt erwähnte.' pflegen nur für eine b e stimmte
Frist erteilt zu werden. Die Handhabung über die Be-

fristung derartiger Unbedenklichkeitsbescheinigungen ist je-

doch nicht einheitlich: abgesehen davon kann jede steuer-

liche Unbedenklichkeitsbescheinigung vom Finanzamt

widerrufen (also auch vor Fristablauf gegenstandslos)

werden, wenn sich irgendwelche Steuerrückstände oder der-

gleichen herausstellen.

Der Verband Polnischer Juden E. V.

in Berlin, Kurfürstenstr. 42, gibt bekannt:

Alle diejenigen Polnischen Staatsangehörigen, die in diesem

Jahre 17 oder 18 Jahre alt werden, müssen sich bei ihrem zu-

ständigen Polnischen Konsulat zur Registrierung melden.

Zu diesem Zwecke müssen sie persönlich im Laufe des

Monats September dieses Jahres zwischen 9 bis 12.00 Uhr

auf dem Generalkonsulat erscheinen und vorlegen:

Geburtsurkunde,
Meldebescheinigung.

Schulzeugnisse,

Bescheinigung über Beruf.

Wenn ausnahmsweise eine persönliche Vorstellung nicht

möglich ist, muß die Anmeldung mittels der sogenannten

Registrierungskarte erfolgen.

Wer die Registrierung innerhalb der angegebenen Frist unter-

läßt, setzt sich der Gefahr aus. bei Rückkehr nach Polen be-

straft zu werden oder der Polnischen Staatsangehörigkeit ver-

lustig zu gehen.

Nähere Auskunft in unserer Sprechstunde in der Zeit von

9.00 bis 12.00 Uhr täglich, außer Sonnabend.

Offene Auslandsstellen
(«enehmigt durdi das Landtsarbeitsami Brandenburg)

Eine Firma in Kanada sucht: a) 2—3 jüdische nachweislich

technisch Rründlichst durchRebiidete Fachkräfte (keine Konditoren)

für feine Biskuit- und Konfekt-Herstellung; b) eine jüdische nadi-

weislich technisch gründlichst durchgebildete Fachkraft für die Her-

stellung billiger Süßigkeiten. Alter 30 bis höchstens 40 Jahre.

Die Einwanderungsformalitäten sollen durch die Firma erledigt

werden. Bewerbungen sind in deutscher und englischer Sprache

einizureichen.

Eine Firma auf den F i d s c h i 1 n s e I n sucht: a) jüdische

Pasletenbäcker und Bäcker; b) jüdische Motormechaniker.

Eine Firma in Venezuela sucht einen jüdischen perfekten

Möbeltischler, der mit allen vorkommenden Arbeiten vertraut ist.

Eine Firma in Paraguay sucht einen perfekten selbständigen

jüdischen Bonbonkocher. Anfangsgehal* 120 moneda argentina. Die

Stellung ist ausbaufähig.

Eine Firma in Brasilien sucht einen jüdischen Steindrucker,

der Kenntnisse von Andruck, Umdruck und Maschine hat. Litho-

graphische Kenntnisse erwünscht, nicht Bedingung.

Eine Firma in Norwegen sucht: a) tüchtige jüdische Zu-

richter für Felle; b) tüchtige jüdische Färber für Kalbfelle.

Eine Firma in England sucht einen jüdischen Fachmann aus

der Salzheringsbranche.

Für Panama wird gesucht: Eine jüdische Gouvernante und

Kinderpflegerin in ein gutes jüdisches Haus. Englisch oder Spanisch

erforderlich Gehalt zwischen 10 und 15 Dollar bei freier Station,

bt^äterhin mehr. Die Bewerbungen sind möglichst in englischer

Sprache abzufassen.

Ausführliche Bewerbungen nur auf Luftpostdünnpapier. Lebens-

lauf Zeugnisabschriften und Paßfoto werden ausschließlicti durch die

Jüdische Gemeinde. Berlin SW 68. Llndenstr. 48/50. weitergeleitet.

Bewerbungen auf gewöhnlichem Papier werden nicht mit Luftpost

befördert. Die Staatsangehörigkeit ist wegen der Verschiedenartig-

keit der Einreisebestimmungen in jedem Fall anzugeben. Die Be-

werbungen bitten wir nur schriftlich an uns einzu-

reichen und adressierte und für das Inland frankierte Brief-

umschläge für Rücksendung beizufügen.

Denkt an die Kleiderkammer!
Anruf a 07 89

Pädagogische Prüfung
Die Schulabteilung der Reichsvertretung der Juden in

Deutschland teilt mit:
• • • c i n J

Wie vor einiger Zeit mitgeteilt, wurde durch Lrlali des

Herrn Reichserziehungsministers vom 15. Dezember 1937 —
EVIia. Nr. 324. Elle. E INc (b) — die Möglichkeit ge-

schaffen, daß jüdische Kandidaten zur Ablegung sowohl

der wissenschaftlichen als auch der pädagogischen Prüfung

für das Lehramt an jüdischen Schulen von Fall zu Fail zu-^

gelassen werden können. Soeben hat auf Grund der erwähnten

Regelung erstmalig eine pädagogische Prüfung stattgefunden.

Ihr unterzogen sich I Kandidat und 3 Kandidatinnen, die

sämtlich das Examen bestanden haben.

Herren -^cli II eiderei
Ferdinand Goldstein

Seil 1902

Rosenheimer Sfr. IS, 1 Tr. Kuf: 25 73 96

m
Lebenslängliche Rente

garantiert durch erste Versicherungsgesellschaft

(Hypotheken, Wertpapiere werden in Zohlung

genommen. Besfmögl. Verwertung v. Hausbesitt).

Hermann Rothschild
Berlin -Wilmersdorf j^^^^^^. QJ 39 Q^WiihelmsauelZS *-" ^^ ^'

3CliO
FRIGIDAIRE
lOSCHKUHt-SCHRANKE

B.NeUmann, W H, KurfUrtf ndomm 20s / »uf: 9137 16

WIENER PUTZ Turm»traBe79
Modische Damenhüte, ru MJIgeroiaen Prei««n

rar 1

- Sc h u h ie
für Senk*, Knick», Spraisfußc
Rcporatwrwcrkitatt im Howse

Hoppvnsfondf, W 30, Bayrifcher ff>l. 13/14

^
• *

fciBQejdengon'l«*'*.**

Auswanderer
Lelntnsalckos fUr Herren u. Damen
Kollektionsstücke besonders billig

(evtl. en bloc).

M. alegti, C 2. KaiserWillielm-Stt. 5t

.

dfo/fcmm
t/ilhcrJSesteckc
In großer Auswahl!

Alle Bestecke werden lu nie»

drigen Preisen vollkommen
neu oufgeorbeilet. Einziehen
neuer, rostfreier Klingen!

N. Poppelauer
jüd. Buchverlag und Buchverlrieb

C 2, Neue Frledrldittr. 59. 41 25 55.

GcbetbUctier, Ritualien, Judalca.

B

Jüdische Gaststätte

Caf6 und Restaurant
Selig Moritz

Komandantcnstr. 44 a (Nälic Kulturbund»,

Tel. 87 27 64, wüntdil allen 0»«ten «in

gesundes ntmi Jatir "210 njC"

-31» n^^^

Meinen veretirlen Kunden und Freunden
herzt Glückwünsctie zum neuen iahrt.

Max RIttg*!, Optiker
Pariser Str. 28-29 (Oliv. Platz). Ruf 92 5S 67

Maftsaloti
für Kleider. Mäntel, Kostüme. R ü H ,

Kurlürstendamn 46, Eingang Bieibtreustr.

Allen Freunden und Bekannten die

herzlichsten Glückwünsche

MJ0 HCSSß Danfingist

Berlin N 4, Artillerieslr. 3

Gebetbücher / Festgeschenke
W 62. Wormser Sir. 8a. im Witienkars»!.. Riil 147012

GERHARD FUCHS
M. Biermann

Likörfabrik: Wein- u. Spirituosen-Handlung

Büro: Lothringer Sfr, 74 / Tel.: 41 $4 44

Verkaufsstellen : U h I a n d s t r. 73 (Ecke Güntzelstr.) ,%7 itil
Invalidensir. 128(SfeH. Bhf.) / 41 47 »4

Stuttgarter PI. (Bhf. Ctiarlbg.V- 31 44 7S

Anerkannt preiswert und gut

Koks für Zentralheizungen
sowie Brennm^aterialien aller Art

Sammelnummer
97 14 75

Max Finkelstein
HoUnttt«, NMffvrttraB« 2
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SPOKT-IIaWSCHAH
Vorschau zu Sonntag, 25. September

Gesellschaftsspiele im Handball

Mit je vier Mannschaften treffen sich Bar Kochba

Hakoah und JBC Berlin am Vormittag ab 9 Uhr auf

dem Grunewald Sportplatz. Es spielen die zweiten

Männermannschaften, zwei Jugend- und eine Frauenelf.

Schluß-Sportfest des jBC Berlin

Das leichtathletische Saison-Abschlufi-Sportfest,

das der JBC Berlin am letzten Sonntag auf dem Grune-

waldsportplatz durchführte, war zweifellos der Höhepunkt

der Saison. 1 27 Sportler und Sportlerinnen waren an der

Veranstaltung beteiligt, davon allein 55 auswärtige. Die

besten Leichtathleten des Sportbundes „Schild" und des

Makkabikreises waren am .Start und vollbrachten Leistungen,

wie sie in diesem Jahr auf einem Sportfest noch nicht

erzielt wurden. Etwa 2000 Zuschauer verfolgten die

Kämpfe, deren Höhepunkte drei neue Verbandsrekorde

waren.

Ruth Liefmann (Schild-Hamburg) sprang aufier Kon-

kurrenz 5.42 Meter weit, nachdem sie den Wettbewerb

mit 5,29 Meter gewonnen hatte. Zweite wurde Hannelorc

Pels (Schild-Stuttgart), die auf 5.29 Meter bzw. 5.27 Meter

kam. Die beiden anderen Rekorde gab es im Hochsprung

der Männer, den Blanck (Bar Kochba-Hannovcr) mit der

neuen Makkabi-Bestleistung von 1.81 Meter gewann, wäh-

rend Bendorf (Schild-Frankfurt a. M.) als Zweiter mit

1.72 Meter eine neue Schild-Bestleistung schuf. Aber auch

sonst liefjen die Leistungen, die teilweise Jahrcsbestleistun-

gen waren, nichts zu wünschen übrig. Schattmann (Bar

Kochba Hakoah) erwies sich einmal mehr als der beste

jüdische Sprinter. In beiden Läufen gewann er knapp aber

sicher vor Rafael (JSC-Fürlh). Rafael belegte dagegen

im 400-Meter-Lauf in 54,1 den ersten Platz vor Werthen,

der über ÖOO Meter und 1 500 Meter nicht zu schlagen

war. In den technischen Wettbewerben dominierte der

Schildmeister Klaber (Frankfurt a. M.). Er stieß die Kugel

11.97 Meter weit und warf den Speer 52.55 Meter. Tom-
bowski bzw. Grünspan (beide Bar Kochba Hakoah) be-

legten jeweils die 2. Plätze.

Bei den Frauen gewann Hannelore Pels den 100-

Meter-Lauf unangefochten in 13.1 vor Fliefi (Bar Kochba

Hakoah) und Liefmann, die ihrerseits 1.50 Meter vor der

Jugendlichen Durst (Bar Kochba Hakoah). die bis 1.41

Meter mitkam, übersprang. In den 100-Meter-Vorläufen

wurden für Hannelore Pels 12,9 und Fliefi 13.1 gestoppt.

Die 4mal-100-Meter-Staffel war wie bei den Männern

dem Bar Kochba (Berlin) nicht zu nehmen. In der aus-

gezeichneten Zeit von 54.4 zerrifi seine Schlufiläuferin das

Zielband vor der Mädchenstaffel des JBC Berlin, die

noch 55.9 lief, dem Schild (Hamburg) und dem Schild

(Frankfurt a. M.). Zu einem schönen Doppelerfolg kam

Selma Schulmann (Bar Kochba Hakoah). Im KugcIstolJen

erreichte sie lO.Oö Meter und im Diskuswerfen 30.25 Me-

ter. Das Speerwerfen gewann Annemarie Hadra (Bar

Kochba-Hamburg) mit 32 Meter.

Zalilreiclje Wettbewerbe waren auch den Jugendlichen
leserviert In der A Klasse lief Ehrlich (Bar Kochba-Berlm) die

100 Meter in 11.6, warf Wienskowitz (Bar Kochba Hakoah) den

Männerspeer 43.70 Meter und sprang Widmann (Hakoah-Koln)

6 15 Meter weit. Sämtliche Wettbewerbe der B- und C-Klasse ge-

wannen dagegen die ausgezeichneten Jugendlichen des JBC Berlin^

In der B-Klasse lief David 12.1; Salomon sprang 1.58 m hoch und

blieb damit vor Baum (Bar Kochba Hakoah), wahrend Liebenthal

die Kugel 12,73 m weit stieß. Im jüngsten Jahrgang wurde lur

Goldstein 12,6 gestoppt, den Weitsprung gewann er ebenfalls mit

5 25 m vor seinem Klubkameraden Rawitscher (5.20 m). der dafür

im Kugelstoßen mit 10.58 m siegte. Die Vierer-Staffel gewann der

JBC Berlin in 53,2 vor Bar Kochba Hakoah in 55,8.

FrauenendlauJ.
phol. Abnilium

Zum
tung von

Abschluß der Veranstaltung spielten unter der Lei-

Perls die Handball mannschaften des JBC
(Berlin) und des Schild (Wiesbaden) gegeneinander. Mit

9 : 5 lagen die JBCer im Vorteil, als das Spiel etwa 7 Mi-

nuten vor Schluß wegen Dunkelheit abgebrochen werden

mußte. Die Spieler aus Berlin waren stets klar im Vorteil

und führten zur Pause bereits mit 4 : 2. Bei normalem

Spielverlauf hätten sie eigentlich noch höher gewinnen

müssen.
Ergebnisse

Männer; 100 Meter: : 1. Schaltmann (BK Berlin) 11,5.

2 Rafaei (JSC Fürth) 11.8; 3. Oschinski (Schild Breslau) 11.9.

200 Meter; 1. Schattmann (BK Berlin) 23.0; 2. Rafael (JSC Fürth)

23.5; 3. Guttmann (Schild Stuttgart) 24.1. — 400 Meter: 1. Rafael

(JSC Fürth) 54,1; 2. Werthen (BK Berlin) 54.6; 3. Kraus (Schild

Frankfurt a. M.) 55.6. — 800 Meter; 1. Werthen (BK Berlin) 2.05.5;

2 Hirsch (BK Berlin) 2.06,7; 3. Goldstein (Schild Hamburg) 2.07.6. —
1500 Meter: 1. Werthen (BK Berlin) 4.34.8; 2. Hirsch (BK Berlin)

4 356; 3. Berger (BK Berlin) 4.36.0. — 4 < 100-mStaflel: 1. Bar

Kochba Hakoah Berlin 46.0; 2. Schild Breslau 46.3; 3. Schild Frank-

furt a M. 46.8. — Weitsprung 1. Oschinski (Schild Breslau) 6,44;

2 Klaber (Schild Frankfurt a. M.) 6,26; 3. H. Blanck (BK Hamburg)

620 — Hochsprung: 1. A. Blanck (BK Hannover) 1.81 (Makkabi-

Rekord! 2. J. Bendorf (Schild Frankfurt a. M.) 1,72 [Schild-RekordI;

3 Gruenbaum (BK Berlin) 1.6«. — Kugelstoßen: 1. Klaber (Schild

Frankfurt a. M.) 1!.97; 2. Tombowski (BK Berlin) 11.49; 3. Orun

ALFRED KRAWITZ
wünscht seinen Kunden

rcn

^»•»eniinien

Festgeschenke - Sold.Traurinfle

Eijf. Reparatur-Werkstatt. Neusnfertig;.

(Jmarbeiten / OroBSS Silb«rlaO*r

s.„«,t:b°'0aliliiiaiinsir.lors7

KAUFHAUS
A» UcÜHh' ic,

Berlin -Weißensee
BerlinerAllee29/32

Seit 18t6 gegenüber der Park^troOe

WLAkswahderer!

COUCHES

Hochta
Tcxtilget. m. b. H.'

Potsdanner Straße 122

Wilm., Berliner Straße 2-3

Hüftgürtel und BUstenliaiter
in vorzüglichen Paßformen

Runstseiilene Wüsche
eigener Anfertigung
Reichhaltig« Autwohl in

Strümpfen u. Handschuhen

span (BK Berlin) 10,47. — Speerwerfen: 1. Klaber (Schild Frank

fürt a. M.) 52.55; 2. Grünspan (BK Berlin) 43,44

Frauen: 100 Meter: 1. Pels (Schild Stuttgart) 13.1; 2. Fließ

(BK Berlin) 13,3; 3. Liefmann (Schild Hamburg) 13,4. — 4XiOO-m-

Staffel; 1 Bar Kochba Hakoah Berlin 54.4; 2. JBC Berhn 55.9;

3. Schild Hamburg 56.2. — Weitsprung: 1. Liefraann (Schild Ham-

burg) 5.29 la. K. 5.42 Schild Rekordl; 2. Pels (Schild Stuttgam

5 27 la. K. 5,291; 3. Freund (Schild Frankfurt a. M.) 4,75. — Hoch-

sprung: 1. Liefmann (Schild Hamburg) 1.50; 2. Durst (BK Berlin)

1 41; 3. Pels (Schild Stuttgart) 1.35. — Kugelstoßen; I. Schulmann

(BK Berlin) 10,08; 2. Cohn (Schild Leipzig) 9.80; 3. Seligmann

(Schild Stuttgart) 9,69. — Diskuswerfen: 1. Schu.mann (BK Berlin)

30 25; 2. Cohn (Schild Leipzig) 29.29; 3. Hadra (BK Hamburg) 25^09

— Speerwerfen: 1. Hadra (BK Hamburg) 32.00; 2. Spiro (Ifhild

Hamburg) 29,70; 3. Simion (BK Berlin) 29,15.

Jugend A: 100 Meter: 1. Ehrlich (BK Berlin) 11.6; 2. Kraus

(Schild Frankfurt a. M.) 11,8; 3. Widmann (Hakoah Köln) »1.9 —
Weitsprung: 1. Widmann (Hakoah Köln) 6,15; 2. Ehrlich (BK Ber-

lin) 6;09; 3. Ehrlich (Schild Leipzig) 5.82. - Speerwerfen: 1 Wiens-

kowitz (BK Berlin) 43.70; 2. Goldstein (Schild Hainburg 41.80.

3 Riesel (Schild Wiesbaden) 35.35. — 4X lOO-m-Statfe :
l. Schild

Hamburg 48.1; 2. JBC Berlin 48.5; 3. Bar Kochba Hakoah Berlin

49 2 — Jugend B: lOO Meter: 1. David (JBC Berlin) 12.1;

2. Wienskowitz (BK Berlin) 12.3; 3. Reinthaler (JBC B«'''")»?-?- T.
Hochsprung: 1. Salomon (JBC Berlin) 1.58; 2. Baum (BK Bertin) 1 58.

3 David (JBC Berlin) 1.50. — Kugelstoßen; 1. LiebenthaMJBt Ber-

lin) 12 73; 2. Dienes (Bar Kochba Berlin)' 10,21; 3. Rheintaher

(IBC Berlin) 9 95. — J u g c n d C: 100 Meter: 1. Goldstein (JBC

Berlin) 12.6; 2. Arpady (BK Berlin) 12.9; 3. Rawitsdier (JBC Berlin)

12 9 _ Weitsprung: 1. Goldstein (JBC Berlin) 5.25; 2. Rawitscher

(JBC Berlin) 5.20; 3. Arpady (BK Berlin) 4.97 - Kugelstoßen:

1 Rawitscher (JBC Berlin) 10,58; 2. Justmann (BK Berlin) 10.16.

3 Goldstein (JBC Berlin) 10.04. — 4X100-m-Sta!(el: 1. JBC Berlin

53 2 2 Bar Kochba Hakoah 55.8. — M ä d ch e n B: 100 Meter:

1. 'Durst (BK Berlin) 13.8; 2. Wolfl (JBC Berlin) 14.0; 3 Kaiser

(IBC Berlin) 14.1. — Weitsprung: 1. Romanus (BK Berlin) 4.86.

2. Kaiser (JBC Berlin) 4,47; 3. Wolff (JBC Berlin) 4,36.

Sprechstunden der Gemeinnützigen Wohnungsbera-

tungsstelie sind wie folgt:
, . i n

Montag, Dienstag. Donnerstag ll>— 14 Uhr

Freitag von 10— 13 Uhr
Sonntag von 10— 12 Uhr
Mittwoch ist die Stelle für Publikumsverkehr geschlossen

Jüdische Winterhilfe

Wir bitten Damen und Herren, die in der kommenden

Winterhilfe bei unseren Sammlungen ehrenamthch

tätig sein woUen, sich schriftlich bei der Abteilung

„Haussammlung" der Jüdischen Winterhilfe. Berlin C 2,

Rosenstraße 2-4, oder telefonisch (Telefon: 41 67 11 —
Apparat 50) zu melden.

•

Die Jüdische Chor- und Orchesterverelnlgunf" (Dirigent Leo

K D I) hat mit ihren Proben (ür die Wintersaison 1938/39 begonnen.

Die Chorproben finden jeden Donnerstag. 20 15 Uhr. die Ordiester-

proben jeden Montag, 20.15 Uhr. in der Synagoge Prinzregenten

Straße statt Für ein bevorstehendes Konzert wird das Oratorium

I e D h t a- von Händel aufgeführt. Stimmbegabte Damen und

Üetren sowie gute Streicher und Bläser, die an der Aulluhrung teil-

nehmen wollen, können sich melden eine halbe Stunde vor Beginn

der Probe; schriftliche Anfragen an Frau Paula Blumenthal. W 15.

Pariser Straße 24.

Amerikaauswandercr In Berlin

Die „Religiöse Auswandererbetreuung Agudas Jisroel, Berlin*

N 4, Johä'nnisstr. 8. teilt uns mit.
,, ^ r ^

Aul Grund unserer Vorsprache hat sich das Amerikanische Gene

ralkonsulat Berlin bereiterklärt, daß diejenigen Auswanderer, die aul

Rosch Haschana oder Jörn Kippur vorgeladen sind, die zu leistende

Unterschrift am 28. September bzw. 6. Oktber nachholen konaen.

Aul Wunsch sind wir bereit, den Auswanderern entsprechende Be-

scheinigungen (ür das Amerikanische Generalkonsulat auszustellen.

m

Meine Damen!

RiKlung!

Sefsel

Auffärben von
ledermöbeln.
Staub'
betüge.

UMARBEITUNGEN
fdCirscUberg beruh w 62 ^^^

% WORMSEtt-STR-S HOCHPART. §
y. IWITTENBERQ-PL) TEL 256590 %

Klapperf
Harren-Maßschneiderei

ür. Auswahl in Qualitätsstoffen. Solide

Preise. Danziger Str. 19.

Sie aiiih faliren sollen - Sic cr-

li.iltcn sorifläftii^slo Beratung

sowie alle Schiffs-, llug- und
Kahnlvarten im II e i s e h ii r o

Berlin, Friedridistr. 10() • Tel. 16 29 16

E I <; F. :% R 5* P E D I T 1 O K S • A B T K I L l K O

Nach wie vor!
Rarlsbatfer

Konilltorei MORITZ DOBRIN
«mpfiehlt zu den Feiertagen

Butter- und Virasserl>arcH

Kurfttrttflntfinim 202
FHitfrIchttraBe 114

1

lltxaadtrttrilfl $4

Torfen Wiener Gebärke sämtliche Kuchen^peiiolitäten Stollen

llWf ProHii»n •ifl»nT H«rifliung Vraat%d von Au»iondfptickch»n

Bestellungiannahme: Telefon 51 58 11

Immer unverändert fdiöne Linie

bei jeder Bewegung

und jeder Körperhallung durdi

O.R.P."^^^^^^^^7 AUSLP.

m\\ der neuen

ll.ft.P. u. btrilts In 10 linl.Stailin Mltnttirt

Unverbindliche Ar^prob«

in allen Geschäften von

Efhilllidi audi no<h m den Gev^vUl««

von Obertky und Gebr. LtwandowsU

6 8 9
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/ Die Uraufführung des neuen

Palästina-Tonfilms

Die Premiere des neuen Palästina-Tonfilms wurde mit

Musik und Ansprache feierlich eröffnet und brachte, um
dies gleich vorweg zu sagen, einen vollen Erfolg für sämt-

liche Ekteiligten. Zunächst sprach Dr. Josef Weiß, der

Verfasser des Filmmanuskripts, einige Begrüßungsworte über

die Situation hier und in Palästina, wo zurzeit bereits

45 000 Juden aus Deutschland sind, und über die Bedeu-

tung des Films für uns.

Der Kulturbundchor sang unter Leitung von

Berthold Sander klar und schön, so daß bald eine

ebenso ernste wie gehobene Stimmung geschaffen war. die

durch Rabbiner Dr. Max Nußbaums oratorisch höchst

eindrucksvolle Ansprache noch gesteigert wurde. Dr. Nuß-
baum ging von der Lage aus, in der wir jetzt sind, und

schilderte sie mit deutlicher Offenheit, die letzte Phase

unserer Liquidation habe begonnen; dieser Lage gegenüber

stehen die Leistungen, die erstaunlichen kulturellen Errungen-

schaften, wie die Reichsvertretung, der Kulturbund, die

Lehrhäuser, die das Judentum in Deutschland in den letzten

fünf Jahren geschaffen hat. Der Kulminationspunkt in

dieser Entwicklung sei erreicht. Eben darum habe man sich

im gegenwärtigen Stadium unserer Geschichte entschlossen,

ihr und damit uns allen ein Denkmal zu setzen durch die

große mit dem neuen jüdischen Jahre beginnende Aktion

des ..Sefer Sikaron". des Buches der Erinnerung, worin

jedem und allem Jüdischen hier ein Denkmal für künftige

Zeiten erstehen soll. Aber das ist nicht so gemeint, als

ob wir das von uns hier Geschaffene und uns selber auf-

geben und somit als unwiederbringliche Vergangenheit be-

trachten, sondern das Buch des Gedenkens des Vergange-

nen und Vergehenden soll zugleich ein Buch des
Lebens und der Zukunft werden, weshalb man

diese Aktion in eine weitere Aktion zur Schaffung eines

..Tel Sikaron" münden läßt: Tel Sikaron, Siedlung des

Gedenkens, wird eine neue Siedlung in Palästina genannt,

wo Juden aus Deutschland angesiedelt werden sollen, und

wir »clbst hier und jetzt sollen und wollen den Anfang
dazu schaffen. In der Proponierung dieses Planes gefeiten

Dr. Nußbaums Ausführungen, deren inhaltliches Funda-

ment die scharf akzentuierte Darstellung der Bedeutung

Palästinas für die Juden in aller Welt und besonders

hierzulande bildete.

Darauf begann die Vorführung des Films ,,Der neue

Weg**. Wenn man diesen Tonfilm (des Keren Kajemeth

Lejisrael, den N. A x e I r o d nach einem Manuskript

von Josef Weiß unter der Herstellungsleitung M. Ep-
steins aufgenommen und den Georg Engel gestaltet

hat) recht beurteilen will, muß man bedenken, was er bieten

sollte und unter welchen Umständen er entstanden ist. Er

hat weder die Länge eines ..abendfüllenden" Spielfilms,

noch soll er einer sein. Man hat keinen Star, keine darstelle-

rischen Leistungen, überhaupt keine Schauspieler und kein

Spiel, keinen Konflikt und keine dramatische Handlung zu

erwarten, sondern eine Reportage, und eine solche wird

auch gegeben. Die Kamera geht gewissermaßen ..im Fluge

durch Palästina", und zwar durch das jüdische Land von

heule, es ist eine aktuelle Reportage, worin man nicht bloß

die reizendsten und wertvollsten Landesprodukte, nämlich

jüdische Kinder sieht, sondern auch die Unruhen und die

legitime Antwort des Jischuw darauf angedeutet findet, eng-

lische Kraftwagen-Patrouillen durchziehen das Land, der

Aufbau schreitet fort, seit dem Beginn der Unruhen sind

neunzehn Siedlungen entstanden. Eine der interessantesten

Passagen dieses Films stellt die Phasen des Entstehens dar.

Landnahme, erste Aufbauarbeit. Schutzmaßnahmen, die

Aufstellung des Wachtturms. Dann sieht man andere Sied-

lungen, manche nur als Panorama, manche mit verschiedenen

Details und ihren Jungen, arbeitenden Menschen, zum Bei-

spiel Tel Chaj. Um von dem reichen und verschiedenartigen

Material des Films wenigstens einen geographischen Begriff

zu geben, seien einige Orte genannt, die außer den Sied-

lungen gezeigt werden: Haifa, Tel Awiw, Jerusalem, Safed.

Ti£rias. das Hule-Gebiet. galiläische Landschaften. Emek

und nördliche Gebirge. Jordantal. Unter den Landschafts-

bildern sind einige von überraschender Schönheit. Da-

zwischen wiederum ist sehr viel Leben und Bewegung,

man sieht Menschen arbeiten, Tiere auf der Weide und

bei der Tränke, riesige Waldanlagen und brennenden Wald,

den Hafen von Tel Awiw und Hafenarbeit, man hört und

sieht - tonfilmtechnisch sind das Höhepunkte — Ussischkin

und den ehemaligen High Commissioner Sir Arthur

Wauchope reden, man sieht Chaluzim Horra tanzen, man

sieht ein sportliches Intermezzo, man sieht Arbeit, und das

Ganze klingt In den eigentlichen Sinn des jüdischen Lebens

in Erez Israel aus. den man auch zur Tendenz des Films

gemacht hat; Wacht und Aufbau. Treue zum Werk. Wille

zur Freiheit auf eigenem Boden.

Wir sind nicht reich, und wenn es gilt. eir»en Film zu

schaffen, so steht uns kein Hollywood zur Verfügung. Wer
das diesem Film nicht ann»erkt. müßte blind sein, und

ebenso blind ist. wer das diesem Film nicht zugute hält.

Mit den technischen Mitteln, die zur Verfügung standen,

wurde in mancher Hinsicht unverkennbar Gutes geboten.

Es ist nicht zu übersehen, daß das Bildmaterial, das man

bearbeiten konnte, die verschiedenartigsten Gegenstände dar-

stellt; man hat es durch Titel, die vielleicht manchmal

zu ausführlich sind, miteinander verknüpft und man hat

einigen Titeln durch Hineinkopierung in Bilder das Un-

organische de» Worthaften zu nehmen versucht. Man hat

den gesamten Film musikalisch, teils mit palästinensischen

Melodien, anfangs mit filmgemäßer Rhythmik recht ge-

schickt unterbaut. Er ist trotzdem kein Muster- und Meister-

werk geworden, mit dem wir irgendeinen Filmpreis errin-

gen könnten. Aber es ist vielleicht etwas Wichtigeres für

uns geworden, nämlich ein Bildbericht aus unse-
rem Lande und von unserer Arbeit. Es war Ja nicht

darauf abgesehen, ästhetische Lorbeeren zu ernten, sondern

uns allen, die wir durch lausend Fäden der Tradition, der

Geschichte, des moralischen Rückhalts, der Hoffnung für

die Zukunft, der Sorge unserer und der palästinensischen

Gegenwart, vor allem aber durch viele uns Nahestehende,

durch fünfundvierzigtausend Juden aus Deutschland mit

dem Lande verbunden sind, ein Bild davon zu geben. Und
wer den Film gesehen hat, der ist ein wenig im Bilde.

Ein wenig zu wenig, wir könnten viel mehr davon ge-

brauchen, man bekommt Appetit auf das Dargestellte —
Besseres läßt sich von einem Film solcher Art nicht sagen.

Leo Hirsch.

Tagung des Zionistischen Ortsverbandes

Am 19. dieses Monats fand in der Aula des Lehrhauses.

Joachimsthaler Straße, eine Bezirkstagung des Ortsverbandes

West statt, unter dem Motto: ..Erlöst den Boden für Tel

Sikaron!" Der Vorsitzende. Dr. Raban. eröffnete die

Tagung. Er gedachte. Jedes heldische Pathos bewußt

vermeidend, der in Erez Israel für die Verwirklichung der

Idee Dahingegangenen und erteilte sodann dem 1. Re-

ferenten Dr. Franz Meyer, das Wort.

Dr. Meyer betonte als erstes die Notwendigkeit einer

objektiven Analyse der zionistischen Gesichtspunkte. Nicht

ohne die Schwere des Einzelschicksals zu würdigen, stellte

er die Forderung, den Stand der Dinge nicht nur aus der

persönlichen Situation heraus zu beurteilen, sondern ihn

durch die Intensivierung aller Kräfte - innerhalb des Jüdi-

schen Lebensraumes zu heben, um so mehr als die Er-

gebnisse von Evian wohl kaum zu einer raschen Lösung

des Wanderungsproblems führen würden. Er wies auf die

Wichtigkeit der Stärkung des eigenen sozialen Apparates der

zionistischen Judenheit in Deutschland hin und beriihrte

dann im einzelnen die aktuellen Probleme des Augenblicks.

Dr. Meyer wandte sich der anzustrebenden Lösung der

Transferfrage eingehend zu und sprach von ihr als einem

wesentlichen Faktor der Wirtschaft bei planmäßiger Be-

handlung — im Gegensatz zur regellosen Einwanderung des

Kapitals, die die lebensnotwendige Arbeit des Keren Kaje-

meth und der andern Organisationen nicht stützen könne.

Es müsse eine Möglichkeit geben, aus der Sackgasse her-

auszukommen, es müsse außerdem eine Möglichkeit gefunden

werden für jene, die die Kräfte der Jugend nicht mehr

beitzen, im F<ahmen der Arbeiter-Siedlung zu wirken, und

es sei deshalb die Schaffung von Zwischenstationen in

Zwischenländern (offenbar mit dem Ziel der Umschich-

tung) und die Erlangung einer Anleihe zu diesem Zwecke.

eine der markantesten Forderungen der Stunde. Erfreu-

lich war die Feststellung, daß. trotz der Unruhen, der
Aufbau Palästinas stetig weitergeht. Ge-

stützt von dieser Tatsache, verlangte der Redner verstärkt

die Zusammenfassung der Jüdischen E^iergien überall in der

Welt, damit die prophetische Vision Theodors Herzls Wirk-

lichkeit werde.

Anschließend erörterte Dr. Josef Weiß die gegenwärtige

Lage in Palästina, über die künftige Entwicklung wären

die Ansichten geteilt, und leider sei nichts Positives zu

erfahren, was als authentisch bezeichnet werden könnte. E*

gelte auf Jeden Fall die Nerven zu behalten und die Zeil

zu nützen, bis dei Bericht der englischen Kommission end-

gültig vorläge. Aller Wahrscheinlichkeit nach ginge es bei

den Beratungen noch um die Klärung <kr Fragen in bezug

auf Galiläa. TransJordanien, jiusalem. ob Haifa odei

Akko mit dem arabischen Staat verbunden werden soll (in

Akko leben 8000 Araber) usw. Im übrigen hat der Keien

Kajcnicth neuerdings 2000 Dunam Boden an der syrischen

Grenze erworben. Bei Ermöglichung weiterer Ausdehnung

würden wir wohl in der Frage Galiläas ein Wort mitzu-

reden haben.

Obwohl in den letzten beiden Jahren 24 neue Siedlungen

geschaffen wurden und die Juden aus Deutschland in hohem

Maße daran beteiligt sind, stehen wir noch, »o sagte der

Referent. ..am Anfang" und schloß mit den Worten:

... . . derjenige, der kraftvoll am Anfang steht, ckmjenigcn

gehört die Zukunft." —
Als Dritter sprach Dr. D. Sehloßberg. getragen

von innerer Überzeugung und mit wachsendem Feuer, «r

formulierte seine Rede nach folgenden Richtlinien:

Intakihaitung der Organisation »elUl;

unbedingte Gewinnung von Menschen für die Bewegung;

Beschaffung von Mitteln für Aufbau Palästinas

und vor allem; Erziehung der Menschen dafür, daß sie,

wohin sie immer gehen, geschulte Mitarbeiter der zio-

nistischen Sache sind. -

—

Dr. Schloßberg sprach sodann über die zu ergreifenden

.Sparmaßnahmen (Beschränkung der Teilnehmerkarten und

die leider bedingte Auflösung verschiedener Heime). Er

kündigte indessen einen Zyklus des Jüdischen !-^hrh«uses

für den Winter an. betitelt „Wirtschaft und Wanderung",

der wöchentlich einen, im ganzen also etwa 10 bis 12 Vor-

trage umfassen soll. Das umstrittene Weiterbestehen d«
Lehrhauses wurde somit bejaht Femer würde die

Zionistische Organisation schon in den nächsten Tagen mit

einer neuen Werbeaktion an die Öffentlichkeit herantreten

und rufe auch privateste Kreise auf. sich nicht lu ver-

schließen.

Die Resolutionen, die in ihren 4 Punkten dem Inhalt der

Ausführungen der Redner entsprachen, wurden einstimmig

angenommen. "• '^*

Veranstaltungskalender

S. Okttktr: KönstlerUHIt

20.15 Ulir. Gr. Saal des Jüd. Brüdervereins. Kurfürstenstr. 115 116:
Eioziger Lieder- und Arien-Abend: Alexander Kipnis.
Am Flügel: Erna Klein.

2S. Oktaker:
20.15 Uhr. Festsaal der Josepta-Lehmann-Schule. Joadiimsthaler

StraSe 13: Martha Werttieimer und Werner Bukol-
z e r lesen eigene Dichtungen.

27. Oktakcr:
20.15 Uhr. Gr. Saal des Jüd. Brüdervereins. Kurfürstenstr. 115^116;

Tanzabend Charlottte Auerbach—Ruth Mandus und Scfaülergruppe.

EinlaB zu allen Veranstaltungen nur mit Kulturbund- oder
R-Ausweis. __^^__^«_
24. Seflemker:

Reichsverkand israelilisdicr Schwcrtiörifer (Rlsdi) e. V., Ge-
sdiäftsstelie Ludwigskirdistr. IIa. 1. Vorsitzender Moritz Grieß,

Tel. 92 02 42. Am Sonnabend, 24. September, 19.30 Uhr, Mitglieder-

versammlung im Heim, Düsesldorfer Str. 75, Ladenlokal, mit Vor-

trag. Tagesordnung: 1. Vereinsbericht: 2. Vortrag. Thema: , .Ab-

schied vom alten Jahr". Referent Moritz GrieB. — Schwerhörige!
Werdet Mitglied des ,,Risch".

JOiisdicr Kulturkund

In der ..Rigoletto"-Premiere des Jüdischen Kulturbundes Berlin

singt ein neuer, den Besuchern aus früheren Jahren sicher noch sehr

gut bekannter Tenor die Partie des Herzogs: Igo Guttmann. In der

Rolle des Titelhelden wechseln Walter Oützki und Wilhelm Gutt-

mann ab, in der Partie der Gilda Mascha Benjakonski und Rita

Atlasz.

Persönliches
«0. Cefcurtsta«: Gertrud Jacoby geb. Feldblum. Jagowstr. 4 (am

26. September). — Franziska Friedeberger geb. Gerson. Bundesrat-
ufer 10 bei Steinbrecher (am 25. September; persönliche Glück-
wünsche nicht erwünscht).

4S. Geburlttaf: Ludwig Wollsteiner, Charlotiunburg, Bleibtreu-

straße 5 (am 1. Oktober).
70. Geburtstag: Frau Hedwig Jacoby. Bozener Str. 3 (am 26. Sep-

tember). — Frieda Goldstein geb. Moses, Charlotlenburg, Bleibtreu-

straße 46 (am 29. September).
74. Geburtstag: Hugo Epstein, Goldaper Str. 5 (am 23. Sep-

tember).
75. Gekurtstag: Bernhard Cohn, bisher Kulmbacher Str. 6, jetzt

Hohenstaufenstr. 45 bei Straschitz (am 27. September).
•0. Gekurtstag: Max Arnhelm, Wartenburgstr. 3 (am 30. Sep-

tember). — Frl. Adelheid Gottheit. Woldenberger Str. 15 (am
27. September).

83. Geburtstag: Freu Henriette Winterfeld, jetzt Hamburg, Heine-
Straße 7. II.

90. Geburtstag: Frl. Sofie Lictatenstein, Wundstr. 10 (am 27. Sep-
tember).

Barinlzwah
Synagoge Kaiserstr. 29: Martin Blitzer, Sdiicklerstr. 2. III (am

24. September).
lüdlsdier Religiontverein Neu-Tempeihof, Mussehlstr. 22: Horst

Seeliger, Tempelhofer Uter 19 (am 24. September). — Davin
Borensztajn. Wassertorstr. 41 (am 24. September).

Hermann-Falkenberg-Synagog« Norden: Walter Herzig und Max
Michelsohn, beide Schönhauser Allee 162 (am 4. September). —
Rudolf Berne. Choriner Str. 52 (am 1. Oktober).

Synagoge Friedenstcmpel: Gert Obersitzker, Mommsenstr. 39
(am 24. September).

Sllkerhodiztil

Georg' Simon und Frau Nora geb. Nathan, Neukölln, Steinmetz-
straße 45. begehen am 23. September das Fest ihrer silbernen
Hochzeit.

Louis Treuherz und Frau Margarete geb. Unger, Charlottenburg,
AltLietzow, begehen am 30. September das Fest ihrer silbernen
Hoctizeit.

Erwerbt die

/Btauc Beäca^Uadci
Zentrale für Berlin: Rosenstr. 2-4. Tel. 41 6711

Herbstferien in Lehnitz

Das Erholungsheim Lehnitz nimmt während der

Herbstferien Kinder bis zu 14 Jahren auf. Unter fachlicher

Aufsicht finden die Kinder bei Spiel und Sport. Liegekuren

und Bastelnachmittagen in Lehnitz Erholung. Zum Singen

und Spielen steht eine große Sukkoh zur Verfügung, auch
werden besondere Jugendgottesdienste stattfinden.

Anmeldungen: Erholungsheim Lehnitz. Lehnitz (Berlin-

Nordb.). Viktoriastr. 19, Telefon: Oranienburg 2043.

Woll- und Seidenstoffe
IMfieselberg & Co.

Kurfürstendamm 213
Ecke Uhlandstraße

lERSIANER-MÄNTELP'—> sehr günstige Angebote -<—
uroße Auswahl in Mänteln u. ^, « Patelots aller Fellsorten
Silberfüchse. Blaufüchse auch in Capes u. Paletots

Max WeiSSler, nur Klelststr. 12—
ay as 60

^Eicktenstein

Xchirme
Leipzigtr Str. ( Ecke J eriisaknier Sir.) , Tituiiüzien-

str. 6', Tiirmstr. 40, Königstr. 6«, Wilmersdorfer
Str. /.:{-', Frieiirichstr. 159, Schönhauser Allee 107

I U R Z E I T

der

Anzelgenverwaltung

'/-•9—5 Uhr.

Anfertigung v. Pliotokopien
in bester Ausführung. Vcricauf von

Pbotokopler-Rpparaten
komplett Iris 42-30: RM 155.—.

beTuteTe!^; Ausiandsexisienz
Ausbildung kostenlos / ERNST HERTZ
Ctiarlottenburg Suarezstr. 30. v.l. 93 20 29

K«ln Laden

Briliantscfimucl(
kauft

Ehrllcli, Tauentzienstraße 14 hoctipt.

(Stilier-Haus). Telefon: 24 32 71.

(Auch Verkauf.)

VerChrOnunien bHli«! Talelmesser inkl.

Sdileifea 38 Pf., bi. Gabel 28 Pf.. EBlöffel

28 PI.. Teelöffel 13 Pf. (a. Wunsch Abli.).

Ann.: Sand». Tile-WardenbergStr. 12.

39 82 39. 9—1. 3—7.

Teppichstopferei
Reparaturen jeder Art, la Referenz. M. d.
tIcblT, Leaatngstr. 13, C 9 3166 J. G.

COVCHES
alleGrößen lagernd. Bekanntbillig.

Doppelcouches
raumsparend, bequem, praktisch

Pollack, Nchf., Nürnberger Str. 25
hochparterre. (Nürnberger Platz)

Herren -Mass- Schneiderei
feiner Genre Reidie Auswahl an
erstklassigen Qualität'SStoifen.

Moil BaDPiel/x'ef'? 3r4l"or^
''

Olivaer
Medicinal Droi^erie
Inh.: Apatheker FRITZ BEIER, M. d. J. C,
Berlin W, Olivaer Pla;z 2. Ruf: 92 OS 09.

Schone preiswerte Hemden
Schlalamuge Krawallen

Bmpteh/eniwerie Quatitälen für Auswanaerer\

Korsett-Spezialistin
Marta Eisenberg. Kaiseratlee 108 (dicht

Güntzelstraße). Tel. 86 62 34. Spez.: für

starke Damen; 25jähr. Erfahrungen. Für
Übersee u. heiße Tage besondere Stoffe.

Nähmaschinen Jj|!k

u.Motore. Reiiaratur. ^uF
Fachmännische Beratung.
Vertreterbes. unverbindlich.

Mechaniker SCHMELZ
Berlin, 6lttcfcstour|cr Str. 1 / Ruf 44 64 60.

GEBR. SCHMUCKLER
Rosen-, Ecke Kaiser -Wilhelm - Str.. AI 17

Das Haus für Qualitäts-

95 Zigarren u. Spirituosen

I Die Ärzte teilen ntil1
Ak 1. Oktober praktiiiere:

Uhlondstr. 163
Dr. Hugo Lewinsotin 9?74m
Dr. WILHELM KLEIN

(jetzt Seesttaße 39)
praktiziert

•k 1. Oktebtr

W30. Landshuter Straße 4. paii.
Ftrnsprtditr: 26 91 27.

Jüdisches Fachgeschäft
Jeder Bedarf an Apparaten

für den Arztl
sp«i Mtatgen- u. Elektro- med. Bedarf
Autwand.- Beratung , Pholo -Molenal

Röntgening lURT MIRCUSE
N 4. Chausseettroße S , Tel.: 62 60 68

^•dlkOr«
Komme ins Haus.

Tel. 26 32 86
(8-10 tt. ab 19)

I

Massog •
Lm Masdikewski
(früher bei Leiser),

Rosenheimer Str. 29.

Nervenorzt Dr. Pinöas
praktiziert ak 1. Ofctekcr

Lcvetiowslr. 11 a (Ecke Solinger Straße)

Montag bis Freitag: 9

—

II; 4—6;

sonst nach Anmeldung (39 14 Ol).

Ven der Reise zurück

SANITXTSRAT

Dr. BENAS
Cbausseestrake ti.

Ven tftr Reise turOcfc

Dentistin
Eugenie Weiss- Friedländer

Nfticikecfctir. 6. 25 20 73.

ZaItntecHnIk
für 1—2 Herren übernimmt jüd. Tediniker
(Kautschuk. Metall. Keramik). Off. W. 774
Gem. -Blatt. Cbarlottenstr. 18.

individ. Turnen — Mossage
verleiht und erhalt Elastizität.

Icti komme in Ihre Wohnunf.
Marf. Levy, staatl. gepr.. ärztl. ausgeb.
Turnlehr. Ttl. jttit: 96 30 81 (10—11)-

r Lästige Haare
Leberflecke, Muttermale elc. entfernt

^ garant. dauernd spur- u. schmerzlos
^k nach bewährtester Methode

Oliva«rpl.3
Frau Riwkess

Erstes SpeiialinilituI Berlins / Sei« 1902
J2 2349

Naareitfemvne dMrch Elektrtivse
Frau Nauenberf,

Jtttt: Kaistrallee 1S4. Tel. 88 18 30.

Van der Reise zurück:

(bisher Sanatorium Apolant)

Alice KokenS
Massage, Heil-, Atemgymnastik,

Injektionen, Kosmetik

Barkaressastr. 2S U 17 28

Haarentfernung
narbenlos, schmerzlos, restlos

durch Elektrolyse und Diathermie

Frau Dora Wachtel 87 32IQ

o Fußpflege IMassage
(ärztl. gepr.). Behandl. ob 2.— n.tel.Veretnb.

S-13: f1 SS SO, U-20: 9t 43 9« (auß- Sonnt.)

Ktfhw^ Lietienburger Str. 5. Cartenbs. part.

Masseurin
staatl Kcpr.. Heiß-
luftbehandl.Dreisiuk,
Wilm.. Babelsberger
Straße 50. Telefon:
87 21 97.

Massage
Heilgymnastik, cand.
med., staatl. gepr.

Erste Referenz, unter

97 5« 92,

Else Josephsohn
KasmetikeriR

W so, Heilkronner
Str 2«. Tel. 2« 33 4«.
Manicttre • PMlicurt

Imcrlk. HaiH- u.

Ctsichtsmassaie
in u. auBcr ri. Hause.

Sybel-
•tr. 41

staatl

Tel.:
97 17 SOILFRED NEUMINN

. gepr. Masaeur, FuBpficgcr
Allen Kunden und Bekannten

kerilidie OllickwUnscIie zum neuen )ahr!

I l^ersehieileni'S I
Wer kaim jüd. kinderlosem Ehepaar zur

Auswanderung verhelfen?
Biete getidierte Existent.

Mann Fadimann u. Chautfeur, auch Haus-
haltstelluns angenehm; Frau im Kochen.
Nihen wie Wirtsdiaftsführung sehr erfahr.

Zasdir. W. 731 Gem.-Bl,. Cbarlottenstr. 18.

Mlpolieren alter miibei
für Übersee aller Art fährt aus N. Perkai,

Peliererei.N 54, Lothringer Str. 48. 41 55 58.

11. S. A. reise Mitte Oktober. Übernehme
Auftrifc. Besorgungen usw. Off. W. 739
Gem.-Blatt, Cbarlottenstr. 18.

Kältetechnik
Sehr erfahrener Praktiker (jüd ) als Be-

rater für geplante Neuerung gesucht. Off.

W. 734 Gem. Blatt. Cbarlottenstr. 18.

Damenptttz
Umaibtg., Neuanfertig. Susanne Blumen-
Ibat, Pultmadiermeisterin, Uhlandstr.40/4 1

,

Gtbs. redit. Aufg. hodipt. (nahe Kurfstd.).

Annahme 15— 18 Uhr.

Einige Tischgast«
können noch angenommen werden, erstkl.

Kücbe, auch vegetarisch, RM. t.— , Ruf:

24 61 96.

MiiMsciimMerii
Kostüme. Mäntel,
Eimuni Mose«, Bü-
lowstr. 47. 27 31 81.

H^iusiiinciMinn
erstklass., Tag 6,

—

Heimann, 71 07 67.
bis 9 Ubr frttb.

Schall -Reparatur
Josef Friediidi.

Pestalozzistr.78,a. d.

Wilmersdorfer Str.

Liefere u. hole ab.

)Bi. KeriHnactier
Stühleflechten, Korb-
repar. u. neue Korb-
war, usw. I.Sctiwart,

Krumme Straße 61.
C 1 6903.

Anfertige
0lil. Kosten!

Miatal
besonders preiswert.

66 39 22.

Herbstkleider Blusen
Einzelmodelle aus
Kollektion 9—35 RM
Gr. 38-48, Restliche

Sommerkleid.3-14RM
Verk.9-4 od.Anmetd.
39 71 18, Krebs.
Essener Str. 26.

leicht, elegant,warm,
kunstgesirickte MaB-
anfertig. Frau Brühl,

92 03 57.

Bürozeit

der Anieigen -Verw.

V,9-5 Uhr

%:/i VI11 II V • y V och

Herren - Maßschneiderei

W öO, Tanentzienslraße 9

Telefon: 24 12 43

Beste Stoffqualitäten

Spezial. : Damenkostüme

Uie Mode lliAchtung
Inh. L. Bernstein

Spezialhaus für Damenbekleidung
Friedridistraae 141

zwischen U. d. Linden u. Behrenstr.

Unbedingt verteilhafte Bezugsquelle.
Geschmackvoll — Preiswürdig

Auch Anfertigung in kürzester Zeit

coiunihüshsus Potsdamer Platz 1

Tel.: 21 38 21

SclireiDbilro Bianca Ehrlich
Sdireibmascklnenarheiten

Vervielflltigungen
von Lebenslauf, Zeugnissen. Dokumenten,
Werbebriefen usw. — Diktate.

Zu RBSch-Haschana
Schöne moderne Schuhe

SckuUBclgd
für den kleinsten Geldbeutel
Große Frankfurter Str. 119

Andreasstraße 66

DAMENHUTE
SELOWSKY • Inh. Martin Beigel

gegr. 1887 nur AndreosstroB« 66
Umarbeitungen nach neuesten

Modellen preiswert.
Modellltüte in großer Autwahl

^ Günter Mamlok x
Steinkehlen — Keks BrIkeH

Berlin -Haiensee
Eisenzahnst r. 66

Tel. Sammelnummer 97 49 41

Beste Quolitöl Fachm. Beratung

Grunewaldstraße 43
om Bayer, jchen PlaJi ' Ruf: 26 193J

PafestineiL> Orient Lfoycf
Leitniig: Paul liewlasohii

JLnsWandererag^ent
fflr Jüdische Auswanderer

der

de.desMessageries Maritimes, Paris
FÜR

AFRIKA
AU ft TRA \ä ICir

de. Gfe. Trafisatfarttigue, Parts
FVR

XOBD-AM£RIKA

HITTKLi-AHIERIKA

Norddeutscßer Lfo^cf, Bremen
FTR

JIORB-AIM[£RfRA
AUSTR AJLl£]Sr

PacificSteamMavigation Co., Limrpoof
Ft'R

COliUMRIHir
€RIIi£ • JPJERU

Berfin W 15, Meine^estrc^ße 2
Fernruf 91 73«8-a4, 91 41 5«
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IMG JlilHSCHE KOVBLLB
Wie Eli Baer Rabbiner wurde / Eine Anekdote

Daniali, um /S30, als Mauschcl Baer. cm etira fünfzig-
iährigcr Mann, den mit grojien und kleinen Lederslücken
gefüllten Quersack auf den Schultern in jener fruchtbaren
Gegend jahraus jahrein uon Dorf zu Dorf zog, i>on jeder-
mann gekannt, und immer wieder seinen Ruf ertönen liefi:

„Kaufet aach Schuhsohle! Sohle! iVer kaafl?" begann
für die unseren die Zeil, ivo viele sich des Alten und Her-
gebrachten schämten und sich in ihrem äußeren Gehaben
immer mehr den anderen anzugleichen suchten, weil sie

fllaubten. dadurch ein leichteres Leben zu gewinnen; nicht
nur, daß sie sich an dieselbe Kleidung gewöhnten, die sie
hei iencn sahen, und ihre äußeren Bräuche annahmen, nein.
''. /iM'/.;i ini i^erkehr mit jenen die Sprache der Uäler ah
ja M« schämten sich ihrer, obwohl sie doch m einer be-
stimmten Gegend, woher sie selbst kamen, uon den Juden ge-
sprochen wurde. Aber es ging nicht leicht, und glücklicher-
weise blieben viele noch bis in unsere Zeit dem Allen treu.

Mauschel Baer halte es wohl nötig, von Schabbos zu
Schabbos herumzugehen auf weilen Tagemärschen, er durfte
mihi müßig sein, wenn er den Unterhalt für seine große
Familie, eine Frau und zehn Kinder, nut dem geringen l er-
(' nst beschaffen wollte, den er jeweils erzielte; und darurt.
auch wollte er früh seinen ältesten Sohn, den Eli, ,n den
Handel einführen, damit er ihm half.. Schon ein Jahr nach
dem der Barmizwoh geworden war, nahm er ihn. der ein
blondes Jüngelchen uar. mit auf den llJeg durch seinen Be-
zirk. Es war ein kluges Bürschchen. ein Chochcmle, wie
der Lehrer Friedmann dem Uater oft versichert hatte,
du<, hishcr seinen Eltern rechte Freude und viel Hoffnung
inreht halte durch sein ganzes IVesen und vor allem, neil
. I im Unterricht der heiligen Dingt sowohl wie in dei
I I. htfudischen Orlsschule gut lernte, ja der Beste von seinen
V(/vt/iu/f»n war. Und er halle gar, vielleicht weil eben der
gute Lehrer es ihm einmal vorgeredet halte, den Gedanken
im Kopf, einmal Rabbiner zu werden. Ja, so hoch woille
der Kleine hinaus. Und das war nicht einmal so uneben,
wenn man alles bedenkt. Denn damals war ein Rabbiner
unter denen in unserer Gegend noch wahrhaft ein Erster
und geachtet wie mcht der reichste Mann, weil er der
Hutei des heiligen Glaubens war. .4ber wiewohl auch der
l aler Mauschel Baer wie alle anderen diese Achtung hutle,
si. sihien es ihm doch wichtiger, daß sein Buh für die
lamilii bald mitarbeitete und ihm seihst das Leben er-
Icuhterte; so schien nichts aus dem Hlan zu werden, den
der Kieme einmal schüchtern vorgebracht halte, von seiner
Mutler unterstützt, die stolz auf ihn war. noch mehr als
der Uater. wie es sich gehört.

So gingen sie denn miteinander hin. Uater und Sohn,
uhif die staubigen Landstraßen im Sommer und die ufl
a^undlosen Wege im Herbst und im Winter, und der
1 alei führii den etuas vorwitzigen und viel redenden Klei-
nen meist an dei Hand, ihm vom Geschäft erzählend, die
Arten der Ware schildernd, den Unterschied von Sohl-
iind Kernleder, von Kuh-, Kalb- und Wildleder aufzeigend,
und die günstigen Quellen des Einkaufs weisend, ebenso
wie die Preise und den Gewinn, der in einem soliden Han-
del notwendig sei.

Manchmal freilich halte der Uater schon bemerkt, daß
das Sohnlein nicht recht bei der Sache war, wenn er über
diese Dinge sprach, auch daheim sich nicht viel darum
kümmerte, uenn er mit der Frau den wöchentlichen Uer
lauf und den Erfolg des Geschäftes besprach, sondern
sich Bücher hernahm, die ihm der würdige Lehrer Fried-
marm. ein wahrer Bai Tefilo gegeben hatte, und sich um
nichts anderes kümmerte. Ja. der Sinn des Jungen ging
offenbar nach anderen Dingen, als denen, die notwendig
'l'aren. um den Uater zu befriedigen in $einen sorglichen
I länen mit ihm.

Und manchmal halte der schon bekümmert mit der
Mutter darüber gesprochen. Aber wie viele Menschen gibt
es. die genau den Beruf ausüben, der gerade ihrem Wesen
g*^"iäß ist? Die meisten fügen sich ein Leben lang m die
Tätigkeit, die die Uerhältnisse ihrer Herkunft und der
Zeil ihnen aufzwingen und sie werden dabei oft doch
ganze Männer und sehen am Ende auf dem letzten Bette,
wenn sie den Abschied von den Ihren nehmen, befriedigt
auf alles zurück. Freilich, über das Gewöhnliche hinaus
vermögen die nichts zu schaffen. Das überlegte sich auch
Mauschel Baer, als er den Sohn Eli doch ins Geschäft
nehmen wollte, obwohl er bei ihm schon vermeintliche
Zeichen der Ablrünnigkeit gespürt hatte. Wie kam der
zum Beispiel dazu, hochdeutsch mit seinem Uater sprechen
zu wollen, die Spracfie, die er in der Orlsschule hörte! Ein
närrisches Getue schien ihm das, und er verwies es ihm oft,
ja einmal hatte er ihm darob eine Ohrfeige gegeben und
ihn dabei angefahren:

von Jakob Picard

ans Leibeskräften mit seiner erst halb vom Stimmbruch
männlich gewordenen Stimme zu rufen: „Kaufen Sie doch
Sohlleder!"

„Kaufen Sie doch Sohlleder!'\ rief er vertrauensvoll in

fremdartigem Hochdeutsch. Diese ungewohnten Worte
drangen in die niedrigen Häuser der Landleule. Die rissen

die Fensler auf, blickten mit grojien Augen auf den
Schreier, kamen auf die Straße und schauten. Bald war
der keine Hausierer umgeben von Erwachsenen und Kin-
dern. Keiner von ihnen gab auch nur das Zeichen einer

Briefmarken • Fritz Lewin iVt

R LIN W 3S

LützowstraOe 91a

&.S lutl vinvn
Lisa Meyer

'Jinn

Der Linden Duft ist so .süß und so schwer.

Es trägt ihn der Wind aus dem Garten mir her.

Der Wind! Er streichelt mir Hals und Gesicht.

Er Weht mir ins Ohr : Verzage noch nicht!

Noch ziehen die Wol/ien. — Die Well ist so weit.

Noch tragen die Bäume ihr Feiertagskleid.
Noch wogen die Wellen und netzen den Strand.
Noch fühlst du den Drucfi einer zärtlichen Hand.
Noch blic/ien Augen voll Liebe nach Dir.

Noch spricht eine Stimme und flüstert ein ..Wir!"
Es lebt noch ein Gott, drum Seele sei still.

Wenn müde das Herz auch f^aum klopjen mehr will.

Es soll Dir noch pochen! Es hat einen Sinn!
Nimm hin auch das Leiden! Sei ruhig! Nimm hin!

..Du red'st wie a neumodischer Reicher! Dich versteht
ka Jüd un ka Bauer, un die Janglich were dir nachlaafe
un lache. Nil e paar Sohle kanscht verkaafe. wenn de
allei über Feld geisch!"

Da hatte der es. Aber genützt hat es natürlich nichts.
Aber eines Tages war es so weit, daß der kleine Eli

Baer allem über Feld und das anwenden sollte, was sein
Uater ihn gelehrt halle, um so das Glück zu versuchen.
Ein neuer schönet Quersack war fertig geworden und an-
gefüllt mit aller Art Lederware. Ein wenig stolz war der
junge Ledcrhändler nun wohl, als sie ihn an einem schönen
Maimorgen daheim mit guten Wünschen verabschiedeten.
Die Mutler hatte ihm ein köstliches Stück gedörrtes Fleisch,
das noch schwarz vom Rauch war. als Zehrung in den
Sack getan für die Woche, die er wegbleiben sollte. Es
war ein feierlicher Augenblick gleichwohl gewesen für ihn.
als er so gewichtig davonschreiten konnte. HU Rat-
schläge des Ualers waren lebendig in ihm. und er wollte
SIC befolgen. Nur den einen nicht, das halle er sich vor-
genommen: er wollte hochdeutsch sprechen bei den Leuten
draufien. denn er war sicher, daß er dadurch mchf erreichen
werde, als der Uater, und wollte dem schon zeigen, daß
er die neue Zeit hesser verstand als er.

Es war noch früh am Tag, als er /jot/i Nufidorf kam,
wo viele Bauern wohnten, die seit Jahrzehnten den Uater
schon kannten und seine Kunden waren. Kaum waren die
ersten Häuser der Dorfstra/k hinter ihm, da fing er an

Kaufabsicht. Sie vergafien völlig, um was der hier war,
der ihnen da etwas zurief. Der Auflauf verdroß ihn. er

begatm zu schellen, dazwischen aber ließ er immer wieder
seinen Ruf ertönen:

„Kaufen Sie doch Sohlleder!"

Den aber verslanden die nicht nur nicht, sondern plötz-

lich rief einer von den halbwüchsigen Dorfbuben da-

zwischen:

„Ledermauschele. Ledermauschele!"
Und als ob die anderen nur darauf gewartet hätten, so

riefen auch sie:

..Ledermauschele, Lederjüdel!"

Und immer wieder. Da vergaß Eli völlig, weshalb et

hier war. er fing an. immer schneller zu gehen, bis er lief,

um dem Auflauf zu entkommen; aber sie liefien ihn nicht,

sondern liefen ihm nach, stets mit dem alten Ruf. den schon
sein Uater und Grofivater hatten hören müssen. Eli begann zu
weinen vor Wut und Scham und lief und lief trotz des schweren
Saikes, den er trug. Indem aber war er am nahen Wald-
rand außerhalb des Dorfes angelangt, und nur noch wenige
von denen waren hinter ihm, auch sie mählich schon zurück-
geblieben. Als er um einen Busch gebogen war, der ihn

verdeckt halte, warf er. zornig und voll Mitleid mit sich

selbst, ohne seine eigene Schuld zu erkennen, den Sack ins

Gebüsch und lief quer durch den Wald heim ins Städtchen.

Aber er ging nicht sogleich ins Elternhaus, sondern zu
seinem Lehrer, Herrn Friedmann, und klagte ihm seine Not.
Der, ein weiser Mann, lachte zwar zuerst, erkannte aber
zugleich den schweren Hinlergrund dieses Erlebnisses für
den Kleinen sowohl, als auch für die Gemeinschaft. Er
suchte seinen Schüler zu trösten, und da ihm, wie wir ge-

sehen haben, längst offenbar geworden uar. was hinter dem
Jungen steckte, daß er nämlich zum Handeln nichts tauge,

vielmehr in ihm die Lust war, vieles zu wissen, so ging er

gleich mit ihm zum Uater Mauschel Baer. erzählte ihm
das Erlebnis seines Sohnes, legte ihm dar. daß es sinnlos

sei, den zu etwas zu zwingen, worin er nie Erfolg haben
werde, und riet ihm, ihn nun endlich Rabbiner werden
zu lassen; er wolle ihn zunächst so lange unentgeltlich unter-

richten, bis er soweit sei. in eine Talmud- und Gclehrten-

schule aufgenommen zu werden. Dem Uater. der zwar so einen

lieben Plan zerschlagen sah, schmeichelte es anderseits

doch, zu sehen, wie der Lehrer, den er selbst hochschätzte,

die Fähigkeiten seines Sohnes würdigle. So fand Eli Baer
seinen rechten Beruf; er wurde ein angesehener Rav im
Land und war ein Mittelpunkt jüdischen Lebens bis fast

zum Ende des Jahrhunderts, und mein Großvater hat ihn

noch gekannt, der nur das. als von ihm selbst gehört, er-

zählt hat. Denn nie hal Eli das Erlebnis vergessen; ihm
war es zum mahnenden und lehrhaften Beispiel geworden.
Im Grunde aber ist dies eine Geschichte, die jeder von
uns einmal in irgendeiner Art erlebt hal: ieder von uns
hal einmal so hochdeutsch sprechen wollen.

I
(> I utnlstiirlt.s^

und (»vhinKn h-f

JULIUS M.BIER AG.
IMMOIILIiN

Stammhaus flCgr. 1S90
Leipziger Strasse 31-32

T«l. 16 44 41

ohnhtiuser

\/ukaufi:
Wohnhäuser
Geschäfts-

häuser
Villen

Fabriken

UccftueiU: ^"m."'"räume
Fabriken

Villen

Bruno Sander, Immob., 91
Jefxf: Kurfurjtendamm 237

Ankauf —
Verkauf

eiiilc^r

Habe kurzentschlossene Käufer für

Grundstücke und Hypotheken
beleihe und Kette solorl

Vorschuß und 2wlschenkredif

Fritz Lande,
ZinsHduser

in allen Stadifeilen nach IfOO erbau»,
überwiegend Innentoiletten bei Bar-
auszahlung des Kaufpreises abiüghch
Hypotheken f. direkte Käufer gesucht.

S. FabiSCh & Co., Immobilien

Berlin-Wilmersdf.. Tharandterstr. 1

(on der Kaiscraliec)

Tel. 86 63 32

Tel. 24 M 44

Makler IflrllnWSO,
TautnulenstraBi sieben B

ca. 35000.-

2S OOO
1. HypotKelc

auf Befliner Wohnhaus mit Kieir.wohng
Fr. Miete 25 0€0, v Eigt. gesucht. Oll
unt W. 757 Gem. Blatt, Charlotienstr 18

Rentenhäuser
für ernste Interessenten gesucht

ebenso Hypothekenbriefe
unil Villen

Pototzky t Co., I.-G.
Immobilien Berlin C 2
Gl. Prostdenlensirofie 9 Tel. 42 31 74

I

Erste Stelle innerhalb üweiladier
Miete, auch Mietwohngrundstück
von Selbstgeher gesucht. off

W. 749 Gern Bl.. Charlottenstr. 18 I

Biirozpil der Anzcigen-

Verwiihunir' i9-5Uhr

In festem Auftrage
für schn«ll • n t s c h I o s s • n • KäuferWoHnHduser

gesucht / Borouszahlung Zweit- evtl. drittstelllge

Hypotheken lu kaufen gesucht.
Benedykt-immobilien« Altonaer Straße 1

7

39 6« 90

Zusage in 6 Stunden
Kaufe I. und II. Hypothelienbriefe

Stephan Aal, Spezialmakler.Jägerstr. 12. 11 16 20

Westen, auch Ogd. Bayerischer -Barba-
rossa Pia!» ges. 30/40 f>00, - Anzahlung
Selbstkäufer, oil u. U 679 dem. Blatt
Charlottenstr. 18.

Vermögensverwertung
insbes. Geschäfts-, Grundsfücks-

und Hypolhekcnverkäufe
V*rinttg«ntv«rwoltun9«n
Paul KoratkowskI, Immobilien

Berlin-ChcrJottenburg 9
ReichsstraDe tO Ruf: 9» 23 J1

Auswanderungshalber
Pension, voll besetzt, mit gutgehc idem
Mittagstisch, in bester Lage Berlins, ^lort

lu vtrkaufin. Oll. W 737 Gem. I.iatt.

Charlottenstr. 18.— — - — ^—

i

—

Herstellerin
modischer Artikel sucht lür ihre Fabrika-

P_l«__ 1 lion Teilhaber mit Kapital und Auslands-KBlSTiR, linmobilien
1
beeiehungen zwecks Auswanderung. Off.

Bei voller luszainung
nach ffOO «rb. Mietshäuser
zum sofort. Abschluß gesucht.
Provitiontfrei für Verkäufer.

TR E I

Berlin W30

Si'ch* tUr Kasta-Kluttr

Wandllttsei und wesilicht Vorortt

Kl. Landhäuser
Mas Sflnliiar

Kronenstr, 38-40.

Imtnob.,

16 64 16.

Schwäbische Str. 28 / 272827 1 W 717 r,em. Blatt, Charlottenstr 18

Such«

Häuser aller Mit

Fritz Abel -Oppenheim
Immobilien Ruf: 2115 84

Berlin, Potfdomvr StraB« ^
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DAS JÜDISCHE BUCH LEIHHAUS

Eine jüdische Dichterin

Gertrud Chodziesner: „Die Frau und die Tiere^.

Gedichte. — Jüdischer Buchverlag Erwin Löwe, Bcr-

Im W 50. Im Jahre 1938.

Keiner kannte die Dichterin Gertrud Chodzies-
n e r und keiner ihre Dichtungen, ehe nicht die tapfere

Sprecherin Erna Leonard (Feld) im vergangenen Win-

ter auch diese „ungehörte Stimme" zum Schwingen brachte.

Aus der Vielfalt der Hymnen und Oden neuer jüdischer

Dichter, aus diesem quellenden, schwellenden, schäumenden

Meer jüdischer Dichtkunst unserer Tage quoll wie eine

schöne und bedrohliche Wassersäule (unerwartet und um
so beglückender) die reiche und rätselvolle Kunst emer

unbekannten Dichterin hervor. — Worte, die feurig auf-

blitzten. Verse, wie Silberdrähte kunstvoll verflochten, die

sich zu verzauberten Strophen einten. Mit nachtdunkeln

Geheimnissen und mit Rausch und Abenteuer gesättigt,

fluteten diese Verse den erstaunten Hörern entgegen, um-

schlangen sie. drückten sich wie Pfeile in ihr Herz und

Hirn und blieben wie Pfeile darin haften . . .

Einer aus der Zuhörerschar es ist kein Geheimnis,

ich selber war es erspürte am folgenden Tage mit Eile

und Glück die Wohnung der Dichterin, setzte sich noch

ganz erfüllt von dem magischen Erlebnis hm und schrieb

einen nüchternen Brief, in dem er um eine Abschrift der

Gedichte bat, um sie noch einmal und \n aller Abge-
schlossenheit zu lesen, denn das ist ja eine alte Erfahrung,

daß man Dichtungen dreimal lesen muß. um ihren letzten

Reiz zu erschliefien. Und dann hielt ich die knisternden

Schreibmaschinendurchschläge in der Hand und durfte auf

eigene Gefahr in die verwunschenen Abgründe und auf die

feuerfarbenen Gletscher einer fast möchte man sagen:

urweltlichen Dichtung dringen. Da schlich das Weib, das

im Schilfkorb das wunderbare Kind Moses am Nilufer

verbarg, wo ,,mit grünbronzenen, gepanzerten, krokodilenen

Leibe der Wassergott Sobk eine kleine Sandbank deckte

und gähnte, und der Mondgott Thot, den zerschlissenes

Gefieder bemähnte. drehte den schwarzen Ibiskopf ernst

nach dem Weibe . .
." Da kroch durch blaues Dämmet

und triefende Feuchte die Kröte, duckig und dick, die „auf

das Verenden der Sonne lauert mit schmerzlichem Monden-

blick." ... Da liegen die letzten, weggeworfenen Dinge im

Gerumpel: „Der Schlüssel ruft die Mutter Spind, ein aus-

gelatschter Schuh den Bruder, und Lappen brüsten sich

vorm Wind . .
." Da schwimmen die gefangenen Fische

hinter gläsernen Scheiben und haben die goldenen Weiten

feiner Ozeane im Gefühl ..klare blaue Welle und das

Schäumen süßer Meere der Unendlichkeit . .

."

Dies alles, nie bedacht und nie gesagt, und dazu auf die

letzte Steigerung gebracht, von einer Dichterin ausge-

sprochen, aus der Sinn und Wort und Klang wie ein

Naturereignis vorzubrechen scheint, wurde den nun zum

Leser gewordenen Hörer ein neuer, werter und dauernder

Besitz — jedoch blieb als Rest das Verlangen nach

mehr. Ein Wunsch, der wider Erwarten (denn wer druckt

die jüdischen Dichter, wer kauft ihre Bücher) Ein jeder

schlage sich an die Brust) schnell verwirklicht wurde. Ein

schlankes Bändchen mit Gedichten von Gertrud Chod-
ziesner mit dem charakteristischen Titel „Die Frau
und d ie Tiere" ist im Jüdischen Buchverlag Erwin

Löwe, Berlin, erschienen, ein eigenes, seltsames Buch erfüllt

mit wundrlichen Arabesken und mit aufwühlenden Tag-

und Nachtgeschichten. Das Werk einer wahren Dichterin,

einer jüdischen Dichterin unserer Tage.

Und wt r nun glaubt, daß der Berichterstatter den Mund
allzuvoll genommen hat. der möge sich aus diesem Gedichl-

band selber überzeugen, daß der Referent keineswegs m
die Dichterin verliebt ist. wohl aber in ihre Dichtungen.

Und genau so wird es dem Leser gehen. Karl F.scher.

m^^^^mi^^^tm^mm^^^m loewensohn
Leipziger Straße 75" oönhoffpiaiz 101923

SH.BEK- und S C H M U C K - A N K A U >

Autw^nderungsvorscliriften

In wenigen Ta«en kommt, wie wir erfahren, im jüdischen

Buchhandel eine Neuerscheinung heraus, die von allseitigem

Interesse sein dürfte. Es ist die im Jüdischen Buchverlag

Joseph Jastrow, Berlin W 15, erscheinende Broschüre

„Auswanderungs-Vorscliriften fürjuden in Deutschland",

deren Verfasser Dr. jur. Heniz Cohn, Devisenberater für jü-

dische Auswanderer, und Dr. oec. Erich Gottfeld sind.

Beide Verfasser sind den Lesern der jüdischen Blätter aus

zahlreichen Veröffentlichungen bekannt. Die Broschüre

enthält in allgemeinverständlicher Form die erste zusam-

menfassende Übersicht über die von den jüdischen Auswan-

derern zu beachtenden Vorschriften. Da es an einer solchen

zusammenfassenden Darstellung bisher fehlte, wird diese

Neuerscheinung vom jüdischen Publikum sicher besonders

begrüßt werden. Das Geleitwort zu dem Buch schrieb Dr.

Arthur Prinz, Vorstandsmitglied des Hilfsvereins der Juden

in Deutschland e. V.

Ein besonderes Plus dieser Arbeit ist es, daß sie nicht für

die fachlich Vorgebildeten, sondern für das große Publikum,

also für jedermann, leicht verständlich geschrieben ist.

Ü. a. behandelt die Arbeit die Frage der Informations-

reisen ins Ausland, die devisenrechtlichc Bestimmungen

über internationale Antwortscheine, die Paßbestimmungen,

die Unbedenklichkeitsbescheinigungen, das Umzugsgut. den

gesamten Vermögenstransfer, die Reichsfluchtsteuef, die Be-

stimmungen für jüdische Wehrpflichtige, die Meldepflichtigen

im Ausland usw. bis zur Frage der Weitergeltung der deut-

schen Devisenvorschriften nach der Auswanderung. In Tabellen

sind die Anschriften. Zuständigkeiten u. ä. der für den Aus-

wanderer wichtigen Organisationen und ihrer Zweigstellen,

wie Auswandererberatungsstellen. Hilfsverein, Konsulate usf.,

zusammengestellt.

Wir werden nach Erscheinen der Broschüre noch einmal

ausführlich auf sie zurückkommen.

Doppelcouches
Motrottvn,

erttkloftige Umarbeitung, med.
Lederfärberei, neuwertige Couches

besonders billig.

Meyer/ Polstermöbelwerkstätten
FriedrichstroOe 24, Ruf 17 67 65

Färben — Reinigen
Eulanisieren g%
Teppiche — Garderoben ^i^

Ernst Michaeli«, FUrbermeitter,
Schönhauser Allee 72 — Tal.: 45 16 13.

Kunststopfen
Reinigen, Eniglinzen, Ausbessern, Hüte

umprctten. KAATZ.Güntzelstr. 26. 86 58 43.

Herrenstoffe
Kammgarn, Cheviot. Fresco etc., erst-

klassige Qualitäten. ARTHUR ^INKUS,
Breite Str. I (9—17 Uhr).

H Erholunysstä ttvn H
Sanatorium Lichterfelde

Tel. 73 20 20. Frau Charlotte Geldsttin.

für innere und nervöse Kranke, Er-

holuivgsbedürftige. Htrrlldter ^ark.

Liegewiesen. MäO. Preise.

Arzll. Leitung: Or. Kurt Mendel,
•In.-Lichtertelde-Ost. Jungternstleg 14.

Uhren, Juwelen

Gold-undSilberwaren

Das großeSpezialhaus

Berlin C, MiLnzstr.l6
(nah* AlenamdeipUts)
Reiche Auswahl In allen Preiatagen

GegrGndel 1885

Für i«d« Versicherung

Größtes Spezial-Haus

Moat>its Turmstr. 33

Fiirstenberg / Mecklenburg
Hqus In der Sonne

bietet schön., ungestört. Erholungsaulenth.

auch tu den Feltrtagen, an Wald u. Wass.
geieg. la Ret HAMIURGER. Tel. 414.

Erholungsheim Bahelsberg 2

Straße der SA 71 (28 Min. v. Zoo).

Tel. 80 66 36. Gepflegtes Haus lür

längeren Aulenthalt. Zentral Heizg.

Schöner Garten. Bekannt gute Küche
(auch Diüt). Frau M. Jaegcr.

Angenehmen Jomtow
Gute Verpflegung Geheizte Suckoh

finden Sie im

Hotel SEELIG
|Mv Bod- Kissingen
^f^ ganzjährig geöffnet.

Vn»fcnwefUnCa.l.n
j^ ^ m ,-| W K "^ "^

IM»/ Frtwmden z» ' ' ^ »^ ' < »^ *\ l /

LEIBRENTE-KRANKEN-AUTO-usw.
alle AbschiuBmttglichkeiten

Versicherungsbüro „Europa" G. m. b. H.

ihober seil 192^ H.Manasse Berlin W15, Pariser Str. 37

Sammel-Nr. 93 46 46

Vulkanlsfcransiali

TANKSTELLE
Autobereifung

Neugummierung
abgefahrener
Reifen
Sämtl. Autozubehör

^m^^% GebrüderAVG Riebenfeld
W.loachlmsthalerSlr.22,92t744 C.lleiandtrstr.30.524l7t

..Rutschnie'Yerfahren, 100" o gleitsicher!

Automobile
Ankauf ^''^"^ Verkauf

Richard-Walter Fürst
er»n-Charlbg.4, Kanl«tr.47 Fernruf: 31 98 88

Qomyd'^Ccmcked
VerschiedeneModeffe

AmJaoeHhhiccmdt
NaöiH 2.UegeetäHen.
Jeaam Unäerm btwatirt

A«Ö»eLflMIUCKTUNOSHAUS

FECHNER ^PREIDELci(e*wÄairf^fra>

Handg:estrickte Kleider
Pullover / Mäntel nach Maß

LEONIE SPRINZ
erlin-Charlottenburg, Ltibniisir. 4. Anmaldung crbetan S0US1
\u<>h Atilrituni: /. ur Hrrstcllunp \«. n Strirkklfi«lunp

VETS 1 CHERT EUERE ILTEN
lUF LEIBRENTE!

Günstigste Kapitalverwertung!

VERSICHERUNGS- VERMITTLUNG
HINS LITZ

Bttlln * 50. Ituentilenslr. 15. Hui 24637». S6573«

Kranken-Versicherung
Zuverlässige Beratung

DU:i:.«.« II^L-«% M.d.l.C. lerlln-Wllmgrttftrf
Philipp UCKO 12 74 49 BriRisnkursische Str. 22

A uto-, Unfoll- und jede andere Versicherung
|

du Dcunc^
Kurfürstendamm 41. Ecke Leibnizstr.

bringt preiswert

e»i tz iickettde \euhciten
Damen -Kaufek tionin

Auch große Weiten vorrätig

Elegante Maßkleidung
für Domen und Herren

Auch bei Stoffzugabe Erste Referenzen

Hont Gruschko, Landsberger Straße 89

Nahe Ale xanderplatz Telefon 59 05 59

Zur Auswanderung «

e^|-_

Mantel

I

«Jacken
RiesinauswihI - Elo«n6 Werkstatt

FLZETIGE- UDO CZERNIIK
Sctilii..Kolonnenstr. 56. 715103

Persianermäntel

Nerze V^c\**®
e%V%e» ietit billigst

y^** Gebr. Auster
Berlin N 54.

Lothringer Str. 77, Tel 42 87 67

Büroirit der Anirigen-

verw«ltunK ' »9 - 5 Uhr

Gebr. luto gesucht
steuerifei, gegen Kasse. Im Aultr. Seheen-

lldit, Berlin W 15, Sädisisdte Str 10-11.

92 61 56.

Paul Marx
Büloivstr. 20

Tel.: 27 41 49
Juwelier

üold- und
Silberwa-
fcn,Uhren.
Juwelen

^^
Seil 1875

Hotel
Lifwenstein

Eechwegc
bietet zu den Feier-

tagen angenehtnen
Aufenthalt bei mäßi-
gen Preisen. Bekannt
pute Verpflegung.

Sukkoh. Dauerpens.

Bürozeit

der

Anzeigen-

Verwaltunq

V.9"5 Uhr

K
ANT:?.?^?igenpalaft7, Tel. 31 80 81

RM 20.- onGaragen
fGroBfankatelle | _.. ..
tlllgelegte Wagen WM IQ.' an

Die älteste GroBgarage
am Fehrbelliner Platz

Mannhalmar Strafe »4 Ruf t« «8 Ol

Inh.: J. Keptimaiin
Autopension

Tanmtalla / AbtchmlafdUntt / Wtrmtatt

MODERNE DIUNENOECNEN
Neuanfertigung, Umarbeitung preiswert.

MARIANNE SINGER
n. ihl. Cimg., Orov««nitr__U^ f7^8^-

Brieifnriärken-yers.: FritxCohn
Kulsteinwr Str. 6. Tel.; 71 •• 79.

Große Auswahl Europa u. übernc in crsl-

klassiger Erhaltung. FehlUsic erbeten.

Herrenartikel
kauft man gut u. preiswert bei

I. P A N K E .

Bosenthalcr Sir. 42. am HacHesdien Markt.

Maßatelier
itir erstklassige Damenschneiderei. Karl

Ftiar, Martin-Luther-Sir.85 Tel. 25 7131.

FÜR AUSWANDERER
Küchengeräte, Geschenkarlikel, Sfohlwor.

M. ZORER, Moabit. Huttenstr.63

D 1

S848Hoben Sie Stoff?
Von RM2« an fertige ich Ihnen raod. Anzüge

ffl meinen Zu at. an. Aus meinen mod.

Stoffen infci. Zu'at. v. RM 4S an. Oaran

gilt. Sitz RoBijaarverarb Konfektionsarbeit

Fingtrhut, C 23. Kalttr-Wllheim-Str. 94, II

Sctinfucksaciien
Gold, Silber. Plann. Brillanten, Zahn

gebisse kauft Arthur FuB. Seydelttr. S2.

1
1 58 762

reizleparaiuren
Umarbeitungen, Neuanfertigungen. Besätze

übernimmt billigst KUrschntrel iraumark,

We i

B

enburger Str. 6, pl., Tel. 44 97 91 .

Pelz-Reparaturen
Umarb. n. neuest. Modell, erstkl.. hin Persia-

nermäniel. Silberfüchse preisw. Hordhelmer,

Wartburgstr. 26 (Bayer. PI.). 77 27 70.

Persianermäntel
Silberfüchse. Reparaturen. M. Wtinralch.

Kütschnermstr.. Nettelbeckstr 20. 24 20 83.

KaultiausRosendorll
Friedenau

cranaciisir. Ecke Bechersir.

Tel. 88 26 14

6 15S

AUSSTATTUNGEN

.i^ 14 Ut f=fDE /fREINIGUNG

h-eparaturen a Patent Federböden i. Hau%e

Striiiiipfe
Reine Seide 4||0
hauchdünn I. B,

Wilder, Augsburger Str. 21

Eisenwaren
Haut- u. KUchengarlte, Oat- u. Elektro-

artikei. Herde. H. PEIN, Charlollenburg,

Spandauer Berg 51. Tel.. 54 82 84.

Seide Wolle
Der billige Stoffladen

Huga Brandt, Wllmtndarttr Str. 1 52

a

zwlsdien Berliner und BirsmardtstraBe.

Hüte und Herrenartikel
Paul lunkermann,

Neukölln. HermannstraBc 42
(U-Bahnstation Boddinstr.)

S c hr günstige A n gebote

Chemisch Reinigen
Färben. Kunststopfen. Rapid-Entfleckerel.

KamintklftHattan, Mcinekestr. 4.

Tel. 91 62 68. Lief., Abirol. frei Haus,



JUDISCHER KULTURBUND BERLIN E.V

Wiedereröffnung der Kleinkunstbuhne
Künstlerische Leitung: Max Ehrlich

Jeden Sonnabend und Sonntag 20.15 Uhr

Kulfurbundsaal, Kommandantenstr. 58-59 (17 6943)

"Donnerstag. 1 3. 1
Oktober, 20.15 Uhr

JUdlsrh» GattsttiH« A. LEYSER
a. d. Span« Sriklit 4/S (Eine. Dircksensit.)

TäRl. ab i:.: Utir ;;eölfnet! Anerkannt Rute

Küche. Gedecke ru Mk. —.65. —.90,

1.10. 1.30, 1.50. Kein BedienungsRctd!

Im Abonnement Rabatt! — Sit finden taq-

lldi ab 4 Uhr Gegclcnhelt lum Skatspielcn!

AlRohoüreie Getränke. Kallec. Tee, zu

mäßigen Preisen.

iPremlere:

Revue In 17 Bildern von Willy Roten und Max Ehrlich

W.ILLY ROSEN Inszenierung: MAX EHRLICH

MAX EHRLICH
Dolly Solkind. Steffi Rosenbaum, Nelly Hirsch, Friti Grünne

Fritz Tochouer. An 2 Flügeln: Dr. Richard Hirsch. Martin Keil

Bühnenbild: Hans Brandt Techn. Leitung: Hans Sondheimer

Musik:

Karleo RM 1 10 bis 3.— bei Kulturbund und täglichen Abendkassen (17,69 43),

Zohlslelle Aschaffenburger Str. 18, Kedem, Dahlmannstr. 8, Gerhard Fuchs,

Wormser Straße 6a ( Wittenbergplatx).

Eintritt auch für Nichtmitglieder des Kulturbundes mit neuer R - Karte.

(R-Korten gegen Ausweis auch an der Abendkasse)

Piano«. FltiRei rur Miete mit K«it>lfcchi

NIavierstimmen. Tonveredeln
Radio. Accofdiotis. Sthallplatten (auch lüd.)

LOUIS ZANDER. Ait-Moabit 86c. 39 83 63.

KliiyMiininer
Koniertstlmmcr seit 1909.

EIGENE REPARATURWERKSTATT.
ADAM, Ansbariicr Str. 36. 24 02 2S.

Kaule stund, gebrauchte Pianos

€ofe^1 ^^»^^"BB m*m»^'»-' 1^^ . Harry Kopian

*Wffa/^^^- Köpenicker Straße 29 Ecke Engelufer
"^ —^^^^^^ Tögl. Konzert ab 8 Uhr bis3 Uhr nachts

Straßenbahn: 1, 3. 6. 63. 87. 187, 191

Xe^t-^i^r^M

Bischofsiraße 17

Telefon: 5146 36

Zu den Feiertagen eratklassiges

Fest-Menü von 12—4 Uhr

*"

eff-

können als Ge-

bühren-Zahlung

für Inserote

nicht
ongenommen

werden.

Anzeigen-
verwaltung
Gemeindeblatt

Bridge
Mommsenstr. 42, I.

96 13 17.

Klavierstimmer

PEREZ
S t

c

I I I t z,
Telefon: 72 19 20.

Hünensteig 14.

Jüdisches Gemeindeblatt
Nr. 39 / Seite 18 für Berlin 2S. September 193»

UUDISCHERKUI.TURBUND BERLIN E-V
SONDERVERANSTALTUNG

Sonnlag. 2. Oktober, vorm. 11.30 Uhr. Im Kulturbund-Theater. Kommandantenstr. 57

VERDI- MATI NEE
Mitwirkende: Rita Atlasz. Paula Lindberg. Kote Guthnnann-Kallmonn.

Intendant Dr. Kurt Singer, Else Horwitx, Igo Guttnfmnn.

Walter Olitxki, Siegfried Urias / Opernchor; Leitg. Bert-

holdSonder , Am Flügel: Wilhelm Altnnann

Gutscheine lum Preise von RM 0.75 nur für Kulturbundmitglieder in den

bekannten Vorverkaufsstellen. Eintritt nur mit gültiger Kulturbundkorte.

KU N STLIRH I ir I DIR J ü D I $ C H I N O 1/« I I N O I

KIPNIS
Sonnabend, 8. Oktober. 20.1S Uhr

6r. Siai des Ittdlscheii BrUdtrvcrtlNs

Einz. Lieder- u. Irien-Abenil
Altitalien. Arien, Schumann. Verdi,

Moussorgski u.a. AmFlügel: ErnaKlein

Karten einschl. Steuer RM1.50. 3.— , 4.— bei Philo Kedem Poppelauer.

Fuchs u. Hausmeister Oranienburger Str. 29. Einl. nur m. Kulturbund- od. R-Ausw.

r

Tanz-Schule Willi Weissbart
Kurse beginnen:

fÜrAnfonger: Dienstag, 4. ü. Donnerstag, 6.0ktober,ö Uhr

für Anfanger : Sonnfagkursus, 9. Oktober, U Uhr

für Fortgeschrittene: Mittwoch, 5. Oktober, 8 Uhr

Honorar möBig — Teilzahlung gestattet

Schnellkurse — EInxeiunterricht täglich jederzeit

Kinder-Tanzkursus beginnt: Mittwoch, 5. Oktober, ,4 Uhr

Atifueldumj: UfjUrh > x iiir, Köniißstr.ii7 , Hvbe liitrfßstr

I
Telefon 51 OS 00.

WIEDERHOLUNG im BERLINER WESTEN

ANFING OKTOBER

Termin wird noch bekannt gegeben.

KOL-NOA, INSTITUT FÜR JÜD. FILMARBEIT

Jüdisches Restaurant
PAULA MULLER

B«Hln-Wiifn«rfdorf .^ 96 08 95
Boil«nstedter Str. 2 "*" 96 33 41
zwischen Kurfürstendamm und Fchrbelliner

Platz an der Brandenburgischen SiraBe

Täglich Kaffee u. Abendessen
Für die Feiertage besonders reichholtige

Karte auch Mittags / rischbestell. vorher erb,

Sonntag ab 12 Uhr: Mittagsgedeck M 2.

—

Spielman's Minag- u. Ibendtisch
Wiedereröffnet! Tlltftn 92 0077 früher Wielandstraße

jetzt: Chariottenburg, ühlandstraße 145
an der Pariser Straße. 5 Minuten vom Kurfürstendamm.

iekannt ouli Riiche! Slammcssen 0.75, 6ed«ck 1.10 u. 1.40

Meinen werten Gästen ein gutes, neues Jahr* ^310 .Ijty?

Kaffeei^tube lrtbur"oeisner

1
Köpenicker Str. 73 an der BrückenstroBe Telefon: 67 37 44
Angenehmer Aufenthalt , Tost« Kaff«« einschl. Steuer 0.2S

I

Mittagstisch von RM 0.6S bis 1.20. ouch ouBer Haus
Kein Bedienungsgeld

Allen unseren Gästen ein gutes neues Jahr!

Barbetrieb RANE
Kaiserallee 47, Ecke Wilhelmsaue
Mitgl. d.Jüd. Gem. 1 Minute vom Atrium / Autobusholte-

Telefon: 87 0« 75 stelle Wilhelmsaue. Linie 8, 18, 20 u. 38

Unser Betriet) bleibt am 25. und 26. September geschlossen

Rubinstein
Itacliiinsnialtr Str. 4t. Itl. S1 12 32 / TSgllcii CafOkaMftetrltb

-.nriDn nni't: nydh
An den F*l«rtag«n besondere F«»*g«d«cll», ober

auch die sonstigen Mcnus.

Von 4—7 Uhr d«r exquisite Kaff«« nebst reichhaltiger

Kuchenauswahl

Ausrichtung von F«stllchk«lt«n
in m«inen S«paratrflumen

ErewRischNaschanah
bis 16 Uhr

An beldenFeierlag. 1 1 -20

Privat-

Mittag- und Abendtisch
Tel. 24 87 S1 und 24 4S 44

Die ycpflvijie Ix ü che iin Westen

Ernst Hcrsfhihäl
ir.jO, Marburijer Str. ,9 a. J. Augsburger Straß:

Privot-

Mittag- und Abendfisch
Tageszeitungen

Ertw Jon RIP9ir
bis 17 Uhr

Jörn Kippur geschlossen

I rnterrivht und Erziehung I
Selbsländlgkeit '"^ »"swandemne 1
durch Erlernen der Kleiderpflege, Entllecken

Bügeln. Herald. Albrecht Achilles Str. 9. Tel. 97 54 42 1

Für Ruswanderer sichere Existenz
Schuhcreme* gründliche Ausbildung inTheorie und Praxis,

Bohnerwachst fabrikmäßig und handwerkmäßig für be-

Möbci-. Metall . scheidene Mittel durch Fabrikanten be-

Auto - Polituren kannter Markenartikel. Anfragen untW.771

Leder- Hut- und an Gemeindeblatt. Charlottenstr. 18 oder

tichn. Ftttc etc. telefonisch 97 47 42 (11— 1 Uhr).

Auslands- Beruf
Schule, A B C der prakt, DiatkUcttc.

Ncttititlldic Rezepte.
Kursus 100 RM.

Auch brieflich' (Rückporto?)

Dr. STERNBERG.
Joachimsthaler Str. 5, v. part. lks..

2—3 Uhr.

FranL'Wiener KOche
können Damen bei erstkl. Fachmann er-

lernen. 97 21 20.

I

Kochkurse
für Herren u. Damen an Umschichtier.

Telefon 86 50 26.

Holland.
Englisch 25 43 78

Engiäiiilerin
gibt English Conversation. 88 28 24.

Englishman
Schnellkurse und Zirkel

Dr. Brown 91 Ol 66

durch acad.

Spanisch
Spanier, auch

Tel. 89 64 50.

techn. Ubtrs.

Australien
Korrespondent ausltal linp. bearbeitet die

f A erlord. Antrage iCadItch, Boiener

StraBe 17. Tel : 71 71 88 (1 6- jjj.

Englisch gründlich
vereid Ausl.-Dolmcbvh.. lanuj. Unt.-Erl.,

kleine' Kurse f. Anl. u. hortg.. Anfr. nur

sehr

i

ftl. COWRAP, SW 48. Luiscnuter 56.

English lessofi»
Conversation, quick progress. b.Engl College

stud Orolmanstr,. a, Kurl. Damm. 92 27 37

813 Uhr, 17-21 Uhr. Sonntag 911 Uhr.
~

Spra<hl«hrplatt«n
engl span.. (ranz, m bewährt. Lehrgang,

bes t Erlern, d. Umgangssprache. Leicht.

Lernen u Einprägen. Unverbindl. Vorführ.

J L«d»manii,WiIm . Main/erSu l5. 86 1158

Spanisch
Schwan, Kurf . Damm 21 2. Tel. »1 7S 40

Für nächsten
franiös. Anlünger-Zlrktt

Anl. Okt. beginnend. Teilnehmer gesurhl.

Maß UnkoslenBeitr. Auch Einzellektionen.

Auskunit: 39 40 51. ab 18 Uhr.

l_earn american
Leben, Sprache. Existenz. Anerkannte Er-

lolge nachweisbar. Patrldi, W 8. Kronen-

straße 56. 16 37 70.

Span. Unterriclit

LaniJ. Ubtrs.Erf. - Elf. ütlh.

Bald prakt. EH6L., SPAM. (Franz.)

Geprüft - Auch kl. Kurse i. u. a. Haus.

27 51 18 (13— 17 u. Sonnt.).

Brasilianischer Sprachunterricht
von gebor. Brasilianer. Schnellste Vorher, f.

Rio und Sao Paulo. Lemes. I 1 3634.

Spanisch / Englisch
Saragossa, Oxford staati geprüft, prcisw.

IdARO. STEIWBERG^ 91 54 25^

iEnfl.,Span.,Porlu«..
96 16 24

sehr leichte Meth.,

Ubersettungcn,

Bhf. Charl." Kurfd.

Engllscli
iiltrst kuriNellli

71 34 93

Hebräisch
(Iwrith) bei Lehrerin.

Dr. phil., 53 13 20.

Spanisch
V. südameriKdner n.

Spezial-Lehrmittel(n)

24 63 32.

für Anfänger
Tel. 17^2^4^

Spanischen,
[englischen

Unterricht. Überset-

zungen. Ausl.-Prax..

Argent.— Peru. Tel.:

werktags 10—12:
86 29 60.

Spanischen und

französischen

Unterricht erteilt
Roscnfcldt, Hallesche

StraBe 17.

Spanischen
Unterricht erteilt
Sdtutl, Tel. 87 22 15

Portugieslscli
von Brasil, (evtl. in

3 Monaten). 24 63 32

ENGL. — FRANZ.
erfolgreich, preisw.
Jenny Hess. Oüntzel-

slraSe 14. I. Telefon
87 85 16.

Enoiiscii!
91 46 02 (8 II).

Individutllt Milhodt.

Spanisch
schnellförd., leicht-

faBI.. lehrt Ingenieur

(15 J. in Spanien ge-

lebt). Ruf 26 23 50.

Franz. Englisch

Span. Portug.

lehrt Sprachlehrer

mit Auslandspraxis.

[ngiiscil
für Anlänger.

96 07 41.

EnQliSGh
I. An läng.. 24 67 40

.S panisch

tm 4H 7S

Englisch
Max Keller bei

27 53 06 (8-11).

Argentinierin
lehrt leichtfaBlich Spanisd). Referenzen.

Veta. Innsbrucker Str. 7. (Schriftlich.)

Engl.. Franz.
kaufm., tedin., wiss.

Übersetzungen
Ella Hinzclmann
31 15 S8. 9-2. 4-9 .

LONDONER
urterr. English, Ame-
rican. Ubersec-Engl.
Spredhbeherrschung
sof.. Stde. 40 Pfg.

Anm. abends 6—9.

Nc'lhans. Alexander,
plati, Prenzlauer Str.

Nr. 7-8. t. n links.

Englisch
Schncllmelhedt

Einzeln — Zirkel

53 34 97.

Kleiner Anfänger-Zir-
kel beeinnt am 30.9.
E

n

gl. Übersetzungen.

Engiiscii
Amerlkanlsdi

Kl. Zirkel. Stunde:
60 Pf. 62 84 71.

Englisch
Französisch
schnellfördernd,

41 44 19 (12-2).

EllSiiSCh. IHtNIIS.
eiteilt Lehrerin preis-

wert I. u. a. d. Haus.
Salinger, Wilm.,Hom-
burger Str. 4.

Tngl.. Franzos.
Einzelunterricht,aud)
Anfang., a. außer d.

Hause, Prager PI. 1.

hochpt. lks. 24 85 07
(8 9 u 14 16 Uhr).

Engliscti. Franz.
Anrcg. sclinellförd.

Methode. Staati. gepr.
Lehrerin (Jüd.). Aus-
i-andsstudium. Ubtr-
ialiuntew. 34 10 35.

English,
American

Single lesscns. Sefec
led material. Tran«-
lafions. 24 41 57,
near Zee-Wlllcnbcrf

.

sdinellfördernd, crtei

Auslandserlahr. fZ
II Dr. phiL, 15 Jahre
SO (2—3; 6—7).

tlnjfliHvh .

lür Anlänger. Kon-

versationsmethode.

Tel.: 71 30 62.

Pariserin
bestcmpfohlen. unter-
richtet stdw , volle

Nachm 87 88 20.

Englisch, u. span.
Unterr. i. u. auBer
Hause, gedieg. preis-

wert. Anfr. sdiriltl.

KLEIN, 17. Kleine

Andreasstr. 9.

Engländerin
(gute Lehrpraxis) er-

teilt Unterr. Slmptee,
Tel. 87 79 65.

Il'fUerrichi yesuehtI
Unterriclii
in feiner Küche

für Oktober gesucht. Angebote Tel. 874847

OBERHEMDEN • Pyjama - Anfertigung sudit

Umschichtier. 92 31 24.

Ondulation u. Wasserwellen
wünsdit Datne zu erlernen (möglidist im

Westen). Tel. 92 05 00.

Wer lehrt englische

PItm.
Stenographie? 96 06 40.

Dame sudit Engl. Untcrridit.

Postlagernd NW 87. 092.

I Stellen^Sach treisEl
8U«ler

(lüde) Damenkonfektion,
Aronsohn. Brunnenstr. 24.

stundenweise.

tnyebote
tchrkratt
^ ntontär(in), kaufmännisch, iachmännisch.

ludisch, sudit Ledergalanteriewarenlabrik,

17 66 83.

Für
unsere HerrenkteidtrFabrik suchen wir

zum 1. 10. einen jüd. Handeishilfsarbeiter

(Hausdiener), mogl. aus der Branche. Be
Werbungen erbeten unter W. 759 Gem. Bl.,

Charlottenstr. 18.

lunftr Mann
oder Mädchen, jüd.. mit guter Handschrift,

lür Büro und Botengänge, möglichst Rad-

fahrer gesudit. Schriftliche Meldungen
„Schlie Blach 55'. Charlottenburg 4.

Fultermachcr
jüd.. lür Sakko und Mäntel verlangt. Spi-

.lak, Dircksenslr 46,

Mafi-GroBstUck-Sdineldar

lud., auf Werkstatt, auch Anprobieren,

Gruschk a. Lands'ierger Str , 89.

LaulbursdM
Jude, jung, sofort gesudit. TeIefon91 6700

Handgeschickter
jüd. Mann lür Papparbeiten gesucht. Off.

W. 754 Gem. -Blatt. Charlottenstr. 18.

Laufbott
mit Rad. jüngerer, jüd., per sofort, Heil-

brun, Prager Platz 6^

la SahkBsdinelder
)iid., nur allererste Kriftt, taforl itiudit.

Spritzer, Potsdamer Str. K. ^_^
Sahkotchneldcr
verlangt, judischer. Wertstule 2 und 3. Her-

mann Anders. Berlin C 2. Kaisir-Wilhelm-

Straße 50.

NUrsdintr
jüd., für leine Uv.nii «rheit

Wroblewski, Martin LuthirStt 6.

'ts'.icr.

Laufbursctie
jüd., gesucht. Ormanii, Niederwallslr. 38.

Budidrucfc-MascMntnmaittar
(evtl. Schweiztrdcgen) für Tiegel und
Sdincllpresse (Jude), per sofort verlangt.

Sechriftl. Angebot an Baron & Co., Neue
Grünstr. 32.

Lehrilni
(Jude) gesucht. Drogerie HACO, Kurfürsten

Putimadierln
jüd., sofort verlangt, Adler. Wilmersdorf,

StenzcUir 2, Ecke Berliner SiraBe.

ilclmarbciterinntn

iüdj<ch. lüf Blusen, Modellgenre, sofort

cesiicht Gcbr Hörn. Kronenstr. 3.

Kitidtrniharln
im Hause, jüd.. verlangt Becker Komman
dantenstr. 70.

lanfts Mldcüan
Jüdin, für Uhren und Gotdwaren
berg, Brunnenstr. 47.

Witten

Puliarbeltcrin

jüd., verlangt Wiener Putzsalon Fteiker,

Rosentaler Str. 57.

Perfekt« Stepperin
(jüd.) auf Damengürlel sucht Neumann,
An der Jerusalemcr Kirche I.

Strickerin

jüd,, perfekt für Pollover. ges OK. W. 7.30

Gem. -Blatt, Cbarlotlensti. 18.

I
Interrieht mul ICrziehtiny
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BILDUNGSVEREIN
begründet von der Jüdischen Reformgemeinde zu Berlin E. V.

loseph-Lehmann-Schule
Berlin W15, Joochimsthaler Str. 13 Fernspr.: 9160 48

Lehrplan der Volksschule
Sprechxeit: werktags 11-12 Uhr Schulgeld: mo natl. RM10.-

HoldHeim-ScHuie
Berlin W 50. Nürnberger Straße 66. Fernspr. ; 24 U 20

Lehrplan der Oberschule
Sprechzeit: werktags 11—12 Uhr. Schulgeld: monatl. RM 25.-

Paula Ollenilortf - Haushaltungs -

SChUiep Breslau, mit Intemat
Gründliche Autbildung in allen Zweigen der

Hau wi rttchaf t Gartenbau
Wahlfreier Unterricht in Hebräisch. Englisch.

Stenographie. Schreibmaschine

Jahreskurse mit Abschlußprüfung
Beginn des nächsten Lehrgangs: Oktober 1938

Prospekte durch das Büro, Breslau 18. Kirsch -llee 36 a

Nr. 39 Seite 19

Jüdisches Gemeindeblatt
für Berlin 25. September 1938

ScIlulunterricilt und Internat
Alle Klassenstufen Sachkund., gesundh. Betreuung 1

W«2,Wlchmann«tr.«i 251675 Lniun^ :Dr.BrvcU.SluJ.-Raii.R I

i C Ifi € L'
Oberschule für Knaben und Mädchen

Englische Abteilung : Vorbereitung für

School Certificate (Cambridge)
Proficiency (EnglTSprochexamen)

Nachmittags- und Abendkurte für Erwachsene
Konversationsxirkel für alle Altersstufen

Beginn neuer Kurse: I.Oktober
Berlin-Schöneberg. Kufttelner Str. 16. 71 42 13

Höhere Jüdische Privattchule
von Dr. Vera L.act«mann

Grunewald. Jagowslraße 35. Fernruf: 89 13 46

Oberschule, sprachlicher Zweig. 1. Klasse bis Abitur. In-

dividuelle Erziehung in kleinen Gruppen. Sommerunterricht

im Freien. Sport Werkarbeit. Täglich Hausarbeit und

Morgenturnen. — Sprechzeit: Mittwoch 4—5 Uhr oder nach

Anruf. Prospekt auf Wunsch.

Kinderheim Sonnenhalde
Boilscliweil üb. Freiburg i B.

I n

CrhoCun^i- und Daucrauf&ntfiaCt

far Kinder aCCer CLCccrsstuf&n

den Herbstferien ermäßigte Preise

eeee»«««»«»«»«»«««»««»«»«»»»*»******************

ScIlulunterricilt Lucie Hartwicii
Berlin W 30, Landshuter Str. 16 - 26 02 76

Yl-Üll für Knaben und Mädchen
Lyzeallehrplan mit besonderer Berücksichtigung der engl. Sprache

Jüdische Pritralschule

Dr. Leonore Goldschmidt
Examlnation Centre of the
Univertity of Cambridge

DEUTSCHE und ENGLISCHE
REIFEPRÜFUNG

an der Schule

Sprechzeit; Montag bis Freitag 11— 12 Uhr

Berlin - Grunewald, Hohenxollerndomm 1

Am Roseneck Fernsprecher: 89 62

1..»..«»^^ Private Jüdische
Waldschule Kc il iski
Grundschule

,^, c*^^"?.'*'""Cambridge School Certificate (England)

College intronce Examlnation (USA.)
Knaben u nd Mädchen —o— Tagesinternal

Proflclency-Sprochexamen
anerkannt in U.S.A.

Neuer Kurs: I.Oktober
Intentlvkurtefür Anfänger u. Fortgeschrittene

890967. Sprechzeit 13-14 Uhr
LoHe Koliskl ^—

—

Dahlem, Im Dol 2-6, Te
^HBH« Dr. Paul Jacob

PHOTO - UNTERRICHT
Ausbildung im Negativ und PositivprozeO, in Kleinbild

Herstellung Vergrößerung, Porträts, Werbeaufnahmen,

Reproduktionen, Photokopie, Naturlarbenphotographu'.

Uiapositivherslellung. Photomontage. Schmalfilmkine

matographie, Mikrophottgraphic. Retusche, Reportage,

Kamerakunde und Materialkundc

Private Photolehrgänge für Nichtarier

von Julius Glücksohn
Berlin-Wiimersdorl. RudoistädterStr. lOO'" _160206
T^^^r. 1UW Jüd. Privatschule m. sn.visr,

lilr maschinenbau und EiemroteciiniK

von Dipl.-Ing. H. Steklniacher
Charlottenburg, Wllmertdorfer Straße 36

Maschinenbau, Elektrotechnik, Fernmeldetechnik Radiotechnik,

Eleklro-Instollation. Taget- u. Abendschule. Nur für Juden.

Beginn de s Wlntertem^ttert am 6^Oktober. Prospek te.

UmSCh ich 1 1 e r
welche ein wirklich verlangtes Handwerk erlernen wollen,

können in r.^einer Domenhutfabrik als Hutmacher aus-

gebildet werden. Dieser Beruf bietet für Herren aus-

sichtsreiche Zukunft.

Neuer Kursus Mitte Oittober.
Off. unl. W 742 an das Gemeindeblatt. C harlottenstraße 18

n

I I

Kurzschrift
Maschineschr.
Engl. Stenogr.
Buchführung

Heynemann
Freisinger Str. 4

Nähe Bayer PI.

Telefon; 26 15 18

Existenzfrage qelöst!

Prakt. Foto -Arbeits -Kurse
m kleinen Zirkeln Beginn 1. Oktober

WOifi t LeOnhardt. Wilmersdorf. Berliner Str. 1 29 Tel. 86 29 44

Privatschule für

Mode- u. Reklamekunst
Georg Hausdorf

Schaufensterdelioration Plakatschrift Bliclcfang

Mode und Reldame Zeichnen / Malen / Entwurf

Praictische Ausbildung — nur für Juden —
Chariottenbg.,Bleibtreustr.7,Fernr. 31 9712

Private VOrSCllllie EHitn u. Oora Mever
1. A. Grundschuljahr für Knaben und Mädchen

kleine Gruppen — schöne Räume

Hoiienzoiiernplati — Ü-Baiin Tel 86 48 53

Unterricht und Förderung
i«i»-*«'r odvr fffln-tntutvr Kinder

Schulersatz Pädagogische Beratung
Kurse, Einzelstunden heilpödagoglsche Lenicung
H. Nathansohn, Klnderptychologe. Paulsborner Str.8:<a, Tel.97 1706

Kurzwellen-Diathermie — Mas-

kenbehandlung. Elekir. Falten-

entfernung. Hautschleifen und

-Fräsen. Maniküre — Pediküre,

auch elekir. Herstellung sömtl.

kosmetisch. Präparate Fachliche

Leitung auf d. Gebiet der wissen-

schaftlichen Kosmetik.

Schnellkurse für Ärzte!

Abschlußprüfung mit Diplom.

Ruf. 86 16 39

Iheuretische u. vor allen Dingen praktische Ausbllduna in

d Herstellung v Weinbränden, Spirituosen, erstkl. Taiei-

likören sowie Fruchtsäften i. Betriebe einer all. Firma i\i

maß Preise, evtl. Zeugnis. Laßcrkartc Nr. 92. Berlin C 41.

O Sichere Existenz Fachmann ^^
bietet durch \^

Umschichlungs- und Ausbildungs - Kursus zum Kotmetiker,

ParfUmeur sowie auf ehem. techn. Gebiet selbständiges

Arbeiten auch in kürzester Zeit

Anfragen unt. W 761 an das Gemeindeblatt. ChorlottenstraBe 18

Kurzschrift, a. fremd
sprachlich, .Maschine-

schreiben, Buchführ..

Sprachen. Handels-
lehrerinFrledland, jo-

achimsthaler Str. 12,

Tel.: 91 58 17.

Privatstunden
in Stenografie und
Maschinenschreiben

Büro Mode
DahlmannstraSe 30
ptr., am Bht. Charlb.

96 36 80.

Kurxschrift
.Vlaschincschrtiben.

Buchlühi.. Kfm. IT-

vi>lsthulc von Otto

Flatauer, Inh. Frau

Lina Jacoby geh. Fla

lauer. Neukülln. An-

lengrubeittraOe 27.

I 2 8115.

Koch-
Unterricht

erteilt ßründlicli

i2 26 61.

Foto Unterricht
in allen Fächern
Farbenphüiütiaphie,
Tel. 71 30 tS? oder

unter W. 514 G El..

Charlottenstr 18.

Kinderiteim miciiendorf bei Berlin

Perlen — Erholung — Dauerautenlhati

Tel.: Berlin 92 53 54 - Michendort 304.

¥erbstferien in Wandlitz
Kinderpension Donat-Lindenbaum

Schönha user A][e e_l64. Tel. 45 J 9_U

Schuinactiliiife
Vorbereil. b. Um-
schulunK.Lat.,üriech.

Frz.. Rechn. Erstkl.

Ref., preiiW. Stu-

dienassess.86 62 71.

Lehrerin
hillt Schulkindern bis

Ober-Tertia 89 32 07

Studienrat
erteilt Unterricht

Mathematik
Physik
Chemie

Ruf: 66 94 00.

PRiVITE
KUNSTGEWERBLICHE LEHRGÜNGE

VON JRCOB KNÜLLER
Mode-, $<hnlttielchnen u. prokt. Ausführ.: Domen u. Kin-

dermoden, Stofiberechnung, Schnitt -Techniken u.

Fertigstellung.— Wäschemoden (Oberhemden etc.)

Med. Irgäniunoen. Gebrauchsgraphik, Plakat,

Modeselchnen Hir Konfektion und Verlag. .^^^,.
Berlin NW, Flensburger Sf- 5 Telefon; 39 3215

Priv. Modenzelchenschule

K. Feige-Strassburger
Mode- u. Konfektlonsselchnen, — Putzkurse

Schneidern, Zuschneiden (auch für Wäsche u, Kmderk eidung)

Graphik (Mode-Plakat. Schrift, Inserat, Illustration)

Tages-und Abendkursenur füriuden
Berlin W, Kurfürstendamm 40-41. Telefon W**1>
Anmeldung: täglich 12 1 und Montag und Mittwoch 5 7

IcArl lind

ftefiaiideltf
Hohentollerndamm 34
am Fehrbelliner Platz

ELLEN METZMACHER
bildet aus in

Englisch-amerikanischer Kosmetik
Manicure / Pedicure
im Einzel-Unterricht jei. 917361

Wilmersdorf. Zähringerstt. 17

WENIGE MARK
genügen zur Existenzgründung in jedem Lande
mittels meines vollkommenen Fabrikationslehrgang« für

kosmetische Erzeugnisse Tages-, Abend- und Eilkurse für jed..

ouch für Ärzte. (Nur für Juden).

ADOLF LEWIN, Apotheker «.Chemiker Fabrikation

chcm-phorm. Präparat« W15. Barer.»cheStr. 28 Tel. 92 72 70

Strickkleidung
Anleitung, Zusammensetzen
L-une Hossek. 96 02 93.

und Anlerti

Handscliulie
MlliK, nähen, zuschneiden. Unterficht.

i,övinsohn. Dahlm3nristr3^vofnir. 96 19 28

Strickkleidung
/ubammensewen, BeralunR, Neuanleitisiunä.

Schramm. Bregen/er Str. 15, a. Olivaer P I.

Handscriutie
Unterricht erteilt Ursula Baruch,

Heklorstraße 12' Tel. 96 3A AI

Unterrichts-Genehmigung vor h.

Eilkurse
Anten elcR. Handschuhe, med. Kleinig-

keiten, Taschen, Schniltielchnen f. Kleider.

Charlotte Gottschalk. Kunstsewerhlerm.

NW 21. Essener Str. 24. 1. Tel . 39 74 87 .

Tanzinslltut Nosson
Prager Stf. 25 Tel. 25 47 07.

Anfüngerkurse. — Oesetllge Fort-

schrlttskurse aller Altefsklassen

Eintelstundcn —- Gymnastik — Step.

Meue Kufs^_öe9lnnen September

Tanzschule Beclfer
Tanzkurse, Ein/clstunden. schnelMördernfl,

Gesellige Tanzziri<el

Step Gymnastik

i
Bamberger Str. 25. Tal.: 14 44 74.

Step • Körpertrainlng • Tanz

TONI BELLING (FREEOEN)
Kinder. Erwachs. Wiederbeginn

Tel. Anm.: 915820 tägl. 9—10

Gymnastik. Massage
auch Kurse für Auswanderinnnen.

Margut Locwc. Dipl. Gymnastiklehrerin.

32 22 8U. Anrul v. ' i5-6, v. 8-9 abds.

Klavier und Akkordeon
Unieffichi in. auU. HausL. Slaatl. anerk.

Früh • Lehrer a.Stcrnschen Konservatorium.

Direktor des .Mohrschcn Konservatoriums

FRITZ VOGEL, tl^.^'T.'nfll
.Mitgl. d. Rvbd. d.

]. JOiilj'I'l

Klovler-Unterrlcht
Tonika Do, Theorie Gehörbild AchthSnd.

Zirkel Anna Lelchlentrltt. staati anerk.

Musiklehr.. Charlbg. 4. Clausewit£sti 7.

32 31 16. Mitgl. d. Rvb lud KuUurb

Jüdiscneprivote MUSIIC-Schule
HOLLAENDER

Krawatten
Zuschneiden und Nühen

lur Bcrulsumschichtunn, E. M a n n h e I m.

Tel 24 85 55 Achenbachstr. 3

Ausbildung

In KOSMETIK
Olly Soenger

M«rtlii-l.«ther-$traBe M.

Oesithts -Gymnastik.

Manicure. elekir. Pe

dicure. Herstellung

bewährt. Präparate.

Tages- U.Abendkurse

Zeitgemäße Preise

Beschr. Teilnehmerz.

Kosmttikarln s. 1924

Telefon 16 31 93

I Sichere Existenz ifurch I

KOSMETIK-
INTENSIV - KURSE

W30.BnmbergerStr.37

Ruf 26 U 83 ' 2 U S C h n 6 i d 6 llt schnitte machen.

praktisOi, Kleiüef. Blusen, zeigt 66 »1 04

gesamte Gesichtspflege.

Maniküre. Pediküre, Her-
stellung von Präparaten.

Selbstpfleoekurse In 1 Leki.

irilndiiche

lusblldung

Eiivi. u.affl«rlk. Kosmetik. Haut- u. Körperpflege, Herslell u Lehre

Mtm. und chtm.lechn. Priparate. Maniküre, Pedikürt. Tages-

Inri Abendkurse. Auf Wunsch AbschluOprUfung durch amerikan.

Arit mit Olplvm. Aych Ftrnunttrrichl

EnHny ROSBIlbdIlin Parlsir$tr.2IZS**.«fnOII*airPlaU

frospekle. loRef. Ruf: 91 63 74. Anmeldung 10— 12 u. 4—6 Uhr

Fahrschule Inge LEOPOLD
Berlin W 30, Bamberger Str. 41 • 26 05 31

Lan giiihrlger |Udltcher Fahrlehrer

I € h u n t e rr[ ch f e nur s e I b » f

.

ÄUfO^FÄHRSCHULE • L. MALER •

CliirlliiM Bleibtreustr. 10-11 am Btil. Savienypi. Tel. 91 10 37 M. d. 1 G.

Moderne Wogen Lehrfilme Unterrichte f%ur selbst

Seit 1913 einziger iüdischer Fahrlehrer Einzelunterricht

Aerztl. gepr. Kosmetikerin
(Schule Pessl Wien)

Rusbiidung In SctiSnlieitspflege
Gesichtsbehandlung, Aufmachung. Selbstbehandlung

Herstellung von Präparoten, XritUche Abschlußprüfung

• Fußpflege durch Orthopäden Handpflege #
liurs im .Infvi-tifivn "n SrhuhfinliUfvn

m n > — •— ««.^kiz^ioU Ärztl.geprüfte Kos-

Emma Bernstein-Scnonfeia meiiker.n seit 1927

ChorloHenburg 4. Mommsenstraße 39. Fernsprecher: 96 01 37

Spezial-Kurse
in Manicure -Pedicure

auch Kurzausbildung. Hand- Fuß- u. Beinmassage. Elektrische

F ißbehandlung u. elektrische Massage. Kleinste Teilnehmeriahl.

Nachweisbar beste Erfolge

Selma Jedwab
terlln W, Nassaulache Strafte 32 Telefon 87 30 77

Umscivicritung
>n modisch Klemlederwaien. gute Aun

landsexisteni. erteilt laniJIhr. Fachmann.

Interessenten u W 735 Dem Blatt. Char

lotlensttaße 18

Gute existenx
Gründlichei Unterricht im Aulnehmen von

Laufmaschen. Kursus RM 40,—

.

Postlagei nd H M. fa. Halcnscc 1.

CHEMIE
lür auswandernde Mediziner und Chemket
Dr. Georg Pulvermacher, Aschaflenburger

StraBe fi . Tel . 87 1 9 44

Praktischen Ntfhunterricht

lür Kleider u, Wäsche Postlagerkarte 112.

Chiiitottcnbu.g 4

•
I

Ikkordeon
Klavier. Gitarre.

Geige. Monat 8, .

unicrrricht. 53 22 05
Mitgl. d. Retchsverh

jüd Kulturbünde.

Putzfachschule

Thea Siman, MaiK
gralensir. 18. lal;e^ .

Abendkurse, »tründ..

Sprcch/eit v. 2 -5

Damen-

Laropenschlrme
Kunstgewerbl Oeschenkdrtikci. Anfertigung.

Umarbeitung, Anititung. 24 49 21.

IsiandseKistenz
Erlernung und Herstellung von Pralinen

und lonftons unlei tachminnischer Leilunf.

FRIEDUNDEJR. BefHn, Skalitzer Str. 44.

*';'''V;^V,V: oipi ing h. steiclmacher ..
rAHRd^HULC Vortragsfohr«hule des jüdischen Autoclub» 1927 ^^

Pannenkurie für Anfänger und Fortq^schritfene

Wlimdf, lerllner Str. 157 (neben Atrium,, 86 55 84 und Charlb».. Wllmeri-
dorffer Str. 36 (nahe Bismarckstr.). 34 1844 Noch Geschoftsschlu« u. Sonnt. 8ö 52 85

e I V K ,1 nie.
\b 5tj

lehrt

LILLY MACHSCHEVES
»dusikunterrichl.

Vlallne — Klarier.

89 32 07

Unterricht
in DamenschneidertI
an eigen. Garderobe.
Frau Minna Fuchs,

Turmttr. II. 35 5189

Privat futifachschult

• • t r , Kutlur<>ten

Straße 123. Bcruli-.

Haus ^^c^dku^S1e.

Tußpflege
Unterridit und »pa-

nisch I. Anl, erteilt

W ."iO. ffabshurgcr-

stiaße 4. V pt r

Baufach
Praiis ajt laustelltn. Fachunterricht cin-

schlltSlich Statik, Private ^usbildunft

A ntr. 96 21 SO

Dngezielerverniclifung
Ausbildung erteilt

Charlottenstr. 18.

Oll \Jk 766 0cm. -Blatt.

Auslandsft-Beruf
Für Arzte, Plleger LehrkufN«:

Neu Sternherg-Ma g e n-

Neu Sternbergü a f m-
Neu Sternherg-Kehlkopl

DR. STERNIERC.
joachimsthaler Str 3 v pt, lks.. 2 ~i t'ht

Spiegel

Fort»ei»uHg atti Setit i»

J£J^

8 9
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I
[ Angebote
Mantelarbeiterinnen, Einfütterinnen
jüd., im Hause, sowie Heimarheiterinnen
Damenmäntel suctit Woizinski, Schönhauser
Alke 107.

Sekretürin
Jüdin, nur erstklassige, kann bei ermäBig-
tcm Honorar sofort Kosmetik erlernen.

91 63 74.

Flotte, branchckuntfige
Verkäuferin, Jiidin, für Damenmoden ver-

langt Sdlinger, Neue Königstr. 74.

Verkäuferin
Tüchtige, jüngere, jüdische Verkäuferin
(Lederwarenbranche) per sofort gesucht.
Zeugnisabschriften. Off. W. 778 Oem.-Bl..

Charlottenstr. 18.

Verkaufshille

jüd., fein, feiner Wäsche, Blusen, ver-

langt Salon Vaily. Fasanenstr. 68.

SelbstHndioe
Zuarbeiterin, jüd.. eleg. Blusen. Maß-
arbeit sofort verlangt Salon Vally, Fasa-
nenstraße 68.

Lehrkraft

(Jüd.). für englischen Klassenunterricht

junger Mädchen gesucht. Off. W. 768
Gem.-B l att. Charlottenstr. 18.

Junges Mädchen
Jüd.. zum Anlernen sucht GürteHabrik
Groß, Zimmerstr. 79/80.

PelinSherin
jüd., perfekt, mit Verkauf gesucht, Kur-

straBe 24.

Slrumpthaus
Fortuna. Schönhauser Allee 140, sucht

junge branchekundige jud. Verkäuferin,

sofort. 44 69 60.

lUnftre
Verkäuferin oder Volontärin. Jüdin, nicht

unter 18 Jahren, gesucht. Kosak & Co.,

Münzstr. 15. Konfitüren (Vorstellung ab

I Uhr).

Weiblichen Kochlehrling
jüd., suclit per 1. 10. Familienheim Glaser,

Bar barossastr. 35. 26 43 49.

Kectilehrlini

jüd.. gesucht. Pension Lipmann. Cuxhave-
ner Str. 18. I.

Hauianfettellte

Jüdin. IUI 6-ZimmerKomforthaushalt. an-

genehme Stellung, 1. Oktober gesucht.

86 05 Ol.

Junge Hausfehilfin
(Jüdin) gesucht. Autwartung vorhanden.
Nähkenntnissc, halbtags. 71 49 77.

Pficgcerfahrene
Hausgehilfin, kleiner Komforthaushalt, Ju-

din. 34 41 43.

Hautangestellle
jüd., für Komforthaushalt, 3 Pers., z. 1. X.

gesucht. 31 20 77

HMitantettelHc
Jüdin, tüchtig, gewandt u. zuverlässig, für

6-Zimmerhaushalt p. 1. 10. gesucht. Gehalt
50.— netto. Tel.: 39 92 70.

Hausangestellte
Jüdin, gewandt und zuverlässig, zum 1. 10.

verlangt. Polajewer, Köpenicker Str. 123.
Telef. 67 35 37.

Erfahrene
Köchin, sowie Hausmädchen, Jüdin, zum
1. Oktober für Sanatorium gebucht. Gold-

stcin, 73 20 20.

Nausmldtfien
Jüd.. bestens geschult, per sofort oder
1. X. für vornehme Familienpension ge-

sucht. Fischer. Dahlem, Hohenzollern-
damm 96. nachmittag«

Hautfehllfin
Jüdin, bis 30, bei gutem Einkommen und
junges Vormiltagsmädchen sucht Pension
Elyste, Kurfüistendamm 46.

Nintferltebe

jüd. Hausangestellte, jüngere. 2-Zifflmer-

Komlorlhaushalt. Kind 6 Jahr 88 49 17.

Hautangesfellte
jüd.. für 3-Personen-Komfr>':hausball ge-

sucht. Tarrasdi. Günlzclstr. 62. «7 18 27.

lOnfore Hausgehilfin

Jüd., mit Kochkenntnis, für Villenhaushalt

(2 Personen) gesucht. Gutes Gehalt. Tel.:

89 40 24.

SchneiierkennlnitM
Jüdin. Zwei • Personen • Komforthausbili.
24 31 21.

Naiisantestellti
jüngere, jüdisdi, tüchtig. Kodikenntnisse,

3 Personen, 5 Zimmer. Komlorthaushalt,

l Oktober gesucht. Vorstellung 4— 7.

Loewy. 26 01 43. Speyeter Str. 19.

SliHit
jUd.. für rituellen Komlonhaushalt mit

Kodien und Hausarbeit vertraut, Bier,

KaiseraMce 206.

JBdUdMs
erfahrenes junges Mädchen zu zwei Kin

dern von 4 Monaten und 4 Jahren per

1. 10. 1938 gesucht. Schriftliche Offerten

mit Zeugnisabschriften und Cehaltsan-

sprüdien u. W, 779 Gem.BI., Charlutten-

«IraBe 18.

Perfeht« Kicfiln

jUd., mit Hautarbeit, sucht 1. Ohibr. allein-

•fehende Dame. Gehalt SS,— . Off. W. 791
tow.-imt. Charlottenstr. !•
)ui»to

jüd. HausgehiHin gesucht, 87 05 24.

ff
I. Oktober suche ich für 5-Zimmer-Haus-
halt, Irauenlos. zuverlässige jüd. Haus-
angestellte, nicht über 35 Jahre. Angeb
unt. W. 775 Gern El.. Charlottenstr. 18.

HmuNftslonte
lud., kl. Komlorthaushalt. bürgerl Kochen,

Äron. Babelsberger Str. 17/18.

Selbstlndifo
jüngere Jüdin für Komfort-Haushail, 2 Per-

sonen, gesucht, Keiler, 92 40 20.

Betreuung
alten Herrn mit Haushalthilfe (jüd.) sucht

91 03 72.

Tageimüdchen
jüd., mit Kochkenntnissen, für 2-Pers.-

Komforthaushalt, 1. Oktober gesucht. 9— 1,

Tel. 92 U 34.

Für
mein auswanderndes Kinderfräulein suche
Ersatz für zweijähriges Kind, auch kinder-

liebes junges jüd. Mädctten erwünscht.
Off. W. 747 Gem. Blatt. Charlottenstr. 18.

Hausangestellte
jüdisch, Tagessteilung, sucht Dr. Joachim,
BülowstraBe 11.

KinderfrSulein
Jüdin, zu Zwillingen, Mädchen, 1. Okto-
ber gesucht. Off. W. 769 Gem.-Blatt,

C h arlotte n str. 18.

Aulwartung
peinlich sauber, jüd., tägl. 10— 3, jüd.,

Nähe Bayer. Platz sucht 26 09 94.

Hausgehilfin
jüd.. kinderlieb, gesucht, Goldberg, Neue
Bayreuther Str. 2.

Hausgehilfin
Jüdin, gewandt, selbständig. Servieren,

engagiert Pens. Bernhard, Pariser Str. 32.

Gebildetes
jüd. junges Mädchen nachm. zu lOjähr.

Jungen gesucht. 25 61 6 2.

Jüdin
zum Dreizimmerhaushalt b. einer Dame. z.

1. 10. gesucht. 24 71 66.

Haushalthilfe
jüd., täglich von 7' j bis 11'^, männlich
oder weiblich, tüchtig, fleißig, gesucht.

1. 10. 1938. Bewerbung bis 11 Uhr. Silber,

Lietzenburger Str. 2.

Hausgehilfin
Jüdin, gewandt. Kochkenntnisse, Komfort-
haushalt. 2 Damen, 1 Kind, II jähr., 1. 10.

gesucht. 96 02 96.

Hausgehilfin
jüd.. Komforthaushalt, sofort. Koppel, Kott-

buser Ufer 41.

Alleinstehende Dame
sucht jüdische Hausangestellte mit guten
Zeui^nissen, für kleinen Komforthaushalt.
StaJthagen, Konstanzer Str. 9. 92 36 40.

Hausangestellte
jüd., perfekt. 4' : Zimmer, Komfort, ge-

sucht. 93 24 75.

Hausgehilfin
lüdin, kinderlieb, gesucht. 2 Zimmer, Kom-
fort. Vorst.: Putzgeschäft Wilmersdorfer
Straße 162 . 34 60 51.

Hausangestcllto
Jüdin, jüneere, erfahren und arbeitswillig,

gesucht. 77 22 83.

Jüd. Haustochter oder HausgehilHn
ILir 6-Zimmer-Komforthaushalt zum 1. 10.

gesucht. 92 64 41.

Hausgehilfin
jüngere, jüd.. für 3-Personen-Viilenhaus-
halt. p. 1. Oktober oder später gesucht.
Herrmann, Niederschönhausen. Platanen-
str. 114. Tel. 48 42 31.

Hausgehiitin
für 3-ZimTner-Haushalt mit 2 Kindern ge-

sucht. 48 20 '>3.

Hausgehilfin
Jüdin, mit Kochkenntnissen u. guten Zeug-
nissen sucht Frau Geh. -Rat Köhne. Kaiser-
altee 32, Telelon 86 64 52.

I Gesuche 1
Krankenpfleger
Jude, bestemplohlen. frei. 92 56 47.

Wanderdekorateur
jüdisch, langj. Erfahrung, frei. Friedrich

Rotter. Schöneberg, Langcnschcidtstr. 12.

Ehepaar
Jüd . sucht Beschäftigung. 59 58 13.

SchoffVr

Jude, sucht sofort Tätigkeit auf Prival-

oder Lieferwagen. 77 29 66.

Packer
jüd., frei, Umzüge, Transportarbeiten, auch
andere Arbeit. Lagerkarte Postamt W 15.

A 2.

Erfahrener Kontorist
jüdisch, beste Empfehlungen, besonders be-

wandert im Kartothek- und Mahnwesen,
gute, flotte Handschrift, sucht Bürostel-

lung ab Oktober, auch aushilfsweise. Ruf;

12 44 17.

Schoffir

Jude, langjähriger Fahrer, sucht Beschäfti-

gung, auch Aushilfe. 96 36 11.

Schoffir
jüdisch, mit Lieferauto, sudit Transporte.

41 82 90.

Orovorstoher
früherer langiähriger. Jude, erfahr., bilanz-

sich. Buchhalter, stundenw. billig. Beste

Ref. 57 13 22.

BetchSftigong
sucht älterer Herr, jüd., gewandt, spricht,

korrespondiert perfekt englisch. Loewen-
thal, Bln. -Rudow. StraBe 119.

NMifHiafin

{üd.. mit Auto, sucht Beschäftigung. Tel.:

97 71 29.

Junger Mann
iüd., 23 Jahre alt, mit Führersdiein und
Fahrrad (Schuhverk.) sucht Stellung zum
1. 10.. gleich welcher Art. Oll. W. 773
Gem.-Blatt, Charlottenstr. 18.

Holikaufmann
u, Sägewerkfachrr.ann, Jude, mit jahr-

zehntelangen Erfahrungen, d. poln. Sprache
mächtig, Führerschein I. s. Stellung als

Holzabnahme-Angest.. Vermesser. Konto-
rist, auch in Baustollebr. od. ähnl. Geli.

Angeb. erb. unter W. 756 Gem.-Blatt,

Charlottenstr. 18.

Zuverlässiger

Jude. 36 J.. sucht Bestätigung irgend

welcher Art. Führerschein. Schack. Neu-
kölln. Tellstr. 13

.

Auto-Bank-Fachmann
31 J., jüd. Abst.. gulausschend, langjähr,

erstkl. Zeugnisse. Führerschein seit 1928,

sucht Beschäftigung. Off. W. 743 Gem •

Blatt, Charlottenstr. 18.

Chemischer Laborant
jüd., ISjährig, sucht Stellung. Tichauer,

Pestalozzistr. 6.

•llanibucfthalior

Jude, sucht Beschäftigung jeder Art, auch
aushilfsweise. 87 44 54.

Kaufmann
jüd.. 33 J., Sprachkenntnisse, Führerschein,

sucht Beschäftigung gleich welcher Art.

Rosendorff, Strelitzer Str. 58.

Krankenschwester
staatsgeprüft, frei. Jüdin. 24 33 77.

Krankenschwester
Jüdin, staatlich geprüft, frei. 96 23 45.

Krankenschwester
staatsgeprüft, langjährige Gesellschafterin,

übernimmt Tagpflege, Stundenpflege, Sprit-

zen (jüdisch). 24 3377.

Gebildete
Jüdin, 22 Jahre, sucht Halbtagsbeschäfti-
gung Büro oder zu Kindern. Angebote
SW 19, Lagerkarte 86.

Buchhalterin
perfekt (auch Durchschreibesystem), Lohn-
buchhalterin, Stenotypistin. Jüdin, auch
Halbtagsstellung. 1. 10. frei. Off. W. 713
Gem. Blatt, Charlottenstr. 18.

Buchhalterin
Lohnbuchhaltung. Stenotypistin,

stundenweise frei. jüd. 92 56 47.

Tage-.

Stenosekretärin
jüd., halbtags, stundenweise. 26 50 04.

Bilanibuchhalterin

Jüdin, allererste Kraft, perfekt auf jedem
kaufmännischen Gebiet, Steuersachverstän-
dige, Liquidatorin. zugkräftige Korrespon-
dentin, glänzendste Zeugnisse, geeignet,

jeden Chef erfolgreich zu ersetzen, zu ver-

treten, sucht Ganz- oder Halbtagsstellung.

Tel.: (nur 9';— 11) 97 39 23.

Krankenschwester
Jüdin, staatlich geprüft, übernimmt Tag-

und Nachtwachen, Dauerpflege. Spritzen.

Anruf 32 03 1 0.

Stenosekretärin
perfekt, Koftermaschine, stundenweise,
Aushilfe, Jüdin. 32 05 75.

Gebildete Jüdin
Wirtschaft!., geschäftlich vielseitig erfah-

ren, übernimmt stundenweise Gesellschaft,
Betreuung,Vertretung.Postl.Karte217.W50.

BUrostellung
sucht Jüdin, perfekt Stenographie, Schreib-

maschine, Sprachkenntnisse, tüchtige Ver-

käuferin, eigene Schreibmaschine, Führcr-

schein. 66 10 14.

Tüchtige Verkäuferin
jüd., jung, sucht Stellung im Wäsche-,
Strumpf- oder Herrenartikelgeschäft (auch

Aushilfe). 27 19 29.

Junge Jüdin
betreut Dame, Kind, Herrn, auch Bürotätig-

keit. 87 11 56.

Steno. Schreibmasdiine.

Buchhalterin
jüd.. langjährige Praxis, beste Relerenzen,

frei. 1. 10. 86 35 83.

Perfekte Stenotypistin

Jüdin, sucht Halbtagssteiung von 3—7 Uhr.

39 41 87.

Buchhalterin, bilanzsicher

jüd., sucht stundenw. oder Halbtagstel-

lung. Postiagerkarte 724, C 2.

Stenotypistin

Jüdin, frei. 26 50 89.

Perfekte Stenotypistin

jüd.. sucht Stellung, auch aushillsweise.

39 74 87.

Halbtags-Stenotypistin
perfekt Kontoristin, Französisch, Englisch.

Jüdin. 67 43 35.

Kontoristin
jung, jüd.,

86 59 90.

Stenosekretärin
fremdsprachlich, auch halbtags, stunden-

weise. Reisemaschine (Jüdin). 96 06 06.

Stenotypistin
perfekt, jüd., Buchhaltungs-. Bürokennt-

nisse sucht ganztags-, stundenweise Aus-

hilfsstellnng. 39 28 55.

Stenotypistin
jüd

,
perlekt, stundenw.. tagew.. aus

hilfsw., Eigenmaschine. 261890.

Stenotypistin

jüd.. perfekt, auch halbtags, stundenweise

53 43 48.

Perfekte Stenotypistin

jüd., Büroarbeiten, 1. 10. Irei. 87 12 38 .

Bilanzsichere Buchhalterin

Stenotvpistin. Jüdin. 26 Jahre, sucht Ganz-

oder Halbtagsstellung. Ilse Kaulmann, Ma
rienburger Str. 26a.

Gebildete Dame
jüiiisch, sucht Halbtagsstellung jeglicher

Art, gute Zeugnisse. 32 23 29 (ab 2 Uhr).

Jüngere
Kontoristin, jüd.. alle Büroarbeiten. Durch-

schreibesystem, etwas Steno u. Schreib-

maschine sucht Ganz- od. Halbtagsstellung.

26 20 54.
.

Stenosekretärin
erstklassig, iüd.. langj. Vertrauensstellung,

kaulm. Verein, Buchhaltungsarbeiten, sucht

entsprechende Tätigkeit, evtl. halbtags-.

stundenweise. Anruf: 7172 48 (911 Uhr) .

Pflogen
Spritzen Kochen, jfid. 25 14 45.

Halbtaosstellung
sucht im Geschäft oder Haushalt tüchtige

30jahr. Jüdin. 97 22 08 (9—11)

Betreuung, iOngero
Jüdin, sucht dreimal wöchenttidi nachmit

tags. evtl. abends, bei Kind oder leidender

Dame. Auch Steno! 96 14 24.

Kontoristin
Lager, Expedition, Jüdin, 18, sudit Stel-

lung. 92 15 37.

Xritln

jüdisch, Stundenpllege, Spritzen. 42 96 14

(8—1 0, 20—21).

Stenotypistin

jüd., Kontoristin, evtl. mit Haushalthilte,

auch aushillsweise. sucht Stellung. David,

W 30. Freisinger Str. 4, Tel. 8—5 Uhr:

£9 67 11^^

Stenotypistin
jüd., särotl. Büroarbeiten, Rothholz. Wei-

marer StraBe 12.

Stenotypistin
perfekte. Jüdin, ganztags, ' .-tags, stunden-

weise, Eigenmaschine. 59 15 54.

Buchhalterin
jüd., beste Zeugnisse, auch mit allen Kon-
torarbeiten und Maschineschreiben bestens

vertraut, sucht ab I.Oktober Stellung, evtl.

halbtags. 31 62 76.

Verkäuferin
jüd., firm in Damenkonfektion und auch
Herrenartikeln, 25 Jahre, gut aussehend,
erste Kraft, sudit Stellung sofort oder
später. Postlagerkarte 057, NW 87.

Sekretärin
Halbjüdin, gewandt, repräsentabel, 1. 10.

fr ei. 51 24 83.

Kindergärtnerin
jüd., sucht Tages- oder Halbtagsstellung.

L. Ritterband. Wilmersdorfer Str. 69, II.

Erfahrene Steno>Sekretärin
jüdisch, mit allen Büroarbeiten vertraut,

frei ab 1. 10.. sucht feste oder Aushilfs-

stellung. Ruf 11— 15 Uhr: 12 44 17 oder

Off. W. 751 Gem.-Blatt. Charlottenstr. 18.

Junge gewandte
Stenotypistin und Kontoristin, jüdisch, auch
englische Stenographie, mit besten Emp-
fehlungen, sucht Stellung ab Oktober, auch
aushilfsweise, Eigenmaschine. Ruf 12 44 17

oder 24 61 96.

Laborassistentin
jüd., prima Referenzen, übernimmt jede

Arbeit, auch Schreibarbeit, franz. Über-

setzungen^Eigeninaschine^^_ai^^

Stundensteno
engl. Sprachkenntnisse, Jüdin, evtl. Eigen-

maschine, 25 23 33.

KraftwagenfUhrerin
Jüdin, la Ref., sucht Beschäftigung. Tel.

88 42 95.

Perf. Stenotypistin

Jüdin, 25 J., mit Eigenmaschine, s. Halb-

tags- oder Stundenbeschäftigung ab I. 10.

1938. Erstkl. Relerenzen. 92 42 27.

Zahntechnikerin
und perf. Helferin, Halbjüd., sucht Stel-

lung, auch halbtags. Tel. 87 74 89 (2-4

Uhr).

Perfekte Spredtstundenassistentln

Jüdin, sucht Stellting. 31 66 54.

Stundensteno
jüdisch, erstklassig. Aushilfe. 96 07 32.

Stundensteno
Jüd.. Vervielfältigungen, Eigeninaschine,

96 13 76.

Säuglingspflegerin

jüd.. mit eigenem 4jähr. Jungen sucht

passenden Wirkungskreis. Oll. W. 784 Ge-

meinde-Bla tt, Charlottenstr. 18.

Säuglingsschwester
jüd., frei, möglichst Tagesstellung. Anrul

1— 3. 68 49 49. Schwester Friedel Israel,

SO 36. Köpenicker Str. 25a.

Stenosekretärin
lüdin. jung, perfekt, flott, zuverlässig, so-

loit frei. 56 35 58^

Tages- oder Stundenstellung

als Hilfe in Haushalt Mittagstisch oder

zur Betreuung sucht 4lj. Jude, unbedingt

zuverlässig, keine Arbeit scheuend. Off.

W. 716 Gem.-Blatt. Charlottenstr. 18.

Diener
(Chauffeur) Jude, sucht Stellung per 1. 10.

Ofl. W. 724 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Diener
jüd., perfekt, sucht Stellung. W 15, Lager-

karte 111.

Gebildeter Jude
sucht Haushalttätigkeit, Wohnungsbetreu-

ung Wegeerledigung, halbtags- und stun-

denweise. 32 23 29 (ab 2 Uhr).

Fensterptition
Teppichklopfen, Gardinen, Botengänge

(Fahrrad), Hausarbeit, Jude. 66 45 36

(nach 5).

Putxe Fenster
mache Gardinen an für Haushalt (Jude).

92 55 66.

Übernehme
Heizuna von Villenhaushaltunxen, Jude. Off.

Postiagerkarte 126. W 15.

Diener
jüd.. sucht Tagesstellung perfekt alle

Hausarbeiten, Servieren, Bügeln. Heizung.

per 1 Oktober. Postiagerkarte 126. W 15.

Gardinen
hängt bill i g auf. Jude, 31 87 97.

Diener
jüd 21 Jahre, perlekt. la Zeugnisse, sucht

Stellung. OIfcrten Postiagerkarte 72. Post-

amt Grunewald^ ^_^^^
KüchenhiHe
ISjähr jüd.. mit Vorkenntnissen, sucht

Kochanlernstelle. Postiagerkarte 002, W44.

Stütie
jüd., perlekt, sucht selbständige Stellung,

mögl. frauenloser Haushalt. 35 22 52

Haushalthilfe

jüd., sucht Beschäftigung (Komforthaushalt)

von 8—12, außer Sonntag, mögl. per so

fort. C 517. W 50.

Jüdin
sucht Tages- od. Halbtagsstelle bei Km
dern, 21 14 95.

Hausfrau
jüd., gute Ködiin. sucht Halbtagsstelluog.

auch als Gesellschafterin oder Geschäfts

hilfe, Nähe Olivaer Platz. 97 35 05.

Wirtschafterin

iüd., sucht per 1. 10. od. später Stellung

in kl Komfort- od. frauenl. Haushalt.

Arbeitsireudig. Erstkl. lang). Zeugnisse.

Off. W. 764 Gem.-Blatt, Charlottenstr. 18.

Hausgehilfin
jüd., gute Zeugnisse, kocht, sucht Stelning

zu Kleinkind, kleinem Komlorthaushalt,

FamiWenanschluB. Westen. 26 57 70.

Wirtschafterin

Jüdin, perl, in Ktidie und Haush.. selbst.,

pa Zeugnisse, sucht Stellung in kl. Kom
lorthaushalt. Ofl. W. 755 Gem.-Blatt,

Charlottenstr. 18.

HÖiblüdin
sucht Büroreinigung, Irüh od. abends.

Noilendoriplatz—Hallesches Tor, 27 38 66

Erfahrene Stundonhilfe

Jüdin, sucht Beschäftigung. Haushalt oder

Geschält. Mendelsohn. Aschallenburger

SUaBc 22.

Halbtagsstollung
evtl. Aushille sucht Jüdin. Verlrauens-

person, 39 11 30.

Sudie
lür 19jährige Tochter. Jüdin, mit Näh-
kenntnissen. StcHe als Hausgehilfin in

kl. jüd. Komfort-Haushalt. Bäckermeister

S. Pick, Hindcnburg O.-S.. WerderstraBe.

Sowandto
gebildete Jüdin, Dreißigerin, erstklassige

Küche, kinderlieb, sucht selbständigen Ver-

trauensposten. Postiagerkarte W 15 Nr. 130

Jüdin
22 Jahre alt, sucht Lehrstelle im Haushall

oder Pensionat. Angebote an Synagogen-

gemcinde Gumbinnen.

Tagosstolle
Halbtagsstelle, auch Westen.

Jüdin. SW 19, Annenstr. 47.

Focsaner.

Wirtschafterin
jüd., perlekt. sucht Stellung, frauenlosen

Haushalt. Postlagernd H. K. 100, Steglitz 3

Erfahrene
tüchtige Jüdin, 50. bisher eigenen Mittags-

tisch, selbstkochend, sucht Wirkungskreis.

45 22 82.

Junges
jüd Mädchen mit Kenntnissen im Küchen-

betrieb und Diätküche sucht passende Be-

scfaäftigung. Lew in. 53 25 11.

Für meine Tochter

Jüdin. Haushaltschule, suche bei tüchtiger

Hauslrau praktisdie Tätigkeit. 97 28 70.

Wirtschafterin

Jüdin, wegen Haushaltaullösung 1.10. frei.

Tagesstellung, evtl. frauenlosen Komfort-

haushalt, Wilmersdorf, Berliner Str. 19,

Katz bei Glücksmann
.

Tagesstello
3mal wöchentlich, sucht Jüdin. 7118 54.

Junge HausgehlHIn
Jüdin. 1' : Jahr im Haushalt, sucht Stel-

lung, Lotte Traugott, Crossen (Oder),

Hinterm Rathaus 169.

Stunden-
Haushalthilfe. Kodten. bei altem Herrn

oder Dame in Schöneberg, Jüdin. Oll.

W 721 Gem.-Blatt, Charlottenstr. 18.

Junge Frau
jüd., Nadimittagsstellung

27 81 34.

zu Kindern.

Halbtags- oder Tagosstellung

sucht junges jüd. Mädel, auch als Kinder-

frl., Schneidereikenntnisse. Beste Zeug-

nisse. Postlagernd NO 55. 1 . W.

Halbtags
Jüdin übernimmt Haushalthilfe. Betreuung,

etwas kodien, 1. 10., Olivaer-Platz-Nähc

92 65 17 (ab 5 Uhr).

Aufwartung
Ausbesserin, jüd.. sucht gleichzeitig Be-

schäftigung für Ehemann. Postlagernd

A. 160. N 3 1.

Fünfilgcrin

Jüd.. sucht stundenweise Haushaltsbeschai-

tigui'ig. 27 81 34.

'ttdln ^
.. .^.

24iähiig. Haushaltpraxis, sucht Halbtags-

stellung, kinderlieb. 16 34 50, Sonnabend

von 10— 13. __^
Haustoditor ... «
18jährige Jüdin möchte sich in kleinem

Komlorthaushalt vervollkommnen. Baum-

garten, Zehlendorl. Fischtal 2.

Betreuung
pllcgebedürltiger Kinder. Aulwartungen.

halbtags, übernimmt Jüdin, 5i 48 35.

Jüdin ~
.,

bereits im Haushalt tätig gewesen, sucht

Stellung in Komlorthaushalt. Oll. W, 715

Gem.-Blatt. Charlottenstr. 18.

Tagesstollung _^ _ . . ,

sucht Jüdin, kl. Haushalt. Nähe Bayerischer

PlaU. 2^ 48 38.
^

.

Tagesstelinng ,.^ .

sucht junge, unabhäng. jüd. Frau, tüchtig,

umsichtig, erlahren in Küdie u. Haus zum

1. 10 W 723 Gem.-Blatt. Charlottenstr. 18.

Halbtagshilfe
übernimmt Hauslrau, Judin, gutkochend

Pension. Komforthaushalt. Postlagernd

Wilmersdorf 2. E. K. 50.

in jüd. Haushalt sucht Margarete Lewy.

27 54 28. ^ ^

KIndorfräuleln

Jüdin, sucht Stellung, Kochen

übernommen. Tel. 97 48 92.

wird nil

Tagesstellung

1 10 sucht Jüdin, Kochkenntnisse u. per-

fekt in sämtlichen Hausarbeiten. 17 03 39.

Hausangestellte

Jüdin. 26 Jahre, intelligent und arbeit

sam. Näh- und Kodikenntnisse, sehr kinder-

lieb (Schularbeitenbeaufsichtigung möglich)

«udit Stellung in Haushalt, Vervollkomm-

nungsmöglichkeit im Kochen erwünscht.

Angebote postlagernd Ha. Fri., W 15.

sui* Jüdin, perlekt im Haushalt. 91 33 19

(10—4). .

Nadimittagsbesdiäfligung ^ ^.,
lu Kindern sudit Jüdin (Polin), Forscher.

97 38 28.

Erfahrene WlrtscliaHerln

lüdin mit besten Zeugnissen u. Einpleh-

lungen sucht zum 1. 10 Stellung m kl.

Koinl. Haushalt bei älterem Herrn oder

Dame. B7 13 97.

Obersekundanorin
jüd sucht vor- oder nachmittags Stellung

zu Kindern. Telelon 89 08 02. __^
Hausdame - Wirtsdiafterln

lüdin. Ende 30, perl, in allem einschl.

Sdineidern. sudit Stell, p. I. Ip. 'n nur

herrsch. Haush. Beste Ref. Tel. Anirag. u.

89 26 68 erb.
-

56jähr.. jüd.. perl, kochend, alte Arbeiten,

sucht in kleinerem Komforthaushalt Stel-

lung. Postlagtrnd Charlottenburg 2, G. F.

Wirtschafterin ^ , ,

{üd ,
perlekt Küche und Haus. best.EmpieH

Itingen. sucht Halbtagsbeschäftigung. Chat-

lottenburg 4, Postiagerkarte 111.

Junges „ .

kinderliebes Mädchen (Jüdin) sucht Stel-

lung. Kleiner gepflegter Haushalt. Sdielat*

nitzki. Uhlandslr. 79.

i

I Zitnnu'i\ Woluutnf/vit1
J WohnumjH^iivsuvhe ^
2S 21 «7
KleiststraSe 6. Fürstenbergs kostentose
GroBvermietung ab Vierzimmer.

Drtl-

Zimnerwohnung, Komfort, evtl. möbliert,

Westen, gesucht. W. 725 Gem.-Blatt, Char-

lottenstraBe 18.

I'/i-

Ms 4-Zimmer-Komfortwohnung^, Gegend
Westen, baldigst gesucht. Off. W.772 Gem.-
Blatt. Charlottenstr. 18.

2- bis 4-Zlmmorwohnung
abgeschlossen, möglichst Garten, leer oder
teiimöbliert, Vorort gesucht. 92 33 59.

bis 3-Zimmerwohnung,Zentralheizung,Warm-
wasser, Januar 1939. Westen, sucht

16 76 73.

Wohnung
2'/j—3 Zimmer oder Teilwohnung, Westen,
Jantiar oder früher, sucht 32 31 16.

Ailoinstohonde Dame
pünktlichste Mietezahlung, sucht 1'/-—2-

Komfortwohnung, I oder Fahrstuhl, evtl.

Teilwobnuag mit ebensolcher. Anruf 26 57 67
bis iO Uhr.

Wohngemeinschaft
oder 1'/: bis 2 Leerzimmer such: Ehe-
paar mit achtjährigem Kind, Gegend
Westen. Nordwesten. 25 49 81.

IV«
bis G'/i-Zimmer-Wohnung mit Komfort,
Westen, evtl. mit Möbelübcrnahme ge-
sucht. Off. W. 781 Gem.-Blatt, Char-
loUenstraBe 18.

4-Zlmmor-Komfortwohnung Westen
evtl. gegen Tausch von 4":-Zimmer-Kom-
fortwohnung, Nähe Olivaer Platz von zu-

gelassenem Arzt gesucht. Off. W. 782
Gem.-Blatt. Charlottenstr. 18.

I WohuuntfS'Angebote I
2*/fZimmer-
Luxus-Komfort-Wohnung, I. 10., Hohcn-
zollerndamm 35a. Wartenberg. Tel. 163142
oder 87 83 35.

Groinachwois
Fürsteoberg 25 20 67. Kleiststraße 6. Vier-

einhalb Niederschönhausen, Garten, 100.— ;

Bayerischer Platz 150.— ; Fünfeinhalb
Klcistpark 180.— ; ununterbrochen Neu-
eingänge^

Zwei-
Zimmerwohnung. Alleinküche. Heizung,
leer oder möbliert, von größerer abzu-
geben. 84 5i 82.

4'/i-

Zimmcr-Wohnung. Westen
87 30 17.

zu vermieten.

Zwoiilmmerwohnung
Zentralheizung, Friedridistadt, solort.

Starzer, Friedrichstr. 217.

Teilwohniint. FasanenstraBo
2—3 Parterrezimmer. Küche, leer. Voll-

komlort. Nur jLnrul 92 11 84.

Villonetage
Grunewald, 3'/»—4'/- Zimmer, vermietet
Gadiel. Jagowstr. 21a. 89 12 43.

4-

Zimmerwohnune m. Bad u. Mäddienk.,
75.— , evtl. Übernahme älterer Dame in

Pension. Marcuse. Münzstr. 10. II.

4-

Zimmerwohnung.Garten.Niedersthönhausen,
in kleinem Landhaus. 16 27 15.

Looriininior
frei, Bad. Kamnitzer, Pflügerstr. 13.

B Getcerhl, Räume. Oes. B
Kleiner Laden
Bit Nebenraum, Küche, Haiensee. Olivaer
Platx, sofort. Off. W. 733 Gem.-Blatt.
Charlottenstr. 18.

Partorrelaforrlume
oder hellen Keller Nähe Landsberger Platz
gesucht. W. 719 Gem. -Bl., Charlottenstr. 16.

Nautarxt
sudit Leerzimmer oder Mitbenutzung ärzt-

licher Praxisräume. Hirsch, Aleianderstr. 5.

IGeirerbl.tiäutne^Att .«/«<>'B
Mlrorlume
Wittcnbergplatz vermiete t Anwalt 24 49 68

.

•otchlftsriume, Büroräumo
Unterstellräume, Geschäftseinrichtung. Le
Win, Holizmarktstr. 60.

•roBos Vordcrzlmmer
möglichst zu Bürozwecken, Nähe Wittenberg-
platz, leer oder teilmöbliert, per I. 10. zu
vermieten. Telefon 24 89 07.

JiCerkomlortzimmer. evtl. teilmöbliert,
für Büro- oder Wohnzweck. 25 42 21.

Partorrorliimo
Nähe Hackeschcr Markt. 70 qm, Zentral-
heizung, jüdischer Hauswirt, sofort preis-
wert. 42 25 15.

Ldfor- oder Bflroraum
heller Laden. 25.— Mk., Frtedenau.
88 05 77.

Kelleriadon
mit Wohnung, vermietet Raichlin, Reichen-
berger StraBe 181.

I Zinitner^Getfuehe

Ehepaar
sucht gr. Komfort-Couch Ziimmer. Küchen-
bemitzung, Bayer., Kurfürstend. Viertel be-
yorzugt. Winterfefd. Grunewaldstr. 56.

Secht
~~

Komfortziomier. Zentralheizung, Telelon
bis 40.—. Offerten W. 783 Gem-Blatt!
Charlottenstr. 18.

2 Loeriimmor
~~

Küdienbenutzung, Bad, evtl. 2-Zim.-Woh-
Bung, Nähe Witetnbergplatz. 24 23 34.

Mädchenstube
auch gegen Hilleleistung, sucht jüd. Herr,

Wilmersdorf. Postlagernd K. L. 725, Wil-

mersdort 1. ____^_^
Komfortzimmer
gesucht. Zentralheizung Bedingung, Gegend
Wittenbergplatz bis Stadtmitte. Lagerkarte

W 9. Nr. 233.

Zimmer
mit Küchenbenutzung für Ehepaar mit zehn-

jähr. Kind, gesucht. Preisangabe W. 790
Gem.-Blatt. Charlottenstr. 18 .

Leerzimmer
25,— , Nähe Lothringer Str., von alleinst.

Dame gesucht. Wolf, Lothringer Str. 60.

Leerzimmer
auch l'it, 2 sucht Ehepaar. Bhf. Charlotten

bürg. 26 22 94.

Komforiximmer
erstklassig, solv. AHeinmieter. Helmstedter,

Prinzregenten-Nähe. Postiagerkarte 316,

W 80.

Komfortzimmer
s. Dame. Klavierb., 35.

NO 92.

Westen. A. 100.

25 20 47
Kleiststr. 6. Fürstenbergs erfolgreiche

möblierte Vermietungen.

Solider Mieter
Akademiker, sucht ruhiges, sehr sauberes

Schlafzimmer mit Schreibtisch, Stadtbahn-

nähe. Preisangebote W. 732 Gem.-Blatt,

Charlottenstr. 18.

komforiximmer
gegen einige Stunden Hausarbeit (jüd.),

1. 10. Redlich, Gervinusstr. 3.

Dauermieter
sucht billiges Westenzimmer. Preisofferten

Menkes, Dennewitzstr. 30.

Pension
Stadtbahnnähe, für Musikstudenten und
Schwester, 18, 17 J., gesucht. Preisoff.

postlagernd Charlottenburg 4, M P. 1213.

Leerzimmer
sucht Dame, Steglitz.

Thorwaldsenstr. 23.

Marcus, Steglitz,

Wittenbergplali
Gedächtniskirche, Leetzimmer sucht Zahn

arzt lür Praxis. Olf. W. 726 Gem.-Blatt,

Charlottenstr. 18.

Tagsüber
Zimmer gesucht. Postlag.. W 80. HC 209.

1'/s

Komfort, berufstätig. Ehepaar, Schüler im

Tagesinternat. Zoo, Oiiva gesucht. Le-

winski-Lindmann, Giesebrechtstr. 9.

Charlottenburg
Alterer Herr sucht Zimmer, 25.— M., evtl.

Mädchenzimmer. Off. Postamt Charlotten-

bufg 4, S. B. 1872.

Couch-Zimmer
ungestört, Fließwasser, von Herrn, der nur

wenig anwesend, Zoo, Bayerischer Platz

gesucht. Preisangabe W. 728 Gem.-Blatt,

Charlottenstr. 18.

Berufstätiger
älterer Herr sucht möbl. Zimmer, evtl. mit

Pension, nächste Nähe Bahnhof Friedridi-

straBe. Ofl. W. 709 G.-Bl.. Charlottenstr. 18

2
Einzelzimmer, Komi., z. 1. 10. gesucht.

Gegend Victoria-Luise-Platz. Offerten W 80.

L. 1911.

Dauermietcrin
sucht rahiges Komfortzimmer, bis 35,—

,

Chart.. Küdienbenutzung. F. B. lOO.Charl. 4.

Arxtehopaar
mit 2 Söhnen sucht 2 Zimmer. Westen,

Komf.. Küdienbenutzung. 59 39 63.

Zimmer
Pension bis 75.—. sucht älterer Herr. Post-

lagernd NW 87, A. E.

Spittolmarktnah
Möbliertes, möglichst Mittagstisch, sucht

Herr. 35 17 64.

2
Leerzimmer, westl. Vorort, Küdienbenut-
zung, gesucht. Preisolferten W. 741 Gem.-

Blatt. Charlottenstr. 18.

Möbliertes Zimmer
ges. Birnbaum, bei Müller. Gr. Frankiurtcr

StraCe 135.

Mibliertes
Komfort-Couchzimmer. Gegend Meinekestr..

sucht berufstätiger Herr per 1. X. Off.

W. 767 Gem.-Blatt. Charlottenstr. 18.

Elsassor StraBe
Dauermieterin sucht möbl. Zimmer mit

Pension. Nußbaum, N 24. Elsasser Str. 18.

Komforttimmer
möbl.. Küchenbenutzung, möglichst Wil-

mersdorf. gesucht. 87 51 30.

Behaglidios
Komfortzimmer, Küchenbenutzung, gutem
Hause, von Dame gesucht. 91 46 94.

Komforttimmer
möbliert. Telelon, Uhlandstraße. Olivaer

Platz, gesucht. 92 44 52.

Junggeselle
sucht Zimmer, Nähe Spittelmarkt. 16 22 04.

Komforttimmer
möglichst mit Balkon oder Gartrn in grüner
Gegend, Westen, mit Teilpension gesucht.

Roters, Charlottenbg., Meiningenallec 7.

99 35 71.

Leerzimmer. Zentralheizung, Warmwasser,
Küchenbenutzung, Westen, gesucht. 16 76 73.

GroBos
Leerzim., Stadtmitte, f.

Kochgelegenheit gesucht.

Biatt. Charlottenstr. 18.

ältere Dame, mit

Ofl. W. 777 Gem.-

Zim r«er-A tftßebo te ZM

Hermannplatt-
nähe., sucht Berofstlttge möbl. Zimmer,
ca. 22.—. Oll. W. 770 Gem.-Blatt. Char-

lottenburstr. 18.

Kleines
Zimmer. Nähe Rathaus Steglitz, gesucht.

72 50 06. bis 9 Uhr Irüh.

Xltore
Dame, gehbehindert, sucht 14 Tage Par-

terrezimmer. Garten. Voltpension, Halen-

sec, Grunewald. Preisangabe: Ring,

Mommsenstr. 15, Pension Berg.

Alexanderplatznähe
sucht Berulstätige. Kl'inzimmer, 15.—

.

Postlagernd K. 100, Schöneberg 1.

Komforttimmer
suchen zwei ruhige Damen, KUdien-
benuttung, Nähe Kaiserplatz. 87 56 97.

I
25.—
U-Bahn Sophie-Charlotte-Platz, gut möbl..

Warmwasser. 34 17 19.

Zimmer, evtl. 3, teilmöbliert, große Diele,

Zentralheizung. Warmwasser, Bad, Küchen-

benutzung, ruhiges Haus, Gr. Frankfurter

Str. 123. II. vermietet 59 15 51.

Frankfurter Allee
Balkonzimmer, leer, möbl., Bad. Telefon,

vermietet. Einzelmieter 58 10 16.

Möbliertes
Zimmer. Nähe
53 27 85.

Königstor, Mk. 25.—.

Neubau
Kurfürstend. -Nähe, eleg.

iner. 97 27 18.

möbliertes Zim-

Komferttimmer
an berufstätige Dame. 32,- 91 61 77.

Martin-Lulher-Str.
Couchkomfortzimmer, 35,- 26 49 73.

Leerkomfort-
Vorderzimmer, groß, part., sonnig. Küchen-

benutzg. Interstein. Wartburgstr. 24.

Leervorderzimmer
großes, zweifenstriges, Bad, evtl. Küdien-

benutzung, Einzelperson, preiswert. Sdiöne-

bcrg. 71 60 33.

Für Ehepaar
oder einzeln 2 elegante Komfortzimmer.
wie Eigenheim. 86 53 12.

Leerkomforttimmer
an Einzelperson, evtl. teilmobl. 93 35 10.

Alleinmieter
findet großes Erkerzimmer, jeder Kom-
fort. Leibnizstraße. nahe Kurfürstendamm.
32 28 22.

Komfortzimmer
Wilmersdorf. Nähe Kaiserplatz, vermietet

sofort preiswert 87 46 60.

2
Zimmer, Bad. Küchenbenutzung, 35,— , ab-

zugeben. Linienstr. 50, 1. rechts, nach

5 Uhr.

Leerzimmer
evtl. Küchenbenutzung, und möbl. Zimmer,
1. 10. vermietet Bratt. Blankenlelde Str. 4,

Nähe A!exanderplatz.

Kleiststr.

groß. Leerzimmer. Warmwasser. Telefon,

Fahrstuhl, evtl. Küdienbenutzung. 27 30 61.

Komforttimmer
groß, gepflegt, und kleineres Couchzimmer,
ohne Küdienbenutz., evtl. Teitpension (Be-

rufstätige). 87 06 72.

Komforttimmer
und 1 Mädchenzimmer.
86 29 30.

Güntzelstr. 36,

Nähe Nürnberger Platt

möbl. Zimm.. Warmw. Bad, evtl. Pension.

24 21 18.

Bayerischer Platt

2. 2' : Komlortzimm.. möbl. od. teilmobl.,

evtl. Küch e nben.. I. 86 19 13.

Komforttimmer
sehr gut möbliert, Nähe Bahnhol Haien-

see und Kurtürstendamm. evtl. Teilpension.

97 24 35.

Hochbahnhof
Danziger Str. 7. Aufgang 11. möbl, Balkon-

zimmer, 21.— . sofort, später. Lissner.

Couch-Balkonkemforttimmer
anschließend Ankleideraum. Uhlandstr.

Tel.: 86 31 41.

Behagliches
Komfortzimmer in dto. Haushalt gibt ein-

reine Dame an ebensolche ab. Pauls-

borner Str., vorn hpt. 97 07 73.

Olivaer Platt

2 herrliche Komfortzimmer solort zu ver-

mieten. 91 63 74.

Leertimmer
eins oder zwei,

39 12 Ad.

schöne Räume. Balkon.

2B.—
Voiderzimmtr. Warmwasser. Fahrstuhl.

Wittenbergplatz.Alleinm, I.Oktober. 24 33 89

Leertimmer
Bad. Warmwasser. Teil., Spittelmarkinähe.

16 33 61.
.

Pension
DoDpelcouch- oder Schlafzimmer Parkaus-

sicht, für I oder 2 Personen. Tauentzin-

straBe. Tel. 25 05 43.

Chodowleckistr. 42
möbl. Zimmer. 20.- Löllclholt.

Landshuter Str. 11

part . lks.. Zimmer, möbliert oder teil-

möbliert. mit Pension frei. Tuch. 26 26 65.

1—2
Komfortzimmer, Alleinmieter, Küdienbenui
zune. 26 49 61.

Nürnberger Platt

Komforizimmer, 35,-

24 58 89.

Mk.. möbliert

Prager-Platt-NBbe
Irdl. Komfortzimmer möbliert, ohne Küchen-

benjutzune. 87 32 37^ ..

Couch-Komforttimmor
Fasanenstr. 92 12 71.

Fehrbelliner Platt

Kcmfortzimmer . 86 21 86.

Komtortzimmer »-
herrlich gelegen, direkt bei Karlshotst.

63 45 30 (zwischen 2—5) .

Mäddientimmor
Komfort. t<3 40 06.

Zwei
teümöbliert oder leer, Warmwasser, Westen,
vermietet 24 20 33.

«eriäser Herr
findet im komfortablen Vilienhaushalt mit

Veranda uni herrl. Garten a's Alleinmiet'r

elegantes Zimmer, evtl. Teilpension. Off.

unt. W. 752 Gem.-Blatt, Charlottenstr. 18.

Komfortrimmer
tafles. Nestorstr. 54. 97 61 92.

Niha Baverischor Platt
Behaelidies Komfortzimmer.
26 22 89.

AHeinmieter.
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Vorderzimmer, möbliert, separater Eingang,

55,—, Alleinmieter. U-Bahn Schlesisdies

Tor. 68 II 48.

auch kurziristig.
Pensiontimmer
leer oder möbliert,

97 21 20.

GroBes Logglatimmer
leer in erstklassigerPension, evtl. Apparte-

ment, Tierg.-Nähe. Anfr. 39 80 01.

Leertimmer
und ein möbliertes, evtl. leer, Kochgelegen-

heit, Bad. Damen, Ehepaar. Fischet, Dres-

dener Str. 92.

Höchstkomfort
1—2 Leerzimmer, separater Eingang, Nahe

Spittelmarkt. 67 52 19.

Zimmer
mit guter Pension. Kommandantenstr., nahe

Dönhoffplatz. 17 13 18.

Komfortbalkonzimmer
evtl. auch Büroben., vermietbar. Nürnberger

Platz. 24 58 11.

Ehepaar ,.. .

Wohn- u. Schlafz.. aller Komf.. Kurfursten-

damm—Hatensee, leer od. teilmobl., Halb-

pension, l^ll^_verm^^7^6J^^^

2 Zimmer
Küche, auch lür Bürozwecke, vermietet

Poln. Verband, Kurfürstenstr. 42.

möblierte Zimmer, Nähe Friedrichshain, an

Berufstätige. Sdiolem. Bötzowstr. 20. II

(53 42 40).

Leerzimmer (od. einzeln), Küchenb., Warm-

wasser, bei alleinstehender Dame. Luther-

str. 13, Wittenbergplatz.

Komfortzimmer
mit Eingang zum
86 54 37.

Bad. Helmstedter Str.

Komforttimmer
Gostynski, Schöneberg. Vorbergstr. 15,

71 49 73.

Mädchenzimmer
Vollkomf., Berulstätige. Telefon: 87 38 22.

Behagliches
Vorderzimmer, Warmwasser, Telelon, an

berufstätige Dame abzugeben. Gumpert.

Bochumer Str. 18.

Komforttimmer
an Berufstätige (Atieinmieterin). Evtl. Pen-

sion. 87 61 10.

Vollkomfort-Zimmer
lür seriösen Alleinmieter, Hausangestellte

vorhanden. Helmstedter Str. 24. 87 46 54.

Komforttimmer
1—2 Damen oder Ehepaar, Küdienbenut-

zung, Nähe Kurfürstendamm. 96 30 55.

Komfortzimmer
m fließend. Wasser, gepflegten Haushalt,

an Dame, Sybelstr. 17, 45,—. 96 06 49.

Vollkomfort
für seriösen AHeinmieter,

Trautenaustr. 86 02 11.

Komfortzimmer
mit auch ohne Pension. 87 05 24.

preiswert.

Beste Pension
85,—. findet Jugendl.. S-Bahn Charlotten-

burg. 96 28 20.

Couchzimmer
a:it, ohne Pension, für Schülerin oder be-

rufstätige Dame. Feinberg, Waitzstr. 11.

Gartenh.. ptr.

möblierte Vorderzimmer, zusammenhängend,
elegant. Warmwasser. 25 23 33.

Komforttimmer
2 Personen. Spichcrnstrafle . 24 56 18.

Komforttimmer
1— 2, elegant möblierte, an AHeinmieter,

Nähe Nürnberger Platz. 25 46 47.

Eventuell
rituelle Pension, sonniges Balkonzimmer,

lür ältere Dame oder Herrn, solort ver

mietet Brinitzer. Schönhauser Allee 85.

Eingang Rodenbergstr. 1.

Hädistkomfert
Herrencouchzimmer mit Luxuswaschtisch,

Einzelmieter, 65.— . 92 32 32.

U-Bahn Hohonzollernplatt

schönes Vollkorafort-Vorderzimmer, erste

Etage. Alleinmieler{in). evtl. vorzüglidie

Teilpension. Stein. Trautenaustraße 9.

87 68 13
.

Nürnberger Platz

Elegantes Herrenzimmer. 26 23 23.

Komforttimmer
lließendes Wasser, eventuelle Halbpension

an Dame vermietet Grünberg, Branden

burgische Straße 38.

Gutmibliertes
Zimmer, Warmwasser. Telefon.

39 89 78.

Mk. 35.—.

KÜdeshelmer Platt

großes Vollkomloftzimmer, eventuell leer,

auch Ehepaar, gepflegter Privathaushalt,

erstklassige Ganz- oder Teilverpflegung,

Bedienung, vermietet 88 43 75.

Couch-Herrenzimmer
elegant, AHeinmieter.

26 35 06.

Bayerischer Platz.

Vorderilmmcr
leer oder möbliert, vermietet Jacoby. N..

Kopenhagener Str. 8.

Südwesten
Loggiazimmcr. gepflegter Haushalt. Bad,

1—2 Personen, evtl. la Pension. 66 66 11.

Zwei Leertimmer
Küdienbenutzung
92 11 84.

(eventuell LeerkUche).

Komforttimmer
evtl. Teilpension, hodipart..

Straße 58. 92 45 67.

Fasanen-

Nestorstr. 22
1— 2 Höcftstkomlort-Neubauz., erstklassig,

auch Ehepaar, Küdienbenutzung. 97 43 41.

15.-
möbliertes Villenzimmer. Cartenblick.

Wilmersdorf. Aßmannshauser Straße 20a,

direkt U-Bahnhof Rüdeshcimer Platz, S-

Bahnhof Sdimargendorf. 83 48 48.

KMnforttimmer
AHeinmieter. 71 31 58.

leer oder möbl. Zimmer von Komfort-

Wohnung abzugeben. Moritz, Schwäbische

Straße 11. 26 55 48.

Schänes groBos Vorderzimmor
möbliert oder teilmöbliert. Nassauische

Straße, Nähe HohenzoUernplatz (U-Bahn),

an berufstätige Dame sofort oder 1. Ok-

tober preiswert zu vermieten. Offerten

W. 788 Gem.-Blatt. Charlottenstr. 18.

MeinekestraBe
hodipart.. Couch-Komfortzimmer. 45- M.

Telefon. 92 22 72.

AchenbadistraBe 6, I

behagliche Zimmer. 24 60 67.

S Leertimmer
a. Vollkomfortwohnung,
Gegend. 71 49 50.

Bayerischei-Platz-

Komforttimmer
25.—, Haiensee. 97 68 93.

Couchzimmer
Vollkomfort, AHeinmieter, sofoil

24 72 70, Margoninski. Prager Sti

Gartenhaus IV.

Irei.

23,

Char
Alleinmieter
Komfort-Couchvorderzimmer, Nahe

fottenburg, U-, S-Bahn. 31 69 33.

1'/t

möbliertes Zimmer, Kcithstr.. Vollkomfort.

AHeinmieter. 25 41 21.

UhlandstraBe
25, 1—2 gut möblierte

Ehepaare. 91 55 60.

GroBes
, ^ ,

Vorderziramer, alter Komlort,

sonen, vermietet Jonas,

Zimmer, auch

1—2 Per-

Sybelstr. 15. 1.

möbliertes Herrenzimmer mit Couch,

(ort, evtl. Pension. Knesebeckstr.,

Kurfürstendamm. 91 69 93.

Kom-
didit

Komforttimmer
Lietzensee, 1. Oktober, AHeinmieter, evtl.

Pension. 93 06 15.

MoinekcstraBe. Kurtürstendamm

2—3 Komlort-Vorderzimmer mit Balkon.

möbliert oder teilmöbliert, auch cin7cln

abzugeben, mit Teilpension in gepflefitcm

Arzthau^halt. Telefon 9143 01 {9- 11

oder 4—

6

). .

ein bis zwei Vorderzimmer. Kaiserallee-

Nähe, vermietet. Telefon 66 32 97.

Komforttimmer „xKiior»
2—3 auch einzeln, leer oder möbliert,

evtl. Verpflegung, zwisdien Kurfurstcn-

darom u. S-Bahn Charlottenbg. 31 55 84.

tjmpathisdic Dame für mein sonniges

Balkonzimmer. Alleinm. bei aHeinstehen;

der Dame, Vollkomlort. Offerten W. 785

Gem.-Blatt, Charlottenstr. 18.

1 2 möblierte Komfortzimmer. Küdie.

Krämer^ Aschaffenburger StraBe 20.

KÜdesheimer Platz

elegantes Komfortzimmer. «nobliert oder

leer audi zwei Personen, auf Wunsdi

Ganz-, Teitverptlegung. 83 50 87.

fJJ"inzelzimmer mit Pension. Schüler-

oension 90.—. gute Verpflegung, ab 1. H.

Keben. Offerten W. 789 Gem.-Blatt.

Charlotten s tr. 18.

K^mlortzimmer. anseht. Bad audi leer,

evtl. Verpflegung. Olivaer Platz, 92 7178.

MaTsmTsstr. 23. Möbl. Zimmer Warm^

u,asser Heizung, peinlich sauber, an

?inzeim.et«. Anfrage ab Mittwod. früh

bi s 10 Uhr, abends ab 7. 53 Z3 io.

Vit
möbliert, teilmöbliert, Küchenbenutzung.

Ofenheizung, vermietet. Besiditigung Sonn-

tag Bukofzer, Augsburger Straße 12.

212891. 241161.
. .

Leerkomfortzimmer, Balkon, eigene Toi-

lette, an AHeinmieter. Bamberger Str. 17.

IV rechts. 26 07 30.

Bayerischer Platt

Balkon-Komlorizimmer
87 41 52.

Kalscrplatznähe
Ccuchzimmcr mit großer

wasser, 86 63 92

evtl. rit. Pension.

Loggia. Warm-

Komforttimmer
zwei, zusammenhängend,
vermietet 93 06 22

leer, Westen,

Wittenbcrgplatt- .

nähe 1, 2 Zimmer (Klavier), AHeinmieter.

vermietet 25 24 42^

MIdchenxImmer
lür berufstätig«

31 02 65.

1

evtl. 2 möbl.
Parkaussicht,

Dame, sofort vermietet

Zimmer. Küdienbenutzung.
Tauentzienstraße. 24 09 26.

GepHegter Haushalt,

Zimmer. Berulstätige. Schülerin, auch vor-

übergehend frei. Oranienburger Straße.

41U4 77. .

Warmwasser,
Scherlinski,

2
Zimmer, auch einzeln,

(on, Küchenbenutzung.
Straße 34.

Komforttimmer
Balkon. Kottbuser

1. 10. 68 48 28.

2
große Zimmer, teilmöbliert,

nut zung. Ritterstr. 84. II.

Komforttimmer
möbliert, evtl.

Tele-
Motz-

Uler, nahe U-Bahn,

Küchenbe-

Pension. 92 28 60.

Nahe Spittelmarkt

Alte lakobstr. 48. I, Ecke Stallsdireiber-

straBe, Zimmer mit 1 u. 2 Betten und

llieBendem Wasser, auch zusammenhäng.,

vermietet 22 36 35.

Nähe JannowittferOcfce

möbliertes Zimmer, gepHegter Haushalt,

parterre oder l Treppe, sucht aHeinstehen
dpn^Herrn 59 64 33.

Fortartjrung auf der letHen Srite
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P«^nsion Dornblatt
Vordei Kumlortzim., ^w\. inobl.. evtl. auch

leer, mit bekannt ßuter Verpll., lürEhtpaar

Retignel. per 1. 0kl. umständehalber frei.

Kiirfürstendamm lQb/07. Tel. 96 38 35.

Pension Bernhard
Pariser Str .12. a. Ülivacr PI. Ruf: 92 0;t81.

Groß. Zimmer mit Balk. -Loggia l X. frei.

Jüdisches Gemeindeblatt

^ für Berlin 25. September 1938

Herbsterliolung
im Grunewald

lur J 4 Wochen bei bester Verpllegung

Haus Emnny Ochs
Herbertstr. 15. ^ 26 51.

„ »„^^-£V•'K?.t? !?'r ... Familienheim Glaser
paar vultiv. Haush., beste Verpll.. auch

vorüberg. Stadipark Bayer. PI. 71 57 53.

Pension Rosenberg
Lietienburger Str. 14. I. Telefon 91 29 65.

Mehrere Leer u Komlortz m. ebenso mit

Balkon, crstkl. Vtipfl. p. sol. od. l. 10.!rei.

Im Familienheim
Oberin J3ff6
wird zum 1. Oktober Leerzimmer für l bis

2 Per sonen m. Pension Irei. Anfr. 92 34 07

Grunewald
Ersikl. Pensionszimmer t. Ehepaare abzug,

Frau Dr. Hammer
Berkaer Str. 31 (Elsterplatz)

89 50 09.

Familienheim C U R T H
Grunewald, Taubertstraße 5

Tel.: 89 26 01-

per sofort eleg. sehr gr. Couchzimmer mit

bes ter Verpilegimg_lreL

liejiagiiclie Pension
linden 2 Damen od. Herren, auch Ehepaar.

Siedner, Bln.-Schöneberg, Hauptstr. 36,

Gih^ part. Tel.: 71 09 34.

Behagliches

Dauerheim Westend
luhige Zimmer, leer u. möbl., auch für Ehe-

paare. Dr. med. Toni Haber. Tel. 91 75 03.

layer. Platx, Barbarossattr. 55,

Telefon 2« 45 4». Möbl. oder Letr Koml.-

Zim. m. fließ. Wasser p. 1. Oktober, evtl.

Freudetithal
Kurlürstendamra ülivaer Platz

Vollkorolortzimmer Hieß. Warm-Kaltwasser.

Teil- u Vollverpfl. Ehepaare bes. preisw.

Clausewitzstr 4. MI. Fahrstuhl.^ Ruf 31 42 66.

KomfortaLimmer
leer od. möbl.. mit Voll- od. Teil verpfleg.,

1.10. frei. Löwenstein. Kurfürstendamm61.

3125 66.

Verschiedenes3
Geselligen, netten Anschluß an jüd,

Kreis sucht lebensfr., geb. jüd. Dame (55).

Postlager karte040, Berlin C 43.

Herbstmodelle
Komplets. MÄntel sehr preiswert. Pfival-

verkauf Hurtig, Schöneberg, Nymphen-

burger Str. 1. Tel.: 71 Ol 76.

Villenheim Schlachtensee
Wcinnseestraße 10. Ruf 84 20 21.

1—2 Zimmer. Ende September freL

Corset-Spezialistin
Anna Mictialowsky. Tharandter SU- 5. ad.
Kaiserallee (Haltest. Güntzelstr.) 87 36 57.

Eleg. Anlertigung nach neuesten und aus-

probierten Modrellen.

Entzückende Kleider
V 15 50 an. nach Maß 1.50 Aufschlag.

97 06 80. Freudenthal, Paulsborner Str.9. l'l.

zMIh'hnts^Auzeiifi

Geb. lud.

.-)ü J., gut dusseh., Eigenh.. elw. Ersparn..

kl. AuslanUserw.. sucht nett, jiid Lebens-

kam. zw Heirat. Zuschr. W 760 Gem.-Bl..

Charlüttenstr. 18,

ÜUdin €33)
schwarz, nette bthl. Lrschein., (^uleWäsche-

dusstatt. s. wirtschaltl.. sucht Bekanntsch.

mit solid lud. Herrn zw Heirat. Witwer m.

Kind nicht abgeneigt. Handwerker zw. Aus

wandg angenehm. Zrschr.. mögl. mit Bild,

postlagernd Charlotte 100, Berlin C 27^

2 Freunde

luri 20 J., I.ÖO u. 1.80 groß Handwerker,

suchen jüd. Uamen zw. Heirat kennen zu

lernen. Bildzuschr. W. 753 Gem.-Bl., Char-

lottenstraße 18.

Bürgschaft l. USA. vorh.. Heir. w gulau>s.

kult jiid. Dirne. Mitte 3'». m.ser. Jüd. Herrn d.

Ehev Brasch. Pfalzburg Str 32. 86 62 41

Jüd. Ehepartner gesucht
Jüdin. Mitte 30, bcrufstät., alleinstehend,

habe "gute Aussteuer. 1500 RM in bar. an-

genehmes Äußere, gut. Charakter. Zuschr.

W. 7 50 Gem. -Blatt. Charlottenstr. 18.

Sctuuldlos
geschiedene Jüdin. 42. jugendliche Ersehe. n.,

geschäftstücht.. sprachenkund.. ersehnt jüd.

Wicderheir. u. gemeins. Auswand. Zuschr.

W. 748 Gem.-Blatt._ChaM^ot^tenstr. 18.

Gebildete
Jtidin. hübsche Erschein.. 28, mit U. S. A.

Bez sucht Ehepartner nur erst, jüd. Farn.

Zuschr. W. 758Jjenr;BL,^ar]oJl]enslr^l8.

Vor Auswanderung nach Australien
sucht jüd Kaufm. (Akadem.). Mitte 40,

gioß. repräsent., wirklich hübsche, gebild..

tüchl. jüd Ehekameradin. Zuschr. W. 712

Gem. -Blatt. Charlottenstr. 18

Handwerker
Jüd.. wünscht Bekanntsch. mit Jüdin bis 35

zw. Heirat evtl. Auswand. Zuschr. W. 708

Gem. -Blatt, Charlottenstr. 18.

Dame jüd., blond, schl., Eigenh., bescheid.,

Ersparn.. mittvierzig., wünscht Bekanntsch.

mit jüd. Herrn zw. Heirat. Zuschr. W. 711

Gem. -Blatt. Charlottenstr. 18.

Ältere
gutaussehende jüd. Dame, gepflegtes Heim,

wünscht Wiederheirat m. seriös, jud. Herrn

bis 68 W 718 Gem,-Bl.. Charlottenstr. 18.

Jüd.vornehme Eneanhaiinung
I rau I $ r a e I $ h I. Berlin W 30. Lindauer

Slra'k 8. 27 34 40,

Vor meiner Auswanderung
(Ant. Dezember d J ) möchte ich gern em
nettes gutaussehendes u. tücht. jüd. Madel

bis 25 J. zw. Heirat kennenlernen. Bild-

zuschr W. 722 Gem. Bl . Charlottenstr. 18.

i Ihrem Leben neuen Inhalt
= ^ibt ein geeigneter Ehepartner. Er

= hilft beim Aufbau einer gemeinsamen
= glücklichen Zukunft überall in der Welt.

I Lassen Sie alte Vorurteile
= Eine seriöse, zuverlässige Beratung ist

IMDRCnRETE BORNSTilN
= 40 Jahre Internat. Eheanhahng. (jüd.)

= BERL1N W15 Kurlürslendamm 51

= Ruf 91 17 83
= PARIS IXe 12 Cit6 Bergtre

HAIFA (Palästina). P.O. B. 942

Blondine
Jüdin, sehr gut aussehend, schlank, Mitte

^0 J mit Auslandsexist., sucht jud. ge-

bild gut aussehend., nicht unbemittelten

Lebe'nsgel., Anl. bis Ende 30 J. Zuschr.

W 740 Gem. -Blatt. Charlottenstr. 18.

Dr. med.

Ehev Brasch. Plalzburg bir a. »o o^ •»». - -1

Wir TnrhtK ^"'^ ^^ ^
gutauss.. g« S6Ilf yUlflUSSCnCIluB

£~^*^'~j''i^' bildet, religiös er/og..
| 20. 30, 40 u. 50jähr. jüd. Damen m. großemigiös er/OR..

häusl.geschäftsgew.. \ermög., suche seriös.,

kbensiucht .
jud bhegetährtcn. Nicht-

anonyme Zuschritten unter W. 714

Gem. Blatt, Charlottenstr I«,

1 '0 30 40 u. 50jähr. |üd. Damen m. großem

Vermögen, sowie U. S. A - Beziehungen,

wünschen pass. jüdische Heirat durch

Internationale Eheanbahnung" Frau Cohn,

Bremen. Wegeswende 16. Telefon 234 86.

Größte Beziehungen im In und Ausland.

Ich suche
lür eine mir nahestehende jud. Dame

(Witwe), mit hohen fraulichen Qualitäten,

sehr ansehnlich und außerordentlich ge-

wandt, in geordneten Verhältnissen einen

jüd. Ehekameraden von Format zwischen

45 und 55 J., evtl. mit Auswanderungs-

absichten — seriöse Auslandsbeziehungen

vorhanden. Zuschr. W 729 Gem. -Blatt.

Charlottenstr. 18

Berufstqt., gutausseh. Judin
28 J

dunkelblond, musiklieb., wünscht

kultiv.' jüd. Herrn bis Anl. 40 zw. Heirat

Kennenzulernen. Aussteuer vorh. Mögt.

Bildzuschr. erb. u. 101 10. Charlotten-

burg 4, postlagernd.

Zwecks Wiederheirat
u. gemeins. Auswand, sucht gebild. Jiid.

einen gediegenen, zuverläss. u. sehr kultiv.

jüd Ehepartner bis 56 mit wirkl. ernst-

haften Absichten. Anonym zwecklos. Zuschr.

W. 720 Gem. Blatt. Charlottenstr. 18.

Gutausseliende
37jähr Jüdin, berufstät.. wünscht zw. bald,

gemeins. Auswand Heirat mit jüd. Hand-

werker (auch Ausländer). Gefl. Zuschriften

W 744 Gem.Bl.. Charlottenstr 18.

36 alt 1 60 groß, arbeitslreudig, umstel-

lungsbereit. Üb. Jude, möchte hübsche,

charakterv., mind. gleichgroße, reichsangeh.

lüdin (bis 30 J). die Möglichk. z. Exist.-

Aufbau i. Ausland bietet, zw. Ehe kennenl.

Ausf Zuschr. W. 736 G. -El. .Charlottenstr. 18.

KAUFIrt.. Jude. 28 j.. 1,76 gr.. gut ausseh..

s nette jüd. Dame aus gut. Hause m. kl.

Verm zw. Heirat u. Ausw. Handwerkl. Be-

ruf bevorzugt. Zuschr. W. 745 Gem. -Blatt..

Charlottenstr. 18.

361. Jüdin
sucht symp. fleißigen

jüd. Lebenskamerad.
Zuschr. W.746 Gem.-

Bl.. Charlottenstr. 18.

SUCHE
nettes besch. jüd,

Mädel. 19—22. zw.

Heirat u. Auswandg.
kennen zu lernen.

E. K. 100. postla-

gernd NO 18.

}UDIN
Reichsangeh., 29 J.,

geschied., hellblond,

schlank, gutausseh..

sucht symp. jüd. Ehe-

kam., mögl. Bildzu-

schrift, j. L.. postl.

C 102.

Etievermmiong
Auswanderpartner,

(jüd.), Frau Gold-

stein, Solinger Str. t.

59 «5 05.

I Anlkäuje

Gebrauchter
elektr Kühlschrank. 220 Voll Wechselstrom,

zu kaufen ticsucht. Off. unt. W. 763 üem.

Blatt. Charlottenstr. 18.

Persianer -Mantel
gut erhalten. Figur 46. >uchl Preisüllerten

unt W 762 Gern -Blatt, Charlottenstr. 18.

mte Röntgenfilme
Kdult

Chemiscbe Fabrik Colemann,

iiieselang Anruf: 37 10 92

Meißen

GOLDZAHN BRÜCKEN
Gold-, Silbersadi. S,lbermun7. Z.ihneehisse,

Z=nnsach., Edelmetall-EinkaufsbUroW. Fried-

laender, Weberstr. 31. (A. G. 1157 411.)

Briefmarken

ri.rzellan. Zwiebelmuster, i. Kaut, gesucht,

W. 707 Gem.-Bl .
Charlottensti. 18.

kault K a i m , Weinmeisterstr

Sonnabend geschlossen..

10 11

Eßservice
moderneres u. kleines Büfett (ca 1..50 m)

kauft W. 738 Gem.-BL. Ch arlottenstr. 18.

Ultrakurzwelle
und .Multüstat kauft unter W. 710 üem.-

Blatt, Charlottenstr. 18.

Warenlager, Restbesfände
in Textilwaren jeder Art sowie Kontektion

und Schuhwaren kauft Kasse

S.Jakobowicz. Kaiser Wllhelfn-Slr. 4. 1^2 4073

Garderobenankauf
Anzüge. Pel/e, Nachlässe f. eig. G^>chäft.

Schlesinger, Spand.. Breite Stf. 57. 5 7 2415

Höchstzahlend
sämtl getragencGarderoben. Komme überall.

Hister Friedmann
Angermünder Str. 10. 41 48 20.

Suche dringend
getrg. He rren-u. Damengar d.jdcketianzüge,
Nachlässe. Komme unverb. Höchstzahlend

RebhUlljCLjlainbu rgerStr.19 42 77 47

'Getragene Knzüge
Damenkleider. Pelze, Nachlässe. Teppiche,

sucht dringend, höchstiahlend: iirnbaum,

Prenzlauer Str. 13. I Tr. Tel. 51 44 37.

Getragene
Herren- u. Damengarderobe, Pelze. Nach-

lässe, kauft höchstiahiend Silberiwelg,

Charl., Knesebeckstr. 76 Ol AT 67
Besi:di unverbindlich. ^ ^^

Echte Teppiche
sucht u zahlt höchste Preise, auch f.

defekte.' S. Lew. Auj-sburger Str. 43.

Tel. 26 51 19

NSh- u. Schreibmaschine, gut erhalten, aus

Privath. ges. PreisofI Pos tlagerk 10 2, C76.

Antike Kommode
Barock od. Louis seize. Teppich 2 • 3 z. kl.

ges. Postlagerkart« 112, Bln.-Charlb|. 4.

Rundfunk*
Apparat

Allstrom od Gleich-

strom aus privater

Hand zu kaufen ges.

71 65 3^.

Out erhaltenen 3tl

Gasherd

Kaufe Textilwaren Komme unverbindlich!naUIC IBAIIIffaH»H
Herrenoarderobe. HachlJIss,

Kauft 77 .'4 95

ruf vormittags.

An

(jebrduchte

Sinqer-Mühmaschine

dUb Privathand zu

kaut ges Geldberg.

Schleswiger Ufer 6.

!
39 69 82.

,
Aus Privathand gut-

,
erhaltener

I
SILBERFUCHS

\
zu kaufen ges Tel

I

bis 10 vorm.. abds.

1 zwisch. ' .-8 bis ' -9

97 60 16

Trikotagen. Konfektion, Kurzwaren. ganzeWa

renläger sowie Restbestände geg. tof. Kasse.

S. Raktr, C 2. Kaiser Wilhelm-Str.5^52jn58

Hochelegante
komplette Wohnungseinrichtung drin-

gend ges. Weinberger. Spichernstr 17

Tel 24 42 17, gewerblich.

Simti. getrag. Herrengarderobe, Nadtlüssc

höchstiahiend. S C H L E I D E R
Landsberger Str. 54 55 4« 40

Riirhor Möbeleinkauf
DUV«llC;i T.ooiche. Büromöbel

über Psychologie >i

Psychotherapie zu

kaufen gesucht Tel

97 28 57

Teppiche, Büromöbel.

,
Nühmaschlnen. auth

' Verkauf Seharlsteln,

I Dresdener Straße 80.

67 38 36.

Möbeiankouf
Bestzahlend, schnellstens Landsberg, Große

Frankfurter Str. 53 Tel.. 59 27 51.

Möbelankauff
Schlal- Speise Herrenzim. EinielmÄbel,

Teppiciie. • I C K . Schönhauser Alle« 62.

Tel. 43 02 03

Markenporzellane
mod.. Kompl, Eß u Kalleeservii.«, stukk,!

lassen. Gläser. Oall«, Kristall kault

Mossner, Wilmersdorttr Str. 83. Tel. 06 1 3 57

Kleiderankauf
Anzüge. Wäsche, Schuhe höchslzahlt

Hänfling, charl.. Krumme Str . ^. 14 40 73

Getragene nnziige
NachlaSgarderobe, Damengarderobe, Oamcn-

pelze Nucht dringend zu Höchstpreisen

Sturm, thlindstr. 160 Ol 11 79
(Noht Kurlutbtendammj. ^ ' " ^ ^

Flügel — Pianos
kauft lautend bei guter Bezahlung

K a r f i I , Uhland str. 30. Tel. »1 14 85.

"Flügel Pianos
Harmonien veik,tufen Sie gut an Oßinft^
Frankenstein. Mommsenstr. 39 qifiwww

FLÜGEL
niedrige Pianos. Harmoniums sucht hoch-

bietend luOer, Dahlmannstr. 3. Tel. 96 19 28

Pianos, Flügel
Harmoniums kauft sofort barzahlend

Rotcnberg, Seydelstr. 22. am Spittelmarkt

Tel • 16 7 67. Komme übe rall.

Flügel, Pianos
Harmoniums kauft F U C H S , W 30. Rosen

Kaufe goftn Kaste

n 1 1 P i C P n Möbel. Teppiche
HIICIOCII Porzellane. Karpt.Alt

alte Maschinen.
Metalle u ganze Be-

triebe kauft M d.j.G.

Ernestine Jacks
Rnßstr.9-10. 520506

Perser - Teppiche

u Brücken (auch

defekt) kauft Kunst-

stoplerei J. Colttn.

SchlUterstr. 47. Ruf
92 08 49.

Karpt.i

Moabit 80. 5» »5 40.

Sonnabend geschloss.

Änkauf,Verkaüf

Pianos
nOgel

Gebr. Steinway.Bedi-
stein. Blüthner. an-

dere Marken.
Hertr,Courbiirestr.9
an der Kleiststraße.

Ruf 25 27 27

I Zu rerkaufen

hcimer Str. 33. Tel. 26 55 54

bindl. Besuch auf Anruf

Unver-

u c w T I

tUikani
eleganter Möbel, moderner Hericn-, >ch; it

u «^peivei nimer. St Imöbel, Perierteppiche,

Oeutschteppiche usw. REICHER, Krumme

Straße 60. C 1 Steinplali 0202.

ÄGCBfVAUCWTt

Nachlisst.Edilpdlie.suchi dring o« a|| |»«

PEWELMINN.Chbg.. UhlandsIr.U Ol UO Ol

019" NaclilaBgarderobe
Herrenanz., Schuhw.. Pelze, höchstz. Feld-

mann. AU« ScHUnhauser Str. 5f.D2JJ08J. ^

F I ü g e I / Pianos Perserleppiclie

Perserteppiche
moderne Herren-, Schlaf-, Speise Zimmer.

Einiel-Mttbel kauft laufend Hollünder,

Kfuww« Str. If. 31J[2
24.

Perser- u. Deutschieppiche
mod. Wohnungseinr.. Stilmöb.. Ltnzelmöb.

such; Trisker. Krumme Str 85. 34 73 88

Perserteppiche
Brücken, auch defekt«, gute deutsdi« T«p-

pictt« dringend gesucht. Für erstklassige

Stücke zahle ich hohe Preive sofort gegen

Kasse

Tcpplchstopt«r«i Fermanlan. o J ||« gA
Nürnberger St raße 21 *** ^* *^

Reiseschreibmaschine
Reminglon Portable, gut erhalten, verkauft

57 39 40 (wochentags) oder 31 60 27

(Sonntag).

Neiwertiger Radioapparat
6-Kreis-Super-Allsirom. preiswert verkauft

Reibach. Landsberger Str 90,

Klavier
schwarz. RM 100.-. verkauft Brenner,

Prenzlauer Str. 32 a.

Wegen Umzuges zu verkaufen

1 Ibachflüflel, 1 eiserner
Geldschrank

usw. Meld, b Hauswart Charlottenburg,

i

Knesebeckst r. «5
..

I
6 E H P I L Z

Bisamfutler. Virg Otter, prima erhalten.

verkauft Anfragen unitr W. 765 Gcra.-Bt..

Charlottenstr. 18.

kauft ständig M«lig«r, Nollcndorlslr. 25.

Beste Bezahle 27 82 5B. Allseits bekannt.
Brücken kault bestzahlend. Schönhorn,

W 1=.. Ludwigkirchstr. 10a Tel. 92 55 70.

BREITSCHWANZ*
Klauen-Mantel verkault 24 23 27.

BRIEFMARKEN
Kuropa. Ältdeutschland, Kolonien. Übersee,

Raritäten verkault sehr preisw. C u rl

Rosenihal, 96 16 19. Syhelstr 54.

li e z u ff s q it V I l v n - .V n v h »»• *• I .•« 1
Ai-TPAPIER

Akten u. Skripturen
kauft mit bin |^||QV Rl A IJT
stampf-Garantie IVWKI DL#%Ui
W 30, Heilbronner StraOe 9. Tel. 2h 49 jl6.

Adolf Naftanlei
NW 87, Wulienwreberstr. 2. 5» 78 02.

kauft mit ilnftomp« - GorantI«

!M*jM;iii-[H^.i^ Bela Rott
ASPMAl-TIERUNCEN^^
Pflasterungen Burgerjleig«

ROBERT WOLFERS M.d.J.G.

W 15,Kurfur$tendamm 48 49, Tel. 92 47 56

M. d.

J. C.

Auirtiuinungan \94mr Art

Eisen Metalle
Popier Lumpen

siegiriiidFeiier.%*>V'i'.i%''>

Ausröumungen aller ArtALT
llt«n Fl««<h«n Papl»r Lumpan

Benno Heissner
^"'^"" "-''""•'-
UrassB 10. 71 63 18

Willi Naftanlei
N 45, SChuliendorfer Str. 20. Tel. 44 25 40,

kauft Akten u. säm.lichcs Altpapier gegen

Einstampfgarantie bei prompter Abholung

Fahrstuhlbau

Iwwisi l7iscAcr
OW so, Kulmbachar StraB« 6

B4 Bavario 7tS1 52

f>ei>arat. Jeü.Art. Pflege, ^ahrstllhl^elle

Xltcstc jtiiithe Firma dit<«r Branche

Liefei ^ .MiIkI. d. Jüdischtsi ütmeinde

BANDAGEN
CURT HECHT
Orthopädie-Meister

FuOeinlaaen n. Mall

Gummistrumpfe
Charlotteiiburg, ^'[^
LeibnizstraßeöO ^^

Telefon: 31 21 76

^-^^^_^ iruchb«nd«r
• nJCli^^ und Leibbinden

Plattfußeinlagen nach MaR und

Cipfabdruck, GummistrUmpte
Orfhopfidl», «IB«"* WerkefoH

Lieferant von Krankenkassen
ÖNW7 Friedrichsir. 115 / D 1 1442

(Oirfni.nb. Twr). ; Mll|l. H. 3Ud. S««.

Spezial-WcrkttMtten für iantfagen

und Orthopädie, (hinl.igen, Bruch-

bänder, Leibbinden, orth. Apparate.)

W 30. Martin LutherStr. 77. Tel. B 6 1247.

Bauousführung»n |««l«r Art

y Blumann & GrünDerg
C2. 6r.PrJI$ld«nl«n«tr.J. Tel. 42 2:i .^t. .7.

BauDeschütt Berger & CO.
Cict«br«chtstraB« 12

Tel. 31 78 11. fM d. j. H,-V.)

O Bauausführungen jeder Art. Spez.:

Wohnungstellungen, Fassaden.

Baugeschäft

RICHARD BLOCH ^
Umbau-, Fassaden- und «««' '^"

Repai'aturarbeiten, Schwammbeseitigung

Martin-Luther-Str. 55, 71 98 62

AmOuer^HmmniiM

W35, OroBadmlral-v..K«>t«r-Uf«r S9

P*rnruf 22 S5 93

beratung

'Überwachung

EAAUCill W 15 Duisburger Sir. 1

. SCnClIly T E L fe F O N : 92 42 31

MORITZ WEGIER
Itauf/eschäft und
A rt'hiteUtnrhih'o

Spezialität : Fasiadenrenovationen und
Wohnungit«ilung«n

erlin C 2. Monbiioupiatx 1 7 Tel. 42 83 05/06

BEZEUCHT.-KÖRPER
Deckenstrahler

in allen Arten und Lampentdiirme.
B onn. Ansbacher Str. 9. Tel. 24 05 10.

Willy Herz — Herzlicht
Tel. 92 20 95 96
Elektr. Anlagen

NikoUburgttr StraB« 6
Kais«rallee 201

KUhl-
sctirünke

BETTEN - BETTFED.

Bellen und Anssleoern
Oscar 6oldtteln,gegr.l911,SUdwestkorso 20

Bettfedern-Reinig. — Umarbtg . 1^«l. H3 01S4

Daunendecken''Atelier
Cruenbaum-Wulff

Anfertigung, Umarbeitung aus Oberbetten.
Neuheit Auswechselbare Daunendecken,
la Verarbei tung. Marburger Str. 2. 24 89 02.

tepp-u. Daunendecken
Fabrikation B. Strohtnandel, Wall-
straBe89, U-Bahn Märkisches Museum
67 45 82. Aufarbeitungen preiswert.s

M.FRnNKENSTEIN
yClasermelster. Gegr. 1898.

Ausführung sXmtl. Glaserarbeiten.

Auto Verglasung. Agentur f U r

Olasversichcrung, W30. Speyerer

Straße 24/25 (Bayer. PI.). Tel. B6 4606.

Leo Rohfeldt/ (jlhtHeritieiHter

OBln. W. Nürnberger Str. 27, Tel. : B 4 öl69

Bau- u. Hepar.-Glaserei, Glasversichg.
Bildeinrahmunt; . Rahmenvergoldere!

.4ri.in.M.'i-.<.',y'm:«

Grabsteine nn^'D
Julius Simon

WelBensee, Loihringenstrafte 24 u. 25
Telefon E 6, 3567

Mitglied des jüdischen Hand wericervereins

KammerjagerNoses
vernichtet Wanzen, Sctiaben usw.
41 jährige Tätigkeit / Erfolgtgarantie
auch ohne Gas — Geprüfter Fachmann
NO 55, Greifswalder StraBe 219. 531155

lach
ahne
Gas!

Anruf 68 19 29

AINEß
OEPPUFTEß KAMMERJÄGER

SO 36, Wiener StraBe Hb.

Bettfedern, Inlette
Daunendecken

Kir«dcrwagcf>, Bettstellen. Umar>
beltung von Daunendecken, Bett-

federn-Reinigung. Lieferung frei Haus

Gebr. Weisskapf
1. Schönhoueer Allee 1 10, Tel. 44 82 1

2

2. Frankfurter Allee 3U, Tel. 5603 27

3. Neue KönigstroOe 18

Ohne Gift ohne Gas

BUCHVERTRIEB

Barmliwah-Cctcttenke Taicsslm Tfilin

Oranienburger Str. 26 42 30 94 Ankauf

DROGERIEN
Drogerie Wangenheim

•ayerisdier Platz 9 — Tel. 2« 11 Ot
Parfümerien. Foto. Wirtscfaaftsartikel

Lieferung frei Hans

ELEKTROTECHNIK

beseitigt Wanzen. Räume am gleichen Tage
wieder bewohnbar.

FRITZ SCHWARZ.
W30. Eisenacher Str. 21. 25 6Z 60.

^Nstnxen beseitigt
Ohne Gift - Ohne Gas - Ohne Störung
Staatlich glänzend begutachtet ^^

Verhindert N e u • i n n i s tun g ^W
Wagner. Wilm.. Nikdlsburger PI. 2. TeL 87 61 93

IIM>M:VVftH^;i
Kinderw^agen

Betten, Fahrräder

Carl Braunstein
Schönhauser Allee 49. 44 38 78

iGn

Licht-, Kraft-, Radio-,
Gas-, Wasser-Anlagen

Bauklempoerel Alfred Adom
Elektro- u. Gaskühlschränke — Herde

Konzessioniert bei sämtl. Werken
Auf Wun«cfi Teilzahlung

Chlbg. 4. Sybelstr. 7 Tel. S2 20 49

MSL (M.d.j.G.)

Chem. Reinigung«- u. BUgclanstalt

I

Hutumpressen / Reparaturen / Kunststopfen / Färben

j
Zentrale: Friedenau, Rheinstr.35. 83 2000.
Charlbg., Augsburger Str. 36. 9138 09
Abholen und Lieferung erlolgt kostenlos.

KONFITÜREN
SCHOKOLADEN

Auslandspäckchen, Marzipan, Kaffee,Kakao
Geschwister Salomon

Trautenaustr. 24 am Prager PI. 87 40 97

Für Umzug und Auswanderung

Elektrische Inlagen u. Ipparate
Umänderungen und Reparaturen

auch kleinste Aufträge

B E R G E R , Elektrotechniker

selbständig seit 1909
WSS, Ludendorffstr. 75

SÄMTLICHE MALERARBEITEN
EDUARD GLASER
NO 55. Grsifstwalder Str. 88 53 50 ü9II
Malerarbeiten

Wohnungen / Treppenhäuser / Fassaden
Gewissenhafte Arbeit, maß. Preise. S. Ingber,

N S4, Kastanienallee S4. D 4 Humb. 2076.

LEO
« 44 14

Dipl.-Inq. Rud. Blumenthal
Elektr.Anlagen u.Apparate jederArt. Kon/ess.
bei sämtl. ElekttizitätS'werken. Charlbg. S,

leanhardtstr. lt. C 4 0561 (jüd. Frontk.)

O Elektrische Anlagen
Elektroherde u. KUhlschränke.

Walter Laebingtr, Elekiromeister,

Schbg .. Eisenacher S^ r 81. T el. 71 49 78.

ÖEIektro-Rodi e-A p p o r o t

•

Elektrische Anlagen jeder Art
Bei allen Werken zugelassen

SS MAX ROSENBERG
S741 Ingenieur u. Elekirumeistet

11018, Landsberger Alle e 1 SS

MÖBEL
Speisez.,

Couches.

Ka me rling
Kastanienallee 56

Herren/.. Schlafz.. Küchen,
Polstersess. u. Kombinationsmöb.

NÄHGARNE

Wilhelm Sand
11^ Elektrisch« Anlagen

N 4. Elsatser Str. 31

Gerrite

62 78 02

/üiJVMTT
GröBte A u s w a h 1

1

Reparaturen sofort.

SallyMailich,N043
Neue Köniosireile IIa— Tel.- 53 20 21 —

FENSTERREINIGUNG
M.d.
J. G.

„Gründlich'", Inh. Otto Lcfebre, W 50,

Marburger Str. 3, 14 19 47 reinigt billigst.

# JOSEF SAND
Münsstr.4 42 62 74 NShgame.Zwjme
Für Industrie und Werkstätten

NAHMASCHINEN
Nähmaschinen

Erstklassiges Fabrikat,

Garantie. Inzahlung-
nah:ne alterNähmasch.
Zuvorkomm. Bedienung.
Unverb. besucht u. be-

rät Sie. ajch Sonnt.,

NälimnsüiinenveTtreter Beerwald, M d.j.G.,

AleianderstraBc 24. Tel. 51 1151.

Fensterreinigung

Llttauer*
Nähmaschine n
neu, gebraucht, Teilzahlung, Miete
Modernisier, u. Reparat.all.Systeme

Louis Littauer
I0t7t ' Neue Königstr. 6 Telephon

(Königstor) 53 GS 17

Felix Levln ^ , t^^naoi
N«S,Chau(icestr.94. lel. W/7ÖZ

Fenster-Reinigung

Fenster u. Parkett
reinigt Felii Sdiück, Wilmdf., Hohen-
lollerndamm 194. M.d.J.G. 87 04 4S

NÄHMASCHINEN ««.^
audi gebrauchte Cf*||ÜC| 7

Reparat. Medianiker OUilnlLLiL
Ruf: 44 64 60 / GlUcksburger Straße 1

OPTIK - PHOTO

üplikötiiisli. u. slaall.gepr.Äugenoptiker M.d.J.H.-V.

W30. Spererer Slr.10, U Bhf.Bay r.PI.. 28 30 83

nTätT
roTo^ RIEGEL

Lief, d. Krankenk.

Mitgl. d. j.Hdw.-V.

pariser Str. 28 29 (Oliv. P\.) Ruf 92 55 47

RADIO
M.d.

J. C.

Radio- Geräte - Kühlschränke
Moderne Reparaturwerkstatt
Teilzahlung — Kundendienst li

KurfUrstendammlSO (Eine. Nestorstr.) 1 7 S700

Nr. 39 / Seite 23

Jüdisches Gemeindeblatt
für Berlin 25. September 1938

SCHUHREPARATUR
Elektrische

Schuh - Besohlanstalten
Inh. Wolter Heilbrun, M.d.J.li.v.

Haiensee, Joachim -Friedridi- StraBe 44
97 25 75

Charlottbg., Berliner Str. 58 30 23 02
Tauro9gcnerStr.4S 34 28 92
Neue Kantstr. 7 93 23 85

Wilmersdorf, Uhlandstr. 1S8 87 44 14
Prager Platz 4 87 44 14

Augustastr. 40 87 44 14
Berlin SW, Zossener Str. 20 66 03 07

O Verarbeitung v. nur gutem Kernleder

Freie Abhült(.u.Zusendw'.vonBerlin u.Vorortc

R
ADIOVERTRIEB RECORD

Kurfürstendamm 14-15

Motzstraße 17 (Laden)—^— Ruf 91 66 26 —^—
M-d.

.G.

GLAS - PORZEi.laAN
Tofcl- und Kaffeeservice

Haus- und Küchengeräte
L.. Katz &. Co.

•CHniftlriBc «2t, Edte HelligegeistttraBc.

FRITZ DESSAUER
«Chlbg. 5, Fritftchestr. 28

Tel.: C4 7363 Autoscheiben

Glisirarbelten — Glasversicherung

! Optiker Falk
gegenüber dem Rathaus, gegriindet 1867.

Lieferant von Krankenkassen.

Brillen
O Optiker H. Hess Nachf. Kl

SW, Koramandantenstr,"
Fachgesctian lUr AugenopiiN und Foio

RÄDJO-TENPO}
sämtl. Neuheiten, sowie gebrauchte Kern-

empfänser. Gas- u. El-ektro-Kühlsehränke.

Teilzahlung. Kundendienst. Tel. 97 30 25.

Wilmersdorter Str. 73. Ecke Mummsenstr.

Dekorations- und Polsterarbeiten

^ir^ spezioiittit Couches
mm O. Kronfeld, Ludwigkirchstr. vl^^ (o. d. Uhlandstr.). J 2 Oliva 51191

iNur Qualitätsarbeit / Erst« Referenzen!

Paul Fuss & Co.
Inh. Paul Fuss

Fachspediteur seit 1904

niip Berlln-Schöneberg mm.
ÜZL Grunewaldstr. 65 J.ii.

(Nähe Bayerischer Plat/:) Tel.. 718358

lHöbeltransport, Spedit.. Lagerung

Ausland - Übersee - Palästina

Erled. der Formalitäten u. ZoUablerliK-

Umzüge unter persönlicher Leitung

Um Irrtümer und Verwechslungen zu

vermeiden, bitten wir, genau auf

unsere Firma zu achten.

Ernst Löffler

ALLE REPARATUREN
an allen Radio-Gerüten, auch ausländischen

Abholung u. Zustellung # Antennenbau
FRITZ STOCK.

Lietienburger Str. 32. Ruf: 91 40 75

Tapezierermeister
und Dekorateur

Ludwigkirchplatz 9. — Telefon: 92 23 19.

Polster- ur.J Dekorationsarbeiten preiswert.

Cionfi* Pronor '*<>'**"'' "• Dekorati-
dlcyil-ri dyCl onsarb., Selbstroller.

BarbarossastraBe 42 Markisen, Gardi-

26 20 44 Seit 1882 ne>i anmach, billigst

LRosenthal SH?ioe'rVtV69 7i

Oeltorat., Polsterarbeiten I ^^ '* °* I

Spez.: Polstermtfbel l.fluswanderer

M.d.

I. 6.J. Gutkind s Co
Spediteure seit 1906

Berlin-Schöneberg,
Martin Lutherstr. 26

Tel.: 77 20 20

Ausland, Polen

Übersee

liadiogerate.Spreciiapp.

Hochantennen, Reparalurtorerksiatt, Schall-

J|k pNtlen. Electrola, DUsselliorter Str. 7

^8r Ecke Uhlandstraße — )2 7150

REINIGUNG
FMPRF^Q Brandenburglsche Str. 42Lm ilLUU Ecke Faderborner, Tel. 96 35 70
Chemische Reinigung und Färberei
(Jarderobe , Teppiche ' Möhel / Gardinen
Eulanisieren

.
Kunststopfen . Strumpfrepar.

SCHULD. - STEMPEL

Polstermöl>el-' u. Matratzenfabrilc
Neuanfertigunii u. Umarbeitung. L. Scheibe,
NW 21. Alt-Moabit 95. Telefon: C9 9561.

M. d. jüd. Handwerkervereins.

Dekorationen, Polstermöbel
Modernisieren, Keuanfertigung.
Gardinenanma^h. S. Schlachtaub,
W 15, Pariser Str. 17 ) 7 <70«.111

Auswanderer, Doppelcouches
ab Werkstatt. Lauer. Couch. Ses

sei, Auflagen. S. Vogel, nuhenc
Straße 2. Ecke Frankluüct Allee

(57 30 60).I

es

I

RMANN
IK

STR. 98

SCHNEIDEREI
Großes Lager in modernen Kleidern,

Mantel. Kostüme. Anfertigung nach Maß
Lore Gregor-Liiwenstein,

Kurlürslendamm 235. hochp. 92 1 1 37.

SCHREIBMASCH,
Jaiites Dresdner

mAuswandererberatg.
Sanitl. Systeme für'

all. Sprachen, Gele-

genheiten,Mietsmaschiner

Unv. persönl. 14 flOfil
Vorführung Üt 4401
W 15, Ludwigkirchstr. 7

Louis Wolff
W50, Nachodstr. 8 / Tel. 24 10 30
Polstermöbel — Dekorationen
Couchbetten für die Auswanderung

Neuanfertigung — Reparaturen

JJJJt.4:B:ldl.-|MI|.-|H

Teppich-Reinigung, Kunststopferei
Entmoltung. Autbewahrung utw.

y WILLY BECKER
^^ Greltswalder Str. 15. Tel.; t3 3317

Einzige jUd. Teppichklopfanstalt in lerlin

TISCHL.ER
Bau. und Möbeltischlerei

Geschöftseinrichtungen, Hausreparaturen

yill pY Beizen — Polieren
"'^^'/ N4. Elsasset Str. 52. 42 9135

^
/ ^ -jo.htlnr

MÖBELTRANSPORTE
nach allen Landern

Fre. Haus Übernahmen Logcm g

C2 Tel. 59 24 57

Werner Eich^vald
y nsoM;:.:'e^ jetzt :71 96 70

Schbg., Kufsteiner Str. 7

Eigene Beratungs-

stelle für Auswanderer

He MEYER &COe
BERLIN-HALENSEE
Joachim - Friedrich - Straße 6

Fernruf: 97 38 71

V«rtreferbefuch unverbindlich

I

Ihr fachmännisch geschulter, zuverlässiger

Schreibmasctiinenreparateur ^ni^

RUDOLF GERSON ü
Wilmersdorf, Berliner Straße 1S9
Bitte auf die Hausnummer a-w m^ q^
achten! Kein Laden' Of O/ OO

Globus Büroroasctiinen
Inhaber Maurut Löwv

Neue und wenig gebrauchte amerlk. und
andere Reisemasch. Vorführung völlig

unverb. Laden: Kommandantenstr.SI a
gegenüber Kulturbundthcater

y HUGO HOPP
^^^ Ofcnbau- unii Fliesen - lustUhrungen

Bln. -Charl. 4. Niebuhrstr. öS. Tel. 32 17 33

N. KRANARSKI
Töpfermeister
Berlin W3S
Winterfeldflr. 24 Tel. 27 32 97

UHRMACHER
F. WEISS, Uhrmacher

NW 87, Flensburger Str. 1 / C 9 4189
Anf. sämtl. Rep. u. kompliz. Arb.. spez.

ki.Armbanduhr. / Gute Arb.. bin. Preise

UMZÜGE

y

Allcst. jüd. Ladengeschäft Riesenauswahl
sämtl. Syst. m. amer..engl.
Span . hebr. u. a. Tast. Be-

such unbedingt lohn. Pers.

Bedieng. Charlottenstr. 28
a.d.LeipzigerSlr. / A 7 2608

MARTIN JACOBY
Reis«- u. Büro-Moschinen aller Sysleme
ncit und wenig gebr. Gelegenheiten

Wilmersdorf, landhaussir. 44 parterre

86 52 27

Hans Fuss s Co.
Intl. Jsaali Fuss

.Mitgl. der Jüd. Gemeinde

Miibeltransporte Lagerung
Inland Ausland / Übersee

Spez : Palästina-Transporte

n u r Frankfurter Allee 21
Tel. E8 0817

Umzüge unter persdnilcher Leitung

Gepäck -Eilwagen

Eiltransporte!
für jede Branche geeignet mit Schnell

lieferwagen führt mit zwei Mann jeder

zeit preiswert aus. Anruf 53 57 32.

Die Heißmangel ^.'

Motxstr. 92, am Präger Platz 24 39 31

Eigene wascherei

Sackwäsche RM 3.50 0.20 Transport.

Hauswäsche la geheißmanijeU u. schrank-

fertig. Pfd. 28 Fl. Oberhemd plätten: 35 Pf.

Holen und liefern

Wäscherei Gerda
Inh. E. Rothschild
Rosenthaler Str. 62 Tel.: 42 ZOOS

Miuiascherei „jager"
Inh. Käte Kreutzberger, Neukölln, Thünn

ger Str. 16. Abholung u. Lieferung in

allen Stadtteilen. — Telefon: «2 40 88.

Wäscherei Machol
Glesebrechtstr. 22

Tel. 31 92 96. Wäsche ab 10 Plund 28 Pf

WTt9nh V«rfiMirun9
unverbindlich

Kurt Neuwahl
gUro- u. Relsematchlnen aller Systeme

Eigene Reparatur-Werkstatt

Berlin W 62
Bavreuther Str. I hptr. 411 CC 11
(Ecke Kurtürstcn-.tr.) fcH Qu 11

O
Ingenieur Rothholx
BUro- u. Reisemaschlnon

Mietsmaschinen
Rechenmaschinen

Repai.in eig.hachwerksl.
Charlbg. 4, Wielandftr. tl

Ruf: 3154 33

WILHELM GRASSOW
nur 3 Worte:

Übersee-

und
Stadttransporte

um:
49 09 17

Auigedrhnle
Lagerhouser

Vertrags - Spediteur des Poidstlna-' AmIes
Berlin-Reinicl<endorl-Ost, Markslraße 10-1

1

Margarete Neuhoff TS:
wäscht. heiOmangelt. plättet. Haberland-

straOe 10. i S 4474. Wäsche nach Gewicht

JUd. wascherei Saloschin
wäscht in Köpenick. Pfd. -Wäsche 0.28. Freie

\bho!. u Lieferg. StadtbUro: gerlln 17,

Rüdersdorfer StraSe 4. Tel.: 57 34 04.

ZENTRAI.HEIZUNG

I.

o
arcus Sanitäre

Anlagen
NW 7, Karlstr. 14. 41 49 56, nach
IR Uhr: 26 49 56. / Gegr. 1894.
Heilung / Warmwatservertorgung

Neuanlagen / Reparaturen

ZIGARREN

Ihr Zigarrengeschäft
Samuel A.Lewkowicz
W^ 30. Heilbronner Str. i6,Ecke SpeycrerStr.,

U-Bahn Bayer. Platz, — Tel.: 26 58 35.
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Mifel.

Zimmer,. Heilung.
Bcllevue. 39 20 23.

Möblierte*
Vorderzimroer preiswert

Reisberg, Lottumstr. 1 b,

Schönhauser Tor.

Warmwasser, Telefon,

zu
vorn

vermieten,
hochpart.,

Zwei
gut möbl. Zimmer, aller Komf., evtl.

Küchenbenutzung, zwischen Bayer.. Präger

Platz 1. 10. vermie t et 25 47 59.

komtortzimmcr
Icei, Hansaviertel. 39 74 20.

Prager Piati

Möbl. Komfortzim.. 35,-

Tel. 24 28 05. Gappe,

IV. Gartenhaus.

-. an Berufstät..

Prager Str, 13,

Ruhl«tles
bestmöblierles Heizur.gszimmer, 45. - oder

30. - . Starke, Jenaer Str. 9.

Vellpensien
Komiortzimmer, gute

rischer Platz, 115,—

.

Verpflegung,
26 20 22

Baye-

2 zusammenhXnfende
möbl. Zimmer, Küchenbenutzung. Balkon,

Bad. Telefon, 1. 10., Cohn, Regensburger
Straße 6 pari. 25 21 34.

Dünholfplatz
Leerzimmer.
16 23 43.

auch Büro, evtl. Telefon,

Frletfrlchshain-

Nähe, Vorderzimmer,
mietet 53 28 87.

eine Treppe, ver-

Kemfertzimmer
auch leer. evtl. Verpflegung. Abraham.
W 30. Lindauer Stf. 11.

Rosenecknühe
tieundliches Zimmer vermietet 89 36 52.

25,—
Komforizimmer an Berufstätig.. Spichernstr.

24 21 65.

Komferl-Zlininer
teilmöbliert, möbliert, tventuell Pension,

auch Ehepaar, dicht Kurfürstendamm
Olivaer Platz. »2 02 9t.

iC»Mtertiimmer
1-2. möbliert. Warmvk., Telefon. Küchen-

benutzung. GeMert. Suarezstr. 23.

Frietfenau

gioBes Couchkomtortzimmer. tvtl. mit

Pension. 1. Okt.. 88 46 97.

Zwei
schöne zusammenhängende Zimmer. Ww..
Zentralheizung. Fahrstuhl. Rad, Küchen-

benutzung, 65,- RM. auch einzeln

Miloslawski, Kdpenicker Str. 36/38, II.

SreBes
Leeizimmer vermietet Cobn. Kottbusser

Damm 7. 66 81 04
.

Leeriimmer
evtl. teilmöbliert, sonnig, Küchenbennt-

zung. Abraham. Neue Winterleldtstr. 38.

Wehnfemeintdtatt
in meinem gepfl. komf. Hausbalt biete

iüd. Dame. Olivaer Platz, Anir. erb.

W. 727 Gem. -Blatt. Charlottenstr. 18.

Arithautlialt

Vollkomfort. Hochmeisterplatz. Pension,

an Dame abzugeben, Telefon 39 08 81.

2 RomlartleertiNiNiier

eig. Toilette. Küchenbenutzg., Arzthaus-

halt. Bamberger StraBc. Tel. 26 36 36.

Werier
(Havel), Landhaus, völlig eingerichtet, ver

mietet 3 Einbettzimmer, Wohnzimmer,
elektr. Küche, Warmw., Sammelheizung,
groBer Garten am See, Omnibus zur Bahn.

Anfragen 92 48 75.

Leer-
Balkonzimmer, Kaiserplatznähe, 87 63 14.

2—3 Leeriimmer
mit Küchenbenutzung, Ofenheizung, große,

sonnige Vorderzimmer mit Balkon zu ver-

mieten. Leibnizslr., Ecke Pestalozzistr. 92a
hochpart. links.

Bayerischer-Platz-

Nähe Komfort-Herren- zugleich Schlafzim-

mer, sehr gut möbliert, gepflegter Haus-
halt, auch Küchenbenutzung, vermietet

B 6 1609.

Gut
möbliertes Vorderzimmer, Herren- zugleich

Schlafzimmer, Küchenbenutzung, vermietet

Rummelsburg. Augsburger Str. 16.

Wohn-
u. Schlafzimmer, Höchstkomfort. Balkon,

an Alleinmieler, Zarinzansky. Güntzel-

stiaSe 54.

Leerzimmer
groB, Einzelperson, Warmwaiser. Heizung,

Fahrstuhl. Küchenbenutzung, 66 U 71.

Kemfortzimmer
möbliert, sauber, für ruhige Dame. Küchen-

benutzun g, 35. -, Charlottenburg, 96 03 35.

Nahe
Bayer. PI., Leer - Vorder - Komiortzimmer
vermietet 26 19 62.

zusammenhängende. besonders schöne

Wohn- u. Schlafzimmer, modernes Haus,

Höchstkomfort. Gegend Kurfürstendamm -

Fehrhelliner Platz. Teilpension. Küchen
benutzung. gepflegter Haushal t. 87 47 47.

2
Leerzimmer. Küchenbenutzung, Schendel.

Grolmanstr. 20, Aufgang PestalozzistraBe.

KurlUrstendamm
Nähe Komlorizimmer, 1, 2, audt leilmöbl.,

Küchenben.. 97 59 51.

2

Leerzimmer, vorn, auch teilmöbliert. Bad.

alleinige Küche. II. zwischen Viktoria-

Luise-Platz — NoIlendorIplatz. abzugeben.

25 36 61.

MelnekcstraBi
Herren Couch-Komfoitzimmer, preiswert,

91 61 21.

SreBnachwei»
Einzelzimmer. Ehepaarzimmer. Küchen-

benutzung. 25 20 67. Fürstenberg. Kleist-

straBe 6.

2 Leeriimmer
sehr geräumig. Bad. Küchenbenutzung.

50,—, HalleschesTcr, Elias. Tempelherren
StraBe 11.

Wittenfeerfplati
möbliertes Komlortzimfflci. Basch, Luther-

StraBe .Sl. I. 25 64 45.

Ceuchilmmer
jegl. Komi.. Nähe Olivaer PI. ~ Kurfür

stendamm. 92 56 52.

Vellliomtert

I 2. Bai kon. Küctienben.. 87 59 58.

Mitfctienilmmer
Komfort. Bahnhol Hatensee. 97 25 34.

Alleinpeiitl*!!

Jude. Separatzimmer. 90, 24 35 22.

Kemfortiimmer
fließendes Wasser, evtl. teilmöbl.. Sdilacb-

tcnscc, Villa, an berufstätige Dame ab-

zugeben. 40.— RM. 84 62 81.

Olivaer Plati

elegantes COMdiziwmef, M 20 7>.

lllawttraBa
88, H, Fahrstuhl, an Potsdamer StraBc,

großes Vorderzimmer, ferner Balkonzim-
mer, leer oder möbliert. 21 07 00.

Mibllafflea

•Zimmer mit Küchenbenulzung. Rosenberger,
l.eibnizs t r._4^

Naiterallee 214
croBes, möbliertes Komlortzimmer audi

Pension. Berendt. 24 39 19. •

ile|«ni mibllertet Nemfarlilmmer
Nähe Fchrbelliner Platz, zum I.

87 42 9 1.

SS.—
Kon fort.

10.

Coudizimncr, Berulstit. 26 II 41

New-Tempelbef
Komlortzimmer, 38,-, 66 14 26.

Savlfiiybaiinhaf

2 möblierte Einzelzimmer
Dienstfer tig. ScblüterstraSc 60.

i^
zwei Kontor 12immer, 97 52 22.

vermietet
31 60 39.

Komloftzimmer, EinzelHaushaU. 87 06 98.

MlidiMkaiiifart
li,— . 87 75 13.

Ramfartzimmer
45.—, Nähe S-Bahnhof Hobenzollernplalz.

89 41 61. ___^___
Xltere Dam«
wfidie in Familicnheim mit bester Ver-

pflegung groBes möbl. Komfortnmmer seit

2 Jahren bewohnt, sucht Zimmerpartnerin.

71 52 OS.

Komlortzimmer
leer oder teilmöbliert, abzugeben. Silber

mann. Ascfaaffenburger Sti. 7.

An
Herrn oder Dame vermiete großes Balkon-

Komfort-Zimmcr, Bebrens. Rosenheimer
StraBe 13.

Caucli
Vollkomfortvorderzimmer. benitstätige

Alleinmieterin, vermietet Bein, Regensbur-

ger Straße 22. 11.

Leer
(teitmöbliert). i bis 3 Zimmer, eventuell

Teilpension, auck für Praxis bestgeeignel.

Rector. Präger Sir. 21; 24 40 28.

OroytenttraBe
18. II r.. Fahrstuhl, t—3 Leerzimmer,
Komforthaushall. Allcinküctie. 1. Oktober.

Hantaviertel
Komforizimmer. 35,— . möbl.
vermietet 39 20 80 (4—7).

46.—
Couch Vorderzimmer,
Waldbaum. Sdiönebcrg.
77 29 66.

möbl. Komi-Zimmer solort. 87 19 82.

Zentrum
Möbliertes Zimmer, Zentralheizung, .5953 94

oder leer.

auch Ehepaar.
AkazienstraBe 3.

Alleinmitler
Komlortzimmer, S-Bahn,
Wielandsir. 10; 32 05 75.

45. Koppel.

Olivaer Platz

Komlortzimmer. Anruf ab 5onntag 91 35 83

KamtertiImNMf
gepflegt, möbliert.

Straße 40. 71 53 77
an Dane, Laadhaus-

Kamfartilmmer
KurlBrstendarem 43. I. Oktober. »I 77 77 .

25.—
kleines Zimmer für Berufstätige. Komfort-

haushaitj<ajs«ui$i^^

KalscrdamM
ü- u. S-Bahn. Komfortzimmer, möbl. oder

leer, Fahrstuhl. 9J 48 52.

25.—
ZentratbeiZMRg. mit Peasion, Tag 4, -.

W 1 1 .36.

Miftl. Kamfartilmmar
vermietet 31 98 17.

2 Leeriimmer
renoviert, gepflegt, Haushalt. KUchen-
benutzung. Ooerke. NO. Winsstr. 32 I.

NHhe Zoo
Von meiner gut eingerichteten 4-Zimmer-
Komlortwobnung gebe 3 Zimmer einzeln

oder geschlossen sofort oder zum 1. 10.

ab. 24 52 95.

•cllevue
F.hepaarschlaf- u. Herrenzimmer, Separat-

küche, Nothmann, Calvinstr. 15a. 35 51 77.

Nemtortilmmir
1—2, Westen, U-Bahn leer, möbliert,

Küchenben., evtl. Pension, preiswert, Arzt-

haushalt, 21 41 06.

Haiensee
elegantes Komforterkerzimmer, 97 13 67.

Bayerischer Plati

CouchvuilKomtort, Alleinmieter, vermietet

Dame. 26 41 15

2 Komfortzimmer
leer, teilmöbl., evtl. Küchenbenutzung, für

Alleinmieter bei einz. Herrn verm. solort

oder später: 24 05 58.

komlortzimmer
elegant, gepflegt, auch Pension, Bleibtreu-

straße 25. Weißmann, 91 75 78.

Komlortzimmer
elegant möbliert, Nassauisdie Str, 13/14.
87 87 97.

Aleianierplati
Vorderzimmer, möbliert, mit Bad, evtl.

Pens , 22, -. Abend. Neue Kön igstt, 69.

iltf. mIM.
Couchzimmer an ittngere Dame tu vern.,

Liebenthal. Ludwigkirchplatz 7. 91 26 29.

Hcrranilmmar
auch Ehepaar, Ww., Rosenheimer Str. 33.

26 50 04. „

NMbllertes
Zimmer vermietet 42 05 W.
Namfartilmmer
mit Pension, Allcinrr ieler, audi Sdiiiter,

98 32^52_

Hlctitikamtari-Vartfarilmmtr

Jenaer Stratc, B7 62 66.

1

bis 2 Zimmer. Küchenben , an 2 Pers. bei

einzelner Dame zum 1. 10., Lebram,
Niebuhrstr. 70, vorn 1.

Leerzimmer
25,- . berufst. Dame, vermietet 24 59 67,
ab 6.

Eigenheim-Ersatz
GroBes elegantes Vollkomfortzimmer mit

Verpflegung für Einzelmieter oder Ehe-
paar, Kurfür stendammgegend. 92 05 48.

kurfUrstendamm
elegant möbliertes Komfortzimmer. Teil-

pension. Bedienung. 96 11 97.

6raBes
möbl. Vorderzimroer vermietet Meyer, Rit-

terstraße 119.

Komlortiimmtr
fließendes Wasser, Auser, Aschaltenburger
Straße 20.

Möbliertes
Komfortzimmer, allerbeste Verpflegung,

Krause, Regensburgcr Str. 15.

Mit Rücksicht auf (ji« Feiertage und die

daraus folgende kofze Aonahmefrist

geben Sie bitte Ihre

Mnzeigen Wir das

nächste Gemeindeblatt

umgehend auf

Anzeigsiivirwaiiyiifl BimHiHlifeian

Charlottenstr. 18 / Telefon 17 6291

Leerzimmer
2. Küchenbenutzung. vermietet Cohn.
Winsstr. 71.

2 Komtartiimmer
leer od. möbliert, mit Küchenbenutzung.
Friedenau, gute Fahrverbindung, vermietet

83 63 12.

Haniaviertel
Komfortzimmer, Abrahamsohn,
Straße 26. 39 20 19.

ScHlttterttraBc

Herrenzimmer, Hödistkomtort. 92 59 60.

2 Leerzimmer
Wilmersdorf, Vorderhaus,
Eiozelhaushalt. 87 67 85.

Lessing-

hoctaparterre.

Bayer. Plati

Komlortzimmer.
71 94 71.

elegaal, Tarnowski.

Kemfertzimmer
Balkon. Berufstätige, Sdiwäbisdie StraBe.

26 49 75.

Im Komtarl-Hanslialt

3 «leg. möbl. Zimmer. Zentratheiz., Fahr-

stuhl. Bad. 1. 10. einzeln zu vermieten.

Kaiserallte 31. Ecke Güntzelstr. 86 32 58.

Licl«terfel«e-W.

Villa zwei bis drei sdiönc Komfortzimmer,
leer oder möbliert. Oktober frei, Kttchen-

henutiung, 76 10 63.

Nttrnberier Plati 1

groBes Komtort-Couch/immer, 24 06 42.

Leervarder Zimmer
evtl. teilmöbl.. Ireundl.. Warmwasser.
97 64 69, Nähe Bahnhof Haiensee.

Zwei
Komlortzimmer,
97 48 36.

möbliert, mit Pension.

Zm

Trautenaustr. Ecke Kaltorallea

Komfort-Couchzimmer an Berufstätige(n)

bei jungem Ehepaar zu vermieten (Garten-

haus). 86 19 70.

Nachedstr. 11
(Kaiserallee) Couch-Komfortzimmer, Benski.
24 44 76.

Kleines
Komfortzimmer, evtl. Teilpension, 1. 0kl.
zu vermieten, Schwersenski, Joachim-
FriedrichStr. 57. 97 44 64.

Couctikomfortzimmer
66 02 29.

WIttenbergplati
Komfortzimroer, vermietet 25 48 54.

GroBes
Komfort-Vorderzimmer mit Couch für

Alleinmieter, Martin-Luther-Str. 26 47 81.

35.—
Komfortzimmer, Schlüterstr., nur Herrn,
91 59 22,

möbl. Zimmer mit Vollpension

soneo, Joachimsthaler Str. 5.

Speisehaus, 91 09 71.

25,—
frdi möbl. Zim.. Kaffee, Lidil

Barbarussastr. 68.

evtl. 2 Per
Ungarisches

Süßkind,

CevchverCeriimmer
HÖchstkomlort, beste Gegend.
Ddir ältere D^me. 91 36 03.

kemlertilmmer
möbl. 28.—,
Charlottenburg,

für Ehepaar

Berufstätigen, Lehmann,
Leibnizslr. 4. Gths. pari.

Kamfortzimmer
halbes, Dame. mit. ohne Pension. Mildi.

Bregenzer Str. 14; 92 10 12.

•ayerlsdier Plati

Komfortzimmer. Voll-

Ehrlich. 86 45 38.

Oder Teiipciision.

Dahlem
Komfortzimmer, für 2 und 1 Person, Pen-
sion zum 1. 10. zu vermieten, 76 31 48.

Vordarzimmer
Wietandstraße, Warmwasser, Telefon,
Alleinmieter, an berufstätige Dame zu ver-

mieten, Anruf bis 11 Uhr oder nach
1 8 Uhr: 32 15 65.

Fasanenstr.
1 bis 2 Komfortzimmer, eins möbliert, mit
Verpflegung, Bedienung, als Alleinmieter,
92 43 88.

Elsterplati — Rosenecfc
Ruhiges Komfortzimmer, tf ilmöbliert, 50,—

,

vermietet 89 40 82.

Leerzimmer
Höchstkomfort, 40,— , Küchenbenutzung,
26 41 44, ViktoriaLuisePlatz.

2
herrliche Leerzimmer, Balkon, Küchen-
benutzung, 1. Oktober, Charlottenburg,
Steifensandstr. 8 , 1 (12—2. 4—6).

Midchenzimmer
Dame, vermietet Zolki, Eisenacfacr Str. 86.

Möbliertes
Zimmer, Küchenbenutzung, auch Ehepaar,
vermietet 72 17 68.

Komlortzimmer
kltines. Bayerischer Platz, an berulstät.

Dame, 86 32 64.

Alexanderplati
20,— . möbl. Zimmer vermietet 51 07 53.

Leer-

od. teilmöbl. Zimmer, sep. Eing., solort
verm. Goldberg, LudendorffstraBe 3.

Leerzimmer
Küchenbenutzung, oder möbliert, an Ein-

zelperson, Kupfer, Rastenburger Str. 14,

17 bis 20 Uhr.

Gtit

möbliertes Herrenzimmer, Warmwasser,
Hieß. Elbinger Str. 56 (Greifswalder Str.).

Dinhoftplati
untervermietet Einzelberr zwei große Zim-
mer, teilmöbliert, 50,— , Küchenbenutzung,
Bad, Teleton. Postlagerkarte 112, SW 66.

Gut
möbliertes Erkerzimmer vermietet Cohn,
Holzmarktstr. 37.

Dame
findet schön möbl. Zimmer. Bad. Telefon
41 24 16. bei einzelner Dame, Friedricta-

straße 114, I. Ltwf-

KamfartzimNier
Berulstätigen, 40, Telefon: 91 70 28.

2 Leeriimmer
Zentralheizung, Warmwasser, Kaiserdamm,
93 50 16. ____„
Zimmer
24. ~, Bad. KUchcnbcn., Plingst, LUnebur
ger Stra»« 24. Oth.

Anienabmes Naim
Komlortvorderzimmer. groB. sonnig, Ww.,
evtl. leer, S-Bahn Friedenau, 83 II 59.

große Leerzimmer. Bad Küchenben., 45,—

,

S-Bahn Ostkreuz, Steinhardt.GoBlerstr.30. I.

2
Leer-Komlortzimmer. Nähe KurlUrsten-
damm, per 1. 10. evtl. später zu vermie-
ten. Anfragen unter Ruf 32 08 46.

Nahe Savignyplati
hochpart., groBes Vorderzim., 31 14 40
(2 bis 4).

Kamtartzlmmar
gut möbliert, für Dame. Berju. Waitzstr. 8.

96 30 71.

Learkamfamimmar
oder teilmöbliert, Herrn, Dame, Einzelper-

son. Golu'stein. NiebuhrstT. 67, III, Vor-

derhaus. 32 30 02.

GraBas
Leerhinterzimmer,
mieten. 24 28 61.

Teilpension, zu ver-

Mibliartai
Zimmir, Küdienbenutzung, Bad, Telelon.

Alexander. Prenzlauer Allee 229.

Komtartiimmer
leer, groB, schön gepflegt. Haush., Fahr-

stuhl, Telefon, an Einzelmieter. Simsen,
Landshuter Str. 35.

GraBas
Vorder-Couchzimmer, Nähe Kurfürstendamm,
möbliErl, evtl. leer, vermietet Koppel.

Ncstorstr. 53, Tel. 97 31 20.

Wohngemeinschall
2—3 Zimmer, ntahe NoIlendorIplatz, bei

einz. Herrn. D. S.. W 81.

II.—
möbl. Ziouner. Bad, nahe Frankfurter

Allee, Landsberger Allee, vermittet, An-

fragen 59 44 64.

Dame
Herr oder Schülerin finden liebevolle Pen-

sion im kleinen HaushaH, Nähe S-Bahn
Halenste. 97 45 74.

Leerriimmer
groß, hell. Höchstkomfort, Küchenbenut-
zung. Bloch. Düsseldorler Str. 74.

Kemfartzimmer
45,— , Karserallee,

87 18 18.

Ehepaarzimmer
elegant möbliert, jeder Komiort, FlieB-

Wasser, Holländer, Innsbrucker Str. 54,
71 62 74.

Leerzimasar
groB, vermietet Frankenstein. Charlotten-
bürg. Schillerstr. 73, 1.

Ramfartiimmer
1— 2. Einfamilienhans. mod. möbliert,

Küchenbenutzung, auch Verpflegung. U-Bahn
Onkel-Tom, Autobus T. 84 63 94.

Erkerilmmar
möbl.. Bad. 59 26 75.

Knie
Coudi-Halbzimmer. Vollkomfort. 3179 70.

Rnia
groBes Vollkomtortziamcr, 31 79 70.

45.-
2 Leerkomlort. Nihe Kaiserallee. 87 84 59

Komforttimmar
billigst. Pariser Str. 50, hochpart. links,

92 15 37.

GraGas
Komforizimmer, möbliert, leilmöblierl,

hochpa rt . Marburger Str. 24 53 76.

Zweifeettiges

großes gutmöbl. Komlortvorderzimmer,
Küchenbenutzung. 26 14 61.

Liatzanseenibe
Komfortzimmer in gepflegtem Haushall,

evtl. mit Verpflegung, zum 1. 10. zu ver-

mieten. 93 20 44.

iehagl.
Doppel- u. Einzelzimmer zu verm. Walther,

W 62, Widimannstr. 25. II.

Balhaniimmer
sdiönes, Warmbad, Wilmersdorf. 87 44 47.

Ramfartiimmer
möbl.. auch 1 kl. Ziimner, eventl. mit Pen-

sion. Bukofzer, Solinger Str. 10. Tel.:

39 14 78. _____^_
GraGiimmer
möbl. oder leer. Motzstr. 11, I, Nollendorf-

platz, 45.— . Schönhauser.

Ramfartiimmer
leer odJr möbliert, 1— 2 Personen, Teil-

verpllegung, abzugeben. Baer, Wilmers-

dorl, Detreolder Str. 4, I.

Villa

2 Leerzimmer, Bad. Küchenbenutzung, Zen-

tralheizung, Eichwaide. 63 92 18.

Nähe GüntzelstraBe.

Kemfertzimmer
mit Teilpension.
92 32 92.

Levy, Bregenzer Str. 15.

Romfert-MSddienz.
Teilverpflegung, an Dame 1. 10. vermietet

Goldschmidt, Marburger Str. 13. Gths.,

rechts. lU.

Bayerischer Platz
1—2 möbl. Komforizimmer
26 54 72.

Leerkamlertiimmar
Wittenbergplatz,
24 10 62.

vermietet:

vermietet preiswert

Bayerischer Platt
Höchstkomfortzimmer. auch Ehepaar, evtl.

Pension. 71 45 63.

iayerisctier Platz

2 abgescblossene, möblierte Volikomiort-
Zimmer, auch einzeln. 26 28 61.

Doppelkemlert-
Zimmer, 1. 10., leer od. möbl»erl. frei,

besle Teilpension. Familienhetm Rosenthal.
Schlüterstr. 42. 91 67 76.

iaikan-
Komf. -Zimmer, Nähe Bayer. PI., vermietet

Tele!. : 87 09 60.

Elegantes
Herrenzimmer. Couch, aller Komiort, Lands-

huter Str. 33. 1. 10. vermietet 24 48 72.

evtl. mit Pension.

Leeriimmer
Komfort, teilmöbliert, groß, 30.— RM.
Dr. Glaß. Küstriner Str. 5. 97 12 27.

Wehnsdilaliimmer
71 12 57.

Cewdi-
Komlortzimmer, Schwäbische Str. 8,

Dr. Meyer, 26 24 75.

Zwei
Leerzimmer mit Wasser und Kochgelegen-

heit, Nordosten. 53 II 89.

iarbarossaplati
Komfortzimmer. Küdienbenutzung, 32.—

.

2ti 40 05.

Leeriimmer
Komfort, 1—2, ohne Küdienbenutzung, Wil-

mersdorfer Str.. dicht KurlUrstendamm, be-

sonders als Büro geeignet. 97 03 27.

•alkeniimmer
Komfort. Kaiseraltee 203. Sdiulvater.

StadtkahnnHie
Börse u. U-Bahn. möbl. Zimmer, Berufs-

tätigen. 42 02 95.

Zwei
leer oder teilmöbl.. groBe Vorderzimmer,
Höchstkomfort. KüdienbeaatzuPt- 71 87 31.

Rleines
Zimmer. Warmwasser. 89 28 76.

Remtertzimmer
möbliert. Bad. Telelon, an Damr als Allein-

mieter, vermietet Kahn. Eisenadier Str. 98,

27 42 27.

Ehepaarzimmer
(elegant möbliert) mit Pension. Dr. Osdicr,

Neue Promenade 7. 41 05 59.

Remtertzimmer
möbHert, Fleischer, Ludwigkirchstr. 9. II.

92 11 68.

Sehr
gut möbl. Zimmer. 66 15 95.

Zimmer
möbl.. leer, Bad. Apfel.Martin-LiitberStr.2.

Leeriimmer
Separateingang. 35 44 30.

M«Miertes
Zimmer. Beck. Kaiser-Wilhelm-Slr. 34 (Zcn-

trum).

Landsberger Allee

groBes Balkonzimmer, Ausblick Friedricfes-

hain, Landsberger Allee. 53 13 89.

NIkelsburger Plan
2 modern möblierte Komlortzimmer, Bal-

kon. Kücht. Alleinmieter. 87 51 30.

Ceuchverderiimmer
aüer Komfort, sehr gepflegter Haushait.

Müller. Badensdie Str. 19. I. 87 89 64.

Remfert. Zimmer
Kleines möbliertes. Fahrstuhl, an berufst.

Herren oder Dame, 1. 10. abzugeben.
Schreiber, Neue Kantstr. 7. 93 56 62.

U-iahn Hehenieliernplaiz
Komlortz. an BerufstäL als AHeimieter(ln)
i. gcpll. Haushalt. 86 05 05, auBer 2-4 Vhr.

TellmSbllert
2 Zimmer, Küdienbenutzung, 65,— , Char-

lotUnborg. 31 79 71.
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Von Rabbiner Dr. Harry Levy

1.

Das Jahr 5698 hegt hinter uns. überlassen wir es dem
Historiker späterer Zeiten, über die Chronik dieses Jahie'^

die Überschrift zu setzen. Wir wissen: In unaufhah-
samer Progression erfülU sich ein Schicksal in der Weh.
über dessen Ernst sich jüdischer Illusionismus Jahre hindurch
hinwegtrösten wollte.

Es ist unmöglich, die Richtung der jüdischen Entwicklung 7.u

iindern, darum müt.Ug, die Vergangenheit anzukldgen, unver-
antwortlich, sich über die Grenzen unseres \orbildlichen

Hilfswerks einer Tauschung hinzugeben; aber gerade dar-
um ist die Frage von ^'•de'.'t ">: Können wir den Men-
schen das Maf.» an secl'j'cht Spannkraft vermitteln, das sie

brauchen?

Denn unsere Generation kennzeichnet eine besondere
l ragik. in dem Galuthschicksal unseres Volkes, dessen
Marksteint in der Cc<chichfe verzeichnet sind. »ie 2*^ht

den alten Eeidensweg, den Weg der Väter ohne den
Glauben i!er Väter, si« ,geht den Dornenweg des G'tles-

knechtes — ohne G'tt. er diesem Geschlecht einen Weg
zu G'tt weisen konnte, gäbe ihai die beste Mitgift /.im

Aufbruch.

n.
Die alte bange F.age zwischen Rosch Haschana und Jörn

Kippur: Wie wird unser Schicksal sich gestalten? steht in

den Augen der jüdischen Menschen.
Wer wäre vermessen genug, eine Antwoit /u geben?

Wer möchte aber nicht einfach und schlicht und demut-
voll sprechen : ..W ir sind in G'tles Hand"?
Und die einfachste Antwort ist immer die richtigste. Das

ist kein abgegriffener, leerer Trost. Kein Sichflüchten in

Ohnmacht und Verantwortungslosigkeit. Es ist das (jrund-
wort, weil ein Grunderlebnis allen Glaubens, es

i.'t die Quelle seiner schöpferischen Kraft. — Sicherlich:

Kein Hunger kann mit Worten gestillt, kein Notschrei dar!

rr.it einem Trostwort beantwortet werden. Aber wenn man das
Leid nicht aufheben kann, wie es am Rosch Haschj>na heiftt:

..Man kann dem Verhängnis den Stachel nehmen."
Das kann der Glaube, kann dies Grundwort des Glau-

bens „in G'tt« Hand".

III.

Es gibt Wohl kaum einen Menschen, der nicht eine Stundi
VI fuhr, da ihm die krcatürliche Ohnmacht seines Daseins
klar vor .Augen stand. Wenn in solchen Augenblicken der

.Sinn stilles Eebriis an ihm vorüberzieht, nicht mehr getrübt

von dem /,weck.«trebcn seines bewußten Wollens. nicht im

Jüdische Arzte
Wir geben unseren Gemeindemitgliedcrn davon

Kenntnis, daß wir ein Verzeichnis der zur Be-
handlung von Juden zugelassenen jüdischen Ärzte,
soweit sie Gemeindcmitgliedcr sind, baldmöglichst
veröffentlichen werden.

Vorstand der Jüdischen Gemeinde.

kausalen Zu.sammenhang seines bewuüten Tuns, sondern
wie von innen her enthüllt in der Folgerichtigkeit eines Ur
l>la:i> •;. der über seinem Ich und über seinem Bewul.it

>cin schaltet dann ist der Bann gebrochen und der erste

Schritt zur Erkenntnis G'ttes getan. Solche Stunden sind die

C jeburtsstunden des Cilaubcns, Einfach, wahr und klar ist

Welt und Leben geworden, es stand in ..G'ttes Hand".

ly
Ob fs auch ein solches Kollektivericbnis gibt? Die Ge-

schichte will es betahen.

Ob die Zeit, die wir durchleben, un^ eine solche (jnadt
schenken kann?

Die Hoffnung will es glauben.

Denn vor uns liegen die Bücher der Eriniurung von
120 Generationen au!«gcbreitel — die Geschichte un?
Wj^es, und wer nur zu lesen versteht der nth



Seite 2 JÜDISCHES GEMEINDEBLATT FÜR BERLIN Nr. 40 2. Oktober 1938

gigaiilischen Linien eines überkausalen Zusanuiienharigs— er Sicht du- I land G'ttcs. die m (hm waltet und seine

W
\K'e HC führt.

\'

ins völlig Ungewisse

Leben geschafft ist

n»s ist das .,[ liH.svvcrk" des Glaubens.
VX cg i>>i so schwer, wie die Furcht daNor.

13cnii

W < r

kein

die
I- u 1 c h t überwunden, wird die Not auch
MI r 1 s t e r n. Wei die Furcht nicht kennt, wandelt mit der
Ncherheit des Glaubenden, nnit dem Stern des Kindes über
< it. fahren, die dem Angstlichen den sicheren Tod bedeuten

jenseits der f- urtht beginnt schon der Weg in die Freiheit.

In der Hand G'ttcs bist du frei von Fuicht. „G'tt ist

'xi nm voi wem sollte ich mich fürchten, was kann ein
Mi-n-ch mir lun>"

\l.

Fiii neues Jahi hat bigonnrn.

^X ir stehen an seiner Pforte
land.

Wn stehen an seinei l'foite

öffnen sich

verschlossen.

dr-n Wdtider^tdb in dei

ohn? Ilusion.

Wir gehen den Weg
aufs Geratewohl.

Was ein Leben erlülit. was ein

/umeist heute wertloser Ballast.

Wn wandern und pochen, aber die Tore
spärlich und schmal. Aber eine Tut ist nie

Line Pforte öffnet sich immer: Das Tor des Gebets. Der
Weg zu G'tt ist offener als ie.

Der Tag der L i n k e h r wartet auf dich.
.'\usgcbreitet ist vor dir das Buch der Erinnerung — ver-

suche es /u lesen, das Buch des Lebens — schreibe dich
ein. Wo immer wir stehen „G'ttes LIand ist über uns".
Wer daf^ begreift, steht jenseits der Furcht wandelt
sicher den schmalen Pfad, besitzt das Werkzeug, das aus
pfadlosem Steig, den weiten Weg der Zukunft hämmert.

Wenn unser Geschlecht es begreift, dann schreiten wir
mutig den Weg der Väter im Glauben des Volkes, den
Weg des G'tte>knechles mit G'tt.

Beten wir. daü der Jörn Hakipuiim dies Geschlecht
den Weg lu seinem Gtte führt, denn dann führt er uns
den ersten Schritt in die Freiheit.

Die Woche in Palästina
L 1 n s c h w e I e r C b e t t a II wurde auf 1 3 La?t-

^\agen der Palcstiiie Potash Company verübt, wobei fünf
\V agen niederbrannten. Von den Truppen und Chauffeuren
''Mirdc niemand vei letzt, dagegen wurden zwei arabische
Albeiter dei Potash Company sowie ein Gefangener, der
nu Toten Meer im Besitz von Munition verhaftet worden
war. getötet.

Auf das Gebäude dei Imperial Chemical I n -

»f u s t 1 i c s in Haifa wurde eine Bombe geworfen, ohne
Schaden anzurichten. Ein jüdischer Passant wurde leicht

verletz!

Der CJhatlir Joseph K a d et wurde in Haifa auf der
Strafie durch einen Schufi schwer verletzt. Ein Jerusalemer
1 lilfspohzist wuidc leicht verletz». Polizei und Truppen
durchsuchten den betreffenden Bezirk, wobei zwei Frei-
«ehailer, die Widerstand leisteten, verwundet und mehrere
in Haft behalten wurden.

F, I n e N a c h t p a t r o u i I I e , die in den Sharon-Sied-
lungen bei Herzlia die Runde machte, stiel.i auf eine Land-
ininc. Vier Ghaffirs wurden •getestet und vier verwundet.
Die Toten sind: Chaviv Mo^evitz, 21 Jahre alt,

ein gebüitiger Palästinenser; MaxSipcrhcld. 24 Jahre
alt. aus Lettland: David Gold in, 29 Jahre alt, aus
Poirr.. E-. hrvndclt sich zum gröfjten Teil um Angehörige
des Kibbuz .Schefajim bei Herzlia.

^ Aus arabischen Quellen wird gemeldet, dafi in dem
Kampf nördlich von R a my Nah 1 30 Araber ge-
tötet und 60 veiwundet worden seien.

Auf der Landstrafie R a m I e h - L y d d a fand eine
Militärpatrouille Draht quer über dk- Stralie gespannt. Die
.*^oldaten nahmen den Kampf mit den in der Nähe befind-
lichen Aiabern auf. die sich sofort zur Flucht wandten.
Fin Araber wurde getötet, zwei verwundet und einer ge-
fangengenommen. .An.scheinend hatten die Araber versucht,
auf der Landstrafie eine I löllenmaschine aufzustellen.

Im jüdischen Viertel von Sa f c d wurden 20 Schüsse ab-
gegeben, ohne dafj jemand getroffen wurde.

Das in der Nähe von T i b e r i a s gelegene Dorf Abu-
Schuscha wurde von Truppen durchsucht, wobei 92 ver-
dächtige, von der Polizei gesuchte Personen verhaftet
wurden.
Im Dorf Masmija, wo kürzlich sechs Juden ge-

lötet wurden, sind mehrere FJäuser von Truppen nieder-
gerissen worden.

Eine Landmaschine e.vplodierte unter einem Militär-Last-
auto in der Nähe von T u I k a r m. Ein englischer Soldat
wurde leicht verwundet.
Das Zollamt, das neben dem Bahnhof Gaza gelegen

ist. wurde von Freischärlern in Brand gesetzt. Es brannte
\ ollständig nieder.

Mosche Igoretzki. 32 Jahre alt. Eisenbahn-Vor-
aibciter in Haifa, wurde auf dem Wege zur Arbeit er-
schossen.

Arbeiter aus Sichron Jakob, die sich auf dem
Wege zur Feldarbi-; befanden, wurden beschossen. In dem
'«l^r^cn Kampf, der sich daraufhin entwickelte, wurde der
(..haftir Dow Ben -Joseph getötet. Zwei seine. Ka-
mc.aden namens De Haan und Jakob Florin wurden ver-
wundet.

Der High Commissioner genehmigte provisorisch d i e
1^ an düng bestimmter Klassen von Flug-
zeugen auf dem neuei' Flugplat z'^u ö r d I i c h
des J a r k o n - F I u s s e s bei Tel A w i w. Die Vor-
bereitungen 2ur Eröffnung sind in vollem Gange. Die
C haussee, die von der Stadt zum Flugplatz führt, h* bereits
fertig. Em unter jüdischer Kontrolle stehender LuVtdienst
Tel ,Awiw—Haifa Jerusalem (täglich) und Tel Awiw
Beirut (dreimal wöchentlich) hat am Donnerstag begonnen.
Nachdem das Oberste Gericht das Gesuch der revi-

sionistischen Aktieninhaber des M a r i n e - T r u s t um ein
Verbot der geplanten Wiederwahl der abtretenden Direk-
toren abgewiesen hatte, fanden die Wahlen statt. Die Herren
S, Hoofien und Isaak Rokach sind mit 61000 Stimmen
gegen 959 zu Direktoren, des Marine-Trusts wiedergewählt
worden.

Die Palästina -Frage im Völkerbund
l^ie Sit/uiig des Völkerbundsrates vom 17. d. Mts. war

(' ' Behandlung des Berichtes der Standigen Mandatskom-
lon über die Palästma-r rage gewidmet. Als Referent

pi.ich der Aufienminister Rumäniens, der seine Regierung
I. I (ficsei Tagung des Völkerbundes vertritt. Er führte aus.

de politische Lage in Palästina den loten Punkt, an
man beieils vor einem Jahre angelangt sei. noch nicht

uoerwundeii habe. Die öffentliche Ruhe werde fortwährend
«e!»töfl. und obwohl die Mandatsregierung entschlossene
XLtfJnahmen zur Wiederherstellung der Ordnung ergriffen
hallt- rntspreche der Erfolg keineswegs der angewandten
Muht D»e*c Malinahmen hätten dem Land eine schwere
Itnan/iellc Last autgebürdet. Die Mandatskommission stelle

lest, dafi die I^urchfühiung des Mandats teil-
w r I s ,• suspendiert worden sei. da Grofj-
Iffiiaiiiiien sich gezwungen gesehen habe, die jüdische Ein-
Nrtiideiung in einem gröüeren Maf.ie zu begrenzen, als es

mit (Um vom \''ölkerbundsrat angenommenen Grundsatz der
wiris^chaftlichen Fassungskraft vereinbar gewesen wäre, und
da liberdies keine weitere Entwicklung von selbstvcrwal-
»frnlrn Körperschaflen »lattgefunden habe. Was die Zukunft
.inbrtnfft, so habe die Mandatsregierung cr-
i

' rl. dafi .lie nach wie vor die Teilung Pa-
tin a» für die aussichtsreichste Lösung

!i a h c
. und dafi die Teilungskommission ihre Arbeiten

noch nicht beendet habe. Der Referent sagte ferner, daß
^ic Mandalsregierung der Ansicht der Mandatskommission.
Aonach da» gegenwärtig bestehende System der Einwandc-
lurig konlrolle eine Icilweiic Suspendierung des Mandat<
t)( 1 -Ute. nicht zustimmen könne.

l >tfr Unterslaatssckrctäf für Auswärtige Angelegenheiten,
H u t I c f . H.ib iodann namen« der britischen Regierung eine

'.rklrirung Mi f,f ennnertc an den vom Volkrrbundsrat vor
einem Jahre «efaütcn Bcschlufi, nach dem eine technische

Kommission nach Palästina entsandt worden sei. Nun sei

die Koramiftston nach England zurückgekehrt, sie werde

«chleunigst Abfcan die Abfassung ihres Berichtes gehen, an
\ land dessen die britische Regierung eine definitive Rege-
lung treffen werde. Die Regierung sei jedoch nach wie vor
der Ansicht, dal.» eine Teilung Palästinas
g r u ndsätzhch die beste Lösung darstellen
würde. Sie sei sich der Nachteile des bestehenden Zu-
«tandes voll bewufit und würde alJes tun, was in ihrer
Kraft jiegc. um die Entscheidung betreffend den zukünf-
tigen Status Palästinas zu beschleunigen. Großbritannien
habe der Mandatskommission Einzelheiten über die Mafi-
uahmen mitgeteilt, die ergriffen worder> seien, um dem
Terror zu steuern. leider sei keine Besserung zu verzeich-
nen. Die Palästina-Verwaltung, unterstützt von Militär,
konzentriere ihre ganze Energie auf die Unterdrückung der
Unruhen, doch seien die Umstände solcher Art, dafi ein
schneller Erfolg nicht wahrscheinlich sei. Es sei anzu-
nehmen, dafi erst, nachdem eine endgültige Entscheidung m
der wichtigsten politischen Frage gefallen sein wird, die
Unruhen niedergeschlagen werden können. Zum Schlufi
•stellte Butler fest, daf.\ die Bemerkung der Mandatskom-
mission, wonach die Begrenzung der jüdischen Einwande-
rung in größerem Maße erfolge, als vom Standpunkte der
wirt.schaftlichcn Fassungsfähigkeit gerechtfertigt sei. eine
leilwei.sc Su»pcnd;erung des Mandats darstelle, von einer
anderen Auffassung des Mandates ausgehe als derjenigen
der britischen Regierung.

Der Vertreter der polnischen Regierung.
Komarnicki, erinnerte an die von Polen vor einem Jahre in

dei Tagung des Völkerbundes abgegebene Erklärung, in der
die Gründe auseinandergesetzt wurden, weshalb f^olcn an
dct Frage dci f^alästina-Einwaiiderung so stark interessiert

<ci. namlich die Bedeutung, die große Teile der jüdischen
Bevölkerung dieses Landes Palästina beimessen, sowie die
Rolle, die Palästina bei der konstruktiven Lösung des Pro-
blems fudischer Auswanderung zukomme. In letzter Zeit,
führte Komarnicki au», sei die Notwendigkeit einer wirk-

Gebet am ROsttag des Jom Kippur
(Selichot Nr. 90)

Wohlgefällig: sei vor dir das Fasten deines Volkes,
das sein Blut für dich vergossen. Nimm hin als

Opfer die Kasteiung, und seine Darbringung
verschmähe nicht. Drücke ihm ein das Zeichen
des Lebens, und schau auf sein Gebet! Morgen
offenbare sich dieses Zeichen!
Du, Gnädiger, sei gnädig deinem Volke, das an

deinen Namen glaubt; bestelle mir einen Für-
sprech, der meine Sünde bedecke, meine Schuld
mit der Linken verberge, meine Reinheit mit der
Rechten emporführe, hinweisend auf Isaak,
das Opfer für mich, sagend: hier ist es! Morgen
offenbare sich dieses Zeichen!

Sei, Gott, nahe und höre mein Flehen, meinem
Gebet öffne die Pforte, daß ich rein werde von
Schuld wie ein einjähriges Kind, daß sich nicht
rege die Zunge des Anklägers, er seinen Mund
nicht aufreiße. Ach, Herr, wehre dem Satan!
O bringe es bald! Morgen offenbare sich dieses
Zeichen!
Womit darf ich mich nahen dem Antlitz

dessen, der nicht Bestechung kennt? In meiner
Hand ist kein Werk, und darob bangt mein Herz.
Doch nun, da ich deines Reiches gedenke, deines
einzigen Namens, vertraue ich. Man spricht zu
mir: der Ewige ist einer; und so sind wir alle

einig in ihm, woher jeder auch konime. Morgen
offenbare sich dieses Zeichen!

Siehe, da ist niemand, der Sühne mir erwirkt
durch des Dienstes Regel. Kein priesterliches
Amtsgewand, kein Opfer, noch Spende und Gabe.
Du allein wirkst Sühne mir, prüfend mir Herz
und Nieren. Verzäune die Risse deiner Hürde,
schaff freien Raum deiner Herde, baue hier und
da die Mauer auf! Morgen offenbare sich dieses
Zeichen!

In den Schatten deines Daches fliehen die ver-
scheuchten Kinder, sie sammeln sich in deinem
Hause zitternd, bebend. Gedenke ihnen am
Tage des Gerichts die Hingebung Jer Ahnen,
daß Wahrheit und Frieden sich begegnen, auf-
einandertreffen. Morgen offenbare sich dieses
Zeichen! M. Mm.

samen Lösung dieses Problems der jüdischen Bevölkerung
verschiedener Länder sowohl als auch der öffentlichen
Meinung in europäischen und überseeischen Ländern klar
geworden. Aus Gi»iiidcn, die zu nei.:ier»T«-S sich erübrige,
sei es offenbar. daG Palästina in erster H^ihc die Möglich-
keit einer solchen Lösung biete. Solange die Frage Pa-
lästinas unentschlossen bleibe, müsse jede andere Lösung
des Problems jüdischer Auwanderung schwierig erscheinen.
Die polnische Regierung habe volles Verständnis für die

.Schwierigkeiten, denen die Mandatarmacht zu begegnen
habe, sie hoffe jedoch, dafi letztere alsbald in der Lage
sein werde, dem Völkerbund eine Lösung lür das Palästin.

Problem vorzulegen. Der polnische Vertre'er erkl"'- tC
dafi seine Regierung die ' ' -fi'uu.;g hege, daß es dci Mai
datarregierung möglich se ^ werde, die provisorischen Ein
wanderungsbcgienzungs-Be>iimmungen aufzuheben und den
Juden gröficre und ihren Bedürfnissen entsprechende Ein-
wanderungsmöglichkeiten zu geben.

Der rumänische Aufienminister ergriff so-
dann noch einmal das Wort, jedoch nicht als Referent,
'ondern als Vertreter seiner Regierung. Er sagte, dafi da.*

Palästina-Mandat mit der breiteren Frage jüdischer Aus-
wanderung, die im internationalen Rahmen befriedigend ge-
löst werden müsse, verbunden sei. Er gab der Hoffnung
Ausdruck, dafi die Mandatsregierung demnächst wieder eine

normale Einwanderung nach Palästina gestatten werde.
Obwohl diese Einwanderung mehr ein Symbol als eine wirk-
liche Lösung des Problems darstelle, so sei sie trotzdem
als Beitrag zur Entlastung der osteuropäischen Lander, de
auf eine endgültige Entscheidung harren, zu werten.

In semer Antwort auf die Bemerkungen des polnischen
und des rumänischen Vertreters stellte Mr. Butler frst

tiafi die Bestimmungen des Mandats eine zeitweilige und
aufierordentliche Beschränkung der jüdischen Einwanderung
nicht verbieten.

Der iranische Vertretet. Aufienminister Mo-
/affar Aalam, sprach ^anu•n^' seiner Regierung die f lof'nung
.«US. dafi bei der endgültigen Entscheidung in bezug auf Pa-
lastina die legitimen Rechte der im l^andr
Araber voll und ganz gewahrt werden würden.

Nach einer kuizen Erklärung, du namen.« der Mandats
kominissjun von deren Vizevorsitzenden Pfolessor Rap-
pard abgegeben wurde, nahm der Völkerbundsat ein«

Resolution an, in welcher der Btriclit des f^efereoicn gul-
geheifien und der Generalsekretär des Völkerbu^jg^ ersucht
wird, die Kommentare der Mandatskomm*^^||^R) Bericht
der Mandatarmacht sowie das Protokol^^W heutigen
Sitzung des Rates den verschiedenen inleressienWn Staaten
zu übermitteln.

Im Laufe der General-Debatte innerhalb d< s Völkcr-
bundsrates wurde die Palästina-Frage von den' Vertretern
Iraks und Irans erwähnt. Der i r a n i s c hf c Dele-
gierte sagte, dafi .seine Regierung hoffe. di<; Lösung
'1 e -. P a 1 ä » t i n a - P r o b I c m s möge gere<|hl und zu-
gleich praktisch sein, damit friede und Ordfiung wieder-
kehren. I

Der Außenminister des Irak. Suwaibty, widmete
einige Sätze seiner Ansprache der Frage Paläslhinas. Er
führte aus, daß er bereits vor einem Jahre auf die^^olke

ans.issigen

<
y
j

I

/....«.wiesen hah«. J'^' •'^ w-estlichen Horizont Iraks er-

>chienen «ei und sich auszudehnen drohe. Er gebe zu, daß

icdet Plan b^/"shch der Zukunft Palastinas, der auf-

Umnie, einer objektiven Analyse unterzogen werden müsse,

.viederholte jedoch, daß die Regierung und die Bevölkerung

Iraks nach wie vor an dieser Frage ernstes Interesse nehmen,

länger eine für ihre Brüder in Palästina annehmbare

I .ösung hinausgezogen werde, desto schwieriger und gefähr-

licher müsse die Situation im Lande werden. Trotz semer

ablehnenden Haltung gegenüber jedem Plan, der ein Tei-

;...« vo.s.c.u, iJur?:?Trn.:.*-'.*rf<P^«^vieit verhallen und

alles vermieden, was geeignet wäre, die Lage noch kompli

zierter zu gestalten Der Redner gab dem Glauben seiner

Regierung Ausdiuck, daß die mich Palästina entsandte

Technische Kommission einsehen wüide. d » '* f'ne

Teilung w (cl e 1 g e i c c h t noch d u r c h f ü h i b a i

wäre. Dei Irak hoffe, daß die briti.sche Regierung die

unvcisöhnhche Gegnerschaft der Araber gegen alle lei-

Iniigsprojekte eingehen und eine Lösung vorschlagen werde,

rl , ,. dl (• \< '- r h I .• der ,\iabei schüt/e.
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Eine Jom^Klppuir^Mißhmmg
Von Regina Jonas

ein weiser Bericht.

Gottesdienstes stehe.

t>e-

Wü
Das Olcnu-Gebet, so erzählte

klagte sich, daß es am Ende des

die Beter schon im Aufbruch sind und es keiner recht

beachtete (oft sind sie überhaupt gar nicht mehr in der-

..elben «stattlichen Zahl in der Andachtsstälte). Der Schopfer

entschädigte es, er gab ihm an den Jomim nauroim einen

Ehrenplatz in der Mitte des Gottesdienstes, wo alle Beter in

Ehrfurcht und Sammlung es sprechen.

Eine ähnliche Klage müßten die ertiabenen Schlußsätze

des N'ilah-Gebeles erheben. Sch'ma. boruch schem k waid,

hod elauhme die Verse, die gleichsam ein

Schwur, ein Gelöbnis darstellen, eine letzte bleibende Er-

«nnerung an das Heilige. Läuternde, das der hohe gewaltige

Versöhnungstag in unsere zur Einkehr und 1 atbereitschaft

gestimmten Herzen auslöste. Gott ist der Euizige, wir Jü-

dinnen und Juden sind die Bekenner für den reinen edlen

GoltQSglauben. d. h. den Glauben an die Verwirk-
lichung des Guten und des Lichtes, trotz mancher Sorgt

und manchen Zweifels. Dann der ernste, mahnende Schofar-

ton. der nach altem Brauche erschallt, als Echo des heiligen

Tages für das ganze neue Jahr.

Und und da kann man mit Befremden und Sorge

beobachten, wie Mädchen und Frauen etwa eine halbe

Stunde vor diesem grof.ien Erlebnis aus dem Orte dei

Weihe fliehen nur — um zu Hause den Kaffeelisch füi

alle zu lichten.

Hausfraulicher Eifer und pünktliches Einhalten der Hau>

Ordnung sonst sind vornehme Pflichten jedes Menschen, dci

diese .Arbeit erfüllt.

Deswegen den Gottesdienst zu verlassen ist unjüdisch.

Wer 24 Stunden im Fasten und Beten verharile. wird c>

auch noch eine Stunde ertragen. Unsere iüdischen Manne»

müssen und werden die Einsicht aulbringen, dafi gleich

Ihnen die Frau vor Gott stand und nicht um ein Tiefstes.

ein jüdisches Erleben gebracht werden darf. Die Uiiisichl

und Geschicklichkeit unserer jüdi.^chen b nucn .zaulxite

,iüch lastend -elb,>£ m kurzen Minuten den schonen

; .uniüeiiu^tli heivo u.ul um so herrlichei isl es, das ge-

nuuisame Plrlebn,- zu besprechen. — Denke man nur. wenn

I 'ngeduld den einen oder andern packen will, daß unsere

Väter einst fastend, als sie nach Jaum-Kippur-Ausgang

heimkehrten, die Grundlage zur Sukka. der Laubhütte,

legten, um nach echt jüdischem Empfinden von einer

Mlzwah zur andern zu schreiten. Sind wir schwächer, sicher

nicht!

.'Xber noch eines. Wenn der Schofailon verhallt ist

wird bekanntlich das Maariw für Wochentage gebetet. Bei

diesem Abendgebet, das wahrlich auch noch Gottes-
dienst ist. ist selb.st bei den Männern gerade nur noch

Minjan zu sehen. Vor einer Mizwah. die sich einem jüdi-

schen Menschen bietet, darf man nicht fliehen, sie nicht

übergehen! Vielleicht ist es jüdischen Menschen mög-

lich, noch 10 Minuten nach dem Jaum-Kippur-Goltesdiensl

den Maariwgottesdienst mit zu erleben, zumal ihnen sonst

im Jahr die Gelegenheit wohl nicht so reichlich geboten ist.

Als Letztes sei unser Augenmerk auf ein .Selbstverständ-

liches gelenkt, aber gerade das Selbstverständliche wird

wegen seines zu Selbstverständlichen oft vergessen.

Blumen sind eine herrliche Gottesgabe und Kleider eine

Frage des guten Geschmacks. An einem Tage wie dem

laum Kippur. wo der jüdische Mensch 24 .*^tunden dem

Draußen mit seiner Pracht ^ogai entflieht, sind Blumen

nicht am Platze. Auch wenn eine Unsitte, daß Blumenver-

käufer vor dci Synagoge stehen, verfiihrt. Der Jaum Kip-

pui will .Abkehr vom Weltlichen ~ Einkehr zu

sich selbst. Kleideischmuck ist schön bei heiteren An-

lässen und ahnlichem — dem weißen Sterbegewand des

jüdischen Mannes entspricht das schlichte und doch
schöne Gewand der jüdischen Frau. So müssen wir un-

serer Jugend ein Vorbild sein an jedem Tage, da wir ein

Gotteshaus besuchen.

Überflüssig ist es. zu sagen, daß nur der am Jom Kippur

Versöhn-ing findet, der jedem, gleichgültig ob e r im Recht

und der andere im Unrecht, die Hand zur Abbitte

reicht. F.s sage keiner, ich schäme mich, abgewiesen zu

werden. Wci Mut hatte. Wunden zu schlagen, muß Mut

haben, sie zu heilen. ..Sünden, die der Mensch an dem

Menschen verübe, sühnt Jaum Kippur" nur. wenn wu ein-

ander versöhnt haben." Sühnen heißt auch: sich selbst über-

winden! Möge jedem von uns diese Kraft werden.

RUMÄNIEN
In einer Verordnung des Justizministet s ^^>rtj

bestimmt, daß alle Juden, deren Staatsbürgerschaft aul

Grund des Gesetzes über die Revision der StaatsbürRcrschalts-

urkunden annulliert wurde, aus der Liste der rumänischen .

Staatsbürger gestrichen und in den Bereich der bremden-

koritiülle überwiesen werden. Die ihrer Staatsbürgerschaft tui

verlustig erklärten Juden erhalten bis inxs weiteres eine provi-

sorische Aufenthaltsbcwilligung. Diese lautet bei Juden, die

nach dem 16. .August 1916 in das alte Königreich, nach dem

27. März 1918 nach Be.ssarabien und nach dem 1. Oktober

?918 nach Siebenbürgen oder der Bukowina eingewandert

sind, auf 3 Monate. Für die Juden, die vor diesem /eitpunkt

eingewandert sind, lautet die Aufentha'.tsbewiHigung auf ein

Jahr.

ITALIEN
Gemäß einer Regierungsverordnung werden an sulchen

Elementarschulen, an denen mindestens zehn jüdische Kinder

vorhanden sind, besondere jüdische Klassen errichtet.

Außerdem können die Kultusgemeinden mit Lrlaubnis des

Ministeriums für nationale Erziehung für die schulpllu htioeii

jüdischen Kinder Schulen mit Offenthchkeilsrecht errichten.

Der Lehrplan der iüdischen Schulen stimmt mit dem Lehrplan

der ordentlichen Schulen überein.

SCHWEIZ
Die Redaktionskommission des Völkerbundsrates hat in

geheimer Sitzung zu den Vorschlägen des Generalsekretars

des Völkerbundes, ül>er die hier vcr 14 Tagen berichtet wurde.

Stellung genommen. Ncch den Vorschlägen der Redaktions-

kommission soll zur Betreuung der Flüchtlinge eine

Dachorganisation gebildet werden, die unter einem

Hochkommissar des Völkerbundes zwei Abteilungen ^'""J'ßt.

von denen jede selbständig arbeitet. Die erste wird für die bis-

herigen Schützlinge des Nansenamtes, das aufgelöst wjird.

sorgen, die zweite für die gegenwärtigen und künftigen r.in-

wanderer auj Deutschland.
r. , , , i-

.Ms Hochkommissar wird der Engländer Sir Herbert Lmer

son früher Gouverneur %on Indien, genannt. Die zweite Ab-

teilung soll auch die Aufgabe haben, mit dem Ständigen

Comite in London zusammenzuarbeiten.

ÄGYPTEN
Der Rektor der islamischen Azhar-Universität forderte die

ägyptische Regierung auf. du'ch eine Gesetzesänderung die

Einbürgerung von Ausländern zu erschweren.

Diese Aufforderung nimmt Bezug darauf, daß der ägyptischen

Regierung 1 I 000 Anträge zur Erlangung der ägyptischen

Staatsbürgerschaft vorliegen, von denen etwa 8000 von

Juden stammen.
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„Der Kulturbund ruft"
f.ir.< voi/ürIicIi geglückte und. wie seht zu hoffen ist.

entsprechend erfolgreiche Veranstahung zur Werbung für
den Kultuibund fand in der vergangenen Woche in der
Synagoge Oranienburger Strafje statt. Bis auf den letzten
Platz war die Synagoge gefülll; kein Wunder, zumal auch
das Programm das Schönste und Beste versprach, das musi-
kalisch und oratorisch zu bieten war. Von einem Madrigal
Montevcrdis bis zu einer jüdischen Chorkomposition Hugo
Adlers war das Ansprechendste und Mitreißendste an alterer
und neuerer Musik zu genief.ien. das nur irgend der Feier-
lichkeit und Bedeutung des Raumes entsprach, und schon
iiii Bcginnn. eben hier einen Salz aus Tschaikowskys fünfter
>inlonie zu hören, wie ihn Bcrthold Sander dirigierte
und das Kulturbund-Orchester spielte, war ein Erlebnis.
Dann sprach Direktor Heinrich Stahl die Begrüfjungs-

worte und erörterte sogleich auch den eigentlichen Zweck
und Sinn der Veranstaltung, und obwohl es
\un vornherein jedermann klar war. worum es geht, und
obwohl eine solche Ansprache ja überhaupt nur eine Be-
ytaiigung und Unterstreichung dessen sein will und soll.
was sich jeder denkende Jude hier eigent'ich selbst sagen
müLitc. gewann sich doch die einfache uju: packende Art
des Sprechers im Augenblick jedes Ohr. und es war höchst
eindrucksvoll, wie jeder spürte, daf« Direktor Stahl die gute
."^achc des Kulturbundes zu seiner eigenen und eben damit
zu eiricr allgemein verbindlichen für uns aMc machte. Es
waren schlichte und rechte Worte aus dieser unserer gcwifi
nicht leichten Situation heraus und doch auch in ihrem
.\nspruth an uns und in ihrem Fordern und .Appell
an das Bessere in uns tröstlich und werbend.
Der Opernchor des Kulturbundes sang

das .Mondeverdische Madrigal und Hugo Adlers „Bc olam
haba'. Wilhelm Guttmann das ..Herr Gott Abrahams"
aus MendcUsohn-Bartholdys Elias-Oratoriurn (an der Orgel
NX crnci Baer). nach dei f^ause folgte aus dem gleichen
Oratorium das ..Höre Israel" und die Schottische Sinfonie;
dazwischen kamen Reden von Rabbiner Dr. Max N u ü -

bäum und Intendant Dr. Kurt Singer, und was Di-
rektor Stahl allgemein angedeutet hatte, wurde nunmehr im
einzelnen ausgeführt.

Unter den vielen Hörein in dej Synagoge war wohl
keiner, auf den diese Mahnungen der drei Redner ihien
Eindruck verfehlen konnten, und es ist zu hoffen und zu
wünschen, dafi der Ruf des Kulturbundes auch weiterhin
dringt und den notwendigen Ei folg hat. Die Aufnahmc-
bereil.schaft des Publikums wuchs mit den Darbietungen,
und als vollends Mascha Benjakonsky das ..Höre Israel",
mit ihrem schönen Sopran den grolien Raum ergreifend
füllend, zum Vortrag brachte, und die Schottische Sinfonie
Mendelssohn-Bartholdys. vom Kulturbund-Orchester unter
Rudolf Schwatz mit wunderbarer Reinheit und Aus-
druckskraft gespielt, ein ebenso grofiartiges wie ci hebendes
finale bildete, war das heirlichstc Beispiel dessen gegeben,
was uns vermittelt werden kann, erbaut und über die Sorgen
i'nd den .Alllag hinaushebt. /,.

Jüdische Sozialarbeiter-Tagung
Die Reichsvertretung der Juden in Deutschland hat atx\

9. und 10. September 1938 in den Räumen der Lessler-Schule
in Berlin-Grunewald unter Leitung von Dr. Paul Eppstein
und Dr. Georg Lubinski eine Sozialarbeiter-Tagunj? ver-
anstaltet, an Act mehr als 100 Mitarbeiter 6er jüdischen Körper-
schaften und Organisationen teilnahmen.

Die Tagung galt dem Versuch. Richtlinien für die
jüdische Sozialarbeit der nächsten Zukunft zu gewinnen.
Den Rahmen dafür zeichnete Dr. Otto Hirsch in einem Vor-
trag üfjer den Einsatz der organisatorischen und finan-
ziellen Kräfte. Er wies nach, daß nur mit stärkster Konzentra-
tion der Kräfte eine ständig wachsende Aufgabe von einer
dauernd sich vermindernden und an Leistungsfähigkeit ver-
berenden Gemeinschaft geleistet werden könne. In der Orga-
nisation, die, auf den Gemeinden aufbauend. Schritt für Schritt
zentral ausgebaut worden und nun durch die Schaffung des
Reichsverbandes zu einem gewissen AbschlufJ gekommen sei.

müßten auch die noch gebliebenen Lücken durch interne
Zusammenfassung von Verwaltungsstellen und durch engere
Verbindung mit den jüdischen Organisationen ausgefüllt wer-
den. Die finanzielle Grundlage müssen wie bisher die Ge-
meindebeiträge und freiwillige Abgaben, insbesondere auch
von Nuswariderern. bilden, neben den Zuschußleistungen
der ausländischen jüdischen Hilfsorganisationen. Um die
erforderliche Leistungssteigerung zu ermöglichen, wird daher
zu einem Notopfer aufgerufen werden müssen.
Das zweite Verhandlungsthema galt der Auswande-

rung in der Planung der jüdischen Sozialarbeit.
Dr. Paul Eppstein berichtete über die trotz aller Schwierig-
keiten noch erzielte Steigerung Aer Auswanderung in diesem
Jahre, c^ie hauptsächlich auf den Ahreu-Trensfer und r'ie

durch den Altreufonds l)ewilligten Darlehen an Minderbe-
mittelte zurückzuführen is». Die Konferenz von Evian scheine
sich als eine Zäsur zwischen zwei Auswanderungsphasen dar-
zustellen, deren Zweite auf noch stärkere Lenkung der Aus-
wanderung beruhen dürfte. Es wurden dann die Voraussetzun-
gen gekerinzeichnet, unter denen durch eine Einwirkung
auf die Einwanderungsländer die Auswanderung der Juden
«u$ Deutschland im njifc|h|ten Jahre noch weitet ^stei^rt
werden könne.

In der Aussprache wurde insbesondere die Amerika-
wanderung, die Unterbringung von Kindern und Jugend-
lichen, die Frage der Gruppenwanderung sowie die Zusam-
menarbeit der Fürsorgestellen mit den Wanderungsorgani-
sationrn erörtert,

Dann behandelte Dr. Georg Lubinski die Einbeziehung
der berufslos^ werdenden Personengruppen in die jüdische
Sozialarbeit. Er gab einen Überblick über die zum I. Ok-
tober zu erwartenden Auswirkungen des Gewerbe-
verbots und des Berufsverbots für die Ärzte. Er er-
läuterte die Möglichkeiten einer Berufsumschichtung in kurz-
fristig erlernbare Berufe, um auch die .älteren auswanderungs-
fähig zu machen, legte aber dar. daß für eine erhebliche An-
zahl der berufslos werdenden Personen und ihre Familien
die soziale Försorge werde eintreten müssen. Für Jugendliche
muß versucht werden, Ausbildungsplätze im Ausland zu ge-
winnen. In Deutschland selbst muß jede Gelegenheit prak-
tischer Arbeltshilfe ausgenutzt werden.
An diesen Vortrag schloß sich eine ausgedehnte Aussprache,

in der ein Erfahrungsaustausch der Fürsorger statt-

fand. Dabei wurden u. a. Fragen der Binnenwanderung und
des Zuzugs, der Liquidation von Kleingemeinden, der Er-
richtung von Altershelmen erörtert.

Am Freitagabend fand ein Zusammensein der Teilnehmer
statt, bei dem Rabbiner Dr. Baeck in einer Ansprache eine
Würdigung der Sozialarbeit und der Aufgaben der Sozial-
arbeiter gab.

Die Teilnehmer der Tagung waren von dem Bewußtsein der
Einsatznotwendigkeit tief durchdrungen und legten ein ein-
mütiges Bekenntnis ihrer Bereitschaft dazu ab.

In die Tagung fiel der Abschied von Dr. Georg Lu-
binski, der nach Palästina auswandert. Alle Mitarbeiter
brachten zum Ausdruck, was<^ie jüdische Sozialarbelt in Deutsch-
land, zuiTial in den letzten Jahren. Georg Lubinski verdankt.
Seine Leistungen, vor allem auf den Gebieten der Berufsaus-
bildung und der Wohlfahrtspflege, fanden ebenso dankbare
Anerkennung wie seine Verdienste um die Gestaltung der
gesamten jüdischen Sozialarbeit und der Inneren Beziehungen
des Sozialarbeiters zu seinen besonderen Aufgaben in dieser
Zeit.

An die Sozialarbeiter-Tagung schloß sich am 12. September
eine Besprechung von Sonderfragen der Jüdischen Kredit -

hllfe, an der unter Leitung von Dr. Paul Eppstein Sozial-
arbeiter und Leiter jüdischer Darlehnskassen teilnahmen.
Auf Grund eines einleitenden Referates von Dr. Bruno Men-
del söhn, Berlin, wurde insbesondere über die Aufgaben ge-
sprochen, die sich auf dem Gebiete der Llquidationskredit-
hilfe. der Wirtschaftshilfe und -fürsorge ergeben.

Hilfe für jüdische Autoren
nie lieirhsi'i'Hn'tiinij der Juden in Ueiitsrhland hnt itn die

jüdischen l.andesi>erbündr, denirinden und Orijanisulio.icn dm
nitch.slehcnde Unndschrrihen i/erichlel

:

In zahllosen jüdischen Veranstaltungen rezitieren die Vor-
tragskünstler aus den veröffentlichten und unveiöffentllchten
Arbeiten der in Deutschland lebenden jüdischer. Schriftsteller,

Während alle Veranstalter es als eine Selbstverständlichkeit
betrachten, daß sie den Vortragskünstlern hierfür ein Honorar
zu bezahlen haben, sind bis jetzt die Schriftsteller, die bei

diesen Veranstaltungen eine sehr wesentliche und enentbehr-
liche Rolle spielen, leer ausgegangen.
Das moralische Recht auf einen Ertrag' ihrer

künstlerischen Arbelt. der ihnen heute nur noch in sel-

tenen Fällen durch eine Drucklegung gegeben wird, wird den
jüdischen Schriftstellern jeder zubilligen, der Nutznießung von
dieser Arbeit hat. in diesem Falle also die Veranstalter neben den
Vortragskünstlern und mit ihnen das jüdische Publikum. Alle
diese Beteiligten werden darin übereinstimmen, daß dieses
moralische Recht der jüdischen Schriftsteller von der jüdischen
Gemr-inschaft selbst in einen Anspruch auf eine Honoricrung
auch ihrer l^lstungen umgewandelt werden müßte.

Die Vortragskünsller selbst mit einer solchen Abgabe zu
belasten, ist angesichts der Notlage dieses Teils der jüdischen
Künstlerschaft und der ohnehin knapp bemessenen Hono-
rierung ihrer Arbeit nicht angängig.

Wir schlagen daher vor. daß sämtliche Veranstalter, die in

ihre Programme Vorlesung und Rezitation aus Werken In

Deutschland lebender jüdischer Schriftsteller einfügen,
hierfür an die Jüdische Künstlerhllfc, Hauptstelle Berlin-Char-
lottenburg. Kantrtr. 159. eine Abgabe entrichten, die sie

nach einem fe.stgesetzten Schlüssel an die bei diesem Programm
gelesenen Autoren verteilt. Die Höhe der Abgabe richtet sich

nach der Größe 6er Veranstahung, und zwar wären zu zahlen
bei einer Veranstaltung mit bis zu 30 Besuchern RM 3.—
bei einer Veranstaltung mit 31— 100 Besuchern RM 5.

—

bei einer Veranstaltung mit 101—200 Besuchern RM 10.—
bei einer Veranstaltung mit 201—400 Besuchern RM 15.—
bei einer Veranstaltung mit ül)cr 400 Besuchern RM 30 —
Wir bitten daher alle Veranstalter, denen dieser Aufruf von

der Reichsvertretung der Juden in Deutschland, dem Reichs-
verband der Jüdischen Kulturbünde o<ler der Jüdischen Künst-
lerhilfe zugestellt wird, sich in Anerkennung des An-
spruchs der jüdischen Schriftsteller auf einen Ertrag
aus ihrer künstlerischen Arbeit bereit zu erklären, daß
sie mit Wirkung vom 1. Oktober ab die hier auf-
geführte Abgabe jeweils an die Jüdische Künstler-
hilfe zum Zwecke der Verteilung entrichten werden
und dies durch Unterschrift und Rücksendung
des beigefügten Abschnitts an die Jüdische Künst-
lerhilfe, Berlin-Charlottenburg 2, Kantstr. 159. zu
bestätigen.

Reichsvertfetung der Juden in Deutschland
gez. : Dr. Hirsch

Reichsverband der Jüdischen Kulturbünde
gez. Dr. Singer

Jüdische Künstlerhilfe

gez.: Dr. Schildberger

->

'»

Arno Nadel 60 Jahre

phtd, Strinhrru

.,Musikschrifts»eller. Dichter. Maler und Komponist." so
nennt das Levikon unseren Jubilar, den am 3. Oktober 1878
in Wilna geborenen Arno Nadel. Man könnte nocti hinzufügen
..Jude*, und würde damit das einigende Band bezeichnen,
das diese Vielzahl seiner Talente zusammenhält. Denn auf
all den genannten Gebieten war es zumeist das Judentum, um
das sein Schaffen kreiste. Als Komponls* ist er erst vor kurzem
hervorgetreten durch die Musik zu „Jeremlas", die wir er-

schüttert im Jüdischen Kulturbui>d erlebten. Dem Musik-
historiker verdanken wir seit dem Jahre 1902 die Herausgabe
jüdischer Volkslieder, die dem ..WesMer" zum ersten Male die

so lange verkannte musikalische Produktivität des Ostjuden
vor Augen führten. Hier steht seine Lebensarbeit kurz vor
der Vollendung: ein vielbändiges Kompendium, ..Haltelujah

genannt, das die beste hebräische Musik der letzten 100 Jahre
— Gedrucktes und Ungec^rucktes— enthalten soll, Diejüdische
Gemeinde zu Berlin hat dieses wichtige Werk ihrem Chor-
dirigenten in Auftrag gegeben.

Als Dichter beherrscht er Lyrik und Drama, und in beiden
sind jüdische Stoffe und darüber hinaus eine jüdische Art
der Behandlung zu finden, ein hymnisch-pathetischer Zug,
wie er von der Bibel an zu Alfred Mombert und der Else Luker-
Schüler immer erneut um Ausdruck ringt.

Der bildende Künstler endlich kennt Landschaft und
Porträt, und seine Schauspielerbildnisse zucken von leben-

digster Mimik. Aber das Zentral-Gebiet seines Schaffens wird
auch hier mehr und mehr das biblische Bild. Ein groß'
Zyklus von nicht weniger als 40 biblischen Gestallen. F
figuren von Männern und Frauen, ist im Werden, und
bart eine von Blatt zu Blatt zunehmende Intensität. D/r ^_
seiner Bilder ist rasch und skizzenhaft, die Farfie erregend, die

seelische Haltung von geballter Schwere.
Wenn man dem Künstler zu seinem Ehrentage etwas wün-

schen mag, so ist es dieses, daß er sich sein ewig loderndes

Temperament auch weiter erhalle und die Kraft besitze,

seine großen Pläne zu einem guten Ende zu führen. F.L.

Kleiderkammer (Choriner Straße und Zweig-
stelle Lützowslraße). Die Kleiderkammer blrjibt

für den Publikumsverkehr vom 9. Oktober /bis

23. Oktober 1938 einschließlich wegen Umstellung
für das Winterhalbjahr geschlossen. Mit 'dem
7. Oktober verlieren alle Anweisungen des Som/mer-
balbjabres ihre Gültigkeit. Wir bitten daheJ alle

Betreuten, die noch Anweisungen aus dem Soy^mi'r
Halbjahr in Händen haben, diese bis zum 17 r e i

-

tag, dem 7. Oktober, spätestens zur Einlösung
zu bringen. Es ist dafür Sorge getragen, daW sämt-
liche bis zum 7. Oktober vorgelegten Anwc/isungen
zur Einlösung gelangen.

/

Herausgeber: Vorstand der Jüdischen Ocmfinde zu
Berlin. Chefredakti'ur: Leo Krcindlcr, Berlin W 15, zu-
Rieich verantwortlich! für alle Abtcllunßen des Blattes- Bestel-
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Gottesdienst in den Gemeindesynagogen
Vom 1. bis 8. Oktober 1938

Alter Ritus:

Alte Synagoge, Heidereutergasse 4; Synagoge Kaiser-

straBe 29,30; Synagoge Rykestraße 53; Synagoge Pesta-

lozzistraße 14 15; Synagoge Süd-Ost (Ahawas Reim
Thielsch-Ufer 10 16) Synagoge Münchener Straße 37;

Synagoge Grunewald, Franzensbader Straße 7.

Neuer Ritus:

Neue Synagoge, Oranienburger Str. 30; Synagoge Linden-

straße 48-50; Syn. Lützowstr. 16; Syn. Fasanenstr.79 80;

Syn. Levetzowstr. 7 8; Syn. Friedenstempel, Markgraf-
Albrecht-Str. 11 12; Syn. Prinzregentenstr. 69 70; Syn.

Schmargendorf, Berkaer Str. 32-35 (Altersheim).

Synagoge Köpenick, Freiheit 8; Synagoge Oranienburg, Havelstr. 6.

Vielhöreranlage für Schwerhörige in der Synagoge Lützowstr.

Änderungen vorbehalten.

Beg.

reitag. 30.9. Sonnabend, 1. 10.

Sabbat Schuwoh
Bes.

Synagogen Freitag, 7. 10.

Beg.

Sonnabend, 8. 10.

BeR. Predigt

—
8.30 — Alte Synagoge

17.30
—

9.00

—

9.00

—

Kaiserstraße —

17.43

Süd-Ost (AhawasReim)
Pestalozzistraße
Münchener Straße . .

.

Rykestraße
Grunewald

—

—
10.00

Lindenstraße —
Friedenstempel ....

Neue Synagoge
Lützowstraße

Fasanenstraße
Levetzowstraße
Schmargendorf

Prinzregentenstraße .

.

Köpenick
Oranienburg
Alterversorgungsanst. .

18.00
18.00

10.00
18.30

—

18.30 — 1 —

Frühgottesdienst: Synagogen Rykestrafie und Südost

(.Ahawas Reim) 6.43 Uhr, Synagoge Pestalozzistraße, Linden-

und Levetzowstrafie 7,30 Uhr.

Oneg-Schabbat: Jeden Sonnabend-Vormittag: Synagoge
Pnnzregentenstraße; Sonnabend-Nachmittag 17.00 Uhr Neue
Synagoge: ab 7.10. jeden Freitag Abend; Synagoge Rylce-

.straße 17.30 Uhr.

Jugend-Gottesdienst: Synagoge Südost (Ahawas Reim)
16 Uhr, mit anschliefiendem Oneg-Schabbat,
Lehrvortrag: Zwischen Mincha und Maariw Syna-

goge Grunewald: „Pirke Aboth": Synagoge Südost (Ahawas
Reim). „Sidrah". Synagoge Lützowstraße (Altersheim);

„Raschi zur Sidrah".

Mincha: Synagogen mit altem Ritus 17.43 Uhr: Syna-
gogen mit neuem Ritus 18.00 Uhr.

sabhatausgang: 18.27 Uhr.

Gottesdienst an den Wochentagen: (außer Neue Syna-

goge und statt Synagoge Lützowstraße im Altersheim Lützow-

straße 49). Synagogen mit altem und neuem Ritus abends
17.30 Uhr; Synagoge Prinzreeentenstraße 19.13 Uhr. —

Morgens: Syn£igogen mit altem Ritus 6.13 Uhr; 6. und

7. Oktober 6.30 Uhr; Synagogen mit neuem Ritus 7.30 Uhr.

Synagoge Südost (Ahawas RSim): Täglich im An-

schluß an den Morgen-Gottesdienst Lehrvortrag. — Sonritag:

Gemoroh Kidduschim. — Montag bis Freitag: Mischnajoth.

Synagoge Pestalozzistraße: Lehrvorträge: Sonnabend

eine halbe Stunde vor dem Minchagebet: „Ausgewählte

Kapitel aus ..Rambam", „Rambam, Hilchaus Talmud Tauroh".
— Zwischen Mincha und Maariw - Gebet : ,,Aus dem
Midrasch zum Wochenabschnitt" ; Sonntag, nach dem Abend-

gebet: „Rambam", Rechtsverfassung; Montag und Donners-

tag nach dem Abendgebet: „Die Bedeutung wichtiger reli-

gionsgesetzlicher Vorschriften", Dienstag, 20.13 Uhr: „Ge-

moroh-Schiur".

Synagoge Münchener Straße: Während der Sommer-
monate finden folgende Lehrvorträge stati: Im Anschluß

an den Abend -Gottesdienst : Montag: — eine halbe Stunde

vor dem Abendgottesdienst: Mittwoch imd Sonntag. Sonn-

abend dreiviertel Stunden vor Nacht.

Gottesdienst in den Vereinssynagogen
Jüdisdit ftetormgemeinde

)oteph-Lifimann-Schule. )oacMmsthal«r Str. IS. Am 30. Septem-
ber. 18 30 Uhr, PrediEl Dr Roscnthal. - 4. Oktober. 18 IJtir, Predigt
Dr. Ballin. — 5. Oktober. 10 Uhr. PrcdiRt Dr. Rosenthal. 17 Uhr.
Predigt Dr. Gottschalk. — 7 Oktober, 18.30 Uhr, Predigt Dr.

Roscnthal.
Gotteshaus. Johannisstr. 16. Am 2. Oktober, 10 30 Uhr, Predigt

Dr. Gottschalk. — 4. Oktober, 18 Uhr. Predigt Dr Rosenthal. —
5. Oktober, 10 Uhr, Predigt Dr. Gottschalk. 17 Uhr. Predigt Dr.

Ballin 9. Oktober, 17.30 Uhr, Festgottesdienst am Hüttenfest,

Predigt Dr. Gottsdialk.

Hermann-Falkenberg-Synagoge
Norden. Sdiönhauser Aliee 162. Am 30. September, 19.15 Uhr,

Lit, Kempner. — 1, Oktober, 10 Uhr, Einsegnung: Loewenthal. —
4. Oktober, 17.45 Uhr, Predigt Loewenthal, — 5. Oktober 10 Uhr.
Predigt Graf. — 7 Oktober, 19.15 Uhr, Lit. Ooeti. - 8. Oktober.

10 Uhr. Lit. QocH
Oslen, Kaiserstr, 30. Am 30. September, 19. .10 Uhr. Predigt

Oberländer — l. Oktober, 10 Uhr, Lit. Oberländer. — 4. Oktober,
17.45 Uhr. Predigt Dr F. Winter. — 5. Oktober. 10 Uhr. Predigt

Zimet. — 7. Oktober, 19,30 Uhr, Predigt Loewenthal. — 8. Oktober.

10 Uhr. Lit Loewenthal.
Westend, Kaiserdamm 78. Am 30. September, 19.15 Uhr, Predigt

Hanff. - 4. Oktober. 17.45 Uhr, Predigt OberUnder. — 5. Oktober,
10 Uhr. Predigt Ooetx. — 7. Oktober, 19.15 Uhr, Predigt Dr
Silberstein.

Nordoit, Prenzlauer Promenade 17t, Am 30. September. 19.30.

Predigt Kliersfeld. -- 4. Oktober. 17.45 Uhr. Predigt Zimet. —
5. Oktober, 10 Uhr. Predigt: Loewenthal. 7. Oktober. 19,30 Uhr.

Predigt Hanf).
Wedding-Relnickendorf. Triftstr 63 (Sctire.bers Festsäle). Am

30. September, 19.30 Uhr, — 4. Oktober, 17.45 Uhr, Predigt Salo

mon. — 5 Oktober, 10 Uhr. Predigt Friedländer. - 7. Oktober.

19.30 Uhr.

Sfnagofle Oliel liidiok, Licsenstr. 3 Am 4. Oktober, 6.30 Uhr
Mindia 2 Uhr. Kol Nidre 17.30 Uhr. Jörn Kippur 7 Uhr. Ausgang
18.17 Uhr. — 7. Oktober, 17.30 Uhr. — 8. Oktober. 9 Uhr

9. Oktober, 17.20 Uhr. ~ 10. Oktober, 9 Ubr. — 11 Oktober.

9 Uhr. — 16. Oktober, 6.30 Uhr. — 17. Oktober. 1 Gottesdienst mit

Seelcnleler 6.30 Uhr. 2. Gottesdienst 10 Uhr, Seelenleier. Simchas
Tora 9 Uhr.

Synaiogenvercin Ahawas Sdiolaum und Moien Oewid, Kleine

Auguststr. 10. Gottesdienst nadi altem Ritus täglich ß 3C und 7.30

Uhr. abends B'sman. — .30, September, 17.45 Uhr. — 1. Oktober.

8.30 Uhr. zwisdien Min(±a und Maariw Perek-Erklärungen durdt Rab-
binatskandidat Rebhun Kol Nidre 17.45 Uhr, Jom Kippur 7 Uhr.

Predigt Rabbinatskandidat Rebhun,
Lipptnann-Tauts-Synafioie, Friedensir, 3. Am 30. September.

17.40 Uhr. — 1, Oktober, 8,30 Uhr (Sdiabbos Schuwoh), Jugend-

andacht 15.30 Uhr. Mindia 17.40 Uhr. Herr Rabb. Dr Singermann
hält haladiisdieB Vortrag. — 4. Oktober. 6.15 Uhr, Kol Nidre

17.30 Uhr, Predigt Rabb. Dr. Singermann. — 5. Oktober, Jom Kippur.

6.15 Uhr. Predigt und Seelenfeier Rabb. Dr. Gescheit. - Wochentags

6 15 und 17.30 Uhr. Morgens und abends Gemorc-Schiur. — 7. Ok-

tober. 17.25 Uhr. ~ 8. Oktobci, 8.30 Uhr. Jugendar.darbt 15.30 Uhr.

Mindia 17.25 Uhr. Midiaschvortrag Rabb. Dr. Singcrmann. — 9. Ok

tober. Festbeginn des Laubhütten Festes 17.20 Uhr. - 10. Oktober,

8.15 Uhr, Predigt Rabb. Dr. Singermann. Mindia 17.25 Uhr. —
11. Oktober, 8.15 Uhr, Predigt. Mindia 17.25 Uhr. Maariw 18.04 Uhr.

— Mittwoch bis Freitag 6.30 und 17 Uhr.

lüdiscber Religlonsvercin der nördlidien Vororte, Sitz: Berlin-

Frohnau, Synagoge Hermsdorl, Falkentaler Steig 16. Jom Kippur

Am 4. Oktober. 17.45 Uhr. Kol Nidre. — 5. Oktober, 9 Uhr.

1150 Uhr. Predigt und Seelenleier Rabb. Dr. Klein. 16.50 Uhr,

Nachmittagspredigt: Rabb. Dr. Klein. 17.10 Uhr, Neilah: Rabb.

Dr Klein. 18.17 Uhr. Festauseang: Rabb Dr. Klein. — Sukkothlest

9 und 10. Oktober. 18 Uhr. — 10. vnd 11. Oktober. 10 Uhr. —
16. Oktober. Hosdiana raba 9 Uhr — 16. und 17. Oktober, 18 Uhr.

^ 17. und 18. Oktober, 10 Uhr. — 10. Oktober: Predigt 17. Ok-

tober: Predigt und Seelenleier. — Simdiath Tora: 17. Oktober,

abends nach dem Gottesdienst religiöse Kinderleier.

Synagogenvereln Tifercs lisreel, Schönhauser Allee 98. Gottes-

dienst nach altem Ritus, Freitag Schabbat. Gebetzeit Alte Synagoge.

Kol Nidre und Jom Kippur Anspradic Rosskamm. — 10. und 11. Ok-

tober, Laubhültenfest, 1. Tag. Ansprache Rosskamm.

Maditike-Torah, Beth-Hamidratdi-Synagoge, Heidereutergasse 4,

Hol r. I. Jeden Sabbat Nachmittag 4 Uhr, nach dem Mincha-Gottes-

dienst, Aggadah und Haladiavortrag zum Wodienabsdinitt, von Rab

biner Dr. Gescheit.

Synagogen-Gemeinde Spandau. Am 30. September, 17.45 Uhr. —
I Oktober. 10 und 18.27 Uhr. Sonntag bis Dienstag: 7 Uhr (Sli-

choth) — 4 Oktober. 2 Uhr (Mincha) und 17.45 Uhr, — 5. Oktober.

7.15 Uhr. Predigt und Seelcnfcier 11,15 Uhr, Neila Predigt 16.45 Uhr,

Festausgang 18,17 Uhr. — 7. Oktober, 17.30 Uhr. — 8 Oktober,

10 und 18 II Uhr. — 9, Oktober, 17.30 Uhr (Sukkoth), — 10. Ok-

tober. 10 Uhr (Predigt) und n 30 Ut»r. — 11. Oktober. 10 und 18.04

Uhr - 14 Oktober: 17.15 Uhr. — 15, Oktober. 10 und 17.55 Uhr.

— 16. Oktober, 7 Uhr (Hosdiana Rabba) und 17.15 Uhr (Schemini

Azcreth). ~ 17, Oktober, in Uhr (Predigt und Scelenfeier) und

17 15 Uhr (Simchüs Tora). - 18. Oktober. 10 und 17.49 Uhr, -
21 Oktober, 17 Uhr — 22 Oktober. 10 Uhr (Neumondsweihe) und

l''.4l Uhr.

JÜdisdie Gtmelnsdidft HobensdiAnliauten. Berliner Str. 91. Am
4. Oktober, 17,45 Unr. Kol Nidre, — 5 Oktober, s Uhr. Predigt Rab-

biner KelHner. — 9. Oktober. 18 Uhr,

Synageg« Pattauer SiraBe. Firew Jom Kippur. Mindia 2 Uhr. —
4 Oktober. 17.45 Uhr, Predigt Rabbiner Broch. — 5. Oktober, 7 Uhr,

Hedigt und Maskir Rabbiner Wollt. Festausgang 18.17 Uhr. — 7. Ok

tober. 17.30 Uhr. — 8. Oktober. 9 Uhr Mindia »7.30 Uhr. Lehr

Vortrag Maariw 18,15 Uhr.

lUdisdie Religlontgemelnde Cbarloltenburg e. V.. Schulstr. 7, Am
4 Oktober 7.30 Uhr, Kol Nidre 17.45 Uhr. Rabbiner Dr. Adler. —
5. Oktober. 9 Uhr, SdiluB 18.17 Uhr. 7. Oktober. 17.30 Uhr.

**
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Kalendarium für die Zeit vom 1. bis 1.1^
vom 6. bis 13. Tischri 5699

Oktober Tischri

sonnabend

Sonntag. . . .

Montag . . . ,

Dienstag . . ,

Mittwoch .

Donnerstag

Freitag . . .

Sonnabend

2.

3.

4.

3.

6.

7.

8.

6. S, Schuwoh.
Wochenabschnitt : Wajelech.

5. Buch Moses, Kap. 31,1-30.

Neuer Ritus: 31,1-30

Haftarah: Hosea. 14.2-10;

Joel 2.15-27: Micha 7.18-20

Sabbatausgang: 18.27 Uhr
7.

8.

9.

10. Jaum Kippur.

12.

13. Wochenabschnitt: Hasinu.

5. Buch Moses: 32,1-52.

Neuer Ritus: 32,1-52

Haftarah: II Samuel 22

Sabbatausgang: 18.15 Uhr

Rabbiner Dr. Adler. — 8. Oktober, 9,30 Uhr, Rabbiner Dr.

Adler. — 9. Oktober, 17.20 Uhr, Rabb. Dr. Adler. -- 10. Oktober,
9.30 und 17.20 Uhr, Laubhütteniest, Rabb, Dr. Adler. — 11. Oktober.
9.30 Uhr. Laubhüttenfest, Rabb. Dr. Adler. - 16. Oktober, 7.30 und
17.05 Uhr, Hauschana Rabba, Rabb. Dr. Adler. — 17. Oktober, 9.y
Uhr, Schlußfest, Seelenfeier, Rabb. Dr. Adler. 17 Uhr. Simchas Tr

Rabb. Dr. Adler. — 18. Okt., 9.30 Uhr, Simchas Tora, Rabb. D:. /"u

Synagoge Weißensee, Lothringenstr. 22. Am 30. Septemb«
19 Uhr. - 4. Oktober, 17.45 Uhr, Predigt Lothringenstraße: Predig

Cohn, Parkstraße: Rabbiner Meyer. — 5. Oktober, 9 Uhr, Predigt

Lothringenstraße: Rabbiner Meyer, Parkstraße; Prediger Cohn. —
7. Oktober, 18 Uhr. — 8. Oktober, 10 Uhr, Rabbiner Meyer. —
9. Oktober, 18 Uhr. — 10. Oktober, 10 Uhr, Predigt Rabbiner Meyer.
18 Uhr. — 11. Oktober, 10 Uhr. Rabbiner Meyer.

Talmud-Verein Chewras Sdiast. Oranienburger Str. 31, Hof links.

1 Treppe. Täglich vor oder nach dem Gottesdienst Sdiiur. — Sdiab-

bos 7 Uhr Haschkomoh; 10 Uhr. 2. Minjan. — Sukkaus zweimal
Gottesdienst wie an Schabbos,

Synagogenverein Lew-)ebudoh, Schönhauser Allee 31. Quergeb.

l Treppe. Am 30. September, 17 '5 Uhr. — 1. Oktober, 6.45 und

8.30 Uhr Mincha, 17 Uhr Maariw Bismanob. — 4. Oktober. Kol Nidrt

17.15 Uhr. — 5. Oktober, 7 Uhr. Maariw 18.16 Uhr. - 7. Oktober,

17,25 Uhr. — 8. Oktober. 6.45 und 8.30 Uhr, Mincha 4 Uhr. —
9. Oktober, 17.20 Uhr. — 10. Oktober, 6.45 und 8.30 Uhr, Mincha
17.45 Uhr. — 11. Oktober, 6.45 und 8.30 Uhr, Mindia 17.45 Uhr,

Maariw 18.02 Uhr.

Synagoge Gesundbrunnen. Prinzenallee 87. Am 30. September,

17.45 Uhr. — 1. Oktober, Schuwoh 9 Uhr. Mindia 17.45 Uhr. Rabb
Dr. Alexander. — Sonntag und Montag 6.30 Uhr Slidioth und 17.45

Uhr. — 4, Oktober, 6.30 Uhr Slidioth, Mincha 14 Uhr, Kol Nidre

17.45 Uhr. Predigt Rabb. Dr. Alexander. ~ 5. Oktober, 7.30 Uhr,

Predigt und Seelenleier 11 Uhr. Rabb. Dr. Alexander. Neilah 16.30

Uhr, Predigt. Ausgang 18.25 Uhr. — Donnerstag und Freit?3 7 und
17.45 Uhr. — 7. Oktober. 17.30 Uhr. — 8. Oktober, 9 Uhr. Minch<«

17.30 Uhr, Lit. Rabb. Dr. Alexander. — 9. Oktober, Lrew Sukkoth,

7.30 und 17.30 Uhr. — 10. Oktober, Sukkoth 8.30, Festandadit mit

Piedigl Mindia 17.30 Uhr. — 11. Oktober, Sukkoth, 8.30 Uhr. Fest

andadit. Mindia 17.30 Uhr. — Cliaul Hamoed 7 und 17.30 Uhr.

JUditdier Religionsverein Friedenau-Steglitz u. Umgegend, Stier-

straße 21 Gottesdienst am Jom Kippur; 4. Oktober, Kol Nidre 17.45

Uhr. Predigt Rabb. Dr. Winter, — 5. Oktober, 9 Uhr. Seelenfeier,

Predigt Rabb. Dr. Winter. Neila, Predigt Rabb Dr. Winter. Konser

vativer Gottesdienst; Moselstr. 3. — Am Laubbüttenfest; 9. Oktober,

17.30 Uhr. — 10. Oktober, 9 Uhr, Predigt Rabb. Dr. Winter. Chol

Hamoed 7 Uhr. — Schemini Azeres: 16. Oktober. 17.15 Uhr. —
17. Oktober, 9 Uhr, Seelenfeier und Predigt Rabb. Dr. Winter

17.15 Uhr, Simdiath Tora. Ansprache Rabb Dr Winter. — 18. Ok
tober, 9 Uhr. Simchat Torafeier.

JUdlsdie Brüder-Gemeinde Neukölln, Isarstr. 8. 4. Oktober.

Uhr. — 5. Oktober, Beginn 8 Uhr. Ausheben ll Uhr. Predigt .it

Seelenleier 11.40 Uhr. Neilah 17 Uhr, Ausgarg 18,17 Uhr. Predigte-

Rabb. Dr. Kantorowsky. — 9. und 10. Oktober, '• und 17.30 Ubf

'

Predigt Rabb. Dr. Kantorowsky

Beih Sdiolaum (Minjan Mendelsohn), Markgraf-Aiiredit-Str. 11-12.

Am 30. September, 17.45 Uhr, — 1, Oktober, S Uhi, Sdnur 17 Uhr
— Jom Kippur: 4 Oktober. 14 Uhr Mincha. l7.43_Kol Nidre. -
5. Oktober, 7 Uhr. 10.15 Uhr Ausheben. 11.15 ün. Prcdict «nd

Seelenleier. 16.30 Uhr Predigt. Neilah-Ausgang 18. !T Uhr. :^ 7 0-<^\

lober. 17.30 Uhr — 8. Oktober. 9 Uhr, Sdiiur 16.45. Uhr. - 9" ük

tober. 17.30 Uhr. — 10. Oktober, 9 und 17.30 Uhr — ll. Oktober.

9 Uhr Predigt.

Synagogenverein Mazmiadi lesdiuah e. V.. Dragonerstr, 34-35.

Am 30 September 17.45 Uhr. — 1. Oktober, 7 und 9 Uhr. Mindia

17.30 Uhr. — 4. Oktober, Mindia 14 Uhr, Kol Nidre 17.30 Uhr -

5 Oktober, Jom Kippur 7 Uhr, — 7. Oktober, 17.30 Uhr. - 8. Ok

tober, 7 und 9 Uhr, Mindia 17 Uhr, — 9. Oktober, 17.30 Uh.-, 1. und

2. SukkothFeiertag 6.45 und 9 Uhr Mincha 17,30 Uhr, — 14. Ok

tober. 17.15 Uhr, Sdiminiazereth und Simchhlh Tora 6.45 und 9 Uhr

Synagogen-Verein Ahawath Zlon. Berlin N 54. Sdiönhauser Allee 4

Am 30, September, 17.45 Uhr. — 1 Oktober, 7 und 9 Uhr, Mincha

15.30 Uhr. — 4, Oktober, Erew lom Kippur, 6.30 und 17.30 Uhr,

Predigt Rabb. Dr. Harry Levy. — 5 Oktober, Jom Kippur. 7 Uhr,

Predigt Rabb. Dr Harry Levy. — 7 Oktober, 17.30 Uhr. — 8, Ok

tober, 7 und 9 Uhr, Mindia 17 Uhr, Vortrag: Ür, H. Levy. — 9. Ok

tober 17.30 Uhr. 10. Oktober. 7 und 9 Uhr, Predigt Rabb. Dr.

Harry Levy. — 11. Oktober, 7 und 9 Uhr, Predigt Rabb. Dr. Harry

Levy.
Synagoge Beth Zlon. N 4, Brunnenstr. 33. Am 30. September.

17.45 Uhr. — 1. Oktober, 8.30 Uhr. Schabbat Sdiuwoh; Sidra:

Wajelech. Mincha 17.30, Vortrag: Rabb, Dr. E. Landau, — 4. Ok-

tober, 6.30 und 17.45 Uhr, Predigt Rabb. Dr. E. Landau. -- 5. Ok

tober lom Kippur, 7 Uhr Predigt Fahb. Dr. E. Landau - 7. Ok

tober, 17,30 Uhr. - 8. Oktober, 8.30 Uhr. Sidra; Hasinu; Mindia

17 30 Uhr Lehrvortrag; Rabb. Dr. E. Landau. — 9. Oktober, 17,30

Uhr. — l'o. Oktober. 8 Uhr Predigt. 17.30 Uhr. — 11. Oktober,

8 Uhr Predigt. 17.30 Uhr — Chol Hamoed: 6.30 Uhr

Xltette etbamidradt-Synagoge, lleidcreutergasse 4, Hol r. I. Am
4 Oktober 6,15 und 18.17 Uhr. - 5. Oktober, 6 Uhr. An.rnnr

18,17 Uhr, — 7. Oktober. 17 25 Uhr. — 8. Oktober. 6.45j

Uhr Gemoro Sdiiur. — 9. Oktober. 6.45 und 17 20 Uhr

tober 6.45 Uhr. — 11. Oktober, b 45 Uhr Ausgang I8|

l Oktober, 6.30 und 17.10 Uhr -- 15. Oktober. 6.4!

17,55 Uhr. — 16. Oktober. Hausdiano-Babo, fi »m
17. Oktober, 6.45 und 17.51 Uhr. — 18. Üklul

gang 17.49 Uhr. — 21. Oktober. 16.55 Uh;

Uhr. Ausgang 17.41 Uhr. — Wochentag^

winici
18. OV

r. 17.\
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Praktische Erfahrungen in New York
Ein Auswanderer schreibt dem Hilfsvereinsberater

Unvcrgessfn is! uns Ihre menschenfreundliche Aufopfe-
rung, mit der Sie Sich für die Lösung vor allem der kom-
phzierlen Fragen einsetzten, die mit unserer Auswanderung
zusammenhingen. Sie haben an uns nicht nur ein aus

Ihrer Berufstätigkeit entspringendes Interesse genommen,
sondern eine persönliche Teilnahme an unseren Schicksalen

bewiesen, die uns stärkster moralischer Halt in sehr trüben

Monaten war. Dafür danken wir Ihnen immer in herz-

licher Dankbarkeit und würden uns glücklich fühlen, auch
Ihnen einmal mit Rat und Hilfe beistehen zu können. Wenn
Sie einmal solcher bedürftig sein sollten, rechnen .^ie aul

uns. Was in unseren einstweilen allerdings noch sehi

schwachen Kräften steht, wird für Sic geschehen. Wii
sind keine von denen, die Hilfe verlangen und annehmen,
um dann sofort wieder zu vergessen.

Vielleicht haben Sie aber doch schon vermutet, dies sei

trotz unserer mündlichen Zusicherungen der Fall, da Sic seit

den nun schon über drei Monaten, die seit unserer Aus-
reise vergingen, nichts mehr von uns hörten. Dies läf.\t sich

aber ohne Mühe dadurch erklären, dafi wir ja erst hiei

etwas zu erleben und das Erlebte innerlich zu verarbeiten

hatten, ehe sich cm wertvoller Niederschlag von Eindrücken
und Erfahrungen gewinnen liel.i. Ich will einiges davon
mitteilen, auch auf die Gefahr hin. Ihnen wahrscheinlich

längst Bekanntes zu wiederholen.

Wir hatten mit der ,,Hamburg" eine ganz wunderbare
Seereise bei herrlichstem Wetter und spiegelglatter Wasser-
fläche. New York natürlich ein überwältigender Eindruck.
Durch unsere Verwandten wurden wir in die Obhut einer

jüdischen Organisation gebracht. Es handelt sich da um
eine wirklich segensreiche Einrichtung, welche die Ein-

gewöhnung in die neuen Lebensverhältnisse in grof.izügigstci

Weise erleichtert. Das Haus fa(.it nur gegen 28 Personen,

doch wird ein Nachbarhaus jetzt gleichen Zwecken adop-
tiert. Es bietet vollständig freie Unterkunft mit Frühstück
und ordentlichem warmen Dinner, auch Kaffee zur Lunch-
zeit. Die Gäste sind einzig gehalten, ihre Zimmer selbst

in Ordnung zu halten, sich beim Abwaschen nach Tisch
/u beteiligen und sonst sich durch gelegentliche kleine

Dienstleistungen zum Besten des Gemeinschaftslebens nütz-

lich zu machen. Zum Zweck einer rationellen Ausnutzung
der zur Verfügung stehenden Betten mag es allerdings vor-

kommen, daß Ehepaare getrennt werden müssen. Die
Lebensführung ist nicht koscher. Das Haus untersteht

der Leitung einer höchst gebildeten Dame, die nicht nur

für das Allgemeinwohl ihrer Gratisgäste, sondern auch indi-

viduell für die persönlichen Nöte der sich ihr Anvertrauen-
den zu sorgen bemüht ist. Angesichts aller dieser Wunder
der Menschenfreundlichkeit ist nach einem Unterkommen in

diesem Hause natürlich stärkste Nachfrage und Anmeldun-
gen müssen monatelang vorher in die Wege geleitet werden.
Von diesem 1 laus aus werden auch nach Möglichkeit

die soviel gepriesenen „Jobs" vermittelt. Das ist

nun freilich meist eine recht trübe Angelegenheit: ich machte
an meiner Umgebung die Erfahrung, daü sie dem ange-

botenen ..Job" nicht gewachsen waren: entweder entsprachen

si€ den Ansprüchen des Arbeitgebers nicht oder die Auf-
gabe ging über ihre Kräfte und Fähigkeiten oder es stellte

*ich .sofort ein solches Mißverhältnis zwischen Leistun«?

•jnd Bezahlung heraus, daß die ..job"-Besitzer nach /v%'ei.

drei Tagen vvieder dem Cjemeinschaftshau« zurückgegeben
waren.

Man fT.jjT sich unbedingt erst, und wenn es eine Woche
t-.klima'1-icrcn, in die Stadt und ihie V'erkchrsgehcim-

ins'.e «.indriiigcn. nach den Erlebnissen und Erfahrungen
and.TiT lauschen, sich in grundlegend andere Gedanken-
gange huHinfinden. ganz abgesehen von der Sprache,

die nicht zu spiechen. aber zuzuhören, das eigentliche fPro-

blem i%\ IJa ist der Eingewanderte selbstredend auf Jahre

hinau!« im Nachteil gegen den primitivsten Einheimischen.
Die übereifrigen, die glauben, das Schicksal durch Tempo
zwingen zu können, sind dann natürlich die schnellst Ent-

täuschten, werden bei den unausbleiblichen ersten Fehl-

schlägen deprimiert und das kann nicht gut sein. Das wich-

tigste ist, sich erst in Ruhe die p>ersönlichen Verbindungen
zu verschaffen, denn nur durch diese wenn überhaupt

ist eine Möglichkeit zu einer Beschäftigung zu finden. Ich

glaube bestimmt, daf.\ Zuwarten sachlich und psychisch

richtiger ist, als krampfhaftes Überstürzen. Vielleicht hat

unter fünfzig erst mal einer das Glück, gleich einen Dauer-
job zu finden, und dieser ist meist danach!

Ich habe das mit Absicht ausgeführt in der Annahme, dafi

dieser Gedankengang nicht allzuoft in dieser Weise aus-

geführt wird. Vielleicht können Sie ihn aber in irgendeinei

Weise bei Ihren Schutzbefohlenen anwenden, als Rat eines

sehr kühl- und klarsehenden Mannes, dem mehr am dauern-

den als am sofortigen Erfolg liegt.

Wir hatten das besondere Glück, daf.» wir statt der vor-

gesehenen drei, ganze zehn Wochen im Gemeinschaftshaus
verbleiben konnten, was natürlich eine Wohltat für den
mageren Geldbeutel war. Zu Julibeginn mufiten wir uns

aber dann doch selbständig machen und hausen nun, gegen-

wärtig in einem von tausenden hier vorhandenen Apparte-
mentshäusern. Ursprünglich glaubten wir, mit möblierten

Zimmern vorteilhafter wegzukommen, weil die Apparte-
mentshäuser mit ihrem äußeren Komfort den Verdacht be-

sonderer Kostspieligkeit aufkommen lassen. Das ist aber

nicht so. Wir wohnen z. B. zu drei Personen für 8 Dol-

lars, zwei Personen können mit 6 Dollars die Woche gut

auskommen, und haben dafür zwei Zimmer mit eigener,

sehr praktischer Küche, Bad, Wäsche, Licht und Zimmer-
reinigung, Lift und viel gröfiere persönliche Uneinge-
schränktheit als in einer Privatuntermiete. Die Preise sind

natürlich je nach Stadtgegend sehr verschieden, aber gerade

hier der Umkreis um die 110. Straße ist vorteilhaft, dabei

beste Lage neben dem ganz grofiartigen Zentralpark und
in nächster Nähe der Untergrund- und Hochbahn. Dies

aber ist unter allen Umständen die Hauptsache, viel wich-

tiger als die Frage, ob die Wohnung mehr oder weniger

weit vom Stadtkern liegt, denn gefahren werden muß doch,

und der Fahrpreis ist für jede Entfernung der gleiche.

Wer nicht in der glücklichen Lage ist, daß er mit Lift an-

kommt und sich gleich eine eigene Wohnung gestatten

kann, also auf Appartmenthaus angewiesen ist. tut gut,

in seinem -lächstgreifbaren Gepäck einiges Eß- und Küchen-
gcschirr mit.'ubringen: Tassen, Teller und Bestecke, ein

paar Schüsseln und Pfannen. Das Selbstwirt-
schaften isf wirklich rentabel, da die Lebens-

mittelpreise lächerlich gering sind und jedes erdenkliche

Nahrungsmittel in Überfülle und in wunderbarer Qualität

zu bekommen ist. Das Essen in Speiselokalen und Cafe-
terien kann trotz der scheinbaren Billigkeit kostspielig wer-
den, ist jedenfalls aber sehr ungemütlich und darum auf

die Dauer unbekömmlich und unausgiebig. Leibwäsche
braucht man viel, da der Körper infolge des hohen Feuch-
tigkeitsgehaltes der Luft (viel mehr deshalb, als wegen
der Sommertemperaturen) den ganzen Tag in seinem eigenen

Schwtifie schwimmt.
Wenn man für ein Appartment (für 3 Personen) 3") Dol-

lars und für das bescheidene tägliche Leben auch 33 Dol-
lars im Monat rechnet, kann mit mit 70 Dollars auskommen
— knapp, aber doch satt. Dabei sind die Ausgaben für

Fahrten, Telefon mit eingerechnet, nicht aber die Auf-
bewahrungskosten des größeren Umzugsgutes bei der

storagc. die sehr ins Ciewicht fallen können. Wir zahlen

für zehn Kisten verschiedener Größe 8 Dollars den Monat.
Wir selbst sind auch mit der ..Eroberung Amerikas"

noch keineswegs weit gediehen, c» gelang noch nicht
einmal, ni t- i n c n Jungen irgendwo u n t e i

-

zubringen. Der Sommer ist natutgcmä(.t eine schlechte

Zeit, die maßgeblichen Persönlichkeiten sind aul dem I .and

oder an der See, und auch sonst lahmt alle Initiative

während der heißen Jahreszeit, aber trotzdcir sind diese

Monate nicht verloren, weil wir dann doch den bereits

vorbereiteten Vorsprung für die Saison haben. Wer im

September. Oktober kommt, wird dann hören: ..Ja. da

hätten Sie eher kommen müssen, nun sind alle Disposi-

tionen getroffen!" Die berühmte „Depression" ist freilich

auch ein entscheidender Faktor bei den • Erwerbsschwierig-

keiten, aber der Tiefstand scheint tatsächlich überwunden,
Wallstreet ist wieder lebendig geworden, und für den

Herbst wird von den Maßgebenden bestimmt der

Aufstieg erwartet. Kommt er dann wirklich, wird er bei

dem Optimismus des Amerikaners rasch merkbar werden.

Die Wirtschaftsgeschichte der Vereinigten Staaten bewegt
sich ja seit jeher in den merkwürdigsten und plötzlich ein-

tretenden Extremen. Gegenwärtig ist wieder Hoffnung
Trumpf! 1930/31 soll die Lage viel schlimmer gewesen

sein. Für den einzelnen heißt es eben: ausdauern und
nicht erwarten, dafi der Lebenskampf auf neuem Boden
ohne weiteres siegreich sein kann. Und trotzdem ist Opti-

mismus am Platze, der ja noch nicht Leichtsinn bedeutet.

Schwarzseher, sich selbst Überschätzende, auf ihre euro-

päischen Kenntnisse und Erfahrungen überstolze, über-
eifrige, die glauben, Amerika habe auf sie gewartet, die

sind fehl am Orte. Der Geduld'ge und Zähe, der von

vornherein hundert Enttäuschungen als naturgegeben in seine

Zukunftspläne einrechnet, der wird das Rennen machen.

Ich halte die seelische Einstellung überhaupt für den

Urgrund des Dauererfolges!

Wenn ich Ihnen, hochverehrtes Fräulein K., damit auch

vielleicht gar nichts Neues sage, so sollen meine Zeilen

Ihnen wenigstens Ihi Wissen um die Dinge bestätigen und
Ihren Argumenten, mit denen Sie Ihren notleidenden Kun-
den Rat bringen sollen, vermehrte Kraft geben. Da ich Ihr

segensreiches Wirken kennengelernt habe, drängt es mich.

Ihnen, wenn auch ungefragt, irgendwie zu helfen. Sollten

Sie einmal eines Nachweises, einer Aufklärung über irgend-

welche Detailfragen des hiesigen Lebens bedürfen, will ich

gern alles tun, was in meinen Kräften steht. Ich bin ein

leidlich klarer Kopf und kann objektiv die Dinge sehen,

wie sie sind.

Angesichts Ihrer problemreichen Arbeitsfülle werden wir

wohl kaum auf eine Antwort rechnen dürfen. Trotzdem
ich sage es offen — würden mich ein paar Zeilen

sehr erfreuen, um von Ihren eigenen Zukunftsplänen zu

hören, denn ich nehme an, daß Sie, die so vielen helfen

mufite, allmählich auch sich selbst helfen müssen. Ich

frage nicht aus bloßer Neugierde es ist ehrliches Inter-

esse, denn wir vergessen niemals jemanden, der uns

Liebes getan hat! Sie haben sich nicht nur in Ihrem
Pflichtenkreis helfend eingesetzt. Sie haben auch Ihr mensch-
liches Mitgefühl für uns eingesetzt — also das getan, was
man bestenfalls von einem wahren Freund erwarten kann.

Ich muß Sie also wenigstens meinerseits als solchen ein-

schätzen und darum auch an Ihnen in Freundschaft Anteil

haben. Und in diesem Sinne bitte ich Sie um das Opfei
von cm paar Minuten, damit ich durch wenige Zeilen den

Empfang dieses Briefes bestätigt wviß.

Ich empfehle mich auch den Damen Ihres Büros, die uns

!)0 freundlich alles Gute für unsere dunkle Zukunft
wünschten!

Ihnen selbst unsere besten Grüße und alle guten Wünsche
für den Erlolg Ihrer Arbeit und für Sie .selbst ganz be-

sonders herzlich!

Ihr ergebener P. W. und hamilie.

N. B. \ on solchen, die sich schon in Deutschland auf

ein Handwerk umgeschult hatten, habe ich gehört, daß
ihnen ihre Kunstfertigkeiten nicht viel nützen, weil hier ganz

andere Arbeitsmethoden herrschen, andere (und viel prak-

tischere) Werkzeuge gebraucht werden, usw. Ich möchte das

nicht unerwähnt lassen.

Mitteilung der jüdischen Winterhilfe— Berlin
Da noch in einigen Bezirken einige Sammler fehlen,

bitten wir Damen und Herren, die in der kommenden
Winterhilfe bei unseren Sammlungen ehrenaxntlich

tätig sein wollen, sich schriftlich bei der Abteilung
,,HaussamniIung" der Jüdischen Winterhilfe, Berlin C 2,

Rosenstraße 2*4, oder telefonisch (Telefon: 41 67 11 —
Apparat 50) zu melden.

r- o II N ^ ^ SPANDAUER KÖN/GSTRA3SE



^'
r

/̂

Verlag. Redaktion, Expedition: BerUn N 4, Oranienburger V W Ä""'??"1"°cH!?Ji^?t*T';r'^;!l^^^^
Straßi 29 / Fem.p;.: 42 59 21 / Postecheck-Konto für Bezugs- J\ J\ Watt , Berlin SW 68 Charlotten.traße 18 / Postscheck-Konto

geld: Berlin 422^ (Hauptkasse der jüdischen Gemeinde) /A^,£,JL,
^*'''" ^"'" n u r f u r A n z e

. g e n / Femsprecher
:

1
7 62 91

Das Blatt erscheint wöchentlich. Verlagsort Potsdam.^ Bezugspreis monatlich 0^0 RM, vierteljährlich 0.60 RM

Ar
Nr. 45 6. November 1938

rto T 1
'^

Angemeldet btimSunJcibcauftiastcuUtsRcicliiiuiuisltJis fui Vuik:»auiki«iuii»{ u.Piupa-

Zo« JaJirgang ganda betr. Ueberwachung der geistig u. kulturell tätigenJuden im deutschen Reichsgebiet.

Teilung^ unmög^lichl
Vor der Veröltentlicliung des IVoodliead-Berichtes*

L. K. Nach Meldungen aus London hat die Tech-

nische Kommission ihren Bericht abgeschlossen, der

gegenwärtig der britischen Regierung als Unterlage

für die zu treffende Entscheidung vorliegt. Man
rechnet in unterrichteten Kreisen mit der bal-
digen Publikation sowohl des Be-
richtes wie der Erklärung der Regie-
rung über ihre künftige Politik
hinsichtlich Palästinas. Möglicherweise

wird schon während der laufenden Tagung des Par-

laments eine Klarstellung über die Absichten der

Regierung erfolgen. Kombinationen politischer

Kreise gehen dahin, die Woodhead-Kommission sei

zu dem Ergebnis gelangt. Teilung wäre undurch-

führbar und die Entspannung in Palästina müsse

in anderer Weise herbeigeführt werden. Es ist viel

von einem Kantonats- oder Kolonial-System die

Rede, nach welchem Palästina künftig regiert

werden soll, bedauerlicherweise wollen jedoch auch

die Mutmaßungen nicht aufhören, daß eine Be-

schränkung der jüdischen Einwanderung für eine

gewisse Zeit geplant ist.

In erster Reihe dürfte die Kommission die als-

baldige Herstellung von Ruhe und Ordnung emp-
fehlen, weil es ersichtlich ist. daß jede politische

Entscheidung solange in der Luft hängen bleibt,

wie die Unruhen nicht vollkommen zum Stillstand

gelangt sind. Auch nach der Besetzung der Alt-

stadt von Jerusalem haben die Zwischenfälle nicht

aufgehört, man darf sogar sagen, daß sich der

arabischen Bevölkerung gerade in den letzten Tagen
eine besondere Aktivität bemächtigt. Die Lei-
tung der arabischen Freischärler
kündigtdte Herausgabe einer Streik-
erklärung an. wobei nur zu hoffen ist, daß
es bald wieder zu einer Beruhigung kommt. Das
aufgewühlte Land bedarf dringend der Ruhe, die

Verluste an Menschenleben, die in den letzten Mo-
naten eingetreten sind, reden eine erschütternde

Sprache. Im Monat Oktober dieses Jah-
res sind 520 Menschen in Palästina
getötet und 240 verletzt worden. Das
sind die Zahlen eines einzigen Monats, und sie

zeigen am besten, wie bedenklich die Lage in Erez
Israel geworden ist.

Aus den zahlreichen Vorschlägen, die in den

letzten Monaten gemacht worden sind, wird die

englische Regierung einen Plan zur Entwirrung der

Situation in Palästina finden müssen. Wir hoffen,

CS wird ein solcher sein, der sowohl den
lebenswichtigen Interessen der jüdi-
schen wie der arabischen Bevölke-
rung gerecht wird. Unleugbar besteht das

wichtigste Interesse der Juden an einer unbeschränk-

ten Einwanderung nach Palästina. Die Bewilligung

der fälligen Halbjahrs-Schedule, die in den letzten

Tagen erfolgt ist, kann mit Genugtuung erfüllen.

Die Zertifikate sind in dem gleichen Umfang zu-

geteilt worden, wie für das vorangegangene halbe

Jahr. Gemessen an dem Auswanderungsbedürfnis
der Juden muß die Zahl wie ein Tropfen auf den
heißen Stein wirken, immerhin kann die Bewilligung

der Schedule im gegenwärtigen Zeitpunkt als ein

günstiges Symptom gewertet werden. In seiner

Rede in London hat Weizmann mit großem Nach-

druck jede Beschränkung der Einwanderung abge-

lehnt, er hat dies nach unserer Meinung tun müssen,

weil jede Maßnahme dieser Art mit dem Gedanken
eines jüdischen Nationalheims völlig unvereinbar ist.

Zu begrüßen ist es auch, daß Weizmann der

Hoffnung auf eine mögliche Verständigung zwischen

Juden und Arabern Ausdruck gegeben hat. So
wenig aussichtsreich die Verwirklichung dieser

Hoffnung im Augenblick erscheint, sie braucht für

die Dauer ganz gewiß nicht aufgegeben zu werden.

Die Interessen der Juden müssen
nicht notwendigerweise mit denen
der Araber kollidieren, es gäbe sogar
V r r s t ii n d i
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beiden Völkern ihre volle Eni %% i c k -

lungsfreiheit gewährleisten. Solche

Möglichkeiten zu suchen, wäre eine große und wür-

dige Aufgabe für die verantwortungsbewußten Per-

sönlichkeiten bei Juden und Arabern. Es ist ohne

Zweifel richtig, wenn von jüdischer Seite den

arabischen Forderungen auf Einstellung der jüdi-

schen Einwanderung entgegen gehalten wird, die

Anwesenheit der Juden in Palästina habe auch den

Arabern einen erheblichen wirtschaftlichen Nutzen

gebracht. Man muß es demgegenüber auch bei uns

verstehen, wenn von arabischer Seite die Sache

anders betrachtet wird, so wenig eine derartige Ein-

stellung der jüdischen Arbeit in Palästina gerecht

wird. Die Juden haben mit ihrer Arbeit in Pa-

lästina die Wohlfahrt des ganzen Landes und

seiner Bevölkerung steigern wollen und auch tat-

Standige Nandaiskommlsslon

und Einwanderung
Die Ständige Mandatäkommission des Völkerbundes trat

am 24. Okiober zu einer Sitzung zusammen. Es fand eine

kurze Debatte über den im September von der Kommission an

den Völkerbundsrat erstatteten Bericht über Pal ä-

s t i n a statt. Der Vorsitzende berichtete ausführlich über

die Beratungen der Tagung und insbesondere das vom Rat

an den Tag gelegte Interesse betreffend die Bestimmungen

des Mandats in Bezug auf jüdische Einwanderung.

Lord Hailey. der englische Vertreter, führte aus.

daß infolge der Debatte bei der erwähnten Tagung des Rates

ein Streit darüber entstanden sei, ob die Beschränkung der

Einwanderung einen Mandatsbruch darstelle. Er wünsche

daher, daß bei Gelegenheit der nächsten Behandlung der

Palästina-Frage in der Mandatskommission die Möglichkeit

gegeben werde, diesen wichtigen Punkt einer erneuten Prü-

fung zu unterziehen. Mittlerweile ziehe er es vor, sich »eine

Stellungnahme vorzubehalten.

Der Vorsitzende erwiderte darauf, daß der Bericht

der Kommission die Meinung des gesamten Gremiums aus-

gedrückt habe, und erinnerte Lord Hailey, daß auch er da-

für gestimmt habe.

Lord Hailey sagte, daß er keineswegs beabsichtige,

dem Bericht der Kommission eine neue Interpretation zu

geben; er wünsche nur Gelegenheit zu haben, den erwähnten

Punkt zur Diskussion zu stellen.

Es ist wahrscheinlich, daß im Laufe der geschlossenen

Sitzungen, die die Kommision abhalten wird, der Meinungs-

austausch über den von Lord Haile* genannten Punkt statt-

finden wird.

DiePrüfungderPeti.ionen. die in ihrer Mehr-

zahl von Arabern emgesandt worden sind und gegen die

Teilung Palästinas, gegen )üdi»che Einwanderung usw. pro-

testieren, ist auf die nächste Tagung verschoben worden.

sächlich gesteigert, sie denken nicht daran, die

arabischen Rechte auf Palästina verkürzen zu

wollen.

So wenig jedoch wie die Juden die Position der

Araber beeinträchtigen wollen, vermögen sie sich

für immer mit der Stellung einer Minderheit im

iüdischen Nationalheim abzufinden. Das wäre eine

Regelung, die die Einwanderung so weit illusorisch

machen müßte, daß damit in Wirklichkeit die

jüdische Stellung m Palästina allmählich ihren Wert
verliert. So begrüßenswert eine Vergrößerung der

Rechte der bereits in Palästina lebenden Juden ist.

sie würde viel an Bedeutung einbüßen, wenn damit

eine Preisgabe der Einwanderung verbunden wäre.

Nach welcher Seite die Entscheidung der eng-

lischen Regierung fallen wird, ist in diesem Augen-

blicke nicht abzusehen. Wir hoffen, daß sie bald

erfolgt, daß sie die jüdischen Interessen berück-

sichtigt und daß sie für eine gewisse Dauer in

Geltung bleibt.

Mit größter Ungeduld warten in allen Ländern

der Welt die Juden auf die Entscheidung, die in

London getroffen werden soll. Hunderttausende

jüdische Einwanderer stehen bereit, nach Palästina

zu gehen, sobald sich seine Tore ihnen öffnen. An-
gesichts der überall eingetretenen Einwanderungs-

beschränkungen ist Palästina ein Element der jüdi-

schen Hoffnung geblieben. Die Zuteilung der

Schedule hat diese Hoffnungen vergrößert, die

optimistische Rede Wcizmanns hat die Zuversicht

gislärkt. Mit allen Juden hoffen wir, daß die end-

s^üllige Entscheidung keine schwere Enttäuschung

bringt und daß der Weg nach Palästina dem jüdi-

schen Volke offen bleiben wird.
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Die Woche in Palästina
Bei einer Sitzung des Zentralen Arbeil s-

büros der Histadrulh wurde berichtet, daß die

Zahl der jüdischen Arbeitslosen während des letzten

Monats um mehr als die Hälfte gesunken ist. Die Gesamt-

zahl der jüdischen Arbeitslosen im Lande beträgt jetzt

4000.
Ferner wurde bei der Sitzung berichtet, daß jüdische

Arbeiter in den vergangenen sechs Monaten Arbeiten
für die Regierung und die Militär-
behörden ausgeführt haben, deren Kosten ungefähr

eine halbe Million Pfund betrugen.

Die Exekutive der Jewish Agency beschloß, eme

Tagung des Aktionskomitees sowie des

Administrativ-Komitees der Jewish Agency im November

in London abzuhalten. Das genaue Datum der Tagung

wird später festgesetzt werden.

Das Bezirksgericht von Tel Awiw verkimdete das Urleil

in der Sache der Revisionisten gegen den
Marine-Trust, in dem die Forderung der Kläger

auf Auflösung des Marine-Trustes zurückgewiesen wird

mit der Ekgründung. daß dieser Anspruch nicht bona fide sei.

Der Flugplatz von Tel Awiw soll in Kürze

über eine weitere Bodenfläche ausgedehnt werden.

In der ersten Woche der Zitrussaison wurden

120 000 Kisten in Tel Awiw verschifft. Dies übersteigt

den gesamten Versand von Tel Awiw in den Jahren 1937

und 1938.

Dr. Josua Buchmil. der bekannte zionistische Veteran,

der als Delegierter am ersten Zionistcnkongreß teilnahm,

ist im Alter von 69 Jahren in Jerusalem gestorben.

In Tel Awiw ist eine Gesellschaft mit 100 000 Pfund

Kapital geschaffen worden, die Schulgtbäude errichten

wird. Die Anglo-Palcstinc Bank und die Nescher Zement-

werke haben sich an der Gründung beteiligt.

Hohe militärische Offiziere inspizierten in Begleitung

des Bezirkskommisars und anderer Beamten den Bezirk im

Umkreis der Omar-Moschee, aus der die Araber geflohen

waren. Zahlreiche leere Patronenhülsen wurden gefunden,

insbesondere auf den Altanen von Minaretts, woraus er-

sichtlich ist, daß die Araber von den Heiligen Stätten auf

die Truppen gefeuert hatten.

Der Mohammedanische Oberste Rat hat

den High Commissioner um eine Un»erredung gebeten im

Zusammenhang mit der Wiedereröffnung der Omar-

Moschee während des Ramadan-Monates, der jetzt be-

Eine Gruppe jeminitischer Arbeiter wurde auf dem

Heimwege überfallen. Der 23jährige Israel Tarn.

Sekretär der Jemeniten-Siedlung Tirath Schalom. wurde

getötet. Ein Araber, der in die Fcuerlinie geriet, wurde

löllich verwundet.

Auf die Schule von M i k v e Israel wurde ein heftiger

Überfall verübt, der von jüdischen Ghaffirim zurück-

geschlagen wurde. Der 17jähnge Schüler Dow Schefer
aus Kaunas erlitt Verletzungen, denen er kurz darauf

erlag. Der Arbeiter Jakob Katloffsky. 24 Jahre all, wurde

schwer verwundet.

Truppen, die die Bezirke von Nazareth und
Haifa nach Arabern durchsuchten, töteten zwei Araber,

die Rauchsignale abgaben, und zerstörten eine Anzahl von

B<duinenhütten, deren Bewohner verdächtigt werden, an

Schießereien beteiligt gewesen zu sein.

In G a li 1 a c a führten vier Bataillone, unlerslützl von

Flugzeugen, umfassende Operationen aus. Fünf Araber

wurden gelötet und Gewehre sam: Munition wurden

erbeutet.
.

Der jüdische Bürgermeister von Ti-
ber i a s wurde von unbekannten Tätern durch Revolver-

schüsse verwundet. Wie später gemeldet wird, erlag er

den Ve-Ietzupgen.

In Haifa wurde die Sauberungsaktior fortgesetzt. In

der Stadt wurden überall Haussuchungen vorgenommen.

In Nord-Paläshna sind mehrere elektrische Lei-

tungen durch Minen zerstört worden In Nablus erlitten

mehrere Araber bei einer Schicfierei Verletzungen. Auf

der Landstraße zwischen Jerusalem und Jericho
wurde e»ne Brücke in die Luft gesprengt.

Drei englische Offiziere sind an den Folgen

der Verletzungen, die sie sich in einem Feuergefecht bei

Gaza zugezogen haben, verstorben. Zwei weitere Offiziere

fanden den Tod, als sich mehrere Granaten aus bisher

nicht aufgeklärten Gründen frühzeitig entluden.

In der Nähe von Haifa wurde zusammen mit vier

Begleitern der junge arabische Dichter Nur Ibrahim
von einer englische Patrouille erschossen. Nur Ibrahim war

vor kurzem Führer einer Gruppe von arabischen Frei-

schärlern geworden. Seine Lieder hatten ihm in allen arabi-

schen Gebieten große Volkstümlichkeit erworben.

In einem Dorfe südlich von Haifa überraschten

britische Truppen eines der vielen arabischen Geheim-

gerichte. In dem sich entwickelnden Feuergefecht wurde ein

Araber getötet. Der Vorsitzende des Gerichts, die Beisitzer,

die Angeklagten und Zeugen wurden verhaftet.

In der Umgebung von Jaffa wurde ein großes jüdi-

sches Holzlager angezündet. Der Schaden beträgt 130 000

Mark.

Die ionische Industrie

Bei einer Konferenz des Industriellen-Verbandes in Tel

Awiw. die am 23. Oktober abgehalten wurde, und an der

400 Delegierte aus dem ganzen Lande teilnahmen, erklärte

Herr F I e t c h e r . der das Zoll- und Handelsdepartemenl

der Regierung vertrat, daß es zwei erfreuliche Tatsachen in

Palästina gäbe: die Solidität de Banken und die

bemerkenswerte Lebensfähigkeit, die die

Industrie während der 30 Monate dauern-
den Unruhen bewiesen hätte, und die die opti-

mistischsten Erwartungen überträfe. Er füp^te hinzu, daß

nach Ansicht der Regierung Ruhe und Ordnung in Kürze

wiederhergestellt sein würden.

Der Schatzmeister der Jewish Agency. Elieser K a plan,

lichtete ein Schreiben an die Konferenz, in dem er die Solidi-

tät der jungen jüdischen Industrie betonte und darauf hin-

wies, daß die vereinigten Anstrengungen der Jewish Agency

und der Fabrikanten zur Stärkung der Industrie beigetragen

hätten.

Herr I. Rokach betonte im Verlauf se'ner Ansprache,

daß die Tel Awiwer Stadtverwaltung im Jahre 1937/38

einen Betrag von 200 000 Pfund für öffentliche Arbeiten

ausgegeben h»be.

Herr Schenker. Präsident des Industriellen-Verbandes,

berichtete über die an die Regierung gestellten Forderungen

der Industrie und erklärte, es bestünde ein Vorschlag für

einen fünfjährigen Vertrag zwischen dem Verband und der

Histadruth über Regelung von Arbeitsbeziehungen.

Koler Haiischuw sammelt 50000 Pfund
Der Kofer Hajischuw veröffentlicht einen Bericht, dem-

zufolge in den ersten zwei Monaten seiner Tätigkeit 30 000

Pfund gesammelt wurden. Für die kommenden sechs Monate

wird jedoch eine fünffache Summe benötigt. Die Exekutive

des Fonds umfaßt jetzt Vertreter aller Kreise des Jischuw,

darunter von der Agudah. während mit den Revisionisten

Verhandlungen über ihre Beteiligung im Gange sind.

Der Kofer Hajischuw hat am 31. Oktober eine Zäh-
lung der jüdischen Bevölkerung Palä-
stinas vorgenommen. Tausendc von freiwilligen Mit-

arbeitern haben sich für diesen Zweck zur Verfügung ge-

stellt. Sämtliche Geschäfte wurden an diesem Tage ge-

schlossen. Die einzige Ausnahme bildeten die Banken, die

bis 11 Uhr abends offenhielten, um Spenden für den Kofer

Hajischuw entgegenzunehmen. Das Rabbinat hat für den

31. Oktober einen öffentlichen Betlag angesetzt. Im ganzen

l^nde wurden Versammlungen abgehalten.

Wailace Nnrray in Palüstina

Wallace Murray. Leiter der östlichen Abteilung des

amerikanischen Außenministeriums in Washington, der sich

auf einer Reise durch den nahen Osten befindet, hielt sich

zwei Tage in Palästina auf. Er halle eine Zusammenkunft

mit M. Schertok. mit dem er sich des längeren über die Lage

unterhielt.

lüdiscU^ CMS <Mu iüleit

BULGARIEN
Ausländische SUdlsangehörigr. die ein Einreisevisum be-

nritigen, müssen ihre arische Herkunft auch dann nach-

weisen, wenn sie zum Zwecke des vorübergehenden Aufent-

halt« nach Bulgarien einreisen wollen.

TSCHECHO-SLOWAKEI ^ , , ., l
Eine Delegation von Juden aus der I schecho-blovakei

Iwite sich nach London begeben, um dort mit maßgebenden

Stellen wegen der Schaffung von Einwanderungsmög-

lichkeiten zu verhandeln. Die Delegation, die inzwischen

wieder xurückgekehrt ist, hat Zusicherunsen erhalten, daß

einer gewit^n Anzahl von Juden aus der Tschecho-Slowakei

die Enwanderung ermörlicht werden soll.

ITALIEN
, ^ , j ..

Nach einer Verordnung können in Orten, in defwn iicn

mindestens 10 jüdische Schüler befinden, jüdische Ele-

mentarschulen errichtet werden. Jüdische Kultusgemeinden

kminen mit Erlaubnis des Kultusministeriums gleichfalls

Elementarschulen errichten. Mit Ausnahme des Religions-

unterrichts gleicht der Lehrplan dem der staatlichen bchulen.

Auflandische Juden, die nach dem Gesetz innerhalb 6 Mo-

naten Italien zu verlasen haben, haben vom 28. Oktober an

beim Grenzübertritt eine von der italienischen Devisenstelle

ausgestellte Bescheinigung vorzulegen, aus der hervor-

geht, daß sie alle ihre Verpflichtungen erfüllt haben. Zwecks

Ermöglichung der Grenzkontrolle haben die ausländischen

Juden den Grenzort bzw. den Abfahrtshafen anzuheben, über

den sie Italien verlassen.

FRANKREICH
In Paris fand die Generalversammlung der Hicem

statt, bei der der Verwaltungsrat gewählt wurde. Ungeachtet

der Schwierigkeiten bei der Finwanderung konnte die Hicem

in den eisten Monaten des Jahres 1938 4613 Auswanderer

und 1178 Flüchtlinge endgültig ansiedeln.

In Paris starb im Alter von 71 Jahren Sir Robert Ludwig

Mond.
Der Rabbiner von St. Louis. Dr. Salomon Schüler, ist

im Alter von 68 Jahren in Basel verstorben.

l

Zur Sidra: Lech-'leeha

Und der Ewige sprach zu Abram: » . • • und
sei ein Segen!"
Der Segen, von dem die Heilige Schrift spricht,

bedeutet stets mehr als blofi einen freundlichen,

einen fronunen Wunsch für das Gedeihen des

Gesegneten. An die Urväter der Menschheit

Adam und Noah, an die Ahnen Israels ergehen

bei jeder entscheidenden Wendung ihres Schick-

sals Worte des Segens. Und von diesem Gottes-

geschenk teilen diese Menschen den nach ihnen

Kommenden mit. So werden diese Formeln in

mancherlei Gestaltung zu Bestandstücken des

Gebetes, unseres Gottesdienstes.

Was steckt von seinem Ursprung her in solchem

Segen ? Es ist ein Wort, ein bloBes Wort, aber eins,

das Gott gesprochen hat und das in dieser Kraft

fortwirken soll. Worte des Segens konnten nur

dem Menschen etwas sein, der an die geheimnis-

volle Schöpferkraft der Rede glaubte. Etwas

von der Urkraft jenes Sprechens, kraft dessen

aus dem Nichts die Welt wurde, birgt sich in

dem Segen, um den Jakob und Esau ringen, den

Jakob dem Engel abz%nngen vrill. Das Wort,

das scheinbar so billige, leicht von den Lippen

fliegende, wird zur schaffenden, zur zeugenden

Tat. Solche Gewißheit konnte sich bilden, da das

Wort teuer und sparsam war, da es so schwer dem
Mund entfloh %vie zu aller Zeit die große und

fruchtbare Tat dem Geist und Arm.
So faßt die Heilige Schrift den Segen wohl als

ein «vunderbares Geschenk auf, aber als eine Gabe,

die den mit ihr Belehnten verpflichtet, die ihm
das Leben nicht leicht, sondern schwer macht

und dabei ein wahrhaft lebenswürdiges Leben

verheißt. So senken ihn Vater und Mutter auf

das Haupt ihrer Kinder; so ist er in den jüdischen

Häusern Unterpfand einer Überlieferung ge-

worden, die von Geschlecht zu Geschlecht nicht

vergessen werden soll. Denn am Ursprung steht

der große Ahnherr, und zu ihm hat der Ewige

selber gesprochen: „sei ein Segen!" M. Wnr.

Zionistische Kundgebung in London
Anläßlich der am 25. Oktober in London slattgefundenen

zionistischen Kundgebung haben außer Weizmann. über

dessen Rede wir bereits in der vorigen Ausgabe ausführlich

berichteten, noch einige andere Redner gesprochen. Wir

heben aus deren Ausführungen noch folgendes hervor (Red.) :

Oberrabbiner Dr. Hertz sagte u. a.: Der Zionismus

bedeutete Gerechtigkeit für die Araber Palästinas, jetzt

forderte der Jude Gerechtigkeit. Ein Nationalheim
sei sinnlos, wenn man nicht hinein dürfe,
auch nicht, wenn Arbeitsmöglichkeiten vorhanden sind.

Lord Rothschild führte aus. daß in Palästina die

Juden den Beweis dafür erbracht haben, daß sie imstande

sind, ein Land für sich auszubauen. Diese Juden können

nicht zu einer unbedeutenden Stellung herabgedrückt wer-

den. Er glaube daran, daß die Regierung das Problem

Palästinas im Sinne der Gerechtigkeit lösen werde.

Herbert Morrison schilderte den tiefen Eindruck, den

die Leistungen der Juden auf ihn während seines Aufent-

haltes in Palästina gemacht haben. Er habe dort große

Landstriche gesehen, die noch nicht entwickelt seien und

unbedingt der Entwicklung bedürften. Die Pionierleistungen

der Juden stünden denjenigen der besten englischen Pioniere

in den Kolonien nicht nach. Während in früheren Jahren

Palästina ein Land gewesen sei, aus dem Araber aus-

wanderten, gäbe es jetzt eine bedeutende arabische Ein-

wanderung aus den Nachbarstaaten - so wenig stimme es,

daß die Jud^n die Araber vertreiben. Es bestehe
keinerlei wahre Ursache für eine Feind-
schaft zwischen Juden und Arabern.

Sir Norman A n g e 1 1 führte aus, daß die Beschrän-
kung jüdischer Einwanderung moralisch unge-

rechtfertigt sei.

Neue Einwanderungs-Sclieduie
Die Einwanderungs-Schedule für das Halbjahr Oktober

1938 bis März 1939 wurde amtlich bekanntgegeben.

Für Kapitalisten, d. h. für Personen, die einen Betrag von

mindestens 1000 Pfund ausweisen können, sind 2000 Zerti-

fikate vorgesehen, während 1000 Zertifikate für Einwanderer

der Arbeiter-Kategorie gewährt worden sind. Inhaber sowohl

von Kapitalisten- als auch von Arbeiterzertifikaten haben das

Recht, ihre Ehefrauen und minderjährügen Kinder (unter

18 Jahren) ohne zahlenmäßige Begrenzung mitzubringen.

Überdies sind 800 Zertifikate für Angehörige von m
Palästina ansässigen Personen zur Verfügung gestellt worden,

jedes Zertifikat dieser Kategorie gilt nur für die Person, für

die es ausgestelh ist.

Die Einwanderung von Schülern einschließlich cer

Jugendalijah bleibt nach wie vor zahleiimäßig unbegrenzt.

Die Anzahl der Zertifikate für die beiden ersten Kategorien

— Kapitalisten und Arbeiter — bleibt dieselbe wie in der

Schedule für das vergangene Halbjahr. In bezug auf die

Kategorie der Angehörigen ist jedoch zu bemerken, daß hier

insofern eine Änderung eingetreten ist. als 800 Zertifikate

gleich von vornherein bewilligt worden sind. In der l^zteji

Schedule waren für die Angehörigen anfänglich nur 200 Zerti-

fikate vorgesehen; infolge der Bemühungen der jewish Agency

ist im Laufe der vergangenen sechs Monate diese Zahl all-

mählich um 600 erhöht worden, so daß 800 Angehörige ins-

gesamt zugelassen wurden.
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PREMIERE IM KULTURBUND
..Regen und Wind" ist ein sehr nettes Kammerspiel, und

was den Regen betrifft, so findet er hinter den Kulissen

statt. Aber doch mit genügender Faszination, um einen,

wenn man heimgehen will, besorgt an den Regenschirm

denken zu lassen, obwohl ei außerhalb des Theaters oder

/ielmehr des Stückes gar nicht regnete. Aber auch sonst

^cht es da nicht etwa trocken zu. das Klima scheint einen

Nachahmungstrieb in den Menschen zu wecken, und so

kommen alle auftretenden Personen aus dem Regen hinter

den Kulissen, in die Traufe vor dea Kulissen, welche aber

wiederum vor der klimatischen Feuchtigkeit den Vorzug

des Spirituellen hat. insofern nämlich bei dem zu vertilgen-

den Bier. Sekt und Cocktails von Soiritusgehalt gesprochen

werden darf. Orgien des Durstes allerdings feiert nur der

Regen, und außerdem geht in diesem Stück nicht übermäßig

viel vor, es ist eine ganz einfache Geschichte von Studen-

ten, die in der gar so verregneten schottischen Universitäts-

stadt in dem Studentenheim „der schottischsten aller Schot-

tinnen" hausen und einander gutmütig hänseln; einer, ein

ganz greises Semester, schwärmt für Paris, Girls, hübsche

Beine und Graramofonplatten, ein anderer für Sport, der

dritte ist väterlich kameradschaftlich zu den Neulingen, und

der vierte, Charles Trilton, ist geradezu ein ernster Kerl

und dabei sympathisch.

Wenn nun jemand käme und behauptete, es sei nicht viel

an diesem Theaterstück dran, so brauchte man ihn nur auf

diesen ernsthaften Studenten Charles Tritton zu verweisen,

an dem sehr viel dran ist. Er ist eine vielleicht sogar neue,

jedenfalls sehr fein charakterisieite Figur in dem kleinen

Komödienvolke der jugendlichen Helden und Liebhaber,

ernst, fleißig, sachstrebig und doch kein Streber, gewissen-

haft, und als Student wie als junger Mann musterhaft und

doch kein Musterknabe oder Musterschüler, seiner Mutler

sehr treu ergeben und doch kein Muttersöhnchen, sondern

männlich, dabei jung, jugendlich, natürlich, ein wirklicher

und gewinnender Charakter. Und es ist auch dem Dar-

steller dieser Rolle, Walther Herz, ganz ausgezeichnet

gelungen, diesen Charakter mit seinen gedämpften und ver-

deckten Tönen sympathisch auszufüllen.

Elfrieäe BoroJkin, Wolfg. Btrnslein phol. Abraham (2)

Er ist der still bewegte Mittelpunkt dessen, '.vas man

gemeinhin die Handlung des Stückes nennen

würde. Er kommt als Neuling ins Studentenheim und soll

einer jungen Dame ein paar Bücher abliefern, darunter Shake-

speare-Verse, und in dem Buche steht auch das Zitat von

Regen und Wind, dem das Stück seinen Titel verdankt.

Er zieht die junge Dame ins Gespräch, und sie bleiben

dann die vier Jahre seines Studiums zusammen. Und sie

gehen auseinander, als er sein Examen bestanden hat, seine

Mutter stirbt, er nach London zurück muß und die junge

Dame, die die vier Jahre wie einen guten, schonen Traum

glaubt vergessen zu sollen, nach Neu-Seeland heimfahren

müßte. Aber er kehrt zurück, und nach all der hastigen

Regentraurigkeit des Abschieds „kriegen sie sich" doch

noch. Und wenn diese junge Dame, die beiläufig Bild-

hauerin ist, von Ruth Manheimer nicht nur mit der

etwas zu kühlen und leisen Noblesse gespielt worden wäre,

womit diese Darstellerin ihre Erscheinung und Sprechweise

auszuzeichnen versteht, sondern auch mit. wenngleich ver-

haltener, heller Leidenschaftlichkeit, so wäre der vom

liebenswürdigen Autor angehängte und menschenfreund-

licherweise so jubelnde Schluß des Regenmärchens vol-

lends märchenschön geworden.

Die kühle Noblesse macht den besten Eindruck, wo sie

der Heidin wohl einige Selbstüberwindung gekostet haben

muß. Es gibt nämlich wirklich einen Konfliktfall in diesem

Stück, es gbt eine richtige dramatische Szene. Der so sym-

pathisch brave und tüchtige Student ist von seiner Mutter

mit einem anderen Mädchen, welches nicht anders als Jill

heißt, großgezogen worden und er soll, wird und muß eigent-

lich Jill heiraten, wenn er sein Examen bestanden hat. Und
die Bildhauerin weiß das. es ist einfach eine Tatsache. Aber

im vierten Bild kommt Jill ihn besuchen und - nein, Jill

paßt nicht zu ihm. S:e kommt mit einern ebenso vergnüg-

ten wie vergnügungslustigen, komischen jungen Mann, der

Cocktails mixt und mit Jill tanzen geht, sie kommt mit ihm

vom Ball zu Charles, und findet Charles mit der Bild-

hauerin. und wem das noch nicht dramatisch genug ist. dem

sei gestanden, daß Jill einen kleinen Schwips hat. Nein.

Jill paßt nicht zu ihm. — und hier wäre wieder etwas

über den Verfasser dieses Stückes. Merton Hodge, zu sagen,

von dem wir nichts als den Namen wissen und von dem

wir uns einmal zu vermuten erlauben wollen, daß er in

seinem so gut gezeichneten Charles sein eigenes ideales

Profil umrissen haben könnte. Um so erstaunhcher wäre

es dann und spräche es dann für die Menschlichkeit und

feine Seelenwürde seines Spiels, daß das dramatische Ren-

kcntre der beiden Frauen weder taktlos gegenüber der be-

nachteiligten Jill noch zum Nachteil des Fortschritts seiner

Handlung, sondern unlaut und dennoch deutlich schließt.

Jill geht, für immer, Jill war beschwipst. Jill paßt nicht

zu Charles. Jill ist oberflächlich, lustig und unangebracht.

Jill hat einen komischen Burschen mitgebracht, als sie zu

Charles kam, es konnte gar n'cht anders kommen, und

doch ist gar nichts gegen Jill zu sagen, und doch ist auch

Jill bemitleidenswert sympathisch; Jill ist mit Liebe ge-

zeichnet und wird von Elfriede Borodkinmitder
Oberflächlichkeit eines beschwipsten Gill-Wirbels mit Liebe,

doch darin nicht ganz so glücklich wie mit ihren wenigen

ernüchterten und fast herzbebenden Abschiedssätzen gespielt.

Ihr komischer Partner ist der nett-ulkige Wolf gang
Bernstein, ihr Pendant mit einer blendend humoristi-

schen Schwipsszene und auch sonst manch erheiternden, aber

schließlich auch ansprechend naivem Z.uge das alte Semester

Alfred Berliner. Der Rest. Martin Brandt.
Berthold Scgall und besonders Hans Karl
. 1 o s e n b e r g , ist Milieu, nett, freundlich, gemütlich, das

Ganze also von Fritz W i s t e n recht hübsch „in ge-

dämpftem Sailenspiel" inszertiert, wofür denn auch der Bei-

fall, mehrfach auf offener Szene, nichts zu wünschen übrig

ließ.

Das eigentliche aber ist die innere Handlung, und wenn

sie auch im üblich dramatischem Sinne gar keine ist, sondern

eher das Gegenteil davon, eine rundumgehende Gemächlich-

keit und stetige Unveränderlichkeit. so ist es Merton Hodge
doch gelungen, eben dies Motiv, das Märchen- und Regen-

und Stetigkeitsmotiv in einer menschlichen Erscheinung zu

gestalten und festzuhalten, in der „schottischsten aller

Schottin—n". in der Studentenmutter, die eine winzig«

Wunde jm Fuß hat und sie von jedem ihrer Medizinstuden-

ten, auch dem jüngsten, extra behandeln und wenigstens an-

sehen lassen möchte, die jedem Neuling Hoppelpoppel ser-

viert und die über all solche doch ganz natürlichen und rea-

listischen Schnurren hinaus und ohne den geringsten Funken

von Dämonie doch ein leibhaftes Stückchen Übernatürlich-

keit ist. Kaum daß ich als Kind noch imstande war, ein

vor dem Einschlafen in regnerischen Nächten erzähltes

Märchen mir selber wieder ins Ohr zu erzählen, wünschte

ich. die Regentrudc doch einmal mit eigenen Augeri zu

sehen, immer wenn es regnete, wartete ich auf sie, und jetzt,

unversehens, habe ich sie gesehen, sie oder keine ist die

Regentrude, ganz und gar die schottische Regentrude:

Lilly Kann. Tausend Dank auch. L, H.

Nur« MnrcM

Diese Ausgrabung ist erstaunlich, denn die ..Dona Diana"

entpuppt sich trotz ihren nahezu dreihundert Jahren als die

vivste und gar nicht mumienhafte Komödie, die man sich

nur denken kann, und obwohl sie aus der Epigonenschaft

der klassischen Komödie Spaniens stammt, hat sie doch

nicht weniger Grazie, Anmut und leichten Witz als etwa

Lopes Spiel um das gleiche Thema. Diese Thema, die

Zähmung einer Widerspensligen, ist nicht iiur ein zeitlos

bewährtes Motiv in der Weltliteratur, es scheint zu Anfang

des 17. Jahrhundert besonders beliebt gewesen zu sein,

denn wir verdanken ihm auch c-ns der kräftigsten Lust-

spiele Shakespeares. Wie die verschiedenen Abwandlungen

des Themas aber auch sich zueinander verhalten mögen, die

Komödie des Don Aguslin Moreto y Cabana ist m ihrer

technischen Struktur ein verblüffendes Meisterslückchen. die

Fäden werden ebenso schwierig, nämlich Aufmerksamkeit

gewinnend am Anfang verknüpft w^e faszinierend leicht

am Ende entwirrt, und nachdem die Sprödigkeit der Diana

durch die geheuchelte Gleichgültigkeit Don Cesars kuriert

ist, stehen vier Paare rettungslos glücklich auf der Bühne

und isl „Trotz wider Trotz" — so heißt das Stück eigent-

lich — als das garantiert probateste Mittel allgemein

empfohlen.

Allerdings steht und fällt eme solche Kur mit der Wirb-

ligkeit und Geschicklichkeit eines Perin. als welcher nichts

Geringeres als des Don Cesar Sekretär. Ratgeber und der

leibhaftige Motor der ganzen Handlung ist. Diese Seele

des Ganzen ist in jeder Hinsicht Werner Hinzelmann,
der das Stück, so nett und frisch es die beschränkten Ver-

hältnisse in räumlicher und sonstiger Beziehung nur gestalte-

ten, in Szene gesetzt hat und den Perin schlicht, munler,

hurtig und manchmal bis zur tollen Laune lustig spielt, zum

ununterbrochenen Ergötzen der Zuschauer. Steffi Rosen-
baum in der Titelrolle hat sowohl die Komik der Wider-

spenstigkeit wie dann das rührend Gewinnende, das Mitleid-

eiregende. wenn ihre Sprödigkeit als Abneigung scheinbar

geglaubt wird. Ihr gar zu verliebter Don Cesar. der den

Zustand seines Herzens gar so sehr verbergen muß, ist

Filz G r ü n n e . ein neuer Name, ein gut aussehender,

entschieden talentierter, für die Glätte dieser Komödie noch

nicht genug abgeschliffener Schauspieler. Franziska O k -

miansky und Stella Ehrlich (Hay). Heinz Dietrich

Mondschein und Werner B u k o f z e r . Dianas Freun-

dinnen und deren Liebhaber. Simon Sainsky. als Dianas

hochmögender Papa, und Erna Cohn (Lorenz) als kesses

Kammerzöfchen und Perins Aspirantin gaben ihr Bestes.

Hans Brandts Bühnenbildern wurde sogar einmal ein Son-

derapplaus zuteil, und überhaupt isl diese von der dank-

baren Jugend begeisterl mit hellem Frohsinn aufgenommene

HUMÖffnung ein kräftiger Erfolg. H.

Ruth Manheimer und l^Valther Herz
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Schenkungen an das Jüdische Museum
Von Franz Landsberger

Kultgerät

Die Verkleinerung des Wohnraumes der Juden in

Deutschland und ihre gesteigerte Auswanderung führen

dem Jüdischen Museum immer neue und zuweilen sehr reiz-

volle Spenden zu. Aus der Fülle dieser Gaben seien heute

einige besonders schöne Kultgerätc htrau^-vchoben. während

Abb. f : Lnunukkamcnora üu» Mastnghlc^h ( liüiland\^<.h)

ein zweiter Aufsatz die wichtigsten Stiftungen von Bildern

und Bildwerken behandeln soll.

Die an sich schon stattliche Sammlung von Chanukka-
lampen erfährt nunmehr willkommene Bereicherung (Ab-

bildung 1). Aus goldgelbem Messingblech gefertigt, gehörl

die von Frau Posener gestiftete Menora zu jenem Typus,

der im Ruhezuslande an der Wand hängt, während die Uiüer-

satzschalc. die zugleich dem Auffangen des überfließenden

Ols dient, die Aufstellung während der Festtage gestattet.

Hinter den dicht aneinander gereihten Lämpchen erhebt sich

die hohe Rückwand, durchbrochen und reich geschmückt, um

das Licht in immer neuen, stimmungsvollen Spiegelungen

widerzustrahlen. Es sind in der Hauptsacht herzförmige

Buckel; daneben kleine Rosetten, zopfartige Bänder und feine

Gravierungen. Dieser Typus ist, nach der Ähnlichkeit der

Dekorationsformen an Schüsseln und Blakern zu schließen,

flämisch-holländischen Ursprungs und hier .'eif etwa 1 700

zu belegen. Unser Stück fällt bereits in das fortgeschrittene

18. Jahrhundert; dafür sprechen die feingeschwungenen Uin-

rifilinien der Rückwand, dafür die bereits leicht klassizieren-

den Rosetten.

Ebenfalls nach Holland weist ein kicinei silberner Buch-
deckel (Abb. 2), wie er in gleichem Mateiial gerade in

diesem bürgerlich- wohlhabenden Lande öfter zu finden ist;

unser Museum besitzt bereits zwei weitere Proben. Er um-

schliefjt einen 1785 in Amsterdam gedruckten Tenach und

ist auch in diesen Jahren entstanden. Reizvoll präseii^tiert sich

auf ihm die Levitenkanne der Milte. die auf die Stainmes-

herkunft des Besitzers hinweist. Curvierte Rahmen um-

schließen sie und sparen an den Ecken vier Zwickel aus. die

mit Blumenranken gefüllt sind. Die zweite Dcckelseite trägt

ähnlichen Blumenschmuck, der diesmal um ein Medaillon mit

dem Namen des Besitzers gruppiert ist. Auch der breite

Buchrücken ist mit Blumen verziert, und endlich trägt die

breite Buchschließe in kräftigem Relief einen naturalistisch

gebildeten Zweig. Aus der holländischen Blumen- und

(iartenfreude ist dieser vegetabilische Reichtum erklärbar

Zu einem Nürnberger Silberschmiedc das beweist das

cinge^tcmpelto Beschauzcichrn N führ! uns die kwtliche

Abb. 4: //ünt/giSc/iHiicciikr Alnnmoraufioiz

aus der Synagoge von HüHcnheim

B e s o m i m b ü c h s e . die uns von den Geschwistern Perl-

stein gegeben wurde (Abb. 3). Mit einer Höhe von 33 cm

ist sie stattlicher, als die heute übliche Art, und auch die

Turinform mit der wimpelgeschmückten Balustrade verrät

älteren Ursprung. Das die Turmspitze krönende Knäblcin,

ein Amor, dem heute Pfeil und Bogen fehlen, setzt sich über

eine allzu strenge Auslegung des jüdischen BiHverbotes hin-

weg, dürfte aber aus der Verwendung des Stückes als Hoch-

zeitsgeschenk zu erklären ein.

Schließlich bleibt eines höchst kunstvollen A I m e m o r -

aufsatzes zu gedenken, den wir der Vermittlung des

lange Zeit als Antiquar in Würzburg tätigen, heute in Berlin

lebenden Herrn Sigmund Seligsberger verdanken (Abb. 4).

Das Werk entstammt der miltelfränkischen Synagoge in

Hültenheim und dürfte nach der Leichtigkeit seiner Ranken

der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts angehören. In jener

Zeit wurde das Eisen noch nicht, wie im 19. Jahrhundert,

gegossen, sondern geschmiedet, und erhielt davon seine

charaktervolle Prägung. Zur dekorativen Belebung dient

auch die Farbe, welche die Ranken mit einem Schvvarz und

Grün überzieht, von dem sich die Kerzcntüllen mit einem

kräftigen Rot-Tone abheben.

Wie man sieht, stammen alle Stücke aus dem 18. Jahr-

hundert, dem Jahrhundert, in dem das Judentum nach langen.

i.rsliftvl :nr lirinnrrniuj an thrrn Itr. S. .S/<r(n'/«'r

schweren Zeiten allmählich zu einer dauerhafteren und

fesleren Existenz m Europa emporstieg. Daß in dieser

Periode das Kultgerät eine künstlerische Blütezeil erlebte,

stellt der oft verkannten Schönheitsfreude der Juden ein

günstiges Zeugnis aus.

Offene Auslandsstellen
(genehmigt durdi das Landecarbelttamt Irandenburf)

Für Australien wird ein jüdisdier zuverJässiRcr und viel-

seitiger Fadimann (iir Reparaturen von Piano-Akkordions gesucht.

Betreffender muß sein Facti vollständig beherrschen und alle Teile,

ob Holz oder Zelluloid, befiandeln können.

Für Shanghai wird ein jüdischer Factioiann für die Leim-

fabrikation mit guten praktischen Erfahrungen und mit guter tech

nisclier Vorbildung gesucht.

Für Griechenland wird ein jüdischer Fachmann ge-

sucht, der mit der Herstellung von Sdiwefelsäure vertraut ist.

Einreise und Arbeitsbewilligung werden beschafft.

Für einen rituellen Haushalt in Schweden wird eine er-

fahrene Säuglingspflegerin gesudit, die auch Hausarbeit übernimmt.

Für Britisch Bechuaaaland wird ein perfekter

Jüdischer Fellzurichter und Färber gesucht.

Ausführliche Bewerbungen nur auf Luftpost4ünnpapier. Lebens-

lauf, Zeugnisabschriften und Paßfoto werden aussöhlicftiich durch

die Jüdisdie Gemeinde. Berlin SW 68, Lindetisir. 48/50. weiter-

geleitet Bewerbungen auf gewöhnlichem Papier werden nicht mit

Luftpost befördert. Die Staatsangehörigkeit ist wegen der Ver-

sdiicdenartigkeit der Einreiscbeslimmungen in jedem Fall an-

zugeben. Die Bewerbungen bitten wir it u r schriftlich an

uns einzureichen und adfcssierte und für das Inlaotf frankierte

Kuverts für Rücksendung beizufügen.

Abb. 3: Silbernen öcso/nioifürnit/icn

Die JüdischeWinterhilfe Berlin teilt mit:

Achtung, zweiter Eintopfsonntag!

Am 6. November kommen unsere ehrenamtlichen

Sammler, um die NDvember-Eintopfcpende entgegen-

zunehmen.
Jeder einzelne muß sich bewußt sein, daß es auf ihn

ankommt, wenn das große soziale Hilfswerk gelingen soll.

Es gilt darum, aufs neue Opfer zu bringen

Die Sammler legitimieren sich durch unterstempelten

und unterschriebenen gelben Lichtbildausweis. Für

jeden Betrag erhält der Spender eine blaufarbene

Quittung, auf der der erhaltene Wert aufgedruckt ist.

In der Gegend Wilmersdorf-Friedenau, Bayerischer

Platz, Fehrbelliner PlaU, Schmargendorf und Dahlem
wie auch in der südlichen Gegend Spittelmarkt, Kott-

busser Damm und Treptow fehlen noch einige Sammler
für die Pfundspende. Wir bitten Damen, die gewillt

sind, als ehrenamtliche Sammler tätig zu sein, sich

schriftlich bei der Abteilung Pfundspende der Jüdi-

schen Winterhilfe, Berlin C 2, Rosenstr. 2-4, oder tele-

fonisch (Telefon 41 67 11, Apparat SO) zu melden.

Bezirksstelie Ol Norden. Pappelallee 3

Die Sprechstunden der Ausgabestelle Weißensee,

Berliner Allee 234, finden Montags und Mittwochs
von 16.00 bis 18.00 Uhr statt.

Postscheckkonto: Berlin 93446.

Kulturbund - Spielplan der Woche

Th««it«r in der Kommandanten**raS«
•ginn 2t Uhr

Ssnntafl «.11.

M«nla9 7.11.

Oltnsiaf •. 11.

Mittwttdi f. 11.

10. 11.

Sonnaktni 12. 11.

„Regen und Wind"
(Abt. 2/i2 und Abt. 8: 8101—8200)

„Regen und Wind"
(Abt. 22/32 und Abt 8: 8251—8400)

„Regen und Wind"
(Abt. 25/35. Abt. 8: 8401—8450. — Abt. It:

18 451—18 550)

„Regen und Wind"
(Abt. 24/34 und Abt 18: 18 551— 18 650)
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Gottesdienst in den Gemeindesynagogen
Vom 4. bis 12. November 1938

Alter Ritus:

Alte Synagoge, Heidereutergasse 4; Synagoge Kaiser-

straße 29/^; Synagoge Rykestraße 53; Synagoge Pesta-

lozzistraße 14/15; Synagoge Süd-Ost (Ahawas Reim
Thielsch-Ufer 10 16) Synagoge Münchener Straße 37^

Synagoge Grunewald, Franzensbader Straße 7.

Neuer Ritus:

Neue Synagoge, Oranienburger Str. 30; Synagoge Linden-
straße 48-^; Syn. Lützowstr. 16; Syn. Fasanenstr.79 80;

Syn. Levetzowstr. 7 8; Syn. Friedenstempel, Markgraf-
Albrecht-Str. 11; 12; Syn. Prinzregentenstr. 69, 70; Syn.

Schmargendorf, Berkaer Str. 32-35 (Altersheim).

Synagoge Köpenick, Freiheit 8; Synagoge Oranienburg, Havelstr. 6.

Vlelhöreranlage für Schwerhörige in der Synagoge Lützowstr.

Andenrngen vorbehalten.

Freitag, 4. II. Sonnabend, 5. II,

Beg.
I
Pred. Pr.CAnspr.)

| Beg.
|

Synagogen

16.30

Dr. Warschauer
Dr. Nußbaum Pr.

9.00

18.00

18.30

16.30

Dr. van der Zyl

Goctz
Dr. Galliner

Dr. Jospe

Dr. Wiener
Salomon

10.00

Dr. Gescheit

Rabb. Nobel
Dr. Landau

9.45

Alte Synagoge
KaiserStraße
Süd-Ost (AhawasReim)
Pestalozzistraße
Münchener Straße . .

.

Rykestraße
Grunewald

Lindenstraße
Friedenstempel
Neue Synagoge
Lützowstraße
Fasanenstraße

Levetzowstraße
Prinzregentenstraße .

.

Schmargendorf

Köpenick
Oranienburg
Alterversorgungsanst.

.

Freitag. II. II.

Beif. Pred. =Pr.(Anspr,)

16.15

Jugendansprache
Dr. V. d. Zyl

18.00

18.30

16.15

Dr. Weyl
Dr. Lewkowit/
Rabb. Graf

Dr. Maybäum
Dr. Galliner

Sonnabend, 12. II.

Beg. I
Predigt

9.00

10.00

Dr. Swarsensky

9.45

Band•andmann (J^d.)

Frühgottesdienst: Synagoge Rykestraße 7.00 Uhr,
Synagogen Lindenstraf^ und Levetzowstraße 7.30 Uhr. Der
Frühgottesdienst in der Synagoge Südost (Ah. Reim) fällt aus.

Oneg-Schabbat. Veranstaltungen finden im Monat No-
vember nicht statt.

Jugend-Gottesdienst: Synagoge Südost (Al-awas Reim)
16.00 Uhr.

Lehrvortrag: Zwischen Mincha und Maariw Synagoge
Grunewald: , .Unsere Gebete": Synagoge Südost (Ahawas
Reim). „Sidrah". Synagoge Lützowstraße (Altersheim):

„Raschi zur Sidrah".

Sabbat-Mincha : (5. II.) Synagogen mit altem Ritus

16.30 Uhr; Synagogen mit neuem Ritus 16.45 Uhr.

Sabbatausgang: 17.15 Uhr.

Gottesdienst an den Wochentagen (außer Neue Synagoge)

statt Synagoge Lützowstraf^: Lützowstraße 49, Altersheim.

Morgens: Synagogen mit altem Ritus 7.00 Uhr; Synagogen mit

neuem Ritus 7.30 Uhr. Abends: 16.15 Uhr. Synagoge Prinz-

regentenstraße 1 9. 1 5 Uhr.

Synagoge Münchener Straße: Im Anschluß an den Abend

-

gottesdienst finden an folgenden Tagen Lehrvorträge statt:

Sonntag. Montag. Dienstag, Mittwoch. Freitag, Sonnabend,

dreiviertel Stunden vor Nacht.

Synagoge Südost (Ahawas Reim): Täglich im An-

schluß an den Morgen-Gottesdierst Lehrvortrag. — Sonntag:

Gemoroh Kidduschim. — Montag bis Freitag: Mischnajoth.

Synagoge Pestalozzistraße: Lehrvorträge: Sonnabend

eine halbe Stunde vor dem Minchagebet: „Ausgewählte

Kapitel aus „Rambam". ..Rambam. Hilchaus Talmud Tauroh".
— Zwischen Mincha und Maariw-Gebet : ..Aus dem Midrasch

zum Wochenabschritt"; Sonn»ag, nach dem Abendgebet: ..Ram

bam". Rechtsverfassung; Montag und Donnerstag nach dem
Abendgebet: ..Die Bedeutung wichtiger religionsgesetzlicher

Vorschriften". Dienstag. 20.15 Uhr: „Gcmoroh-Schiur".

Gottesdienst in den Vereinssynagogen
IQdisctie Reformgemelndc

lottph-Lehmann-Scfiule, Joachimsttialer Str. 13. Am 4. November,
18.30 Uhr. Predigt Dr. Poserithal. — II. November. 18.30 Uhr.
Predigt Dr Ballin.

6oltcshaus, Johantfisstr. 16 Am 6. November. 10.30 Uhr, Predigt
Dr Gottschalk.

Hcrmann-Faikcnberg-Synagtge
Nerdtn, Schönhauser Allee 162. Am 4 November, 19.15 Uhr,

Predigt Hanif. — 5. November, 10 Uhr. Lit. Hanll. -- 11. No-
vember. 19.15 Uhr. Predigt Loewenthat. — 12. November, 10 Uhr.
Lit. Loewenthal.

Ostin, Kaiscrstr. 30. Am 4. November. 19.30 Uhr. Predigt
Goldstrom. — 5. November, 10 Uhr. Einsegnung Loewenthal. —
11. November, 19.30 Uhr, Predigt Winter. — 12. November,
10 Uhr, Lit Winter.

Wcsltnd, Kaiserdamm 78. Am 4. November. 19.15 Uhr, Predigt

Loewenthal. — 11. November, 19.15 Uhr, Predigt Goelz.

Neriosi, Prenzlauer Pronv.nade 17G. Am 4. November, 19.30

Uhr, Predigt Rautenberg. 11. November, 19. .tO Uhr. Predigt

Hantl.
Wtdtfini-Rtinicktndorf. Altersheim, Iranische Str. 3. Am 4. No-

vember, 19 30 Uhr, Predigt Winter. — 11. November, 19.30 Uhr.

Predigt Friedländer.

Jüdischt Stmcinscftall Hohtnschönhaustn, Berliner Str. 91.

Jeden Freitag, 20 Uhr, Gottesdienst.

Synageit Adatt Jakob. 27. Holzmarktstr. 64. Freitag. 16.30

Uhr. — Sonnabend. 9 Uhr. Wodientags 7 Uhr und 16.30 Uhr.

Synafogc WeiStnttt. Luthringenstr. 22. Jeden Freitag 18 Uhr,

Sonnabend. 10 Uhr, Schnfterklärung Rabbiner Meyer, anschließend

On«g Schabbat der Jugend.
lUdisctit rUdtr-Gcmcinde Neukölln, Synagoge Neukölln, Isar-

straße 8 Am 4. November. 16.30 Uhr — 5. November, 9 Uhr,

Schrifterklärung Rabb, Dr. Kantorowsky. .Mincha mit Lehrvortrag
1« 10 Uhr, anschließend Maariw, — Anmeldungen zur Religions-

schule der Judischen üemvirc'c ^vm 'SchuUctter P *'h '^^ Kanso-
0^ .

i^ nrciu«»- " Uj:, nci^: .. \ 18 Lhr.

4. November, 16.30
Uhr und 16.30 Uhr.

Synagogt Ohel Jiidiok, Liesenstr. 3. Am
Uhr. — 5. November. 9 Uhr. Wochentags 7

Sonntag 8 Uhr.
BcthScholaum (MinjanMendetsohn). Markgral-AIbrecht-Str. 1 1/12.

Am 4. -November, 16.30 Uhr, nach Maariw Schiur. — 5. November,

9 Uhr und 16 Uhr, Dr. Neuhaus.
Synagoge Passauir StraBt. Freitag. 16.30 Uhr. — Sonnabend,

9 Uhr Schrilterklärung. Mincha 16.30 Uhr, Lehrvortrag. Wochen-

tags 7.15 Uhr und 16.30 Uhr.

Synagogen-Gcmcind« Spandau. Am 4. November, 16.30 Uhr. —

5 November. 10 Uhr und 17.15 Uhr. — II. November. 16.30 Uhr.

— 12 November. 10 Uhr und 17.04 Uhr.

LIppmann-Tauss-Synageg«, Friedenstr. 3. Am 4. November.

16.30 Uhr. — 5, November. 8.30 Uhr, Schrilterklärung Rabbiner

Dr. Singermann Jugendandacht 15.30 Uhr. Mincha 16.30 Uhr. an-

schließend Midraschvortrag. Wochentags 6.45 Uhr und 16.15 Uhr.

Morgens und abends Schiur.

Synagoge Gesundbrunnen, Prinzenallee 87. Am 4. November.

16.30 Uhr. — 5. November. 9 Uhr, Jugendgottesdienst 16 Uhr.

Mincha 16.45 Uhr. Wochentags 7 Uhr und 16.45 Uhr.

Synagogen-Verein Ahawas Scholaum und Mogon Dowid, Kleine

Auguststr. 10. Am 4. November, 16.30 Uhr, nach dem Gottes-

dienst Sidraerklärung Rabb.-Kand. Rebhun. — 5. November, 9 Uhr.

Mincha 15.30 Uhr. Wochentags 7 Uhr, 7.45 Uhr und 16.30 Uhr.

Synagogenverein Tiferes Jlsroel, Schönhauser Allee 98. Gottes-

dienst nach altem Ritus. Freitag Schabbat. Oehetzeit Alte Synagoge.

Machsiko-Torah, in der Beth Hamidiasch-Svnagoge. Heidereuter-

gasse 4 Hol rechts I. Jeden Sabbat-r'achmittag 4 Uhr, nach dem

Mincha-Gottesdienst. Aggadah- und Halachah-Vorlrag zu-n Wochen-

abschnitt von Rabbiner Dr. Gesdieit.

Talmud-Verein Chcwrat Schass, Oranienburger Str. 31. Hol links

I Treppe. Täglich vor oder nach dem Gottesdienst Schiur. —
Schabbat 7 15 Uhr Maschkomoh, 10 Uhr 2. Minian.

JUdiicfic Rellgionsgemcinde Charlottenburq e. V., Schulstr. 7.

Am 4 November 16.30 Uhr, Ansprache. — 5 November, 9.30 Uhr.

II November. 16,15 Uhr - 12 Novembe', n.30 Uhr. Schritt-

erklärung.
jüdischer Religionsvcrein der nbrüfcben Vororte. S;t/ Htrms

Curl, .Synai;ügc llermsdurl. Fa'.kcn* ..
•"

.

Enorme Auiiw«hl in Per»iai>«-,

NerX-, Biber- u. Fehmänteln,

PatetoU. Capes, Marder,Neri-

krawatten. Billige Preise

PelZhailSTaUenlZienp mmmti. Nomnergerstna

18.30 Uhr. Lehrvortrag Dr. Klein. - 5. November, 10 Uhr, Schrilt-

erklärung Dr. Klein.

Uratlitlsctifl Vcrtlnigung Lichtenberg. Synagoge Frankfurter

Allee 56. Am 4. November. 16.30 Uhr. Vor Kiddusch Vortrag

über Gebetbudi und Bräuche. An-schließend an den Gottesdienst

Oneg Schabbat der Jugend. — 5. November, 9 Uhr, Anspradie.

Nach dem Gottesdienst Mischnakursus der Jugend. Mincha 16.45

Uhr. Prediger und Leiter der Kurse Rabb. Dr. Arthur Rosenthal.

Wochentags 7 Uhr un<l 19.30 Uhr. Sonntag 8 Uhr.

jüdischer Religionsverein Friedonau-Steglitz und Umgogend, Mosel-

straße 4. Freitag. 16.30 Uhr, Oneg Schabbat. Schabbat 9 Uhr.

Mincha 16.35 Uhr. Lehrvortrag Rabb. Dr. Winter. Sonntag 8 Uhr.

Jüdischer Rcllglonsveroln Ncu-Tcmpelhof, Mussehlstr. 22. Am
4. November. 18 Uhr, Anspradie Rabb. Wreszynski. — 5. Novem>

ber. 10 Uhr. 16.45 Uhr. Mincha, Lehrvortrag, Maariw.

Kalendarium für die Zeit vom 5. bis 12. 11.

vom 11. bis 18. Marcheschwan 5699

November Marcheschwan

Sonnabend .5. II

Sonntag. . .

.

6. 12.

Montag .... 7. 13

Dienstag . .

.

8. 14

Mittwoch .

.

9. 15

Donnerstag

.

10. 16

Freitag ....

SonnaDend .

11. 17

12. 18

Wochenabschnitt: Lech l'cho.

1. Buch Moses. Kap. 12.1-17.27.

Neuer Ritus: Kap. 16.1-17.27.

Haftarah: Jcsaja 40.27-31 ; 41.1-16.

Sabbatausgang: 17.15 Uhr.

Wochenabschnitt: Wajero.

I.Buch Moses, Kap. 18.1-22,24

Neuer Ritus: Kap. 21.1-22.24

Haftarah: II. Könige 4.1-37

Sabbataussane: 17.04 Uhr

Friedhofskommission
Auf unserem Friedhof in WtiBonstt sind die nachstehend tot-

itichncten Gcmeindemitgliedir beigesetzt. Die Nebcnsttiie ist für

den überlebenden Ehegatten freigehalten worden.

Wir bitten die überlebenden Ehemänner bzw. Ehefrauen, sich bei

uns bis zum 15. November d. J. zu melden für den Fall, daB auf

den noch freien Platz reflektiert wird. Nach dem obengenannten

Termin müBten wir diejenigen Steilen, für welche sich keine Inier*

essenten gemeldet haben, anderweitig belegen.

(Fortsetzung aus der vorigen Nummer.)

Linz, Albert. 68 157 G V 3. — Lazarus. Casper. 75 680 J VI 21.

— Lachmann. Rapnael. 75 742 1 VI 20. — Levy. Simon, 78 605
H V 15. — Lult. Jacob. 78 766 H V 18. — Lerch, Betti geb.

Brinnitzer. 85 797 H VII 9.

Mendelsohn, Ludwig. 60 553 M V 6. — Michels, Georg. 67 C •"

G V 10. - Müller, Wolf. 73 171 A VI 9. — Meyer. Paul, 73 741

C VI 32. — Meyer, Arthur. 75 846 J VI 19. - Michanowski, liia.

78 016 H V 8. — Markowitz, Hermann, 81 104 D Vll 7. — Meiseies,

Moses. 81930 E VI 6. — Masel Mase. Edith geb. Frisch. 82 099
E Vll 9 — Mardyks. Naitel. 82 306 E VI 5. -- Müller, Moses,

82 362 E VI 5. — Mieciunski, Betty geb. Rosenthal, 82 399 K vii 8.

— Maisei, Maxim. 86 407 H Vll 17.

Oppenheimer. Felix. 92 316 N Vll 10.

Prinz. Philipp. 62 709 F V 7. — Perlberg. Asias, 76 068 A VI 2.

— Peystr, Julius. 83 098 E Vll 1. — Priwiir. Salli. 83 577 K Vll 3,

— Perlmutter. Adoll. 84 170 J Vll 7.

Rüben. Jakob. 73 022 C VI 20. — Rosengarten. Marcus. 77 713

H V 4. — Rinz'.er, Salomon, 77 750 E VI 16. — Piesenteld, Anna
geb. Hirschlcld, 80 224 C Vll 3. — Rosendorif, Siegfried. 81 833

E VII 13. — Riesel, losef, 83 926 I VII 4. — Rosenberg, Else geb.

Rüben, 85 567 H VII 2 — Rosenbund, Flora geb. Schlesinger, 86 288
W IV 5. — Rosenberg, Robert, 93 785 N Vll 27,

Silbermann, Moritz. 60 191 M V 2. — Spiro. Heinrich. 61 111

L V 3. - Schlesinger, Selma geb. Baumgarten, 75 407 J VI 25. —
Silberstein, Max, 76 704 | VI 9. — Schlesinger. Joseph. 77 393

H VI 13. — Schulvater, Max. 77 513 H V 2. — Szigeti, Nelli geb.

Berkowicz. 79 659 B Vll 8. — Simsohn, Olga geb. Wolfsohn. 79 772

B Vll 9. — Schiltan Simon. 82 209 K Vll 16. — Schönemann. Solle

geb Schmidt, 82 862 K Vll 2. — Simon. Julius. 83 117 K VII 9. —
Simson Adolf Simson, 84 086 J Vll 6. — Scheer. Helene geb.

Knoschke, 86 114 H Vll 14. — Steiger, Jacob. 87 416 H VII 32. —
Stcinleld, Arthur. 91 525 M Vll 19,

Theodor. Julius. 64 815 Ehrenreihe - Thau. Mordka. 74 816

F VI 13. — Torkanowsky. Berko. 74 844 A VI 5. - TuroH. Isaac.

79 .391 H VI 5.

Verleger, Meyer Jick. 75 184 A VI 3. — Vogelfang. Nathan,

76 697 E VI 19.

Wollsohn. Eduard. 57 121 52. — Wulf, Max, 66 620 K V I. —
Würzburg Edmund, 67 728 G V 9. — Weinslein, Meier Mark.

,2 254 C VI 2. — Witkowsky. Gustav. 73 098 C VI 22. — Weichsel-

baum, los. Mayer. 82 734 E VI 4 — Wolll. Jonas. 85 033 H Vll 1.

- Weissmann Karl. 85 658 G Vll 4. - WolM. Leopold. 85 680

J Vll 21. — Weit?. Chaim. 86 774 G Vll 6. - Wreschncf. Siegfried.

87 37S M VI! U
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China als Elnwanderangsilel lilr Juden
Aus ^nem Privatbrief

Bei den beschränkten Auswanderungsmöglichkeiten drangt

sich die Frage immer wieder auf. ob China irgend welche

Gewähr für. wenn auch recht bescheidene. Ansiedlung bietet.

Niederlassen ohne weitere Formalitäten kann sich jeder brenide

in den sogenannten Vertragshöfen, z. B. Shanghai, bur das

übrige China bestehen wesentliche Einschränkungen. at>er

ob sie bestehen oder nicht: wie kann man sich inmitten einer

Bevölkerung niederlassen, deren Sprache schwer zu er-

lernen ist. die in den einzelnen Provinzen so verschieden

gesprochen wird, daß ohne Dolmetscher nicht nur Nord

(Peiping) und Süd (Canton). sondern auch schon Ost (Shanghai)

Südost (Amov. Swatow) sich nicht verständigen können .
.

vom Erlernen der Schrift ganz zu schweigen. Wer als Fremder

ins Land kommt, ist auf Gedeih oder Verderb erst mal aut

die anderen Fremden angewiesen, und die findet er nur in

den größeren Vertragsstädten, vor allem in Peiping. I lentsin.

Shanghai und Canton. In den übrigen wohnen so wenige

oder sind fast alle abgewandert (Hankow). daß ohne zuvorige

feste Anstellung es mehr als fragwürdig erscheint, auch nach

Jahren jemals ein ganz bescheidenes Leben fristen zu können.

Was das Leben für den Fremden in China er-

schwert, dem Alteingesessenen dagegen erleichtert, sind die

lächerlich billigen Arbeitskräfte, mit denen zu konkur-

rieren dem Europäer einfach bei auch asketisch geringen An-

sprüchen unmöglich ist. Ein schwer arbeitender Kuh verdient

um die 30 Cent herum. Man braucht keine wirtschaftswissen-

schaftlichen Auseinandersetzungen zu beginnen, um zu er-

weisen daß davon auch bei größter Besch-idenbeit nicht viel

mehr an Nahrung als Reis und etwas Gemüse ermöglicht

wird, als Schlafstätte ein kleiner Raum, den

sich viele teilen. Mechaniker und Handwerker

verdienen nicht allzuviel mehr.es geht nach einzelnen Lcnts.

nicht nach Dollars. ^, • l

Wer aber Lust verspürt, hier sein Gluck zu versuchen,

soll nicht aufs Geratewohl herauskommen, sondern erst an

Bekannte schreiben, sich auch an den hier vor mehreren Jahren

gegründeten Hilfsverein für Juden aus Deutschland wenden.

der nach besten Kräften Auskunft erteilt, helfen durch die

Tat kann er allerdings nur beschränkt, je mehr Neuankömm-

linge unerwartet hier erscheinen, je weniger sie m der Lage

waren einige Mittel mitzubringen, um so geringer die Aus-

sicht für den einzelnen, hier über Wasser gehalten zu werden.

Wer etwa gar ohne Kenntnisse (tunlichst gute, notabcne)

der englischen Sprache hier erscheint, ist sowieso aus jeg-

lichem Erwerbsleben ausgeschaltet. Ohne genau aus-

gearbeiteten Plan und ohne vorherige ausreichende Beziehungen

nach China zu gehen, hat die gleiche Chance, zu gedeihlichem

Ende zu führen, wie etwa der Griff in eine gefüllte lomt>ola

das Große Los zuallererst zutage fördern sollte, also so gut

wie gar keine.
. . . r» i -l j- a

Zum Schluß möchte ich emigc Bemerkungen über die Aus-

sichten in meinem eigenen Beruf, dem ärztlichen,

anfügen. Es sind seit 1933 etwa 25 jüdische Ärzte (und Zahn-

ärzte) aus Deutschland nach China gekommen. Von diesen

haben 8 China wieder verlassen und außerdem sind 4 judische

Ärzte aus den ehemaligen österreichischen Ländern nieder

abgewandert. Diejenigen, die geblieben sind, sind wohl alle

einigermaßen in die Praxis gekommen, d. h. sie ernähren sich

gut. können sich aber mit ganz wenigen Ausnahmen keine

Rücklagen machen. Von vielleicht 2 oder 3 darf man behaupten

daß sie gut vorankommen, auf der anderen Seite sind auch

ebensoviele. die kaum verdienen, was sie benötigen. i^hlieU-

lich sind 4 bis 3 Jahre auch Anlaufszelt genug, um die Balance

7u halten. Über die großen Schwankungen in der chinesischen

Ärzteschaft kann man nur schwer genaue Angaben machen.

Erstens sind viele Fremde (Europäer. Amerikaner) weg.

ebenso auch viele reiche Chinesen; zweitens ist ein grober

Teil der Bevölkerung verarmt, und drittens sind noch viele

chinesische Ärzte aus dem Landesinnem zugezogen die gute

amerikanische oder europäische Ausbildung haben. Und ver-

gessen darf man bei allen Erwägungen übrigens nie. da»J hier

praktisch keine freie Arztwahl besteht. Es existieren Arzte-

firtnen". die Patienten für eine meist geringe fixe Summe

für ein Jahr in ..Kontrakt" nehmen; die britischen Kaut-

mannsfirmen versichern ihre Angestellten bei britischen

Ärzten, die Amerikaner bei der amerikanischen Arztelirma.

die Franzosen bei der ihrigen usw. usw. Die Zahl der zur

freien Verfügung stehenden Patienten wird dadurch wesent-

lich herabgemindert. Immerhin: nach 2 Jahren waren die

meisten von uns in der Praxis. Wer aber glaubt, mit einer

kurzen Anlaufszeit zu erreichen, was keinern von uns gluckte,

wird es bitter zu bereuen haben, in ein Land und in cm Mima

gewandert zu sein, das seinen Erwartungen in keiner Weise

entsprechen wird.

Berufsmögllchkelten und Aussichten In Peru
Ein Brief aus Lima, rur Verfügung gestellt vom Hilfsverein

Lieber Onkel, endlich will ich mal Deine hebe Karte, die

schon so lange in unserem Besitz ist. beantworten. — Uer

Anfang ist. wie Du Dir ja denken kannst, sehr schwer,

und man findet auch nicht immer d.c richtige Stimmung.

W ir sind ja vier Personen und mein Mann hat es tur derj

.\nfang besonders schwer, für alles aufzukommen, zumal

er gar keine Sprachkenntnisse besitzt.

Am besten ist s. wenn man mit einem fertigen Beruf

hierher kommt, denn passende Lehrstellen zu finden, ist hier

sehr schwer. Die Leute nehmen nicht geriie jemanden zur

Ausbildung, weil sie darin eine spätere Konkurrenz turchten.

Wenn sie einen tüchtigen Facharbeile. benot igen, lasse« sie

«ich viel lieber einen von drüben kommen. Das Handwerk

üben meist die Cholos. das sind die Einheimischen hier. aus.

und diese arbeiten für wenig Geld. Der Europaer lebt

auch wemger primitiv als sie. Ihre Ernährung bestehl haupt-

sächlich aus Re^s und Bohnen, Mais usw. und billigem

Fleisch Die Juden betätigen sich hier meist kaufmannisch

im Import und Export oder sind auch vielfach Angestellte

in derartigen Betrieben. Manche haben auch ganz schone

Geschäfte. Die jungen Leute, die die Sprache beherrschen,

haben alle Anstellungen, auch die Frauen, die kaufmannisch

angestellt sind und Sprachkenntnisse haben, verdienen ganz

gut Die anderen haben es schwerer, aber mchi oder weniger

rappeln sie sich allmählich durch. Ingenieure haben

keine «chlechte Zukunft hier, ebenso Chemiker. Uie

jüdische Kolonie m ganz Peru zählt etwa lOOU

Seelen, wovon allerdings leider die meisten in Lima wohnen.

Es sind hier manche Bekannte von Berhn. Es ist auch hier

so daß man mehr oder weniger auf die Familie ange-

wiesen ist. Es soielt sich alles innerhalb des Hauses ab.

Viel Abwechslung gibt es hier nicht, außer dem Kino, die

e* in Massen gibt und d»e man für wenig Geld aufsuchen

kann. Jetzt haben wir hier Winter, allerdings cm anderer

wie in Europa. Der ist feuchtkalt, daher gibts hier viel

Rheuma und Halskranke. Ofen gib« es hier nicht m den

Häusern und wie schön wäre das manchmal abends. Daher

sind die Kinos alle sehr gut besucht.

Verschiedene, die sich das schon leisten können, machen

Sonntags auch Ausflüge m die nähere und weitere Um-

gebung, die sehr interessant ist. denn es gibt hier viel

Schätze und Sehenswürdigkeiten aus der alten lnka-Z,eit.

Dann ist auch das Klima (mit dem Auto von hier). K
weiter man aus Lima raus kommt, ganz ancjers Line btunde

von hier mit dem Auto entfernt ist jetzt Frühling und im

Norden ist es heiß. Wiederum in der Montana, hoch oben

auf den Bergen, gibts auch Eis und Schnee, aber da wohnen

^clten Europäer.

Das Land ist noch im Aufbau begriffen. Lima selbst

eine mittlere Großstadt, hat drei- bis vierhunderttausend

Einwohner. Es streckt sich aber sehr lang, wei' "«an meist

kleine Hauser bewohnt. Dies ist wegen der Lrdbebengetahr

im Frühjahr. Man baut zwar heute auch moderne Hoch-

häuser aus Stahlgerüsten. Es wird hier überhaupt viel

gebaut m't amerikanischem Tempo. Die Innenstadt hat

schöne Parks und breite Alleen. Wir wohnen am Kande

der Stadt in einem neuen Häuschen, haben eine kleine

Vierzimmerwohnung mit elektrischem Bad und elektrischer

Küche. Da wir uns erst nach und nach emrichten müssen,

sind die kleinen Zimmerchen ganz gut. denn es fallt

nicht auf. daß man keine Möbel hat. Man

behilft sich im Anfang mit allen möglichen Dingen. Ganz

eingelebt haben wir uns vorläufig noch nicht, aber wir sind

zufrieden. Die Einwanderungsmoglichkciten
hierher sind jetzt sehr erschwert, man kann sagen, fast

gesperrt.

Von Kanada nach Australien
Aus einem Privatbrief.

Alle kanadischen Paß- und Zollformalitäten und das

Aufgeben des Gepäcks auf den Pacific-Dampfer wurden im

Laufe des letzten Tages an Bord dei ..Emprcss wahrend

der Fahrt erledigt. Die dazu notwendigen Beamten waren am

Morgen des betreffenden Tages an Bord gekommen. W''

bekamen unser Compartment. ein Abteil, etwas geramniger

als unsere 2. Klasse-Schlafwagen mit zwei breiten brtten

übereinander. Waschtisch mit Kalt- und Warmwasser, bis-

wasser zum Trinken, eingebautem WC. einer Klappe zum

Gang, durch die Schuhe vom Schaffner, übrigens durch-

gehend Schwarze mit weißen Jacken, zum Putzen heraus-

genommen werden. Ventilationsöffnungen und Ventilator

Der Zug hat Doppelfenster, die sich nicht öffnen lassen. Auf

jeder Station werden riesige Mengen Eis eingeladen, die

ausschließlich zum Kühlen der Wagen benutzt werden Ob-

wohl es draußen ziemlich warm war. hatten wir im Abteil

stets angenehm kühle Luft. Die Verpflegung im Speisewagen

war hervorragend und besonders rührend haben sie alle

Wünsche bei der Verpflegung des Kindes berücksichtigt und

sich hierfür nicht einmal etwas bezahlen lassen.

DerersteT*ghinterQuebec führte durch völlig

verwilderte Wälder mit großen Seen ohne eine Menschcii-

seele weit und breit. Die ganze Bahnstrecke ist bis auf die

Gegend um Winnipcg ausschließlich eingleisig meist auch

ohne Signale. Das zu beschreiben, was man alles wahrend

dieser Fahrt gesehen hat. ist fast unmöglich Von den harben

der herbstlichen Wälder kann man sich kerne Vorstellung

. machen. Alle Schattierungen zwischen dem Gelb der Birken

und dem Rot des Ahorns und dazwischen immer wieder Fel-

sen und Seen. Je mehr wir uns Winnipcg näherten, desto

flacher wurde das Land. Man konnte endlos weit in das

Land hineinsehen. Dort waren die ersten kultivierten i>trek-

ken die wir sahen. Es wurde gepflügt, gedroschen. Kartof-

feln gebuddelt. Und auf den Wiesen waren Kühe und

Pferde Aber nirgends geschlossene Ortschaften, sonderii

alles weitläufig gebaut. Von den Städten konnten wir bei

den kurzen Aufenthalten. 10—15 Minuten, nicht viel sehen.

Von der Schönheit d e s l e t z t e n T e 1 1 c s d e r h a h r t

durch die Rockies kann man sich überhaupt keine Vorstellung

machen. Zunächst hatte das Gebirge einen völlig rauhen Cha-

rakter mit scharfen Spitzen, einigen Gletschern und NJinee-

hängen. später wurde es völlig bewaldet, mit reihenden

Bächen, über die die Bahn auf phantastischen Brücken und

tollen Kehren dahinfährt. Im ganzen werden 3 riesige Ge-
birgsketten überquert mit Höhen von 3—4000 m. Zwischen-

durch ging es mal 20 Minuten durch einen Tunnel.

Außer etwa 10 ELngländern waren wir insgesamt 63. zum

Teil aus Deutschland, zum Teil aus Osterreich. Unterwegs

sind wir auf mehreren Stationen von den dortigen
Geraeindemitgliedern begrüßt worden, die

in der rührendsten Weise sich nach allem erkundigten und

Zigaretten. Obst. z. T. auch Geld schenkten, was bei einigen

wohl auch recht nötig war. Woher sie allerdings von unserer

Durchfahrt Kenntnis erhalten haben, war nicht ganz heraus-

zubekommen. Es wurde behauptet, die Canad. Pacific hatte

selbst telegrafisch die jüdischen Gemeinden in den btadten,

in denen wir hielten, von unserer Durchreise benachrichtigt.

Und dann gab es eine Gemeinde telegrafisch an die andere

weiter. Auch bei der gestrigen Ankunft in Vancouver wurden

wir von Mitgliedern der jüdischen Gemeinde empfangen, die

hauptsächlich dafür sorgten, daß die. die den zweitägigen

Aufenthalt bis zum Abgang des Schiffes hier ini Hotel mcht

bezahlen können, in Familien untergebracht wurden.

Gesundheitsvcrwaltung

In den nachfoUcnden BezirkssteUen des jüdischen

WohlfahrtS' und Jugendamtes sind die Stellen je eines

„Gesundheitshelfers" mit solchen ehemaligen Ärzten

zu besetzen, die die Genehmiifung zur Ausübung der

ärztlichen Berufstätigkeit erhalten haben. Es handelt

sich um
1. Bezirhsstelle Mitte, deren Gebiet die OrtsteUe

Mitte, Wedding, Reinickendorf und Nachbarorte

umfaßt.

2. Bezirksstelle Norden, deren Gjthiet die Orts-

teile Prenzlauer Berg. Weißensee, Pankow, Hohen-

schönhausen umfaßt.

3. Bezirksstelle Süd-West, deren Gebiet vom Pots-

damer Platz nach Westen und Südwesten bis zur

Stadtgrenze sich erstreckt.

4. Bezirksstelle Nordwesten - Charlottenburg,

deren Gebiet die Ortsteile Tiergarten und Charlotten-

burg umfaßt.

5. Bezirksstelle Osten, deren Gebiet einen kleinen

Teil von Mitte, Horst-Wessel-Stadt, Lichtenberg

und die östlichen Vororte umfaßt.

Die Gesundheitshelfer sollen den Bezirksstellen in

aUen gesundheitüchen Fragen beratend und helfend

sur Seite stehen und darüber hinaus die Betreuung

der im Bezirk gelegenen Kindergärten und Horte uber-

Meldungen werden bis zum 11. November 1938 an

die Gesundheitsverwaltung der Jüdischen Gemeinde,

Berlin N 65, Iranische Str. 2, erbeten.

Gemeindemifglieder I

Denkt an die Herbst- u. Winterbepflanzungen
•^^''

_ r ,n ..«^,c. .,a,« R..». RM 7.50. Winferschmuckoüflagen von RM 2.50 bis 10.. für den Hügel

Moosbeete zum Preise von RM 10.-, 12.-, 15.-. 20.- und 25.

Tannendecken aus Rottanne:
Im Erbbegräbnis: Großer Hüflel RM 4.

—

Im Grabfelde: GroBer Hügel RM 4.—
Ooppelhügel RM 11.—
Doppelhügel RM 7.fO

grüne Beete RM 7.50, Winferschmuckauflagen von RM 2.50 bis 10.- für den Hügel

Tonnendecken für Gröber mit Steineinfatsung
Im Erbbegröbni«: Großer Hügel RM 1.- Doppe huge RM 4.-

m Grobfelde: Großer Hügel RM 1.M Doppelhugel RM 1.S0

Wenden Sic sich bitte an die
^

Friedhofsgartnerei der Judischen Gemeinde
»erlln-Welßen.eT, Loihringenttraße 22 Telefon: 56 40 36

SchriJlUcbe und telefonische Aiakünfte

bereitwilligst f

S V O K T - IIMSCHAH EfS * PitzE
rx »« I • 1. r.^,U^,A W^k., nk*r TCnitnor 5>7niir über Wasserreich. > Sehr günstla» Angebot« < •

Der Makkabi tagte

Im Rahmen der Jubiläumsfeierlichkeiten des Bar Kochba

Hakoah führte der Makkabi in der festlich geschmückten

Turnhalle in Haiensee seine 17. Kreistagung durch. Es

waren Vertreter fast aller Makkabivereine aus Deutschland

anwesend.
Die Tagung selbst nahm einen ebenso interessanten wie an-

regenden Verlauf. Ihr erster Teil war außerordentlich lehr-

reichen Referaten gewidmet. Dr. Hajis F i e d e n -

t h a 1 . der bisherige langjährige Präsident des Makkabi,

sprach über die allgemeine Lage des Zionismus und die

Stellung, die im Zusammenhang damit der Makkabi zurzeit

einnimmt, Dr. Kurt L e w i n über Leibesübungen, Sport und

Breitenarbeit. Dr. Hans Kuhn über das Makkabi-Grund-

system und Dr. Hardi Swarsensky über Jugendarbeit.

Die Diskussionen über diese Referate ergaben viele An-

regungen, die für die zukünftige Arbeit der Makkabi-Vereine

bestimmend sein werden.

Es wurden verschiedene Resolutionen gefaßt, deren

wichtigste die Forderung des Kreistages an den Makkabi-

Weltverband war, im Falle der Undurchführbarkeit der

Makkabia rechtzeitig Makkabispiele in einem anderen Land

anzusetzen.

Zum neuen Präsidenten des Makkabi wurde Dr. Alfred

R a b a u gewählt. Dr. Hardi Swarsensky wurde ge-

schäftsführender Vizepräsident. Siddy Goldschmidt wurde

in seinem Amt als Geschäftsführer bestätigt, desgleichen

Dr. Kurt Lewin als Kreissportwart und Dr. Hans Kuhn

als Kreisturnwart. — Die erfolgreiche Tagung klang au?

in einer Ehrung mehrerer verdienter Milglieder.

Meisterschaften der JSKV Berlin

Am 23. Oktober brachte die Jüdische Sporlkegler-Ver-

einigung im Keglerheiro in der Komniandantcnstraßc ihre

Meisterschaften auf Bohle im Rahmen eines 100-Kugel-

Kampfes zum Austrag. 26 Aktive bewarben sich um den

Titel und lieferten »ich spannende Kämpfe, die erst nach

der letzten Kugel entschieden waren. Meister wurde der

56iährige Emil Rüben (HIB), der schöne Leistungen

zeigte und sich mit 58 + an die Spitze setzte. Zweiter

wurde mit 50 4 Eugen Cohn (HA) vor Tworoger.

Folgende Meisterriege wird die JSKV Berlin auf

den allgemeinen jüdischen Meisterschaften vertreten: Rüben.

E. Cohn, Tworoger. Reichmann. Schmal. Falkcnburg,

Krombach. Krämer, Teichner. Pich; Ersatz: David, Kemp-

r»er. Heiser.

JBC Maccabi boxte

Am 25. Oktober führte der JBC Maccabi in der

Turnhalle AuguststraGe einen interessanten Boxkampf-

Abend durch. Zahlreiche Zuschauer verfolgten mit Begei-

sterung die 10 Kämpfe, bei denen es nur vier Siege» gab.

Die übrigen Paarungen endeten unentschieden. Die Er-
gebnisse: Unentschieden endeten die Kämpfe

zwischen Wasserslurm und Zcllerkraut, Duchowny und

Uscherowitz. Lessheim und Belotetzki. Zylbermann und

Toporeck 11, Cohn und Riemer sowie zwischen Manfred

Hahn und Marlin Margules. Punktsiege errangen

Lebenslängliche Rente
garanlierl durch erile Verslcherung-geselUchofl

(Wertpapiere werden inZohlung genommen. Bett-

mögl. Verwertung v. Housbetilz u. Hypotheken)

Hermann Rothschild
Telefon: 87 39 09Berlin -Wilmersdorf

Wilhelmsoue 125

—-. Jüdische Blindononsfalt
für Oeutichland E. V.

Bertin - Steglitz, Wrangel»tr«Be 4-7 — Fernruf: 79 30 39

Unsare Blinden brouchen dringend Arbeit
Herifellung von Kuchenbür »ten aller Arl, Schritte«

hmrn, S<h«u«rbUrtt«n, B«s«n, Hondf*««rn
utw., auch für AuBwan<l«r«rb«aarf. Ronr«
•tOhU werden geflochten. Preisliste ouf Wunsch.

.^ARBEIT, NICHT MITLEID"

JdameC'^&mcked
IkrsckiedtHtModtffe

Am öäge Hbkmcomdt

Jw«i^ Lamätrm tHUiOM

MatfLflNfOOrrVtMtfHM»

FECHHER^PRElDELcMemAanUtzSO^^^^^^^^^^^^^^^^1^ NXn( ALIXANDtiriATZ

IMöbei Gebr. Kassner
in Liquidation

lUltWItr. t «.7 o.Nollendorfpl

^uf Wunsch Teilzahlung
Likörfabrik

M. BIERMANN
Wein- und Spirituosen-Handlung

•Or«! Lothringer Str. 74 / Tel.: 4154 44

V«rk«vfiBt«ll«n: U h I o n d 1 1 r. 73 (Ecke Güntselttr.)
,
•? 14 32

lnvoliden»fr. 128(Stetf. Bhf.) / 41 47 f

4

Stuttgarter PI. (Bhf.Churlbg.) ^ 31 4475

Gerhard Hahn über Kuttner. Sznur über Wasserreich,

Baum übe Giesener und Cohn-Conti über Meigners. wobei

Mcigners reichlich benachteiligt schien.

Voranineldungeii von Schulanfängern

Die L-iter der sechs Volksschulen der Gemeinde nehmen

für Ostern 1939 Neuanmeldungen von Schulanfängern vom

I. November 1938 ab entgegen. Vorher etwa abgegebene An^

meidungen für Ostern 1939 sind unwirksam und müssen

wiederholt werden. Schriftliche Anmeldungen sind ungültig

und können nicht beantwortet werden. Wir machen dabei

darauf aufmerksam, daß mit dieser Voranmeldung der gesetz-

lichen Anmeldepflicht der Eltern schulpflichtiger Kinder

noch nicht genügt wird. Die Gemeinde will sich zunächst

eine Übersicht ül^jr die Zahl der in Frage kommenden Schul-

anfänger verschaffen. In welchem Umfange Einschulungen

auf den privaten Volksschulen der Jüdischen Gemeinde er-

folgen können, läßt sich zurzeit noch nicht übersehen.

Zur Anmeldung sind Impf- und Geburtsschein und das

anzumeldende Kind selbst mitzubringen!

Sprechstunden der Schulleiter:

I. Volksschule. Kaiserstr. 29 30, Herr Reschke. von Dienstag

bis Freitag von 12.00 bis 13.00 Uhr.

11. Volksschule, Auguststr. 11-13. Frau Kaphan. von Montag

bis Freitag von 11.30 bis 12.30 Uhr.

III. Volkscshule. Rykcstr. 53. Herr Dr. Eisemann, von Mon-

tag bis Freitag von 12.00 bis 12.30 Uhr.

IV. Volksschule. Klopstockstr. 58. Fasanenstr. 79, 80. Prinz-

regentenstr. 69 70. Herr Studienrat Bernhardt

von Montag bis Freitag (außer Mittwoch)

von 12.00 bis 13.00 Uhr in der Klopstock-

straße 58. Anmeldungen für die Fasanen-

straße und Prinzregentenstraße nur in der

Klopstockstraße!

V. Volksschule. Pankow. Berliner Sir. 120 121. Herr Waisen-

hausdirektor Crohn, täglich außer Sonn-

abend, von 11.00 bis 12.00 Uhr.

VI. Volksschule. Choriner Str. 74. Frau Schiratzki. von

Montag bis Freitag von 12.45 bis 13.30 Uhr.

Schulverwaltung der Jüdischen Gemeinde zu Berlin

Semesterbeginn an der Lehranstalt
Die Lehranstalt für die Wissenschaft des Judentums. Berlin,

eröffnete ihr diesjähriges Wintersemester mit eirier kleinen

Feier in der Aula der Anstalt. Der derzeitige Vorsitzende des

Lehrerkollegiums. Rabbiner Dr. M. Wiener, gedachte in

seiner Eröffnungsansprache r^ochmals des nach den Vereinigten

Staaten berufenen Professors Dr. Ismar Elbogen, der 38 Jahre

lang Mittelpunkt der Anstalt gewesen sei und wie ein wahrer

Vater für sie gesorgt hat.

Die Festrede hielt Prof. Dr. Eugen Täubler. der dem

Lehrerkollegium der Anstalt schon vor Jahrzehnten einrnal

angehört hat und jetzt wieder neu in dasselbe eingetreten ist.

Am Beispiel seines eigenen Lebens zeigte er die in diesem Zeit-

raum eingetretene Veränderung der Welt- und Lebensbetrach-

Sonderfahrt

nadi Australien
MELBOURNE UND SYDNEY

zur Beförderung jüdisdier Aus\«anderer

i^ Bremen am 19. Dezember 1938

Lloyddampfer Berlin" 15286 BRT.

Unterbringung in Einheitsklasse

j Fahrpreis ab RM 900.-
j

Beratung und Budiung Uurch unsere Vertretungen und

NORDDEITSCHER LLOYD BREMEN

B«fUn: Un« €l*n Linden 77 (Adlon). Ruf 12 66 01. Fri«lrn«u

Rhemrtr M. R«J 83^06. Kurlümendamm 17. Ruf 91 7J 7R,

tung. Er schilderte, wie. vom Judentum ausgehend und in

ihm wurzelnd, die Entwicklung allmählich zur Beschäftigung

mit geschichtsphilosophischen Fragen führte und nach uni-

versal-geschichtlicher Ausweitung drängte. Nur mittels der

geschichtlichen Selbstbesinnung läßt sich der 3000jährige

jüdische Entwicklungsprozeß bewußt machen. Andererseits

ist das Judentum nicht nur durch die räumlichen, sondern

auch durch die geistigen Beziehungen zum Universum ..Eu-

ropa** mit der Universalgeschichte verbunden, die vielfach

— erstmalig im Hellenismus — eine Einschränkung der jü-

dischen Gebundenheit bewirkt hat. Der Weg führt also durch

die Universalgeschichte als notwendigen Bestandteil der Selbst-

besinnung zum Judentum zurück, zum Innewerden der eigenen

jüdischen Existenz und damit zum Bekennen des tragischen

jüdischen Schicksals. Das Wesen des Judentums ist das Reli-

^^aMi-V^k<Hjf

Spende» für die JÜDISCHE WINTERHILFE der Judischen Gemeinde zv Berlin

PostscherU^nto Berlin 93446

giöse. Religion aber ist nicht Gedanke und Gefühl, sondern

Tat und Entscheidung. Damit bleibt als Forderung und Ziel:

daß das Judentum innerhalb seiner Gegebenheiten über sich

selbst hinauswachse und noch einmal, wie ehedem, die Stunde

seiner Offenbarung finde. Gü. Lo.

Pässe polnischer Juden

Der Verband polnischer Juden, Berlin, Kurfürsten-

straße 42 (Sprechstunden von 10.00 bis 12.00 und 14.00

bis 16.00 Uhr) gibt folgendes bekannt:

Das Generalkonsulat der Republik Polen in Berlin

bittet dringend, die nach der Verordnung vom 6. Ok-

tober 1938 angeordnete Kontrolle der Konsularpässe

nach Möglichkeit nicht sofort, nach Inkraftreten der

Verordnung vornehmen lu lassen. Die Verordnung

sieht eine Frist, in der die Kontrolle zu erfolgen hat, nicht

vor. Es wird in den ersten Tagen mit eineni Massen-

andrang zu rechnen sein, der nach Möglichkeit vermie-

den werden soll. Es liegt im eigensten Interesse aller

polnischen Staatsangehörigen, daß sie die Vorlegung

der Pässe nicht übereilen, sondern nur dann die Vor-

legung durchführen, wenn dies aus einem dringenden

Grunde erforderlich ist. In diesem Falle empfehlen

wir unseren Mitgliedern, zunächst bei uns in unseren

Sprechstunden vorzusprechen.

Hebräische Lehranstalt der Jüdischen Gemeinde
Klopstockstr. 58 und CroBi Hamburger Str. 27

Nach Semcsterbtginn ist der Unterricht in allen Stufen. lür

.Anlänger, Mittlere und Fortgeschrittene wieder aufgenommen.

Uhren, Juwelen

Gold-und Silberwaren

Das große Spezialhaus

Berlin C2, Mänxstr.lS
(nah* Al«ii»Bd«fplats)
Reich« Auswahl in allen PTeislag«o

Gegrür\det 1885

Seif 30 «laliren

TUltMSTRASSE 33

Berliner Bilanz-Institut
W 35. LtttzowstraOt 10 Firnspreclier 21 28 90

Geflr. 1900 durch gerichll. vereld. SocKständig Fri«dländtr.

Ilnrlchtung und Umstellung d»r lucNfUhrung
noch d«n itsuen gesetslichen Vorschrtftan.

Buchführunfl, euch Fembuchführunj. im Abonntmt. Vorfrot.

u. Hilfoinoll. Steutrangelcgenhcit., Bllamen Akkorde wsw.

.MÄNTEL, KLEIDER.
Fabrikation. Fertiglager, Kostüme
Komplets, Röcke, Bluten

BRUNO NEUMANN
Bouthsfroße 10, 1. EI09«, am Spiltelmarkl Ruf: 14 11 H

9Ur Auswanderer M«d*l>«r«tung
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Ärztliche Versorgung der Juden POSTSCHECKKONTO
Von Dr. Adolf Metz

Auf Grund der vierten Verordnung zum Rcichsbürger-

^esefz sind Juden zur Ausübung der ärztlichen Praxis seit

dem 30. September nicht mehr befugt. Zur Sicherslellung

der ärztlichen Versorgung der jüdischen Bevölkerung Ber-

1. 'S sind alle Vorkehrungen getroffen, so da(.i die Juden im

.*^:ii e der Nürnberger Gesetze durch Juden weiterbehandelt

werden können. Die Aufrcchterhaltung des jüdischen

Krankenhauses, der jüdischen Krankenanstalten und

Kliniken ist gewährleistet. Bisher sind mehr als 400 Ärzte,

denen die Approbation auf Grund der obengenannten Ver-

oidnung entzogen ist, zur ärztlichen Behandlung ausschliefi-

hch von Juden bestellt worden.

Den zur Behandlung Zugelassenen liegt d«e Betreuung

aller derjenigen ob. dit nach dem Gesetz vom 13. Sep-

tember 1935 Juden sind. Es dürfen danach von ihnen

•handelt werden:

a) Alle Volljuden.

b) Mischlinge, die von zwei volljüdischen Grofiellern

abstammen, und die der jüdischen Religionsgemeind<r

entweder vor dem 13. September 1933 bereits ange-

hörten oder ihr später beitraten oder die zu den

gleichen Zeitpunkten mit einem Juden verheiratet

waren, und die deshalb als Juden gelten.

Nicht behandelt werden dürfen:
a) Arische Ehefrauen, unabhängig, ob iie der jüdischen

Religionsguneinde angehören.

b) jüdische Mischlinge, die der jüdischen Religions-

gemeinschaft nicht angehören und auch seil dem
13. September 1935 nicht angehört haben.

Die Behandlung erstreckt sich nicht nur auf Privat-

patienten, sondern aucli auf solche Juden, die in Orts-

k»ankenkassen oder Ersat/.kasscn (Tarifkassen) versichert

sind. Es kann daher jeder der in diesen genannten Kassen

Versicherten im Gegensatz zu der Zeit vor dem I.Oktober

einen jüdifcheit Behandler in Anspruch nehmen. Die Zu-
gelassenen können auch diejenigen Juden ärztlich versorgen,

die von der öffentlichen Fürsorge betreut werden und einen

Wohlfahrtsschein zur ärztlichen Behandlung von dem zu-

ständigen Bezirkswohlfahrtsamt erhalten haben. Da es er-

wünscht ist, dafj Juden sich zu Juden in ärztliche Behand-

lung begeben, wird es ratsam sein, falls Juden bei deutschen

Ärzten als Kassenpatienten behandelt werden, 'hre Über-

weisung an einen jüdischen Behandler zu beantragen.

Die zur ärztlichen Behandlung berechtigten Juden führen

ein Schild in himmelblauer Grundfarbe,
dessen linke obere Ecke eine zitronengelbe kreisförmige

Fläche mit einem blauen Davidstern enthalten mufi. Es ist

uns zurzeit noch nicht möglich, die Namen der zur Be-

handlung Besteilten bekanntzugeben, da eine abschliefjende

Liste behördlicherseits noch nicht zur Verfügung gestellt

v»orden ist. Wir wollen aber unseren Gemeindemitgliedern,

die ärztlichen Rates und Hilfe bedürfen, die Möglichkeit

geben, den in ihrer Nähe wohnenden jüdischen Behandler

aufzusuchen. Es ist daher Vorsorge getroffen, dafj d.e

Ärztestelle, Oranienburger Str. 29. ur.d die sechs Bezirks-

steÜen des jüdischen Wohlfahrtsamtes nach Maßgabe der

dort bekannte Anschriften auf Anfrage mitteilen, wer zur

Behandlung berechtigt ist.

Ist in der geschilderten Weise die ärztliche Versorgung

der Juden Berlins zahlenmäßig sichergestellt, so wird es

darauf ankommen - und das wird Hauptaufgabe der Zu-
gelassenen sein — der wirtschaftlichen und seelischen Situa-

tion der jüdischen Bevölkerung Rechnung zu tragen. Wir
wissen, dafi voraussichtlich im allgemeinen die Einnahmen

JÜDISCHE WIISITERHILFE
DEf( JÜDISCHEN OEMEIMPE2U BERLIN

nicht im Verhältnis zur Arbeitsleistung des einzelnen stehen

werden. Das kann und darf für uns Juden kein Mafislab

sein. Wir sind davon überzeugt, daß jeder seine ganze Kraft

dem jüdischen Patienten zur Verfügung stellt. Es soll

weiter so bleiben, daß die Ausübung des ärztlichen Berufes

auch unter den veränderten Verhältnissen in erster Linie

als eine Berufung angesehen wird. Wer auf diese Weise die

Möglichkeit hat, seinen Beruf weiter auszuüben, wird —
davon sind wir überzeugt — mit dem gleichen Idealismus,

der sich so oft bei uns bewährt hat, seine Pflicht zum Wohle
der jüdischen Gesamtheit tun.

Auf der anderen Seite muß von den jüdischen Patienten

erwartet werden, daß auch sie der veränderten Situation

Rechnung tragen. Man verlange von dem Behandelnden nicht

mehr, als er zu leisten imstande ist. man habe zu ihm das

Vertrauen, daß er nach bestem Können und Wissen für

den Patienten sorgen wird. Beide Teile müssen bestrebt

>ein, in Würde und Zurückhaltung dazu beizutragen, daß

diese Neuregelung der jüdischen Gemeinschaft zur Ehre

pereicht.

Die zur ärztlichen Behandlung ausschließlich von

Juden Berechtigten werden gebeten, ihre Adresse der

Jüdischen Gemeinde mitzuteilen.

hiffe liihntßshf'Vtjer

Hans ."Ifri/f r.so/iii

\'cr1ob1v

Aachen
Zollernslr. -'5

lierltn-'l'finpelliof

Albninslr. 49
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SiiUy Moxvhkotvitz
Verlohlv

Herlin S 6S Iterlin C J

Uattmer-str. .16 Kt-ihelstr. 39

Oktober lf'3S

Käte t.livitt

hvo Utargttlinvr

Verlobte

Berlin, im Oktober 19 ts

Empfang '.Sonntag, *i. \ni>emb. !93S,
zwiselicn II u. /.J l'hr. Bin. \(t *> <,

Wins%tr. l'J. b. Falkenstein

llihli'<faril (i rolhnoini
lialtvr Siadhi

ChatUtttenbanj 3

fioi'ltte^tr. ^

Verlobte

Vtnna^ens l'fulz

(lUurUttlenbnrij 4

Mninnisenstr. 14

Aitni fiolilhri'fft'r

Kurt littftt

\ 'erlobte

Berlin Hamburg
Seuc (iriimdr. J Jtiny/rauenthul 19

Dr.jur. Franz Fiiiat

Lily Fürst
i/eh. Hohles

\' e r ni n U l I e

Siw York
ISA.

Central Park West
I W rsi s'jth.Strret

*«

FlenshurgerStr.22, Ruf: 39 2500 W9

Nadi kurzem Krankfniager cntsditiel

meine liebe Sdiwägerin. unsere liebe

Tante
Anno Cohn

leb. Kahn.

Dies zeiRen liefbctrübl dn
ilist Cohn eeb. David.
Thta u. Carl Kahn, Breslau

Km 13. Oktober verstarb nadi langer

Krankiteit unser lieber Mann. Valcr,

SdrwIeRtrsohn und .Schwager

Leo franicfurtar

im Namen der Hinterbliebenen

tcnchen Franklurttr geh. Manasse,
Lila Frankfurter.
Or. Ericfi Manast«.
St. Claude (Jura), Frankreidi,

4. Rue de la Glaciire.

Berlin-Grunewald. Brahmsstr. 19

Wir heiraten

Hithvri Svvlni
Ilse Seeliij

geb. Sen/t

Trauung

:

Sonntag, 6. Sou., nachm. 1-i.lM ( 7ir,

Synaijoge Oranienburger Straße m

Wir heiraten Oienstng, '^. Soncmber

Ha rry Todfen liopf
iJvrdu Todtcnkopf

ifcb. Kleininann

Storkow Mark Bln. ('. 2, Gr. Frank-
furter Str. ö:i, II

Trauung: 15.30 l'/ir. Kestaurant
l{ubin.\tein, Joachimsthaler Str. 41

Statt Karten!

Fritz Cassel
Charlotte Ca.Hscl

geb. Bernstein

Vermählte

Berlin, /. Soitember
W3n. Eisrnachcr Str. lo,b.Warhsner

Wir halH-n gehe iratet

\orbert Sv*'f*'ldi

llihleyard Seefvldt
geb. Mieheln

Berlin. t'lharhiticnbg.. Wielaiolytr. .'."'

/>. Botholz

llvfiinti H4tMi'nhrrff geh. Wriftlroal'

\ ernnihltr

Maf^thur« Brrtin C 2

HalhrrttäJlft Str. 94 Oranitt^urgtr Str 17

Trauung .

Sonit4iig, >;. .Voll. I9.JX, narhm. 17 I hr,

Seae .Synagoge, ftranienloinjer Str. J"

S<iyi- allen niciniri l'reun<tfn au/
diesem Wege

Ia'Ih' trohl!

Jitthis \athansohtt

z. Zt.: au/ .Si-e nach .\merika

Festdichtungen
enitr. 45.1

(nachm.)Ea,
_ M n M k M HoheriJtoufenitr. 45.'

r na conn 26345«

Meine liebe, gute Frau, mein tapfe-

rer Kamerad
Hanai ing«l
lai. nahm

»rurde mir durch HcrzschlaR ent-

rissen.

Im Namen aller Hinterbliebenen
Bruno Engel.

Berlin W 15. 29. Oktober 1938,

Fasancnstr. 42, II.

Die Beisetzung hat bereits üUKkc
funden.

UoPTfolfl Einziges jüdisch.
neiiLlülU Blumengeschäft§ «m Friedhof Woittonaoo ^Bi^
LoHirlnianstrait U / Telefon: E6 1767
Sanntaff-Verkaufszeit nur von I—4 Uhr.

Am 30. Oktober 1938 verschied nach langem, schv^erem
Krankenlager meine über alles geliebte, gutt Frau

Evelyne Goldsclunidt
leb. Wolffenstcin

im blühenden Alter von 21 Jahren.

In tiefstem Schmer;

im Namen der Hinterbliebenen

Helmut Gol4«cttmidt.

Berlin-Grunewald.
Hubertu&aliee 10

Die Beisetzung hat bereits stattgelunden.

Am 28. Oktober in der Sabbatstunde entschlief nach

kurzem Kranksein unsere {^(liebte Mutter und GroS-
mutter. Frau

Bertha Salomonski
gek. Koppenheim

im 81. Jahre ihres gesegneten Lebens.

Dits teilen wir schmerzerfülll allen Freunden und Ver-

wandten mit.

Dr. Morlit Salomonski una Frau Charlotte
geb. Rosenhaum,

Rahbincr Or. Martin Salomonski und

Berlin. I. November 1938 • Enkelhliider.

Zürich. Rochester N. Y. finco Saltos (Rio Negro).

Die Bestattung ist am 30. Oktober in Weißensee erfolgt

Am 26. Oktober 1938 entschlief sanft unsere liebe

.Mutter, Schwiegermutter. Großmutter, Schwester, Schwä-

gerin und Tante, Frau

Martha Löwenthal

im 72, Lebtnsjahr.
|CS. Stractmann

Die Nlnterbllakonen.

Die Beerdigung hat in aller Stille stattgefunden.

Am 29. Oktober 19:>8 entschlief sanft nach kurzem,

sdiwerem Leiden unsere innigstgeliebte Schwester.

Schwägerin und Tante

Ernestine Lev/
feb. LÜwy.

In tiefster Trauer

im Namen der Hinterbliebenen

Or. Adoll LHwv.
Berlin W 15, Konstanzer Str. 62.

Die Einäscherung hat in aller Stille stattgefunden. —
Wir bitten, von Beileidsbesuchen Abstand zu nehmen.

Plötzlich und unerwartet verschied am 23. Oktober 1938
infolge Herzschlags mein geliebter Mann und Vater, unser

guter Bruder, Schwiegersohn, Schwiegervater. Großvater.

Schwager. Onkel und Neffe

Willy Meyer
im 59 Lebensjahre.

Im Namen aller Hinterbliebenen

Helene Mayer geb. Opp<nheim.

Berlin W 30, Freisinger Str. 13.

Die Einäscherung hat bereits stattgefunden. — Für er-

wiesene liebevolle Teilnahme herzlichen Dank.

Am 29. Oktober 1938 verschied nadi langer Krankheit,

jedoch unerwartet, unser lieber treusorgender Vater,

Sally Conitzer
Btrlm W 15. Xantener Str. 18.

Amsterdam.
Die trauernden HIntcrbllabanan.

Die Beisetzung hat bereits stJittgetunden

Am Donnerstag, dem 27, Oktober »938. vormittags, ver-

idiied nach längerem, schwerem !.. - v^ meine geliebte

Frau, unsere gute Sch.v»«ter. Schwägerin und Tante

Klara Kafz
icft. Kati.

Im Namen der Hinterbliebenen
sally Kati.

Rerlin-Wiimersdorl, Babelsberger Str. 51.

Die Einischerung hat bereits stattgefunden.

Am 29. Oktober 1938 entschliet nach längerem Leiden

unsere geliebttr Schwester. Schwägerin und Tant« , Friu

fluguste
feb. LewlR

im 76 Let»ensjahr.

Dia traoamdan HlNtamilabanon.

Berlin-Wilmersdorf. Brandenburgische Str. 46.

Du Einäscheruns hat bereits stattgelusden.

Am 26. Oktober 1938 entschlief plötzlidi und unerwartet

unser lieber Schwager und Onkel

Leyser Leo Spagat
im 69. Lehensjahr

In tiefer Trauer

im Namen der Hinterbliebenen

Familien Spafai — Zarania.

Die Einäscherung hat bereits stattgefunden

Bürozeil der Anzeigenverwaltung:

8.30 bis 17.00 Uhr

Am 29. Oktober verstarb unser Bru-

der, Schwager. Onkel

Dr. Paul Richter
im 74. Lebensjahr.

Die Einäscherung hat bereits stattge-

funden.

Im Namen der Familie
Rldiard Richter.

Herzlidien Dank lür die Anteilnahmt
beim Hinscheiden unseres geliebten

Vaters, Sdiwiegcrvaters und Groß-
vaters

Paul Simon -Stolp

Die trauernden Hinterbliebenen.

Berlin-Stettin, im November 1938,

Für die zahlreichen Beweise autrich-

tiger Teilnahme beim Hinscheiden
meines lieben Mannes, unseres guten
Vaters und Bruders

Max Meyer
sagen wir unsern hcrzlichstea Dank.

Berlin, Motzstr. 6S.
Johannesburg S. A.

Anna Mayar und SVhne.
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Personliches
70. Geburlela«: Max Mendel, Schöneberg. Vorbergsti. 2 (am

1. November). — Frau Flora Saul, geb. Hirsch, W 50. Passauer

SiraBe 8/9 (am 4. November).
72. Geburtstaf: San. Rat Dr. Eugen Deutsch, W 50. Würzburger

StraSe 3, bei Berger (am 1, November).
75. Geburtstag: Ludwig Levy, Lichtenberg, Frankfurter Allee 207

(am 5. November).
77. Geburlsta«: Frl. Friederike Adam. Wörther Str. 40 (am

5. November). — Frau Emma Pinkus, Schälerstr 3 (am 6 No
vember).

BO. Geburiftaf: Frau Mathilde Qebhardt, geb. Bornstein. Char-

lottenburg 1. Kaiserin'Augusta-Allee 48. IV links.

•9. Geburtstag: Frau Johanna Moses. Bcrl'n N, Brunnenstr. 41,

Altersheim Minna Schwarz (am 26. November).
87. Geburtstag: Siegmund Simonson. Friedrichshagen. Müggel-

seedamm 212 (am 8. November).

Barmizwah
Hermann-Falkenberg-Synagege Osten, Kaiserstr. SO: Joachim

Hans Klunower, Rastenburger Str. 20 (am 5. November).

Sllberhochieil

Leo Vandsburger und Frau geb. Zallo. W HO, Heilbronner Str. 30
(am 9. November). Jonny Benzion und Frau Rose. NW 7,

Charitestr. 6 (am 9. November).

40. Hochzeitstag

Martin Mandus und Frau Elsbeth geb. Altmann. Neukölln.

Hobrechtstr. 65 (am 13. November)

Diamantene Hochzeil

Samuel Kirpicznik und Frau Henriette geb. Leiserowitsch.

Schönhaaser Allee 22. Altersheim (am 30. Oktober).

SOiähriges DienstJubiläum
Am II. November kann der Bürovorsteher Martm Gold-

stein auf eine 30jährige erfolgreiche Tätigkeit im Dienste

der Jüdischen Gemeinde zurückblicken. Als Vorsitzender

des Vereins der Angestellten der Jüdischen Gemeinde, hat

sich Herr Martin Goldstein vielfache Verdienste um d?n Verein

und seine Mitglieder erworben.

Dr. Dienemann 50 Jahre alt

Am 5. November v/ird Kammergerichtsrat a. D. Dr. Alfred

Dienemann, Mitglied der Repräsentantenversammlung der

Jüdischen Gemeinde, 30 Jahre alt. Herr Dr. Dienemann

hat sich im Repräsentanten - Kollegium durch seine objek-

tive und von Sachkenntnis erfüllte Haltung außerordentlich

rasch eine sehr angesehene .Stellung geschaffen, die noch be-

sonders dadurch verstärkt wird, daß er in zahlreichen Kom-
missionen mitwirkt.

Dr. Dienemann gehört der Leitung des Reichsbundes

jüdischer Frontsoldaten an, in der er Rechts- und Auswande-

rungsfragen bearbeitet. Der ausgezeichneten Persönlichkeit

sprechen wir zum 30. Geburtstag die herzlichsten Glück-

wünsche aus.

fiQ\ Alexander Gutkind
%^^^ Korfürstendamm 52 .

•
. 91 46 42

* (iardiue%t ; Möbelstoffe
Daunendeclien Hettwasche

Anfertigung u. Umarbeitung von Daunendecken.

NEUMANN
früher Neumann & Lichlenthal, Kurfürslendamm

nur noch NO 55, Marienburger Str. 49, Ecke Prenzlauer Allee

WOLLE UND SEIDE
Großes Lager — Sehr preiswerte Angebote

ODfikerFROMM&CSBerll,
MEMKARDSTR>f om ALE XANDERPlATZ

^/>J-^

'^

C7?3t» 0«r gewissenhafte \ ^ 'Jf
Augenoptiker "^ "^ f^

lieferoni { .^^ j^
von Kronkenko^ieft

SPEZIALIST Fun

VEICA CONTAX tCHMALFiUtf KINO

y^

Herrenartikel / HerrenliUte
Herrenbekleidung

/Andreas Club
1) FrjedrlchstraOe 150, am Wintergarten
2) Friedrlchstr. 167, an der Behrenstraße
3) Andreosstr. 48, on der Gr. Frankfurter

DAUNEN
BETTEN

ECKEN
M D B E L

Kaiishi nur no€h

Taucnizicnstr. 7b
Telefon: 2412 41

HEKZ
Zentrale N 58
Kaftanicnaliccl

Für direkte Abholung:

Telefon; 44 74 15

CliemiMcli-

R e 1 n i |r e II

F 8 r b o n

^ a M c h e n
kurze Lieferzeiten

Tägl. Autodienst innerh. Groß-Berlins

ADIOVERTRiEB RECORD
SAlOMON ZUCKERMANN

KurfUrstendan^m 14-15
1. Ftage. an der Joochimtiholer StrcAe

MotzstraBe 17 (Laden)
GroOe Auawohl neueilcr Modelle
towic billtge preisfreie Superhets Heimvorführung

' >nlennenbau Reparaturen , KUhltchrtfnk«
Ruf: 91 66 26

GEBR. SCHMUCKLER
Rosen-, Ecke Koncr- Wilhelm -Str.. 4117 95

Das Haus für Qualitäts-

Zigarren u. Spirituosen

Leinensahho und Hose angelertigt 35-
Konfeklionsverarbeitung

Frankenstein & Sohn, Herrenschneider
W 15, Kurfürstendamm 54/55

liaferuni kann kei 6rV6«n- od. Mafiangake auck nack auBarkalk •rfoliin.

Lebenslängliche Rente
auch mit Rückkauf, sowie verbundene Ren-

ten für 2 Personen. Erheblictie Erhöhung

durch Zinsüberschuß der Gesellschaften.

SIEGFRIED SIMÜNI l Co.
Versicherungsmakler (Ursprung 1891)

Spezialabteilung für Rentenversicherung.

Unabhängig v. bestimmten Gesellschaften

Berlin-Nilcolassee, Ubellenstr. 5 805540

Bevor Sie auswandern,
lohnt fich der Wog ku

Stiutk-deigd
Gr Frankfurter Str. 119
AndreasstraBe 66
Kragonstiofol 11.90 10.90
m. Lammpolzod. Komolhoar 14.90
bequeme Form, guter Sitz

Orthoptiditch Damen Binde
4 Ösen 10.90 11.90 10.45

Orthopäd. Herren U,90 12.90 10.90
EIncolpaaro 3.90 4.90 5.90 2.95
zum Selbstaussuchen im Laden

Sportttlefol 9.90
braun für Domen. Herren und Burschen
Kräftige solide Ausführung

Überschuhe, Russenstiefel mit warmem
Futter, auch a. Leder der ges. Vorschr.
entspr. TsckgamaSCkan m. Druckkn. 1.4S

Neuartige.

moderne

Zeiß-Brilien

E I

1019

Optiker Falk O
Optik. Photo. Leica. Conlax usw.

KÖnigstrnße 50 gegenüber dem
Rothaus. gegr. 1M7. Mitgl. d. jüd. Handwer-
kervereins. Lieferant v. Kronkenkocsen

AB t'^&ii'

Spezialwerkslätte für Pkoto- Kopien
V. Dokumenten jeder Art,

Fam. erkunden, kaulm.
u. .Xuswandergs. - Papier.

Auch auf Lu 1 1 p • s t p a p i t

r

Am Wiltenbcriplatt
BavreuttierStr.39 / 25 36 89

\^
Sophie Jablonski

Wirtschaft.sberatiiiig:

Li<|ui<liitioiieii

V4*rni5^enNV(M'nsiltuii<>;eii

1>r. jiir. 1

Hilf: 71 :<«64

RAPHAKT^
Berlin •Scliöneberg

Salzburger Str. 14

?2 SÄfV
SUgf/fz 2immBrm0iinsf/:29

Persianermäntel

^•\Y%0»^ jetit billigst

b^*^ Gebr. Auster
Berlin N S4,

Lothringer Sfr. 77. Tel. 428767

Uie Iflode 1%

werkst.itteo lür GRABMALKUNST
SALOMON WEISS
Rfrlin=\\'eißcn$ec, Lothringrnstr 8
Lmruf: 560107 M d.l.G

ichtung

Inh. L. ItrHSttin, Frltarlciittr. 141 i«S

zwischen U. d. Linden u, Behrenstr.

Kleider • Mäntel - Blusen
Linhedingt wertvolle Bezugsquelle

Aucli Anfertigung in kürzester Zeil

ohne Aufschlag

Biirozeit der Anzeig. -Verw ' .9-5 Uhr

Wäsche

Md.
i. G.

für Herren. Damen, Kinder.

Trikotegen, Strümpfe, Schürzvr>

Kekannt guter Qualität

JULIUS WIENER NACHF.
Berlin, Klotterttraße 16 — Gegr. 18S1

I n

Handfi:estrickte Kleider
Pullover / Mäntel nach Maß

LEONIE SPRINZ
arlin-Charlallaiiiurt. LtikniKtr. 4. Amntliunt trMttn SOUSf
Aurli .\nlcitung zur Hrr<ttrlluiig ^on StrirkklriduBg

^ ^^-JACKIN
in all«n P«lsort»n.

0*h- und Sp9rtp«lt«.
Nur elf. Fabrikat. Ersiklass. Material. Prima
Verorbeitung. SolidePreise. Keichhalt. Lager

Ferd. Kaiman S>".'i:^?*' ic
I.Etage Kommondantentfr. 'VI. Etag
a. OdnMellplaiz Kein tadtn Gtfr. it94

Brillantschmuck
kauft

Ehrllelt, TauentzienstraSe 14 hochpt.

(SUIler-Haus). Teieion. 24 32 71.

(AuciJ Verkauf

)

Korsett-Spe«iatlstift
Maria eiscnheri. Kalttrallce IM (dicht

GüntzelstraBe), Tel. 86 62 34. Spez.: für
starke Damen: 25jihr. Erfah'ungen. Für
Übersee u. helBe Tage besondece Stolfe.

Koffer
in gros. Auswahl, blllla u. Qut. Frau
]. iichlchtar, LInlenttr. 10. ,\m
Prtnzl. Tor. Sonnabend getchlos s.

Sport- u. Oberhemden
etc. fertigt an für Geschäft und Privat

tnno Luiamer
C 2. Hciligegeiststr. 39. IH. Tel. 52 2 51.

Blumen, Federn, Reiher
S?ntfflet u. Seide, Rester, Piarkawikl, Putz-

gescftiH, Sdiillstr. 19.

du DoHtc*
Kurfürstendamm 41, Ecke Leibnizsir.

bringt preiswert

ent^iiirh-cttdt' \vuheifi*n
in Datneti^lionfv /%•Hon

Auch groAe Weiten vorrötig

Knöpfe
größere Posten liir

MMntti. Kiciaar. KSck«
sehr preisgünstig abzugeben

Nur Lagervetkauf

MAX tERLINER, SW 68
Krausenstr. 30 (Dönholfplat/)

Herren -Maflsclineiderei Voss
langjühriger Zuschneider erster Häuser,
bietet gute moderne MaBarbeii sehr preisw.

mzi Brunnwar. 18 '

''
/:*",r;e' e'r*

U-lahn^ Rostnthaltr Pia«. Tel.: 42 65 88.

VtrClirOliHllfeil bilUil Talelmesstr Inkl.

Schleifen 38 Pf., bl. Gabel 28 Pf.. Eßlöffel

28 Pf.. Teelüflel 13 Pf. (a. Wunsch Abh.)
Ann.: Sand«, TileWardenberg Str. 12

39 82 39. 9—1, 3—7.

Teppichstopferei
Reparaturen jeder Art, I a Iteferenz. M. d.
ll«bl«r, iMtintatr.ia, C9 3266 J. G.

ßÄMEKMAMTEL
K^b Fabrikation

Elegante f^\

Wintermäntel
aus hervorragenden

Qualitätsstoffen
•n vielen Formen mil

echtem Pel z b e s a tz

49,- 59r 69,-

Ge Mo
Gebrüder Moses
Spittelmarkt 14
II. Etoge Vcrkouf f—

7

Doppelcouches
I SchiafcoucKet. Eratklos». Umorbei-

I tungen. Neuwertige Couche«
I
RM 75.—, es.—. 95.—. gute Ausführung.

I
Meyttr/ Polstermöbelwerkstätten

\^ Fried rlch<trqBe 14, Ruf 17 67 65

l^eparaluren — Antennen

ICäUUeUcänkc
KvrfyrsteaiaMmlSO

Ruf: 97 17 00

Nähmaschinen
^_____i» ^fc Ersllüassiges Fabrikat.

tj^^^^^hflu Oaranüe. Inzahlung-

I^^^^^HW nähme alter NXhmascti.

jr Jt Zuvorkomm.Bedienun«.
^_j;.^^^^|B Unvcrfc. besucht u. be-

^ESaaB^^*^^ rät Sie. audi Sonnt..

Nähmaschinenviftteter Btarwaitf, M.d.J.Q.,
AlezanaarttraBa 24. Tel. 51 11 51.

Chemisch Reinigen
Färben, Kunststopfen. Rapid-Entllecicerei.

KamlncklftHastan, Meinekestr. 4.

Tel. 91 62 68. Lief.. Abbo frei Jaus

• Kostüme
nur MaBarbeit. Martin Lc v y, Chailbg.,

Berliner Str. 146.11, Nähe Knie Tel. 34 7791

Billige Koffer
Schrank, Sdiitf, Leder. Engros- u. Einzel-

verkauf. Sdilliar, Ritterstr. 88. 17 31 93.

Anfertigung v. Photokoplon 1

in bester Ausführung. Vtrkaut von

Pliotolfopienlpparaten
komplett bis 42 '30: RM 155.—.

b'eTu'eT'em^ Ausiandsexisienz
Ausbildung kostenlos EnNST NEITZ
Charlottenburg. Suarezstr..lO, v.L 93 20 29

K*liijlahd«n

Ntriliiipfe
Reine Seide <(10
hauchdünn I. B. I

Wilder, Augsburger Str. 31

MODERNE DIUNENDECKEN
Neuanfertigung, Umarbeitung preiswert,

MARIANNE SINGER
w. WM. Cti>t-. Draftawslr 13. »70191.

Färben — Reinigen
Eulatilsieren #Teppiche — Garderoben

Irntt Miehaalit, Mrfetrmelttar.
SckSohauser Allee 72 — Ttl.: 4S 14 IS.

oNÜmiatcliiiien
u. Mtlara,ReM'*lMr.
Fachmännisdie Beratunti;.

Vertreterbes unverbindlici.

Mechaniker SCHMELZ
Itrlin. •lOcktkurtar Sir. 1 / Ruf 44 64 60.
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Eingerichtet von Dr. Eli Seidmann

Lektion 7

Auflötung der Übersetzungsübung aus Lektion 3:

A Lord of England who was one day Walking in the

streets of London askcd a young man to bear him Company.
They wer« Walking some time; at last the lord asked as usual:

"Who are you?" — "A student of languages," was the answer.

"Where from?" — "From London, My lord." — "The
London people are all fools." — "Yes, it*s true," was the quick

answer of the student, "too many of them. but there are ex-

ceptions; I know two." — "Two? Which then? ' — „Your
Lordship and myself!" The lord laughed and walked on.

Lesetext:

Mr. Queen : "Ah — Miss Temple. Could you— would you —
I mean, are you . .

."

Miss Temple: "What, Mr. Queen?"
Mr. Qu. : "Are you doing anything to-night?"

Miss T. : "Oh, why, I guess not, Mr. Queen."
Mr. Qu. : „Then would you go to the movies with me to-night ?"

Miss T. : "Oh, I should love to (ergänze: go)."

Mr. Qu. : "The new Barrymore picture is playing at Radio

City. I hear it's very good. It got four stars."

Miss T. : "John or Lionel?"

Mr. Qu.: "John."
Miss T. : "Well. I should say I'd love to! I've always said John

is my favourite. I like Lionel, too, but John ..."

Mr. Qu.: "I don't know. It seems to me, in his last few pic-

tures hes looked rather old. Time will teil, you know,

Miss Temple."
Miss T. : "Why, Mr. Queen! I do believe you're jealous!"

Mr.Qu.: "Jealous? Me (- I)? Pshaw . .

."

MissT. : "Well, I think hes simply divine, and it's wonderful

of you to take me to see him, Mr. Queen. I know l'll have

the most thrilling time.

Mr.Qu.: "Thank you. I meant to ask you. . . Well, thats

fine, thats fine, Miss Temple. Its about a quarter to six

now. Shall we say half past scven?
"

Miss T. : "All right. I hope youll be punctual."

Grammatik
Konditional (Conditional Bedmgungsform)

I should have ich würde haben

vou would have du würdest haben

he
I

er \

sHe would have sie | würde haben

it I es I

we should have wir würden haben

y«u vvould have ihr würdet, Sie würden haben

they would have sie würden haben

I should be

you would be

he
I

she \ would be

it I

we should be

you would be

they would be

I should ask

you woulj ask

he )

she}
it I

wouId ask

ich würde sein

du würdest sein

er
\

sie / würde sein

es I

wir würden sein

ihr würdet, Sie würden sein

sie Möirden sein

ich würde fragen

du würdest fragen

er
I

sie ? würde fragen

es )

wir würden fragen

ihr würdet, Sie würden fragen

sie würden fragen

we should ask

you would ask

they would ask

I. Futur und Konditional werden mit den Hilfsverben

shall und will resp. should schud und would wud gebildet.

In der ersten Person Singular und Plural verwendet man shall

und should. in der 2. und 3. Person will und would. In der

Frage wird auch die 2. Person mit should gebildet : Shall

you ask? Wirst du fragen? Should you be? Würdest du sein?

wirst du. wärt ihr?

2. ,,Ich würde haben, sein" usw. und „ich hätte, wäre"

usw. sind im englischen Konditional identisch. I should have

= ich würde haben und ich hätte.

Grundzahlen (Cardinal Numbers)

18 eightecn

19 nineteen

1 one wan
2 two tuh

3 three thrih

4 four foh(r)

3 five faiw

6 six ssikss

7 seven ssewn

8 eight €jt

9 nine nam
10 ten ten

1 1 eleven ilewn

12 twelve twelw

13 thirteen thöh'tih'n

14 fourteen Joh'frjtih'n

15 fifteen ffftih'n

16 sixteen ssi'k^tih'n

17 seventeen sse'wntih'n

eftiWn
nai'ntih'n

twenii20 twenty

21 twenty-one

22 twenty-two

30 thirty thöh'ti

40 forty foh'frjti

50 fifty fi'fti

60 sixty ssi'k^ti

70 seventy sse'wnti

80 eififhty ej'ti

90 ninety nai'nli

l(X) a hundred. ha'ndrid

one hundred
102 a hundred and two
186 a hundred and eighty-six

200 two hundred
l(XX) a thousand thausfejnd

one thousand

1. Zwischen Zehner und Einer steht ein Bindestrich; sie

werden durch and an hundred und thousand angehängt.

1938 nineteen hundred and thirty-eight oder one thousand nine

hundred and thirty-eight.

2. Tageszeiten:
5"» five o'clock oklock : 5 Uhr
5"* ten (minutes) past five (o'clock)
5'*' a quarter past five (o'clock)
5^'* half past five (o'clock)

5^" twenty (minutes) to six (o'clock)
5"'^ seventeen (minutes) to six (o'clock) oder five-forty-three

4^* a quarter to six (o'clock)
5*" ten (minutes) to six (o'clock)

6** six o'clock

What o'clock is it? What is the time? What time is it? Wie
spät ist es? Wieviel Uhr ist es?

Yesterday. Gestern. Yesterday morninfi. Gestern morgen.

Last night. Gestern nacht, gestern abend. The day before

yesterday. Vorgestern. Tlirec davs ago (e)gou. Vor 3 Tagen,

vorvorgestern. To-day. Heute. Tliis morning. Heute morgen.

At noon. Mittags. In the afternoon. Nachmittags. This evening.

Heute abend. To-night. Heule abend, heute nacht. At

midnight. Um Mittemacht. To-morrow. Morgen. To-mcrrow
afternoon. Morgen nachmittag. To-morrow night. Morgen
Abend. Tlie day after to-morrow. Übermorgen. In three

days (time). In drei Tagen, überübermorgen. This week.

Diese Woche. This month. Diesen Monat. Last week. Vorige

Woche. A fortnight ago. Vor 14 TaRen. A month ago. Vor

einem Monat. Next week. Nächste Woche. The week after

next. Übernächste Woche. In a fortnight. In 14 Tagen.

Übersetzungsübung.

Er (seinen Rasierapparat und seinen Rasierpinsel vom Schrank

nehmend): Hallo, du bist heute morgen spät.

Sie (in einen Handspiegel schauend): Kannst du in 10 Minuten

fertig sein?

Er: Zwölf.

Sie: Na schön ( oh, wohl)!

(In den Frühstück?räum gehend.)

Er (das Badezimmer einige Minuten später verlassend und ihr

ins Frübstückszimmer folgend): Wir werden heute noch

einen heißen Tag haben ( Wir werden drin sein für noch

einen heißen Tag).

Sie: Ja. Hast du viel Arbeit heute mcrgen?
Er: In der Praxis nicft viel. Dafür ( aber) eine hübsch lange

Besuchsliste. Was tust du heute?

Sie: Ich habe heute nachmittag eine Bridgepartie.

Er: Wer kommt?
Sie: Mary und Mabel; Fräulein Kennedy und ihre Schwester,

und die beiden Fräulein Brown und Frau Parker. Ich fragte

auch Frau Marshall, die in Lynn lebt, aber sie konnte nicht

kommen. Kennst du sie?

Er: Ja. Aber ich dachte, sie war weg.

Sie: Sie kam vor einer Woche heim, glaube ich. Ich traf sie

in einem Laden am Dienstag nachmittag, und ich brauchte

noch jemanden ( einen anderen) für meinen zweiten TiM:h,

da (- so) fragte ich sie. Es war nicht sehr formell, sber

es nicht übel zu nehmen.

fOr |«de Versicherunt

LilBRINTE-KRANKiN-AUTO-Uftw.
«He Ab*<hluBm»9lichk*it«n

VersIchervngsbOro „luropa" O. m. b. H.

Inhobcr seil 1924 N.Monass« Berlin W 15, Poriser Sir. 37

Sommel.Nr. 93 46 4«

GiswM:

MrtieitiLast- und

Personenwagen
von: Motorwagenv»rtri*b

Ludwig & Robert Reichmann K.-G.
früher SW., Kommondantcnsfr. 63-64

|«tzt: Beiiin-Friedenau, Südwestkorio 13
Fernsprecher: 88 27 14

Automobile
Ankauf «f^rch Verkauf

Richard-Walter Forst
•rlln-ChoHb«. 4, K«nfStr. 47 / Fernruf: 31 98 M

lUROZf IT

der

Anzeigenverwaltvgc

» f»—5 tJlrr.

Herrenstoffe
Kammgarn, Cbcviot. Fresco, Velour, Stiel

tand, Tropenstoffe, erstklassige Qualitäten.

ARTHUR riNKUS, Breite Str. 1 (9 17 Uhr).

Kranken-Versicherung
Zuverlässige Beratung

rnilipp UCKO S2 74 43 Brandenburglsche Sir. 22

Cün«tifl»f« W«nt€n- u. U maug«- VTtlch«rMrig
|

m

Jtlaßobewtkewnden O
H«mdblwf«n vom Fachmonn und Scibsthcrstellcr

JEAN GUTHMANN ^?:?rf9"ä=
Charlbg., Garvinutstr. i. Laden, zw. Bhf. u. Wilmersdorfer Str.

Crofle« Stoffloger! S t of f on na h me I

Vokabeln

Queen i^uJi/in Königin

(hier Eigenname)
Miss miss - Fräulein

Temple templ =^ Tempel
(hier Eigenname)

I could kud — ich konnte,

ich könnte

to guess gess = vermuten,

meinen
movies (Plural) muhwis ~

Kino
picture piktsche(r) — Bild,

Film, (im Plural) Kino
Barrymore Barrimur — Ei-

genname
radio rej'diou — Radio

cily ssitti ~ Stadt, Geschäfts-

viertel

to play plej = spielen

to hear hiefr) = hören

to get get = erhalten, be-

kommen
got got = Imperf. von to get

Star sstahfr) = Stern. Star

John Dschon

Lionel lai'fejnfejl -

to love law = lieben, gerne

haben
always ohlwejs -^ Immer
favourite fej'w(e)rit '-= Fa-

vorit, Liebling

to like laik = gut leiden

können, mögen, gern haben

to scem ssihm -- scheinen

Icvffjuh ~ wenige (Mehrzahl)

rather rahdhefr) = ziemlich

old ould ^- alt

time will teil - etwa: das

Alter macht sich bemerkbar
to believe bilih'w — glauben

jealous dxhe'lfejss = eifer-

süchtig

pshaw fp)schoh - pah

to think think — denken
sinple saimpl — einfach

simplv isimpli — einfach (Ad-

verb)

divine diwai'n -- göttlich

wonderful wa'ndefrjful =
wundervoll

to thrill thril — packen, auf-

regen

I meant ment = ich meinte,

beabsichtigte

to mean — meinen, beabsich-

tigen

fine fain - fein, schön

about ie)haut ^ ungefähr

a auarter kwohte(r) - ein

Viertel

six s^ksi ' sechs

half hahf = halb

Jüdischer Museiunsverein E. V.
Die alljährlich stattfindende Mitgliederversammlung findet

in diesem Jahre am Donnerstag, dem 8. Dezember 1938. um
20.15 Uhr präzise in den Räumen des Jüdischen Museums.

Berlin, Oranienburger Str. 31. statt. Falls keine genügende

Mitgliederanzahl vorhanden ist. so wird eine neue Mitgli^er-

versammlung auf ^.45 Uhr anberaumt, die in jedem Falle

past pahsst ^^ nach

seven sseivn — sieben

to hope houp '-' hoffen

punctual panktxhl = pünkt-

lich

minute mini/ — Minute
morning mohfrjning -" Mor-
gen

before hifoh'(r) == vor

noon nuAn = Mittag

afternoon ah'fte(rjnuhn —
Nachmittag

midnight mtdnait Mitter-

nacht

fortnight foh'(r)tnait —
14 Tage

next nekks't ^ nächst

razors (Plur.) rejsefrjs =
Rasierapparat

razor = Rasierme8.«cr

shaving-bi ush sehr} winS-

brasch = Rrtsierpinsel

brush = njrste, Pinsel

to shave - rasieren

from = von
cupboard ko'b(e)d =^ Schrank

hand-mirror Ad'ndmirrefr) =
Handspiegel

mirror = Spiegel

into intu = in (auf die Frage:

wohin?)

breakfast-room — Früh-

stücksraum

to leave lihw ^ verlassen

bathroom bahdhruhm Bade-

zimmer

to follow foUou ^' folgen

to be in = drin sein

another — noch ein

much matsch ~- viel

work wöhk =- Arbeil

practice prä'ktiss =' Praxis

lang long — lang

visit lütsit — Besuch

list of Visits ^ Besuchsliste

bridge-party bridxh-pah' ti
^

Bridgepartie

Mrs. = Mistress Mi'isis

Frau (Anrede)

to live liw = leben, wohnen

I ihought thoht ^ ich dachte

to think = denken

I met met — ich traf

to meet mihi -^ treffen

Shop schop

schäft

to need nihd

second athnd
formal foh(r)ml

to mmd maind

Laden. Ge-

brauchen
zweiter, e

formell

etwas da-

gegen haben, übel nehnnen

beschlußfähig ist

Tagesordnung 1. Tätigkeitsbericht des Schriftführen.

2. Kassenbericht des Kassenwarts.

3. Verschiedenes.

B. NEUMANN
PIANOS

I
RADIO

terlln W15, Kurfürstendamm a09 Rwf> 91 37 16

J7 J f J f\ T 9l',> Herren-Wäsche
r'^^^Y/.. Z Ausstattungenfernspr^fher: 12*1 OO -^

CENTRAL-HOTEL, FRIEDRICHSTRASSE 143-149

ELLIOT

K
A MT- Garaganpolatt
** 1^ - Str. 117, Tel. 31 80 81

Winterlager V.-,,

Teppichhaus Zentrum fAr*?fnÄr ff49^5?

T«pplch«, Lfiuf•rsfof f 0, Gardinen bekannt preltwarf

BUroieit

d«r An»eiflen -Verw. !

V,9-5 Uhr I

Hoben Sie Stoff? sfil

Von FMM an fertie« IcSi Ihnen mod. AniU^e
m. meinen Zutat, an. Aus meinen mod.
Stoffen inW. Zutat, v. RM 45 an. Garant,

gut, Sitz RoBliaarverarb. Konlektio.nsatbeit.

Finitrhut. C 25. Nliscr-Wilhtlm-S». S4, II.

I
JWLodmmaxen
Wäsche, Strümpfe»Kurzwaren
M. Jacafef, CMrikf., {»rtVMiittr. 19.

Choflottcnstr. 38A. Brück

p Elegante Mäntel,

I Kostüme, Modelle
Entros — Ei|>ort

wegen Aullösunjt dir Kollektionen

einitlstOcka und Staffr«tta aultr-

gawVfinilffi pralswtrt.

Nerren-IMocIen
nach MaS f. d. verwöhntesten Gesdimadi,
Oaranlie erstkl. Sitz, beste Vefarb. bil-

ligst. RhI: 42 S8 lf . UidMrcnk», RScker-

itraBc 3, a. d. Allen ScSi$nb«tiser StraSe.

Wr. 4S / 6. November 1938 JÜDISCHES GEMEINDEBLATT FÜR BERUN Seite li

DR. LANDAU
der neugewählte Gemeindevorsteher

DIE ALTEN IN DER SUKKA
Nach den Jomim nauroim denkt der religiös empfindende

Jude an die kommende Sukkotzeit. in der er nach dem Gottes-

dienst sich in größerem oder kleinerem Kreis in der Laubhütte

versammelt, die ein jüdisches Sinnbild für die Unbeständigkeit

unseres Schicksals geworden ist. Eis ist mehr und mehr Sitte

geworden, daß gerade die jungen Menschen in unseren Tagen

der Feier in der Sukkot den Stempel aufdrücken und Fröhlich-

keit der kurzen religiösen Handlung das Gepräge gibt.

Wie anders wirkt eine F<*ier in der Sukkot des Altersheims

in Schmargendorf. Sie dürfte wohl die schönste in Berlin

sein. An ihrer Ausgestaltung wird von Frau Inspektor Abraham-

sohn mit einer nicht zu übertreffenden Liebe gearbeitet.

Hier grüßen nicht nur die Zeichen der Ernte, die Früchte,

das Grün die alten Leute bei ihrem Eintritt. Diese Sukko

hat auch etwas Wohnliches, das damit beginnt, daß echte

Teppiche den Boden bedecken und der Moses von Michelangelo

vor der Wand herabsieht. Die Ausschmückung dieser Laub-

hütte versinnbildlicht neben der Freude auch den Ernst des

die man ihnen angedeihen läßt, damit si.« nicht im Aller schütz-

los ohne Dach den Unbilden der Witterung und der borge

um das tägliche Brot ausgesetzt sind, wie unsere Vorfahren

bei ihrem Zuge durch die Wüste. f^S-

W 35

laBriefmbrkeh ' Fritz Lewih iutzowstra«e 91

Festes, und das ist gut abgestimmt zu den Menschen, die nun

an ihrem Lebensabend die jüdischen Feste in einer anders

gearteten Gemeinschaft feiern, als sie es gewohnt waren.

Mögen manche Gebete dieser Alten nicht so laut sein viel-

leicht sind sie inniger, und es ist ein wohltuendes Gefühl für

jeden, der diese Feier miterlebt, wie dankbar diese Menschen

der Gemeinde und den Mitarbeitern sind, für die Fürsorge.

Das Gesamtarchiv gibt bekannt:

1. Die Sprechstunde am Montag, 7. November,

fällt aus technischen Gründen aus.

In Zukunft sind Anfragen nur schriftlich ein-

zureichen und werden schriftlich beantwortet.

2. Die Dame, in deren Händen sich das Mohel-

buch von Rogowo befindet, wird dringend gebeten,

sich beim Archivleiter Dr. Jacobson zu melden.

r ^MJ^fco im Aitermh9in\

erhmermtrmfie. phoi. Archiv

IhrMODESALON!
Der S8lif

fiUbsche Mantel
nach MaB aus guten
molligen Wollstoffen

im Atelier gearbeitet

Kleider i. lesüiie

Anfertigung
dreier Tage

Dieser Mlitel

innerhalb

aus guten wärmenden
Wollstoffen, mit echt

Persianer
besetzt,

1^ kostet nur

Lewinnek -Modelle
Kurfüritvndamm 146

118.-

NORM A
Textilges. m. b. H.

Potsdamer Straße 122

Wilm., Berliner Straße 2-3

Httftfürtel wi BttsteRbilter
in voriüglichen Paßformen

KttRstselilefle Wische
eigener Anfertigung
Reichhaltige Auswahl in

Strümpfen u. Handschuhen

Kaufhaus Felix Richter
Seit 1906
Iah. Idcif BortwskI

Neuicöl In
Hermannstr. Nr. 1SI

1

Winterfeld t Linz
Stepp- u. DaunendeckentaDrik

Berlin C2,Schillingttr.l

4

Unsere SpexlalitXt

Daunendecken
tt. la kunstseitfcnc Steppdecken mit

Wollffillun« in better AutlOhrung

Auch Aufarbeitung v. alt. Daunendeck.

ErholunysstäHrn I

Paul Marx
•älowstr

Tel.: :i7 4l 49

'?Juwelier

Gold- und
Silberwa-
ren.Uhren.
Juwelen

Pelz-Reparaturen
Umarb. n. neuest. Modell, erstkl. hill. Persia

nermäntel. Silberfüchse preisw. Nordheimer,

Wartburgstr. 26 (Bayer. PI.) Tel. 772770

./-Irlluir . Aor/f

Herren - Maßschneiderei

W .',0. Tmuntzitnstni/ir !»

Trh'foii: jn-j /.;

Beste Stoffqualitäten

Spezial. : Damenkostüme

Gamaschenfabrik
liefert preiswert vnd gut

Drackknopfgamaschen

Julius Markus
Berlin C2. Klos»cr%lr 92

Tel. 52 OS S8

Weifler Hirscli
Haus Turmeck

Inh. El»e Pniower

I

bietet nach wie vor fcehagllchen.

angenehmen Aufenthalt. Vorzügliche

VerpflegunR. auch Diät. Sämtliche

Zimmer mit fließendem Wasser.

Bautzn3r Land str. 46. Tel. Dresden 37 472.

Wohnstätte Waldmann
Breslau, Str. der SA. 96 98
Behaglich einger. Zimmer, jed. Komfort, tür

Tage u. Wochen, Fahrstuhl, Garage.

Sammelruf: 15241 • Vorfecstcllungen erbet.

beziehvn Sie hvi:

Luise Basch
Wllmertdort, Badensctie Str. 1». Cfh.

Tel. «7 •• 5».

Alfred Cohn
W so, Luitpoldstr. 40.

Tel. 25 75 81

MARTIN DZUBAS
Berlin W IS, Moheniollerndamm 5.

Ruf: 92 37 92.

LAkswaKäerer!

COUCHES

Breitschwanz - Persianermanlel
NeumodeIl< ganzlellig. Oelegenhe.l,

Wrdhelintr, Wartburgstr. 2(> . Tel. 77 27 70

Pelz Reparaturen
Umarbeitungen, NeuantiMtiüuii;:tn, Besätze

tibernimmt billigst KOrsctinerei iraumark,

Weißenburger Sir 6 pt.. Ter U97 9I.

KAUFHAUS
A.BcÜHH {C,

Berlin - Welßensee
BerlinerAllee29 32

Seif 1§86 gegenüber der PorkstroOe

Sessel

Auffärben von
ledermöbeln.
Staube
belüge.

^^^^
SP<^.W»r

DDr. Fraenkel-Oliven

Sanatorium Berolinum,
Berlin-Lonkwltz, L©onor«n«tr.14

Tel.: 7H OH 00

Behandlung aller Arten von Nerven-

und Geraütskrankheiten. Neuzeitliche

Therapie. Getrennte Hiaser. Mäßige

Preise. Pauschalkuren.

Photowerkftiltttn

H. HIRSCHBERG
W so, 0el«Berg«tr.34,Gart. part. Ttt.a4 07 1S

Else Eamnitzer
Chbg.. Wilmersdorter Str. 93. Nähe Kur-

lürstendamm. Tel. 3 2 17 10.

E. Nossen
S4, Petersburger Sir. 4 a. Tal. SB 51 1«

Sonntags gtöHnet 10—5.

Ernsl Spiegel
Ctiarlattenburg, Ricftard-WagnerPlati 4.

Tel. S4 47 11. ^

UMARBEITUNGEN
idCirsckberg bbkunwsi
% WORMSBtl-STR 6 tfOCHPART
% iWlirEMBERC-Ptl T€L £56390 I'

Sanatorium Lichterf^
Tel. 73 20 In Frau Charlotte Coidft*»^

für innere 'ino nervöse Kranke, Er-

nolungsbedü. iv Jede Dil I.

Herrlicher Parn. Ganijlihrig.

iviliflige Preitc elntctil. Behandlung.

Bln.-Llchterfelde-Ost, Jungfernstleg 14.

POTOOlfNST

Wolff & Leonhardf
Wllmtrtd., iarlincr Str. ilf. Tel 86 29 44

Foto Nord
iOITH WUH06RLICM

••rlln NS1, Brunntntlr. »J« 117

Foto-Fix
LOTTE ZOBEL

Sptyirtr Str. 14. Tel 26 47 19

I I* e n s i o n e n I
FimilleNheim uGIIWdIuB

Mommsenstr. 55 Ruf: 31 09 71

f. Ehap. betond. gUnftif. K«mf. Doppel- u.

Einitlilm. la Küche; flW. Zeitgcm. Preise.

Familienheim Glaser
Bayer. Platt, Barbarottattr. SS,

Ttlefan 14 4S 4P. Sehr groSe« Komfort-

simmer, leer oder mdbl.. pass, f. Ehep.. m.

Voll- oder Teilpension.. per I. 1. 39.

Pension PHIebIg
S c h I a 1 1 r s t r. 54.

zw. Kurt. -Damm u. S-Bhf. Savignyplatz. hat

zum l. Dez. 38 ein großes Vollkomf. Zim

mer mit fließ. Wasser frei. TU. 91 f»l 62

und 91 51 82.

Goldstein
SdtwSbitche Str. 7 (Nähe Ba>.' scher PI),

hetriichts Komi. ^:mmer. erstk: Verpfleg.,

gepll. HaushaU. auch für Ehepaar, bald od

später, audi voriibergehcnd Tel. 26 59 37.

MausJaeger Baiielsberg2

I

Straße dei SA 7! (28 Mm vom Zoo).

Tel. 80 66 36. Gepflegtes Haus für

längeren Aufenthalt, Zentralheizung,

Garten. Bekannt gute Küdit.

Jenaer Strafle
Ecke Oüntzelstr.. groß. Komforlzimm,,
möbl. od. leer, Ehepaar sehr geeignet, m.

kit. u.Ww., la Tii tpens, HeJlhrun. 87 28 28

Großes sonniges Lterkomfortilmmer, audi

für 2 Personen, mit Vo!l Verpflegung. 1. De-

fefflher od. später. Ptntlon L tt d • c h ,

Landshuter Str. 17, 26 31 35,

Diat-Friedemann
bietet Heimersatz. Erstkl. Referenzen, iam-
berger Str. $ pari., zwischen Wittenberg-

pSatz u. Bayer. Platz. 24 89 18^

Behagliches

Dauerheim Westend
ruhige Zimmer, leer u. möbl.. auch für Ehe-

paare, Dr. Toni Habar. Tel 99 12 40

Oppenheim's FarnUienheim
Kurfürstendamm 94 95, hdipt. Ruf 97 53 83

SonnigesVorderkomfortzimmer. fließ.Wasser

m. Teilvcrpllegung, zum 1. 12 frei.

r^arentlernung O
ndrb«...los, sdimerzlos, restlos

durch Elektrolys« und Diathermie

Frau Dora Wachtel 87 3210

lioHtttetik

uufl Köt'pvrpflege I
Gvfichtt-, Hand-, FiiApfl«fl»

Tallmatsag«
indiv,, in u. auB, Haus

Frau Chart. Goatoit, ärztl. gepr. Kosm
SSlßTI. —NO 35. Lippehner Str. 35. 11

o Fußpflege oMassage
(OixH.gepr). Behandl ob 2.— n.tel.Vereint.

6.13: f1 S8$0. U-20 »1 41 Uiauß. Sonnt.)

Kahn, Lief^ob^rg«^ Sir S. cartewM. pari.

Masseurifi
staatl. gepr.. Heiö-
lufthehandl.DrtUiuh,
Wilm . Babelsberger
St'dße 50. Telefon;

87 21 97.

BEINLEIDEN
Fu8- und G«lenk • Erkrankungvn

Krampfoderleiden, Bemgeichwure. Spreiz- und SenMußlelden

Elektro 'Fußpflege / Licht- Behondlung

SIEGFRIED PHILIPPSON
PRIVAT-AMBULATORIUM

•Hiit-W«IS«ns«*, MciK.Stvink«- Straft« 1 (Antanplatx)

Wcrkigl. 3— 6 auß. Mitlw. u. Sonnobcnd
Housbesuche auf felef. Vereinborung S4 26 7» oder Irfcnar *S*

Heil-N.Spoil-

Massage
Kosmetik, ManikBrt,

Pediküre,Rottnbaum
91 63 74 (4—7»

Else Joseptisohn

ItSMttIkerln
W so, Hellbrenner

Str 2«. Tel. 24 SS 44.

MiRlCMre • Pttficvra

iMtrik. HMt •
6fticMsina«Mfb

In «. anOtr i.Ha««t.

6 8
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«JÜDISCHER KULTURBUND BERLIN E.V.

KLEINKUNSTBUHNE Si ;1f1 ÄVi I c ?<

Kulturbundsaal, Kommandantenstraße 58-59 (Tel.17 69 43)

spielt wieder al> 27. November 1938
die neue Rosen-Ehrlich Revue

AX EHRLICH
und die Premierenbesetzung

Für den 29. und 30. Oktober gelöste Karten werden In solche für
den 27. November und 3. Dezember umgetauscht. Der Umtausch
erfolg! nur im Kulturbund, Kommandantenstroße 58-59, Abteilung Buchhaltung

Kar en RM 1.10 bis 3.— bei Kulturbund und täglichen Abendkassen (176943),
Zahlstelle Aschaffcnburger Str. 18, Kedem, Dahlmannstr. 8. Gerhard Fuchs.

Wormser Straße6a( Wittenbergpl.) Eintritt auchfürNichtmilgliedcr des Kultur-
bundes mit neuer R - Karle (R-Kartcn gegen Ausweis auch an der Abcndkosse)

OKonditorei Adler
Wittenbergplotz

Orig. Karlsbader Kaffee

Orig. Wiener Kuclien

Worme Küche Über lOO In- u.ousifind. Zeltungen

Tanz-Schule Willi Waissbart
Moderne Gesellschaftstanz-Kurse

für Anfänger und Fortgeschrittene
Sonntagskurse 4 Uhr. Wochentagskurse 8 Uhr

Honorar mäßig — Teilzahlung gestattet

Schnellkurse — Einzelunterricht täglich jederzeit

liiijtich .'—
'' t'lir. litiitifffftr. Ü7 . I-,V/.t Ihtrffstr,

prele<on5l65 06,S-8Uhri
Inh.

Irlhur OelsnerJKaffet^Ntube
KöpcnickerStr.73 an der Brückenstraße Telefon: 67 37 44
Angenehmer Agfenthall Tasse Kaffee einschl. Steuer 0.25
Mittagstisch von RM 0.65 bis 1.20. auch außer Haus

Kein Bedienungsgeld ^h^B^B
Bridge-Zirkel Nürnberger Platz

Skat, tagluti Spitigelcgenheit und Culbertson Unterritht

ODDPKIMPIAA Geisbergstr. 22. a. Nürnberger PI
r r C 1^ n c; 1 nr\ Anmeldungen: Fernruf 24 46 2C20

Brief-

marken
können als

Gebühren-
zahlung für

Anzeigen
nicht

mehr an-

genommen
werden!

Nach wie vor

. • . bei Charly
.Motzstraße 34, Teleron 251457,

RANEBarbetrieb

ErmSIBIgte Prei

Kaiserallee 47, Ecke Wilhelmsaue
Mitgl. d Jüd. Gem. 1 Minute vom Atrium / Autobushatte-

Tclcfon: S7 04 7S stelle Wilhelmsoue. Linie 8. 16. 20 u. 38

Judisches Restaurant
PAULA MULLER

Berlin-Wilmersdorf ...« 96 OS 95
Bolienstedter Str. 2 ''"* 96 33 41
zwischen Kurfürstendamm und Fehrbelliner
Platz on der Brandenburgischen Straße

Täglich Kaffee
und reichhaltige Abendkarte

Sonntag ab 12 Uhr: Mlttagsgedeck von M 2.- an

Klaviersiimer
Ktnicrtstimmcr teil 1 909,
EIGENE REPARATURWERKSTATT.
ADAM. AnsbarJier Str. ii. 24 02 2S.

Kaufe stind. gebrauchte Pianos

Piant-s, FIüRfl zur Miete mit Kaufrecht

Niavierstimmen. Tonveredeln
Radio. Accordions. Schallplatlen (auch jüd.)

LOUIS ZANDER. Alt Moabit 86c. 39 83 63.

Klavierstitntner
P E R E Z «eit 1915 erfolgreich tätig.

Stcgiiti, Huncnsteig 14. — Tel.: G 2 1920.

I l'erschiciienvs I
Bahnhot Bellevue

2 Herren können i. Privathaushalt

Mittatfm i#. Abendbrot
aut u. bin, mitessen. Happ. Claudiusstr. 3.

Pension
gesucht für 40jährige jüd. Dame, mögl.

ärztlicher Haushalt, psychologisches Ver-

ständnis erwünscht. Preisangebote A. 316
Gem. -Blatt, Charlottenstr. 18.

Entzückende Kleider
V. 15,50 an. nach Maß 1,50 Aufschlag.

97 06 80. Frcudenthal. Paulsborner Str. 9. M.

Corset-Spezialistiti
Anna Michalowsky, Tharandter Str. 5, a. d.

Kaiserallee (Haltest. Güntzelslr.) 87 3657.
Eleg. Anfertigung nach neuesten und aus-

probierten .Modellen.

o
Schneiderin
arbeitet erstklass..

schick u. preiswert.

Umänderung, lenny
Sehr, 97 41 37.

I Waitzstr. 12. Chlbg.

Hüte
Pelisachcn, bill. Um-
arbeitungen, Strick-

sachen. Hirscti, Bran-
denburgische Str. 46,
Tel. 97 65 22.

Tuifuna Santitn-
jetzt Ü h I a n d s t r. «3.

modernste MaBanfertIg. Corsetts, Corse-

Icttts, Büstcnhalttr. Reparaturen, Reinigung

Damenschneider
Jude, fertigt Mäntel. Kostüme nach MaB,
Ändern, Modernisieren. H R W I T Z ,

Prinzenstr. 95.

Auflösung d. Kleidtr-Kollekt., u. Blusen,

neue Winter- u. Sommermodelle, Gr. 38-48,
R.M. 4,

—

33,-, u. Stidenreste billigst, Ein-

zelverk. 9—4 o. vorh. Anruf: 39 7118.
Krebs, Essener Str. 26.

Übernehme Instandsetzen, Bügeln, Garni-

turen erneuern. Ausbessern, Herren- u.

Damcnkleid., fr. Haus. Sperling, Kant-
straBe 47, I. 31 09 75.

Oberhennden Pyjamas Kittel

Wickelschürzen
fertigt an, auch n MaB bei Stoffzugabe.
Lager vorhanden. || C|«hiinb
Rochstr. 2, I. 42 19 69. !. QUIIULU

Hinderga rde robe
Änderungen, Ausbessern, auSerm Hause.
Im Hause die Stunde 50 Pf., übernimmt:
92 45 05.

)0d. Korbmacher
Stühieflechten, Korb-
repar. u. neue Korb-
war, usw. I.Schwarz,
Krumme Straße 61.

C 1 6903.

Beste

Daxnenmaß"
kleidiing

Preiswert
83 52 52.

schnell

Antennenrep.
sowie Radiorep. u.

Schwachstr. billigst

durch Bitlschowsky,
Regtnsburger Str. 6.

25 62 37.

DIPLOM.
Mcisttrin aus Wien

fertigt schicke Klei-

der, 14,— an. Män-
tel, Röcke usw. Än-
derungen billigst.

Uhlandstr. 160.

Putz-
macherin

Modelle wie Umarb.
preisw. Tel. bis 11:
99 44 89 u. 26 48 21.

Bett-, Wäsche- u.
Schuh-Sticke

fabriziert )acobo-

witx, Ritterstr. 33.

MALER.
arbeiten aller Art

preiswert: 42 24 11.

Schneiderin
Tag 4.—, frei. Post-

lagerk. C 76, Nr. 116

Dire Gardinen
macht an Telefon:

39 08 72

Schneiderin
Änderung, Anferti

gung. Tel. 26 17 66

Geöffnet tägl. 11—20
Sonn- unt^ Feiertags

11-16 Uhr

Prlvat-

Mittog- und Abendtisch
Tel. 24 87 St und 24 4S 44

D I e fj epfle y t e K ii c h e i tn il> s t e n

Ernst Hcrsdithal
ir.jO, Marburfßer Str. 9 a. d. Augshtirgtr Stroßz

Privof-

Mittag- und Abendtisch
Tageszeitungen

Gedeck: RM. 0.80

bis RM. 1.50

I
(irnndsfiU'h'S'
und <itldninr!,t IIRentenhäuser

JULIUS M. BIER AG.
IMMOBILIEN

Stanr>mhaus 9*9 r. 1B90

Leipziger Strosse 31-32
T«l. 16 44 41

\/uUaufi:

l/ccHticict:

Wohnhäuser
Geschäfts-

häuser
Villen

Fabriken

Geschäfts-

räume
Fabriken
Villen

für ernste Interessenten gesucht

ebenso Hypolhekenbriefe

und Villen

Pototzl(y & Co., I.-G.
Immobilien Berlin C 2
Gr. ProsidentenstroOe 9 , Tel. 42 3174

Wohnhöuserl
Ankauf

Verkauf

eiiclei*
B«nd«r, Immob., 91 3805
tf : Kur'ürstendamm 237

Suche 75 000 11.:^'"

Westenhaus, 1910 erbaut. Ulf, A. 310
Gem. -Blatt, Charlottenstr. 18.

in allen Stadtteilen nach 1900 erboul,
überwiegend Innentoiletten bei Bor-
auBzohlung des Kaufpreises abzüglich
H/polhckcn f. direkte Käufer gesucht.

S. FabiSCil & Co., Immobilien

Berlin-Wilmersdl.. Tharandterstr. 1

{an der Kaiscrollce)

Tel. 86 63 32

Svch*

Häuser aller flrt

Fritz Abel -Oppenheim
Immobilien Ruf: 21 IS 84

Bvriln, Potsdamer StroBe 63

Habe kurzentschlossene Kaufer für

Grundstücke und Hypotheken
beleihe und gebe sofort

Vorschuß und Zwischenkredit

Fritz Lande, Ml a k I e r Berlin W SO.

TaucntiitnstraBe sicfecn B
Tel. 24 BS 44 -^

Bürozeit

der Anzeigen»

Verwaltung

' ,'9-5 Uhr

Suche tfrlnfend

RENTENHHUSER
(Jedoch nicht ausschtieBlich Aufientoiletten)

für schnell entschlossene Käufer.

NEUBAUER, Immobilien
Ctiar l. , Waitistr. 2«. Tel. »2 35 01.

Facttmaitn
zum Einkauf (gebrauchter Möbel, mit etwas
Kapital gesucht. Off. A. 260 Gcm.-Biatt.
Charlottenstr. 18.

Bürozeil

cier Anzeigen -Verwaltung
«29-5 Uhr

Rentenhäuser
bei Barauszahlung dringend %ti.

Dr. Bernslein - Immob.
Hohenzellerndamm 201. — S« 0« 04.

Mk. 1SOO.—
als Darlehen auf ca. 2 Monate (,tg. erste

Sicherheit (Hypothek) gesucht. Gute Ver-

linsung. Oft. A 337 Gem. -81.. Charlotteo-

stiaSe 18.

Mittlerer Fabrikations-Betrieb
in Berlin, sucht zwecks besserer Ausnütz.

Kapital aufzunehmen. Off. A. 335 Gem.>
Blatt. Charlottenstr. 18.

I'ntefvirhl I
Ausbildung
In olUn Zw«lf «n d*r KOSMETIK

PrBparatenherstellung
SpesiolilÜI: Haorsntfsrnwng mitteis Elektrolrs« u- Diathermie

Dr. med. Elfrlde Ehrenreich
Prtwkfm Berlin W 13, Kurfürsfndpmin43 911111

KOSMETIK- """""

INTENSIV - KU RSE

Rusbildung in Schönheitspflege
Gesichtsbchandlung. Aufmachung. Selbstbehandlung
Herstellung von Pröporoten. Ärztliche Abschlußprüfung
Haarentfernung durch Elektrolyse u. Diothcrnnie

e FuBpflege durch Orthopäden Hondpfiege e
Hnrs im Atifertiqen t">n Srhnheinlatfen

Emma BernsteinSchönfeld ^:;,!l;±c^V/7
ChorioHcnburg 4, A^mmsenstraOe 39. Fernsprecher: 96 01 37

Tel. 67 30 77

gesamte Gesichtspflege,
Maniküre, Pediküre, Her-
stellung von Pröporoten.

SfibttuflBlikuru In 3 LtM.

W30. BambergerStr.37
Aerztl. gepr. Kosmetikerin

(Schule Pessf Wien)

Iiiircli
gründliche
InsbildungSichere Existenz

Cnil. u. anif rik. Kesmellk, Haut- u. KBrpcrptleic, Hcrstcli u Lehrt
keim, un« chifn.-ttchn. Priparate. Manikürt. PtBIkttrt, Tagts-

mM AttRikurst. Auf Wunsch AbschluBprOtunt durch amtrikan.
Arit mit Diplom Auch Ptrnunttrricht

EnHny ROSenbflUin ParlsBrStr.atZI'SanOlivaarPlBii

Prospekte. IgWef. Huf: 91 63 74. Anmeldung 10— 12 u. 4—6 Uhr

Kosmeim • AusmiiuiHr
Pariser Methode, auch Intensiv-Unterricht, gesamte üesichts-
pflege. Manicore. Pedicure, Elektrolyse. HersleliunK von

Präparaten, AbschluSprUfung.

Ausbilduns in KOSMETIK
Gesomte Gesichtspflege, Manicure. Ped'Cure tauch elektrisch).

Herstellung bewahrter Praparoie ^oge«- und Abendkurs«.

Olly Saenger
äflll. gepr. KoimcMie" ^ icil IMd

Martin- Luther- Str. 8« Ruf 26 3192

Speziai-Kurse
In Manicure -Pedicure

Dipl.-Lehrerin, örxtl. geprüft

Nachweisbar beste Erfolge

a. Kurzousbildg. Hand*. Fuß
Beinmossage Elektr.FuflbehdIg
u. eleklnscheMassoge. Kleinst

Teilnehmerzahl, a.Einzelkurse

Bln.W. llassaHlscbeStr.32

Fahrschule Inge LEOPOLD
Beriin W 30, Bamberger Str. 41 • 26 05 31

lan g|lf h r lg«r |üdltch«r Pohrlahrsr

ich Unterricht* nur selbst.

Unterricht
in DamtnschntidtrtI
an eicen. Garderohe.
Frau Minna Fudis,
Turmstr.lS. 35 5189

Privat PwiifaciischiilB

B 1 1 r , Kurfürsten-

straBe 123. Berufs-,

Haus-. Abendkurse.

Putzfachschüle

Thta Simen, Mark-
eralenstr. 18. Tages-.
Abenditurse. eriiDd!.

Sprechzeit v. 2— 5.

AUTO-FAHRSCHULE • L. MALER •

i<

9i
N
Salon Herta
• rta Salomen

früher |a|2|* ^^»e Ansbacher

Steglitz i^_^ Str. 14.1. 256465

Hoh«nxeli*rndamm 34
am Fehrbelliner Platz

Kurzwellen-Diathermie — Mq<-
kenbehand'ting Elektr. Falten-

entferniing Hautschleifen und
-Fräsen. Manikur© — Pediküre,

auch elektr. Herstellung sämil.

kosmetisch. Pröporote. Fachliche

Leitung ouf d. Gebiet der wissen-

schaftlichen Kosmetik.

Schnellkurse für Xrite!

Abschlußprüfung mit Diplom.

Ruf. 86 16 39

Charlhi.. BleiJltreistr. 10-11 am Bhl. SavignypI. Tel. 91 10 37 M. d. 1 6.

Moderne Wagen Lehrfilme Unterrichte nur selbst

S eit 1913 einziger jüdischer Fahrlehrer
Älteste jüdische r\- i i

FAHRSCHULE '"'" '"«

EInzclunterrjchf

Selbständigjieit mr auswannemiie
durch Erlernen der Kl • I d • r pf I • g • , Entllecken.
Bügeln. Herald, Albrecbt Achilles Str. 9, Tel. m 54 42

l

H. STEKLMACHER ..
Vertragsfahrschule des iüdischen Autoclubs 1927 ^^

Pannankurs« für Anfänger und Fortgeschrittene

• tzt: Wllmartdorf, tarborossastr. 33 Ecke AsChofTenburger Str

oyr PI. und Proger PI.) Tel. 86 55 84. Noch Geschöftssdiluß u. Sonnt.
(Zwischen
96 52 85

H l'nterrichi gesuchtem

Wer lehrt
schnell u. gut Anfert. v. Kinderkleidern?
Ulf. A. 212 Gem. -Blatt, Charlottenstr. 18.

Rtttaurant etftr Ptnslonai zur Erlernung
ftlwtr KBche gesucht. 93 15 89.

Wo kann
dl tv im Westen Prlsltrtn etc. er

lernen? Off. A. 296 O.BI.. Charlottenstr, 18

Englischer
Einzelunterricht

Gegend Spittelmarkt—.Moritipl. gesudJt.

OH. A. 330 Gem. Blatt, Charlo ttenstr. 18.

Wo erlerne ich

Zuschneiden
Oberhemden, Pyiamas
Off. A. 340 Gem. -Blatt. Charlottenstr. 18 .

Nandtaschen u. eieg. Damengiirtei-
Anfertigung sucht zu erlernen. Wertheim,
ßarharossastr. 32a.

•
1

I Unterricht und Erziehung
Fortsetmunp von Seite 19 I
BILDUNGSVEREIN

oegründet von der Jüdischen Reformgemeinde zu Berlin E.V.

loseph-Lehmann-Schule
Berlin W15, Joachimstholer Str. 13 / Fernspr.: 9160 48

Lehrplan der Volksschule
Sprechzeit; werktags 11-12 Uhr / Schulgeld: monatl. RM 10.-

Holdlielnra-Schule
Berlin W SO. Nürnberger Straße 66, Fernspr. : 24 U 20

Lehrplan der Oberschule
Sprechzeit: werktags 11—12 Uhr. Schulgeld: monatl. RM 25.-

Anmcldungen fürdieSexto zuOstern schon jetzt erbeten

Privat* Jüdische

Vlfaldscliule Kaliski
Grundschule Oberschule

Cambridge School Certificate (England)
College tntrance Examlnatlon (U.S.A.)

Knaben und Mädchen —o— Tagesinternat

Profficiency-Sprachexamen
anerkannt in U.S.A.

Intensivkurse für Anfänger u. Fortgeschrittene

Dahlem, Im Ool 2-6, Tel. 890967. Sprechzeit 13-14 Uhr
Dr. Paul Jacob / Lone Kaliski

Privatschule für
Mode- u. Reklamekunst
Georg Hausdorf

Schaufensterdekoration / Plakatschrift Blickfang^

Mode und Reklame Zeichnen / Malen / Entwurf

Praktische Ausbildung — nur für Juden —
Charlottenbg., Bleibtreustr.7, Fernr. 31 97 12

Nur für Juden

e r

-Auswanderer
lernen die Fabrikation von

^^ Hutscillelern
i^^ Fantasleffedern
\i^ KUnstl. Blumen
Freystadt&Mayer !iÄ»;;itt!i*.;a?k^

|

Existenzfrage aelöst!
Theoretische u. vor allen Dingen praktische Autbildunf in

d. Herstellung v. Welnkrlndtn, Spirituesen, erstkl. Talel-

likärtn sowie Fruchtsütttn <. detri^'bc einer alt. Firma zu

maß. Preise, evtl. Zeugnis. Lagerkartc Nr. 92, Berlin C 41.

PRIVATE
KUNSTGEWERBLICHE LEHRGHNGE

VON IRCOB KNÜLLER
Mode-, Schnittzeichnen u. prakt. Ausführ.: Damen u. Kin-

dermoden, Stoffberechnung, Schnitt -Techniken u.

Fertigstellung.— Wtischemoden (Oberhemden etc.)

Med. Ergänzungen. — Gebrauchsgraphik, Plakat,
Modezeichnen für Konfektion und Verlag.

Berlin NW, Plensburger Str. 5 / Telefon; 39 2315

• BESTE EXISTENZ«
ohne Vorkenntnisse billig lu gründen d. gründl. Erlern, der
Gesamtfabrikation kosmetischer Erzeugn. in kürzester Zeit

Tages-, Abend- u. Eilausbildung für jüd. Volontäre (innen).

ADOLF LEWIN opprob. Apotheker u. Chemiker
Fabrikation ehem. pharm, l'räitarud;

Berlin W IS, Bayerische Straße 28 • Telefon 92 7170
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Landcrziehungs>Erholungs- und
Ferienheim, auch Erholungsaufenthalt

für weibliche Erwachsene

Elise Höniger
Agnetendorf I. Rsgb.

Tel. Hermsdorl Kynast 303
Eintritt jederzeit.

Pros p. durch die Leiterin Sara Httnigtr.

FÜrErliolungu.Erziehung
Kinderhelm Kapellner (Irüher Potsdam),

m.tten im Walde ~ 3 Minuten ». U-Bahnh.

Krumme Lanke, Zehlendorf-West, Hermann-
straBe 11. Tel.: H 4 1 071.

Lateln-Grlechlscii
erteilt Studienrat. Tel. 39 99 84.

Rrakt. Foto -Arbeits-Kurse
in kleinen Zirkeln ' Eintritt jederzeit

Wollt iLeOnlianlt, Wilmersdorf. Berliner Str. 129 Tel.: 86 29 44

Umschictitler
Vielehe ein wirklich verlangtes Handwerk erlernen wollen,

können in meiner Oamenhutfabrik als Hutmacher aus-

gebildet werden. Dieser Beruf bietet für Herren aus-

sichtsreiche Zukunft.

Neuer Kursus: 25. November.
Off. unl. W742 an das Gemeindeblatt. Chorlottenslroße 18

Herrenwäsche
Schlafanzttge,lrlieit$bekleiilg.

Praktisches Zuschne:dtn unj Kalkulation.

Herstellung gutsitzender MaB-Oberhemden.
CrUndlldit Ausklltfun« im kleinen Zirkel

für jüdische Auswandernde. Martin Rosen-
tkal, C2, Hoher Steinwege 7. Tel. 52 1063.
Anmeldung: 10 bis 12 Uhr.

Konelts, Büstenhalter
nach .MaB, zuschneiden, nähen. Anleitung
bei bekannter Spezialistin. H. G. 15. Post

amt Berlin W 50.

Domengürtel
AnlertiKuni; in Handarbeit u. maschineller
Herstellung ist in sof. beginnenden Schnell-

kursen zu er lernen. 17 12 28
. _

Handschuhe
billig, nähen, zuschneiden. Unterricht.
Lövinsohn. Dahlmannstr. 3. vornH;96l9 28

Umschulungslehradnge
In Damenschneloern für auswan*
dernde Juden der Jüdischen Ge-

meinde zu Berlin.
Leiten Bernhard Bendit.

Kursus in Schneidern. Zuschneiden an
eig. Garderobe f. d. ges. Damenschneiderei
SchniHzeichnen. Passauer Str. 17. B 4 4127

Auslandsexistenz

Berechnung und Konstruktion von
Hoch-, Tief- und Brückenbauten in

Cisenbeton, Stahl und Holz lehrt

schnellfördernd erfahrener Diplom-
ingenieur. RuI: 30 19 56

Heueiistenz
Kesmetisch-partilmistische Fabrikatlen
hochwertiger neuzeitlicher Präparate

i. Laboratorium.

Neue Kurse beginnen November.

Postlagerkarte 139, W 15.

Herstellung künstlicher

Ansteck-Blumen
aus Velour-Chiffon. Tüll, Glasbatist. Fitz

u. Leder, genäht u. geklebt, wird kurz-

fristig gelehrt. Off. A. 258 Gem. -Blatt.

Charlottenstr. 18.

Blumen, Schnallen beziehen
lehrt erfolgreich. OH. A. 305 Gem. -Blatt.

Charlottenstr. 18.

eillnzende UerdienstmöglichKeit

im AUSiindO für Damen und Herren

Ausbildung in ollen Fächern der

Kamme ri Sie rel durch geprüften

Fachmanii - Telefan 41 09 98
Firma besieht SO Jahre

Studienrat
erteilt Unterricht

Mathematik
Physik
Chemie

Ruf: 66 94 00.

Scltulnächhilfe
Vorbereit, b. Um-
schulung. Lat.,Griech.
Frz.. Rechn. Erstkl.

Ref.. preisw. Stu-

dienassess.86 62 71.

Kurzschrift
Maschir.eschr.
Engl. Stenogr.
Buchführung

Heynemann
Freisinger Str. 4

Nähe Bayer. PI.

Telefon: 26 15 18

I I

Unterr.Jachli.
erteilt Student in:

Engl.. Hebr., Mathe-
mat.. Physik, Fran-

zös., Latein
Ruf: 39 85 84.

Kurzschrift
.Maschineschreiben,

Buchführ., Kim. Pri-

vcitschule von Otto
Flatauer, Inh. Frau
Lina Jacoby geb.FIa-

tauer. Neukölln, An-
zengruberstraSe 27.

F 2 8115.

Prlvalstunden
in Stenografie und
Maschinenschreiben

Büro Mode
DahlmannstraBe 50
ptr.. am Bht. Charlb.

96 36 80.

Spiel, Gymnastik, Englisch

im Grunewald- Kindergarten

am Roseneck, Hohenzollerndamm 93, auch

für Ferienkinder. Blum, 89 52 44.

Privat -Kinder -Spielzirkel
Nähe .Vioritzp'.atz, herrlich gelegener Natur-

garten, nimmt für vor- u. nachmittags noch

Kinder von 2'/: bis 6 Jahren auf.

Paula Abraham, SW68, Dresdener Str. 41^42

Kindergarten -spielkrets
Vor-, Nachmittag, auch Schulkinder.

Thekia Angress, Fritschestr. 43. ptr.

Kindergarten
Vormittag, 2mal nachmittags. Gymnastik.

Basteln, auch Vollpension, i e r I a k ,

Hohenzollerndamm 209. 92 04 67.

Step • Tanz
unterr.
Becker,
Plati -

Tanzschule
Bayerischer
26 46 74.

SC H U L ER
finden Sie durch eine

Anzeige im

„GEMEINDE-BLATT"

Step • KSrpertralnlng • Tanz
TONI BELLING (FREEOEN)
Erwachs., Kinderkurs.Beg.S.Nov.
Tel. Anm.: 9158 20 tägl. 9—10

L> Auswanderer
Weltexisienz als Kammerjäger

Ausbildung durch genaue Gebrauchsanwcl-

sunf. Preiswert. Anfragen unter A. 259
Gem. -Blatt. Charlottenstr. 18.

Blusen — niod. Weißn-uren
gründl. .\usbild. im NIhen, Zuschneiden,

Scttnittcteichnen, Kalkulieren erteilt Direk-

trice. 79 53 32.

Eilkurse
Anfert. eleg. Handschuhe, Taschen, med.

Kltinlfkelten. Charlotte Gottschalk. Kunst-

gewerbletin. Essener Str. 24, I. Tel. 39 74 87

Gtwissenhaftc Ausbildung im Zuschneidon

lind NIhen von Berufskitteln und Garten

kltidern übernimmt Borchardt & Flanzreicti,

Große Frankfurter Str. 10. 59 19 98.

Kuritdtritt.a. fremd-
sprachlich. Maschine-
schreiben. Buchlühr..

Sprachen. Handels-
lehrerinFrloiland.Jo-
achimsihaler Str. 12.

Tel.: 91 58 17.

Kurzschrift
auch Gabelsbg.. gepr .

Lehrerin FLACHS,
Passauer Straße 31.

FotO'UnterrIcIit
in allen Fächern.
Farbenphotügraphie.
Tel.: 67 05 20 oder
unter W. 514 G.-Bl..

Charlottenstr. 18.

Buchlührung
I Abschluß I

Bilanz

I Revisionstechniki

L. STEIN
BuchsachvcrtUndiKcr

Blücherstroße 1

am Halleschen Tor
Telefon: 66 90 69

Privat-
FmzelUnterricht für

Zeichnen, Schrift, Re-
klame, c r w a I d .

W1S. Ludwigkirch-
straOe IIa.

Zahnarztliche Technik
Kautschuk, Metall.

50.00 RM. Off. unt.

Charlottenstr. 18.

50 Arbeitsstundin
A. 320 Gem. -Blatt,

Diatkochkursus
Sprechzeit 8—12 Uhr. 89 16 26.

Schneidern
können Damen erlernen.

Alexanderstr. 5. II rechts

Telcf 51 32 25,

Gute Existenz
Gründlicher Unterricht im Aulnehmen »on
Laufmaschen. Kursus R.M 40,—

.

Vorm. 97 35 27.

Step-Unterricht
preiswert. Off. unt. A. 295 Otm. -Blatt.

Charlottenstr. 18.

Herren gesucht
für geselligen Tanzzirkel. Alter bis Mitte 20.

TanischuleBeckor. 26 46 74.

Bridge-Unterricht
(Culbertson). V i k y M U I I e r , 26 29 1 1.

Gymnastik, Massage
auch Kurse tür Auswanderinnen. Margot
Leo wo, Dipl.-Gymnastik-L(hrerin. Tel.:

32 22 80, V. ' 55—6. v. 8—9 abends.

Klavier und Akkordeon
Unterricht in, au6. Hause. Staatl. an^erk.

Früh.: Lehrer a.Sternschen Konservatorium,
Direktor des Mohrschen Konservatoriums.

FRITZ VOGEL, ?;,"a.Vt vVifSS:
.Mitgl. d. Rvbd. d. ]. Kulturb.

Klavierunterricht n
(Meth. Mayer-Mahr). Begleitung. Corre-

pctition. Kammermusik. Lucio Norden,

staatl. anerk. Klavierpädag.. Wilmtisdorl,

Uhlandstr. 123. Gths. M. d. Rv. j. Kulturb.

lickordeon
Klavier. Bandoneon,
Gitarre. Monat 8.—

,

uflterrricht. 53 22 05
Mitgl. d. Reichsv«;rb.

jüd Kulturbünde.

Laute
Gesang. Akkordeon.
Mandel. Roscmarle
Landau, M.d.Rvb.j.K..
Kaiserallee 207. An-
ruf 87 35 15.

ERglisch d. Engländer
Zirkel RM 3,— monatl.
Sdilllorstr. 128.

Jones. Toi. S2 07 14

Süden
Engllsdi in und außer dem Hause. Telefon:
66 24 21. 5 Min. vom S-Bahnhol Temoelhof.

ENGLISCH grtindlicli
vereid. Ausl.-Dolraetsch., langj. Unt.-Erf.,

kleine Kurse (. Anf. u. Fort^., Anfr. nur
5dwmi. COWRUP. SW6B. Lutsenufcf 56.

Praktisches Engljscli
schnellst Fortscfar. Dr. phil., 25 Jahre USA.
Am Wittenbergplatz. 24 71 65 (9-12. 4-7).

iranzüsischlOr Anfänger
einzeln und kl. Zirkel, schneflstlörd.. preis-

wert. Auslandspra»is 39 40 51. ab 16 Uhr.

Engl. Unlorrldit, auch I. Vorbercit. aul

engl. Examina, Universität.. Schulen, durch
Akademikerin. An engl. Universität, tat.

gewes. Einzelunterricht. Kurse. 24 39 90.

Englisch
Kurse. Anfinfor u. Fertfosdirlttono. MaaB,
If 67 Ol.

Englisch
lür Anfänger u. Fortgeschrittene. Preisw.
Tel. 25 38 79. Anruf zwisch.2-4. Kleiststr. 3

Engl., Franz.
Conversation speziell für Kaulleute.

25 04 64, 4—«.

EiigliSh - Shorthand
Conversat. Correspond. Tel. 87 56 51

,

Wir lernen spielend Englisch
Kinder von 3 6 Jahren
Hilde Bielschowski
Fernsprecher t 92 11 33

Span. Unterricht
für Anfänger — individuollo Methode.
Te l. 97 22 94.

Spanisch / Englisch
Saragossa, Oxford, staatl. geprült,

MARC. STEINiERG. 9154 25.

SpracMohrplatton
Engl., Span., Franz., m. bewährt. Lehrgang,
besonders zur raschen Erlernung der Um
gangssprache durch Selbstunterricht, J. Ladi-
mann. Wilmd.. Mainzer Str. 15. 86 11 58.

Englisch
schnellldrdernd. staatl. gepr Rosa Glaser,

vcrxo|. nach Moabit. Blrkonslr.S7, 35 32 96
(Irüh bis 10).

English lessons
Conversation, guick progress . b Engl. College
stud. Meinckestr. a. Kurf.-Damm. 91 55 29
9-12 Uhr. 17-20 Uhr, Sonntag 9-11 Uhr.

Nalrilsch. Enil.. Fraazlt.. Irakisch
b. universjtätsgepr. Spradtlehrerin. Früh.
Schtilleit. in Palist. Ina NadieiMn.
31 79 39 (10—11).

Rat fUr Amerika
Spradie. Existenz. Apply Geo P. Patrick,

W 8, 56 Krooen Str.. 16 34 70, nur 9-10

vormitt.

IS ). Ubors.-Erf. Eig. Math.

SfMin., Engl., Front.

Praktisdi. — A. kl. Kurse i. u. a. Haus.
Geprült. — 27 51 18, 13—17 u. Sonnt

Enolische Schnellkurse
für Anlänger, Langjähr, Auslandserfahr.
Übersetzung engl Urkunden u. Briefe.

42 07 24, Oranienburger Tor.

THE ENGLISH INSTITUTE
MelnekeBtraBe 16 (U-Bahn UhlandstroOe) 92 19 S«
Die führende englische Schule Berlins
Einzel- und Zirkelunferricht nur durch gebildete ous-
löndlache Lehrkröff«. Nachmittag- und Abendxirkel.

Sprechstunden: 9^-1, 3—3, S«inahend 9—

1

English,
American

Single lessons. Sp.I«c.

ted material. Trans-
lations. 24 41 57,
netr Zoo-Wittenberf.

Holländisch
m. holl. Zeitg., Konvers.. Gramm. 91 50 07

Englischen, französ., tpanUchen
Unterricht erteilt wissenschaltliche Lehre-

rin. 26 55 91.

ffnglloch

f. Anf. Einzel. Zirkel, v. Lehrer. Anm.
20-21 Uhr. ^l 57 85.

Englisch
Anlänger, Fortgeschritt., kaufm. Korresp.

Einzelstunde I,—. 75 53 97.

Spanisch
Ubcrsctie Auswandorunfspaploro, irlofo,

Zcuflnisso etc. 71 41 45.

FraniVsIsdi. lolditfatl. Konversatlonsmeth.,

IHI. A. Teppich. Wihndf . Holsteinische

Str. 57. Garth. pt. Lebte langj. in Paris.

English Conversation
auch Anfänger. Anruf 8-10: 24 53 66.

Englische Dbersetzungen
Schreibarbeiten, zuverlässig, umgehend.
Zacharias, Innsbrucker Str. 57, 71 17 11.

Imerican - English
langjähr. Auslandspraxis. Übersetzungen.
losopli. Danziger Str. 8, Tel. 44 61 58.

Aus USA. zurück! ENGLISCH. Fanny
Kamlnsky. Diplom-Lehrerin, Konstanzer
Straße 59. pt., Olivaer Platz, b. Fricd-

ländtr. Tel. 92 26 95, 9—10 vorm.

Umianis-Enfllsch. Erstkl. Lehrer u. Obers,
f j. Gebiet langj. Auslandserf. Hcrvorr.

Spredimcth. Max Pose, Marburger Str. 14,

lks. Gths., ptr. 24 1171 (9-11 u. 5-8).

Englisch
für Anfänger u. FortgcschrittenE. Einzel-

stundcn u. Zirkel. Anruf 8-7: 88 23 71.

Kntfl.. Span,, tlottänd.,, Frz.
Grninmatik, Konversat., Handtlskerrospend.
u. Kurxschrift. Handels- u. Sprachlehrerin
Friedland. Joachimsthaler Str. 12. 91 58 17

Spanisch
Schwarz. Rankesir. 14. Tel. f1 06 61.

Französisch
Dr. REGINA BARKAN. 97 62 48. Halensee.

KurlürstcniJamm 107 .

English
Aul Ausw. eingestellte schnellförd. Aus-

bildung. 71 39 02.

Holland.
English IS 43 78

LaNDONER
Bfterr. English. Arne-

rican. Ubersce-Engl.
Sprechbeherrsdiung
sol., Stde. 40 Ptg.

Anm. abends 6—9,

Nelhans. Alexander-
platz, Prenzlauer Str.

Nr. 7-8. V. II Uoks.

Englisch. Franz.
Aareg. schnellfSrd.

Methode. Staatl. gepr.

Lehrerin (Jüd.). Aus-
landsstudium Ubor-

sotiunion. 34 10 35.

En|l.,Span.,Mrtufl..
96 16 24

sehr leichte Meth..

Uborsettunson.

Bhf. Charl.—Kurfd.

P • r i t er i n
bestempf. unterrich-

tet stundenw. volle

Nachmittage. Einzel-

stunde. Kteinzirkel.

87 88 20.

Englisch
stunde 60 Pfennig.

62 84 71.

EngL.Franz.
kaufm.. techn., wiss.

Übersetzungen
Ella Hinzelmann
t6 »7 24. »-2. 4-f

.

U rrsgangsengllech

Übersetzungen,
Fürst phil. 87 63 14

(Nähe Kaiser-Plat2)

Englisch
anregender Unter-

richt — 86 34 92

Englisch
im Zentrum. Tel.

52 04 21.

Engl.-Franz.-Iial.
6 Wochen sprcchfcrl.

Einzel, — Gruppen.
Tel. 97 55 55.

Englisch
iuBarst kurnrtilii

71 34 93

f Anf. u. Pers. m. Scfaulkenntn. 91 50 07.

Englisch, Französ.
bes. lür Anfänger, von ehem. Lehrer der

Pariser BcrI. School. Fernspr.: 86 4135.

Vl9erHi*tzitnq.
komme rz., techn., wis-
senschaftl. Enfl.,Por-
IHfl.. Span. 25 57 39.

American
English

Einzelunterr. Über-
setzungen. 25 51 86.

Spanisch
fttr Anflnicr. NSht
Hansaplotx. Sf1464

Engllsdi
Francttsisch

Ausl.Gram. Convers.

rapide. 96 06 20.

Englisch
für Anfänger. Tel.:

24 67 40.

Spanisch
von Südamerikaner
Spezial-Lehrmittel

gratis. 24 63 32.

Englisch
audi Anfänger, preis-

wert 83 30 28.

Knf/Iish
Am Wittenbergplatz.
Anruf nur von 8—

9

und 3—5: 25 II 51.

Kntfi —Franz.
erfolgreich, preisw.
Jenny Hess, Guntzel-
Str. 14. I. 87 85 16.

Englisch
lür Anfänger u. Fort-

geschrittene.

Näh« Bahnhol Börse.
41 17 58.

Enoiiscli
Keller. 27 SS 06.

ZirkUteilnehmer ge-

sucht.

Englishman
gives tessons and
does translations.

Method ensures
rapid progress.

24 40 4».

Engl.- Franz.
24 85 07.

Prager PI. 1. I, lks.

Engl.
UnterricliC
trstkl-, lür Anf. u.

Fortgeschrittene, ert.

Anir. 37 61 48.

Engl., Franz.
Schnellmcthode lür

Auswanderer, Char-

lottenbg. 9. Frcde-

riciastr. 29, pt. lks.

Tel.: 93 43 82.

E
Französisch

Or. S. A s c h n r ,

Klopstockstr. 19.

Engl., Franz.
Einzeln kl. Zirkel

H. Hollbrun
Lehrerin, Augsburger
StraBe 47, Gth. II r.

Tel. 24 42 24

\
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I Zinntter, Wohn hihi*' it]
I IVohnuntfs^fjlesuche J
2-Zimmcrwohnung
gtsucfat. Tclelon 55 07 81.

Rcnintr
sucht 2' ^ Zimmer. Küche, Bad, möglichst

parterre, waldreiche Gegend. Angebote

Schöneberg 1. Postlagerkarte 146.

bis 4 Zimmer-Kom(. -Wohnung, Westen, ge-

sudht. Übernehme Mietsvertrag, evtl. auch

Mobiliar. Olt. A. 299 Gem. -Blatt. Cbar-

lottenstraBe 18.

l^limner-Komtortwohnun«
1. Dezember oder später gesucht, üötr bei

Polak. 39 98 89.

2'/i-Zimmcr-Wohnung
i. Ben. Westen, mit Heizunj«. Balkon, per

1 12. evtl. Gartenhaus, bucht alt. Ehe-

paar, Herzfeld, Berlin-Spandau. Kloster

Straße 8'9.

Z!mmer-(Komlort)-Wühnung sucht bald od.

später Ruhestandsbeamler. yt 42 00 (17

bis 20 Uhr).

2"»-

Zimmer-Wohnung oder Leerzimmer sucht

Rosenberg, 76 28 38.

Grunewald
2' i—3 Leerzimmer. Bad, Ktichenben.. evtl.

5—6-Zimmer-Wohnung, gesucht. Telefon

89 57 9 5.

Zahliinttfitiifer Mitttr
sucht 4-Zim. -Wohnung, evtl. auch Vorort,

mögl Zentralheizg. Preislage bis 140,-

Mark. per bald oder später. Off. A. 317

Gem. -Blatt. Charlottenstr. 18.
_

bis 2' -• Leerzimmer od. Teilwuhnu., Heiz.,

Warmvk.. Küche, evtl. Benützung, gesucht.

Off. A. 33 8 Gem.

-

Bl att. Charlottenstr. 18.

2- bis 4-Zimm«r-Wohnung
möglichst Westenlage, mit (ohne) Komiort
zum 1. April dringend gesucht. Offerten

A. 334 Gern . Blatt. Ch arlottenstr. 18.

2- bis 4-Zimmer-Wohnun9
mit («itr ohne) Komfort, por sofort biw.

1. lanuar von gutsituiertem Ehepa*' 9*'

jMrtit. A. 533 Seiw.-Blatt. Charlottenstr. H.
1

' .—2-Zimmer-Komfertwohnung
evtl Ladenwohnung, zum I. Januar ges..

Westen, bevorzugt Wilmersdorf. Bloch,

Binger Str. 13.

Ein-

bis Zweizimmerwohnung von älterem
Ehepaar, pünktüdie Mietezahler, gesucht.

Levy. Halensce. Kronprinzendamm 1.

4—4-Zimmer-Wohnung
Westen, mit Komfort, sucht Paul Peyser,

in Fa. Wilhelm Grassow. 49 09 18.

Kinilerloses Ehepaar
sucht 2';—3'; Zimmer, abgeschlossene
Komfortwohnung, möglichst in Villa mit

Gartenbenutzung, Grunewald. Dahlem,
Westend oder westl. Vorort, per 1. 12.

oder 1. Januar. Offerten Postlagerkarte

Nr. 242, W 50, erbeten.

l'/s—
mögl.

I-Zimmer-Wohnung
Warmw., sucht Cohn, Ifflandstr. 6.

3-

bis 4-Zimmer-Wohnung, möglichst Westen,
1. Januar oder l. Februar gesucht. Tele-

fon 96 19 28.

3-

bis 4-Zimmer-Wohnung, auch Gartenhaus
bis 2. Etage, von ält. Ehepaar zum 1. Jan.

oder früher gesucht. Off. A. 344 Gem.-BL.
Charlottenstr 18.

1

bis 2 Leerzimmer, evtl. Leilmöbliert,

Küche. möglichst abgeschlossen, oder
1—3-Zimmer-Wohnung gesucht, Chaskel,

Schöneberg. Eisackstr. 13.

2'/;. bis 3'/t.

Zimm«r-Komlortvkuhnung, evtl. Teilwoh-
nung, freiere Westenlage, von seriösem
Ehepaar per Januar oder früher gesucht.

Telefon 84 06 37.

4—5-Zimmcr-
Komfortwohnung. Westen, mögl. Charlot-

tenburg, fUr Zahnpraxis balriigsl, spSte-

stens t. April, sucht 34 0» 51.

2- feis 3-

Zimmer-Wobaung. mögl. Zentralheizung.

Warmw.. parterre, sucht baldigst, späte

stens 1 . 2. 1939, Anruf 66 02 29.

2—4-Zimmer-
Wohnung. Westen, bald gesucht Telefon

27 04 67 oder A. 356 Gem. -Blatt. Char

lottenstra fle 18.

Lehrcrwitwi
sucht 1—2-Ziminer-Wühnung. möglichst

Komfort, spätestens I. .März Preisangebote

R. K., postlagernd Wilmersdorf. Johannis-

bcrger Strafle.

Zirka S-Zimmtr-Wohnung
Komfort, evtl. Teüwuhnung. Termin nach
Übereinkommen, spätestens April. Dr. med.
Priebats ch. 21 41 06.

Lecrwehnungen
4' '. möblierte Wohnungen. Villen. Zimmer,
sucht Herzbergnachweis, Tauentzienstr. 6,

24 30 Ol.

iroliiiifiie/.S' l$i(ßrbote

Rosenthaler Plali
Wühngtmcinschaft, Wohn- und Schlafzim-

mer, möbl.. Küchenbenutzung. Bad. an

kinderl. Ehepaar vermietet 52 32 93.

* Zimmer
Komtorl-Villenetage, auch für Wohnungs-
gemeinschaft. Potsdam, SeesIr. 45. Tel.;

1821.

i-

Zimmer-Wohnung, 1. Etage, seilen schön,

beste Lage Kaiserdamm, gegen 3—4 Zim-

mer, Westen, mit Komfort, von allein-

stehendem älteren Herrn zu tauschen ent-

weder 1 lanuar, Februar, März oder

April. Angebote telefonisch 93 60 96, ab

3 Uhr nachmittags. _^
Zimmer, abgeschlossen, Bad, Garten, in

kleinem Landhaus Mahlsdoif-Süd. für älte-

res Ehepaar. Off. A. 351 Gem. -Blatt, Char-

lottenstraSe 18.

VierciNbalb
Noliendorfplatz 110,—, Tegel. Vilienetage,

Garage 175,—, Oianienplatz. Zentralhei-

zung 120,— und größere, Fürstenberg-

nachwcis. 25 20 67, Kleiststraßc 6.

J Ceirt'vbl. Iiätinn% (jjes. J
Grobes Leeriimmer
bis 1. Etage, als Geschäftsraum, 1. 12. ge-

sucht. Off. (außer Sonnabend) 51 08 73.

^(JetverblMÖHtne^Anffeb.

Zwei
leere Vorderzimmer. Zentralheizung, erste

Etage, nur als Büro zu vermieten. Droysen-

straBc 5. 1 rechts. 96 25 65.

Ein
bis drei Geschäftsräume, Dönhoffplatz,

auch Büro-Gemeinschaft, vermietet 16 3661

I '/.htnnei''€iesm'he

Zimmer
evtl. Landbaus, mit od. ohne Komfort,

bis 1. Stock, sucht sicherer Mieter zum
1. Dezember 1938 oder später. Anruf :

66 66 91.

• Mieter »uchen Ein- bis Drei-Zimmer-Wob-
nun^, möglichst Komfort evtl. leer oder

teilmöbliert. Off. A. 346 Gem. -Blatt, Char-

lottensti. 18.

4'/t-Zimmcrwohnwng
elegant möbliert. Tempelhcf—Flughafen,

evtl. geteilt, ab 1. Dezember preiswert zu

vermieten. Telefon: 66 13 15.

2-

Zimmerwuhnung m. Küche u. Bad. 3-Zim-

m^rwohnung m. Küche, per sofort ver-

mietet. Näheres Griesche. Regensburger
Straße 31.

Villen-Etafo
Neu-Westend. frei gelegen, 4 Zimmer. Bad,

Küche. Gartenvtranda, Vollkomfort, Garage
1 Jan. Mietzins 225.— . (Eventuell ohne
Garage.) Tel. 99 37 07 (9-11. 14-16).

Pension
oder Teilverpflegung, Ehepaar mit 16jähri-

gem Kind, gepflegtem Westenhaushalt, für

320 bis 380 Mark gesucht. Postlagernd

211G, W 15. .

Ehepaariimmer
Olivaer-Platz-Nähe, sofort oder 1. Dezem-

bcr gesucht. 92 02 09.

Heimersati
sucht kultivierte Dame in gepflegtem Haus
halt od. Pension, ruhig, freigelegen. Preis-

öfterU2iJL260_GcnK;BU_Cba^
VÜ Ptl. 2
Zimmer, möbliert, mit Komfort und

Kuchenbenutzung, für 3 Personen, zum
1. 12. gesucht. Preisangebote A.347 Gem.-

Blatt. Charlot t enstr. 18.

Komtortzimmer
Lictzensee. Westend, sucht berufstätiger

Herr. evtl. Teilpension, zum ersten Ja-

nuar. Ruhemann, Wundtstr. 52
.

Leerzimmer
2—4, mit Küche. Westen, bald gesucht,

Tel. 27 04 67 oder Off. A. 355 Gem. -Blatt,

Charlottenstr. 18.

Leeriimmer
Westen sucht 24 82 53.

2
schöne Komfortzimmer mit Verbindungstür,

Nähe Oiivaer Platz, sucbt Junggeselle

1. Dezember. Angebote Postamt W »0,

H M. 35.

25 20 «7
Kleiststraße 6, Fürstenbergs erfolgreicher

Mieternachweis.

Leeriimmer
Westen, mit Küchenbenutzung, gesucht,

E. F., NW 7
.
postlagernd.

Mbddienkomfortiimmer
gegen Haushilfe (jüd.) ab 15. 11. gesucht.

Telefon 26 44 79.

Leerzimmer. Komtort, KUchenbenutzung,

Gegend Grunewald, Haiensee, Hohe»-

zollerndamm, zum 1. Dez. oder früher ge-

sucht. Zuschriften unter B. B. 17, Bef-

lin W 25.

Komfortiimmer
Küchenbenutzung, 1. Dezember gesudit.

Hansaviertel bevorzugt. 39 98 89.

Kleinximmer
von jüd. Herrn gesucht evtl. Stunden-

hilfe, 31 20 77.

Witwe
sucht größeres Leerzimmer bis 35,—

,

Warmbad, Küchenbenutzung, zugleich An-

schluß bei älterer Dame. M. B. 100. post-

lagernd NW 87.

Leerzimmer
Heizung. Warmwasser, Küchenbenutzung,

sucht Dame 1. Dezember, 1 Treppe oder

Fahrstuhl. Schöneberg-Wilmersdorf. Preis-

ofterten 100, Postamt 80^

Leeres Balkonkomfortiimmer
Küchenbenutzung, sucht Akademikerwitwe,
Wollenberg, Tcmpelhof. Alboinplatz 8.

Herr
sucht I Dezember großes, ruhiges Kom-
fortleerzimmer, Westen, VoH- oder Teil-

pension, bevorzuge Privathaush<att. Off.

A. 367 Gem. -Blatt, Charlottenstr. 18.

Geräumiges
warmes Mädchenzimmer sucht Erwerbs-

tätige, Westen. Frauenloser Haushalt an-

genehm. Postlagetkarte 177. W 30.

Tätiger
sucht preiswertes Zimmer. Lagerkarte 020.

W 62.

Berufstätige
ältere Dame. Dauermieterin, sucht Kom-
tortzimmer mit Küchenbenutzung, Hansa-

viertel bevorzugt. Off. A. 331 Gem. -Blatt.

C harlottenstr. 18.

Ehepaar
sucht Dezember Schöneberg 2 Leer-Komf.-

Zimmer. Küchenbenutzung, hochpart. be-

vorzugt. Grünthal. Lanöshuter Str. 7.

Kitere ruhige Dame
sucht möbl. Zimmer. Kochbenutzung. Alter

Westen . Zuschr. Grünbaum. Lützowpl. 16.

Wohn- und Sctilafximmcr

Höchstkomfort. Wilmersdorf, zum 15. 11.,

sudU Ehe paar, 87 44 91. bis 10. ab 17.

Leerzimmer
mit Küchenbenutzung, für ältere Dame, per

sofort gesucht. Gegend Augsburger Straße.

Postlagernd A. L. 200. W 50.

Xltere Dame
sucht Komfort-Zimmer, bald oder 1. 12.

bis 35.— Rm. 336. Postlagcrkarte. W 80.

2 Zimmer
Zentralheizg.. Pension. 3 Fers. (Gegend
Nürnberger. Ranke Platz) in Pension od.

privat ab 1. 12. gesudit. Freisoff. unt.

A 319 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

Ehepaar
sucht möbliertes. Nähe Wedding, mit

Küchenben. Oll. A. 315 Gem.-Bl.. Cbar-

lottenstraße 18
.

Zimmer
möbliert. Dame. 25.— . Treppenangabe.
Fostlagerkarte 471 , Wihncrsdorf 1.

Komfortiimmer in kultiviertem Helm
von berufstätiger Dame, evtl. Pension,

Wilmersdf.. Westen gesucht. Off. A. 303
Gem. Blatt. Charlottenstr. 18.

Dauermieterln
sucht gepfl. Komforthaushalt, behaglich

möbl. Vorderzimmer, Verpflegung, Diät,

1. Dez., mögj. Bayernviertel. Preisoff. u.

A. 311 Gem.-Bl., Charlottenstr 18.

Zwei bis drei . „^,
möblierte, tcilmöblierte Zimmer mit Ktt-

chenbenutzung für 4 Berufstätige, Westen-

gegend gesucht. Hirschbach, Zehlendort,

Schartestr. 18. 84 10 18.

2 Zimmer
leer oder möbliert, mit oder ohne PensiOD,

Grunewald, möglichst in Villa, zum Januar,

evtl später, von jüd. Ehepaar gesucht.

Oft. A. 306 Gem.-Bl.. Charlottenstr. 18.

MSbliertes
Korafortzimmer, Küchenbenutzung, evtl. bei

einzelner Dame, mögl. Westen, auch Gar-

tenhaus, suchen 2 Geschwister per De-

zember. Billigste Preisangb. A. 302 Gem-
Blatt. Charlottenstr. 18. ___^
H /.initner^Amfebote J
Kottbusscr Damm
Möbliertes Zimmer.
heizung. 62 63 14.

Komfortiimmer
möbliert, sofort oder
10— 1 oder nach 7.

Warmwasser, Zentral-

später. 87 79 36.

Zimmer. Kücbenbenutzung. w. Wasser. Bad.

letr oder teilmöbliert, p. sofort zu ver-

mieten. Tel. 24 81 25.

U-Bahnhof
Nürnberger Platz. 2 Leerzimmer, event.

teilmöbliert, separate Küche, an Allem-

mieter in Komfort-Haushalt abzugeben.

TeUfon 25 46 47.

Kleines Komfortiimmer
Regen etwas Haushaltshilte (Jüd.). Heiler.

Sdilüterstr. 53. 91 45 61.

Vollpension
lituell. an 1 und 2

Platz. Postlagernd F.

Personen. Bayerischer

100. Schöneberg 5.

Fiir Wohngemcinsctiatt
evtl Teilwohnung (Zentralheizung). Stadt

biihn und Untergrund, berufstätige Dame
gesucht. Tel. 42 60 81. nur 19-21 Uhr.

Oiivaer Flau
2 herrlirhe Komfortzimmer per solort frei.

91 63 74
.

Kleines
Vorderzimmer.
Prenzlaurr Str.

separat
10.

Eingang. Schemel,

Komfortiimmer
beste Verpflegung, leer, mdbliert. 39 94 35

Grobes
Vollkomfort - Vorderleerzimmer. 1. Etage,

evtl m. Pension; Nähe Noliendorfplatz, zu

vermieten. Off. A. 313 Gtm.-BlaU. Cbar

lottenstr. 18.

Wannsee
dicht Bahnhof. 1—2 Komfortzimmer mit

Garten und Balkon, an 2 Damen evtl. Ehe-

paar. Vollpension. 15. Xf. zu vermieten.

80 67 37 ('0—12).

FartaetxuHii mirhr letjüie Srttet

[
Mitteilungen der zur ärztlichen liehumllnny

ausschließlich von Juden Berechtigten I
Dr. Arnswalder

praktiziert jetzt

NO 18. Landsberger Str. 10.

Telefon: 53 41 75.

Sprechstunden: 8— 10. 4—6.

Dr. Max Loewenthal
Erkrankungen der Harnwege

praktiziert jetzt;

Akazienstr. 28
Sprechstunde 4—5 u. nach Anruf. 71 48 00.

Prahtlilere seit 1. November 30: Schöneberg.
Inn«bruck*r Str. 12

parterre links Sprechzeit 3—5 Uhr (außer
Mittwoch u. Sonnabend) Tel.: 7145 92.

Dr. KURT OLLENDORr-F
Nerven- u. Geisteskrankheiten.

(bisher Innsbrucker Str. 42)

Dr. Curt Leiser
Skalitzerstr. 50

tägl. 4—6 und Mo, Mi., Fr. 8— 10.

Dr. med. G. Held
praktiziert Jetzt

Rosenthaler Str. 43, v. II.

Ruf 42 Ot 5t. Sprechstd.; 9--1I. 4' >—6' :,

(außer Sonnabend-Nachmittag)

Habe meine Praxis wieder aufgenommen

Dr. CARL POLLACK
Frauenkrankheiten u. Geburtshilfe

ab I November

C2, Koiser-Wilnelm-Str. 33
(Nähe Alexanderplatz)

Sprechstund.: 10—12, 4—6. Tel. 41 41 60.

Dr. A. RITTER
praktiziert jetit

Martin-Luther-Str. 89 I

9';— 10' :. 4' =—6. Tel. 26 29 85.

Dr. med. Schwinke
jetzt: Zühringersfr. 2

9—10, 5-6 Fernspr.; 91 16 05.

Ich praktiziere ab 1. 11. Wllmersaorf,

Pariser Str. 3, port. links
a. d. Kaiseralice.

92 71 97

Wilhelm Engel
frühtr Spandau-Haselhorst.

Idi habe meine Sprechstelle von Kur-

fürstendamm 35 nach meiner Klinik

AchenbachstraOe 15
verlegt. Sprechstunden jetzt 9— 11 Uhr.

Fernsprecher 24 73 ü8
Dr. Paul Hirsch-Mamroth

Magen-, Darm- u. Stoffwecftselkrankheiten.

Ab I. ULtober habe ich meine Praxis von
Frankfurter Allee SO nach

Tauentzienstraße 11
verlegt. 10— 12. 5—7. Telefon 24 35 83

Dr. HIRSCHFELD
Augenkrankheiten

Leiter der Augenabt. des Israel. Ktanken-

heims u. der Jüd. Krankenhilte Alexanderpl.

Dr. Bruno Bernstein
Zahnarzt

hat seine langjährige zahnärztliche
Praxis von Berlin-Köpenick nach

BerllR W30. RtsenlieiMer Str. 31

v,:rlegt. Telefon: 24 07 12.

Dr. med. Max Hirscli
Haut- u. Geschlechtskrankheiten

flüher Mullerstr 144. )elit Solinger Str. 0.

Sprechstunde 9-11. 4' :-6' :. Sonntag 10-11.

Telefon 39 74 04.

Dr. Erich Salomon
N«rv«nleid«n

prahtiiiert letzt:

Anshacfier Str. 15 (Wittenbergpl). 24 69 02

Dr. S. Buttenwieser
Nlnderkrankbeiteii

Praxis jetzt: Neue Kbnigstr. 9.

Sprechstunde: 9— 11, auBet Sonnabend.
Tel 53 32 13.

Zwischenzeit!. Bcsuchsbe stellungen: 41 31 93

Dr.Sladowsky
Hals - Nasen - Ohren

jetitW 15, Bleibtreustr. 33, 1

am Kurfürstendamm,
gt ._11, 4_6. Tel. 91 17 84.

Prof. Dr. Alfred Brück
Hais-, Nasen-, Ohrenlelben

{etil Charlottenburg. Berliner Str. 04/07

IFahrsluhl), (Richard Wagner-Platz).

Fernsprecher 34 33 88.

10—12. 4—6 und nach Vereinbarung.

Veri«f«ii

Frau Hermine Rhenlus
DENTISTIN

Dahlem, HabeiscHwerOter Allee 2«. 76 27 72.

Zahntecbn. Laboratorium

Mod. Zahnersatz
]u|. Wurzel, SW68. Ritterstr. 104. 613838

liiiliscbes FachgeschSft
med. elektr.

und kosmet. Bedarf
Sptz-: Riotfoo- . oloktr. mti. Ipparolo

Auswand.- Berolu.tg Pholo- Moterial

Röntgen-Ing. HURT MMCUSE
N4, ChautseesIroO« 5 / Tel.: 42 60 60

Bürozeit d. Anzeigen -Verwaltung

»,9— 5 Uhr

I li f z it fi s f/ tt i' l I V n - \ u V h ir • I s 3
ALTPAPIER

Akten u. Skripturen
slampf-Garantie KURT BLAUT
W 30, Helihronner Str^Oe f. Tel. 26 49 96.

MEG

Willi Naftaniel
Mti, Sctiuizentforler Str. 20, Tel. 4« 25 40.

kauft Akten u. Skripturen gegen Einstampf-

farantit.

AUFZUGE
Fahrstuhlbou

Maschinenfabrik
Erich Gimpel

Aufzugs - Fobrik Gegr. 19I5

SW 29, Tel. f 6 Baerwald Sammeln. 2375

1^,^ Auflüge aller Systeme, Pflege,

\mm Reparaturen usw. — Abteilung II:

1^1^ Heizungen. Lieferant i. Jtid. Oem.

ASPHAL.TIERUNGEN
ASPHAI.TI ER UNG E N
Pflasterungen Bürgersletge

ROBERT WOLFERS M.d.J.G.
W 15. Kurfürsfendamm A8 49. Tel. 92 47 56

twnsi ^iscAer
W so, Kulmbochcr StroBe 6

• 4 Bpvorio 7t51 53

Reparat. ieti.Art. Pflege, Fahrstuhlseile

Xlteste ii^disdit Firma dieser Oranchc

Liefer. u. Mitcl- d. Jüdischen Gemeinde

CURT HECHT
Üfthopädie-Mcisicr

FuBeinlapen b. Mal
Gummis trürr^pfe
CharioHenburg,
LeibntzstraSe 60

Telefon: 31 21 76

U Belo Rott J. G.

Speiial-Werkstütten für ianOagen
und Orthopüdle. (EinlaKeo. Bruch-
bänder, Leibbinden, orth. Apparate.)

W 30. Martin-Luther-Str. 77. Tel. B 6 1247

AUTOVERMIETUNG
Selbstfahrer-Wagen

mögliebst für längere Dauer, vermietet:

21 27 89

BaugescnanBeroerftCo.

o
OieselireclitstraOt 12
Tel. 31 78 11. — (M. d. j. H.-V.)

Bauausführungen jeder Art. Spez.:
Wohnur»gsteilunRcn. ^assaden.

Baugesrhäft"^

RICHARD BLOCH o
Umbau-. F.i '1»3ii- und t«tr. 1911

Reparaturarbeiten, Schwammbeseitigung

Martin-Luther-Str. S5, 71 98 62

•«uausführungen (»dar Art

o Blumann & Briinberg
C2. Gr.Frasidentenstr.S. Tel. 42 23 56/57.

BELEUCHT.-KORPER

ADLER -LEUCHTEN
JOSEF ADLER

Beleuchtungskörper
W 50. Budapester Strotze 41

Deckenstrahler
iu allen Arten und Lampenschirme.

Hww. Ansbadier Str. 9. Tel. 24 05 10.

Willy Herz — Herzlicht
Tel. 92 20 95 9«
Elektr. Anlagen

NIkolaburgar St'aB« 4
Kaisvrall«« 201

KOhl
schrlnlie ]

Daunendecken-Atelier
I GruenbaHni Wulff

j
.Anfertigung. Umaibeitung aus Oberhetten.

Neuheit: Auswechselbare Daunendcciten.
• !a Verarbeitung. Marbiirger Str. 2. 24 89 02

Benen und Ausstenern
Luise 6oldsteln,Wilmcrsdf.,Südwestkerse 20
Betttedern-Reinig. — Umarbtg. Tel. 03 01 34

scumerziBPi sonn ?!,",-.rr5' •.'?<;

htfert die feinst. Daunendecken, Sdiafwalh
deOen. Alte Decken werden neu autgearbeit.

tepp- u.Daunendecken
FabtikatiOQ B. Stichmandel, Wall*
straOeOf. U-Bahn Märkisches Museum

67 45 82. Aufarbeitungen preiswert.s
Beftfedern, Inlette
Daunendecken

Kirtdcrwagcn, Bettstellen. Urrtar-

baifung von Daunendecken, B«tt*

fedcrn-lleiniguna. Lieferung frei Hous

Gebr. Weisskopf
1. Schönhousar All«« IIO.Tcl. 448212

2. Preinkfurtcr All«« lU. Tel. 590327

3. N«u« Königstrafl* 10

i

BUCHVERTRIEB

iarmiiwah-Oesdienke / Taiessim / Tfilln

Oranienbureer Str. 26 / 42 30 94 / Ankauf

DROGERIEN
Nürnberger Str. 43

Walttr SchOnfeld. PartUmcrien,

Fof , Waschartikel. — Eleictrische Rolle.

Drogerie Wangenheim
©BaTcrischer Plati 9 — Tel. 26 1 1 09

Parfümerien. Foto. Wirtschaftsartlliel

Lieferung frei Haas

ELEKTROTECHNIK

Ohne Gift - ohne Gas
beseitigt Wanden. Räume am gleichen Tage
wieder bewohnbat.

FRITZ SCHWARZ.
W30. Eisenadier Str. 21. 25 41 «0.

Licht-, Kraft-, Radio-,
Gas-, Wasser-Anlagen

Bauklempnerei Alfred Adom
Elektro- u. Gaskühlschränke — Herde

Konzessioniert bei simtl. V/erKen

Auf Wunsdi Teilzahlung
Chlbg. 4, Sybelstr. 7 Tel. 32 20 49

Für Umzug und Auswanderung

Elelitrische Inlagen u. Ipparate
Umänderungen und Reparaturen

Unverbindlicher Besuch.

LEO BERGER, Elektrotechniker

selbständig seit 1909

W 35, LudendorBstr. 75

Vatlenoia (M.d.j.o

Cham. Reini|un|t- u. BOaelanslalt

HutuTpressen / Reparaturen / Kunststopfen / Firben

Zentrale : Friedenau, Rheinstr. 35. 83 20 00.

Abholen und Lieferung erfolgt kostenlos.

KONFITÜREN
SCHOKOLADEN

Auslandspäckchen, Marzipan, Kaffee,Kakao
Geschwister Salomon

Trawtenoustr. 14 am Prager PI. 07 40 97

MÖBEL.

RADIOTEHPOlM-d.

Jo.
Große Auswahl In Neuheiten 38/39 sowie

pi eisherabgesetzte fabrikneue Fernempfän-
ger. Teilzahl.. Reparaturen. Kundendienst.

Tel. 97 50 25.

Wilmersdorfer Str. 7S. Ecke Mommsenstr.

ALLE REPARATUREN
an allen Radio-Geräten, auch ausländischen

Abholung u. Zustellung 40 Antennenbau
FRITZ STOCK.

Lictienburger Str. S2. Ruf: 91 40 75m>

Nr. 4S/ Seite IS
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MÖBEL
Speisez.,

Couches.

Kamerling
Kaslanienallee 56

Herrenz., Scfalafz., Küchen,
Polstersess. u. Kombinationsmöb.

SCHII-D. - STEMPEI.
fA^ H E RMANN
,n K U R N 1 K

*'' '^eiBi^EnNRUF: 52 30 «2.

Von der Ärztekammer
vorgeschriebene Schilder und Stempel

SCHREIBMASCH.

22 «4 14

Dipl.-Ing. Rud. Blumenthal
Elektr.Anlagenu.Aiiparate jederArt. Konzess.

bei sämtl. Elektrizitätsrwerken. Charlbg. 5.

Leonhardtstr. 22. C4 0561 (|üd. Frontk.)

©Walter Loebinger
Elektromeister. Elektr. Licht-, Kraft-

u. Signaianl., bei all. Werken zugel. Schönt-

berg. Eisenacher Str. 81. Tel. 71 49 78.

o EieKtrische Anlagen u. Berate

Bei allen Werken zugelassen

53 MAX ROSENBERG
3761 Ingenieur u. Elektromeister

N0 10. Landsberier Allee IM

m
Wilhelm Sand

Elektrische Anlagen Gertite

N ü. Elsasser Sir. 31 42 78 02

GrtfBte Auswählt
Reparaturen sofort.

Sallfllailich.N043
Neoe Kinifstrile Ita
— Tel.- 53 20 21 —

FENSTERREINIGUNG
nA* d»

J. G.

„Gründlich*', Inh. Otto Lefebre, W 50,

Marburger Str. 3, 24 19 47 reinigt billigst.

JOSEF SAND
Münxstr.4 42 62 74 / Raitgame.Zuiime
Für Industrie und Werkstätten

NAHMASCHINEN
Nähmaschinen

Motor. Komb. Zickzadc.
Haush.- u. Gewerbe-
Maschinen, Fabrikgar.,
kostenl. Anleit.-Unterr.

Inzahlungn. alter Näh-
masch. Zuvork. Bedien.

Unverv. besucht u. berät Sie auch Sonntags
Näbmaschinenvertreter Beerwald, M.d.J.G.,
AlexanderstraOe H. Tel. 51 11 51.

Alfred BrUli
Schreibmaschinen aller Systeme für

Büro u. Reise. Gele<^nheit«n. Vor-

führung', Probestellg. unverbindlich.

Bamberger Str. 19. Tel. 26 08 79.

Polstermöbel- u. Matratzenfabrik
Neuanfertigung u. Umarbeitung. L. Scheibe,

NW 21. Alt-Moabit 95. Telefon: C9 9561.

Spez. ausiwaniiBrer-Ciuciies

Dekorationen, Polstermöbelm Modernisieren Neuanfertigung
Gardinenanmach. S. Schlachtaub.

W 15. Pariser Str 4" I 2 4704.

Louis Wolff
W50. Nachodstr. 8 / Tel. 24 10 30
PolstcrmHbel — Dekorationen
Couchbetten für die Auswanderun«

Neuanfertigung — Reparaturen

JJ.JJI-Jü.idl.MIHII.'IH
Tcppich-Reinigun«. Kunststopferei

Entmottung. Aufbewahrung usw.

OWILLY BECKER
^^ Creifswalder Str. 15. Tel.: E3 331717

Berlin

Littauer-
Nähmaschineti

neu,' gebraucht. Teilzahlung. Miete
Modernisier, u. Reparat. all.Systeme

Louis LI tto ue r

JßtZt ' ****** Königstr. 6 TolephOII
(Königslor) 53 05 17

Jatnes Dresdner
Aüswandererberatg. ^|k
Sämtl. Systeme für^g^
all Sprachen, Gele-

jenheiten.Mietsmaschinec

Unv. persBni. 10 AORI
Vorführung W^ "•^•"

W 15, Ludwigkirchstr. 7

Fensterreinigung

Fenster-Reinigung

O Felix Letin. jetzt -pi c'ie.jf.j
C 2. Rambergstr. 12 1 el . 5:) 5ZOZ

CL.AS - PORZELLAN
Tafel- und Kaffeeservice

Ki^ Haus- und Küchengeräte
L. Katz & Co.

t(»niv«uaBa 42», Edtc Hciligaftiststrate.

FRITZ DESSAUER
jm Chlbg. 5, Fritschestr. 28
^Sr Tel.t C4 7363 Autoscheiben

Glaserarlieltee — Glasyersichereei

MFRÜNKENSTEIN
©Clasermelstor.

Ausführung sämtl

m
I

NÄHMASCHINEN ..,_
auch gebrauchte CPIIIIFI 7
arat. Mechaniker OblllllLL^
44 64 60 / ClOdcsburger StraOe 1

Werner Eichwald
SchrVibmaschinen JBtZt I 71 96 70
^1^ für U.S. A. usw.

%3 Schbg-, Kutsleiner Str. 7

Ihr fachmännisch geschulter, zuverlässiger

Schrelbmasdtinenreparatcur jm
RUDOLF GERSON tl

Wilmersdorf, Berliner StreBe 159

Bitte auf die Hausnummer a<v fLf q^
achten! Kein Laden' 0/W#OW

Gegr. 1898.

Glaserarbeiten.

Aute-Verglasung.

W30, Speyerer Str. 24 25 ful OClCIlfi
(Bayerischer Platz) ICI.£0*»DUP

Leo Rehfeldt, Glnmcrntei»ter

OBln. W. NOrnbcrger Str. 27, Tel. : B 4 6169

Bau- u. Repar. -Glaserei. Glasversichg.

Bildeinrahmung . Rahmenvergoldere!

GRABDENKMALER
Grabsteine nn^r:

Julius Simon
WelBensee, Loihringenstrafle 24 u. 25

Telefon E 6, 3567
Mitglied des jüdischen Handwerkervereins

«JUWELIERE
Miuif BCifftfie TraorlBf«
Altred Krawitz, Uhrm.)cher u Juwelier

.lahlmonnstr. 1 o. Bhf. Ch'siibg.
Uhr en, Gold Silbef*af..Jüw«l6i»,Rep. -Werks»,

(sanie bnrgt 45 J. i. Bln. I. Reellit. ) 4 02$7

KAMME
A. Misch& Sohn ';„t,r.r

Elsasser Str. 4f

41, Norden 0998
Radikalvernichtung unter schriftl. Oaraotie,

KammeriagerNoses
vernichtet Waiizen, Scbaben isw.
42 jährige Tätigkeit / Erfolgsgaranti«
ouch ohne Gos — Geprüfter Fachmar«n

NO SS, BfilfswaNtr Straft 21 f. 531159

Nähmaschinen
u. Motorc f. Haush u. Bewerbe, erstkl.

Fabr. Fabrikgarantie. Inzahlungnabme alter

Nähmaschinen.
Unverbindl. besucht und berät Sie

NähnMSchinenvertr.: Schönhorn
W 50. Kulmbachcr Str. 7. Tel. 24 71 70.

OPTIK - PHOTO

Optiker Falk
Königstraße 50

gegenüber dem Rathaus, gegründet 1867.
Lieferant von Krankcr.kasscn.

Brillen
O Optiker H. Hess Nachf.ljl

SW. Kommandant«nstr. Wl

FaciigescMtt rar AugeBoptm und Poto

Globus Biiromaschinen
Inhaber: Naurus Ltfwy

Wenig gebrauchte amerik.u. and. Reise-

masch. (neu u. Rtbr.). Vorlührung vöiliR

unverb. Laden: Kommandantenstr. 31 a

RCRenüber Kulluibundtheater

Einzige JOd. Ttppichklopfanstalt in

TISCHLER
Bau- und Möbeltischlerei

Cesdilftselnrichtungen, Hausreparaturen

mjktm £Y Beizen — Polieren
iVlILtI/ N4. Elsasser Str.52. 429135

HUGO HOPP
Ofenbau- und Fliesen - lustahmnien

Bln.Clurl. 4. Miebuhrstr. 4t. Tel. 32 17 33

N. KRANARSKI
Töpfermeister

Berlin W3S
Winterfeldsfr. 24 Tel. 27 32 97

UHRMACHER
F. W^EISS, Uhrmactier

NW 87, Flensburger Str. 1 / C 9 4189
Anl. sämtl. Rep. u. kompliz. Arb., spez.

kl.Arrabanduhr. / Gute Arb.. bill. Preise

UMZUGE

II. d.

6.I. Gutkind s Co.

,

Spediteure seit 1906

Beriin-Schöneberg,
Martin Lutherstr. 26

Tel..: 7720 20

Ausland, Polen

# Übersee

leitest, lad Ladenaeschäfl ItiesenausiraliÄltest. jQd Ladengeschäft

sämtl. Syst. m. amer.engl.
Span., hcbr. u. a. last. Be-

such unbedingt lohn. Pers.

Bedieng. Charlattenstr. 28

a.d.LeipzieerStr. / A72608

MARTIN JdCOBY
Reise- u. Büro-Maschinen aller Systeme
neu und wenig gebr. Gelegenitciten

Wilmersdorf, Landhausstr. 44

86 52 27
Vorlangen Sie

unverb. Vorführunf

Hans Fuss s Co.
Inh. Isaak Fess

Mlbeltransporte Lagerung
Inland lusland

Spei.: Übersee - Transporte

Achtung! 'i:,z.T::s.

letzt: LasdehYier Str. 13
a.d.Frankfurl.Allee. US. Petersbg.Str,

Tel. 58 08 17

Umzdae unter pertinliclier Leituni:

Kurt Neuwahl
BQro- u. Reisemaschinen aller Systeme

Eigene Reparatur Werkstatt

Beriin W 62
Bayreulher Str. 1 hptr. 44 DC 11

(Edtel(urfürstcnstr^

UcUtcH'HaUu
Cplikermstr. u.staatl.gepr.Augenoplilier M.d.J.H.-V.

W30, Speyerer Str.tO, O-Bhl.eay r.Pi.. 2t SO 83

Brillen - Photo

PLATZMANN
Qptischesfachgesdiäft.Llafer.f.Krankenkass.

Brückensir. 1, an der Köpentcker StraSe.

Inienleer Rothholr
IBre- . letsemasclilnen

Idictsmaschinen
Rechenmaschinen

Hepar. in eig.Fachwerkst.
CBarlhi. 4, «ielaedttr. 1B

luf: 31S4 33

SCHUHREPARATUR
Elektrische

Schuh - Besohlanstalten
Inh. Walter Heilbrun, M. d. J. H.V.

Halensce, Joachim -Friedrich

Charlattbf.

orm roTO
MAX

RIEGEL
Lief. d. Krankeok.

Mitct. d. j.Hdw.V.
Pariser Str. 28/29 (Oliv. PI.) Ruf f2 SS <7

15.Rollfllmkamera s

x9 mtt 4' , • 6-EinlaRe. 6,3
Gehäuse-

31,. Au$l.4 2.-

Rolllilmc6/9. 8Aufn.;0,50, Panchrom 0.60
Andere Kameras a. Anfrage. Hindler Rabatt.

HÖRN, Friedrichstr. tt, V. I 17 38 79.

m eVario ProntoS Pr. II Comp. S
Iftfie.so 20,- 25.-

Paine
GEPRÜFTER KAHmERJAGER

SO 36, Wiener StraDe 14 b.

RADIO

Radio- Geräte — Kühlschränke
Moderne Rcparalurwerkstall
Teilzahlung — Kundendienst

KyrtQrsifndamm ISO (Fing. Nrttorttr.) ] 7 STOB

ADIOVERTRIEB RECORD
Kurfürstendamm 14-15
MolzstraSe 17 (Loden)—— Ruf 91 66 26 —«-««

Bertiner Str. SB
Tauro9eencrStr. 4S
Neue Kantstr. 7

Wlimcrsdtrf, Uhlandstr. ISS
Prager Plati 4
Aufustattr. 40

Berlin SW, Zessener Str. 20

Verarbellunf v. nur lutem Kernledcr

Fffir Al>holB.u.Zu^*nclif.vonBrrIin u.V.'ortr11

StraSe 44
97 25 75
30 23 02
34 28 92
93 23 85
87 44 14
87 44 14
87 44 14

6€ 03 07

Paul Fuss l Co.
InK. Paul Fues

FachspecJiteur seit 1904

nur Beriin-Schöneberg i/.</.

SSL Grunewaldstr. 65 /r;.

(Nähe Bayerischer Platz) Tel.: 718358

fflöheltransport. Spedit.. Lagerung

Musland - Übersee - Palästina

Erled. der Formalititen u. Zolls>b(ertie.

Umtiiee unter persBnlidier Leitunf

Um Irrtiimer und VcrwechsluriKen zu

»ermeiden. biitea wir. Renau aul

unsere Pirna zu achtea.

WILHELM GRASSOW

um
oekorations- und Poisterarbeiten

Speziaiittft Couches
O. Kronffeld, ludwigkirchstr.

Veriragt - Spediteur

nur 3 Worte:

Ubersee-

und

Slaittraisporte

Rif:

49 09 17

Aussadehnle
lagerhävser

des Palästina - Amtes
Berlin-Re»nickcndorf-0»t. Markstraße 10-1

1

(a. d. Uhlandstr.). J 7 Oliva 5119

iNur Qwali»ät»arbeit / Erste Referenren]

Erflst Lfiffler

mianasse

Tapcticrermcistcr
und Dekerateur

Ludwifkirchplaii f. — Telelon: 92 23 19.

Polster- ur.J DekorationsarbeiteB pre iswert.

D«>kor . Pohtcrsrb.

WXS.Kurrurtt«n*tr.l4

JI4^"2 - 87 68 36

Nur QMolltiif iar belfew

Si69fr.Pr89er ens*arb.. s'eibstr*oUer,

BarearossastraSe 42 I4arkistn, Gardi-

24 20 44 Seit 1182 nc'i anmacft. Biliijtt

L-Rosenthal Beuid.rsir.«f/7i

Otktrit., Ptlsttrarbelten lUiliD
Spez.: Polstemiabel IJuswaiidercr

H. MEYER & CO.
Speditionsgeschäft

BERLIN-HALENSEE
Joachim - Friedrich • Straße 6

Fernruf: 97 38 71/2

S|>eil«lltllti InternaHenal«

Möbeltransporte
Relsegepöck

nach ollen Landern derWell

Unverbindliche Umtugsberatung

Logerting — Versicherung

Individuelle, kulonlc Bedienung

9 ^ 20 Jahre

MÖBELTRANSPORTE
nach allen Ländern

Frei Haus Übernahmen — Lagerung

C 2 Tel. 59 24 57

und

A^riBRlKA-
Tpan«4porte

durch

1 IN T E R N AT 1 ü JN A L E S

S P E D I T 1 O N S B t R O

Eduard MOSKOWITZ
:i9 00 00

Barh!.tr. 11. a Bhf. Tiergarten

\ Jt: K K K H R E
Inhaber C. Tietjens.

Berlin SW 19. Roßstraße 7

Telefon: 51 44 63 ^ ^
GepJickdienst zu allen Schillahrts

Unten. Internationale Möbeltransporte.

Vertretungen an allen Weltplätzen.

^BHEU
iBdisdie Wlsdiercl

Solid
Inh. Max BrisgelskI

Berlin C 2. Netie Friedrichstr. 72

Fernsprecher 41 41 44

wäscht alles settonend, RUt und billig

A b h I. je derzeit

Die Heißmangel f'o^

Motsttr. 92, am Praiar Piali 24 39 31

Eigene Wischerei

Sackwäscbe RM 3.50 i 0,20 Transport.

Hauswäscfae la Rcheißman'ieU u. schrank-

lertig. Pld. 28 PI Oberhemd plätten

:

35 PI.

Üämptuiiisciierel „Jager"
Inh. Kätc Kreutzbcrger, NeukSlln, Thürin-

ger Str. 16. Abholung u. Lielerung in

allen Stadtteilen. — Ttitton: 42 40 BS .

Richard Leffkowitz
Bln.-Tewpelhot.f4antred.».-Rlchthelen-Str.24

Seit 1932 Spezialität:

Ptundwische. Oberhemden, Kragen.

Abhol aus all. Stadtteilen. Tel. 66 15 67.

Margarete NeBhoff
li. i.

I. S.

wäscht, heißmangelt, plättet. Maberland-

sUaBe 10. B 5 4474. Wäsche nach Gewicht,

Jüdische Wöscherei
GLETSCHER Inh. Pulvermann

Charlbg. 5 Saldernstr. 2 93 23 45

|0d. Wäscherei saloschlR
wäscht in Köpenick. Pd'. Wäsche 0.28. Freie

^hho! u LieferR Stadlbüre; Berlin 17,

RBdtrtdarftr StraSe 4. Tel.: 57 34 04.

ZENTRAL.HEIZUNG
«b «•«« ^ Sanitär«a r c u s Afii««*!!

NW 7, Karlsir. 14. 41 49 56, itacb

IR Uhi: 26 49 56. / Oegr 1894.

Heizung / Warmwaittrvtrsarguni
Nauanlagcn / Reparaturen

I.

u
ZIGARREN

Ihr Zigarrengeschäft
Samuel A. Lewhowicz
W 30. Heilbrunner Str. 16, Ecke Spt vt rer Stf.,

U-Bahn Bayer. Plati. — Tel.: 26 5B 35.
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I
Zimtner, Wohmutgen

hurtset2ung oon Seite 1

1

1
Z» »»i i#« *• »•-/!ngebo te

fifinhtimtrtati
Gr, Vorderzimmer. gepfl. Haushall, Höciist-

koml.. beste Teil- oder Vollpension,

96 30 56. Friedlänfler, Droysenstr. 8. I.

Zimmtr, Zentralheizung, teilmöbl.. mit

Küchenbenutzung, Nähe Dönhollplatz. so-

(ort vermietbar. 16 81 04.

Ltcrzimmtr
Küche- u. Badbtnutzung. vermietet SO 16,

Neanderstr. 23, II lks.

Miblltrttfl
1- oder 2bett. Schlafzimmer. Küchen- und

Wohnzimmer-Benutzung, Bad, Warmwasser,
Telefon, Balkon. 62 64 91.

Kamlort-Couchilmmtr
Alleinmieter, auch Küchenbenutzung, Nähe

S-Bahn. Tel. 87 31 18.

Dvppeliimmtr
u. Leerzimmer, mit Pension, evtl. kurz-

fristig. Ella Abraham, Telefon: 97 2120.

K»inforl- ^ „
Schlafzimmer, kleiner Nebenraum, 2 Per-

sonen. ohne Küchenbenutzung. 92 49 83.

Komforuimmcr
mit Pension,

93 09 51.

Klavier, am Lietzensee.

SroBtt
Leer-Komfortzimmer,
16 Uhr. 96 18 31.

Sybelstr. 35. ab

Fril.

möbliertes Zimmer, Nähe Viktoria-Luise-

PlatZ. RM. 25,—. 25 32 80.

Baytritchir Plan
möbliertes Balkonkomfortzimmer. Teilpen-

sioB. lür Dame. 71 08 73.

Fahrhallintr Plati

Komfortzimmer. 86 21 86.

zusammenhängende Leerzimraer abzugeben

per 15. 11. oder 1. 12. Meinhardt, Schöne-

berg. Heylstr. 33. T el. 71 51 «4.

Komtortiimmtr
1

—

Vit, leer od. möbl., Küchenbenutzg., so-

lort. 97 23 84.

Zimmar
mit guter Pension prmwert abzugeben.

Kommandantenstr., nahe Dönholfplatz. Tel.

17 13 18.

möbl. Zimmer. Bad, Telefon, Warmw..
15. NrfV. Jalte, Neue Ansbacher Str. 14.

6roBt«
eleg. Leerzimtner. 30.—. evtl. Ehepaar.

Silbermann, Memhardstr. 17, IV.

MUddianiimmir
üegen 2 Stunden Hausarbeil (Jüd.) abzu

gebtn. 86 32 49.

eUntial-
Ecke Prinzregentenstr., Ehepaar-Komfort

Zimmer mit Teilpensicn. 87 71 18.

Herrtn- „
zugleich Schlafzimmer, gut möbl., gepll.

Haushalt. Nähe Wittenbergpl.. evtl. Küchen-

benutiung, 15. 11. oder 1. 12. 24 82 78.1

Letriimmar
teilmöbliert. Warmvirasser, Baum, Levetzow-

straße 19b.

Appartamant
Wohn- und Schlafzimmer, fließendes Was-

ser außerdem ein Wohnschlafzimmer,

Höchstkomfort, sehr elegant, gepflegter

Haushalt, ohne KücheI^b«n. Meierottostr. 5.

92 17 20.

Jugantflicha

linden beste Verpll«gung und Betreuung.

Katz, Neue Königstr. 5. 59 35 95.

Laar-
od möbl. Zimmer m. Küctaenben. verm.

Löwenstein, Bel^iger *^ tT. 39.

Mibl.
Zimmer, 35.— RM., Zentralheizg. Ww..
vcfin, 24 38 13.

Einialzlminar
Ehepaarzimmer, Küchenbenutzung. FUr-

stenbergnachweis, 25 20 67, Kleiststr. 6.

Laarzimmar
Höchstkomfort, Küchenbenutzung. Jacoby,

Ba rbarossastr. 33. 8fr 58 55.

2
gutmöbl. Schlaf-, Wohnzimmer, Küche, ge-

pfiegter Einpersonenhaushalt. 27 61 24.

2'/i iraS« Laarxlmmar
separat, Zei^tralheizun«, Schönhauser AUae.

an Ehepaar, Rro. 55.—. Tel. 44 37 62

(9—12. 5—7).

*••
. ^

Doppelzimmer, m. Vollpension. Ungarisches

Speisebaus, joachimstaler Str. 5. Tel.:

91 09 71.

Caudiilmmar
Komfort, möbliert, gepflegt, sofort bezieh-

bar, Landsbuter Str. 4, rechtes Oarten-

haus. II. 25 33 08.

Hanaaviartal
Möbl. Zimmer, Bad und Telefon. 25.—

.

39 48 65.

OroBas
möbl. Zimmer verm.

Straße 51.

Haase, Adalbert-

Laarzlmmar
Höchstkomfort, Küchenbenutzung, Loggia,

Garten, Schöneberg, Heilbronner Str. 3,

parterre. 26 41 44._
abgeschlossene Komfortzimmer, mit Kti-

chenbenutzung, auch einzeln, vermietet

Baumgarten, Wilmersdorl, Bechstedter

Weg 9. 86 50 17.

2 Vartfariimmar
1 leer, 1 gut möbliert, mit Bad, KUchen-

benutzung. Kokoski, Elsässer Str. 11. 1.

PflafabadUrttiga Partan
(evtl. Ehepaar), wird in gepflegtem Kom-

.

forthaush., eines zur äntl. Behandl. von

Juden Berechtigten aufgenommen. 714800.

Zwal
Leerzimmer, Höchstkomlort, anschließen-

des Badezimmer, Reichsstraßt Neu-Westen:!.

sonnig. Parknähe. Küchenbenutzung. 99 30 46

NIha Hallasdias Tar
1—2 Zimmer, Altwohnung. Wechselmami.

Gitschiner Str. 2.

Anianahmar
Eiholungsaufenthalt bei Sternberg, Wolters-

dorl-Schönblick, Köpenicker Str. 39. Tel.

Erkner 638.
^

2 Laariimmar
mit allem Komfort, Warmwasseranschluß,

Balkon, Stadtpark Schöneberg. 1. Dezem-

ber. 7190 95.

Zimmarnacliwalt
Tauentzienstraße 6, Sonntagdienst.

I Stellen^NachweisI
Anfßebote

lunfar Ratftahrar

jüd., mit Eigenrad, gesucht von Taussik,

Jerusalemer Str. 5.

•aUbtar SdiwaiBar
(Autogen). Jude, als Lehrkraft gesucht.

Wirtschaftshilfe — Berufsumschichtung,

Oranienburger Str. 31.

lun«.
Maßschneider, Jude. z. Hd. verl. Kl. Frank-

furter Str. 5.

Psyctiatharapaulisch
gebildeter Jude stundenweise gesucht.'

Preisangebote Postlagerkarte 026.Halensee 2

KBrsdinar
jüd.. sucht 71 51 03.

Guter Ncbenvtrdlenst
für Judet) durch Kundenwerbung in Rau-

cherkreisen. Oll. A. 352 Oem.-Bl.. Char-

lottenstraße 18

Hausfahllfln
jüd.. verlangt 17 13 18.

Tagesmildchan
iüdisch. zum Anlernen.

10—12.
sucht 87 75 14,

Hausassistani
jüdisch, ledig, für Berlii» berechtigt, von

Privatklinik gesucht. Off A. 353 Gem.-

Blatt. Cbarlottenstr. 18.

Lainan-Sakkoschncider, Ulstersctinaitfar

F.inzeiarbeiler, Heimarbeiter (Juden), aller-

beste Verarbeitung, Maßkonfektion, ge-

sucht. Off. 369 Gem-Bl., Cbarlottenstr. 18.

Valantärin
lud., gute Nähkenntnisse, sucht Modtatelier

G erl'ing, Wielandstr. 25.

, Zuvtriatsiaa
- K'nderpllegerin (Jüdin), zu 2' ;j. Jungen u.

•-fc.-ic: 'eit'g;'^ Säuglingspflege gesucht.

97 72 Oü.

Hauagchiltln
jüd.. sucht Komforthaushalt. Postlagernd

M. N. 170. Grunewald.

Erlahrana
Hausgehilfin, jüd.. bei bescheidenen An-

sprüchen. 8—4 gesucht, Abraham, Cuno-

F ischers'tr. 20.

Kinderliebes
Mädchen Jüdin, mit Kochkenntnissen, sucht

Kleiner komforthaushalt. 83 22 60
.

Halblagshilta
jüd.. gegen Mäddienzimmer. Vergütung.

25 77 45.

Erlahrana Hauahaltthllla

jüd.. stundenweise, verlangt. Zeugnisse.

Walte r. Kufsteiner Str. 10, II; 71 72 35.

Gtsudit
Jüdin, Erfahrung mit Kleinkinl, viel Frei-

zeit. Roos, Prager Str. 17, Gartenhaus.

Voistellung nach 6.

Tafashausant««t*»tt
Jüdin, lür 2 Damen, Komforthaushalt.

4 Zimm er, keine Anfängerin. Tel. 92 69 81.

Hausfahilfin
jüd mi' Kochkenntnissen, von einzelnem

Herrn gesucht. Angeb. A. 366 Gern -Blatt.

Cbarlottenstr . J8
Statie
perickt. Jüd.. Dr. Rothschild. Potsdam,

Seestr. 45 Tel. 1821.

Batanslallunf
sucht Jude, Nichtradfahrer.

N 4, Bergstr. 69.

Rosenletd,

Bllanisldiarar Budihaitar

Jude, sucht Beschäftigung, Buchführung,

halbtags oder stundenweise. 31 73 16.

lungar Schattir

jud.. stadtsicher. auch stundenweise.

9:^ 40 69 (' i9— 11).

MaBschnaidargasalla
(jüd ) der auch zuschneiden kann, sucht

Stellung. Tel. 41 22 35.

Papiarfadimann
Jude langjährige Erfahrung, sudit Be-

schäftigung. Off. A. 348 Gem. -Blatt. Char-

lottenstraße 18.

Bcrutschauftaur
langjähriger, jüd.. Geschäft — Haushalt,

97 55 81.

Arbal« ^ ...
jeglicher Art sucht Lediger (Jude), bisheri-

ger Beruf Drogist und Farbenfachmann,

Rosenlhal. N 113. Dundterstr. 28 a I r.

Stundenstana
Kofferm.ischint, Jüdin, 86 33 91.

Krankanptlagarin
jüd.. frei. 31 14 13.

Nabanvardlantt
sucht jüd. Putzmacherin, handgeschickt.

86 04 06.

Bawantfta
Stenotypistin, Jüdin, Kolfermaschine, gute

englische Kenntnisse. auch halbtags.

Schindler, Nassauische Str. 26. 86 51 00.

Karraspondanlln
(Eigenmaschine). Jüdin, Büroarbeiten in u.

auß. Haus. 53 18 71.

Dr. m*t.
Jüdin, übernintmt
etc. 26 57 68.

Pflegen, Nachtwachen

Varklufarln
Jüdin, vollkommen selbständig und ge-

wandt, aus nur ersten Modesalons, sucht

Rosner. Kurfürstendamm 216.

Parfakta
Strickerinnen, jüdisch, gesucht. 26 05 05.

AmtanigariM
ifld., für Pelzmäntel sucht Fiks. Uhtand-

Straße 43.

c Gesuche
Fleisdiergasalla

Jude, 26 J.. verh.,

Go'.dstrom. Chlbg .

sucht Arteit jeder

Leibnizstr. 34.

]
Art.

Zwaniigiahrigar
Jude sucht Arbeit,

gung. 21 43 49.

auch Haus-, Büroreini-

Bilanztidiara Buchhaltarln

jüd.. sucht stundenweise, halbtags Be-

schäftigung, übernimmt audi Rückstände.

Post lagerkarte 724. Berlin C 2.

Stanatypistin
jüd.. Reisemaschine, halbtags-, stundtn-

weise, auch Schreibmaschinenarb. 86 32 49.

Hausptlagarln
Jüdin, sucht Tagesstellung, evtl. mit

Kochen. 86 58 55.

Halbtag»
Ganztags. Kochen. Hausarbeit. Nähen.

Stenotypie perIckt. Jüdin. 86 33 91.

]unga
lüdin sucht rituell oder neukosch. Haus-

halt. 42 91 71.
,

Hausiama
WirtsdJalterin, Jüdin, sucht zum 15. 11.

Stellung, nur in Komforthaushalt, perfekt

in allem, auch Schneidern, Führerschein.

Tel. 39 88 00.
.

SakrttSrin
junge, perfekte Stenotypistin, gute Sprach-

kenntnisse, gewandt, gutaussehend, Jüdin,

sucht passenden Witkungskrtfs, evtl. Halb-

tagsstellung. Off. A. 301 Gem.-Blatt. Char-

lottenstr. 18.

Erstklastigt Stanatypistin

Jüdin, eigene .Maschine, englische Sprach-

kenntnisse, sucht Beschäftigung, event.

halbtags-, stundenwe ise. 21 03 45.

Parfakta Stenotypisiin

jüd.. gute Sprachkennntnisse, auch stun-

denweise. 92 54 72.

Buchhaltarin
bilanzsicher. Abschlüsse auch tage-

stundenweise, Jüdin, 96 11 66.

oder

Nindtrpflafarin
jüd., 17—25 J., für sofort für 8 Monate

alten Jungen gesucht. Tel. 86 09 05.

Vataatlrin
Jüd., mit großer schlanker Figur, für Ver-

kauf oder Atelier, sudit Mossner. Kur-

lürstendamm 185.

IBngaras
.Mädchen, jüd., krältis, für leichte Näh-

arbeiten u. licferwege gesucht. Schreib-

maschinen-Kenntnisse. Cohn, Komman-
danttnstr. 89. IV.

Sahretirin
Jüdin, tüchtige, kann sofort Kosmetik er-

leriien. 91 63 74.

Parfakta Zuschnaiitrin

für Damenkleieder (Konfektion) Jüdin ver-

langt. Teppich. Sal tburger Str. 8.

NSbarlnnan
Kleider. Wäsche, jüd,, 15-I7jähfige. Haus-

halt und Schneiderei. 92 31 46.

ürawattannlharinnan
jüd.. eicktr. Betrieb. Kestenbaun, NO 55,

CarmenSylva-Str. 51, II.

Dana
Jfidln, ausgebildet in Leica-Vergrößerun-

gen und Diapositiven, als Nebenbeschälti-

gune, zur Unterstützung dieser Arbeiten

^esudil. Offerten mit Entsdiädigunfsanh
sprachen A. 361 Gem.-Bl., Charlotten

straBe 18.

Pllafarin

jOd.. einer zurzeit bettlägerigen Patientin

gcsttdil. Oft. unt. D. 8 an Komik. Ai>-

teigenaiittl., Berlin W 30, Lindauer Str. 8.

XHart
Frau oder Mädchen, jüd., lür Haushalt und

Qeschäft verlangt Schuck, RochstraBe zwti .

Wirtschafiarin

jud.. per 15. Nov. für 4-Ptrs. Haushalt

gesucht. Telef. 92 36 12.

Nausangattallta
]ttd., f. Eiozeldame. Komfortbaushalt.

ko<t»a. »2 33 85.

Aitfwarlung
jüdisch, zweimal «ödientlich. stundenweise,

gesucht. Levy, Martin-Lutttr-Str. 95. Tel.:

25 21 39.

luag* hinrtarliaba HausgtliiltiN

rar 3Zimmer-Kom!orthaushalt gesudit zum
15. November. Kirschbraun. Charlottenburg,

Orofmanstr. 27, Orth. III Tr. Tel. 91 5« 66.

Irei. erstkl. Referenzen. Jüd.

Z. 62. Berlin W 15. postlagd.

Lieferwagen, sucht Transporte.

50er. Akad.. Jude, sucht Betätigung gleich

welcher Art, in Berlin, bei bescheidensten

Ansprüchen. Off. A. 345 Gem.-Blatt. Char-

lottenstr. 18.

Padiar
Umzughille
Oflerten A.

Sdiattir
Jude, mit
41 82 90.

Basdilftigung
sucht junger jüd. ehem. Laborant. Aulo-

lahrer. Off. A. 328 Gem.-Blatt. Charlotten-

straBe 18.

Chauffeur
sicherer Fahrer, guter Wagenpfleger. zu

verlässlg, 30 J.. jüd.. sudit Stellung,

25 41 21. _______
Junger ^
Kontorist, jüd.. Papierfachmann, sucht so

fort Arbeit. Heinz Lonwitzer. Prinzenstr. 55

Dr. med.
jüd.. sudit geeignete Tätigkeit. Off. A. 321

Gem.-Blatt, Cbarlottenstr. 18.

jangare Stenotypistin

jüd.. sucht Stellung, auch halbtags oder

stundenweise. Tel.: 89 64 36.

Putiarbeitcrin

und tüchtige Verkäuferin, jüd.. sucht Stel-

lung. 77 24 43.

Stundenstena
Haushalthille. jüd.. 86 21 86.

Krankensdiwaster
jüd.. staatl. geprüfte, lür Privalpflege

tagefrei. 31 45 48.

Halbtagsstellung
Büro oder Hatshalt gesucht. Jüd.. Eigen-

maschine, Fremdsprachen. Stenografie.

99 20 30.

Krankenschwester
b( stempfohlen, übernimmt Stundenpflegen.

Kochsn, jüd. 96 37 24.

Wischeausbesterin
lüdin, privat, Heims. Pensionen. 2.—

.

Off. B. G. 903. Postamt 103.

Sekretirin
Jüdin, englisch, s.undenweise. 32 13 32.

Stundenstena
erstklassig. Aushilfe, jüdisch. 96 07 32.

Stenosekretirin
perfekt, stundenweise. Vertretungen,

lermaschinc, Jüdin. 32 05 75.

Kof-

Oakarateur
Jüd., zugkräftig moderne
Schreiber. 97 41 37.

Fenster. Plakat-

FadMnann
lüde, sudit tätige Mitarbeit in

betrieb, evtl. Beteiligung. Off.

Gem.-Blatt. Charlottenstr. 18.

Pensions-
A. 309

Buchhalter
ßdnktadimann. jüd., sudit Tätigkeit,

mann. 87 38 22. 9— 13.

Herr-

Restaurationsbetrieb

Jüdin sucht Beschältieung. Firm in sämt-

lichen Sparten. Frau Hesse. Tel. 62 66 44.

Schillerpromenade 12, I.

Stenotypistin

jüd.. prima Diktat, auch Anwalts- u. Haus-

verwaltuogspraxis. sudil Stellung. Tel.;

26 59 53.

Besdilftigung
nachm. s geb. Jüdin als Gesellschalterin

od. b. Kindern, a. Büro, Steno. 97 36 25.

Krankensdiwestar
Jüdin, mit Staatsexamen, Irei. 86 59 77.

Sienasekretirin
jüd., beste Referenzen, auch halbtags.

92 54 75.

Krankenschwester
staatsgeprüft, jüdisch, Irei. 24 33 77.

Pfleger

Dr. med., Jude, Übernimmt Tag-. Nadit-

und DauerpHegen. Injektionen aller Art,

Katheterisieren. Tel. 25 25 3 1,

Bäte
jüd., halbtags. evM. ganztägig. C 76, Nr. 116

Nausgehlltle
|id,. bis 25, Ittf Peoilon, Kurlürsten-

danm 46, l, tesuAt. VorslellunK 4—8.
91 02 80.

Handwerkliche TItigkeit

sucht lüde. Auto Branche bevorzugt. Bereits

in solcher tätig gewesen. Klopstock, Pariser

StraBe 56 57.

Ifjihriger
jüd.. Kaufmann, bewandert. Spradikennt-

nisse. sucht Arbeit, auch Boienslellung.

24 39 46.

Vertretungan
modischer Damenartiket (Sdials etc.) lür

GroB-Bertin eesudil, lüde. Olf. A. 304
Gem.-Blatt. Charlottenstr 18.

Absolut tuverllsslfer Charakter
lüde. Mitte 40. langjähriger Leiter Ber-

l.ner Niederlassung, sudit auch ni^tent-

sprediende Beschäftigung. Off. A, 363
Oem. -Blatt. Charlottenstr. 18.

Bestamptahlaner Junger Mann
Jttds. Teitllbranche, gewissenhalt, kräftig.

gewandt. Radfahrer, sucht Beschäftigung.

17 13 18.

SpOlungen. Massagen
Spritzen, sowie jede Einzelbehaodlung

übernimmt Krankenschwester (jüdisch)

87 80 12.

Schwester Hanna Simanl

(jüd.) frei, Tel. 87 80 12, übernehme
Tagesdienst. Nachtwachen, sowie Einzel-

behandlungen.

Junge Dame
Polin, jüd., sucht Beschäftigung, Kennt-

nisse in Büroarbeiten. Zuschriften erb, unt.

K. 27, Postamt C 25.

Sienetypistin

jüd. Buchhaltungs-. Bürokenntnisse, sucht

ganztags-, stundenweise Aushiltsstellung.

31 61 56.

perfekte Stena-Sakretlrl*

ittd.. auch englisch, stundenweise, in und
nußer dem Hause. Eigenmaschin«. Tel.:

92 17 89. 9—11.
Maschinendihtate
Stenogramme, Eigenmasciiine. Jüd. Tel.

97 41 37.

Mit Bttraarbelten

Espedition. Fakturen und Korrespondenz

bestens veruaute jüngere Jüdin sucht

passende Stellung. Ruth Friedeberg.

Nachodstr. 15. 24 82 36.

Stene-Kantaristin
22iähr. Jüdin, bisher Immob -Sekretärin,

selbständ. arbeitend, sucht sotort Stellung.

BaeTasch Yorckstr. 82. Tel. 62 19 25.

JUdin
sucht Haushaltstellung. 27 19 29.

Haushaltsführung
Vertrauensstellung oder Pflege suche tags-

über lür meine ausgezeichnete Stütze.

Jüdin. Oft.A. F. 108. postl. Wilmersdorf 4.

Perfekte Wirtschafterin

jüd., sofort frauenlosen Haushalt, 41 47 43

Sebildete JU«ln

firm im Haushalt und Kochen, sucht Stel-

lunf; in Irauenlosem Haushalt. Postlagernd

H. K. 100, Steglitz 3. .

Tagelstellung
stunocnweise, Privathaushalt, auch Büro,

Gegend gleich (besitze Staubsauger), sucht

Jüdin. Beck, Weberstr. 15.

Arbeitsfreudige

Jüdin, ältere, sucht Stellung Komforthaus-

halt. Anruf nachm. 58 51 86.

Bilanzbttdihalterin

Jüdin, allererste Kraft, perfekt auf jedem
kaufmännischen Gebiet. Kontenplan- und

Steuersachverständige. Liquidatorin, zug-

kräftige Korrespondentin. glänzendste Zeug-

nisse, geeignet, jeden Chef erfolgreich zu

vertreten, sucht Gani- oder Halbtagsstel-

lung. Telefon (nur 9'»— 11): 97 3^23.

Krankenschwester
staatl. geprüft (Jüdin).

Nachtpflegen, auch

32 03 10.

übernimmt
Ambulanz,

Tag- u.

Anruf:

Stenotypistin

Jüdin, Kolfermaschine,
stundenweise. 89 24 95.

aushilfs- oder.

Zahniritl. Helferin

jüd .
pert., auch Technik. Keramik, Buch-

haltung u. Korrespondenz, sucht sotort

Stellung Off. A. 358 Gem.-Blatt. Char-

lotten s t raße__18,^_^^__^_^__^^_^

•ewandte
zuverlässige Jüdin sucht sofort HaushaM-

slellung, kl. Komforthaushalt, auch Irauen-

los Freizeit Abendkurs. Postlagerkarte

Nr. 72. N 24.

Tag««- ^ .

oder HalblagsstellAing sucht tüchtige

JädiD perfekt Kochen und Haushalt. Off.

A. 322 Oem.-Blatt. Charlottenstr. 18.

Tagesstellung
sucht Jüdin. 41. gut. Zeugn. Off. A. 329

Gero-Blatt. Charlottenstr. 18.

jadln
' ~~Z

42 perfekt Kochen und Haushalt, sucht

Stellung 1. Dez.. Komlorthaush., Westen.

Alexander, Kl. Frankfurter Str. 18. Tele-

fon 52 47 07.

Wirtschafterin

Jüdin, Krankenpflege erfahren, frei. 15.11.

Frauenloser Komlorthaushalt. Olf. A. 336

Gem. Blatt. Charlottenstr. 18.

Aufwartung
jüd. noch einige Tage frei, übernehme

auch Wäsche. Off. A. 341 Gen-Blatt.

Charlotten s tr. 18.

Neuniehnllkrlga
jüd Kochkenntnisse, sucht sofort Stel-

lung in kl. Haushalt oder Betrieb. Gutteld.

Prenzlauer Str. 41.

Taditige . ^.

jüd^in sucht solort Stellung in klcinca

Komforthaushalt. M. Lewin, Cbarlotten-

burg. Krumme Str. 60. II.

Kinderfrluiein

jüd., sucht Tagesstellung mit Hausarbeit.

Postlagernd 500. Schöneberg 5.

Tappichklapfen
jede Hausarbeit tiberninmit Jude. 3907 36.

KOdtenhelfer

Jude, kochbegabt, sucht Tätigkeit in guter

Pension usw. Off. A. 362 Gem.-Blatt.

Charlottenstr. 18.

Kadi
Jude, sucht Beschäftigunc. 24 32 52.

Fenster putat,

Fensterrahmen wischt, ParkettfuBbiden

reinigt staubfrei, Jude, in Haushaltungen.

92 II 71.

Fensterputien
Teppichklopfen, Hausarbeiten jeder Art.

lüde 17 03 39.

Junge Frau
Jüdiii, sucht Tagessteliung für Haushalt.

Off. A 364 Gem.-Blatt, CharidttenstT. 18.

Ehemalige Xritin

jüd.. Propagandistin in der pharmac. In-

dustrie sudit Verlretungen. Postlagernd

w 50. E. D.

Buchhalterin
Lohnbuchhaltune, Kassiererin, perfekt, mit

Stenografie, Schreibmaschine, alten Büro-

arbeiten vertraut, selbständig, sehr ge-

wissenhaft, beste Referenzen, frei, Jüdin.

Edith Fischer, N 58. Göhrener Str. 4.

Stenosehretirin

Jüdin, transportable Eigenmaschine, auch

stundenweise. 92 07 71.

Pflegen
Sprilzco, Kochen, jäd.. 25 14 45

Wirtschafterin

Jüdin, gute Köchin, kinderlieb, sucht Stel-

lung in kl. Komlorthaushalt. Wolff. Bam-
berger Str. 15. Tel. 26 54 29.

Junge Jidln
betreut Herrn. Dane. Kind, aodi Biifo-

tätigkeit, 87 11 56.

TBchtIge
junge Hausfrau, Jüdin, sucht Vertrauens

Stellung, Ehepaar. Kind oder Betreuung

älterer Personen, NIhkenntnisse, 24 58 17.

10—11.

sucht TagesbeschättiguDg im Haushalt,

auch stundenweise, postlagernd H. H. 88.

Postamt 54.

HaushaithiHe
sucht Jüdin. 50 Jahre alt, gegen Komf.-

Zlmmer, Frühstück, 2—3 Stunden, even-

tuell ganze Arbeit. Friedmann. Eisenzahn-

straße 5 bei Wolff. __^-_

Haushallshilte

jüd.. perfekt, s. dreimal wöchentl. Be-

schäftigung, Bötzowviertel od. Stadtbahn-

nähe, R. M.. Postamt NO 92.
|

jadin ^ !

40 J., perfekt in Küche u, Haus, sucht i

selbst, Posten in trauenl. Haushalt, gutes
{

Zeugnis. OH. A. 357 Gem. Blatt. Charlot-
j

tenstraße 18.

'••'" ....
sucht in kleinem Komfort-Haushalt Stel-

Innc. Off, A. 359 Gem. Blatt. Charlotten-

strale 1«.

Tagesstellung
auch stundenweise, sudit im Haushalt

tüchtige Jüdin, Anfang 40. Motzstr. 60.

25 29 40. _^_
SBiIhrige
Jüdin, gutaussehend, sucht Stellung als

Wirtschafterin in kl. niditrituellem. mögt,

frauenlos. Haushalt oder zu einzehier

Dame. Prima Zeugnisse vorhanden, Off.

A. 318 Oem Blatt. Charlottenstr. 18
.

Hausangestellte

jüd. sucht Aulwartung frühmorgens 2 Std.

Westen. Sonntag lO— l Uhr 26 46 17.

Halbtagssiellung

in kleinem Komlorthaushalt. evtl. Aus-

hilfe, sucht Jüdin, Vertrauensperson.

39 1 1 30.

HausgehiHi-^ Autllndarin,

sucht Str* g nrf "•"*«• «nd französi-

scher S|PJ- "% 71>
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